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abahön  [sw.  v.],  1.  verkenne,  miss- 
dfute;  c.  ace,:  thie  iingilonbige  thie 
abahont  iz  alle.  1. 15, 43.VP,  P  abahOt 
ist  iz  BÖ  ginuisso,  thoh  sie  iz  abahdtun 
sO.  III.  5,  15;  8.  Bd.  2,  69.  sie  iz  allaz 
abahötun,  thie  thär  iz  thO  gihOrtun. 
III.  19,19.  sd  slinmo  sie  iz  gihörtun,  iz 
allaz  abahötnn.  III.  24,  110.  2.  ver- 
arge; c.ace.:  ni  sprächun  unorton  offo- 
noro  tho,  thaz  heröti  sullh  ni  abahöti, 
thaz  in  iz  ni  unäri  zäla.  III.  15,  49. 
3.  tceise  zurück,  wende  mich  ab,  er- 
kenne nicht  an,  verschmähe;  a)  c  acc.: 
auanta  thQ  abahOnti  bist  gotes  ärunti, 
iz  anirdit  thoh  irfuHit  1.4,67.  h)  mit 
folg.  Satz:  sie  thaz  abahötnn,  thaz  sie 
then  heime  habfitun,  then  sie  6r  irslaban 
uiioltan,  intiin  nü  sus  gistiltun?  III.  16,53. 

äband  [stm.].  Abend:  thie  siecbnn 
qnämnn  alle  thö  zemo  äbande.  III.  14, 55; 
vespere  antem  facto  obtulerunt  ei  maltos 
daemonia  habentes.  Matth.8,16.  nidua 
thir,  quädun  {die  Jünger  von  Ematis) 
thia  arabeit  (nämlich,  weiter  zu  gehen)^ 
ananta  äband  unsih  anageit  V.  10,  5; 
mane  nobiscnm,  qnoniam  advesperascit 
et  inclinata  est  jam  dies.  Luc.  24, 29. 
thö  zemo  äbande  sär  garetun  sie  sin 
miias  thär.  IV.  2,  7.  er  stuant  yr  themo 
miiase  thO  zi  themo  äbande.  IV.  11, 11. 

sonnon-AbAad. 

abel  [n.  pr.] :  riat  er  tfaes  ginnagi,  nnio 
er  abelan  sliiagi.  H  33.  nim  gouma,  nnio 
abßl  däti.  H27. 

ab-got  [stro.],  Abgott,  Oötze:  nnärun 
niiir  firhuaröt  mit  abgoton.  IV.  5,  17; 
vergL  sie  fuerunt  et  homincs  ante  chri- 
Httuu  idololatriis  et  passionibus  immnndi. 
Ifrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  117.  c. 

ab-gniQti  [stn.],  Abgrund,  Unter- 
welt, Holle:  ni  aaolt  er  ("CAri^^tu^  nuiht 

Olfrid  III.  Olotuur. 


tbes  sprecban,  thoh  er  sib  mobti  rechan, 
sie  dnan  onh,  ob  er  nnolti,  innan  ab- 
gninti.  III.  19,  28;  di^enigen,  welclie 
ihn  steinigen  wollten,  mit  thiu  ist  thär 
bizeinit,  theiz  imo  ist  al  gimeinit  in  erdu 
ioh  in  himile  inti  in  abgmnte  ouh  hiar 
aidare.   V.1,28;  25,95.103. 

ab-Iäzi  [st  n.],  Nachsicht,  Schonung, 
Gnade;  vergl.  indnlgentia,  abläze.  Notk., 
Ps,78,8;  142,llu.ö.:  ni  freuuit  nniht 
hiar  unser  muat,  96  th!n  abläzi  duat 
[II,  1,  30. 

abobön  [sw.v.],  s,  abahön. 

abrahäm  [n.  pr.]:  sih  abrahäm  gi- 
guatta.  I.  3. 13.  abrahäm  er  blidta  sih. 
III.  18,  49.  abrahäm  ther  mftro  ther  ist 
döt  III.  18, 29.  uuir  kind  stn  abrahämes. 
H  138.  abrahim  ther  märo  uaas  gotes 
drüt  H  75.  bist  du  furira  abrahime? 
III.  18,  33. 

abnh  [st  n.;  s.  Bd.  2, 167],  0.  kennt 
abnh,  das  sonst  («.  Diut.  1,267. 268)  im 
Sinne  von  scelns,  probra  auch  selbststän- 
dig vorkommt,  nur  in  den  Redensarten: 
1.  in  abnh  k^ren,  etuHu  verkehren, 
verkehrt,  falsch  auslegen  y  missdeuten, 
übeldeiäen;  vergl.  depravant,  in  abuh 
kerent  Wien.  Cod.  1239;  a)  c.  acc.:  iz 
ist  BÖ  giuuisBO,  thoh  sie  iz  abahöttn  b6, 
thoh  iro  maates  hert!  iz  emmizig^n  zumti 
ioh  io  in  abuh  k6rti  thiO  druhttnes  dati. 
III.  5,  17;  Christus  hatte  am  Sabbath 
den  CKchibrüchigen  geheilt ;  die  Juden 
beschuldigten  ihn  deshalb  einer  Oe- 
setzesübertridung ,  hauen  indes  seine 
Handlung  falsch  ausgelegt,  missdeutet, 
denn  er  hat  den  Sabbath  gehalten,  wie 
sich  ziemte;  er  uuialt  thera  ilra  so  gizam. 
III.  5, 9.  in  abuh  sie  iz  kertun,  so  sie  thiz 
gihörtun.  111.24,74;  eini'^6  aus  den 
Juden  missdeuteten  die  Trauer,  welche 
1 


abnh  —  adal-knnni 


Jesus  am  Grabe  des  Lazarus  aus 
serte,  b)  c.  acc.  und  der  Praep 
zi  c.  dat.;  etwas  verkehren  in  Bez^^a 
auf  einen,  es  a^w^den^s^oni  ('ihem:; 
ni  mag  thia  uupj*i[>k  h:^en  In  lujdiekdnan 
haz,.in;iibulr.Nte^  ^y'iii  tlmz  iniiat,  85 
%tfier«jjul«\raif  düat.  111.15,30;  die  Welt 
iermäg  das  Herz  nicht  abzuwenden  von 
euch,  wie  sie  es  von  mir  abwendet. 
2.  in  abuh  redinon,  etwas  verdrehen, 
einer  Sache  einen  andern  Sinn  unter- 
schieben; c  acc:  sie  (die  Pharisäer) 
zigtn  nan,  thaz  er  thia  altun  lera,  then 
uuizzAd,  sO  man  hörti,  in  abuh  redinOti. 
III.  17, 30;  wenn  Jesus  die  Ehebrecherin, 
die  nach  dem  C^esetze  das  Leben  ver- 
wirkt hatte,  freisprechen  würde,  uuio 
sie  in  abuh  redinon.  V.  25,  73.  3.  in 
abuh  instantan,  etwas  falsch  verstehen, 
etwas  gar  nicht,  oder  wenigstens  nicht 
richtig  auffassen;  c.  acc:  uuant  er  in 
abnh  iz  instuant,  k6rt  er  mo  allesunio 
thaz  muat.  IV.  15,30;  Philippus  hatte 
die  Worte  Christi:  si  cognovissetis  me 
et  patrem  meum  utique  cognovissetis. 
Joh.  14,  7  nicht  verstanden.  4.  in 
abuh  uuollan,  übel  wollen;  Gegensatz 
von  uuola  uuellan  {s,  d.) ,  welchem  es 
auch  gegenübersteht:  sum  fon  imo  zal- 
tun,  thie  thär  uuola  uuoltun,  andere 
thaz  in  zaitun,  thie  in  abuh  uuoltun. 
III.  15, 43.  mit  tödu  er  daga  fualta,  ther 
io  in  abuh  uuolta.  1. 21, 2.  5.  in  abuh 
thenken,  böse,  übel  denken:  sie  thara 
thö  in  farun,  s6  sie  ubiluuillig  uuänin, 
eina  huarrun  brähtun,  s6s  io  in  abuh 
thähtun.  III.  17,  8.  6.  in  abuh  irren, 
sich  im  Verderben  befinden,  im  Ver- 
derben wandeln:  filu  thesses  Hutes  in 
abuh  irrentes  ist  er  zi  gotes  henti  uuola 
ch§rcnti.   1.4,37. 

abnh  [adj.],  verkehrt,  böse,  schlecht; 
vergl.  perversus,  abuh.  Tat.  92, 3;  pra- 
vus,  abuh.  Tat.  13, 3  u.  ö. :  so  thü  io  in  thia 
redina  thar  langOr  sizis  obana,  sOthir  ther 
abaho  githank  uuelket  mer  äna  uuank. 
III.  7, 82.  halt  unalh  in  uötin  fon  allen 
uuidarmuatin,  thaz  muazin  uuir  biuuan- 
kön  then  abahSn  githankon.  11.24,24. 
ä-bnlgi  [st  n.] ,  1.  Zorn,  Ingrimm, 
Orimm:  theiz  ist  abulges  dag.  V.  19,23; 


dies  irae  dies  illa.  Soph.  1, 14.  ni  tharf 
es  maQ.'biginnan,  so  er  sih  biginnit 
bfelgplii,  tep.Auergin  sih  giberge  fon 
*4iiiemo'  äbulgc.  1.23,40.  thcmo  auur 
thaz  ni  giduat  (wer  nicht^ glaubt),  qui- 
mit  seragaz  muat,  ioh  uuonOt  inaii 
ubari  gotos  äbulgi.  II.  13, 38 ;  qui  autem 
non  credit,  jam  judicatns  est  Joh.  3, 18, 
2.  keine  Schranken  kennende  Aeusser- 
ung  des  Unvnllens,  Wuth :  ther  euuarto 
sleiz  sin  giuuati,  thaz  ther  Hut  unesti 
thaz,  theiz  imo  filu  zorn  uuas,  in 
äbulgi  ouh  sie  uuurttn,  mit  imo  iz  saman 
zumtln.  IV.  19, 60;  auf  dass  auch  sie 
in  Wuth  geriet ken  und  zugleich  mit 
ihm  darüber  (dass  Jesus  .sich  Sohn 
Ooties  genannt)  ergrimmten. 

ab- wert  [aiil].],ab%öe8end,  ferne;  vergl. 
absentcs,  abauuarte.  St.  O.  Cod.70;  c 
dat.:  thaz  uuiztst  thfi,  thoh  imo  iz 
fioos  er  liebt)  abuuertaz  st,  habet  thaz 
muat  tharzua.    V.  23, 37. 41. 

adal  [st  n ;  s.  Bd.  2, 168],  Geschlecht, 
Stamm,  Abstammung;  vergl.  prosapia, 
adal.  Reich.  Cod.  111;  vergl.  edili:  nir- 
deilet  unrehto,  thaz  iaman  adal  ahto, 
duet  rehtaz  urdeiH  uns  zuein  hiar  gi- 
meini.  III.  IG,  45;  nolite  judicare  secun- 
dum  faciem ,  sed  justum  Judicium  judi- 
cate.  Joh.7,24;  urtheilt  nicht  unge- 
recht ,  indem  jemand  auf  die  Geburt, 
das  Geschlecht  achtet,  d.  i.  die  Per- 
son ansieht,  auf  die  Person  Rücksicht 
nimmt,  fallt  ein  Urtheil  gerecht  und 
uns  beiden  hier  gemeinsam. 

*adal-erbi  [stn],  Erbgut;  s.  erbi: 
ther  fater  ouh  so  duat,  thoh  er  (der 
Sohn)  imo  sSre  stnaz  muat,  thoh  duat 
er  mo  auur  bitherbi  thaz  stnaz  adalerbi. 
III.  1, 40.  nü  ligit  umbitherbi  thaz  unser 
adalerbi.   I.18,U. 

*adaI-erbo  [sw.m.].  Erbe:  mäht 
lesan,  uuio  thie  scalka  sih  irhuabun 
ioh  thie  gotes  boton  sluagun  ioh 
then  adalerbon.  IV.  6, 8;  vergl.  Matth, 
21,  38. 

'adal-kaDUl  [stn.],  edle  Abstam- 
mung, Geschlecht;  a)  abstraet:  zellent 
sie  uns  (die  Evangelisten)  hiar,  uuio 
selbo  er  hera  in  uuorolt  quam  ioh  thaz 


äd&m  —  after 


atn  adalknnni.  1.3,4.  b)  concret:  thaz 
uuolt  er  gerno  irfindan  {der  Jesum  ver- 
suchende Teufel),  uuÄr  uuorolt  giauunni 
sullh  adalkunni.  II.  4, 24.  in  ßauinigO 
uiiunnt  BÖ  ferit  thaz  adalkunni.  V.  22, 3 ; 
am  jüngsten  Tage. 

ädäm  [n.  pr.]:  ädäm  thero  gomono 
Ullas  manno  eristo.  1. 3, 5.  thin  blintl  uns, 
nuän  ih,  vuurti  fon  ädämes  gibnrti.  III. 
21,  11.  ädäman  thcn  alton  bisueih  er 
mit  then  uuorton.  II.  5,  5. 

ä-deilo  [sw.m.;  s,Bd.2,247,Änm.], 
1.  untheiUiaft;  c.  gen.:  thaz  er  ni 
uuurti  thero  fnimAno  ädeilo.  II.  7, 26. 
thaz  uuir  ni  uuerden  einon  thero  gou- 
mano  ädeilon.  II.  9,4VP.  2.  unhe- 
kannt;  c.  gen.:  ädeilo  thü  es  ni  bist 
V.  23, 123. 

li-deilo  [adv.],  untheilhaft:  thaz  sie 
{die  Franken)  ni  uuesen  eino  thes  sel- 
ben adeilo.  1. 1, 115.  thaz  uuir  ni  uuenlen 
einon  thero  goumano  adeilo.  II.  9,  4F; 
untheilhqßig  werden ,  leer  ausgehen; 
adeilo  ist,  wie  der  Reim  lehrt,  Schreib- 
fehler; y Fiesen  mit  prädicativem Sub- 
stantiv ädeilon.  Dass  es  auffallen  muss, 
dass  0.  nicht  auch  in  dem  ersten  Bei- 
spiele ddeilon  und  einon  gesetzt,  s,  Bd.  2, 
373.  Anm.  2  und  über  das  Adv.  s. 
ango. 

aegyptos  [n.  pr.] :  in  aegyptum  miti- 
flöh.  1. 8, 7.  in  aegypto  uuis  thü  sar.  I. 
19, 5VP,  Faegyptn.  uuio  fon  aegypto 
fuanin.    111.15,12;  s.  Bd.  2, 265. 

afalön  [sw.  v.],  lasse  mir  angelegen 
sein,  beßeisse  mich,  beeifere  mich,  strebe, 
suche:  giböt,  man  afaloti,  thio  uuega 
gote  garoti.  1.23,21. 

fflAfftldn. 

afarön  [sw.  v.] ,  1.  nehme  wieder 
ffor,  gehe  durch;  c.  acc.:  thio  buah  bi- 
gan  er  (Christus  mit  den  Jüngern  von 
Emaus)  afarön.  V.  9,  49.  2.  fange 
wieder  an,  beginne,  erneuere:  ia  saget 
man,  thaz  t6te  man  scrigtln  fon  theru 
baru,  thaz  Itb  bigondun  sie  auarön.  IV. 
2G,  20;  das  Le2>en  begannen  sie  wieder 
zu  erneuern,  anzufangen,  fiengen  neu  zu 
leben  an,  erstanden  zu  neuem  Tjcben. 

fi-ftfiirdn. 


after  [adj.],  der  zweite,  hintere,  fol- 
gende, nächste-,  vergl.  sequente  die,  in 
themo  alleren  dage.  Tat.  92, 2:  thaz  selba 
ingegin  in  inquad  thiu  aftera  heriscaf. 
IV.  4,56.  thaz  selba  inquad  thiu  aftera 
fnara.  IV.  5,  62.  thie  goroman  fuarun 
in  themo  afteren  gange.    1. 22, 14. 

after  [adv. ;  s.  Bd.  2, 415. 3] ,  nachher : 
sär  after,  th^n  meinon!  so  nuoltun  sie 
nan  steinon.  111.20,183;  gleich  nachher 
fcollten  sie  ihn,  leider!  steinigen. 

after  [praep.],  I.  c.  dat.  A.  räumlich; 
I.Ruhe  ausdrückend,  hinter, nach :  frumi, 
druhtin,  thaz  uulb,  thaz  sie  afler  uns 
ni  ruafe.  III.  10,20.  after  imo  gengit 
thisu  uuorolt  ellu.  IV.  4, 75.  giang  after 
imo.  V.  6,  28.  after  iru  giangun.  III. 
24, 44.  so  uuer  s6  uuolle  gän  after  mir. 
III.  13, 27.  ther  after  petruse  giang.  V. 
6,53.  thiu  uuort  intfiangun  ioh  after 
imo  giangnn.  11.7,15.  2.  Bewegung 
ausdrückend;  a)  nach  hinten  hin,  hin- 
ter: far  after  mir  thanne !  III.  13,21 ;  vade 
post  me,  satana.  Matth.  16, 23.  b)  hinter^ 
von  hinten  her:  thaz  fuar  si  (das  chana- 
nitische  Weib)  redinOnti  after  imo  ha- 
r^nti.  III.  10, 13.  sie  hintarquämun  gä- 
hun  ioh  after  imo  {nach  dem  zum  Himmel 
fahrenden  Christus)  sähun.  V.  17,  23. 
Oft  tritt  der  Begriff  des  hinten  ganz 
zurück  und  after  nimmt  die  Bedeutung 
an  von:  1.  nach:  giloubta,  thaz  theu 
ni  tharf  man  beiten,  after  stetin  leiten. 

III.  2, 17.  sie  after  themo  guate  sint  ro- 
zagemo  muate.  V.  6,  50.  2.  durch: 
thie   thar  after   lante  farent  uuallonte. 

IV.  2, 25.  3.  am :  thio  frönisgon  bluo- 
mon,  thie  in  themo  akare  Stent,  thar 
liuti  after  uuege  gßnt.  11.22, 14;  vorüber 
gehen,  s.  uueg.  B.  zeitlich;  nach:  after 
mir  sd  quimit  er.  I.  27,  55.  after  uuor- 
ton managen  giang  er  in  then  oliberg. 
111,17,1.  after  themo  doufe.  11.3,65. 
after  thera  fristi.  IV.  15, 57.  after  themo 
muase.  IV.  12, 39.  after  thesen  uuorton 
giang  er  in  einan  garton.  IV.  16, 1.  after 
thesen  uucrkon  gistuant  er  gote  than- 
kon.  IV.  34, 16.  after  theru  thnlti  zi  mam- 
munte  in  iz  uuurti.  IV.  15, 44.  —  druhttn 
after  in  thö  giang.  IV.  8, 15.  ein  after 
anderemo  giang.    III.  17. 43,  in  welchen 

1* 


after-ruafa  —  ahta 


zwei  Belegen  after  aber  auch  lokal  auf- 
gefasst  werden  kann.  C.  übertragen; 
1.  um  das  Verhältniss,  die  Reihenfolge 
auszudrücken^nach,  nächst:  sint  sie  (die 
Apostel)niita.T  mennisgon  after  gote  furis- 
ton.  IV.  9,27.  ther  heiligo  geist  er  ougta 
iz  {dass  Christus  Sohn  Gottes)  after 
imo  {nach  dem  Vater,  der  dies  ausge- 
sprochen hat)  meist.  II.  3, 51.  2.  nach, 
gemäss:  uuard  after  thiu  irscritan  sär, 
sd  moht  es  sin,  ein  halb  iär,  mänddo 
afterrlmedriastantazuCne.  1.5,2;  drei- 
mal zwei  Monde,  mich  der  Rechnung, 
wie  man  zu  rechnen  gewohnt  ist,  pflegt, 
after  thisu  sehet  ir  mih  sizen  h6rllcho  ioh 
filu  gualltcho  after  therera  redinu  zi  sel- 
ben gotes  zesauuu.  IV.  19,56;  amodo 
videbitis  filium  hominis  sedentem  a  dex- 
tris  virtutis  dei.  Matth.  26,  64;  nach 
diesem  Verhältnisse,  nach  dieser  Art, 
Weise,  nach  Ordnung  der  Dinge,  II.  c. 
insln*.  bei  Pronom.;  s.  Bd.  2,  351,  361: 
after  thiu,  after  thisu,  nachher,  nach  die- 
sem: after  thiu  uuard  irscritan  ein  halb 
iär.  1. 5, 1.  uuas  siu  after  thiu  mit  im 
thrl  mänödo  thär.  I.  7,  23.  afl;er  thiu 
giougta  siu  thaz  kind  thär.  1. 14, 14.  in 
fiure  after  thiu  brinnent  so  spriu.  1. 28, 7. 
after  thiu  mohtun  thrl  daga  sin.  IL  8, 1. 
so  er  deta  aftier  thiu.  III.  1, 24.  fand  er 
after  thiu  then  man.  III.  4, 43.  ih  irstän 
after  thiu.  III.  13, 9..  6r  ahto  dagon  after 
thiu.  111.13,43.  er  after  thiu  fuar  gi- 
dougno.  IIL 15, 35.  nam  after  thiu  ein 
bekin.  IV.  11, 14.  gab  then  geist  after 
thiu  fon  himile.  V.  12,73.  after  thisu 
sehet  ir  mih  queman  in  uuolkonon. 
IV.  19,  53. 

tbar*  -  after.    thir  •  after. 

*  after -rnafu  [stv.],  rw/e  nacÄ;  sih 
uuiht  ouh  thes  ni  scam^ta  (das  chana- 
nitische  Weib),  thaz  er  (Jesus)  thaz  re- 
dinöta,  ni  firliaz  ouh,  ni  si  then  not  imo 
gizeliti  io  afterruafenti.  111.11,24;  in- 
dem sie  nachrief.  Das  attributive  Part, 
wird  nämlich  auch  für  solche  Neben- 
sätze gebraucht^  welche  nicht  bloss  die 
Oleich'  oder  Vorzeitigkeit  eines  Neben 
umstandes,  sondern  andere  specielle  Be- 
stimmungen enthalten.  Ebenso:  1.4,20; 
4,75;   4,83;  5,50;  8,6;   10,27;   11,205 


13,18;  12,33;  17,73;   111.20,37;  24,63; 
V.9,7. 

afar[ady.],  s.  avur. 

agaleizi  [st.n.],  Ausdauer,  Beharr- 
lichkeit;  vergl.  instancia,  agaleizi.  Gl. 
Jun.  t:  giuuan  {das  chananitische  Weib) 
mit  agaleize,  mit  michelemo  flize  sario 
thia  uutla  thia  heilida  äna  duäla.  III. 
11,29.  uuas  liuto  filu  in  flfze,  in  mana- 
gemo  agaleize.  1. 1, 1.  2.  Zudringlidi- 
keit  (vergl  importuni  täte,  agaleizi.  Mons. 
Gl.)  in  der  Redensart:  ist  agaleizi;  c. 
acc,  derPers,  gen.  der  Sache:  si  (das 
chananitische  Weib)  uuas  es  agaleizi  ioh 
fial  in  stnö  fuazi.  111.10,27;  sie  vmrde 
zudringlich  und  fiel  ihm  zu  Füssen; 
s.  Bd.  2,  152  ■  und  wegen  der  Con- 
struction  firuuuizi,  uuuntar.  3.  drü- 
ckende Glut  der  Tageszeit:  fuar  er 
thuruh  samariam,  zi  einera  bürg  er 
thärthö  quam,  in  themo  agileize  zi  einemo 
gisdze.  II.  14, 6 ;  er  gieng  durch  Samaria 
und  kam  dann  dort  zu  einer  Burg,  in 
der  Mittagshitze  zu  einem  Ruheplatz, 
zum  Jakobsbrunnen;  vergl.  ther  ^uan- 
gelio  qutt,  theiz  mohti  uuesan  sexta  ztt, 
theist  dages  heizesta.  II.  14, 9. 

agaleize  [adv.],  beharrlieh,  atisdau- 
emd,  standhaft,  ohne  ünterlass;  vergl. 
instanter,  agaleizo.  Mons.  GL:  bittet 
agaleizo.  II.  22,  41.  thie  iudeon  6uah- 
tun  nan  (Jesum)  agaleizo.  111.15,37. 
sie  (die  Juden)  frägStun  thö  heizo  ioh 
auur  agaleizo.  111.17,37.  bin  mit  iu 
luzila  uutla,  so  suachetir  mih  heizo  ioh 
harto  agaleizo.   IV.  13, 5. 

ahta[st.f.],  1.  das  Nachdenken, 
Erwägen,  Erwägung;  vergl.  meditatio, 
ahta.  Notk.,  Ps.  84, 4:  untar  allen  the- 
sen  ahtdn  (wie  nämlich  der  sündenlose 
Jesus  in  die  Welt  gekommen  sei^  da 
er  doch  alle  Zugänge  versperrt  hätte 
etc.)  ioh  managen  gidrahtdn,  ni,  uuän 
ih,  imo  (dem  Versucher)  brusti  grdzära 
angusti.  11.4,35.  6r  engilo  gisceftin, 
so  rümo  ouh  sÖ  in  ahtdn  man  ni  mag 
gidrahtön.  II.  1, 2 ;  im  Geist.  2.  Werth, 
Schätzung^  Ansehen;  vergl.  aestimatio, 
ahta.  Reich.  Cod.  99:  got  mag  these 
kisila  irquigken  zi  manne,  thaz  sie  sint 


ahto  —  khiu 


oah  in  ahta  thera  iunuerä  slahta.  I.  23, 
49;  s.  Bd.  2,21t;  dass  sie  geschätzt 
toerden  wie  euer  Oeschlecht,  er  {Lud- 
wig) mag  sin  in  ahta  thera  dauldes 
slalitu.  L  56.  las  ih  in  cinSn  baachon, 
sie  (die  Franken)  in  sibbu  ioh  in  alitu 
stn  alexandres  slahta.  1. 1, 88.  unir  läze- 
mes  ans  llchan  man  then  richan,  firmo- 
nämes  anderero  armaati;  in  in  ist  uns 
gimuati  gold  ioh  diurö  auäti;  ni  nemen 
in  thia  ahta  manno  skalkslahta.  III. 
3, 16;  hat  bei  uns  keinen  Werth,  ach- 
ten wir  nicht.  -—  aair  aaizun  in  thia 
ahta  alla  stna  slahta,  fater  inti  muater; 
scalt  er  sin  krist  guater?  111.16,57; 
der  Reihe  nach;  nonne  hie  est  Jesus 
filias  Joseph,  cujns  nos  novimns  patrem 
et  matrem?  quomodo  ergo  dicit  hie: 
quia  de  coelo  descendi  ?  Joh,  6,  42. 
thar  duent  sie  uns  io  zi  muate  situ  filu 
guate,  mäht  lesan  io  in  ahtu  uuerk  filu 
rehtu.  IV.  5, 60;  der  Reihe  nach. 

ahto  [num.],  acht:  er  ahto  dagou  after 
thiu  zi  hin  er  sär  thö  gifiang,  er  üfan  oinan 
^rg  giADg.  III.  13,43;  factum  est  autcm 
post  haec  verba  fere  dies  octo.  LtLC.  9, 28. 

ahtön  [sw.  V.],  1.  denke,  überlege, 
erwäge  \  a)  abs.:  uuanta  er  nan  in  ala- 
uulsun  koröta,  bl  thiu  moht  er  er  ödo 
drahton,  in  thesa  uufsun  ahtön.  IL  4, 28. 
bigondun  thie  €nnarton  ahtön  kleinen 
uuorton,  dätnn  ein  githingi,  uuio  man 
nan  giuunnni.  IV.  8, 3.  b)  c.  acc. :  thaz 
unir  thärana  uuerkOn  mit  uuakcren  gi- 
thankon  ioh  uuir  thaz  io  ahtön  mit  lü- 
terßn  gidrahtön.  11.24,36.  thiu  muater 
barg  thiu  uuort,  in  herzen  thiz  ebono 
ahtönti.  I  13, 18.  ir  ouh  thes  uuiht  ni 
ahtöt  III.  25, 24.  ob  auur  uuir  iz  ahtön 
ioh  nuola  iz  al  bidrahtön.  V.  1,9.  thie 
drüta  giangun  zi  sclidön,  thiz  ahtön  mit 
rozagen  gidrahtön.  V.  5, 20.  thaz  uuollen 
ahtön  mit  reht^n  gidrahtön.  IV.  37, 34. 
unz  er  fuar  ahtönti  thes  uuortcs  mahti. 
111.2,25.  uuir  sculun  thiu  uuort  ahtön. 
1.24,13.  iüdas  iz  ouh  sitöta,  mit  in  iz 
ahtöta.  IV.  8, 17.  bigonda  gcnu  drahtön, 
in  ira  muat  ouh  ahtön.  III.  14, 17.  oba 
thü  CS  uuola  drahtös,  in  muate  thir  iz 
ahtös.  H  49;  dir  im  Herzen,  in  deinem 
Herzen,    c)  mit/olg.  Satz:  uuir  sculun 


auur  ahtön,  uuir  uuola  iz  ni  bidrahtön, 
thaz  uuir  thiu  uuerk  dren,  thaz  uuir 
äna  enti  uuerdön  elilenti.  111.26,19.  sie 
giangun  ahtönti,  thaz  uuesan  thaz  ni 
mohti.  V.4, 15.  nfi  ahtöt,  uuio  ir  uuol- 
let  ioh  uuederan  ir  iruuellet  IV.  22, 11. 
2.  durchmustere,  habe  im  Äuge,  nehme 
wahr,  betrachte;  c.acc.:  sie  ahtötun 
thia  guat!  ioh  sine  gomaheiti  ioh  hintar- 
quämun  thera  lera.  1.27,3.  sie  ahtötun 
Üiaz  slnaz  sör.  III.  24,  75.  3.  beur- 
ther'h,  sehe  an;  c.  acc.:  thanne  ouh 
fon  ther  menigl  sprächun  tharaingegini, 
ahtötun  iz  reinör  ioh  filu  kleinör.  III. 
20,  64.  4.  ermesse^  erkenne^  erachte; 
c.acc.:  thö  ahtötun  thie  liuti,  uuio  er 
nan  minnöti,  thö  sie  in  alagähun  thie 
zahari  gisähun.  111.24,71.  thaz  thär  uQ 
gidän  ist,  thaz  uuas  io  in  gote,  sös  iz 
ist,  uuas  giahtöt  io  zi  guate  in  themo 
euuinigen  muate.  11.1,42;  als  gut  er- 
achtet, erkannt.  5.  beaxhte:  sie  ah- 
tötun thaz  imböt.  1. 13, 2.  nirdeilet  un- 
rehto,  thaz  iaman  adal  ahtö,  duet  rehtaz 
urdeili.  111.16,45;  dass  jemand  das 
Geschlecht  beachte,  auf  die  Geburt, 
Person  Rücksicht  nehme,  die  Person 
anseile;  s.  adal;  nolite  judicare  secun- 
dum  faciem.  Joh.  7,  24.  uuil  thü  thes 
uuola  drahtön,  thü  metar  uuolles  ahtön, 
in  thlna  zungun  uuirken  duam  ioh  scönu 
uers  uuollös  duan.  LI,  43 ;  dass  du  ein 
Metrum  beachten  willst,  dass  du  nicht 
in  Prosa  schreiben^  sondern  ein  Metrum 
brauchen  willst.  6.  meine,  bin  der 
Ansicht;  mit  folg.  Satz:  sie  fuarun 
drürcnti  ioh  ouh  thö  ahtönti,  uuant  er 
uuiht  zi  in  ni  sprah,  thaz  er  thär  uuuntar 
gisah.  I.  4, 79.  thie  liuti  dätun  man,  thaz 
iöhannes  krist  uuäri,  ioh  uuarun  ah- 
tönti, thaz  iz  uuola  uuesan  mohti.  1. 27, 2. 

gi-ftbtdn.    ir-Ahidn. 

äbta  [sw.  V.],  verfolge^greifean,  hasse; 
c.  gen.:  iro  anon  ouh  so  datun ,  thcro 
forasagöno  ähtun.  11,16,39;  sie  enim 
persecuti  sunt  prophetas.  Matth.  5,  //. 
min  ähtct  ir  mit  nldu  thuruh  thiu  uuerk 
mlnu  IIL22,39.  sie  fihtun  sin  bi  sus- 
llchö  dati.  II L  20, 18L  bl  suslichö  däti 
ähtun  sin  thie  liuti.  III.  5,7;  14, 105.  sie 
ähtun  bt  thiu  stn  mSr.  III.  5, 11.  iu  qui- 
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akar  —  ala  (ana)  -  halba 


mit  sälida  thiu  m^r,  thaz  sie  so  ähtent 
iaer.  iL  IG,  3^1.  ähta  thes  giiaten  thcr 
ubil  uuas,  aller  liut  ähta  thero  drüto. 
H  108. 109;  über  das  Temp.  8,  bilSbu. 
uuant  er  hiar  thtn  ähtit  II.  3, 62.  ähtos 
unsar.  IV.  18, 26.  sd  ähta  er  thero  kri» 
stes  fianto.  IV.  17, 14.  thaz  hiar  man 
mtn  sus  ähta.  iy.23,44.  sies  allesuuio 
n!  thähtin ,  ni  sie  alle  sin  io  ähtin.  IV. 
8, 10.  thie  sint  unser  ähtenti.  1. 10, 10. 
Srist  ähtun  sie  sin,  fiangun  thd  zi  selb- 
druhttne.    H  99. 

akar  [st  m.],  Acker:  biginnet  anasco- 
uuön  thiö  bluomon,  thie  in  themo  akare 
Stent  II.  22, 14;  considerate  lilia  agri. 
Matth.  6, 28,  thia  bluat,  thia  akar  rua- 
rit    V.  23, 275. 

akcis  [stf.],  Axt:  ist  thiu  akns  iu 
ginuezzit,  zi  theru  uuurzelun  gisezzit 
1.23,51;  jam  enim  securis  ad  radicem 
arborum  posita  est  Luc,  3,9.  iagilth 
biratde,  inan  thiu  akus  ni  snide.  1.23,58. 
thiz  ist  gisprochan  allaz  sus,  thir  sagSn 
ih,  fon  ther  «kus.   1.23,63. 

ä-ku8t  [st.  f.],  Mangel  der  gehörigen 
Beschaffenheit  (vergL  kust),  Fehler 
und  zwar  1.  moralischer^  Gebrechen, 
Z/a«^er;zithiu  thaz  unser  muat  sih  mende 
sulichera  rusti  C^es  Kreuzes)  ingegin 
äkusti.  V.  2, 6.  thaz  gras  sint  äkusti, 
thes  lichamen  lusti.  111.7,63;  das  Gras, 
wwauf  die  Fünftausend,  welche  ge- 
speist wurden,  sassen,  das  sind  die 
Schwächen,  die  Wollust  de^  Fleisches. 
2.  in  dem  Satze:  ouh  selbun  buah 
fröno  irrcinönt  sie  so  sc<>no;  thär  (in 
den  geistlichen  Schriften,  welche  in 
lateinischen  Versen  geschrieben  sind) 
lisist  scöna  gilust  äna  theheiniga  äkust 
1, 1, 30  steht  äkust  im  Sinne  von  Feh- 
lem gegen  das  Metrum.  0.  beschreibt 
V,  23—29,  wie  die  Griechen  und  RÖmefi* 
bemüht  sind,  richtige  Verse  herzustellen^ 
wie  sie  ihre  Arbeit  ausfeilen,  und  sagt 
dann,  dass  sie  auch  geistliche  Schritten 
auf  diese  Weise  verschönern;  sie  be- 
obachten auch  hiebei  alles,  was  metrisch 
zu  beobachten  ist,  schreiben  sie  daher 
so,  wie  es  sein  soll  —  mit  kusti,  — - 
und  man  kann  sie  daher  lesen  —  äna 
äkust,  —  ohnt  dass  etwas  von  dem  fehlte, 


was  dazu  gehört,  ohne  dass  ein  Mangel, 
ein  metrischer  Fehler  vorhanden  wäre. 

*ala-bezir  [adj.],  besser,  edler,  in 
physischer  Beziehung;  s.  guat  1:  ni 
Jrunki  thü  io  alabeziron  uuln.  II.  9,  88. 

*  ala  -  fcstl  [st  f.],  Bestimmtheit :  si 
(Maria)  uuänta  in  alafestt,  thaz  manni- 
lih  iz  uuesti.  V.  7,54;  glaubte  bestimmt, 
mit  Bestimmtheit, 

*ala-fe8ti  [adj.],  ganz  fest:  ist  uns 
thaz  girusti  {das  Kreuz)  brunia  alafesti. 
V.1,15. 

ala-gähi  [st.n.]  —  ala-gäha[8w  f.; 
s.  Bd.  2,231.252],  nur  in  der  adver- 
bialen Redensart:  in  alagähun,  in  aller 
Eile,  jählings,  augenblicklich:  iz  (das 
gesegnete  Brod)  uuuahs   in    alagähun. 

III.  6, 37.  thö  sie  in  alagähun  thie  za- 
hari  gisähun.  111.24,72.  tho  uuard  in 
alagähun  stn  uuiht  sär  ni  gisähun.  V. 
10, 19.  farc  fon  mir  in  alagähe.   11.23, 30. 

ala(ana)  -  halba  [st  f ;  s.  Bd.  2, 221- 
Anm.;  265]^  nur  in  der  adverbialen 
Redensart:  in   alahalbön,  in  alahalba; 

1.  nach  allen  Seiten,  ringsum;  rergl. 
circumquaque ,  alahalbön.  Jun.  Gl.  2; 
a)  eigentl. :  thiu  diurt  thera  salba  stank 
in  alahalba.  IV.  2.  19.  b)  bildl:  st, 
druhttn,  io  ther  segan  s!n  (des  Kreuzes) 
in  allön  anahalbön  min.  V.  3, 3;  auf  allen 
meinen  Seiten,  c«  segne  mich  ganz  und 
gar.  bifangan  si  ih  mit  reino,  thanne  ih 
in  mir  iz  (das  Kreuzzeich^ji)  zeinö,  särio 
thia  uuarba  in  allan  anahalba.  V.  3, 12 
VP;  ringsum,  voU-ständig,  in  jeder  Be- 
ziehung, nach  jeder  Richtung,  mit  mi- 
chileru  llu,  so  uuard  si  (das  mit  dem 
Blutfluss  behaftete  Weib)  särio  heilu, 
särio  thia  uuarba  in  allen  anahalba.  III. 
14,26VP;  vollstUndig ,  durchaus;  s. 
Bd.  2,  213.  thiu  uulb  gifuaro  stuan- 
tun,  thaz  sie  nan  muasln  fuaren  ioh 
in  alahalbön  then  liaban  man  gisalbOn. 

IV.  35,  28;  ganz  und  gar,  vollständig. 

2.  Tiach  beiden  Seiten :  sih  seeident  thiö 
auarba,  sär  in  alahalba  (die  (xuten  und 
Bösen  am  jüngsten  Tage).    V.  20,  37. 

3.  irgendwo:  ni  uuard  io  nihein  czzan 
mit  suUchen  bisezzan,  noh  disg  in  alahal- 
bön, ni  sl  auur  mit  thöa  selbon.  IV.  9, 22. 


ala  (ana)  -  licht  —  ala  -  thräti 


'ala(aiia)-l!chl  [stf.]  —  ana-ltchi 
[st  n. ;  s.  Bd.  2,  231] :  hiar  stantent  surac 
nntar  iu,  giiiuisso  sagen  ih  iz  iu,  thie 
töthes  ni  korönt  er,  er  sie  schent  tlien 
gotes  sun  in  sunnun  analiche  in  stnemo 
richc.  III.  13, 42.  0.  übersetzt  mit  die- 
sen Worten:  quia  sunt  quidam  de  hie 
stantibus,  qui  non  gustabunt  mortem, 
dunec  videant  filium  hominis  venientem 
in  regno  suo,  den  Schluss  von  Matth, 
16,  indem  er  offenbar  aus  Matth.  17, 
wo  die  von  0.  nur  erwähnte  (thaz  zellu 
ih  hiar  nü  bl  thiu,  thaz  thü  thir  selbo 
lesßs  thär  thaz  seltsäna  uuuntar.  III. 
13,43.44)  transfiguratio  erzählt  ist,  die 
Worte  et  resplenduit  faciee  ejus  sicut  sol 
anticipiri,  und  durch  in  sunnun  ana- 
liche verdeutscht.  Das  sonst  unbelegte 
analichi  bedeutet  demnach  unzweifel- 
haft: Aehrdichkeit,  Gestalt,  in  welchem 
Sinne  Notk,,  Ps.  4,H,  15  und  smst  gelichi 
gebraucht.  Die  Redensart  ist  daher  zu 
übersetzen  mit:  in  Gestalt  der  Sonne, 
der  Sonne  gleich.  Dieselbe  Bedeutung, 
welche  hiei- für  siUBMcht  feststeht,  hat 
es  unzweffelhaß  auch  in  den  beiden 
andern  Beispielen,  in  denen  sich  das 
Wort  findet,  selbo  si  (die  Liebe)  thaz 
uuolta,  thü  si  scolta,  thaz  si  in  thera 
nalii  selbo  iz  al  bisähi,  theiz  unäri  in 
alalichi  thera  sinera  lichi  uuiht  ni  missi- 
hulli.  IV.  29, 45;  die  Liebe  wollte,  sagt 
O.  in  der  mystischen  Erklärung  des 
Rockes  Christi,  als  sie  nach  ihrer  Pflicht 
das  geistige  Geicand  Christi  nach  dem 
Vorlnlde  des  ungenähten  Rockes  ver- 
fertigte, dass  es  in  Gestalt,  in  Aehnlich- 
keit  seines  Leiltßs,  seinem  Ijeibe  ange- 
messen wäre,  sich  nichts  von  Mi^tsver- 
hältnissen  zeigte,  wie  es  bei  dem  wirk- 
lichen der  Füll  war,  von  dem  früher 
gesagt  ist,  legte  er  ihn  an,  so  sollte 
keine  Blosse  bletben,  ganz  ohne  Fehl 
sollte  das  Kleid  ihn  bedecken.  Das 
adverbiale:  in  analichi  bedeutet:  in  ähn- 
licher Weise:  thö  fuar  er  (der  Versucher 
mit  Christus)  mit  imo  hohe  berga,  thar 
ougta  in  analichi  imo  ellu  uuoroltrichi. 
II.  4,  82;  in  ähnlicher  Weise,  wie  ihn 
der  Versucher  auf  die  Zinne  des  Tem- 
pels gestellt^  stellte  er  ihn  jetzt  auf  einen 


hohen  Berg'^  in  analichi  entspricht  also 
dem  itcmm  bei  Matth,  4^  8. 

*ala-näbi  [stf.],  nächste  Nähe:  iz 
ist  in  alanahi,  thaz  thü  nan  gisähi  ioh 
ist  ther  hiar  sprichit  nü  mit  thir.  III. 
20, 177;  vergl,  Joh.  9,  37;  er  {der  Gottes- 
sohn) ist  in  allernächster  Nähe,  sagte 
Jesus  zu  dem  Blindgebomen, 

ä-lang [adj.] ,  1.  ganz,  unverletzt, 
unversehrt;  eigentl.:  thaz  nezzi  älangaz 
zi  Stade  quam.  V.  13,22.  thaz  si  (die 
Tunica)  alang  gihaltinu  uuurti.  IV.  29, 16. 
mit  lözu  uuir  thaz  githuldSn,  uuir  sa 
älanga  gihalt^n.  IV.  28, 16.  bar  si  fruma 
managen  mit  iro  lidin  älangen.  V.  12, 21. 
th6  uuard  er  zi  manne  älangera  muater. 
V.  12, 28.  selbo  uuab  si  kristc  thaz  {dxis 
Oberkleid) ,  bi  thiu  ist  allaz  so  alangaz. 
IV.  29, 28;  ganz,  aus  einem  Stück. 
2.  ganz,  völlig,  vollständig:  thaz  gibit 
er  imo  allaz  älangaz.  II.  13,  34;  er  ver- 
leiht ihm  das  alles  in  seinem  ganzen 
Umfang,  3.  frisch,  unermüdet;  c 
dat,  mit  der  Praep.  zi:  sint  sie  älang 
zi  guate.  IV.  29, 4;  s,  Z.f  d,  A,  8,  386. 

*  ala -Diu  [adj.],  ganz  neu;  1.  nicht 
gebraucht;  s.  niu :  legita  nan  {den  Leich- 
nam Christi)  thö  ther  eino  in  sinaz  grab 
reino,  ouh  in  alaniuaz.  IV.  35,36;  et 
posuit  illud  in  monumento  suo  novo. 
Matth,  27,  60,  2.  was  noch  nicht  ver- 
nommen worden  ist:  ih  läzu,  sagen  ih 
iu  thaz,  giböt  alaniuuaz.  IV.  13, 7 ;  man- 
datum  novum  do  vobis.    Joh.  13, 34, 

*  ala  -  not  [st  m.] ,  nur  in  der  ad- 
verbialen Redensart:  in  alauOt,  in  der 
That,  fürwahr:  er  (der  Stern)  kundta 
uns  thaz  in  alanot,  thaz  andere  uns  ni 
zeindnt    11.3,21. 

ala-  thrätf  [stf.],  nur  in  der  adverbia- 
len Redensart:  in  aladräti ;  vergl.  tliräti ; 
1.  geschwinde,  sofort,  ohne  AuJ schuh: 
ni  mugun  sie  (die  falschen  Propheten) 
in  uuankön,  sehet  ir  zi  iro  uucrkon,  ioh 
in  alathräti  scouuot  iro  dati.  II.  23, 12. 
mir  folge,  ther  rchto  gangan  uuoUe, 
giuuisso  io  in  aladräti  so  scouu  er  min 
ginUi.  III.  23, 40.  fare  in  aledräti  so  uuer 
s6  10  ubil  dati.  11.23,29.  sie  sint  in  ala- 
dräti fluhtig  thera  dati.   111.26,45;  im 
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a1  —  alles 


1.2, 13;  15,35;  11.4,74.  uworolt  cllu.  II. 
12,30.  Dem  Pronomen  personale  und 
demonstr.  steht  allßr  a)  voran:  al  iz.  II. 
3,54;  V.  9, 4C.  b)  nach:  sie  spriiclmn  al 
oincra  stimna.  1. 9, 11.  sie  gerötun  al  bt 
manne.  11. 15, 7.  thaz  uuir  sin  al  gibriefte 
in  himilrSche.  1. 11, 56.  siu  al.  III.  1, 6. 
dnihtin  uuasg  mih  al.  IV.  11,33.  uns 
allen.  1. 22,  62.  unsih  alle.  II.  4, 87.  iz 
all.iz.  IL  3, 32.  iz  al.  1. 11,  6 ;  9, 21 ;  II. 
9,73;  111.4,37.  —  thiz  al.  1.13,20.  thaz 
al.  11.2,22.  —  Der  Oen.  allero  dient  zur 
Vei^stärkung  des  Superl  :  thaz  ist  es 
allero  meist.  V.  12,91.  Adverbial:  mit 
allu,  ganz  und  gar,  vollkommen,  durch- 
aus: thtn  gift  ist  iz  mit  allu.  111.1,27. 
in  himile  inti  in  erdu  so  uualth  ih  es  mit 
allu.     V.  16,19.    Davon: 

al  [adv.;  s.  Bd.  2,  383],  adverbialer 
acc;  ganz,  vollkommen,  vollends,  durch- 
aus, genau;  a)  bei  Verben:  giborgan 
ntd  in  manne  al  ougit  er  sih  thanne. 
1.  15,  50.  in  imo  liehen  ih  mir  al.  I. 
25,18.  so  ist  ther  heiligo  geist;  thiu 
sc6nl  ist  al  in  imo  meist.  1.25,29.  uuir 
sculun  sullh  gras  io  thuingan,  ioh  thiö 
Rino  suazt  al  dretan  untar  fuazi,  thaz 
siu  mit  themo  uuerke  al  untar  uns  ir- 
uuelke.  III.  7, 66. 67.  firdrit  thia  suazt 
al  untar  thfnö  fuazi.  III.  7,  71.  ther 
Hut  sank  thesses  liodes  uuunna  al  einera 
stimna.  IV.  4,54.  ziuuarf  eral  thiö  iro 
büsheiti.  IV.  4, 66.  uuanta  ist  firholan  iuih 
al,  uuanne  druhtln  queman  scal.  IV. 7, 54. 
ther  löz,  ther  rihtit  unsih  al,  uueltches 
siu  uuesan  scal.  IV.  28, 12.  mit  thiu  uuard 
er  al  biredinöt.  V.  2, 14.  zisamane  al  bi- 
uuuntan.  V.  5, 13.  ther  uuorolti  so  gi- 
threuuita,  mit  suertu  sia  al  gistreuuita- 
1.1,89.  arme  ioh  thie  riebe  so  gen  in 
algiltche.  V.  16,29;  «.1.27,8;  V.  19,53. 
thie  zaltun  al  thaz  ni  uuas.  IV.  19, 29. 
firlurun  garo  genaz  al.  V.  23, 102.  sus 
mäht  thih  al  bithenken.  11.9,90.  uuio  iz 
thärana  ist  al  gizalt.  V.  10, 12.  bi  namen 
uueiz  ih  thih  al,  s6  man  stnan  drüt  scal. 
V.  8,38.  b)  zur  Verstärkung  vor  Adj. 
und  Adv. :  uuant  er  sin  selbes  kind  ist, 
thaz  imo  al  liebesten  ist.  II.  13,34;  «.  lie- 
besten.  thes  ist  ther  dag  al  follcr.  V. 
19, 30.  thaz  ist  al  ander  gimah,  thaz  ist 


al  einfoltaz  guat.  V.  23, 163. 164.  al  fol 
sprah  er  uuorto.  1. 25, 4.  so  sint  thiö 
buah  al  thesses  fol.  H  126.  si  sint  thär 
al  gidröste.  V.  23, 263.  theist  al  giuuis. 
11.2,19.  in  thiu  uuäri  uns  al  ginuagi. 
11.3,47.  ni  sie  scultn  thär  iro  däti  ren- 
tön al  io  giuuisso  umbiring.  V.  19, 10. 
thü  bist  al  höner.  III.  20, 163.  mit  thiu 
sl  ih  al  umbizirg  biseganöt.  V.  3,  15. 
thaz  rfchi  al  umbiring.  L  64.  iz  al 
uuola,  so  gizam,  älangaz  zi  Stade  quam. 
V.  13,22.  Au^h  nachgesetzt:  thie  (die 
Säulengänge)  lägun  fol  al  mannes  sie- 
ches inti  hammes.  111.4,8.  —  giangun  al 
Serag  heimortes.  IV.  34,22,  wo  indess 
al  auch  als  Pronomen  aufgefasst  wer- 
den kann;  sie  giengen  alle  traurig  heim. 
Dasselbe  Bedenken  waltet  bei :  thaz 
uuorolt  al  zifalle.  IV.  7, 48;  die  Welt 
ganz,  oder:  die  ganze  Welt,  uuödi  ist, 
thia  klein!  al  zi  gisaganne.  V.  14, 4. 

alles  [sLdv.;s.Bd.2,411]j adverbialer 
gen.;  anders,  auf  andere  Weise;  a)  ahs. : 
ni  megiz  uuerdan  alles.  111.13,24.  uuio 
megiz  uuesan  alles?  V.  1,43.  ih  sagen 
thir  in  uuär  min,  si  ni  inohta  inberan 
sin  (Maria  drs  Joseph)  in  fluhti  ioh 
in  zuhti,  theiz  alles  uuesan  mohti.  1. 8, 4; 
dass  e.1  etwa  anders  hätte  sein  können, 
d.  i.  da^s  Maria  hätte  unvei'mählt  sein 
und  bfeibtn  kämien;  sie  musste  sich 
verehelichen ,  weil  sie  des  Joseph  zur 
Pflege  und  zum  Unterhalt  bedurfte, 
und  weil  dadurch  von  ihr  de?'  Schein 
der  Buhlerei  weggenommen  werden 
sollte.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  10* 
Auch  thaz  thfi  thes  uualdes  alles  zi  altere 
ni  fallcs.  1. 23,  (>0  gehört  hieher.  Otjrid 
sagt  nämlich,  dass  jeder  sich  vorsehe, 
dass  ihn  die  Axt ,  welche  unßmchtbare 
Bäume  fällt,  nicht  schneide,  dass 
jeder  sich  in  AcfU  nehme,  dass  sie 
ihn  nicht  Jälle,  damit  du  dem  Walde 
sonst  einmal  nicht  entfällst,  weil  du 
sonst,  anders,  ausserdem,  widrigen 
Falls  (s.  alioquin,  alles.  Tat.  56,7; 
163,  4) ,  wenn  sie  dich  nämlich  trifft, 
dem  Walde  einmal  entfällst  und  ins 
Feuer  gcmyrfen  wirst.  IV.  7, 19  bedeutet 
alles,  ül^rigens:  det  er  in  dröst  thö  alles 
thes  iro  dötlies  falles;    Christus  hatte 
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den  Jüngern  das  Leiden  vorhergesagf, 
das  sie  treffen  würde  und  sie  dadurch 
getcissemiassen  entmufhigt ;  er  tröstete 
sie  übrigens  hierauf,  er  sprach  ihnen 
doch  tcitder  tröstend  zu  in  Anbetracht 
ihres  Todesschicksals,  b)  mit  Angabe 
eines  Gegensatzes  durch  suiitar:  thaz 
Dist  alles,  siintar  so.    III.  18, 47. 

alles  [atl  V. ;  s.  Bd.  2,  S77],  adverbialer 
gen.;  1.  ganz  und  gar,  durchaus,  völ- 
lig, ganz  genau,  vollkommen;  zum  Aus- 
druck des  höchsten  Grades:  tliir  iiuillu  ih 
geban  sluzila  himiles,  thaz  thü  uualtes 
.  alles  tli es  selben  inganges.  111.12,38.  uuaz 
unollet  ir  nn  thes?  ih  riht  es  iuih  alles. 
111.20,123.    girihti   unsih  es  alles.    IV. 

15. 17.  loiignit  es  alles.  IV  18, 10.  sie 
uuis  duent  thih  es  alles.  IV.  19, 12.  ih 
uueiz,  thaz  got  ist  alles  thir  gilos.    III. 

24. 18.  thcn  fater  einon,  then  läz  unsih 
biscoiuion,  so  ist  uns  alles  ginuag.  IV. 
l.^>,28.  2.  zum  Ausdruck  der  alJge 
meinen  Gültigkeit  einer  Aussage,  aller- 
dings, überhaupt^  durchaus:  thiu  gi- 
meitheit  uuas  alles  zi  breit  IV.  6, 3(3.  ob 
er  zaiti  iz  allaz  ftfan  sih,  ni  uuurti  iz  alles 
so  egislih.    II.  6  44  VF,  P  allaz. 

nalcs. 

alles  •  wanana  fadv.],  von  anders  wo- 
her: nist  thiz  allesuuanana,  ni  s!  stnes 
selbes  redina,  thaz  dct  er  selbo  raari,  er 
gotes  sun  uuäri.  IV.  30,33;  doch  ist 
dies  (dass  Christus  auf  Gott  vertraute) 
nirgends  anders  woher,  es  ist  dies  weiter 
nichts,  als  seine  eigene  Erfindung,  von 
ihm  allein  ist  das  Gerücht,  dass  er 
Gottes  Sohn  sei. 

alles-  war  [ad v.] , and-niUrts,  anders- 
wo: thär  (iwi  Himmel)  ist  nianagfaltgihlri 
ioh  selida  managfalto;  uuariz  allesunar, 
in  uuär,  »liiimo  sageti  ih  iu  iz  f<ar,  uuer- 
gin  thaz  gizami,  so  ih  iuih  iz  ni  hali. 
IV.  15, 9;  vielj  alt  ige  Gemächer,  zahl- 
reiche Wohnungen  sind  in  Wahrheit 
dort,  gcdtnkt  dieser  Worte;  wäre  es 
atidenrärts,  gäbe  es  anderswo  solche 
Gemächer,  sogleich  hätte  ich  es  euch 
gesagt. 

alles  •  waz  fpron.;  s.  Bd.  2,367] ,  ir- 
gendetwas anderes;  in  negativem  Satze; 
darauf  folgt:  ni  st  (s.d.);  vergL  ethes- 


lih:  quad,  thciz  ni  uuäri  bt  allesuuaz, 
ni  »t  thuruh  stnan  einen  haz.  IV.  7, 20; 
er  sagte,  dies  (dass  die  Jünger  so  viel 
Ungemach  zu  erdulden  hätten)  geschähe 
wegen  nichts  anderem,  ausser  wegen 
des  Hasses  gegen  ihn,  es  geschähe  ein- 
zig und  allein  aus  Mass  gegen  ihn. 

alles -wiht  [pron.],  s.  wiht  alles. 

alles -wio  [adv.],  anders:  här  nihein 
thü  iz  allesuuio  gifarauues.  11.22,24. 
thiz  ist  ther  forasago  märo,  mit  iauuihtu 
allesuuio  iz  nist,  ther  künftig  hera  in 
uuorolt  ist.  III.  G,  52.  quäti  er,  man  sia 
liazi,  iz  allesuuio  ni  uuurti.  111.17,28. 
sprichu  ih  allesuuio.  III.  18,  45.  thaz 
siu  allesuuio  ni  datin.  111.20,80;  IV. 
1,14;  5,2G.  es  allesuuio  ni  thenkit.  III. 
20,150.  thaz  thü  allesuuio  ni  dati.  III. 
24,94.  iz  allesuuio  ni  dohti.  IV.  6, 44. 
sies  allesuuio  ni  thähtSn.  IV.  8, 10.  zalta, 
thaz  iz  allesuuio  uuurti.  IV.  13,29;  IV. 
27,29;  V.  9, 36.  sprah,  sie  iz  allesuuio 
giriatin.  IV.  22, 5.  thaz  sie  allesuuio 
ni  dattn.  V.  11,24.  thes  allesuuio  bi- 
ginne.  V.  19, 4.  allesuuio  ni  dua.  V. 
24,  17.  so  ih  iz  allesuuio  ni  uueiz. 
H  24.  sies  allesuuio  ni  suachent  I. 
1,24.  ist  in  lante  iz  allesuuio  nintstante. 
1.1,119.  Redensart:  kern  allesuuio, 
führe  zurecht;  c.  acc:  uuant  er  in  abuh 
iz  instuant,  kert  er  mo  allesuuio  thaz 
muat.    IV.  15, 30. 

al-s6  [adv.],  s.  so. 

al-s6s6  [adv.],  s.  sO. 

alt  [adj.],  1.  gross  geworden,  er- 
icachsen:  uuio  mag  ther  man  alter  ioh 
ifruater  queman  in  uuamba  thera  muater? 
11.12,24;  quomodo  potest  homo  nasci, 
cum  Sit  scnex  ?  Joh.  3,  4.  2.  bejahrt^ 
alty  Greis;  a)  abs.:  betirison  alte.  III. 
14,(17;  V.  IG,  40.  alt  quena.  1.4,29.  man 
alter.  1. 15, 1.  tatcr  alter.  1. 10, 1.  gisah 
cinan  altan  man.  111.4,15.  erilta  er  nan 
filu  fram ,  so  er  zen  alten  dagon  quam. 
H  79.  b)  c.  gen.:  alt  uuas  si  iaro.  I. 
IG,  2.  —  Der  Jugend  entgegengesetzt: 
iAhannes  thoh  er  jungero  st,  potrua  ther 
alto.  V. G,  11  und  namentlich:  junger 
ioh  alter.  I  11,9.  alte  ioh  junge.  I. 
16, 19;  III.  6, 40;  IV.  19, 22.       3.  ein  gc 
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alta  —  alt-gilari 


wisses  IjebensaUer  habend,  speciell  in 
jungen  Jakren  stellend;  c.  gen. :  thü  ni 
bist  noh  alter  finfziig  läro.  III.  18,  55. 
4.  was  ehemals  war,  ehemalig,  vorig: 
fordoron  alte.  1. 11,28;  14,3;  III.  16,36; 
Vorfahren,  forasagon  alte.  1.10,2; 
17,38;  23,17;  die  alten  Propheten,  alte 
uuizagon.  1. 3, 37.  so  scribun  uns  in  lante 
man  in  uuorolti  alte.  1. 17, 27.  fon  then 
alt^n  zitin.  H  126.  bi  altSn  nößs  zttin. 
IV.  7,50.  uuio  ther  uuizzdd  altßn  liutin 
giböt.  II.  18, 10.  5.  alt,  d.  i.  nicht  neu, 
80  namentlich:  uuizzod  alter.  11.18,10; 
111.7,29.  in  then  altßn  ßuuön.  1.20,25. 
b!  thßn  alten  uuoroltin.  111.12,19.  alt 
giscrib.  IV.  27, 6;  28,17;  das  alte  Testa- 
ment, der  alte  Bund  im  Gegensatz 
zum  neuen;  s.  altgiscrtb.  zigln  nan,  thaz 
er  thia  altun  16ra,  then  uuizzöd  in  abuh 
rcdinöti.  111.17,29.  Q.  erprobt,  be- 
währt, langjährig:  gisccident  sih  hßrero 
inti  thogan  thär  (am  jüngsten  Tage) 
fon  altem  liuM.  V.  20, 44.  Vielleicht 
ebenso :  ther  alto  scalc.  1. 15, 14.  1.  ein- 
gewurzelt: mit  themo  alten  ntde.  IV.  36, 3. 
thes  alten  nldes.  IV.  23,22;  V.25, 70. 
altan  n!d ,   then    catn   habßta.      H  135. 

8.  langdauemd:  fon  themo  alten  finstar- 
nisse.  111.21,22.  firfähan  unsih  scolta  thiu 
sin  selba  guat!  thcro  altun  arabeiti.   V. 

9,  34.  9.  stets  vorhanden  gewesen : 
then  altan  satanasan  unilit  er  gifahan. 
1.5, 52.  10.  eung,  stets :  zal tu  n ,  er  thes  gi- 
boitti,  zi  altere  firleitti  zi  alterao  uueuuen. 
III.  15, 46.  —  Subst. :  ther  alto,  1.  der 
Greis :  1. 9, 14 ;  15, 25 ;  16, 15.  2.  Vater ^ 
das  parens  der  Vulgata:  abrahäm  ther 
alto  er  blldta  sih.  111.18,49;  abraham 
pater  vcstcr  oxultavit  Joh.  8, 56.  ädä- 
man  then  alton  bisueih  er.  11.5,5;  pri- 
mum  homincm  parentem.  JIrab.  Maurus 
in  Matlh.  pag.  23.  d.  3.  der  Mann 
im  alten  Testament:  themo  alten  {Adam) 
dct  er  suazi,  thaz  er  thaz  obaz  äzi.  II. 
5,15.  —  thiu  alta,  Greisin.  1.9,2.  Da- 
von der  Comparativ: 

alter,  älter:  so  er  thd  uuard  altero 
(zuiro  sehs  iäro),  sie  flizzun,  thaz  sie 
gitlttn  z6n  höhen  gizitin.  1.22,1.  Der 
Gen.  zuiro  sehs  iäro  ist  parenthetisch 
aufzufassen  und  abhängig  entweder  von 


einem  aus  dem  vorhergehenden  altero 
hinzuzudenkenden  alt  (er  war  damals 
zwölf  Jahre  alt)^  oder  von  einem 
hinzuzudenkenden:  uuas  (er  war  der 
Jahre  zweimal  sechs) ;  s.  Bd.  2,  287. 

alta  [sw.  n.],  s.  eltt. 

alt-ano  [sw.m.],  Aeltervater,  ürgross- 
vater;  vergL  proavus,  altano.  St.  G, 
Cod.  299:  thiO  buah  ducnt  unsih  uulsi, 
er  kristes  altano  st.    1. 3, 15. 

altar  [st  n.],  Lebensalter,  Lebensze.it : 
so  sih  thaz  altar  druag  thanan  unz  in 
zuei  iär,  ni  firläzun  sie  niheinaz.  1.20,7. 
sähun  stnaz  altar,  bl  thiu  uuas  sics  filu 
uuuntar.  III.  18,  54.  fraget  inan  es,  er 
habet  iu  tliaz  altar,  thaz  er  in  thos^n 
thingon  firsprechan  mag  sih  selbon.  III. 
20,93.  zi  altere  1.23,60;  11.4,12;  III. 
15,45;  V.  20,40,  irgend  einmal,  jemals, 
gleichbedevtend  mit:  in  altere.  Tat. 
88,12;  131,33. 

uuorolt- alter. 

altäri  [st.  m.],  Altar:  irstarp  in  thes 
crüces  altäre.  II.  9, 80.  in  then  altari  er 
nan  legita.  IL  9, 47.  thaz  lachan  man  zi 
thiu  iu  thär  gihiang,  thiu  zerubfm  untar- 
fiang,  altäri  then  diuron.  IV.33,r)5.  gisah 
er  stantan  gotes  boton  scönan;  zi  thes 
altäres  zcsauut  uuas  sin  beitönti.  1.4,22. 

alt-duam  [%i.n.\  Greisenalter ;vergl. 
senectute ,  alttuomc.  Tat.  3,  8:  uns  sint 
kind  zi  beraune  iu  daga  furiuarane ,  alt- 
duam  suäraz  duit  uns  iz  uruuänaz.  I. 
4, 52.  uuard  er  imo  ouh  zi  ruanie  in 
stncmo  altduame.    II.  9, 38.    . 

alten  [sw.v.],  werde  alt,  altere:  thü 
thenist  thlno  henti,  sär  thü  bist  alten ti. 
V.  15, 41 ;  cum  autem  senueris,  extendes 
manus  tuas.    Joh.  21, 18. 

ir-alt6n. 

*alt-fater  [stm.],  Patriarch:  ädäm 
thero  gomdno  uuas  manno  eristo,  alt- 
fater  märer.  1. 3, 6.  thie  hohun  altfatera 
entönt  anan  kuninga.  1. 3, 25|;  s.  zuahta. 

alt-fordoro  [^vr.m.]^  Vorfahr,  Ahne-. 
unsere  altfordoron  thie  betötun  hiar  in 
bergon.  II.  14,  57;  patres  nostri  in  monte 
hoc  adoraverunt.    Joh.  4,  20. 

*'  alt  -  giläri  [st.  n.] ,  Urbehausung: 
junger  ioh  altdr  thftrana  s!  er  gizaltdr; 


alt-gißcHb  —  ana-bläsn 


ni  sl  man  nibem  »ö  fci;[ii,  ni  stium  zlna 
eigi|  beiinc,  zi  sineino  altgiirirc.  1.11,11. 

*alt-giscr!b  [stn.),  alte  Uföerlie- 
ferung;  npec;  die  kl.  Schriß:  then 
rooyses  io  sageta  ioh  aUg^iscrJb  tina 
xelita,  tili II  ^lida  ist  iinn  uuartan^ 
thaz  anir  nan  ci^in  funtao,  II.  7, 43; 
quem  »cripsit  Moyscs  in  lege  et  pro- 
pliGtae ,  inveniraiis  Jesum.  Joh,  1,  45. 
«6  altgiscrtb  ans  zcitiit  IV.  27,  G;  was 
ehedem  die  Schrtft  genagt  hat.  uitio 
altgiacrib  er  tbe«  ^tinuag.  IV.  28, 17 ; 
wie  dessen  einst  die  Schrift  erwähnte, 

alt« mag  [st  m.],  Vorfahr,  Ahne:  ni\ 
tttiilit  er  g^inadon  tliiMi  iin^C'n  altmil^ou. 
1.7, 2t);  10,11;  ad  faciendani  niiserieor- 
diam  cum  patribus  nostris.  Im^..  /,  72. 
IhiA  bnah  zidlent  uns  äna  baga  thie 
kristes  altmäga.    1.3,2. 

alt-worolt  [stf.],  die  frühere,  alte 
Weit,  frühere  Zeit:  er  (ialianiics)  fent 
fora  kriste  mit  sclboma  geiste^  tlicn  in  in 
altauorolti  helias  uiias  ouh  haben tS* 
L  4.  4(X 

ätnar-l!h  F  [adj.],  «.  i^mar-Uh. 

ambabt  [itn.],  was  jemand  zu  ver- 
richten verpflichtet  ist,  woh  ihm  zu 
thun  obliegt,  Obliegenheit,  Amt:  ziu 
douHst ,  nü  thfi  tber  heilant  ni  bist,  noli 
tbcro  manno,  in  tliera  ambaht  iz  gi- 
gaoge?  1,27,4*3;  sagten  diejenigen^ 
wdehe  abgesandt  waren,  um  Johannes 
m^  fragen^  wer  er  sei.  gab  er  {Johannen) 
gomillcbo  in  {den  Abgesandten)  antinirti 
ia  gillcho,  offanöta  in  aar  thaz,  theiK  »In 
ambabt  uuas.  1.27,48;  dass  dieses  aeine 
Obliegenheit  wäre,  dass  es  zu  seinem 
Wirkungskreis  gehöre*  nuio  ine  gib  bi- 
ntiänen  tbanne  mih,  theiz  a!  min  ambabt 
ubar  tbib,  1.25,8.  raeis^tar,  tbtT  zi  thir, 
«6  IX  zam,  tbarab  ambaht  tbinaz  qnam. 

an  [praet-praes.],  gönne;  c.  dal,  der 
Person,  gen.  der  Sache:  giiates  er  io 
onda.  1.27,31.  sie  mo  innimiio  ni  on- 
diin.  IV,  4,70.  diia  mih  «utai,  mit  minnii 
mir  iitifiia  alles  giiatca?  V.  b'»,  14.  bi- 
ginnu  nu  redinon,  nnio  er  bigonda  bre- 
dig<Vii  iob  meittera,  tber  (  — tbe  er)  ans 
ornla,  aamandn  bigimda.    U.  7, 2;  weicht 


er  uns  beschert,  mit  welchen  er  uns  b^ 
schenkt, 

gi-ui.  tf'bmn. 

ana  [praep,],  ohne;  c,  acc,:  nnio  sie 
uiiilrun  ana  selida.  11 1. 15, 13.  nist  raen- 
nisgr^no  nnizzi  ni  iincdar  äna  andtT  nnzzi. 
V.  12,75,  nist  thaz  got  ana  inan  uuo- 
raliti.  IL  1,  37.  tbär  ist  Itb  ana  töd. 
1.18,^.  ana  nnank.  1.16,9;  11.5,13; 
IIL  17, 19;  V.  23, 179;  H  61.  ana  uuän, 
11.12,9(;;  m.  16,37;  IS,3a  ana  not.  [I. 
16,  irt;  IV.  12,37.  ana  enti,  1.0,39;  III. 
2t},  21 ;  IV.  37,  46.  ana  anagengi.  V. 
6,  64.  ana  sin  giräti.  I.  1,  106.  ana 
foralitnn.  V.  22,  6.  ana  bltnn.  V.  5,  4. 
.iiia  rnah.  IV.  24, 3(X  ana  bäga.  It, 
11,6a  ana  giräti,  IL  l,as.  finii  re- 
dina.  !L  11,48.  äna  febta.  I.2n^5.  ana 
dnala.  111.11,30.  ana  meindfitf,  I. 
4,8.  äna  zninal.  IL  22,  27;  IV.  34,  17, 
ana  aknst  1.  1,  30.  äna  langliclia  frisL 
IV.  15,24.  —  äna  suorgnn  fob  s^r,  V. 
23,217.  äna  töd  inti  äna  leid,  IV. 
22, 8.  äna  seilt  inti  äna  sper.  IV.  17, 9.  — 
Adverbial:  a)  äna  thaz,  ausserdcfn, 
Uberdiessj  S07ut,  ferner:  ioh  indist  thft 
onb  äna  tbaz  tbär  dreso  filii  dinraz,  tben 
foraaagon  märon.  111,7,85;  nebstdein, 
ausserdem j  neben  vielem  anderen  &utcn^ 
abgesehen  davon  findest  du,  wenn  du 
Jhissig  in  der  heiligen  Schri/t  liest, 
noch  einen  sehr  theuern  Schatz  dm-t, 
mhnlich  den  ruhjuvoUcn  Frophcfen, 
der  hier  das  Brud  sich  mehren  hicss, 
b)  äna  tbes,  ohnedies,  (ohnehin:  ist  nm 
in  thir  giiiöiasi  ouh  thaz  irstantnis.si,  tbu 
iiueltiat  onh  äna  tliea  tbes  selben  iir- 
deiles.    V.  24, 13;  a,  unaltn. 

ana-bin  (a.  v.],  *.  ana-wiau. 

ana-bhisa  [sL  v.],  hauche  ein,  blase* 
ein;  c,  acc.  der  Person  und  ace,  der 
Sache:  onb  blias  er  sie  ana  then  selbon 
beilegon  geist  V.  11/9;  baec  cum  df- 
xisaet,  insiiflavit  et  dixit  eis:  accipite 
flpiritum  saTtctuia.  Jch.  20, 22;  auch 
blies  er  ihneti  den  heiligen  Geint  an,  er 
blies  in  sie  den  heiiigen  Geiat*  thö  er  sie 
hiar  thaz  anablia«,  thaz  er  in  dr  iu  gib«a^, 
ton  bimile  inan  n\d  onb  gab,  86  er  in  er 
in  firgab.  V,  12, 59;  s.  Grimm,  Gr.  4, 864 
und  analeggii,  anauuentii,  aDazellu. 
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ana-brclilion  —  anan 


•ana-brehhßn  [sw.  V.],  richte  zu 
Gimnde,  verdamme,;  s.  gianabrchhAn; 
c.  acc;  thie  uiiinistre  er  (Jesus)  oiih  thär 
Cam  jüngsten  Tage)  gniazit  ioh  thic  ubiü 
finiulzit ;  be^nnit  sie  anafartön  ioh  ana- 
brechon  mit  egialichen  sacliön.  V.  20, 97. 

gi*anabrehhdn. 

ana-fähu  [st.  v.],  1.  beginne,  voll- 
führe eftcasj  hewerkstellige  etwas, 
schicke  mich  zu  etwas  an,  greife  etwas 
an;  c.  acc;  rehtor  er  iz  (Noe)  anaiiang, 
tho  iz  zi  noti  gigiang,  tlianne  thie  mezzon. 
II  G7.  oba  uuir  uuolleu  unahton  mit  gi- 
dralituu  filu  rehten,  mit  githankon  giiaten 
thes  gi-abcs  kristes  hueten :  thanne  sculun 
uuir  gigähen,  thaz  uuir  iz  anafahen  mit 
andereu  girätin,  thanne  these  dätln.  IV. 
37,3.  2.  mache  den  Anfang,  beginne  mit 
etwas:  haben  ih  zi  khigonne  ioh  leidalih 
zi  sagenne,  ni  uueiz  ih,  les!  in  gäbe,  uuar 
ih  anafähe.    V.7,24. 

ana-fartÖD  [sw.  v.],  falle  an,  greife 
an;  dann  bildl,;  klage  an,  beschuldige; 
c.  acc. :  beginnit  sie  anafartön  mit  egis- 
Ifchßn  uuorton.    V.20,96. 

ana-gän  [st.  v.], //eÄe  heran,  rücke 
heran;  c.  acc,  an  wen  man  heranrückt: 
ni  dua  thir  thia  arabeit,  uuanta  fiband 
unsih  anageit  ¥.10,5;  mane  nobiscum, 
quoniam  advesperascit  et  inclinata  est 
jam  dies.  Luc.  24, 20;  weil  die  Nacht 
an  uns  herangeht,  heranrückt,  weil  die 
Nacht  über  uns  hereinbricht.  Intran- 
sitive Verba  erhalten  transitive  BedetU- 
ung,  wenn  sie  mit  einer  Präp.  zusam- 
mengesetztwerden. Ebenso:  thia  archa 
ingigiang.  IV.  7, 51.  mit  thiu  er  thaz 
laut  al  ubargiang.  IV. 20, 30.  thiasunnun 
ioh  then  nianon   ubartuar  or.    V.  17,25. 

ana-geugi  [stn.J,  Anfang:  fon  ana- 
geugo  uuorolti  ist  er  ginädOnti.  1. 7, 11, 
fon  anagenge  uuorolti  unz  anan  ira  ziti 
so  ist  eiulif  stunton  sibini.  1.3,35.  so 
ist  druhtin  äna  theheinig  enti,  ioh  ist 
äna  anagengi,  ni  uuas,  thaz  er  bigunni. 
V.  <5,  ()4.  intfalict,  thaz  er  uuorahta, 
rfchi,  thaz  er  garota  er  anagengi  uuo- 
rolti. V.20,70;  vergl  Matth.  25,  84 ; 
s.  Bd.  2,  179. 

•  ana  -  gift  [st.  f.;  s.  Bd.  2, 202\,  An- 
beginn: er  allem  anagitUi  thcru  druhtines 


I  giscefti,  sd  uuas  iz  (thaz  nuort)  in  theru 
'  druhtines  brusti.  II.  1, 7;  vor  allem  An- 
beginn der  Schöpfungen  des  Herrn  war 
das  Wort  schon  in  des  Herrn  Brust. 
ana-gin  VF  [stn.;  s.  Bd.  2,  16(1] 
—  ana-ginni  P  [st.  n.;  s.  Bd.  2, 186], 
Anfang ;  vergl.  principium,  anagin;  Tat. 
(31,9:  then  anagin  ni  t'uarit,  ouh  enti 
ni  biruarit  ioh  (thcr)  quam  fon  himilc 
i)bana,  uuaz  mag  ih  sagen  thanana? 
U.  1,11;  welcKen  nie  ein  Anfang  her- 
vorbringt. In  dem  dritten  der  paral- 
lelen Nebensätze  ist  der  Nom.  ther  aus 
dem  Obj.  then  im  ersten  zu  ergänzen. 
"ana-ging  [st.  m. ;  s.  Bd.  2, 142],  An- 
griff; s.  gingo:  biginnit  (der  Herr  am 
jüngsten  Tage)  sie  (die  Verdammten) 
anabrechön  mit  egisitehen  sachon,  mit 
r^eremo  githuinge  ioh  suäremo  anaginge. 
V.20,98. 

*ana-gnat  [stn.],  d<ts  Chite,  Treff- 
liche: sie  Kdie  Diener  Christi)  sint  nl 
liinmuate  zi  allcnio  anaguate.  IV.  29, 5. 
fhaz  spentot  er  in  mnate  uns  zi  allemo 
nnaguate.  111.7,43.  thaz  ih  mit  themo 
(d&m  Kreuze)  sl  umbikirg  bifestit,  in 
üchamen  ioh  muate  zi  allemo  anaguate. 
V.  3,  G.  tliaz  si  stn  fasto  in  then  githan- 
kon in  huge  ioh  in  muate  zi  allemo  ana- 
guate.   11.24,10. 

ana-balba  [stf.],  s.  ala-halba. 

ana-leggn  [sw.  v.],  lege  an;  mit  refl. 
acc.  und  acc.  der  Sojche:  bisali  si  thaz 
^elt^aua  giuuati,  thaz  thar  uniht  ni 
romßti,  so  er  sih  iz  analegiti.  IV.  29, 37. 

ana -liebt  [stf],  s.  ala-ltcht. 

ana-Iiggu  [st.  v.],  falle  einem  be- 
schwerlich, quäle  einen,  liege  einem 
an;  vergl.  molesti  erant,  analaguu  mir. 
Motk  ,  Ps.  34,  13;  c.  dat.  der  Person, 
der  man  anliegt:  ther  Hut  mit  thisu  imo 
analag.    IV.  24, 23. 

•ana-lu8t  [stf.;  s.  Bd.  2,  202], 
Wohlgefallen:  gikerit  er  (Johannes) 
thaz  herza  fordorono  in  kindo  inbrusti 
/ii  gotcs  analusti.    1. 4,  42. 

anan  [praep.],  I.  c.  dat.;  zur  Be- 
Zeichnung  des:  wof  auf,  in;  aJcigentL: 
Bin  zalatun  siu  ubar  dag,  thiir  iz  in  theru 
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imagan  laic  ioK  anan  themt^  barme*  I.  [ 
2«^  14.  hj  Uhil.i  drag  thü  tlien  gund- ' 
fation  aniin  dir  V,  2,9,  thu  uueist  thir 
ftiUbu  Annü  mir  tliia  m!na  mtnna  ya  thir. 
V.  Ifjjifö*  Üui  ilrulittn  giboran  uuard, 
thaz  oiih  gidan  iiniirti^  si  in  i'uuon  ni 
firuuurti  —  iz  nuas  ini  anan  lii-nti,  tho 
deta  es  dnilitin  enti  —  tho  qiiämiin  in 
thax  hint  thic  irkanlun  sunmiTj  fait.  I, 
17,8;  dast  Vrrderhen  war  der  Welt  ü7t 
der  Hand,  e«  uHir  bereits  vorhtinden, 
af>er  dar  Herr  machte  es  wieder  auf- 
häreii,  goies  ginst  imo  anaunas,  m 
tharfl  ihn  iiunnturon  thaz,  unant  iz  iiiia» 
imo  anan  henti  zi  sTneru  j^iuut'ltK  L 
IG»  28  Vl\  F  aiia;  ruhte  in  seiner  Hand 
ihtn  IM  Gfbole,  II,  cacc,;  zur  Bezßich 
mmg  des:  wohin f  auf^  an:  giuuisso 
seh  er  auan  mih^  uifn  Täter  ist  so  Ra- 
malih.  IV',  ir», 36.  thanrie  EÜe  zelletit  al 
iibil  arian  tiülr.  11.1(1,35.  an  ist  iz  braht 
«laik  enti.  V,  25,2«X  fingar  thinan  dua 
nsiAQ  ronod  luSnan,  I.  2,3  VP,  F  ana. 
ihif!  huinin  altfatcra  eiit/nitaaan  ktiniag^a« 
L  3,  25.  —  fon  anagenj^e  iiuotölti  iinz 
snan  (Fana)  ira  zlß,  zeli  tbii  tliaz  kiinni, 
80  ist  einlif  stuntun  sibinf,  L  3^  ^'>.  m 
Qiimt  sie  mcuni^en  baz  nuz  anan  uuorolt- 
enti  fon  min  es  later  henti,  111,22,28;  s.  nnz. 

ana-quimu  Istv,],  gelange  an, 
komme  an,  e.  flcc.r  so  thmi  imort  (der 
Magier)  ibA  g^ahiin  flier»  kuaiii^  ana- 
qnamtJTi,  L17,2H;  als  diese  Worte  da 
jählimjH  den  König  ankamen^  an  den 
König  gelangten, 

*ana-riiti  [stn,],  Verrath:  in  ranate 
uita8  in  drati  thie  e^isHcbirn  d.iti^  iob 
rors|H*itun,  Ton  unetnu  qiiämi  siilib  thinpr 
ioh  »ulih  anaräti.  IV.  12»  18,  fräf^eta 
tliaz  anarati.  IV,  12» 35.  tiuar,  thaz  er 
attarAti  mit  imo  io  ni  gidäti.  IV.  18, 32, 
Bedentarten:  1,  nnariiti  du  au,  rer 
räthen;  e^dat,:  habet  siimilih  tbaz  tiinat, 
mtrbtnal)!  anarati  diiat,  IV,  12,1 1,  2.  ana- 
räti üiarh^n,  vtrrafheji:  macböta  tliaz 
anardtl,  IV,  12, 54.  3.  in  an.ir.ltin  t»in, 
nachstellen;  c»  dat*:  sie  (die  faUehen 
Proftheien)  atnt  in  in  anarütin  in  aeä- 
fi  n  e  n  gi  mi  ü  ti  n ,     II.  23,  ^, 

Äüii-runlti   (üto.;  «.  Bd.  2,  1831 
taute  An-f    Nachrufen:   ein  iiufh 


t'olgeta  in  tbßn  b^uftrn  mit  prftzßii  ana- 
riiatlin;  iudfm  sie  laut  rief:  11 L  10,2; 
s,  louft.  ni  quam  drubtine  tan  heidineniu 
iiuibe  üullli  anariiatlt.  111.10,4.  kz  iat 
tber  botahlri,  tbcr  b!  »inö  thurfti  dcta 
iiu^  ananiafti,  III,  %\  32;  uns  annef 
an^spracfi. 

ana-silui  [«t.  v.],  erblicke,  werde  an- 
sichtig ;c,acc.  :  furaJitnn  sie  in  tbögfiban, 
b6  81  inan  {die  Hirten  den  Enget)  ana- 
sahun,  1.  12,5.  irscnrnn  (die  Juden), 
h(}  sie  in  an  (Christum)  anasabun:  hina 
liini  inan  !  IV.  24,  14.  irqüamnri  {d^*^Jihl* 
fjer  von  Euiuhh)^  thaz  sie  sin  {Chriati) 
so  tiiniistiin  iob  inslupta  in  gahnn,  tbcn 
uiithont  se  anasabun.  V.  10, 2(>.  sutilar 
selb  si  (die  Liebet  kris^tan  ana»fibi.  IV. 
29, 4i*, 

ana-  scowön  [aw.  v,],  sehe  an,  schaue  ' 
an;  c.  acr,:  beginnet  anascouudn  tln'ö 
iTonisgon  bluomon.    11.22,13;     conside- 
rate  lilia  agri,    MtiUh,  ö,  28, 

'ana-ththu  («t.  V,],  nehme  zu,  ent- 
wickle mich,  gedeihe ;  vergL  tbihu;  uiiizz! 
theh  itjio  ana  sär,  sib  nuisduames  irCuIta. 
LH»,  25 ;  gar  bald  entwi ekelte  sich  ihm 
der  VerstaTidf  sein  Vei^st^ittd, 

aim-walt  [st. f.],  Zitflw^htsst litte,  Ge- 1 
biet:   nfi   duent  iz    (den   Tempel)    man 
g^inuagü  zi  seähero  luagc,  zi  thiobo  ana- 
unelti.    11.11,24. 

ana  -  wani  [^^t,  n,;  h  Bd,  2, 144],  Zwei- 
fel; s,  uuäni:  eignn  iz  giuueiicit  tbie 
inartyra  mau  beizit,  Üiaz  thär  in  ana- 
iiuarii  ist  harto  uiauag  !^r6n!.  V.  23, 112; 
es  haben  es  jene  beunt^senj  wcJche  man 
Märtyrer  f%enni,  dass  dort  (im  Para- 
diese) ohne  Zweifel  sehr  rielfdltige 
Fracht  ist.  F  liest  auch:  tbö  sprah  tber 
hisvo f  (Zachurias)^  barto  forabt^i  er  mo 
doh,  ui  unas  imo  in  anaunAni  tbaz  Ärnntt 
rteöni.  f.4,'lK;  Uiy  das  auch  V  gesdtrieben 
hatte,  aber  vom  Corrector  ausgekratzt 
icurde,  ist  indess  fehlerhaß* 

ana- wart,  ana- wert  [adj,),i5^eti>aÄr; 
i}ftrbunden    a)  mit  uiierdan    und    tlemi 
gen.,    gewahr  werden  einer  Sacke,  si4^ 
ftyahrnehmen:  pHnm  nnanl  es  anauiiert 
IV.  17, 1,    si  bilTang(t)  h  al!a  f>irt,   tboh 
sie«   ni   nnnrtin    anamuirt.    II.  1,  ifl.    ni 
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ana  -  wentn  —  ander  -  Ith 


nnurttn  sin  (die  Eltern  Jesu)  es  ana- 
nuart.  1. 22, 9.  b)  mit  uuesan  und  dem 
gen. ,  gewahr  sein  einer  Sache,  bedacht 
sein  auf  etwas:  manöt  unsih  thisu  fart, 
thaz  uuir  es  uuesen  anaunart,  nnir  eigan 
lant  8uach€n.  1. 18, 1.  c)  mit  giduan, 
doppeltem  acc.  und  der  Präp,  bt,  einen 
in  Betreß  einer  Sache  gewahr  machen, 
sie  ihm  zu  wissen  mxichen,  ihn  auf- 
klären über  etwas:  giduet mih  anauuart 
bl  thes  sterren  fart    1. 17, 45. 

*  ana-wenta  [sw.  v.],  wende  an,  wende 
zu;  c,  acc.  der  Person  und  acc,  der 
Sache:  dnihtin  ist  er  guatSr  ioh  thiama 
ist  ouh  sin  muater;  er  töd  sih  anannentit, 
in  themo  thritten  dage  irstentit.  1. 15,34; 
er  wendet  sich  den  Tod  zu,  erleidet 
den  Tod.  ist  thiu  akus  giauezzit,  zi  theru 
uunrzelun  gisezzit  ouh  harto  gisitmit 
themo,  then  si  rtnit;  nist  boum  nihein 
in  nuorolti,  nist  er  fruma  beranti,  suntar 
siu  nan  saente  inti  fiur  (nan)  anauuente. 
1.23,54;  ihm  das  Feuer  zuwende,  ihn 
Jür  das  Feuer  zurichte. 

anawirfa  [st.  v.],  werfe  an  einen, 
bewerfe;  c.  acc;  näraan  sie  thö  steina, 
thaz  sliumo  sies  gihulftu  ioh  inan  ana- 
uuurfin.   111.18,70. 

ana-wisu  [a.  v.],  bin,  wohne  inne, 
bin  in  einem,  beseele;  c.  dat.:  ther 
gotes  geist,  ther  rao  (dem  Symeon) 
anauuas,  ther  gihiaz  imo  thaz.  1.15,5. 
gotes  güist  imo  (Jesu)  anauuas.  1. 16,27. 

*  ana  -  Zell  a  [9w,y,]^  beschuldige,  lege 
zur  Last;  c  acc.  der  Person  und  acc. 
der  Sache:  thQ  hdris,  uuas  sie  nennent 
ioh  thih  anazellent.  IV.  19,40;  sagte  der 
Hohepriester  zu  Jesus;  vergl.  Matth. 
26,62.  thö  irfirta  uns  m6r  ouh  thaz 
guat,  thaz  er  (Adam)  lougnen  gistuat, 
fon  imo  iz  (dass  er  den  Apfel  genommen) 
uuanta,  thaz  uulb  (Eva)  iz  anazalta. 
11.6,42. 

*an-dag  P  [stm.],  s.  ant-dag. 

ander  [pron.],  1.  ein  anderer:  sar 
thü  bist  altenti,  so  gurtit  anderer  thih. 
V.  15,42;  cum  autem  senueris,  alius  te 
Ginget  Joh.  21^  18.  thiz  ist  ther  ander 
päd.  I.  18,  43.  thaz  ander  kuning  ni 
duat.    1.20,34.    iu  biquimit  thaz  anthe- 


raz  allaz.  11.22,30.  uuio  leid  ther  an- 
derer ist  H  P9.  thie  andere  zuene 
sine  gidet  er  filu  bilde.  IV.  7, 79.  iä 
farent  uuankonti  in  anderen  bt  nöti 
thisu  kuningrtchi  ioh  iro  gualltcht.  L  69. 
minnost  thü  mih  filu  mer,  thanne  thfn 
ginöz  ander?  V.  15,4;  als  deine  andern 
Genossen;  diligis  nie  plus  his?  Joh. 
21,  15.  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  llchamen  falte,  fon  themo  fülen  le- 
gere, iro  uuerk  zi  irgebanne,  üz  fon 
theru  asgu,  mit  themo  selben  beine,  an- 
dere niheine,  mit  fleisge  ioh  mit  feile. 
V.20, 29;  mit  demselben  Oebeine,  kei- 
nem anderen.  Das  auslautende  q  scheint 
aus  u  (instr.)  abgeschwächt,  —  Mit  dem 
gen. :  er  duat  iz  selbo,  ander  botöno  ni- 
hein. V.19,62;  s.  1.1,56,95.  2.  um 
von  ztoeien  einen  hervorzuheben^  also 
im  Sinne  von  alter :  thero  zueio  ander, 
uuas  petruse  gilangßr.  II.  7,  23.  gab 
autuuurti  ther  ander  yVon  den  beiden 
Schachern).  IV. 31, 5.  ni  half  ther  ander 
thiu  sin  min.  V.  5, 7.  sih  ther  ander  thö 
gifaah.  V.  5,  10.  thö  giang  näh  ther 
ander.  V.6,27.  uuio  ther  ander  missi- 
i^iang.  H  31.  ther  ander  nist  es  uuir- 
dig.  H36.  alter- alter  wird  durch  ein- 
ander ausgedrückt:  zi  th^n  fuazon  saz 
ther  eino,  zen  houbiton  ther  ander.  V. 
7,  16.  thie  einun  uuollent  thaz  guata 
ofonön  sär,  thie  andere  iz  uuollent  fir- 
dllön.  V.  25, 81.  82.  thaz  ein  andremo 
fuazi  uuasge  gemo.  IV.  11,50.  sah  ein  zi 
andremo.  IV.  12, 13;  V.  10,23.  ein  after 
anderemo  giang.  III.  17, 45.  3.  die 
übrigen:  nuilluh  zellen  einaz  uunntar, 
iz  ist  then  anderen  allSn  ungilth.  III. 
23,4.  thie  andere  zi  lante  quämun  fer- 
iente.  V.  13, 27.  thär  sint  thie  andere 
alle  in  uußnegemo  falle.  V.  20.57.  — 
Adverbial:  in  ander  [s.  Bd.  2,  387], 
anders:  ni  moht  iz  stn  In  ander,  ni 
sia  ruarti  thaz  s^r.  IV.  32, 4  ;  es  konnte 
nicht  anders  sein,  als  dass  sie  rührte 
der  Schmerz,  der  Schmerz  musste  sie 
rühren. 

ander-lth  [adj.],  anderer:  thö  uuänt 
er  {Judas) ,  in  ther  nöti  sih  anderltchan 
däti,  thaz  man  nan  nirknäti.  IV.  16,31; 
timebat,  ne  simili  transformatione  (wie 
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bei  der  Verklärung  auf  dem  Berge) 
laberetnr  ex  manibas  mimstrorum.  Hrab. 
Maur.  in  Matth.  pag.  147.  a;  er  meinte, 
in  der  Noth,  wenn  es  Noih  wäre,  in 
der  Gefahr  (bei  der  Oefangennehmung) 
möchte  er  sich  anders  machen,  d,  t.  ver- 
wandeln, so  dass  man  ihn  nicht  kennte; 
deshalb  verabredete  er  mit  den  Knechten 
der  Hohenpriester  ein  Zeichen,  woran 
sie  Christum  erkennen  sollten,  Spec: 
ein-anderlih  übersetzt  aliud -aliud:  ein 
ist,  thaz  man  unekit,  fon  döthe  man  ir- 
quickit,  theist  anderlth  gimacha,  thaz 
man  zimbordt  thia  racha.  IV.  19,  38; 
etw*is  anderes  ist  es,  dass  man  enoeckt, 
vom  Tode  zum  Leiben  bringt,  und  wie- 
der eine  andere  Sache  ist  es,  dass  man 
eine  Sache,  etuxis,  dass  man  wirklich 
baut^  sagt  0.,  die  von  den  Juden  miss- 
verstandene Prophezeiung  von  dem  Wie- 
deraufbau des  Tempels  erklärend;  aliud 
est  aedificare,  aliud  suscitare.  Hrab. 
Maur,  in  Matth.  pag,  148,  c. 

andreas  [n.  pr.]*  andreas  sprah  thö 
ein^r  petruse  gilang^r.    III.  6, 25. 

ango  [adv.],  bang,  ängstlich:  in  her- 
zen nuas  in  ango.  IV.  12, 13;  es  war 
ihnen  bang  im  Herzen,  ängstlich  zu 
Muthe,  die  Jünger  waren  beängstigt, 
als  Christus  am  Abendmal  mittheilte, 
dass  ihn  einer  verratJien  würde.  Dass 
ango  ais  adv.  von  engi  aufzufassen  ist, 
wurde  bereits  Bd.  2, 245  *  bemerkt.  Die 
Adverbien  der  Art  und  Weise  stehen 
nämlich  gleich  wie  im  Lot.  auch  in 
Verbindung  mit  dem  Verbum  sin,  wenn 
dasselbe  dazu  dient,  die  Art  und  Weise 
des  Seins  anzugeben,  also:  geschehen, 
erfolgen,  sich  befinden,  verhalten  be- 
deutet: stn  kunft  ist  ungiseuuanltcho. 
IT.  12, 44.  thär  thö  thero  gango  ni  uuas 
er  boralango.  IL  11, 3.  thiu  freuut  ist 
in  gimeino.  V.  23, 246.  ist  rümo  er  in 
thdn  gnattn  fon  unsSn  arabeitin.  V. 
G,  65.  thaz  si  ni  uues^n  eine  thes  selben 
ideilo.  1. 1, 115.  Ebenso  unpersönlich; 
cdat.:  in  starcho  ist  thanne  in  muate. 
V.20,22.  ist  ubilo  imo  in  muate.  V. 
25,61.  ist  in  harto  in  muate.  V.20,62. 
thir  nnola  ist  V.  22, 16.  nub  in  es  thiu 
mürs  st.   1.1,86.     Oleich  wie  im  La- 

Otfrld  III.  Qloinr. 


teinischen  auch  in  Verbindung  mit  dem 
Pronominaladverbium  so :  iz  ist  sd.  III. 
5,15.  Dieselbe  Construction  findet  sich 
auch  bei  uuerdan :  thaz  iz  gidougno  uuurti. 
1.8, 18.—  uuanneimo  baz  uuurti.  111.2,30. 
thaz  uuirs  imo  ni  uuurti.  111.5,4. 

angust  [stf.],  1.  durch  materielle 
Ursachen  bewirkte  Beklemmung,  Beäng- 
stigung: ist  imo  (dem  Menschen,  wenn 
er  alt  geworden)  in  theru  brusti  thes 
huasten  angusti.  V.  23, 144;  er  hat  in 
der  Brust  die  Beängstigung  des  Hu- 
stens, beängstigenden  Hvjtten;  «.  bittirt, 
birtnu  und  Bd.  2,202.  2.  durch 
Furcht,  Schrecken  bewirkte  Beklommen- 
heit, Beklemmung,  Angst;  vergl.  mhd. 
WBA,43:  in  imo  (beiSoph.l,14ff.) 
man  lesan  mag,  theiz  ist  äbulges  dag  ioh 
managoro  angusti.  V.  19,24;  diestribula- 
tionis  et  angustiae.  Soph.  1, 15.  ni,  uuän 
ih,  imo  (dem  Teufel)  brusti  grözära  an- 
gusti. II.  4, 36.  gigiangun  si  (die  Eltern 
Jesu,  als  sie  üin  nicht  fanden)  es  in 
dräta  mihila  angust.  1. 22, 18.  siu  uuuntun 
emustin  mit  grözSn  angustin  särio  thia 
uutla.  1. 22, 27.  —  dätun  thie  ginöza  imo 
angust  ouh  thö  gi-öza.  IV.  18, 19;  Angst 
einflössen,  einjagen,  bange  machen; 
s.  duan.  —  angusti  sie  (die  im  Schiffe 
befindlichen  Jünger)  ruartun.  111.8,9; 
sie  wurden  ängstlich,  geriethen  in  Angst. 
ruartun  thiö  iru  brusti  thö  manogö  an- 
gusti. 1.22,24;  als  sie  Jesum  vermiss- 
ten.  särio  thö  ruartun  se  (die  Jünger 
in  Emaus,  als  sie  Jesum  erkannten) 
angusti.  V.  10, 20.  siu  (die  Frauen) 
bluun  iro  brusti  thunih  thiö  angusti. 
IV.  26,  9.  3.  Verlegenheit,  Noth, 
Klemme,  Schwierigkeit;  vergl.  angustia, 
angust.  Reich.  Cod.  111:  sie  {die  Pha- 
risäer) uuoltun  duan  in  einan  duam  ioh 
gemo  imo  angust  giduan.  IV.  6,29; 
deshalb  legten  sie  Jesu  die  Frage 
wegen  des  Zinsgroschen  vor;  et  obscr- 
vantes  miserunt  insidiatores,  qui  se  justos 
simularent,  ut  caperent  eum  in  sermone. 
Luc.  20,  20;  wollten  ihm  gern  eine  Ver- 
legenheit bereiten,  ihn  durch  ihre  Frage 
in  Verlegenheit,  in  die  Klemme  bringen. 
irgeit  iz  zi  angusti  (sagen  die  Hohen- 
priester), oba  uuir  mes  duen  tliie  fristi. 
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III.  25, 11 ;  es  bringt  uns  in  eine  schtvie-  Werk  vollendete),     V.  25 ,  101.    ist  sin 

rige  Txige ,  in  Verlegenheit,  wenn  wir  guatt  ubaral,  so  in  kindc  scal,  then  fater 

Jesvs,  dem  wegen  seiner  Wunder  schon  eini^an  drfitlicho*  minnöt,   follan  gotcs 

viele  anhangen,  weiter  gewahren  lassen,  ensti.   11.2,37;    plenum  gratiae.    Joh. 

uns  ist  hiar  leid,  manogo  angusti ,  thär  /,  14, 

eigun  uuir  gilusti.  V.  53, 84.      4.  Bangig-        *  ant-dag  [st.  m.]  —  ant-dago  [sw.m. ; 

keit,   mit  Zweifeln  verbundene  Sehn-  s,  Bd.  2,  149],    derjenige   Tag   in  der 

sucht:  nuio  thaz  hcrza  bran  in  in  (den  nächstfolgenden  Woche,   der  mit  dein 

Jungem  von  Emaus),  nnz  er  (Jesus)  in   dei^    vorhergehenden   die  nämliche 

thinguta  mit  in,  thunih  thiO  angusti  ioh  Stelle,  denselben  Namen  Jiat,  also  ge- 

stncsliubeslusti.V.  10,30;  awj?J5a7i^i>  wissermassen  Ent-,    Um-,   Gegentag. 

keit,  ob  es  der  Herr  sei  oder  nicht.  Uer  antdago  ist  daher  der  achte  Tag 

angustu  —  angastdn  F  [sw.  v. ;  s.  und  diese   Bedeutung  hat  das  Wort 

Bd.  2,  69],  bin  beklommen,  mit  Angst  entschieden  in  den  drei  Beispielen,  in 

erfüllt;   s.  angust.     a)  abs.  beginnent  welchen  es  vorkommt,  und  m  welchen 

sie    (die    Verdammten)   angusten.     V.  e«  überall  dies   octavus  der    Vulgata 

20,111.    b)  cgen.:  sie  thö  therero  d&to  übersetzt.  Et  postquam  consunimati  sunt 

angustitun  dräto.   III.  20, 103  VP,  Fan-  dies  octo,  ut  circumcideretur  puer.  Luc, 

gustötun;   sie,   die  Eltern  des  Blind-  2,21  i^t  übersetzt  mit:  s6  tber  antdag 

gebornen,    waren   wegen   dieser   That  sih  thö  ougta,  thaz  siu  thaz  kind  sougta. 

(der  Heilung  ihres  Sohnes)  sehrbeklom-  1.14,1;  als  nun  der  achte  Tag,  seit  sie 

men,    angustitun  (viele  von  den  Juden)  das  Kind  gesäugt,  erschien,  da  sollten 

dnito  therero  selbun  dato.    111.24,111;  sie  gehorsam  auch  das  Gesetz  erfüllen, 

wegen  der  Auferweckung  des  iMzarus.  thö  zemo  antdagen  sär  so  uuärun  thie 

anna  [n.pr.],         1.   die  Prophetin,  ™^g^  alle  samant  thär.  I.9,G;  et  factum 

Tochter  Ph^nuels;    Jmc.  3,  36:    ^^^^  ost  in  6ie  o.t^vo,yenemnt  cnm^^^^^^ 

hiaz  ein  uulb   thär.    I.  IG,  1.        2.  der  P^^^"""'  ^^'  ^'^^-   ^\  '}''Z  if  ^^'". 

Hohepriester,  des  Kaiphas  Schwieger-  ^'^^"'.f  ^""''l  '^""^  ^'  ^"-   y}:^}   f, 

*  i.-     i.u-     •  i\r  ^n  ot  Post  dies  octo  iterum   erant    discipuh 

va^er.*  anna  hiaz  thar  cm  man.  IV.  17,31.  .      .  ^       t- r   o^^  oz» 

'  ejus  mtus.  Joh,  20,  26. 

an-nnzzi  [st.n,],  Angesükt,  Ardlitz;       ^„4.^^    [gj^^.j  _  ant-fangi[8t.n.; 

a)  eigentl.:  thö  spiun  sie  ouh  ubar  thaz  ^g^^,  144. 183],  Empfang,  undzwar: 

in  annuzzi  sin^    IV.  19  71.    ni  brutt.  ^^  Bewiukommnung,  Begrüssung:  uuir 

thihmuatos  nohtl.lne8anluzze8faran,.a  g^,„,^^   „^^^^^   ^^^^  theist'scöni 

m  uuente!    1.5,17.   thaz  (das  Kreuz)  ^^^j-^^g^  ^^^^^^  ^„gi,,^  „„^  ^i  j,.. 

Bcnlun  uuir  in  unsen   endm  malön,   in  ,.^^  j^^^j^^^^  .^  j.^^  y^.j^    j  J2,29;    er 

«nscmo  annuzze.  V. 2, 4  VP   F  antluzze.  ^^  ^^^  ^^.^^  ^^^^.      ßegrüssung, 

er  hcra  m  uuorolt  quam,  thaz  uns  thiu  BeudlUcommnnng  Gottes.  b)Aufiiahme: 

stn  guatt  thiu  ougiin  indati  10h  uuir  nan  „^^^  ^.^  g,^  ^^^^^^     ^„  ^j.^^  .„^^^o 

muazlnscouuön  offenen  ougon,indänerno  ^Zachariasl  dualeti,    gibetes  antfangi 

annuzze  111.21,34    6;  ftad^;  in  m  Im  ^^  „,  ^      gy    j  ^  73.    ^^„ 

8i  {die  Sonne  den  Menschen)  nuzzi  thaz  ^^  ^.^  ^.^  Aufnahme  des  Gebetes  von 

scOnaz  annuzzi.  1V.33,5VP,  F  antluzze.  g^^  verkündete,  warwn  er  nicht  ver- 

ano  [sw.m.],  Ahne:  uuant  ira  anon  kündete,  dass  das  Gebet  von  Gott  auf 

nuiirun  thanana  gotes  dnltthcgana.    I.  genommen,  erhört  worden  sei;  et  erat 

11,27.   iro  anon  ouh  s6  dätun.  IL  16, 39.  plebs  exspectans  Zachariam,    et  mira- 

ait-ano.  bantur,    quod  tardaret  ipse  in  teroplo. 

anst  [stf.],  Ghiade:  fol  bistft  gotea  Luc.  1,21. 
ensti.  I. .'),  18;  sagt  der  Engel  zu  Maria;       ant-fristön  [sw.v.],  lege  aus,  erkläre; 

gratia  plena.    st  gualltcht  thera  ensti,  c.  acc.:   antfristdta  ouh  filu  fram  thaz 

thiu  mir  tlics  io  gionsti  (dasa  ich  mein  giscrtb.  V.  9, 51. 
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id 


anti-krislo  [sw.m.],  Antichrist:  gi- 
ouiiag  in  oah  ginöto  thes  antikristen  ztto. 
IV.  7,28;  unzweifelhaft  weh  L  Joh.2. 
18:  filioli,  novissima  hora  est,  et  sient 
audistis,  qnia  antichristus  venit,  et  nunc 
antlchristi  miilti  facti  sunt;  nnde  scimus, 
qnia  novissima  hora  est,  wozu  Beda  nach 
Hieronymus  commentirt:  Audistis,  quia 
antichristus  venturus  est  Nunc  autem 
antichristi  roulti  sunt.  Ego  reor,  omnes 
hcrisiarclias  antichristos  esse,  et  sub  no- 
mine Christi  ea  docere,  quae  contraria 
snnt  Christo. 

ant-Iazzi  F  [stn.J,  s.  an-nuzzi. 
anto  [sw.m.],  Strafe;  sonst  kenne 
ich  anto  nur  in  der  Bedeutung  zelus; 
ir.  anton  und  vergL  ih  andOta  iro  unreht 
Notk,,Ps,68,10:  bi  thero  dato  anton 
SU  lag  er  (Bamabas)  thar  in  banton. 
IV.  22, 14;  zur  Strafe  Jür  seine  Thaten 
lag  er  in  Fesseln;  qui  erat  propter  sedi- 
tionem  quandam  factam  in  civitate  et 
homicidium  missus  in  carcerem.  Imc. 
23, 19. 

antÖD  [sw.v.],  1,  fühle,  empfinde; 
c  ace.:  thiö  bnisti  sluag  si  (Maria^  als 
sie  Jesum  vermisste)  mit  thSn  hanton, 
bigan  iz  harto  antOn.  1. 22, 25.  2.  merke, 
nehme  wahr;  c.  acc. :  sd  sin  thd  thaz 
gihOrta,  thaz  er  iz  antöta.  111.14,37; 
aU  die  mit  dem  Blutfluss  Behaftete 
nun  gehört,  dass  Jesus  wahrgenommen^ 
dass  sie  ihn  berührt  hat, 

ant-reita  [st  f.],  Reihe^  Reihenfolge: 
lis  thar  (in  den  Evangelien)  in  antreita, 
nnio  soOno  er  thaz  gimeinta  ioh  uuio 
er  in  thar  gizalta,  uuio  thaz  al  uuesan 
Bcolta.  IV.  0,33;  der  Reihenach;  vergL 
in  ordinc,  in  antreitu.    Tat.  2,  3. 

aDt  -  wurti  [st  n.j  —  ant- wnrtt  [st  f.; 
B.Bd.  2, 184],  1.  Antwort:  sie  lose- 
ton thero  sincro  antuuurtl.  I.  22,  38. 
irriht  er  sih  mit  thesen  antuuurtin.  III. 
17,  38.  b!  thin  uuurfun  sie  in  inan  thiu 
selbnn  antuuurti.  111.20,101.  gab  zi 
antuunrte  thaz.  1.27,26.  gfibun  sie  mit 
Quorte  thaz  selba  zi  antuuurte.  IV. 
16,  45.  Namentlich :  antuuurti  geban, 
tfmUt  abs,,  theils  mit  dem  dat  der  Per- 
son^ der  man  Antwort  gibt:  gab  soaz- 


zaz  antuuurti.  1.27,32.  gab  si  imo  ant 
uuurti.  I.  5 ,  34.  Worauf  Antwort  ge- 
geben wirdy  steht  im  Genetiv :  thiu  druh- 
tlnes  miltt  ni  gab  es  antuuurti.  IIL  10, 15; 
darauf  gib  es  antuuurti.  IV.  19,  39. 
2.  OeheimnisSy  geheimnissvoller  Gegen- 
stand; vergL  oracula,  antuuurti.  •  Jun. 
Ol. :  si  kerta  thö  mit  uuorte  zi  diofcmo 
antuuurte.  II.  14, 74;  das  samaritische 
Weib  am  Jakobsbrunnen  hatte  auf 
alles  geachtet  y  was  der  Herr  gesagt ^ 
und  wandte  sich  jetzt  im  Gespräche 
zu  einem  tiefen  Geheimnisse  sie  kam 
nämlich  auf  die  Verheissung  des  Mes- 
sias zu  sprechen.  3.  Gegenwart; 
vei'gl.  in  praesentia,  zantwrta.  Emmer. 
Cod.  F.  78:  uuolaga  ötmuati,  thü 
uuari  in  ira  uuorte  zi  follemo  ant- 
uuurte. 1.5,68;  o  Demuthssinn,  du 
warst  in  ihrer  Rede,  in  dem,  was 
Maria  dem  Engel  enoiederte,  in  voll- 
ster Gegenwart,  in  vollstem  Masse  in 
Gegenwart,  gegenwärtig,  vorhanden. 

ant- wurtu  [sw.v.],  aiüworte;  a)  abs. : 
ni  antuuurti  so  frauilo.  IV.  19,  16.  ant- 
uuurtita  ther  keisor  thO.  IV.  23, 39.  bigon- 
dun  sie  antuuurtcn  unorton  filu  herten. 
III.  18, 11.  bigondun  sie  antun urten.  IV. 
9, 5.  b)  c.  a.cc. :  in  forahtun  ni  uucntet, 
uuaz  ir  in  antuuurtet  IV.  7, 22 ;  nolite 
praecogitare,  quid  loquamini.  Marc. 
13, 11. 

aphnl  [stm.],  Apfel:  GT(Adam)  uuas 
thes  aphules  fr6.   II.  6, 23. 

arabeit  [stf.],  l.  Trübsal,  Noth, 
Drangsal,  Plage,  Qual,  Ungemach,  Un- 
glück, Bedrängniss,  die  man  leidet: 
thö  zalta  in  {den  Jüngern)  sin  guatl  thio 
selbun  arabeiti.  IV.  7, 13;  die  Plagen, 
Drangsale,  die  Trübsale,  welche  dem 
jüngsten  Tage  vorhergehen-  ist  rfimo 
er  in  then  guattn  fon  unsen  arabeitin. 
V.  6, 66;  die  wir  zu  ertragen  haben. 
zalta  in  ouli  nuoroltliuto  fara,  arabeiti 
managd,  thid  in  thu  uuärun  garauuo.  IV. 
15,42;  v&rgl.  Matth.  24,  9.  arabeiti  ma- 
nagö  sint  uns  hiar  (auf  der  Erde)  io 
garauud.  1. 18, 23.  biscirmi  uns,  druhttn, 
thero  selbun  arabeito.  V.  23, 11. 79. 9ö. 
105. 115. 145. 157. 161.  dua  uns  thaz  gi- 
muati,  uuir  mit  ginädOn  thtnon  thesa 
2» 
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arabeit  bimtden.  V.  23, 14. 82. 98. 108. 118. 
148.160.   oah  Zeilen  thid  arabeiti,  thic 
uuir  hiar  thulten  nöti.  V.  23, 9.   firföhan 
nnsih  scolti,  thoh  uuiht  es  sd  ni  uuurti, 
thiu  sin  selba  gnat!  thera  altnn  arabeiti. 
V.  9,34;  sagen  die  Jünger  von  Emaus, 
sie  {(die  Menschen)  sint  al  ebanreiti  in 
thern  selbun  arabeiti.    V.  19, 50.  in  imo 
(bei  Soph.  1, 14)  man  thär  lesan  mag, 
thaz  ist  äbnlges  dag,  arabeito,  quisti. 
V.  19,24.    giuuisso,  thaz  ni   hihih  thih, 
thulta   therSr  {Ludwig)    samalth    ara- 
beito ginuag.  L  48;  gleich  wie  David. 
in  imo  {L/uduyig)  irhngg  ih  däutdes  sel- 
bes dato ;  er  selbo  thulta  ouh  iu  managö 
arabeiti.    L  38.   mit  arabeitin  uuerbent, 
thie  heiminges  tharb^nt.   1. 18,  27.   riat 
imo  got  ofto  in  ndtin,  in  suär^n  ara- 
beitin.   L  23.  53.     sie  sint  thanne  {am 
jüngsten  Tag)  in  uußnuön,  in  arabeitin 
ser§n.  IV.  7, 31.  ther  ^uangelio  quit,  theiz 
mohti  uuesan  scxta  ztt,  thoist  dagcs  hei- 
zesta  ioh  arabeito  meista.  II.  14, 10;  am 
reichsten  an  Ungemach,    thaz  thfi  doh 
got  ni  forahtist?   iä  dnltist  thü  zi  nöti 
thiö  selbun  arabeiti.  iy.31,8;  nequc  tu 
times  deum,  quod  in  eadem  damnatione 
es.  Luc.  23, 40,    Mit  Bezugnahme  auf 
V,  109  fg.:  aller  Hut  &hta  thero  drüto, 
noh  dages  hiutu   so  nuonSt  thiu  fära; 
nim  nü  gouma  thero  gotes  drüto,  draht 
es  in  selben  sc.  gallen  muss  arabeit  in 
dem  unmittelbar  darauffolgenden :  cho- 
röta  er  ofto  thräto   thero   selbun   ara- 
beito. H  113  im  Sinne  von  Verfolgung, 
persecutio    aufgefasst  werden.     Jedes 
Volk  verfolgte  die  Getreuen  und  wahr- 
lich  noch   heut    zu   Tage   besteht   die 
Verfolgung ;   wirf  nur  gefällig  deinen 
Blick  auf  die  Trauten  Gottes,  betrachte 
dieses  z,  B.  gütig  selbst  an  dem  hei- 
ligen Oallus:   er  kostete  sehr  oft  die- 
selben Verfolgungen,  Dieselbe  Bedeut- 
ung JuU  arbeit  auch  11.16,29  in  dem 
Satze:  sälig,  thie  in  nöti  thultent  ara- 
beiti;   beati,  qui  persecutionem  patiun- 
tur   propter    justitiam.     Matth.  5,  10, 
2.  die  Anstrengung,  womit  man  etwas 
zu  vollbringen  sucht,  Mülie,  Anstreng- 
ung, Arbeit;    vergl,  labore,   harbeite. 
Hymn,  14:  ih  giagaleizön,  thaz  ih  inan 


giholön  thär,  ni  klekent  mir  zi  heiti  thie 
liebun  arabeiti.    V.7,52;   sagt  Maria, 
welche  glaubte,   dass  man  die  Leiche 
Jesu  fortgetragen  habe,    theih  thuruh 
thinö  guatl  bimidi  thiö  arabeiti.  II.  14, 46 ; 
diese  Anstrengung,  Mühe,  iiämlich  stets 
zum  Brunnen  um    Wasser  zu  gehen, 
sagt  die  Samariterin.  ni  dua  thir,  quä- 
dun  {die  Jünger*  von  Emaus) ,  thia  ara 
beit,  uuanta  äband  unsih  anagcit  V.  10,5; 
mane  nobiscum,  quoniam  advesperascit. 
Luc,  24, 29;  mache  dir  die  Mühe  nicht 
nämlich:    noch   weiter  zu  gehen  und 
erst    eine  Herberge   aufzusuchen,    da 
es  schon  Abend  wird,     thera  ferti  er 
(Jesus)  uuard  irmuait,  so  ofto  farantemo 
duit;  ni  läzent  thie  arbeit  es  frist  themo, 
uuäilicho  man  ist  11.14,4;  wer  in  der 
That  ein  Mann  ist,  als  solcher  handelt, 
seinem   Berufe   nachkommt,    wer  ein 
ächter,  wahrer  Mann  ist,  dem  gönnen 
die  Anstrengungen,  die  mit  seinem  Be- 
rufe verbunden  sind,  keine  Frist  dazv 
(zum  Ausruhen)^  keine  Rvhe,  »ie  lassen 
ihn  nicht  ruhen,    themo   sl  gualltch^ 
ther  mih  hiar  gidrösta,   thero  arabeit«. 
irlösta,  thaz  er  mtn  githähta,  zi  Stade 
mih  bibrähta.  V.  25, 97;  er  sei  gepriesen, 
der  mich  von  der  Mühe  befreite,  das. 
er,  meiner  eingedenk,  mich  zum  Gestade 
brachte,  thaz  thü  in  thera  däti  ni  firlia- 
sSst  thie  arabeiti.    11.21,20.        3.  das 
durch  Arbeit  Gewonnene,    Vollendete, 
das  Werk;  vergL  Tat,87,8:   ih  santa 
iuih  amön;   ir  ni  sätut  thö  thaz  kom, 
giangut  ir  bi  nöti  in  anderero  arabeiti. 
11.14,110;    ego  misi  vos  metere,   quod 
vos    non   laborastis;    alii  laboraverunt 
et  vos  in  labores  eorum  introistis.   Jo?L 
4y38;  ihr  seid  daher  nur  in  die  Arbeit 
anderer  eingetreten^  in  das,   was  an- 
dere gearbeitet  hohen,   bin  gote  helfante 
thero  arabeito  zi  ente,  thes  mih  friunta 
bätun.   V.25,7;   mit  Gottes  Hilfe  bin 
ich  nun  mit  meinem   Werke,   um  das 
mich  Freunde  baten  {s.  ad  Liutbertum) 
zu  EndCy   ich  habe  nun  mein    Werk 
vollendet,  sagt  0,  in  der  conclusio  volu- 
minis  totius. 

arabeitön  [sw.  v.],  mühe  mich  ab, 
arbeite;  s,  arabeit  2:  sie  (die  Jünger) 
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arabcitdtan  thia  naht  al  in  gimeitun,  thie 
fisga  infpanguB.  V.  13, 5. 

araniuatt  [stf.],  s.  armnatt. 

arg  [adj.],  böse,  schlecht,  schlimm; 
GegenscUz  von  gnat:  thi6  argun  gilnsti. 
111. 7, 84.  argßr  nuillo.  1. 12,  27;  III.  14, 
115 ;  IV.  20, 11 ;  V.  25, 63. 68.  -  Subst  : 
thea  argen  nemen  gouroa.  Y.  25 ,  72. 
luagSnt  zemo  argen.  V.  25, 67.  uuant  er 
thaz  guata  minndt,  thaz  arga  ouh  midit 
Y.  25,  42.    Davon  der  Comparativ: 

arger,  schlimmer:  iüdas  unas  io  in 
themo  ärgeren.  lY.  2, 21 ;  der  immer  die 
schlechtere  Oesinnung  hatte, 

argt  [st  f.],  Fahrlässigkeit;  vergl, 
neqnitia,  argt.  Natk.,  Ps,  64,16:  st 
thir  thaz  ni  dohta,  zellet  thiö  gimeitt 
mtnera  dumpheiti,  rolnera  argt.  Y.  25,  32. 

arca  [st.  f.],  Arche:  nöß,  ther  thia  arca 
Sinen  kindon  rihta  in  then  unddn.  I. 
3,11.  sd  sie  thaz  unazar  thär  bifiang, 
sd  er  erist  thia  archa  ingigiang.  lY. 
7,51;  usque  ad  eum  dicro,  quo  intravit 
Moe  in  arcam.    Matth,  24, 38. 

arm  [stm.]  —  arnoo  [sw.m.;  s.  Bd.  2, 
150],  Arm :  haftetun  thie  armon  in  thes 
crfices  homon,  thie  liuti  inan  thär  nämun, 
fld  selb  thie  selbun  brämun.  11.9,83; 
wie  die  Domen  den  Widder  festhielten, 
der  statt  des  Isaak  geopfert  werden 
sollte,  gineig  er  imo  filu  fram  ioh  huab 
inan  in  stnan  arm.  1.15,13;  et  ipse 
accepit  eum  in  ulnas  suas.  Luc.  2, 28. 
Baiig  thiu  nan  nuerita,  than  imo  frost 
derita,  arma  ioh  hcnti ,  inan  helsenti.  I. 
11,46.  thie  arma  ioh  thie  henti  thie 
ceigont  unoroltcnti.  Y.  1, 20.  thiu  uutb 
gifuaro  stuantun,  thaz  siu  thes  gifarttn, 
oba  sie  nan  thanafuarttn  odo  thaz  gisi- 
tötin,  gifuaro  thär  gilegittn,  thaz  sie  nan 
muastn  gisuäsltcho  biruaren,  gisuäsltcho 
biriazan,  ouh  in  th^n  arumcn  gisuäslicho 
bichümen.  IV.  a'),  30;  s,  Bd  2,  223  \ 
Oder  gehört  arumen  zu  ärfimt?  s.  d. 
Die  Endung  en  müsste  dann  dts  Reimes 
wegen  gesetzt  sein.  Bei  der  Gelegen- 
heit f  bei  der  Veranlassung  f  so  viel 
et  möglich  umrf 

arm  [adj.],  unbemittelt,  arm,  ohne 
Vermögen;    d)  eigentL:   armdr   man. 


III.  3,  25.  armaz  uutb.  II.  14,  84;  IIL 
17.  64.  armßr  scalk.  lY.  31, 22.  Na- 
mentlich in  Verbindung  mit  uuiht:  II. 
16,17;  20,1;  IV.  2,33;  6,23;  12,48. 
Auch  alleinstehend,  der  Arme:  oba  ther 
scal  stn  in  beche,  ther  arm^n  bröt  ni 
breche,  nü  man  uutzinöt  then  man,  ther 
arm^n  seliddno  irban.  Y.  21 ,  5.  7.  in 
thiu  man  thaz  iruueliti,  man  arme  miti 
neriti.  IY.2,  23.  In  Verbindung  mit 
rtchSr  (s.d.)  steht  es  im  Sinne  von: 
niedrig:  gab  arm^r  ioh  ther  rtcho 
antuuurti  giltchö.  1.17,36.  arme  ioh 
thie  rtche  giangun  imo  giltche.  1.27, 
8;  Y.  16, 29.  thü  hilfis  liutin  allSn,  rtchSn 
ioh  armßn.  111.10,22.  b)  bildl.:  be- 
schränkt, dürftig,  unbedeutend ^  arm- 
selig: säb'g  birut  ir  arme.  II.  16, 1;  beati 
pauperes  spiritu.  Matth.  5^3,  det  er 
uuerk  märu  in  mir  armem.  I.  7 ,  10. 
druhttn  mtn,  i&  bin  ih  scalk  thtn,  thiu 
arma  muatcr  mtn  eigan  thiu  ist  s!  thtn. 
1. 2^2;  o  domino,  quia  ego  servustuus; 
cgo  scrvus  tuus  et  filius  ancillae  tuao. 
Ps.  115,16. 

arm-herzi  [adj.],  barmherzig:  sälig 
thie  armherze  ioh  thie  armn  uuihti  smerzc. 
II.  16,  17;  bcati  miscricordes.  Matth. 
5,7.  . 

armi-lth  [adj.],  armselig,  schnöde, 
böse,  elend,  erbärmlich,  jämmerlich, 
kläglich,  unglückselig,  bemitleidens- 
werth;  attributiv  zu:  suht  111.14,87. 
lust  Y.3, 13.  uuillo.  IY.23,2;  24,24; 
36,1.    muat  m.3,2.    dät  111.15,81; 

IV.  33, 3;  34,20;  V.  9,  5.  föra.  IV.  16, 
24.  brüst  III.  14, 120.  uuizl.  111.20,41; 
IV.  30, 21;  die  schwachen,  unglück- 
seligen Geister. 

armnatt  [stf.],  1.  das  Armsein; 
a)  eigentl;  Mangel  an  dem  zum  Le- 
ben Nothigen,  Dürftigkeit;  egestas,  ino- 
pia ,  armöti.  Reich.  Cod.  99 :  thoh  er 
(Judas)  thaz  quäti,  ni  det  er  iz  b!  giiatt, 
odo  inan  thie  armuat!  uuiht  irbamieti. 
IV.  2, 28;  dixit  autem  hoc,  non  quia  de 
egenis  pertincbat  ad  eum.  Joh.  12,  6, 
uuir  lazemßs  uns  Iichan  man  then 
filu  rtchan,  firmonamcs  andercro  ar- 
mnatt. III.  3, 14.  klagOta  mtn  selbes  ar- 
mnatt. 111.20,40;  der  Blindgebome.  — 
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b)  InldL;  Armuth^  Noth:  gisah  thö 
druhtin  thi6  unscrö  armuatf.  III.  21, 13. 
2.  das  Annmachen,  Erniedrigung:  thiu 
iro  (der  Kirchenväter)  guat!  thultit  hiar 
armuati.    111.7,58. 

*  arno  -  gizlt  [st  f.],  Aemtezeit:  ir  que- 
det  in  alauuärt,  thaz  mänödo  stn  noh 
fiari,  thaz  thanne  st,  sd  man  quit,  reht 
arnogizlt.  IL  14, 104;  nonne  vos  dici- 
tisy  quod  adhuc  quatuor  mcnses  sunt  et 
messis  venit.  Joh,4^35;  arnziti.  Tat,72^6, 

arnön  [sw.  v.] ,  ämte;  abs. :.  ih  santa 
iuih  arnön.  II.  14,  109 ;  cgo  misi  vos  me- 
tere.  Joh.4,38, 

"ä-rüml[st.f.],  Raum,  Möglichkeit, 
Gelegenheit:  ni  thaz  er tharagiilti,  thaz 
er  then  uucg  girümti,  suntar  man  irknäti 
thiö  seltsänd  däti ;  gisiunes  ärümt  er  gab 
in  tliaz  ttala  grab.  V.  4,  30;  revolvit 
angelus  lapidem,  non  ut  egressuro  do- 
mino  januam  pandat,  sed  ut  egressus 
ejus  jam  facti  praestet  indicium.  Beda, 
Uom,  in  vigil,  paschae.  tom  7 ,  col,  2; 
er  gab  Baum,  Möglichkeit  des  Sehens 
in  das  leere  Chrab,  er  gewährte  dem 
Auge  Rium,  Oeleg&nheit^  um  in  das 
leere  Grab  zu  sehen,  und  sich  von  der 
Auferstehung  Christi  zu  überzeugen. 

ärunti  [stn.],  Botschaft,  Nachricht: 
thö  sprah  der  biscof,  harto  forahta  er 
mo  doh;  ni  uuas  imo  anauuäni  thaz 
drunti  scöni.  I.  4,  48.  thaz  ist  ärunti 
min.  1.27,53.  theist  mtn  ärunti.  1.5,25. 
uuas  er  mo  auur  sagend  thaz  selba 
ärunti.  1. 4, 58.  unanta  thft  abahOnti  bist 
gotos  Äninti.  L  4, 67.  nü  du  thaz  ärunti 
so  harto  bist  formonänti.  1. 4, 65.  bräht 
er  (der  Engel)  therera  uuorolti  diuri 
ärunti.  1.5,4.  sprah  ther  gotes  drüt 
ärunti  gähaz.  I.  5,  42.  sageta  er  thaz 
ärunti.  1. 5, 72.  uuas  sih  blldcnti  bt  thaz 
ärunti.  1. 7, 2.  nist  ther  gihdrti  so  frdnisg 
ärunti.  1. 12, 10.  si  thaz  ärunti  giriatiin. 
I  27, 13.  thaz  uuir  thaz  ärunti  ni  merren. 
1. 27, 16.  thaz  ärunti  gidätun.  1. 27, 69. 
thanne  ih  in  mtn  •  ärunti  iuih  uuanta. 
IV.  14, 1. 

arzät  [st.  m.] ,  Arzt :  ni  uuas  er  arzät 
niheinßr,  ther  hulfi  iru  {der  mit  dem 
Blutfluss  Behqfleten)  in  thera  nOti.  III. 


14, 11 ;  et  mulier  quaedam  erat  in  fluxn 
sanguinis,  quae  in  mcdicos  erogaverat 
omnem  substantiam  suam,  nee  ab  ullo 
potuit  curari.    Luc,  8, 43. 

asga  [st. f.],  Todtenasche,  Todten- 
stavd:  thie  selbe  irstautent  alle  fon  thes 
lidiamen  falle,  üzfon  theru  asgu.  V.20,27. 

ast  [st.  m.],  Ast,  Zweig :  brach  särio 
thie  csti.  IV.  4, 33 ;  alii  autem  caedebant 
ramos  de  arboribus.  Matth:  21, 8  ;  hieuun 
zuufg  fon  boumon.  Tat.  116, 4.  hiar  scal 
man^ Zellen,  uuaz  thaz  fihu  meine  ioh 
the  esti.  iy.5,4.  slfhtit  uns  ingegini 
then  uueg  thiu  selba  menigt  mit  estin 
thero  uualdo.    IV.  5, 54. 

fi-8Vlh  [stm.?  n.?;  s.  Bd.  2,  143], 
Abfall;  äsulh  duan,  c.  dat.  der  Person^ 
abfallen  von  einem,  ihn  verlassen,  treu- 
los sein:  bt  thiu  meistig  zöh  ih  iuih,  ir 
mir  ni  dätit  äsuth.  IV.  12,10;  ich  bil- 
dete evjch  darum  meistens  heran,  damit 
ihr  nie  von  mir  abfielet,  dass  ihr  mir 
treu  bliebet,  mich  nie  vei'liesset,  sagt 
Christus  zu  den  Jüngern. 

augnsttons  [n.  pr.] :  augustinus  iz 
rechit.    V.14,27. 

avaI6D  [sw.  V.],  s.  afalön. 

avarÖD  [sw.v.],  s.  afarön. 

avur  [adv.;  «.  Bd.  2,  416],  wieder- 
um, ahertnals,  hingegen :  er  in  aegyi)tura 
mitiflöh  ioh  brähta  sa  afur  thanne  zi 
thcmo  ira  heiminge.  I.  8,  8.  uuuntar 
uuas  thia  menigt  auur  tharaingegini. 
1. 1*,  27.  in  aegypto  uuis  thü  sär,  unz  ih 
thir  zeigd  auur  thär,  uuannc  thü  bigin- 
nes  thes  heiminges.  I.  19,  5.  ther6r 
uuilit  auur  al,  sd  sun  mtn  einigo  scal. 
1.25,22.  frägStun  sie  auur  thuruh  ndt 
I.  27,  22.  thö  sprah  er  auur  zi  imo 
sär.  II.  7, 46.  thoh  sie  ougtSn  argan 
uuillon  thiu  menigt  auur  tharaingegini. 
111.14,116.  bt  hin  se  ni  hog^ttn,  thaz 
er  nan  mohta  heizan  afur  üfstän  ioh  mit 
krefti  auur  nan  irquicti?  IV.  3, 14. 15. 
uuio  mag  ther  man  queman  auur  uui- 
dorort  altdr  inti  fruat6r  in  uuamba  thera 
muater?  11.12,23.  bt  thiu  duemds  uns 
in  muat  thaz  filu  mihila  guat,  thia  filu 
scönun  uuunna,  thaz  heizit  auur  minna. 
V.  12, 100;  nämlich. 
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avur  [conj.;  8.  Bd.  2,  416],  aber, 
hingegen,  dagegen  =  verum:  so  thie 
man  sih  thanne  imuinncnt  ioh  drunkanen 
biginnent,  so  skenkit  allan  then  dag  sullh, 
86s  iz  uaesan  mag;  iä  gisparätös  auur 
(aber,  hingegen,  jedoch)  thü  then  guatan 
nnin  unz  in  nü.  II.  8, 51.  thaz  kind,  thaz 
druag  thaz  uuitu  mit,  ioh  er  iz  hab6ta 
fori  niuuiht,  er  fon  thes  fat«r  henti  thö 
thär  döt  uuurti.  Er  auur  uuidorort  ni 
anant ,  er  er  nan  fasto  gibant  II.  9, 45* 
ther  mit  giloubu  thaz  giduat,  thaz  zi 
imo  gikerit  stnaz  muat,  nist  themo  sSr 
bizeinit;  ther  anur  thes  ni  unart^t,  theist 
iu  sär  gimeinit,  thaz  themo  ist  giuuisso 
irdeilit.  IL  12, 83.  ther  ni  thuingit  stnaz 
muat,  ioh  thaz  ubil  al  giduat,  ther  hazzöt 

10  thaz  lioht  sär ;  ther  auur  uuola  uuirkit, 
CS  allesuuio  iz  bithenkit,  er  läzit  sctnan 
siu  äna  uuän.  II.  12, 95.  ther  fon  ther 
erdu  hinana  ist,  ther  scal  sprechan  tha- 
nana  er  ist;  ther  auur  ni  ferit  thanana, 
gistentit  stn  giuualt  ubar  ellu  uuorolt- 
lant.  II.  13, 21.  ther  man  sih  thaz  gi- 
lerit,  thia  gilouba  in  inan  kerit,  giduat 
er  hugu  sinan  in  euuOn  filu  blldan;  themo 
auur  thaz  ni  giduat,  quimit  seragaz  muat. 

11  13,  37.  ther  thuruh  thnrst  githcnkit, 
thaz  thesses  brunnen  drinkit,  nist  lang 
zi  themo  thinge,  nub  auur  nan  thurst 
githuinge;  ther  auur  niuzitmtnan  brun- 


non,  thurst  then  mßr  ni  thuingit  II.  14, 39. 
thü  sprächi  in  uuär  nü,  thü  ni  habes 
gomman;  then  thü  auur  nü  uabis,  nuant 
er  giuuisso  thin  nist,  b!  thiu  sprAchi 
thü,  so  iz  uuär  ist.  11.14,53.  ir  betöt 
thaz  iu  unkundaz  ist,  uuir  selbe  beton 
auur  Uiaz,  thaz  uuir  nuizun  alauuär. 
11.14,65.  zalter  ouh,  uuio  ther  uuizzod 
giböt,  thaz  man  nihein  ni  huorö;  ih  auur 
sagen  iu,  ther  uutb  biscouuöt  zi  thiu 
u.  8.  w,  II.  19,3.  ob  ir  in  muat  iu  läzet, 
thaz  sunta  ir  io  biläzet,  so  dllönt  stnö 
guat!  thto  iuo  missidäti;  therthär  auur 
s6  ni  duat,  gizelit  sint  themo  allo  thiö 
undäti.  11.21,43.  then  ubilon  boum  sie 
brenn ent,  then  guaton  afur  läzent  sie 
mit  fiidu  stan.  II.  23, 18.  er  uuolta  stnes 
thankes  uulsön  thär  thes  skalkcs;  ob 
unsih  auur  ladöt  heim  man  arm^r  thehein, 
so  suillit  uns  thaz  muat  sär.    111.3,25. 

ä-wiggon  [adv.],  ein  adverbialer 
dat.  aus  dem  Adj,  äuuiggi;  «.  Bd,  2, 
378 'y  abseits;  iuuiggon  gangan,  dcvi- 
are,  vom  rechten  Wege  aJnoeichen,  auf 
falschen  Weg  gerathen;  bildl.:  thaz 
ih  in  thesen  buachon  uuanne  äuuiggon 
ni  gange.    111.1,11. 

äz  [st.  n.],  todter  Korper:  thaz  sie  mit 
then  uuuntön  nirfülen  in  then  suntdn  uoh 
mit  themo  meine  ni  uucrd^n  zi  äz  eine. 
11.17,4. 
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bad  [st.  n.],  Bad;  a)  eigentL:  ih 
ilu  tkara  in  dratt,  m!n  ummaht  duit 
iz  späti,  tharä  andere  §r  gigähent, 
thaz  bad  mir  untarföhent.  III.  4, 26. 
b)  büdL:  thaz  uuir  gangSn  heile  fon 
themo  bade  (der  Taufe)  reine.  1.26,13. 

bad^n  [bw.  v.],  bade;  a)  eigerUL: 
ther  thanne  thaz  gisitöta,  thär  Srist  innc 
(im  PiscTUeich)  badöta,  so  uuard  er 
särio  ganz^,  fon  so  uuiu  so  er  dr  uuas 
halzßr.  111.4,13.  b)  bildL:  std  er  thär- 
innc  badöta,  then  brunnon  reinöta,  std 
uuach6ta  allen  mannen  thiu  sälida  in 
then  undön.    1.26,3. 

gi-baddn. 

bäga  [stf.],  Streit;  in  bäga  gangan 
(8,d.),  sich  in  einen  Streit  einlassen: 
thö  iii&rta  uns  mer  ouh  thaz  guat,  thaz 
er  gigiang  in  bäga  thera  gotes  fräga. 
11.6,41;  da  er  sich  wegen  der  Frage 
Gottes  in  einen  Streit  einliess.  ni  giang 
in  strtt  umbi  thaz,  in  lougna  noh  in  bäga 
sultchera  fräga.  1. 27, 18.  —  uuiztst  äna 
bäga,  ni  uuas  imo  thurft  thera  fräga. 
11.11,65;  wisset  ohne  Widerrede,  ohne 
Streit,  seid  vollkommen  überzeugt, 
zelhi  ih  äna  bäga  b!  thesa  selbun  fräga. 
IV.  19, 61 ;  bestimmt,  gewiss,  zuverläss 
lieh,  erquam  er  äna  bäga  thera  gotes 
fräga,  V.  15, 29.  iz  mizit  äna  bäga  io 
sulth  uuäga.  1. 1, 26;  ohne  dass  Störung 
stattfände,  also  ununterbrochen,  in 
einem  fort;  s  mizu.  uns  zcllent  thiö 
buah  (die  Evangelien)  äna  bäga  thic 
kristes  altmäga.  1.3,2;  ohne  Wider- 
streit, ohne  Abweichung,  also  in  lieber- 
einstimmung, 

bägSo  [sw.v.],  streite  mit  Worten, 
hadere,  bin  im  Streite:  bigondun  (die 
Pharisäer)  thes  (deshalb)  thö  bägßn  ioh 
genau  (den  Blindgebomen)  auur  frägön. 


III.  20, 69.  ir  uuoUet  6do  uuerdan  jün- 
geren sin,  thaz  ir  bi  thaz  so  bäg^t  ioh 
emmizigSn  fraget  III.  20, 128.  ni  tharft 
thü  thes  uuiht  fragen,  ni  beginnent  sie 
thär  (am  jüngsten  Tage)  bägßn.  V.  20, 33. 
bald  [adj.],  1.  furchtlos,  uner- 
schrocken, mvihig,  beherzt,  unverzagt, 
kühn;  a)  abs,:  in  felde  ioh  in  uualde 
s5  sint  sie  (die  Pranken)  sama  balde. 
1.1,62.  stmös  uuir  ouh  balde!  IV. 5, 49. 
baldaz  herza.  111.26,49.  b)  mit  näherer 
Bestimmung  worin;  c.  gen.:  thoh  er 
(der  Satan)  st  ubiies  sd  bald,  thaz  imo 
io  zi  scaden  uuard,  thoh,  uuän  ih,  bluogo 
er  niarti  thia  mihilun  guatt.  II  4,37; 
wie  kühn  er  auch  im  Bösen  sein  mag, 
2.  voll  Zuversicht,  Vertrauen,  ver- 
trauungsvoll,  mit  festem  Vertrauen; 
vergl,  uueset  bald,  confidite.  Notk ,  Ps. 
92,5;  a)  abs.:  sie  sprächun  filu  balde 
(die  Verwandten  des  Za>charias),  uuaz 
uuänist,  thaz  er  uucrde.  1.9,39;  dicen- 
tes:  quis  putas  puer  iste  erit  Jjuc.  1, 66; 
sie  sprachen  vertrauensvoll:  was  glaubst 
du  wird  aus  ihm  werden?  b)  mit  An- 
gabe^ worauf  man  Zuversicht,  Ver- 
trauen hai;  c.  gen,:  fialun  sie  (die 
Magier)  thö  framhald,  thes  guates  uuä- 
run  si  bald.  1.17,61;  da  fielen  die  Magier 
nieder,  sie  waren  verträumend  auf  seine 
Göttlichkeit  (s.  guat),  vertrauten  auf 
seine  Göttlichkeit,  hatten  Zuversicht 
auf  seine  Göttlichkeit  gefoftst ,  mit 
festem  Vertrauen  auf  seine  Göttlich- 
keit beteten  sie  das  Kindlein  an  und 
baten  um  seine  Gnade,  Sie  waren  voll 
Vertrauen  auf  die  Göttlichkeit  und 
darum  beteten  sie  das  Kindlein  an, 
thö  mohta  man  es  (der  Auferstehung) 
bald  stn.  IV.  36,24;  da  konnte  man  voll 
Zuversicht,    Vertrauen  auf  die  Auf 
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erstehung,  der  Auferstehung  versichert, 
daran  überze^ujt  sein,  da  die  Juden 
Jesum  so  fest  im  Ghrabe  vencahrten, 
und  man  ihn  trotzdem  tn  demseU>en 
nicht  fand.    Davon: 

baldo,  [adv.],        1.  Mhn^  beherzt; 

a)  in  gutem  Sinne:  giang  er  (Joseph) 
Imldo  Uio  fon  in  zi  tbcmo  hcrizohen  In. 
IV.  35, 5.  er  ist  gotesholdo,  thes  zlhuh 
inan  baldo.  111.20,73.  sih  thur  thö 
baldo  firsprah.  111.20,111.  sie  sturbnn 
baldo.  IV.  5, 45.  then  hiigu  nuir  gi- 
nnezzcn,  thär  baldo  ana  sezzen.  IV.  5, 58. 

b)  in  schlimmem  Sinne:  er  sprichit  of- 
fono  untar  in  ioh  filu  balde.  III.  16 ,  51 ; 
er  spriciä  hier  öffentlich  mit  ihnen 
und  keck  in  hohem  Grade;  Joh  7,  26. 
2.  voll  Vertrauen,  vertrauensvoll:  uuiht 
ni   forahtct  ir  lu!   gihabet  iuih  baldo. 

III.  8, 30;  habete  fidaciam ;  nolito  timere. 
Matth.  14 ,  27.  pctrus  gniazta  baldo 
then  mcistar.  111.  8, 32.  nü  buuucn  baldo 
kuningriohi  slnaz.  III.  2G,57.  sllhtit 
uns  then  uueg  thiu  sclba  mcnigt  mit 
estin,  thaz  unir  gangen  baldo.  IV.  5, 54. 
3. /r«t\  offen:  ni  babät  er  (Jesus)  in 
thia  redina  ni  si  ekord  einlif  thegana, 
ih  meg  iz  baldo  sprcchan,  ther  zuolifto 
uuas  gisuichan.    IV.  12,58. 

•balden,  s.  ir-baldon. 

bald!  [st, f.],  1.  Kühnheit:  thi« 
solbun  zaitun  alle  mir  thesa  beld!  fona 
thir.  IV.  21, 14.  2.  Zuversicht:  thö 
zalta  krist  thia  bertl  bald!  stnes  muates 
ioh  ellencs  guates.    IV.  13, 30. 

bald  -Itcho  [adv.],  kühn,  muthig,  herz- 
haft, voll  Kühnheit,  ohne  tkircht:  er 
sprah  baldlioho  ioh  harto  thcganlfoho. 

IV.  13,  21.  niflt  ther  ungisaro  in  noti 
ed  baldllcho  däti.  IV.  17, 8.  thö  quam 
ein  edilcsman  baldllcho,  so  imo  zam. 
IV.  *X\  1.  gab  er  antuuurti ,  thaz  dct  er 
logillcho  iilu  baldllcho.    1.27,40. 

balo  [st.  m.],  1.  heimliches  Mittel, 
um  unerlaubte  Zwecke  zu  erreichen, 
Ränke:  dua  thir  in  muat  thin,  uuar  thio 
sin,  thie  thaz  onh  dätun,  allan  balo  ric- 
tun.  V.21,  17;  tro  (am  jüngsten  Tage) 
die  hinkommen,  trelche  Ränke  jeglicher 
Art  schmiedeten;  vergl.  duan.  irfirrit 
nacrde  balo  sin  C^es  Satans).    1.2,32. 


2.  Arglist:  fuarun  sie  (die  Juden)  thö 
blfdc  mit  tliemo  alten  uido,  foUc  bala- 
uues  zi  themo  horizohen.  IV.  31),  4. 
uuanta  thö  iz  (dass  der  Leidinam 
Christi  nicht  mehr  im  Grabe)  mAr- 
tnn,  thio  then  balo  dfitun  (da^s  man 
das  Gh'ab  versiegle),  thö  mohta  man  es 
Cder  Auferstehung)  bald  sin.  IV.  36, 23. 

3.  Bosheit,  Schlechtigkeit:  iz  nist  bt 
balauue  gidän.  1.2,21;  es  ist  nicht 
aus  Bosheit  gethan,  sagt  0,,  wenn  ich 
bei  meiner  Dichtung  etwa  irre.  4.  Un- 
that,  schlechte  Handlung:  petrus  bat 
iöhannan,  thaz  er  ireisköti  then  man, 
er  zi  imo  irfragßti,  uuer  sulth  balo 
(den  Verrath  Christi)  riati.  IV.  12,30. 
5.  Unheil,  Unglück,  Verderben:  balo, 
ther  uns  klibit  ioh  leidör  nü  ni  libit. 
11.6,36. 

ban  [st.  m.] ,  1.  Bann^  Bannfluch; 
vergl.  Grimm,  Rechtsalterth.  s.  732: 
gibutun  ( die  Hohenpriester^  so  uuar  so 
er  ( Christus)  uuäri  thaniie,  thaz  er  uuari 
in  banne.  IV.  8, 9.  2.  LeÄre,  Uhr- 
meinung; vergl  scita,  panna.  Mons.  Gl. : 
ih  zellu  iu  afur  thanana  mtnes  selbes 
rcdina  selbon  ban  minan,  then  ih  heizu 
afur  scrtban.    IL  18, 14. 

bant  [st.y.],  Fessel  j  Bandy  G^äng- 
niss;  a)  eigentL:  bl  thero  dato  an- 
ton  so  lag  er  (Bamabas)  thär  in  banton. 
IV.  22,14;  qui  erat  propter  seditionem 
quandam  factam  in  civitate  missus  in 
carcerem.  Iaic.  23,  19.  then  furiston 
therera  uuorolti  nötagan  giholöti,  in  bant 
inan  gilegiti,  er  furdir  uns  ni  deriti. 
IV.  12,64.  in  thaz  kruci  sie  nan  nagul- 
tun,  BÖ  sie  iz  zi  diu  gisitötun ,  mit  fua- 
zin  ioh  bt  hanton  mit  drato  hert6n  banton. 
IV.  27, 8.  b)  bildl.:  gebint  then  man 
mit  uuorton,  ther  staute  in  then  banton. 
111.12,41.  er  unsih  hiar  so  ncrita,  fon 
flanton  irretita,  nam  Azar  herten  banton 
fon  fianto  hanton.  V.  1,4  ther  (Alexan- 
der) uuorolti  so  githreuuita,  mit  «uertu 
sia  al  gistreuuita  untar  sinen  hautou  mit 
iilu  herten  banton.   1.1,  JH). 

bära  [stf.].  Bahre:  thär  mahtü  ana 
findan,  uuio  er  ouh  einan  gomman  ir- 
quicta  in  thcru  bAru.  111.14,6.  ia  sa- 
get man,  tliaz  zi  uuaru,  sie  (die  Todten) 
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scrigtin  fon  thcru  bäru.  IV.  26, 19.  ni 
findist  iz,  thaz  man  io  thaz  gitäti,  thaz 
er  10  man  in  uuorolti  sulih  treso  legiti 
in  re  odo  in  bdra.    IV.  35, 14. 

barabbas  [n.pr.]:  nü  ahtdt,  uuio  ir 
uuollet,  ioh  unedcran  ir  iruucllct,  ir 
barabbäsau  nemct  ziu.  IV.  22, 12.  quad, 
man  barabbän  in  liazi.  IV.  22,  16  VF, 
P  barnabän. 

-bäri,  8,  gi-bäri. 

barm  [st.  m.],  1.  Brust;  vergl.  si- 
nus,  barm.  Gl  Ker.  Par.:  sin  zälätun 
siu  (die  Kinder  in  BetJüehem)  ^  thär  iz 
in  theru  uuaguu  lag  ioh  anan  themo 
barme  thera  muater  zi  härme.  1. 20, 14. 
2.  Schoss;  vergl.  Tat.  107,2:  uuola 
thin  nan  tuzta  inti  in  ira  barm  sazta. 
1. 11, 41.  in  ira  barm  si  sazta  bamo 
bezista.  1.13,10.  huab  thiu  ougun  fifzi 
himile,  zi  thes  fater  barme  filu  fram,  tlia- 
nana  er  hera  in  uuorolt  quam.  III.  24, 90. 

-barmen,  s.  ir-barm€n. 

barn  [st  n.],  1.  Sohn:  in  ira  barm 
si  (Maria)  sazta  bamo  bezista.  1. 13, 10. 
2.  Menschenkind,  Mensch:  bürg  nist, 
thes  uuenke,  noh  barn,  thes  io  githenke, 
in  felde  noh  in  uualde,  thaz  es  io  ir- 
baldß.  1.11,13.  Adverbial:  bi  bame, 
Mann  för  Mann:  nü  sing^mes  alle 
mannollh  bt  bamc.  1. 6, 15.  thie  fordo- 
ron  {Mariens)  bl  bame  uuärun  kuninga 
alle.  1.5,8;  die  Ahnen  Mann ßir  Mann, 
von  Glied  zu  Glied,  von  Kind  zu  Kind. 

baz  [adv.],  ein  adverbialer  Compa- 
rativ;  s.  Bd.  2,  386;  besser,  ordent- 
licher, gehöriger y  mehr:  thaz  iz  baz 
firholan  uuari,  er  ouh  baz  ingiangi.  I. 
19, 14.  thaz  thü  iz  baz  uuizlst.  II.  2, 15. 
er  genaz  baz  gihcUit  II.  18,  17.  man 
baz  in  s6  giuuartent.  IL  19,  10.  fiiar 
er  baz.  111.11,4.  quädun,  sih  thera 
däti  noh  thd  baz  biknäti.  III.  20, 106. 
thaz  grab  baz  b^hialtun.  IV.  36, 21.  themo 
baz  zauueta.  V.  5, 5.  thaz  baz  sie  mohttn 
scouuön.  V.  17, 38.  thaz  guata  mag  sih 
baz  giunaltan.  V.  25, 50.  Verstärkt  durch 
filu:  thaz  herza  uueist  thü  filu  baz.  I. 
2,  23.  Mit  vorausgehendem  a)  harto 
mihiles  (s.  d.),  um  vieles:  thaz  gihialt 
er  harto  mihiles  baz.  IV.  1,20.    &)  thiu, 


um  so:  thaz  uuir  thiz  firstanten  thiu  baz. 
V.  12, 16.  thaz  uuir  giuuart^n  uns  thiu 
baz.  11.5,3.  thaz  er  mo  borgeti  thiu 
baz.  V.  6,5.  c)  thes  thiu,  um.  so:  uuarun 
steinlniu  thiu  faz ;  siu  mohtun  uueren  thes 
thiu  baz.  II.  8, 34;  sie  konnten  in  Folge 
dessen  um  so  besser  dauern.  tliArana 
sint  giscribene  uuuntar  filu  managaz, 
thaz  uuir  iz  bithcnkdn  thes  thiu  baz. 
11.3,5.  uuir  uuizzun,  uuaz  ther  scado 
uuas;  thaz  uuir  got  minnön  thes  thiu  baz. 
11.6,56.  ther  holdo  thtn  ni  m!de,  nub 
er  iz  (was  nicht  gelungen  ist)  thana- 
snide,  zi  thiu  thaz  guati  stne  thes  thiu 
baz  hiar  seine.  V.  25,  39.  —  thaz  lön 
läz  imo  allaz,  thaz  thes  gibetes  st  thia 
baz.  11.21,19;  damit  das  Gebet  um  so 
besser  sei^  um  so  mehr  toirke.  tho  (bei 
der  Auferstehung)  uuard  siir  firbrochan 
thaz  gotes  hüses  lachan,  thaz  man  zi  thiu 
in  thfir  gihiang,  thiu  zcrublm  untarfiang, 
altari  then  diuron  ioh  then  disg  zi  uuärön 
ellu  thiu  liohtfaz ;  ni  uuas  thes  lachancs 
thiu  baz;  iz  uuard  th5  ziklekit,  ni  liaz 
es  uuiht  bithckit.  IV.  33, 36;  es  war  der 
Vorhang  im  Tempel  nicht  um  so  besser, 
dauerhafter,  weil  ernümlich  die  Geheim- 
nisse des  alten  Bundes  verhüllte,  er  zei*- 
riss  dennoch  beim  Tode  Christi.  Nicht: 
der  Vorhang  besserte  oder  nützte  nichts 
mehr,  die  Heiligthümer  wurden  ent- 
hüllt, wie  Zeitschr.  f  d.  Phil  5,  348 
erklärt  ist.  Spec:  vom  körperlichen 
Wohlergehen,  der  Gesundheit:  thanne 
uuirdit  imo  baz.  111.23,45.  uuanne  imo 
baz  uuurti.  III.  2, 30;  wann  es  ihm  besser 
gieng,  wann  er  genas.  Redensarten: 
1.  ist  baz,  es  ist  besser;  a)  mit  folg, 
Satz:  bt  thiu  ist  baz,  thaz  uuir  gigrua- 
zen,  thaz  iöhanne  ouh  hiar  leid  kleip. 
II  97.  thaz  baz  ist,  man  biuuerbe,  thaz 
ein  man  sterbe.  111.25,25.  b)  c.  dat. 
der  Person:  thaz  duent  sie  allaz  zi  thiu, 
ther  liut  sie  lobö  bi  diu,  ioh  sie  se  er^n 
thumh  thaz ;  bi  thiu  nist  es  uuiht  in  thiu 
baz.  11.21,12;  darum  wird  es  für  sie 
keineswegs  um  so  besser,  deshalb  haben 
sie  vom  Gebete  keinen  Nutzen,  er  tho- 
löta  bl  unsih  allaz  thaz,  tliaz  uns  es 
iamßr  si  thö  baz.  IV.  25, 14;  dass  es  uns 
in  Folge  dessen  besser  gienge,  um  unser 
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lA>a9  dadurch  zu  verbessern,  thes  uns 
iamer  ist  thiu  baz,  uuir  iam6r  bilde  su- 
lichera  l^ra.  II.  15,  15;  deshalb  sind 
wir  immer  um  so  glücklicher,  thaz  ih 
nü  gisito  thaz,  thaz  mir  es  iam^r  st  thiu 
baz,  theih  thionö^t  thtnaz  fülle.  1. 2, 49. 
2.  sizit  baz,  es  steht,  geziemt  besser;  c. 
daL  der  Person:  uuio  ih  iu  hiar  gibiote, 
thaz  höret  io  zi  guate,  harto  sizit  iu  iz 
baz.    11.19,14. 

bSde  [num.],  beide;  1.  aUein- 
stehend:  thaz  er  irfulle  b^dero  uuillon. 
II.  22,2.  ubar  bßdu  det  er  thaz,  so  thiu 
sin  giuualt  uuas.  V.  12,30.  mäht  thü 
giniazan  bedcro.  H  SO.  ist  uns  in  b^then 
gizeinöt  unserero  zuhto  däti.  H  117. 
2.  in  Verbindung  a)  mit  einem  Pro- 
nomen: zcllu  iu  bSthSn  thaz  uuär.  IL 
14,48.  suntar  siu  bedu  urfulti.  11.18,4. 
ubarfuar  thiu  bMu.  111.7,20.  sie  thiz 
bede  gruazent.  V.  14,29.  —  uuärun  siu 
bedu  gote  filu  drütu.  1.4,5.  irbedudatut 
rnäri.  111.20,83;  über  das  Ncutr.  s.  drüt 
b)  mit  einem  Substant.:  bMu  thisu  bi- 
lidi  so  mcinit  thiö  iro  frauill.  IV,  6, 27; 
über  den  Sing,  beim  Verbum  s,  birtnu. 

beb  [stn.],  1.  Pech:  zi  hellu  sint 
gifiarit  ioh  thie  andere  gikdrit,  thür 
thultent  beh  filu  heiz,  so  ih  iz  allesuuio 
ni  uueiz.  H  24;  dort  leiden  sie,  haben 
sie  zu  ertragen  siedendes  Pech,  wie  ich 
es  anders  nicht  weiss.  2.  Ort,  wo 
die  Verdammten  die  Qual  des  sieden- 
den Peches  zu  leiden  haben,  Aufent- 
haltsart der  Verdammten,  ITöUe;  vergl. 
infcmus,  pecb.  Hymn.  19  \  tartara, 
paech.  Hymn,  21 :  oba  ther  scal  stn  in 
beche,  ther  armen  brdt  ni  breche,  uuaz 
ther  inan  ubar  thaz  ni  liaz  haben  stnaz. 
V.  21, 5;  quod  si  sterilitas  in  ignem  mitti- 
tur.  Urah,  Maur.  in  Matth.  pag.  140,  b, 
nü  brinnet  ther  in  beche  thär,  ther  dotan 
ni  bigrebit  thar.  V.  21, 13;  si  semper 
ardebit  Hrah.  Maur,  in  Matth.  pag. 
140.  b,  sie  (die  Verdammten)  farcnt  in 
helliptna  noti  thuruh  ubildati,  in  beches 
einöti  thuruh  iro  däti.  Y.  21, 21.  sie 
himilrtches  tharbSnt  ioh  innan  beche 
auerbent  Y.  20, 116.  thaz  er  nan  {den 
Teufel)  in  beche  mit  ketinu  zibreche. 
1.5,58.      3.  VorKoüt:  thö  thaz  ßuuiniga 


guat  üz  fon  themo  grabe  irstuant,  thaz 
Itb  fon  beche  hera  uuidaruuarb.  Y.  9, 2. 
er  (JesvLS)  sprah  thara  zi  themo  döten, 
erstuanti  ir  themo  legare,  ioh  eruuurbi 
fon  beche  hera  uuidorort  III.  24, 99. 
4.  Finstemiss:  bt  thiu  ist  er  nü  unser 
uutsönti,  mit  dröstu  ouh  thie  gispreche, 
thie  sizzent  innan  beche.  1.10,25;  illu- 
minare  his,  qui  in  tenebris  et  in  umbra 
mortis  sedent  Lmc.  1,  79;  nämlich  ent- 
weder die  verworfensten  unter  den 
Juden  oder  die  Heiden, 

bein  [stn.],  Gebein:  thie  selbe  ir- 
stantent  alle  (am  jüngsten  Tage)  fon 
thes  Itchamen  falle,  mit  themo  selben 
beine,  thoh  er  io  ni  uuolle.  Y.20,29. 
sulth  quement  thie  ztti  iu  noh  heim,  thaz 
ir  suintet  innan  bein.  lY.  20, 41;  sagte 
Jesus  den  weinenden  Frauen;  solche 
Zeiten  werden  noch  über  euch  kommen, 
dass  ihr  bis  aufs  Bein  hinschunndet, 
dass  euch  Mark  und  Bein  hinschunndet; 
s.  suintu.  —  helphantes  bein,  Elfenbein: 
iz  ist  gifaagit  al  in  ein,  selp  so  hel- 
phantes bein.   1. 1, 16. 

beitÖQ  [sw.  y.] ,  1.  sehe  einer  Sache 
mit  Verlangen  entgegen,  harre;  a)  abs,: 
thie  selbun  {die  Oichtbrüchigen)  bei- 
tötun  thär,  thes  uuärun  färenti,  thaz 
sih  thaz  uuazar  ruarti.  III.  4,9;  in  hiB 
jacebat  multitudo  exspectantium  aquao 
motnm.  Joh.SyS,  b)  c,  gen,  dessen, 
worauf  man  harrt:  beitota  er  {Symeon) 
thero  druhtincs  giheizo.  1. 15, 4 ;  exspec- 
tans  consolationem  Israel.  Luc.  2, 25, 
ther  kuning  biginnit  scouuön  ginädltchSn 
ougon,  thie  thär  thuruh  not  stnes  uuortes 
beitont.  Y.20,60;  am  jüngsten  Tage. 
zi  gote  er  (Zacharias)  ouh  thigiti,  thaz 
er  giscouuöti  then  Hut,  tlier  ginäda  thär- 
üze  beitöta.  1. 4, 14.  2.  ohne  Bezug- 
nahme nuf  Verlangen,  auf  inneres 
Betheiligtsein ,  warte;  c.  gen,:  ti  thes 
altäres  zesauut  uuas  stn  (der  Engel  des 
Zacharias)  beitönti.  1.4,22.  3.  ver- 
harre, bleibe,  verbleibe:  giloubt  er 
(Zacharias)  filu  späto,  bt  thiu  bei- 
tota er  so  nöto.  I.  4,  84;  er  glaubte 
erst  spät,  deshalb  blieb  er  noth- 
wendigei*,  billiger  Weise  so,  nämlich 
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beitu  [sw.  V.],  nöihige,  liege  an^^ 
dringe  in  einen;  c.  acc. :  giloubti ,  thaz 
then  ni  tharf  man  beitcn,  afiter  stetin 
leiten,  tlier  so  kreftigor  ist,  bihabSt  thaz 
in  uuorolti  ist  111.2,17.  det  er,  so  sie 
qiiätnn  ioh  inan  ouh  tho  bätun,  alsO  sie 
nan  beitun,  in  hüs  inan  gileitun.  V.  10, 14. 
in  hüs  mih  ouh  ni  leittut  ioh  mammuntes 
ni  beittut.  V.  20, 108;  ihr  habt  mich  nicht 
genöihigt  auf  freundliche  Art;  über 
den  Gen,  8,  githank. 

gi-beitn. 

bekin  [st  n.] ,  Becken :  nam  er  (Jesus 
beim  Abendmal)  after  thiu  ein  bekin. 
IV.  11, 14;  (leinde  mittit  aquam  in  pelvirn. 
Joh.  13, 5. 

beldi  [stf.],  «.  baldl. 

beldida  [st  f.],  l.  Kühnheit,  Muth; 
beldida  gifahan,  sich  ermannen,  sich  ein 
Herz  nehmen:  er  sar  tbia  beldida  gi- 
fiang,  thaz  er  in  thaz  grab  giang.  V .  5, 9 ; 
er  nahm  sich  sofort  das  Herz  und  gieng 
in  das  Grab.  2.  in  schlimmem  Sinne; 
Vermessenheit;  in  beldida  gigangan, 
die  Vermessenheit  haben,  so  vermessen 
sein:  quädun,  zelle  ouh  in  ginuisst,  thaz 
er  selbo  krist  sl,  in  thia  beldida  gigange, 
then  namon  imo  feige.  IV.  20,20  VP, 
F  beldi;  sie  sagten,  er  behaupte  auch 
^nz  entschieden,  er  wäre  Christus 
selbst;  er  wäre  so  vermessen,  dass  er 
sich  diesen  Namen  beilege^ 

-benti,  s.  gi-bcnti.* 

'benzo,  8.  eli-benzo. 

beraht  [adj.],  hell,  klar  fürs  Gesicht : 
ubarfuar  (der  zum  Himmel  fahrende 
Christus)  polonan  ouh  then  stßtigon, 
tlicn  thil  in  berchtera  naht  so  kQmo  thar 
gesehan  niaht  V.  17, 32.  thaz  ira  Höht 
berahta  si  garo  iz  in  intuuorahta.  IV. 
33, 11. 

berg  [stra.],  Berg:  nist  bürg,  thaz 
sih  giberge,  thiu  stentit  üfan  berge.  IL 
17,  35;  non  potest  civitas  abscondi 
supra  montcin  posita.  Matth.  5,  14 
nam  druhtln  sine  thegana  inti  giang  mit 
in  d6  thanana  in  einan  borg.  111.6,12; 
subiit  ergo  in  montem  Jesus.  Joh.  6, 3. 
sd  er  (Jesus)  tho  gisah  thia  menigi  al 
queman  imo  ingegini  mit  ougön   bilden 


er  sie  intfiang  ioh  Afan  einan  berg  giang. 
11.15,14.  krist  üfan  einan  berg  giang. 
111.13,45.  fon  themo  berge  er  nidar- 
giang.  11.24,7.  berga  sculun  sulnan. 
1.23,23;  omnis  vallis  implebitur  et 
omnis  mons.  Luc,  2,3,  unsere  altfor- 
doron  thic  betötun  hiar  in  bergon.  II. 
14,  57;  patres  nostri  in  monte  hoc  ador- 
averunt  Joh.  4, 20  thö  fuar  er  (der 
Versucher)  mit  imo  (Jesus)  höhe  berga. 
11.4,81.  giböt,  thaz  er  irsluagi  slnan 
einigan  sun  ni  berge.    11.9,35. 

oll  >  berg. 

-berg,  s.  gi-berg. 

'beri,  s,  um-beri. 

beta  [st.  f.].  Verlangen,  Begehren, 
Bitte:  nim  gouma,  uuaz  er  (der  Teufel) 
uuolti,  uuaz  sullh  beta  (die  Steine  zu 
Brod  zu  machen)  scolti.  II.  4, 41 ;  s.  bita. 

beta-hfis  [st  n.],  Bethaus,  Tempel: 
uucrfet,  quad  er,  thiz  hinaüz!  iz  scolta 
uuesan  bctahüs.  II.  11 ,  21 ;  scriptum 
est,  domus  mea  domus  orationis  voca- 
bitur.  Matth.  21,  13;  min  hüs  gibethüs 
ist  glnennit    Tat,  117^3. 

betaläri  [st.  m.].  Bettler:  ist  thiz  tlier 
betaläri  ?  ther  hiar  saz  blinter  ubar  iär. 
111.20,31.  er  mit  slnßn  hanton  ruarta 
thes  betaläres  ougon.    111.  21, 6. 

betbaoia  [n.  pr.] :  er  uuas  fon  kastelle, 
thär  martha  uuas  ioh  maria,  ioh  heizit  ouh 
bfithania.  HI.  23, 10.  sehs  dagon  fora  thiu 
quam  er  zi  bethaniu.  IV.  2, 5.  fuar  tliö 
druhtin  zi  selidöu  in  bethania.  IV.  6,  1. 

bethlSm  [n. pr.]:  niuui  boran  habet 
thiz  laut  then  himilisgon  heikint  in 
bethlera.    1.12,15;   vergl  Luc.  2,  li, 

betolGn  [sw.v.],  bettle;  a)  abs.:  ih 
bin  iz,  ther  blint  hiar  betoldnti  saz.  111. 
20,37;  nonne  hie  est,  qui  sedebat  et 
mendicabat  Joh,  9,  8,  b)  c,  gen,:  ih 
io  mit  stabu  nöti  giang  uuegcs  greifonti 
io  brOtes  betolönti.  111.20,30;  s.  drinku. 

'beto-man  [stm.],  Anbeter:  thoh 
quimit  noh  thcra  zlti  frist,  thaz  betont 
uuäre  betoman  then  fater  geistllcho  fram, 
uuant  er  suachit  filu  fram  thräto  rehte 
betoman.  11.14,68.69;  sed  venit  hora, 
quando  vcri  adoratores  adorabunt  pa- 
trem  in  spiritu  et  veritate.    Joh.  4,  23. 
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betfin  [sw.  V.],  1.  bete;  a)  ahs*: 
Uianne  ir  betdt,  duet  iz  knrzlfchaz.  II. 
21,15;  et  cum  oratis.  Matih  6^5,  quam 
in  hfis,  thär  er  emmizig^n  betdta.  1. 
15,10.  81  all6  stunta  betöta.  1.16,11. 
thaz  si  in  themo  gotes  hüs  ni  betöti. 
1.14,13.  quam  in  thaz  hüs,  thär  ther 
Hut  10  betOta.  III.  4, 44.  —  Oleich  sprichu 
(«.  d.)  und  anderen  Verben  (vergl.  Bd. 
2, 162.  6)  nimmt  auch  beton  den  Gen. 
uuorto  zu  sich:  in  herzen  betöt  harto 
kurzero  uuorto.  11.21, 17.  —  b)  mit  der 
Präp.  bt  c.  acc.  und  folg.  Satz;  bete  ßir 
einen:  thö  betdta  ih  selbo  bt  thih,  in 
giloubn  ni  giuuangtts.  i  V.  13, 17 ;  cgo 
antem  rogavi  pro  te,  ut  non  deficiat  fides 
tna-  Luc  22,  32.  betdt  gemo  bl  thie, 
sd  uuer  aö  iu  ubilo  gidue.  II.  19, 17. 
2.  bete  an;  a)  qbs.:  unir  quämun,  thaz 
nuir  bet6t!n.  1.17,22.  &)  c  acc.  der 
Person:  quement  noh  thiö  zfti,  thaz  ir 
noh  hiar,  noh  ouh  thär  ni  betöt  then 
fater;  ir  betöt  alla  trist  thaz  iu  unkun- 
daz  ist;  uuir  selbe  beton  auur  thaz,  thaz 
nuir  uuizun  alauuär;  thaz  betönt  uuäre 
betoman  then  fater  geistlfcho  fram.  II. 
14,65;  venit  hora,  qnando  neque  in 
monte  hoc,  neqne  in  Jeroso]3rmis  ado- 
rabitis  patrem;  vos  adoratis,  quod  nesci- 
tis;  nos  adoramus,  quod  scimus;  quando 
▼eri  adoratores  adorabunt  patrem  in 
spiritu  et  veritate.  Joh.  4,  21.  uuant 
er  suachit  rehte  betoman,  thaz  sie  nan 
geistlfcho  beton;  mit  uuäru  uuilit  ther 
gotes  geist,  thaz  man  inan  betö  meist. 
II.  14,  72.  thaz  kind  sie  thär  thö  betötun. 
L17,62.  ih  uuillu  faran,  beton  nan.  I. 
17,  49.  mgn  bidrahtöti,  er  anderan  ni 
betöti.  11.4,97.  in  thiu  thü  mih  beton 
unoll^s;  thie  inan  beton  uuollent  II. 
4,86.89.  in  thiu  er  nan  beton  uuolti. 
11. 5,22.  er  betöta  then  gotes  sun.  III. 
20,  180.  selbon  druhtln  betötun.  V. 
16, 10. 

Cl-b«tdo. 

betti  [st  n.],  Lagerstätte,  Lager,  Ruhe- 
bett: er  sar  zi  thiu  thö  gifiang,  mit  thcmo 
bette  thanagiang.  111.4,32;  et  sustulit 
grabatum  suum  et  ambulabat.  Joh.  5, 9. 
•tant  üf,  quad  er,  gihöri  mir,  ioh  nim 
thtn  betti  mit  thir.  111.4,27;  surge,  tolle 


grabatum  tuum  et  ambula.  Joh.  5,  8, 
so  er  erist  stnu  uuort  insuab,  er  thaz 
betti  sär  irhuab.  III.  4,  29;  et  sustulit 
grabatum  suum  et  ambulabat.  Jvh.  5, 9. 
sälig  thiu  nan  uuätta,  ioh  thiu  in  bette 
inne  ligit  mit  sultchemo  kindc.  1.11,44. 
2.  Ruhestätte:  intheket  mir  thaz  kctti, 
thes  mtnes  friuntcs  betti.  III.  24,  82; 
sprach  JesiM  zu  den  am  Grabe  des 
Lazarus  Versammelten. 

betti-riso  [sw.m.],  der  Gichtbrüchige; 
vergL  paralyticos,bettirisan.  Reich.  Cod. 
106 \  Grimm,  Myth.  s.  671:  thär  sint 
ouh  gizalte  bettirison  alte.  III.  14,67.  döte 
man  irquiket,  thär  ir  zi  mir  es  thigget, 
tharzua  stn  ouh  gizalte  bettirison  alte. 
V.16,40. 

bezir  [adj.],  Comparativ  von  guot; 
1.  fromm,  gottesfiirchtig ;  s.  guat  4:  nü 
bifilu  ih  mih  hiar  then  beziron  allen, 
allen  gotes  theganon.  V.  25, 87 ;  sagt  0. 
am  Schlüsse.  2.  guten  Sinns,  gerecht ; 
s.  guat  3:  ni  läz  thir  in  muat  thtn  tliiö 
dät,  thiö  guatö  ni  sin,  ioh  läz  thir  zi 
bilidin,  thie  auur  bezirun  sin.  H  52. 
giuuar  thü  uuis  io  thräto  thero  bezzirun 
dato.  H  119.  läz  thir  in  muat  thtn  thie 
thär  bezirun  stn.  H  123.  3.  vollkommen, 
trefflich;  s.  guat  8:  oba  ädäm  sih  biknäti, 
iz  irgiangi  zi  bezziremo  thinge.  IL  6, 45. 
uuant  er  es  thö  ni  uuard  biknät,  nü  ist 
es  beziro  rat.  II.  6, 47.  suntar  thaz  giscrtb 
mtn  uuirdit  bezira  sin,  buazent  stnö  guatt 
thiö  mtnö  missodäti.  V.25,45;  «.  uuirdu. 
got  mag  these  kisila  ioh  alle  thesc  felisa 
irquikgen  zi  manne,  thaz  sie  sint  in  ahta 
thera  iuuuera  slahta  ioh  bezirun  theru 
iuuueru  guatt.  1.23,50;  und  besser  als; 
über  den  Dat.  s.  furiro.  Davon  der 
Superlativ : 

bezist,  der,  das  beste;  cgen.:  in 
ira  barm  si  (Maria)  sazta  bamo  bezista. 
1.13,10;  das  vollkommenste,  theuerste, 
oder:  heiligste  der  Kinder;  s.  guat  5 
und  8.    Davon: 

bezist  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  adver- 
bialer  Superlativ;  am  besten,  vollkom- 
mensten: gisoafföta  sia  {die  Liebe  das 
Kleid  Christi)  so  so  iz  zam  ioh  so  sin 
bezist  biquam.  IV.  29, 31. 
al«-b«sir. 
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bt  fpraep.],  L  c.  dat.      A.  räumlich ; 

I.  in  der  Nähe,  bei,  neben,  an  Orten, 
nach  deren  Standpunkt  der  Ort,  wo 
etwas  ist,  vorgeht,  naher  bezeichnet 
wird:  thO  gisaz  er  bt  eineino  brunnen. 

II.  14, 15.  2.  bei,  neben  Personen:  b! 
im  nan  gilegita.  1.11,84.  Indem  die 
Vorstellung  örtlicher  Nahe  zurücktritt : 
hl  thaz  kruzi  sie  nan  nagultiin  mit 
fiiazin  ioh  bt  hanton.  IV.  27, 8;  an 
den  Händen,  uuar  si  nan  gibadöti ,  ui 
unänu,  si  iz  iiucssi  bt  thcrn  gastuuissi. 
1. 11,;I4.  thaz  giböt  unas  thoh  raer  bt 
alten  fordoron.  111.16,72;  bei  den  Ah- 
nen, thd  quam  si  (Aiina)  in  then  stun- 
ton,  thi  ih  zalta  bt  theo  alton  (Syvieon). 
I.  IG,  15.  erkenn  iz  selbo  bt  thir.  IV. 
5, 5;    an  dir.      B.  zeitlich;    bei,   in: 


so  iu  nuas  untar  liutin  bt  alten  n06s 
zttin.  IV.  7,50.  bt  enterin  uuorolti.  I. 
3, 7.  forasagon,  thie  iu  bt  alten  uuorol- 
tin  uuuntar  zelittn.  111.12,19.  —  nfi  ist 
Hl  giburdinot  kindes  so  diures,  so  furira 
bt  uuorolti  nist  quena  bcranti.  1.5,62; 
auf  der  Welt.  —  bt  theru  uutlu.  III. 
10,45;  i7i  diesem  Augenblick,  thaz  man 
U  lese  gihaltan  io  bt  iäre.  111.7,55; 
alle  Jahre  hindurch,  bt  managemo 
iare  sie  pruant6ta  thäre.  11.4,32;  wäh- 
rend, viele  Jahre  lang,  uns  errent 
stne  pluagi  bt  iaron  io  ginuagi.  11.4,43; 
Jahr  Jür  Jahr,  ni  bin  ih  ther,  bi  iäron 
quimit  er  iu  heim.  1. 27, 28;  nach  Jahren, 
einst,  C.  causal;  aus^^vnr^  w^g^^: 
sie  haftun  nan  mit  uuunton  bt  uns^n 
snären  sunton.  11.9,85;  wegen  unserer 
Sünden,  er  thulta  bt  unsih  suslth  ungi- 
mah  lit  unsen  suaren  suntOn.  IV.  22, 
34;  IV.  19,  75.  thultos  uutzi  bt  un- 
seren sunton.  IV.  1, 44.  nü  birun  uuir 
momente  bi  unseren  sunton.  1.18,22. 
nü  birun  frö  in  muate  bt  stncino  einen 
guate.  III.  26,  55;  allein  durch  seine 
Gnade,  bt  managemo  seltsane  fuar  imo 
ingegini  uuoroltmenigt.  II f.  6,  7.  Hut 
sih  in  {den  flanken)  nintfuarit,  thaz  iro 
lant  ruarit,  ni  st  bt  iro  guatt  in  thionön. 
1. 1, 78.  sie  sprachun  thaz  bt  einera  faru. 
III.  17,21;  um  ihn  zu  versuchen,  ni  sant 
er  nan  bt  niheinigeru  föru.  II.  12,75. 
thaz  dätun  sie  bt  ntde.  IV.  33,20;  aus 


Neid,  nist  bt  balauiie  gidAn,  bt  nihei- 
nigcmo  ntde.  1.2,21.  ih  quam  bt  theru 
nöti,  theih  tliie  gisamanOti.  111.10,26. 
in  krippha  sie  nan  legita  bt  nöte,  thih 
nüsageta.  1. 11,36.  quam  ein  sculdheizo 
bt  notthurfti  heizo.  111.3,5.  ni  deta  er 
iz  bl  guate.  II.  5,20;  IV.  2,27.    bt  guate. 

IV.  19,  62.     bt  lorahtun.   IV.  15,48;  V. 

II,  1;  aus  Furcht  thaz  deta  ih  bt 
ein^n  rnachön,  theih  libi  in  tliesen  bua- 
chon.  IV.  1, 33.  ther  engil  bl  einen  libön 
sprah  zen  uutbon.  V.  4, 36.  bt  thero  dato 
anton  lag  er  thär  in  banton.  IV.  22, 14; 
zur  Strafe,  thaz  thaz  folk  instuanti 
stnes  selbes  guati,  thie  iungoron  ouh 
irknättn  bt  thesen  selben  dätin.  III.  15,22; 
aus  solchen  Handlungen.  —  al  bt  tht- 
nen  tnahtin.  IV.  1,52.  thaz  nist  bt  uuer- 
kon  mtnen,  suntar  bt  thtneru  ginädu. 
1. 2, 45 ;  in  Folge,  nist  iz  bt  unsen  freh- 
tin.  1. 1, 68.  —  Gemäss,  nach:  kert  er  dö 
(der  Schacher)  stnes  selbes  trahta  bt 
dero  lido  raahtin.  IV.  31, 18.  nam  mih 
ton  ummahtin  bt  stnen  ßregrehttn.  III. 
20,118.  er  ougta  in,  bt  hin  er  hera 
quam  mit  uuerkon  bt  stnera  ßragrehtt. 

III.  14, 114.  thaz  uuir  druhttn  scouuön 
iamer  in  thßn  mahtin  bt  stnen  6regrehttn. 

V.  23,  290.  uu&run  suntöno  biladane, 
dniagun  bt  unsßn  uuirdln  thero  ummez- 
licha  burdin.  IV.  5, 11.  scal  iz  krist  stn? 
ih  sprichu  bt  thSn  uuänin;  bt  then  gi- 
dougnen  seginin  so  thunkit  mih,  theiz 
megi  stn.  11. 14,89.91.  er  selbo  in  thesa 
uuorolt  quam,  thaz  thiu  stn  geginuuertt 
zi  säliddn  uns  uuurti :  thaz  sie  läsun  er 
in  rihtt  in  thero  buahstabo  slihtt  ioh 
nuzzun  thd  thie  stne,  so  nü  uuazzar  ist 
bt  uutnc ;  deta  er  iz  scönära,  uuir  gouma 
es  nemcn  uuollän,  so  uutn  ist  uuidar 
brunnen.  11.10,10;  wie  hier  Wasser  im 
VerhäUniss  zum  Weine.  Adverbial:  bt 
nöti,  bt  nötin,  bt  barne,  bt  manne,  bt  her- 
tön, bt  rehte,  bt  guate,  bt  gahun,  bt  namen, 
bt  themo  meine,  bt  themo  tliinge,  bl  einera 
Stulln,  8.  d.  II.  (!.  acc.  1.  den  Zmeck 
ausdrückend,  um,  für:  er  bt  unsih 
sterban  uuolta.  111.26,33;  —  111.25,35; 
26,39.  60;  iV.1,6;  4,2;  37,8;  V.6,21. 
69;  9,2;  12,27;  H  145.  thulta  bl  unsih 
uutzi.  IV.  25,  14.     ungimah.  IV.  22,  33. 
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töd.  V.1,8.  tiiolöta  bliinsih.  IV.  25, 15; 
27,12;    einer  bl  unsih  ddnnß.  IV.  25,20; 

—  V.  12, 23.  bt  iinsih  gOz  er  sfn  bliiat. 
I.2C),:U;  lV.27,1.5.  bl  uusih  (16t  nuurti. 
1.17,72;  IV.  10,4.  tben  er  bi  unsih  zi 
düte  salta.  IJ.9,77.  thaz  ferah  bl  inan 
seilen.  iV.  5,  50.  ginäda  thia  tbü  bt  unsih 
daiti.  IV.  1, 48.  then  gab  er  bt  unsih,  thaz 
sin  liaba  houbit  bl  unsih.  ILO, 51. 52. 
Uid   betdU  ih  selbo  bi  thih.  IV.  13,17; 

—  11. 19, 17.  ophorön  er  scolta  bt  thie 
sinö  sunta.  I.  4, 12.  thoh  er  scolti  bl 
richi  sin  irsterban.  IV.  12,56.  bt  thia 
selbun  scöni  irsturbun.  V.23,64.  gfibi 
sela  mtna  in  uuehsal  bt  thia  thtna.  IV. 
13,40.  unehsal  gimuati  bt  stnes  sunes 
gnati.  11.9,02.  thaz  ih  ni  scribu  thuruh 
raam,  suntar  bt  thtn  lobduan.  1.2,17. 
thir  snorget  mannilth  bt  sih,  bt  stnes 
selbes  sela.  V.  19,51.52.  uuir  stn  gibOt 
ouh  uuirken  inti  b!  unsa.muatcr  then- 
ken.  IV.  32,  12.  ther  brftt  habet  scal 
brütigomo  stn,  loh  heltit  er  thia  minna 
bt  stna  drütinna.  11.13,10.  sie  santun 
bt  then  bruader.  111.23,15.  ginädO  bt 
ansih.  V.  24, 1.5.  2.  den  Grund  ausdrü' 
ekend,  wegen:  si  ähtun  stn  bt  susltchö 
diti.  111. 14, 105;  20, 181 ;  5, 7,  qnämun 
nales  bt  druhttnan  einan.  iV.  3,3.  ih 
bin  ther  man,  bt  then  ir  irhuabut  thesa 
fuara.  IV.  16,48.  ther  bt  stnO  thurfti 
data  ans  anamafti.  111.20,32.  quad,  thaz 
iK  ni  nuäri  bt  alles  uuaz.  IV.  7,20.  uuir- 
dig  si  ni  unas  bt  iro  missidäti.  V.  17, 22. 
thaz  er  (der  Blindgebome)  bt  thaz  märi 
firmeinsamöt  uuäri.  111.20,167.  ni  dnen 
uair  bt  thia  guatt  thir  thaz  uuidarmuati. 
JII.22,43.  nö^  bt  guat  githtc  uuard  druh- 
tlne  nuirdig.  H  56.  thia  uuorolt  minnOta 
er  8Ö  fram,  bt  thia  er  sant  herasun  siuan 
sun.  11.12,72.  thaz  gotio  thaz  gihenge, 
thaz  in  themo  rtche  iaman  irsiechS, 
qutstft  bt  thiö  siucht.  V.  23, 251.  SJbei 
Verben  wie:  sagen,  fragen ,  sprechen, 
Uagien  u^^ergl.  über,  von,  in  Betreff: 
er  zclit  bt  thaz  selba  thing,  thaz  thär 
mihilaz  giduing.  V.  19, 22.  zellu  ih  thir 
ouh  hiar  thaz  bt  thiu  steintnun  faz.  II. 
9,11.  det  in  offan,  uuio  bt  nan  gilegan 
unas  thaz  uuär.  III.  23,  49.  thaz  iuer 
iagiltli  nü  qutt  bt  thesa  iungistun  ztt 


IV.  7,  45.  frägät  er  nan  bt  jungeron 
sine,  cisköta  bt  sines  selbes  lera.  IV. 
19,5,0.  zellu  ih  bi  thesa  selbun  fraga. 
IV.  19, 61.  frägeta  bt  sinaz  licröti.  IV. 
21,26.  zalta  in  bt  einö  brfttloufti.  IV- 
6, 15.  tunicha,  bt  thia  ther  10z  suanta. 
IV.  29, 15.  theih  bt  einan  man  giroeinta, 
in  sambazdag  giheilta.  111.  16,34.  nü 
sie  bi  mih  s6  zellent,  s6  harte  missihel- 
lent.  .111. 12,  56.  ih  zellu  uns  hiar  bt 
einaz  fisgizzi.  V.  13, 1.  giduet  mih  ana- 
uuart  bt  thcs  sterren  fart,  eisröt  bt  thaz 
kind  sare.  I.  17,  45.  46.  sprah  thö  bl 
then  stnan  siachan  drut.  111.23,41. 
uueist  dfi,  uuio  bt  thia  ztt  ther  forasago 
qutt?  V.  19,  21.  thaz  ih  thir  zaltii  bt 
then  sun.  II.  9,  87.  fragetun  bt  cina  ([ue- 
nun.  IV.  6,31.  uuaz  sie  bt  inan  thähtin. 
IV.  18,3.  si  uuas  sih  blldenti  bt  thaz 
ärunti.  1. 7, 2.  sih  uuuntoröta  bi  then 
frönisgan  uutn.  11.8,44.  jdag6ta.biJra 
dohter.  III.  10^6.    er  thö  sprah  ubaral 


bt  fruma,  tliia  si  firstal.  III.  14, 39.  forah- 
tente  stantent,  uuio  er  bt  sie  gebiete. 
V.  20, 62.  s6  druhttn  tharasun  thö  fuar, 
so  inan  ira  fater  spuan,  bt  thia  dohter 
däti,  so  er  nan  bäti.  IV.  14, 14.  firuueiz 
in  ouh  bt  forasagon  stne,  uuio  sie  thie 
gidöttun.  IV.  6, 53.  so  uuard  ouh  hiar 
bi  thaz  uutb.  V.  8,41;  ao  gieng  es  auch 
hier  in  Betreff  der  Frau,  mit  der  Frau. 
sage  mir,  uuio  däti  so  bt  then  uutn.  II. 
8, 45 ;  in  Betreff  des  Weines,  viit  dem 
Wein.  Ebenso  adverbial:  bt  thia 
guatt.  1.8,17;  auf  gute  Art.  bi  thesa 
redina.  V.  2.5, 51;  auf  diese  AH.  bt 
thia  meina.  1.1,70;  11.6,16;  IV.  11,32. 
Adverbial  steht  auch:  bt  thaz  1.2,23; 
22,53;  111.7,69;  15,1;  20,128.170.186; 
IV.  13, 44;  15,46;  17,24;  V.19,2;  23,6. 
83.170;  S37;  deshalb,  deswegen.  — 
Verschieden:  zi  ßrist  frägeta  er  bt  thaz, 
thaz  er  es  harto  sinsaz.  IV.  21,3;  zuerst 
fragte  er  um  das.  firlthe  iu  stnes  riches, 
thes  höhen  himilrlches,  bt  thaz  ther 
gnato  hiar  io  uuiaf.  S  38;  wm  welches  er 
immer  flehte,  ob  ih  thaz  iruuellu,  tfiiz 
irdisga  iu  gizellu,  noh  nihcin  niruuelit 
thaz,  thaz  thoh  giloube  bt  thaz.  11.  12, 
58;  in  Betreff  desselben-,  s.  III.  17,  3:J. 
III.  c.  instr.  bei  Fronom.;       1.  bt  tliiu, 
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bibinSn  —  bi-hringu 


a)  demonstr.;  1)  deshalb y  deswegen: 
uu&nu  sie  iz  intriathi  int  iz  bt  thiii  datfn. 
1.27,11.  ir  ni  thurfut  bl  thiu.  1.27,51. 
thaz  sclba  sprichu  ih  bi  thiu.  II.  14, 90. 
Ebenso:  11.21,11;  21,21;  III.  9. 17;  14, 
108 ;  16, 66 ;  22, 15 ;  22,59;  IV.  1, 12 ;  15, 45 ; 
16,32;  20,31;  V.11,24;  16,45;  18,5.  — 
L16.56;  I.  1,56;  1,  66;  1,84;  2,25; 
4,84;  10,24;  11,25;  14,16;  17,26;  19,16; 
22, 29 ;  22, 60 ;  23, 55 ;  27, 32.  43 ;  s,  Bd, 
2, 351.  Mit  vorausgehendem  oder  nach- 
folgendem unanta:  uuant  er  uuas  gihör- 
sam,  bt  thiu  ist  er  gieret.  1.3,  14;  weil 
—  deshalb,  uuanta  er  nan  forahta,  bt 
thiu  moht  er  ödo  drahtön.  II.  4,  27. 
uuanta  iz  uuas  unredihaft,  bt  thiu  zi- 
giang  in  thiu  kraft.  H70.  —  si  ahtun 
bt  thiu  sin  mer,  uuanta  in  thaz  uuas 
iilu  ser.  111.5,11.  bt  thiu  giholöta  siu 
theru  dohter  thaz  guat,  uuanta  sin  ha- 
beta  thaz  muat.  111.11,27.  bt  thiu 
uuurfun  siu  in  inan  thiu  antuuurti, 
uuanta  sie  thaz  forahtun.  III.  20, 102.  bt 
thiu  Sit  uuakar,  uuanta  ist  firholan  iuih, 
uuanne  druhttn  qqeman  scal.  lY.  7,53; 
s.  uuanta.  —  Mit  folgendem  thaz:  bt 
thiu,  thaz  ih  irdualta,  thär  foma  ni  gi- 
zalta.  1.17,3;  deshalb,  weil.  Verschie- 
den davon:  hazzöt  thaz  lioht,  bt  thiu, 
thaz  stner  scimo  ni  meldön  dati  stnö. 
11.12,93;  deshalb,  dt^mit,  thaz  zellu  ih 
hiar  bt  thiu,  thaz  thü  thir  selbo  lesäs 
thär  thaz  uuuntar.  111.13,43;  deshalb ^ 
damit  thes  muases  geröta  ih  bt  thiu, 
thaz  ih  iz  azi  mit  iu.  lY.  10,3.  Ebenso: 
111.20, 11.  —  Mit  folg,  conj.:  bt  thiu 
zog  ih  inih,  ir  mir  ni  dättt  äsuth.  IV.  12, 10. 
2)  daran,  an  diesem:  thaz  deta  druhttn 
tliuruh  thaz,  uuant  er  giuuuntötdr  uuas 
(dass  er  seine  Wunden  befühlen  Hess), 
thaz  sie  allesuuioni  dättn,  bt  thiu  nan  thoh 
irknättn.  V.  11, 24 ;  an  diesem  (an  den 
Wunden)  doch  erkennten  ihn,  b)  re- 
lativ, deshalb,  weil:  themo  ist  irdeilit, 
bt  thiu  sie  ni  gilouptun.  IL  12,  85. 
er  deta  iz  thuruh  t}iaz,  bt  thiu  stn  ztt 
noh  thö  ni  uuas.  III.  8,4.  iz  ouh  uuola 
so  gizam,  bt  thiu  stn  ztt  noh  ni  quam. 
111,16,68.  2.  bt  uuiu,  bt  hiu,  wes- 
wegen,  warum:  er  ougta  in,  bt  hiu  er 
hera  in  uuorolt  quam.    III.  14, 113  YP, 


F  uuiu.  thaz  offonöt  iöhannes,  bt  hiu 
si  s6  quad,  bt  uuiu  si  thaz  so  zelita? 

II.  14, 19. 20.  bt  hiu  ni  giloubet  ir  mir 
sär?  111.18,5.  zalta,  bt  hiu  si  es  flizun. 

III.  16,  32.  bt  hiu  thes  leides  er  ni  sih 
uuamöti?  111.24,76.  bi  hiu  er  ni  bi- 
uuurbi.  111.24,77.  bt  hiu  se  thes  ni 
hogettn?  IV.  3, 13.  bt  hiu  ist,  thaz  sie 
thih  nämun?  IV.  21, 16.  zalta,  bt  hiu  in 
iz  uuesan  scolta.  IV.  6,49.  zalta  er,  bi 
hiu  er  hera  in  uuorolt  quam.  111.13,4 
YP,  F  thiu.  zalta,  bi  hiu  si  irbaldöta 
sö  fram.  III.  14,44YP,  F  thiu.  bt  hiu 
er  ni  bidrahtöt  iz  6r.  III.  24,  75  YP, 
Fthiu.  sie  eigun  thaz  giuueizit,  bt  hiu 
man  sie  korbi  heizit  111.7,57  YP,  F  thiu. 
s,  Bd,  2,  366. 

-biba,  s.  erd-biba. 

bibinGn  [sw.  v.],  bebe:  erda  bibinöta* 

IV.  34,1;  terra  mota  est  Matth.  27,51. 
bi-bringa  [st.  v.j ,       l.  bringe;  c. 

OAic.:  thaz  bläsit  Itb  uns  in  thaz  muat, 
uns  thär  io  Itb  bibringit,  thaz  iagiltcher 
singit  V.  23, 294.  2.  fahre  hin;  c.  acc, : 
thia  muater  ouh  bibringe  zi  iro  heiminge. 
1.21,5.  zi  Stade  mih  bibrähta.  Y.25,98. 
3.  bringe^  treibe  es  dahin,  setze  es  durch; 
c  acc,  und  zi  thiu:  thaz  uutb  iz  zi  thiu 
bibrähta.  III.  14,23.  thaz  er  biscouu6ti, 
zi  uuiu  sie  iz  ouh  bibrahttn.  lY.  18, 3;  wozu 
sie  es,  wie  weit  sie  es  trieben.  Mit  folg, 
Satz:  bt  thiu  ist  mit  mSrön  suntOn,  ther 
iz  zi  thiu  bibrähta,  thaz  man  hiar  mtn  sus 
ahta.  lY.  23,  44.  4.  mitbringe,  voll- 
führe, setze  ins  Werk,  leiste;  a)  c,  acc.: 
thes  uuolt  ih  hiar  biginnan,  ni  mag  iz 
thoh  bibringan,  thoh  uullle  ih  zellen  tha- 
nana  ethesltcha  redina.  Y.  23,  17.  nist, 
ther  tbaz  bibringe.  II.  12,9;  1. 11,50.  thaz 
man  io  thes  githähti,  thaz  sulth  io  bi- 
brähti.  111.8,87.  thaz  er  thaz  bibrähtl. 
Y.  23 ,  23.  Mit  näherer  Bestimmung 
durch  die  Praep,  mit:  mit  uuerkon  iz  bi- 
brähtun.  lY.  1,  22;  vollführten  es  mit 
dem  Werk,  kamen  ihm  mit  Werken 
nach,  b)  mit  abhäng,  Satz:  ni  mngun  sie 
iz  bibringan,  ni  iz  uuerde  thär  infangan. 

V.  20, 49 ;  sie  können  am  jüngsten  Tage 
nicht  vollführen,  nicht  ins  Werk  setzen, 
zu  Stande  bringen,  dass  nicht  empfan- 
gen  werde;   Umschreibung   statt:   sie 


iiibti  —  lu-fkliti 


WtüSMrn  sicher  fiinpfangefi,  es  wird  ihnen 
skher  zu  TheiL  Uieher  gehört  auch :  nü 
uniJl  iji  »cTlban  framtnort,  uiiio  dnihtin 
sili  tliaranähU,  thö  sih  tJiiu  ztt  bilirriliüv, 
iLär  er  thaz  tbü  imolta  ioh  h  iiucsan 
scotta,  IV.  1,7;  a^'  sich  diu  Z*itni  vqU- 
ruflrUn,  erj  unten  thiö  iiti  sib  bibnihtiin, 
tbaz  üstoroii  tbö nrihturh  111.4, 1 ;  post haec 
rrat  «lied  leÄtus  Jiidaeorutii.  Joh.  3,  t, 

bi-dilbü  [stv,],  begrabe;  vcrgl  Im- 
luatim,  pitolban.  Ker,  GL :  ob  ih  onli  ir- 
dlurbi,  ni  iiuaa,  tber  mib  biduibi,  V- 
*iU,  lir7.  —  qnÄtn  tbö  druhtln  tbara  zi 
tlieiDo  Uoben  man,  tbär  er  [iig  bidolbitn« 

bi-dralitüii  (bw.  v,],  bedenket  ^iehft 
in  BetradU;  a)  c,  acc:  Hit*  ah  tot  im  tbaz 
dnax  »er,  bt  hiu  er  n\  bidrabtoti  iz  erV 
1IL24, 75«  'uiiiriK'ninn  abtun,  nuir  luiola 
is  Ol  bidrahtön,  tbaz  uuir  tbiii  iiuerk 
MQ,thaz  uuir  nuerden  elilenti.  in,2H,  Ifi; 
0efu24'i'>na/'  wenn  iptr  das  nicht  wohi 
m  Bttracht  ziehen,  ivenn  wir  das  auMer 
itht  tasätii.  bidrabto  iz  alias  timbiring. 
,  16, 5*  oba  »mir  iz  abtfm  ioli  niiola 
IbidrabtÖD.  V.  1,9.  b)  c.  (fcn.:  drof 
bidTÄhlöt.  JIL  25, 24.  c)  mit  folg. 
:  ni  bidrabtot  unser  siimillb^  tbaz 
l)iran  al  plth.  UL3^17.  man  oub 
bidrahtou,  eraDderan  ni  betOti  II, -1,1)7. 

bi-driUfTH  [st-v,],  halte  zum  besten, 
ke:  aö  h^röd  ther  kiining  thö  bitatid, 
n«2  er  fou  in  (den  Magiern)  bidrogan 
I.  2»»,  1;    tunc   Oerodes   videns, 
tIaiD  illusus  esset  a  muff^s.  Matth, 
,  jfC.  —    Passiv,  in  medialer  Bedrnt- 
mg,  tdtischr.  tnicÄ»  irre:  aus  mit  niire- 
äinn  »A  nimrtnn  siu  (die  Eltern  Jesu) 
rbidrogenu.  1. 2:^,  17. 

bi  -  daan     [praet  *  praea.] ,    achlieitse^ 

mtiche  zu;  c.  acc:  thir  nuilbi  Ih  g^i^ban 

•luzita  bitnileii,  tliaz  tben   tbic  duri  sin 

ibidän,   tbit3    tbaiin    ni    srulnn   gm,   m^ 

fl2,39;  mrgl.  MaüK  iß,  19. 

**  biegen  [»w.  v.],  bin  ärgerlich  üt^er 
iffuxitf,  gräme  mteh  über  etwas:  er  sco- 
|By6t  si  tbcmu  ^iiate  «era^cino  inuate; 
biegiH  «emo  giiato,  ht  ubilu  inio  m 
luiolt  er  dar  tbcn   utälüu  geriio 

iiu^ö,  v.2r),ci. 

OtlH4  UL  QloM»r 


biet  [sLm;  8.  Bd.  2,  14 1\,  Alüir: 
oba  tbü  tbes  biginnca,  tbaz  tbü  goba 
brinj*e9,  jscifti  *i:iiMiiatc  sfii  detiio  gotcs 
biete.  IL  IK/Jti;  si  ergo  offers  munus 
tun  TU  ad  alture.  Matth,  .5, 2S, 

bi-tahu  [atv.],  1.  umfasse,  uiii- 
fange  ^  begreife  in  mtr,  daher:  reiche, 
dehne  mich  aus,  strecke  mich  aas:  es 
maru  »mort  tho  quäiniin,  so  uuU  »ö  9yr\ 
aimrun,  sA  iiuit  s6  galilOa  bifiang.  IL 
15,  4 ;  so  fceit  als  Gaftka  Vf'ichtc,  inner- 
halb  der  Grenzen  Galihas,  in  ganz 
Galilea.  2.  umschliesse^  umgebe,  um- 
fasHtf  schliesse  tin;  biML;  c.acc.:  in 
herzen  bi  iz  bitangan.  V.  15,20.  mit  tbiii 
sl  krist  bifangan.  IV.  .'J7,  11.  bifangan  st 
ih  mit  reint).  V.  3,  M.  imir  uiiärun  mit 
seru  bifangau.  IV.  5, 13.  mit  thin  s!  ib 
bifangan.  V,  3,  17.  sie  bifiang  iz  (das 
Licht)  alla  fart,  tboh  aies  ni  umirttn 
ananu*rt.  ILl,4i>;  obgleich  das  Licht 
die  gottlosen  Afenschen  unischtiestt  sie 
werden  es  nicht  gewahr,  3.  bringe 
an  michj  bemächtige  viich,  ergreife  Be- 
sitz; c.acc.:  inthcmo  nuillen  giangia,  tbaz 
riehi  bitiangis.  IV.  21,  6;  gehst  du  mit 
dem  Gedanken  um,  das  Keich  an  rftcA 
zu  bringen,  fragt  Pilatus  Jesum,  — 
bin  brfangan,  bin  behaftet:  sie  brAbtWfi 
imo  ingegini  aiodiero  manno  menigf  bi- 
fangan  mit  ummabtin.  IL  15, 10.  4.  er- 
greife, ertappe,  ereile;  cacc.:  thizuutb 
ist  bifangau  in  hiiares  undäti.  111.17,14* 
s6  sie  tbaz  uuazar  bitiang.  IV.  7, 51. 
ad  sie  in  tbaz  seif  gigiangnn,  sie  uuetJir 
sar  biflaogiin.  111.8,11.  tbaz  sie  iiuäfan 
ni  bifiangi.  L  19, 15.  so  raoyses  zi  thin 
gitiang,  tbaz  er  tbJa  natarun  irhiang, 
tht?n  eitar  tbär  bifiangi,  tbaz  er  tbara- 
giangi.  11.12,66;  dass  derjenige,  welchen; 
der  Relativscdz  steht  voraus,  uuarit^i  nist 
laba  für  dir,  er  iniergiii  megi  ingangan, 
niierd  er  tbär  (am  jüngsten  Tagt)  bi- 
Ci^ngan .  V.  1 9 ,  IH ;  beJa  n  gt ;  s.  bir edi  nö n , 
5.  erfasse,  begreife;  cacc:  in  finfttarcmo 
iz  (das  Licht)  achiit,  tbie  snntigon  riuit, 
sint  tbie  man  al  firdän,  ni  mugnn  iz  bi- 
tahan.  H.  l»4a 

bi-fallu  (Ht.  vj,  1.  falte,  n^rde  ge- 
stürzt, verliere  an  Macht  und  Änseluin: 
dnibiin  tbO  iz  ni  uuoUes,  tbuÄ  tbü  «Ä  io 
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bifalles.  111.13,15.  2,  falle  von  einem, 
werde  von  ihm  getrennt^  bin  ausge- 
schlossen: thaz  uuir  ni  bifall6n  fon  thinSn 
liobon  allen.  IL  24, 19.  3.  werde  zum 
Falle  gebracht:  ni  firläze  unsih  thin 
uuära  in  thcs  uuidaruiierten  fära,  thaz 
uuir  ni  missigang^n ,  tharaana  ni  bi- 
fallßn.  IL  21, 38  P;  «.  gifallu. 

bi-fellu  [sw.  V.],  1.  werfe  hin, 
strecke  nieder,  tödte;  c.  acc;  sid  man 
nan  bifalta.  III.  26, 53 ;  seitdem  man  ihn 
hingestreckt,  getödtet.  sie  alle  tOd  bi- 
falta. 1IL18,34;  die  alle  der  Tod  ge- 
fällt, hingestreckt,  2.  besiege,  stürze: 
genan  so  bifalt  er,  hiar  uuard  er  iilu 
scanter.  IL  5, 14 ;  jenen  (Adam)  hat  er 
wohl  gestürzt,  hier  aber  (bei  Christtis) 
ward  er  zu  Schanden, 

*bi-fe8tu  [syf,Y,\  schütze,  befestige: 
st,  druhttn,  ther  segan  sin  in  allun  ana- 
halbön  mtn,  thaz  ih  mit  thcmo  thnruh 
krist  si  umbikirg  bifestit.  V.  3, 5;  damit 
ich  mit  demselben  (dem  Kreuze)  durch 
Christum  sei  ringsum  befestigt  f  ge- 
schützt 

bi-fillu  [sw.  V.],  schlage;  c.  occ; 
a)  dUg,:  mit  uuangon  th6  bifilt^n  bi- 
gan  krist  antuuurten.  IV.  19. 17;  vergl, 
Joh,  18,  22,  b)  spec;  schlage  mit 
Oeisseln,  geissle;  s.  fillu:  er  ist,  quad 
er  (Pilatus),  bifillit.  IV. 23, 13.  giang 
krist  in  themo  gange  bifilt^r.  IV.  23, 6. 
irgab  er  nan,  so  ih  zalta,  sid  er  nan  bi- 
filta,  ioh  uuorahtun  sie  thö  then  iro 
muatuuillou.  IV.  24,37;  nachdem  er  ihn 
hatte  geissein  lassen;  tunc  ergo  tradidit 
eis  illum,  ut  crucifigcretur.  Joh.  19, 16; 
über  die  Construktion  «.fillu.  mih  scal 
man  gifahan,  üfan  krüzi  hähan,  bi- 
spiuan  ioh  bifiltan.  nL13,6;  et  illude- 
tnr  et  flagellabitur  et  conspuetur.  Jmc, 
18,32, 

bi-filahu  [stv.],  1.  vertraue  an, 
empfehle,  überantworte,  lege  in  eines 
Hand,  Getvalt;  a)  c,  acc.  und  bestimmen- 
dem dat:  bifiluhu  thir  thenminan  ciginan 
geist.  IV.  33, 24;  pater,  in  manus  tiiaa  com- 
niendo  spiritiuu  nieum.  Luc,  23, 46.  bi- 
falah  ther  aun  guater  thcmo  stna  muatei. 
IV.  32, 8.  —  ih  81  stnen  seganon  bifola- 
han.  V.  3, 18.    b)  c.  acc.  und  der  Präp. 


in  c.  acc;  bifalah  thie  thegana  in  sines 
fater  scgana.  IV.  15, 62.  2.  mache  be- 
liebt, angenehm,  zeige  mich  gefällig, 
empfehle;  c.  acc.  und  bestimm,  dat.; 
wodurch  man  sich  einem  gefällig  zeigt, 
steht  im  dat,  mit  der  Präp,  mit:  nft 
bifilu  ih  mih  th^n  beziron  allSn  mit  selben 
kristes  seganon.  V.  25,  87;  indem  ich 
den  Segen  Christi  selber  für  sie  an- 
Ulfe;  Otfrid  unlnscht  aber  dafür  auch, 
dass  man  ihn  im  Gedächiniss  behalte, 
und  es  durch  Beten  dahinbringe,  dass 
auch  er  zu  Christus  gelange. 

bi-findu  [stv.],  1.  bringe  in  Er- 
fahrung, bekomme  sichere  Nachricht, 
Kenntniss,  erfahrt  genau,  zuverlässig; 
a)  c.  acc..*  giloubig  sar  ouh  uuurtun,  sd 
iz  heidene  bifuntun.  V.  6, 26;  wie  Petrus 
sogleich  in  das  Grab  eintrat,  während 
Johannes,  der  früher  bei  demselben  an- 
gekommen war,  aussen  stehen  blieb,  so 
wurden  au^h  gläubig  unverweilt,  wie 
die  Heiden  es  erfuhren,  so  wurden  auch 
die  Heiden  sofort  gläubig,  sobald  sie 
davon  (von  Christus)  Kunde  erhielten; 
das  Subjekt  heidene  ist,  wie  öfter,  in 
den  zweiten  Satz  gestellt,  b)  mit  folg. 
Satz:  1)  im  ind.:  so  er  (Herodes) 
thär  bifand,  uuär  druhttn  krist  giboran 
uuard.  1. 17, 39.  2)  mit  thaz  und  conj.: 
ginädö  selbo  thft  thoh  thir,  thaz  uuorolt 
ni  bifinde,  thaz  thir  io  sulih  uuerde.  III. 
13, 14 ;  duss  die  Welt  nicht  finde,  dass 
dir  je  solche  (was  du  von  dir  prophe- 
zeit hast)  widerfahre.  III.  13, 14.  druh- 
tin  thö  gihörta,  uuio  er  (der  Blind ge- 
bome)  thär  uuernöta,  ioh  er  bifand  iz 
allaz,  thaz  sie  firuuurfun  nan  bt  thaz.  III. 
20,  170;  audivit  Jesus,  quia  ejecerunt 
eum.  Joh.  9, 35,  2.  werde  inne,  sehe 
ein;  a)  c.  acc:  ni  mohta  inberan  sin, 
s6  iz  zi  thisn  uuurti,  iz  dinfal  ni  bifunti. 
1. 8, 6.  b)  mit  folg,  Satz  mit  thaz  und 
ind, :  so  heröd  ther  kuning  thö  bifand, 
thaz  er  fon  in  bidrogan  uuard.  1. 20, 1. 
er  bifand,  thaz  iz  uuas  niuuiht.  IL  5, 12; 
der  Teufel  erfuhr,  musste  erfahren,  inne 
werden,  dass  alle  seine  Bemühungen, 
Christus  bei  der  Versuchung  ebenso  zu 
gewinnen,  wie  er  den  Adam  geioonnen 
hatte,  umsonst  seien. 


bi-fora^ — hi-gtimil 
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•  fara    [adv,],    temporal:    vorher, 

^nfr  frUk4'ren  Zeit,   zu  trat ,  zuvor; 

r  y^ititiih.f.  (L  A.  S\  417:  ^klnm  Ri«  mit 

Bnnrt4>  lliaz  sclhazi  antuiiurte,  th:iz  sfllia 

Re  imo   giagßttin^   sie  liiar   bifora   zeli- 

nn.   IV,  IG,  46;   #i>  nagten  ihtn  (Chri' 

ifo.  der  die  KriefftiknecMe  de^  Hohen- 

priesfer»    abenmäa  fragfp ,     wen    ine 

ieti)  düfi  nihiiliche,  was  (üher  den 

^umatiren  und  relatimn  Gchraneh 

üH  «eil Ml  it.  d.)  m'e  ihm  hier  iforn,  ivits 

fi€  ihm  o6en^  wie  hier  oben  angeßihrt 

kffj  gesagt  hatten,  was  t^'e  ihm  auf  die 

Präge,    wen  sie  suchten,   gtanf'. 

et   hattcft     Also  mit  Ilinweisung 

mtf  da&^   was  in  einer  früheren  Zeit 

gesagt  iüorden  istf    in  u^lchem  Sinne 

^tiiyiftnhch    fora  (s.  d.)  gehraucht  ist. 

[Jnde^  könnte  liiar  bifora  auch  hedetiten: 

ie  sagten  ihm  das  nimlicht'f    was  sie 

hier,  bei  diesn'  Gdegfiftheit,  hei  dieser 

^^age  zuvor  gesagt  hatten:  litar  bifora 

könnte    ahn    nicht    so  fast    auf  eine 

frlihtre  Anführung,  als  ai^  eine  frühere 

\1i'hat  hinweisen. 

*  bifora- lästu  (stv.],  ziehe  vor,  gebe 
Vorzug:  c.acc,:  tliaz  kriatcs  uuort 
Kigetun  ioh  drüta  sIec  uns  zelitnn, 
liforallzii  ib  iz  al,  b6  ib  b!  rebti-nion  8ea1. 
Ll,52;  was  Christi  Worte  tins  sagten^ 
i»nä  seine  Trauten  uns  erzählten ,  dem 
lins^te   ich  dtn    Vorzug,    das  ziehe  ick 
altes  (nämlich  dem,  was  Pi'ffanschrift- 
steller  gtdichtet  haben)  vor,  tme  ich  mit 
^ethi  e^  soll, 
'  bifora -wisu   [st.  v.),  6m  vor,  gehe 
Übertreffe,  habe  den  Vorzug:  m 
[lante  uuäntn  manage  tmtf«diiatBefl  bila- 
fdanc,  ni  ««a»  er  ic>  bö  muri,  iii  thiz  bi- 
fora ii  iiari.  1, 22, 4f ) ;   woh l  wa ren  manche 
in  Israel  mit  Weisheit  ausgerüstet,  doch 
iheiner  so  berühmt,   dohs  dieses   (das 
fKind  Je^us  im  Tempel)   nicht  vorge- 
[fangen  wäre,  den  Vorzug  gehabt  hätte, 
dif^Mcs  ihn  nicht  Ubertrtffen  hätte. 
'bifnrOu   [üw,  v.],   besorge;    c.ace,: 
\%s^t^  in  bt  eino  brfttloiifti^  iiiilo  kiming 
[ein  tbif*  «itöta,  uuio  er  tbax  allaz  iino- 
irahia   iob  HCöno  H  al   birnruta   sinemo 
[lirbtsu    manne.    IV,  i.»^  17.     gih6t    (eiliK^ii 
•kalkoti),   tba%  Me  Uiaz  ilrcAu   biforatiu 


iüh  thanana  nnoralitln  luinachar  {^zümi. 
1V.7, 73Vr\  F  verschrieben  biforabtfn; 
da  SS  nie  den  Schatz  verwaitcfen;  s,  Bd. 
2,  67. 

bi-gan  [st. v,],  betreihe,  übe  atts, 
handhabe,  begehe;  vergL  sunuondaga 
iiTide  anxlcre  h(*ile^a  da^^a  bö  ue  er^ila 
nob  TIC  bef::ienc,  m  ib  solta.  Wien,  Cod. 
ISJ^S:  b!  thi«  iii  miirtlit  oiiii^  timz  mau 
nan  lii^^rabe  thär,  odo  iauiiibt  Üies  mau 
tbär  bi^e,  tlies  zi  lodc  fdge-    V,23,2tJ3* 

bi-giht  [st.f,]^  Bekenntniss;  vergl. 
cünfc'jtaionia,  ptgihte.  Noik.,  Ps,S7,28: 
sie  tlcnt  io  iu  ribti  xi  kriste»  bigilitK  V, 
G,;1S;  Chrititum  zu  bekennen^  wenn  die 
Zeiten  gekommen  sein  Wf^rden^  Ufo  die 
Juden  an  Christus  glaidjen  (v.  30), 

bi-gionu  [st.  v.]^        1.  nehme  einen 
Anfang^  beginne:   sf^  ist  drulitfn  in  gi- 
iiudti  iina  tlieheinjg  end  ,  m  uuaii,  tliaz 
er  l>ignnui.  V,  *l,64.        2.  fange  an,  be- 
ginne, unternehme;   a)  abs.:  thaz  siüiJl 
iii   g^izL'llcn,   80   nuir   nfi  Jilar  biginuen, 
uiiortcii  frcnkkgcn.  L3^4G.     mi  uuill  ib 
acrilian  uuser  beil ,  so  uuir  nü  Idar  bi- 
gunutm^  in  frenkisga  znog-uu.   I.  1,  114. 
er  mit  tbulti,  so  er  bi^an,  al  tbie  Hanta 
ubaruuan,  LfiO;  ».ubaruuinnii.  b)cmisb\; 
1)  c.gen,:  so  er  thera  reiaa  bigiitini.  IV, 
4/20.    uuaune  thti  big-inues  thes    tbincj 
tieiminges.   I.  I9>6.    petro»  bigonda  Bi»i- 
mannen,  V.  li?,2ri.  Namentlich  mit  dem 
gen,   des    Pronomeiu:    biginuit    er   ea 
nabtca.  111. 23,  37.     ni   gidiirmn   sie   ea 
bi  ginn  au.  1. 1, 7tj.  oba  tbu  es  bigiimiÄ^  fiu- 
dist  tbü.  II  lOri,    mit   iHiaian«    sie   nnsih 
thuingeot,  oba  sie  eä  Inginnent  III,  2*i,  17. 
ih  tindii  mcio  th.^niinej  in  tliiu  ib  es  bi- 
ginne,  t!ies  senses  leib    luduc.   llh  7,  27. 
mit  thiu  gidiiet  ir  uiiidar  got,  t!iaK  er  in 
ginädot,  iob  ob  ir  es  biginnet,  tliiö  buldi 
giuiiiunet  1.24,12.—  laz  aia  tbuan  tbiu 
nucrk,  Ibiu  ni  bigau.  1V.2;31;  derace,  ist 
vtm  einem  hifizuzude.nkrnden  Inf,  du  an 
abhängig,       2)  c,  gen.  de^  I^onomens 
und  folg.  Satz  mit  ibaz  oder  im  ccmj,: 
oba  c«  iaman  bigan^  tliaz  er  uuidar  iujo 
niian,  L51.    nist  tlier  tlies  bigiune,  Üia-t 
fliilUi  io  bibringe.  II.  12,1*.    ni<^t  tiut,  tbax 
t'S  bigiune,  tbaz  uuidar  in  ring€^  I.  I,8L 
m  uuer  m  tbes  biginne,  Üiaz  tharaztia 
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githinge.  IL  12, 69.  odo  in  erdringe  ander 
thes  biginue,  thaz  ubar  sie  gibiete.  I. 
1,95.  in  thiu  sie  thes  biginnen,  thaz 
sie  zi  imo  thingen.  II.  12, 80.  ob  iaman 
thes  biginne,  thaz  er  iz  iu  ni  henge. 
lY.  4,11.  oba  thü  thes  biginnSs,  thaz 
thü  geba  bringes.  II.  18,  19.  oba  thü 
ouh  biginn^s,  thaz  thü  zi  gote  thingSs. 
II.  21, 1.  ni  mag  diufal  thara  ingegin 
sin,  thär  ir  ginennet  namon  min,  sd  uu&r 
ir  es  biginnet,  ir  uuidar  imo  ringet.  V. 
16,44.  alle  these  liuti  gilonbent,  ni  s! 
oba  nuir  biginnen,  thaz  snslih  uuir  ni 
hengen.  111.25,10.  uuän6nt,  thaz  uuir 
thes  biginnen,  thaz  uuidar  in  ringen.  III. 
25, 20.  Diese  Umschreibung  mit  biginnu , 
die  meist  nur  des  Verses  wegen  ge- 
wählt ist^  dient  dazu,  den  Oedanken 
nachdrücklich  hervorzuheben.  Noch 
mehr  ist  das  der  Fall,  wenn  biginnu 
4^onstruirt  ist  3)  mit  dem  inf,:  ih 
biginne  redinön,  uuio  er  bigonda  bre- 
digön.  1. 2, 7.  biginnu  ih  hlar  nü  redinön, 
uuio  er  bigonda  bredigön,  ioh  meistera, 
thßr  uns  onda,  samanön  bigonda.  II.  7, 2. 
biginnet  gote  thankön.  1.23,41.  bigan 
iz  harto  antdn.  I.  22,  25.  so.  er  sih  bi- 
ginnit  belgan.  I.  23,  39.  sid  si  tharb^n 
bigan  thes  liobes  zi  iro  gomman.  1. 16, 5. 
mäht  lesan ,  uuio  er  kösön  bigonda.  II. 
3, 29.  so  thie  man  sih  thanne  drunkan^n 
biginnent.  II.  8,  49.  uuio  min  giloubet, 
ob  iz  uuirdit,  thaz  ih  biginne  bredigön, 
fon  himilriche  redinön?  IL  12,  60.  nü 
sehet,  mit  then  ougon  biginnet  umbi- 
scouuön!  IL  14, 105.  bigond  er  thaz  thö 
spentön.  IL  15, 21.  sie  bigan  er  scouuön 
frauualichdn  ougon.  IL  15,  23.  biginnet 
anascouuön  thiö  frönisgon  bluomon. 
IL  22,  13.  so  er  thö  mit  stn^n  ougon 
then  Hut  bigonda  scouuön.  III.  6, 15.  bi- 
gondun  mit  githankon  thö  druhttne  than- 
kön. III.  6, 50.  bigan  druhttn  eines  redi- 
nön gisuaso  mit  th6n  theganon.  III. 
12,  1.  bigonda  genu  drahtön,  in  ira 
muate  ouh  ahtön.  111.14,17.  bigondun 
sie  antuuurtcn  uuortoixfilu  hertßn,  uuor- 
.  ton  ungiringon  mit  imo  thär  thö  thingön. 
III.  18, 12.  nü  bigin  uns  redinön,  uuemo 
thih  uuolles  ebonön?  111.18,35.  uuorton 
unsuazdn   bigondun  inan   gruazen.    III. 


20,  70.  bigondun  thes  thö  bägön ,  ioh 
genau  auur  Mgßn.  111.20,69.  biginnet 
scouuön  giuuarallchßn  ougon.  III.  20, 81. 
bigondun  sie  thö  rentön  forahtelen  uuor- 
ton. IIL20,87.  bigondun  imo  dräto  flua- 
chön.  111.20,130.  bigond  er  in  thö  re- 
diön  selb  these  Suangelion  ioh  mit  thesön 
redinön  si  ofono  bredigön.  III.  20, 143. 
144.  bigondun  sie  sih  rechan  ioh  auur 
zimo  sprechan.  III.  22, 42.  bt  thiu  bigan 
si  sulih  redinön.  I Y.  2, 30.  mit  missidatin 
managen  bigan  uns  iz  harto  gaganen. 
lY.  5, 18.  uuolt  er  thö  biginnan  zi  hiSm- 
sal^m  sinnan.  IY.4, 1.  biginnent  frammort 
uufsen,  uuio  sie  inan  firlies^n.  lY.  1,3. 
thaz  bigond  er  redinön.  lY.  1 ,  15.  bt 
thiu  bigan  er  sulth  redinön.  lY.  2,  30. 
bigondun  thie  §uuarton  ahtön  kleinen 
uuorton.  lY.  8, 3.  bigondun  sie  antuuor- 
ten.  lY.  9,  5.  bigan  thö  druhtln  redi- 
nön th§n  selben  zuelif  theganon.  lY. 
10,1.  thö  er  ßrist  bredigön  bigan.  lY. 
11, 6.  bigan  sih  freuuen  lindo  ther  ku- 
ning  euuinigo  thö.  lY.  12,55.  bigondun 
sie  sih  fazzön  mit  iro  liohtfazzon.  lY. 
16, 15.  thö  bigan  er  uuuafen,  zi  druhttne 
ruafan.  lY.  18, 39.  thö  bigond  er  suerien. 
lY.  18,  29.  bigonda  er  inan  scouuön 
ginädlichSn  ougon.  lY.  18, 42.  bigan  er 
antuuurten.  lY.  19, 17.  uuorton  thö  ginua- 
g^n  bigondun  sie  nan  ruegen.  lY.  20, 15. 
bigondun  Zellen.  lY.  26,11.  bigin  thara- 
zua  huggen.  lY.  37 ,  12.  thaz  Itb  bigon- 
dun sie  auarön.  IY.26,20.  ir  biginnet 
thanne  ruafan,  ioh  innan  erda  sliafan. 
lY.  26, 47.  so  sie  biginnent  terren  boume, 
themo  thurren.  IY.26,52.  biginnit  thanno 
suizzen ,  mit  zahirin  sih  nezen.  Y.  6, 36. 
biginnit  thanne  uueichen,  mit  riuuu  sih 
irbleichßn.  Y.  6,  37.  biginnent  thanne 
riuan  ioh  iro  brusti  bliuan.  Y.  6, 42.  bi- 
ginnent thanne  uuuafan  ioh  zi  gote  rua- 
fan. Y.  6, 47.  bigan  thö  druhtln  redinön 
then  selben  stnen  theganon  stnes  selbes 
uuorton.  Y.  9,39.  thiö  buah  bigan  er 
afarön,  fon  moysese  ouh  dö  redinön, 
ioh  bigan  zellen  fon  forasagon  allön. 
Y.  9,49. 50.  bigondun  tbingön  dö  untar 
in.  Y.  10, 27.  ni  biginnent  sie  thär  bägen, 
thaz  zürnen  odo  iz  rechen  odo  iauuiht 
thes  gisprechen.   Y.20,34.    ther  kuning 
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lil^nDit  scuunfiu  |^inu<11]rhen  du;:]^i>xi.  V, 

iii*  nxa  »couu6n;  hij^HTiit  vr  sk-  ^^niazen, 

1^.20,«;^.  H5,    hijijjirvrnt  ak*  anafarton.   V. 

!ri,  1*6.  biginncnt  nie  unf^n^t^n.  V,  2Ö^  1  IL 

nit   lierÄi'n    »i^rm   liig^intient  siu  tliana- 

keri*&.  V*-2<>,  113.   sie  lii^iniu^nt  tliara  io 

Ifwin,   biguincnt   tlian*  w  \iu'^*:^vn.    V. 

?J^4^.  49,    sA  iTi*  JÄ  biijfifuiit  »ruiniöu,  Y, 

ä,  ijil,    biginTiLTit  fr;iiu  thaz  recken^  thaz 

MC  ihaz  ^uam  thekcn.  V.  25^  m,    Gkich 

it  durch  die  Hiljstferba    frird  auch 

iuTch   bijüciritiu    eigentlich    nur  dtr  im 

inßnitfv  rnthuliene  Jhffriff  mit   einer 

§J^lf*diß€<i(ifm  auf  da^  Stthjekt  bezogen, 

}as  zeigt  sifh  dtmtlich  dadurch ,  dass 

Wie  Vmachreibiing  oß  wirfilieh  mir  ßtr 

das  Verlmmfinitum  gesetzt  ist,  welches 

tßt^n  ifo  gut  alle  in  siehai  könnte,  tmd 

lin  analogen  Fallen  auch  allein  gesetzt 

rUt:    j*ie   h\^im  er  »cyuußii,   \\Al\'-M  — 

"fr  schaute  sie.     nü   bigin   un»  redinöii* 

ULIS,  :J5  =  nun  sage  uns.   tliö  dmhtin 

|Siit  then  üugoii  thaz  j^rab  brgtinda  sco- 

iiui>n.  111.24,79  =  sobald  er  es  erblickte, 

hlgomUm  «iiine  h  zrllcn    tkC-n    fnrif»teTi 

[iiiiiarrün.    ly.  24,  107.     oba  ih  null   bi- 

innii  iMTiü  •riialfiflioiu   111.18,3.    luiiir 

Fniti^iin  nnir  nu  bif^dnnan,  mit  knufii  krtit 

^iimiman.   IILB,  17.    Auch  in  anderen 

der  nhen  angeßlhrten  Beinpieh   kann 

liipnn«    ifi    diesem    Sinne    aufg^fasitt 

tf^erden.    —    Ebenso   ist  aufzufassen: 

m  Hri  lot<fan.  111.24,45  ^  me  hrf  eilig.  — 

tliir  mm;i\  ibia  mir  in^r5n.  HL  l,28..f.  rf. 

:\,  fpersucltr,  mache  einen  Versucfi,  unter- 

fange  mich,    lasse  mir  angelegen  sein, 

bemühe    mich,    befleisse    Viich ;     a)  c, 

gen     dex   Pronwnms:    tlifir    \%\%t    mio- 

lAnci  iiMitit,  thaz  laiimn  tbcB  ^knilse,  mit 

nuihtn  »ib  irlöge,  thob  i\%\v  es  tbiir  biginno». 

V.  l^^tiTK    mit  thiii  gidtjct  ir  tiiiidar  got, 

Üi»z  er  iu  ginfulAr^  iob,  ob  ir  e«  biginniH. 

Üiiri  bubll  giuiiinnet  L  24, 12.  da^  thuij  tii 

ririit,  ÜiCT  H  iü  tnbrin^e,  tboli  er  es  bi- 

^Mtnct  Lll,r»*).    m  dii,'it  man  nntar  m.'rn- 

nitn,  tbaz  thrübon   lese  ir  thormm»  tlmb 

iDäin  es  biptine.  IL  23, 14.    ni  m-j^  man 

Ihaz  ir^lkin,  tkub  iiuir  es  bigiimcri.   IL 

21,.'«.    ni  mnpin  niiir,   titub   iiiiir  uuot* 

I6n,  thob  imir  ca  uuk  bigiuncUi  lx  tbou 


kriflte»  goumön  stzzen.  nL7,r»9.     h)  mit 

folg,  Satz  mit  tbaz:  ni  tburftit  ir  liipii' 
n.'iii^  thaz  ir  onh  mi'git  liringan,  tlin/.  ir 
gute  tbifjnot  »ob  thob  tbia  uuornlt  min- 
nöL  II,22,t3.  r)  c  gen.  und  ahhiing.  Satz 
im  cortj>:  ni  tbarf  c»  man  bigiiman,  er 
iiiiergin  sib  gi  berge  foti  sincmo  abiilgc. 
K23,39.  nist  slner  drilt,  tlies  allcsuiiio 
big-iime,  ni  er  quemc  zi  tbemn  tkingc, 
V  in, 4.  tbaz  mn'r  thea  biginnen,  nnir 
brinida  gibongen.  111,  J9,  7.  nub  ib  ob 
tboh  Inginnc,  es  etbesnuaz  gizellc.  IV. 
L2'i.  tkaz  sie  thcs  biginnen^  iz  llzana 
gisingon.  L  1,  lOf».  Mit  einem  paralle- 
len Satze:  er  luifdta  tbes  Ijiginnan 
tbaz  mnat  zi  nnegc  bringan.  111.18,58* 
tberen»  arabeito  tkarbent,  tliie  kiar  tbcs 
bigtnnent,  xi  bimilrlche  tbingent.  \\2l\ 
162.  üigun  tkiu  gotcs  nnerk  bartn  mibi- 
kaz  giber g,  tbaz  uuir  tbea  biginnen,  nnir 
suliebf»  dsiti  Zellen.  V.  12,  Ü.  uuir  t^eulun 
tbes  biginnan,  «ulib  gras  io  ikuingan, 
IIL  7,  Ij5.  tbö  sie  tkcs  bigunnun,  zi  himile 
gisunniin.  H  69.  Spec;  c.  gen.  und  der 
Frdp.  in  c.  ticc;  unternehme ,  versuche 
efwas  in  etwas:  sie  batnn  niih,  thaz  ib 
tküs  (die  Evangelien  zu  schreiben)  bi- 
giinni  in  unseraz  gizungi.  V.  25,  11.  — 
Mit  abhäng,  Satz:  uuanana  sculim 
frankon  einon  tbaz  biuuankön,  ni  sie 
in  IrenkrHgon  biginnen,  sie  gotes  lob 
singen.  1. 1,34, 

'bi'ginöto  [adv.],  «.  bi-gonöto. 

bi'ginzo  Ist.  v.],  benetze;  c,  acc;  si 
zi  fnas^e  krlste  Iial,  mit  zaharln  ai 
tbie  bigr»z,  11L24, 18.  big5z  inan  (den 
St^imm  des  Ereuzes)  mit  sines  selbes 
blnate.  V.  1, 45.  niiio  tkar  tbiö  frnma 
niazcnt,  thic  biar  tbia  sunta  dezent,  »ih 
liiar  io  tharaliczent,  tbic  sib  mit  tlnu 
bigiazent.  V.23,  S;  welche  sich  damit 
benetzen,  ndndich  mit  Thranen;  das 
bpstimmende  Objekt,  welches  durch  ein 
Prannmen  4inged^det^  ist  aus  dem 
vorausgehenden  riazent  zu  ergänzen, 

*bi-gonoto  [adv.j;  ich  halte  dieses 
sonst  unbelegie  Adv.  für  eine  Zusam- 
mensetzung aus  dem  ^Hrm  Adj,  gl-nöti 
(Ä.  Graff,  Sp.  2,  1042)  gebildeten  Adu. 
ginoto   (8.  d.J    und    der  Partikel  bi-. 
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Auch  sonst  werden  Composita  mit  gi- 
noch  einmal  mit  bi-  zusammengesetzt; 
s.  pi-gi-cherit.  Clm,  14689  und  na- 
mentlich gi  -  bi  -  smeröter.  IV.  23, 6 ;  die 
doppelte  Zusammensetzung  ist  also  un- 
bedenklich. Ebenso  unbedenklich  ist  die 
auch  sonst  vorkommende  assimilirende 
Form  go-  statt  gi-;  s.  go-lochöt.  V. 20, 
76  F.  go-sagcta.  IL  7,  lOF.  go-gozzen. 
Clm.  14689.  go-soföt  Tegems.  Cod.  10. 
F  bietet  übrigens  zwei  Mal  (V.  19, 20. 42) 
mit  der  gtwohnlichen  Form  der  Par- 
tikel bi-gi-nöto.  Auch  die  Bedeutung 
stimmt  genau  mit  jener  von  gin6to. 
Es  heisst  nämlich  bigonöto  unbedenk- 
lich: vollkommen^  ganz  und  gar,  in 
jeder  Beziehung;  s.  ginöto  3.  g:  uuard 
uuola  in  theo  thingon  thie  selban 
mennisgon,  thie  thär  thoh  bigondto 
sint  sichor  iro  dato.  V.  19,  12.  20.  42. 
56.  64. 

bi  -  goumu  [sw.  V.] ,  c.  reflex.  dat.  und 
folg.  Satz;  nehme  mich  in  acht,  sehe 
mich  vor;  s.  gonmii.  b:  sih,  thaz  thü  bi- 
goumes  iamer  thir,  thaz  thü  ni  suntOs 
furdir.   111.17,58. 

bi  -  grabu  [st.  v.J ,  bestatte  zur  Erde, 
beerdige;  c.  acc:  ir  suechet  unsan  heilant, 
thcn  thesc  Huti  bigruabnn.  Y.  4, 42.  uuio 
sie  nan  bigruabun*  V.  6,  22.  iagilih 
biuuarb,  thaz  man  mih  scöno  bigruabi. 
V.  20, 80.  nü  brinnit  ther  in  beche  thär, 
thcr  dötan  ni  bigrcbit.  V.  21,  13.  ni 
uiiirdit,  thaz  man  nan  bigrabe  thär.  V. 
23, 262.  biuuuntun  sie  thia  selbnn  lih 
mit  Itntnemo  dueche,  thar  thö  zi  bigra- 
banne.  IV.  35,  3^1  thaz  siu  iz  nirfulle 
nü  thiu  min,  ni  muaz  si,  so  ih  bigraban 
bin.  IV.  2, 32.  thoh  er  bigraban  ligge. 
111.23,56.  lag  fiardon  dag  bigrabanär. 
111.24,2;  —  111.24,84. 

bi- haben  [sw.  v.],  habe  in  meiner 
Gewalt;  mit  folg.  Satz:  giloubt  er,  thaz 
tlien  ni  tharf  man  beitcn,  ther  s6  kreftiger 
ist,  bihabet,  thaz  in  uuorolt  ist.  HI.  2,  18 

bi-haltn  [^i.\.]y  bewache;  c.acc.:  so 
«ie  (die  Wädtter  beim  Grabe)  sin  (Je- 
sum)  mer  thö  uuialtun,  thaz  grab  ouh 
baz  bihialtun,  so  uuir  io  mer  giuuisse 
in  themo  irstantnisse.  IV.  36, 21. 


bi'beizu  [st.v.],  c.  reflex.  acc;  traue 
mir  zuy  vei'messe  mich;  a)  c.  gen.: 
ther  uuizöd  Ißrit  thäre,  in  crüci  man 
then  h&he,  so  nuer  so  in  urheize  sih  su- 
Uehos  biheize.  IV.  23,28.  bihiazun  sih 
thera  selbnn  kuanheiti.  IV.  13,  50.  bi- 
hiaz  sih  ther  thcs  uuiires.  III.  25.  22, 
quädnn,  thaz  krefto  er  sih  bihiazi.  IV. 
19,  31.  b)  mtt  folg.  Satz:  bihiaz  sih 
ther  iunnanne,  thaz  moht  er  thaz  giflizan. 
IV.  30,9.  qnadun,  sih  bihiazi,  er  gotes 
sun  hiazi.  IV.  20, 17.  bihiazun  sih  mit 
uuorton,  thaz  man  nan  gifiangi.  IV.  16, 19. 
thero  iäro  uua«i  fiarzug  inti  sehsu  in  the- 
mo zimborönne;  biheizist  thih  niuiiihtes, 
thaz  thü  thaz  irriht^s  in  thrio  dago  ztti. 
11.11,39;  du  traust  dir  ein  nichts  zu, 
etwas  unmögliches ,  nämlich  etc. 

bi-hellu  [sw.  V.],  verberge,  verheim- 
liche; c.acc.:  luagßnt  io  zemo  argen, 
thaz  sie  genaz  (das  Gute)  bergßn,  thaz 
siez  io  bihell6n  mit  argemo  uuillen.  V. 
25,68. 

bi-hllggn  [sw. V.],  bemerke,  werde 
gewahr;  c.acc:  thö  zigiang  thes  lldes 
ioh  brast  in  thär  thes  uutncs;  maria 
thaz  bihngita  ioh  kristc  si  iz  gisageta. 
II.  8, 12. 

bi-keru  [sw.  v.],  verkehre,  ver- 
wandle; c.acc:  ödo  sprächin  bi  thaz, 
ther  ßr  ginädiger  uuas,  thaz  suaze^  er 
gilerti,  zi  sarphidu  iz  bikerti.  111.17,34. 
—  c.  reflex.  acc;  bekehre  mich:  uui» 
ouh  dröst  sdres,  sär  thü  thih  bikercs, 
bruadoron  thtncn.  IV.  13, 19;  et  tu  ali- 
quando  conversus,  contirraa  fratrcs  tuos. 
Luc  22, 32. 

bi-kleibu  [sw.  V.] ,  beschliesse;  mit 
folg.  Satz:  haben  ih  gimcinit,  in  muate 
bicleibit,  thaz  ih  einluzzo  mina  uuorolt 
nuzzö.  1.5,39. 

bi-klinu  [st.  v.J,  bestreiche,  über- 
streiche; c  ax:c  und  Angabe:  womit f 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat. :  er  (JeJius) 
ouh  mit  horouue  iz  (das  Auge  dejt 
Blindgehnmen)  biklan.  111.20,157;  li- 
nivit  lutum  super  oculos  ejus.  Joh   9.,  6. 

bi-knriu  [sw.  V.] ,  c.  reflex.  acc  ;  gehe 
in  mich:  so  ther  hano  ßrist  thö  ir- 
kräta,  sih  p§trus  sär  biknäta.  IV.  18, 35. 
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lndiiiiin  Äiior  tliö  thcn  man,  ther  ihm 

li^imtint'fi  hiqiiain:  rpuicltin,  f^ih  tbem  datt 

nnh  rlio  baz  bikiuiii.  ni.ü(»,nw;;  in  Be- 

irfff  r/e*#ert,  was  ge^chvkcn.    oba  er  sili 

Ümb  bikimti,  ialii  sik-j  er  lUti,  Äalti  Iä  «il- 

1a2  üfan  «ih,  ni  utiwrti   iz  alle»  m  ugis- 

lili,  g*>t  ginäddti   »In;  miant   er  «s  tiiö 

I  Dl  uiiard   bikuät,  nü  ist  es   bcKiro  mt, 

I  ih6  82111  ta  (b-tibtiu  sinan  siin.  1IJ>,  43. 47. 

'*bi-kranken  F  |sw.  wlmache  kratik, 

f  enlt4}efler:  körperlkht  verstricke  in  I^ei- 

[ffüit,   oder  fjeisttff:    bcthtire    muss  das 

Verbum  hedcufen,  dtts,  nie  Bd.  2,79  * 

l  Q ngpßih rt    ist ,    aus:    ther    tl i ii fi  1 ,  t hw 

tinsib   \i\  bikrankatn.   IL  5, 28  F,  VP  bi- 

I  skrniikta  aufziisteUcn  ist, 

'bi-krankol6ii  F  [sw.  v.],  drauchfe, 
'  wankt;  s  bi»krankoloii:  stl  aHtmio  sie  Iä 
IfibÄrtiir*,  sie?*i4rbikrcinko]ötun.  IV.  Itv^l- 
*bi-kfimil   [sw.  v.]^    bejammere,  bt- 
\kia{j^;  c  arc:  tliaz  sie  muasiln  tbos  gilli- 
I,  iinsuji^Ücho  bjriiuiiti,  ouh  in   then 
imen  i^isuAülii-hö  bikumen.   IV.  :j5,  :Kl 
bi-Iada  [sUv.],  e^lo^ic,-    a)  über'r.; 
iaii^;c,gen»:  in  tante  iniünin  ma- 
oui^diiamci*  bib»dani\  L22,  :ii^;   wi 
fMftdt  (itt  PalitHfinaJtraren  manrJte  mit 
Weisheit  Maden,  ai^Hgerihtet,  voll  Weis- 
heit,      b)  InldL;    h^üclumre,   befäsfifff, 
Uhtrhiiuf^;    vergL  ijUüuict  zi   mir   allf, 
•  tKiti  giarliititu  inti   biladane   birnt;   ^m 
onvrad  csti^.   Tat.  67,  9:    c.  fjen.:   iinir 
iiitanin   firbiraiic  ioh  simtüno    biladanc. 

iv,.\n. 

*  bi  labu  (»t.  F.),  verbiete,  verwehrt;; 
i^m'gl.  jirobibitc,  Iahet.  Terfems,  Cod,  iO; 
j».  labil :  c,  dat,  der  Pcrsnn  und  acc.  dvr 
i:fache:  in  tbiii  (dass  Gott  Vater  in 
(testitll  einer  Taube  er  seinen,  ah  man 
den^  Sohn  tauft r)  uuä ri  uns  al  (um  zu  er- 
kennet^,  das»  Chnstwt  der  Sohn  Gottt«) 
I  ^ntiap,  h  dra^l  uii8  tii  bihtaici«  H-  3,47. 
bi  -  lÄZU  I  »U  V ,J.  verzeihe,  trertjehe,  la^se 
,  erhtffse;  c,  acc:  ob  ir  in  niuat  in 
ihaz  fimt»  ir  io  hiBzct,  H.*J1,41; 
sirniin  ilitni*<»rit»«  hominilMi«  procata  eo- 
ruio,  Mntih.  H,  N,  m  uucmt»  ir  gihi'ixet, 
irsiiintji  iiiü  I»i1ä£c*t^  i^iituiifAo  ist  niliia  UnU 
\  bttti  skr  pdiiQ:  th<^ii  ir  \z  autir  uuket,  iii 
w\inUk  ü\  hi\kzi%  thcit^t  ouh  tusti  ubarnl 


V,  11,  IL  13;  quoriim  remiseritis  pcccata, 
rem  itt  mit  vir  eis,  et  «|uonin>  rtatiunentis, 
ret»3nta  sunt  Jt^h,20/JS,  oba  er  iz  lirbazi, 
oilo  iz|^ot  bilia^i,  ouh  uuurnlt  ui  ^igiangi 
in  thesa  gorinj^t  II.  r^33;  wenn  Adam 
abfjejtanden  wära,  wenn  er  den  Apfet^ 
dtn  er  fjenomment  nicht  auch  nach  ge- 
gessen hätte  y  vielhichi  hatte  es  Gott 
noch  vci*zi€hcn  (dass  er  den  Äpfel  gc- 
nnmmenf  s.  v,  25)  ^  und  die  Welt  wäre 
nicht  in  dies  Elend  gcrathem 

bi  -  Icramu  [sw.  v.],  berauhe  der  Be- 
tccglichkeit,  Getenltigkeit  der  Glieder; 
dafter  das  Part,  eigentL:  der  Bewpglich- 
keit  der  Glieder  beraubt,  dann  Ubcrtr,: 
beraubt  überhaupt:  thern,  spräclia  er 
(Zacharias)  bilemit  iiuaa,  uuant  er  gi- 
loubii:  ni  uuas,  1.4,16. 

bilgu  [st.  v;],  1.  hin  unmllig  über 
jemand,  über  etwas,  halte  etwas  ßir 
empörend;  vergl.  Notk.,  P&.  S4,  6;  mit 
der  Prdp.  unidar  c  arc :  zi  imo  thib  ni 
bilpfif^,  oba  thü  in  sambazda^  tbax  dnis, 
otih  ni  belfiji^t  iiiiidar  iiiib,  c*ba  ih  dtian 
sA  fianialili.  IILl*j,48;  dreiimciditia  bo- 
mineTO.  Qnarc?  quia  circiimdsio  per- 
tiiict  ad  aliqiiod  sigTinra  Raliitis,  et  iion 
dt'beiit  bomines  sabbatu  vacare  a  aalute. 
Erfüll  ncc  mihi  iras*:ainim,  qtiia  salvuin 
tVci  tottim  hinninemio  iiabbato;  nnhi  ope- 
ranti  saliitcm  in  sabbato  qtiarc  indigna- 
mini.  Aknin,  in  Jah.  pag.5S6;  vergl. 
Joh.  7,  23,  2,  c.  rc/cx.  acc;  erzilrne, 
bin  erbost,  gerathe  tn  Zorn;  a)  abs,: 
8Ö  or  sih  bi^innit  belgan.  1.23,39.  b)  e, 
gen.f  um  auszudrucken,  ttorüber  man 
sich  erzürnt;  über  wen  man  crziimt 
ist,  steht  im  dat.  mit  der  Prnp.  zi;  ä. 
Xntk.,  Ps.  105,  40:  «ic  (die  heiligen 
Bikher)  quedeiit,  er  g-inuwagi,  tba/.  man 
man  ni  stnagi;  qult,  got  Bih  beige  dräto 
millfliero  dato;  Ih  xell  iu  afnr,  tbaz 
mannillb  giborgC^  aih  zi  iainanno  ul 
bel^t'.  H.  18,  12.  13;  ego  autem  dico 
Vobis,  qnia  omni«,  qni  irascitur  fratri 
j*uo,  rons  crit  jndicio.  Matih,  5^  22; 
vergL  ther  sib  (^ibHgit  ad  slnemo  liriio- 
der.  Tat,  26,  2.  ta  imo  (Moses)  thib  ni 
bitgiM,  olia  Ibft  in  .^anibaxdag  thnz  diiis 
(beschneidest),  II L  !♦»,  ü7» 
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bi-ltbu  —  bi-linnii 


bi-ltbu  [st.  V.],  1.  bleibe  übrig, 
bleibe  weg:  hiar  ouh  forna  Mleip,  thaz 
ih  iz  al  ni  giscreip,  al  ni  gizalta,  thaz 
ih  gemo  uiiolta.  IV.  1/27;  2.  unter- 
bleibe: iz  ungidän  ni  bilcip,  sösö  ih  hiar 
forna  giscreip.  IT.  2, 6;  0,  bezieht  sich 
auf  cap,  ly  45,  wo  es  heisat:  thaz  Üb 
uuas  Hobt  gcrno.  uuiht  ungidänes  ni 
bilcip.  H  30.  noh  ungidän  billbe,  thaz 
tlicr  forasago  scrtbo.  1.24,10;  über  den 
prädikativen  Nom,  s.  uuirdu.  ouh  thaz 
ni  bilcip,  thaz  idhanne  ouh  hiar  leid 
klcib.  H  98.  iz,  diuhttn,  ni  biltbe,  thaz 
ih  es  thoh  giscrlbe,  ni  iz  hiar  in  erdrtche 
fora  thlnSn  ougon  lich6.  IV.  1, 37;  es 
unterbleibe  nicht,  o  Herr,  dass  hier  auf 
der  Erde  vor  deinen  Augen  Gefallen 
finde,  was  ich  doch  davon  berichte,  es 
möge  sicher  Gefallen  finden.  3.  ver- 
harre,  bleibe,  weiche  nicht:  balo,  ther 
uuB  kltbit  ioh  leidör  ml  billbit.  IL  6,  36 
VF,  P  ni  llbit;  s.  d.  ungilönöt  ni  bileip, 
thcr  gotes  uuizzödc  kleip.  S  20 ;  das  Prät. 
steht  statt  des  Praes,  zur  Bezeichnung 
dessen,  wus  jeder  Zeit  zu  geschehen  pflegt, 
uihcin  thärinnc  ni  bileip,  unz  er  thär  nidare 
thö  screib.  III.  17,43.  4.  sterbe,  komme 
um:  istlazarus  bilibancr.  111.23,50;  bei 
Umschreibung  des  Perf.  wird  das  Part, 
mitunter  flectirt.  er  meinta,  thaz  er 
biliban  uuas.  111.23,48.  thoh  er  biliban 
st.  111.23,55.  bat,  man  gäbi  imo  then 
man  doh  s6  bilibanan.  IV.  35, 6;  Joseph 
von  Arimathäa  bat,  man  gäbe  ihm  den 
Mann,  den  doch  so  umgekommenen, 
der  doch  so,  d»h.  auf  so  schmähliche 
Art,  am  Kreuze  umgekommen  sei.  Zu 
diesem  Gedanken  wurde  0.  durch  Beda 
veranlasst,  welcher  sagt,  Joseph  konnte 
wegen  seines  adeligen  Ansberts  und 
wegen  seiner  Staatswürde  den  Leich 
nam  erhalten,  und  beifügt:  non  enim 
(]uilibet  ignotus  ad  praesidem  accedere 
et  crucifixi  corpus  (d,  i.  des  so  schmäh- 
lich umgekommenen)  impetrare. 

bilidi  [st.  n.],  1.  Vorbild,  Beispiel, 
Muster:  thaz  ir  ni  slt  zi  frauili ,  thaz 
zeigüt  iu  thiz  bilidi.  IV.  11,44;  die  Fvss- 
waschung.  si  druhtin  iu  zi  bilide.  IL 
19,  20.  er  habdt  uns  gizeigöt ,  ioh  ouh 
mit  bilide  giböt,  uuio  uuir  duan  scolttn. 


IIL3,3.  nft  uuill  ih  hiar  gizellen,  ein 
bilidi  ginennen.  IL  9. 29.  sär  so  iro  sito 
bilidi  sie  (die  Heiligen)  thih  gileggent 
ubari.  IV.  5,  33.  in  däutdes  däti  nim 
bilidi,  uuio  er  firdruag  thaz  heroti.  H  93. 
nl  läz  thir  in  muat  thtn  thio  dät,  thiö 
guatö  ni  8tn,  ioh  läz  thir  zi  bilidin  thic 
bezzirun  sin.  H  52.  thaz  thü  thuruh  thiu 
stnu  bilidi  firdregist  thero  manno  (rauili. 
IIL  19,  38.  uuanta  engila  uns  zi  bilide 
brähtun  iz  (den  Gesang)  fon  himilc.  I. 
12, 30.  2.  Gleichniss:  zi  bilide  er  iro 
harta  then  ftgboura  irtharta.  IV.  6, 5. 
sagßta  er  thö  thßn  liobon  fon  thßn  zehen 
thiomön  bilidi  biquämi.  IV.  7,64.  zalta 
ouh  bilidi  ander.  IV.  7,69.  bedu  thisu 
bilidi  meinit  thiö  iro  frauilt.  IV.  6,  27. 
thaz  bigond  er  redinön  mit  frönisgßn 
bilidon.  IV.  1,  15.  bilidi,  thiu  er  tlißn 
liutin  zalta.  IV.  1, 31.  3.  Abbild,  Eben- 
bild: giuuäro  scouu  er  anan  mih,  thär 
(wenn  er  mich  anschaut,  sagt  Christus^ 
sihit  er  thaz  edili^ioh  sincs  selbes  bilidi. 
IV.  15,35;  das  Ebenbild  des  Vaters; 
qui  videt  me,  videt  et  patrem.  Joh.  14, 9, 
bilidön  —  bilidu  [sw.v.;  s.  Bd.  2, 
69],  1.  bilde  vor;  c.  acc:  ir  iuih 
minnöt  untar  iu,  so  ih  iz  bilidta  fora  iu. 
IV.  13.  8;  ut  diligatis  invicem,  sicut  di- 
lexi  vos.  Joh,  13,  34,  in  giböt  er  harto 
stnes  selbes  uuorto,  thaz  man  sih  minnöti, 
so  er  uns  iz  bilidöti.  H  148.  2.  ahme 
nach;  c.  acc;  bilidö  filu  fram  thesan 
heilegon  man.  IL  9, 67.  bilidö  nü  thes 
«Ines  fater  guatt  IL  4,  .34;  s.  Bd.  2,  89, 
betöt  bl  thie,  so  uuer  so  iu  ubilo  gidu«, 
thaz  ir.  got  in  thesen  dätin  bilidöt.  IL 
19, 18;  dass  ihr  Gott  durch  solches  Thun 
nachahmt,  bilidon  thaz  ouh  alle,  so  uuer 
sö^  uuola  uuollc,  III.  19, 33. 

gi-bUidon.  ir-bllldu. 

bi-linnu  [st.  v.],  weiche  absichtlich 
von  einer  Thätigkeit,  trenne  mich  von 
ihr,  stehe  ab,  begebe  mich;  vergl.  ceasavit 
loqui ,  bilan  sprechanne.  Tat,  19, 6;  c. 
gen.:  ni  mohtun  noh  bilinnen  thes  ar- 
millchcn  uuillen  thie  selbun  ßuuarton. 
IV.  36, 1 ;  die  Hohenpriester  vermochten 
sich  noch  immer  nicht  von  ihrem  bösen 
Willen  zu  trennen,  von  ihm  abzustehen ; 
das  zeigten  sie  durch  ihre  Woi-te, 
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bi-midu  [»t,v.),  sticht  zu  enttjehtn^ 

fttichc  aus,  fvniiff/rfe.  entfliehe,  enftffJtr: 

a)  c.  ao!.:  himM  <»uli  tJjesaii  fiaiit!  I.  Ill,i. 

tha?,  ir  hiralik-t  Ükmi  bAL  IV.  7J>2,     tbaz 

tiqfd   miir  bimiden.  8  41.    hiraldit  alfaz 

mit«,   V.23,2]5.     tliaz  ih   himtde  thaz 

wuizi,    n3.      thaz    nuir    flicn    miiniinvu 

biiiilden.  11.21.10;  1.28,8.     tlinz  ir  thhi 

lila  himt(H't.    JV.  T^Hfi.     tltaz  ir  bnnitk'r 

«äU    H  I5(>,      tb.'iÄ    tliiji  zAla  unir  biiiii- 

d^n.    1L24.:^>.     thaz    tT   liiintde   zfila. 

L  34,    iiitas   uiiirdig   y.i  liiTnldaiine  khIa. 

B  (56.    himide   nM  ptna.  L  76.    binilde 

otth  z&löno    fal.   L  78.     tliaz  ih  tliuruli 

tidnö  ^luiti  hiiiiiMi  tliiV»  nrabeiti.  IL  11,4*1 

I  lliax  miir  mit  tldncn  ^'itiärlAn  tliesa  ara- 

'  beit  hinndön.    V,  2.%  14  «  o      tliaz   iiiiir 

I  bimldön    llioftM    jrrimti!.    1, 2H,  14.      nuig 

IsTiulun  Itdan,  n\  kan  inan  biinidan.  JV, 

5,10,     thaz  er  hitiitde   tJiia  treibtan.   IL 

112,25,     thut  miti   ihvr  fiant  io   binilde. 

V.3, 19.     uiitr  .'^culurj  drahtAn,  thaz  uviir 

Ux  liimidtn»,  IL  5,  4.     ir  Hellet  thif  erigila 

ouh   hora  nidarpin^  oi   inngnt  H  liimt- 

«fan,  eichet  ir  »e  stlg-ati  heröt  iiiti  thara- 

IBun.    IL  7,  73;      ihr   konitt   dem  nicht 

mlffehcHy  dass  ihr  seht,  ihr  seht  ganz 

nirfr/ri>Äi<7.    thaz  ^ta  tod  iii  iiiie^e  idal, 

K^imtar  thos  ginendea  ^  ttiaz  iiiiir  tait   si- 

tien  laiiier  hitden  ioli  iz  ni  biiaideti.  DL 

1 26,  iiH;     und   dem,   da»s   inr   uns    int 

>  Himmeireich  erfreuen ,  nirfU  €7it gehen, 

I  d,h   dojss  wir  uns  sicher  ipi  llbmuel- 

T*'ich  erfreuen,    nist  iz   hl    haLiinie   |*l- 

[  ilnn,  ioh   ih  h   ouh  bitnidc,    bi   aiheiai- 

I  pfiiio   nute.  L2,  22;     der  Conj\  in  dem 

tmgefugten  iiatze  ijtt  oplativusch  zu  er- 

kiären.    b)  mit  folg,  JSafs    1)  mit  nnh: 

01  moht  er  iz  bimidafi,  iiub  er  iz  imo  zcliti. 

I L  7,41.    2)  mit  dem  crmj  ;  ia^'Üh  himide, 

innn  thiu  akiis  ni   sDtde.   L  23,  oS.     tliaz 

er  thaz  hiinlde,   er  man   nihetTi  iii  itide. 

IL  18,  lü.     er    ni    uiieffle    irbtuan,    aiil» 

[er   tliaas   bimlde,   8ib   hiniilriehes    bliile. 

fll.  12,  IH;  er  vrrmetdrt  es,  sidi  des  Him- 

\meireidieM   zu  freuen;    üher   die    Von- 

[atruktifjn  h,  uub.    Auch  der  Satz:  tliaz 

I  fdc    uuh    thefi    ginenden,     thaz    ouh    ni 

Iliiintd6n,     m\x    un»    ttih    namaa    hlidOü. 

I JV,  ü7,  *M   k^mnte  tto  m^fgifaünt    wer- 

wden;    wahrsch^nlich   ist   über   bilden 


von  dem  tyorausge.hendrn  thaz  abh/fngig 
itnd  dem  Vcvhum  bimtdea  eoordiuirt 
Auch  steht  Itiiuidii  jiteonttütiach^  um  einen 
(  redü  nken  n  a  ch  d  t  •  iiekl  ivh  h  e  n  'o  rzuJt  eben  : 
tiiaz  BJb  es  Hur»ndt  niende,  i<dj  si  rz  ni 
bimlde,  Huatar  sih  ea  blide.  IL  12»  Hfl. 
biniidan  rhu  ni  iiucdle»,   suntar  thu  imo 

'  *  1 )  I  -  m  U  n  igfi  n  [  s  w,  v. J  ^  beseh  wo  re ;  e, 
acc  :  sis,  tjaad  er,  bin«mi^At  tfnmdi  tliea 
Irimilisgon  got,  tfinz  thu  ntimb  nu  jyjiilua 
mtiB.  J V.  11^47;  dttr  hrtper,  stehfßir  den 
Conj.  im  Abaichfssatze;  vergL  tSdurer, 
zur  Oe^eh  d.  d,  Sjm,  195,  Orimm^ 
Myfh,  1178. 

'  bi-nagalu  [sw,  v.],  veiTammle;  bildl ; 
c  acc:  tboh  liabet  tlierer  f/jW^yriV/J,  so 
dralittn  Melbo  gibot^  thaz  tiant  uns  ni 
ga<,^init,  thiz  (sein  lieick)  fasto  bina^Ht, 
L  72. 

bi-Btmn  [atv,],  1,  entziehe,  be- 
nrhme;  c,  ace.  der  ^Sache^  dat.  der  Per- 
st/it:  iat  uns  ist  iz  (Kinder  zu  erhalten) 
in  der  elti  Idnoman  imz  in  onti.  L4, 56$ 
Süßt  Zaeharias  zum  EngeL  2.  wehre 
einer  Sache ^  nehme  eine  Sache  von 
einem,  befreie  ihn  von  ihr;  c.  daL: 
er  qaad,  er  si-lbo  qnami,  then  nnimabtin 
liimnai.  flL  3,  7;  Christus  sagte  zum 
OetituriOf  er  käme  selbst  und  uilrde 
dieser  Krankh^iit  wehren  und  würde  von 
seinejn  Knechte  die  Krankheit  weg- 
nehmen, 3.  entreisse  einen  durdi 
etwas  i^on  etwas,  be/reie  ihn  durch 
etwas  von  etwas;  c  acc.  de}-  Persmi 
und  dat.  der  Sache;  wodurch  man  ent- 
rissen wirdf  steht  m  dat*  mit  der 
Prlip.  mit:  bi  hin  »e  thca  ni  hogßtun, 
mit  tliern  kreltj  aunr  nau  ir»iuieti,  ther 
er  nati  tiule  bin  am,  liiaz  üzer  tliemo 
fjrabr  ^anV  IV.  3,  IB;  warum  dachten 
ste  denn  nicht,  vollßthrten  sfc  es  auch, 
tüdfeten  sie  uuch  u-iedi^'  den  Lazarus, 
dass  er  ihn  sicherlich  aufs  neue  «r- 
stehen  heissen  konnte,  und  thn  erweckte 
abermals  mit  ebtn  Jener  Macht  ^  mit 
derer  ihn  dem  Tode  entrissen,  vom  Tode 
btO'cit  und  aus  dem  Grabe  gehen  hiess, 
Dass  wegen  des  folgt  nden  er  von  theru 
das  u  apocapirt  ist,  und  dass  mi  dem- 
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binfn  —  bi-qnimu 


selben  das  mit  aus  dem  vorhergehenden 
Satze  herabzubeziehen  ist,  ist  selbstver- 
ständlich. 

hintu  [8t.  V.],  1.  binde  zUy  ver- 
lande; c.  acc;  thiii  ougiin  sie  imo  bun- 
tun.  IV.  19,  73.  2.  nehme  gefangen, 
schlage  in  Fesseln;  c.  acc:  sie  sähun 
(Iriilittn  iro  bintart.  IV.  17,30;  gebunden 
werden;  der  Inf,  axU;.  steht  nänüich 
mich  in  passivem  Sinne,  Ebenso:  thü 
siliis  sun  lioban  zi  raartolönne  ziahan. 
I.  15,47.  zalt,  uuio  se  scoltun  fahan, 
zi  herizolien  ziahan,  gibuntan  furi  kn- 
ninga,  tliic  sine  liobun  thegana.  IV.  7, 17. 
—  fon  hellu  ther  niruuintit,  ther  sunti- 
lösan  bintit.   V.21,12. 

gi  -blnta.      int  •  binta.      zisamano  -  gibintu. 

bi-quämi  [adj.],  passend^  tauglizh, 
schicklich:  sageta  er  thßn  liobon  bilidi 
4)iquämi  ioh  tharazua  gizämi.   IV.  7,64. 

bi-quimu  [st.  v.],  1.  komme  hin, 
gehe  ein;  eigentl:  lamf,  er  al  iz  so 
irfulti  ioh  sclbo  sulth  thulti  ioh  er  in 
sifiaz  richi  mit  sultchu  biquämi,  s6s  imo 
selben  zami.  V.  9, 48.  2.  komme  her- 
bei, falle  ein,  trete  ein:  riaf  er  tliö  filu 
fram,  s6  nönazlt  th6  biquam.  IV.  33, 15 ; 
et  circa  Iioram  nonara  clamavit.  Matfh. 
27 y  46,  3.  komme  wohin,  gerathe  wo- 
hin; mit  der  Präp,  zi  c.  dat  :  thaz 
sceltan  lieznn  sie  aliaz  fram,  thaz  in  zi 
muate  biquam.  IV.  30,24;  das  ihnen  in 
den  Sinn  kam.  4.  gelange,  komme 
v*ozu',  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.,  wozu 
man  gelangt:  uuio  sie  iz  firnämun,  zi  ^ 
giloubu  sid  biquämun.  V.  G,  7.  thaz  sie 
biqucmdn  follon  mit  thiu  zen  gotes  min- 
non.  V.  12,72.  —  unpersönlich:  er  reit 
in  mitte,  so  iz  thö  zi  theru  reisu  biquam. 
IV.  4, 39;  nderf  wie  es  sich  filr  diesen 
Zug  schickte;  s.  nr.  IL  5.  richte  mich 
auf,  erhebe  mich,  stehe  auf;  vergl.  ex- 
surgat,  pichuueme  Arctin,  Heitr.7,246;  ' 
a)  eigentl.:  so  sliumo  sie  iz  gihörtun,  sie  | 
biskrankolötun  ioh  nidarfialun;  det  er 
auur  frägun,  so  sie  tho  biquämun,  er  ei- 
schöta  uuenan  sie  thär  suahttn.  IV.  1(5,43 ; 
cecidcrunt  in  terram,  itcrum  ergo  inter- 
rogavit  eos.  Joh.  18,  6.  7.  b)  InldL; 
komme  zu  mir,  erhole  mich:  so  siu 
gisah  then  liabon  man,  int  iru  thaz  horza 


biquam,  thö  sprah  si  zi  demo  kinde.  I. 
22,41;  Maria  in  dem  Tempel  sagte  zu 
dem  Kinde,  sobald  sie  das  liebe  Wesen 
erblickt  und  ihr  das  Herz  sich  erholt 
hatte,  von  dem  Schrecken,  dass  sie  das 
Kind  verloren,  —  Vielleicht  ist  diese 
bildliche  Bedeutung  auch  sclwn  in  dem 
vorausgehenden  Beispiel  anzunehmen. 
6.  komme  her,  stamme  her,  gehe  aus; 
mit  Angabe:  von  wemf  durch  die  Präp, 
fon  c.  dcU,:  giuuisso  uuizft  thaz  gimab, 
fon  imo  er  sulih  hiar  ni  sprah,  thia 
sprächa  ouh,  so  gizami,  fon  imo  hiar 
biquämi.  III.  25, 30;  hoc  autem  a  semet- 
ipso  non  dixit,  sed  cum  esset  pontifex 
anni  illius  prophctavit  Joh.  11, 51; 
wisset  gewiss,  dass  er  solchem  hier  aus 
sich  nicht  sprach,  wenn  auch,  olnvohl 
die  Worte,  so  geziemend,  hier  von  ihm 
kamen,  von  ihm  fier rührten ;  wenn  der 
Hohepriester  auch  die  Worte  aussprach, 
der  Gedanke,  dass  es  besser  sei,  wenn 
ein  Memsch  sterbe,  als  wenn  die  ganze 
Welt  zu  Grunde  gienge,  der  war  nicht 
sein,  den  sprach  er  als  Priester  in 
prophetischem  Geiste.  7.  komme  zu, 
werde  zu  Theil,  falle  zu,  werde  beige- 
legt; c.  dat.:  biqueme  uns  rlchi  thinaz. 
11.21,29;  adveniat  regnum  tuum.  Matth, 
6, 10  iu  biquimit  thaz  antharaz  allaz. 
11.22,30.  eiscötun,  uuio  imo  so  gizämi 
gisiuni  siu  biquämi  111.20,121.  8.  komme 
zu  statten,  nütze;  c.  dut.:  giloubta 
(da^  chananitische  Weib),  ob  er  thaz  gi- 
däti,  thaz  er  sin  uuort  giquätti,  thaz 
särio  stn  gizämi  thera  dohter  biquämi. 
III.  11, 14.  ni  uuäni,  si  ouh  thes  uuangti, 
ni  si  thär  giscankti,  thaz  iz  al  gizämi 
druhtine  biquämi.  IV.  2, 12;  damit  das 
alles  schön  dem  Hen^  zu  statten  käme. 
9.  werde  theilhaftig ,  erhalte;  c  gen., 
wessen  man  theilhaftig  wird:  laddtun 
aiiur  thö  then  man,  ther  thes  gisiunes 
biquam.  III.  20,  105.  10.  falle  vor, 
geschehe,  trage  mich  zu:  barg  in  iru 
brusti,  uuio  thiu  uuort  hiar  gagantin, 
ioh  thiz  al  mit  gizämi  ouh  thanazua  bi- 
quämi. 1.13,20;  Maria  barg  in  ihrer 
BruAt,  wie  die  Worte  hier  eingetroffen, 
welche  der  Prophet  verkündet,  und  tcie 
sich  dazu  dies  alles  (die  Ankunft  der 
Hirten)    ereignet   hätte,        11.   passe. 


W-rcdmtiM  —  hl 
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siixe:  i^firafröUi  sin,  mm  h  zam,  ioli 
Hö  Rill  bt»zi»r  biqiiam,  mit  tihi  kldiioti 
tadainon.  IV.  20,  31;  die  Liehe  woh 
Christo  den  fiock,  wie  es  ffezieinend 
war,  und  wie  er  am  besten  pwiste. 
htsiih  si  iz  (die  Liebe  das  KUid  Christi), 
Üiau  thitr  uuiht  ni  ronicti,  so  er  iz  sih 
Jiaalc^ti,  hiqiiami  ziiini  luiii  uii:uik  thaz 


IV.  11,^4,  dnihtiii,  iiiilo  mag  Mit,  tlia»' 
Ihüi  licnti  luiiiü  zi  (l<nilVni!ie  bnine.  L 
2,'>,  l> ;  das  Verftum  sffM  im  Sinff  bei 
pluruUfu  iSuhjM.  Ebenso:  Üuit  tltili 
tiäti  tliin5  in  euuön  ni  phio.  i.2:],G2.  ni 
lirnimiBt;,  iinanana  tliili  rfne  tliie  selUuii 
kiinfti  f«jiu\  iL  ]2, 4ij.  thax  inan  tliie  ar- 
iiiunti  inülit  irl>anijrti  IV.  2,  2H.   nnio  onli 


selho  fröim  {rifunk.  JV.  2l>,  HS.  thax  i/, ;  tliitinh-indfui  nihrlu  irbarmi'ti,  IVJ'i,  11, 
(dcui  Kleid  Christi)  biquamf  fniJi  scuno  i  ^'^*^^  ^I^'*'  ^ii'ö  ^niüi  thir  ninT'iu^fjim  liuti. 
uliAral,  so  failum  zi  andrcMUf)  »rat,  IV.  U^-^*^»^^*  '"  muutf  uujis  in  dräti  thi« 
29,41;  f/o«  A7eid  ChriHÜ  sollte  .vemcm  i  <^*''t»*  IV.  12, 15,     ist  iino  in   bniati  Üa^g 


/.«et^ä  passen,  wie  ein  Faden  zu  dem 
ierti  passt,  der  eine  sich  deni  aßrfcm 
hmiifft, 

bi-  redinoii  [sw.  vj»  überführe,  bringe 
zum  GcsNirtdniss;  c.  acc:  suabtun  iir- 
kundi>n  bi^Äii,  thaz  sie  imn  tbofi  mit 
In^oon  mtjhfln  biredinfjii.  IV.  19,25.  mit 
thiii  (dem  Kreuze)  uuurtnn  unir  ^hn- 
chnn  lob  kraft  sin  (des  TmfelH)  durnh- 
»tochan,  mit  tinu  üuanl  er  al  bireUinot. 
V.2, 14,  iitiAQU  CS  nist  labii  furdir,  er 
noer^Iti  mej^'  ino^anj^an ,  niib  ar  sculi, 
nuenle  er  thar  (am  jüngsten  Gcrichf) 
bm^dinot,  thnlten  thrs  ht'iliunlzc^  nne- 
tiaon.    W  lU,  IT. 

'hirgi,  s.  glblrgl. 

birga  IfiLw],  verberge,  sMle  in  den 

Hintergrnml;  recoiidit,  ]iirkir.  Par,  Gl.; 

tijcacc:  luaj»ent  io  zeiiio  arp'?i,  tlisz 

I  »ie  ircnass  (dm  Gute)  beri;en.  V.  25 ,  iu  ; 

bhcken  atets  zum  Seh  fechten  hin,  sehen 

^mur    auf  das    Schlechte,    suchen    das 

j  i^chkchte  he^nmrzukekreUf  nm  dadurch 

auch  das  Gute  an  eimr  Sache  zu  ver- 

\hergen,  in  den  Ilintergnmd  zustelleu, 

\zu    verdunkrln.       b)    t\  acc,    und   der 

Präp,  innan  c,  acc:    nhi  iit,   <]nad  er, 

|tioh  manne  lliaz  zi  uuizanrn.%  tliaz  min 

s6  githuaug  inti  iiman  sinaz  dreso 

Tg,  V.  1 7, 0 ;  won  est  ve Htm m ,  n f » nsa  te m - 

vel    miimenta,  «juai*   pater   \nmüt 

lio  ana  potej^tate.  Art.  aptmi.   /,  6". 

jflfC,    und   der   l^r'dp     in     c.  dut 

[tuttater  i>arjf  mit  i'eHfi  tbiir  im  ort   in  ini 

iisli,  Ki:i,  17. 

tw*  b)iira,  f(t-birint. 

Ili-linn  \^U\\]^  berühre;  c.acc:  tiui- 
ill   ihln  herAti   nist  mir   t^inirtaH,  thaz 
io  faazi  mluc  ü  thiu  thin  baut  birme. 


Leiter 


Ipora 


e)  c. 
rirtii 


iHuiHteü  antust».  V,  28, 144.  tbic  ungi- 
Innin»re,  tliic  abaliöt  iz  alle.  1. 15,  l:i  F. 
nist  tlu-n  io  liiüo  flfiti  so  at-öno  gibe- 
rtiti.  IV»  4,25.  ther  Iifdd*)  iz  thanasrorre» 
zi  tliin  thaz  gnati  ^ine  tiies  thin  baz  hiar 
arina.  V.  25, 33.  ni  iiiiard,  tbaz  xisa- 
tiianegihitln  Mb  gesto  sultchero  gnat! 
rnainti.  11.8,5.  siilig  tiiic  armberze  ioh 
tbie  arnm  uiiiliti  smerze.  11.  lt>,  17.  ni 
tliaz  niinö  dohti  gimierkAn  tliaz  mcditi. 
8  1:5.  ist  ans  Idar  gizeinfifc  tinaercro 
zuhto  däti.  H  117.  —  80  auch  in  Rela- 
fhmitzen:  iro  luiänin  tiari,  tbie  in  tbcru 
dilti  mnui,  IV. 28, 3.  Ebenso:  tluiz  gras 
aint  akristi,  HI.  7,  li'J,  tbea  siarplien  miiz- 
Züdes  nr'it  bizeitiöt  tlii.su  fint'  hvCtU  III. 
7,  23.  bedn  tliisn  bilidi  so  meiiiit  tidö 
iro  iVauilL  IV.  ^J,27;  wo  das  Verfmm 
auf  das  I^ädikat  oder  Objekt  Itemgen 
ist;  s.  IrwirdtL  —  8ij  böh  ist  gunia- 
lu'it  stu,  ibaz  mih  111  tlnjiikit  megi 
fiin,  tliaz  ih  scualnionuni  sine  zi  inbin- 
tanne  f>irin«\  1.27,  r»H;  ivo  eine  Thätig- 
keil  nicht  so  fast  als  ein  abstracier 
Ht'fpijf,  als  vielmehr  als  etwas  gesche- 
he ruies  hin  gebellt  werden  sollt  verbin- 
det Htrh  der  lnf\  vtit  der  Präp,  zi. 
So  anf  die  Frage:  wozuf  znr  Angabe 
eines  Zweckes  noch  bei:  btnn,  du  an, 
sentn,  ijuimti^  stantii,  dragn,  irstantu; 
Ä,  d  —  er  (der  Engel)  uiialzta  tbana  sär 
then  stein,  sd  er  nan  erist  bircin.  V. 
1,  2G.  iiiu  bifiang  iz  a!la  fart,  s6  »z  blin- 
fan  mal*  Idiinit,  tlieii  Mumn  biniinit 
IL1,5<»;  s,  rinn.  -  Redensart:  tu  miiat 
liiiinan.  in  den  tSinn  trejj'en,  in  den 
Sinn  kommen;  c.  ncc:  nnia  mag  iz  io 
nuerdan  uniir,  tliaz  ili  nnerdc  f*iiangar? 
mib  ii>  gomnKHi  nihein  in  min  msiat  ni 
birein.    L  5, 38, 
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bi-riuw6n  —  bi-sihu 


'bi  -riuwen  [sw.  y.],bejammere;  vergl. 
riiiwen:  ob  ih  in  karkäre  uuas,  ir  biri- 
uuetut  thaz.  V.  20, 77. 

bi-riuzu  [st.  v.],  beweine;  vergl.  de- 
flcnt,  pinizzun.  Emmer.  Cod.  E,  18:  thiu 
uulb  gifuaro  stuantun,  thiz  allaz  scouud- 
tun  (die  Kreuzigung) ;  sie  uuäran  uuar- 
tenti,  uuara  man  nan  legiti,  thaz  siu 
muasin  thcs  gifltzan,  gisuäsllcho  biria- 
zan.  IV.  35, 29. 

biru  [st.  V.],  1.  gebäre;  a)  c,  acc:  si 
birit  sun  zeizaD.  1.8,25;  8,  1. 11,31.  uuio 
mag  stn  m6ra  uuiintar,  thanne  in  theru 
ist,  thiu  nan  bar.  IL  3, 7.  thaz  si  kind 
bäri  zi  uuorolti.  I.  11, 30;  zur  Welt 
brächte,  thü  scalt  beran  einan  alauual- 
tcnthan.  1.5,23.  saliga  thiu  alta  thaz 
kind  beran  scolta.  1. 9, 2.  mannilih  uuciz, 
thaz  thiama  ist,  thiu  nan  bar.  V.  12, 20. 
ist  giburdinöt  kindes  so  furira  nist 
quena  berenti.  I.  5,  62.  kind  niuui  bo- 
ranaz.  I.  12,  20.  b)  c.  acc.  und  dat. : 
altquena  thinu  ist  thir  kind  berantu.  I. 
4, 29.  thaz  si  uns  beran  scolti,  ther  unsih 
gihcilti.  1.3,38.  si  bar  uns  then  himilisgon 
druhtin.  1.11.54.  bar  si  (Maria)  fruma 
managßn  mit  iro  lidin  älagßn.  V.  12,21; 
ous  unversehrtem  Mutterleib  gebar  Ma- 
ria manchen,  den  Menschen  die  Frucht; 
qui  moriturus  veniens  non  aperto  utero 
virginis  exivit.  Alcuin,  in  Jofi,  pag.  637. 

2.  mit  Bezug  auf  Mutter  und  Vater, 
gebe  das  lieben,  erzeuge:  er  thär  zi 
steti  uuärun  thiu  selbun,  thiu  nan  barnn. 
111.20,77;  die  Elfern  des  Blindge- 
bomen,  thes  nist  lougna,  thaz  uuir  nan 
blintan  bärun.  III.  20, 90.  uns  sint  kind 
zi  beranne  iu  daga  furiuarane.  1.4,51. 

3.  vom  Manne,  zeuge:  ädäm,  bi  cnterin 
uuorolti   uuas   er  liut  beranti.    1.  3,  7. 

4.  übertr,;  a)  bringe  hervor,  in  natür- 
lichem Sinne;  c.  acc :  ubil  boum  birit 
thaz,  thaz  imo  ist  gislahthaz.  11.23, 15.  nist 
boum  nihein  in  uuorolti,  nist  er  fruma 
beranti,  suntar  siu  nan  suente.  1.23,53; 
wenn  er  nicht  hervorbringt  bj^ bringe 
hervor  in  prakL  oder  geistigem  Sinne, 
lasse  entstehen,  schaffe,  bringe  zuweg, 
verursache;  1)  c.  acc:  niuui  boran  habet 
thiz  laut  then  himilisgon  heilant  fon  iun- 
geru  muater.  1.12,13.  uuanta  sie  firbärun, 


thaz  guatu  uuerk  ni  bärun.  IV.  6,  6. 
2)  c.  acc,  und  daf,:  unz  ih  bin  hiar  in 
uuorolti,  s5  bin  ih  lioht  beranti  allen 
mcnnisgon.  111.20,21;  quamdiu  sum  in 
mundo,  lux  sum  mundi.   Joh  9,6, 

nn-berentl.    ein-boran. 

flr-bira.     gi>bini.    in-bim.    ir-bini. 

bi-raachn  [sw.v.],  besorge,  habe  acht, 
richte  mein  Augenmerk  auf  etwas;  c. 
acc;  thia  zlt  cisc6ta  er  fon  in,  so  ther 
sterro  giuuon  uuas  queman  zi  io,  bat 
sie  iz  ouh  biruahtin,  bi  thaz  selba  kind 
irsuahtfn.  I.  17 ,  44.  uuolt  er  sie  gisa- 
manön  mit  filu  kleinen  f^domon,  er  selbo 
sie  biruachit,  b!  thiu  nist  thär  uuiht  gidaa- 
chit.  IV.  29,8;  er  hat  selbst  sein  Augen- 
merk darauf  gerichtet.  —  c,  reflex.  acc  : 
manöt  unsih  thisu  fart,  thaz  uuir  es  uue- 
s6n  anauuart,  uuir  unsih  ouh  biruach^n 
inti  eigan  lant  suachen.   1. 18, 2. 

bi-ruaru  [sw.v.],  berühre;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  s6  uuer  so  nan  biruarta,  er 
fruma  thanafuarta.  111.9,11;  etquieunque 
tctigerunt,  sal vi  facti  sunt.  Maith.  14, 36. 
so  uuer  so  nan  biruarit,  er  guat  fon  imo 
fuarit.  IV.  26, 13.  thia  fruma  er  uns  int 
fuarta,  uuant  er  nan  (Adam  den  Apfel) 
biruarta.  11.6,37.  bigonda  genu  (das 
mit  dem  Blutßvss  behaftete  Weib)  drah- 
tön,  thaz  siu  inan  biniarti.  111.14,17. 
thaz  thär  uuiht  fulteres  ni  uuäri,  thaz 
s!h  zi  thiu  gifilirti,  thia  kristes  lih  bi- 
ruarti.  IV.  29,  40.  thaz  sie  nan  muasin 
fuaren,  gisuäsltcho  biruaren.  IV.  35, 27. 
sO  uuaz  s6  himil  fuarit  ioh  erdun  ouh 
biruarit.  II.  1,35.  b)  bildl :  ni  quam  iz 
in  sin  muat,  odo  ouh  thcs  herzen  guati 
uuiht  innana  biniarti;  ni  moht  er  (der 
Teufel)  nan  biruaren.  II.  4,  106.  107. 
then  anagin  ni  fuarit  ouh  enti  ni  bi- 
ruarit.   IT.  1,11. 

*  bi-8egan6n  [sw.  v.],  segne;  c.  acc; 
mii  thiu  (dem  Kreuze)  si  ih  io  thuruh 
nOt  al  umbizirg  biseganOt.  V.  3, 15. 

#  bi  -  sihu  [st.  V.],  1.  schaue,  blicke;  mit 
Angabe:  wohin:  s6  sliumo  si  dö  thaz 
gisprah,  si  (Maria)  särio  uuidorort 
bisah.  V.  7, 43 ;  sie  blickte  sich  um ;  haec 
cum  dixisRct,  con versa  est  retrorsum. 
Joh,  20, 14,  2.  bewahre,  nehme  in  Ob- 
hut, schütze;  vergl,  tueri,  pisehan.  Aretin, 
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ßtitr.7^443;  e.acc,:  hmh  mir  lembir 
miiiul  V.  15,21;  pasce  agnos  meo».  Joh. 
2  / ,  /5.  3.  öea rbeiie  sarrifalf  ig .  hem i  ge  ; 
.  "gL  excoleret,  piwihi.  Tegernji.  Cod, 
}0  -  c.  acc:  giiiiiisso,  so  ili  thir  zelln^  ihlu 
unerk  bmlnt  si  elltu  }\\1i\\'2'i;  jltrtcahr. 
so  wie  ich  dir  sagt^  sie^  die  lAthtt  be- 
arbeitet Morg/ältig,  beitorgt  daji  ganze 
Werk,  biaah  ?!  iz  io  gilieho  tlinito  tiub- 
Ucho*  IV.  2i>,  :i5;  sie,  die  Liebe,  be^urgie 
SM  (diis  LhUerkltiid)  tugleivh  wit  grm&er 
WüißihrigkeU,  selbo  si  thaz  iiiiolt;!, 
thrt  81  kriste  Bct>lta,  thax  ai  in  tliera 
ottlt}  »elbo  \z  al  biaiiliL  IV.  21»,  44;  uml 
da  sie,  die  fÄebe,  das  Unterkleid  ChriHto 
beschaffest  »ollie^  da  war  sie  bereit,  d(Wif 
#16  dies  alles  besorgte  in  der  AehnHdi- 
keil,  dass  sie  es  sorg/altig  btarbeittte, 
#0  dass  es  seinem  l^tbe  ähnlich  icarf 
pOMsfe;  s.  nah]. 

bi-sizzu  [stv.],  besetze,  nehme  ein: 
fti  Dctard  io  iiüitin  ezzan  mit  aulit^hen 
h^^biB^sKzan ,  m  s\  autir  tüit  tlien  .Mclban. 
^BlV.  ^T  ^1 ;  noch  nie  ward  irgend  ein 
^MMoI  mit  solchen  Gästen  beheizt,  es  sei 
^^  denn  mit  denselben,  d.  h.  wie  die  Jiin- 
1        ger  waren, 

bi-sciltu  [st  \\],schf7iähe,  beschimpfe ; 
i  c  acc:  hiar  ist  aiia  funtan,  thaz  er  uuani 
j^^biBeultan.  HI.  11^  13.  mih  flcal  man  nlan 
j^V  krAau  hahan  beistigo  biacoitan.  IJL  V*^,^. 
biflcoltao  iat  er  harto.  IV.  23, 11* 

bi'8CttlU  [8t.v,],  be scheine;  c.  acc: 

kÜM^  man  ni  rioit,  oiib  Huima  ni  biKcInit, 
tlicr  ii  iü  bibrin^o,  tbob  er  cä  bijLjinne, 
LH, 49.  80  iz  bÜDtao  luan  binuit,  tben 
sunoA  bUcinit  11.1,50. 

bi-9C]rmu  [sw.  v.),  beschirme,  be- 
MCküU^;  a)  c.  acc:  ^ot  biseinne  mUi 
«r.  V.  25, 7H.  biaciriiicni  ainö  suazt  ougun 
^^loh  thi«  fuazi.  V.3,7.  m  drostet  iuuih 
^Hfal  tbiit  tbing,  tliaz  iagilib  ist  ediling, 
^Hodo  furdorüuu  guatl  bi^c innen  thto  iiui6 
^BditL  L2Si,4ti;  dass  etwa  beschirmen,  — 
"  mit  Angabe:  wmntrf  1}  im  dat.  mit 
der  Friip.  foii;  bittet  tbic  bahila,  tha2 
aae  iuih  üiek^n  »diana^  bi,>4drnion  in  tben 
li6tiii  *on  »ulb'litm  gi/Jtin.  lV.*J*i,4*J.  bi- 
;»elrnii  unsih  Tun  atleru  nndfiti.  IL  24/25. 
')  tiii  gen.:  bii^Hriiii  nnsiti  tbe8  k'ides. 
1.24,1^.     3i  durch  eine  Partikel:   bi- 


sciriui  drnhtin  thanana  tbie  Ijcbun  Ihe- 
gana.  V. 21/25.  b)  c.  doppeltem  acc: 
iz  ist  gia<!ribau  fona  thIr,  thaz  crigila 
tarC'n  mit  tbirj  sie  thib  biseirmCwi  albin. 
II.  4,  liH.  c)  c  acc  der  Sache ^  dat* 
der  Person;  wovor  f  steht  im  gen,:  bis- 
ciniii  II US  thero  selbün  arabeito  llrbamon 
ioh  ?ela.  V.i3,lL 

bi  8  cof  [»L  m.  ] ,  1 .  Priester  der  J  uden, 
sacerdos  ( Luc.  i ,  ö) ,  puntiL^x  (Joh, 
li,6t)  der  Vufgota^  in  welchem  Sinne 
auch  ennarto  (.v.  d.)  gebrauclit  wird: 
f  hu  spraeb  ther  biscof.  1.  4, 47 ;  Zaclm- 
rias.  ni  forihti  thir  biaetif.  I.  4,  27;  Za- 
chariüs.  bihiaz  mh  tbes  uuarea^  ther 
bi!*€of  Ullas  thes  iarcs.  111.25^22;  Kai- 
phas.  stuant  iJruhtin  fora  thiHUu  bi- 
Bkok\  IV.  19,  1;  Anna,  thit»  biseota 
imänm  thanne  dnkimne.  1.  4,  4.  thie  bis- 
eota  datun  eina  spnVcha.  111.25,  t  thass 
hijroti  qnam  zi  tbero  biäkofo  thingo.  IV. 
li)^  ±1.  thero  biscob»  betti  gab  inio  ant- 
imurti.  IV.  23, 21*  2*  höherer  christ- 
licher Priester:  thie  zi  thin  giuaizzent, 
zi  Lerdat  ouh  nä  aizzent,  iz  ouh  nü  uuola 
uueizent  ioh  biacofa  heizent ,  sie  kicwnt 
lins  mit  raacbcVn  Ihen  imln  in  dien  biia- 
cbon.  11.10,14.  biscol,  ther  sib  in»acboröt 
übar  kristaniz  thiot,  1.12,31. 

bi-scowöa  [sw*  r.],  l.  nehme 
wahr,  sehe:  a)  c.  acc;  1)  eigentl:  bi- 
aeoaad  inan  s&a  11.7,51;  vcnite  et  vi* 
dete,  Joh.  i,39.  2)  bildi:  Bunta,  ni 
bazun  sie  unsih  thaz  rtdita  liuht  bisuo- 
uuöQ.  111.21,10.  then  thtt-r  h'iz  unsib 
biseuunOu.  IV.  15,  'J7.  auolta  er  thaz 
enti  bbcouuÖn.  IV.  18,  4.  thü  unirdist 
mir  gilonbrr^  «elbf»  thii  iz  (die  Jlerrlich' 
keit  des  Himmels)  biscouuö.  V.  23, 227; 
der  Imperativ  hat  hier  tcie  öfter  con- 
ditionalen  Sinn;  dem  Hauptsatz  nach- 
gestellt noch  L  IH,  7;  *.  seoanÖn.  —  minos 
fatcr  hüa  ist  breit,  uuard  uuoia  tben 
tbara  ingcit,  tlicr  »ib  thea  muaz  fronuön 
ioh  in  nana  biflcomiön.  IV.  15,  G.  tbjiz 
miiazin  sib  thes  (des  Himmelreiches) 
fruunöii  ioh  iiinana  biseoiiuöu.  V.  23,51; 
der  ac<^  ist  zu  ergänzen.  —  c  nfle^, 
acc:  thaK  nnir  nntiih  in  Üieu  rtuoii  id 
m  1 1  az in  i o  b i »f * j u ad u.  1 .  2>^,  4 ;  befinden, 
b)  mit  folg.  Satz:  p^tru»  tVIgeta,  tha« 
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or  biscouuöti,  nuaz  man  imo  däti.  lY. 
18, 2.  2.  ridite  meinen  Blick  auf 
etwas,  sehe  mit  Aufmerksamkeit  nach 
etwas;  c.  acc:  ther  uuib  zi  thiu  bisco- 
iiuöt,  thaz  nan  es  giluste.  11.19,3.  bi- 
scouuö  thir  io  nmbiring  elln  tbisu  uuorolt- 
thing.  H  120.  —  c.  reflex,  acc,:  sehe 
mich  um :  so  uuer  dagcs  gcngit,  er  ni 
firspumit,  uuant  er  sih  mit  th§n  ougon 
forna  mag  biscouuön.  111.23,36;  si  quis 
ambulaverit  in  die.  nun  offendit,  quia 
luccm  hnjus  mundi  vidct.  Joh,  11,  9, 
S.  erlebe;  c.acc:  abraham  er  bltdta  sih, 
er  thes  sih  muasi  frouuön,  then  mtnan 
dag  biscouudn.   111.18,50. 

thara-biscouaön. 

*bi-skraDkol6n  VP  [sw.  v.],  wanke, 
schwanke;  s,  bikrankolön:  so  sliumo 
sie  iz  (die  Worte  Christi)  gihörtun,  sie 
(die  Knechte  des  Hohenpriesters)  sar 
biskrankolötun.  IV.  16,41;  ut  ergo  dixit 
eis:  ego  sum,  abierunt  retrorsum  et  ceci- 
denint  in  terram.    Joh.  17, 6. 

bi-skrenku  [sw.  v.],  werfe  nieder; 
vergl  supplanta,  biskrenche.  Nofk.j  Ps. 
16, 13:  in  themo  pade  ouh  fiali  ioh  säli- 
dön  ingiangi,  ther  unsih  iu  biskrankta) 
fon  himilrlche  iruuanta.  II.  5,  28  VP. 
bilidön  tliaz  ouh  alle,  so  uuer  s6  uuola 
uuolle,  so  uuer  so  thes  gfthenke,  then 
diufal  biskrenke.    III.  19, 34. 

bi-sltpfu  [stv.],  gleite  hinab;  vergl. 
labimur,  pislifemes.  Tegerns  Cod.  10: 
oba  ouh  ther  bi8lii)fit  (tüiwluh  in  die 
Hölle;  s.  V.  5)y  ther  nacliotan  ni  thekit, 
uuaz  uuänist,  themo  irgange,  ther  an- 
deran  rouböt  thanne?   V.21,  9. 

bi  -  sraer  [st.  n. ;  s.  Bd.  2, 166],  Spott: 
thär  (unter  dem  Kreuze)  stuantun  thö 
ginuage  inti  habetun  nan  zi  huahe,  zr 
bismere  harto.  IV.  30, 4.  fialun  thö  (die 
Soldaten)  in  iro  knio,  zi  hue  habetun 
inan  io,  zi  bismere  thräto  susltchcro 
dato.   1V.2l>,26. 

bi-smcron  [sw.  v.],  verspotte,  pei- 
höhne;  c.  acc:  ioh  uuolta  gizclleu,  er 
sie  nan  sus  nu  quellen,  th6  man  nan 
bismeröta,  uuio  er  unsih  mit  thiu  norita. 
IV.  25, 2. 

gi-bUmerdn. 


bi  -  snfda  [st.  v.] ,  beschneide;  c.  acAi. : 
giböt  moyses,  ir  ni  mldet,  nir  iu  kind 
bisnidet.  111.16,35.  nü  ir  sambazdag  ni 
mtdet,  nir  iu  kind  bisnidet.   111.16,41. 

bi- sorgen  [sw. v.],  s.  bi-svorgen. 

bi  -  soufu  [sw.  V.] ,  richte  zu  Grunde, 
vertilge;  c.acc:  bi  thiu  ilßmes  zi  thßn 
druhlines  ginadön,  er  unse  uuega  ir- 
uuente  fon  themo  iiante;  er  (nämlich 
der  Feind)  unsih  ni  bisoufe  after  themo 
doufe  ioh  iagilih  biuuenke,  thaz  er  nan 
ni  iirsenke.  IT.  3, 65;  damit  er  uns  nach 
der  Taufe  nicht  zu  Gininde  richte,  nft 
ist  krist  gidoufit,  thiu  sunta  in  uns  bi- 
soufit.  11.3,53;  die  Sünde  ist  in  uns 
vertilgt. 

bi  -  sperru  [sw.  v.j,  1.  verschliesse, 
mach^  zu;  c.  acc;  a)  eigentL:  er  (Chri- 
stus) ingiang  ungimerrit  durön  so  bisper- 
rit  V.  12,26;  clausis  januis  introduxit 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  637;  durch  die 
Thüren  abgesperrt.  dur6n  so  bispart^n 
stuant  er  untar  mitten.  V.  11, 3;  obgleich 
die  Thüren  verschlossen  waren,  uuio  er 
selbo  quämi  bisparten  durdn  thara  zi  in. 
V.  12,  14;  bei  .solchen  absoluten  Par* 
ticipialconstruktionen  steht  da^  Parti- 
cipium  mit  seinem  Subjecte:  1)  im 
dat.  (s  noch :  sie  hab^tun  nan  in  hanton 
herzen  zuiuolönton.  V.  11,  32);  2)  im 
gen.:  uuaz  uuuntoro  ist,  thaz  uuolta, 
ther  iamer  leben  scolta,  er  ingiang  du- 
rön  s6  bisperrit,  thö  er  uuard  zi  manne, 
bl  sie  zi  irsterbannc,  gihaltenera  thiar- 
nun.  .V.  12,29.  In  Uebereinstimmung 
mit  dem  lateinischen  wird  in  absoluter 
Weise  statt  des  prädikativen  Particips 
auch  ein  Substantivum  gebraucht:  bin 
gote  helphante  thero  arabeito  zi  ente. 
V.  25, 7.  b)  bildl. :  er  (der  Satan)  thahta, 
er  then  ingang  thercra  uuorolti  bisper- 
rit selbo  habeti.  11.4,8.  quedent  sum 
giuuaro  h^lias  sls  ther  märo,  ther  thiz 
lant  RÖ  tharta,  then  himil  so  bisparta. 
III.  12,  i4 ;  vergl  insperru.  2.  von 
demy  was  umschlossen  ist,  und  zwar 
übcrtr.'^  halte  verschlossen:  thoh  habSt 
thcror  (Ludwig)^  thaz  fiant  uns  ni  ga- 
ginit,  thiz  (dcus  Reich)  fasto  binagilit, 
simbolon  bisperrit.  L73. 
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bl-spfww  Ist  vJ\y  bespeie,  beHpucke;] 
vcTifL  roTiRpntat,  be^piet.   Druf  "^/JJß: 
r.  acc:  luih  »cal  nian  ^rfuliati,  nfan  knlzi 
!  bähan,  bispfuan  iol»  hifiltan.  lU.  I?},  <i, 

bi  'Pprichu  [^t.  v.J,  tadle,  rUge,  wiVv- 

I  biUiffe ;   tergl    re | » r t' J j  c  i m  ii  1 1  e  i  u  d i  cii  1 1 1  r; 

nuÄrt  biisjirolilKitj,    Wif'iK  dd.  y4if;  c. 

^  acc/   thaz  (dass  Ahtrta  die  So! he  über 

da»  Ihttfpt  JeHu  utt^goss)   bjaprah   Ibo 

iiidaÄ.    IV.  2, 21. 

bi' staut U  («tv.],  ich  umstehe,  stehe 

i  einen  oder  etwas  \  c.acc  :  thie  iudeoTJ 
(Jrsitm)  bistiiaatufi,  iii  iiuestiin, 
Quaa  sie  fuiii-tuti,  .nprueliuo  zi  imo  in 
ilrim,  BÖ  sie  giuiion  uiiiinin.  111.22,9, 

bi-ätellu  (sw.  V.]»    besetze,  krana; 
^vergL  einen   roch  mit  pbellole  bL^stiilt. 
I  £Htä,  3,90;  c.  acc;  er  iH^  qiiad,  bifillitj 
otiit  thcumon  otib  bisteilit  IV,  23, 13. 

bi-sturxu  [sw.  v.],  stürze  dar  über , 
bedecke  mit  etwas;  s,  biuuehii;  cacc:  nl 
brennit  man  »innz  liobtfaz,  tliaz  er  h 
biunctze,  mit  miittii  hlsUirze.  11.17,1(1. 

bi-  8Uai]ii  [8w,  V.],  c.  reßex,  acr. ;  ver- 
^hne:  ui  biul  iz  (deine  Gabe)  fnrdir 
tbara  mer,  sär  bi»aaiii  tbüi  er,  IL 
18,23;  81  ergo  offVrs  miinus  tiium  ad 
aJtare,  et  ihi  recordiUii»  föeris,  (juia  tra- 
ter tnus  habet  aiiqiiid  adversiim  te, 
relinque  ibi  munua  tuiimj  et  vade  prius 
reconcilian  fratri  tuo.  Matfh,Ö,24. 

bi-8Verru  \%Ly.\,biv<chwöre;  cace.; 
d^  Gegenstand,  bei  dem  man  einen 
beschw'th't,  steht  itn  acc,  mit  der  Priip* 
tbturuh;  bis,  quad  er  (der  Hvhepriester 
t»itJtJm9),  hisuoran  tburnh  tlies  fonibüif 
thrr  «IIa  umirolt  nnorahta,  thax  i\%i\  un- 
slb  nii  gidiia  ititiA,  oba  thu  i^otea  snn 
sts.  IV.  Itt,  4^;  adjuro  tc  \wr  deiim 
viviiRi,  ut  d'icas  ni»biHj  ^i  tu  e»  chri- 
Uuis,  fib'us  dei.  Maith  26,63. 

bi-8Vfbbu  [üt,  V.],  1.  tiiasdie,  ht- 
triige,  hintergehe;  c.  acc  :  adaman  tbcn 
Alton  bi«udh  er  mit  tlieii  uiiürtnn.  Ü, 
5,5.  tbn  unsih  nn  bisutrhci^^  tb:iz  ihn 
io  p»ii1cbe^?  IJL  13,  17;  der  Ctmj. 
zutn  Ansdntik  der  ztücifeludtH 
Pra§€;  s.  bVzu,  f|tKi*bni»  ni  ^inuicbi,  nub 
er  ttien  Hut  biniiiehi,  lILlTi,  44,  niheiii 
onh    tlieit   (i^itheitkit,    niiio   er    sie    (der 


Tt^iifel  die  Menschen)  akrenkit»  ir>b  thcs 
Q\\\\  m  psnikliit,  aie  onimizen  hiHutkhit. 
V.23,  1;'>G.  nu  ir  binit  thes  i;:iuncm  ,  ir 
trymn  geltet  kindini  irdi  al,  thax  in  Ücbet, 
thäz  ir  st-  ni  biüiucbOt.  n.22, 38.  tliaz 
sie  misih  ni  bis?iitcbcti,  IV.  3G,  10.  tbor 
mi«ib  erist  bisueib.  11,  f),  2fi,  uuir  scuIuti 
uns  \Qrm\  ilvAZ  z\  miiate^  mit  nniii  tbcr 
diiilal  biaueib  then  cnston  man,  11, 
5,  2.  2,  umstricke,  um  ganten  he- 
schleiche^  um  jemand  in  7f}eine  Ge- 
walt zu  bekomtficn;  vergf,  circumvc- 
niens^  piauIhhaDter.  Tegert^  Cod.  10; 
c.  acc:  ni  uuirtbit  in  themo  orbe,  tbaz 
man  tbibein  iraterbe,  tod  iiian  bisuiklic 
in  themo  selben  rtcbe.  V.  23, 2*KK 

bi-svorgeij  fsw.  v.;  s,  Bd,  2,  76], 
1.  besorge,  machet  dass  etwas  da  ist; 
c.  acc;  ther  man  bisuorgeta  thaz,  IV 
9,12;  das  Oster  lamm.  2.  sorge  für 
etwas,  versorge;  c.  ace.  der  l'erson, 
ßir  die  man  sorgt:  thaa  kind  blsiiorge 
herlieho.  1,19,8.  ioaeph  biaiior^^Ata  tbta 
niuater.  L  19,2.  bisiiorgetji  er  tbia  mua- 
ter.  IV,  32, 11,  bifalab,  tbaz  er  in  ira 
kind  es  nuehsal  sia  biftnorgeti  nbaral 
1V.32,1Ü. 

bita  {%tA.\,  Gehet:  unsere  altlVirdoron 
tbie  bel6tnn  biar  in  bergen;  giiinisso 
nniin  ib  ml  thes,  thax  tbi'i  hiar  bita  oub 
snaebes;  quedet  ir  nnh  itidean  nu,  tbaz 
ä!  zi  Iiieroäolimu,  »t^t  filu  rtebn,  zi  tbiu 
gilnmptlicbii.  IL  U,r»H;  patres  noatri  in 
nionte  hoc  adoravernnl  et  vo8  diciti^^ 
qnia  Jerosalymi»  e^t  b^eiia,  ubi  adorare 
uportet.  Joh.4,20:  tbtdi  ir  s:igant  ki- 
eorana  tbiabita  tn  Hj^rosabma.  Ä'aw.of/; 
Denkm.  s,  296;  s.  bcta. 

bf ta  [9t.  8w.  f.;  s.  Bd,  2,2 IS\,  1.  Zogtr- 
ung,  Siiumen:  unti  tbebeina  bttun  zi 
ilemo  grabe  se  iltun.  V,r),4;  ohne  irgend 
Säumen  eiiteH  sie  zu  dem  Grabe.  — 
btta,  bttun  duan,  zögern,  wetien;  c.  gen, 
des  Pnm.:  ni  detii  er  thea  tbö  hita,  V. 
11,21;  er  zogerle,  säumte  dessen  nicM, 
Ol  det4i  ai  thes  tbo  bita.  HL  24, 40;  V. 
l^iVh  thes  hlaz  er  nia  duiin  bila.  V.  7, .%. 
ni  cbHun  sie«  tliö  bitnn.  \'.  1,  UK  2.  das^ 
was  e  neu  riet,  geht^fftwird,  Erwartung: 
iitdän  un«  iiuard  thiVr  Ana  miang  tbeii 
hiniilriehes  ingang,  tJda  tilu  langnn  bita 
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indet  uns  (16  thia  stta.  IV.  38, 30;  gewiss 
ward  uns  da  aufgethan  des  Himmel' 
reiches  Eingang,  und  das,  was  schon 
lange  erwartet,  ersehnt  worden  war, 
erschloss  uns  da  die  (geöffnete)  Seite 
Christi, 

bi-tharf  [praet-praes.],  habenöthig, 
bedarf;  c.  gen,:  er  uueiz  äna  zuiual, 
thaz  ir  es  bitharfut.  11.22,27;  seit  enim 
pater  vester,  quia  bis  omnibus  indigetis. 
Matth,  6,  32,  noh  ist  hiar  mSra  thera 
frönisg^n  Idra,  thero  druhttnes  dato, 
thes  uuir  bithurtun  thrato.  V.  12,52;  hier- 
in liegt  noch  mehr  der  Lehren  und 
Thaten  des  Herrn  und  dessen  ^  dieses 
Mehr  bedürfen  wir  in  hohem  Grade, 
ni  bithurfun  uuir  nü  urkundöno  mdra. 
IV.  19,66;  quid  adliuc  egemus  testibus. 
Matth,  26,  65,  ni  bitharf  thiu  stn  fuara 
(Cliristi)  thero  engilo  atiura.  11.4,68; 
wenn  er  sich  von  der  Zinne  des  Tem- 
pels herabstürzen  wolle,  thaz  hera  in 
uuorolt  gisan  fon  themo  bruzigen  man, 
thcist  allaz  fleisg,  bitharf  thera  reinida 
meist.   11.12,34. 

bi-theka  [sw.  v.],  bedecke;  cacc; 

a)  eigentl,:  iz  (der  Vorhang  im  Tem- 
pel) uuard  d6  ziklekit,  ni  liaz  es 
uuiht  bithekit,  uuanta  uns  in  zeihnungu 
siu  scoltun  uuerdan  kuodu.  IV.  33, 37. 

b)  bildl,:  giuuisso  s6  firnemen  uuir,  thaz 
krist  ni  büit  in  thir,  thia  uuät  sie  in  thih 
ni  leggen,  mit  bredigu  bithekdn.  IV. 
5,32;  s.  theku;  sicut  enim  nuditatis  tur- 
pido  vestimento  tegitur,  sie  naturalia 
mala  caruis  nostr^e  praeeeptis  et  gra- 
tia  divina  teguntur.  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  118,  a.  2.  übertr,; 
bedecke  verbergend,  verberge,  verdecke, 
decke  zu;  cacc.:  thie  andere  alle  iiiu 
Irua  sero  grunzent  tharzua,  sero  duit  in 
thiu  frist,  theiz  bithekitaz  nist.  V.  25, 86. 

bi-thenka  [sw.  v.],  1.  bedenke, 
beachte,  überlege,  nehme  Rücksicht; 
c.  acc  :  ni  bithenkit  unserero  alld  zäla. 
111.25,23.  tlier  thär  uuas  in  uuani  thes 
kindcs  fater  uuäri,  bithäht  er  siu  (die 
Worte)  forahtliclio.  1. 15, 24,  uuir  scu- 
lun  iz  bithenken.  1. 24,  16.  thaz  uuir  iz 
bithenken  tlies  thiu  baz.  II.  3, 5.  2.  be- 
sorge vorhersehend;    a)  c,  acc.:  martha 


scöno  iz  al  bithähta,  thaz  muas  fiiribrähta. 
IV.  2, 10.  ni  driuku  ih  thes  rebekunnes 
m^ra,  är  ih  iz  so  bithenku,  mit  iu  saman 
drinku.  IV.  10, 7.  ther  thaz  ubil  al  gi- 
duat,  thter  hazzöt  thaz  Höht;  bi  thiu 
thaz  sin^r  seimo  ni  meldön  däti  sinö; 
ther  auur  uuola  uuirkit,  er  ailesuuio  iz 
bithenkit,  er  läzit  setnan  siu  äna  uuän, 
siu  sint  mit  druhtine  gidän.  11.12,95. 
b)  mit  folg.  Satz:  eigun  sie  iz  bithenkit, 
thaz  sillaba  in  ni  uueukit.  1.1,23.  er 
yrriht  iz  sciaro  thes  thritten  dages,  ioh 
then  t6d  ouh  zistiaz,  er  al  iz  umbithähta 
ioh  fastör  gistätta,  giuuäro  ist  thaz  bi- 
thenkit, thaz  iz  elichör  ni  uuenkit  II. 
11.52.  er  uuola  iz  al  bithähta,  thaz  er 
mit  thiu  nan  uuihta  ioh  gab  uns  ouh 
zi  nuzzi  thcsan  seibon  puzzi.  II.  14,33; 
s,  uuihn.  c)  c.  reflex.  acc, ;  versehe  mich, 
versorge  mich,  sehe  mich  vor:  ni  tharft 
es  duellen,  uuill  du  alla  uuorolt  zellen, 
sud  mäht  thih  al  bithenken,  in  zuä  uuisnn 
drenken.  II.  9, 90.  sih  maanolih  bithähti, 
quad,  himiirtchi  nahti.  I.  23,  12.  thia 
uuorolt  minnöta  sO  fram,  thaz  si  sih 
bithähti.   11.12,73. 

bi-therbi  [adj.],  bereit;  vergl,  expe- 
ditus,  biderbi.  Reich,  Cod.  111  :  ther  fa- 
ter ouh  s6  duat;  thoh  er  (der  Sohn) 
mo  s6re  stnaz  muat,  thoh  duat  er  mo 
auur  bitherbi  thaz  sinaz  adalcrbi.  III. 
1,  40;  obwohl  er  ihm  sein  Oemüth 
kränkt,  so  macht  er  ihm  doch  wieder 
sein  Erbe  bereit,  hält  es  ihm  in  Be- 
reitsdiaß. 

bi-thiha  [st.  v.].,  bewirke,  bringe  zu 
Stande,  richte  aus;  a)  c.  acc:  sSnu 
hanget  er  thär,  noh  ni  mag  ni  uuodar 
sär  thes  hüses  uuiht  bitlithan,  noh  hera 
nidarstigan.  IV.  30, 14 ;  sehet,  nun  hangt 
er  dort,  sagen  die  Juden  zu  dem  ge* 
kreuzigten  Jesus,  und  vermag  weder 
alsogleich  mit  dem  Hausse,  in  Büreff 
des  Tempels  etwas  auszurichten,  noch 
auch  hernieder  zu  steigen;  es  toird  ange- 
spielt avf  die  Worte:  zerstöret  diesen 
Tempel,  ich  werde  ihn  wiederaufrichten. 
(Das  Komma  nach  sar  in  meiner  Aus- 
gabe ist  zu  tilgen),  b)  mit  folg.  Satz: 
iöhanncs  druhtines  drftt  uuilit  es  bi- 
thihan,   thaz  er  uns  firdänSn  giunerdö 
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ÖXL  L  T,  27 ;    Johannes  will   das 
irken,  doMS  er  um  Süvder  zu  be- 
piodigen  sich  fmrdige. 

**bt'lfalirDa  (8W.V.),  kröve  7mt  Dor- 

c,   occ*  giang  kritt  tJiü  in  tbi'mo 

tüit    nltemo  gifange,   bithiirntöi* 

bifilt^r  IV.  23, 6;    porUns  corouani 

flpmeatn.  Joh,  19, 5. 

bt*tbviDgti  [st  V,],  schränke  ein, 
z'üg(e:  ni»t  si  (die  fränkische  Sprache) 
so  gisangan,  mit  regiilu  bitliiHmgan,  bi 
habM  thoh  thia  rihlt  in  scöneni  «lüitl 
1,^;  w/  *ic  auch  nicht  so  durch 
Gesang,  dttrch  Anwendung  zum  seh  riß - 
sieUerischen  Gehrauch  ausgeh ildtt  und 
durch  Regeln  gebändigt^  eingeschränkt, 
ihrer  Unrejyelmässigkeit  herauht,  ist  ihr 
weh  durch  Regeln  noch  nicht  jene  Regel- 
gkeit  verliehen,  welche  die  latei' 
igche  und  griechische  Sprache  besitzeny 
sie  auch  noch  ungebildet,  roh,  ist  s^ie 
mueh  voller  ünrcgelmäsingkeitenj  voller 
Jf^ehler;  Otfrid  fuhrt  diesen  Gedanken 
Liutb.  ttf)  fgg.  näher  aas,  indem  er, 
den  Sinn  der  angefiihrtefi  Stelle 
rt,  beißigt:  honitD  sopra  acripto- 
rnm  omniuin  tiitioruni  exetupla  de  hoc 
libro  tlieotigce  ponereTii,  nm  iiirisiorit^m 
l^eutium  deoitaretu;  nam  dum  agre»tJ8 
In^nae  itii-nlta  nerba  inseruntur  lati- 
[itatis  planltiae,  cachinDum  le^cc^ntibtts 
ibent  Lingua  eiiim  liaec  iielut  agres- 
tis  habetur,  dum  a  propnia  nee  scrip- 
tara,  wec  arte  aliqua  nllig  est  tempori- 
huB  expolita.  Das  ist:  niat  glsufigan^  mit 
regulii  bithutingan,  tcas  fast  urjrtlich 
auch  noch  im  zuHUßen  Jahrhundert  von 
der  deuUthen  Sprache  im  Fitatus  L  2 
gesagt  wird:  man  BHg\t  von  dütiacher 
tungen,  slo  Bt  anbetwiiogen. 

bitter  (adj.J,  bitter;  a)  eigentl,:  ai 
nan  (d^in  gekreuzigten  Jesus)  ouh  fht^ 
qualtni],  mit  ezzichu  drangtnn^  mit  bit- 
ireoiollde.  TV,33,20;  vergL  licrskancta 
^hanton  slDan  fianton  bitteres  lides. 
hudte.  5S.  b)  bildi ;  1 )  durchdringend 
HkmersUeh:  ich  uittititrit  ferah  tbina% 
mii^ii  fihi  anassaz,  bitturn  plna  ttiia 
•ethtin  8^1  a  thtua.  1.15,46;  prophezeit 
Symeon  der  Maria,  2)  widertcärtig, 
^genehm,  beschwerlich :  tbulten  hiar 

OUri4  U%.  G  lau  Ar. 


(auf  der  Erdef  s$if  ivir  das  Paradies 
vertoren  haben)  du  nöti  bitte rö  ziti.  I. 
18 ,  30.  3)  unangenehm  berührend , 
i^er letzend:  thUr  tiist  galluii  aiia  uuibt 
(an  der  Tnube)  oul*  bitteres  niayiiiht. 
l.^;),  27;  cobmiba  a  maütia  fellift  abena 
est.    Hrab,  Maur.  in  htatih.  pag  20.  h, 

bittirl  [stf.],  Bitterkeit:  ga!>  iu  uulb 
unatme  tlienio  gom manne  bittirl  trHics. 
V,  8,  TiO.  tliaz  ziuimrhm  ae  mit  Uittiri 
t At  h e s.  I ! .  1 J ,  47 ;  m il  b ittere m ,  inn e rlieJi 
widenvärtigem ,  der  Empfindung  des 
Menschen  widersfrebendem  Tod;  die 
Eigerischüß  ist  durch  ein  Subst,  statt 
durch  ein  auf  ein  Subst,  bezogenes  Adj, 
ausgedruckt.  Ebenso:  tbe»  Im  asten  an- 
^  1 1  st  i .  V .  ü?3,  1 44 ;  de  r  lästig  e  Huste  n . 
ili  Uiin  in  froiiisgl  j^i^innesi  ihea  drnb- 
tines.  V.  7,  G2.  gistnant  tliera  zlti  giiatl. 
IV.  li,  1.  —  In  derselben  Weise  beurtheiU 
sich:  ther  iVeuuida  ist  altes  guates.  IV. 
12,2;  die  Wonne  aller  OUter,  das 
höclL^te  aller  Giitej\  t  bei  .st  alles  guates 
honbit.    in.24,±K 

bitlii  [stv.],  1.  bitte,  flehe  an, 
gehe  an;  a)  alm.:  tbii  batun  sine  sib- 
boii,  lILlfi,  IfK  tbö  irdeilt  er,  tliaz  sie 
diltin,  m  aie  bätln.  IV.  24, 3i>.  er  däti, 
sOsö  er  bati.  !V.  35,  Jt.  b)  c,  acc,  der 
Person,  die  man  bittet:  milti  stiiO  h 
dätun,  9Ö  sie  naii  bätun,  IL  14, 114.  ob 
ir  inan  bittao  uuolleL  JL22,40.  96  sie 
tbili  batiin,  IL 24, 4a  so  tbü  niih  liiar 
nfi  bati  nLlü^44.  tbn  batis  inau  Odo 
aar,  er  gübi  thir  aprinirentiin  bninnoii. 
11.14,25;  t«  forsitan  peliase.'*  ab  eii  et 
dedisset  titii  aqnani  vivam.  Job.  4,  10. 
det  er,  nd  sie  inan  batnn.  V.  10, 13.  tbaz 
tbfl  allesuuio  ni  dati^  ni  si  alaAa  ib  thib 
bati.  II L  21,  S14.  so  er  nan  thär  thO  bäti. 
IlL  14,  14.  thuruh  {?ot  iz  däti,  »fmi  man 
mili  bati.  V.2ri,  12.  c)  c.  acc^  der  Per- 
S071  und  gen,  der  Sache,  um  die  man 
bittet:  bin  thero  arabeito  zi  ente,  tbet 
mtb  triutita  batun,  in  gotes  mlnna  iz 
dätun,  thes  aie  mih  batnn  selben  gotCB 
uuoito.  V,25,8.a  tliSn  kind  tliib  bitte 
brötes,  fiiges,  des.  IL  22, 32.  Xl  SH.  Uias 
ib  al  dati,  tbes  karttas  raih  bati.  V. 
20,14.  d)  c.  gm.  der  Sache,  um  die 
man   bittet:     tbaz  im   tbiu  stn   gu&tf 
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nirzigi,  thes  mu  bati.  iL  8, 24.  e)  c.  acc. 
(Irr  Sache f  tnu  die  mau  hitiet:  thaz  er 
oiih  giliurti,  tbaz.  ther  <emiartc>  biiti,  L 
4, 18.  f)  c.  acr,  der  Person  und  inj'* 
mit  dtir  Präp,  li:  oba  thfi  irknritiB, 
uuer  tbih  bittit  tlianne  uuli  biar  ki  (Irin- 
kitniie.  IL  14, 24.  tf)  c,  dat,  der  Fm*- 
aon ,  JUr  dir  vtan  biUrt  und  ffen.  der 
Sache,  crhifle:  i^ibdt  u  kr  ist  gti.itvr, 
thes  bat  im  thiu  nmater.  LIL  lU,  4fj. 
h)  r,  acc.  fJner  Person  odtr  Sache  itnd 
jolij.  Satz  mit  thax  und  conj,:  ir  bittet 
tbie  biibila,  tiiax  »iti  iuili  tlN'k C-n  ijhauat 
IV.  :^i),  4f).  thif  iuiigiircm  batiin  tliüii  mt'i- 
stur,  tltaz er  äxi.  IL  li,  1*').  —  Mit  niiherer 
Btjithmnung  im  gen.:  thib  bittii  ili  m\nm 
itmateö»  tbaz  mir  querae  alles  giiates 
giEuagi.  L  '2^  T):!;  vom  Ihrzen.  i)  mit 
folg.  Satz  mit  tliaz  und  mnj,:  bat^  tbasfi 
drubtjFi  tuari.  IIL  11,  fi.  batim  tbo  gi- 
miajifi,  tliaz  man  iiiaji  iraUiagi  IV.2M/17* 
ni  bat  m  thes,  tbass  er  fuari  tliara.  HL 
11,9;  s.  d.  k)  mitfolfj.  Satz  im  conj,: 
bat,  er  mh  aür  irbuabi.  IIL  2,*').  tber 
kiiiung  bat,  er  quanii.  IIL 3,  i),  sie  b^tiin, 
imiu  in  h  zeigutf.  L  17, 14.  8ie  biltiin, 
sie  in  giatiltin  tbn  tben  rintliuUin.  UL 
'24, 4.  t)  c.  acc.  der  Permu  nnd  ßdg, 
Satz  im.  conj. :  thf>  bfitiin  nan  tbie 
liuti,  er  in  ton  gute  riatt,  L24,L  bat 
sie,  12  ouli  biniahtln.  I.  17,44.  liittemfa 
Dil  ^Irdlitin,  er  iiiiHih  Um  tbeii  giiaten  ni 
giseeide.  LiJH,  1.  ir  bittet  m\  sie  fallen 
iibar  in  ib.  IV.  ^2t;,  44.  2.  f/itfe  zu  Gott, 
bete :  bittet  agaleizo.  IL22,4L  3.  nfrebv 
an,  trachle  nach  (tv^as,  suche  zu  er- 
langen; c,  acc:  aie  iiaiim*gtun,  iiiiiasin 
rtnnn  tlmli  6*1  n an  tradon  ehian ;  ibaz  mera 
sie  ni  bätin.  IILÜ,  H>;  7mhr  hatten,  sie 
nicht  zu  erlangen  gesucht ;  der  durch 
Meimnoth  veranlasste  Otnj,  iat  also  ifua 
indirecter  Rede  zu  ci^klären.  4,  for- 
dere auf;  c,  acc.  der  Person  und 
folg,  Satz  im  inf:  bat  er  nan  zi  nftte 
tliia  steina  dnan  äi  brotc.  IL  4,  44. 
bat  tbcsarj  tbia  ateina  thian  vA  bnVte, 
IL  r>,  li*.  Iiedettsart:  u blies  bittar»,  ver- 
wüniichent  nerßuchen;  vergL  nbeles 
pitent,  maledieunt.  Notfc,  Pji.S(tf22: 
oba  tbn  scontnjst  tlraz  innat,  tbanne 
lüüt   tbaü  nuort  gnat,   nnanta  nn antun 


harto   thes»    tbaz  Äie  mo  batln    ubiles. 
IIL  äO,  14^^);    Ä.  wann, 

'bitut  a»  ir-bitu.  tB 

biutu  [st  V»],  mcÄe  dar;  a]  eigentl,; 
c,  acc:  tliax  mtiM  ^  tbemo  ih  bintn  thax 
bröt.  IV.  12,37;  ille  ef^t,  c\ü  ego  iji- 
tinchini  panrm  juirrexero.  J<th,  13^  26* 
m  biutist  natarun  nibeina,  ni  biutist 
onb  scorpion,  IL  :^2,  34.  ST»,  iiist  iiier 
nibein  anlib  dnlar,  tbtn  kind  tbib  bitte 
brOte»,  tbaz  thil  nio  »teina  bietea,  II. 
22,  rJ2;  Uehergang  der  Constr.  aus  der 
3.  Ps,  in  der  Anrede,  tbeiät  tlndi  zi 
thin  nlnuibt,  tliaz  man  anlfli  biete  tbemo 
tbiete.  HiJi,  3(L  tlio  bot  si  mit  gilnati 
tb  i  o  kind  isg  nn  br  n  sti ,  L  1 1 ,  37.  b At  tl  i  az 
bröL  IV,  lO^tK  nam  er  eina  »nitnn  ii>b 
bot  sa  indase  sär.  \\\  12,  38.  nam  er 
tbii  thaz  bröt,  tben  jnnguron  iz  bot  V, 
lü,  17.  fj)  nbertr,:  ira  terali  bot  tliaz 
nuib.    L2<l,ia 

flrblntif.    |rl-t»(atu.     fr.bluta,    IbAra-blulu. 

'bi-waokdn  [aw.v.],  l.vertneide^ 
entgehe,  entrinne;  a)  c,  acc:  ribtis 
äelbo  tbn  thcn  dag  j  tlien  man  biauan- 
kun  ni  mag,  V.  24,  14.  er  sildt  nnsö 
dati,  hugu  in  tlieu  gitliankon,  in  mngnn 
iiuir  thaz  bimiankrin.  V.  18,  14,  thaz 
mnaz  ih  ser  binnankön.  IIL  1,  l!r>.  bi- 
ginnet  gute  tbankOn,  tliaz  raegit  ir  bi- 
nnankön  thesu  egialkhnn  gnmnL  I. 
23,41.  er  Hpenit  unsib  alle  zi  miehilcmo 
falle;  in  unorton  ioh  in  unerkon  Ihaz 
mnazin  nnir  biauaükuni  IL  4, 88,  tiflo 
in  nöti  er  uaas  in  miar;  thaz  biuuankuta 
er  sar  mit  gntea  acirmn  aeiuro.  L  19, 
nist  tber  dag  dagon  anderen  giUh,  thaz 
sar  man  in  githankon  tbar  megi  uniht 
binuaiikön;  giborgancro  dato  ni  pligit 
man  hiar  nü  tJrato,  aih  ongit  thar  Ana 
nnank  tlier  selbo  Inzilo  githank.  V.  19,38; 
es  ist  der  (jUngstc)  Tag  anderen  Tagen 
nicht  gleich,  so  dass  man  dort ^  an 
dksein  (ivie  an  anderen)  sofort  ettvas 
in  iit'danken,  etwas  von  dem,  rvas  man 
denktf  erdgehen,  entrinnen  la^seHf  ver- 
hülle n  kUmitc  So  scheint  diese  nidd 
ktarc  Stelle  mit  Bezugnahme  auf  die  fol- 
genden Zeilen:  Geheimni ssvoller  Hand- 
lungsart  pflegt  wian  nun  hier  nicht  son- 


bi  •  wtnn  —  b!  -  wirhn 


4etUth,  der  kltm»ie  Gedankt  wird  dort 
oßttiltar,  erkiärt  werdest  zu  könnm ;  n. 
hiuueiiku.  h)  c.  dat.:  ball:  misib  in 
uütiu  ion  JÜlen  ttuidarmuatiu,  thaz  miia- 
zm  mm  hiuuankon  then  abalien  ^itban* 
koö,  U.  24,24;  dass  fcir  den  hosen  (Je- 
danken  entriunai,  von  ihnen  frei  bleiben. 
2.  ujdeTlas9t;  mii  folg.  Satz:  uuiinana 
flOttluii  frankon  einon  tbaz  bliiuankrm, 
ai  mt'  iu  tVcnkisgoD  bi|;inueti,  sie  guten 
lab  singen,  L  1^33. 

bi'Wami  [sw.  V.],  c.  reßex*  acc; 
M4e  mir  ein,  meine;  mit  folg,  Satz: 
nnio  meg  ih  bliiUÄnen  tbauu«  mib^  iheh 
ül  tntn  amb^tht  nbar  thib.  1.2;'),  8. 

bi'WetnOn  [sw.  v.],  hefreine;  r.  acc.  : 
Bist  lliemo  tbar  in  lante  (im  Himmel) 
iAcI  in  thax  inbtante,  tbaz  sin  an  tViunt 
blnne inö.  V.  23, 246. 

bi-welzu  [»w.  V.],  decke  zu;  c,  acc: 
ni  hrenuit  man  oub  tbnrub  tJiass  muAz 
liohtfaz«  thaz  er  iz  biiinelze,  mit  miittu 
biaturze.  IL  17,  16;  auch  brennt  nie- 
mand deshalb  seine  lAimpe,  dumit  er 
tic  zudecke,  mit  einem  Scheffel  verhülle; 
vcrgl.  Matth,  5, 15. 

*  bi'Weukll  [«w.v.J,  entgehe,  entriniief 
vermeide:  a)  c.  acc:  thia  niimhtrnn 
ni  biimenkeDt,  thie  selb  »^*  'ii^m\  stinkent. 
V.  20,  r>ö;  *t>  müssen  sich  auf  der  linken 
S^te  aufstellen,  b)  mit  folg.  Satz:  er 
aimih  ui  bisoufe  after  tliemo  döufe,  iob 
ia^llb  binuenke,  tbaz  er  nan  ni  fir- 
i«!ake,  11, 3,  (kl. 

bi-weDtu  [aw.  V.],  c.  reßex,  occ; 
iMvMfaintdb:  »0  utiar  85  in  enlente  «unna 
aih  bfonentef  a1  «tt  iz  brleuenti  zi  niincru 
h^ntu  1.11,17;  wo  immer  im  Welten- 
rtieA  die  Hanne  Mich  wendet  ^  wo  sie 
Wßf'  vmd  untergeht,  ni  unaft,  tber  in 
prilonba  grigiangi,  zi  f^ilonbii  «ib  gi- 
mianti,  thaz  inan  oiih  irkanti;  tbie  inan 
(C^nstum)  thoh  irkantnn  lob  muated 
iih  biuiiantun,  glCreta  er  se  in  tben  sindf 
tbaa  sie  nnärtn  f^otes  kintL  11.2/27;  die 
ihm  erkannten  und  Mch  hitisichllich  der 
G^innn ng*  tvendtte n,  an derten ,  sich 
bekehrten. 

bi-werin  [sw.  v,],  I.  verlheidigc: 
ff.  aucrin;  e.  acc:  nist  min  rieht  hfnana, 


thaz  fli  niiii  nf\  bpiueri*^  mit  mlncs  8ell>e8 
herie.  IV.  21, 24,  2.  schütze,  bewahre; 
c.  acxi  :  thln  bant  tnih  biimerre.  IIL 
1,42,  Tiiln  bcrza  mir  biuiiene.  V,  3,  s. 
iiTiard  niiola  tbie  tiioiinti^p^on,  in  tbic  tbob 
iibi!  tbanne  ni^^t  miibt  zi  zellennc,  mit 
tlnn  siti  tbob  iiinnerit^n  iob  ethesnnia 
f^inorien.  V,  1^,  14;  der  Conj,  drückt  die 
Möglichkeit  ans.  Wovor?  steht  a)  im 
dat  :  er  mierd  nnsih  Iningere  bitiuerien, 
in,  7,W.  tbaz  er  thaz  sin  fianton  bi- 
uaerie.  IV.  7,  IUI  ituäni.  er,  sin  kraft 
tbaz  iz  iiiiari  jsrougnlare»  li»t,  mit  tliiii 
sih  in  biuueriti.  IV.  li»,34.  h)  im  gen.: 
oba  thaz  lainp  tbie  liuti  nerita  uih  hnn- 
^eres  binuerita,  11.7,13. 

bi- willii  [st.  v.j, beßecke,  verunreinige^ 
entweihe:  giang  er  (Pihtus)  selbo  in- 
gegiu  fiz  tbar  zi  themo  pabnzbns,  «ie  ni 
muaÄlii  gan  so  frani  zi  themo  beidiiien 
man^  tliaz  sie  in  tben  i^izfrin  biunollane 
ni  nntirtin,  IV,  2^X5;  vi  ip.si  non  intro- 
ierunt  in  praetorinm,  ut  nnn  eontamina- 
rentiir.  JoA.  18,  28. 

bi-  wiDtu  [9t,v.J,  1.  ummckle,  um- 
ttinde,  hu  He  ein,  wickle  ein;  cacc; 
fuö^nit  etivas  ummckelt  mrd,  steht, 
im  dat.  mit  der  Präp.  mit:  l*iiiunntun 
sie  tbö  scöno  tbia  sclbiin  Iih  frAno  mit 
Itninetno  sabane,  IV,  35,  31,  biimant  sie 
nan  tbare  mit  lachonon  säre,  1,11,3'». 
tben  sab  an  sie  tbar  fiintun,  mit  tlüii  nan 
tbie  bin  0  Uli  tun,  V,  5,  11,  fon  tbemo 
grabe  ir^tiiant  mit  laebanon  binnuntan, 
111.24,1(12,  dnacba,  mit  tben  er  la;j 
bi  II  n  u  n  tan ,  X .  0, 58,  2.  fr  ickle ,  ra tle 
Z7isammen:  c.  acc  :  ist  rftmii  er  in  ihm 
gnatln  fon  nnscn  arabt'ltin,  anntar  bi* 
uiiunUin  .*?ö  thar  tlier  dnab  liiiani  fiintan. 
V.G,6t}  (das  Komma  fwr  aö  ist  in  meiner  ^ 
Ausgabe  tu  tilgen}. 

b i  -  w i  rb  u  [.-^ t,  v , ] ,  1 .  crwe  rbe;c.  acc  : 
büent  sif  (die  Milden)  crda  filu  mära; 
tberbiar  tben  hü  biiiuirbil,  eriaoRTthar 
nimtirbit.  11.  llj,8;  beati  mite«,  quo- 
niam  ipsi  poa»idebiint  terram,  Matth.5^  4 ; 
aig'nificat  terra  ilbi  quandain  solid itatcm 
et  stabilitatem  baereditati.«»  perpetnae, 
nbi  anima  per  boniim  alVeetiim  tan(]naii] 
lopo  Ruo  qmeHfit»  sieut  n>rpn»  in  terra. 
Urab.  Maurus  in  Mafth,  pag,  27,  c 
4« 
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bi-wirfu  —  bi-zeina 


er  qtdd,  m  mohti  iinertlan,  mit  koiifu 
ate  bin  11  erb  an,  tuit  mihikmin  »c:iZÄt\  HL 
6,21;  die  InJ\  uuer4laii,  liiiiiieibati  mnd 
puralial;  zu  dem  zivfiten  tat  iMulitin  zu 
ergänzen;  e:^ konnte  nivkl  geschehen  und 
sie  könnten  durch  Kaufnieht  enütrhen ; 
g.    imirdH,  2.     voUbrmtje;    c.  acc*: 

dnihtin  st^lbo  ttiaz  (die  Furnttüasch- 
ung)  biiiuarb,  lyit  tht'mo  sab  an  e  oiili 
gisuarb,  IV.  11, 17.  so  «in  thaz  salböii 
tli5  bimiarb,  mit  iru  fahse  sie  gisuarb 
tliie  aolbun  t'iiazi,  IV*  2, 17.  3.  voH- 
ßihre,  setze  ins  Werkt  mache^  bewirke, 
ßlge;  a)  c,  act\:  tliamie  qniatn»  tlier 
giduit,  thaz  tlitmiz  iiuort  j^imeiiiit,  s6 
uner  s6  tliaz  biuuerbe,  er  iamt-r  sär 
nirsterbe.  III.  18,32.  uuolt  er  tb6  higin- 
nau  zi  bieniBaleiu  siiman,  thax  er  tbaz 
binmrrbi,  bi  unsili  thär  ir^*tll^tn.  IV.  4,2 
tbie  man,  tkie  tliax  biiiuurbuu.  V.4,  r>ö; 
Jtsum  begraben  haben.  Üün  giiati  iz 
6r  bi  Ulierbe,  er  mir  ther  »un  irnterbe, 
11L2,2<:k  b)  mit  folg.  Satz:  1)  mit 
tbaz:  baz  ist,  man  biimerbe,  thaz.  ein 
man  bi  imsib  sterbe.  111.20,2;'».  iiuant 
er  eino  tbaz  binnarb,  tbaz  er  bi  unsib 
irstarb.  111.  2G,  fiO.  iucr  iagilib  binuarb, 
tbaz  man  mih  irbuabi.  V,  2(),  79.  smitar 
sie  biuunrbinj  tbax  sie  nan  giburgln.  V. 
7,32.  bi  bin  er  ni  biiiniirbi,  thaz  tber 
stii  inmit  iii  irsturbi,  lU.  24,  77.  er 
riat,  tbaz  man  biiiuyrbi,  tbaz  ther  man 
eino  irstnrbi.  111.21),  27.  er  iinulta  tbaz 
biimerbau,  tbaz  uiiir  m  iruunrtln.  111. 
26,33.  nii  ni  mag  biimerban,  tbaz  er  aib 
gihcile  selban.  IV.3ö,2(k  2)  im  conj,: 
ihCt  sie  hiar  tbaz  bimiiirbnu,  bi  tbia  sel- 
bun  sccmt  irslurbnn.  V.23,G4,  tbaz  er  zi 
thern  uuisnn  Itimidc  bO  thia  freisnn,  tbaz 
er  tliaz  biunerbo,  er  suübea  ni  tharbö. 
11. 12,20.  4.  getange,  komme;  mit  dtr 
I*räp,  zl  c^  dat..'  so  nuer  sÖ  in  mih  gi- 
bjubit,  7A  Hb  er  Ümb  i>iuniibit,  sid  er  biar 
irstirbit,    111.  24,  30  \l\  F  biunerbit: 

bi-wirfu  [st.v.],  drecke  nieder,  er- 
schlage; mit  Bteinon  biuuirfu,  gteinige; 
mrgl.  lajjiibbnji  opuresserunt,  piimrtiin. 
MouH.  GL  und  aönat:  moysea  quit,  tliaz 
unib,  tiiaz  anlih  tbiit  (Ehebrueh  begeM), 
es  man  nihein  ni  lielle,  mit  steinon  sia 
biuuerfe.  HI.  17,  Ul 


bi-zeinu  — bi-zeinfin  [stä^v,;  g.  Bd. 

2t  60]^  1.  bezeichnet  fhue  kimd;  a)  c. 
acc:  sebet  heraaun,  uuär  geit  tber  drub- 
tlnes  Bnn;  ain  iamji,  tbaz  er  io  mebita,  tber 
nnizz*Kl  onh  blzeinta,  IL  7,  12;  da.^  Subj, 
steht  ernt  beim  zweiten  Pracd.  b)  mit 
folg.  Satz:  ther  Mut  mit  thin  bizeinta 
tbaz  drnhtin  er  gimeint'i,  thaz  er  shi 
lib  »colta  entc'in  in  heithinero  hanton. 
1V.2<;),37;  mii  dmn  Äimspruek,  dass 
itini  da»  Gesetz  verbiete ^  einen  Men- 
acheil  zu  todteti,  lJewährtt^  das  V^olk; 
nt  ifermc»  Jean  imjjlcretnr,  fjnem  dixit, 
signiticans,  qna  roorte  esnet  montarna, 
Joh.  i8,B2.  2.  bedeute^  zeige,  deute 
an^  rveisehinf  sinnbitde;  a)  e,  acc:  thaz 
bizeinot  tliin  iiabt.  11.12,14.  tliea  sarpben 
unizudes  not  bizeinot  tbisu  finf  bröt  IIL 
7, 23 ;  über  die  Construktion  s.  birinu. 
tbaz  ther  oliberg  bizeinOt.  IV,  r>,  20, 
bizeinot  tbiäu  tiinirha  rarba  diiirlfeha; 
bizeiniH  tbin  ira  retlina  tbie  kristes  the- 
gana,  IV. 29, 1,  3.  tbaz  bizeinot  nnnntar. 
V.  5, 14  ;  d€is  bezetchnet  etwas  vmnder- 
bares,  hat  einen  mystischen  Siiin.  bi- 
zeinot tliaz  selba  grab  selben  drnbttnes 
tod.  V.  6, 9,  iubannes  bizein(%t  thero  iu- 
deono  Huti;  pi^trus  bizeinit  heidinan 
thiot.  V.  6,  12.  14.  tbaz  bizeinot  mihi! 
guat.  V.  14,  L  ther  stad  bizeinot  histi. 
V.  14, 7.  ther  8e  bizein6t  nnoroltnn- 
stiUr.  V.  14,  S*,  bizcinut  tlier  duab  tbaz 
gotniasi.  V.  G,  f>R  VP,  F  bizeinit  tbaz  bi- 
zeinönt  tbie  inngoron  znene,  IV.  5,  24. 
bizeinönt  tbaz  tbie  tboma.  IV.  25,  G.  thie 
inngoron  bizeinönt  racba  mara.  V.  6»1. 
thie  Belbun  dati  bizeinönt  znöne  liuti.  V. 
G,3.  tbaz  thaz  kind  eino  kristan  bizeinö, 
11,9,76.  thaz  ib  hiar  gimeine,  nuenan 
ther  man  bkcine.  111.21,2.  uuaz  thiu 
nnät  bizeine.  IV.  5, 3,  uuaz  thiu  racha 
bizeine.  V.  12,  54,  uuaz  thie  engila  "bi- 
zeinen. V.8, 1.  8o  uuaz  flö  allaz  thaz 
bizeinta  iob  uns  %i  guate  io  meinta,  thaz 
deüi  dnihtin  thär  thö  krist,  thaz  nna  ia 
üfonaz  ist.  IV.  33,  mi  b)  mit  folg,  Satz: 
bizeinta,  thaz  stn  uuirdi  zi  niuuihti  seioro 
nunrti.  IV.  19, 45.  mit  thiu  ist  thir 
bizeinit,  thaz  iz  imo  iat  al  gimeinit.  V. 
1  27.  3.  bc^chlksset  bestimme;  c.  acc: 
ad  uuaa  sO  thU  es  biKein^a^  ad  uue^ez  al 
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in  himilc.  IIL  J2,43;  foas  du  tn  dieser 
Bezieh nng  he*i  imin  d .  tli  e r  mit  f^ i  l f > n  b 1 1 
Ihax  pdiiat»  thax  xi  inio  i^kt^rit  f^liiaz 
iDuat,  nkt  themo  ser  bizeinit.  H.  12,82. 

bi'Zellll  (»w,  V.],  iifferßihrc;  c.acc: 
thoh  ii-ü  (der  falschen  Zeugen)  fihi 
nnari,  m  «uard  in  C9  gituaii,  thaz  sie 
UHU  (Je^tm)  in  tber  fjiru  bizt^litiji  mit 
ouiriL  IV.  11»,  28. 

bi'Zinha  [st.  v.],   treff*ean;    c.acc: 

gising  er  nur^frihti,  »u?thta  sin  ^n'knihti, 

»Ine  Hebun  thegana  in  thi'^n  undon  tJiar 

%hö  obana;  bizoh  8C,  thö  h  zi  cbigc  unant, 

r  nie  qiianiin  in  lant,  III.  s/2J;    (iiiarta 

utem  vigilia  noctis  vcnit  ad  eos  anibu- 

n»  super  mare-  Moith.  14,  25. 

htzil  [stv.],  schneuk  scharf:  tbaz 
»uert  ni  unäri  in  uiioioltl  sf>  barto  bl- 
xenti.  IV.  13,  43.  tbiT  knniiig  nnilit 
tliumo  inan   suachcn  mit  bizcntön  suer- 

^tOD.  L  19, 10. 
*  blaotn  [fltv,],  stiße  an,  lege  an; 
c,ac(\:  qnad  tlio  iüda«,  (her  iz  riat  ioh 
allan  thesan  scadtin  bllant,  or  sprali 
mit  nnuuirdtn:  mristarj  ia  iii  iz  ni  biti? 
IV.  12, 23;  €8  mgtt  da  Jäda.<,  der  die- 
999  gerathen  und  daa  ganze  Ünhtil  an- 
gtMtifM ,  tr  sprach  voll  Unschuld: 
Mtiiicrf  hin  ich  eaf 

in  *  t^LuDKii. 

bläsu  [8t,  V,] ,  h  laisife  Bladnstru- 
itymU  ertönen,  Najie  auf  Instrumenten: 
•ine  cngila  ouh  in  afattufir,  tbie  bMsent 
Iro  hörn  thär.  IV.  7,  41 ;  et  mittet  an- 
golos  »U08  cnm  tuba,  Maftk.  24,  SL 
thia  (engila)  blasen nl  hiar  in  (antt%  tbaz 
itttorolt  nfsUntt».  V.  U*,  2»l.  th:iz  »pil,  tbaz 
tdton  juarent  ioh  man  mit  haoton  rua- 
re0t,  ooh  mit  bläsannc,  ibaz  büHdt  tliu 
z  thanne.  V.  23,202;  dm  Inatrimmt, 
man  mit  den  Händen  schlägt,  auch 
(doM  Instrument)  zu  blauen,  datt  ge- 
tdaaeit  nrird,  die  tvirst  du  dann  alk 
koren.  2.  wehe,  haucite:  tiier  geiKt 
tber  bla§it  »tillo,  thara  imo  i^t  muat- 
auillo.  11.12,41;  8(#irita8,  ubi  vult,  spi- 
T^L  Alcuin,  in  JoK  pag.  491.  3.  wehe 
tin;  c>acc  ;  wohin  ctvas  geweht  wird, 
Ueht  im  acc.  tnit  der  Priip.  m:  thvr 
«iank,  iher  bläsit  thar  in  muat  iü  ibaz 


einiiniga  giiat,  siiazi  üUi  managa  in  thia 
gütOH  tbegana.  V.  23,277.  tbeint  thia 
ntmniia  ioh  tluiz  gnat,  tbaz  bliisit  üb 
iinH  in  thaz  mnat.  Vr.23,291. 

bleichen  \sw.y.],binblajfs;  eigentL: 
nfi  sehet,  mit  tlien  ongon  biginnct  um- 
bjseouuön,  nist  akiir  hiar  in  riebe,  nub 
LT  zi  thin  iitl  blcifhe.  IL  14,  im;;  levat« 
üculns  vo3trr>3  et  vidcte  rcgioncs,  qnia 
albae  sunt  jam  ad  mcssem.  Joh,  4,  SS 

blfdi  (adj.],        1.  froh,  vergniigt,  er- 
freut, heiter,  frohlockend;  a)  abs,:  sie 
spradrnn   l>liile.  L  JJ,  19.     tliö   irliogtun 
bilde  thie  iungoron.  11.  H,  öfx    nü  bficn 
bilde.    111.  26,58.      l"u;*nin    bilde.    IV. 
3(J^a    thö  aprah  er  blider.  l.Ui,14.   ga- 
gautnn  inu>  bilde.     111.2,2«.     »haz  tiuir 
mtiazin  iiuesan  bilde  ßcalka.  III.  2<),  142. 
mit  bilden  ougon.  IL  K»,  14.    thaz  bllda 
mtiat.  V.  23,253;   L  4S.    Redensarten: 
li    blidi    stn,    erfreut    sein,    sich    er- 
götzen, erfreuen:  thaz  nnir  »In  bilde.  I. 
28,19.  tbaz  nnir  nueacn  bilde.  11.24,41. 
2)  Ididi  nueriian,  erfreut  werden:  tbaz 
blidi   nuorült   uiuirti.    L  17,  6.     3i  blidi 
du  an,  erfrexd  mathen,  erfreuen,  ent- 
zücken, ergötzen:  duit  alnc  drtita  bilde* 
V.  23, 181.    thie  andere  gidet  er  bilde. 
iV.7,79.     giditat  er  hngii  »inan   blidan. 
IL  13,36.    b)  c,  gen.  der  Sacke,  worüber 
man  erfreut  ist:  tbes  nns  iamer  ist  thiu 
baz,  nuir  iam^r  blide  auliebera  Icra.  IL 
In,  16;   das  Verbum  *!n  ist  zu  ergänzen. 
tbea  miirdit  miorolt  blidi.  L  12, 11.    tbc» 
uuir  tiü  birun  biidi.  IV.  34, 12.      2,  spec; 
von  der  Rede,  heiter,  freuderregt:  gab  er 
antuuurtj  uuorton  bilden.  JlL2t>,7.  aprah 
thö  uuortOD  bilden.   1IL23,42.        3.  in 
materieUer  Beziehung,  froh  machend, 
angenehm,  schon,  herrlieh,  remraevolt : 
er  läzit  i<c1iian  sunnuti  sinati  blida,  IL 
19,21.    ni  liaz  (die  Sonne)  in  sein  an  thaz 
ira  gi»inni  blldaz.  IV.:i3,i>.    Sahst:  der, 
das  Vergnügte .  Erfreiäe,  Freiule:  thaz 
iiuir  ton  tltcn  bli<len  ni  gisoejden,  J.28,3. 
kriöt,  ther  alles  bilde«  turista  ist.  iL  8^  10; 
der  der  FUrsf  alter  Freuden  ist,  der  der 
inbegrif  aller  Wonne,  alles  dessen  ist, 

teas  das  Heilt  erfreut. 
h«r>  blidi.    «a-bllit 
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'bttd-llb  [nilj,],  H,  frnh ,  ^rJretU, 
re ly n liijt ,  jnbehi d ,  froh tnr k,i tifl:  li  1  i ♦  I- 
Ijrbei  iiiiiaL  II.  H,  H*;  V.  2n, '»5;  22,2. 
I1 1 1  i  1 1  o .  V.  1 ,  Tr«  1  "2.  spec;  ran  tfer  Redt^^ 
h cit r!  1%  J're it ih rrcfft :  1 1 1 n  s]  i ra h  e r  m i or t im 
hljdlk^iii'ii.   Hl.i-'t.WK     Davon: 

b  Ihi  -  ]  j  «^  li  o  [a(U%],  arfreutffroh,  mit 
Ltistt  bct'eitunlh'ff:  jietnm  Umd  in  i's 
hltdlfrlio,  H2*l  t\\\v  i'Fi^ril:*  lialteiir  blja- 
licho  thtin  ffotcs  ihi\t.  IL  4,  Gl;  dass 
^setn  J^^ujifi  an  kf^iTftm  iSft'in  mtsttxsj^e: 
srriiituin  oRt  LUiini,  fiuiaangolis  suis  man- 
(IriAit  de  te»  itt  hi  irianilms  tolhnt  te,  ne 
turti?  offendaa  ad  la(ii«lem  |)cdi'iii  tuuni; 
hoc  TU  fM\  p^.  k'^iTfiiiSj  !*<m1  ibi  noii  de 
tfiristü^  fled  viro  satu-to  proplieHa  esL 
Ilrob*  Mam\  in  Mutih,  pag.  22,  g. 

blidu  [s w.  V.) ,  1.  kh  Imae  springen, 
lülpftUf  erfrcuG,  erffotze;  vergl  giblidu: 
c.  acc:  tfiuj?  filidta  rr  lierza  aliiaz,  IIL 
IH,  52;  Ahrahum  sah  meinen  Tag^  tlctt- 
fvegrn  Hess  er  st'in  Herz  empor^pringen, 
drob  sprang  siiti  Herz  empffr,  erfretde 
tr  nein  Ihrz,  —  c,  reßex.  acc;  a)  be- 
wege tnich^  neige  vnvh:  ßo  blidta  sih 
in^ef^nn  thir  llia/.  kirid  mi\i\n  mv.  I.  ij,  12 ; 
i't  fartuin  i'stt,  iit,  aadivit  sabitatioin^ni 
Mariau  Eli^abt^-rli ,  exiilUvjt  int^itiä  in 
iiterij  ejus.  Luc,t,4U  b)  freue  mich, 
bin  entzückt^  empßndc  Vergnügen; 
1)  abs,:  \\\tvi  mnrin  himilc  unsib  blidvn. 
S  41.  tiiax  Ri  mit  uns  mh  samaa  blidi-n. 
IV.37,8rK  ai  blidit  sih  tlian  V,2:i,2ia 
217,  iiuir  wimU  xmvAtm  bilden.  \r2i/i. 
tUaz  ili  ndh  iinhir  tliinen  iariier  imi^ai 
blidcu.  V*24,  IH.  —  blitbet  iuih  muatca! 
IL  iVt^'Xt  \  fYtuci  euch  im  Herzen,  froh- 
liKket  fjimi  Herzen  I  2)  bin  über  cttüuji 
/findig  geatiimntf  freue  mich  über 
etwfL'i  ^  frohlocke  f  bin  über  etwas  ent- 
zückt; a)  c.  gen.:  abraliani  er  blidU 
Hill  the«.  IIL  18,41*.  tliaz  er  mh  hhoil- 
ilrhes  bilde.  IL  12, 18.  tbaz  er  aili  ea 
bilde.  IL  12,  :yX  tliero  uuorto  blidtim 
Hifj  aili  liartu.  LIM, 22.  aie  blidton  81b 
es  gab  im.  L  H,  r>ri.  In  dem  iSa/zt,-  nü 
mdr  tbax  uiilzi  niideB  ujh  iiifuihtcheH 
blideii.  ILG,  r>H  iat  wie  auch  sonst  das 
ließe:f:ivpi*onomen  zn  ergänzen*  b)  rnit 
der  Präp.  Id  c.  acc;  «i  mias  aih  bil- 
de tili  bt  tbaz  ärunti.  L  7, 2.       2.  bin  er- 


blid'lib  — bliiama 


4 


ßreuif  frohktck«:    rbaz  imir   mit   stn^Ti 
iain^r  bibien.  in.2H,^a 

gl-lilidu. 

b  i  i  n  t  [  a  d  j ,  I ,  bl  in  d ;  a  )  e  igen  tl. :  ^' »  a  h 
tln>  dridiliii  etiiati  man  blintari  ^iboranan. 
IIL  2«-\  I.  uiur  iiai*  bbtitan  banin.  HL 
2<L  IH>.  tbaraziia  gilua^ji  blbderi>  ^- 
ouaKi.  UL  14/7L  hellt  er  blinte.  HL 
11,  Gl.  sie  brähtiin  blinte  ioh  doiibe» 
IlLr»^7,  unurtiin  bUiite  man  ifiaeliente. 
IV.  2*1,17,  ist  lIiaK  ther  betalari ,  ther 
hiar  bliiiter  saz?  HL^O^MLlM.  ml  thiz 
kiiid  iuer,  tlier  bliiiler  iiua»  giborarjer? 
IIL  2<\  H2.  m  iz  bliutan  man  birinit, 
then  sunna  biBelnit.  IL  1,  f]^l  theo  blinton 
deta  fiehentun.  IIL  24,  78,  nuaa  in  un^- 
mah,  tliaa  tber  bÜnto  gisali.  IIL2Ü|li>4. 
da  tut  märi,  thaz  er  thö  blint  iinari.  IIL 
20,  83.  ther  blint  iinaa  foii  giburti.  HL 
20,  122.  b}  überfn;  verblendet,  in 
Diitiketkeit f  Unwinsenheit  Ulter  etwciS 
sich  beßndend:  gisali  tho  druhtin  noti 
imserü  arymali,  tldo  Ijüntnu  gibnrti. 
IIL  21, 14. 

blilitl  [st.  f-l,  Blindheil;  a)  mgtntL: 
trage  tun,  liba  tliiu  selba  blint!  Ion  su  Ti- 
to u  öinön  uiiurti.  HL  20,  4.  b)  ubertr.: 
blitd?  un»  uunrti  ton  äd.Tuies  gibuitb 
111.21,11. 

"blintilingoii  [adv.],  blindlings:  ih 
miant  (sagte  der  Blindgeborne) ,  ili 
öcolti  Düti  sin  iamer  luorn^nti  blinti- 
lingon  lidno,  iiu  aihiih  auiir  seono.  IIL 
20, 116,  drol'ni  Kiiiuülot  ir  tbef«^  biginnit 
er  ea  nabteSj  nj  er  blititilingon  uiiernß 
ioh  sero  firspiinic.    111.23,38, 

hliuwil  t*t.  V.],  jtchlage;  c,  ttcc; 
a)  eigeniL:    sie   bliiiun  tmu  tbiti  6rtin. 

IV,  22, 32,     Biu    bliiiin    iro    bruati.     IV, 
26,  i*;  34, 2J.   biginnent  iro  brusti  bliiian, 

V.  6,  42.       b)   tibertr. ;    peitsche :    ther 
ijuint  tbaz  seif  fuar  jagonti^  tbij;  undoa  ^ 
blinenti.    111.8,13, 

bluama  (ew.  f.J^  Blüte,  Blume; 
a)  eigentl.:  ther  namo  int  filn  ?*eAni, 
iz  (Nazareth)  Iwmi  bbratiia.  IL7,,W; 
nazaret  flos*  inter|>retatur.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  479.  tliaz  kind  iinnaba  untiir  ^ 
mannon ,  »(*  bluanna  tbar  in  rrüto,  L  !^| 
H>,  24.  bigin net  anaseounön  tbio  frÖ- 
nisgon  bluomon,  LI.  22, 13;    eonsiderate 
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bluat^ —  boH-hdt 


8B 


Matih,  6,  28.     »alotnöQ   ni 
fijh   glHcho  »6   ein    thern    btnr>- 
Du   thän    IL22,  u;,      b)  hildt,:    \\m 
'ifa»nin    tiiiurzelun    Üuta   t«äl}gun    bluo* 
niiin  (Manena).    h3, 27, 

blnat  (stn.Jy  Blut;  a)  eigentl.:  sin 
blwaf  n\  uhar  iimih.  rV.'24,31;  san^nis 
i'jus  stiper  nos,  Matih  27,25.  m  unfll 
ih  Rini*8  liluatcs  arolr»  sin.  IV.  24,  27, 
[  sttieit  bluatt!»  riniian  inioltfi  \\w^  siehiir 
hefr  f^iuinrinan.  TII. 'J5j8*>,  bigjAx  iiian 
mit  slnes  selbes  bfuiitu,  V,  1,  45.  gox  er 
Ibtnnsih  sin  bluat  120,34;  IV.27, 15. 
(im  Ahendmal)  drinkft  ir  thax 
BÄzbluat.  IV.  in,  14.  floK  tharfiz  !)lnnt 
inti  miiixar.  IV.  :>H,  ril,  ob  ix  ki  tliin 
tiiiurti,  thaz  tbfi«  bbiat  tii\stiilti.  IJI,  14,22. 
^a  icab  stal  bruTino  the»  bluate«.  111. 
14,28.  b)  Ub^'ir.;  GddUi:  iii  qtiämun 
«o  ("«ffc  Öo^*  erkunnfen)  fon  bfiiato, 
fleislicbetno  muate;  «le  miiimii  er 
l^raiie,  i»ii  »int  dm  j^otc  erbonirie.  IL 
%^.  sie  (die  Sunden)  stecbcnt  utisjli 
«cro,  loh  Timintönt  tibi  s ua.ro,  düeiit  ae 
[tiiisih   ang-uato  mit  8unt!kheiin>   bJuatc. 

IV.  2fV,  8. 
blilat  [!rt.f.J,    Blume,    Bluter    tliia 

tituat,   thia  erda  fuarit  loh   akara-alle 
ntarit.    V.  2:^/275. 

'  blÜgo  VF  (adv%),  von  dem  sonst  un- 
btUgten  Ädj.  hUi^,  ffehrtchiern,  furdtf- 
iitttn,  uitentucMosaen ;  s.  whd.  bbic   und 
veryl    diibitet,    bblclilsoo.      Isid.  S,  5; 
\  difßdcntia,  i>biclieit.     Notk.,  Ps. 21,  tl: 
thob  er  si  ubiles   86  bald,   thaz  imu  io 
txi  6C3idcn  miard,  thob,  mum  ib,  blugn 
i  ür  marti  tbia  milubin  guatL    H.  4,38. 
bluogo  P  (advj,  8.  blugo. 
blflü  [sw.v.],  6/fiÄ«;  a)  eigenil.:  Ümr 
[(im  Paradiejs)  blveiit  thir  it)   btia    iuti 
V.  2;i,273.     b)  hildl:  rliiii  IVurna 
thar   (im  Parndim)   bhu^nt,  tbie 
[jtib    zi    thtu    hiar    (««/    Erden)    niiJeiit. 

V.  23, 167.     tha»   gra«   sirit   akuati,   s^w 
I  blycnt  hiar  in  oianiie  »iir  zertliorrenm*. 

llL7»r4;    um  zu  verdorran;  über  den 
InJ\  mit  %'i  «.  blrliiu. 

UmnUit]^  [adj.),  allzu  lang:  mäht 

,  kfUiR,  uuto  »Ä  qiiurti  «i  tberu  dnihtfrit?« 

liburti,    IhHsft    «mgil    mit    ginuurtin    tz 


ktindta  tben  birtin,  loh  i\wh  ui  uua^ 
mih  bivralan^,  thaz  heriHkaf  mit  imo 
sa!l;,^  IK3,  l'l.     DaiHni : 

\ I  o  r a '  1  a  n  g  «  [ ad v. ] ,  ci ^ Izti  la ng :  f ,h 1 1 
tirai"  (/n  seitur  Htimat)  tlitTu  gaug^o 
ni  nnati  er  (Jasus)  borabmgo,  m  fuar 
er  foti  tlicru  bürg  Ü7*  zi  thcmo  drulitl- 
ncB  hüs.  IL  11, 3;  diesmal  [s.  gang) 
Z/^iV^?^  «r  nicht  lungt^dm't,  er  zog  imndem 
Städlcht'ii  hlnuttJi  zum  Ilamt'  Gottes. 

bora-thräto  [adv.J,  altzit  viel,  allzu 
sehr;  iH'i'gL  ZcitscL  f.  d.  A,  3,  5S3:  ni 
uuill  ib  (sagte  Pitatm)  slnes  bluates 
3(  ido  sin,  Doli  tberero  dato  plegan  bo- 
radnlto.  IV.  24,  28;  noch  will  ich  vticJt 
mit  drr  Angelcgcjiheit  (dass  Ohristus 
König  ihr  Juden  und  dass  er  ihn 
kreuzigen  solle)  allzu  sehr,  allzu  viel 
bejmsen. 

borgen  [sw.  v.J,  sehe  zu,  duss  etujos 
nifht  geschieht,  nfhtne  mich  vor  etwas 
in  arhty  hiltc  mich;  c.  gen.  der  Sache, 
vor  der  man  sich  in  acht  nimmt:  ni 
bliitist  ouh  acDrpion,  tbia  zala!  hartu  bor- 
gest thü  the»,  bitit  er  thih  eies.  IL  22,30; 
auch  reichst  du  nicht  einen  Scnrpion^ 
ßlrtüahr  f  du  nimmst  dich  sehr  wohl 
davr/r  in  acht,  bittet  er  dich  um  ein 
Ei,  —  c.  reßex,  dat,:  barto  aageta  er 
imothaz,  thax  er  mo  borg^ti  tbiu  baz. 
ILli, r>;  dam't  er  sich  besser  in  acht 
nehme,  hüte, 

bösa  [st.  t),  WidcrsetzlicJdceit,  Trotz, 
Wirte;  vergL  milrir  thia  miliJ,  thia  dauid 
druag,  diiLHiie»  i»arto  ims  in  tbaz  muat, 
tJiia  nioyfttj,**  nn^ili  lerit,  t!riu  bosa  iüt  cllu 
iiiiuidjt.  11  140;  dte  Milde ^  von  welcher 
David  f/eseelt  war ,  von  welcher  Moses 
ifpricM,  die  iusst  fest  ins  Herz  uns 
prägen,  di^r  Trotz  der  ist  vollkommen 
nichts,  taifgt  ganz  und  gar  nichts,  führt 
nie  zum  (ruten^ 

^boson^  «.  ir-bo8An. 

bÖS'heit  [Rt.  f.],  eitles,  nicfdiges 
Ding:  giang  er  (Jesus)  in  thax  gotes 
hus,  trerp  äo  al  tJianan  uk,  /Jnnarf  or 
al  Oji<^  iro  bünbeiti.  IV.  4,  »j^j;  et  intra- 
vit  JeHiifl  in  tenijjinm  dei  et  ejiciebat 
nmnoB  vendentes  el  euicntc»  in  templo 
et  meuaas   nmnidarioruu]    et  cathedra^ 


böta-scaf —  hrÄtn 


VI  fnidiitTiim    rolutnba»    t^vettit.    Mutih, 
•Jl,  12. 

'bot,  s.  gl- ,  im  -lM»r. 

bota - acaf  [ st,  f. ] ,  1 .  b'fmhtng :  Ih 
bin  f<<'lbi's  l)üt*i  Hiii^  fora  iino  t^L  lM>t,i- 
Äcaf  ouli  inin.  IL  J;t,  7;  mm  sinn  i'fio 
Christuä,  aed  quia  missns  nnm  unU'  ilhim. 
Jnh.S,2H.  2.  B^tHchaJt,  Kunde:  selb 
Fto  flriihtln  qinUi  bjh  er  iz  zi  tl*tu  cbVti, 
tlii;i  b()ta«ciif  (ron  sfiner  Avff'r.s(f*hun(f) 
«ti8  Rimüir,  tlieiz  iniari  Tinha  ininntur. 
V.S,54. 

hoto  fflw.  m,|,  L  Engel:  thaz  imir 
engil  nennen,  tliaz  heiz^ent  boton  in  gi- 
tbiiiti  frcokiögü  biiti,  thie  io  tliaz  irnud- 
lent,  tbaz  sie  tbaz  sixenent,  sn  iiuast 
»6  in  gibotan  ist.  V.  H,  8.  tbar  »ah  er 
stauUn  güti's  bütiui  scönan,  L  4,  2L 
th6  quam  botü  tona  gote,  engit  ir  hi- 
mile,  1.5,3.  tbö  eprab  er  erlicho,  «5 
botö  acal  io  guater,  z'\  ilrithtines  miKi- 
tcr,  I.  5^  14.  allö  nnihi  tfiir  flöten  Ihitu 
saget i,  1.0,13.  7-i  in  quam  boto  st'önn. 
LI  2, 'S.  f*prah  ther  gutes  boto.  1.4,57: 
12, 7.  bintarqtiiUDnn  tlic»  goten  boten 
miorto-  l.  r2,G.  niiarun  scinenti,  b6 
gotüs  boton  zam,  V.  8, 4,  tliin  tliiarna 
f^prah  zi  tutten  rrono.  1.5,33.  tliaz  un- 
Hib  m  irloste  ther  gute.'*  boto  drohte. 
IV.  37, 17.  2.  Vtyrläufcr;  Johantie^: 
ih  bin  boto  aln,  fora  inio  ist  botiiacaf 
min,  1.13,7,  *l.  Abgp^santUe:  ih  uueiz 
tljio  boton  rictun.  1.27,  TifJ.  fiant  er  filu 
uuise  sellR'f^  boton  alne.  I.  11,3;  vergl. 
b(^kspaha  unenis.  He!.  It,  7.  ja  tbemo 
onli  tbie  ennartori  tliie  iro  iioton  »antun. 
Tl.  2,5.  nuio  sine  boton  shiagnn  thic 
Ihara  giUdfit  uuarun.  IV.  15,  ID.  mit  in 
nnaa  sin  girati,  thaz  selbo  er  inan  fir- 
fati,  mit  iro  boton  giangi,  thar  man  nan 
gitiangi.  IV.  8,2<l  boton  (|nonient  mtne 
thir,  thie  tliili  leitent  zi  mir.  IV,  31,25. 
zel  u\  tbu,  ther  lioto  bist  er^  got  iah 
iro  iater  ist.  V.7,tJ3,  er  duat  iz  selbo, 
amler  botono  nibein,  V.  ir»,  l>2.  uuio  thie 
sealka  aiti  Jrhiiiibnn  iob  tliie  gotea  buton 
sbii^gnn.    IV.  6, 7. 

rtrül-laoto. 

hoiihnw  [«w.v,],  1.  frinke  zu,  macJir 
durch  Zeichen  kund;  a)  c.  acc:  petriis 
bat  idhannan,  thaz  er  ireiöcötJ  tben  man, 


er  zi  imo  irträgetf,  niier  »ulih  balo  riatt; 
thaz  bouhnita  er,  uuas  nahisto  giaezzo, 
tbes  meisteres  liab§tun  mihili  hera.  IV. 
12,31.  b)  mit  folg.  Satz:  tbo  (ah 
Zat^haTia.'i  atiimm  au^  dem  HeiUgthutn 
zurVt ckka m)  n na s  er  1 ) o u  h  a e ri ti ,  nal es 
Hjjrcchunti,  thaa  menigi  tbea  liiiles  fiiari 
beimortes,  1.4,77;  et  ipsc  erat  innucna 
ilÜH.  Luc,/ ^22,  2.  ^uche  durch  Zei- 
dien  zu,  erforttchen;  mit  folg.  Satz: 
giKtuatun  sie  tho  sconnon  in  tben  fater 
siummon;  sie  uuäriin  buuhnenti ,  nuio 
er  then  namon  unolti.  KD, 24;  innuebant 
autem  patri  ejus,  qnem  vellet  vocari 
eum.    Luc.  1,  62. 

bouni  [st.  m,],  \.  altgmnmne  Be- 
Zeichnung  .toimhl  für  die  fruchttragen- 
den, (ds  auch  nur  duirh  ihr  Holz 
nutzenden  Gewächse:  nist  boiim  io  uuo- 
rolti^  nist  fruma  beranti,  Runtar  sin  nan 
sucnte,  inti  finr  anaiinente.  I.  23,  53. 
nbil  bonm  birit  tliaz,  tbaz  imo  gislah- 
thar,.  11.  23,  15.  nnaz  uiianct  nnerde 
themo  nmbidcrben  uuaidc,  so  F*ie  bi- 
ginnen t  terren  bonmc  tbemo  tburren? 
iV.  2t>,  52.  oba  adära  iz  tbarakleipti  in 
tben  boum.  ILG,31,  m  sie  tiien  gruaiuin 
bonui  sua  suuentent.  IV.2ivill.  ncmet 
gouma,  tbaz  ir  ni  sit  tbie  iKuima,  1, 
23,5(5.  nii  habes  tbar  üb  thie  bouma 
festirun  gilouba.  IL  7,  7U.  braehun  tliar 
thio  bouraa,  IV.  4, 35.  2.  dtis  Krem: 
fttig  ibn  thcmo  boume!  IV.  *3<>,  29.  niüt 
uuibt  in  thenio  boume,  thaz  tbar  ubttigaz 
si.  V.  1,17.  23.  2!».. ^5. 41. 47.  3.  einer 
von  den  Balken  des  Kreuzes:  sint  zuene 
thcs  selben  krnzus  bouma.  V»2jb.  tber 
aelbo  mittilo  boum  ther  Bconuut  thcsan 
uuoroltöoum.  V.1,2L 

bräma  [hw.  f.),  Dornbusch,  Dnrn- 
iftrauch:  er  (Abraham)  sah  iz  (thaz 
scai)  thar  ntierni^n  in  lu'ämun  mit  Hien 
homon.  IL  D,  H<>;  Abraham  vidit  arieteni 
inter  vepres  ha  er  entern  eornibus,  Gen, 
22 f  iS,  bat'tetun  thie  arinon  (des  ge- 
kreuzigten Jesu)  in  tbes  eruees  bornon, 
thie  liuti  inan  tbar  namun  so  selb  thie 
selbun  bramun.  ILü,  84. 

brätu  [st  V.],  schmftrrt:  sd  sie  zi 
Stade  quämun,  sie  thar  gisfibun  bröt  iob 
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tliir  ZI   heut!  fis^a   brateiiti.   V.  13, 32; 
▼idenint  prunas  posita«  et  pieeeni  »uper- 
positum  et  panem.    Joh,  2t,  9. 
ff  -  britu. 
breehön,  s,  ana-brechon, 

brediga  [st,  f.j ,  l.  Lthm^  subjektiv 
als  Thäiigkeit:  min  brtHliga  thiii  nist,  ni 
8t  thaz  mir  jio  ^ibnian  ist.  IL  13,23.  m 
Mi  gutes  »elbed  bnulipa.  LI,  42.  tltar 
er  (Johannen)  mit  tlier  bn^ili^ni  mit 
mibiJeru  redin«.  L23^33,  krist  ni  buit 
in  thir,  thia  uuät  sie  in  thih  ni  legge», 
mit  bredig:n  bftbekeo,  IV,  5, 32,  tbö  sant 
er  druta  ftine,  tha^  aie  nmih  niuncloii 
iiintin,  fon  ungilonbti  inbtmtit)»  mit 
bredjgii  gibeittin,  IV.  5,  28.  2.  Aiuf 
Bpruch;  vtrgL  verburo,  brediga,  Mons. 
GL:  gik>b6t  ist  ai  harto  paules  aelbet^ 
Uttorto»  öine»  »elbea  bredigoti  tbiii  kari- 
taa,  so  ih  thir  redinon.  V.  12,82;  ^c- 
pTUUn  ist  die  Liebe  sehr  durch  Pmdiiji 
Worte  selbst y  durch  seine  Ausspruche; 
L  Cor,  13.  3,  Beredsamkeit :  li  ihm 
heroBtun  allen  nö  »prah  er  iiiiorton  Ibll^ii 
Bc6iit:ra  brediga.  111.17,6;   s,  spriehu. 

bredigari  [atm*],  1.  J^hrer:  er 
(J^tus)  giang  aar  iti  Diit  thcn  bredip^artn. 
1. 22,  a3 ;  Luc.  2, 46.  2,  Jesus  Siraeh  : 
lobOt  aia  (die  Liebe)  giiiuilro  tlier  bre- 
digäri  mt\vo  tilu  luanaglalto  »mes  selbes 
tiuorto.  V.  12,83;  es  UM  sie  der  be- 
rühmte Frtdiger  auf  vielfältige  Weise 
in  Meinen  Reden;   EceL  26. 

bredjgdn  fsw,  v.j,  lehre,  unterweise; 
a)  ahs,:  faret  bredigdnti.  V.  Ki^  23;  süfit 
Jesus  zu  den  Jüngern ;  praedicate  evan- 
geliuiD.  Marc,  16,  16,  ff»nfef  inti  bre- 
digöL  V.  16,28.  er  (Johannes)  fuar 
bredig6nti.  L23, 15.  fuar  drnbtin  bri-di- 
gdnti.  IL  13,  L  tbar  bredigrua  scöno 
•her  gotea  BTjn  fröno.  HL  l*i, 3,  bigiiinu 
redin^n,  uüio  er  bigonda  bredigön.  L 
%7;  1L7,L  thaz  ih  biginne  bredigdn, 
IL19,m).  tbö  er  ^rist  bredigön  bigan. 
IV.  11,  6.  h)  r.  acc:  h  nnas»  tber  tbie 
lltiti  bredigöta.  IL  2, 3.  da^es  er  se 
l^ta  loh  »rlbo  breiligfVta.  IV. 4,67.  mäht 
Icsar» ,  otiio  er  «c  bredtgöti.  IV.  6,  4. 
tbik  bist  a1  hÖncr,  in  Hunt6n  giboraner, 
IhA  nnfiiib  thanne  tiredigon?  IIL'Ü),  it>f; 
der  Infinitiv  steht  als  Ausdruck  einer 


unwilligen  Frage*  Ebenso:  uiiaz?  misBi- 
qiiedan  utiir,  oba  tber  diiifal  ist  in  thir? 
iiuir  Zellen  thir  ee  imb  itter^  liist  etibcnzo 
tVeniider  IIL  18,13  VF;  s,  miasiqiiidtL  — 
bigonila  er  mit  thesen  redinan  8it3  ofouo 
bredrgdn.  111.20,144. 

breit  [adj.],  geräumig^  umfangreichr 
ausgedehnt,  weif;  1.  eigmitl.  mnn  ma- 
terielien  Umfang  im  Räume:  inines 
fater  tiiis  ii*t  lireit,  IV.  Ifi,:»;  ia  domo 
patris  mei  mansione»  midtae  Bunt.  Jah. 
14,2,  er  quam  in  thesa  uutjndtslihtl, 
in  tbiz  lant  breita.  IL  2, 18.  2.  biidL; 
gross,  stiirk,  hedeufend,  heftig:  er  xalta 
in  indi  thia  mihiliin  gimeitheit;  sin  uuas 
alles  /.i  breit.  IV.  6, 36.  vr  (Judas)  sär 
/j  inm  oam  the»  herizohen  man,  ekara 
tibi  breit^i.  IV.  16,12. 

breitu  |sw.  v.],  breiie  aus;  e,  acc.;, 
a)eigrntl.:  tber  liut  breittA  «Ina  iinfit 
thär.  IV. 4,27.  Ihin  mcnigi  breitta  thia 
uuat  tbär  ingegini.  IV.  5, 41.  sie  breittnn 
iro  lachan.  IV.  4, 32.  b)  Ubertr,:  uuaa 
liuto  fiin  in  flize,  thaz  sie  iro  nanntm  ^ 
breitttn.  L  1/2.  M*t  Angabe  bis  w^thin 
ettvfis  ausgebreitet  wird:  breiti  onh 
riL-hi  thhiaz  in  thaz  haha  himilrichi.  IV. 
4,  ri<^;  bis  ins  Ilijrtmeh'eich,  —  c.  rfßea:, 
aec.:  thifin  selba  redina  breitit  sih  geiat- 
Itcbero  niiorto.  1LJ»,2;  alles,  was  ich 
hier  erzählt  habe,  verbreitet  sich  in 
geistlichem  Verstand. 

brenna  [sw.  v.],  1.  verbrenne;  c. 
ac€.;  mit  fmru  sie  nan  fd?n  Hedand} 
brantln,  mit  nnin  segenütt»  du  thib 
thannc?  V.  1,  II;  ttxmit  solltest  du  dich 
segnen  f  wcmiit  hättest  du  dich  segurn 
sollen f  womit  segnetest  du  dicht  der 
Coiij,  fitcht  Potential  mit  dem  Begriffe 
da  Pollens  oder  MUsscns  in  rhetori- 
schen Fragen,  Ebenso  in  folgenden 
Sätzen,  in  denen  ein  Hilfstferbum  steht: 
imio  meg  ih  binuäuen  tbaiine  mih,  tlieiz 
ftl  min  ambaht  ubar  thihV  L2r),8;  wiei 
könnte  ich  glauben  T  uuht  meg  ih 
unizzan  thanne,  thaz  nn»  kind  uuerdeV 
L4j55,  nnio  meg  iz  iti  nnenian  uuar, 
thaz  ih  uiienle  suangar?  Lr>,  37.  uiies 
nicg  ili  fergön  mera?  V.  25,36.  uuio  mcg  ] 
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bresfa  ^  brin^ii 


iz  iiuesÄO  alles.  \\J,  13*  Doch  isi  Mer 
(luch  die  Auffansunff  ah  umgehtutetcr 
Indicativ  bei  cmff^hänfjfan  Promrmvn 
nicht  UTVitutfhaJf,  V  fasst  drei  ^Stelten 
inrJclieh  entschteden  indicMrvimh  utid 
setzt  mn^.  Auch  mcg  ih  IV.  VA^  58  in 
alhm  Iland^chriften^  sowie  L  t?2,  Ti^  in  F 
kann  als  Conjitncfiv  aufgejosat  werdan^ 
dock  scheint  der  Iiitiicativ,  der  in  an- 
deren Fällen  ß,  Bd.  2,  109)  unzn^eifel- 
hoft  ht,  vorzKzieheri  zu  sein,  —  m  nanmn 
(die  Märtiirer)  uiulfanea  j^oünui,  ünto 
fillcnc»  noh  fiurcs  brenn entie».  V,  23, 
H6;  über  die  Ctmuhndctimi  s*  drinku. 
tSpec.  vom  höllischen  Feuer:  thaz  thib 
thriz  fiiir  uuaTinc  iainer  n\  brenne.  L 
23,  Gl.  2.  prdffn.;  venviinfe  durch 
Feuer' f  äschere  «m,  verl/mme;  c.ftrc: 
branta  iro  burgi.  IV,  t>,SL*2;  et  civitatütu 
illoriiiu  suceendit.  Matih,  22 f  7,  tlien 
ubikm  boiim  sie  brennent  IL  23,  17; 
uiniiis  arbor,  quae  mm  facit  bomini 
friirtiim,  in  i^nem  iDiMiHur.  Maith.  7,  IfL 
nii  sie  ri  m  tbaz  uiienk'uf,  tbeti  gniaiian 
bouni  8US  »uiieutfnt^  mit  ihvs  crüce» 
liitre  81t  H  brennen  t  in  an  hiare ,  uua£ 
uuänut,  uiRTtle  tliaiinü  thenio  umbi der- 
ben »iualdeV  IV.  2<i,  .W;  «i  e^o  «ine  igne 
paasionift  a  intmiki  non  exeo.  Beda  in 
huc.  eoL  437 ;  s.  fiur.  3.  lause  bren 
nend  sich  verzehren,  bretine;  c.  acc: 
iii  bremiit  man  onh  tliurnh  thasu  sinaz 
liobtfaz.  IL  17,  15;  nequc  aecendiint 
liinTiiam.     Mtdth.  5,  15. 

flr-  briiutiti. 

bie^ta  [?*w,  L],  Mantfcl:  the»  utiiiR-s 
ist  in  breata,  II. 8,  M;  vinnin  noii  Itabeiit. 
Joh.  2,  S. 

briaf  [ftt.m.],  Schrei fjen;  in  hriaf  gi- 
nimu,  zeiehne  auf,  sehr  eilte  auf:  sant 
er  boton^  thaa  sie  erdricbi  üaltin^  in 
ln*raf  iz  al  j^inamin,  int  iniD  et*  zaia  tr- 
gäbin.  L  IL  IS;   Luc.  2,  L 

briafti  [sw.  v,],  teiehneauf  schreibe 
auf;  c.  acc:  »5  niiär  »u  in  erdentu 
min  na  »ih  biniiente,  al  sit  u  brienenti  zi 
mlticru  benti,    L  11,  iÖ« 

gl  '  briAfu. 

1 J r I eil U  ( ii t,  V . I ,  l.  ha ne  a h ,  sehne tde 
ab,  breche  ab;  c,  acc:  braeli  fatio  tbie 
csti»  IV. 4,33,  8iebrArhun  tbar  thiebonma. 


IV.  4^35;  ulii  aidem  raiMlebant  ratno» 
du  arboribuH.  Matth.  2t,  8,  %,  brecht 
in  Thcile  und  theile  mit;  c,  acr:  ob» 
ihvr  Seal  »in  in  beebe,  tiier  armen  brnt 
ni  breclR\  V.-JI,ri;  verfjl.  Tat.  h^6,  /. 
3.  z#:  r  re  ii^sc :  s.  fi  r  I  iri  rhu;  i;e  r<^/,  nein  d  an  t , 
brechent  Tetjerns.  Cod,  10 :  in  thiu  nnsih 
onJi  ni  rechen  (sagen  die  Soldaten  beim 
Kreuze  Christi),  tbaz  ntdr  sa  (die 
Tanika)  ni  br erben.  IV.  28,  13;  dixerunt 
crgft  ad  invitem:  mm  aeindainusi  eani. 
Jüh.  19,  24. 

lir-brtcbu.    zl-brlchu. 

brievu  [sw.  v,]j  s.  briafu, 

brjDgu  [bL  V.;  s.Bd,2,5],  1.  bringt; 
a)  eigentL;  1)  r.  acc:  fpthähtnn  ,  thaz 
man  iino  iz  (die  Mal  zeit)  bräliti.  II. 
14,l»t».  bran^  mit  imo  «albnn.  IV.^li,  1?*. 
2)  c.  gen.:  er  biaz  aie  bririj^an  thero  ü»g-CK 

V.  13,35;  j#.  drinku.  b)  ilbertr.:  ther 
bnto  bnihta  dinri  aninti,  I.  5,  L  thaz 
nnir  tliass  mari  lirinj^en.  IV.  37, 3^1  kridt 
brabt  nns  »alida  iob  i^nat.  U.  II,  51. 
Inalitit  imo  selben  gnat  giniah.  II L  20^28, 
seulitn  nabcn  tbaz  aang,  nnanta  engila 
uns  zi  bilide  brähtunizfon  himile.  1. 12,34). 
2.  bringe  dar;  c.  acc  :  geba  bringan.  L 
:>,41*;  17,  [HHJ4;  IL  18,11».  Hie  mt)htun 
bringan  niera.  1.17,07.  X  führe  her, 
Jahre  hin,  fuhrt  zurück;  s.  bibringu; 
c,  «er.:  er  (Joseph)  hrahta,  sa  (Maria) 
thanne  zi  Un*nn*  tra  heiminge.  1. 8,  8.  sd 
er  nan  zi  imo  brähta,  krist  inan  irknäta. 
11.7, 5;L  hrabtun  sia  in  tliaz  thing.  HL 
17, *,^  neinet  inan,  ijuad  er,  zi  iu,  ziu 
brilhtut  ir  nan  mir  Ifi  thiuV  IV.  20^31. 
ni  l'ner  er  in  then  lintin  mit  grözen 
meindätin^  uuir  oub  tlies  ni  r  habt  in,  tbaz 
uuir  nan  thir  brabtin.  IV.  21),  14,  brin- 
get ouh  tbaz  fidin.  IV.  1,  1'^-  thnz  i'ulin 
Inilhtun.  IV.  4,  IL  Üiiu  selliim  druh- 
ttiiei^  tntort  brungun  tbaz  niuat  heinnir- 
tes.  IV.  18,3*1.  druhtin  nuulta  thaz  niuat 
n  im  e  g  e  brin  ga  n .  H  L  1 8 ,  58 ;  auf  den 
Weg  brimfen,  zurecht  bringen,  auf 
dtn  rechten  Weg  J Uhren,  nü  tat  ie 
bräbt  anan  enti.  V.  25,ÄI.  i.  thiie  an^ 
Jage  zu:  mM.  tbiii  mnmabt  m  iram  zi 
cb>d  steo  bräht,  ir*  so  zi  drnbtines  dinri, 
tbaz  ihv^  gote«  aum-n  inahti  nuerden 
inän'^.    IIb  2J1,  1^*;    irlirinit^is   baee    non 
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est  Md  mortem,  »ed  pro  gtoria  rk'i,  tit 
j?lorificctur  filitis  dei  per  oaui.  Joh, 
lJt4,  ü.  bringe  zu  st  and  e^  fiihvß  aii^; 
i?ergL  Notk\,  Ps.  20,9;  Iwein  2632; 
mit  f (dg*  Satz:  nl  thiirtiit  ir  biginnaiij 
thasK  ir  megtt  brin^an,  thaz  ir  gote 
thionAtf  ioh  thoh  thia  uiiorolt  minn^t 
IL 22, 3.  Ebenso:  zalta  inaiino  haz  oiili 
manapin,  nul  filu  streügati,  m  fram  sie 
iz  niu^un  hnnfraij,  IV.  7^17;  so  weit  sie 
e$  in  diesem  Uame  l reiben  können; 
et  tiinc  aeandalizabaTtttir  inutti  vi  invi- 
cem  tradpnt  et  odio  liabebunt  inviceni* 
MaÜh,  24 1  tO,  W  gebt  preis:  zi  löthe 
sie  HAH  brutigtiii  mit  tinassubi  in>  inu' 
^n*  IV.  :^,  4<J;  unde  occidistis?  ^ladic» 
Ungiiüe;  acaistis  enim  liiiguas  vcstras. 
August,  tratt.  super  psalm.  63,  —  Rt- 
densaH:  zi  thisu  bringan^  duza  bringen: 
ob  er  uu(»la  fchahti»  d  tliimi  er  Iz  ni 
brähti.  IV.  2f\  l!^;  *ü  hiitte  er  es  kiezu 
nicht  gebracht  f  so  wäre  es  nitht  s(* 
writ  mit  ihm  gehynimen,  dass  man  ihn 
dir  zur  Verurtheilung 'üherlieftrti  muss, 
sagen  die  Juden  zu  Pilatus. 

bi'hringü.    fratn-briiiirtt.    fuH- bringu,    in- 
gcgful-briiigii.  thJura-briDgti    Lhara-bibrfngu. 

brinnu  [st  v,],  brenne,  bin  in  Brand, 
werde  von  Feuer  verzt^hrt;  a)  eigenti  ; 
mmmenilich  von  den  HüUenqualen :  iAvA 
dMT  britinitr  tber  lull'tl^«lln:ln  ni  iitiis^öt. 
V»  21, 11.  n«  brinnit  ther  in  becbe  thar^ 
tber  d^tan  ni  bigrebit  hiar,  V.  21,13; 
.  pergL  qimd  »\  stcnlit^i.^  in  ipieni  mit- 
tittrr;  —  aiit,  r[uid  rrei|iit,  qiti  aHenuiTi 
iölit,  m  Äcmpcr  ardtbit,  qiii  de  ^«tiy 
mm  dtHlit,  Ilnib.  Maui\  in  Maith,  ptitj. 
£40.  b.  ihar  (in  der  Wolle)  briimt^nt 
«le  onz  in  eaiidn.  V*21,23*  bittvmea  uu 
dmhtin  ^  tbaz  m  fiure  alltr  tliiu  ( nach 
dem  Gerictite)  thär  ni  !»iii»iR»n  ut  so 
epriti.  I.  28,  7,  b)  ubertr. ;  bin  ittt- 
branntt  glühen  bin  au/geregt:  bigtindun 
tbii](;6n,  niiio  thaz  hen^  brau  in  in  (den 
JUn geilt  t^on  K'inanti)^  iniz  er  tbingota 
mit  iD.  V*  10,  *1% 

in-brIsDtt, 

bris  tu  Ist  v,|,  1.  platze^  berste, 
tfrreisie:  thaz  ni'zzi  drof  thuh  ni  bra»t, 
thoh  iro  uuari  sniih  ta^t  V,  13,  ^t  uiiaA 
Utax  nezzi   zeinit,  thas   brdt  in  Üicmo 


disge  mit  gibraUnemo  fisge,  ioh  tbaz 
tmb  tbunili  tbki  last  tbaz  8t^lha  nezzi 
ni  bra»t,  p;-ri^j^f>ritis  HpiiniJta  iz.  V.  14/22; 
vergL  brast  rliaz  iro  uvizl  Tat.  19^7; 
runjpeliatitr  ;iutt^m  rete  eoniin.  Luc. 
5,  6,  2.  mangle,  gehreche;  a)  c,  gen.: 
thes  ni  bristit.  IV.  i\0,  b)  c.  dat.  der 
Person  nnd  gen.  der  i:^ache:  brasrt  in 
tbärthe^  iiuines.  H.8, 11 ;  defieientc  vino 
dieit  mater.  Joh,  2,3,  thio  togaia  zi 
akaru  ni  ^angeut,  tbc^h  ni  bristit  in  tlies 
zi  iiiirnu  thuh  ginuMf^t's.  1L:^2^11,  nma- 
sm  in  ni  bristit.  IL 22, 5.  duet,  tbaz  liiar 
f^isizze  tlierliut:  unz  er  biar  gircBtit,  tbe8 
brotea  in  ni  brifttiL  HLG,32.  uaard  i» 
i(*uuamie,  thaz  bruati  in  nnilites  tbanne? 

IV.  14,2.  nlaz  er  ouh  mjunmuntoa,  ni 
brestö  in  Ounön  imo  tbes.  LlS2.  tfiaz  in 
m  tbär  ni  briisti.  Ill.(>,3i*.  thaz  giiatc» 
um  ni  bruati.  IV,  27, 10.  ni  brast  iro 
imo  zi  tbicmimne.  IL4JIH)  iz  (das 
Wort)  unas  mit  drnhnne  sar,  ni  brast 
ijDos  io  tbär.  II.  1,1*.  qnad,  after  tbera 
frifiti  in  niamer  sin  ni  bruati.  IV.  15,57. 
nl  uuan  ib  imo  liriiati  grrozara  an^usti. 
Il,4^3e.  —  ni  brast  mir  unihtes  noh  io 
ziiu.  V. 211, 78.  i^'&cHw  m:  dna,  dmbtin, 
nn  in  feste,  era  (der  Gnade ^  welche 
grösser  ist  als  alle  Missethaten)  furdir 
mir  ni  breste.  1V.3L:^5,  wo  era  nur 
GerL  sing,  des  Persimalpronvmens  (s. 
Bd.  2^333)  sein  kann.  In:  thaz  un»ih 
eä  gilnste,  tbera  frennida  ni  brestc.  II. 
lU,  21  fehlt  die  Person,  oder  ist  viel- 
mehr aus  de^n  vorhergehenden  nnsili 
zu  ergänzen,  ni  uuirtldt  oidi  innan  thes, 
zi  st  an  tun  bresto  imo  thus,  ni  in  iungi- 
»tcrno    thinge    thoh  tdti    nan    gitlrningc. 

V.  23,  130;  es  geschitM  auch  mdU, 
dass  ihn  ziäetzi  nicht  doch  die  AHers' 
schiriiche  bezwinge,  tvemi  er  auch  augen- 
bficJdtch  davon  noch  frei  sein  solUe. 
c)  mit  alihäng.  Satz,  theils  mit,  theiU 
ohne  Angabe  der  Person:  ni  bristit^  ai 
tliii  hörtiftt.  H  3U.  unanta  «»  ni  brintit 
fyrdir,  ni  irfrenne  mh,  H  45.  nibeinemo 
ni  brnati»  ni  er  alla  tViima  nnesti.  IV. 
ir»,  all.  nt  liristit  tlmh  in  thes  ihin  min, 
ni  sie  --^ib  hazzön  untar  in.  V.  2:i,  152; 
dach  um  nichts  uxntger  fehlt  e^  ihneti 
daran,  ebenta  wenig  als  dm  i^.  ISQ.  I5i 


fenttn  —  bnmno 


Gesüfffe    fehU,  fehlt  es  ihneti    daran, 
d<i88  sie  aich  hassen, 
(ri-briitn.     in-briiUi. 

'  brittu  [at.  V.] ,  zleh€  am  der  Scheide ; 
c.  €icc.:  petnis  uuanl  er  aTiHiiuert  iob 
brattor  sIimitiq  tliaz  siiiTt.  l\\  17,  1 ;  Si- 
mon Lirgii  rittnis  liabcns  gladiuin,  ediix it. 
eum.    Joh,  18,  10. 

brosma  [8w.  f.],  Krumme^  Brosame: 
gnefhöTil  thoii  tliie  niit^pha,  ilwro  bros- 
m(mi>  mh  fiillent,  thie  fon  then  disg-in 
lalk^nt.  in,  10,:J8;  nam  et  cah^lii  edimt 
de  mlciSj  qua«  cadutit  de  mirnsa  do- 
minor  um  Buonim.  Matfk.  15,  27.  gibot 
tho  tlirulitlTi  stnßn,  thaa  iniola  sie  ihes 
^gilln,  thie  liutj  tlies  fim näsln,  tliie  bro«- 
Timii  tliar  gilanlii.  111.  G,  4l)'  eolligite, 
qiiao  siipüravfnmt  fragmenta,  ncpereant. 
Job.  Of  12.  thnli  findu  ili  m«lo  thariimc, 
in  thin  ili  es  bi|rintie  ioh  brößrunn  Buaza 
in  alannar,  thes  senees  leib  indtie  ih 
thär,  111.  7, 28.  ob  iz  iniar  zi  tbiu  gija;ät^ 
tliaz  man  tlda  dhit'l  ni  ftmitü,  tliero  brös- 
möao  klein!;  IiL7,ri(J, 

brtJt  fsLfi.],  Broä;  a)  eigentl:  quid, 
tbeso  flfeefna  uuerd^n  zi  brdtt*.  lf.4,4(X 
tliia  steina  duan  zi  brdte.  11.4,44;  5,20. 
MÜ  »rei»he  er  iitio  bmt.  11.4^*^3.  una.z 
Hcolti  kriate  thaz  brot?  IL  14,42.  in  brote 
ginviag  Tiist.  IL  4,47.  tber  armen  brot 
ni  breche.  V.  21 ,  5.  unaz  thaz  nezzi 
zeinit,  tbaz  brdt  in  tbemo  diagc,  Y. 
14,  2L  tlde  fisga  uiinabsun  io  sclbaz 
thaz  bröt.  lILt),42.  thes  brAtes  unibt 
giameken.  IIL  (J,  24.  tbcs  bröte»  in  ni 
brifttit.  Hl,f>,;tJ.  hA  sie  thea  brote»  gi- 
niiard.  111.0,44.  tbea  brßtes  reiiii.  11 L 
7,  50.  mit  konfn  br6t  giuninnan,  11 L 
<^,  17,  sie  tbär  fiur  giaäbun  bröt  oiib. 
\M3,32.  thin  kind  tbih  bitte  bnHcs. 
IL  22,^.  brüten  lietolAnti.  111.20,3^1. 
nam  er  tbaz  »elba  br5t.  V.  10, 17.  thaz 
Hitöt,  tltemii  ili  bintit  tliiz  lirot.  IV.  12,37. 
thaz  bröt  gisegenötaz  az.  111.0,35.  — 
lliea  uuizödes  ntH  bizein5t  thisn  finf 
bröt.  111.7/23.  ther  dre^^nt  fiiif  giratiiiii 
bröt,  111.(5,28.  er  mnaaea  gab  ft>llon 
fiar  tbfimnton  inannon  aeti  aibiui  br6to. 
ULt>,  54,  tber  sih  thiii  bröt  Idaz  merön. 
111.7,86.  b)  IßüdL;  NahruHf}:  thar  fin- 
diät  thfi  filn  geistlicbaz  bröt.  11L7,77. 


bnmder  (st.  rn.),  Bruder;  aJeigenlL: 
ihen*  zueio  ander  iiuas  pctrase  gi langer, 
br  11  ad  er  «in  gimi  rater.  1L7/J4.34,  an- 
dreaa  »prah  thö  einer  petrn»c  gilanger, 
liruader  aln  ginumto,  IILO,  2ii.  irMentit 
tber  tliin  bruader.  IIL  24, 21.  tber  bnia- 
dur  min  nö  lebcti.  111.24,52.  tuiiü 
er  gi dilti  filn  ser  tbemo  eincgen  bruader. 
[134.  er  null  iäeobe  ni  aueib,  tho  er 
themij  lirnader  insleih.  II  8L  er  üind 
lirnader  .<*inan.  H.  7,  41.  sie  aantun  bi 
tben  bniader.  111.23,15.  niielnöta  then 
bnmder.  IIL  24,  8.  then  bruader  rdz. 
HL  24,  48.  then  bruader  klagota.  ilL 
24,58.  bruader,  zellu  ib  thir  uiiar.  IL 
T,  29.     hab^ta   zi   karle   sibun    bruader. 

IV.  0,32.  —  gizeb  thun  bniadernn  min^n. 

V.  7,  fifJ.  b)  bildl  .•  min6  lid  e»  tualtnn, 
thar  ir  Iz  dätut  lieben  then  bniadertm 
roinen.  Y.20,J)4.  uuis  drÖBt  bniaderon 
thinen.  IV.  13,2(>. 

*  bruader  -  Kciif  \Rt  f.),  1.  Freund- 
schtifty  BniderlkMeü:  ist  thorot  (im 
nimm  ei)  Ana  zntual  brnaderscaf  nbaral, 
V.  23,  nf3.  nü  ist  giaerihan  (das  Evan- 
gelienbuch) ,  Rö  Hie  (die  Frmmda  O's.) 
batnn,  thaz  iro  min  na  datnn,  brnaderseaf 
üub  diuru.  V.  25, 22.  minna  thiu  diura, 
theist  karitas  in  niiära,  bruaderaeaf,  thi 
gdeitit  imaib  heim.  11  KX).  mit  karitäte 
ib  fergön,  so  bruedemcaf  ist  ginmm. 
H143.  2,  Eintracht,  lirudereintracM ; 
salige  thic  iro  nniatea  unaltent  ioh  brua- 
deracaf"  gihaltent.  11.10,  ü. 

hrunia  [st.  f.j,  Br'dniie,  Panzer:  \nt 
uns  thaz  girusti  (das  Kreuz)  brunia 
alafeati.  V.  1, 15. 

b  ru  n  n  ü  [a  w .  m , ,]  1 .  Wa^mr;  a)  eigentl. : 
tber  thmnh  t hurst  githenkit,  thaz  tbetises 
bninmn  drinkit,  niat  lang,  nub  nnnr 
nan  thtirat  githninge;  tber  aiiiir  niiizit 
nilnau  bninntm,  tbnrat  then  mer  ni 
thningit.  11.  14, 37. 3f»;  omni»,  qni  bibit 
ex  a^ina  hac ,  artiet  itemm;  qui  autera 
biberit  ex  atjua,  q\mm  ego  dabo  d, 
ni>n  aitiet  in  aeternnm.  JoIl  4^  13.  thü 
mohtis  ein  gifnari  mir  gidnan,  mit  t!iem«j 
bruniH'n  thfi  i\h  qniat  mih  nuenegnn  gi- 
dranrhlj:?!.  IL  14,44.  deta  er  iz  flcunara, 
BÖ  nnin  iat  uuidar  briinnen.  11.10,12; 
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brost  —  hrattn 


Wasser  ^egen  Wein  sich  verhält, 
id  er  Üiiiione  badota,  Uten  hniDTtoii 
riadta.  1. 2<j^  3.  thii  bittls  iiiaii ,  er 
i  thir  aprtngentan  brunnufL  IL  14^  26; 
ab  eo  et  dedisüiet  tibi  atjuatii 
Tivaro.  Joh,  4,  10.  bj  biitlL:  luUran 
bmonondöftkenkent  sie  uns  mit  uuunnOn; 
skal  iz  geistllchaz  s!n,  aO  skenkent  die 
theo  ^atan  uuin,  ü.  i*,ir>,  thaz 
gberlp  irfnlle,  ?^6  kuaÜBt  thili  mit  brunnen. 
E*^  1*2.  tbürana  tnabt  du  iithenkeu,  mit 
itnneu  tbih  gidrenken.  11,9,23.  bilidu 
heilei^ao  mau,  »0  drin k ist  tbü  üms 
en  brunnen.  11.9,<J8.  2.  Qwlk; 
l)etj7«ft^, ;  Üiugisaz  erraiiader  bi  einemc» 
Hirnen,  thaz  uuir  oub  puzzi  nennen.  II. 
^14,d;  erat  autem  ibi  fori s  Jacob;  Jesus 
fiUigaCus  ex  itinere.  JoK  4,  S.  h)  biUlL  : 
när  gab  stal  brunDO  thes  bluate».  IIJ. 
14,  28;  et  eonfestira  »tetit  Atixiia  san- 
guiiiiB  ejaa.  Jjuc.  S,  44,  3.  meta- 
pkofi^ck;  Ursprung,  Anfang,  Quelle: 
Qttant  er  ist  selbn  liriiiino  alles  ^uates. 
IIL  14,^1.  theist  Itiiti  uuuumi  ioh  tbaz 
gaai,  theifft  al  foit  themo  bnmnon,  tba» 
^  noir  hiar  goetea  zellea*  V.  23, 292. 

bni8t  [stt],  1 ,  Brust ;  aUg, ;  a)  eigentL: 

fUt  mßra  iiao  in  theni  brnsti  thcs  liiiasten 

^  «og^sti.    V.  23,  144.    dra§r   tlien    gtind- 

anan  thir^  in  hmibitt'  inti  in  brustin. 

^V,2, 10.    mit  thiu  sin  minö  bmsd  gise- 

anöt,  V.  3,  J».    b)  hildL :  in  »tue»  selbes 

i  i»t  herza  fihi  festi,  L  Iri.    2.  Mutter- 

th6  bot  si  mit  giliiati  tbio  kindls- 

giiii  bnisti,  L  11,37.    nam  iz  ilbaz  kiiid) 

jbn  der  bniBti.  1. 2t>,  18.    tbie  brnsti  sie  in 

leti^un.  1.20,11.  nuard  nuola  tbiö  bnisti, 

llhid  kri^t  gikusti.  1. 11,3H.    mit  bruslin 

llli   fK»U|Cta.  IV.26,3H,    bhinn  iro  brusti. 

II V.  26, 9 ;  :J4  ,  21 ;  V.  6,  42.        3.  Ubertr,  ; 

'lifTt,    OemIHhf    Sinn,    Seele:    m   hiz 

thir    innan    tbina    brüst    arges    uuinen 

giloat.  1- 12, 27,    ruartun  tbiy  im  brnsti 

BSiiDgö  anguad.  L  22^  24.   in  iro  brustin 

ftt»!  lob  iibil  uuesttn.  11.  t),22.    tbaz  er 

drt^t  mit  giluatin  in  them  bm^tiu.  II. 

1 11,68,    uinttahent  thes  gilusti  fliid  aruii' 

[liebtin  brUBti.   111.14,120.    tlier   nnkusti 

bahöi  in  Üi«ru  brnsti.  11.7,56.   tbe^d 

roirtun  iru  brnsti,  IV,  32, 2.   tbeih 

fnuiQÖ  lusd   giliUe  in   mino  bntaü,  V, 


7^36.  fon  ungiloubfln  festt  iniueiebeot 
iro  Ijrnsti.  V.G,34.  innan  tlieru  bnisti 
dniagun  unkuBti.  V.  21,18.  tlies  sint 
tbio  brusti  uns  folb>,  V.  23, 111.  iz  nia- 
rit  siuo  bruäti.  V.  2,i,  5i>.  biscinni  niih 
in  briiMin  ton  anualichen  Instin.  V.  3, 13. 
81  dier  githanc  iu  testi  innan  theru  bnisli, 
II,  21  j  0,  tliaz  iz  uuäri  lesti  innan  iro 
bruBti.  II.  24,  14.  tbem  gilonbun  feati 
irkant  er  in  ther  brnsti.  IIL  10,41.  tbiu 
luuater  barg  tbin  nnort  in  iru  brnsti. 
1,13,17.  so  nnaä  iz  mit  giliisti  in  thern 
drwhtSnea  brnsti.  11. 1,8.  4.  das  Innere: 
tlr.Hz  sin  bugulu?4ti,  gilouba  ülu  t\isli  m 
tliinea  lierzen  brusti,  IV.  37 »10;  im 
Imiern  deines  Herzens,  siut ,  druhtln, 
festi  in  mineiä  herzen  lirujsti.  111.24,34. 
tbaz  iz  uuäri  fesd  iu  tbea  berzen  brusti. 
V.  lü,  10. 

brüt  (st.  f.],  Braut:  ther  brnt  liaböt, 
tber  acal  tber  brfitigomo  sin,  11.13,9; 
qui  habet  sponsam ,   sponsus   est.  Jok, 

3,  29.  uaptun  eino  brutloulli  theino 
nyirte  ioh  tberu  brtiti  zi  stiligerti  ziti. 
11.8^4.  fimeniet,  tbär  krist  tber  brüH- 
gomo  af  iob  drüta  sine  z1  tberu  brfid 
ginante.  II  9,8. 

DuLatea-brflt 

brüti-gomo  [sw.  uu.],  Verlobter:  ther 
brnt  liabetj  tber  scal  tber  brtiti gorao  am 
11. 13,9;  qni  babet  .spunsam,  sponsns  est 
Joh,3,29.  aiu  iriiint  steit,  loset  »iuea 
niiortes,  iob  hörit  er  mit  niiunu  tbes 
brfitigomcu  atimnu,  II.  13^  12;  amieua 
auteni  sponsi,  qui  atat  et  audit  eum, 
gandio  gaudet  propter  vocein  sponsi. 
Joh.3,2tK  fcrnemet  siir  in  ribti»  thaz 
krist  ther  brutigomo  sl,  11.9,7;  vt^rgL 
Alcuin,  in  JoK  pag.  485. 

brüt-loufl  [st.  f.),  Hochzeit:  uaptun 
thar  tbie  liuti  eino  brütloufti.  11.8,3; 
et  die  tertia  nuptiae  facLie  sunt  in 
Cana  Uableae.  Joh.  2,  /.  onh  zalta 
in  tbin  sin  guati  bi  eino  brntloufd, 
IV.  li,  15;    Matth.  22,  2.     VergL  Germ, 

4,  S7L 

brulta  [8w,v,J,  cr«cÄrecÄe,  bange: 
ni  brntti  thih  muates,  nob  thine»  au- 
luzzei»  faratiua  ui  uneudl  1.3,17;  in 
deinem  Berten;  vergL  Lue,  f,Mß, 


-'Tiiftli 


**  bruzt  [M,  f.],  Ve.rgHn<}llehkeit,  Ilin- 
faUigkmi :  st l*  m u ii  r fufi  n i d a r  an a  m i a n k 
fro  si?lünt)  gitanr,  tlieti  lit^hamen  hriizL 
IV,  ri^44;  den  gebrechlichen  Jieih:  vergL 
XmM,  Notk. ,  Ps,  77,  5^  und  bittir!.  tliO 
er  bi  utiäih  uiialta  dOmnen,  niit  thiu 
tliia  iniorolt  frouiien,  tliaz  si  dn  ffimizzi 
in  theft  llt hanuni  Iniizzi:  V.  12, 24, 

"  briizig  [tii\},],  hijf/äUig,  i^erg^lng- 
Hch:  tlijiÄ  hera  in  nnonilt  in  ghan  fon 
thernfj  hnizl^en  man»  theht  fillaz  floi.«jg, 
bitharf  llura  iTiTiida  meist.  IL  11^33; 
qnod  natura  est  ex  carne,  caro  est. 
Joh  3,  (?. 

bö  [stm.],  Erdef  Land:  Hier  biar 
tben  bn  liiiuihbit,  er  iamf^r  tbär  nir- 
8  ti  rb i  t .  11 .  1  n ,  S ;  m  ans  n  v  ti  a  u  teni  h  (^  re  - 
ditabnnt  terram  et  rlpl*^rtabnntnr  in  mnl- 
ti  tu  d  i  uf  pa  c  is.  Ps,  Sß^tl ;  derjen  ige, 
welcher  hier  die  Erde  ej^tirbt,  der  wird 
dort  nianalß  sterben,  Ünmitfelbar  vor- 
her wird  qiioniam  \\m  pas;*! debunt  tcr- 
ram.  Maith.  5,  4  mit :  thie  milte  biient 
erda  liln  mara  ubemetzt 

biiah  [str.n.;  sw.t;;  ä.  Bd,  2,203], 
1.  die  heiL  Bücher  des  alten  (III.  7, 3!-'; 
VJj,72  14  ri),  des  neuen  Testamentes 
(11,9,18;  111.7,54«  ö.),  smaie  beider 
flJ.  lüj  15  it,  ö.),  stfitn  iin  phtr,:  hu^  buali 
uueizent»  fliaz  man  ouli  gota  beizunt 
nL22j49;  nonne  at'nptum  eat  in  lege 
vestra?  Joh.  /(/,  ^34.  aö  »iu  irfiiltun,  so 
in  tln5  biiab  g^izaUnn.  L  16^21.  tbiu 
biiab  nenuerit  nns  thaz.  11,  14/2.  thiö 
bnali  sagcnt  thanaua,  II,  18,  %  sd  iz 
tbiö  bnali  zellrnt.  111.4,4,  thio  biiali 
iz  Ätdleiit,  nL*),d,  nnanta  in  tlno  bnali 
biag-fu,  tbaz  sie  mau  sluaisfin,  IV,  20»;i<J, 
oba  ili  tbero  biiaebo  guatl  missikcrti, 
111.  tiiüb  iz  in  tbiö  bnah  zidien.  V. 
9 ,  43,  tl n o  bu ab  pfi  n  n  n agu n ,  V,  ü»  22 . 
thaz  i»ie  tha/  gilerntm,  tbaz  in  tlua  bnab 
zpllt^n.  1,1,10«.  Ita^uu  uujbirnak,  tliaz 
in  tlno  buali  zaitnn.  V.  G,  72,  tbiö  biiah 
duent  uuMih  unisi,  L3,  Ifi.  in  iz  thiö 
buab  nennent.  V,  F>,  42,  irfnitun,  tbaz  in 
tJna  bnah  zaltun,  V.  23,  89,  bigondnn 
tbin^Cui,  uuaz  es  tine  bnah  qusitun.  V, 
10, 2H.  tliaz  sagi'ut  buab.  II  88.  tliit" 
bnab  dnent  märi,  tbeiz  .H-imbazdag  nuiiri, 
in.  20, 55,    ibia  buab  zellent  uns  tliaz. 


llMi,  .34,  IUI  10  er  thir*  biiali  knnsti.  III,  1 
IG,  7.  tbaz  dnent  bnah  feali.  1L,%2, 
ZI  uuJzanne  »ie  altun  thio  biiah.  V.fi,  la 
thir>  bnab  bigau  er  afarun.  V,9,4Jt,  thes 
duent  bnah  gihn^t.  11.8,33;  V.  13,19, 
thaz  fh  mir  liaz  my  uiubiruab  thio  mlnes 
drühtiui's  bnah.  V.2ri,34.  lirliaziin,  thaz 
buab  Rie  du  an  hiaznn.  1VJ>,  W,  ju  bua- 
cbon  dnat  mau  uiarl.  1. 19,23,  iz  »agent 
thie  selbnu  buab  fröno.  I.  34,  14.  in 
bnaehon  int  m\  funtan,  thaz  nwort  theiat 
man  nnintan.  Ib2, 3L  8f>  duent  tbie 
iudeon  ,  m*  dragent  iro  bnah  tbfir.  11 L 
7,39,  in  linaebon  ist  irdeilit  ioli  allea- 
uuin  pmeinit  11.4,94,  tbaz  bnah  fon 
mir  gif*agetnT*.  iV.  14, 11,  eigiin  onh 
thio  linah  tbaz,  H  89.  tliat  ib  zi  gon- 
mi>n  81  in  tben  bnaehou,  III.  1,  25.  thiC* 
bnnh  tbn  imo  singent.  L8, 2G.  in  bua- 
ehon  thu  iz  leaan  mäht.  IV.  C,  2,  in 
buaehnn  thu  iz  findis,  H  1(^5,  then  bua- 
ebon  gilinibi.  IV.28, 1,  thiO  bnah  Bint 
al  tbeises  tob  H 126,  then  bnarlnin  mabt 
th^r  Unarten.  V,  11,3,  uuio  in  buacbon 
sin  gilobOt  iat.  V.  23, 123.  alla  uunrolt 
zeli  dii  al,  sö  man  in  buacbou  scal, 
H  25.  er  ist  gilobüt  in  bnaehou,  H38. 
tbaz  lisistii  in  buaehon.  H  40.  ouh  sei- 
bnu  bnab  frouo  irreinont  sie  so  aeOno,  | 
1. 1,29.  2,  ein  einzelnes  Evangelium; 
gleichfalk  im  plar  ;  tuar  kriat  zi  then 
beimiügön,  iu  selbaz  geuui  siuaz;  thio 
buab  Ufunent  aus  tbaz,  11,14,2;  das 
Johannesevangelium.  fuar  drubtin  inti 
ätue  ubar  einan  lantae;  thio  bnah  iz 
tlKir  zellent  lILß,  H.  —  thiz  sint  buab 
Ji5no,  L3, 1;  blier  generationia  Jesu, 
3Iiäth.  i,  i,  3.  überhaupt;  Buch, 
Ufberb'eferung ;  stets  im  phü\:  thaz  ir 
uns  gizellet,  unio  inuö  bnah  singent.  L 
17,  28.  las  ib  in  einen  bnachon,  1. 1,87. 
leset  alle»  buab,  thio  »in.  111.20, 155;  IV* 
35, 11.  so  uuär  ao  iz  zi  tlnu  gigeit,  thaz 
mino  gilk'hü  iz  ni  ürsteit,  in  buab  dueut 
aie  (die  Kirchenväter}  zisamauc,  lü, 
7,54,  iu  buacbün  duat  mau  mfiri,  er 
fiar  iar  thar  uuari,  1,19,23.  so  mugun 
sie  Uli*:  ruachön  uns  aagen  in  then  bua- 
cbon, 11,9,18.  sie  kiesent  uns  tben 
im  in  in  then  bnachon.  11, 10, 15,  sie 
onb  in  thln  gisag6tTu,  tbaz  then  thiö 
bnah    nirsmabetm.    h  1,  9.         4.   spec; 
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€tg^  GedirM ;  im  sing. :  tbemo  rlihtöu 
ih  thiÄ  boah.  L  87.  lekza  ib  thcrf  ra 
tiuacbi  ia  nentn  in  suabo  linhi,  8  5. 
in  theseina  bnarlie,  iheB  g:«)mri  tlie- 
marbe.  H'iX  rv^nU  tliererc»  bna* 
rhi  uns  zeigot  biiiiilrtcbl  ]A\l,  ih  Ab- 
ith^ilufiff  den  GefiichteH:  tbax  ib  in  the- 
I  Pen  buachon  uuanne  anuipjiyfoii  ni  §:ange, 
IlL  1, 11;  im  dritten  und  virnftn  Buche 
[  dejt  Gedichtets.  thaz  ib  mit  ruaebi'^ii  zi 
[»II  8l  in  ihm  bnarhon.  Ul.  1^2ri. 
deta  ih  bi  einen  ruaoliöii,  theib  libi 
m  thesen  buachon,  ther  h  iesan  «uoltL 
IVM,33, 

bnacbäri  [st.  m.],         1,   der   Evan- 

\^list ;     gUichhi'deitfend    mit     scriptor 

](jr  d,):    tbuli  tber  Imaeliüri  tbisii  ninui- 

I  tar  firliazi,   Hiaz  tlier  tater  oiigta^   tbär 

man  then   stm  doufta^  thaz  eina  unäri 

uns  Quzzi,  hab6t!n  tunr  thie  unizz!.    11. 

( 3, 44.      *2.  dm'  in.  Buchfini  Bewanderte, 

'  OtUhrie,     Wei^e  ^    das    acriba    poptili 

Matth  *J,  4  übersetzend:  gisamanötm  tbie 

bnacbüra,    1.17,33. 

buali-stab  [»t.  m.],  \,  Buchttahe: 
sie  läsun  iz  er  in  tbero  biialistabci  sllbtl; 
IL  1 0, 9 ;  in  buchstäblich em  lyin nt.  2,  die 
\  heilige  Schrtjt;  vergL  nuommh*  hie  lit- 
t<^ras  srit;  uuiü  tbeser  biiohstaba  nueiz. 
[Tat.  IQ4,4:  lia  thir  in  tbero  buabstabo 
KertL  HI.  7/75;   s.  hertt. 

buaza  [st.f  ],  Bwasi%  Bekehrung:  man* 

I  tiHih  ÜitJM  gälje,  n  bnazu  git'Alie.  1.  23,  a 

bnaztl  [8W.  V.],        1.  stille,  vertreibe; 

acc:    ni   bnaztut   ir   mir   ihuri^t    inti 

hnn]^r.  V.  2«>,  lU*»;  ihvittilltei  mir  tredvr 

DuTüti   nach  Ilungrr.        2.  vtrhejssere, 

bringt  zurecht,  rieht n  auf;  c,  flcc. ;  Biin* 

tar  tbax  ^iacHb  rnln  uuirilit  bezira  ain, 

buazeut  »iiiu  sjnati  tbir»  niinü  tniasortati. 

.  V\25, 4*j;   wenn  die  Getcogenheit  jener, 

idie   mir   geneigt,    mrine    Fehler   ver- 

\b€99ert;   n.  miirtbi.    mit   nuortoti    unolt 

«r  §tiaz(^n  thia  gilonba  in  iuio  buazcn. 

UL  2, 10;    der  König  ^  weicher  Jesum 

Aof,  da£U  er  zu  Htinem  kranken  Sohne 

kämet    hatte   keimn   rechten    Gfaitbrn 

Un^iin  «i  pcrfecfe  ore«lidi»8et^  priH-iil  cliibit» 

[•ctret,   qt»»n   non   es»et  lijen»,   nbi   nou 

el  dons*    Alcuin.  in  Joh,  pag.  606; 


fX  t\  15) ,  darum  wollte  ihm  Christm 
denselben  durch  seine  Worte  au/Hchfen, 
außje^sxem.  3.  strafe  ^  loHse  Busse 
tkun;  mit  folg.  Satz:  or  thnttitn  i*tunt 
iian  ^Tiiazta,  unant  er  in  iuiu  imn/Jn^ 
thaz  er  er  in  ar»  thiko  l^nig-nita  sin,  V. 
15^23;  znvt  dritten  Male  aprach  der 
Herr  den  Petrus  an,  er  lie.ss  ihn  näm- 
lich BiLHse  thun,  er  iftrafte  in  ihm^  dass 
er  ihn  früher  so  arg  verleugnet  fiatte,  — 
c,  reßex,  aec;  strafe  michj  thue  Bimse, 
gehe  in  mich,  bihse  ab,  suche  wieder 
gilt zit machen :  b1  thiu  btiazet iiiih Hiiuino, 
L  23,55.  so  Ulier  manni)  »d  siii  Iruazit.  L 
24, 17.  scöno  er  h  gisnazta,  thur  iiih  tber 
liiit  bnazta.  1.23,1*1 

liuhil  |i^t.  m.),  Hügel:  ir  bittet  tbie 
buhihi,  tlraz  sie  iuib  tbeken  obatia.  IV'. 
2Ö,  45. 

'bidgi,  s,  ä'biilgi. 

-iwr,  s.  gi-btir. 

burdin[atf.;  s.Bd,  2,257],  l.mt; 
a)  eigentL:  tber  eaü  mag  ininbn  <lra^.in 
H n fi ra .  I V .  5,  i).  si 0  ( d ie  Fra ue n)  gUm- 
giin  alitdntj^  Ihaz  uueBan  tlraz  ni  inohtl, 
thaz  Hie  thes  »teines  bnrdin  ton  tliemo 
grabe  irnunlliii.  V.  4,1*5;  rergl.  Marc, 
16,1.  thar  lag  olia  (über  dem  Örahe 
des  Lazarus)  telisn^  so  nöh  w\  in  (ante 
ist  uuisa,  burfUn  ü\n  nnäiu.  liL24jR); 
vergl.  Bd.  1,8L  b)  üb*rtr.:  nilt  siries 
selbe»  imirdin  irlöstji  uusib  tbera  bnniin 
(der  Sünde).  IV.  2.%  12.  miir  rtrnagnn 
bt  nnsen  imirdin  tbero  snntönx»  nnuiiez' 
Ürba  Imrdin.    IV.  5,  12, 

'Inirdinun,  s,  gi-burdiutin. 

burgr  [i*t.  1-1^  Ort,  Stadt;  1.  im  all- 
gemeinsten Sinne,  das  civitas  und  IV. 
31,15  rfOÄ  castellnm  der  Vttlgaia  über- 
setzend; vergl.  Tat.  49,  2;  SO,  1  «.  ö.; 
Noik,,  Ps.  lOS,  23  u,  somt:  nist  i>urg, 
thaz  81  h  giberge,  tbiu  atentit  ütan  berge, 
!f.  17, 13  ;  non  potest  civitaa  abseontli 
snpra  nmuteui  posita.  Matth.  fy,  14.  tlto 
man  zimo  tbaz  tbö  spraeh,  er  [der  reiche 
Mann)  slnag  sie  aar  ioh  branüi  uuh 
i  iro  bnrgi.  IV,  G,22;  et  civitatein  ilkinitn 
I  aiiemidit.  Matth.  22,  7,  albu  tUiit  gl- 
'  birgi  inti  all*'»  tliia  bnrgi  i(*h  «bilet*  ebü* 
|nöti,    ftö    imis  iz  allaz  lobonti.   1,  i*,  85' 
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gifiiizt  er  310  (die  treuen  Knechte)  thö 
acunci  iibar  burgi  sinö.  IV.  7,81.  uiiir 
tiiera  Imrg]  irrCm.  1,17/21.  nist  bürg;, 
tbc8  nueiikL*,  noh  bani,  thes  io  gitbenke^ 
t!»aa  ea  io  irbable.  L  11, 13.  —  er  (Jesus) 
deta  io  guat  nii ergin  in  tlioifon  lob 
in  bnrgin.  IV.  31, 15;  in  Dörfern  inid 
Flecken;  in  \nllis  et  eastellii^.  Lue.  9, 12. 
2.  spec,;  a)  JermHülem :  ahi  die  EUent 
Jesu)  hl  am  11  liln  gäliim  zi  tbeni  bürg, 
thär  sin  nuänm.  1.22,31;  et  oon  in- 
veniente»  regressi  sunt  in  Jerui^iüenu 
Luc, 2,  45,  uiier  ist,  qiiädnn,  tberer  man, 
tber  unsih  fizar  tlier  bnrg  dringiL  IV.  4, 
ö2;  et  eil  111  inö'aaset  Jerti>i*jlym,nii,  i^oin- 
toota  est  nniverf^a  civitas.  Matth.21t  10. 
sie  qiiamnii  mit  gitlireiige  in  tlna  bürg. 
lY.  4,58.  laretintbia  bürg  in.  IV.  9,  9; 
intrüeuntiliua  vobis  in  civitatem.  Luc.  22, 
tO.  tbanana  er  (der  ISatan)  nan  fnarta 
in  eina  Inirg  guata.  IL4,f>l;  tnne  assum- 
sit  enin  diabi>lns  in  aanetatn  eivitateiu. 
Miitth.  4,  5.  b)  tSichur:  fnar  er  tJinnib 
saniariam,  zi  einera  bürg  er  Üiar  tliÖ  quam. 
iU4,o;  Vfiiitergoin  civitatem  Saiaariae, 
qnae  diclttir  iS'icAar.  Jf}h.4f5.  siuiltuin 
thia  btirg  tn.  11.14, 8G;  abüt  in  eivitatein. 
Joh.  4,  2S.  äie  tltuii  tbö  iii  manne  ton 
tliern  bürg  alle.  IL  14,93;  Dxiernnt  ergo 
de  civitatc  et  veniebant  ail  eum.  Joh, 
4,  30.  in  q.nam  in  githahti,  thaz  man 
imo  iz  (Li'hen^mittelv)  brahti ,  unz  se 
ödo  nnänin  zi  thern  bnrg.  IL  14,  ICKl 
Rprachuii  wie  Ihö  lillde  zi  thcmo  selben 
niiibe,  tbiu  erist  tbara  in  thia  bnrg  deta 
sina  kunft  kimd.  IL  14,  118.  e)  Beth- 
l ehern:  ein  biirg  ht  tbär  in  lante  (in 
Jud(ia)j  thär  uuanin  io  ginante  bils 
inti  nuenti  zi  cdilingo  henti.  1.11,23; 
vergl.  Luc.  2^  4.  m\  (die  Ettei^n  Jesu) 
t'iiarnn  fon  tJieru  bnrg  fiz  sii  thenio  drnli- 
ttnes  ku».  L14,  19;  vergL  Luc.  2,  22. 
tbia  bürg  nantiin  se  (die  Hohenpriester 
und  Schrißtfelehrten)  «är.  1.17,27;  vergL 
Midth,  1^6.  AI  llieru  biirgi  faret  hinana, 
ir   findet    kiml    uiuuiboraiiaz.    L  12,  IS»; 


vergl.  Luc,  2,  15,  d)  Nazareth :  Mtt 
er  (Joseph}  tlio  in  eina  bnrg  ziara,  L 
21,13;  et  veniens  babitavit  in  ei  vi  täte, 
quae  vocatnr  Nazareth.  MaUh.  2,  23, 
e)  Kaphüniimm:  er  (Je^us)  fnar  fon 
thern  bnrg  nz  zi  tbemo  drnlitines  bös. 
1 L  1 1 , 4 ;  i)03 1  b  o c  d  es  e  e  n  d  i  t  Capb  a  rn  au  tu 
et  ibi  inanserunt  non  niultia  diebns  et 
aaeendit  .lern.srdyniara.  Jok.  2, 12, 
bnrif^  s.  gi-biirit. 

bürg-  liut  (»Lni.;  s,Bd,2, 194lJS(adt' 
hewohner,  Städter:  vergl.  eives,  burg- 
linti.  Tat,  131 ,  3:  bintarqnamun  alle, 
thie  hirnnn  thiirinne,  in  nuiat  iz  rnarti 
tkie  selbnn  hargliiiti.    1V.4,ÖÜ. 

-burt,  *.  gi-,  fiiri-bwrt 

büu  [st. nw.v, ;  s, Bd.  2, 30] ,  L  wohne, 
lebe;  a)  eigentl.:  niür  nnokun  iiuizzan, 
uuar  thii  cmmiKigen  binninU.  IL  7, 18. 
hintarquamiiD  alle,  tlde  birnnn  thariune. 
IV.  4,  bB,  —  sie  bfient  mit  giziugon  in 
gnateiiKj  laidc.  L  1,  GTi.  ho  im  J tu  souO  iu 
nnöröbi  man  unari  bncnti.  1.11,4.  si 
drnlittn  iu  zi  bitide,  ther  biiit  nfan  bi- 
raile.  IL  19,  21).  ih  larn  garannen  frö- 
niftgö  stat  thär,  tr  mit  mir  tbar  iamSr 
biiet.  IV.  15,  12.  b)  bildL:  thaz  herza 
uneist  thü  filu  baz,  tlmb  iz  böe  innan 
mir.  1,2,24.  thaz  krist  ni  bfdt  in  thir. 
i\  fj,  31.  aö  böit  krist  in  tbir.  IV.  5, 34. 
tbaz  imort  tifi  bflit  id  uns.  II.  2,  32. 
druhttn  bnit  in  iina,  V,  8^28.  earitäs 
tbiu  bnit  thär,  Y.  23, 121).  thaz  drnhtfti 
habet  fiiriata,  tbaz  bnit  al  tbärinne.  IL 
M,4(v  tbärinne  büent  nnolva  tiln  snäre. 
11,  23,  la.  nist  man  ,  ther  irzelle,  iiuio 
aib  man  tbiir  frouut^nt,  tbar  ellu  tbiu 
tbriu  büent.  V.  23,  12Ö ;  karitäa ,  rebt, 
frido,  daher  das  Neutr,;  s,  karitaa, 
2.  bewohne»  bebaue;  c.  ucc:  m  bften 
anderaz  lanL  11. 6, 2Ö.  bnent  sie  erda  filu 
mära.  11.16,7.  nü  büen  baldo  kuning- 
ricbi  sinaz.  III.  2ö,57.  thie  bt^ent  thia 
uuoroltlant.  111.22,51.  bimtlriehi  bohaz 
iuh  paradyiji  seunaz  engl  bin  lob  manne 
thiu  zuei  zi  litientie.    IL  1.2G. 
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dftg  [at.  m. J,  Tag ;  a)  eigeniL ;  1 ,  allg. : 
tiims  n  anreini  thera  giburti  fiarzii^  dagü 
uuurti.  1. 14, 12,  si  nuzzuii  then  dag  mit 
giloBti.  11,7/22.  nust  thritto  dag,  thaz 
iE  ist  gidan.  V.9,S8.  raühtun  thri  daga 
»Id.  11, 8, 1,  tlies  ist  ther  dag  al  toller. 
V,  J9,3*X  niflt  ther  dag  audereü  dagon 
glüh.  V.  li#,  37,  tlieist  dag  äbulges,  lior- 
^^  Des,  nibulniöses,  V,  19, 23. 25, 27.  in  tliemo 
^H  thritteu  dago  irsteijtk.  L 15, 34.  er  mphti 
^H  ID  thrin  dagon  irziniborQu  i»  auur  tbär. 
^H  IV.  19,  32.  irse:^  ih  iz  in  thrio  dago 
^"fristi.  11.11,34.  fbn  thesäes  dages  fnati 
auaa  in  tbaz  festL  111.25,37.  tbaz  ih 
tliir  thionö  daga  min  es  iSbe».  H  IG,  tbax 
er  interC'ta  tben  diuren  dag.  111.4,30. 
xA  mag  man  thaz  irdrahtfin,  nah  man 
iraeotindn  oi  mag  then  selbon  fröoisgon 
djig.  V.  22,  10,  thoh  ih  *  tbarazua  dne 
Üien  dag,  onh  tbaz  lär  alJaz  toh  nilnaK 

kllb  abar  thaz.  111, 14,  73,  nuaa  tbes  dagea 
diuri  filu  nmn.  V.  4, 8.  m  jru  tbia  fart 
nt  tiQeritnn  th»a  daga,  tbie  unir  sagetiin. 
1. 11, 18.  rihtis  selba  thil  tben  dag,  tbeo 
man  binaankön  ni  mag,  V.  24,  14.  er 
Qtiialt  thera  flra,  eo  gizam;  tliaz  iro 
Bifaein  ni  firnam,  thaz  er  mit  sinen  mah- 
tio  uuaa  thes  dnges  druhtin.  111,5,10. 
Ein  ist  in  nuidarmnati,  tbeib  ein  an  man 
allan  in  tben  dag  deta  beilan,  IH.  16, 44; 
an  dem  Tage,  am  SablmtL  thes  tbritten 
da^es  auard,  thajs  ih  sagen.  11,8,2;  am 
driUen  Tage,  ih  irstän  tbes  dritten  dages, 
III.  13, 10.  er  yrribt  iz  tbes  tbritten  dagea. 
IL  11|  5ü.  stuant  er  untar  mitten  tbes 
MJbes  dagea  tbritten,  V.  11,4.  tbaz  iz 
tlirittt*Q  dagea  stuanti.  IV.  SO,  12.  tbes 
thritten  dages  fantun  siu  thaz  kind.  I. 
22, 32.  95  ih  thritten  dages  tot^r  bin. 
IV^3<l,  8*  er  zalta  dages  uuiintar  Üt^n 
iuQgurotulV.1,19;  iäglidi,  —  tbe«  dages 


uuaä  »ambazdages  flra,  111,4,33;  an 
diesem  Tage,  thes  dages  Ifuarun  tba- 
naua  sine  drfittbegana,  V.  9,3,  tbaz  sie 
babetin,  tbes  dages  sib  gidragötin,  IV. 
12,50;  am  Ostertage.  —  uoh  dages  Inutu 
8ö  uuon^t  io  thiu  fara,  H  110;  noch  heut 
zu  Tage;  Öenetw  der  Zeit  auf  die 
Frage:  Wa7iHp  Kbtnso:  nahtes,  mör- 
ganeii,  iares;  s.  d.  Dann  auch:  thera 
fertl,  tartea,  tbes  »hidea,  thero  gango; 
8.  d,  —  m  ist  tldr  allen  tben  dag  thaz 
berza  riuag.  11.8,20;  den  ganzen  Tag; 
Jicc.  der  Zeitdauer,  er  skenkit  allan 
tben  dag  snlib  (Wein)  ^  add  iz  nyeaan 
mag.  11  8, 50.  tbf>  inthabet  er  sib  zueoe 
daga  tbar,  111,23,2t»;  zwei  Tage  lang; 
manj^it  in  eodenj  loco  dnobus  diebus. 
Joh.  11,  6\  uua»  zuene  daga  tbär  mit 
in.  11,14,113;  et  manslt  ibi  dni>8  dies, 
Joh.  4,  40.  sin  friunt  lag  fiardon  dag 
bigrabaner.  111.24,2:  —  111,24,84;  inveuit 
euni  qnatuor  dies  jam  in  monuiuento 
habentem.  Joh.  11,17,  tliir  al  tbär  acöno 
hillit,  thaz  musiea  giaingit  io  tben  ^oni- 
nigan  dag.  V.  23,  189;  immerfort  in 
Ewigkeit,  er  abto  dagon  after  thiu 
dfan  einanberg  giang,  111,  13,43;  factum 
est  post  haee  verba  lere  dies  octo. 
Luc.  9, 28;  Dat.  des  Masses,  seba  dagon 
fbra  tbiu  quam  er  zi  bethaniu.  IV, 2, 5. 
aote  sex  dies  paschae  venit  bctbaniam. 
JöK  12t  L  thaz  nuas  finf  dagon  er. 
IV.  4,3.  Jdtjer^ml/  übar  dag,  1)  täg- 
iich ;  8,  Sam,  22  und  vergib  Haupt  zu 
Kngelhard  42:  eigun  iamßr  nueuuon, 
»er  ioh  smerzun  ubar  dag*  V.  21,  24. 
theidt  giacrlb  beilag,  thaz  uuir  lesen 
ubar  dag,  IV.  5, 55.  thär  ( iwi  Paradiese) 
ist  aang  scöoaz  ubar  dag.  V.  23, 176 
2>  den  Tag  über:  siu  zStätun  aiu  (die 
Kinder  in  Bethlehem)  ubar  dag^  thJLr 
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iz  in  theru  uuagun  lag.  1.20,13.  2.  spec. 
im  Gegensatz  zu  Nacht :  thaz  thaz  huan 
gikundti  thes  selben  dages  kuntli.   IV. 

18. 34.  ther  dag  ist  stnes  »indes.  V.  10, 8. 
bizüli  sc,  thö  iz  zi  dage  uuant.  III.  8, 21. 
thö  sibunta  z!t  thes  dages  uiias.  111. 2, 31. 
thaz  ist  dages  heizesta.  II.  14, 10.  thaz 
scoltasin  thes  dages  liohtösta.  IV.  33, 10. 
dag  inan  ni  rtnit  ouh  sunna  ni  bisclnit. 
1. 11,49.  ia  sint  zuelif  dagoztti,  thid  iro 
stunta  uuerbent  ioh  themo  dage  folg6nt 
III.  23, 34.  theist  giuuis  io  so  dag.  V. 
12,33.  dages  er  sie  lörta,  nahtes  uuas 
er  in  themo  oliberge.  IV.  4, 67;  am  Tage. 
lert  er  dages,  fuar  zen  nahton  in  then 
oliberg.  IV.  7, 89.  sO  uuer  so  dages 
gengit,  er  ni  firspirnit,  uuant  er  sih  mit 
tiien  ougon  forna  mag  biacouuön.  III. 

23.35.  dages  inti  nahtes.  1.16,13;  IV. 
7,84.  b)  ühertr.;  Zeit,  Ijebemzeit:  ih 
frauuön  druhtfne  alle  daga  mlnc.  1.7,5. 
6r  stnes  dages  enti.  1. 15, 6.  mit  themo 
guate  ih  frauuo  thar  mlne  daga  inti  eltu 
iär.  1. 2, 56.  lango  läz  inio  thie  daga  sin. 
L  35.  lang  stn  daga  stne.  L  77.  thO  quam 
ther  säligo  man,  in  stn^n  dagon  uuas 
iz  tram.  1.15,9.  er  thes  sih  muazi  fro- 
nuön,  then  mtnan  dag  biscouuOn.  111. 
18, 50.  gisah  er  dag  mtnan.  III.  18,  51. 
iu  manageru  ztti  ist  daga  leitenti.  1.5,60. 
si  leita  ira  daga  thar.  1. 16, 7.  mit  tödu 
daga  fulta.  1.21, 2.  in  dagon  eines  kunin- 
ges.  1. 4, 1.  uns  sint  kind  zi  beranne  iu 
daga  furifarane.  1. 4, 51.  iro  dago  uuard 
giuuago.  1. 3, 37.  nfl  läzist  mit  fridu  stn 
mit  dagon  ioh  ginuhtin.  I.  15,  16;  mit 
Lebenszeit  und  Genüge,  mit  genügen- 
den Lebenstagen,  gesättigt  mit  fjebens- 
zeit  er  giseeinta  iz  iilu  fram,  sO  er  zi 
stnOn  dagon  quam.  1.20,33.  eräta  er 
nan  filu  fram,  thö  er  zSn  alt^n  dagon 
quam.   FI  79. 

antdftg.     ArU-dag.     nakot-dag.     sambas- 
dag.     •UDUun-dag. 

•daga-frist  [st.  m.;  s.  Bd. 2, 191], 
Tagesfrist ^  Zeit :  thaz  uuir  sin  gidrOste 
alle  dagafristi,  thi  er  uns  ist  Ithenti.  I. 
10,18;  zu  aller  Zeiten  Frist^  alle  Zeit, 
die  er  uns  verleihen  itrtrd. 

daga-lfh  [adj.],  täglich:  thia  daga- 
lichun  zuhti  gib  hiut   uns  mit  ginuhtl. 


11.21,33;  pane^l  nostmm  quotidianom 
da  nobis  hodie.  Luc.  11, 3. 

daga  •  mnas  [st.  n.],  Morgenbrod:  hiaz 
er  sie  ezzan  zi  dagamuase.  V.  13, 33 ; 
venite  prandete.  Joh.  21, 12.  bätun  thie 
iungoron  then  meistar,  thaz  er  thär 
gisäzi  zi  dagamuase  inti  äzi.  II.  14, 96. 

daga-sterro  [sw.  m.],  Morgenstern; 
bildl ;  s.  lucifer,  tagastem.  St.  Galt. 
Cod.  242:  thär  saz  thiu  6uuiniga  sunna 
(Jesus  heim  Abendmal) ,  ni  fon  imo  ouh 
ferron  einlif  dagasterron  {die  ÄposM). 
IV.  9, 24. 

daga-thing  [st.  n.],  Gericht:  thes 
habet  er  ubar  uuoroltring  gimeinit  einaz 
dagathinc.  V.  19, 1. 

dages -ztt,  dago-ztt  [stf.],  Tages- 
zeit, Stunde:  iä  sint  zuelif  dagoztti. 
111.23,33;  nonue  duodeeim  sunt  horae 
diei<?  Joh.  11, 4.  irz§h  si  (die  Sonne) 
in  thes  scimen  zi  nöti  thrio  dagesztti.  IV. 
33,8. 

'dago,  s.  ant-dago. 

-dago,  s.  gi-dago. 

-damnon,  s.  fir-damndn. 

darön  [sw.  v.],  l.  schade;  c.  daJt,: 
quad,  er  sih  inthabSti,  ouh  uuiht  imo 
ni  dardti.  11.9,53;  der  Engel  sprach 
zu  Abraham,  enthalten  solle  er  sich, 
auch  dem  Kinde  keinen  Schaden  thun, 
goumet,  quad  er,  thero  dato  ioh  uueset 
glauue  dräto,  thaz  iu  ni  dardn  in  fära 
thie  manegun  luginära.  IV.  7,  10.  thia 
cessa  drat  ih  untar  fuaz,  si  furdir  darön 
mir  ni  muaz.  V.  14, 17.  2.  beschädige; 
e.  acc:  in  einuutgi  er  nan  streuaita, 
ther  rtchi  stnaz  daröta.  IV.  12, 62. 

dasga  [sw.  f.],  Tasche;  so  uuer  sekil 
eigi,  ni  st  imo  in  thiu  glnuagi,  uuanta 
iu  nü  not  uuirdit,  neme  thia  dasgan 
thärmit.  IV.  14, 6 ;  sed  nunc  qui  habet 
saccnlum^  tollat  similiter  et  peram.  Lue. 
22, 36. 

dät  [st.  f.],  1.  das  Thun,  Handeln, 
Beginnen,  Benehmen,  Bemühen,  An- 
stalt, Betreibung,  Verrichtung,  Ins- 
werksetzung,  Handlungsart:  sunna  hin- 
tarquam  thera  armalfchun  däti.  IV. 33, 3* 
gottlosen  Beginnen,  iöhannes  bizeinöt  in 
therera  d&ti  thero  iudeöno  liuti.  V.6,12; 


m 


G7 


sein  Benehmen^  mi/em  er  frdhur 

Grajb€    kam  als   Petni4f^    ehetiso 

wim  die  Enden  früher  gVduhifj   ^ruv- 

dtm  aU  die  Juden,  sint  tnOr  thir  manne» 

dili,  thantie  sUn  giruti.  llLI3t:^ri^    An- 

gtaUen,     ht  nns  hiar  ^izeinot  in   ubil! 

loli  Sb  gnatl  uü§er«ri»  znhto  dati.  H  ]  18 ; 

muert  Handlungstvei^e ;  über  den  Sing. 

beim  Verb,  s,  hirtnu,  nist,  dien  liuto  dati 

06  »cdoo  gihereti.  IV.  4, 25;     Bemühen. 

m  ipag  nuerdan^  tliaz  ir  s,\t  gfborgati; 

tiaeset  thrato  iues  »elbes  dÄto.  Jl, 

?,Ä>;  durch  eigenes  Bemühen ;  oder:  in 

;  Handlungen,  rrsciuht  er  ülu  dräto 

ero  düto.  IVMljiiO;    Petnts  ent- 

~rutUte  sich  ob  sokher  Hatidtungsart, 

doMä.  ihm  Chrigtus  die  FiUse  wo  sehen 

woiU€,     betot  gern«  bJ  thie,  aö  uuer  »6 

tu  nbÜu   gidtie,   tliaz  ir   got  in  thei^en 

<Qllm  büidöt.  iL  11»,  18.     lerit  iindili   dät 

gte«  thas  unir  Ihiiltige  dn.  Üt.  11^--  »?t 

kk  in  dätSn  lind.  IL  \^,  IB;  t«  t>ii<?n^tft  Be- 

witkmenp  im  Umgang,    in  dävtdcs  dati 

warn  bilidi.  Hd3;    wie  David  handelte. 

IQ  ioio  irbugg  ib  dävldea  selbes   dato. 

L  S7.     sie    saztun   icno    in   bonbit   tben 

9ilb^t]  tbtiminan  ring  zi  hönidOn  geiiio 

Corona  th ero  thoruu:  äi  nämun  in  tliera 

di^  kimingllb  giutiäti.  IV.  22,23;    bei 

Begegnung,    iridem  sie  so    mit 

ihren  Spott  trieben,    iz  dätun  go- 

Üilu  iues  selbes  guatl^   nales 

däti.  8  16;    dass  ihr  mich  unter- 

fUhitt  habt,  betcirkie  keinesivegs  mein 

Thun^    meine    Handlungswciiie,   wein 

Verdienst,    thax   spentöt    vr    nix    liiitin 

mdt  getatücben   ditln,    mit  geistliflieru 

l£ra.  UL7,47;  mÜ  geistlichen  Verricht- 

mngen,        2.  das,  taas  gesdiieht   oder 

geBehah,    tras  einer  thtä ,  Handlung, 

Thai,  Zeichen,  Wunder:    tluj  quam  ein 

«MMmau«    er  thesd   däti   znrnta.    IV. 

9!k,2;    das,  was  gescliehen  war.    thid 

ditJ  4de  ruuun«   IV.  iti,  2L    quadiiii^  sih 

(d^  Blindgehome)  tbera  dati   noh  ba* 

klkltftti.  I]L2(>,  UNi.    tbaz  auäri  uiiuntar- 

ttk  thin  dat,  ungaiih  anderen  stnen  dA- 

tnu  V.  12,  4L  42.    tbic  nngiloubige   fir- 

pre^beiit    thiO    uuunt^irlicbiin    dätl    I. 

5,44.    uua»  zeichono  er  in  ougti  inge- 

Itbemdati?  11.11,32.    thit*  tfietiar  sint 

Mte).  V.  Ü»,  12.   ziäindt  tbi6  dati  Üiaz 


|*nrpnrin  giuoäti  heidinero  iiuto.  IV. 
25,  9;  die  Thaten  der  Heidenvölker. 
giioubet  tbera  däti.  IlL  22,62;  —  HL 
26, 4.  uuanta  iro  niiärnn  fiari ,  tbie  in 
tberu  dilti  unäri.  IV,  2h^3;  die  diese 
Tfiat  verritMet.  sco^indt  iro  dati.  IL 
23, 12.  thaz  meinent  tbeao  datL  V.  G,  21*. 
selb  aö  er  qnäti  in  tlierera  selbun  däti. 
V.  14, 15.  keremes  in  miiate  framniortes 
tliia  gotes  dÄt,  HL2i>,  6.  m  eint  fro  reh- 
tero  dato.  V.  25,  Ö4.  nuiztt  tbe^ia  dät, 
tbaz  si  in  iuib  gigät.  IV.  11,43.  irkennen 
ibia  nnnntarltehun  gotes  dat.  V.12, 18, 
thö  friigeta  er  ihl6  dati,  IV.  12,35,  intnö 
lid  es  fuaitun,  ioh  niih  thiö  däti  rnar- 
tnn.  V.  2<J,  93;  UJas  ihr  (haiet,  alle 
Dienste,  aö  eigun  däti  afnö  i(>n  iou 
druhtine.  V.  25^  47.  bl  thia  tliaz  siner 
sciiuo  ni  meldon  däti  sinö.  IL  12,  V»3.  qntt, 
got  sili  Iwige  sulieliero  diito.  iL  18,  12. 
giuiiar  tiiii  nnis  tliero  beziniu  dato. 
H  119.  zalta,  tbaz  er  hi  stnero  dato 
iinlastarbarig.  HJ.  17,  6H.  nuir  oui^zun 
inan  dato  finianan  filn  drato.  IH,  20,  IQS. 
ero  i»t  fib»  drato  thero  drnhtine§  düto. 
UL  23,  L  lirliaz  ib  tiln  drato  sinero 
dato.  1V.1,2R  so  irsuabt  ib  inan  tliräto 
«Ine»  selbes  dato.  IV.  22,  8.  bS  Üiero 
dato  anton  lag  er  in  bauton.  IV,  22, 14. 
nob  M  biar  uiera  thera  frönisgun  lera, 
Ibero  drubtines  dato.  V.  12, 52.  tliaz  thaz 
folk  inntnauti  stnes  selbes  guati,  tbie 
iiingoron  mih  irknAtfn  bi  tbesßn  selben 
dätin.  in.  15,  22.  tlraz  ficirnie  niib  in 
bei-zen  iob  in  dätiii  fon  iibilen  githalitin. 
V.  3, 14.  sns  lokota  er  tbie  driitmennis- 
goii,  3JI1I9  10  fliesen  datin.  V,  11,36;  durch 
diese  Handlungen ;  wler  adverbial:  attf 
diese  Weise,  m  dröatet  inib^  tbaz  for- 
doröno  giial!  bisiirnien  tbinun  däti.  l. 
23j  46.  bf  snaiicbr»  däti  abtun  sin  tbiu 
liiiti.  lILri,7;  111.  14,  105;  1!L2(J,  18L  er 
naiii  er  sin  ginnati,  tho  zalta  er  in  s&r 
tbiö  dati,  tbe»  selben  Muerkes  guatL 
IV.  11,41;  das,  was  geschehen  ist.  gi- 
loiibta  tbunib  tbes6  dati  in  selben  gotei 
guati.  IV.  3, 12.  in  abub  kerti  tbiö  drub- 
tinet*  dati.  IIL  5, 17.  tluu  er  onh  tblö 
tläti  mit  imo  aeouiiüti.  V.  6, 54.  angti* 
stituu  tlierero  sjolbun  dato.  111.24,111. 
oba  ib  tbaz  irtiueUu.  tbeib  scribe  dAti 
sluo.  LIO.  ib  rebto  iob  sc6qo  gidciibö 
6« 
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d&ti  fröno.  III.  1, 12.  ni  läz  tbir  in  muat 
thtn  thiö  dät,  thiO  guatö  ni  stn.  H51. 
unill  scrtban,  uuio  er  giang  zi  banton 
stnen  flanton,  uuas  unflubtig  dräto  tbero 
indeöno  dato.  IV.  1,10;  wie  er  die  Mass- 
regeln, die  die  Juden  zu  Cliristi  Unter- 
gang beschlossen  hatten,  nicht  mehr  floh, 
wie  einst,  als  er  nach  Aegypten  zog. 
qnedemßs,  thaz  iz  lobosamaz  st,  alld 
sinö  däti,  tboh  s!n  (=  si  in)  s!  undrati. 

III.  26, 13;  s.  lobosam  und  über  stn  noch 
nndrati.  fon  aaemo  quämi  sullh  tbing, 
sd  uueltchd  dati  iob  sultb  anaräti.  IV. 
12, 18.  uuuntnn  beim  thö  späto  tbero 
annilicbun  dato.  IV.  34, 20;  von  diesem 
Ghreuel;  oder:  wegen  des  Greuels;  s. 
wintu.  uuanta  ib  zellu  in  iro  armi- 
ücbun  däti.  III.  15, 31.  al  tbaz  ungiräti 
iob  tbie  egisllcbun  däti  in  friadag  sie 
iz  dätun.  V.  4, 5.  in  muate  uuas  in  drati 
tbie  egisllcbun  däti.  IV.  12, 15;  über  den 
Sing,  des  Verb,  bei  plur.  Subj,  s,  birlnu. 
kümtun  tbid  uugnagllcbun  däti.  IV.  26, 10. 
tbär  sizzen  drüta  sine,  sint  oub  tberero 
dato  ginueltig  filu  dräto.  V.20, 18;  seine 
Jünger  sind  auch  in  Rücksicht  dieser 
Handlung,  nämlich  des  ürtheils  am 
jüngsten  Tage,  überaus  mächtig,  tbie 
gotes  tbegana,  tbie  uns  scrtbent  stnö 
däti  iob  selbaz  stn  giräti.  V.  8, 14.  gi- 
borganero  dato  ni  pligit  man  biar  dräto. 
V.  19,  39.  er  sibit  uusö  däti.  V.  18, 13. 
ni  si  scultn  bertön  tbär  iro  däti  rentdn. 
V.  19, 9.  eigun  uns  tbiu  gotes  uuerk 
Jiarto  mibilaz  giberg,  tbaz  unir  tbes 
biginnen,  uuir  sultcbö  däti  zellen.  V. 
12,6.  sie  sint  ubil  uuerko  iob  tbero  dato. 
II.  12, 89.  mit  dätin  odo  mit  unorton  mir 
uuolti  uuidaruuertdn.  III.  16, 26.  mabtig 
uuas  er  stnes  selbes  uuorto  iob  stnes 

.selbes  dato  kreftig  filu  tbräto.  V.9,26; 
hinsichtlich  seiner  Werke,  er  scal  uuab- 
san  dräto  stnes  selbes  dato.  II.  13, 17 ; 
durch  sich  selbst,  durch  eigene  Kraft. 
iä  bellt  er  linti  mit  stnes  selbes   däti. 

IV.  30, 25;  durch  eigene  Machtvollkom- 
menheit, durch  sich  selbst.  sO  sin  thaz 
gibörta,  tbaz  tbiu  selba  dät  stn  ni  mobta 
firbolan  stn,  quam  sin  (das  mit  dem 
Blutfluss  behaftete  Weib)  forabtalu  sär, 
iob  zalta  mo  tbiu  uuerk  tbär,  lab  tbö 
tbär  gimuato   stnes  selbes  dato   tbero 


drubttnes  uuerko  iob  oub  iro  glthanko. 
III.  14,42;  sagte  aus  eigenem  Antrieb, 
freiwillig,  was  der  Herr  an  ihr  gethan 
und  was  sie  gedacht,  mit  karitäte  ih 
fergön  ofono  tbid  guatt  iob  du  et  mir 
tbaz  glmuati  in  glbete  tbräto  iues  selbes 
dato.  U152;  sowie  es  euere  Art  ist.  — 
Manchmal  steht  dät,  wo  wir  sagen: 
alles ,  solches,  darnach  u.  dergl.:  in 
tbiu  uuerg  mtnu  ist  stark  gilouba  thina, 
nü  uuerd^n  al  tbiö  däti,  sd  tbfi  mib  hiar 
nü  bäti.  111.10,43;  nun  soll  alles  ge- 
schehen, zutreffen,  tbie  däti  uns  uaola 
tobtun  iob  sid  giseban  mobtun.  111.21,21; 
das  kam  uns  wohl  zu  statten,  thö  er 
mo  firböt  tbiö  däti,  tbaz  er  ni  snntöti. 
III.  5, 3 ;  dies,  ziu  ist,  tbaz  thü  es  eiscÖB 
nü  sus  iob  tbö  tberero  dato  frägös  nü 
so  dräto.  III.  14, 32;  darnach,  nach 
solchem,  uuas  sies  uuuntar  iob  fr&götan 
tbero  dato.  111.20,42;  damadi.  thai 
lön  läz  imo  allaz,  tbaz  tbes  gibetes  8t 
tbiu  baz,  thaz  thü  in  thera  däti  ni  firßft- 
sSst  tbie  arabeiti.  II.  21, 20;  dabei,  beim 
Gebete,  ptlätus  giang  zön  liutin  std  thö 
thes^n  dätin.  IV.  23, 1 ;  hierauf.  3.  An^ 
gelegenheit,  Fall,  Ereigniss,  Vorfaü, 
Sache,  Ding,  Geschichte,  Begebenheit, 
Geschehniss:  sie  thara  in  fämn  eiiiA 
buarrun  bräbtun;  frägötun  unsan  drah- 
ttn  therera  selbun  däti.  III.  17,  12.  ni 
mohtun  sie  gilouben  tbia  selbun  dät  nbar 
tben.  III.  20, 75.  tbie  iungoron  bizeinönt 
racba  mära,  iob  iro  zueio  loufa  dät  fila 
diafa.  V.  6, 2.  ni  scrtbu  ib ,  so  sib  ther 
ordo  dregit  tbär,  suntar  so  tbie  däti 
mir  quement  in  gitbähti.  III.  1, 8.  thax 
sultb  märi  unfarbolon  uuäri,  ioh  allö 
thesö  däti  ther  Hut  irknäti.  lV.34,a. 
these  selbun  däti  bizeinönt  zu^ne  liatL 
V.  6, 3.  tbie  iungoron  bintarquämun  ick 
sie  thö  tbero  dato  irforahtun  sih  dräto. 
111.13,56;  —  11.12,3.  sie  irforahtun  in 
tbräto  therero  selbun  dato.  111.20,96. 
ni  uuill  ib  tberero  dato  plegan  bora- 
dräto.  IV.  24, 28.  tbär  lisist  thü  so  sama- 
Itcbö  däti.  II.  9,  72.  tbie  iu  bt  altön  , 
uuoroltin  tb6n  liutin  zelittn  kunftigö 
däti.  111.12,20.  man  irknäti  thiÖ  seit- 
sanö  däti.  V.  4, 28.  irrechit  uns  stn  gnatt 
allö  thesö  däti.  II.  14, 77.  irforahtun  thie 
liuti   thiö  uuuntarltchun  däti.    L  9,  8d. 
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thia  umintarlichiiti  dati.   V. 

faäniti    qiiitilonti   thiö  armi- 

chiiii  d&tj.  V.  J>,  5.   hiar  sval  man  zellen 

bftti  thie  geistijchun   dati  in  ferti  int  m 

a.Dge.    IV.  r»,  1;     dir   iSachen,    tfekhe 

tfstlich   sind,     thaz    uuAri    iniuntarllb 

biu  dät,   ungalth  thisu  thing  elhi,  allo 

thesö  dati,  thax  druhtfnes  giräti.  \\  12,44. 

ilonbent   sie   tliie  däti,    thoh  h  uneae 

päti,    irkennit   thaz   muat,   uuio  selbo 

nhttn   irstuant,    klagdnt   thanne  tliii> 

erun  ziti,    thaz  »ie  thero   dato   gilbl- 

s5  epato.  V.  6,  71 ;  die  Juden  wer* 

die    Tha titachen  glauben    und  be- 

%,  dasH  tne  detisHben  so  spät  an- 

ieng^n,  *ut  fto  npät  glaubten,    tlianne 

titioroltktißinga  8terbent  bi  iro  tliegana. 

m  sint  sifc  alle  girrit;    sie  fliot   tirihtig 

^^  lliera  däti,  irqticiiiaTi  theru  uuerk»)  flnli- 

^Btfgero  githanko.  1  IL  26,45;  sie  sind  in 

^^■Mfe  der  Begebenhtiiy  de^  Ereignissen, 

^^KBBi  der  König  gej allen,  sofort  fliAiend ; 

^j^fitthtig.    ir  bi  ginnet  thanmt  ruatan  iiili 

innaa  er  da  sllafati  lob  »u  in  tot  ilu  tbmto 

slichero  dato.    1Y,26, 48;    bti  solthen 

Zrmgntsnent  wenn  sich  solches  begibt. 

oamet   thero   dato  ioh  nneset  glauue 

thaz  iu  ni  darOn  in    ^ra    tbie 

11  n   liigiuära,    JV.  7/J;    gebt  acht 

die  Ertignisse  i«  deti  Zeiten  de^ 

Hgsten  Tages,  —  Plur,  steht  aueji  da, 

►'«mr  Vi/n  ettier  Begebenhtit  die  Bede 

man  lt  ni  giaah,  thaz  er  cin6  dati 

§6   thiko    fräg^ti.    Y.  15,  12;    um   eine 

^^Saehe.  Nach  vorhergehendem  h:  unas 

^Bk  ouli  giuuisso  fora  einen  (mturon  sA, 

^Hbe»ö  B^lbnn  dati  tora  tbern  unlliun  ztti, 

^Blll.6,13;  die  JSpasung  der  Fünftausend, 

m^  tbö  thcrero   dato  angustittin  dräto, 

IHSS  in  harto  ungimali,  thax  tlier  blinto 

pwih,  jn,2Ü,liö;  s,  kunft.        4,  Hiöt- 

hkeit:    miir   duen   zi   erist   uuirsist; 

»tit  uns  tbera  däti,  so  threuuen  iinir* 

VJydi);   können  wir  nicht  zu  Thäf- 

titen    übergehen  i    so   drohen  wir 

9tens.       ö.  Arbeit.*    tbö  sie  thea 

anim,   z\  bimile  gisnnnun;    inuatun 

»ib  tbrato  thero  iro  st-lbon  dato,  sie 

ttämun  filn  scant  lieim,  1171;    die  Er- 

hauer  dr^  babylonischen  Thurvtes  mach- 

kn   tick  Muhe  bei   ihrer   Arbeit,    bei 

tfa^cm  Werk€.       6.  Uebelthat,  Fehler: 


»Unna  irbalg  sih  tbräto  snllchero  d&to. 
IV.  33, 1.  sie  farent  in  belli-plna  thiimb 
in»  däti,  V.  21/21.  ni  macböt^^  er  tbi(^ 
dAti  uoh  thaz  giräti.  iV.  35,  3.  ßrdll6 
tbiO  i\M.  H  Tl.  thaz  tbih  düti  thtn^t  in 
eiiiion  ni  \nn6.  \.  23,  62.  7.  Erschei- 
nung, Gestalt,  Wesen;  vergl,  «pecies 
hEtnani  corporis  ^  diu  raennisken  getät 
Boeth,  42.  aiignstion'ft  vnltus«,  ebeiser- 
liphcro  gctate.  Mare,  Cap.23:  fiirira  ist 
thm  .^(VLt,  tliaz  muas  ni  f<\  io  mera;  thea 
licliamen  dAti,  tbanrie  ain  ginuati.  II. 
22,  8;  das  Wesen  des  Leibes,  der  Leib; 
nonne  corpns  pki»  quam  vestimeotum? 
Matth.ß,25.  Adverbial  im  Sinne  vmt: 
auf  diese  Weise,  dergestalt,  somit  u, 
der  gl,  scheij^t  zu  stehen  der  Gen,  plur, 
dato:  fiiar  si  therero  dato  redibaftör 
tbräto  ioh  haz  in  tberern  uöti  thanne 
tb er  k u ni ng  däti.  1 0 . 1 1 , 3 ;  das  eJiana- 
nitische  Weib  hafte  beunesent  doss  sie 
einen  festen  Glatiben  habe;  auf  diese 
Weise,  dergestalt,  dadurch  verfuhr  sie 
besser  als  der  König,  dem  es  aii  Glau- 
ben gebrach,  thie  fnriston  es  harto  hin- 
tarquarnun  ioh  ouh  tliero  dato  fila  aprä- 
chun  dräto:  nist  unser  racha  uniht.  IV. 
4,  72;  sprachen  auf  diese  Weine,  sie 
auur  tliö  ginöto  eisrotnn  thero  dato  fon 
thetno  selben  uuerke  fora  themo  folke. 
111.20,120;  forschten  auf  diese  Weise 
vor  dem  Volke  nach  d^i,  uhis  ge- 
schehen war,  nämlich  die  Heilung  des 
Blindgebomen,  fialun  thÖ  iti  iro  knio, 
si  hue  hahetim  inan  io,  zi  bismere  tbräto 
BuaUchero  dato:  heil  thiY,  quädun,  kri»t 
IV.  22,21>;  trteben  mit  ihm  Spott  auf 
solche  Weise,  trost^  ther  iimbltder  ist, 
ther  ni  gibit  thir  tbia  frist,  hizza  ginöto 
suärlichero  dato.  V.  23,  136;  auf  be- 
schtver liehe  Weise.  Auch  der  Acc.  plur, 
tbie  dati  scheint  adverbial  zu  stehen: 
sie  inach6nt  iz  so  rebtaz  ioh  a/i  filu 
«lehtaz,  iz  iat  giluagit  al  in  ein  selb  »6 
helpbaates  beiri:  thie  d.iti  mau  giscrlbe, 
theist  mannes  lu»t  zi  Itbe»  mm  gouma 
thera  dibt^^,  thaz  liur^git  tbina  drahta. 
L  1,  17;  wie  die  Griectien  und  H'ömer 
dichteuy  attfjiolctie  Weise  schreibe  man. 
in  ^hen  alten  eun/Vn  r6  »aget  tbesan 
niieunon,  thär  zaltaz  er  ubarUit  ther 
selbü    driihtlnefl    driU,    er   quad,    man 
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gihörti  uneindn  thesö  däti  filu  böh^n 
stimni6n  uuib  mit  iro  kindon.  1.20,27; 
man  hätte  weinen  hören  auf  diese  Weise 
.(tcie  die  Frauen  beim  Kindermord  in 
Bethlehem  weinten)  Weiher  mit  ihren 
Kindern.   Matth.2J8;  Jer.31,15. 

flrin-dit.    gi-d&t.    mein -dat.     miMi-d&t. 
moat-dAt.  abil-dat.  nn-d£t  unola-d&t.  uoorolt-dat. 

dävid  [n.  p.] :  dävldes  sez  thes  kunin- 
ges.  1.5,28.  Bun.  111.10,10;  4,43.  gihialt 
däuld,  thaz  imo  druhtln  giböt.  L  63.  thaz 
nuas  däutd.  1.3,17.  tbia  miltt,  tbia 
däuid  druag,  duem^s  uns  in  muat.  H 
139.  in  dävldes  dati  nim  bilidi.  H  93.  in 
imo  (Ludwig)  irbugg  ih  däuides  dato. 
L  37.  er  mag  stn  in  abtu  tbera  däuldes 
slabtu.  L  56;  ebenso  vergleicht  das 
Rolandslied  30^,  1  fg.  Heinrich  mit 
David. 

"  dawalön  [sw.  v.],  bin  schwer  krank: 
quad  (der  König)  ^  er  (sein  JSohn)  io  bt 
n6ti  lägi  daunalönti.  111.2,7. 

dal  [stm.n.;  s.  Bd.  2,  171],  Thal: 
a)  eigentl.:  berga  sculun  suinan,  ther 
nol  tben  dal  rinan;  irfullent  sib  tbes 
dales  ebondti.  I.  23,23.24;  omnis  vallis 
implebitur  et  omnis  mons  et  collis  bumi- 
Habitur.  Luc.  3,  6.  allaz  tbaz  gibirgi 
inti  allö  tbia  burgi,  iob  dales  ebon6ti, 
so  uuis  iz  allaz  lobönti.  1. 9, 36.  b)  Midi. : 
thiz  irtbisga  dal,  thiz  dal  zabaro.  V.  23, 
102. 103. 

deil  (st.  n.],  1.  Theil,  Stück:  ni 
uuas  n66  in  tb6n  (unter  den  Ahnen 
Christi)  tbaz  minnista  deil.  J.  3,9;  es 
war  Noe  unter  ihnen  nicht  der  kleinste 
Theil,  nicht  der  geringste,  nicht  einer 
von  den  geringen,  nft  uuill  ib  scriban 
duangeli6no  deil.  1. 1, 113.  tbaz  ib  giscrtb 
in  euangeliöno  deil.  V.25, 10;  einen  Theil 
der  Evangelien,  nicht  alles,  wa^  in  den- 
selben steht,  wie  dieses  Otfrid  ander- 
wärts noch  ausführlicher  sagt;  s.  IV. 
1,  27  —  36;  ad  Liutb.  33—36  und  Bd.  1, 
29  fg.  lis  tbir  mattbeuses  deil ,  uuio 
uuard  ein  borngibruader  beil ,  in  lüca  «es 
deile,  uuio  zebini  uuurtun  belle.  III.  14, 
65.66;  in  jenem  Theile,  den  Matthäus 
geschrieben,  also  im  Matthäusbuche, 
im  Matthäusevangelium.  Redensart: 
deil  bab6n,  deil  eigan,  theil  haben;  a)  mit 


der  Präp.  mit  c.  dat. :  ni  bab^st  thü  deiles 
uuibt  mit  mir.  IV.  11,31.  b)  e.  gen:  ni 
gifäbit  iuib  io  tbaz  beil,  tbaz  eigtt  bimil- 
rlcbes  deil.  II.  18,  7.  2.  Abtheilung: 
in  tbriu  deil  sd  ist  iz  giseeidan  tbaz  edil 
in  gibnrti  fon  in  uuabsenti.  1.3,23. 

*deila  [stf.],  Theilung:  tbö  nuard 
in  tbcru  deilu  tbiu  tunieba  zi  leibn.  IV. 
28,5. 

-deili,  s.  ur-deili. 

'deüo,  s.  ä-deilo. 

deilu  [sw.  V.],  1.  vertheile,  theile 
aus;  c.acc:  tbaz  drinkan  deilet  untar 
in.  IV.  10,  13.  uuio  er  iz  er  giroeinta, 
stnaz  dreso  deilta  untar  stn^n  scalkon 
zi  suorgllcbßn  uuerkon.  IV.  7,  71.  stn 
uuort  iz  al  gimeinta,  sus  managfalto 
deilta.  11.1,32.  2.  theile  mit,  theile 
zu;  c.  dat.:  ni  mizit  er  imo  sinaz  guat, 
so  er  uns  suntigon  duat,  er  imo  tbaz 
gimeine,  tben  sfnan  geist  deile.  II.  13,32; 
Oott  der  Vater  misst  dem  Sohne  die 
Güter  nicht  vor,  dass  er  ihm  etwa  das 
bestimme,  seinen  Oeist  zuiheile,  mit- 
theile, wie  er  uns  Sündern  denselben 
zutheilt;  er  gibt  ihm  alles  in  seinem 
ganzen  Umfang.  Las  tbaz  vor  gimeine 
weist  auf  das  folgende  sinan  geist,  die 
beiden  Consecuiivsätze  fuhren  das :  mizit 
sinaz  guat  weiter  aus;  den  Gegensatz 
dazu  bildet:  tbaz  gibit  er  imo  allaz 
älangaz. 

gi-deila.    ir-deila. 

deone  F,  s.  tbanne. 

denni  [st.  n.],  Fenne:  babdt  er  in  ban- 
ton  stna  uuintuuanton,  tbaz  er  stn  denn! 
gikerre.  1.27,65;  cujus  ventilabrum  in 
manu  ejus  et  purgabit  aream  suam.  Luc 
3,17. 

-derbi,  s.  bi-derbi. 

derru  [sw.  v.] ,  füge  Schaden,  Leiden 
zu,  beschädige,  belästige,  schone  nicht; 
c.  dat. :  ib  ni  terru  tbir  drof.  1. 4, 27. 
tber  uuidaruuerto  ni  quem  er  inan  muat 
min,  tbaz  er  mir  biar  ni  derre.  1.2,30. 
nist  tber  io  tbib  s6  irförß,  (tbie)  tbir 
derien.  IV.  13,  54.  tbaz  imo  uuibt  ni 
derre.  11.4,65.  tbaz  fiant  mir  ni  derre. 
III.  1,42;  V.  3, 8.  tbaz  tbiu  suazi  tbir 
uuibt  ni  derre.  111.7,72.  ni  sint  tbie 
imo  derien.  I.  1,  103.    in  baut  inan  gl- 
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e.gtti,  et  ftirdir  ans  ni  ttmti,  IV.  12,^- 
tliurst  inti  hnogar,  thiu  ni  ileneiit  uns 
thir.  V.23,78:  das  Neutr.  des  Fron, 
m  Bemg  auf  zwei  Masc,  wie  Y.  12, 76 
auf  zu>ei  Feminina,  sälig,  thiu  iian 
«werita^  tlian  imo  tVoRt  deritn,  1. 11, 4r>. 
unaz  uuHiict,  uuerde  tiianne  llieriio  uiii- 
biderbeu  tmalde,  bO  sie  be§riiineiit  terreii 
boiiiDC  IhetDo  tlmrren.  lV.20,iV2;  wenn 
sie  anfangen^  das  dürre  Höh  m  he- 
lästigen^  wenn  sie  es  nicht  m^hr  schonen. 
Woran  man  jemandem  Schaden  zußigt^ 
sieht  im  Dat.:  tliaz  siilit  ni  derre  iin» 
mera  then  lidin  ioh  tlioni  Mi?la.  111,5,6; 
dass  utm  die  Sünde  nicht  Schaden  zu- 
fuge  an  Leib  und  Seele. 

**dihfa  [st  t],  Dichtung:  Um  däti 
man  giacribe^  tlieist  mauticfl  Inst  zi  lihe; 
Ulm  gouma  thcra  dihta,  tlLix  hurspt 
tliina  drwlita.  J.],1H;  vergL  d.iz  th  in 
Älner  nlite  rihte  diso  tibtij.  Trist.  162. 

"dihtön  [8W,  V,],  1.  erdenke,  er- 
finde, dichte;  ahs,:  sie  ouj^tnn  iro  klein! 
in  thes  tihtönnea  reinl.  l.],6;  Sauberkeit 
der  Erfindung;  s.  thinku.  dibti>  m  t\mz 
zi  nnti  thesö  ««h§  ^iti,  tbax  thn  tliih  m  gint- 
st^«,  in  tbern  sibiintun  ^nrestos.  1.1,4!^; 
#.  Xit.  jf.  verfasse,  widme  ein  Werk; 
e«  ace.  und  dai,:  öiminiga  dnltÄraf  nia- 
z^n  sie  iaun>r  mit  bidonnige  tbärc^  themo 
diht6n  ih  Um  buah.   L87. 

'diihUf  8.  bi-dilbu, 

'dfWo  |sw.  V,],  mrtilge,  fosche  aus, 
mache  ungeschehen;  cacc:  thia  sunta, 
dnihtfn  mino,  ginädlicbo  dilö!  K2,l^i 
ob  ir  in  mnat  in  lAzet,  tliaz  mniu.  ir  io 
biläzet^  s«i  dilorit  »ino  guati  thrö  itio 
mlHsidati,  I L  21, 42.  bapnTient  (am  jiing- 
tien  Tage)  thatine  ninialan  ioh  zi  gok- 
niafari  mit  miliilen  ii("^n,  thaz  sie  thia 
imntÄ  dtl6n-  V.6,4a 

diof  ladjd»  tief  und  zwar  1,  eigentl,: 
ther  puzz  ist  filu  diofi^r.  IL  14,  2^>. 
2.  üt*ertr.;  von  dem,  was  nicht  offen 
\,  geheimnisinH)ll ,  bedeutungsvoll, 
'  *n:  bizt*inut.  im  zneio  [des  Petrus 
und  Johannen)  loufa  dar  ülu  diala.  V, 
6,2.  diofaz  antuütirti.  11.11.71.  diufn 
nuort.  V.  8, 24,     JJuvon: 

diofo  [adv,],  nach  unten  geme^stny 


tie^f;  li.eigenfL:  nniztin  tbank  thanne 
richemo  manne,  i^tbankon  iinortr^n  al- 
nen  iob  dit>fo  irao  gintgen,  111.3,28.  then 
tM,  tben  Habet  funtan  tbiii  bella,  ioh 
fir^luntan,  diofo  firsuolgan.  V*  23^  266. 
2,  übertr,;  von  dem,  was  nicht  oberfläch- 
lich i.st,  a)  in  Bezug  auf  Erfiy^rschnng : 
oba  tiiu  ira  (der  geidUchen  Nahrung) 
rnaehif^,  tliü  thiir  aia  diofo  euacbis,  ioh 
thar  irfi»gi>t  tbSnaz  muat  barto  uiawag- 
falta»  gnat.  llL7,3f).  b)  in  Bezug  auf 
das  GemiHh:  thaz  dnifc  tibi  niaimo,  thaz 
er  hiar  ininnftt  gerno,  mit  minnu  thcs 
gifllzit,  in  muat  m  diofo  hizit.  V.23,3G. 
diftg  [stm.],  Tisch;  a)  allg,;  1)  zum 
ßJssen:  thO  sie  zi  disge  »äzun.  IV.  11^1; 
IV.  2, 14.  nuaz  tbaz  br<Vt  in  tberao  diagc 
zdnit  IV.  14,21.  tbie  unelpfa  gileehont 
tbero  brösm^no,  tbie  ton  then  diagin 
falleiit.  IlL  10,*18.  tbcih  biar  irnnizzä, 
zi  tbinemo  disgc  sizze.  HI.  1,  23,  ni 
iinard  nihein  ezzan  mit  an  lieben  bisezzaiii 
noh  disg  ni  sl  auur  mit  then  selbon, 
IV.  !:*,22.  2)  für  die  Wechsler:  thie 
diftgi,  thie  tbar  {im  Tempel)  stiian- 
tun,  tbär  sie  tbo  njnnizotnn.  JL  11, 13. 
bjspec;  der  Tisch  im  Tempel  Salomons; 
vergL  2  ParaL  3,8:  thö  (bei  dm*  Kreu- 
zigung) nuard  lirbroelian  tbaz  gotes 
bnses  lacbnn,  thaz  man  zi  tbin  in  thir 
gihiang,  thiu  zenibira  ontarilang,  altari 
tben  diurtfn  ioli  tben  diag.   IV.  33,35. 

diiifal  [8t.m,n;  ^.  Bd.  2,  i4S],  Satan: 
sleib  tiier  faräri,  tbaz  zi  iraiiachenne  selber 
tlier  ditifal.  11.4,6.  mit  nnin  ther  diiifal  bi- 
8 11  ei h  then  er i »ton  man.  11.  fi,2.  fiiar  ther 
dintal  thana.  1 1.4,1*1^.  h  dinfal  ni  bifunti. 
I.  8,5-  ther  diufiil  mm  m  koröti.  II.  4,  lOL 
ther  diulal  ist  Im  inne»  111,10,12,  oba 
tber  dinfal  ist  in  thir.  IlL  18, 13.  tbi1 
habe?»  tben  dinfal  in  thir,  lü.  16,29.  ni 
haben  ih  then  dinfal.  HI.  18, 15.  er  then 
dinfal  habeti.  III.  14,  108.  tbaz  er  Ihm 
dinfal  habeti.  111,  114,  1,5.  m  irnuente 
fon  dinfeleft  gibente.  L  10,  22.  thaz  iiueK 
tit  tbin  ther  dinfal.  111.18,28.  nirme- 
ginAt  flih  tbin  lielliporta  nbar  Ibaz,  diu- 
fe  I  es  gi  r n  sti  -  1 U .  1 2,  36.  th  e  n  d  i  ö  fa  1  bi- 
skrenke.  111.  lJ^:t4.  uzgiang  ther  diu- 
feie»  gisindo.  IV,  12,  42.  thie  iiiil.  diu* 
feleuinuiintin.  lILl4,t>:{.    tbi;mo  dttilel« 
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ißt  iz  garauuaz.  V.  20, 101.  so  ther  diu- 
fal  inan  spuan.  IV.  8, 16.  spiohöta  ther 
diufal  lüdasan.  IV.  11,2.  uuialt  sin  ther 
diufal.  IV.  12,40.  nist  f!ant,  nub  er 
hiarfora  intuuiche,  ther  diufal  selbo.  V. 
2, 12.  ni  mag  diufal  tharaingegin  sin. 
V  16. 43.  ni  duent  in  in  muat,  thaz  ther 
diufal  in  thaz  duat.  V.  23, 154.  thaz  sie 
diufal  fluhün.  III.  14,  87.  uuio  fuarun 
thiu  diuiil  ir  üz  th&r  zi  pStruses  hüs, 
thö  druhtin  gimeinta ,  er  stna  suigar 
heilta;  tliie  siechun  quämun  alle  thö 
zemo  äbande.  III.  14,54;  et  cum  venisset 
Jesus  in  dorn  um  Petri,  vidit  socrum  ejus 
jacentem  et  febricitantem ;  vespere  au- 
tem  facto,  obtulerunt  ei  multos  daemo- 
nia  habentes,  et  ejiciebat  spiritus  verbo. 
Matth,8,14,16;  wie.  die  Teufel  der- 
selben y  der  Kranken,  die  am  Abend 
in  da^  Havs  des  Petras  gebracht 
wurden,  ausfuhren;  s.  Bd,  2,  329. 
Weniger  gut  wird  diufilir  gelesen;  s. 
Bd,  2, 163.  ^ 

diuft  [st.  f.].  Tiefe;  a)  eigentL:  thes 
puzzes  diuft.  II.  14, 45 ;  der  tiefe  Brun- 
nen; «.  bittirt.  b)  von  dem,  was  nicht 
offen  liegt,  verborgen,  geheim  ist:  ob 
iz  unar  zi  thiu  gngät,  thaz  man  thia 
diufl  ni  firstät,  thero  brösm6no  klcini. 
111.7,49. 

diori  [adj.] ,  kostbar ,  von  hohem 
Werthe,  hoch  im  Preise;  1.  in  äusserer 
Hinsicht:  diuröunäti.  111.3,15;  V.19,45. 
salbun  filu  diura.  IV.  35, 19.  alt&ri  ther 
diuro.  IV.  33 ,  35.  drcso  diuraz.  III. 
7, 85.  diurer  scaz.  IV.  35, 12.  uuerk  diu- 
rero  gamo.  1. 5, 12.  nam  maria  nardon 
filu  diur^n  uuerdon.  IV.  2, 15.  2.  vom 
inneren  Werthe,  den  man  einer  Person 
oder  Sache  beilegt,  werth,  geschätzt,  hoch- 
gehalten; a)  abs.:  ther  forasago  diuro. 
1. 25, 3 ;  V.  9, 24.  muater  thiu  diura.  I. 
5,22.  ist  giburdinöt  kindes  s6  diures. 
1. 5, 61.  diuraz  kind.  H  80 ;  I.  6, 16. 17. 
bruaderscaf  diuru.  V.  25, 22.  diurßr  dag. 
111.4,36.  minnathiu  diura.  H 129.  Cari- 
tas thiu  dinra.  V.  23,  120.  mit  theru 
diurun  Itchi  so  löst  er  uuoroltrichi.  IV. 
27, 13.  thiö  stnö  diurun  hcnti.  IV.  11, 16. 
diuri  aninti.  1.5,4.  b)  c.  dati  uuärun 
siu  bödiu  gote  filu  thiuru.   1.4, 5  F.    er 


uuas  in  filu  diuri.  IV.  4, 22.  Davon  der 
Superlativ: 

diurist,  der  thetierste :  thärinne  lag 
dreso  diurista.  II.  15, 20.  erda  hialt  uns 
scazzo  diuröston.  IV.  35, 41;  das  attri- 
butive Verhältniss  verwandelt  sich  in 
ein  substantivisch  gebrauchtes  Adj,  c. 
Genefiv.    Davon: 

diuro  fadv.],  um  hohen  Preis :  quad, 
man  sia  (die  Salbe)  mohti  scioro  fir- 
koufen  filu  diuro.  IV.  2, 22. 

an-dttui. 

diuri  [st.  f.] ,  1.  das  Kostbarsein, 
Theuersein,  und  zwar  a)  Köstlichkeit: 
thiu  diurt  thera  salba  stank  in  alalialba. 
IV.  2, 19;  et  domus  impleta  est  ex  odore 
unguenti.  Joh.  12, 3;  die  Köstlichkeit 
der  Salbe,  die  köstliche  Salbe,  b)  Hei- 
ligkeit: uuas  ouh  thes  dages  diur!  haito 
filu  märi.  V.4,8.  c)  Herrlichkeit:  er 
fuar  ubar  höh!  himilo  zl  diuri,  thär  stn 
fater  uuas.  V.  18,  10.  d)  Hoheit,  zur 
Umschreibung  einer  Person;  s.  guatt: 
ubar  allö  uuorolti  st  diuri  sin  io  uuo- 
nänti.  V.  25, 94.  sih  uuuntorötun,  thaz  sih 
liaz  thiu  sin  diuri  so  nidiri.  IL  14,  83. 
2.  das  Kostbar  machen,  Theuer  machen, 
die  Verherrlidiung :  nist  thju  uromaht 
so  fram  zi  död  imo  bräht,  io  so  zi  druhti- 
nes  diuri.  111.23,20. 

diur-lih  [adj.],  kostbar,  von  hohem 
Werthe;  vergl,  prctiosa,  diurllh,  Ker. 
OL:  bizeinöt  thisu  tunicha  racha  diur- 
licha.  IV.  29,1. 

diuru  [sw. V.],  preise,  verherrliche; 
c.  acc:  nü  scal  geist  min^r  mit  lidin 
llchamen  druhtinan  diuren.  1.7,4;  mag- 
nificat  anima  mea  dominum.  Luc,  1, 46. 
uuanta  ira  sun  guato  diurit  sia  gimnato. 
1.11,51. 

gl  •  diaru. 

dohtar  [stf.],  Tochter;  a)  allg.  in 
der  Anrede:  heil,  uuih  dohtar!  1.6,5; 
.sagt  Elisabeth  zu  Maria,  far  innan 
thes,  dohter,  heimortcs!  111.14,47;  sagt 
Christus  zu  dem  mit  dem  Blutfluss 
behafteten    Weibe,    b)  spec;  Tochter, 

1)  des  chananitischen  Weibes;  Matth. 
15,  22:    III.  10,  6. 11. 14. 31. 45;    11,  14. 

2)  des  Jairus;    Luc.  8,  41:     III.  14, 
7.  14. 
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*dohtf  [st  f.)  —  dohta  [sw,  n.;  Ä. 
BdL2,228},  1.  Serrlichkett :  thoh  er 
sf  Bd  roltri»  ni  irzalt  er  thaz  gfmuad,  odo 
CT  ira  fder  Liebe)  dohü  zi  ente  qiiemaTi 
mohU,  thera  ira  frambärt.  Y.  12, 87.  iiuio 
miLg  \h  thaz  iruuellen ,  thaz  lajoii  uuurt 
irz^lIeD  himilriobes  dohta;  imaz  srolt  ib 
thatme,  bin  mnla  ufitar  Tuatine,  thd  eban- 
,  Ith  ni  mobta  gizeUen  tbaz  tlabta,  V.23, 
\24<i,  2.  TiichttgJceii,  Fähigkeit: 
ni  tbaz  mInA  dnbt!  ginuerkön  tbaz  In 
mohti.  8  13. 

dol k  (st, m,J,  Unf ergang;  vergl.  vn\nns, 
^  tole.  ^t.  GalL  Cod.  913:  tbaz  baz  ist  tbaz 
f  gisniit  ther  aelbo  folk  thiinih  thes  einen 
Bannes  dolk.  111.20,27.   er  riat,  tbaz  ther 
I  doo  Jrstnrbi,  tliaz  thiiruh  sliian  dnan 
dolk  nuÄri  aj  gibaltan  tbertblk.  nL2<i/2a 
död   [st.m.J,  Tnd:  then  töd,  tben  ha- 
bet fimtan   tbiu  htdla   roh   firsUiotaii.  V, 
3,2«i5.     sie  alle  töd  bifilta.   111.18,34; 
liAer  dan  FMeti    des  Arfiliek   s,   tber 
^Artikel),  rbob  inan  tM  m  sfiili  ruarcn 
brdir.  V.  12,  38.    tlaaz   t6d   uns  mn  gi^ 
itgti.  in.  24.  14.    tbaz  irao  t6ä  so  g'ienge. 
1^,23,249.     thaz    töd  inan  bi.9u1klic,  V. 
3,200.    mit  sloes  aelbes  tÄdu  ubarfuar 
hin    bedu.    111.7,20.     er  tM^»   io    oi 
phoreti.  1. 15,7;  ITL  1,4;  13,24.40.  kristcs 
t^es   ther    liiit    sib    habet  ^icio5t.    IV. 
I       1,2»    8ie  uuänin  sines  tr»deü  gieiFiot.  II  f. 
Kl5,2.    niBt  thi'ino  töd  thaz  inbiante.  V, 
^SS,245.    drösta  er  si^  sfnes  todes,  lY. 
Hfl5,l.   ml  er  theii  töd  snaebit.  III.  23,59. 
^  tlifu  in  aoÄruo  tfie*  »loes  töde»  drftsta. 
Y.  10, 10.  ni  küiiiet  töd  ininan.  lY.  2^,m. 
er    dödeB    dnao    srolta    abarunant.    Y. 
10, 12.     tlw*»  er  t5d   nbanmant.   Y.  14, 8. 
Ihcn  er  zi  döde  satta.   ir.f>,77;   —  fir- 
,  ■allnn,  Y.  9, 29.    ton  dötbe  ni  Iratiunti. 
I.6,S.    fon    ddthe   inan   irfinictAs,    III. 
,91;  —  IV.  19,37.    ron  dÖde  nerien.  II L 
|f,9D.     th&r  er  fon   dÖdc  irnnaj^ta.    lY. 
thaz    er   in   dode   »Igu    nani.    lY. 
—  Y.  17, 15.    fon  döthe  irstuanti. 
k\  15, B3;   -   Y.4,47.ß2;   12,11;  7, liO. 
dAthc  nan  irdeüta.  lY.  19,69.    al  thaz 
er  d^dc   (finani.  Y.4,55,    zi   tAthe  nan 

■Ibningtin.  IV.  20,40.  ni»t  tbiii  unimabt 
ll  d6d  imo  bniht,  111.23,19;  *.  Bd,  2, 
fS4.    in  töd  ni  gigiangtn.  n.«>,  15.  then 


dod  zistiaz.  IL  11,  50.  bina  fnarta  inan 
töd*  1.21,1.  mit  tddn  er  daga  tulta.  L 
21,2.  frö  thes  tAde^.  M. 20,51,  thaz 
stn  tad  mivm  idal  111.26,65.  ther  tdd 
uiiaa  iu  iinnnna.  lY.  .'^^,47.  tbaz  tliir  stn 
tud  sl  githlg.  1 Y.  37, 15.  er  zeiota  sines 
Itcbamen  tot.  lY.  19,35.  the.s  krfizt^»  ti>d. 
Y.  1,2.  nfi  helf  er  irnii  in  seantn  tbes«es 
dothes.  lY.  30, 16.  thiz  i?t  tdde»  giiiualt. 
Y.  23, 85.  iMe»  l>ittirl.  IL  11,47;  V.  8, 50. 
gkhh  H.  12,66.  »mm.  [IL8,46.  guatl. 
111.26^48.  er  nam  in  tödea  rirhe  «igi 
kraftlicbe.  V.4,49.  tolgetnn  imo  alle 
zi  Hin  selbes  tödes  falle.  lY.  26,  4;  zu 
seinem  Tode,  det  er  in  dröst  thes  iro 
dothes  falles.  lY.  7, 19;  Todesschkk^als, 
litsia  er  inenoisgon  mit  »inea  todes  faüe. 
IY.27, 14.  thär  ist  IIb  Ana  töd.  1. 18,  9^ 
äna  tötb  inti  ana  leid.  Y.  22, 8.  ino  ib 
ginn  eltig  in  lib  lob  död,  so  nuedar  so 
ih  gibtutn.  IY.23,38. 

döt  [adjdt  M,  §e$toTben:  thie  fora- 
.■^agon  tbie  afnt  alle  df>te.  111.18,30; 
Abraham  mortuu»  ej^tet  propbetac.  Joh. 
8,  62.  iratuntn,  so  ih  dritten  dages  tÖtör 
bin.  IV.  36, 8.  döte  unurtun  queke.  IV. 
26,  18.  krist  lag  döt^r,  V.7, 15.  d6tan 
dili  fuarta.  Y.  20, 85.  döte  man  irqnieket. 
V.  16,  39.  er  bi  nnaih  döt  nnnrti.  I. 
17,  72.  tber  fiant  ist  dot.  L  21 ,  7.  er 
nnurti  döt.  11.9,44.  ther  man,  ther  in 
döt  nna».  IV.  3,  7.  nnnrtun  in  in  nöte  tbie 
llcbamon  dote,  Y. 23,*J9.  itie  utuirtiin 
selb  8Ö  dAte  in  themo  nöte.  V,  4,35. 
Suhst,:  tber  döto,  der  Tote:  irbarmeta 
in;in  tber  doto.  HL 24, (50.  inmitten  lag 
tber  tirito.  111,24,68.  giangnn  nz  tbie 
datnn.  lY.  :W,  3.  Auch  in  afarker  Form : 
uit  bnnnit  ther  in  bcche,  tber  dötan  ni 
bigrebit   Y.21, 13. 

"  d6tf  ht,  f.),  L  da^  Totwerden,  das 
Sterhen ,  Erliegen ,  üntrrgmig :  thaz 
«!  gis»nnt  ther  ^elbo  foik  thurnb  the« 
einen  mannes  dolk,  tbnruh  aln5  einö 
dftti,  thaz  tbnnkjt  mib  girati.  111.25,28; 
über  den  Pfural  s.  knnft.  er  riat,  thaz 
man  bintniiHii,  tbaz  tber  man  eino  ir- 
«tnrln ,  tbaz  aln  einen  d5tt  al  then  Unt 
gihialti.  111.26,28.  nnio  siez  onb  ür- 
näJiinn,  zi  gilonbn  sid  biquAmnn,  irlue- 
g^tnn   thie  «elbnn  kristes  dötL  V.6,  8; 
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et  tarnen  ad  fidem  passionis  dominicae 
rredendo  intrare  distulit.  Alcuin.  inJoh. 
pag,  634.  2.  das  Totsein,  der  Zu- 
stand im  Tode:  oba  iaman  thob  giquäti, 
uuara  man  nan  däti,  tbaz  ib  tbob  in  tbera 
döti  uuaz  dionestes  gidäti.  V.  7,41;  dass 
ich  ihm  doch  im  Tode  noch  irgend  einen 
Dienst  erweisen  könnte,  wenn  er  auch 
schon  tot  ist,  sagt  Maria  zu  Jesus, 
den  sie  för  den  Gärtner  hält. 

-dütu,  s.  gi-d5tu. 

doab  [adj.],  tavb :  blinteioh  oub  doube, 
oub  thara  zi  imo  quämun  thie  in  unuuiz- 
z!n  uuärun.  111.9,7. 

douf  [stm.],  Taufe:  ther  donf  nns 
allSn  thibit  I.  26,  1.  tbaz  tber  douf 
uuola  tbtbe.  I.  26,  12.  mier  ^loufc  zi 
tbemo  beilegen  doufe.  1. 26, 5.  er  unsib 
ni  bisoufe  after  tbemo  doufe.  11.3,65. 
mannilib  loufe  zi  tbemo  doufe.  III.  21, 23. 
tbie  slnan  douf  suabtun.  1.23,35.  mit 
doufu  inan  gibadöti.  1.25,2.  mit  doufu 
sib  uuibit.  V.  16,33. 

donfu  [8w.  V.],  taufe;  a)  als.:  ziu 
feristii  inti  doufist?  I.  27,  45.  doufet 
inti  bredigdt  V.  16,28.  ö)  c  acc:  ib 
doufu  inan  gerno.  1.27,49.  er  sc  alle 
(loufit.  II.  13, 4.  er  doufta  tbie  liuti.  I. 
23,15;  11.13,1.  tbo  doufta  er  inan.  I. 
25, 14.  tben  sun,  tben  doufta  man  tbär. 
I.  26, 7.  tbar  man  tben  sun  doufta.  II. 
3, 45.    ziu  scalt  tbü  doufcn  scalk  tbinan. 

I.  25,  7.     nü  ist  drubtin   krist   gidoufit. 

II.  3, 53.  gidoufit  uuerd§n  alle.  V.  16, 32. 
er  doufit  tbib  tburub  tben  bcilegon  geist 
1.27,61. 

doug  fpraet-praes.] ,  1.  hin  fähig, 
tüchtig:  uuio  suntig  man  tbaz  mobti, 
odoub  zi  tbiu  so  dobti,  thaz  er  sulib 
zcichan  däti.  111.20,65.  tbie  ubile  iob 
tbie  dobtun  sib  gieindn  tbär  ni  mobtun. 

III.  20,  68;  die  fähig y  tüchtig  waren; 
oder  ist  die  Form  aus  einem  Adj.  dobt 
zu  erklären?  s.  Bd.  2,  228.  barpba 
iob  rotta  iob  tbaz  io  guates  dobta,  thär 
(im  Paradies)  ist  es  alles  ginuag.  V. 
23,199;  alles  gute,  das  jemals  tauglich 
war.  si  tbär  (m  dem  Werke)  tbaz  ni 
dobta,  zellet  thiö  gimeiti  minera  dump- 
beiti.  V.  25,29;  doch  wäre  hier,  ^as 
nicht  gelang.     2.  gezieme,  bin  passend; 


a)  abs. :  uuer  ist  iz,  quad  er  (der  Blind- 
gehome),  drubtin?  tbeib  mit  giloubu 
uuerde  sin;  er  selbo,  sösö  iz  dobta,  scö- 
non  es  giribta.  111.20,176;  wie  es 
sich  geziemte,  quad,  sie  mit  ötmuat^ 
suabttn  b^rOti,  iz  allesuuio  ni  dobti  iob 
uuerdan  ni  mobti.  IV.  6, 44.  b)  c.  dat.  • 
tbaz,  quädun,  in  ni  dobti,  oub  uuesan 
tbaz  ni  mobti.  IV.  20,  35.  3.  nütze; 
c.  dat. :  tb6  er  mit  sultcbu  unsib  ruarta, 
mit  stncru  giburti:  tbie  däti  uns  uuola 
dobtun  iob  std  giseban  mobtun.  III. 
21, 21 ;  da  kam  uns  das  wohl  zu 
statten. 

doagan  [adj.],  geheimnissvoll;  vergl. 
mysticis,  tougan^m.  Reich.  Cod.  99:  ib 
scal  tbir  sagen  tbiama  racba  filu  dongna. 
1.5,43. 

gi-dongan. 

d6w6n  [sw.v.],  1.  werde  tot,  sterbe, 
gehe  unter:  baz  ist,  man  biuuerbe,  tbaz 
ein  man  b!  unsib  sterbe,  iob  ein6r  bt 
unsib  douue.  III.  25,  26.  in  uulge  d6- 
uuent  tbeganllcbo.  III.  26, 40.  —  Mit  An- 
gabe: warum f  im  dat.:  er  scal  dd- 
uuen  stnen  uuorton  in  tberero  manno 
banton.  IV.23,24;  wegen  seiner  Worte; 
s.v. 25.  2.  werde  sterblich,  bin  sterb- 
lich: tbö  er  bi  unsib  uuolta  döau^n, 
mit  tbiu  tbia  uuorolt  frouu^n,  tbaz  si 
sin  ginuzzi  in  tbes  Itcbamen  bruzzt:  uuaz 
uuuntoro  ist,  tbaz  uuolta,  tber  iam^ 
leben  scolta,  er  ingiang  ungimerrit  durön 
s6  bisperrit.  V.12,23. 

dracbo  [sw.  m.],  das  Sternbild  des 
Drachen:  krist  ubarfuar  tben  draebon. 
V.17,30. 

drado  [sw. m.  f. ;  s.  Bd.2, 244], Faden: 
sie  uuunsgtun,  muasln  rlnan  tbob  slnan 
tradon  cinan  in  sln^n  giuuätin.  111.9,9; 
et  rogabant  eum,  ut  vel  fimbriara  ves- 
timenti  ejus  tangerent  Matth.  14,  3(i. 
si  idie  mit  dem  Bluffluss  behaftete 
Frau)  iz  zi  thiu  gifiarta,  tbes  ginuä- 
tcs  tradon  ruarta.  III.  14,  24;  accessit 
retro  et  tetigit  fimbriam  vestimenti  ejus. 
Luc.  8,  44.  bigonda  genu  drabtön,  si 
sib  zi  tbiu  gifiarti,  tbaz  siu  inan  biruaiti, 
thob,  bi  tbia  meina ,  tbia  dradun  ekord 
eina.  111.14,19.  zalta,  ziu  si  täreta, 
tbaz  si  tbia  tradun  ruarta.  III.  14, 45. 
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ticc;  benehme  micÄ.  betrage  rnicJi: 
Quio  iz  io  moliti  uuenlan,  thaz  iiuolt  er 
g4imo  irfindaii,  tiuio  er  thär  utitar  sinen 
mobil  Ümz  irfiden,  tJiaz  er  ckortli  eino 
lebet]  so  refno^  orlo  oufi  unhono  süj  dra- 
g^ti  fto  scono.  11.4,21;  fMkr  sich  auch 
r-^ifim/buchoKen,  so  taffellos  bt'mhjjie. 

dttgi  farlj.],  langsam  hreiscnd:  thie 
Aunntm  nbfirfuar  er,  thiii  zuelif  zcicb^in, 
fibjir  fhaz  sibunf^tirri,  afifcumuio  oiih  thcn 
draiTon.  V.  17,  ai, 

drägl  [f»t,f,J,  Trägheit,  Lmsigkeii; 
vergL  i^navia,  dragl.  Freis.  Cod.  C 
#1  10:  hl  thiu  utiriri  uns  a)  gmtiagi,  iz 
drAgf  uns  m  biliiagi,  fon  herzen  iz  m 
intfiiartj  thiu  unser  ubantinatL  11.3,47; 
hierin  (daits  der  VatfT  bei  der  Taufe. 
Christi  gesprochen  hat)  tväre  unn  voll- 
htmimenn  genug ^  das  genügte  vnllkom' 
mtn,  69  htdUrfte  keiner  anderen  Wunder^ 
um  tu  erkennen,  da^s  unser  Ihil  in 
Ührijtttijs  ruht  (11.^,41,42.43),  wenn  es 
di€  Trägheit  uns  nicht  wehrte,  wenn  wir 
wicht  zu  trüg  wären,  mn  es  zu  erkennen, 
von  ujiserem  Herzen  der  Hoch- 
muth  «Jir  (dlem  Erkenntniss}  nicht  enl- 
ßlhrte.  Entweder  kümmern  wir  7ms  über- 
haupt nicht  um  dle^e  Erkenntniss,  oder 
trir  weisen  sie  absichtlich  von  uns, 

'dragön,  n,  gi-drapön, 

dragO  (st.  V.],  1.  trage,  bringe; 
a)  eigentl.:  c*acc.:  tbiii  qtiena  sun  inias 
dr&getiH.  I.  4, 8ü.  thaz  krUt  er  driiagi  in 
hfnti.  1.  15,  «i.  tht?r  büiiiii,  ttier  tli«*n  hoba- 
mon  draajf.  V.  1/2:2.  Üwr  kueht  chegit  tinf 
irirstiQU  brdt.  IJl.*>,2H,  tber  kneb!  tiier 
tlimt  ullaz  driiag,  I1L7,«37.  tlioh  nuf^er 
nibein  auiht  druagi.  IV,  14, 4.  sie  drua- 
giin  in  iMn  hanton  pabntnio  gertnn.  IV, 
3,21.  uuio  er  drtiag  thaz  kn'izi.  11. 1»,  TU. 
sirme  dniagun  Htan^run  gröza,  kidb^m 
ouh  in  benti.  iV.  It».  21.  sie  druajijan  im 
aalbiin  mit  in  liobeoio  manne ,  krist  zi 
Mlb6nne.  W  4,  U\;  für  den  lieben  i/ü«/*, 
um  Chriätus  zu  Hallten,  uuir  sculun  dra- 
gan  nuaran,  IV,  37, 7,  tber  esil  mag 
bnrdin  diagan.  IV, 5,1*.  b)  übertr,:  uuir 
dniagun  thero  suntdno  untnezlicha  bur- 
diu.  IV.  5,  12.  2.  lasse  nicht  falten, 
mminken,  halte  aufrecht;  c,  acc:  m 


drnag  inan  thaz  zuinal,  »5  thiu  gilouba 
iiharal  111.  S,  40;  den  Petrus-  auf  dem 
Meere.  3.  frage  vtit  mir,  besitze,  ttabej 
führe;  c.  acc>:  tbie  innan  tberu  bnisti 
drnagun  unkusti.  V.21, 18.  inianta  irao 
i»t  al  intliekit,  thaz  niannes  bugu  rekit, 
iuli  thaz  er  mit  gibwtin  dregit  in  then 
brnstin,  11,  ll,t^.  then  liaz  dniagun  se 
nnz  tbemo  tiarzegusten  iäre.  HIV),  tliia 
miltj,  tbia  dfiuid  trnag.  H  131».  4.  trage 
au  mir.  trage  zur  Schaum  zeige;  c.acc: 
dua,  tbaz  iz  (daif  Kreuz)  in  tbir  seine, 
inti  iz  dragcn  lidi  thinc.  V.  2, 17,  —  Mit 
der  Prtip,  anan  c.  dat.:  drag  thü  tben 
guudfanun  anan  tbir.  V.  2,1»;  steht  der 
huper,  an  Stelle  eines  Conditional- 
satze^y  so  hat  er  auch  das  Pron,  bei 
sich.  5.  habe  an,  bin  gekleidtt;  c. 
acc:  er  druaijpnrpunngiuuati.  1V^23,7. 
*>.  c.  reßex.  acc;  a)  erstrecke  mich: 
m  sib  tbaz  altar  druag  thanan  unz  in 
znei  iär.  L  21),  7,  b)  bringe  mit  mir, 
biete  miüh  dar:  ni  scribn  ib  nfi,  ä6  sib 
tber  ordo  dregit  tbar  III.  1,7;  0  sagt, 
er  sei  im  dritteti  Buche  nicht  mehr  ge- 
nau der  Ä7iordnung  d^r  Evangelieti 
gefolgt;  s,  in  nipdio  vero  uon  jani  ordi- 
natim,  ut  i'aeperani,  pioenravi  dietare, 
sed  qualiier  tneae  parvae  n^mrrertint 
meTnoriae.  ad  Liiitb. 

flr '  drag:u.    Ingegin  -  <lrji|t«      ß^'* '  dj-ajjttt- 

"(irahta  (st.  L],, dieses  sonst  unbe- 
legte  Wort,  wetehes  mit  dragan,  nicht 
mit  lirabtdn  zusammenhangt,  bedeutet 
ifie  Art  uud  Weise,  wie  sich  jemand 
trägt,  benimmt,  zeigt  ivergL  dragöti 
Hib  seono.  11.4,21;  benuhm  sich;  s.  dra- 
grn),  also  Haltung,  i:<tellung,  We^en, 
Geist,  und  wird  von  0,  gleich  nidirl, 
guati,  sniäbl  ($.  d.)  gebraucht,  um  das 
Prommien  personale  zu  unischreihen: 
kert  er  thi>  (der  eine  Scliächer),  so  er 
tuobta,  ^\ueH  fieibe»  trabta  bi  dero  Udo 
mahtin  iah  graazla  üuIj  un^an  d ruht  in. 
IV.  3 1,17;  er  wandle  hierauf,  soviel 
er  kontüe,  seine  Haltung,  sein  Wßseti, 
liein  Ich,  d.h.  itich  nach  seines  Ijcibes 
Kräften  zu  unserem  Herrn  und  sprach 
aucli  ihn  an  (wte  variier  den  audem 
Schacher),  So  viel  er  konnte,  d.  h,  so 
wett  es  einem  Gekreuzigten  überhaupt 
möglich  ist,  ftach  seitms  Leibes  Kräften, 
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drahtön  — drifn 


d,  h.  80  weit  er  kiezu  noch  Kraft  be- 
sas8  Beda  ad  Luc,  23,39  sagt:  In 
cruce  clavi  manus  pedesqae  ligaverunt, 
nihil  in  eo  a  poenis  liberum,  ni»  cor  et 
lingaa  remanserat.  Inspirante  deo  totum 
illi  obtulit,  quod  in  sc  liberum  invenit.  ioh 
hugi  filu  harto  thero  geistlichero  uuorto, 
80  drenkist  drahta  thine  mit  frönisgemo 
uuine.  11.9,94;  bedenke  sehr  wohl  die 
Worte  in  geistlichem  Verstände,  so  er- 
frischest du  deinen  Geist,  dich  mit  edlem 
TFeine,  nim  gouma  thera  dihta,  thaz  hursgii 
thlna  drahta.  1. 1, 18 ;  betrachte  eine  solche 
Dichtung  (wie  sie  beschrieben  wurde), 
das  wird  deinen  Geist,  dich  beleben, 

'drahti,  s,  gi-drahti. 

drahtÖD  [sw. v.],  überlege,  überdenke, 
betrachte,  bedenke,  erwäge;  a)c.gen.: 
oba  thü  es  uuola  drahtös.  H  49.  uuil 
thü  thes  uuola  drahtön.  I.  1,  43.  nim 
gouma  thero  gotes  drüto,  dräht  es  in 
sancti  gallen.  H  112.  b)  mit  folg,  Satz: 
bigonda  genu  drahtön,  in  ira  muat  ouh 
ahtön,  thaz  sie  inan  biruarti.  IN.  14, 17. 
bi  thiu  mobt  er  ödo  drahtön,  in  thesa 
uuisnn  ahtön,  oba  thiz  ist  thes  sun.  II. 
4, 28.  uuir  sculun  drahtön  bt  thaz,  thaz 
uuir  giuuartßn  uns  thiu  baz.  IL  5,  3. 
drahtö  io  zi  guate,  rö  uuaz  thir  got  gi- 
biate.  11.9,65.  uuir  sculun  thiu  uuort 
ahtön,  thara  harto  ouh  zua  drahtön. 
1.24, 13;  und  daran  auch  eifrig  denken, 

bi-drahtdn.    gi-drahtdn.    ir-draht6n. 

drenkn  [sw.  v.] ,  gebe  zu  trinken, 
tränke;  a)  eigentL;  c.  acc:  sie  nan  mit 
czzichu  drangtun.  IV.  33, 19.  b)  bildl,; 
1.  erfrische,  labe;  a)  abs,:  ni  darft  es 
drof  duellen,  uuil  du  alla  uuorolt  zellen, 
BUS  mäht  thih  at  bithenken,  in  zuä  uutsun 
drenken.  11.9,90.  b)  c,  acc:  er  unsih 
geistllcho  drenkit.  11.10,20  ist  iz  prö- 
sun  slihtt,  thaz  drenkit  thih  in  rihtt. 
1. 1, 19.  mit  thiu  sie  (die  Kirchenväter) 
unsih  drenkent  frauualicho.  IL  9, 14. 
drenkist  drahta  thine  mit  frönisgerao 
uulne.  II.  9,  94.  2.  sättige,  erfülle; 
c.  acc,:  thiö  sehs  ztti  uuorolti  mit  uuts- 
dnamu  drankta.  IL  10,  6;  sex  mundi 
actates  sapientiac  salutaris  largitate 
donavit.    Alcuin,  in  Joh.  pag.  483. 

•    gi-drenka.    ir-drenka. 


dreso  [st.  n.],  1.  Vorrath;  eigentL: 
uuio  er  iz  §r  gimeinta,  slnaz  dreso  deilta. 
IV.  7, 71.      2.  werthvoller  Gegenstand; 

a)  eigentl, :  thaz  dreso  (den  Leib  Christi) 
thftr  giburgun.  IV.  35, 38.  erda  hialt  dreso 
th&r  giborgan.  IV.  35, 42.  ni  findist  iz, 
thaz  ioman  sullh  dreso  legiti  in  r6  odo 
in  bära.  IV.  35,  13.  erda  sliumo  th&r 
irgab  dreso ,   thaz  in  iru  lag.    V.  4,  24. 

b)  bildl, :  indet  er  thö  then  stnan  mund, 
thärinne  lag  dreso  diurista.  IL  15, 20. 
ioh  findist  thü  thär  dreso  filu  diuraz, 
then  forasagon  märon,  ther  sih  thiu 
bröt  hiaz  mdrön.  III.  7, 85.  3.  Schatz 
als  Außewahrungsort,  Schatzkammer; 
a)  eigentl,:  ind&tun  sie  thö  th&re  thaz 
iro  dreso.  1. 17, 63.  6)  bildl ;  Busen^ 
Brust:  nist  iu  thaz  zi  nuizanne,  thaz 
min  fater  so  githuang  inti  innan  stnaz 
dreso  barg.  V.  17, 6;  quae  pater  posuit 
in  sua  potestate.    Act,  apost  1,  7. 

driagäri  [st.m.],  Heuchler:  unartftt 
iu  io  harto  fon  driagero  uuorto.  IL  23, 7. 
ni  läzet  faran  iu  thaz  muat,  so  thön 
driagärin  duat.  11.21,9. 

drtbu  [stv.],  jage,  treibe  fort; 
c,  acc:  er  drtbit  sie  alle  (der  Herr  die 
Ferdammien^  thanana.  V.  20, 112.  sata- 
näsa  dribent  sie  (die  Verdammten)  in 
uutzzi.  V.  20, 114. 

flr-dribu.    üz-dribu.    üsir-dribn. 

drifu  [stv.],  1.  treffe  jemanden, 
gehe  an,  belange  an,  beziehe  mich  auf 
einen,  erstrecke  mich;  vergl.  pertinere, 
treffan.  Clm.  18547;  mit  der  Präp.  zi 
c.  dat.:  uutb,  uuaz  drifit  sulih  zi  uns 
zuein.  IL  8, 17;  Weib,  was  geht  das  un» 
zwei  an,  was  bezieht  sich  das  auf  uns, 
sagt  Jesus  zu  Maria,  als  sie  ihm  mel- 
dete, die  Brautleute  zu  Cana  hätten 
keinen  Wein  mehr;  quid  mihi  et  tibi, 
mulier.  Joh.  2,  4  2.  ich  gehöre  wo- 
hin, habe  wohin  Bezug,  brauche  irgend- 
wo hinzugehen:  uuizzöd  thero  liuto  gfi- 
böt,  so  uuelth  so  uuäri,  thaz  thegankind 
gibäri,  thaz  si  unreini  thera  giburti  fiar- 
zug  dago  uuurti,  sih  inthaböti,  in  themo 
gotes  hüs  ni  betöti,  after  thiu  thanne 
sd,r  giougti  thaz  kind  thär,  thaz  kind 
ouh  (nämlich),  thaz  uuurti  fon  gom- 
mannes  giburli;  btthiu  ni  dräfiin  thara- 


ilrinku 


dritii 
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suQ  thiu  thiama  uuh  tberiraduü.  I.  14^ 
X6;  ät^thulh  (weil  nur  dtu  vojn  Manne 
empfangetus  K\nd  Qott  ivt  Tempel  dar- 
g^itacht  zu  werden  bi'auehte)  gefwrlt 
also  die  Jungfrau  nicht  dahin,  rujih  amh 
ihr  Sohn;  sie  brauchteti  alstt  ^ttjt'ntlich 
nidit  hinzugehen  in  den  Ttntpel,  über 
si  quam  thtih,  80  »i  scolta,  so  ther  uuiz- 
z6d  iz  gizalta,  a6  thia  fart  im  m  iHierUiit] 
tliia  d-i^^a,  thie  uuir  nü  »agctiin;  s.  fMC. 
2,21;  Uv,12,3. 

driokn  [atv.],  trinke;  1.  eigentL; 
a)  abn,:  drank  er  tht»,  so  nan  lusta.  IL 
S,3t>.  oba  thfi  «.'uteH  ^ift  irknatTs,  iiili 
tiiier  tliiU  hltth  tJiaune  oiüi  hiar  zi  drin- 
kanne.  11,  H»  24.  gib  mir  thes  dritikamics. 
11. 14, 15.  l)  cxtnstr,;  l\  c,  acc:  uemet 
then  kelicb  onh  nfi  zi  in,  thar  drinkt't 
ir  thaz  mfnax  bkat.  IV»  10, 14.  m  drank 
ih  tbes  giuiacbon.  IF.  8,  52;  sagt  der 
Wirth  bei  der  Hodtzeii  zu  Cana.  ther 
niazit  in! nan  briiimon,  tlipti  ih  imo  ^\hu 
zi  drinkanne.  II.  14,4(X  nl  drurtki  tbti 
alabeziron  nuln.  IL  9, 88.  2}  c.  gen,: 
01  drinku  ih  thes  rebekünnc8  niera,  er 
ih  m  BÖ  bithenku ,  mit  in  ^latDat]  drinkii 
nfaimaz.  IV.  10,5.  7.  tlnr  tJmnih  thiirat 
githenkit,  tliaz  tbcsses  brunnen  diiokit. 
IL  14,37.  er  drank  es  (das  Walser  auif 
dem  Jakobs?/ ntnnen)  iob  stmi  kind  eliu. 
IL  14,32.  —  Der  Äce.  steht ^  tveim  das 
Objekt  nicht  oh  Thril  gedacht  werden 
ktmn  oder  soll  (tbaz  man  tbaz  lamp  uzi ; 
das  Osferlamvt,  JV.  ^,  2),  ndtr  wenn 
dit  Gattung  hervorgehoben  wird  (tinar 
nimist  tbü  uuazzar  tliazzantaz;  Quell- 
v>as$er.  IL  14, 30) ;  der  Qm.  steht,  wenn  \ 
ein  Theil  bezeichnet  werden  soll;  eben- 
so bei  bring^n^  inbtzu,  izn,  gisniekn,  nima, 
gihu,  ^holön,  bclolön ;  s.  d.  In  demsel- 
bmi  iSinne  steht  auch  die  Präp.  fon  c. 
dat.:  ni  drinkn  ih  fon  themo  nnahsmen 
furdin  IV  10,0.  2.  bildL;  geniesse; 
a)  c,  acc:  fon  theru  »elbiin  htmti,  thiu 
öuöatjon  thö  manne  gab  21  drinkanne, 
InUäliet  thaz  enniniga  IIb.  V.^,  5t>.  b}c. 
gen,:  bilidö  io  (hesan  heilej^on  man,  96 
driakiat  tbü  thes  luteren  brunnen.  IL 
9,68,  luzil  drank  ih  ea  thar.  IL  9, 25. 
Subst:  tlias^drinkan,  der  Trunk:  gib 
Ums  driukau  tbarzua.  1.24,8,    tbaz  olQfo- 


nt^t  iöhannes  thär,  bi  uuiu  si  tbaz  aö 
zelita,  thaz  drinkan  m  firaageta.  IL  14, 20, 
tliaz  drinkan  deilut  untar  in,  IV.  10, 13; 
nagt  Jeims  beim  AbrfulmaL  Häufig 
hört  nämlich  btim  Inf,  die  Vorstdlung 
einer  in  der  Zeit  verfliessenden  Thätig- 
keil  auf,  er  wird  zu  einem  Subst,  abstr.f 
als  welches  er  ßectirt  und  construirt 
tüird:  ni  naninn  iinafanei^  goiima»  Inito 
üllt^nea  iioh  liures  breiinfnes.  V.  23,  (iU; 
sie  uchteten  nicht  der  Schläge  der 
Leute ^  des  Brennens  des  Fiuers,  er 
niitltankes  zalta^  thaz  drnlitln  aelbo 
nuolfa,  b!  nnaili  sterban  scolta  ioh  sines 
blnate»  rinnan  (der  Strom  des  Blutes) 
tnis  sichnrheit  gimiinnari.  II 1.  25,  3G. 
sih  ouh  thea  ni  raidun,  »ines  Imlssla- 
^onnes.  IV,  19,  72  ^  sie  tyiimiiedeji  selbst 
dieses  nidit,    ntimtich  ihn  zu  schlagen. 

dritu  [sLv.j,  1.  trete;  a)  eigentL; 
trete  auf  et  was  ^  (ße  trete;  c.  acc:  zi  thin 
ist  iz  (das  verdorbette  Salz)  gimuati, 
theiz  dret&n  thar  tliie  linti.  IL  17,  U). 
tliaz  er  ni  drat  thiö  nndun  mßr,  V,  14, 2. 
thaz  er  tliaz  nnazar  a^")  drä ti,  HL  8,28. 
thiu  nnorolt  unirdig  ni  uuas,  tliaz  er  aia 
rnrdir  dräti,  V.  17,22,  al  gtseatl,  thiu 
in  iinorolti  tht^aa  erda  ist  drelenü.  1. 
12,  12.  thia  zessa  drat  ih  antar  fuaz. 
V,  14, 17.  thO  drahtincs  niaht  siilih  (die 
Erde)  nntar  tuaz  drat.  IIL7, 19.  uuir 
seuluu  aulih  gras  io  thningan,  tliiö  mnö 
8iiazf  al  dretan  nntar  inazi.  IIL  7,  00, 
b)  bildL:  thoh  niM  nihein  »terro,  ni  er 
ubartuari  ferro,  alk^  drat  er  »e  untar 
fiiaz.  V.  17,  3t>.  thie  dumbon  duat  zi 
uuiaemo  mantie,  zi  Uiiu  thaz  er  gigarauuo 
thie  liuti  nuirdige,  «elb  drubtine  strdza 
z»  dretanne.  1.4,46;  der  Äcc.  etraza  hängt 
ab  von  gigarauue  im  vorausgehenden 
Satze;  dazu,  dass  er  mache  die  Leuti 
würdig  (und  mach^)  eine  Strasse  dem 
Herrn  selbst  zu  betreten,  die  vom  Herrn 
ftelbst  bclrettn  werden  könne;  parare 
domino  plebem  perfectam.  Luc,  i,  17. 
2.  iibertr,;  trete  mit  Fassen,  veradUe; 
c,  acc:  tmcr  ist  tht^rer  man,  ther  nnsib 
drliit  hiar  so  tramY    1\',4,  Gl. 

Ar-drlto.    fl-dlrna. 

■driugu^  u.  bi*drla|(tL 
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dria  -  Itcho  —  drdstu 


driu-ltcho  [adv.],  mit  Treue,  zuver- 
lässlich;  vergL  fideliter,  triultcho.  Wolf, 
Cod.  91:  sin  (Anna)  thionöta  thär  (im 
Tempel)  gote  drinltcho.   1.16,10. 

-driuwi,  s.  gi-driuwi. 

driwa  [st.  f.],  Gewissenhaftigkeit, 
Pflichttreue,  Zuverlässigkeit:  thü  ßcalt 
thih  io  mit  driauön  fora  gote  riuu6n. 
1.23,43;  mit  Gewissenhaftigkeit,  ge- 
wissenhaft thö  quam  tber  Hut  mit  dri. 
udn  thaz  seltsam  scouudn.  lY.  3, 6;  da 
kam  das  Volk  mit  Zuverlässigkeit, 
sicher,  gewiss,  bestimmt,  um  das  Wun- 
der zu  schauen,  thlnu  uuort  nua,  thiu 
meldönt  thili  in  driua.  IV.  18, 28;  s.  Bd. 
2,211;  nam  et  loqnela  tua  manifestum 
te  facit,  sagt  Matih.  26,  73  die  Magd 
im  Vorhofe  des  Kaiphas  zu  Petrus; 
deine  Sprache  verräth  dich  mit  Zu- 
verlässigkeit, zuverlässig. 

.  drof  [adv. ;  s.  Bd.  2, 418] ,  Verstärk- 
ung der  Negation,  im  mindesten,  weiter; 
vergl.  noh  trof  ih  des  ne  longino.  Ps. 
138,23:  drof  ni  zuivolö!  1.5,28;  IV. 
29,53;  —  111.23,37.  drof  ni  dualetun 
thär.  I.  22,  8.  drof  her  es  ni  dualta. 
11.7,34.  ni  darft  es  drof  duellen.  IL 
9,89.  ni  dualtun  es  thö  drof.  111.25,6. 
drof  ni  forahtet  ir  iu.  III.  13, 9.  ni  forahti 
drof  then  uueuuon.  III.  24, 32.  drof  ni 
forahtet  thaz  ser.  V.  16,  46.  ni  gäbut 
drof  umbi  thaz.  III.  14, 102.  ih  ni  derru 
thir  drof.  1. 4, 27.  thes  ni  uuirket  ir  drof. 
III.  16, 23.  drof  es  ni  bidrahtöt.  1 1 1. 25, 24. 
drof  ni  suorgßt  bt  thaz.  IV.  15, 46.  drof 
nintauerfct  iuer  mnat.  V.  4, 38.  ni  nanta 
si  nan  drof  er.  V.  7,53.  drof  ni  ruari 
du  mih.  V,  7, 57.  thaz  nezzi  drof  thoh 
ni  brast.  V.  13,21.  thaz  ih  ni  mangold 
thes  drof.  H  6 ;  «.  Denkm.  s.  313;  Grimm, 
Gramm.  3^  49.  730;  Grimm,  Reinecke 
162 »  zu  1386. 

'drog,  s.  gi-drög. 

dröst  [st.  m.],  1.  Tröstung,  Trost: 
habäta  in  githähtt,  uuär  si  then  drOst 
suahti.  1. 16, 6.  ni  uuänu,  es  iamßr  dröst 
giuuinne.  V.  7,28.  ni  uuoltln  dröst  gi- 
fahan  so  managero  kindo.  1.20,30;  die 
Frauen  tvollten  keinen  Trost  empfangen 
so  vieler  Kinder  wegen,  sie  wollten  sich 


wegen  des  Verlustes  so  vieler  Kinder 
nicht  trösten  lassen,  er  töthes  io  ni 
kor^ti ,  6r  er  then  dröst  haböti.  1. 15, 7. 
er  habdt  in  thar  gizaltan  dröst  manag- 
faltan.  IV.  15,  55.  then  dröst  nueiz  ih 
in  tliir.  111.10,29.  sehen  ooh  thär  then 
dröst,  thero  engilo  thionöst  V.  23, 293. 
thaz  ist  in  giheizan  zi  dröste.  V.23,56. 
det  er  th^n  liutin  mit  thiu  dröst.  II.  15,22. 
ni  fand  ih  in  iu  uuiht  Hebes  mtnes  drö- 
stes  leithes.  V.20, 103;  im  Leiden  fand 
ich  keinen  lieben  Trost  hei  euch,  uuis 
ouh  dröst  sdres,  sar  thü  thih  bikörös, 
bruadoron  thlnßn.  IV.  13,19;  Trost  in 
Widerwärtigkeit,  thie  selbun  zu&  gifti. 
(die  zweimalige  Verleihung  des  heiligen 
Geistes),  es  sint  uns  harto  thurfti,  thie 
zuä  gifti  dröstes.  V.  12,  56.  thiu  uuort, 
thiu  in  uuärun  meista  thes  stnes  tödea 
drösta.  V.  10, 10;  die  ihnen  wegen  seines 
Todes  am  meisten  Trost  gewährten; 
der  Plur.  steht,  da  sich  der  Trost  auf 
m^ehrere  Personen  bezieht.  Umgekehrt 
bei  plur.  Subj.  der  Sing.:  firttlötin  thaz 
s^r  dröst  manag^r.  II.  16, 10.  manage, 
thie  th^n  uulbon  dröst  uuärun.  III.  24, 105. 
det  er  in  dröst  thes  iro  döthes  falles.  IV. 
7,19;  sprach  ihnen  Trost  zu  in  Betreff 
ihres  Todesschicksals,  mit  dröstu  ouh 
thie  gispreche,  thie  sizzent  innan  beche, 
1. 10, 25 ;  dass  er  auch  denen  trostreich 
zuspreche,  dass  er  auch  denen  Trost 
spende.  2  Hilfe:  oba  thü  duest  ar- 
mSn  nuihtin  dröst  mit  ^regrehtin.  II. 
20,1.  thaz  ih  iam^r,  dmhttn  mtn,  mit 
themo  dröste  megi  stn.  1.2, 55.  ther  dröst 
in  uuas  io  sar,  then  uuoltun  sie  ofto 
irslahan  thär.  H  92.  in  siuht  dröst  ni 
dätut.  V.20, 106.  3.  personificirt :  ni 
zulnolö  muat  thlnaz,  sus  findist  thü  iz 
gidänaz,  findist  then  liobon  dröst  so« 
tiiäre.  IV.  2,  34 ;  findest  deinen  lieben 
Trost,  nämlich  deinen  Sohn  dort  so, 
d.  h.  gelieilty  wie  wir  es  dir  sagten. 

•drösto-lös  [adj.],  ohne  Trost,  Hilfe: 
bifalah  ther  sun  guat§r  themo  (Johannes) 
slna  muater,  thaz  er  sia  zi  imo  nämi,  si 
dröstolös  ni  uuäri.  IV.  32,9. 

dröstu  [sw.  v.J,  1.  spreche  Muth, 
Trost  ein,  richte  auf;  a)  fi.  acc. :  drö- 
stun thiö  suestar.  111.24,3.    got  drösta 
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.  H  87.  thaz  uiisili  s<5  irlöstc  ther  gotes 

lirÄste,  IV.  37, 17.    h)  c    acc,  und 

be:  uxfdarehf  durch  die  Prap-  mit 

imtr.:    thebt  ther  heilego  geist,  mit 

iu  er  Äie  dritsU  »hUit  meiüt.  W  12,  (i3* 

c»  ooc  ;  wodurch  f   sfcht   im   iiistr,; 

rüherf  im  gen,:  drdst  er  «ie  thö  uworto 

mefi    töthes.    iV.  15,  1.     d)   c.  rtßex, 

oc«.  und  der  Fräp    in  c,  acc;  stiitzc 

jmick    ouf   Hfws:     m   dröstet   iuili    io 

liiu   tbin^,  tbai   iagilih    ist  edilini^.   L 

$,45. 

dronm  [stm^l,  Traum:  eiigil  kundta 
iino  in  dronme.  L  8»  20.  iösephe  quam 
imböt  in  droume-  1.21,4.  sagöta  thie 
droama.  H.b3. 

druabu  [»w,v4  c.  reß^x.  acc;  he- 
mich,  werde  be'rnbt,  gerat  he  in 
Wnruhe:  tiier  furiist  ist  alles  guates  sih 
fdruabta  thö  thea  muates.  111.24,57;  in 
[seinem  Herzeii.  sÖ  er  (Jesus)  in  gizei- 
[g6U  tbar,  so  unard  er  inifraüner  PÄr,  sili 
fdmabta  eine»  muatej«.  iV.  12,  l2;  cum 
haec  diiisset  Jesus,  turbatus  est  spiritiu 

-rfrii^i,  *.  misüi-drCieu, 

dnigi-liebo  [adv.],  rdnkevoil,  he- 
\tr\iger%Mh,  voller  Trug;  vergL  dolos*?, 
trugelieho,  j^o^l*.,  Ps.S5^3:  thiu  iiatara 
epiuin  siQ  (^rfötn  «nd  Eva)  lirugilicho, 
thaz  »ic8  uniht  uintaäzTn  ioh  thaz  ohaz 
««Sn.  IL  6, 13. 

"drukaiieo  V,  Jf.  drniikanön. 

"ürimkaoeu  PF  [sw.v.],  tiierde,  ^m 
trunken:  aö  thie  man  sib  thanne  iniiiin- 
oenl  ioli  drnnkanen  bigiriiifiit,  sÖ  sken- 
kit  allan  then  dag  »idlh  (Wem),  aös  iz 
iirie*aii  mag,  11.8,49  PF,  V  drukan^o, 

drärlQ  Isw,  x.],bintTaurig;  s.  Zeifsch, 
\d.AJ,45ß:  aie  fuaniii  drnreuti.  L4,7S*; 
die  Juden,  fmchdcTti  ihnen  Zac/wiriojt 
durdi  Zeichen  tu  üergiehen  gegeben  hatte, 
doJtä  hie  nick  nach  Hause  hegeben  soll- 
ttn*  giaug  er  (der  Erzmgd)  m  tbia  i>a- 
litu»,  fand  sia  (Maria)  drilr§nta.  1.5,9. 
Davon: 

drflrfi ntü  [adv.;  9.  Bd.2, 3751  trau^ 
Cfiul,  betrübt:  uiieiät  iuör  rediua,  ir 
liivrero  ilttorto  g^t  fus  drürentoV  V.9^14; 


sagte  Jesus  zu  den  Jungem  von  Emaiis; 

s.  pln. 

drut  [üL  m.J,  1.  Freiin4f  Liebling; 
a\  allg,:  ther  irfiillit,  thaz  got  gibot,  ther 
ist  dnihtlne»  drüt,  I.24,2().  dnilitin  kos 
imo  einan  iiniui,  thaz  er  s!ii  drüt  utiSri. 
II.  ^*,  32.  bi  iiaraen  inieiz  ih  thib  al ,  96 
man  (^tiian  drfxt  seal.  W  8, 3«.  er  acal 
sinen  drfitim  tiiräto  i^imuntüii.  L  .'»,  r>1, 
thaz  kiifÄit   druhtln   thiinih   drfita  sine. 

IV.  7, 33.  quemet  liabun  drflta  mlne,  V. 
2<),  *j8.  irstuant  manag  gote^^  dröt.  IV. 
34,  9.  thaz  iinir  ni  bi  fallen  fnti  selben 
drütcn  thTiTHi.  JL24/ii>;  a,  Bd  2,  139. 
giiinerdii  im«  driilitiu  heilen  mit  Ht»brni 
drfitoii  tbhier..  111.5,1!!.  firnemet  thaz 
kriftt  ther  brötigoma  sl  »Qh  drfita  sine 
zi  tberii  brfiti  giiiante.  11.9,8.  mit  thhi 
sie  drüta  sin«  dneiit  bilde.  V.  23,  181. 
siti  dnk  t  heb  ein,  ther  nnurti  ßr  sinern 
gihnrti.  IV.  5,rKl;  Joltannt:s  dtr  Tauf  et. 
tbA  sunta  got  sinan  ilrfit  einan,  11.2,2. 
?io  drfit  «jn!i  stuaut  tliar  einer.  IV.  32, 5; 
der  Jünger  Jofianne».  »6  ist  themo  gutes 
drÜtegisproehan  zi  guate.  V.8,35;  Moses. 
«prall  driihtin  bi  stnan  siachan  di-rit,  III. 
23 ,41;  Litza rus.  2.  sp tc.:J ii nger  Jeji u : 
lh6  flpräeluin  tbiir  thie  nnolannilligun 
man,  thie  i*elbuii  driita  Hinejniirim  themo 
milbe.  lU,  lU,  18;  drflta  i^if  Appo»ition, 
tbie  drüta  giaugun  i^eragemo  umate.  \,  5, 
li*;  "  V.7,6.  uuänin  zniviliue  thie  driita. 

V,  11,34.  .*io  sie  giizun  tfiie  drüta  sine.  V. 
1,\2.  sine  druta  uns  zelitun.  1.  1,51,  ihar 
siÄZen  drüta  sine.  V.  2ll  17.  thäraua  (in 
den  heiL  Bikhern)  mit  gisfribene  ur- 
kiindun  manage,  drflta  sine.  11,3,4.  thö 
nant  er  drftta  sine.  IV.  5,23.  lerta  drflta 
sine.  V.  12,93.  ir  birnt  drflta  mtiie.  IV. 
ibji^).  sulth  ruartÄ  tliie  selbnn  kriatea 
drflta.  V.  11,  31.  3.  der  HeUige:  iz 
mdnit  hiar  tlien  gotes  drflt  IL4,tJ3; 
de  viro  sancto  proplietia  est  Ilrab, 
Maar,  in  Matth.  pag.  22.  g.  thaz  uuir 
unt  th^n  drfltou  thes  liiDiürfcbes  tiiotön. 
I.  2m,  15.  thero  drftti>  biatfi  ciliar.  V. 
22,  1.5.  thaz  sie  drnta  sine  al  aamanöu. 
IV,  7,43.  —  *4^  dl"  übt  in  es  drrit  bezeichnet 

0.  spev  :  a)  die  Engel:  1.5,41.  b)  Jert- 
mias:  L2ö;2G.  c)  Johannes  den  Täufer: 

1.  27, 7;  ah  gotes  drüt:  a)  Johannes  den 


80 


drüt  —  duah 


Täufer:  II.  7, 7.  h)  Joliannea  dm  Jün- 
ger: V.13,23.  c)  David:  L58.  Petrus 
heisst:  furisto  drühttnes  drÜt.  III.  12, 24. 
hßrösto  thero  drftto.  IV.  12,34. 

drflt[adj.],  lieb,  angenehm;  c.dat.: 
uuärun  bSdiu  (Zacliarias  undElisabeth) 
gote  tilu  drüdiu.  1.4,  5  VF,  F  thiuru; 
bezieht  sich  das  Prädikat  auf  Personen 
verschiedenen  Geschlechtes,  steht  wie 
überhaupt  bei  Beziehung  auf  verschie- 
denes Geschlecht  das  Neutrum.  Ebenso: 
uuärun  (Zacharias  und  Elisabeth)  ein- 
stimmu.  1.9,28.  —  80  siu  (Joseph  und 
Maria)  giuuon  uuärun.  1. 22, 5.  ni  uuur- 
tun  siu  es  anauuart.  1.22,9.  s6  siu  thö 
heim  quämun.  1.22,19.  §r  thär  zi  steti 
uuärun  thiu  selbun,  tbiu  nan  bärun,  fater 
inti  muater.  III.  20,  77.  ir  bSdu  dätut 
niäri.  111.20, 83.  —  thO  sprah  thiu  muater 
ubarlQt,  uuas  im  ther  sun  drfit.  1.9,15. 
alle  uuärut  ir  mu:  drüt  IV.  12, 5.  quad, 
thaz  sie  uuärln  gote  filu  di-Üte.  V.  12,97. 
er  uuas  kriste  filu  drÜt  III.  23, 7. 

*drüt-boto  [sw.  m.j,  tra%der  Bote, 
Vertraute :  ih  bin  ein  thero  sibino,  thero 
gotes  drütbotöno,  thie  in  stneru  gisihti 
sint  io  stantenti.  1.4,59;  ego  sum  Gabriel, 
qui  adsto  ante  deum.    Ijuc.  1, 19, 

drfltin  [stf.],  1.  Geliebte,  Freun- 
din: thaz  uuärun  stnö  suester  (des 
Lazarus),  hab^tun  kristes  minna  stn 
selbes  drütinna.  111.23,14.  sie  (die  Liebe) 
ist  dmhtlnes  drütin.  V.  25, 15.  2.  Braut: 
ther  brütigomo  heltit  thia  minna  bt  sina 
drütinna.   11.13,10. 

•drüt-lfcho  [adv.J,  zärtlich,  voll  Zärt- 
lichkeit: ist  stn  guat!  ubaral,  so  in  kinde 
zeizemo  scal,  then  fater  einigan  in  nOt 
drütllcho  minnöt    11.2,36. 

•drüt- Hut  [stm.;  s. Bd. 2, 194],  trau- 
tes Volk,  nämlich  Israel:  nü  intfiang 
druhtin  drütliut  stnan.  1.7,19;  suscepit 
Israel  puerura  suum.   Luc.  1,  54. 

*  drfit -man  [stm.],  trauter  Mann, 
Freund:  rihta  uns  then  sin  hiar  tilu  fram 
ther^r  gotes drütman.  IL  11,42;  Johanne«. 
BÖS  er  gihiaz  iuuuanne  themo  drütmanne. 
1. 10, 13;  dem  Abraham;  vergl.  jusjuran- 
dum,  quod  juravit  ad  Abraham  patrem 
nostrum,  daturum  se  nobis.    Imc.  1,  73. 


*drfit-menni8go  [sw.  m.],  trauter, 
lieber  Mann,  Liebling:  sus  lokdta  er 
mit  minnön  thie  drütmennisgon.  V.  11,35. 

*  drfit -scaf  [stf.],  das  Einander- 
trautsein,  daher:  Genossenschaft:  ir- 
thionOtun  se  {die  Apostel)  harto  fnima 
managfaltO,  thia  selbnn  6ra  ioh  euuiniga 
drütscaf.  IV.  9, 30;  sie  verdienten,  dass 
sie,  die  Genossen  Christi  beim  Abend- 
mal waren,  auch  im  Himmelreich 
Christi  Genossen  sind.  Euuiniga  drfit- 
scaf  niazdn  se  iamer,  sösd  ih  quad,  in 
himile  zi  uuäre  mit  ludouutge  thäre.  L85; 
möchten  sie,  wie  ich  sie  nannte,  näm- 
lich die  Königin  und  Ludwigs  Kinder, 
die  ewige  Genossenschaft  mit  Ludwig 
im  Himmel  geniessen,  möchten  sie  der- 
selben theilhaftig  werden,  möchten  sie 
dort  alle  mit  ihm  vereint  werden. 

*  drfit- sgla  [st  f],  traute  Seele:  thaz 
uuir  fon  SuuAn  unz  in  Suuon  mit  tb^n 
drütselOn  sin  thih  iamer  lobönti.  11.24,45. 

drfit -San '[stm.],  lieber  Sohn:  fiiart 
er  thö  tharasun  then  selbon  stnan  drfit- 
sun.  11.9,41. 

*  drfit- thegan  [st  m.],  lieber,  treuer 
Diener;  l.cUlg.:  in  himil  farent  tha- 
nana  thie  gotes  drütthegana,  thie  rehte 
ioh  thie  guate.  V.  22 ,  1.  uuanta  ira 
(Mariens)  anon  uuärun  gotes  drütthe- 
gana. 1.11,27.  thie  gotes  drütthegana 
thaz  sint  thie  scönun  fadama,  mit  in 
ist  thiu  tunicha  giuuebinu.  IV.  29,  13. 
2.  der  Heilige:  herza  iz  sint  gidigano 
thero  gotes  drütthegano.  11.9,12;  cor- 
da  sunt  devota  sanctorum.  Alctdn.  in 
Joh.  pag.  485.  thaz  uuir  unsih  muaztn 
samanön  zSn  gotes  drüttheganon.  L 
28,  11.  3.  Jünger  Christi:  gab  frido 
thdn  sin^n  drüttheganon.  V.  11,8.  thes 
dages  fuarun  thanana  sine  drütthegana. 
V.9,3.  —  Spec.  bezeichnet  0.  als  drüt- 
thegan  David:  1.10,6. 

'  drfit -thiarna  [sw.  f.],  traute  Magd: 
thie  uuärun  uuurzelun  thera  säligun  bluo- 
mun,  thera  gotes  drütthiarnun.  1.3,28. 

dnah  [stm.],  1.  Stück  Zeug;  a)  zum 
Einwickeln  der  Leichen:  biuuuntnn  sie 
thia  Ith  fröno  mit  Itninemo  duache,  mit 
duachon  filu  kleinen.  IV.  35, 32. 34.    sie 
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an  thia  doscba  Hggan  suntar;  thor 
leodaab  lag  giatuitordt  ton  then  dua- 
chon,  V.  6«  55.  5a  b)  Schweisstuch: 
üQDt^r  biuuantan  uuard  tber  duah  fun- 
,  JMSu  V^  6, 60.  ther  duah  imirdit  ttintan 
^■fiiainaiio  biuimatai).  W  6,  (>L  c)  ^ur 
m^ekleidung,  Mantel:  ther  selbo  duah 
röto.  lV/i5^10.  2.  Faden  zum  Wthmi: 
^^vid  eia  (der  Engel  Maria)  dnjrcnta 
^^kihero  duacho  uuerk  uuirkeuto.  1.7)^11; 
^^Ben^tivas  maUriae;  ebenso:  corÖQa 
^Mamo.  IY,22,22. 

^^H  •aelB-'dUAlL. 

^^F  'duahut  9  gl  duah u. 

duam  [8t  m. n.;«.  Bd,  2, 143],    L  Wal- 
Macht:  tiiaz  uuas  ioana  uuauk  aUaz, 
btiR»  thfner  tharik,  allaz  (dam  den 
Indem  Qnade  widerfuhr)  ihln  duam, 
duaintga  unlsdunm.  IV.  1,liO,  kih  ih^ 
;ad   er  (der  Blindffebürne) ,    druhtin, 
giloub  ih  faato   in  tlimaD   duam. 
1,179.       2.  Machtvollkommenheit, 
tfugniss:  firgab  m  tliaz  zi  ruaiue, 
uit&ri  in  ira  duame.  V.  11,15;  Sün- 
dc9t  zu  vergeb*m,        3.  das  daraus  tut- 
^ringendt  An^theUf  Ehre,  Name,  Be- 
rühfniheit:   aie   mioltun   duan  in  ein  an 
duasi  loh  gerno  itno  angtiMt  giduan,  fra- 
g^tmi  thes  keiser(*8  zinßtis.  IV.G,2U;  cro/i- 
ten  sich  ein  Ansehen  geberi^  v^schuffen. 
KT  (Judas)  uuolta  duan  imo  einaii  duaro, 
s6  tlier  dinfai  inan  spuan.  IV.  8, 18.    lör- 
tuD  sie  nan  (die  Jünger  Jcjtum)^  eiuan 
raam    thaz  ßr  inio  gidäti,  cinan   dnam. 
HL  15,  17.    thirana   (in  den  Büchern) 
datun  sie  ouh  ihaz  duam,   ougdun  iro 
ttttSftdtiaxD.    I.  1 1  .^ ;    prangten  sie  lüokl 
muh,   rühmteTi.  sie  sich,    und  thCi  thcs 
uola  drahtÄD,  in  thtna  zungun  uuirkeu 
U  io   gotes   uuülen  allö  ziti  ir* 
len,  fi6  scrlbdnt  gates  ttmgana  in  Cren- 
thie  regnla.    ].  1,  44.       4.  ein« 
fmrwchqffende  Thai:   sie  Htnr- 
buD   baldo ,   ni  datun   »ic  12  iu  urheiz, 
ouh   ni   datun    ruIIIi    duam   Üiuruh   the* 
lieinaii  nnoroHruam,    IV,  5^46. 

S4lt«du*m«    hoii  dit»^tD.    tob-dtuun.   ricM* 
L 


dUÄö  [a.  V.],        1.  handle f  verfahre, 
ffiue:  ilruhtln  det%  sösd  zam.  IL  12,71. 
bi  thesa  redina  so  ducnt  thie  gotc» 
OtArM  HL  OlotMT, 


th^gana^  uns  duent  ihm  alle  thcB  guaten 
uuillen  folle,  V.  2a,  51. 53»   ih  duan,  quad 
kriat,  ad  tha  qut».  IV.  31, 23.   det  er,  aös 
er  iü  duat  IV.  11,3.    ni  dußm^«,  so  thie 
rieUiD.  IV.  37,  25.  —    Ebenso:   h  9,  27; 
25,21;     11.6,43;    9,96;    10,1;    12,71; 
16,39;   1IL3,4;  7,39;  8,9;  13,38;  19,11; 
IV,  6, 4;    7,61;    24,^5;    35,9.16;    37,4; 
V.10,13;   23,43;   25,56;    027.  thö  meid 
er  sie  mit  thulti,  thaa  emraiÄen  in  n5tin 
uuir  80  sama  datin.  III.  19, 26,  uuir  duen 
annr  uiiirsi»L    111.19,29;    am  schlimm* 
sten,  thun  das  Aergste,   quädun^  er  im- 
rehto  dilti.   111.4,35.    ther  so  baldJicho 
diiti.   IV.  17, 8.    sage  mir  nü,   uulo  däti 
s6  bt  theu  untu?  11.8,45;   wie,  weshalb 
handeltest  du  so  in  Betreff  des  Weines  f 
iMun  quad,   er  djiti   uuidar  got,   ioh  er 
tirbrachi  stn  giböt.  III.  20,61,  —  c.  duL: 
so  (luat  una  iiharniuati.  I.  18, 18;  so  ihut 
an  uns  der  Uebemmth  uueiz  thaz  unser 
muat,  uuiu  got  then  suntigen  duat.   HL 
2«1, 151 ;   an  den  Sündern  handelt ,  T^t'e 
er  sich  gegen  die  Sünder  benimmt,  gegen 
Sünder  verfährt,        2,  verhalte   mich: 
nuiü  aie  (die  Juden  und  die  Heiden) 
dätiin  uuidar  gut,  hiar  ist  iz  gihilidot 
in  theaen  euangelion.  V.  6, 5;  s.  Atcuin, 
in  Joh.  pag.  634.        3.  begegne,    gehe 
mit  einem  um;    c.  dat.:   thü  iz   sei  ho 
firbiut,    thaz   thir   ni   due  »d  ther   Hut, 
111.13,16.        4.  thue^  verriclite^  mach9, 
bewirke,  setze  ins  Werk»  bewerkstellige 
u.  M.  w  ;    a)  c,  acc. ;    1)  aUg, :    laz   aia 
duan  thin  nuerk.  IV.  2, 31;  —  111.22,59; 
16,33;  IL6().   duont  thaz  these  furistun. 
IM.  13,7.   det  er  uuerk  raäru  iu  mir  ar- 
mem.  L  7, 10.     dua   thiu   thing  elhi  gi- 
boxganero  uuorko,  11.20,5,    oba  in  sam- 
bazdag  thaz  dtiis,    III.  16, 47.    thaz  det 
er  thd  suntar,  theiz  uuari  mera  uuutitar. 
111.21),  158.     sprah    er  ado   deta    uuaz. 
11.4,22,  uuaz  duaet  thü  hiare?  IV,  18, 13, 
det  er  ouh  m6ra.  IU.  19, 17,    ni  deta  aiu 
es  auur  nier.    11 L  11,  7.    ni   dueut   siea 
uniht  ina  sin  gir^ti.    1. 1, 106,     Ebenso: 
11,3,59,61;    8,26;    9,22;    14,114;     II L 
7,31;  14,46;  20,85;   IV.  6,50.51;  8,13; 
17,16;    33,40;     V.4,6;    11,23;    21,17; 
23,35;    25,12.21;    H  36.     oba   thü    h 
thiko  filu  duaa,  s6  uuehait  thir  thaz  krl- 
stes  muas.  III.  7, 79.  thaz  deta  sin  gorna, 
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1. 5, 12.  deta  er  thaz  hiar  ofto  filu  mez- 
haffco.  IL  4, 92.  thaz  duit  er  al  mit  ebinu. 
L 14.  thaz  duent  sie  allaz  zi  thin ,  ther 
liut  sie  loM.  II.  21, 11.  bt  thiu  iz  dätun. 
I.  27,  11.  drahttn  dua  iz  thuruh  thih. 
H 11.  ni  dua  uuidar  manno  nihein  uuiht 
in  uaorolti  alles,  ni  so  thü  thir  uuollds. 
IL  23,  3;  nichts  anderes,  als  wie  du 
willst,  dass  man  dir  thue,  uuir  due- 
m^  thaz  mit  unseren  fingoron  zuein. 
y.  2, 7.  thaz  datun  sie  al  bt  ntde.  IV. 
33, 20.  ni  dfttun  sie  iz  in  urheiz.  IV.  5, 45. 
thaz  deta  ih  b!  eindn  machdn.  IV.  1, 33. 
ni  det  er  iz  bt  guate,  det  er  iz  zi  ein^n 
fristfrangon.  IV.  19, 62.  63.  -  IL  5, 20; 
IV.  2, 27.  ni  duaiz  zi  lütmftri.  IL  20, 10. 
ni  dna  iz  zi  spftti.  IIL  1, 42.  —  thaz  duat 
uns  nbarmuati,  nales  unsn  gnatt.  III. 
19,9;  verursacht,  thaz  duit  thes  liobes 
smerza.  V.  23,  40.  ni  d&tun  iz  nuerk 
thero  fordoröno.  111.20,10.  üfirstuant 
siu  snello,  thaz  deta  im  ther  uuillo. 
IIL  24, 39;  das  wirkte,  verursachte  die 
Sehnsucht  in  ihr.  thaz  duit  in  iämara- 
gaz  muat  ioh  thes  himilrtches  guat  V. 
23, 33.    thaz  duit  uns-  ubil  uuillo.  V.  23, 

III.  thaz  duit  imo  ubil  herza.  V.  25, 57. 
thaz  duent  in  iro  unizzt.  1. 1, 74.  riuzit 
mir  thaz  herza,  thaz  duat  mir  iro  smerza. 
111.1,18.   thaz  deta  sia  kriste  gemo. 

IV.  29, 33.  mih  thi6  dftti  ruartnn,  thär 
ir  iz  datut  th^n  bruadoron  mln^n.  V. 
20, 94.  thaz  er  biscouudti)  nuaz  man  imo 
dati.  IV.  18,2;  zufügte,  anthäte,  was 
man  mit  ihm  machen  würde,  uuaz  duit 
thanne  iro  frauilt  theru  mtnera  nidiri? 

V.  25, 77;  ßigt  zu,  thut  an.  due  uns 
thaz  zi  guate  bltdemo  muate.  S43;  er- 
weise, zi  h6nidu  imo  iz  d&tun.  IV.  22, 29. 
sd  druhttn  tharasun  faar^  sO  inan  ira 
fater  spuao,  bt  thia  dohter  d&ti,  aö  er 
nan  thar  th6  bäti.  IIL  14, 14;  damit  er 
der  Tochter  tukommen  lasse,  gewähre, 
in  Betreff  der  Tochter  thäte.  —  uuaz 
mugun  uuir  thesses  duan?  IIL  25, 7;  in 
Betreff  dessen,  rietun,  uuaz  sie  es  duan 
seolttn,  ther  selbun  gotes  dftto.  IIL  26, 7; 
in  Betreff  dessen ,  nämlich  der  in  v.  1 ' 
erwähntenWunder ;  dato  erläutert  dieses 
es.  uuaz  er  es  duan  nuolta.  III.  6, 20.  — 
sie  l&zent  in  then  in  muat,  sd  uuer  s6 


in  liobes  filu  duat  IL  19,28.—  Prägn.: 
thaz  uulb,  thaz  hiar  sallh  duit.  IIL  17, 15; 
begeht  2)  spec:  thas  uuir  thaz  gotes 
uuort  scouudn,  thaz  druhttn  duan  uuolta. 
1. 13,5;  geben,  erscheinen  lassen,  er  deta 
al,  thaz  gidän  ist.  IV.  16, 7 ;  schuf  alles, 
was  geschaffen  ist.  got  deta  iz  thurah 
inan  al.  IL  1, 36;  schuf,  ni  dna  thir  thia 
arabeit.  V.  10, 5 ;  nimm  diese  Plage  nicht 
auf  dich!  mache  dir  die  Mühe  nicht. 
dua  mir  thaz  gimuati.  111.10,32;  erweise; 
V.23, 13.  mir  deta  thaz  gimuati  stnes 
selbes  guatt.  UL20,  117;  -  IL  16, 28; 
H 151;  S  42^  thü  uns  helfe  däti.  L  11,62; 
brachtest,  in  himilrtches  scdnt  dua  mir 
thaz  giz^mi.  H  9.  ni  mohtun  uuit  !r- 
thenken  thiö  ginada,  thia  thü  bt  unsih 
d&ti.  IV.  1,48;  an  uns  gethan.  thia 
ginada  dua  in  mir  mit  mahtin,  thia  thü 
themo  scähare  dati.  IV.  31, 28.  thaz  selba 
mammunti,  thaz  duit  uns  thiu  stn  guatt. 
III.  26, 59.  sagd  uns,  uuio  sihist  l^ü  b6 
zioro  ioh  uuer  thir  dati  thia  mäht,  thaz 
thü  so  sc6no  sehan  mäht  III.  20,  44; 
verlieh;  der  Modus  ist  in  den  eoar- 
dinirten  Sätzen  verschieden.  Ebenso: 
thaz  uuizztn  these  liuti,  thaz  er  ist  heil 
gebenti,  inti  seiruuente  fon  dinfele«  gi- 
bente.  1.10)21.  thö  uuant  er,  in  ther 
n6ti  sih  anderltchan  diti ,  thaz  man  na& 
nirknati  ioh  thiz  bt  thiu  quati.  IV.  16, 
32.  —  deta  ander  ubil  ubar  thaz.  H42. 
er  deta  io  guat  uuergin.  IV.  31, 15.  fere 
in  aladratt,  so  uuer  86  io  ubil  dati.  II. 
23,29.  ni  datun  sulth  duam  thuruh  thi»- 
heinan  uuoroltruam.  IV.  5, 46 ;  thaten 
solch  hervorragende  That;  s.  duam. 
thiz  zeiehan  deta  krist  zi  drist  IL  8,58; 
wirkte.  —  L  2, 9;  IIL  14,  52.  86 ;  20,  66; 
26, 1;  V.  16, 36.  uuill  redin6n  fon  themo 
uuuntarltche,  thiu  er  deta.  111.1,3.  ni 
dat  er  sulth  nuuntar.  III.  20, 160;  roirlde. 
thaz  selben  kristes  guatt  m6ra  nuuntar 
dati.  III.  16, 71.  duet  rehtaz  urdeiK  uns 
zuein  gimeini.  III.  16,46;  /äiie^.  sd  er  stn 
urdeili  duit  IIL  13,37;  —  V.19,6Le2. 
nuerde  in  iz  zi  16ne,  thaz  ir  mir  datut 
zuhti.  S22;  dckss  ihr  mir  Bildung  gäbet, 
Unterricht  ertheiitet.  s^ro  duit  in  thiu 
frist,  theiz  bithekitaz  nist  V.  25, 86; 
Schmerz  fügt  ihnen  die  Zeit  zu,  aXU 
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Zeit  iind  sü  schmerzUch  herilhrt,  in 
der  das  Gttte  nicht  verdeckt  i»t,  ni 
doliD^s  nnertisal  thes  utierkcs.  IV, 28, 11; 
wir  irolUn  von  dem  \^erke  nichts  rer- 
ieteen^  ihm  keinen  Schaden  zitßfffen, 
dAdes  du  an  scolta  tibariuiant.  V.  10^  12 ; 
besiegen  würde,  datiin  tliie  gfinöza  imo 
anguBt  gröxa.  IV.  18,  19;  ßossten  ein, 
ijagten  ein,  duit  mfino  ioh  thiu  »uTnia 
mit  finstere  ütiitunnTia,  IV,  7, ^ä;  Betruh- 
«»M  mmrsachem  al  io  ftitücha  grHiuurt 
duat  thes  feiste»  gibnit.  IL  12,47;  he- 
tcirJä.  gilouba  tlim  tbiii  deta  thaz  gi- 
sjtmi.  II.  14, 5*>;  hetcirkte,  thifi  arroi- 
llchtin  uuiEzt  imo  datnti  ituuiK»!.  IV. 
30, 21; fügten iti,  thaten  an;  —  IV,  ^1/A 
nn»  dual  ein  man  gilfiri.  lV.fiJO'  schofff, 
er  uuoUa  in  themo  duan  »6  aamaliehan 
skrank,  11.5,13;  verüben,  dätun  «e  mi- 
KHa  slahta.  1. 2<\4;  anrkhiem  ir  rnir 
edütit  amdb.  IV.  12, 10;  nicht  af fallen 
\ei;  8.  äsiiiTb.  ther  hiar  deta  itn»  aii:i- 
rnafii.  IIL2<1,32;  uns  anrief ,  tbes  tehea 
ditun  nuarta  iiuidar  llaBta,  I.  12,  2; 
hüteten.  tlie>*  cliian  ih  mihilan  riiam. 
S 10;  tcÄ  envähne  d(U  rühmend,  er 
UrionÖBt  Blnaz  däti.  11. 1^30;  versähe;^ 
1.2,38;  V.2y,102;  1117.78.  tbie  thio- 
nöst  tbin  h»ar  dättm.  11,24,40.  «iet  er 
mit  thii!  tbOn  liütiii  drftst  II.  15, 22; 
spenden,  oba  tbü  armen  nuibtin  tltiest 
4x^tt^  1L2<),  1.  in  aiuchi  dr^^t  ni  dätiit. 
Y.  20, 106;  —  IV.  7, 1J>.  tlot  er  amir  frä- 
gwa,  IV.  16, 43;  er  t^mi  die  Fr  äffe  wie- 
derum, manag^alta  l^ra  Amit  drnhttn 
un«.  H  47;  erikeiUe,  in  Ümz  giriktl  fur- 
dir  fsih  nuibt  ni  dati.  IV.:U>,  16;  em- 
miscfu^n  ein  girati  du  tun,  111.  1^,  73; 
fasuten.  thaz  ^r&ti,  tbaz  thfl  ubar  nn- 
sili  dati.  IV,  1,42;  Jasstest;  s.  giräfei, 
mir  bfnaht  anaräti  dtiat.  IV.  12, 11 ;  mich 
v^rrHth,  ih  duan  es  auur  reiiina,  niat 
mtn  rlchi  binana.  IV*  21, 23;  gehe  Auf- 
schlusSf  Auskunft,  ih  duan  es  redina. 
IL  7,  10;  kund  thun,  deta  einßr  thea 
thft  redina.  111.12,23;  gab  Bescheid, 
sie  in  reda  dätun.  V,  10, 35 ;  erzählten. 
er  imo  es  alle«  reda  duat,  V.  18, 16;  Rede 
sUhen.  tbaz  Önuiniga  unisduam  scolta 
reda  daan.  IV.  19,2;  sich  vcrantwortm. 
n  mn  Rithingj.  iV.  8»4;  Metten  Rath 


thie  biscopba  dfitun  eina  fipracha.  HL 
25,2;  veranlassten  eine  Unterredung, 
eina  klaga  es  dati.  IL  8, 21;  klagen^ 
er  7A  tbin  chlti  tbia  botafieaf  sng  eiintar. 
V.  8, 53;  Kunde  gehen,  tbärana  flätun 
sie  oiib  thaz  diiam.  L  1,5;  prangten  sie^ 
rühmten  sie  sich,  ni  d&tun  sies^  thÖ 
bJtun.  V.4,  lü;  zögerten,  tbes  hiaz  er 
sia  dnan  btta,  V,  7,5fi,  ni  det  er  thes 
th(>  blta.  V,  11,21 ;  —  IlL  24,  40.  nuanUi 
iK  martun,  tbie  tben  balo  dätnn.  IV,  36,23; 
die  die  Arglist  angestellt  ther  liut  deta 
mlbilan  nrbeiz,  111.20,97;  empörte  .nch. 
uiiftnent,  tbaz  uuir  tben  nrheia  datun. 
in.  25, 19;  anstifteten,  sie  unoltnn  dnan 
in  einan  dnara,  IV.  6,29;  tmllten  sich 
ein  Ansehen  geben^  verschaffen,  nviolta 
duan  imo  einan  dnam,  IV,  8,  IK  er  duit 
unur  in  tben  strit,  111.16,52;  erregt, 
fiihrif  vertheidigt  seiiie  Sache,  thii  spönn 
ners  nnollds  duan.  1.1,44;  dichten,  then 
man  bi  iro  giiatl  dnit  unidaminati,  IL 
]6,3<>;  zufügt,  welche  Kränkungen  er- 
fahren, m  duen  unir  bf  tbia  giiati  thir 
thaz  uiiidarmnati,  ndr  duen  iz  m§r  thiu 
halt,  nuanta  spncbist,  tbaz  ni  Bcalt,  IlL 
22,43.  nft  man  irao  snllb  dnat  IV,23, 14, 
ther  hnngar  dnit  inoo  es  nöL  11.4,33; 
drr  Hunger  macht  es  ihm  zur  Pflicht, 
legita  sin  ginnäti,  er  in  niandät  däti. 
IV.  11,12;  s.  mandat  deUt  si  then  gi- 
thank  zi  gotjcs  tbionöste.  LlG,f>;  wandte, 
richtete,  d&tun  thiö  iro  henti  drubtin  in 
gibenti.  IV.  16, 56;  schlugen,  thob  er  sie 
mohti  duan  innan  abgrunti,  IIL19, 2H; 
stürzen,  fingar  t hinan  dtia  aiian  mund 
minan.  L2,3;  lege,  diia  bnldi  thinö  nbar 
ra ib.  1.2,48;  ftm^eaiwr,  leg'i,  nemetthana 
then  stein»  ioh  duet  inan  in  ein.  111.24,81; 
bei  Seite,  weg;  a.  ein.  uuaz  nuuntoro 
i»t,  tbaz  unolta,  ther  iamt^r  loben  scolta, 
er  ingiang  nngimerrit  durdn  86  bisperrit, 
tli6  er  nuard  zi  manne  älangera  muater: 
nbar  bedu  det  er  tbaz,  sÖ  tbin  sin  gi- 
iiiialt  utias.  V.]2,3l>;  in  beiden  Fällen 
that  er,  schaltete  er  seiner  Macht  ge- 
mäss, tbie  ib  irzcllen  ni  mag,  tlioh  ih 
tharzua  due  then  dag,  IIL  14,73;  dar- 
auf ventende  zi  tbiu  due  «tuoLi  minö. 
L 10.  dua  tbaz  suert  uuidorort.  IV.  17,21; 
stecke  ein,  aba  iamau  giquäti,  uuarm 
6* 
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man  nan  däti.  V.  T^SD;  brachte  ^  legte. 
diia  iDÜi  Ullis  j  iiuara  tliJn  giiati  thcn 
ni j II an  1  i o bo ii  däti .  V .  7 ^ bui  b)  mit  dem 
inf,  mit  zir  duet  iz  mir  zi  uuizzaniie* 
L  17,48.  unsduit  a!n  kunft  noh  miannc 
thaj  ü\  ai  uuizzaune.  11. 14;  76.  c)  mit 
dem  inf,:  moyses  er  ni  deta  thaz^  nuit 
datin  udo  uuorton  mir  iiiiolti  iinidar- 
uuertdn,  111,16^25;  Moses  hätte  das 
tiicJii  fjtthait;  der  ImL  bezeichnet  also 
einen  angtnommencn  Fall;  vergL  hue 
Abraham  boh  fecit.  Joh,  8,  40,  d)  mit 
folg,  Satz:  thie  hiar  dätun^  tbaz  euan- 
geliü  giböt.  V.  2;]^H8;  thateu.  iläti  tiiin 
sin  guati,  thaz  m  thrittüii  dagts  atiiauti. 
l\\3(J|12;  würde  bewirken,  zustande 
bringen,  dcta  in  thaz  zi  unzze,  tbaz 
fuarin  sie  emluzze.  lil.  14, 97;  zu  ihrem 
besten  fugt&  er,  dua  dnihttn  zi  nuzze, 
tliaz  nns  iz  imoia  sizzc.  11  24, 17 ;  b^- 
werkstellige.  er  dcta,  tliaz  halzc  liiifun, 
er  diiOj  tbeili  biar  ni  binke,  borngibrua- 
der  hciJCj  er  mib  oub  fiiar  gireine.  111. 
1, 13. 14;  fhachte,  fkat;  zu  hede  ist  aus 
der  vorhergekendaii  Zeile  düta  zu  er- 
gänzen. Ebenso  gehi/rt  dcta  zu  ver- 
schiedenen Sätzen  in:  tliü  er  deta,  tbaz 
8ib  zarpta,  ther  bind!  hub  m  iiuarpta, 
(th6  er  deta)  tbaz  fun{lament  zi  boiife, 
ouh  (deta)  hiniilric-hi  höbaz  ioh  paradya 
8Ö  scönaz.  n.  1|  21. 22. 25.  —  iz  deta  itno 
tbiu  fasta,  tbaz  inan  es  gilusta,  ]J,4,45. 
duet,  tliaz  hiar  giftizze  ther  buL  111. 6, 31. 
rlue,  tl*az  iz  (das  Kreuz)  in  tbii  seine. 
V.  2,  17.  fb*t  er  mit  ginuelti  slnerii  henti, 
tfiaz  er  ubaniiuati  gisciad  fan  theru  göati. 
I,  7,  Vi,  ni  duit  mati  untar  inannon,  tli:iz 
thrübon  lese  ir  tbornon.  11.23,18.  ni  dtiit 
thaz,quadtin,  nioinan,  ersar  tbea  githenke, 
gidüiigno  sulili  iiuirke.  JH.  15,23.  tbftdet 
er,  »elb  b6  er  naolti  iüb  riiniör  faran  scolti, 
V.  10,  3.  Ebenso:  oba  ib  zi  thtu  due 
stunta  minö,  tlieib  serlbe  dati  sinö.  L  lü; 
darauf  th^nvett de,  dasa.  Manchmul  dieut 
diese  Vonstnikiion  nur  zur  umschrei' 
bendcn  Hervorhebung  des  im  folg.  Satze 
stehenden  Verbums:  oba  thii  dätist,  tliia 
gotes  gifl  irknätia,  I1.14,2^i  nales  tbaz 
sie  iz  dätln,  lliaz  sie  nan  ttioh  irknätlu.  IV. 
16,;^8.  id  tbaz  sie  tbaz  datiQ^  thaz  sie  nan 
irkQätin.  \'A\  11.  itui^  iagilib  d^Lti,  tbaz 


ziai-tisln  ginnäti.  IV.tj,3!^h  So  namentlich 
bei  negativem  Nebensatz:  sie  allesimio  ni 
dätin,  ni  sie  inan  minnötln.  tV.  1,  14; 
dass  sie  ihn  ja  liebten,  ih  babcta  iz 
giuuissaz ,  tbaz  tbü  allesauio  ni  däti,  ni 
si  al  »ÖS  ib  tbih  bäti.  111,24,^14;  dass 
du  nicht  ajiders  handeln  imirdest;  der 
Ind,  steld,  um  auszudrücken j  dass  es 
bisher  immer  der  Fall  war,  oub  alles- 
unio  nl  dat!n,    mit  minnu  got   irknätifi. 

IV.  ri^2(j;  der  zweite  Satz  parallel  an- 
gefügt  thaz  sie  allesuuio  ni  datin,  bl 
tbiu  nan  thoh  irknatin.  V.  11/24.  dnih- 
t!a  alleauuiü  ni  dua,  raih  io  fuagi  thara- 
zua,  V.  24, 17.  ni  due  ptoua  nü  tbaz 
min,  ni  er  aih  fuage  thara  zi  in.  V.4,  €1, 
Zur  Umschreibung  dient  duan  auch  in 
drm  Satze:  tbie  uuizzi  dua  mir  merön 
zi  tbines  selbes  er6n.  111.1,28;  vemtelirt 
mir,  Dass  min  Cm  Inf,  und  nicht  ettoa 
adverb,  Dat,  plur.  sidiern  die  ähnlichen 
Construktimien :  thie  uni-czi  in  scolta 
menm.  lV.15,3ö,  gistuant  nnsmemntben 
uuenuon.  IL  l>,  3rj.  —  Der  nachfalgenäe 
specieUe  Begriff  ist  in  einem  voraus- 
gehenden Satze  durch  duan  angedeutet: 
sie  öub  thü  aö  dätun  iob  nob  zuivolotun, 

V.  11, 27.  dua  tbir  in  muat,  nuür  tbie  sin, 
thie  tbaz  oub  dätun,  all  an  balo  rietun.  V. 
21, 17.  5.  macM;  c.  doppeltem  acc. ;  der 
prädtL  acc.  ist  a)  ßect* :  altduam  Bui* 
raz  duit  iz  uns  uruuänaz.  1.4,52.  düta 
unaib  urnuisc,  IL  6,  S6,  dueni  sie  unsih 
mvgn*atc.  IV.  2;>,  H,  nuanta  er  deta  in  dag 
leidan.  1IL2<},  lt>8.  theih  einan  man  allan 
in  tlien  dag  deta  heil  an,  111.16,44.  then 
bbn  ton  deta  sehen  tan.  111.24,78.  mtnea 
selbes  lera^  tbia  duet  in  tilu  mära.  V, 
16,  27.  tbiu  deta  thib  hiar  heila.  II L 
14,  49,  deta  er  iz  srönara.  IL  10,  11, 
mit  thiu  sie  drüta  sine  dueut  bilde.  V. 
2B,  181.  in  ther  nöti  sib  anderllchan 
dätü  IV,  H),3i;  verändern  wurde,  thü 
uuirdist  mir  giloubo,  aelb«j  thn  iz  (die 
Herrlichkeit  des  Himmels)  biacouuo, 
tbiLZ  tz  duit  tbia  mlna  redina  bartu  ülu 
nidira.  V.  23,228;  dass  sie  meine  Hede 
gar  sehr  niedrig  in  acht  ^  nicht  hoch 
genug  stellt,  nickt  so  gros»  darstellt^ 
wie  sie  es  wirklich  ist,  thie  duent  sia 
lütmära.  IL  20, 11,    tlianne  ir  betöt,  duet 
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i£    kuTillcliaz.    11.21,15.     dnibttn    mtn 

nliobo!    thes  daan  ih  thih  giloubo.  IV. 

It$^2d;    gewisstrmciäsen   unßect.  (8,u.) 

Ides  Reimes  wegen  für:   giloiibon.    sie 

^  melnent  biar  thie  211  ene  thie  eng:iLi  ßliie, 

daent  nnsih  giuuisse  fori  tbemo  irstant- 

nisae,    thie   »elbun    gotea    tbegana*   V. 

12;    die  bmden  Engel ,   welche  ims 

^di4  Auferstehung  verkünden,  bfdeitten 

die  Apostel ;  in  dem  statt  eines  Rda- 

[  iivsatzes  stehenden  eingeschobenen  Satte 

ehli  duM  Pron.    pers,^   da  es  in  dem 

ehenden  gesetzt  ist.     er  bonigi- 

Ibmäder  heilta,  blintc  man  giseliente  ioli 

}knimbe  g^angante.  IV.  26, 17;    aus  dfmi 

VeHf.  beilta  (^deta   Ireile)   ist  zu  deni 

^präd,  Acc,  das  Verb,  dcta  zu  trgäfizeu^ 

b)  unßect:  u  u  färb  ol  an  du  an  allan  minati 

suiiAduani.  IL  7,  20,    duat  imo  bitbcrbi 

fthaz  slnaz  adalurbi,  ULI, 40.    ftie  dncnt 

iz  filti  suari.    L  1,  21.    \z  knnt  in  dela 

suszi«  r\',5,48.    diient  unaib  elilenti,  UL 

i2n»  18.     sie    d&ti  al  apri-cbenti.   L2,  a5. 
l*ltj   duit  imo  iiuidarimiati   Üiia  ingiind- 
ttebiin   ^atL    V.  23^  UL     roin   nimnaltt 
dfiir  iz    »pä^ti,   HL  4, 25.     Ein    solcher 
doppriter  Acc  stM  auch  hei  den  Verbis, 
weiche:    enßählen^  ernennen  u,  dergl. 
I         a^isdriicken ,   als  j^arawu,   kiusu,  lisu, 
machön,  qaettu,  wirku.  s.  d     Wird  aber 
Wirkung  der  Tätigkeit  des  ^Siib- 
^jekies  nicht  als  ein  Attribut  d*s  Gegen- 
I  Standes  durch  ein  Adj.^  sintdern  durch 
i  ßubst  ausgedrückt,  so  strht  der  Dat. 
der  Präp,  zi :  sie  11 11  »l tun  nan  dnan 
%n\  kimtngc.  IILH,2;   quhi  ventiiri  e^scnL 
[  Qt  fftrerent  cum  regem.  JöH.  ti,  15,  Eben- 
,  »o:  n  kiiöinge  sie  uan  qiiattnn.  IV. 4,  IH, 
I  zi  kn§ti>  thih  ginanti.  \\.  lU.HK   drnhtin 
kö»  sia  21  eigenen!   miiater.   LT», Ci9,    xi 
bliso  er  mo  quenun  lau.   L  4,  3.    Aueh 
.v<fn  Sachen  und  Ah$traden:  nu  iluent 
[iltus  betahfts  zi  seahtTO  hiage.  IL  11,23. 
nm^n  tlnen  (iiiiir)  zi  nidirl  tbera  gi- 
cbinl  HL  3,  19;    s.  ebini.   ^  thaz 
Lmtiur   unoraht   er  21  tnilne.    IL  lü,  4. 
fUiO  miard  thaz  auort  sinaz  zi  licbamen 
i  gidinaz ,  %\  lieiäges  gincctlin  mit   alb"n 
[fini^n  kreftin.    HL  21, 17;     qiiia  verbiim 
i  raru  factum  est.  Alcuin.  in  Joh.pag,  558. 
^  B^itmdi^i  bemerkenswerth  ist,  dass  bei 


diesen  durch  di**  Präposition  ausge- 
drückten Prädikaten  auch  dann  der 
Sing,  gesetzt  ist,  wenn  das  Subj.  im 
Plur,  steht:  thie  diimbon  duat  zi  uut- 
«emo  manne.  L  4,  44.  got  mag  these 
stein a  alle  irqnigken  10  zi  manne.  L 
23,  48;  potens  est,  de  lapidibns  iatia 
miseitare  filios  Abrahae,  Luc,  3,8.  thiu 
babcta  zi  karl^  sibun  brnader.  lY,  6^82. 
Ebenso:  tbob  bat  er  nan,  tliie  »teina 
diian  zi  bröte.  IL  4,44;  die,  nt  lapi- 
cle^  isti  panca  fiant.  Matth.  4^  3.  bat 
tbesan  thie  steina  du  an  zi  brfite.  IL  5, 20. 
^.  c,  reftex.  acc:  ni  dualta,  nub  er 
in  tbrätt  sih  fon  themo  seiffe  dati.  II L 
H,  :](>;  dass  er  sich  aus  dem  Schiffe 
warf  tliilbt  er  bi  tliia  guat!  er  mh  fon 
im  dilti.  L  8, 17;  sich  von  ihr  entfernte , 
trennte,  7.  unpprsötü. ;  c,  dat.:  thcra 
ferti  er  uuard  iniinait,  so  ofto  farantemo 
duit.  1L14,H;  gtnchieht,  widerfährt, 
begegnet.  —  nü  quimit  lllitida  imo  in 
mtiat,  8Ö  atlo  sio chemo  duat  IIL23, 4f]. 
ingcgin  imo  iubran  thaz  niiiat,  ^(S  ofto 
fianton  duat.  IV.  2:>,  1*».  ni  Ifizet  fnran 
iu  tliaz  myat,  sÖ  tben  driagärin  duat. 
IL  21,9,  Abgesehen  mm  dem  ersten 
ßeispid  kmnte  aber  du  an  auch  als 
Stellvertreter  des  Vei'bums  im  Haupt- 
sätze aufgefasst  werden ;  s.  am  Schlüsse. 
Redensarten:  a)  mit  snbst.;  1)  tbö  det 
es  dndrtln  enti.  1,  17,  8;  beendete  es, 
er  imolt  0»  duan  entL  IV.  21, 2,^>-  nnb  er 
es  dnan  »eolti  entf .  V.  9, 36,  uuil  es  duan 
en  ti .  V .  20 , 4 .  2 }  d n  em  e  s  u  na  i  n  nni  at  thaz 
mibila,  managfaltA  guat.  V.  12, 9H;  —  V. 
2:^,71;  fuhren  trir  uns  ins  Gemüih^  he- 
hemgen  wir.  ni  dnent  in  in  niuaf,  tluaz. 
th<ir  diufal  in  tbaz  ibiat.  V,  23,  lfj4.  dna 
thir  in  muat  tlivn,  nnfir  thie  huarera  »in.  V. 
2Ll;i.  3)  tbar  duent  sie  uns  zi  mnate  situ 
filii  guate.  IV,  ,^>,  f>H,  4)  ibe**  duent  l»iiab 
thar  gibugt..  V.  13,  19;  IL  8,33;  des 
thitn  die  Bücher  Erfrahnung,  —  thiti 
mines  selbes  nidirt  duat  in  giluigt,  H  1.%; 
wird  euer  gedenken,  5)  thär  duat 
er  zi  gihngte,  er  tbanno  himil  «cutte, 
V.  19,32;  erttähfä.  i}}  ni  duct  iu  k 
zi  ruaehön ,  oba  iu  thie  liuti  lUiachÖD. 
IL  iri,33;  7iehmt  euch  nicht  zu  Herzen, 
7)  thaK  muat  in  tiara  »i  dua.  IV.  13, 14; 


86 


duao 


wende  dein  Gemütk  nicht  ab,  8)  ir- 
geit  iz  zi  atiguäti,  oba  uiiir  mes  dtien 
thic  fristi.  HL  25^  11;  toenn  wir  ihn 
handeln  lassen,  9)  nü  krist  zeiehan 
duit  so  uienigii,  aö  thie  Öuuarton  quatiin, 
VA  al  in  ubil  datuii.  III,  2G/2;  falsch 
deuteten,  10)  ther  uutllo  deta  \z  tilu 
Bctti,  lY,  2,  8;  tmes  dmälich  aus.  in  in 
dna  luirto  filu  »ein.  V.  15^ 3B,  11)  dua, 
druhtln,  nü  in  f^ste,  era  (der  Gnade) 
mir  furclir  ni  breate.  IV.  31,  55;  setze 
fest  ihm  hnrg  n  an  tun  sie  sir,  in  festi 
h  dfitun  mit  imorton.  1.17,37;  belcräf 
tigtan  es,  12)  tliÖ  er  deta,  tliaa  büi 
zarptftj  ther  hiudl  aus  io  iiiiarpta,  thaz 
fundaiiient  zl  boiife,  11.1,22;  zusammen- 
ballte^ dass  aits  dem  vnrhei'gehenden 
Satze  deta  zu  zi  lioufo  zu  er  ganzen  8. 
oben,  13)  dua  thir  ai  gitiuurti  scÖnd  fuii- 
bnrti.  (.18,39;  lasne  dir  anffcnihm 
sein,  gefulleuj  verschmähe  nicht  b)  mit 
üdj,;  1)  raiiri  du  an,  knnd  fkuti,  be- 
kannt machen  r  aussageti;  a)  abs  :  so 
thax  nutb  in  deta  niäri.  V,  5, 16.  b)  c, 
acc.;  BÖ  det  er  sultb  iiiäri.  IV.  23,  2(1 
ther  namo  deta  h  märi.  ÜL22,  G;  der 
Name  deutete  es  an.  —  thax  doünt  lÖt- 
mitn  tbie  seriplora  fiari.  III.  U,  3.  €)mii 
folg,  Satz:  thiö  huah  duent  muri,  tbeiz 
sanibazdag  uiiäri.  JIL2(),  fi'i.  datun  muri, 
thaa  er  firnotnau  uuäri,  III.  14, 1Q7.  deta 
inÄn,  tbaz  er  tiratolan  luiäri.  V.  fj,  2. 
tbaz  got  s!n  Jäter  uiiäri*  111.  5, 12.  diitim 
mau,  tliaz  iz  ther  ni  miiin.  111,20,35. 
dätiit  märi,  thaa:  er  blint  iiitäri.  111. 
20,  83.  da  tun  tuilri,  tbaz  er  (der  Ster^i) 
stö  uuiiri.  I.  17,  20.  linti  ditun  m&ri, 
tbaz  iöbannea  kiist  uiiari.  L27, 1.  deta 
miri  I  thaz;  drubttn  qiienian  iiuan.  11. 
3,  36»  dätiin  märi ,  tiiaz  ibrasago  er 
uuäri.  III.  7,  87  deta  inÄri,  thaz  iz  imas 
tb er  be i  1  an t.  IJ 1 . 4, 47 ,  s\xm e  d äl u n  märi ^ 
tbaz  iz  tlier  ni  uuäri.  111.20,3ä  dati 
marij  er  iro  kiining  iiuärL  IV.  20, 18.  in 
buacbon  diiat  [iiau  märi,  er  fiar  iär  thar 
iiiiiri.  1.  19,23.  det  er  aelbo  märi,  er 
gotes  snn  uuäri,  IV.SttjS^l.  —  deta  lüt- 
märi,  er  gotes  sun  uuäri,  IV,  34,  18; 
sprach  öffcntiicJi  aus.  2)  uuia,  uniai 
du  an,  a)  bekannt  machen;  c.  dat  der 
Person  f  acc.  der  Sadte:  tbeili  tbir  u 
uuSs  däti.  1. 4, 64.    b)  einen  in  Qewiss- 


heit  versetzen,  unterrichten^  aufklären^ 
wiesen  tapsen ,  zu  unasen  ^  kund  thun; 
a)  c.  acc.  der  Persmi  und  gen.  der  Sache: 
sie  uuIr  duent  tbib  es  alles.  IV.  19,  lä. 
duan  ib  tinb  ea  uuiai.  IV.  28, 21.  ^)  c. 
acc,  der  Person  und  folg,  Satz:  mtn 
muat  duat  uiih  uuia,  thaa  tliü  forasago 
sta.  IL  lt(,  55.  dua  ntih  uutH,  oba  tbü  nun 
uämia.  V.  7,49.  tbiö  buab  duent  uuaib 
untBi,  er  kristea  altano  ai.  1.3,15.  dua 
mih  uutsi,  oba  ib  tbir  liob  st.  V.  15, 13. 
tliih  deta  ib  imla,  tbaz  tbft  gisfdd^.  II J. 
24,85.  dua  unaib  uuiai,  uuär  tber  aelbi» 
mau  st.  IlL  20, 51.  aume  duent  aie  uula, 
thaz  tbÜ  hifiremtaa  8ia.  111.12,11.  dua 
unaib  uuia,  oba  thü  kuuing  sla.  IV.  K\21. 
3)  »tfan  duan,  a)  aufscklie^sen,  erklären; 
c.  acc..'  er  deta  in  oflFan  allaz  tbaz  gi- 
sertb  tbllaz.  V.  11,47;  schloss  ifmen 
die  heil.  Schrift  ganz,  ihrem  ganzen  /n- 
halte  nach  auf  b)  offenkundig  machen; 
mit  folg.  Satz:  offan  duat  er,  tb.iz  nuir 
nü  bclen  liiare.  L  15,41;  c)  knnd  maclum, 
außdäre  n  ;  m it  folg,  Sa tz :  d  et  e r  o  ffan 
in ,  u(U(>  bt  inan  gilegau  uuaa  tbaz  uuär. 
UL23,49.  4)  kund  duan,  a)  kund 
machen,  melden;  c.  acc:  tbiu  erist  detÄ 
alua  kunft  kund.  II.  14,  IIH.  b)  eroßhen, 
offenbartn;  c*  acc:  tliaz  ib  min  giräti  in 
allaz  kund  däti.  IV.  12, 8;  seinem  ganzen 
Umfang  nach  ößhtlmrfe.  5)  leati 
duan,  a)  bekräftigen,  verbürgen;  c, 
acc.:  thaz  dnent  buali  t'eati,  U.  3, 2. 
mit  eidu  iz  deta  feati.  IV.  18, 16.  6)  be- 
wirken^ feststellen;  mit  folg.  Satz:  er 
deta  iz  hiar  festi,  tbaz  gnates  una  ni 
bruati.  IV.  27,  16.  6j  gimeini  duan, 
verleihen j  mittheilen;  c.  acc.:  tbera  sela 
deta  er  gimeini  thea  lleharaon  belli.  HI. 
20,172;  öTiff er*  I iL  16,46;«  oben,  7)  ni- 
diri  duan,  umstürzen,  über  den  Haufen 
werfen;  c.  acc:  allaz  tliass  giaidili  det 
er  fibi  nidiri.  IL  11,  18.  8)  suazi  duan, 
schmeicheln;  c.  dut,:  themu  alten  det  er 
anazi,  thaz  er  thaz  obaz  äxi.  IL  b^  15. 
c)  mit  adv.:  tbär  ist  inne  mnnag  guat, 
tbaz  geiHtlieho  una  io  uuola  duat.  III. 
7, 3it;  dus  uns  geiMicli  wohl  taut,  be- 
kommt, uitu  bluat,  tbaz  iu  in  eunön 
uuola  duaL  IV.  10,  14;  Wählt  hat  ist, 
Nutzen  bringt.  Häufig  steht  daan  im 
Sinne  eines  vorhergehenden  Verbums, 
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dtsseti    Cvnstruktion   du  an    arinimmt: 

Ütd  g6z  er  bi  unsih  ainax  liUiat,  tha^ 

kiwiiig  ander  ni  duat  I.  'A\  34    ßculd 

uns  ali^n,  sd  uuir  ouh  duan  uuol- 

n.  11.21,35.     hilf  drubtin  mir,  aö  thü 

iar   nH  däti   themo   anneTi    iintbe.    11 L 

7,63*     ni  mizit  er  imo  alnaz  guat^   8Ö 

ans  sunt JgOQ  duat  JI.  13«t)l.  er  liuab 

b  üf  thas  muat,  bÖ  er  ims  emTiiizi^m 

dnaL    III,  18,  59.     noli  ni  miniiClttm  s«> 

m  tbaz  liobt,  thaz  bera   in   imorolt 

axD,  so  sie  duent  in  giuiiifl^i  ttiaz  aelba 

ittatarnissL   IJ.  1^,  88;     We   liehen  das 

ichi  nickt  «0  sehr,  wie  ah  die  Fin- 

tu  lübm;  s,  Bd,  2,  2B9,    Eben 

LOO;  1.24,  IH;  27,  40;  ILH,36;  21, 

32.35.43;    111.1,2^);   H,4.L'i;   11,4; 

1,24;  15,  m;  IG,  48;  17,  G3;  IK,  40.71; 

7,  7i*;  24,  49;     IV.  7,  42.  8*1;    KJ,  16; 

,16;  36,14;  V.9,22;  10,15;  19, 3G;  25,8. 

hl-4uan,    Ar^dOAii,    fmi-diuui.    gi^duai). 

dii*a.    ilBJknuia^tliiiiii. 

>ilti<jtrlii,  u,  gi-dnaniu. 

dfibii  |8W.  f.],  Taube:  thin  dfiba  uun» 
her  gote«  geist  1.  2*i,  H^  f*pintiis  dt-l 
deÄcendit  in  colutnba,  lirab.  Maur.  in 
Matih.  pag.  2L  d,  er  (der  heil.  Oeist) 
Duaa  dübun  g'ilib.  1. 25, 25;  bene  Spiritus 
reeoDciliatnr  in  tuiluiiiba.  ibid.  patj,  20, 
h,  symöri  bi«tH  iimiitf**  lind  ifdi  iii^t  oiib 
dilbiin  kinc!.  11.  7,  M;  8.  IM.  2,  172  ■', 
«ia  fuarnn  fati  tberu  buri?  »iz  21  Üiemo 
drubtlnt'B  bü»,  Uiaz  sin  aub  fuii  Umz 
k!ud  sär  uppbordttn  gote  tliUr,  96  tlter 
Qtiiadd  biaz  iz  niac-liOn^  zun  dfib^no  gi- 
maeboTL  J.  14/24;  et  11t  d:trecit  bustiaiB, 
«©cundwra  quod  dictum  est  irj  lege  do- 
ttimi,  par  turturiiii]  aiit  duo«(]i(ilbM  caltim- 
baratu.  Luc.  2,24;  vergL  Bd.  2,  256* 
und  giiiiacbo. 

'dflfar  [st.  Dl.]»  Böäewicht:  niat  iuer 
allieii]^  thaz  ist  unAr,  sCt  barin  »uDli  dü- 
tar,  tblu  kind  tbtb  biltc  brdte»,  tbaz 
tbÜ  EDO  ateiua  biet^a.  IL  22, 31. 

dOfar-Ilb  [adj.],  tht^icht,  unpassemi, 
ungereimt;  verg!,  inepifi,  tftlerlieit.  IMut, 
2,  Sli:  rafst  er  nan  (der  eine  Schächei' 
d^n  and^mj  thero  düfarifcbiin  uuorto. 
IV.  81»  6. 

-dühu,  M,  gi-dfllin. 


dümb  [adj,],  th'öricht,  einfältig,  dumm: 
iiitir  uuiiriui  filn  diimbe,  IV.  5, 15.  thic 
dumboii  duat  ai  uutsema  manne.  1. 4, 44. 
e»il  ht  fiiiu  ßlu  dumbaz.  IV.  5, 7» 

dümp-lieit  [st. f.],  1.  Mangel  an 
Einsicht  Einfilltigkeit,  Thürheit:  zollet 
thiö  iTiTiiefti  mtnern  dumpheiti.  V.  25,  ?iO. 
tburidi  loina  diimpbeit  L2, 1^.  tbunib 
diimpbeiti.  IV.  5,  6;  s  Bd.  2 ,  202. 
2.  Stolz:  biar  streu uit  thiü  »In  güati 
tbia  imacra  dumpbeiL  11 L  3, 12. 

'dump -  mnari  fadj.],^  Uode,  stumpfm 
Geisten  ^  stum pfif innig ;  a)  abs,:  liugj, 
uueih  tliir  sageti,  ni  mm  zi  dvimpmuati. 
L3,2fi  b)  mit  der  Präp  zi  c,  dat.:  uuola, 
dniiipTnuate  zi  managenio  guate,  zi  tbeaßn 
thiügoD  allßii,  thoh  iuz  tliiÖ  buab  zelleo. 
V.  ^,  41 ;  0  ihr  stumpfen  Geistrs,  ihr 
Biödm  zumannigfachmi  Gutm^  zu  allen 
diesen  Ding**nf  obwohl  es  euch  die  hei- 
lige Schrift  berichtet;  o  atulii  et  tardi 
corde  ad  eredcndum  in  omnibus,  qiiae 
locutl  sunt  propbetae.  Lwc.  24 ^  26, 

duiikal  [adj.],  nicht  leicht  verständ- 
lich ^  dunkel:  iz  ist  al  tburub  tiöt  äö 
kleiuo  giredin^t,  iz  dunkal  eigiin  funtan, 
zisaTuauegibuutan.  I.  1 , 8. 

dml  —  dura  [»t.  f.;  if.  Bd,  2,  228], 
nur  im  plur,,  ThUre;  a)  eigenil,:  »6  er 
tbö  zi  einen  iluröu  quam^  zi  imo  barto 
tbär  thö  aprab  tbaz  uutb,  t!iaz  thero  durü 
«ab.  IV.  18,  5;  Pttrus  autera  stabat 
ail  oatiiim  foria;  exivit  ergti  diseipidüa 
aliiia,  qtii  erat  natuB  puntitici  et  dixit 
ostiariao.  Joh,  hH,  Jß;  9.  Bd.  2,  209. 
tlien  buatdu>n  ninht  tlitir  uuartt^n,  durön 
so  bisparton  stuant  er  untar  mitten  tbea 
selben  dagea  Ibritten.  V.  11,3;  cum  ergo 
aero  esaet  die  ilki,  et  forea  easent  elausae, 
venit  Jeaua  et  ati-tit  iu  media.  Joh.  20, 19. 
in  Liuelicba  uitlsun  uuurti,  tber  ni.iu  nuaa 
in  gibarti,  nuio  er  selbe»  «piitmi,  b» spar- 
ten dnrön  tbara  zi  in  lob  atuant  tbir 
mitten  untar  in.  V-rj,14.  er  ingiaag 
unginierrit  durön  aö  biaperrit  V.  12,  26. 
b)  bildl:  thir  uuillu  ih  geban  stnzila 
Inmiiea»  tbaz  tbt^n  tide  duri  sin  bidün, 
tbie  tfiarin  ni  s^enlun  gan.  111.  12,3i). 

dari^uuart  [st,  m;  *.  Bd.  2,  148], 
Thurhilter:  er  (der  Satan)  tbabta  ödo 


^ 
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dvftla  —  dvelln 


uutla  thaz,  thaz  er  ther  durinaart  nnas. 
11.4,7. 

dvfila  [st  f.],  Verzögerung,  SäumnUs; 
in  der  Redensart:  ist  dn&la,  es  wird 
gezögert;  c.  gen.:  ron  stnö  goatt  thie 
uuSnegnin  linti,  tbes  ooh  ni  auas  thö 
duäla,  thero  iangoröno  z&la.  IV .  12, 4 ;  die 
Oefahr  der  Jünger,  des  war  da  auch 
keine  Zögerung,  sie  stand  nahe  be- 
vor, thes  ni  uoas  thö  dnäla.  lY.  17,23; 
ohne  Verzögerung,  sofort ^  unverweüt; 
vergl.  canctatio  nulla  est,  des  ne  ist  ne- 
hein  tulla.  Marc,  Cap.  nist  thes  the- 
hein  daäla.  IV. 28, 22.  &na  duäla.  III. 
11,30;    H26. 

dvelln  ~  dvellSn  [sw.  v.;  s.  Bd. 
2, 47]j  zögere,  zaudere,  verweile,  säume^ 
halte  mich  auf:  sin  fuart  er,  nob  ni 
dualta,  in  lant,  thaz  ib  nü  zalta.  1. 19, 17. 
drof  ni  dua1§tan  thär.  1. 22, 8.  auas  sie 
nuuntar,  ziu  ther  Snuarto  dual^ti  s6 
barto?  1.4,72.  sag6  uns  iz,  thaz  nuir 
biar  ni  duellßn.  1.27,16.  —  er  imo  iz 
gizeinta  iob  sär  zi  imo  leitta;  brnader 
stn  drof  her  es  ni  dualta.  11.7,34;  er 
säumte  in  Betreff  dessen  nimmermehr. 


unibt  ni  dualta  er  es  sftr.  III.  8, 35.  sie 
ni  dualtun  es  thö  drof.  ni.  25,  6.  ni 
darft  es  drof  duellen.  11.9,89.  in  tben 
alt&ri  er  nan  legita,  sA  dmbttn  imo  sa- 
g6ta;  iob  es  oub  ni  dualti,  suntar  nan 
firbranti,  er  al  irfnlti,  s6  drubttn  gibdt 
11.9,49;  er  würde  auch  nicM  gezögert 
haben,  u«  s,  w.;  üebergang  in  indirects 
Rede,  2.  bleibe  zurück,  stehe  nach: 
ziu  sculun  franlEon,  s6  ib  quad,  zi  tbiu 
einen  uuesan  ungimab,  tbie  Hutes  uuibt 
ni  dualtun,  tbie  uuir  biar  oba  zaltun.  I. 
1,58  VP;  warum  sollen,  wie  gesagt,  die 
Franken  aüein  dazu  unfähig  sein  (ein 
deutsches  Gedickt  vom  Leben  Jesu  zu 
besitzen),  die  jenen  Völkern,  die  wir 
oben  nannten,  in  nichts  nachstehen f 
F  liest  dultun ;  s.  Bd.  2,  49  \  3.  st'dre, 
hindere,  hemme;  cacc,:  thaz  uuibt  ni 
duelle  tben  uueg,  ther  faran  uuolle.  II. 
4,66;  dass  nichts  störe  den  Weg,  dass 
ihn  nichts  hindere  auf  dem  Wege,  den 
er  wandeln  woUe.  thie  hirta  irbuabun 
sih  sär  iob  funtun  sie  thaz  kind  tbfir, 
gisiuni  iz  ni  dualta.  11.3,16;  «.  gisiuni. 

gl-dnelln.    Ir-daelln 


ebfiu-llh  [adj.],  gltkh  beschaffen; 
Tcrgln  et  pecr^atorefl  peecaturilmst  tbene- 
*ruitur,  ut  recipiant  aequalfa,  thaz  »le 
ebcnlTh  intp!iiheo.  Tat.  32,  6:  niiio  inaj? 
ih  thaz  irnnellen,  ihn'i  lutnn  luiort  ir- 
zellen  hiwilrtelics  dofjta,  thax  tliie  alle 
I  er  Dirzelitun,  mit  mimte  iiurinin  thäre; 
ttuas  »colt  ih  tliaime,  bin  mmta  untar 
fiimtiiie,  thA  ebaiillli  m  molita  gizellen 
thuz  dobta.  V/23,240;  divts  meine  W&rte 
4iA  Pradit  des  Himmelreiches  beschrei- 
kmi^  die  alle  Welt  nicht  zu  beschreiben 
vermochte,  die  edle  jene  früher  nicht 
$ehiiderten,  die  mit  ihrent  QeUtf  dort 
waren  (ivahntckeijdich  Johannes  in 
ieiner  Offenharang);  wie  soUte  ich  es 
denn,  der  ich  ein  sündhafter  Mensch 
6in,  da  doch  ein  ghich  beschaffener 
I  di€  HerrHchkeit  desselben  nicht  st*  be- 
»treiben  vermochte, 

'eban-reiti  lud}.],  auf  gleiche  Weise 
begriffen:  ma  sint  al  ebanrdti  iii  tbeni 
•etbun  arabeiü.  V.  lfi,r>U;  sie  sind  aile 
gkidi  in  derselben  Noth  Imgriffen^  atn 
jüngsten  Tage  nämlich,  wo  keiner  dem 
amd^m  helfe4  kann, 

eban-StItlig  [vLi\y\,  gleich  e%mg ;  vergL 
coaeteniae,  ebetieunig:.  St  OalL Cod,2t : 
tfaü  scaJt  heran  einan  alauualteTidan  lt- 
cliiii  loh  himile«,  ßcepberi  mionilti,  fatere 
gfboranan ,  ebaneo  uif^an,    1 .  5^  t^O. 

eben6ti[at.  o.],  Ebene:  aHaB  tbaz  ^i- 
birgi  inti  alI6  burf^i  iob  daltis  ebonöfi, 
iA  Quis  IX  alias  tob6DÜ.  I,  d,  36.  irfulletit 
aih  th^t  dal«9  ebonöd.   L:23,ä4 

ebini  [%i  n-l,  Gleichheit ;  1.  eigmtL; 
4i)  gleiche  Beschaffenheit:  in  »umeii  diien 
il  nidirt  thera  gincefti  ebiiii,  \\\  nimmi 
lit  iiriÄ  thor  scaz  iii^r«;  bl  tbiii  \\\vhH 
nns  \%  »elbo  got  biar  fortia  ni\  gibiliddt, 


natura  In  mifi  ni  fliehen  ioh  zi  ebiacs  gi- 
Ku^Iii^n.  TU.  H,  19-  22;  bei  einigen  machen^ 
tyerivandeln  wir  zitr  Niedrigkeit  die 
(rhichhtit  der  Schöpfung,  d,  h.  einige 
Menschen  arhfen  irir  geringer,  obwohl 
sie  dtiTMelffen  Schöpfung  ^  Natur  sind, 
obmohl  alle  Menschen  vmi  Natnr  gleich 
sind  (ni  bidnihtot  unser  »utnilth^  thaz 
tiiiir  biruu  al  gilÜi,  einera  gibiirti.  HL 
3, 17),  und  daher  dieselbe  Behandlung 
verdienen^  in  anderen  gilt  uns  der 
Reicht hmn  der  Ehre  wegen,  die  die 
Reichen  gen  i essen,  mehr^  d,  A>  andere, 
obwohl  auch  sie  gleich,  achten  wir  um- 
gekehrt des  Reirhthums  wegen  höher; 
darum  hat  uns  Qott  selbst  hier  vorn  ein 
Beispiel  gegeben  (dein  Könige^  der  ihn 
bat,  zu  ihm  zu  kommen^  antwortete  er, 
er  solle  nur  nach  Hause  gehen,  er  werde 
seinen  Sijkn  gesund  finden;  zu  dem 
Centurio  sagte  er  aber^  er  wolle  selbst 
kcnnmen,  obgleich  ihn  dieser  darum 
gar  nicht  gebctv.n  hatte),  die  Natur  in 
U71S,  unsere  gemeinsame  Abstammung 
nicht  ausser  Acht  2U  lassen,  ru  vcr* 
leugnen^  sie  melmehr  zur  Gleichheit  zu 
ziehen,  in  gleicher  Weise  zu  behandeln, 
d,  h.  alle  gleich  zu  achtent  wie  ste  auch 
von  Natur  gleich  fdnd;  s.  Zeitschr.f  «f, 
PhiLr>,347  und  flivdm,  b)  Ebenmass, 
Eltenmässigkeit :  mit  in  (aus  scliönen 
Fäden) ist  ii» ipit  ebitin  tliin  tunicha  giuiie- 
Ition.  IV, 29»  14.  »iQ(dtelAeblinge  Cltristi) 
Ditit  al  emiuuatü  z]  allemo  ana^^uah^  ioh 
sint  mit  ebint' mit  mhmn  ai  initarmirbaut!. 
IV/2t»,Ü  ;  und  sind  durch  die  Liebe  ganz 
unter  sich  vertvebt  mit  Gleichheit,  der 
eine  wie  der  andere.  2,  uhertr.;  (Jleiek- 
heit  des  Verfahrens  gegen  jeden,  Ge- 
rechtigkeit itnd  Billigkeit:  thax  duit  er 
(Ludwig)  al  mit  ebinu.   L  14. 
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•  ebono  —  egiso 


eboDO  L^v.])  !•  gleichzeitig,  zu- 
gleich: tbiu  mnater  (Maria)  barg  mit 
festi  thiu  uuort  in  iru  brusti,  in  herzen 
mit  githähtt  thiz  ebono  ahtdnti.  1. 13, 18. 
2.  gleichmässig ,  gleichförmig,  dem 
einen  so  viel  wie  dem  andern:  sih 
thes  thö  gieinötun,  in  fieru  sie  iz  (die 
Kleider  Chrvdi)  gideiltnn,  thaz  sie  iz 
BUS  gimeintin  inti  ebono  gideilttn.  lY. 
28,4. 

eboDÖD  [sw.y.],  e.  reflex  acc;  steUe 
eine  Person  oder  Sache  einer  andern 
gleich,  vergleiche;  e.  dat:  qu&dun,  d&ti 
m&ri,  thaz  got  sin  fater  nuftri,  ioh  er 
10  b!  nöti  aih  dmhttne  ebonöti  III.  5, 13. 
nfi  bigin  uns  redinön,  nuemo  thih  unoll^ 
eboDÖn?  III.  18,35.  ebonöt  thtn  nnfruad 
sih  druhttnes  guatt.  111.22,46. 

gi  •  ebondn. 

*edile8-frowa  [sw.  f.],  Eddfrau: 
floug  er  (der  Engel)  sunnan  päd  zi  theru 
itis  fröno,  zi  edilesfrouun,  selbun  sea 
mariun.  1.5,7. 

*  ediles  -  man  [st.  m.],  Edelmann:  thd 
quam  ein  edilesman  baldllcho,  sd  imo 
zam.  IV.35, 1;  venit  Joseph  ab  Arima- 
thaea,  nobilis  decurio.  Mark,  15, 43. 

edili  [st  n.] ,  1.  collektiv,  die  Ade- 
ligen, der  Adel:  in  thrin  deil  sö  ist  iz 
gisceidan  thaz  edil  in  gibnrti,  fon  in 
unahsenti.  1. 3, 24 ;  in  drei  Abtheilungen 
ist  er  geschieden  der  Oeburtsadel,  die 
edle  Abkunft,  die  von  ihnen  (Adam,  Noe 
und  Abraham)  entsprossen.  2.  von 
der  Herkunft  tibertragen  auf  die  Ge- 
sinnung; Adely  EddniUthigkeit  ^  Hoch- 
herzigkeit, edler  Sinn,  Vortreßlichkeit: 
uuuaha  thaz  kind  in  edili  mit  gote  tlit- 
henti.  1.10,27;  vergL  Luc,  1,S0;  das 
Kind  wuchs  in  edler  Gesinnung,  hoch- 
herzig auf,  gedeihend  durch  Ooti; 
über  das  auslautende  i  s.  Bd.  2, 179, 
3.  das  einem  edlen  Wesen  Zukommende, 
Eigene,  Charakteristische,  seine  Natur: 
s6  uuer  thaz  iruuelle,  then  fater  sehan 
uuolle,  thanne,  thaz  ni  hiluh  thih,  giuuäro 
scouu  er  anan  mih ;  thär  sihit  er  thaz  edili 
ioh  stnes  selbes  bilidi.  IV.  15 ,  35 ;  sagt 
Jesus  zu  Philippus;  vergl,  Joh,  14, 
Sfg.;  da  (in  mir)  sieht  er  die  Natur 
und  das  Bild  desselben  (des  Vaiers). 


edili  [adj.;  s.  Bd.  2, 304],  1.  von 
edler  Abkunft,  adelig,  erlaucht,  vornehm  ; 
vergL  nobilis  decurio.  Marc.  16, 43;  edi- 
li ambaht.  Tat  212, 1:  uuanta  er  (Lud- 
wig) ist  edil  franco.  L 13.  2.  berühmt, 
hervorragend:  salom6n ,  ther  biscof  ist 
nü  ediles  kostinzero  sedales.  S2. 

edilinc  [st.  m.],  von  edler  Abkunft^ 
Vomehiner:  stuant  thö  thär  nmbiring 
filu  manag  ediling.  I.  9,  9.  ni  drdstet 
inih  in  thiu  thing,  thaz  iagilth  ist  edi- 
ling. L  23, 45.  ein  bürg  ist  thär  in  lante, 
thär  unärun.io  ginante  hfts  inti  uüenti 
zi  edilingo  henti.  111,24.  sö  ist  ther 
selbo  edilinc.  Lia* 

*edil-thegan  [stm.],  angesehener, 
vornehmer,  mächtiger  Held:  er  (Lud- 
wig) ist  gizal  ubaral  io  so  edilthe- 
gan  skal.  1. 1,  99.  thär  uuas  ein  man 
fruatgr  ioh  edilthegan  guat^r.  11.12,1; 
erat  homo  ex  pharisaeis,  Nicodemus  no- 
mine, princeps  Judaeomm.  Joh,  3^1. 
thiu  thritta  znahta  thanana  thaz  nnämn 
edilthegana.  1.3,26;    s.  zaahta. 

"  ^ggo  [interj.],  seht  da :  War,  eggo, 
kuninginßr!  IV. 24, 12;  et  dielt  eis:  ecce 
homo!  Joh,  19,6, 

egis  -  Ith  [adj.] ,  schrecklich ,  fürchter- 
lich, schauerlich,  grauenhaft:  iz  nuas 
harto  egislth.  lY.  13, 17.  sagdta,  uuio  egis- 
Ith  iz  (das  Gericht)  uuesan  scal.  V.  20, 4. 
in  herzen  thir  gibinc,  nuio  fihi  egislth  sin 
sint  Y.2I,2.  gizellen  uuill  ih  thaz  egis- 
Itcha  uuuntar,  thaz  selba  urdeili.  Y. 
20, 1.  biscirmi  unsih  fon  egislfch^n  snh- 
tin.  11.24,26.  uuio  sie  ingiangtn  aHe 
themo  egisltchen  falle.  1. 24, 2.  in  mnate 
uuas  in  dräti  thie  egisltchun  dätJ.  IV. 
12, 15.  thaz  megit  ir  biuuankön  thesö  - 
egisltchun grunni.  1.23,42.  thieegisltchan 
däti.  IY.4, 5.  finstar  egislichaz.  IV.  33, 12. 
mit  egisltchen  uuorton.  Y.  20,96.  egis- 
Itchu  racha.  lY.  4,69;    sacba.  lY.  17,29, 

egiso  [sw.m.],  1.  Schrecken,  Ent- 
setzen ;  vergl, horror,  egiso.  Hrab.  OL:  bt 
thiu  stt  io  uuakar,  thaz  ir  io  thes  gigähet, 
themo  egisen  intfliahSt  I Y.  7,86.  2.  concr.; 
Schrecken  erregende  Sache,  Schrecken, 
Entsetzen:  thö  uuard  sär  thia  nutla  mihil 
erdbiba,  harto  mihil  egiso.  V.4,22. 


egiBon  —  eigr 


egmCo  [dw.  v.]^  erschrecke;  c*  acc: 
tiui0  mag  iiueaan  tha?  io  s5,  thaz  uns6r 
mUi   egi^d?  V.4,  89;    «a<7fe  der  Engtl 
Grabe  m  «/«n  Frauen, 

eht  t*t.  f.;  s.Bd  2, 20i],  Erzmgnüs, 
ichihum;  vergL  Tat,  97,  1;  Wß,  3: 
init  fiUi  feizit,  harto  ist  iz  giuuelxit, 

mit  mana^falt^n  ^htin.   L  1,  88;    es  üt 
reich  (dag  Frankenland)  an  man- 

mgfaehen  Erzeugnisäen. 

ei   [nt  n.]^  Ei:   ni    biiitist   »eorpioi^ 

harto   borgtest    thfl  thea,   bitit   er   thih 

©ies,  IL  22,  SB. 

eid  fst.  tn.],  Eid:  mit  eido  iz  deta 

fcati.  IV.  18, 16. 

eig  [praet 'praes.j,         h  hahe,    he- 
\tz€;  a)  c,  acc:  ther  zoei  pfaog  eigi. 
1,24,5.     aö  uiier  aö  mua»  eigi,   gebe 
tbeino    ni   eigi.    1.24,7,    sA  nuer  sekil 

Ietgi.  IV,  14,5.  uuir  ni  eigim  liTisest  miiht. 
IV.  9»7.  unir  eigini  zwei  stiert  hiar.  IV. 
14»  IS.  uiiaiita  tlii^  zuil  liuti  ni  eigun 
Vinas  gimnati  in  eiiiea>0  faxze.  II.  14,21. 
vnanta  drohtin  ist  »6  guat,  b!  thiti  eigiii 
I  iacD^r  frauuaz  m»int,  eigun  imnßr  acöna 
fretiaida  gizaroa,  1V.37, 44.4.>;  detfhalb 
%ßiillen  wir  immer  frohen  Muih  haben ^ 
wir  werden  stets  Fi*eude  gemessen ;  das 
Praes.  steht  im  Sinne  des  Fut,  al  eigun 
«e  iro  forahta,  I.  1,80.  thes  eigun  sie 
lo  onzzi  in  snellL  M,  97.  sie  eigun  min 
io  minna.  111.22,22.  sie  eigun  aö  sania- 
ttchö  tiuizzL  1.1,61.  sie  eignn  niieutiLm. 
V.  21.23;  gilnsti.  V.  23,  84;  guatl  11. 
18,6.  in  thiu  ir  herza  rcinaz  eiglt.  IJ. 
16»  21.  thaz  eigit  liiinildrlteü  deil  IL 
18»  7.  eigun  uuir  tbia  guatt  in  thessea 
»elheti  muate.  L45;  tdr  haben,  ßndttn, 
erkejuten  zeich ono  eigit  fr  gluualt.  V, 
16,  Jix  uuir  eigun  »ina  lenu  IL  3^  50. 
auir  eigun  kuning  einaii.  IV.  24,2L 
ihcro  cignn  sie  io  ginuagi.  Ll^lOi^  ir 
ni  thurfnt,  nt  eigut  ir  sfii  uuibt  biar.  V. 
4,45.  dgun  ztti  guatö.  L81.  b)  c.  gen.: 
nilt  iu  eigut  ir  ginubtn  kt  artuert»  nuibtt); 
nales  auur  tuib,  ui  eigut  euuiiizigtin  liiar. 
IV.  2,33.  34;  m  reichiicheni  Afastte; 
l^auperej  euiin  liaheti»}  rubi^tcum,  me  au- 
ti5ni  non  semper  habetid.  Jo/i.  12, 8; 
F  liest  im  ergten  SaUe  eigit,  was  wohl 


kaum  als  unabhängiger  Conj.  in  swei' 
felfider  Behauptung  aufgefasst  werden 
kann;  s.Bd.  2y  tti,  2.  erhalte^  em- 
pfange; c,  acc»:  sie  uuerdent  mit  set! 
es  ühi  totle,  thaz  guates  sie  ginuagoQ 
eigun  unz  in  euuon.  IL  IG,  IG,  sie  eigun 
tbür  tliüz  IQn  alLaz.  11. 2ü,  13.  etgnn  dilti 
öinö  Idn  tun  cirulitine.  V,  25,47.  ni  al 
man  ^  feigi,  ni  sfnan  ziu."!  oigj,  L  11,10* 
3,  enfltalte^  berge;  c.  ac^.:  eigun  uns 
tJiiu  gotßä  uuerk  mihitaz  giberg,  tliaz 
uuir  thaz  biginnen,  uuir  aulleliö  däti 
Zellen.  V»  12,  5;  ftlr  utis,  für  unsere 
Fiissungskraft;  als  dass  tcir  es  be- 
ginnen,  solche  Dinge  zu  deuten;  dass 
das  der  Sinn^  folgt  aus  i\  8:  ht  liarto 
rfiiDO  oba  unsau  uuan  BUÜb  gidan, 
nämlich  das  Gehen  durdi  eilte  ver- 
schlossene Th'ttre.  —  Von  BUchern:  eigun 
Quii  tbiO  buah  tbaz^  theo  iro  milnbvn  baz, 
H  ä51l;  thaü  weiift  aUgemeln  auf  das 
folgende  SubsL  hin,  wie  oft  auf  einen 
Satz:  das,  nämlich.  4,  Imbe  Grund; 
mit  der  Pruep.  zi  c.  dat.:  zi  auorgänne 
eJKun  uuir  bi  thaz.  V,  19, 2,  5.  habe 
als  was,  wozu;  c.  dopp.  acc:  tirnam, 
thaz  scolti  utierdan  tbaz,  thaz  uuir  nft 
eigun  garauuaz,  lV..^i,  G4.  ir  ezct  llclia- 
mon  minan,  thaz  eiglt  ir  ginnisaaz.  IV, 
10,12;  s.  Bd.  2,  111.  iz  dunkal  eigun 
tuntan  ziaainane  gibuntan.  I.1,H.  uin- 
tratent  sie  niheinau,  unz  sie  nan  eigun 
beilan.  1. 1, 98.  eigun  giuuiüsi  thaz  »In 
irstantntsi^i.  V.  B,  32.  G.  dient  es  gleich 
haben  (s.d.)  dazu,  um  etwas  gegen- 
wärtig vollendetes  zu  umschreiben:  sie 
eigun  giuueizit.  111.7,57;  V.  23,  BL  ni 
hclet  mih,  unln  ir  firnoman  eiglt  mih, 
111,  12,  21.  ir  eigut  giloebOL  V*  2<J,  76. 
unir  eignn  iz  iirbizao.  I.IH,  IL  »ö  uuir 
nÜ  eigun  giHproehau.  125,11,  eigun  sie 
iz  bitbenkit  !.  1/23.  thaz  uuir  nan  eigun 
funtari,  IL  7,  H.  t)iaz  eigun  uuir  ouli  fun- 
tan.  J1L.5,  1,  sie  eigun  »ic  ubaruuuunan. 
1. 1,  7B.  in  eiguu  Me  iz  tirnieinit.  L  l,iS2, 
uuaz  er  seibf)  hiar  nü  quit,  thaz  eigut 
ir  gihorit.  IV.  ll^fu  VI*,  F  eigit;  s.  Bd.  2» 
Ui,  ir  eigut  Iz  gisruldit,  ib  liniön  lU  CS 
thiire  mit  liebu.  V.  20,71  Vl%  F  rrrig 
eiglt.  Mit  ßectirtem  Pari.:  sie  oigun 
mir  ginomanan  liabou  druhtln  mlnan. 
V.7,29;  8.  haben. 
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eigan  —  em 


eigau  [stn.],  Eigen,  BesUzthumA 
Eigenthum,  namenüich  insofern  es  er- 
worben ist,  im  Gegensätze  zu  dem  er- 
erbten, dem  Erbe  («.  erbi) :  er  quam, 
Bds  er  skolta ,  ioh  nutsdta,  th6  er  unolta, 
in  eigan  ioh  in  erbi,  thaz  lag  al  nmbi- 
therbi.  11.2,22;  Eigen  und  Erbe,  was 
er  selbst  erworben  und  ererbt  hatte. 
vergL  in  propria  venit,  et  sni  enm  non 
receperunt  Joh,  1, 11;  her  quam  in  stn 
eigan.  Tat,  13,  6;  stn  eigen  unde  stn 
erbe.  Hartm.  Glaube.  3199;  s.  Grimm^ 
Rechtsalterthümer,  6. 

eigan  [adj.],  eigen,  eigenthilmlieh; 
a)  aös. :  bifiluhu  ih  thir  then  mtnan  eigi- 
nan  geist.  lY.  33, 24.  er  quad,  er  iinolti 
herasun  stnan  eiganan  snn  ladön.  I. 
19,  21  D.  druhttn  k6s  sia  zi  eigenera 
maater.  1. 5,  G9.  klagOtun  thö  thin  nutb 
thaz  ira  eigena  Itb.  IV,  34,25.  ih  bin 
eigan  skalk  thtn,  thü  bist  h6rero  mtn. 
IV.  11,22.  druhttn  mtn,  iä  bin  ih  scalc 
thtn  ioh  thia  muater  mtn  eigan  thiu  ist 
si  thtn.  1. 2, 2.  er  leitit  unsih  alle  zi  filu 
höhSn  mürön  ich  zi  eigenen  gibüron.  IV. 
5, 37.  b)  c.  dat. :  iä  birun  unir  iu  ei 
gene  gibflra.  V  4,40;  sind  wir  denn 
nicht  euch  angehörige,  dienstwillige  Ge 
nassen  f  Spec.;  Beisatz  zu  githingi  und 
laut:  thaz  nuir  far^n  heimortes,  in  eigi- 
naz  githingi.  111.26,52.  nuir  uutsön 
heimortes  eiganes  lautes.  1. 21, 6;  Vater- 
land, fuarun  zi  eiginemo  laute.  1. 17, 78. 
ther  uucg,  ther  unsih  uuente  zi  eiginemo 
laute.  1. 18, 34.  fuarun  thie  liuti  zi  eige- 
nemo  laute.  1.11,20.  tharbßttn  thes  iro 
hßimingos,  thes  eigenen  lautes.  III.  2G,  18. 
manöt  unsih  thisu  fart ,  ouh  unsih  ei- 
gan laut  suach^n.  1. 18, 2.. 

eiginn  [sw.  v.],  beansprtiche  ah  mein 
Eigenthum^  ma6he  aufettoas  Anspruch, 
schreibe  mir  zw^  c,  acc:  yrkenn  er 
thesa  l^ra  ioh  sehe  thärana,  si  fon  gote 
queme  thir,  od  ih  sia  elgine  mir.  III. 
16,  18;  cognoscet  de  doctrina,  utrum 
ex  deo  sit,  an  ego  a  me  ipso  loquar. 
Joh.  7, 17. 

ein  [num.;  s.  Bd.  2, 308] ,  Q  einer; 
a)  adj. :  sie  sprftchun  al  einera  stimna. 
1.9,11.  sang  thessos  liedes  uuunna  al 
einera  stimna.  IV.  4, 54.  noh  thuruh  eina 


lugina  ni  firuuirfit  al  thia  redina.  V.  25,43. 
thaz  er  einö  däti  so  thiko  fräg^tL  V. 
15, 12.  unir  eigun  kuning  einan,  andenm 
niheinan.  IV.  24, 21.  firöti  eina  uuechnn. 
III.  15, 6.  mit  kristes  seganon  uuill  ih 
redinön  in  einan  liuol  suntar  thiu  uuun- 
tar.  III.  1, 2.  uuard  ein  homgibruader 
heil.  III.  14, 65.  baz  ist,  thaz  ein  man  bt 
unsih  sterbe.  IIL  25, 25.  thaz  sin  inan  bi- 
ruarti,  thia  dradun  ekord  eina.  111.14,19. 
b)  subst.;  1)  abs. :  gab  einSr  thö  giräti. 
111.25,21.    thaz  einSr  bt  unsih  d6uu& 

III.  25, 26.  gab  ein€r  antuuurti.  V.  9, 15. 
deta  eindr  redina.  III.  12, 23.  zalt  er  in 
sum  siban  uu6,  in  einemo  ist  zi  filu.  IV. 
6,47.  thaz  nuir  ein  sculun  stn  ih  inti 
fater  mtn.  III.  22, 64.  sagdn  ih  thir  einaz. 
1.5,45;  ich  sage  dir  das  eirik,  eines; 
namentlich  mit  abgeworfener  Flexion: 
ih  sag§n  thir  ein.  1.18,44;  11.2,11;  8,17; 
12,7;  20,7;  111.12,32;  20,89;  IV.4,7; 
33,32;  V.2,7;  10,33;  19,62;  23,261; 
H72.  130.  133.  Ebenso:  zellu  ih  thir 
ein.  11.23,3.  zelluh  iu  ein.  111.17,40. 
2)  c.  gen. :  thero  drü'to  bist  ein^r.  Vv22,15. 
thero  scähOro  ein.  IV.  31, 1.  thero  fora- 
sagöno  ein^r.  III.  12, 18.  iöhannes  thero 
gomöno  ein.  11.7,5.  dävtd  thero  gomOno 
ein.  1.3,17.  ein  thero  bluomOno.  11.22,16. 
ein  thero  knehto.  111.23,57;  IV.  33, 27. 
ein  thero  manno.  IV.  19, 13.  ein  thero 
sibino.  1.4,59.    er  ein  thero  zuelifo  uuas. 

IV.  15, 25.  lazarus  uuas  iro  ein.  IV.  2, 13. 
—  Mit  dem  Possessivum  verbunden,  wo 
man  den  Gen.  plur.  erwartet:  stn  drüt 
ouh  stuant  thär  eindr.  IV.  32, 5.  ein  thtn 
gisibba.  1. 5, 59.  santa  stnan  drüt  einan. 
11.2,2.  thaz  thü  sts  mtn^r  drüt  ein.  II. 
7, 38.  uuunsgtun  rtnan  stnan  tradon  einan. 
111.9,9.  so  er  gisprah  stn  uuort  ein. 
111.11,16;  sein  einziges  Wort.  —  ther 
eino,  thaz  eina,  der  eine,  das  eine: 
legita  nan  ther  eino  iu  stnaz  grab.  IV. 
35, 35.  zi  th^n  fuazon  saz  ther  eino.  V. 
7, 15.  thaz  eina  unäri  uns  nuzzi,  habßttn 
uuir  thie  uuizzt.  II.  3, 46.  thaz  stnes 
selbes  guatt  thaz  eina  uuas  gimuati.  V. 
1,5.  in  reht  deila  spentö  thaz  eina.  I. 
24, 6.  thaz  sie  sih  uuesttn  reinan,  üzana 
then  einan.  IV.  12, 21.  ther  eino  —  ther 
ander,  der  eine  —  der  andere.  V.7,15; 
25, 81; «.  ander,    ein  andremo.  IV.  11,50. 
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enio.  I\M2,13;  V.  10/23,  tin 
ierenao,  IlL  17,  4'>;  s,  ander. 
CID  ist,  thaz  .  .  .  theist  anderlili  frii^'a^'ha, 
thmz.  IV.  11), 37:  *.  anderllh.  ©  allein, 
emsi^,  nur;  anaiiana  ecnliin  franeun 
räon  thaz  biunankon.  L  1 ,  33.  man 
ouh  bidrahtAti ,  er  aBdcran  ni  betöti,  oi 
ftclbun  drnhtin  einan*  11*4,^H,  iiuard 
ftdn  thar  Li  Idbii  ioh  si  ekrodo  cinu. 
II*  17, 51 ;  Nom.  plur.  neutr.  in  Bezug 
u/t/esus  und  dit  Ehcbreclierin,  Diua- 
thJtl  diura  scalt  thü  uuegan  eina.  I. 
,22.  bist  ihn  i?ino  ir  elileute.  V.*i,  17. 
AAS  er  61D0  iLnbdno,  deta  eine  niierk 
dattuiiru.  H  5r«.  GÖ,  al  giziin^ilo  thaz  M, 
lü  drubtin  ein  es  allca  bist  L  2, 33  VF, 
'  eino,  tben  fater  eiooHi  tlieii  läz  iin»ih 
ln9coan6n.  IV.  15»  27.  quam  tialca  bi 
uhtlaan  oinon,  IV.  3, 3.  Ihaz  uiiir  ni 
ttenleD  einoü  thero  goiimani»  iideilon. 
.J),i.  in  mitten  sa7.  er  eino.  L22, 36. 
er  eino  lebet!  so  rdno.  II.  4,  2<>. 
dnihtfu  thar  baz  eino.  IL  14,  13. 
ih  tnih  biginnu  eino  guaflietido.  HI. 
8^39*  er  bi  unsih  niiolta  »terban,  ioh 
DO  thaz  bitiuerban.  111.26,33.  nii^t  ther 
thia  gizeinö^  ni  si  min  tat^r  eino  IV.  7, 46. 
ioh  thaz  er  mohti  amir  thar  h  eino  ir- 
(imboroji.  IV.  3li,  11.  sie  miarun  einon 
tieim,  IV.  16,  18  VP.  tirnim,  thaz  got 
thcr  fater  (Abraham)  uuäri,  ioh  thaz 
kind  eioo  (Isaak)  krisian  bjzcinö.  ü. 
9,76;  qnod  si  in  ininiolationc  filii  unici 
diJccti  pa»monem  ejus  intelligfs.  Alcuin. 
in  Joh.  pag,  484;  das  einzige  Kind; 
j.  Bd.  2,  288.  3ÖS.  er  eino  ther  iotfloh 
thaa.  (^^2.  thö  gjloubtun  eine  tbie  iun- 
goron  sine.  IJ.  8^56.  thaz  sie  ni  uuerden 
li  iz  eine,  11.17,4;  zu  As  alkin,  zu 
lauUr  As,  zu  nichts  ais  As;  s,  ander. 
thaz  Qiu  einen  dötl  al  tlien  bnt  gihialti. 
111.26,  28.  8p€c. ;  aUt  in ,  verlamt' n ; 
cgen.:  thero  friunto  unas  er  eino.  iV. 
li»,  4.  —  Neben  dem  Possessivum:  thn- 
mh  sioan  einan  dolk.  lIL26,*21t.  thuruh 
thi'n  ainan  einan  fal.  IV*  26,  .34.  iz  iitias 
al  in  rihti  in  5incd  einen  krefti.  IV.  12, 
6U  bt  Atnemo  einen  gnatc»  mit  HlneiLo 
«ifien  falle  irlösl  er  nnBili  alle.  JlL2ii, 
56.  thai  iz  ni  auäri  bl  alloduuaz ,  ni  &l 
thuruh  ihiau  einen   haz.  IV.  7,2(1   VI\ 


F  img  einan ;  wegen  des  Hasses  gegen 
ihn  allein.  3.  ein  mid  derselbe:  uuanta 
thiA  zuä  finti  ni  eigun  mnas  gioinati 
imergin  zi  iro  mazze  in  cinerao  fazze. 
II.  14, 22.  ni  bidrahtdt  unser  uumilth,  thaz 
uutr  birun  al  ^Hb,  einera  giburti.  IlL. 
3,18.  nuio  mag  sin  mera  uunntar,  thannc 
in  thern  ist,  thlu  tiau  bar,  thaz  m  ist 
ekard  eiiia  muater  inti  tbiarna.  11.3,8. 
ih  inti  fater  nitn  ioh  tliiu  euuiiiigl  sin, 
i;3t  unker  zueio  nuesan  ein.  111.22,32. 
4.  irgend  einer,  ein  getvisser :  in  dagon 
eine^  kuninges  uuas  ein  6uuarto.  L 
4,1;  ftiit  »acerdos  (luidam.  Luc,  1,5. 
las  ib  in  einen  baaehon.  1.1,87;  das 
ir.h  nicht  tuiher  bezeichnen  wilL  unas 
iz  fbra  einen  oetoron.  IlL  6,  13;  vor 
einem  Osterfest,  das  nicht  nälier  be- 
8ti7nmt  werden  kann  oder  solL  mh 
nabtun  eino  ziti.  IlL  15, 5.  sie  eina  huar- 
run  brablun.  111.17,8.  zaita  in  bi  dnö 
brfltUnifti.  IV,  ^^  Iti.  uaptun  thie  liuti 
einö  brütioullti.  IL  8, 3.  m  er  zi  einen 
diiron  quam.  IV.  18, 5,  irhugis  eine»  man 
ther  thir  »i  irbolgan,  11.18,21.  Gl  eich 
quidara  dieid  dieses  ein  anch  dazu^ 
am  den  Umfang  eines  Begriffes  zu  be- 
scliränlcen,  einen  Ausdruck  zu  mildem, 
so  dass  er  nicht  in  seiner  vollen  Be- 
deutung genommen  wird:  iz  nuard  zi 
ein^n  gihugtin  gidän  tliera  suinanungu. 
III.l'),  I»;  dies  (dass  das  Volk  eine 
Woche  im  Freien  zubrachte)  irurd  ge- 
Wissermassen  zur  Erinnerung  ausge- 
übt an  den  Aufenthalt  in  der  Wilsis. 
ther  cngil  bl  einön  Itbön  sprah  zen 
iiuibon.  V.4,36.  thaz  deta  ih  bi  einen 
ruachön.  IV.  1,33;  das  (dass  ich  nicht 
den  ganzen  Inhalt  der  Evangelien  dich- 
tete)  tliut  ich  gewisiwrmassen  ans  tSorg- 
fult^  aus  Rücksicht,  damit  das  Werk 
durch  seinen  grossen  Umfang  nie- 
manden rerte/*e.  5.  unbestimmter  Ar- 
tikel;  ein;  es  folgt  steis  die  vokalische 
Fffrni^  und  ztcar  a)  da,  wo  er  dem  Adj, 
vorausgeht:  ein  armaz  nuib.  11.14,84; 
b)  ICO  das  Adj.  dem  Subst,  nachfolgt: 
ein  man  alter.  1. 15, 1,  thar  uua»  ein 
man  fniater.  II.  12,  L  in  eina  bürg  ziara. 
I.21,ia  in  eina  bürg  guata.  IL  4, 51. 
ein  uuerk  maraz.  UL  16,33.    einan  man 
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blintan  giboranan.  111.20,1.  c)  wo  es 
aü-ein  steht:  thü  Bcalt  heran  einan  ala- 
uualtendan.  1. 5, 23.  gisah  er  einan  altan 
kümigan.  111.4,15.       Davon: 

einen  [adv.;  s.  Bd.  2,  810.378]^ 
adverbialer  dat.;  alletrif  nur:  zia  scnlon 
francon  zi  thiu  einen  uuesan  ungimah? 
L  1,57;  dazu  allein^  nur  in  dieser  Be- 
ziehung, thoh  ädäm  onh  bt  nöti  zi  thiu 
einen  niissidäti,  thaz  sullh  urldsi  fora 
gote  unsih  firunäsi.  11.6,53;  seinen  Sohn 
gab  er  für  uns  arme  Knechte  ohne 
Widerstreit  hin,  sein  liebes  Haupt 
für  uns  Sklaven,  damit  uns  vor  Oott 
eine  solche  Erlösung  vertrete,  recht- 
fertige, da  doch  auch  Adam  nur  hierin, 
d.  h.  als  einer,  allein  gesündigt  hat. 
Einer  hat  gesündigt,  einer  sollte  uns 
erlösen;  s.  Rom.  5, 11. 12;  beidemale 
steht  der  Dat.  neben  der  Instrumental- 
form.  Ebenso  ist  aufzufassen:  sie 
uu&run  einin  znelifi.  IV.  16,18F,  wo  VP 
einen  lesen. 

eines  [adv.],  adverbialer  gen.;  ein- 
mal, auf  das  Vorangehen  einer  Hand- 
lung hinweisend:  higan  druhttn  eines 
redinön  gisuäso  mit  th^n  theganon.  III. 
12,1. 

ei  no  [adv.],  aUein,  nur:  then  meisfar 
liezun  sie  th&r  eino.  lY.  17,  28;  tunc 
discipuli  omnes,  relioto  eo,  fngerunt 
Matth.  26,56.  thaz  sie  ni  uuesan  eino 
thes  selben  ädeilo.  1. 1, 115. 

in  ein  [adv.;  s.  Bd.  2,  310.  387], 
1.  in  einander,  zusammen;  vergl.  duae 
erunt  molentes  in  unnm.  Matth.  24, 41; 
znä  sint  malenti  in  ein.  Tat.  147,4:  iz 
ist  gifuagit  al  in  ein,  selp  so  helphantes 
bein.  1. 1, 16.  2.  bei  Seite ,  weg;  in 
Verbindung  mit  duan,  bei  Seite,  weg- 
thun,  wegschaffen:  nemet  tliana  sär  then 
stein  ioh  sliumo  duet  inan  in  ein.  III. 
24,81. 

thebein.    thehelnig.    nihein.  ^niheinlg. 

ein-boran  [adj.],  einzig  der  Geburt 
nach,  eingeboren;  vergl.  unigenite,  ein- 
boranör.  Wien.  Cod.  2681:  bi  thiu 
sie  ni  gilouptun  in  then  gotes  einogon 
sun,  in  sinan  einboronon.  11.12,86. 

ein-folt  [adj.],  1.  einfach,  Ubertr.; 
scTUechthin,  schlechterdings,  nur,  ledig- 


lich, bloss:  thü  bist  man  einfolt  III. 
22,45;  et  quia  tu,  homo  eum  sis.  «Tb^ 
10,33;  du  bist  nichts  weiter  als  ein 
Mensch^  ^n  blosser  Mensch,  sagen  die 
Juden  zu  Christus,  ni  frauadnt  th&r  in 
muate,  ni  sl  einfalte  thie  guate.  V.  23, 87; 
einzig  und  allein  die  Outen,  thiz  ist 
tödes  giuualt,  thär  ist  Üb  einfalt,  unanta 
himilrtehi  theist  lebSntero  richi.  V.  23, 85; 
Äf«r  (auf  Erden)  ßihH  der  Tod  die 
Herrschaß,  dort  (im  Himmel)  ist  lauter 
Leben;  das  Himmelreich  ist  nämlick 
das  Reich  der  Lebenden,  ni  habdt 
therSr  ander  uuort,  ni  st  guat  einfolt 
iy.31,13.  2.  schlicht,  rein,  lauter, 
wahr,  gerade,  ohne  Falsch:  in  thir  habte 
ih  mir  funtan  thegan  eintaltan.  11.7,56; 
ecce,  vere  israelita.  Joh.  1, 47.  Ebenso 
fasse  ich  einfolt  auf  in  dem  Saise: 
theist  al  einfoltaz  guat,  einfolta  ununna 
so  sctnit  thär  sd  sunna.  V.  23, 163. 165; 
dies,  nämlich  das  Himmelreich,  ist  gamM 
etwas  anderes  ( als  die  Erde),  wie  oben 
schon  gesagt;  es  ist  ein  durchaus  reines ^ 
lauteres,  wahres  Out,  darauf  richte 
deinen  Sinn/  So  wie  die  Sonne  glänset 
dir  die  wahre  Wonne  dort. 

einig  [adj.],  1.  einzig:  iz  nuas  ir 
(Mariens)  einego  sun.  1.22,26.  then 
einigen  sun  goumildsan  liasun.  1.22,10. 
giböt ,  thaz  er  (Abraham)  irsluagi  stnan 
einigan  sun.  11.9,34.  nuurfun  üz  then 
einigen  'sun.  lY.  6, 10.  ni  gilouptun  in 
then  gotes  einogon  sun.  II.  12,  85.  er 
quad,  er  uuolta  herasun  lad6n  shian 
einigan  sun.  1. 19, 21.  sin  selbes  stimna 
sprah  uns  thaz,  thaz  iz  sun  stn  einogo 
uuas.  11.3,49.  thaz  in  nuas  queman 
herasun  ther  gotes  einige  sun.  11.3,26. 
ther^r  uuilit  auur  al,  sd  sun  min  einigo 
scal.  1.25,22.  bi  thiu  sant  er  herasun 
sinan  einogon  sun.  II.  12, 72.  sin  uuort 
iz  al  gimeinta  thuruh  stnan  einegan  sun. 
II.  1 ,  34.  uuaz  mag  ih  quedan  m6ra, 
min  einega  8§1a?  1.22,52.  ist  stn  guatt 
ubaral ,  so  in  kinde  zeizemo  scal ,  then 
fater  einigan  drütitcho  minnöt.  11.2,36; 
welchen  der  Vater  als  ßeinen  einzigen 
liebt;  e.  fol.  —  Subst.:  thü  bist  einego 
mtn.  1. 22,  50.  quad ,  er  uuäri  einego 
stndr.  III.  13,  50.    uuas   (die  Tuniea) 


exnhin  —  einßti 
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rgtiittebao  ubaral,  sÖ  man  einegcn  8<?al. 

fl\.  29,  M;      wie   man    dem    einzigen 

^Ckri^io)  ne  weben  aolU        2.  eigmt: 

min  inuat  mir  so  irfaltos,  tbera  einigun 

muater.  L  22, 4(3. 

eiDIzSo  (adv,],  ein  adverbiahr  Dativ 
ans  dem  Adj.  ^\mz;  s.  Bd,2,S78,'  all- 
mählich  i  schrittweise,  stufenweiBe;  vergl, 
g^datim,  ainaccm,  Beick.  GL:  uiiio  lang-o 
96  firdrageu  iiiiSr,  tliaz  thu  unsih  ^pcnis 
SU8  zi  thir,  siis  iritnia  einizen  ?  111, 22, 12. 
"ein-kunDl  [adj,],  einzUnfligy  eines 
StofntneSf  eines  Gf'schl echtes ,  fvan  die 
Ker.  Gl.  durch  eines  chunoep,  uniiia  tri- 
bti«  ausdrücken:  zi  hiun  er  (Zacharias) 
XDO  qtientin  las,  so  thar  tu  lantc  flitti 
^ima«,  auanta  uu4ntn  thanne  tliie  bisf  ofa 
titikunne.  1.  4,  4 ;  zur  Fi-au  hatte  er 
ein  Weib  genommm ,  tm'e  es  dort 
Lande  Süiewar^  denn  die  Ilfthen- 
ware7i  dü7itah  aus  eiiiem^ 
fmemäBÜmt  Stamme  Die  IJoJienprhster 
bei  den  Juden  waren  stet^  aus  einem 
und  demselben  Stamme  (ex  tnbu  Levi), 
wodurch  nothwendig  war^  dass  sie  sich 
verheiratheten^ 

einlif  [num.],  elf;  a)  adj,:  tbär  aaz 
thiu   cnuiniga   sunna,  ui   fon   imr>  ouh 

IJbrroo  einlif  dagaslerron.  IV.  ^/J4*  ha- 
Mt  einlif  tbegana.  IV.  12,f)7,  zcli  thfi 
Blas  ktinni,  so  ist  einlif  sinnt  An  »i- 
Kini*  L3, 3B.  b)  suOst.  thänias,  tlier  on 
Ibero  efnbtb  nuaii.  IV*  15, 15. 
€ i a  1 S  b  I adj .],  einzig,  einer :  th eiz  n 0 äri 
,      86  gisprochanj  ni  miurti  uiiiht  firbrocban, 

Ilihaz  iro  nibein  ni  nuari ,  tbaz  nuiht  ira 
fdett  Kleides  Christi)  firzUri,  ioh  sie 
Ihes  gizatni ,  tbaz  sia  einÜcher  naini, 
1V.2*J,19. 

ein-ltizzi   [adj.],  einzeln,  vereinzelt; 
rgi,   singularis,  cinliiz/AT.  Notk. ,  Ps. 
^/ ,  7 :    deta   in   thaz  zi    niizze«    tliaz 
itarfn  sie  einlnzz«  untar  utioroltniannon 
i  misitchdn  thingon.  UI.  14,97.    DatHin: 
c  t  n  - 1 11  s  z  o  [adv.],  einselny  allein  :  }ia- 
[?n  ih  (sogt  Maria)  g-imemit,  in  miiate  bi- 
i!*?ibit,tbazih  einbizzominauuorolt  mizzö. 
L  5, 4tl ;   ich  habe  festgesetzt,  be^chiositen 
im  Herzen^  dass  ich  allein  mein  lieben 
znbringCf  unverheiraihet  bUibe;    pro- 


poaitniD  finaii  montis  rovcrentcr  exposuit, 
vitam  vidüUcet  virginaleni  se  dueere  de- 
crcvisse.  Beda  in  Luc,  coL  225^ 

eiD-märi  [adj.],  das,  was  eine  Aus- 
nahm a  macht,  dein  nichts  ähnlich  ist, 
ausserordentlich,  vorzüglich,  nngewöhn- 
bch;  rergL  eximius,  eiDnaäri.  Par.  GL: 
11  Qz  sin  (Joseph  uml  Maria)  tM  tbdr 
g^istnltun,  tliii)  ziti  sHi  iruultmi,  thaz  si 
eliind  bäri  zi  nnor(jlti  einmärK  L11,3U; 
indem  sie  hier  vt^rtveilten,  ward  erfüllt 
die  Zeit,  dass  sie  das  Alnd^  das  ausser- 
ordentliche f  dem  keines  gleich  ist,  ge- 
bären sollte, 

ein-rnuati  [adj.],  einmUthig;  mit  der 
Praep,  zi  c  dat,:  sie  sint  ai  eiomuate  zi 
allemo  anagnate.  IV, 29,5;  zu  allam  treff- 
lichen sind  diese  (die.  Dtenvr  Gottes) 
eimmdhig,  nur  ein  Herz,  einer  wie 
der  andere  strebt  nur  dem  Guten  nach; 
oder;  sie  sind  standhaft ^  ansdaitcrndf 
beharrlich  in  jedem,  guten;  la'gL  con- 
stantur,  einmuotc.  /Va^.  theod,  47, 

einÖQ  [sw.  v.],  c,  reflex.  acc  ;  komme 
ubeiein,  heschiiesse;  sih  uiidrun  sie  ei* 
Tianti  (die  Verteandt^n  des  Zackarias), 
nuio  man  tbaz  kind  nanti.    L  9,  lö, 

€in6ti  [st.  n.J ,  Ort ,  der  für  gewohn- 
lich im  Manschen  leer  tst,  EinMe ;  de- 
serto,  einote.  Natk.t  Ps,  1*2, 1 ;  synonym 
viii  uunast!,  iiunastinna,  nunasttinaldi 
(s.  d.) :  gilcitit  unard  thö  druhtln  krist, 
tbar  ein  einöti  ist,  H.  4,  1;  tiinc  .lesus 
tinrtna  est  in  desertnra  a  spiritu,  Matth. 
•/,  i.  er  fuar  in  einoti,  ni  deta  er  iz  bt 
n6ti,  11.3^59;  nun  ergo  virtute  spiritus 
tnali  Jesus  agebatur  in  desertum.  Hrah, 
Maur.  in  Mutth.  pag.  21,  so  qutun  tliiu 
gotesstimma  in  tbia  uuna^tiuna^  in  tbeina 
einute  inne  zi  tlies  etiuarten  kinde.  1. 
23,  4;  taL-tum  est  verbnm  doniini  super 
Johanneni  in  deserto.  Lac,  3,  2,  liS  thiu 
niöbt  er  odo  drahtnn ,  olia  tbiz  ist  tbes 
ann,  tlier  liuti  luaita  berasun  tbnrub 
thaz  einöti.  11.4,30,  idbanne»  fastöta 
m  unaldes  finute.  1,10,28;  et  erat  in 
<li.>?erti8,  Luc.  /, 80,  2.  einsamer  Zu- 
stand, Einsamkeit  t  Oede;  mrgL  suli- 
ttido ,  einati*  St.  Galt  Cod.  242:  sie 
(die  Verdammten)  farent  in  bee hes  einOü 
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thuruh  iro  däti.  V.21,21;  in  die  Oede 
der  Hölle,  in  die  öde  Hölle;  über  die 
Construktion  «.  bittirS. 

eiu- stimmi  [3L^.],einmüthig,  zusam- 
menstimmend ,  eines  Sinnes;  vergL  die 
giengen  üz  nnde  sprächen  einstimme, 
mtnen  tdd  rieten  sie  einstimme.  Notk., 
Ps,40, 8:  uauntar  uuas  thia  menigl,  thaz 
znnga  sin  (des  Zacharias)  auas  stammu, 
thoh  uuärun  einstimmu.  1.9,28;  es  wun- 
derte die  Menget  dass,  war  auch  seine 
Zunge  stumm,  sie  dach  zusammen- 
stimmten, dass  er  dasselbe  aufschrieb 
(s.  Ijuc.  1,  63),  was  Elisabeth  gesagt 
hatte,  nämlich,  dass  der  Sohn  Johannes 
heissen  solle;   über  das  Neutr,  s.  drüt 

ein-nnigi  [st.n.],  Einzelkampf;  vergl. 
singulare  certamen,  einnutgi.  Mons.Ol.: 
in  einnutgi  er  nan  (Christus  den  Satan) 
streuuita.  IV.  12, 62;  s.  Bd.  2, 179. 

eiscön  [sw.  v.],  1.  frage;  a)  c. 
acc.  der  Person,  gen.  der  Sache: 
saget  mir,  thes  luih  eiscön  scal.  IIL 
12,6;  um  was  ich  euch  fragen  werde, 
b)  c.acc.  der  Person  und  folg.  Satz: 
er  eiscöta  sie,  uuaz  thiu  uuorolt  quäti. 
m.12,3.  c)  mit  der  Präp.  fon  c.dat. 
und  dem  acc.  der  Sache:  thia  ztt  eis- 
cöta er  fon  in.  I.  17,  43.  d)  mit  der 
Präp.  fon  c  dat.  und  folg.  Satz:  er 
eiscöta  fon  in,  uuenan  sie  suahtfn.  lY. 
16,44.  2.  erkundige  midi,  forsche 
nach  etwas,  ziehe  Erkundigungen  ein; 
a)  cacc.:  thia  z!t  er  eiscöta.  111.2,29; 
interrogabat  horam.  Joh.  4, 52.  ni  bin 
ih  thero  manno,  th6  ir  eiscöt  nü  so 
gemo.  1. 27, 33;  th6  =  thie;  s.  thö  daga 
1. 14, 18  F ;  d6  Notk.,  Ps.  66, 3.  b)  c.  gen. : 
sie  eiscötun  thes  kindes.  1. 17, 11.  sie 
eiscötun  thero  dato.  III.  20, 119.  ziu  ist, 
thazthües  eiscös?  111.14,31.  sin  eiscöt! 
1. 17, 47.  ih  sag6n  thir,  ni  tharft  es  eiskön 
mßra.  II.  12, 29.  c)  mit  der  Präp.  bt  c. 
acc.:  er  eiscöta  merabt  stnes  selbes  löra. 
IV.  19, 6.  eiscöt  bt  thaz  kind.  1.17,46. 
d)  mit  folg.  Satz:  sie  uuärun  eiscönti, 
uuär  er  uuesan  scolti.  III.  15,38.  3.  ver- 
lange^fordere;  c.  acc:  uuir  eigun  stna  I6ra, 
uuaz  eiskön  uuir  es  mßra?  II.  3, 50;  in 
dieser  Beziehung;  es  Jiangt  von  uuaz  ab. 

gl  •  eiiedn.    ir  -  eiscön. 


eitar[stn.],  1.  Eiter;  bildl.:  er 
mih  ouh  hiar  gireine  fon  eitere  ioh  fon 
ununtön.  III.  1, 16.  2.  Gfifi:  so  moyses 
iu  zi  thiu  gifiang,  thaz  er  thie  natarun 
irhiang  in  theru  uuuastt,  then  eittar  bi- 
üangi,  thaz  er  tharagiangi.  11.12,65. 

ekard[ady.],  s.  ekordi. 

ekordi,  ekrodi  [adv.],  ein  odtier- 
bialer  Äcc,  sing,  aus  einem  Adjeetivwn 
ekordi,  welches  IV.  12, 57  ursprünglich 
gesetzt  war;  s.  Bd.  2,379.3.  üeber 
den  Wechsel  von  or  und  ro  s.  Bd.  2, 
379.3;  511.6.  Davon  das  Adverbium: 
ekordo,ekrodo  (die  Iibrmen  mit  ab- 
geworfenem Endvokal  können  zu  ekordi 
ttitdekordo^e^ören^,  allein,  höchstens^ 
bloss,  wenigstens;  vergL  et  si  salata- 
veritis  fratres  vestros  tantum.  Matth. 
5,  47 ;  inti  oba  ir  heilezet  ekkorodo 
iuuara  bruoder.  Tat.  32y  7  u.  ö.:  thähta, 
then  ingang  ouh  ni  rine,  ni  st  ekordi 
thie  stne.  11.4,10.  uuio  er  th&r  Aohti 
thaz  irliden,  thaz  er  ekordi  eino  leb^ti 
BÖ  reino.  II.  4, 20.  thö  giloubtun  ekordi 
eine  thie  iungoron  stne.  11.8^56.  tliai 
siu  biruarti  thoh  thia  dradun  ekord 
eina.  III.  14, 19.  uuard  druhtin  thar  zi 
leibu  ioh  si  ekrodo  einu.  III.  17, 51.  gi- 
klagöta  ekrodo  ira  sör.  III.  11, 7.  jnAn 
ekrod  es  giuuuagi,  or  ekrodi  thaz  uueatL 
111.23,17.  gimachön,  thaz  thär  nist 
manno  möra,  ni  si  ekordo  sin  emmidg 
giknihti.  IV.  8,22.  ni  habät  er,  ni  «t 
ekord  einlif  thegana.  IV.  12, 57.  thaz  d 
ist  ekard  eina  muater  inti  thiama.  II.  3, 8. 

elemosina  [st  f.],  Almosen:  oba  thft 
thir  uuoU^  äna  ruam  elemosyna  giduaa. 
II.  20, 2.  oba  thfi  in  rehtredina  thir  noir- 
kös  elemosyna.  11.20,9;  s.  Matth.  6, 2. 8. 

elfa  [st.  f.],  «.  helfa. 

eli-benzo  [sw.  m.],  Ankömmling, 
Fremdling;  vergl.  advena,  eleuenz.  Diut. 
2,341:  uuir  zelien  thir  es  ouh  m^r, 
bist  elibenzo  fremider.  III.  18,14;  du 
bist  ein  Fremdling,  lässt  0.  die  Juden 
zu  Christus  sagen  f  mit  Bezugnahme 
auf:  quia  samaritanus  es  tu.  Joh,  8, 48> 

elichör  [adv.],  ein  adverbialer  Com- 
paraJtiv. ;  s.  Bd.  2, 386;  femer,  weiter, 
weiterhin,  in  die  Zukunft;  von  der  Zeit; 


^"  »hl 


vergL  neque  ultra  mori  potenmL  Luc« 
JO,  36;  noh  elihör  araterban  mugun. 
Tut  127,  3:  fiaaäro  ist  thaz  bithca- 
kit ,  thtlz  eMvhÖT  ni  iiueokit.  lLll,5i*. 
theo  töd  then  habdt  fuDtan  thiu  liella 
ioh  firslunian,  diofo  firsuütgan,  lob  eli- 
chör  giborgan,  V,  23, 266;  ein  für  iüle 
mal,  ßir  alle  Zukunft,  auf  ewig;  mel- 
IricfU  auch:  vollständig,  thär  blüent 
HUa  int)  r6aa,  suazo  sie  thir  älinkcnt 
lob  elicbör  niruuelkgnt  ¥.23/274. 

eü'lenti  [at  Q.],  l-  die  Entfern- 
ung f  dm  Äbwesendsein  vom  Vater- 
iand:  uiiolaga  elitetiti!  harto  biatü  hertif 
1. 18,25;  ruft  Otfrid  aus;  vergi,  Bd.  /, 
£,  12;  2f  ^^^^  thaz  quam»  uns  in  gi- 
drabti,  tbih  tlintingln  onmabti,  elilenti 
»toj  ödti  karkäri  hiuuö ?  V.  20 ,  B8. 
2.  der  Ort,  wo  man  aötvesend  ist,  die 
Fremde:  tbitr  i6aepb  uuai  in  hintQy  bina 
IQ  eliiendf  quam  imböt  imo  in  dronme. 
L^l,3.  bist  tbü  eino  ir  elileiite,  ir  an- 
(Uremo  laute?  Y.9,  IT;  sag&n  die  Jun- 
ger von  Emaus  zu  Christ wt.  tlüme»  io 
MlUiUi,  tmir  tuanm  lüidor  ibanana  fc>n 
pimdlaes  benti  in  äuaraz  elilenti.  V.  23^ 
100.  uuir  acolun  ahtön,  thax  nnir  tbhi 
auerk  ^r^n,  in  mnat  qdb  siu  gikeren, 
thaz  uuir  unerden  elilenti,  tharben  scö- 
iiea  ricbe§«  tbes  böben  biinilricbes,  iab 
bimn  inornßnte  in  suärenio  elilente*  UL 
Kaiphas  hatte  den  Juden  ge- 
sagt, die  Homer  würden  ihnen  ihr  Land 
EUT  Fremde  machen,  wenn  man  Chri- 
Biu$  nicht  tödie;  Otfrid  deutet  diesen 
Auä^pruch  dahin,  dass  wir  stets  nach 
Christi  Gebot  leben  und  bedacht  sein 
sollen  t  dau  auch  tcir  sonst  unserer 
Mnimai,  des  Himmelreiches,  verlustig 
wtrden  und  sicher  unter  arger  Bedräng- 
niü  davon  getrennt  in  der  Fremde 
lafreH  müssen,  oJilenti  hat  also  auch 
kür  die  bei  O.  gewöhnliche  Bedeutung, 
Zu  verkmmm  aber  ist  nicht,  dass  hier 
der  theiiweise  damit  verbundene  Be- 
griff des  Unglücks,  Ungemachs  so  sehr 
hervortritt,  dass  es  auch  allein  in  die- 
sem Sinne  genommen  werden  könnte, 
JederfoUs  liegen  hier  die  beiden  Be- 
griffe in  dem  Werte. 

eli-lentt  (smIj.),  aus  der  Heimat  ver- 

OlJrid  tlL  QU>mv, 


Ht^jssen,  fremd:  nnir  riajicn  elilentL*  in 
fremidemo  (ante.  1. 18, 16;  wir  jammern 
Verstössen,  als  Verbannte  in  einevn 
fremden  Lande,  mit  unafanu  nnsih 
tbningent,  oba  »iv5  bfginneut,  mit  kref- 
ti^era  hentl  duenl  uRstib  oblenti*  IIL 
25,18;  sie  (die  Himter)  machen  uns 
zu  Fremd  eil,  treiben  uns  in  die  Fremde, 
nehmen  uns  die  Heimat^  sagt  der  Hohe- 
priester; venient  Rt>maui  et  tollent 
noatrum  locum  et  ^entenu  Joh,ti,4S. 
sie  qiiädnn  tbe:i  ginuaj;?i ,  oba  man  uan 
nirsbtagi,  (baz  sie  mit  gimielti  uuurttn 
elilentj.  IIL:26, 16;  sie  wurden,  wofem 
man  ihn  nicht  tödte ,  Fremde  werden, 
gewaltsam  in  die  Verbannung  getrieben 
icerden.  thaz  uuir  äua  enti  uuerdcn 
elilenti.  Hl.  Ii6,  21 ;  wir  werden  fremd, 
für  imvier  Verstössen^  vertrieben^  ver- 
Itannt, 

eilen  fst,  m.j ,  Math:  tbi'>  zalU  kmt 
tbia  bertt,  tbaz  iz  alltssumo  uuurti 
baldl  sines  rouaf;ei  tob  ellenes  guates. 
IV*  15,  ^j<**  selbaz  richi  sluaz  ribtit  srön«, 
ist  (Ludwig)  ellenes  guates,  L68. 

elt![»Lt;]  —  alta  [sw.n.],  das  Alt- 
sein, hohes  Älter,  O^reisenalier :  uuio 
megih  uuizzan  tbanne,  tbaz  unj*  kimi 
nuerde?  iitt  un^  ist  m  in  derelti  binomau 
nnz  in  enti.  1.4,56;  uiide  boc  Bciam? 
ego  enim  «um  senex,  et  uxor  mea  pro- 
cesatt  in  diebns  Ruis.  Luc.  i,  18,  ad 
nuirun  se  (Zacharias  und  Elisabeth) 
nnz  an  e!ti  tbaz  IIb  leitendi,  L  4,  10,  8i 
ftpracbun  al  einem  stimna,  tlieiz  uuuri 
gtafaronti  tlien  fater  (Johatmes  den  Za- 
charias) io  tber  tlti.  1. 1^  \%  tbin  ijuena 
{des  Zacharias)  unas  »ih  acamfuiti,  thast 
sin  Hcolta  in  eltl  mit  kinde  gfm  in  lienti. 
I,  4, 86.  tbob  eSlt  nan  gitbninge.  V,  23, 
140.  ni  gibit  una  thaz  alta,  tbaz  tbin 
iugund  scolta.  L4,M» 

elta  [sw.  V.],  1,  enthalte  vor^  ver- 
weigere ^  versagte;  c.  acc. :  tbes  unill«  sin 
io  uualte,  zi  lango  uns  iz  (das  Paradies) 
onb  ni  ehe!  V.  23,  52;  moMe  sein 
Wille  dafür  sorgen,  auch  uns  dasselbe 
nicht  XU  lange  fforenthalten,  2.  ver- 
zögere, verlängere;  c.  ncc:  in  galll^a 
er  unon^ta,  tii  tbob  Uiti  ruh  tbia  forahtA, 
er  alt»«,  sds  er  acotta,  uiue  er^a  stt 
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Quolta.  III.  15, 4 ;  er  wohnte  in  Qalüea 
(post  haec  aatem  ambulabat  in  Galileam, 
non  enim  volebat  in  Judaeam  ambaiare. 
Joh.  7, 1),  jedoch  nicht  aus  Furcht^  er 
verzögerte^  verlängerte  die  Zeit,  seinen 
Aufenthalt  nur  so  lange,  als  er  ihn 
(verlängern)  wolUe,  wie  er  (ihn  ver- 
längern) sollte^  wie  es  beschlossen  war, 
d.  h.  er  blieb  dort  nur  so  lange^  als  er 
nach  dem  ewigen  RathsMusse  dort 
bleiben  wollte.  Das  Objekt  ztt  steht  im 
abhäng,  Satze  und  an  seiner  Stelle  im 
Hauptsatz  das  Pronomen,  3.  ver- 
säume,  unterlasse;  a)  c.  acc.  und 
coord.  Satz:  nü  sie  tbaz  ni  mtdent,  so 
hdhan  gomon  rhient,  sie  ouh  thaz  ni 
eltent,  then  gotes  drfit  sd  sceltent.  V. 
25,76.  b)  cgen.:  er  uuiht  es  ouh  ni 
alta  ioh  manag  und  in  zalta.  IV.  6, 45. 
4.  zögere j  schiebe  auf,  säume;  mit  zi 
c.  inf:  zi  unizzanne  si  altnn  thiö  buah, 
thin  fruma  zaltun.  V.  6, 19. 

emizSn  F  [adv.],  s,  emmizSn. 

emizigSu  [adv.],  s.  emmizigSn. 

emmiz^n  [adv.],  ein  von  einem  ahd, 
nicht  belegbaren  Adj,  emaz  gebildeter 
adverbialer  Dat,;  s,  Bd,  2,  378;  be- 
ständig ^  stets,  fm*twahrend^  immerfort; 
ver^t.  s«fmper,  emizis.  Notk,^  Ps.60,6: 
druhttn  freuue  mo  emmizSn  thaz  muat 
L6.  sö  rihtit  therör  thie  liuti  emmizdn 
zi  gnate.  L  61.  thaz  ih  zes  pnzzes  diuft 
BUS  emmizSn  ni  liafi.  II.  14 ,  45.  theih 
etamizdn  irfulle,  s6  nuaz  b6  er  selbo 
uuoUe.  II.  14, 102.  thoh  sie  ougttn  ar- 
gan  uiiillon,  emmizdn  thin  menigt.  III. 
14, 116.  uuanta  nldigaz  muat  hazzöt  em- 
mizSn  thaz  guat.  III.  14, 118.  thaz  emmi- 
z6n  in  ndtin  uuir  sd  sama  dättn.  III. 
19,26.  thaz  thü  emmiz^n  irfullis  minan 
uuillon.  III.  24, 92.  quad,  thaz  gibdt  mit 
uuillcu  uuolti  emroiz^n  irfullen.  Y.  12, 96. 
uuir  birun  hiar  emmizdn  mit  hazze.  V. 
23,  109.  er  sie  emmizSn  bisutkhit  V. 
23,156.  emmiz§n  nü  ubaral  ih  druhttn 
fergdn  scal.  S 17  Y.  emmizSn  zi  gote  riaf. 
S38V.  Ebenso:  II.  14,45  VF;  14,102 
VF;  V.  23, 156  Y,  wo  die  andern  Hand- 
schriften emmizigdn  (s.  d,)  lesen,  das 
in  Y  t#  emmiz^n  corrigirt  ist 


emmizig  [adj.],  immerwährend,  be- 
ständig^ stät;  vergl.  perpetuae  luds, 
emazziges  leohtes.  Hymn,  IV.  1, 4: 
thaz  ih  st  druhttn  mtn  emmizigdr  scalk 
thtn.  in.  17, 66;  IV.31,36.  gimachön,  thaz 
thär  nist  manno  m6ra,  ni  st  ekrodo  stn 
emmizig  giknihti.  IV.  8,  22;  ich  werde 
sorgen^  dass  dort  nicht  mehr  Leute  bei 
ihm  sind,  als  nur  sein  beständiges  Ge- 
folge ^  das  immer  bei  ihm  ist,  keine 
andern  Leute,  sagt  Judas  tu  den  Hohen- 
priestern,   Davon: 

emmizigßn  [adv.;«. Bd.  2,878]^ad- 
verbialer  Dat.  plur. ;  1.  immerfort, 
fortwährend ,  immerdar ,  beständig: 
unär  thü  emmizig^n  biruuuis.  II.  7, 18.  bf- 
queme  uns  rtchi  thtnaz,  thara  uuir  zut 
emmizigdn  thingen.  II.  21,30.  sunta,  thia 
uuir  emmizigdn  uuirken.  II.  21, 36.  thas 
er  thih  ßmmizig^n  nerie.  II.  22, 26.  thoh 
iro  muates  hertt  iz  emmizigdn  zumti. 
III.  5, 16.  thaz  uuir  uns  emmizig^n  min- 
ndn.  III.  5, 22.  thaz  rad  emmizig6n  uner^ 
bit  III.  7, 14;  sih  emmizigön  stözdt.  III. 
7,  18.  thaz  uuehsit  emmizig^n  th&nne. 
111.7,80.  b6  er  emmizig^n  duat  IIL 
18, 59.  thaz  emmizig^n  fmma  meid.  IIL 
18,68.  nü  tldm^  thes  emmizigdn  uuir- 
ken. III.  26,  61.  thisu  ist  emmizig6n  io 
thär.  IV.  29, 58.  thaz  sie  6r  emmidgen 
uuorahtun.  V.  20,  50.  thes  emmizig^ 
fergön.  V.  23, 73.  uuio  er  sie  emmizigdn^ 
skrenkit.  V.  23, 155.  mih  ni  eigut  em- 
miziggn  hiar.  IV.  2, 34.  thär  er  emmi« 
zigon  betöta.  I.  15,  10.  6r  ther  himil 
sus  emmizigSn  uuurbi.  II.  1, 17.  thas 
mugun  uuir  emmizigSn  uueindn.  1. 18, 12. 
thaz  uuir  mit  uuillen  io  emmizig^n  ftil- 
len.  1. 14, 10.  Ebenso:  S  17  P;  38  P;  IL 
14, 45  P;  14, 102  P;  V.  28, 156  PF,  wo  die 
andern  Handschriften  emmizdn  lesen; 
s.  d.  2.  emsig,  sorgsam;  vergl.  dill- 
genter,  emzig.  Diut.  3, 119:  thiu  muater, 
thiu  nan  quatta  inti  emmizigßn  thagta. 
LH,  40. 

endi  [st  n.] ,  Stirn;  vergl.  dhanne 
Christ  dhes  crücis  zeihhan  chidhühit 
in  iro  andinuro.  Jsid,  9,  6:  thaz  (das 
Kreuzzeichen)  scuiun  uuir  in  unsdn  en* 
din  mäldn,  in  unsemo  annuzze,  thaz  uns 
iz  uuola  sizze;  zi  thiu  ouh  in   themo 
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idn,  tboK  unser  muat  sili  mende  autf- 
liera  rust!  ingegtn  akustl  V.  *J,  3. 4*r>; 
das  Kreuzzeicheii  solkn  wir  avfmuere 
SÜme  fnachen,  auf  unser  Angesicht, 
damit  e»  uns  zum  Heile  f verde;  des- 
hallk  auch  auf  unsere  Siirn,  dass  unser 
Hm  sich  erfreue  einer  tfolchen  Miislung 
dem  Laster  gegenüber. 

'endi  -dago  [sw,m.]j£f«r  letzte  Jiingste 
Tag,  der  Endtag:  sag^t  in  ouli  fon 
themo  endida^en.  IV.  7,27. 

6ngil  [stm.],  Engel:  thaz  imir  enpl 
nennen,  thaz  heizent  boton  in  gitliuiti 
&eaki9ge  linti.  V.  8,7,  engil  ir  hlm'ik. 
L  5, 3,  engil  floug  zi  birailc.  L  5,  71 ;  L 
12,33.  quam  en^l  fon  liimilrichea  böb!. 
V.  4, 25,  nuanta  eu^ila  xi  bilidt?  brabtun 
\z  fon  bimile.  L12, 3<:i  thaz  tbie  engila 
irongtiin,  1. 13^  14.  engiles  UMort.  1. 13,  2. 
ther  engil  imo  hartta.  11,1*^51.  faren 
engila  mit  thir,  11.4,57.  tliil  engilo  gi- 
Qualtes.  IV.  4,  51.  tbie  engila  blasent 
iro  born  thär.  IV,  7, 4L  thaz  iinas  eti- 
gilo  uuert.  IV.  35,  15,  imurtun  ton  cii- 
gilon  gimaniite.  L  17,73.  engllo  beriscaf. 
1. 1  >.21.  menigf.  1. 15, 39;  IL  3, 14:  V. 
20,19.  gisceftia  11.1,1:  V.20,C.  gi- 
aueUi,  r\M7,  IG.  «tiura.  IL  4,  G8.  tliio- 
nöst.  V.  23, 2^3.  sank.  V.23, 179.  giaiuni. 
1.12,32.  engil  sclnenti.  1,12,3.  mit 
engilon  iob  mannon,  V, 25, 104, 

*eDgiMSh  iadj], englisch: engtUtchaa 
kanni.  1. 18, 10.  tbeist  dag  engilliches 
galmea,  V,  19,25;  dies  tubae  et  clangoris, 

engil  l3w.  v.) ,  beenge ,  trete  nahe, 
werde  zurlMst;  cdat.:  uner  ist,  qu.^itiin, 
tberfrr  man,  ther  uosih  dntit  biar  so  fram^ 
mit  iieri  ona  »iis  hiar  engit  iob  fixar  Üier 
bürg  thringit?  IV,4j  G2;  sagen  die  Juden 
\  Einzug  Christi  in  Jerusalem,  Wer 
ist  dieser  Mann,  der  mit  einem  Heere 
wuf  hier  ^o  beengt,  so  nahe  tritt;  oder : 
tn  Bangigkeit  versetzt;  denn  engit  kann 
hier,  Ufetm  auch  mü  Bezugnahme  auf 
den  folgenden  tSatz  minder  gut^  in  über- 
tragenem Sinne  genommen  werden;  s. 

enoch  [n.  pr,]:  »untar  iiuard  enocb 
dnibtUies  drüt  sär*  H45;  wrgl,  Gen, 
4,  23,  24, 


"enteri  [stn.],  AUerthumf  alte  Zei 
tenf  jf.  Graff.  1,379:  kAkm  tbero  go* 
mono  una»  manno  ßristo:  bi  cutcnu 
uuorolti  iiuas  er  liiit  beranti,  ktinn  er 
io  gibrcitta,  1, 3,  7. 

enti  [8t.n.],  1.  Grenze:  bigan  er 
suHcbeß  zi  ente  thesses  rfcbes.  IV.  20,29; 
incipiens  a  Oablaea  usquc  biic.  Luc* 
23,5.  2.  Ende;  a)  allg.:  then  ana- 
gin  ni  fnarit  oub  enti  ni  biniarit.  IL 
1^11.  er  auolta  tbax  enti  biaconuön.  IV. 
18,4.  ni  raabtü  seban  ni  unedar  enti 
sinaz.  V.  G,  62.  unari  in  mir  uianagö 
tliüsnnt  iDuato,  sprächa  so  gizanii,  tliaz 
enti  thes  ni  unari,  V. 23,224;  tbüs  bezieht 
sich  auf  mnsito  und  spnlcha  =  der  Gabe 
der  Rede,  Redensarten:  a)  zi  ente 
qneman,  zu  Ende  kommen,  erschöpfen : 
L18,ri:  V.  12,87;  23,225.  b)  zi  ente 
uuesan,  zu  Ende  sein:  bin  gote  beL 
tante    tbero    arbcito    zi    ente.    V,  25,  7. 

c)  bnoffan  anan  enti,  zu  Ende  bringeti : 
\m  hi  u  brÄht  anan  enti.  V.  25,  40;  nun 
ist  mein   Gedicht  zu   Ende  gebracht. 

d)  enti  dnan,  zu  Ende  führen,  been- 
digen: iob  nuill  ih  es  dnan  nfi  enti.  V. 
25,4;  will  mein  Gedicht  beenden,  tbö 
nuuasg  er  afnft  benti,  er  iiuolt  es  duan 
enti,  IV.  24,25.  tbefz  allesnnio  ni  iiniirti, 
nnb  er  es  dnan  scolti  enti.  V.  9, 3G.  iz 
nuas  im  anan  benti,  tbö  det  es  druhtfn 
enti,  L  17,  6,  sume  druagnn  stanguu 
gr^za,  tbaz  sie«  gidatln  enti  IV,  16,22; 
damit  sie  den  Endzweck  erreichten.  — 
Ana  enti,  für  alle  Zeit:  sint  tasto  iina 
enti  in  mines  selbes  benti.  IH.  22,  26. 
thaz  ttuir  ana  enti  nnerden  elilenü,  UI. 
26, 21,  eigun  scOna  giuunrt  fina  tbiheinig 
enti  IV,  37, 46.  farent  in  satanfises  benti 
l.na  thebeinig  enti.  V.21, 22,  tbaz  ist  gt- 
uuehig  ana  thideinig  enti  V.6,  üO.  beul 
äna  enti  tbebcinaz,  V.  23, 2i]H,  s6  ist 
drnhtin  in  giuuelti  ana  tbeheinig  enti 
V,  G,  63.  thaz  steit  in  gotes  benti  ana 
thebeinig  enti.  L  5, 30.  si  guallteh!  tbera 
ensti  kuB.  thebeinig  enti,  V.25, 102.  tbaz 
zi  druhttne  gifuag^n  fina  tJtebeinig  enti. 
V.  25,  92.  —  nnz  in  enti,  bis  ans  Ende: 
thiö  sinö  diurnn  lienti  nuuasgun  §e 
(die  FÜSS4  der  Jünger)  unz  in  enti.  IV, 
11, 16;  alle  hit  ans  Ende,  alle  der  Reihe 
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nach,  ohne  einen  zu  übergehen,  mit  sal- 
teru  in  henti  theo  sang  sin  unz  in  enti. 
1.5,10.  thaz  s!  uns  thiu  uuintuuorfa 
in  themo  ardeile  elfa,  iz  unsih  mit  gi- 
uuelti  ni  firuuäe  unz  in  enti.  I.  28,  6 ; 
ganz  und  gar.  h)  spec;  Lehensende: 
steit  thaz  thtnaz  enti  in  mines  selbes 
henti.  IV.  23, 36.  steit  unser  enti  in  thtnes 
selbes  henti.  V.24,10.  6r  stnes  dages 
enti.  1. 15,  6.  —  unz  in  enti ,  bis  ans 
Ende:  krist  minndta  thie  sine  unz  in 
enti  themo  Itbe.  IV.  11, 5.  int  uns  ist  iz 
(Kinder  zu  bekommen)  in  ther  eltl  bi- 
noman  unz  in  enti.  1.4,56.  Vielleicht 
auch  in:  fon  theru  selbun  henti,  thiu 
thdd  giscankt  iu,  enti,  loh  unSuuon  thö 
manne  gab  zi  drinkanne,  fon  theru  int- 
föhent  nüthaz  guuiniga  IIb.  V.8,55;  de 
qua  manu  vobis  illatus  est  potus  mor- 
tis, de  ipsa  suscipite  poculum  vitae. 
Älcuin.  in  Joh.  pag.  637.  Oder  sollte 
das  am  Ende  der  Zeile  des  Reimes 
wegen  stehende  enti  zu  dem  am  An- 
fange der  nächsten  Zeile  gesetzten  ioh 
gehören  t  s.  endi  ioh.  Isid.  3, 3.  Scherer 
(Oesch.  d.  deutschen  Sprache,  s.  106; 
Zeitschr.för  österr.  Gymnasien.  1866. 
s.  481)  erklärt  enti  als  Ädv.  =  früher, 
das  einen  trefflichen  Gegensatz  zu  dem 
folgenden  nü  bildet. 

erd-enti«    oban-entL    nnorolt-entf. 

-entigt,  s.  oban-entigi. 

entön  [sw.  v.] ,  1.  bin  zu  Ende, 
Köre  auf:  thes  opheres  ztti  uu&run  en- 
tdnti.  1.4,81.  thie  höhun  altfatera  en- 
t6nt  anan  kuninga.  1.3,25;  die  hohen 
Patriarchen  enden  an  den  Königen, 
hören  bei  den  Königen  auf,  reichen 
bis  zu  den  Königen;  s.  zuahta.  2.  be- 
schliesse,  endige;  c.  acc.:  ther  Hut  mit 
thiu  bizeinta,  thaz  druhttn  6r  gimeinta, 
thaz  er  sin  Hb  scolta  entön  in  heithinero 
hanton.  IV.  20, 38. 

gl  -  entdn. 

er,  siu,  iz  [pron.;  s.Bd.2^321]y  er, 
sie,  es.  Dass  vom  geschlechtlosen  Pron. 
der  3.  Ps.  nur  der  Acc.  sing.,  plur.  in 
allen  Geschlechtem,  sowie  Gen.  sing, 
mask.,  neutr.  erhalten  ist^  s.  Bd.  2, 320. 
Ebendort  ist  angeführt,  dass  Dat.  sing.y 
plur.,  Gen.  plur.  in  allen  Geschlechtem, 


Gen.  sing.  fem.  durch  das  geschlecht- 
liche Pron.  ausgedrückt  werden:  uuola 
thiu  nan  insuebita  inti  bl  iru  nan  gile- 
gita.  1.11,42.  druhttn  kös  iroo  einan 
uuini.  II.  9, 31.  thie  iungoron  iro  zilötun. 
II.  14, 11.  noh  in  thia  fruma  niazent.  III. 
7, 40.  uuibillh  fon  iru  qult,  IV.  26, 35. 
nü  helf  er  imo  selben.  IV.  30, 15.  sie 
lltun  iro.  V.  16, 9.  sie  suorg6nt  iro.  V. 
19, 48. — Gen.  sing.  mask.  des  geschlechtl. 
Pron.  fehlt.  Es  steht  dafür  der  Gen, 
des  Beflexivpron.  sin:  siu  (Maria)  ni 
mohta  inberan  sin  (des  Joseph).  1. 8, 3. 
sin  uuas  man  allö  uuorolti  zi  gote  uuons- 
genti.  1.11,32.  uuiht  ni  uuizut  ir  sin. 
1. 27,  53.  Im  Neutr.  aber  findet  sich 
der  Gen.  es,  und  zwar  nicht  bloss,  wie 
Grimm,  Gramm.  4,327  gesagt  ist,  in 
absoluter  Setzung,  sondern  auch  sonst : 
al  gizungilo  thaz  ist,  thü  druhtln  ein  es 
alles  bist.  I.  2 ,  33.  uuaz  scoiti  kriste 
thaz  bröt,  ni  uuas  imo  es  nihein  ndt.  II. 
4,42.  iz  deta  thiu  fasta,  thaz  inan  es 
(thes  brötes)  gilusta.  II.  4, 45.  er  drank 
es  (thes  uuazares)  ioh  stnu  kind  ellu. 
11.14,32.  thia  haut  duat  sie  furi  sär, 
ob  iaman  es  (thes  kindes)  rämdt  th4r. 
111.1,35.  thaz  bröt  sih  m^räta  zi  sett 
thero  liuto,  thaz  in  es  thär  ni  brosti. 
111.6,39.  es  (thes  uulbes)  man  nihein 
ni  helfe.  III.  17^  16.  Wo  es  a^f  ein  Mask. 
bezogen  wird,  ist  dieses  dadurch  zu  er- 
klären, dass  hier  wie  in  anderen  un- 
zweideutigen Fällen  mit  dem  Neutr. 
weiter  konstruirt  worden  ist.  So:  sag6 
mir  nü  frinnt  min,  uuio  däti  so  bi  then 
uuln,  thih  sus  es  nü  inthabStOs,  sd  lange 
nan  gispar&tös.  11.8,46;  s.  iL  9, 25.  aö 
uuer  sd  thes  ruahta,  thaz  fruma  zi  imo 
suahta,  es  ni  brast  im  oth&r.  III.  14,80  VF. 
So  unbedenklich  in:  uuard  thd  mennis- 
gon  uu6,  thaz  er  nan  (then  aphul)  üz 
thoh  ni  sp6,  iz  uuidorort  niruuanta  ioh 
thaz  er  es  firleipti,  iz  auur  tharakleipti. 
n.  6, 27.  iz  mag  sin  in  uuäni ;  ther  namo 
ist  filu  scöni,  iz  heizit  bluama,  s6  thü 
uueist,  thaz  mag  thes  uuänes  uuesan 
meist  11.7,49.50.  gilouba  thln  sl  kref- 
tig,  thaz  thir  sin  t6d  si  githtg,  mit  sl- 
nemo  uulhe  iz  frammort  thir  io  ththe. 
IV.  37, 16.    Manchmal  kann  indes  ein 
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solcher  neuir.  Gm,  es  auch  abioluf 
M»tfgefasst  ii'erden.  So  11.3,3,  mx>  ea 
JbQum  avf  redina  bezogen,  sondern  ah: 
davan  zu  erklären  ist.  Statt:  pang  er 
(PilatusJ,  90  er  tbaz  giquad^  ili  utidz, 
ea  tiuirdig  ni  nuard.  IV.  22,  1  V  liest 
PF  anders  construirend :  ih  uueiz,  er 
unirdig  ni  iiuard;  t^trgl.  uiiatiana  ist  ix, 
frö  min,  thaz  ih  Pf*  nuirdig  bin?  1.5,35, 
es  niftt  brast  iiiio  thar.  IILH,  8<JVr,P 
er*  e«  uuilit  ni  quam  imo  in  uiuiti.  IL 
8,  40  VF,  P  h.  unidarortes  maintiin, 
thskz  aie  «ih  dö  g'idijaTntlii ,  tb^n  iuugo- 
ron  es  g^rüamtlo.  \\  10, 32  VP,  F  iz.  — 
er  selho  scunon  (acöno  inan)  es  girihta, 
111,20,176;  s.  Bd.  2,327.  ginada  tliJü 
ist  harto  filu  mera;  dua  drnlitiD  nti  in 
feste,  era  fardir  mir  ni  breste.  IV.  31, 
35;  s,  Bd.  2,333.  uuas  iru  ther  sun 
drüt.  1.9,15;  *,  uuesan.  —  Adverbial 
0tM  der  Gm.  sing:  tboIöU  !>!  onsih 
ftUas  thaz,  tba^  uns  e.^  tainer  8f  tli^  hm. 
IV.  25, 14;  in  Folge  dessen,  nub  in  es 
thiu  nuirs  sf,  LI, 86;  deshalb.  Zu  be- 
achten ist,  daas  dan  Prrm,  mitunter 
natürlichen  Gesthkcht  auf  ein 
be^^gen  wird:  so  uuultli  uiitb  sO 
vnlri,  thaz  ÜieganlLtnd  gibari,  thaz  si 
mirel&i  tliera  g\bmü  tiutirti.  L  14,12. 
thaz  kind,  tbaz  druag  thaz  iiuitu  mit, 
iuh  er  iz  babeta  fiiri  Ttiuuilit^  er  fou 
thes  fater  heoti  thö  thar  döt  uuurti.  IL 
9,43.44,  nist  Bulib  dCitar,  thtn  kiml  tbib 
bitte  brötes,  tbaz  thü  mo  steina  bietes; 
ouh  giborges  thu  tlies,  bitit  er  tliib  tis- 
ges,  11.22,33,  thiö  armili«liun  luiizzt 
datun  imo  ittinizzi;  sie  e»  allaz  iVam* 
bräbtun,  s6  uuas  sie  es  tbd  gitbablun. 

IV.  30, 2L  22,  86  unard  Quh  War  bf  thaz 
auib,  tliiu  Üiär  Cb6  aualita  thaz  Iib;  m 
irkanta  nan,  ihö  er  theri  natnön   natiia. 

V.  8, 42.  quam  ein  uuib,  atieinota  ira  Üb. 
IIL  10,  L  sälig  thiu  in  bette  inne  ligit 
mit  sullebemo  klnde;  s^lig  thiu  nan 
ouerita.  L  1 1, 44.  45.  —  Gleich  dem  De- 
ffMmsi.  wird  auch  dieses  Pron.  ge- 
braucht, um  einSubj.  hervorzuheben.  Es 
wiehi  dann  nach  dem  Subst,  getrisser- 
moMen  als  neues  Subj. :  hm^th^  er  bnalta 
ibe«  kindes.  L 19,  L  ädiuo,  er  ßrkos  mib. 
L3&,  19.   krist»  er  rilitit  thaz  in  uiiorolt 


i«tf  jfI/4^,67,  ther  man,  ther  githnagan 
ig  t , '  DJ  iti  äff  ^^  r  m t  a  sgan  m  era.  I V .  1 1 ,  37 . 
tbaz  selba  kTnÖ  tbinaz,  beizzit  iz  gotes 
sun.  L5, 45. "thVuMb  ouh  ,81  iz  al  ir- 
suachit  babeta.  V?'JV1L  /Wenn  in  soh 
ehern  Falk  in  dem  J^tz^*  fiine  Con- 
jujiktion  steht,  igt  sie  "eftfi'^reV  dem 
Fron,  gesetzt :  utiiztt,  qiiad  er,  tiTiesa^Ät,^ 
thaz  si  iD  iuib  gigat.  IV.  11,41;' /«r/.l 
uritztt,  tbaz  theaa  rlät  in  inib  gigat' 
Umgekehrt  geht  manckttmt  das  Per- 
sonalpron, als  Subj.  voraus,  und  das 
SuhsL  folgt  nach:  giloböt  ist  si  harto 
jjaul'e«  sclbcR  uuorto,  siues  selbes  bre- 
digon,  thiu  karitas.  V.  12, 82.  rediniMa 
er  SU  Uta  r  tbßo  .selbon  iungoron  thär  fan 
tberu  minnu  managaz,  aelbo  druhtln 
uns^r.  H  144.  AeJinlich  folgende  Con- 
struktion:  quad  tb6  ifldas,  ther  iz  riat 
ioh  allan  tbe^an  seadtin  bliant.  IV.  12,23; 
tieadon  ist  Objekt  su  riat  und  bliant 
ni  iiulitc  liobt  iuer,  man  imh  lobön, 
Runtar  thie  nm  scouuön,  sih  tbra  gote 
trouuön,  ioh  goto  tbero  uuerko  man- 
nilih  githankö.  11.17,23.24.  Das  Pnm. 
findet  sieh  hiebei  matichrnal  im  Sing,, 
tmhrend  das  nachfolgende  Subst.  im 
Plur  üteht:  uuaz  iz  tbra  einön  östorön 
so,  tbeso  dati.  OL  tJ,  13.  Umgekehrt 
folgt  das  Subst.  im  Sing  bei  einem 
im  Plur,  vorangehenden,  dUisstlbe  an- 
deutenden Fron,  nach:  mit  uuerkon  sih 
gigarotln  iob  ^rllcbo  imo  gagantln,  elliu 
uuurolt.  L23, 14,  Mit  besonderem  Nach- 
druck steht  et:  tirsteit  tbaz  bßröti,  tbaa 
er  si  kriat  zi  nöti?    111.16,55. 

iz  steht  bei  unpersönlichen  Verben 
und  Ausdrücken.  Gebildet  a)  mit  S übst: 
iz  ist  agaleizi.  111.10,27.  iz  ist  fiiri- 
unizzi.  IIL  20, 4L  iz  ist  niot.  V.6, 14. 
iz  ist  not.  11.4,42.  iz  ist  öt.  IV.  19,35. 
iz  ist  tljiirirt.  IV.  31,3.  iz  ist  nmnit^ir.  II. 
14, 81.  Ebemio:  iz  unirdit  uue,  iz  uuirdit 
giuuago,  iz  gifÄbit  luiuntar.  iJass  es 
bei  einigen  dieser  Ausdrücke  zweifel- 
haft sein  kann,  ob  StAst  oder  Adj. 
anzunehmen  ist,  s,  d,  b)  mit  Ädj,: 
iz  ist  in  knnd.  IV.  20,:i4.  iz  unas  egi«* 
lih.  IV.  13,  17,  iz  i^t  gilib,  1L14,9<1. 
unödi  ist  iz.  V,  14,3,  nist  iz  lang.  UL 
13,10.    uuauta  i*  kalt  uua».  IV,  18,  IL 
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uaanta  iz  ist  unredihaflt.  H70..  -Huftuta 
iz  ist  so  gizämi.  IV.  28,  lö.-'TtirihhT  ist 
iz  allaz  so  älangaz.  ly,  SKJi,'B8.  *  thoh  jz 
uuese  späti.  V.  6/«7::\tribh  iz  uuäri 
späti.  V.  5, 8.  'vuan*ta.lmo  uuas  iz  heizaz. 
IV.  21, 2h.%'^öefiso:  iz  ist  giscriban  fona 
thir.  Ji«  4i'S^>  "zi  zellen  ist  iz  lang.  IV. 
,28^-18*  :*Wftg  ist  iz  zi  sagänno.  11.9,73. 
ij^t-.lz  lang  zi  nennenne.  V.  17,33.  ist 
Imb.  IV.  22, 16.  ist  suär.  11.16,40.  ist 
kiiali.  II.  14,42.  Ebenso:  miirdit  suazi. 
IV.  5, 30.  uiiirdit  baz.  111.2,30.  uuirdit 
leid.  V.  10,25.  Adj\  steht  auch  in  der 
Redensart:  iz  nnirdit  sein ;  s.  d.  Dieses 
bei  unpersönlichen  Verben  und  Redens- 
arten stehende  iz  findet  sich  vereinzelt 
auch  in  Sätzen,  in  denen  das  Subjekt 
ausgedrückt  ist.  So  namentlich,  wenn 
von  dem  logischen  Subjekte  nur  seine 
Existenz  ausgesagt  und  diese  durch 
das  Verbum  stn  bezeichnet  wird:  iz 
Quas  ira  einego  sun.  1.22,26.  uuas  iz 
ouh  giuuäro  gotes  drüt  ther  maro.  II. 
7, 7.  scal  iz  krist  sin.  IL  14, 89.  iz  ist 
ther  selbo.  III.  20, 33.  iz  imas  ther  hiar 
forna  thie  liuti  bredigöta.  II.  2,  3.  er 
deta  märi,  thaz  iz  uuas  ther  heilant.  III. 
4, 48.  dätun  märi,  thaz  iz  ther  ni  uu&ri, 
thaz  iz  uuäri  stn  gilicho.  111.20,35.36. 
uns  thunkit,  thaz  iz  hAnida  si.  111.19,6. 
Auch  in:  iz  ist  in  alanähi,  thaz  thü  nan 
gisähi.  III.  20, 177.  Ausserdem  findet 
sich  dieses  iz  als  grammatisches  Subjekt 
an  der  Spitze  des  Satzes,  wenn  das 
Subjekt  der  prädicirten  Thätigkeit  be- 
sonders liervorgehobentoerden  soll.  Das 
logische  Suljjekt  folgt  nach:  iz  sprichit 
hieronimus.  V.  25,69;  es  sagt  Hiero- 
nymvs.  iz  deta  imo  thiu  fasta,  thaz 
inan  es  gilusta.  11.4,45.  herza  iz  sint 
thero  drütthegano.  II.  9, 12.  8 15,  das 
Grimm,  Gramm.  4, 224  gleichfalls  an- 
führt, ist  iz  unzweifelhaft  Objektaccu- 
sativ.  Häufiger  fehlt  aber  in  diesem 
Falle  das  grammatische  Subjekt.  Es 
steht  das  Prädikat  an  der  Spitze  ifeff 
Satzes,  das  Subjekt  folgt  nach:  stuant 
thö  thär  umbiring  filu  manag  edilinc.  I. 
9,  9;  es  stand  dort,  gistuantun  in 
thera  nähi  thes  gotes  hüses  uutht.  III. 
22,1.    quam  th6  druhtin  heilant  thara 


In  iudeöno  laut.  III.  24, 1.  bigan  th6 
druhtin  redinön.  IV.  10, 1.  Manchmal 
ist  das  logische  Subjekt,  das  den  Haupt- 
ion hat  und  besonders  hervorgehoben 
werden  soll,  geradezu  als  Prädikat  an 
die  Spitze  des  Satzes  gestellt,  und  iz 
folgt  als  grammatisches  Subjekt  nach: 
ihbin  iz,  ther  blint  hiar  saz.  111.20,37; 
ich  sass  hier  blind,  ih  bin  iz  selbo, 
then  ir  suachet.  IV.  16 ,  39.  ih  bin  iz 
rehto ,  ther  thÜ  quts.  IV.  19, 52.  bin  ih 
giuuisso  iz  selbo.  III.  8, 30.  ik  ih  iz 
druhtin  ni  bin.  IV.  12, 19. 24.  uuer  ist 
iz,  quad  er?  III  20, 175.  ther  ist  iz.  IV. 
16,27.  druhtin,  quad  si,  al  ist  iz  so. 
III.  10, 35.  Verschieden  davon  sind  Com- 
struktianen,  in  denen  iz  1.  gleich  dem 
Demonstr.  als  wirkliches  Subjekt  steht: 
ist  thir  unkund,  uuio  diuri  forasago  is 
uuas?  mahtig  uuas  er  harto;  fora  gote 
uuas  iz  meist  fora  allSn  thesSn  liutin. 
V.  9, 24—27 ;  oder  wo  es  2.  gleich  dem 
Demonstr.  als  Präd.  gesetzt  ist:  er  selbo 
scal  iz  uuesan  thär.  III.  13, 36. 

**6r[st.  n.].  Eisen:  zi  nuzze  grebit 
man  ouh  thär  (in  Franken)  6r  inti 
kuphar.   1.1,69. 

6r  [adv.] ,  ein  adverbialer  Compara- 
tiv;  s.  Bd.  2,  385;  1.  der  Zeit  naOi 
früher,  eher  als  etwas  anderes,  das 
mit  thanne  (s.  d.)  angegeben  ist:  ih  bin 
mit  giuuurti  6r,  thanne  er  io  nuurti. 
111.18,62;  vergl.  thie  namo  uuard  gi- 
nennit  fon  ongile  6r ,  thanne  her  in  reue 
inphangan  uuurdi.  Tat7,l;  priusquam 
in  utero  conciperetur.  Lv>c.2,  21;  vergl. 
Tat  131,  25  u,  ö. ,  wornach  ör  thaune 
auch  als  Conj.  =  priusquam  angenom- 
men werden  könnte.  2.  meist  atlge- 
meiner;  früher,  zuvor,  vordem,  ehedem 
vorher,  vorhin,  einst;  vergl.  sie  uuärun 
er  fiianta.  Tat  196,8;  antea  inimici 
erant.  Luc.  23, 12.  far  ör  zi  gisuonenne 
thih.  Tat.  27, 1;  vade  prius  reconciliari. 
Ma(th.5,24:  thö  hintarquämun ,  thie 
nan  er  gisähun.  111.20,29.  er  quam  zi 
themo  grabe  6r.  V.  6, 15.  oba  iz  firuuo- 
rahttn  ouh  ör  fater  inti  rauater.  111.20,5. 
ther  nist,  ther  er  thia  sträza  fuari,  ther 
er  io  thaz  gidäti;  nist  man,  ther  er  so 
heraquämi.    V.  17, 17—20.     sösA  er  iu 
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data  for  in  er.  V.  14, 2.  tliaz  man  £r  ni 
gn^al),  V.  15,  IL  nist,  ther  §r  gib6rti  »ö 
fröiiisg  äninti.  L  12, 10,  uaio  thiu  uuort 
gagantlD,  thlti  er  forasagon  sagetin.  1. 
13, 1^.  ther  eogil  kundt  iz  er  tliö  »iir. 
L 14, 8,  thiir  sprichit  tilii  tnanno,  tliax  »e 
er  ia  h»liin  laiigo,  L  lb^  49.  thes  man 
nihein  lo  g^mtkh  m  uuorolti  er  ni  i^if^ali, 
L  9, 32.  ihkr  zaita  iz  ^r  ther  siibo  druii- 
tlnes  drüt  L2<\2H,  ruarta  mih  in  roni 
lienui  thjLz  s^r,  tliaz  ili  er  ni  uuesta.  L 
22,4a  allö  z!d  unas  er  (?r.  1.27,55. 
«ie  nairun  er  ßrlorane.  If.  2, 3i.K  »liumo 
9ag#ta  er  mo  thajs,  thaz  er  mo  ^r  kimci 
iiua«.  IL  7,  GL  uiianU  ih  tliir  olta,  thaz 
ih  Uiih  er  irkanta.  IL  7, 69.  tliaz  sie  lasnn 
er  in  thera  buahstabo  aiihti,  iL  lii,  9. 
mtz  <lruhltii  tharagiaog,  ein  iiuib  er  iz 
untaHiang.  nLl4,9,  ihn  irbo^tun  tbte 
ioDl^oron,  tbaz  er  h  er  hiar  nieinta.  IL 
11,56,  thiiin  uuort  nü  zelitui!,  thaz  man 
l&ir  6r  ni  »a§rßtiin.  IL  14,56.  tbob  iz  m 
lutU  uiiari,  in  muat  tbir  er  ni  qitäini, 
IL  18, 22,  lii  tbiu  zellnh  thir  iz  er,  liL 
24,^.  thob  uuirdit  er  nnbil  stilnisai 
IV,  7^  49.  utiio  er  iz  er  giioeinta.  IV. 
7,7L  «r  nam  er  »in  giuaati.  IV.  11,41. 
ia^ib  tbö  hogßtA,  unio  er  in  er  aageta. 
IV.  16» 54,  ther  lint  mit  thiu  luzeinta, 
thaxdruhtin  ergimeißta.  IV.2U,37.  uiigl* 
sah,  BÖ  uitoroU  IT  ni  gisab.  1V.26,M. 
thiu  aUlun  er  xi  flSze.  IV,  27,  4.  uuio 
altgiserlh  ^r  thea  giuuuag.  IV.  28, 17, 
thas  uuir  otto  iiuorahtan  ioh  Rusiih  (ir 
Ol  foraiitun.  IV,.3],1L  ia  uuan  iu  iz  t^r 
giheizan.  V,4,  46,  «ie  nirknatim  nob  ihn 
iha£,  theiz  er  stis  al  giBcriban  uuaa,  tbeiz 
•II«  al  er  una»  i'uotan.  V.5, 17, 18.  tlmz 
•elba  meid  er  tbär  6r.  V.  6, 27.  tbaz  sie 
flh  fr  ni  klagotim.  V.  6, 44.  zen  hoiibi- 
ton  ther  ander  aaz,  thar  ther  Ikbatuü 
lag  ^r,  V,  ?,  16,  tbaz  si  garo  ^r  tirUaz, 
utia  er  Kia  uuib  Itiaz.  V,.8, 34.  »o  men- 
flii^  #r  ni  gi&ah,  V,  12, 46.  m  iz  ^r  sah 
ata  gidiginL  V,  12,  hkK  so  uuard  er  sario 
gaoa^r  foii  »ö  uuiu  »ö  er  Sr  uuas  hal- 
len I1L4, 14.  all6  giiatl,  thiö  blscupha 
tt  tliir  habi^tln.  S  3.  ttiar  andere  ('r 
gigibent.  ilL4f2().  nuanta  er  man  jiuÜb 
ni  gjsab,  IH.  ^,  26.  ni  ijoam  (w  drubline 
iulib  aaamafti.  111.10,3.    got  biskirme 


mib  6r.  V.  25,  78.  redinöta  fon  theru 
Tiiinnw  managaz  dr.  H  14L  unanta  er 
ni  lernehi  siö  er.  III.  16,8,  ni  ftähtm  sie 
nan  sizen  iintar  aciialänn  er.  111.16,9. 
tben  sie  er  irslaban  uuoUun.  111.16,54. 
ther  er  ginadiger  uiias.  III.  17,33,  unanta 
sie  tbaz  forabtun,  thaz  sie  nntar  in  ßr 
nuorahtnn.  IIL  20,  102,  quam  menig! 
tbero  iudeöno  6r,  drostan  tbiö  suester, 
HL 24, 3.  tJnibttn  qiiamlst  tbü  6r,  IIL 
24, 13.  bl  hiu  er  ni  bidrahtöt  iz  er,  IIL 
24,  75.  bf  bin  er  sih  thea  leide»  ^r  ni 
uuaroöti.  111.24,76.  ther  kreftig  er  uuas 
m  tVaui,  IIL  24,  IH,  zel  in  tbü  (sagt 
Jenas  zu  Maria) f  ther  boto  bist  ßr,  got 
ioh  iro  fater  ist,  thaz  lazSn  sie  (die 
Jünger)  thia  ungilouba,  V.  7, 63;  bist 
dpr  Bote  zuerst  f  bist  der  erste,  der  die 
Botschaft  bringt  f  —  wenigstem  führt 
0,  diesen  Gedanken  im  nächsten  Capiiel 
aus.  ~~  Mit  einem  ausdrücklichen  Gegen- 
satz: tbaz  ör  ni  uuard  io  ßulili  lal,  ouh 
iaiii^r  uuerdan  ni  seal.  IV.  7,32;  dass 
k^iiner  früher  tvar  und  keiner  später 
{s.  iamer)  sein  fmrd,  er  nob  sldor. 
V.  2(J,  16;  weder  früher  noch  später, 
3.  oft  gibt  dr,  einem  antcbae  enispre- 
chendf  entschieden  eine  Scheidegrenze 
an,  trennt  also  nicht  bloss  allgemein 
die  Vergangenheit  von  der  Gegemoart, 
bisher:  ni  naiita  »i  nau  drol' er,  V.7,53, 
thob  ui  unas  er  arzat  niheiner.  III,  14,  IL 
Ebenso  kann  es  auch  V.  12, 5<J  aufge- 
fasst  werden.  4.  bezeichnet  es,  dau 
etwas  in  die  Wirkltdikeit  getreten  ist; 
bereits,  schon:  er  ist  lazania  bilibanßr. 
IIL  23,  (AI  tbfir  uuard  aus  6r  &\u  giuuaht 
l  23, 18,  thaz  giiii\t  unas  tbob  mer  bt 
alten  fordoron  dr,  111,16,36,  %r  tbür 
zi  i^teti  uuärun  tbiu  selbnn^  thtu  nan 
barun.  IH. 20,77.  s6  iinir  gizaltuu  biar 
uü  er.  IL  14,7.  Ebenso:  er<^»  ist  iihi  dräto 
tbt^ro  drnbtines  ilato,  tliuh  uuillub  biar 
nü  suntar  Zellen  einaz  ummtar.  IIL2H,  1 
VrF»  D  ör  iüt;  bereits  sind  viele  Wunder 
angefiihrt,  doch,  Aucft  zur  Verstärkung 
eines  andern  Zeitadvertiutns :  sie  tliäb- 
tun  er  tbes  filu  forn.  111.18,72;  vergL 
er  iu  IV.  17,25,  ä.  nidd  früher  als, 
erst:  ^r  after  uuortun  managen  giaug 
er  in  tbon  aliberg.  11117^1;  nicht  eher 


104 


er 


uis  bis  er  ihnen  mannigfadte  Ijehren 
tTtheUt  hatte ,  gkng  er  auf  den  Oel- 
heriJ  ^  erst  nach  JuannHifafheri  LehreM* 
i],  eher  i  lieber ^  vichtiehr;  (Hitius  übttr- 
setzend:  tbie  furistou  euL'mtün  ^ibiUiin 
irc»  mmrton,  u^  niamaii  ni  ghiiniagi,  er 
man  nan  irsliiagi.  IV.  3, 10;  man  sollr 
nichts  dessen,  dmm7i  (von  der  Aujur- 
wecknng)  enrähntJff  vielmehr  man  solle 
ihn  (den  Lazarus)  iödten.  Dass  er  im 
Hauptsätze  einem  mit  er  eingehiteten 
NebenscUze  efitspriehtf  *,  er  [conj.]. 


IV,  7j  32;   früher  nie  jmnals,  früher 
niemah, 

^  r  i  y  [adv. ;  s.  Bd.  2,  405],  1 .  ß*uher 
schon  f  früher  bereitii,  schon  vor  einer 
Weile,  schon  lange;  vergl,  jani  ante,  iu 
er.  GLKer.;  Notk.,  Ps.34J;  J9.  8: 
thes  ^r  iu  uuard  giuuahinU.  L9,  L  thes 
tlmhtxin  sie  dr  iu  filii  foris,  IV.  17^25; 
vergl.  IIL  18,  72  er,  tlio  er  sie  liiar  Ümz 
anablias,  tliaz  er  in  er  iu  gilüaz,  ton 
liiiiiile  inan  sid  ouh  gab»  so  er  in  er 
iu  firgali.  V,  12,59.  60.        2.  mnst,  vor- 


6r  10  [adv.;  ä.  Bd.  2,  385],  vej^allge-    dmi,  in  Bezug  auf  die  Vergangenheit: 


me  in  ernd ;  frU  herj  e,  J  rUh  er  jemals ,  e  in- 
mal  früher^  irgend  einmal  in  früh  er  er 
Zeit,  je,  jemalH:  iiuer  li6rta  er  io  thaz 
giraali.  111.20,147:  fr U her  je.  thaz  »ie 
er  10  min  HO  tun,  V.  20,  fiO.  nist,  ther  er  io 
tbaz  gidati  V.  17^18.  ni  findiat,  Üia^ 
er  10  man  sullli  treso  legitJ  in  rö  odo 
in  büra.  IV.  35^  13;  friiherje  ein  jV/a«r*, 
früher  jema7id!  Dass  io  nicht  etwa 
mit  man  zu  verbinden  und  ioniun  zu 
leseii,  ergibt  sich  aus  der  unvnttelbar 
vorheTgehenden  Zeile  thaz  man  io  thaz 
gitüti.  ni  findet  ir  ton  eristcra  luiorolti, 
ther  er  io  sidlh  uuonihti.  Hl.  20,  iriG; 
einen  solcheHp  der  früher  je,  das^  einer 
JrUher  je.  Werin  der  Satz  eine  Nega- 
tirm  entfiält,  bedeutet  es:  früher  jetnals 
nicht  j  früher  nicht  einmal ,  niehl  eher 
je,  früher  nie,  nicht  schon:  gistirri  zal- 
tun  uuir  io,  ni  «ähur»  nuir  nau  er  io.  1. 
17/25.  uuio  bin  ih  thir  kund  ^är,  ni  si 
nfi  in  thererii  gald  mili  er  io  ni  gisähü  M. 
7^  öO.  er  ea  ^r  io  ni  iniuant,  fir  er  allaz 
thiz  laot  gidrnabta.  IV.  20,25.  Steht  in 
dem  Salze  ein  Primmnen  indef^  kann 
die  Negation  aucJi  mit  diesem  zusam- 
incngezogen  werden :  ni  gisah  man  er  io 
sulib  thing.  V.  17, 26;  e.^  sah  früher  nie 
jemand  etwas  solches;  oder:  es  sah 
früher  niemand  je  etwas  solches.  6r  io 
man  ni  gisah  thera  minna  gimab,  IL 
<i,  l:i;  früher  sah  nie  jeviand;  oder: 
früher  sah  niemand  je,  niemand  nach, 
mh  thür  Ivaido  firaprah,  ther  er  io  man 
ni  gisah.  111. 20, 111 ;  früher  nie  jemand; 
oder:  niemand  früher,  —  io  steht  von 
er  auch  getrennt:  tliaz  er  ni  uuard  io 
8uHh  fat^   otih  iam^r  nuerdan   ni  scaL 
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the»  nahte»  er  iu  zi  imo  quam.  IV.  35^  18. 
nuant  er  in  irao  buazt^i,  thaz  er  #r  in 
»6  thiko  iougnita  bSu.  V.  15, 24.  thaz  er 
gizalta  iz  aihTZ  in,  unz  er  er  iti  nuaa 
mit  in.  V.  11,4a  iz  uuard  6r  in  zi  ein6n 
gihugtin  gidän.  IIL  15,  9.  Vereinzeli 
steht  das  sonst  geirfihnlirhe  in  er:  thär, 
ther  sin  friunt  uiias  iu  er,  lag  fiar- 
dondag  l>igrabaner.  IIL  24, 2  VPD,  F  io 
er;  schon  früher,  einst  früher.  Und 
durch  mehrere  Worter  getrennt:  b6«A 
er  iu  deta  for  in  er.  V.  14,2;  wie  er 
einst  vor  ihnen  früher  gethan, 

er  [praep.],    c.dat.;  von   der   Zeit; 
vor:   ih  sagen  iu,   ^r  imo   »6   iat   thaz 
uuesan  mio.  IIL  18,  Gl;    antequam  Abra- 
ham fieret,  ego  sunu  Joh,  8,  58,    nuarun 
ziti    mtnö,   6r    uuurtin   thid   sinft,   mtn 
uuesan   er    imo    filu    rftmaz.  III.  18,64.  ^m 
tbaz  krit*t  er  druagi  iu  bcnti,  er  stnes  ^M 
clagea    enti.   L  15,  (i;     non   visurum   ae  ^ 
mortem,    niai    prius    videret    (•briBtum. 
Imc.2,26;     s.    Bd.  2,179.    er    ana- 
gengi    uuuorolti,    V.  20,  70.      er    allßn 
uuoroltkrertin.   11.1,1.     6r   all^n   altin 
unorolti.  IL  1.5«     sin   drfit  thehein  ther 
uuurti   er  slneru  giburti   IV.  5,lJ3*    er 
abto  dagon    aller  tbiu.  311.13,43;    po«t 
haec  verba  fere  dies  oeto.  Luc.  9,  28;  ^^ 
vor  acht  Tagen  nachher,  ehe  acht  Tag^^^M 
nachher  verflossen  waren,  ^ 

er  [eonj.],  drückt  etwas  aus,  was  dem       , 
im  Hauptsätze  Ausgesagten  nachfolgt*  ^M 
Gleich   antequam,   priuequam  wird  es  ^ 
1.  mit  dem  Ind.  verbunden^  wenn  die 
Handlung,  der  das  im  Hauptsatze  Aus- 
gesagte vorhergeht,  als  wirkliche  That- 
sache  dargestellt  wird,  und  zwar  steht 
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a)  das  Frät  zur  Bezeichnung  eines 
F'admm  in  der  Verffangenhetf  in  Be- 
wMumgayf  ein  Prät:  iiuanta  thiii  boIti 

jOTigriin  ml  thnx  g-iscaniiötan  ,  thia  heilig 
Ithia  thil  nn»  gjiratos,  er  clfi  luiorolt 
iraorahtdfl.  L  15, 18,  er  es  ni  inniant,  ^r 
m  atlaz  thaz  lant  ^druabta.  IV. 20,25. 
^as  ^ates  iin«  er  g^arotii,  er  er  uuorolt 
unoralita.  V.  23,  26,  er  uuidiimrt  iii 
iioant,  er  er  nao  fasto  ffihant.  ILi),  45. 

b)  sieht  das  Präs.  in  Bezvg  auf  einmt 
Hauptsatz,  in  dem  der  Sinn  des  Fut. 

\iiegi:  hiar  9tanteDt  »umo  untar  iu,  thie 

itÖÜie«  fii  korAot  ^r,  noh  m  thulteut  thaz 

|»Är,  er  aie  »ehent  then    groteö  sun.    IH. 

1 13,41.     ir  ni  thurfiit  bi  thia,  g^ot  irken- 

I  Bit  ID  in,  er  ir  imo  \z  zellet,  allaz,  thaz 

ir  miollH,  11.21,22.     ni  drinkii   \h  thea 

rebekiitmes  raiVa,  er  ih  \z  so  bitheüku, 

mit  in   sanian   aiiur  drinku.   IV.  10,  7, 

2.  verhindei  es  sich  mit  dem  Conj.  und 

wwar   a)  des  Prät.  (im  Sinne  des  Im- 

perf.  odi*r  Plusquamperf/}    gleichfaUs 

bsi  einem  tirirklichen  Factum  der  Ver- 

gmHgenheit  in  Bezug  auf  ein  anderes 

fTNn  vorseitiges  Ereigniss:  ia  kundt  er 

ans  thia  heiJI,  §r  er  giboran  uuari.  L 

|li,  IB.    ffö  tlier  engil  iz  gisalta,   er  si  zi 

tiieiii  gfbnrti  tbei*  kinde»  haft  iiuurti.  L 

14,  6.     r6    nua»  er  io    roit  ima  siftr^  &r 

DO   ribtj    thia   naht   ioh    iinnrti    ouh 

fsnana  si)  glat  IM,  13.    ih  sah  thih,  er 

thib    holöti    iah    philippw»   giladöti.    IL 

7, 63.   6r  tber  himil  ^us  emmizigeii  uuiirbi 

uiiolkan  f>ub    th^n   liutin  rcp:f>noti, 

rmiaR  er  mit  inio  mv,  II.  1,  18.   irkatita 

Ih  thiDü  iifuati,  er  er  thib  the.^  gibeitti, 

ÜUkz  er  thih  heraleitti    H.  T^G«!     biz5b 

Mp  th<)  is  JA  dage  iiuant ,  er  sie  qn&mfn 

in  laut.  111,8,21.     uuarun  nilnO  ziti,  er 

uaurtfn   m\  thio    slnö.   llf.  J.H,  ti3,     thaz 

iiuät»  finf  da^on  er,  or  er  tbulti  thaz  Hcr, 

et  )%  zi  thiu  irgiangi.   IV.  4,3.     iiuullun 

se,  ^r  »e  fuartn  heim,  tharaturi  inihilan 

gtein.  IV.  35,37,     Im  Sinne  c?e*  Fid, 

^goact.  sieht  das  Prät.  in  Bezug  nuf 

«tue  zukünftige  Handlung  im  Haupt- 

mMize:  Üier  gei.H  gote«  gihiaz  imo  thaz, 

thaz  krif*t  er   dniagi  in  l»enti,  ^r  »Ines 

djige»  cnti,  er  tcMes  io  ni  ehoreti,  ör  er 

dfÖBt  haböti.  L15,&— 7;  er  würde 


den  Tod  nickt  eher  kosten,  ehe  er  den 

Trost  gehabt  haben  würde;  oon  vis  um  m 
ae  mortem,  nisJ  priu.s  videret  Cbri.Hlum, 
Luc.  2, 2(1  b }  des  Praes,  in  Bezug 
auf  ein  Fid.  des  Hauptsatzes:  thii  long* 
niR  min,  er  hinaht  baoo  krabe,  ßr  thaz 
huan  f^inge.  IV.  13,35;  quia  in  hac  noete, 
antequaiD  gallua  cantet,  ter  me  ncgabis. 
Matth.2ß.34.  ih  uuolta  biar  gizellen, 
er  ?iie  nan  sns  ml  quellen,  ihö  raan  nan 
bidinerAta,  uiiio  er  unaih  nenta.  IV, 
25, 1 ;  ich  werde  nun  hier  erzählen, 
u.  s.  w.  Verschieden  davon  sind  selbst- 
TJerstandlich  Falle ^  in  denen  der  Neben- 
satz in  obliquer  Beziehung  steht:  oub 
imid<3rort  ni  miantin,  er  mro  zins  gul- 
tin.  1.11,21.  s6  nuer  m  inan  inr^uabi, 
er  iiuig  zi  imo  irhnabi  hth  inan  irslnagi, 
6r  er  imo  io  iiigiangi.  IV.  8, 8.  thie 
turistoß  euuarton  gibutnn,  es  Biaman  ni 
giiiniiagi,  er  man  nan  irsluagi,  IV,  3, 10, 
tbes  ranai^e«  gerota  ih  bi  thin,  thaz  ih 
iz  azi  mit  in,  er  ih  thaz  untzi  thulti  ioh 
b!  inih  döt  imurti^  IV.  10,4.  thin  gnatl 
iz  er  biiinerbe,  er  mir  tber  min  irsterbe. 
l IL  2,2a  Im  Hauptsatze  entspricht 
dieser  Cimjunktimi  er  manchmal  ein 
correlatives  er.  So  llL2,2t);  13,40;  21, 
3-^;  IV.  4,3;  20,25.  —  IL  1.  13. 17  auch 
86,  —  Da'<s  gleichhtdeiitend  mit  ßr  auch 
das  ULlH^fö  imrkomtnende  er  thanne 
^  priBsquara  aufgefasst  werden  konnte^ 
Ä.  er  [adv.J,  1. 

era  l»tf],  l.  allg.;  äussere  Aus- 
zeivhnnng,  Ehre;  vergl.  höQor,  era. 
Notk^  Ps  44,  10;  vergL  hera:  thie 
iHiizzl  dna  mir  lueron  zi  thine»  selbes 
erun.  HL  1,28.  Mücirmi  uns,  ilr»ibtin, 
thero  ftelbiin  arabeito  in  tbmes  selbes 
era.  V.  23,  32.  80,  %.  m\.  IU\.  14B.  158. 
irthionötuu  se  (die  Apostel}  barto  fi-iima 
lüanagfaltü,  tbia  selbnn  era,  lV.i>,30; 
tlass  sie  nach  Gott  die  ersten  im  Hirn- 
vtelreich  sind,  ale  dätun  iz  (dass  sie 
d€n  Weg  beim  Einzüge  in  Jerusalem 
mit  Reisern  bestreuten)  zi  frönisgeru 
^rn,  zi  feinem  berl;  er  iuku*  in  lihi  diuri- 
IV,  4,  2L  in  ^nnien  dnen  zi  nidiri  tbcra 
giftcefti  ebini,  in  j^iimen  tburiib  thia  era 
ist  un»  ther  scaz  m6ra.  III.  3, 2ü.  iiuard 
imo  oub  thaz  uuuntar  z!  9k6ii^n  örön 
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eracari  —  erda 


gidän.  11.9,39.  got  gibit  imo  uulha  ioh 
era  filu  hdha.  1.5,27.  Ebenso  kann  era 
aufgefasst  werden  in  dem  Satze:  qiiä- 
dun,  er  ni  uuolti,  thaz  man  zins  gulti, 
thie  liati  fiirdir  mSra  in  the9  kciseres 
(^ra.  IV.  20, 22;  die  Juden  sagten  zu 
Pilatus f  Jesus  wolle  nicht,  dass  die 
L'iule  in  Zukunft  mehr  einen  Zins 
entrichteten  zur  Ehre  des  Kaisers,  um 
ihn  damit  zu  ehren,  seine  Herrlichkeit 
dadurch  amtierkennen.  Vielleicht  hat 
aber  0.  hier  era  im  Sinne  von  persona, 
in  der  es  in  den  Mons.  GL,  im  Tegems. 
Cod.  10  und  sonst  vorkommt,  gebraucht, 
vielleicht  ist  in  thes  keiseres  6ra,  an 
die  Person  des  Kaisers  eine  Umschreib- 
ung ßir:  dem  Kaiser,  das  nach  Luc. 
23,2  (et  prohibentem  tributa  dare  cae- 
sari)  auch  Tat.  194  , 2  ("uuerentan  then 
tribuz  giban  themo  keisure^  setzt;  s.  über 
ähnliche  Umschreibungen  drahta,  h^röti, 
guati,  nidiri  und  vergl.  Orimm,  Oramm. 
4, 47,  Auch  im  Sinne  einer  Titulatur: 
amtliche  Würde,  Herrlichkeit,  Maje- 
stät, in  dem  6ra  gleichfalls  in  den  Mons, 
Gl,  steht,  könnte  es  aufgefasst  werden: 
er  wolle  nicM,  dass  man  ferner  an 
des  Kaisers  Majestät  Tribut  entrichte. 
2.  spec;  Ehrenamt j  Amt,  Würde:  ßra 
thesses  uuerkes  (das  Amt,  die  Macht 
zu  diesem  Werke,  dieses  zu  thun,  näm- 
lich das  Reich  Qottes  zu  predigen  und 
Kranke  zu  heilen.  Luc,  9,  2)  gab  ih  in 
mtnes  thankes,  ir  mir,  uuizut  ir  thaz,  ni 
gäbut  drof  urobi  thaz.  III.  14, 101;  sagt 
Christus  zu  den  Aposteln.  3.  Eigen- 
schaft eines  Gegenstandes,  welche  Ehre 
bringt,  Glanz,  Schönheit,  Herrlichkeit: 
uuas  biscof  er  (Kaiphas)  thes  iäres,  thaz 
manöta  nan  thes  uuäres,  thes  selben  stua- 
les  era.  111.25,32.  bizeinta  (dass  Kaiphas 
von  seinem  Sitz  aufsprang  und  ihn  leer 
stehen  Hess),  thaz  sin  (des  hohenpriester- 
lichen Stuldes)  uuirdt  zi  niuuihti  scioro 
uuurdi  ioh  seolti  unerdan  Ital  thiu  sin  era 
ubaral.  IV.  19,46.  thär  ougta  (der  Verfüh- 
rer dem  Heiland)  imo  ellu  uuoroUrichi, 
dra  ioh  thiu  riehi  inti  manag  gualliehl. 
11.4,83 ;  et  ostendit  ei  omnia  regna  mnndi 
et  gloriam  eorum.  Matth,4,8;  s.  riehi. 

un  •  tra.    oaorolt-  dra. 


eracari  [adj.;  s,  Bd.  2,  304],  einer, 
der  schon  vor  Tage,  schon  frühe  antf 
ist;  vergl.  antelucanus,  drachari.  Mons. 
GL;  Tegems,  Cod,  10:  bl  thiu  (damit 
seine  Flucht  verborgen  bliebe)  uuas  er 
(Joseph)  s6  §racar  ioh  harto  filu  uua- 
char.  1.19,16;  noch  bei  Nacht  xog  er 
fort;  s,  V.  13:  er  fuar  s&r  thera  ferti 
nahtes. 

erbi  [st.n.],  das  von  den  Eltern  über- 
kommene Eigenthum,  Erbe,  im  Gegen- 
satz zu  dem  Erworbenen,  dem  kigen; 
s,  eigan:  limphit  mir,  theih  uuerbe  hi 
mtnes  fater  erbe.  1.22,  54;  nesciebatia, 
quia  in  bis,  quae  patris  mei  sunt,  oportet 
me  esse.  Luc.  2,  49,  er  quam ,  söe  er 
scolta,  in  eigan  ioh  in  erbi,  thaz  lag  al 
umbitherbi.  11.2,22.  ih  bin  (sprach 
Maria)  gotes  thiu,  zerbe  giboraniu.  I. 
5, 65;  ich  bin  Gottes  Magd,  zum  Erbe 
ihm  geboren,  geboren,  dass  ich  sein 
Eigenthum  sei,  wie  ein  ererbtes  CM; 
ecee  ancilla  domini,  fiat  mihi  sceundum 
verbum  tuum.  Luc.  1,38.  ni  nnirthit 
in  themo  erbe,  thaz  man  thihein  ersterbe, 
töd  inan  bisuikhe  in  themo  selben  riebe. 
V.  23, 259. 

adal-erbl.    «dal-erbo. 

-eröo,  s,  adal-erbo. 

erda[8t.sw.f.;«.Bd.2,2/^],  l,Erde, 
Erdkörper,  Erdkreis:  6r  s6  ioh  himil 
uuurti  ioh  erda  ouh  so  herti.  II.  1,  8. 
erda  bibinöta.  IV.  34,1.  sih  scutita  thiu 
erda.  V.  4, 23.  erda  hialt  uns  thd  scaszo 
diuriston.  IV.  35, 41.  in  erdu  fridu  ouh 
all^n.  1. 12, 24.  innan  erda  sliafan.  IV. 
26,47.  ther  fon  ther  erdu  hinana  iit 
IL  13, 19.  so  uuaz  sd  himil  fuarit  ioh 
erdun  ouh  biruarit  11.1,35.  fallentthie 
sterron  in  erda.  IV.  7, 37.  thaz  sih  es 
(das  Kreuz)  thara  uuentit,  theiz  innan 
erdu  stentit.  V.  1,  25.  in  erdu  gab  er 
in  then  geist.  V.  12,67.  uuanta  er  gi- 
seuat  thesa  erda.  lil.  9, 15.  in  erdu  ioh 
inhimile.  V.1,28;  -  11.3,10;  1.6,24;  V. 
24,5.  2.  Erdboden:  er  sp6  in  thia 
erda.  111.  20,  47.  in  erdu  mit  themo 
lingaro  reiz.  111.17,36.  büent  sie  erda 
filu  mara.  11.17,7.  al  giscaft,  thiu  in 
uuorulti  thesa  erdun  is^  dretenti.  1.12,12. 
—   Land,  im  Gegensatz   zu   Wasser: 


ercl  -  biba  ^  ^rtr 
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pr  oba  tbemo  tiuazzare,  so  miir 
hiar  in  erdu.  III.  8, 18.    erdun  ioh 
tlie*  a^tioe«,  IV.  35, 16, 

erd'biba  [stf.;  s.  Bd.  2, 218],  EnU 
Mk»;  tJ)6  uuai'd  aar  thia  uuila  mibil 
^rAlba.  V,  4, 21;  et  erce  terrae  nmtuj? 
^Mtos  Mi  iDJi^Tiii?,  Maiih.  28,  2, 

*€rd-enti  [»Ln.),  Endt  dtr  Erde, 
4*4  gtmze  Erde  von  einem  Ende  zum 
amd^Tn:  si>  uuar  »ö  in  erden  tu  sunna 
nh  bituientL%  al  »it  iz  brieuenti  zi  mttieru 
kemü.  I,  n,li. 

'erd -grünt  [stro.],  Erdmgrund:  tli6 
sein  tun  naoroltenti  sin  es  selbes  henti^ 
Ibax  boubit  himilisga  niunt,  thie  fiiazi 
Ollll  Ibeiian  crdgrrunt  IV,  27/2<J;  Intima 
cmeit  ipfiius  terrae  abdita  penetiabant, 
Btda,  hom.  in  natali  deailL  J oh. ;  iom. 
Vit,  cot  laO;  8,  ab^nmtl 

erd-rtchi  [«t.  n.],  Erdreich,  Weit: 
niBt  in  erdrlehe,  thär  er  imo  io  ingtrieb^-. 
1-5, 5H.  er  Uzit  «nnimn  Hiiia  ftrinan  inli 
r«gafid  giliübe  allemo  erdriche.  IL  VJ,22. 
(hmi  ih  e«  thoh  gn^^rihe,  ni  h  htar  in 
lebe  fora  tbinen  ougon  liehe,  IV. 
38,  Dist  in  erdrlche,  rtub  er  hiar  ir- 
V.  23, 137.  so  uuer  in  erdriche 
ida  suache.  L  3, 33.  tbaz  sie  erdriehi 
xalünf  int  imo  es  zala  irgäbin,  iu  tliin 
me  Ihas  ^liezeo,  tbaz  sie  erdrlbes  nia- 
ifeiL  1,11,5.8. 

erd-riog  \sU  m.],  Erdkreis,  Weit: 
ir  birut  nbar  thaz  liuht  scinantaz  in  the- 
§eino  erdringe,  il.  17,  VL  er  nist  in  erd- 
linge,  ther  ira  lob  irsinge.  L  11,47.  nist 
latar  in  thaz  tbnlte,  thaz  in  erdringe 
uder  the»  biginne,  thaz  ubar  sie  (die 
FroHken)  gibiete.  1. 1,  fl5. 

€r6n  (»w.  v.],  l.  erweise  Ehre,  ehre; 
c,  acc:  ih  6r^n  nbaral  minan  fater, 
bA  ib  Hc-al.  ^ü.  18,17;  houorifieo  pa- 
munin.  Joh.  6\  49,  er  uuolta  unmh 
ntiir  iinsan  fater  ercn  ioh  thia 
L:2f2,51i  gab  antuuurli  er 
lintin,  Ibob  tne  nan  ni  eretin.  IIL 
1,511.  ^räta  er  nan  (Abraflam)  filn 
tbö  er  z6n  alten  tlagon  quan]. 
2,  verehre  hoch  ,  mit  reü- 
Schett,  btle  an;  c  ace.:  kiiningl 
in  iiiiorolti,  ni  st  imo  thiononti, 
molk  keisur,  ni  imo  geba  bringe,  inaii  I 


erentj.  1.5,50.    sia  (Mmia)  ist  engilo 

meidgt  in  himile  ßrßnti.  T.  3,  32,  Mit 
Bfzugnaiime  auf  111. 26,4.5:  gilonbe- 
Mies  tlierij  d;U<t,  kereme»  in  mnate  muss 
ercn  in  diesem  JS'innc  auch  111.26,20 
in  dein  $Satze  mm  scuhm  auur  ahtftu, 
uuir  unola  iz  m  hidrahton,  thaz  niiir 
thiii  uuerk  ßrön,  In  mnat  tina  «in  gi- 
lt ören ,  thaz  miir  lui erden  enientf  auf- 
gefüsst  werden,  wo  tliiu  uuerk  Oren  dem 
giloubemea  tliero  dato  entspricht,  ni 
uita»,  ther  nan  intfiangi,  odo  inais  ereti 
nhara!,  sc»  man  gotc»  »un  »kal.  H,  2, 26, 
3,  preisn^  verherrtiche;  e.  acc. :  thaz  duent 
sie  (die  Eeuchier)  allaz  zi  thiu,  ther 
liut  »e  lobi^  b!  diu  ioh  me  sc  er^n  thu- 
ruh  thaz.  11.21,12. 

'ere-grebt!  [st.  f.|,  Barmherzigkeit, 
Erbarmung:  sinern  eregrehti  uuärun 
thiggenti.  1.4,17.  zeinöt  tbaz  olei  thia 
slihti  Rinera  eregrehti.  IV.  5,  22.  oba 
thii  armen  iiiiihtiü  duerit  droi^t  mit  erc- 
grelitio.  11.  20,  L  thankt'pn  »inera  ere- 
grehti.  IV.  37, 41.  gihugi  mit  eragrehtln 
tidiieii  spalkes.  IV.  31, 10  VP,  F  eregreh- 
thi.  nani  niih  Ion  ntuuiahtin  mit  »inen 
eregrehtln.  1IL21J,  118.  iz  zi  Üiiu  nl  iiuurti, 
ni  uiiäviii  thino  udltl;  al  bl  thtuen  mahtin 
ioh  hi>hen  eregrehüii.  IV,  1,52.  bi  sineu 
eregrehtin.  V.  23,  2^w>,  hi  »inera  ßre- 
grehtL  111.  14, 114;  21,  32. 

erer  [adj.J ,  ein  aus  er  gebiideter 
Comiparativ;  der  frühere,  vorige,  vor- 
herffeiirude,  erstere;  eigeniL:  er  sprah 
zt'n  iyngoron:  uuisome»  thero  indöno; 
m  erquaniun  dd<»  in  dratl  thera  ererun 
däti.  III.  23^311;  erschracktn,  indem  sie 
sich  an  das  erinnerteni  was  früher  ge- 
schehen umr,  dass  ihn  nnmiich  die 
Jmien  steinigen  wolUen.  tliaz  er  in 
natürn  uuaa  »elbo  ther  zi  uiiaru,  thera 
ereriin  uoe^ini,  sd  it  ^r  sab  sin  gidigini. 
V  12,  iiA);  dass  er  derselben  fritheren 
Wesenheit  »ei\  wie  es  einst  die  Jun- 
gerschaft sah,  dass  Christus  nad$  der 
Auferstehung  denselben  Leib  habe,  in 
dein  ihn  seine  Jünger  früher  geschaut; 
ut  |irofeet*j  esae  posit  reHurrectioiiem 
ostcüderet  corpus  sunm  et  ejusdem 
naturae  et  atterin»  gloriae.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  637.    leidt^nt  imo   in   bruati 
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^rist  —  emost 


thiö  ßrerun  gilustd.  V.23,  143.  klagönt 
thanne  thid  örerun  ziti.  V.  6, 70.  manöta 
er  sie  thes  ßreren  thinges.  V.  11,  45. 
Davon  der  Superlativ: 

ßrist,  der  erste:  äd&m  thero  go- 
möno  uuas  manno  aristo.  1.3,5;  nach 
OrdinaXzaMwÖrtem  steht  der  Oenetiv, 
ther  (Psalm)  std  thanne  aristo  sl.  IV. 
28,21.  uuanta  uuas  iz  thegankind  thes 
uutbes  grista  kind.  1. 14, 21.  thie  er  in 
themo  Fristen  man  mit  sin^n  luginön 
giuuan.  II.  4 ,  11.  mit  uniu  ther  dinfal 
bisueih  then  driston  man.  II.  5,  2.  in 
selben  unorton  er  then  man  th6  then 
§riston  giuuan.  II.  5,23.  ther  unerfe  in 
sia  then  ^riston  stein.  III.  17, 40.  ni  fin- 
det ir  fon  §ristera  unorolti,  ther  6r  io 
sulth  uuorahti.  111.20,156;  von  der  ersten 
Welt,  von  Anfang  der  Welt  Davon: 

6rist  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  1.  zu- 
erst, erstlich,  anfangs;,  vergl,  proles, 
quae  vulvam  primnm  aperit.  Iaic,  2, 23; 
gommanbam,  thaz  nuamba  3rist  intuot. 
Tat,  7, 2:  ther  unsih  §rist  bisueih.  II. 
5,26.  thö  er  §rist  bredigds  bigan.  IV. 
11, 6.  sprächun  sie  zi  themo  selben  uutbe, 
thin  ^rist  thara  in  thia  bürg  deta  slna 
kunft  kund.  II.  14, 118.  ther  thanne  thaz 
gisitöta,  thär  6rist  inne  badöta.  III.  4, 13. 
er  6rist  uuola  sih  gifnah.  111.8,37.  zi 
themo  leittun  sie  Srist  druhttnan  krist. 
IV.  17,32.  kundta  thisu  thaz  Itb  ^nst 
gommannon.  V.8,52.  thoh  rafst  er  se 
örist  liarto  stnes  selbes  uuorto.  V.  16, 12. 
lam^ch  zuä  quenun  ^rist  kds.  H  41.  ^rist 
ähtun  sie  sin.  H99.  2.  zum  ersten  Male: 
erist  gab  er  in  thaz  guat,  thär  er  gegin- 
uuertig  stuant,  ioh  santa  in  auur  sfdör 
thaz,  thO  er  in  himile  gisaz.  V.  12,61. 
In  demselben  Sinne  wie  ^rist  steht  auch : 
zi  ßrist,  1.  zv^st;  vergl,  invenit  hie 
primum  fratrem  suum.  Joh.  1,  41;  thö 
in  it  her  zi  drist  stnan  bruoder.  Tat  16, 4 : 
thoh  scrtb  ih  hiar  nü  zi  Srist,  sA  in 
^uangelion  iz  ist  1.3,47.  i4  ongta  uns 
zi  drist  thaz  gibdt  ther  ginädigo  got.  I. 
13,  6.  thiz  zeichan  deta  druhttn  krist 
mennisgon  zi  §rist.  II.  8,  53.  zi  drist 
trägöta  er  bi  thaz.  IV.  21, 3.  zueinzug 
sc!mo  zeli  thir  thes  salteres  zi  erist 
IV.  28,  20.    gibit  giuuelth  manno  then 


furiston  uuln  io  sär  zi  ^rist.  IF.  8, 48. 
Verstärkt  wird  dieses  zi  drist  dui^ 
vorausgehendes  aller ;  die  Redensart  ent- 
spricht dann  dem  omnium  primam,  aüer- 
erst;  vergl.  ioh  uuir  selben  aller drist  keirt 
inphangin  habinte.  Notk,,  Ps,31, 7  :  aller 
grist  thö  thaz  uutb  in  gisagdta  thas  Ubw 
V.  8,46.  2.  sogleich:  uuir  duen  auur 
zi  drist,  so  uuir  mugun,  unirsiBt  lllt 
19,  29.  Mit  vorausgehendem  so,  8dt6 
unrd  ßrist  zur  Conjunktion;  s.  d, 

6r-llcho  [adv.],  1.  aetiv;  a)  mU 
Anstand,  Würde,  anständig,  schickUck» 
angemessen,  würdig;  vergl,  honeate,  ^ 
Ithho.  Kero,  BR.61:  so  m  (Maria)  in 
ira  hüs  giang,  thiu  nuirtun  (ElisabtA) 
sia  drltcho  intfiang.  I.  6, 3.  thia  mnitor 
tharafuari,  thaz  kind  onh  bisuorgft  hy 
Ucho.  1.19,8  F;  sagte  der  Engel  s» 
Joseph;  s,  h^rllcho.  er  (Joseph)  sia 
(Maria)  ärltcho  zöh.  1.8,7.  mit  aaer- 
kon  sih  gigarotln  ioh  Srltcho  imo  ga- 
ganttn,  elliu  uuorolt  ubaral,  so  man  drok- 
ttne  scal.  1.23,13.  h)  tugendhaft,  ntt> 
sam:  thö  sprah  er  (der  Erxengei) 
^rltcho  ubaral,  so  man  zi  fronunn  BoaL 
1. 5, 13.  2.  passiv;  in  Ansehen  stehend^ 
geachtet,  angesehen,  durchlauchtig,  voll 
Herrlichkeit :  er  reit  in  mitte  (Jesus  beim 
Einzug  in  Jerusalem),  so  gizam,  so  ii 
thö  zi  theru  reisu  biquara,  örltcho,  aö 
er  uuolta,  ioh  selbo  kuning  scolta.  IV. 
4,39. 

emust  [st  f.],  Eifer:  fühdmös  thara- 
zua  ian  die  Auferstehung)  mit  gilonbn 
filu  frua,  mit  ernusti  snello.  IV.  37,801 
gigiangun  si  (die  Eltern  Jesu)  es  (alseie 
das  Kind  vermissten)  in  emust  in  dräta 
mihila  angust  1.22,18;  im  Ernste,  m 
Wirklichkeit,  wirklich,  in  der  That,fiir- 
wahr;  in  emust  steht  adverbial  (vergL 
uuär  in  aernust;  amen,  quippe  dico  yo- 
bis.  Frag,  theod  7,  3  und  zi  erausti, 
certissime  ,  sine  dubio.  Reich,  Cod,  99). 
Ebenso  inder selben  Bedeutung  der  DaUo 
eraustiu:  uuuntun  ernustin  mit  gröste 
angustin,  särio  thia  uutla.  1.22,27;  s,  folk, 

erru  [sw.  v.],  ackere,  pflüge;  ahs.: 
uns  encnt  sine  pluagi  b!  iäron  io  gi- 
nuagi.  II.  4, 43;  für  uns,  zu  unserm  Vor* 
theil,  er  gewährt  uns  schon  so  lange 


esÖ  —  emci-wio 
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'h€ilt;  DaL  commodu  Ebenso:  ther 

oi   liaz  in  nötin  regondu  tlii^ti  liutin, 

UL  12, 15.   aUa^  gaat  tl6z  fon  mto  allen 

liado  io  ginuag,   11114,8:).    tliaz  brM 

sih    m^röta    altfn    ioh   iun§f^n   ioli   selb 

Ui§ii  uulbon  alteü.  111.6^40.    tlier  Üiia 

^^ÄTca  sinen  kindan  rihta  in  theti  undAn* 

^^^,11   u  8.  w.    Ebenso  int  der  Dativ 

^^■1  Zeigenden   Sälz^^n   attf zu f aasen  ^   in 

^^m&mn     er    dutt    Objekt    ah    bei    der 

^J%StifkeU  de^  Frädikafps  unmittelbar 

hdheUigt  darstellt,   während  der  Gen. 

4m  ßmtze^,  der  aU  gleidihedeuttnd  mit 

dU»€r  Conätruktion  ersrheinty  nur  den 

Btmtz   aiutdriicJcen  ic'urde:    »iatiaÄ  er 

tldi^  Bcrannon  tben  »elb^n  kuiifmannön, 

IL  11, 17;  den  anur.senden  Krämern  die 

Buden; nicht:  die  Buden  d*ir  Krämer, 

niM  fintma  tha^,  thaz  man  znkke  thaz 

mas  tb£n  kindon   ir  tlien   banton,    IIK 

10,34.    nuio  er  giang  srntni  limiton  zi 

bjiDton.  IV.  1,9.    Ebettso  mit  dem  Pro- 

ttnurtnn  in  In  n6te  tbie  licba- 

dÖte.  V.23, 69;    es   umrden  ihnen 

die  Ijeiber  tot;  statt:  e^  wurden  ihre 

LMer  tot,    ai  zl  fuaze  kriatc  tial^  nnz 

du»  maat  iru  bo  iitnaL  II L  24, 47,    lei- 

dfiat  imo  in  brüstt  thiö  ereran   giliiHti. 

V,  23,  143,     then    imorton  mir  gilonljü 

V.  20,44.    the»  unortes  mir  gikmbi.  V. 

7,4;    H22.    saztun  iirni  in  boubit  tbeii 

tbamtnan  ring.  [V.  22/21.    in  maatt*  läz 

thir  i%  heiz.  V.  8,32,  44.     tliaz   tbir  in 

«aate  tfaaz  nist  heiz.  Y.  B,  18.    ni  st  tbir 

riD  gitiianke.  IV.  13, 27.    suntar  tbie  däti 
aiir  qnement  in  gitbahti.  lU.  1,8.     ther 
thiti  oQgun  nur  inliiihta,  lEf.  2(),  14<>.   tben 
ooeg  imo  thagtun.  IV.  4, 18.    tben  nneg 
tmo  iputrcaaiün.    IV.  4,  36;  —  1.23,27; 
iV.12,12;  22,32;  23,43;  24/7;  30,24. 
der  Gedanke  noch  präciser  ausge- 
werden  soll,    tritt   auch  noch 
aitrUruiivta  Possessivpronomen  ein: 
ttiiard,  thaz  tbu  min  muat  mir  86 
i6s.   1.22,46;    dass    du  mir  mein 
nuderschlugst,     gilok5  mir  tliaz 
mtnas  mnat  111.1,32.  —  uuanana  i»«t, 
tlias  ih  es  nuirdig  bin,  thaz  ib  drubtine 
rtnaa  »un   souge.   Lr>,36;     dass  dem 
l       Herrn  »eintn   Sohn,  de^n  Herrn  den 
I       Sohn,  den  Sohn  de^  Herrn.    tbO  scalt 


drubtine  rihten  unega  stne.  I.  10 ,  2(». 
Als  Dat  comm,  sinfl  awJi  jene  Dative 
des  Personalpronomens  aufztifoftsenf 
weiche  oft  acheinifar  ilberfl'uKmg  im 
Satze  stehen  und  ausdrückett ,  dass  der 
ausgrspriichcne  Gedanke  entweder  för 
die  redende  oder  angeredete  Person  he- 
smideres  Interesse  hat.  Ein  soleJier  da- 
tirus  ethicu4i  steht:  lis  thir  mit  giuuurti 
in  ther o  buabstabo  hertl.  111.7,7:').  li^ 
tbir  mathenaes  deil  11^14,65.  \h  tbir 
aelbo  h  tbiir.  IV.  28, 18.  er  sah  jioi» 
tbaz  iam.ir.  IV.  32,  G.  thob  mir  megi 
lidolib   apreeiian    uuorto  gillh.    L  18,  b, 

esil  [st.  m.],  Esel:  gistuaot  er  (Je4us) 
tho  gibiatan,  imant  er  thar  auolta  ritaii, 
tbaz  sie  ihe«  gizilötin,  imo  einati  esil  ho- 
it^tin.  IV.  4/3;  et  statim  invenieti?^  asinani 
alligatam.  Matth.  21,  2;  O.  weicht  also 
hier  von  der  Vorlage  ab;  v.  9  aber  steht 
in  Uebereifutimmung  mit  derselben  esilin 
(s.  d.).  esil,  tuiLznn  uuir  thaz,  theist  tiliu 
fjlu  durahaz»  IV,  4, 7. 

esilin  [»t  f.],  Eselin:  thär  nairdit 
fon  in  ftintan  esilin  gihuntan.  IV.  4,9. 

etheB-ith  [pron.],  einigf  etlich;  veryL 
Bd,  2,  387 :  uiiillu  zollen  etbealleba  re- 
dina.  V,23,1H. 

etbea- wanne  [adv.;  s.  Bd  2,404], 
mit  Bezugnahme  auf  einen  nach  längerer 
Zeit  eintretejtden  Fall,  irgend  emnutl  in 
der  Zukunft,  später  noch,  einM;  vergi. 
nuanne:  sie  uiicrdent  ethesiiuanne  udtseti 
es  (ilu  i'olle.  IL  16,  !.'>.  tbaz  ih  nii  meinii 
mit  thiu,  unkund  harto  ist  iz  iu,  iz  uiiir- 
dit  etbesuuanne  tboh  in  zi  unizanue. 
IV.  11,28;  qiiüd  ego  faciü,  tu  neaei» 
modo;  acies  autem  postea,  Joh,  13 ,  7. 

ethes-wer  [profi.\^substantivischJ  eitte 
unbestimmte  Person  oder  Sache  bezeich- 
nend, =  aliqnis;  s*  Bd.  2,367:  ih  iut- 
fulta,  tbaz  utbesuner  mih  ruarta.  HI. 
14,:i6;  tetigit  rae  aliqiiis.  lMC.8,4(i, 
thüh  naill  ib  es  hiar  ethcBuaaz  irzellen. 
n.  0, 3.  nnb  ih  es  thüb  biginnc,  es  etlies- 
uwaz  gizelle.  IV.  1 ,  3ü.  Adverbial  steht 
dar  Acc.  sing.:  sie  gerütun  inan  zi  rl* 
naiine  ioh  slh  zen  »tuen  gnatin  c^tbesnnaa 
gifnagtjn.  U.  15,8;  in  etwas,  irgendmie, 

ethea-wio  Jadv.),  auf  irgend  eine 
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Svangelio  —  ezzih 


Art,  irgend  wie,  wie  immer:  uuard 
uuola  thie  mennisgon,  in  thie  thoh  ubil 
thanne  nist  uuiht  zi  zellenne,  mit  thiu 
sih  thoh  biuueri^n  ioh  ethesuuio  gi- 
nerißn.  V.  19, 14. 44. 66. 

"  evangelio  [bw.  m.] ,  Evangelium : 
thaz  duent  lütmäri  thie  scriptora  fiari, 
thie  scribent  ^uangelion.  111.14,4.  id- 
hannes  zi  kristes  houbiton  saz,  thd  er 
thes  Saangelien  bigan.  V.  8 ,  22.  ther 
guangelio  giuauag.  IL' 3,  27;  qutt.  III. 
22,3;  H2;  giböt.  V.23,88.  sO  in  6uan- 
gelion  iz  ist  1.3,47.  lis  selbo  in  stnSn 
ßuangelion.  iL  9 ,  71.  iz  igt  gibilidöt  in 
thesän  duangelion.  V.6,6.  thaz  zellent 
6aangelion.  IV.34,13;V.13,20.  bigonder 
in  th6  rediön  selb  these  Suangelion.  III. 
20, 143.  thaz  ih  ni  lugi  in  th^uangelion. 
V.  25,33.  ^uangelion  thie  zeigönt.  H 141. 
er  hiar  mag  hOren  Suangelion.  L  89. 
ßuangeliöno  deil.  1. 1, 113;  V.  25, 10. 

6wa  [St.  sw.  f.;  8.  Bd.  2, 219],  Ewig- 
keit: säiida  ist  in  gau  mit  thtneru  s61u. 
1.5,44;  in  aeternum;  vergU  Notk.,  Ps. 
40,13.  in  euuön.  L3,39;  7,17;  ewig^ 
lieh,  für  die  Ewigkeit,  immerfort,  un- 
ausgesetzt,  unz  in  §uuon.  IL  16,16;  us- 
que  in  aeternum ;  vergl.  Notk.,  Ps,  89, 2; 
91,  8,  sie  brinnent  thär  nnz  in  ^uuon. 
V.  21,23.  fon  §ua6n  nnz  in  Sauon.  I. 
2,58;  28,20;  IL  24, 45.  in  §uu6n  iamßr. 
1. 2, 37 ;  in  seculum  seculi ;  vergL  Notk,, 
Ps.  9, 6;  17,  51;  s.  Bd.  2,  253. 

gwart  [st.  m.j  —  gwarto  [sw.  m.; 
8.  Bd.  2,  150],  der  Hohepriester  der 
Juden;  s.  biscof:  uuas  ein  ^nuarto 
(Zacharias).  L4,2.  thiu  heriscaf  uuas 
thiggenti,  thaz  got  gihdrti,  thaz  ther 
guuarto  bäti.  1.4,18.  hintarqnam  ther 
6uuarto.  1.4,23.  uuas  sie  nuuntar,  ziu 
ther  ^unarto  dualdti.  L4,72.  gotes  stimma 
quam  zi  thes  6uuarten  kinde.  1.23,4. 
üfirscrikta  ther  furisto  ßuuarto  (Kai- 
phca).  IV.  19,43.  sprih  mezuuorte  zi 
thesemo  ßuuarte.  IV.  19, 15.  thie  ßuuar- 
ton  santun  iro  boton.  IL  2, 5.  thie  §uuar- 
ton  alle  quämun  zi  themo  thinge.  IIL 
25,5.  thie  öuuarton  machönt  thaz  gi- 
räti.  IV.  1, 1.  thie  ßuuarton  quätun.  IIL 
26,2.  thie  furiston  6uuarton  gibutun. 
IV.  3, 9.    bigondun  thie  ^uuarton  ahtön 


kleinen  uuorton.  IV.  8, 3.  thie  gnuarton 
liuun  filu  knehto.  IV.  16, 13.  thie  ßuuar- 
ton  höntun  nan.  IV.  30, 19.  ni  mohtun  bl- 
linnen  thes  armiltchen  uuillen  thie  ^nnar- 
ton.  IV.  36, 2.  m  du§m§8  so  thie  Cniiar- 
ton.  IV.  37, 26.  thie  6unarton  snahtun  Ur- 
kunden luggu.  IV.  19, 23.  er  8prah  ste 
6uuarton.  1. 17, 35.  bigonda  kösdn  mit 
th^n  §nuarton.  1. 3, 30.  bigondun  snme  li 
Zellen  thSn  fiiristgn  6nuarton.  III.  24,  lOa. 

Swida  [stf.],  Ewighdt:  thes  uuirdit 
uuorolt  stnu  zi  ^uuiddn  bllda.  L 12, 11; 
in  aeternum.  Luc.  11,  37;  zi  Sanidn. 
Tat  3, 6. 

ewig  F  [adj.],  ewig,  immerwährend^ 
ohne  Anfang  und  Ende :  ^uniga  drütacaf. 

IV.  9,30  F  euuiga  suazt.  V.23,215F 
thi6  ^uuigon  uuunnt.  LS8,14F  bfai  Itb 
zißuuigero  fristi.  IIL  24, 28  F  thaz  nuas 
giahtöt  io  zi  guate  in  themo  ßmiigen  mnate. 
IL  1,42  F. 

**  Gwinig  [adj.],  gleichbedeutend  mit 
Snuig  (s.  d.J,  mit  dem  es  die  Hand- 
schriften auch  wechseln  lassen:  danini- 
geru.  111.24,28 VP,  F  ßuuigero;  ^aniniga- 
IV.9,30VP,  F  guuiga;  ewig^  immer- 
während; attributiv  bei:  Hob.  1.16,20. 
guat.  IL  9, 10;  12, 20. 70;  IIL  18, 65;  V. 
9,  1;  L93;S48.  uuunnt.  L  18,  10;  V. 
22, 3 ;  1. 28, 14;  s.  Bd.  2,  293;  V.  22, 3. 
not.  V.2,16.     sunna.  IV.  35, 43.     uulri. 

V.  20, 100.  sang.  V.  12, 96. 104.  suazt. 
V.  23, 215.  fest!.  V.  14, 18.  drütscat  IV. 
9,  30.  ziarl.  H  162.  frist  IIL  24,  28. 
gouma.  L  11,  58.  freuuida.  V.23,  190, 
kuning.  IV.  12,  55.  keisor.  IV.  28,  89. 
druhtSn.  V.  14, 13.  heilt.  H 166.  IIb.  U. 
14,84;  IIL22,24;  V. 8, 57;  23,188;  L77. 
uutsduam.  IV.  1,  50;  19,2.  Idra.  III. 
18,  66.  gimuati.  V.23, 214.  muat  IL 
1, 42.    iär.  S  40.    dag.  V.  23, 189. 

**ewiiiigt  [st. f.],  Ewigkeit:  er  zei- 
göta  thi6  stnö  dnuinigt  thär.  III.  19, 21.  ih 
inti  fater  mtn  ioh  thiu  6uuinigt  stn,  nf 
mtthuh  iuer  nihein,  ist  unker  zueio  unesao 
ein.  III.  22, 31 ;  ich  und  mein  Vater  und 
seine  Ewigkeit,  in  sofern  er  ewig  ist 

ezzih  [stm;  s.  Bd.  2, 141],  Essig: 
sie  nan  ouh  th6  qualtun,  mit  ezzichu 
drangtun,  mit  bitteremo  Itde.  IV.  33, 19; 
s.  MaUh.  27, 45. 


F 


fadam  [atiu.],  Faden;    a)  eigentL: 

!scai1T)ta  thia  tiimeha  mit  filu    kleinen 

'fodatuon.    IV.  29, 32.     tliaK  thia   üifiichü 

biqnami,  »ö  fadtim  zi  and  rem  o  scal.  IV. 

,41.     b)   fnldL:   thie  gotes  th*tf?ana 

«int  thie  gcfuiun  fatlauia.  IV.  29,  Li 

aritäs  thie  faduraa  alle  ;a:al,i.  JV.29,24. 

>olt  er  flie  giäamanÖD  mit  filti  kleinen 

omon.  IV.  29,  7. 

fagön  —  fagen  [sw,  v.;  *.  Bd.  2, 67], 
bei;  c, cfaf.  dtr  Person,  der  man 
nuola  uuard  thia  lehenta,  thiu 
lüde  nio  ni  tageta,  IV.  26, 3*5;  o  tmhl 
der  Lebenden^  die  nie  einem  Kinde 
htMand,  nie  ein  Kind  gehabt,  er  qiiad, 
Ckaa  DI  th&hti,  ni  er  sih  iru  nahti,  loh 
duura^ua  ouh  bogeti,  mir  thionrjetu  im 
ftlg6t*.  1.8,22;  der  Engel  sagte  (zu 
Jo§€ph^  der  Maria  verhsseu  uoUte) , 
er  «olU  daran  nicht  denken,  dass  er 
rieh  ihr  nicht  nähere^  er  solle  zu  ihr 
m^  g^hrni  nicht  Anstand  nehmen,  viel^ 
im  Gegetitheä  bedacht  sein,  mit 
Dienste  ihr  (Maria)  beizustehen. 

ooal-ljkcdlii. 

fahs  {»t.  n.],  Haupthar:  tliie  briiäti 
in  ougtun,  Üiaz  tahs  tlianarotiiluB. 
^11.  this  uua»  thiu  iu  intbant  thaz 
faht,  mit  tlüii  »uarb  m  kristes  liiazi. 
111.23,11.  s6  aiii  thaz  »alhun  tliA  bi- 
aoarb,  mit  im  fahse  sie  f^iauarb  thie 
•olkHiD  fiiazi  frotio,  mit  toeon  iro  acöuo. 
2,17. 
ipffihu  |8t.  v.]^  1.  nehme  fe^ty  «r< 
*e,'  cacc,:  limphit,  thaz  man  (ahe 
!0Q  itanmiagen  sun.  IL  12, 67.  thie  liuti 
oiioUun  nau  fahan,  111.8,1;  quia  ven- 
tari  eweiit,  ot  raperent  eum.  Job.  6,  lö. 
lllMPi  rie  nan  auoltun.  III.  16^67;  22,6.^. 
dt  ÜMifOii  nao  sir.  IV.  I6,&5.  zaita, 
fittio  fto  scoltan  Ahan.  IV.  7,  17;    er- 


Ili 

aoaro 

Kv.2, 


griffen  tmrden;  über  den  Inf,  ac/.  in 
passiver  Bedeutung  s.  hfntii.  2.  mit 
der  Präp.  zi  c.  dut,,  vmehe  mich  an 
etwas:  er  fian^  thö  zi  iru  fuaziiu  IV. 
11,  l'j.  fian^  er  thö,  ftö  er  tbeu  glutiau, 
mit  thiu  zi  themo  amlremo  man.  11,5,  IL 
in  tM  ni  gi^nangin  (sagte  die  iSchhinge), 
thoh  siu  tharazua  fiaoglü.  II.  6^1.5;  ob 
gleich  sie  sich  an  den  Apfel  machen 
iv'urden.  tiaügim  mit  nide  zi  aelbdrnh- 
tlne,  U  lUO.  bl  thin  tahOme^  mit  frninidn 
Tiü  fraiiimort  zi  therii  rediini.  IV,  9, 34; 
deshalb  machen  wir  uns  mit  Prenden 
nun  weiter  an  die  Erzählung,  zi  aloeru 
Hprachu  druhtin  Hang,  s6  iMaiä  thanao 
fizgigiang.  IV.  13, 1;  der  Herr  machte 
aich  an  xeine  Sprache,  er  begann  wieder 
zureden^  ergriß^das  Wort,  nahm  seine 
F^ede  auf  tahemei*  tharziia.  IV.  37,29; 
machen  wir  uns  daran ^  halten  wir  uns 
daran/ 

mofttthit.     b(-tAtiQ.     fir-ratin.     Kl-C&hii. 
Inl*  fkhu.         mldai  -  fällu.         uiDbi  -  hifiba. 

fakitb  [sL  r.;  s  Bd.  2,  218],  Packet: 
bigoiulun  sie  sih  fazzÖn  mit  in*  lioht- 
fazzon,  mit  lakolon  managen.  IV.  It»,  16. 

fal  (ßt,  in,) ,  1.  murz,  Pall,  Unter- 
gang,  Verderben:  thiz  kind  ist  zi  mann- 
gero  falle.  L  15, 29.  iiuia  sie  tngiangin 
alle  tliemo  egiaHchen  falle.  L24,2.  er 
lipetiit  iiuaih  alle  zi  michilemo  falle.  II. 
4,  !57.  nü  »im es  garauue  alle  mit  imo  zi 
themo  lalle.  IIL  23, 60,  mit  sinemo  einen 
lalle  a(v  irlö»t  er  niisih  alle.  111.26,56. 
thar  siiit  tlue  andere  alle  in  nuenrgemo 
falle.  V.  2(.),  57.  bi^cirmi  iHiüih  alle  fun 
sidichemo  talle.  V.21,26.  thaz  ntiir  ni 
irnunrtin  thnrnh  then  «itjan  einan  fal. 
111.26,34.  thaz  er  ni  uuard  nullh  faL 
IV.  7,32t  —  c*gen,:  thie  selbe  irstanteut 
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fala-wisga  —  fära 


alle  fon  thes  lichamen  falle.  V.20,25. 
2.  der  Fall,  dass  etwas  eintritt;  c.  gen. ; 
namentlich  ther  fal  thes  tddes;  thie  fol- 
ggtun  imo  alle  zf  sin  selbes  töthes  falle. 
IV.  26,4.  det  er  in  drdst  alles  thes  iro 
döthes  falles.  iV.  7,  19.  so  löst  er 
unoroltrlchi  mit  slnes  tOdes  falle.  IV. 
27, 14.    bimtde  ouh  zälöno  fal.  L  78. 

fala-wisga  [stf.],  Äsche;  vergL  fa- 
villa,  falawiska.  Reich.  Cod.  99:  thie 
selbe  irstantent  alle  üz  fon  theru  asgu, 
fon  theni  falauuisgu.  V.  20, 27. 

-falloTiy  s.  fuaz-fallön. 

fallu  [st  y.]^  falle,  sinke  ;  1.  eigenÜ, : 
sie  thih  ni  läz^n  fallan.  11.4,58.  —  Mit 
Angabe  a)  woher  f  gilechönt  thie  uuel- 
pha,  thero  brösmöno  sih  fullent,  thie 
fon  th^n  disgin  fallent  111.10,38.  b)  wo- 
hin? fallent  thie  sterron  in  erda.  IV. 
7,36.  c)  worauf  f  ir  bittet  thie  bnhila, 
thaz  sie  fallen  ubar  iuih.  IV.  26,  44. 
d)  wof  in  themo  pade  fiali.  11.5,27. 
Mit  adverbialen  Bestimmungen:  er  fial 
framhald  thO  tharasun.  111.20, 180.  fialun 
sie  framhald.  I.  17,61.  si  fial  in  stno 
fnazi.  III.  10, 27.  siu  fial  kriste  zi  fuaze. 
111.24,47.  fialun  thö  in  iro  knio.  IV. 
22, 25.  2.  von  lebenden  Wesen;  sinke 
hin,  werde  hingestreckt,  unterliege:  sie 
fallent  fora  iro  ßanton.  III.  26, 43.  man- 
nillh  stn  goame,  thaz  thiu  akus  inan  ni 
hounue,  thaz  thü  thes  uualdes  alles  zi 
altere  ni  falles.  1.23,60;  damit  du 
sonst  einmal  nicht  des  Waldes,  als 
einer  der  Bäume  aus  dem  Walde 
untergehst ,  damit  du  anders  nicht 
mit  dem  Walde  untergehst.  3.  übertr,; 
verfalle,  falle  anheim,  bin  unterwor- 
fen; c.  dat.:  thiu  blintl  uns,  uu&n  ih, 
uuurti  fon  ädämes  giburti,  ouh  mennis» 
gon  all6n  fon  suntön,  thßn  uuir  fallen. 
III.  21,  12;  der  Sünde,  welcher  du 
Menschen  unterworfen  sind,  der  Erb- 
sünde; omnes  homines  originali  peccato 
caeci,  i.  e.  cum  peccato  nati  sunt  Alcuin. 
in  Joh.  pag.6ö7. 

bi-falla.       gi-faUa.       Int-flüln.      nidar- 
faUn.    nnUr-fAlIa.    il -fallu. 

faltÖD  [sw.  y.],  falte  zusammen;  c. 
acc. :  thanne  er  mit  giuuelti  ist  then  hl- 
mil  faltdnti,  s6  man  stnan  liuol  dual 


V.  19,35;  sobald  er  den  Himmel  mit 
Gewalt  so  zusammenfaltet,  zusammen- 
schlägt, wie  wir  ein  Buch;  Is.34,4. 

"fandön  [sw.v.],  wickle  ein?  cace.: 
uuola  thiu  nan  tfizta  inti  in  ira  barm  sazta, 
scöno  nan  insuebita  inti  bt  iru  nan  gile- 
gita ;  s&lig  thiu  nan  uuätta  inti  qu  fan- 
ddta,  inti  thiu  in  bette  inne  ligit  nüt  sull- 
chemo  kinde.  L  11,43;  s.  tüzu. 

-fang,  s.  an t- fang. 

-fangi,  s.  ant-fangi. 

-fank,  s.  gi-fank. 

'fano,  s.  gund-fano. 

far  [stn.J,  die  schmale  Stelle  eines 
Meeres,  Sees;  vergl.  Weihensteph.  Cod. 
D.  6,  wo  das  Wort  allein  noch  vor- 
kommt, portus,  fer;  er  th6  thön  iniigo- 
ron  gibdt,  thaz  sie  fuartn  auidorort,  tibm 
sie  ouh  giuuar  uuärin  ioh  ubar  thas  ter 
fuartn.  Ill.8,8;  er  gebot  da  den  JUn- 
gem,  dass  sie  zurückkehrten,  dass  &is 
auch  bedacht  wären,  über  den  See  tu 
fahren,  dass  sie  ihre  Ueberfahrt  ans 
andere  Ufer  besorgten;  et  statim  com- 
pulit  Jesus  discipulos  asceadere  in  nayi- 
culam  et  praecedere  enm  trans  fretam. 
Matth.  14, 22;  vergl.  Tat.  80,  7  nach 
Marc  6,  45:  inti  sSr  gibdt  her  thie 
iun^ron  stlgan  in  skef  inti  furifaran 
inan  ubar  then  sdo. 

fära  —  läri  [st  f.]  —  föra  [sw.  £; 
s.  Bd.  2, 229, 236],  1.  Nachsteüung, 
Hinterlist:  zalt  in  ouh  uuoroltliuto  ftra. 
IV.  15,41.  ni  firl&ze  unsih  thhi  uuAra 
in  thes  uuidaruuerten  föra.  11.21,37.  zi 
in  sprah  iüdas,  ther  iro  leitiri  uoas,  fu- 
rista  ouh  thera  armiltchon  fära.  IV. 
16,24.  bimlde  thero  ftanto  fära.  LBi. 
thaz  lisist  thü  ouh  zi  uuäru  fon  theru 
selbun  f&ra.  H32.  noh  dages  hintu  uaon^ 
io  thiu  f&ra.  H.  110.  thie  mtd  thü  io  ioh 
allero  iro  f&ra.  H122.  2.  Lauer:  sie 
(die  Hohenpriester)  thähtun  thes  gifua- 
res  std  thö  frammortcs,  uuas  er  onh 
in  ther  färt,  ther  Hut  thärmit  ni  uu&ii 
IV.  8, 28;  Judas  lag  auf  der  Lauer, 
dass  das  Volk  nicht  mit  ihnen  (Jesus 
und  den  Jüngern)  wäre,  er  pcuste,  um 
Jesus  zu  verrathen,  auf  eine  Gelegen- 
heit, wo  er  mit  seinen  Jüngern  allein 
war.       3.    Versuchung,  Prüfung:  sie 
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«priehun  thai  bt  einera  ßm.  III.  17,21. 
ni  sant  er  nan  bl  nihcinlgerit  Riru.  IL 
12,75.  thaz  sie  nan  iu  ttier  fTiru  bize- 
litfn  mit  ntiüru.  l\M!l,  2H.  thaz  hi  ni 
tiar6n  in  fara  thie  manegun  luginara.  IV. 
7, 10;  6*1  der  Vtrmchung;  s.  Bd.  2,21  L 
sio  üit  in  farun  eina  liuarra  bnihtuti.  HL 
17,  7;  um  ihn  tn  versuchen,  spriichun 
zi  \mo  in  fiimii,  IILSS,!«!  iinolt  er  in 
ther  tfirl  irfindau,  uiier  er  uiiari.  IL4,4G. 
üe  8hiag:un  sar  thvn  g^angon  tliiu  heile- 
^n  aiiangTiri,  Mi  liertön  in  thün  farön 
8d  bltunn  sie  irao  thtu  örun.  IV.  22, 32. 
4.  Wandtlsinn:  giloiibtun  tMr  thO  gä- 
ban,  s5  sie  thiz  gisahun:  ni  firliaz  sih 
krist  1D  thero  liuto  iara;  tho  zi  themo 
Btiide  916  nuänin  imo  künde;  er  irkaBta 
tn  in  then  iro  imlllon;  ni  uuas  iino  thiirft 
Üieni    IVaga.    IL  11, 61;   *.  Bd,2,2ii. 

firari  [8t  m,],  1.  Vermcher:  thö 
sleih  ther  farari,  irfindan  iiucr  er  uuäri. 
IL 4, 5;  ».  Matth.  4,  3.  2.  Äußauerer, 
Späher;  vergL  faren:  tliie  (Suuarton 
rrhto  liunun  tilii  knehto,  Üüa  larira  oiih 
giuuage  zi  themo  selben  imfge.  JV, 
^Jti^Mi  die  Hohenpritater  stelUm  eine 
\  Krieg^hnechie,  ßpäJier  auch,  ge- 
dieser  Unternehmung;  s,  kneht. 

fiurawa  —  farawt  [nt  t]  —  farawa 
I«w.  f.;  M,  Bd.  2, 229, 2SS],  Färbt ;  eigmtl; 
u)  allg,:  in  uuizcb  anemicn  faranwL  V, 
4»3SL  bj  spec,;  Haut-,  Gemcht^farbe: 
er  irbleicb^ta  ouh  faraauua  er  nuanta, 
L  4,  ^,  ni  bmtti  thih  muates  noh  thfnes 
antltiaKc«  farauua  ni  uiienti.  L  5, 18. 

fara  WH  [«w,  v,],  c.  reßex.  acc;  ver- 
ändere micÄ:  öda  er  hi'irta  gdhun  fon 
tlidn,  theiz  gimiban,  imiidth  er  sib  farota, 
ia  Uiemo  berge  sib  gibilodta.  IV.  16, 30; 
et  qnia  eum  forte  audierat  in  nionte 
tranifiiguratuni,  timebat,  ne  simili  Irans- 
fcinttatione  Liberetnr  ex  nianibus  mini- 
«trorum.  JIrab.  Maur,  in  Matth,  pag, 
i4T.  a;  «.  Bd,2,58. 

l&rSfi  [aw.  vj,  h  lauere  auf  etnast 
pas»e,  W€trte  auf  etwan;  allg, ;  c  gen, 
deä  Pron.  und  folg.  Satz:  the»  uminin 
(ar^nti,  Uiar.  ^ih  thas  iiuazar  niarti.  JIL 
4^10;  die  Kranken  lauerten  ^  bis  dwttt 
9ick  d€is  WoMBtr  befoegU.      2.  tn  Uhlem 


Sinne;  stelle  nachy  lauere  auf;  c.  gm,: 
meistar,  quMun,  hngi  thes,  sie  larf^nt 
thines  ferehes.  111.23,31.  «ar6tun  thes 
ferehcs  sine  ttanta.  II L  14,  KKi.  3.  ver- 
miche,  strebe  nach  etwas,  bin  bedacht; 
a)  c  gen,:  ih  aueiz  er  the«  ouh  förta, 
thes  houbitea  rämta,  IV.  17,3;  s.  Bd. 
2,  75,  b)  mit  folg.  Satz:  iah,  äih  si 
l^rßta,  tbaz  8i  tiiia  tradun  rnarta.  HL 
14, 45.  c)  c.  gen,  de^  Pron,  utid  folg, 
Satz-  sie  thea  io  iaren,  uuio  iz  hintorort 
gikeren.  V.  25, 74,  noh  ir  thes  ni  lUrßt, 
ir  inih  tharakßröL  UL  22, 60. 

fart  [8t.  f.  m.;  *.  Bd,2,  192,  201], 
l,  das  Gehen,  Pahrf,  Beise:  inanot  un- 
sib  thisu  fart,  L  18, 1 ;  der  Magier,  tbera 
terti  er  nuard  imtuait.  H.  14,3.  ad  thia 
llart  iru  ni  uuentun  thia  daga,  thie  uuir 
Bagetim.  L  14 ,  18,  thaz  kind  gidualta 
thia  fart  L  22, 9,  thia  fart  sie  gisitOtun. 
V.  16,10,  imimtorötun  sih  salichero  ferta. 
V.  17,24.  iiuas  in  herti  thaz  uuctar  in 
theru  ferti,  llLB,  14.  biarseal  man  zellen 
thie  geiatllchun  däti  in  ferti  inti  in  gange.  \ 
IV.  5,  2.  ni  quam  iz  (was  der  *)>atan 
bei  der  Versuchung  sagte)  in  sSn  rauat, 
odo  onb  thes  herzen  giiati  nuibt  iunana 
biruarti;  ni  moht  er  nan  birnaren,  ntifi 
unergin  onb  gifnarcn,  onb  selbun  tlioso 
ferti  (auf  die  Zinne  des  TempeU  u,  s,  w,) 
ni  imnrtin,  er  ni  uuoltf.  11.4,108.  — 
thera  ferti  Ilen,  faran,  des  Weges  eilen: 
iro  ferü  Sltun.  1, 17, 53;  27, 13.  —  er  fuar 
sär  thera  ferü  nahte»  mit  ginunrti.  L 
19, 13;  s,  aber  auch  unten  adv.  2,  der 
Ort,  wo  gegangen  wird.  Weg:  mag  un- 
sib  thera  ferti  gilusten.  IV.  5, 51.  tbaz 
ir  uuizSt  mina  fart,  tbero  unego  uiiest^t 
anauuart.  IV.  15,  14.  ni  miizun  thina 
fart.  IV.  15, 16.  giang  in  thera  feiti  mit 
in  kösönti,  V,  l^l,  10.  nnio  sie  iu  thera 
ferti  g i angn n  k 686 ri ti .  V .  1( »,  36.  3.  Lauf: 
thie  irkantun  suiinun  fart,  L  17, U.  thes 
sterren  fart,  1.  17,45.  mit  sSneni  ferti 
tiuas  er  (der  Stern)  iz  zeigonti,  [.  17,58, 
4.  Gelegenheit:  qnam  nuoroltmenigl 
naiea  bt  drulitinan  einan,  fuintar  nie  tu 
th^n  fertin  oub  (dfn  wiedererstandmeu) 
lazaruni  irkautiti.  JV.3, 4,  t^,  Art  mid 
Weise:  in  tl)t*u  uuorton  er  tbon  ^riatoa 
8 
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giiiuan,  8ö  unard  er  hiar  fön  thesemo 
tirdamnöt,  thaz  er  theni  selbun  ferti  fon 
uns  firdriban  uinirti.  11.5,25.  Adverbial: 
a)  gen,:  fartes  und  thora  ferti,  1)  «i- 
gleich:  stn  frinnt  thär  thes  fartes  steit, 
iosßt  8tne8  nnortes.  II.  13, 11.  särio  tlies 
fartes.  111.26,18;  zugleich.  —  nement 
sie  (die  Juden)  thanne  gouma  thera 
langun  ungilouba  ioh  klagOnt  thera  ferti 
thia  langun  hert!.  V.6,4ö ;  zugMch;  oder: 
ff  ei  der  Gelegenheit,  dann.  2)  jetzt, 
in  dem  Augenblick:  giböt,  thaz  nihein 
thes  fartes  tharbßti  thär  snertes.  IV.  14, 8. 
hiaz  sie  bringan  thero  fisgo,  thie  sie  thö 
thes  fartes  gifiangun  mitliontes.  V.  13, 36. 
3)  sogleich,  auf  der  Stelle:  giangun  sär 
thes  fartes  al  serag  heimortes.  IV.  34, 22; 
sogleich  zur  selben  Stunde,  ohne  Auf- 
enthalt nach  der  Kreuzigung,  thiu  nntb 
sär  thes  fartes  giangun  heimortes.  IV. 
35,39.  —  iz  (dasBrod)  uunahs  thär  thera 
ferti  in  mnnde  ioh  in  henti.  111.6,36; 
sofort;  vielleicht:  bei  der  Gelegenheit. 
er  fiiar  sÄr  thera  ferti  nahtes  mit 
ginunrti.  I.  ID,  13;  s.  oben  1)  b)  acc.: 
alla  fart,  durchaus,  vollends:  sie  bifiang 
iz  (das  Licht)  alla  fart,  thoh  sies  ni 
uuurttn  anauuart.  11.1,49. 

hera  •  fart. 

-fartön,  s.  ana-fartOft. 

faru  [st.  V.],  1.  gehe,  ziehe  einher: 
thera  ferti  uuard  er  irmnait,  sA  ofto 
farcntcnio  duit.  11.14,3.  nist,  thaz 
kuiiing  thihein  fnari  mit  snitcheru  ziert. 
IV.  4,24.  ni  uuerd  iz,  ni  uuir  fuartn  mit 
ginuhtin.  IV.  14,  3.  mit  Angabe:  vor 
wemf  er  ferit  fora  kriste  mit  selbomo 
geiste.  1.4,39.  fuarun  fora  themo  ku- 
ninge.  IV.  4,37.  2.  ziehe  umher:  ziu 
feristü  inti  doufist?  1.27,45.  ni  fueri 
er  in  then  liutin  mit  grAcßn  meindätin, 
uuir  ouh  thes  ni  thähttn,  thaz  uuir  nan 
thir  brähtln.  IV.  20,  13;  unter  den 
Leuten;  8.  unten  6.  8.  begebe  mich, 
ziehe  hin,  gehe  hin,  fahre  Am,  fahre 
auf;  eigentl.;  a)  abs,:  faramds  uuir. 
III.  23, 57.  faren  cngila  mit  thir.  II.  4, 57. 
thö  fuarun  thie  liuti.  1. 11, 19.  ferit  ouh 
so  tlier  heilego  geist.  11.12,43.  thö  det 
er,  selb  so  er  rümör  faran  scolti.  V. 
10,3.     b)  mit  Angabe  der  Richtung \ 


1)  mit  der  Präp.  in  c.  acc, :  fuar  in  then 
oliberg.  IV.  7, 91.  faret  in  thaz  uulzi- 
V.  20, 5)9.  sie  farent  in  uutzi.  V.21,19. 
in  nuunnt  ferit  thaz  adalkunni.  V.22,3. 
in  himil  farent  thanana.  V.22, 1.  faru 
in  stnes  selb  gisihti.  V.  7, 61.  ai  ftiar 
in  mlnes  fatcr  geginuncrt.  V.  7, 5S:  har 
in  ander  kuningilchi.  IV.  7, 70.  in  kar- 
käri  zi  faranne.  IV.  13,24.  fuar  druhttn 
thanana  zi  selidön  in  bßthania.  IV.  6, 1. 
uuir  fuarun  thanana  fon  paradtses  henti 
in  suaraz  elilenti.  V.  23, 99.  2)  mit 
der  Präp.  zi  c.  dat.:  fuar  maria  ze  thcr 
im  maginnu.  1. 6, 2.  fuarun  se  ze  themo 
herizohen.  IV.  36, 3.  nuest  er  ouh,  thaz 
er  zi  imo  faran  scolta.  IV.  11, 10.  thaz 
sie  zi  themo  kastelle  fuarun.  IV.  4, 8. 
sie  fuarun  zi  theru  bürg.  1.22,31.  zi 
theru  burgi  faret  hinana.  1. 12, 19.  fna- 
mn  zi  eigenemo  laute.  I.  11,  19.  zSn 
un1h6n  zltin  fuarun.  III.  15,34.  fuar  zi 
stnemo  gifuare.  1. 4, 82.  3)  mit  der  Präp. 
fon  c.  dat, :  farc  fon  mir.  II.  23, 29.  fon 
egypto  fuarun.  III.  15,  12.  filu  er  in 
zalta,  EÖ  er  fon  in  faran  scolta.  V.  16, 15. 
4)  mit  der  Präp*  ubar  c.  acc. :  ubar  thaz 
far  fuanin.  111.8,8.  fuar  ubar  himila. 
1. 2, 13.  5)  mit  der  Präp,  alter  c.  dat : 
far  after  mir.  III.  13,21.  -  6)  die  Richt- 
ung ist  durch  Partikeln  u,8.w.  aus- 
gedruckt: thaz  er  fuari  tharasun.  III.  2, 
22.  faret  thanana.  IV.  29, 57.  ther  auur 
ni  ferit  thanana.  11.13,21.  uuir  fnamn 
thanana.  1. 18, 13.  thes  dages  fuanin  tha- 
nana. V.  9, 3.  thaz  BUS  sie  fuartn  thanana. 
III.  14,91.  thaz  er  fuari  heiniort.  III.  2,21. 
thaz  uuir  farfin  heimortes.  III.  26, 51 ;  zur 
Heimat  kehren,  heimkehren,  thie  hirta 
fuanin  heimortes.  1. 13,21.  thaz  menigt 
thes  liutes  fuari  heimortes.  1.4,78.  far 
heimortes.  III.  14, 47.  thaz  sie  heimortes 
fuartn.  1.27,70.  fuar  si  stnes  unortet 
frö  heimortes.  111.11,31;  aufsein  Wort, 
in  Folge  seines  Wortes;  oder:  froh 
über  seinen  Ausspruch;  s.  frö.  sliumo 
fuar  si  s&r  heim.  III.  11,  16.  bat,  mit 
imo  heim  fnari.  IIT.  2,  5.  far  thanne 
heiraortsun.  11.4,73.  giböt,  thaz  sie 
iiiartn  uuidorort.  III.  8, 7 ;  zurückkehr- 
ten, ni  fuar  ih  noh  nü  tharauuert  V. 
7,58.  7)  durch  einen  Satz:  faramds,  tli&r 
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er  il.  ni.2S,55.  bat,  thaz  drnhün  fuarif 
tiiir  ther  sun  ouärL  1IL11,5.  girihti 
unsih ,  miara  thö  faran  uuolles.  IV*  15^ 
17,  ni  fimiroist,  uuar  er  faran  uoolle, 
c)  mit  dem  inf:  petrua  fuar 
V.  13,  3;  der  Inf.  entspricht 
inum  auf  um ^  und  stellt  gleich 
diestm  die  im  Verbum  ausgedrückte 
Thäiigkeii  ah  Ziveck,  Ziel  der  Be- 
n*egang  hin.  Ebenso  bei  gangu,  lotiti^ 
slIchQf  f|uitQu  ^  sentn ;  s,  d,  ih  fara  ga- 
maiien  in  nUil  tliar.  IV.  15,  IL  ih  luiillti 
faran  beton  nan.  I.  17,  49.  hiaz  faraa 
ttiuug&n  iz  thar,  IIL20,25,  In  diesem 
Sinne  steht  auch  das  Part,  praes*:  fear 

g^nti.    1,23,  15;    venit   praedicans. 

3,  3;  s.  IL  13, 1.  faret  bredigdnti.  V, 
lf?,23;  ciiutesipraeUicate, Afarc./ß,/5.  — 
Manchmal  drückt  das  Particip.  das* 
jenige  aus,  was  während  der  Bewegung 
ist^  geschieht:  sie  fuamn  drürenti»  I. 
4,79;  wdl  Trauer,  thie  thar  after  lante 
fai^nt  llualll^nte.  IV,  2,25;  als  Pilger: 
Ibar  druhtiii  bredlgontl  ioh  doufla  oith 
ÜlO  ihic  liuti.  1L13, 1.  thö  füarun  sie 
Heiiti.  L  13, 7;  eilig.  Theüweisß  hat  dies 
Pari,  ein  Objekt  bei  sich:  uns  er  fiiar 
ahtönd  thea  »elben  unortes  mabti,  lU. 
2,2».  fiiar  «ie  thaz  redinönti.  IIL  10  la 
»c  fuarun  quitilOnti  thiö  däti.  V.  i»,  5, 
fttar  kiindiiiti  thaz.  L23, 10.  ther  nnint 
Utas  seif  fuar  iagOnti.  111.8,13.  S^r 
hibsfig  dient  aber  dieses  bei  tarn  wie 
bei  ^nga  stehende  Part,  nur  zur  üm- 
mdstsibumg  des  Begriffes,  den  das  im 
Art.  §i^m€U  Verbum  ausdrückt:  sih 
litmrtiti  thrang^nti  nmbi  inan  thie  liitti. 
IV-  3»*,  1;  es  drängte  sich  das  Volk 
WH  ihiu  farent  unankönti  tn  anderen 
Ibim  kttnngrtcbt.  h  6d.  mit  tbin  ib  fiiar 
firrrienti.   V.25,4.     thcr  »&  bizeinöt  däti 

uuoroit  unstatt,  tbjii  »\h  biar  ferit 

'Äti  V.  14 ,10.  —  Mit  prädikativem 
Nom,:  «QJr  io  irr!  fuarntu  UL'Jt),  36. 
tbaa  fnariii  de  einluize.  HI.  14,1»7.  In 
M§tmdm  F^U^i  hat  da»  Verbum  einen 
am*  atrteb,  päd,  aueg  bei  sich:  ther 
IU04,  tber  tbia  atraza  fuari.  V.  17,  17. 
^Aipl!»  andi^ra  stnUa.  L  18,33.  fnariin 
ftodara  sträxa,  1.17,77.  ftiarua  m  tli6 
tro  päd.    IV.  4,  13.     zelitim    Uien   tiiieg 


sie  faran  scoltim.  1.17,74.  tbaz  er  ni 
diielle  tben  uucg,  ther  (=  tbeu  er)  faran 
u itolle.  11. 4, 66.  Ebenso  beurtheilt  sich : 
thö  fuar  er  tburiih  suorga  mit  imn  hölie 
berga.  IL  4,82;  überßog^  setzte  darüber 
weg;  äp,  flinga.  4,  schweife  aus,  ent- 
weiche: ni  lazet  taran  iu  thaz  muat,  IL 
21,9,  5.  gelie  aus:  ih  irkauta  tbia 
kraft  biar  faran  fona  mir.  111.  14 »  30; 
nam  ego  iiovi ,  virttiteni  de  nie  exiisäe. 
Luc.  8f  46;  die  Infinitivform  drückt 
also  nicht  bloss  die  unvollendete  ^  son- 
dern auch  die  vollendete  Handlung  aus, 
vorausgesetzt,  dass  0.  den  Qedankm 
nichi  ah  unvollendete  Handlung  auj- 
fasste:  ich  merkte  y  dass  eine  Kraß 
von  mir  ausfährt,  6.  verfahre,  be- 
nehme mich:  tber  tbara  iz  uuentit, 
snacbit  tbes  nan  seiitH,  tber  ferit  iu  gi- 
licbo  in  tbin  giuuaralieho,  lll.  Ui,  22. 
fuar  81  tberero  dato  redihaftor  tbriito. 
III,  11,  3.  Kbenso  konnte  aufgefasst 
werden:  ni  fneri  er  (Christus)  in  tlien 
liutin  mit  gruzen  meindÄtin,  uuir  oub 
tbes  ni  thäbtSn,  thaz  miir  nan  tbir  liriili-  i 
tin.  IV.  20, 13;  s,  oben  2.  7,  ergehe, 
gehe  zu:  nnio  diiö  finfi  fitantn,  tbie  nn- 
ginuare  nuäruu.  IV.  7,  G5.  unio  iz  allaz 
fuar  tbare,  thaz  aagen  ib  in  zi  unilre. 
111.23,54;    *.  gimacba* 

furi'lftrii.  gl  f&ru.  tilna-Ura,  In-fjun, 
iQg«VlDl-ftra*  Ir-farn.  lbA0«*fiiru.  Uurm- 
fartL.  ubar-faro.  dc*£aro.  simnaiie  -  fam. 

fasta  [8t.  f;  s.  Bd.  2,218],  Faste:  Iz 
deta  imo  thiu  fa^ta,  tbaz  inan  e^  gilusta, 
tbob  nuolt  er  in  tber  fart  iründan,  iiuer 
er  unari,  11,4,4.5;  es  f gewirkte  t^ei  ihm 
die  Faste,  dass  ihn  darnach  (nach  BrtMi) 
ffelüstete. 

fasten— fastüQ  VP  [sw.  v.;  #.  Bd,2, 
76]^  faste:  »i  (Anna)  alb>  »tuiiU  betöta 
iob  tilii  onb  fast^ta.  Ll<>,  11.  er  (Jo- 
hannes) faätöta  in  n nablet  eindts.  1. 
10,28.  ist  er  oub  Ton  iitgendi  Hhi  faa- 
tendi.  L  4, 34.  er  (Jesus)  faatöta  uiin^to 
tbar  niauan  bunt  zlto.  IL  4,3. 

fasto  [adv.],  s,  festi. 

fast-muati  [a^U.],  beharrlich,  aus- 
dauertid^siandhaß ;  vergL  eiin«taii»,  fant- 
muuttiu.  Emmer.  Vod,  E>  i8;  n)  atnt.: 
sie  (dis  Dirnusr  Gottes)  siiit  Älang  iu 
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zi  guate  ioh  harto  fastmnate.  IY.29f4. 
b)  mit  der  Präp,  zi,  worin  man  öe- 
harrlich  ist:  thaz  uuir  zi  themo  guate 
io  nuesdn  fastmuate.  II.  10,22;  1. 1,7S. 
IV.  37, 22; 

fater  [st  m.],  Vater;  a)  eigentl, :  ther 
thär  uuas  in  uuäni,  thes  kindes  fater 
uuari.  1.15,23.  uuir  unizzun  alla  atua 
slahta,  fater  inti  muater.  111.16,58, 
zellent  uns  m&ri,  stn  (Abrahams)  sun 
sin  (Christi)  fater  uu&ri.  1. 3, 16.  Ebenso  : 
1. 10, 1;  III.  2, 35.  b)  mit  Bezug  ai^ 
Qqtt:  then  sun  theo  donfta  man  thar; 
thär  sprah  ther  fater.  1. 26, 8.  got  ioh  iro 
fater  ist.  V.  7, 63;  —  III.  13,49;  14,13;  1% 
20.41;  IV.  11,7;  15,24;  V.17,6.  sagöta, 
thaz  iz  allaz  sfnes  fater  unas.  11.3,32; 
der  possessive  Oen.  stsht  prädikaiin. 

ah -fater. 

faz  [stn.],  Gtfdss,  Behältniss; 
a)  allg,:  korp  theist  scalUtchaz  faz. 
111.7,59.  b)  spee.;  1.  zum  Wcuser- 
schöpfen,  Wasserliolen,  Eimer:  ni  hab^» 
fazzcs  uuiht  II.  14, 27 ;  sagt  das  Weib 
zu  Jesus  am  Jakobsbrunnen;  neque  Ju 
quo  haurias,  habes.  Jöh,4,ll,  86  slinmo 
siu  thaz  gihörta,  firuuarf  si  särio  thaz 
faz.  11.14,85.  2.  zvm  Wasserattf be- 
wahren, Krug:  uuärun  steintniu  tlihi 
faz.  11.8,34;  bei  der  Hochzeit  zu  Kana, 
thiu  faz  thiu  nämun  Itdes  zuei  odo  thrtu 
mez.  11.9,95.  sehsu  sint  thero  faz  so. 
11.9,19.  zellu  ih  thir  hiar  thaz  bt  thiu 
steintnun  faz.  11.9,11.  hiaz  thiu  sebs 
faz  gifullen.  11.10,3.  fultun  thiu  faz. 
11.8,42.  3.  Jür  Speisen,  Schiissd: 
uuanta  thiö  zuä  liuti  (die  Juden  ufid 
Samaritaner)  ni  eignn  muas  gimuati 
zi  iro  mazze  in  einemo  fazze.  11.14,22. 

Hohl  -  fas.    anaiiar  •  fax. 

fazzön  [sw.  V.],  c.  reflex.  acc,; 
mache  mich  fertig,  bereite  mich:  bi- 
gondun  sie  sih  fazzön  mit  iro  liohtfazzon. 
iV.  16, 15. 

feh  [adj.] ,  verschieden,  ungleich  in 
Bezug  auf  Eigenschaften;  vergl,  varina, 
feeh.  8t.  Oall.  Cod.  913:  ginuisso,  tha7, 
ni  hiluh  thih,  thoh  sint  thie  liuti  missilSh, 
fehemo  muate,  ubile  ioh  guate.  II.  19, 21; 
verschiedenen  Öemilthes;  über  den  DaL 
8.  githanc. 


*fehe-wart  [st.  m.],  Herdewächter, 
Viehhüter:  sprächun  thö  thie  hirta,  thie 
eelbun  feheuuarta.  1.13,1. 

*f€hön,  s.  gi-fehön. 

fehta  [st  f.],  Kampf:  er  santa  man 
manage  mit  uuäfanon  garauue;  sie  dliUin 
ana  fehta  mihila  slahta.  I.  20,  4;  sie 
richtetm  ohne  Kampf,  ohne  dass  ge- 
känfpß,  Widerstand  geleistet  wurde^ 
ein  grosses  Gemetzel  an. 

*'  feigi  [adj.;  s.  Bd.  2, 305],  arm,  im- 
bed^end:  ni  st  man  nihein  so  udgl, 
ni  Blnan  zins  eigi.  1.11,10.  ni  st  man 
mbem  s6  feigi,  ther  zuei  gifang  eigi, 
sutitai-  in  rehddeila  gispentö  thaz  eina. 
1.24,5. 

feizit  [acy.],  reich,  ergiebig,  üppig, 
fruthtbar;  vergL  pinguis,  feizit  Reich. 
Cod.  III ;  mit  der  Präp.  mit  c.  dat.: 
k  (das  Frankenland)  ist  filu  feizit  mit 
managtalt^n  6htin.  1.1,67;  es  ist  reich 
an  mannigfachen  Erzeugnissen. 

feld  [stn.],  1.  tragbares,  niehi 
mit  Waid  bewachsenes  flaches  Ijond, 
Jreits  Fdd,  Wiesen  und  Ackerland; 
vergL  campi,  feldir  Par.,Ker.  OL:  in 
feldo  ioh  in  nnalde  s6  sint  sie  (die 
Franken)  samabalde  (wie  dieOrieehen). 
1. 1,  f>2.  bürg  nist,  thes  uuenke,  noh 
barn^  tbe»  io  githenke,  in  felde  noh  in 
uualdCf  thaz  es  io  irbald^.  I.  11,  14; 
Zusammenstdlung  feld  ioh  uuald  auch 
sonst  und  noch  später;  s.  Walther  35, 
18.  2,  B^eld,  als  genussvoU  gedacht, 
Gefihh:  liaz  inan  (den  Adam  im  Pa- 
rcuiies)  iiualtan  alles  thes  uunnnisamen 
felde».  IL  6, 11. 

felgn  [sw.y.],  eigne  an,  lege  bei, 
schreibe  zu;  c.  dat.  der  Person  und 
acc  der  Sache:  zelle,  thaz  er  selbe 
krist  SI,  in  beldida  gigange,  then  namon 
imo  feige.  IV.  20,20;  lege  sich  den 
Namen  Christi  bei,  sagten  die  Juden 
zu  Pilatus,  then  namon,  then  ni  felga 
ih  mir  fstc.  1.27,34. 

feil  [ät.  n.j.  Haut  des  menscfUichen 
Körpers:  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
tbos  lieh  amen  falle  mit  themo  selben 
beiiie,  mit  fieisge  ioh  mit  feile.  V.  20, 30. 

-fellu^  s.  bi-,  in-fellu. 


i^ — fen 
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fels  (aLm.]  —  fcliga  [stf.;  «.  Bd, 
2,  i45\,  L  FetsstUckj  grosser  Stein: 
Üiir  \&Q  oba  (Über  dem  Grolle  des  La^ 
zarus)  fclisÄ,  so  noh  nii  In  lante  ist 
iiuUii,  liuniln  tilu  sviiini.  Ilf, '24,65;  tiar- 
/<i<7  ein  FelsBtückf  eine  äusserst 
re  Last,  wie  es  noch  jetzt  im 
Lande  dort  Sitte  ist;  s.  Bd.f,Sl  und 
ttrgL  Tue. ,  Germ,  27,  got  mag  these 
kimU  ioh  alle  theae  feliaa  ioli  tliese 
•t^ina  Alle  (rquigkeu  zi  manne.  L  23, 47, 
2.  i?€r*7,  BergtheiL-  legita  nan  (d^n 
Leichnam  Christi)  thö  tlier  emo  in  »1- 
nmz  grab  rcino,  iu  felisön  irgrabanaz. 
IV.  35, 36. 

ferah  fst  n.),  l.  das  thierische 
Ij$b€n:  i^rdtun  sines  ferahe»,  III.  U,  106> 
we  farcöt  thines  ferehes.  111.23,31.  ira 
fcrmJ)  but  Lliaz  iiuib.  1.  2(},  19.  thaz  uues- 
Itu  Sie,  thaz  er  thaz  ferab  babetA,  V, 
11,42.  riatiin  ubar  thaz  in  tbaz  ferah 
»Snaz.  H9I.  thaz  uulr  thaz  irunelleii,  thaz 
fciÄh  bi  inan  »eilen.  lV.5,ri<l  2.  die 
Trägerin  der  animulischen  I^benskraß 
des  Menttchen,  die  Seele:  Mi  iiuuntöt 
f«»rah  thina-z  imatan  fihi  iinasÄ.az.  1. 15,45; 
ei  tuäni  ipwufj  animain  pcrtransibit  gla- 
diua.  Luc.  2,  S5.  zi  ferebe  er  nan  stach. 
IV.  03,27;  einer  der  Knechte  sah 
(dass  Jesus  schon  tot  sei)  ^  UTid 
ihn  bis  zur  Stele t  bis  zum  Sitz 
Intens,  der  Seele,  bis  aufs  Lebens- 
mark, bis  auf  das  Herz,  bis  zum  Tode, 
0r  uuard  zi  f«rahe  gistoehan.  V.  11,2B. 
rgon  [8w,v.],  rufe  an,  ßehe  an, 
eine  Bitte;  a)  c,  acc.  der  Per- 
mi fcrgoinda  thia  thiarniin.  1.7,25. 
me  fergönt  druta  sine.  V.  23,  fiO.  l>)  c. 
aee.  der  Person  und  gen,  der  Stiche: 
got  iat  äU€3  Lhir  gilos,  m^  uues  »Ö  tlifi 
njui  ferg66.  11124,18.  c)  e.  acc.  der 
Person  w?wl  folg.  Satz:  ammhm  ib 
driibtin  fcrgi'kn  »cal^  mit  lön  er  iit  iz 
Ite,  8  17.  ih  htar  nfi  Ierg6n  unille 
Üjcgana  aile,  thaz  .nie  i*»  gote 
thaftkfin,  si  fniina  in  theat*n  nnerkon.  V. 
^«23.  d)  c.  gen,  der  Sache,  um  die 
ntanßehi,  die  man  erßetU:  thea  fer- 
jpfiht>gtlkhi*n  «iKirgÖn.  V.23,73.  iiuea 
ih  fergtin  m<eraV  ¥.25,36.  e)  c. 
dtr  Sache:  g^mdA  aina  ih  fcrgön 


^äes 


mit  forahtlicbßn  snorgöu.  IIL  1,  9.  thes 
mannilib  nii  gcrno  ginada  »Ina  fergö. 
L31  Filr  toenf  steht  im  acc,  mit  der 
Präp,  hl:  oba  ih  irbablßn  es  gidar^  ni 
seal  ih  firlazan  iz  ouh  a!,  nub  ih  io  bS 
inib  gerno  ginada  sina  fergrK  S  3-L  mit 
kaiitate  ih  tergon,  so  bruiidörscat"  ist 
giiiuon,  thi  unsih  scono,  96  gizam,  foa 
selben  siatanase  tiam,  ofouo  thiö  guati. 
H  14*J;  ofono  (adv.)  gehört  als  nähere 
Beatimmung  zu  fergOn;  die  ungetvöhn- 
liche  SfeUung  ist  durch  das  Akrostichon 
bedingt, 

feriu  [8w,v.],#cA{^e^  segle;  a)  eigentL 
sie  (die  Jünger)  fcritun  giuuaro  in  Mn 
undtm  ülu  siiiiro.  IU.  8, 12.  tbie  andere 
zi  latite  quanuin  feiiente.  V.  13,27;  im 
Gegensatz  zu  Peints,  der  aus  dem  Schiff 
gesprungen  war,  b)  übertr.:  bin  nu 
minc3  luiortes  gikerit  heimcirtes,  mit  tliin 
ih   fuar  fcrienti.   V.25,  4;   s.   faru. 

ferro  [adr.],  a)  die  Muhe  ausdrikkend; 
enffemt,  in  der  Feime:  östar  tilu  ferro 
sü  öcein  uns  ouh  ther  sterro.  1,17,23. 
>x8cein  in  sar  tho  ferro  ther  seltsina 
ateiTQ.  L  17, 54.  petrus  folgÖta  imo  rfi- 
mana  ioh  ferro.  IV.  18, 1.  b)  die  B&ceg- 
ung  aiisdriickend ,  und  zwar  1)  von 
einem  Orte  her,  fernkcr,  von  der  Feme 
her:  sie  quämun  filu  ferro,  II.  3,  Id, 
2)  nach  einem  Orte  Am,  in  die  Ferne, 
fernhin,  weithin:  thoh  tiist  nihein  sterro, 
ni  er  nbarftiari  ferro.  V.  17,35.  ist  (der 
ScUan)  ferro  irdribaii  fon  hirailo  uz*  V. 
21,8. 

ferrOQ  [adv.],  ein  nur  Imi  O.  vor- 
kommender adv,  Acc,  sing,  oder  Dat, 
plur.  aus  dem  Adj,  ferri;  s,  Bd.  2,379, 
Gleich  ferro  drikJct  es  a)  die  Ruhe  aus; 
in  der  Feme:  stuantnn  tbär  thö  ferro« 
alle  sine  kuodou*  IV,  34,23;  sLibant 
aiitcm  omnes  noti  ejus  a  longe.  Luc. 
23,49,  thar  »az  thiu  eriumiga  sünna, 
ni  fon  imo  ouh  terron  einlif  dagaÄter- 
ron.  lV.t*,24.  b)  die  Bewegung;  von 
entfertit  her,  von  iveitem  her,  aus  grasser 
Ferne:  fallent  onh  thie  «terron  in  wrda 
filu  ferron.  IV.  7,36. 

fers  [st.  n.l,  1.  poetische  Zeile,  Vers; 
audi  Gedicht:  theist  »cßni  fern  aar  gi- 
dan.  1. 1,48.  oba  ibA  sc6na  uers  iutoll6s 
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festt  —  festi 


duan.  I.  1 ,  44.  2.  Absatz  der  hei- 
hgen  Schrift:  in  herzen  hugi  thü  inne, 
uuaz  thaz  fers  singe.  1. 12, 26.  iz  meinit 
then  gotes  drftt,  in  themo  ferse  ist  iz 
lüt  11.4,63. 

'ferto,  8.  gi-ferto. 

fesll  [stf.]  —  feati  [stn;  «.  Bd.  2, 
231]^  1.  Festigkeit:  thaz  in  thes  Sta- 
des feste  min  ruadar  g^reste.  V.25,6; 
am  festen  Oestad.  er  leitit  thih  zer 
heimuuisti,  zi  filu  höhfin  mfirdn,  zi  festt 
thes  uufhes.  IV.  5, 38;  zur  festen  Burg; 
«.  bittirt.  sie  sliumo  thaz  grab  gizei- 
nötun  mit  mihileru  festt.  IV.  36, 18.  thera 
giloubun  festt  irkant  er  in  ther  brnsti. 
111.10,41;  Stärke,  fon  nngiloubön  festt 
iruncichSnt  iro  brusti.  V.6,34.  nirme- 
gindt  sih  thin  helliporta  ubar  thaz,  din- 
f üles  girusti ;  iz  stentit  in  ther  festt.  III. 
12,36;  es  wird  feststehen,  mit  thiu 
(mit  dem  Kreuzzeichen)  stn  mtnö  brusti 
gisegcnöt  in  festt.  V.3,9.  thiu  muater 
barg  mit  festt  thin  uuort  in  im  brusti. 
1. 13, 17.  2.  feste  Dauer,  Beständig- 
keit: ther  Btad  bizeinöt  Insti  thes  stnes 
Itbes  festt.  V.  14,7;  quid  per  solidita- 
tem  litoris,  nisi  illa  perpetuitas  qnietis 
aeternao  figuratur?  Alcuin.  in  Joh.pag, 
640.  3.  Feste,  Burg,  SMoss:  uui- 
dorort  ni  uuanttn,  6r  siro  zins  gnlttn, 
thär  man  uuesti  Üiero  fordoröno  festt. 
1. 11, 22.  oba  ther  man  uuesti,  ther  helme 
ist  in  ther  festt,  al  thaz  ungiz&mi,  uuio 
ther  thiob  quämi;  er  unachSti  in  theru 
ztti.  IV.  7, 55 ;  vielleicht  hier  auch  über- 
haupt: an  einem  ruhigen,  sichern  Ort, 
in  Sicherheit,  Ruhe,  gleichbedeutend 
mit  restt  (s.  d.),  das  \  wirklich  S  19 
für  festt  in  P  setzt:  paradtses  fest! 
gebe  in.  Redensarten:  1.  in  feste 
duan,  l)festsetzen, bestimmen,  bewirken : 
ginada  thtn  iz  allaz  ubarmag;  dua,  druh- 
tin,  nü  in  feste,  era  (der  Onade)  mir 
furdir  ni  breste.  IV.  31, 35.  2)  bekräfti- 
gen, beweisen,  erhärten:  thia  bürg  nan- 
tun  sie  sär,  in  festiz  dätun  mit  unorton, 
thSn  ßr  thie  altun  forasagon  zaltun.  I. 
17,37.  2.  in  feste  kösAn,  abmachen, 
verhandeln:  zelit  thir  lücas,  uuaz  sine 
scalca  in  feste  th&r  (auf  dem  Berge  bei 
der   Verklärung)   kOsdtun    mit  kriste. 


111.13,54.'  3.  in  festt  thenkan,  hei 
sieh  beschliessen,  sich  fest  vornehmen, 
planen:  thüht  er  in  festt  mihilö  unkusti. 
1.17,40.  4.  in  festt  scrtban,  als  ge- 
wiss hinstellen,  behaupten:  ni  scrtbu  ih, 
thaz  ib  giuuisso  ni  uueiz;  ob  ih  giuuisso 
iz  uuesti,  ih  scribi  iz  hiar  in  festt.  I. 
19,27. 

ftU-fMit. 

festi  [adj.],  1.  fest,  unbeweglich; 
eigentl:  er  (das  Wasser)  uuas  festi  zi 
stngn  ftiaion.  III.  9, 19.  er  ziuuarf  allaz 
thaz  girusti,  ni  uuas  iz  io  sd  festi.  II. 
11,  12.  2.  übertr. ;  unerschütterlich, 
unwandelbar,  dauernd:  st  ther  githanc 
iu  festi  innan  theru  brusti.  II.  21, 6. 
thaz  iz  uuäri  festi  innan  iro  brusti.  II. 
24, 14;  V.  16, 16.  in  giloubu  sts  b6  fesü 
io  s6  stein.  111.12,32.  man  nihoin  ni 
lougnit,  thaz  giscrtb  iu  th&r  giqutt,  ni 
zall6  uuoroltfristi  st  io  filu  festi.  JII. 
22,54.  thär  homgibruadar  heilta,  thaz 
thiu  lera  in  uuäri  festi.  11.24,11;  Chri- 
stus that  Wunder,  damit  das  Volk  nach 
seiner  Lehre  Verlangen  bekäme,  da- 
mit seine  Lehre  ihnen  unwandelbar  sei, 
damit  sie  von  derselben  nicht  wieder 
abgiengen.  giloubist  thiu  mtnu  unort 
ellu?  sint  festi  in  mtnes  herzen  brusti. 
111.24,34;  unaustilgbar,  eingeprägt. 
gilouba  filu  festi  in  thtnes  herzen  brusti. 
IV. 37, 10.  fon  thesses  dages  fristi  b6 
uuas  in  thaz  std  festi.  111.25,37;  es  war 
ihnen  das  unerschütterlich,  ausgemacht, 
sie  waren  fest  entschlossen,  thdn  ir  iz 
auur  nutzet,  in  sunta  ni  biläzct,  tlieist 
ouh  festi  ubaral.  V.  11,14;  unverändert. 
firgab  in  thaz  zi  ruame,  thaz  iz  uuftri 
in  ira  duame,  thaz  sie  es  uuialttn  filu 
fram,  sd  gotes  theganon  gizam,  ioh  nkr- 
io  in  theru  fristi  iz  tfuäri  filu  festi.  V. 
11,18.  ih  bin  irstantnissi ,  bin  Itb  ouh 
filu  festi.  111.24,28;  ich  bin  die  Aufer- 
stehung und  das  unerschütterliche,  un- 
wandelbare Leben,  das  Leben,  welches 
fest  besteht,  keinem  Tode  mehr  unter- 
worfen ist,  das  ewige  Leben,  —  fester 
hugu.  IV.  16,  4.  muat.  IV.  7,26.  gi- 
louba. III.  11,  1.  fruma.  V.  22,  12. 
herza  L  15.  Hieher  auch  die  Redens- 
art:   1)  festi   duan,    -  a)   bekräftigen. 


fasto  —  fiara 


ir.» 


I 


b€*tiU»ff€n,  W^rbUrgen:  thaz  dttent  buah 
fcsii.  II.  a»  2.  mit  eidu  Iz  deta  fe^ti.  i\\ 
18,  IB.  b)  betcirken,  feststellen:  er 
dela  k  Iiiar  nü  festi,  thaz  giiates  uns 
ni  brustL  IV.!>7,  la  21  fcsti  sin,  de- 
harrlich,  hartnäckig  sein:  In  theriio  (die 
Anhänger  Christi  zu  verfolgen;  v.  9) 
uctHTun  feste  uuidar  selben  kriste.  III. 
tiO,08,  Davon  der  Comparafiv: 

t  e 8 1 i  r ,  fester f  stärker :  n ix  liab v^  thü 
thiirub  thie  bounia  fcstiriin  ^plmiba.  IL 
7,711.     Davon: 

( a 8 1  o  [ail V,],  fest,  stark;    1,  eigentL : 

fA«ki  gibant  ILli,4ö.  ^'ang  er  fasto 
^Oba  thcr  ünrlu.  111.8,18.  m  thaa;  erüci 
man  nun  iiagalta,  ßu  sie  tb5  fasti»8  nioh- 
lun,  IV,  27, 1«;  über  den  an  faato  tini/e^ 
hhrUen  Gen.  des  Pe^'svnalpronomcns  s. 
Bd.  2,375;  als  Super l.  kann  fastös  nicht 
aufgffasst  werden;  s.  hartu.  2.  übertr.; 
Ktandha/t,  tüchtig ,  zuvcrläs:fig ,  ge- 
triss,  treu,  untr^chüUerltch :  sih  fasto 
freuiieri.  1.28,18.  giloub  ih  fasto  in 
tJiloan  duam,  111. 2<>,  171*.  tliaz  in  tliiu 
oinat  fii  uttankon,  sin  tasto  in  theo  ^- 
Uiankon.  11.24,15.  tliax  lliax  niuat  ä! 
faato  Lehnt*.  11.21^7.  er  iz  fae^to  gihiaz. 
IV.  8, 25.  ni  firiiiierdent  in  cuiiöu,  sint 
faata  in  inSnea  selbes  lieiiti.  111.22/26. 
habet  fasto  unser  nmat.  V,  12, 11;  l.i,  7. 
»ie  gicleijitun  sar  thaz  guat  fasto  tn  iro 
tnnat.  Li», 88.    Davon: 

fastör  [adv.;  a,  Bd,  2,6*86],  ein  ad- 
verbialer Comparativ;  fester:  er  al 
\z  unibitliahta  iob  tastor  gistatta.  II. 
11,5L 

festindn  [sw.  v,],  befestige,  mache 
fest;  bildl»;  c.  acc,;  a)  mit  Angabe: 
woT  durch  die  Priip.  in  r.  cUit.:  firdrib 
fon  uns  all^i  missodatf,  Uiik  festinö  uns  in 
muate,  tliax  uns  irgi^  äi  gtmfe.  H  24, 3-L 
b)  mit  Angabt:  wohin  f  durch  die  Präp. 
ir  c.  acc:  leatinö  iu  in  Uiaz  inuat  thaz 
ttiiax  managfalta  giiat.  Sc((>. 

-festu,  s.  bl-,  gl 'fest  lt. 

(tnilt  [st  ra.],  Ocgnc^r,  Feifui  ;  a }  altg, : 
thtir  uui%z6d  gibiutit,  man  stnun  tumt 
ba/.Ä4>.  IL  11*,  11.  iuan  ftant  roinuot.  IL 
V.K  K».  thax  im«  n^idi  Haut.  I.  li\  f».  Uier 
Iro  Haut  ther  ist  döL  1.21,7.  ni  mag 
giseliJin  ira  muat,  thas  imo  fiant  giduat 


ULI, :J8.  thaz  tlant  mir  ni  dcjTü,  111. 
1,42.  tber  diiifal  ist  iru  inne,  ibcr  ß- 
ant  ist  io  nmunc.  ULH^12.  b.  spec; 
der  Memehenfeind,  Satan;  dann  ohne 
Artikd:  mit  thiii  (dem  Kreuzzeichai) 
^\  ili  al  nndiizirg  biseganöt,  tliaz  fiaiU 
sih  ni  mende,  er  stat  in  mir  io  linde. 
V,3Jt). 

ffant-8caf  [st.f],  Feindschaft:^  iagi^, 
IIb  thet»  unangti,  in  ftantücaf  ni  giangdj 
111.15,51. 

fiar  [num.] ,  vier;  a)  adj,:  in  bua- 
cln»n  dnat  mau  uiäri,  er  fiar  iar  tbar 
(tn  Aeggpten)  unäri.  1.19,23  er  mua- 
se»  slil  gab  fiar  tbuRonton  mannon, 
1IL«,53.  ix  zeigöt  (das  Kreuz)  imo  iz 
allaz,  fiar  balbun  umbinng.  V.  1,^2. 
thaz  duent  niäri  tbve  sciiptora  ttaii.  HL 
14,3;  s  Bd.  2,312,  fnar  tbu  drnbUn 
thanana  d  selidon  iu  bethania;  tbar 
uuas  er  tbo  tliiö  liar  nalit.  IV.  B,  2;  ilber 
das  Sachliche  ,v.  Bd,  2,  22Ö\  b)  »itbäty 
mh  tbea  thri  gieinötnn,  in  fieni  »io  ix 
(die  Kleider  Christi)  gidedtuu.  IV.28,2. 
uuanta  iro  nnÄrun  liari.  1V.2H,3;  denn 
ihrer  waren  vier;  der  Gen.  steht  nitm- 
Uch  auch  da,  wo  nicht  ein  Theil  eines 
Ganzen  angegeben  wird ,  sondern  das 
Zahhrvrt  eiteti  nur  jenf.  Zahl  amdrückt, 
welche  das  Ganze  bildet.  Ebenso:  thAZ 
mänödo  »in  noh  tiari.  11. 14,  UKL  sebsu 
shit  Üiero  fazzo.  U,  I>,  liK  thero  uuiinin 
sibini.  V,  14, 2U. 

fiara  (»t.f.),  Seite;  vergl  et  venit 
in  partes  dalmanutba.  A/arc.Ä, /O;  j ab 
qam  ana  fßra  magdalan.  Ulf;  nur  in 
den  MedmMortm:  1.  ia  fiara  keren, 
in  ei  na  fiara  gangan,  auf  die  Seite,  ab- 
seits sich  wenden^  gehen;  eigentl.:  drub- 
tin  sclbo  giaug  in  eina  fiara  iob  ouh  »in 
gitliigini  eujitar  fon  der  menigi.  111.4, 
41;  Jean«  decUnavit  a  tnrba.  Joh,*'*,  t3, 
kört  or  tbÖ  in  fiara  in  eina  Inng  itiara. 
1.21,13;  seecssit  iu  iiartt»  tialilaeae. 
Matik.  2,  22.  2.  in  fiara  lazan ,  bei 
Seite  lassen,  aufgebsrt;  c,  acc:  Ümi 
laxen  sie  tbia  ungdouba  in  fiara.  V.7, 
64,  3.  i n  fia ra  duau,  abwenden ;  c  acc, : 
siniou,  hug  ee  ubaral»  thes  di  thir  H:igüii 
Hcal,  thiu  muat  in  fiara  ni  dua.  IV, 
13,14;  s.  Bd.  2,  220', 


120 


fiara  —  fillu 


fiara  [st.  f.],  Oevierte:  thaz  nuas  sin 
a1,  in  nn&ra,  umbikirg  in  fiara,  obana 
ioh  nidana.  IV.  27,21;  ringsumher  im 
Gevierte;  s.  Bd,  2,220*. 

fiardo  [nam.],  der  vierte:  lag  fiardon 
dag  bigraban^r.  in. 24, 2.  ist  fiardon 
dag  bigraban^r.  III.  24, 84. 

-fiaru,  8.  gi-,  üz-fiaru. 

fiar-zegnsto  [nam.],  der  vierzigste: 
cigun  ouh  thid  bnah  tiiaz,  then  iro  mi- 
hilan  baz,  then  druagan  sie  io  in  uuäre 
unz  themo  fiarzegusten  iäre.H90. 

fiar-zug  [nam.],  vierzig;  cgen.:  bö 
auelth  aalb  so  uaäri,  thaz  thegankind 
gibäri,  thaz  si  unreini  thera  giburti  fiar- 
zug  dago  aaarti.  I.  14, 12.  thero  i&ro 
auas  iaaaanne  in  themo  zimbordnne 
fiarzug  inti  sehsa.  IL  11, 38.  aaangta 
zuein,  thero  i&ro  fiarzng  ni  auas.  III. 
4,17;  s.  auenko.  au&ran  äna  selida,  in 
huttön  säznn  fiarzug  i&ro.  III.  15, 14. 

fidala  [sw.f.;  8.  Bd.  2, 253],  Fiedel: 
sih  thär  (im  Paradies)  al  roarit,  thaz 
Organa  fuarit,  Itra  ioh  fidala.  Y.  23, 198; 
8.  musica. 

figa  [sw.  f.],  Feige:  ni  dait  man,  thaz 
thrübon  lese  ir  thomon,  in  hiafön  flgon 
thanne.  II.  23, 14;  numqaid  colligant  de 
spinis  avas,  aat  de  tribalis  ficns?  MaUh, 
7,  16. 

fig-boam  [st  m.],  Feigenbaum:  zi 
bilide  er  iro  harta  then  flgboam  irtharta. 

IV.  6, 5.  ih  sah  thih  untar  themo  loabe 
zi  themo  flgboame.  II.  7, 64. 

fihtu  [st. ▼.],  kämpfe,  streite;  a)  abs. : 
oba  iz  uuard  io  uuanne  in  ndt  zi  feh- 
tanne.  L  21 ;  wenn  er  je  zum  Kampfe 
gezwungen  war\  s.  drinku.  zi  ans  riht 
er  hom  heiles,  nales  fehtannes.  1.10,5; 
erexit  comu  salutis  nobis.  Luc.  i, 
69;  er  hat  errichtet  das  Hom  des 
Heues,  nicht  das  des  Streits,  nü 
garaauemds  unsih  alle  zi  themo  feh- 
tanne.  11.3,55.  b)  mit  der  Präp.  mit 
c.  dat.:  er  (Christus)  nam  in  tödes  Hohe 
sigi  kraftliche,  mit  imo  er  (der  Satan) 
m^r  ni  fihtit  ioh  furdir  sih  ni  irrihtit. 

V.  4,50.  ni  st  thiot,  thaz  thes  gi- 
drahte,  in  thiu  iz  mit  in  (den  Franken) 
fehte.  1.1,85. 


fiha  [st  n.],  1.  Vieh  Vh  einzelnes 
Stück,  Thier:  hiar  scal  man  lellen,  unaz 
thaz  fiha  (die  Eselin,  auf  welcher  Je- 
sus ritt)  meine.  IV. 5, 3.  thaz  selba 
fiha  biran  uuir.  IV.  5,5;  propter  quas- 
dam  enim  tales  similitudines  animali- 
bus  hie  assimilati  sunt  homines.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  117.  c  esil 
theist  fila  fiha  dambaz.  IV.  5,  7;  est 
enim  animal  hoc  irrationabile  et  stal- 
tum.  ibid.  2.  Vieh  als  Gattung  ge- 
dacht;  vergl.  pecus,  smalez  feho.  Noik.: 
thd  aulnm  thär  in  lante  hirta  haltente, 
thes  fehes  d&tun  nuarta.  I.  12,2;  et 
pastores  erant  in  regione  eadem  vigi- 
lantes,  et  custodientes  vigilias  noctis 
super  gregem  suum.  Luc.  2,8.  irkan- 
tun  sie  (die  Hirten)  iz  sär,  thaz  thie 
engila  in  irougtun,  thär  sie  thes  fehes 
goumtun.  1. 13, 14.  thie  sceidit  er  (Je- 
sus am  jüngsten  Tage)  iagiuaedarhalb 
sin,  tö  hirti,  ther  thär  heltit  ioh  stnes 
fehes  uueltit  V.  20, 32.  erdun  inti  himi- 
les  inti  alles  fliazentes,  fehes  inti  mannes, 
druhtln  bist  es  alles.  V.  24, 6.  in  krippha 
man  nan  legita,  thär  man  thaz  fiha  ne- 
rite.  1.11,57. 

fihu-uulfiri  [stm.;  s.  Bd.  2,  166], 
Viehweiher:  thär,  quad  man  ,  thai  fhA 
auäri  fihunutäri.  III.  4,3;  est  autem  Jero- 
solymis  probatica  piscina.  Joh.  5, 2;  ist 
in  hienualSm  scäfaatuuäri.  Tat.  88,1. 

filla  [sw. V.],  schlage ;  c.  acc. ;  a)  allg. : 
ziu  fillist  thü  mih  thanne?  IV.  19,20; 
si  male  locutus  sum,  testimonium  per- 
hlbe  de  malo,  si  autem  bene,  quid  me 
caedis?  Joh.  18, 23.  mit  henti  siu  mo 
(die  Mutter  das  Kind)  scirmit  mit  therü 
si  iz  mithont  fillit  III.  1, 37.  thoh  si  iz 
sdro  fille.  111.1,33.  b)  spec.;  schlaffe 
mit  Oeisseln,  geissle:  thd  haft  er  nan 
(Pilatus  Christum),  so  er  uuolta,  ioh 
er  nan  sclbo  filta,  selben  dmhtlnan. 
IV.  22, 17;  Pilatus  geisselte  ihn  selbst, 
d.h.  er  Hess  ihn  geissein  und  zwar 
selbst,  aus  eigenem  Antrieb  (sd  er  unolta), 
das  jüdische  Volk  hatte  das  nämlich 
nicht  verlangt;  tunc  ergo  apprehendit 
Pilatus  Jesum  et  flagellavit  Joh.  19, 1; 
das  Aetivum  bezeichnet  nämlich  mit- 
unter,  was  man  durch  andere  thun 
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läsH.    nj  nJlmnn  (di€  Marttfrer)  gonma 
Guto  fiUcniies.  V.23,66. 

bt   ftlln. 

filu  [ä»Iv,J,  ein  adverbiakr  Acc,^ 
Pofitiv  zu  dem  Ofmi^tarativ  luer  (s,  d, 
und  Bd.  2, 382),  gleich  detn  es  h  die 
Quantität  aun drückt  utid  multiim  über- 
Mtit;  mtl\  vergL  murttim  qnaeretur  ab 
eo,  Lite.  12,  4S;  filu  snocliit  man  fxm 
imo,  Tai.  IfJ8  ,  6;  der  ursprüngliche 
Acc,  tritt  fUjeJt  hervor  in:  filn  er  in  tlw 
zaita.  V»  16, 15.  In  diesem  Sinne  wird 
ts  gleich  m^r,  dräto  ,  giniiagoii,  nn^^- 
mexxoQ  auch  mit  dem  Gen  verbunden: 
thir  sprichit  filu  manno.  1. 15,  iil  filu 
thero  Huto  eriloubt.a.  II L  ir,,iia  pnloubta 
tbcro  liiito  filu.  11,14,111,  irn  ist  filu 
tnraortan.  111,10,25.  uuas  tibi  liuto 
iti  Älze.  1. 1, 1.  nü  e«  filu  nisinno  inthl" 
h\L  1.1,31.  hih  leitit  fihi  manno.  V. 
15,43.  thaz  dnit  filu  luanno.  V.23,ax 
Das  Verbum  steht,  tn>  aus  den  ange- 
fahrten Beispielen  ersichtlich,  in  der 
Regel  im  Sing,  ;  doch  findet  mch  auch 
der  Plur,:  filu  m  th^n  btitm  gibmbtun. 
n  n,  5r»;  fronet  7I0CÄ  2«  beachten,  dass 
"'  despartit.  Gen,  die PräpAn  (s.d.) 
'j''yfzt  ist  (Jeher  den  Gen.  in  ihoh  iro 
hin  iiu;iri.  IV.  19,27;  iro  ist  fibi  inntnr- 
ton.  in,  10,l>5;  *.  kncht.  Im  folg.  J<atze 
steht  theiU  Sing,  (thaz  duit  filu  mann«, 
tbu  er  hiar  minnöt  gcmo,  V,  23 ,  35), 
ikeiis  Plur,  (thär  «prichit  fibi  manno,  thaz 
ic  ^  nt  hÄliin,  1, 15,4J».  Auch  für  den 
Acc,  steht  dieses  filu  c  gen.:  filu  rbesfli*» 
üiile«  ist  er  «i  gotcs  hcuti  k^rtsurf,  h 
l,:!?.  (ihi  bebe«  jptiuat.  lLIG/2«);  llh 
2H,  i»t  filn  tnanno  uuiintar.  V.  i,  1,  u.  o. 
*i,  drückt  es  die  Qualität  ans,  übersetzt 
rmlile,  vt-liem  enter  u,  der  gl  ;  sehr,  gar: 
«i  (Anna)  allö  stunia  bet^U  itih  filu 
oall  fil^*U.  L  IG,  11.  er  ist  filu  fVtütonti. 
1.4,54,    firdanan  mieiz  ih  filu  mllj.  II  II. 

irias  es  filu   xiuuntar.   IV,  7,6;  III. 

I.      tbaz  iz  inio  fibi  roru   uuas.  tV. 

'     thes  thic  linti  una»  filu  6d.  V. 

theni  muatcr  üuas  e»  filu  uAt.  I. 

J':K      Namentlich    verstHrkend    wr 

Adj,  und  Adr,;    a)  vor  Adj,:  filu  *lrl\- 

diu.  1.4,5.     filu  scönl  1.4/21;   lK7,4a 

filtt  3Eei£an.  1.4,3li,     filu  marL   1.4,31; 


17,20;  27,12.  fihi  liub^r.  1.4,33.  filu 
bl!d^!r.  1. 15, 14.  iiuuntar  luilraz  ioh  filu 
seltsäiiaz,  1.  11,  1.  uuerk  fiUi  liebigu.  [, 
4,  ♦>2.  eru  filu  liAha.  1.5,27.  racba  lihi 
dougna»  1.5^43,  filu  manag  friunt  L 
9,3.  fibi  bilde.  1,9,19.  filn  balde.  I. 
9, 3f>.  filu  uuise.  1,11,3.  filu  suorgente. 
I.ll,m  filu  gaficjnti.  1.13,7.  filu  he- 
bi^az.  1.15,31.40;  17,16.  filu  nuaasaz. 
l.  15,  45.  »etchao  filu  uuahi.  1, 17, 15. 
fibi  8uär,  1. 18,*2<i.  uuunta.T  filu  luiaraz. 
1,11»,  20.  filu  managrtaltÄX.  1.2t>,  1*1.  filu 
böb^n,  I.  2t>,2a  filu  gähuo.  1,22,31. 
fibi  rebtin,  1.23,28.  uuorton  filu  bebi- 
g6n.  L23,3a  filu  rb-he.  1.28,12.  filu 
irpbaftaz.  IL  1,43,  filu  mfiran,  11.2,1, 
filu  uuär,  11,2,13.  filn  stilhu  11.3,43. 
filu  uuuastc\  11.  4,  2.  filu  se anter.  M, 
5,14.  tibi  suäri,  IK6,f>.  filu  frA,  II. 
8,9.  filn  bebig,  11.8,13.  filu  riuag.  II. 
8,20.  fibi  man.  IL  (♦,32.  b)  vor  Adv.: 
fibi  baz.  1.2,23.  fihi  scono,  L3, 1;  5, 
33;  IL  4, 56.  fibi  fram,  L3,3.43;  15, 
13;  17,51;  211,33;  IL  7,8;  7,27;  7,32 
«in  ferro.  11.3,19,  filn  spat*!.  L4,84. 
filn  uasto,  1.9,38.  filu  tVna,  L13,8; 
19,3;  11.3,40;  9,67.  filu  iiöto.  L  14,  9. 
fibi  birabtllelio.  1.15,24  filu  höho,  L 
15,38.  filu  harto,  1.1,  In7:  19,11;  IL 
14,  115;  9,93;  IlL  13, 12;  24, 12;  IV. 8, 5; 
13,12;  2t», 21;  31/29;  V.2,15;  10,9, 
filu  zioro.  L2I,  15,  filu  kraftllcho.  I. 
23,34.  filu  baldllclio.  L  27,  40,  fibi 
kleino,  1.27,64.  filu  garauuo.  1.27,67, 
filu  mezhalto.  11.4/12.  filu  uuaaso,  IL 
6,6.  fibi  uuota.  IL  8,  4L  filu  rebte». 
11.12,5.  filu  gabuu.  JV.24,  14.  c)  mr 
Pron,:  filu  manag  iär,  L  15,  2.  alt 
unaa  sl  iiiro  lob  filu  manegero.  L16|2. 
»A  riat  u^ir  filu  manag  mau.  1.17,49, 
tliarben  nuir  liebes  fibi  manegc«.  1.18,19, 
Iiuuntar  fibi  mauAgaz,  IL  3,5.  tbflannt 
filu  managa.  IV.  17, 17.  ßlu  man^ig  la- 
»tar,  IV.  :W>/-3.  suaz!  filu  raauaga.  V, 
23,  278.  Manchmal  ist  diesem  steigernde 
filu  detn  Adj>  orict*  Adv.,  zu  dem  es 
gehört,  nachgesetzt:  oba  thft  \z  tbiko 
filu  dna»,  HI.  7,  79.  dua  mih  uul»i,  oba 
lli  tbir  Hob  filu  n\.  V  15,  13.  bin  ih  liob 
filu  tliir.  V.  15,  27;  doch  könnte  in  allen 
diesen  Sätzen  filu  auch  direkt  auf  das 
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Verbum  bezogen  werden.  Noch  verstärkt 
durch  vorausgehendes  harto:  ärunti  g&- 
baz  ioh  harto  iilu  uiiähaz.  1. 5, 42.  harto 
filu  iiuachar.  1. 19, 16.  harto  filu  ziaro. 
I  r.  1 1 ,  49 ;  L  20.  harto  filu  manag  guat. 
11.10,11.  harto  filu  sn&r.  11.16,40. 
harto  filu  heizo.  11.22,41.  harto  filn 
frain.  111.13,4.  harto  filu  kleino.  I.  1, 
37;  V.17,2.  harto  filu  kleinör.  III.S 
64.  harto  filu  uuasso.  IV.  17, 11.  harto 
filu  sculdig.  IV.  19, 70.  harto  filu  m6ra. 
IV. -31, 32.  hartofilum&ri.V.4,8.  harto 
filu  i&mar.  V.  6,40.  —  filu  harto  mera.  II. 
14,115.  Mit  Zusätzen:  1.  nuio  filu, 
foie  viel;  cgen.:  ni  mahtfi  irzellen,  uuio 
filu  thfi  liebes  sihist  th&r.  V.  22,  13. 
2.  zi  filu,  zu  viel:  in  etncmo  ist  zi  filu. 
IV.  6, 47. 

findu  fstv.],  1,  treffe  an,  finde 
auf,  finde  vor;  a)  c.  äcc,:  er  fand  brua- 
der  sinan.  11.7,41.  er  fand  thftr  meaui- 
lara.  11. 11,7.  fand  then  man.  111.4,48. 
ni  funtun  sie  nan  uuergin  thär.  1. 22,22.  sie 
funtun  thazkind  thfir.  1.22,32;  11.3,15. 
ir  findet  kind  niuui  boranaz.  1.12,  19. 
thü  sts  thes  stncs  gisindes,  thaz,  uuän 
ih,  thü  nil  findös.  IV.  18, 8.  thaz  turdir 
si  iz  (das  Kind  am  jüngsten  Tag)  m 
finde.  V. 20,41.  findist  thAr  dreso  filu 
diuraz.  III.  7,  85.  thia  salida  ist  uns 
uuortan,  thaz  uuir  nan  eigun  funtan. 
IL  7, 44.  sin  habßta  inan  funtan.  V.  7, 44. 
ni  uuard  ther  funtan,  ther  unolti  uuidar- 
stantan.  11.11,27.  thär  uuirdit  fon  iu 
ftintan  esilin.  IV.  4,  9.  t^er  sueizduah 
uuard  thär  funten.  V.5,13;  —  V.6,58. 
61. 66.  ni  funtun  sie  es  giuu&ra  thär.  IV. 
19, 26.  thaz  er  stat  in  mir  io  finde.  V. 
3, 16.  thü  findist  then  liabon  drdst  sus 
thäre.  111.2,34.  ther  thia  ^lida  thär 
fand.  S  44.  ni  funtun  ginäda  niheina. 
1.20,20.  ih  findu  melo  thärinne.  III. 
7,27.  thia  luchun  uuolt  er  findan.  II. 
4, 14;  der  Satan,  der  glaubte,  alle  Ein- 
gänge zur  Welt  versperrt  zu  haben, 
iro  ist  filu  iruuortan,  ni  sint  ouh  noh 
nü  funtan.  III.  10,25.  —  thaz  ir  irkcnnet 
in  thiu,  thaz  ih  undäto  ni  findu  in  imo 
thräto.  IV.  23, 4 ;  der  ünthaten  so  viel. 
—  eigun  uns  thia  fruma  funtan.  II. 
7,  27.    b)  mit  folg.  Satz:  ni  findet  ir, 


ther  io  sullh  uuorahti.  111.20,155.  ni  uueiz, 
uuär  thü  iz  (Herberge)  findte.  V.  10,8. 
sagen  ih  iu,  uuio  ir  nan  sculut  findan. 
1. 12, 17.  uuer  findit  untar  manne ,  mit 
uuiu  man  gisalze  iz  thanne?  II.  17,8.  -* 
Häufig  vom  Finden  in  Büchern  etc.: 
oba  ir  findet  iauuiht  thes,  thaz  uuirdig 
ist  thes  lesannes.  S7.  thär  findist  thfi 
iz.  IV.  28,22.  lis  all6  buah,  ni  findist  thü 
iz.  IV.35,11.  thär  findist  tbü  filu  geist- 
Ifchaz  bröt  111.7,77.  alla  uuorolt  zeli 
thü,  s6  man  in  buachon  scal,  thiz  fin- 
distü.  H86;  husLchon  ist  aus  dem  Haupt- 
sätze in  den  Nebensatz  gestdU.  in 
buachon  thü  iz  findis.  H  105.  üind  in 
theru  redinu.  1.1,91.  irdeilet  imo,  86 
uuizzöd  iu6r  lere,  findet  ir  thär  alle, 
uuio  er  thaz  uuolle.  IV.20,33.  in  buachon 
ist  nü  funtan.  11.2,31;  in  der  heil. 
Schrift  ist  nun  gefunden,  man  findet 
in  der  heil.  Schi'iß,  es  ist  in  ihr  ent- 
halten, tliär  mahtü  ana  findan,  uuio  er 
einan  gomman  irquieta  in  theru  bäni.  II'. 
14,5;  daran  kannst  du  finden,  darin, 
nämlich  im  Lukasevangelium  kannst 
du  finden,  hiar  ist  ana  funtan,  thu  er 
hiar  uuard  biscoltan  ioh  er  iro  unorto 
intßrät  uuard  hiar  harto.  III.  19,  IS;  es 
ist  hieran  gefunden  worden,  man  fin- 
det darin,  in  der  heil.  Schrift^  auf 
welche  in  v.  16  direkt  mit  den  Worten 
verwiesen  wird:  selbo  lisist  thü  tliir 
thai.  Und  eben  was  er  darin  grfunden 
hat,  das  erklärt  er  im  19.  Cap.  mora- 
liter.  2.  übertr.;  finde,  erkenne,  ent- 
decke; cacc.:  er  (der  Satan)  uuolta, 
thaz  er  (Jesus)  sin  uuäri;  uuiht  thär 
stnes  ni  fand.  II.  4,  16.  sie  funtun  al, 
so  er  sageta.  IV.  9, 11;  s.  IV.  4, 13.  ni 
fand  ih  liebes  uuiht  in  thir,  ni  fand 
in  thir  ih  ander  guat.  1.18,28.29.  id 
fand  ih  in  iu  uuiht  guates.  V.  20, 106. 
sus  lokota  er  thio  drütmennisgon ,  thtt 
fon  in  uuurti  fiintan,  thaz  er  uuas  selbo 
irstantan.  V.  11 ,  37.  ni  mag  er  findan 
uuehsalos  uuiht  III.  13,  35.  —  in  thir 
hab6n  ih  mir  funtan  thcgan  einfaltan.  IL 
7, 55.  uuolt  er  sär  gerao  iz  (das  Oute) 
firdtlön;  nist  imo  thär  ouh  foUon  thumh 
then  argan  uuillon,  suntar  er  thaz  gru- 
bild,  finthit  er  thär  ubilo.  V.  25, 64 ;  dass 
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]£hehi  mus9^  dasa  er  das 

}tu*^hfn  muiss ,  das  ßndet 

ütcl,  hält  er  ßir  übeL   sie  inan  iMin- 

iifi,  bA  »üumo  8te  nan  fiintun.  IV.  17,26; 

Juden   Itanden  Jesunif    sobahl  m'e 

\  dm^  ihn  Kuifg  rf^jj  Judas  erkaufd 

liiar     mu^ii    irnir    ii>8t:iiitan, 

vignn   tiuir  ouh  funtan,  thaz  qiie- 

neiit  Qintnahti    fon    stintÖDO    auhtL    IIL 

,1,     uuant^i   thMK  lAt  fuiitan,  unz  niür 

nan  gUuntan,  thaz  li^beu  inilr  mit 

Dl.  L79:  rfoÄ  *«/  attsgeniüchtp  sicha\ 

^ifMaft.  —   iVotr/)/iZ  cigeniL    als 

äffen  auch  c.  doppeltem  acc  r  tlia» 

ketti  funtnn  indän.  V,4,2(X    nnio  firilän 

asih  fand.  1.2,12.    m   find«  »b  tbe- 

,  man    finUn.  IV.  22  j;.    tbu  findist 

M  tlien  salmon.    IV,  28^  23.  —  fimd  Mn 

[dnirt^nta.    f.  5,  U,     lis    IbniRagon    altoii, 

ftbmr  Uli  dl  8t  ioan  gizaltan,  L  23, 17.    tlia/ 

|#r  Üiie   uu^ncge  ni  finde  »6  lirdäuia.   I. 

7,    iDvmizara  fand  er  »ixzciitc  tbiir. 

11.11,8*    funti  gans£<iii    sinan   suti.   llf. 

2,22.  BUS    findlst  thn  iz   gidanaz.   IIL 

U,  33;  #•  bilibu.      3*  ersinne,  denke  ans, 

Haclieamfifidig:  c.  acc.:  tlien  tod  tlien 

fimtan   thiu  liella.   V,  23/2(55.    h 

ülgun  funtan.  1. 1, 8,  —  c.  acc,  iL 

tbaz  in  zi   »pile  funtim.  IV.  H>J3. 

I.  fftiunnne,  erkcdte,  ertcerhe  mir.-  miard 

kaiticila,  thas  aie  pbnr^in  u  nun  im,  th6  »le 

|gtillb  fnntiin.  V.  23, 281;  da  ihnen  gokhes 

%u  ihtil  umrde,      5,  erfahre,  empfinde ; 

fL  biiindii:  Üi  liabcn  iz  funtan  in  mir. 

1/18/28;    teil  habe  es  an  mir  erfahren^ 

suche  zu  finden,  eucke  auf,   suche 

Ijkeim:  tbil  »ant  er  drüta  »ine  uns  heim 

Imit  ednen   |^HbAtan   zuein,  tliaz  aie   tiiiti 

|lt>rUti,    thaz    »in    xumh    mnadtm    funtfn. 

[IV.  f»,  27.        7,    setze  fest,    besÜmme; 

trgL  sUtniJ*,  vindb.  Tegerns,  Cml.  iO: 

rifl»  nirkoatun  noli  tbö  tliaz,  thaz  6r  an» 

giscriban  uaas,  Uieii  J»iis  al  er  uiias 

funtan.  tha/*  er  »colta  iratantan.  V.*%1Ö. 

bf-IIniltr.    Ir-tiodu. 

finf  [nuw.],  ßlnj;  a)  adj,:  krist  nutn 

ßnf  Iciba,  lU.  tJ,  3.    tinf  gir^ilnn   brot. 

[in.  6,  28,     Üim   8An>^*'"   unistödes   n6t 

IbbeinAt  thitu   finf  hrt^t  111.7,23.    tbaz 

;  uua«  titil  ilaicon  i*r,  er  er  tbiilti  thaz  »er. 

iV.4,3;  *.  hi^gfuber  Bd.  2,  220  \    Uicu 


(Tdch)  bifiangun  umbl  porzicha  finli. 
y  L  4, 7 ;  s.  Bd.  2,  :ii2,  h)  mbst :  t*:«ß:eta, 
uuiü  thio  üiifi  (JttngfraHeti)  fuariin,  Hiiö 
imgiuiiare  nuÄrun,  lV.7^*jr».  giuniaso, 
zellü  ib  thir  nn,  tmti  (Mann er)  Uabetöst 
thii  in.  II  14,52;  sagte  Jesus  zu  dem 
Weibe  am  Jukobsbrumien* 

fiüf-zug  [m\m.\,  fünf  zig :  thü  ni  bist 
giuiiftro  nob  alter  linfziigiiiro.  IIL  18^55; 
f|iiinquaßpnta  annos  nondiiiti  babea.  Joh, 
8^07.  mgnn  ma  zi  iitadc  (die  Fische); 
tbria  stiintön  tinfziig  oijbtbrl ;  V.  13jll»-2(»; 
himdert  drei  und  fünfzig :  s.  Joh  21,  tl, 

fitigar  [st.  m.],  Finger:  knst  mit  tbemo 
fingare  reiz.  HL  17,345.  12.  üngnr  thinan 
diia  anan  raund  mlnan.  L  2,  3.  iöhanneä 
thenita  t*ar  then  tingan  IL  3, 38;  7,1>. 
uuir  dnemes  thaz  (das  Segnen)  mit  uns^n 
fitigoron  zuein.  V,  2, 7, 

ÜQStar  [8t  n.],  L  Verfinsterung: 
ditit  inaao  ioh  tbiti  annna  mit  finstere 
u n n uutnia.  1 V .  7 , 35 ;  da  wird  dt r  Mond 
und  die  Sonne  durch  Verfinsterung  Be- 
trlibniss  h^A'vormfen,  arnjUngsteu  Tage. 
2.  Finsterniss:  Uiaz  ira  lioht  berabta,  si 
(die  Sonne)  garo  iz  in  intimorahta,  fli 
gik§rt  in  hart«  tbaz  in  finatar  eKij^licbaz. 
IV, 33,  12;  ihr  prächtiges  fJchi»  sie 
hatte  ganz  und  gar  es  ihnen  entzogen, 
sie  hatte  es  ganz  in  schreckUrhe  Fin- 
ster niss  verkehrt,  bei  dem  Tode  Christi* 

finstar  [adj,],  dunkel,  üiufier;  a)  et- 
;7eftf/.:fin9ternnnaht.  llL2t>,l<i,  b)  Ubertr,: 
in  tinstererao  iz  (das  Lichf)  scinit,  tbic 
suntigon  rmit  11.  1,47.  so  gfiunio  er 
(Judas)  fizgiang,  finstar  naltt  nati  int- 
tiang,  ibn  thenni  liohtc  unas  ther  man 
in  önnfm  giskeidau.  lVtl2»5L 

finstar-ilissi  [st,  n.]»  Finstemiss;  in 
übertragenem  Sinne:  mdi  ni  minTiötun 
»6  frnm  tbaz  lioht,  so  sie  diient  tliaz 
eelba  tinslarniBBi.  11.12,*^;  sie  li*ihteti 
das  LicM  nicfU  so  sehr,  wie  sie  die  Fin- 
stemiss  liebten,  allaz  manknnni  ihulta 
fiHstamisai  sdraz,  111.21,8,  inlinbte  fon 
tlu-nio  altea  finetarmsse.  111.21,22.  ni 
mag  er  uuiht  ginnirken  in  tbemo  finstÄr- 
nisae.  111, 21»,  2t  >. 

tiimtii  [st.  f.J,  Finsterniss:  thar  lii 
üb  ilna  Idd,  iioht  äna  fio»tri.  Llö,U, 


124 


fira  —  fir-  damnön 


fira  [stf.],  Fest,  Feier,  Festtag:  «ö 
sie  thö  thär  gibetötun,  tliic  ftra  gientdtnn, 
sO  iltun  sie  heim  sar.  1.22,7;  als  sie 
dort  gebetet,  die  Festtage  beendet  hatten, 
eilten  sie  sofort  nach  Hause.  ]§rtan 
sie  nan  einan  raam,  tihai  er  gidäti  imo, 
einan  dunm,  imo  ein  gizimi,  thaz  er  zera 
Hru  quämi.  111.15,18.  in  morgan  uuaa 
in  iiu&ra  thero  Ostoröno  fira.  V.  4,  7. 
thaz  thiu  ftra  irdualta,  thin  minna  iz  in 
irfxilta.  V.  4,  12.  thes  dages  nnas  in 
uuära  sambazdages  ftra.  111.4,33.  ia- 
gilih  in  imo  rah,  thaz  er  then  sambaz- 
dag  firbrach;  er  uuialt  thera  ftra,  so  iz 
gizam.  111.5,9. 

fir-birga  [stv.],  c.r^fiex.acc.;  ver- 
bergey  verstecke  mi6h:  er  sluag  sie  (die 
ungetreuen  Knechte)  s&r,  ioh  sie  rah,  ni 
uuas  ther  sih  firburgi,  ioh  branta  iro 
burgi.  iy.6,22;    vergl  Matih.22,7. 

fir-biru  [»tv.],  enthalte  mich,  halte 
mich  ferne,  vermeide;  a)  mit  der  Präp, 
zi  c.  dat:  innan  sinaz  dreso  barg,  theiz 
hiar  man  nihein  ni  uuesti,  zi  uuizanne 
iz  firbäri,  uuär  thiu  zit  uuäri.  V.17,8; 
sich  enthielte  zu  wissen;  Umschreibung 
für:  nicht  wüsste;  non  est  vcstrum  nosse 
tempora.  Act.  aposL  1,6.  b)  c  acc: 
gilih,  quad,  goton  unärtn,  in  thiu  sie  iz 
ni  firbärin,  quad,  guat  ioh  ubil  unesstn, 
thes  guates  thoh  ni  misstn.  IL  5, 17; 
tcenn  sie  vom  Baume  der  Erkenntnis  s 
ässen.  manöta  er  onh  thö  suntar  thie 
sine  iungoron,  thaz  sie  thaz  firbärtn, 
ioh  sultche  (tvie  die  Pharisäer)  ni  uua- 
rtn.  IV.  6, 42.  ther  iro  kuning  iungo  ni 
mid  iz  io  s6  lange,  thaz  untg  er  ni  fir- 
bäri, in  thiu  sin  ztt  nufiri;  er  gisceinta 
iz,  s6  er  zi  sinen  dagon  quam.  1.20,32; 
er  hätte  den  Kampf  nicht  vermieden, 
wäre  nicht  nach  Aegypten  geflohen, 
wofern  seine  Zeit  gewesen  wäre;  später 
nahm  er  den  Kampf  auf,  als  seine  Zeit 
gekommen  war.  Das  heisst  die  Stelle, 
aber  nicht :  den  Kampf  sollte  er  nicht 
vermeiden,  wenn  seine  Zeit  gekom- 
men wäre,  c)  mit  negativem  Satz* 
ermangle:  zi  bilide  er  iro  harta  then 
figboum  irtharta,  uuanta  sie  firbärun, 
thaz  guatu  uuerk  ni  bäran.  IV.  6,  6; 
zum  Oleichniss  ihrer  Härte  Hess  er  den 


Feigenbaum  verdorren,  weil  sie  gtUe 
Werke  zu  thun  ermangelten,  uuäfan 
ni  uuäri,  thaz  ih  in  thiu  firbäri,  ni  ih 
gäbi  s61a  mina  in  unehsal  bi  thia  thtna. 
IV.  13,45;   dass  ich  hierin  ermangeUe, 

fir-biuta  [stv.],  verbiete,  verwehre; 
a)  c.  acc.:  er  iz  filu  unasso  firbdt  IL 
6,6.  b)  c.  acc.  der  Sache,  dat  der 
Person:  uuerit  er  inan,  unz  imo  druhttn 
thaz  uuig  seibo  firböb  IV.  17, 12.  c)  c 
acc.  der  Sache  und  folg.  Satz:  dmütn, 
thü  iz  ni  uuoil^,  thaz  thü  b6  bifiülds, 
thü  iz  selbo  firbint,  thaz  thir  ni  dne  86 
ther  Hut  IIL  13,  16;  Cof^unct.  und 
Imper.  stehen  parallel,  d)  c  acc.  der 
Sache,  dat  der  Person  und  folg.  SatM: 
thö  er  mo  firböt  thiö  d&ti,  thaz  er  ni 
snntötL  111.5,3. 

fir-brenna  fsw.v.],  verwüste  durch 
Feuer,  äschere  ein;  s.  brennu  2;  c  acc: 
habdter  in  hanton  stna  uuintunantoii,  thaz 
er  thiu  spriu  thanne  in  finre  firbrenne* 
I.  27 ,  68 ;  paleas  autem  oomburet  ignl 
inextinguibili.  Luc.  3, 17.  ioh  er  (Abror 
ham)  ouh  ni  dualti,  suntar  nan  (d/en 
Holzstoss)  firbranti.  IL  9, 49. 

fir-brihhu  [stv.],  1.  eigentL;  wer- 
reisse;  c.  acc.;  vergl.  brichu  3:  thö  uaurd 
firbrochan  thaz  gotes  hüses  lachan.  IV. 
33,33;  et  ecce  velnm  tompli  scissum  est 
Matth.  27, 51.  theiz  uuäri  so  gisprochan, 
ni  unnrti  nniht  (die  Tunika)  firbrochan. 
IV.  29, 17.  uuas  si  thero  uuorto  unuairdig 
harte,  thaz  iaman  thaz  thär  sprächi,  thaz 
nuiht  ira  firbrächi.  IV.  29, 22.  2.  bildt ; 
zerbreche:  man  thia  fruma  thär  gisah, 
thö  er  thia  rintnn  firbrah.  111.7,32;  s. 
firslizu.  3.  übertr.;  löse  etwas  auf, 
hebe  etwas  auf  schlaffe  ab;  c.  acc.:  ni 
uuänet,  thaz  ih  zi  thiu  quämi,  then  uuizzöd 
firbrächi.  11.18,2;  nolitc  putare,  quoniam 
veni  solvere  legem.  Matth.  5, 17.  4.  ver- 
letze, berücksichtige  etwas  nicht,  halte 
etwas  nicht;  c.  acc.;  iagillh  in  imo  rah, 
thaz  er  then  sambazdag  firbrah.  III. 
5,8.  sum  quad,  er  däti  uuidar  got  ioh 
er  firbrächi  stn  giböt  111.20,61. 

fir-daiDDÖn  [sw.  v.],  1.  erkläre 
schuldig,  verurtheile^  zidie  zur  Strafe, 
bestrafe;  a)  c.  acc. ;  er  (der  ungetreue 
I  Knecht)  uuard  firdamnöt  IV.  7, 77.  ther 
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loa 


fuhr 


gtlotiUit,  idi  firdainnöt.  V,  10, 34. 
,  quftd  er  (Pilatus),  ml  tlien  man, 
ist  er  fiJii  frara.  IV.  23,^ 
oec.  yml  der  Prlip.  in  c.  aec,  wnzti 
rerurthciU  ist.-  mit  thiii  (detn 
rttiwj  uuard  tht-r  imiilanruertci  ^i- 
Ktnidt  ioh  tirdamnot  rdtno  in  euiiini- 
ööt.  V.  2,  lü,  c}c.  €icc,  und  der  Fräp, 
c.  daJt.^  itMtduTch  jemand  verurt heilt 
itlifta  hiltit  tlien  juiiadon  ojaii,  iher 
gib  er  et  m  Irain,  tliaz  iino  sint  uiitar 
ellu  nnoroltcnti »  oha.  er  fiiliusit 
»dl»,  ioh  sih  selbon  mit  s  an  tön  fir- 
in6t  UJ,  13,34.  2.  bemege,  Uher- 
i;  c,  acc,:  in  selben  uuorton  er  tlien 
tbö  Uien  eriston  giiiuan^  üO  nuard 
lüar  fon  thesemo  ünlanintH.  IL5^24; 
«l6iaeJ6efi  Reden ^  mit  tcelchert  der 
den  m'Mten  Mensdien  damals  ge- 
.,  bei  dienen  ward  erj^tzU  das  war 
,  t?ow  diesem  (von  Christus)  über- 
ihrt,  besiegt. 

fir-dttOn  (bw.  v.J,  maclie  ungesche- 
1,  tilgß,  ende;  e,ace*:  tlröst  miinagSr 
tIAt  in  thöz  ser,  tirttlÖt  in  tliia  »merza 
16,  Kl  12;  überreiche  Tröstung  wird 
TB  Trübsal  tilgen f  tüird  enden  ihren 
erst,    tiuolt  er  genio  h  (das  Gute) 
MVru  V.  2.1,  (52,    firdtlö  tliiO  dati,Il5. 
n    nnerk   firdSlO  ndun  ^nfida   tbtnu 
14.     tirdÜOta  er  in  snntiir  thia  «nnta. 
14,69.     thic  andere  h  unollcnt  ür 
Idn.  V.2:\82. 

fir-dragu  [sLw],  erdulde,  ertrage; 
i)  e.  acc,:  ibü  firdregist  tliero  tnanno 
utlt  III.  19,  'iS.  ui  niobta  tba/  ir« 
muat  (irdragan  tha^  ^uuiniga  gnat,  tbia 
tlMiuinignn  lera.  111. 1H^C5;  Christus  hat 
(Joh,  8^  5$)  zu  den  Juden  gesagt,  da$s 
er  bereits  vor  Adam  gefcesen,  und  dieses 
mmge  Gut,  diesf  e^cige  Jjehre  konnte 
ihr  Herz  nicht  vertragen ,  d  h  diese 
ijehre  von  der  Etvigkeit,  vrm  dein  euig 
ffeW€9€n  sein  konnte  ihr  Herz  nirht  wr- 
trafftn.  So  sagt  0.  nach  Dcda:  »nsti- 
ncrt!  Ula  aetemitati»  verha  non  valebant, 
welche  Parallele  in  meiner  /\asgabe 
HMüfk  ntcM  angejahrt  ist,  ni  u Mollen 
Bttlr  ftnlrtigan  2orn  iiiboin.*!/,.  111.  1^»,.'), 
IMa  <d«,  unio  tbax  Ürdra^an  sroltnu. 
IV,  l&,  43«     er    rine    ftanta    firdrnajir. 


Ffra 


III.  19, 32.  in  thiu  sie  iz  firdragi^n  fira- 
uualtcho.  IT.  16,  32.  thaz  ßrdruag  er 
allaz.  111. 14,K19;  13,16.  ther  liut  tbia 
sprächa  al  ßrdruag.  III.  22,33.  mit  tbulti 
f*ania  iz  onh  lirdraag.  L48.  in  däutdes 
däti  nini  bilidi,  niiio  er  tbnrub  sfnö 
gnatt  firdniag  thaz  heröti.  U  ^4;  frte 
er  in  Folgt  seiner  Güte  die  Herr  schaß 
ertrug,  nämlich  die  Tyrannei  üauls 
duldete.  —  Mit  prädikativem  acc. :  nid 
firdniag  er  allan.  Hl.  14,  117.  —  c, 
refi'iX,  acc.:  thaz  uns  ni  unese  tbaz  zi 
suär,  unir  unsih  io  firdragcn  biar.  Jll. 
5,21;  mu  gegenseitig,  b)  mit  folg,  Satz: 
uuio  lango  bÖ  firdragen  uuir,  thaz  tb(i 
unsih  spenis  sus  zi  tliir.  111.22,11. 

fir-dribu  f»t  v.),  vertreibt;  c,  acc.: 
firdreil)  er  al  tbi5  »uhti.  111.14,5^3.  fir- 
drib  fon  uns  allö  iDisaodäri,  11,24,33. 
in  Äelbeo  miortoii  er  then  man  tbö  tbeii 
i^nston  giuuan,  m  miard  er  biar  tirdani- 
ndt ,  thaz  er  them  »eihun  lerti  fon  uns 
firdriban  nunrti,  ther  nnsih  erist  bisneib 
ioh  zi  herzen  gialeih.  11,5, 2.'i;  bei  den- 
selben WorieUf  mit  welchen  der  Teufel 
damals  im  Paradies  den  ersten  Mensehen 
gewonnen  hat^  bei  diesen  ward  er  Atefv 
bei  der  Versuchung  Christi^  iwn  diesem 
(von  Christus)  besiegt^  damit  er  auf 
dieselbe  Art  von  uns  hinweg  getrieben 
wt^rdCf  er ,  der  uns  zuerst  berückte  so- 
wie sich  in  dte  Herzen  schlich, 

fi r  -  d rit u  |  st.  v.] ,  trete  m  it  Füssen , 
trete  nieder;  vergL  coneuleent,  furtret^. 
Tat.  39,8;  c.  acc,  und  der  Prap.  nntar 
c.  acc:  tirdrit  tbia  suäzI  al  iintiir  tbiiiö 
fua/i.  111.7,71. 

fir-dan  [p.p.],  von  firduao;  ajadj,; 
lasterhaß,  verwarf tna:  ni  «nest  er  thr»h 
tbA,  firliaz  in  tl»en  firdanan  inan.  IV. 
24,33;  den  liamahas.  in  diigou  eine« 
kiininges  ioh  barto  firdänes,  J.  4,1; 
des  Herodes.  tbank  i«ft  (das  Gesicht) 
gote,  ni  ker  u  üfan  theaan  mau  (Jesus), 
niiir  nuiznir  inan  dato  tirdanan  Itlu  drato. 
111.  2i),  IOH;  hitunchtlicfi  seinrr  Thaten, 
in  mag  ib  irfindan,  ohn  er  tirdiin  »i  bö 
tVani.  IV.  2,3,2t>.  ib  bt«  tibi  barto  lir- 
ibin,  lV.3l.2t»;  mH  Gebrechen,  Ürdanan 
uiieiz  ih  fihi  mib.  11  H.  »int  thiü  man 
al  firdän,  ni  lungnn  vi  (das  Ueht)  bi- 
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lähan.  11.1,48;  gottlos,  uuio  firdän  er 
unsih  fand.  1.2,12;  verloren,  thaz  er 
thie  uu^nege  ni  finde  86  fird&ne.  1. 23, 7. 
ni  findu  ih  thesan  man  in  nihelndn  sachön 
firdän.  IV.  22, 6;  strqfbar.  b)  subst.: 
ni  helen  uuir,  ihaz  ther  firdAno  io  sagSta, 
thes  uns^r  mnat  nü  hogdta.  iy.36,6; 
der  UebeUhäter.  iOhannes  druhünes  drAt 
nullit  es  bithlhan,  thaz  er  uns  firdändn 
giuuerdO  ginädön.  1.7,28;  uns  Ver 
lorene,  uns  Sünder;  s.  daz  er  uns 
firt4nen  giuuerdO  ginäd^n.  Petruslied  S 
u.  vergL  Denkm.  289.  alle  thie  firdänun, 
thie  unsitig  uu&run,  thie  m!d  thü.  H 121 ; 
die  Gottlosen. 

fir-fähu  [st.  y.],  1.  enthalte,  um- 
fasse; c.acc.:  gin^a  stna  g^azet,  ni 
thai-f  es  uuesan  mdra.  Sös  ih  iuih  nbaral 
hiar  nü  16ron  scal,  firfähent  io  giltcho  thiu 
(nämlich:  mtnu  uuort.  v.  23;  das  Vater- 
unser) iz  allaz  garaltcho.  II.  21, 26. 
2.  erreiche,  erlange;  c.  acc. :  uuillo  iz  al 
firfähit,  ther  sib  hiar  im  nfthit  V.  23, 
122;  erlangt  das  aUes,  was  nämlich 
die  Liebe  gewähren  kann.  3.  eräziehey 
befreie,  erlöse;  c.  acc  der  Person,  gen. 
der  Sache:  uuir  uuäntnn  thes  giuuisso, 
thoh  iz  ni  uuurti  leidör  s6,  firfähan  un- 
sih scolti  thiu  stu  selba  guatt  thera  al- 
tun  arabeiti.  V.  9,  33;  wir  wähnten, 
entziehen  sollte  uns  seine  Qüte  der 
alten  Noth, 

fir-gän  [st.  V.],  gehe  vorüber,  vorbei, 
übergehe;  cacc,  an  wem  man  vorbei- 
geht, wen  man  übergeht:  iz  ist  druhttn, 
quad  si,  so,  gilonba  ih  thaz  giuuisso, 
thaz  iz  oiih  inan  ni  firgeit,  thanno  ellu 
uiiorolt  üfsteit  111.24,24;  ich  glaube 
das  getoiss ,  dass  es  auch  iJin  (Tjaza- 
rus)  nicht  vorbeigeht,  dass  es  auch  an 
Hirn  nicht  vorbeigeht,  dass  man  auch 
ihn  nicht  übergeht,  dass  auch  er  nichf 
ausgenommen  iat,  wenn  alle  Welt  auf- 
ersteht. 

fir -  gibu  [st.  V.],  1.  verleihe  ;  c.  acc. : 
thü  er  sie  hiar  thaz  anablias,  thaz  er  in 
^r  iu  gihiaz,  fon  himile  inan  (den  hei- 
ligen Geist)  sid  ouh  gab,  so  er  in  6r 
in  firgab.  V.  12 ,  CO.  firgab  in  thaz  zi 
riiaiue.  ¥.11,15;  zur  Auszeichnung. 
2.  lasse  nach,  vergebe;  ver  gl.  noh  all6n 


ne  fergebest  du  iz,  die  nnreht  nunrchent 
Notk.,  Ps.  68,6:  firdllöta  er  in  suntar 
thia  sunta,  firgab  in  thiu  shi  guatt  thiO 
iro  missodäti.  III.  14, 70. 

fir-giltu  [stv.],  erstatte,  gebe  wieder, 
vergelte;  c.  acc  der  Sache,  dat.  der 
Person;  vergl.  Tat.  99,2:  ih  druhttn  fer- 
gdn  scal,  mit  Idn  er  iu  iz  firgelte,  thaz 
ir  mir  d&tut  zuhti.  S 18. 

fir-hilu  [stv.],  verhehle,  verberge, 
verheimliche;  a)  c  acc.  der  Permm 
oder  Sache,  die  man  verheimUrJU: 
thö  sin  gihörta,  thaz  thiu  selba  dftt  ni 
mohta  firliolan  stn.  111.14,38.  er  Ivar 
nahtes,  thaz  iz  ni  uuurti  mfiri  ich  bas 
firholan  uu&ri.  1. 19, 14.  b)  mit  Angabe 
der  Sache,  die  man,  und  der  Person, 
vor  der  man  etwas  verJieimlieht;  beide 
stehen  im  acc:  ist  firholan  iuih  al, 
uuanne  druhttn  queman  scal.  IV.  7, 54; 
quia  nescitis,  qua  hora  dominus  vesier 
ventnrns  est  Matth.  24, 42.  quad  (die 
Schlange),  gis&htn  thanne  thaz,  thaz 
noh  thd  sin  firholan  uuas.  11.6,20.  nist 
uuiht  in  erdu  gisiuni  sin  firholanaz.  V. 
18.12. 

nn  -  flrhoUn. 

fir-hnarön  [sw.y.],  treibe  Hurerei; 
s.  huarön:  uuärun  uuir  firhuarOt  mit  ab- 
goton  thuruh  nOt  IV.  6, 17 ;  wir  waren 
mit  den  Götzen  verhurt,  trieben  Hur- 
erei mit  den  Götzen,  waren  gleich 
Hurern  unrein  durch  Götzendienst; 
sie  fuerunt  et  homines  ante  Christum 
idololatriis  immiindi.  Hrab.  Maur.  in 
Matth  pag.  117.  c. 

firi  F  [praep.],^«.  furi. 

fir-  iagÖD  [sw.  V.],  verjage,  vertreibe; 
c.  acAi. :  thö  sie  (die  Juden)  thie  iungoron 
firiagOtun.  H  103. 

firi- wizzi  [st  n.],  Neugierde;  tn  der 
Redensart:  ist  firiuuizzi,  c.  acc.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  tliiö  armiltchnn 
uuizzt  uuas  thes  tliO  firiuuizzi,  uuas  sie 
es  uuuntar  iuh  trägetun  thero  dftto;  sagS 
uns,  uuio  sihist  thu  so  zioroV  111.20,  41; 
s,  uuizzt  und 

firi-  wizzi  [adj.],  etwas  vorher  wiesen 
wollend,  wissbegierig,  forschend;  vergL 
curiosus,  uiriuuiz^r.  Tegerns.  Cod.  10: 
er  zalta  iu  nü  thaz  unära,  uuaz  uuoUet 
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^  m^ni?  du  sitit  luCi  iiiüzz!  thos 
Börafirumiizzi?  IIL2<>,12*3.  uuesseoiiuot 

tli»r  jifiiate  man?  ziu  »int  thie  iii6 
liiizzi  tbe«  sniih  tirmiuizzi?  V.  18,4» 

tir-kiU8U  [st.  r.J,  verschmähf,  ver- 
;  e.  accT  fidAni,  er  firkös  mih.   I. 

lir-koufii  [9w,  V.],  tmicaufe;  c.  acc.  : 

[HÄd    thö  iildfis,   ninri   sia   frfi>  Salbe) 

[ihti  firkoiuVn  filu  illim».  lV.2/i2;  qii*ire 

<^e  ttngnentnm  non  vaenril  treet^ntiH  de- 

iriisV  JoA,  /i?,5.   ir  oiih  tbaz  ni  niiolltt, 

[laz  ir  zi  thin  gigangt  t,  thaz  ir  es  uniht 

Itoiifet  IH.  14,  li>4. 

'  fir-  lau  [sw,  V.],  irerrathe;  f?erffL  gU 

in;  c  acc  mit  io  una??  »In  ^rüti,  thaz 

Hba  f?r  inan  firläti.  IV.8,  IfK 

fir-luzu  [«tv.J,        1    verlasse,  lasse 

gtrch;  c,  ncc:  drulitln  tiiId^  ziii  ir- 

Izt  tbfi  mttif  sus  garo  iiiifi  Ürliazi.  lY. 

K18;    cleus  mens,  atqniii   ik'reliqinsti 

MaUh, 27^46,    ni  firläze  iipsih  fliln 

n.  21, 37.        2.  grht  fort,  iremn' 

Won  fAfiefn:  thähta,  iz  imosäzi,  ob 

sia  firliaKi.  1.8,12;    Joseph  dachte, 

gtzieme  sich  ßir  ihn,  dass  er  Maria 

erliejsife,    uuir  eigun  iz  (das  Parotlieji) 

rl&zau.  L  18,11,    bö   tbie  nati  firliaziin, 

kie  tbar  z^n   ^oiimAn   säzun.   111. 8^  IG. 

firltaz  tbia  meiii^i.  II L  24, 0.      3,  stehe 

höre  auf,   unterlasse;    a)  e.  acc: 

^ik  er  (A^m)  iz  firikzi,  odo  iz  got 

I,  anb  uuarolt  ni  gigiangi  in  tbesa 

gl  11.(1,33;  «,  biläzu.  b)  mit  folg. 

liz;    a)  mit  ni:  ni  miignt  oub  tiilÄzan, 

ir  »ullh  ficnht   niazan,  IL  22, 28;    ihr 

Uttfd  idcki  tttiterlassenj  dass  ihr  solchrs 

icht  gettiessm  wetzet,  d.  «.  ihr  werdet 

zireifelhttfi  gemessen.    »\\\  uniht  tbc» 

awani^ta,  tbaz  er   thaz  redin ftta,    ni 

rliaz  oub  in  tber  n^H,  ui  m  iino  t'olgOti. 

11.  11,  22;     das    ehattaniti^the     Weih 

9igtc  ihm  unausgesetzt ^  forfträhretuL 

mit  nnb:   giuniaso  nnizM  tbfl  tbaz, 

Dcrtbfn)  ib  tbaz  liiar  aJLaz,  ich  biar 

ah  ni  ftrlAze,  nub  ib  ca  uiiaz  gigniaztr. 

V»l,24;    der  Conj.^  durch  den  fMin 

Hngf,  ist  enftcefter  durch  Afthängtg- 

tit    von    uui/Jiftt    f>der    optaiirisch    zu 

fkiitrefi     üba  »b  iH»abK'n  et*  gidar,  ni 

il  Ih  (IrtftMn  iz  oub  al,  rnili  ib  io  bl 


iiiiL  gerno  ginada  sina  fergd.  S33;    fir- 

irizn  dient  in  diesen  Fällen  ähnlich  wie 
biinidti  (*.  d.)  dazu,  um  durch  die  Ihn- 
sckreiöung  den  Begriff  des  davon  ah- 
hängigm  Verbams  nachdrücklich  her- 
vorzuheben, 4  ktsse  unberücksiditigt, 
unierlasse,  thii%  nicht;  c,  acc:  sie  al 
firliaziin,  tbiz  biiab  sio  diian  biaznn,  l\\ 
ti,rH).  sie  nan  irkanta,  tho  er  tbijn  nauion 
Hanta,  tliaz  ai  garo  er  firliaz,  iiuz  er  äia 
tmlb  iiiaz,  V.  8,34.  ni  ref»it  er  Bie 
iro  lirndata,  suiiUr  zin  bq  irgä^ln,  sin 
tbionöst  s6  lirliazliu  V.21,4.  ö.  über- 
geh€,  lasse  weg;  c.  acc..*  tboh  tbiau 
nnuutar  elbi  uuarln  tibi  stillu,  tlier  bna> 
ebari  iz  firliazi  inti  scriban  ni  fiia/J.  iL 
3,44  —  Mit  einem  Adr,  ah  Obj.:  Uhw 
oub  forna  bileip,  tbaz  ib  iz  al  ni  gincreip; 
firliaz  ib  tiln  dräto  sinero  dato.  IV,  1,21». 
tbaz  iz  ti  snär  ni  zalti,  tlier  iz  l6a;in 
uuolti;  bi  thin  tivliaz  ili  dräto  tbero 
( i  rti  1 1 1 in 68  da  t o .  1  \M ,  3.% ;  der  Oen ,  /* iuigt 
voa  dratü  ab.  tJ.  lasse  übrig;  c.aec: 
m  nntt  tbaz  getinimez  uuas,  ni  lirbaznn 
sie  niheinaz,  L  2U»8;  sie  verächonten  kein 
Kind.  7.  lasse  einen,  ettt^as  in  einer 
iMge ,  lasse  ausgehen;  c,  doppeltem 
acc:  tbie  ödegnn  alle  ßrliaz  er  itale.  L 
7, 18.  er  tbär  niheina  stigilla  ni  tirliaz 
nntirölagaua.  IL  4,  IL  ^.  lasse  frei, 
seh^nJce  die  Freiheit;  c,  acc;  lirliaz  in 
ÜiL'n  lirdanan  man.  IV, 24, 34;  tnnc^  tU- 
iniöit  illis  Barabbam.  Matth,  27,2iL  tbie 
linti  alki  npnani  zi  ginnerre,  in  tbin  man 
nati  tirläze.  IV.  2<>,24.  piUUna  nnas  in 
tiizi,  tliaz  er  nan  tirliaÄi.  IV.24,  1.  iat 
in  zi  giuuonaheiti,  iii  üzar  tlieino  nuixo 
iu  cinan  batt  lirlaz«.  IV.  22, 10.  ii.  c, 
reßex,  acc;  verl^asse  mich,  gebe  midi 
Am,  gUiuJje,  trdue;  mit  der  Ptäp.  in 
c.  acc;  tibi  nwh  in  then  lintin  gilonptun, 
8o  sie  Uiiz  giaähun;  ni  firliaz  «ib  krist 
in  Iburo  liuto  Tara;  üie  uuarun  inio  kiindü. 
IL  II,  Gl ;  ipse  autcin  k'sua  non  credid>at 
äenietipanm  oid,  eu  ijuod  ip»«^  notidct 
onmeä.  Joh.  2^  24. 

fir-leilm  (aw.  v.J»  1.  lasse  übrig; 
c.  acc.:  Inti,  ör  er  iz  firubinti,  tbeli 
thiidoritrt  ininnnti,  i«di,  tltaz  i^r  ca  fir- 
li^ipti,  iz  aiinr  tbarakit'ipti  ir:  lluni  bonin, 
tbUr  fii   Ez  nam,  ni   njimiigi angin  nnir  sA 
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fram.  11.6,30;  hätte  Adam  den  Apfel 
zurückgebracht,  zurückgegeben,  noch  ehe 
er  ihn  verschlang,  und,  was  er  davon 
übrig  liess,  wieder  4m  den  Baum  an- 
geheftet,  von  dem  er  ihn  nafun,  so 
wäre  es  uns  nicht  so  schUmm  ergangen, 
2.  unterlasse;  mit  folg.  Objektsatz  mit 
ni  (=  quin;  s.  ni):  thaz  uuir  tharzna 
huggdn,  in  herzen  uns  iz  legg6n,  unlht 
es  ni  firleib^n,  ni  uuir  iz  thär  giklei- 
bßn.  II.  24,  32 ;  dass  wir  darauf  be- 
dacht  sind,  es  einzuprägen  uns  in  das 
Herz,  dass  wir  das  keineswegs  unter- 
lassen, dass  wir  es  dort  einschliessen, 
es  dort  eimuscJUiessen, 

fir-leitu  [sw.  v.],  führe  auf  Abwege, 
verleite;  c.  acc,:  mit  spenstin  sie  es 
gibeitta  ioh  zi  altere  firleitta.  11.4,12. 
—  Wozuf  durch  die  Präp.  zi  c.  dat,: 
quädun,  ni  gisuichi,  nub  er  then  liut 
bisuichi  loh  er  se  thes  gibeitti,  zi  altere 
firleitti  zi  altemo  nuSuuen.  111.15,45. 

fir-I!hu  [stv.],  verleihe;  a)  c.  dat 
der  Person  und  gen,  der  Sache:  gi- 
zauua  mo  firlihe  ginäda  thln.  1. 2, 28.  fir- 
Ith  uns  muates.  11.24,28.  firlth  mir  gi- 
thinges.  111.1,43.  firlthe  iu  stnes  rtches. 
8  37.  b)  c.  dat.  der  Person  und  abhäng. 
Satz:  selbo  krist  ther  guato  firltche 
uns  hiar  gimuato,  uuir  iamßr  frö  sin 
muates  thes  §nuinigen  guates.  8  47.  fir- 
lth uns  allSn,  thaz  uuir  thaz  thtn  io 
uuollen.  11.24,29.  firlthe  mir  nü  selbo 
krist,  ther  uns6r  liobo  druhttn  ist,  thaz 
ih  hiar  gimeine,  nuenan  ther  man  bi- 
zeine. 111.21,1. 

fir-Iinsa  [stv.],  1.  richte  zu  Gründe, 
verderbe;  c,  acc;  biginnent  frammort 
uuisen,  uuio  sie  inan  firliesSn.  IV.  1,  3. 
er  firliusit  stna  seia.  111.13,33;  qui 
autem  perdiderit  animam  suam.  Matth. 
16,25.  —  c.  reflex,  acc.;  richte  mich 
zu  Grunde:  ädäm  sih  sclbon  firlOs.  I. 
25 ,  19.  sih  lamßch  ouh  firlÖs.  H  41.  2. 
werde  verlustig,  verrichte  unnütz;  c. 
acc:  thaz  lön  läz  imo  (Gott)  allaz, 
thaz  thü  in  thera  däti  (beim  Beten)  ni 
firlias^st  thie  arabeiti.  11.21,20;  damit 
du  dir  keine  vergebliche  Mühe  machest, 
nü  sculun  nan  suntildsan  sus  firliasan.  IV. 
20, 22.   uuir  firlurun  genaz  al.  V.  23, 102. 


Part,  praet:  firloran,  1.  zu  Chrunde 
gerichtet;  eigentl.:  thaz  ih  firloran  ouh 
ni  uuerde.  III.  8,  42.  siu  (die  Kinder 
in  Bethlehem)  uuurtun  al  firlorina  mi- 
thont giborann.  I.  20,  6;  sie  wurden 
alle  zu  Grunde  gerichtet,  umgebracht. 
2.  verdorben,  verloren;  moralisch:  uuer 
oagta  in  firlorane,  thaz  ir  intfliahdt  themo 
gotes  nrdeile.  1.23,37.  sie  UQ&nui  ^ 
firlorane,  nü  sint  fon  got  erborane.  II. 
2, 30.  uuir  uuftrun  io  firlorane.  IV.  5, 11. 

fir-loufa  [st.y.],  1.  laufe  voraus; 
wohinf  mit  der  Präp.  in  e.  aec:  nist, 
ther  äna  seilt  inti  &na  sper  86  frtm 
firliafi  in  thaz  giuner.  IV.  17,  9;  der 
ohne  Schild  und  ohne  Speer  so  weit 
vorausliefe  in  die  Waffen.  2.  Uarfe 
vor;  c.  acc  :  then  ginöz  firliaf  er  firam. 
y.5,6;  weit  lief  er  dem  Genossen  vor; 
currebant  autem  dno  simul,  et  ille  alina 
discipulus  praecurrit  citius  Petro.  Jch. 
20,4. 

fir-lon^a— fir-longnSn  [aw.v.;«. 
Bd.  2,  60],  1.  verl^igne,  stelle  m 
Abrede,  behaupte ,  dass  etwas  nicht  so 
ist;  c.  acc.:  uuio  mag  thaz  stn  firlong- 
nit,  thaz  himil  theru  uuorolti  ongit?  IL 
3, 20 ;  wie  kann  das  der  Welt  verleugnet 
werden,  was  ihr  der  Himmel  offenbart 
(die  Geburt  Christi  durch  den  Stern). 

2.  werde  abtrünnig;  c.  gen.:  ther  flant 
io  s6  hebigSr,  then  ih  intriati  thiu  m^r, 
thaz  mih  io  ginötti,  theih  thtn  firloog- 
n6ti.  IV.  13, 48 ;  dass  ich  dich  verleug- 
nete; etiamsi  oportuerit  me  mori  te- 
cum,   non   te   ncgabo.    Matth  26,  35. 

3.  verleugne  etwas,  sage  mich  von  etwas 
loSj  wende  mich  ab;  c.  acc.:  so  uuer  so 
uuoUe  manno  g&n  after  mir  io  gerno, 
firlougner  filu  follon  then  stnan  mnat- 
uuillon.  III.  13,28;  wer  immer  von  den 
Menschen  mir  gern  nachfolgen  will, 
der  verleugne  ganz  vollständig  seinen 
Eigenwillen;  si  quis  vult  post  mo  ve- 
nire, abncgct  semetipsum.  Matth.  16,  24. 

4.  versage,  verweigere,  schlage  ab;  mit 
abhäng.  Satz  mit  nub  (s,  d.) :  ni  moht  ih 
thaz  firlougnSn,  nub  ih  thes  scolti  gou- 
men.  V.25,13;  ich  konnte  das  nicht 
versagen,  dass  u.  s.  w.;  ich  musste. 

fir-manen  F  [sw.  y.],  s.  fir-mondn. 
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fir-ni  einsam  OD  [sw.  v.],  thue  in  den 
J^amu^  banne;  ifergL  exeomiriiioico,  tir 
»einsaaiAfi.  Tegerns.  Cod.  iO:  (nnirfim 
itidn  (den  BlindgeJjomen)  tV>n  in,  Lljax 
«r  bi  thaz  oiüri  tirmeiiiaarr)i>t  uiiari.  lll. 

(ir-meinil  [bw.v.]^  zeigt ,  thue  dar, 
erjüiie;  c.arc:  i'li  iiueiz,  sie  Uiaz  oiih 
QUdltun,  mit  »untigon  nan  Ztiituii^  mit 
ifieii  niiuiti  oub  firnteiiiit,  m  altjjiscrtb 
uxm  »eiiiit,  ^V^27,  ♦>;  t4  eiito  eo  cnici- 
igviQl  iltioji  latitme«;  et  jmpleta  HHt  ."ti-rip- 
Ittra,  qoae  dicit:  et  cum  iniquis  ri^ijuta- 
tus  est.  Wäre.  /5. 2??  2^.  tmt  liiit,  thax 
M  biginae^  thas  uuidar  in  rinj^et  tn  ej^itn 
m€  IX  firmeinit,  mit  tiiiaf»ntitt  gi/eititt. 
1,1.  H2. 

ßr-mtda  [^^t.  v.]»       1,  suche  zu  Ptif- 

g^hen^  weiche  atts,  vermeide,  enißiehe, 

gntrinne;    c.  aec :    Bit*     finnldrtit    thvn 

on .  1 1 L  22 ,  2ri :  /<?  ide  u  nichf .  tli  az 

ywloti  sie  fiitiitrl^n.  IV,  LI,  21».       2.  fÄM<? 

ftjVftI  wieder^  nicht  wetier^  fjeendt^ 

rc  damit  auf ;  r.ticc.:    tli;iz  uuart 

CT  iilliwt  in  btvuf,  thaz  «ie  firaiitlhi  tlion 

iiouf.  U.  11,  ir»;     «iiV  Käufer  uwi    Ver- 

n/er    im   Tempel.        3,  nondere   ab, 

ide^  tr*^ne;  vergL  mh\\i  2;  c,  acc: 

iitatnt.  er  thiix  tibila  tiriut^iil  loh  ^airo  ik 

isanBiHsid,     tli;u    «CMata    »tt^if    gjhjiltait 

ig  mh    baz  giuualtan.    V.  25,  4*J; 

Ö.  9p rieht  am  Schlüsse  s&ine*   Werkes 

l»e  Iloßnumj  aus,  da4ts  jeder  gtäe  und 

m    gmuigte    wegen    einz^ltier     Ver- 

m  seine  Arbeit  nicht  rertperfen  tnVrf, 

;mrffni;hr  wird  er   dieselbe   verbessei*n, 

urth  dann  sein   Werk  zu   höherem 

Wert  he  gelangt;  u^fü  er  das  Schlechte 

mierte    und    es     rnllhmnnm    ab- 

itt  t  bleibt  das  (MUe  UKfhl  erhalten 

karni  sieh  kräftiger  mitfalUn,  —  c. 

p/icp,    atc.  und  der  J*rap.  fonn;  sofi- 

mieJi  v*m  einmn  ab^  entftme  mich 

ihm,  enttGeirhe :    iiuard  in  wir  tbö 

ti  \vU\ ,  thaz  er  eih  ftar  Um  tn  tinniiiii. 

10,21. 

fir-miMSI]  |!*w  v4,  v*'nnis8e\  c.  gen,: 
ein  Jti  an<lremrt  ioh  forabtnn  in  «liii- 
lU,  irqniiinuit  tmgiincK^n  then  tiaben 
iniaz«n,  thax  me  «tn  »A  firmi«fiin,  V, 
1,25.   nmrta  niih  tue»  tbin  mt^r  in  nitn 

^  HL  titoMftr. 


berza  thaz  Her,  Ihaz  ih  er  ni  uuesta^  »ö 
j^abun  titln  firm  lata,  1.22, 4ö. 

fir-nionen  [sw.  v.],  1.  veruriheiU; 
r.  acc:  firratniet  tiiib  liiar  nö  »aman? 
riob  tb  tinnonen  thih.  tll,  17,. Y>,  f»7;  sagt 
Cliristus  zu  der  Ehebrecherin;  nbi  snnt, 
ijui  te  Äcrnsabant?  nemo  te  condenmavit; 
nee  cgo  to  condemnaiio,  Joh.  S,  10.  11^ 
2.  schütze  gering,  missachtc,  verachte, 
wiii  nichts  wissen  von  etwas,  behaftdle 
veräehtlivh;  c  acc:  miJr  firmoi»amds 
anderero  ariniiati,  111,3,11;  lüir  wollen 
Viyn  der  Ärmuth  anderer  nichts  wissen^ 
vt-rachten  andere^  wenn  sie  arm  sind^ 
fmkrend  wir  uns  wir  de?i  Reichen 
beugen,  3,  weise  zurück,  merfeerfe, 
verschmähe;  c,  acc:  nü  du  th;iz  Ärunti 
Aii  bart.o  bi.Ht  furmotianti,  [,  4jJ.'»;  füeil 
du  nun  diese  Botschaft  (ndmiich  dass 
des  Ziuharias  W^iib  einen  iStfhn  ge- 
biireji  soü)  so  hartnäckig  venvirfstt 
Vi^rsrhrndlist,  10  wirst  du  jetzt  so  lange 
st  au  im  sein,  bis  du  sie  im  Werke  er J  Ulli 
sieJisL 

firn-diit  [«t.  f.|,  Üebelthat,  Verbrechen: 
ni  rei>it  er  me  drato  in>  lirndiito.  V.  21,3. 

fir-üiniu  [at.  v.J,  1.  höre,  vermehme; 
c.  acc:  rßnu*nic4  aar,  thaz  krist  tber 
bnitigoino  »t,  11.9, 7.  gibmbta  liln  tliero 
Ihitii,  thie  thia  tr*ra  lirnanmn.  11.11,112, 
liiar  ist  iz  |;|^!bilid6t,  gidriugntj  in  tbrn*'» 
ßnan^elion,  niiio  »ic  (die  Heiden)  u 
onh  firnjimnn,  zi  giloubn  nid  b»t|nÄintiTi. 
V.  H,  7;  venit  syn&^n^a  j>rior  ad  inoini- 
mentum,  »ed  iiiininie  ititnmf,  qnfa  li*^i*t 
qtiideni  mandata  perre|>U,  pnnih<*tin« 
ile  ini'arnatiooe  ar  pa^nioni^  ilutninit'a 
anilivit,  t*ecl  niedere  in  ninrtnnm  nolitit. 
Aleuin.  in  Joh.  pag.  HH4  »it*  thiz  al 
dA  fimÄmini,  ihA  fni#,ä*tun  nan  j^lnieino. 
V.  17,L  firnatn  gprm»  thin  uunrt  I. 
2!,  9.     firiiim,  tba/  i?nt  tber  fater  nnäri. 

1 1 .  H,  75,  H  ra  i  i  n  n  n  n  ul  b ,  th  az  i  b  re  i  li  n A, 
IL  14,35.  Hrnimtbia  reilina,  thia  ilt  zalta 
tbir  hiar  idiana.  \Mri».*i:i.  2.  erkenne, 
nehme  wahr,  merke;  caec:  thil  bab^s 
Üien  dintil  in  thir,  thaz  timeinen  imir.  111. 
l(>,2t».  ni  tirniiuiflt  thfi  «ndi  thanne,  niiar 
er   (der  heilige  Oeist)  faran  nindlr,   fL 

12,  45,  3.  fasse  auf;  c  ncc. :  firnim  ibesa 
löm,  aA  xelln  Ih  tblr  e»  n»era.  1.3,;»».    ni 
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ffroti  —  ftr-Bahho 


firaimit  hier   itrnat,   thanne  ih   in  zellu 
thax  j;n:it.  Ul.'2'J^hl    kvinfltuii    .nie    ihih 
Üiaime,   so  imli  firnemeii   alle,   gilonba 
in    tJii^rn    tiiHihtiirlielmo    giftig    tiiaz   «r 
iinnflri     iiiia    omiarto    iitiäri.    I,  J7,  *iH; 
wie  wii'  es  alle  auffmüeit ,   verHh'h*'n; 
fidrr  tJU'lffiicht  aiteh  aufjtfTthrnd:    wie 
imr  es   versteken    nnlhn.     ihvi    ist  iiiiw 
imij^iznmi^   sO  ih   iz   nü   Hriiüiiii,  \\\\\v   iii 
«Hiirait  uns  thix  piat  in  unser  armillehaz 
im  Kit,  JH.  ;ij  1;     in  beitcbe  idener  Aus- 
Müfie. :  wie  ich  es  auffassen  möchte. ;  dt^fi 
Relmeit  wegen  ist  der  Omj.  praet.  nUät 
des  Conj.  prat'».    gesefzt.    nü    tri   lielff 
mih,  iniiti  ir  ürnnmaiifip^it  inih.  III,  l'J^2I ; 
?r*>  ihr  711  ich  iwjfasst,  für  ireti  ihr  Ttnck 
haltet^  sagt  Christus^  da  mich  die  (inderen 
ßlr  einen  Propheten  halten,    sie  in  rhil 
/,eljtiin,  nuio  me  iz  fimoinan  hahi'hin.  Ilt. 
20,88;     ilie  KMern  den  'ßlitidf^' hörnen 
sagten  den  Pharisäern  auf  ihre  Pratje, 
wie  me  es  aufgefusst,  versttiftden  hdftej}^ 
dass  ihr  Sohn  ivinder  nahe,  woher  »ie 
meinten^  dass  es  gekommen  sei.    dütim 
inäri,  thaz  ot  lirnoniati  tmäri,  flL  14,  UH; 
die  Pharisäer  sagten,  doss  Jesus  auf- 
fjejiisst^    durchschaut,    erkannt   würe; 
ioh  tUrn  tliufal  habet! ;  x^ergL  IVJi,  48; 
V,  7,11.         4.  begretfe,  sehe  ein,  ver- 
stehe, fasse;  a)  c.  acc:  ni  firnamun  sie 
tJjia   löra.    1.27,4:1     fräg^ta,  nuio  tnan 
m\\\  firtiärai  »Ö  mihil   Reltsani.    IL  12, 50. 
rihta  mi  es,  tboh  luiibl  sie  es  ni  firnä- 
inin.  Hl.  18^38.   Ifltaran  brnnoon  m  fken- 
kent  »ie  ans  tult  anannöo,  skal  iz  geüst- 
lichaz    ein,    »A    »keakent    »le   ans    Iben 
}<iiatr>n    imin   uiiidar    tbiu  utih    tbanner 
thJe   man    Hrnenient  alle.   IL  !♦,  17.    tliaz 
xeif^iai)    tirniimiiu^    thie    tbara    mit    imci 
giianiiin.  JV.  Itt,  r>:L     hö   nner  tiiiz  (iriie- 
matJ  uaolle,  IicrabhHtn  sie  alle,  IL**, iuL 
ist  tber  in  im   lante,    iz    alb'auuia  niiit- 
«taute,  In  ander  giznngi   tinieman  iz  ni 
kiinni.  L  1, 12t  K   h)  mit  folg,  Satz:  nalaa 
tkax  er  tiniaini^  er  goteH  äiiu  nuäri,  lir- 
natu  vt  j*iis  tbia  Kiim  nialit;   tliaz  biztn- 
n(\l  tliiu  iialit.  1L12,  I^;  Nieiictenius,  qni 
nopto    venit   ad   Jesnm,    Decdnm    Iuris 
myBteria  capere  noverat»  natu  et  nox, 
in  qua  venit,  ipsani  ejus,  qna  preniebatiir^ 
ignoraiitiao*  deaiguat.    Alvuin     in   Joh. 


pag.  490,  m  sie  beim  qnainun,  es  nnibt 
ai  fimauiiin,  auaz  tr  imi  thiii  nieinti,  L 
22,r>r).  iro  nibein  ni  tiruain,  tbaz  er  uiias 
tbes  dagea  drahtin.  DI.  Ti,  lu.  mime  tir- 
riAinnn  iz  in  tbaz,  thaa  biazi  er  nna»  at* 
men  aiiibtiii  spenb'in.  \\.  12,  47;  m^r- 
standen  es  dtdiiu.  uofi  iat  biar  inera  j 
tbera  *V6niagnn  lera,  tb,iz  anir  firneiiieQ ! 
abe,  nuaz  thiu  racba  umdle.  A\  12, .'):!;( 
nämiich  die  doppelie  Sendung  des  fmi-  ] 
iigcn  Utiste^.  in  erdn  gali  er  Jn  tlien 
geiat,  thaz  man  firnemen  tiiaK  io  mei^t, 
tliaz  lainua  sie  giniiaj^*^  ioli  kariti'w  gf- 
luage.  V.  12,  (i7.  nierota  in  tfiie  nnlÄXi, 
tbaz  iagiüli  tirrjämi  tbarana  Hiaz  gizami, 
tiiaz  dnditiii  thiz  m  uiRdta,  ioh  bu»  ouh 
uuesari  »eolta.  V,  n»4li  flid  gab  er  Hau 
(den  heiligen  (feist)  ton  otiana,  thax 
man  lirnänn  thanana,  thaz  unir  giculuQ 
II I i  II n 6 1 1  g<  *t.  \ .  1 2,  i\^.  fj.  6  ittlts  m  ir 
e. in ,  g la üb e  ;  mit  ßdg^  Sa tz  :  si e  ü  r n ä - 
man  in  i^nniiari,  thaz  iz  ein  gidrog  uuäri. 
[IL  8,  24.  giuniH&o,  su>  tinienien  uuir, 
thaz  krist  ni  bütt  ii)  tbir,  ihia  iiiiät  sie 
in  thib  ni  leggen,  mit  bredigu  bitbeken, 
IV  11,31.  ^.beachte,  Inn  bedacht;  mit 
folg.  Satz:  gibAt  er,  tbaz  nthda  sie  ii 
tlrnäniinj  ingegiti  imo  fpiämin.  V.  1*5,  t>. 
gib(>t,  lliais  «ie  fivoäuiin,  <jub  unibl  mit 
in  ni  nämin.  IIL  11,  8^*. 

ftrOn  [«w.v.J,  begehe  feierlich;  cacea  \ 
sib  iiiihtnn  einii  ziti,  thaz  man  tho  fi rot! 
eina    uueebun.    IIL  15,  5.     tbiö    selban 
hOhöziti  Hrötan  thie  linti,  111.22,2, 

^i '  rirÖD 

fir-quistn  [aw,  v.J,  vertilge;  c,  acc.; 
thaz  iViiint  nibein  ni  uiie;^ti,  unio  man 
nan  firrinisiti.  ¥.7,33. 

-ßrru,  s,  ir-firrn. 

fir*Hahhu  fat  v.),  i ,  ubtrhöre^  be- 
achte nicht;  c. gen.:  er  uiiihtefl  tii  tir- 
aecbit,  thet*  er  mo  auagiapriehit,  hiigit 
itigiliebo  zi  tberu  stimmu  fraiiiialielio, 
IL  13^  13;  er  überhört  nichts  von  dein, 
was  er  la  ilim  spricht^  er  hört  entzückt 
cjii/  seine  Stimmte;  ainicim  antem  8p(»nsi, 
qin  »tat,  ei  aiulil  enm,  gandio  gait- 
det  propter  vocem  sponsi.  J oh. 3,  29, 
2,  vertverfe,  weise  zurilck,  weise  ab;  c. 
acc:  tbie  biact»fa  tirsprärhun  tho  thJe 
linti,  tirsnabnu  »Ind  gnati,  lob  selb  thaz 
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IV.  34,20;  da  nahmtn  die  Ho- 
nprtesUr  das   Wort  für    das    Volk 
wieseti  seine  (des  Päattis)  Gnade 
Anstand   nahm  Jesus  zu  iödten) 

Gr- sagen  (aw.v,],       I.  ich  versage^ 
'  ab^  venreigere;  c.  acc:  tirs^agr*« 
Is  fram,  IV,  11,29;    itagf   Fetrua  zu 
hrtstus,  ah  er  ihm  die  Fiisse  tvaschtm 
\ii,  tUai  oflonöt  iuhaDTies,  bl  unin  siii 
;  drinkan  ^  firs:igeta.  11,  14,21)*  tlie^ 
er  tiamon,  then  firsaf^en  ih  iu  sar.  I. 
b17,     tirsa^et   er  in    tliax   giKami.   IIL 
,27,         2,  verHchmähe^  weisu  zurück; 
^aec:  iiuHfita  ihn  bist  tlinz   lirsagenti. 
L4.6Ä. 
fir-sellu  —  fir-selen  F  (»w.  v,;    *, 
J.  2^471        L  Uhertiefere,  verrathe; 
^ace,:  <Jet  er,  »As  er  io  diiat,  uiiarf  t% 
ürio  in  siniiz  miiat,  tbe»  nabtes  er  gi- 
er  driilitman    tirselitu    IV.  11^4 
ll\  F  (irseUVti;  i^ert//.  mianta  du  fi>n  In 
(lit   mih.    Tat,  t5&,  3,        2.   t?«?^^;  hin, 
rgtbt;    c,  arc.    i«7td    der    Präp.    zt 
ldai>:  uuir  Keltt^iif  uuio  nan  oiih  irqiiat- 
xi  tßde  oan   tirsaltuo,  V.  9, 29;    s. 
Jltt. 

fir-seoka  (aw.  v.],  «erÄmfcc;  /n'M/.; 
\irz€  ins  V^er derben,  verderbe^  ver- 
;  cacc:  er  nnBih  ni  bisoufe  after 
donfe,  ragiUli  biuuenke,  ilnu,  er 
ini  üraenke.  11.3,  «>»»;  ufid jedermann 
neide  es,  dass  ihn  der  ßatan  zu 
Je  richte;  ]ii  satan&ae,  der  in  an 
iikan  äcaL  Mttsp.  45.  iiuard  thA 
enai^gen  uii^,  tbas  er  naii  i'iz  thob  ni 
iat  uniflorort  niniuanta  iiiti  iinsib 
firsankla,  1 1. 6,  28;  es  ward  den  Men* 
en  unheilvoll,  dass  er  den  Äpfel 
icht  ausgespuckt^  dass  er  es  nieht  un- 
kehen  machte  und  uns  so  ins  Vn- 
Uck  gejfWrzt. 

fir-sibu  (st.  V,],  c.  reßex.  qcc. ;     L  ver- 
mich,    vtirtraue  auf  etfi?as:  mit 
Präp,    iii    cacc,    odrr  zi    c.  dah: 
l,  fifsah  er  ajh  in  ^uL  IV,:ii),31.    ^r- 
ftQ    Bih    z\  ntm^rii    *pn»«lu.   IV,f»,Uri; 
haben  sicJi  auj  seine  G^nude  verlas* 
2.  bin  at^'  etwas  bedacht,  nehme 
auf  etuHis,    kilmmere  mich 
iwas:  mit  der  Priip.  t\   c,  dat.: 


biar  snidit  manne  ther  itbila  gilhank; 
in  heraen  ioh  in  nniate  ni  firnebent  »ih 
zi  giiate,  \\2:),  15<);  in  Herz  und  Geist 
nehmen  die  Menschen  hier  7iichi  Jiuck- 
sieht  auf  das  Oute,  auf  die  guten 
Seiten  ihrer  Nehenmenschen,  man  sieht 
und  sucht  in  denselben  immer  nur  das 
Schlechte.  Oder  ist  hier  ni  tirseheat  Bih 
=  sibi  lion  provident,  sie  haben  nicht 
auf  sich  acht?  zi  gualü  träre  dann 
adverbial  aufzufassen  =  recht,  gehörig; 
s.  gnaL 

'fir-skentuF  [«w.v.j,  verwirre,  be- 
stiirze,  bringe  ans  der  Fassung ;  c.  acc. . 
uaard  thC>  luenniagen  nne,  thaz  er  nan 
(Adam  den  Apfel)  nz  thob  ni  »pe,  iz 
unidttrort:  niniuanta  inti  unmh  m  tir- 
schanta,  IL6,28F,  VP  drsankta. 

'fir-Blfhhu  l«t.  V.],  schleiche  hin:  nö 
beiz  theei  grabe»  nnaltan,  thaz  «ie  unaib 
ni  biüaich^a,  tharazua  ni  firaÜch^n.  IV. 

fir-sUntU  [st  V.]  ,  verschlinge,  rer- 
schiucke:  cace.;  a)  eigenlL:  uuanter 
tben  apbnl  kou  iob  firslant ,  mi  bden 
anderaz  laut.  1LG/2G.  tliö  er  zi  tbia  tbö 
giimant,  tiiaz  er  tbia  unitiin  thar  irslant, 

IV.  12,41.  quad,  üb  er  iz  HrÄbinti,  fou 
dCithe  ni  iruaiinti.  ILG,  H.  er  er  iz  fir- 
Hlnnti,  II.  6.2iK  />)  bildl. :  then  töd  tben 
hab«t  funtan  tbiu    belhi  i(ib   ßrsbintan. 

V.  2L^,  2»>r>. 

fir-sllxu  [stv.],  L  zerlege  in  ein- 
zelne Stucke,  theile  ,  zerschleisse ;  c. 
cwc;  eigentL:  ni  uuurti  iinibl  firsbÄzaiu 
IV.  29/21»;  däss  das  Kleid  Christi  nicht 
getheilt  wurde,  2,  zerbreche;  bildl,: 
thii'Ä  deta  dniljtia,  tbö  er  tbia  krastiin 
lirsleiz,  thaz  uian  tbia  tVinna  tbar  gisab, 
ni,7, 31;  bei  der  geistlichen  Deutung 
der  Brodvermehrung  sagt  0,:  dtr  alte 
Bund  ist  wie  das  Brod,  von  ausseti 
rauhj  im  Innern  ist  gar  manches  Gut ; 
der  Herr  maddc,  dass  man  dasrlbsf  das 
Gute  sah,  da  er  die  Kruste  zerschliss^ 
die  Rinde  zerbraeJi, 

fir»pirilU  [«w.  V.),  8,  fir-apurnii. 

fir-spribha    [§tv.),         l,    verneine, 

verschmähe^  weise  zurück^  tcidei'sprechef 

vertterfe  ;  vergL  alni  n i ,  ü rsi pra cb .  Tegems* 

Cod.  tO;  c.acc  :  tbiz  ist  tb^n  zirstaot- 

9^ 
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ni^Rp,  thie  zi  übe  Rint  giniiisse,  in  zei- 
rhan  hebigaz;  thoh  man  firsprichit  thaz. 
1. 15,31;  nämlich,  dass  Christus  jenen 
zur  Auferstehung  gekommen,  die  an 
ihn  glauben,  thie  nngilonbige  lirspre- 
chent  thiü  umintarltchnn  «läti.  1.15,44; 
erkennen  sie  nicht  an,  2.  verbiete, 
verwehre;  c.  acc:  thaz  obaz  er  mo 
(Gott  dem  Adam)  harto  firsprah.  11. 
G,4.  3.  spreche  für  einen  andern, 
nehme  für  ihn,  an  seiner  Stelle  das 
Wort;  cacc,:  deta  einßr  thea  thö  re 
dina,  iirsprah  thie  selbun  thegana,  p6t 
ru8  sprah  thär  iibarlüt.  111.12,23;  es 
gab  dann  einer  darauf  Bescheid, 
sprach  Jür  die  andern,  nahm  für  die 
andern  das  Wort,  nachdem  Jesus  seine 
Jünger  aufgefordert  hatte,  ihm  zu  sa 
gen,  für  wen  sie  ihn  hieUen,  thie  bis 
kola  firsprächun  thö  thie  liuti,  firsua- 
hiin  sind  (des  Pilatus)  guatt.  IV.  24, 19; 
die  Hohenpriester  sprachen  Jür  das 
Volk,  die  Hohenpriester  selbst  nahmen 
Jür  das  Volk  das  Wort,  nachdem  Pi 
latus  demselben  auf  seine  Anklage  hin 
geantwortet  hatte,  es  könne  ihm  nicht 
in  den  Siim  kommen,  seinen  König  zu 
tödten.  4.  stelle  dar,  dass  ich  recht, 
gehörig,  gesetzmässig  gehandelt  habe, 
verantworte,  rechtfertige  mich;  c,  re- 
flex.  acc. :  sih  thär  thö  baldo  firsprah,  ther 
er  io  man  ni  gisah,  fora  themo  liute  mit 
michilemo  nöte.  111.20,111;  der  Blind- 
gebome  rechtfertigte  sich  wegen  seines 
Anspruches  (v,  73),  dass  der^  der  ihm 
das  Augenlicht  verliehen,  ein  Liebling 
Gottes  sei.  er  habet  iu  thaz  altar,  thaz 
er  in  tlie.nen  dingon  firsprechan  mag  sih 
selbon.  111. 20, 94;  sagen  die  Eltern  des 
Blindgebornen  zu  den  Hohenpriestern 
ihrer  Präge  ausweichend,  da  sie  aiLS- 
gestossen  zu  werden  fürchteten;  s,  111. 
20, 101.  5.  stelle  durch  Abwehr  sicher, 
vertheidige,  bewahre;  cacc.:  ih  mag 
giuninnan  (sagt  Christus  zu  den  Jün- 
gern am  Gelber g)  himilisge  thegana, 
thftsnnt  filu  managa  sih  snello  herafuar- 
tin,  thaz  sie  mih  hiar  firsprächtn  ioh 
mih  sär  gir&chin.  IV.  17, 19. 

fir-spnrnu  [sw.  v.],  stohse  an,  stol- 
pere, strauchle;    a)  eigentL;  allg.:  sö^ 


nucr  thes  dages  gengit,  er  ni  firApumit. 
F,  VP  firspirnit;  drof  ni  zutuolöt,  biginnit 
er  es  nahtes,  ni  er  s6ro  firspume  VP,  F 
bispirne.  111.23,35.38;  si  quis  ambu- 
Laverit  in  die ,  non  offendit  Joh.  11,  9. 
thaz  dätun  sie,  thais  thaz  ros  ni  firspnmi. 
IV.  4,  20;  s.  Bd.  2,  89.  -  Worauf  mü 
der  Präp.  in  c.  dat.:  thaz  thin  faaz 
iuunanne  in  steine  ni  firspume.  II.  4,  GO; 
ne  forte  offendas  ad  lapidera  pedem 
tu  um.  Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag. 
22.  g.  —  Atit  einer  Partikel:  ob  ii 
uuerde  uuannc,  thaz  er  thärana  gange, 
thaz  er  iu  zi  grnnne  thärana  ni  firspume. 
1. 23, 30.  b)  übertr.;  irre:  thaz  ih  in  them 
sagu  ni  firspume.  1. 2, 15  F,  VP  firspime; 
s.  Bd.  2,63  K 

(ir-8tän — fir-stantii  [sLv.l,  l.habe 
von  etwas  Kenntniss,  weiss  etuHu;  c. 
acc.:  ist  iaman  hiar  in  laute  es  ia 
uuiht  thoh  firstante?  1.17,24;  es  wird 
doch  wohl  jemand  im  Lande  hier  $ein^ 
der  davon  Kenntniss  half  nämlich  von 
der  Burg,  wo  Christus  gebo^-en  worden 
istj  sagen  die  Magier.  2.  verstehe,  be- 
greife, seh^  ein,  fasse  auf;  mit  folg. 
Satz:  ni  uuas  thär  (beim  Abendmcd), 
ther  firstuanti,  uuaz  er  mit  thiu  meinti. 

IV.  12,45;  mit  den  Worten,  was  du 
thun  willst,  Judas,  gehe  hin  und  thue 
das.  oba  man  thia  diuft  ni  first&t  III. 
7,49.  oba  mtno  gilfcho  Iz  ni  finteit  III. 
7, 53.  thaz  uuir  firstant^n  this  thiu  baz. 

V.  12,16.  —  c.  reflsx.  acc;  verliehe 
mich  auf  etwas,  finde  mich  in  einer 
Sache  zurecht:  g<al)  antuunrti  tber  ander 
(der  andere  Schacher),  ther  firstuant  sih 
filu  mßr.  IV.  31,5;  der  lästerte  Christum 
nichts  im  Oegentheile  er  flehte  ihn 
um  seine  Onade  an.  3.  erkenne, 
halte  dafür:  firsteit  thaz  h6röti,  thaz 
er  st  krist  zi  nöti?  111.16,55;  er- 
kennt das  Herrscherihum,  dass  er 
Christus  sei,  hält  ihn  ettca  auch  das 
Herrscherthum  für  Christust  sagen  die 
Pharisäer;  numquid  vere  eognovemni 
principes,  quia  hie  est  Christus?  Joh. 
7,26. 

fir-stantnissi  [stn.],  Verständniss, 
Einsehen  in  etwas:  nfi  uuiil  ih  hiar 
gizeilen,  ein  bilidi  ginenncn,  thaz  thas 
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Qtüiscki  nns  nllen  Ifhtera  fli.  11. 
%  30.  tliaz  in  thenio  fir«hititni8?*e  iiiiir 
gilmlUii  »in  giinii^se.  I.  J,  4<»;  ^.  hierüber 

fir-8ttlu  [fltv.],  mtncende,  stehle;  c, 
mec;  a)  eigenfl.:  Umx  grab  (Christi) 
gmtXKk6tun  8;ir  th^n  gangoii  mit  ginufif- 
oHill  m:innon,  thaz  man  nan  ni  tirstali. 
lY.  36,20,  ilviUk  81  in  nmri,  tliaz  er  fir- 
tföUft  ou&ri*  V.5,2.  ^loubtiin^  tbaz  er 
ftntolan  UQ&ri.  V.  5, 16.  2.  bildL; 
reime  oft  mich,  enttieJte  heimlich:  9ö 
tfa  diö  Ums  gihörta  (das  mit  dem  Blut- 
ßuMw  hehafiHc  Weilt) ^  tbaz  er  iz  antt'ita, 
iüh  er  Üiu  spnib  nbaral  bi  fruma  ^  thia 
*ä  thar  tirstal.  IIL14,:UK 

'fir-stöltu  [8W.V.],  stehe  still,  stille 
niek:  thas  Barla  mit  giitunrti  ai  uuula 
gmm  ntinrti,  lob,  ob  iz  zi  tliiu  iitiurti^ 
thai  blnat  im  firstulti.  111,14/22;  et 
conffstim  »iciit  üuxüb  sanguini«  ejus. 
Luc,  8,  44. 

fir-8verra  (st.  v.j,  schwöre  fahoh, 
bin  meineidig:  thaz  man  »ili  ni  firsneric^ 
tfaax  uu:\n  ih»  uuizOil  uuLrie.  IL  ItJ,  7; 
iia  dirtum  est  anüijuis:  uou  perjurabis. 

fir-svigen  [sw,  v,j,  verschweige;  c. 

uns  tbnnkit  in  giuuissi,   tluu    iz 

otda  »i,  Ibaz  nuir  tbes  biginnen,  nnir 

knida  gihengtm,    oila    in  thcs  uut^rtes 

Ij^e  uuilit  iamanne  firstiige.  IlLü», 8; 

qua  re  quid  vobin   innuttur,  nisi   ut 

iompure,  qui>  a  proximis  ex  falsitate 

C^ntumdias  aceipinjMS,  eonim  etiatn  vera 

ula   ucuamna.   Alcuin,   in  Joh.  pag. 

f;  entweder  ist  üebergang  der  Con- 

firm  vmi  der  L  Pers*  in  die  dritte 

irr  Abfall  der  Pers^-ICndang  auzu- 

fir  »vili^U  [s»t  v.j,  schlürfe,  schwelge 
fnah;  hildl. ;  mache  ver»chtvinden;vergL 
W>rb«!atnr,  farsiuiolgan    uncrdc.  Juu. 

;  c.ttec  :  tlii'n  Un],  Üun  luihH  fun- 
thiu  liolla  ioh  tir^ihititan^  dioto  tir- 
■olgan.  V.  2;t,*jr»^i;  dtjt  Tod^  den  hat 
bV  IJ'ölte  liff  hinahge schwelgt, 

'6r-thyesba  (*w.  v.),  verderbe,  ver- 
\iget  vernichte;  y.  ihnrnkin;  c,  acc:  tii^n- 
it  ho  innat,  niiio  *iii*  firtluie^bi'ii  tbaz 
lat   IV.  l,i.     iii   naul   er  nan    {iivtt 


seinen  Sohn}^  er  raenniugon  firtImaBbti 
n.  12, 77.  sie  biuiuirbnn.  tliaa  friniit  ni- 
hein  ni  uuesti,  uuio  man  nan  tirdnaabti. 
V.7,34. 

fir-lttöo  [sw.  V.],  s,  fir-dllOn. 

firu-wizzi  [adj,],  s,  firi-wizzi. 

fir-wrihu  [*iw.  V,],  verwehe;  bitdL;  c 
acc. :  tbaz  sl  \ms  tbiu  nuiiitmiorfa  in 
tbemo  urdtiilc  olfa,  iz  nusili  mit  j^iuucltt 
ni  fimuäe  nuz  in  enti.  L28,B;  dass 
uns  die  Windschtvinge  einst  bei  dem. 
Gerichte  gnädig  sei^  sie  uns  mit  Sturm- 
gewalt  nirM  ganz  und  gar  vertvehe, 
tliin  zuei  (Neitel  und  Windsbraut; 
Stjph.  /,  14)  finmäbent  tbanoe  tbie 
siintigon  alle.  V.  19,28. 

fir-wäzu  [at.  v.],  verdamme;  vergL 
anathomatizaveruut,  fanruiazzun.  Reich, 
Cod,  99:  tiruuazan  ir  von  gotc  attl 
V.  20, 99;  ihr  seid  von  Gott  t^crdammt, 
discüdite  a  mu  nialedicti  tu  igncui  aetvr- 
num.  MattL  25,  4L 

*  fir -wetz  [praet-praoa.],  c.  reßex. 
acc;  sehe  mich  vor,  beraihe  mich,  finde 
mich  zureclü:  iz  ist  al  au  kleino  girc- 
dinöt,  iz  dunkal  eigun  funtitn,  zisaniane 
gibuntan;  sie  ouh  in  tbiu  gisagctin,  iha/. 
tben  tbiü  buab  nirsmalK'tin,  iob  iiuol 
er  sih  firuaesti,  tlieu  lesan  iss  gibiatL 
1 1,  10. 

fir-wintu  [st.  v.],  verstitze,  vemtoase; 
c.  acc:  tbaz  iösepc  onb  giburita.  thö 
er  tliie  drimina  aageta,  tber  solbo  nid 
inan  tiruuant  rürao  in  andcraz  lant.  11  tsi; 
dt  es  widerfulir  auch  Joseph  (dass  der 
Ihrr  bei  üim  blieb),  als  er  seine  Träume 
erzählte,  und  dcrselöe  ,\eid  tltn  weit 
in  anderes,  fremdes  Land  verstiess. 

fir- Wirdll  [stv.]»  1.  »rerdc  kraft- 
hs,  wirkungslos:  ob  tijaz  »alz  firnuirdit. 
IL  17,7;  qnadsi  »al  tjvanuenu  Mutth, 
5,  13.  %  gehe  zu  Grunde,  gehe  vtv- 
luren^  komme  um;  a)  materietl:  diiili 
trn,  quad  er  (der  im  W<JMstr  unterstn 
kmde  Vetnis),  Iiilf  mir»  thdb  hiar  nü 
ni  firuuordy.  111.8,12;  salva  no»,  quia 
porinins;  beili  unsih,  uuanta  unir  ßr- 
uuerdiML  Tai.  52,-/.  Umz  si«  (die  Ueber* 
bbibttel)  ni  firnwurtSn.  IILG,47,  b)  in 
Bezug  auf  die  Seligkeit :  ni  finMu'rdent 
sict   in    imu60|  tbiniUeut  onb   tben  uuc- 
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Quon.  lUr22j2b,  tfaaz  uuütüII  in  euuön 
ni  firmiurti,  L  17, 7, 

fir-wiri'u  [«tv.],  l,tt?erf«t<?e/7;c.acc  s 
eigmitL:  lÄ  uuihtu  iz  (Irfa-v  vtmlorben*^ 
Sah)  m\  ni  hiltil:,  ni  si  thnz  man  ix  fij- 
miirfit.  IL  17,  **;  ad  iiilnlum  valet  ultra, 
11181  ut  mittat II r  foras.  Mutth.5,13.  m 
slinmo  ain  (cfö*  #aman(tscÄe  TTci^^  gi- 
börta  thaz^  finiuarf  si  BÜrio  tliak.  faz, 
ü.  H,  85,  '2.  uherir.;  verscktnUM, 
wewe  zuriicJc^  hin  enfffegeti,  n'iderstrf^be^ 
vertverfe:  thiiruli  i'ina  lugiiia  ni  finiuir- 
fit  al  üihi  redina.  V.  25,43.  :^.  »rer/r 
hinaitiff  stijsse  auas ;  s,  ilzuuiH'u:  druhtiii 
thö  gihörta,  uuio  er  thär  uiiernöta  ioh 
er  bifaiid  iz  allaz,  thaz  f»ie  finmurfnn 
Tiaü  (die  Fhariaäer  den  Biindgdmrnen) 
bi  thaz,  IlL^^},  nO;  me  stieasai  ihn 
aua;  audirit  Jesns,  quia  ejeuermil  t-um 

niöt  inaman  Üiero  friimto^  tliaz  mir  zi 
tbin  ij^jlndfc,  in  tbaz  uuazzar  mili  firnuerfe, 
JII.4/J4;  in  daa  Wasner  mich  hinab- 
litifife;  lumnuem  m>n  lial>eo,  ut  cum  tur- 
bata  fuerit  aqua  mittat  tue  in  piarinam. 
Joh.  5,  7 ;  saf/t  der  Gicht  brüchige. 

fir-wirkii  [»w.  v.],  L  versdiulde; 
c.  aec:  Mgetuii  thie  sine  holdnn  tlie- 
gana,  oba  thiu  selba  blinti  ton  »untöu 
»tuen  nuurti^  oilo  iz  firmiorahttn  ouh 
er  tater  inti  miiater?  IJI.  2t»,ö,  ni  »int 
tbe^ö  ummahti,  Üiuk  er  iz  tiniiioraliti,  ni 
dfltun  *)nli  giutiäni  iz  uuerk  thero  tbr- 
tlomuo.  lil.tj<>/j;  es  fragten  ihri  seimi 
J'tbiger\  oh  die^c  Blindheit  vtm  s&inen 
Si'inden  käme,  oder  oh  jfie  früher  auch 
dtf  Eitej-n  rerüchuldet  hätten;  nicht 
daher  rühren  die  Gebrechen »  weil  er  <^ 
vemchuidet t  au^^h  haben  ea  wahrlich 
dic  Thaten  der  Eitern  nicht  geümn,  2. 
mrftHfke;  c.  acc:  thiz  iiiilb  üriiuurabt 
bsLhH  ira  Itb.  111.17,13. 

fir-wjzxi  fst.  n.],  *.  firi-wizzi. 

fir-wigu  [»t.  V.],  gewinfie  durch  Er- 
nptirung^  lujtsc  iihrig;  lucnuuur,  fer- 
uuesen.  Diut2f3Jl;  c.  ücc;  a)  eigentl  : 
gibottbu  drnbtln«!iien,  tbaz  viuola  «lethe» 
giilen,  Üdc  liuti  tlie^  1iruu.i«iii,  tlde  brös- 
niiin  tbargikiwin,  tlian  Bicgilialtan  uuurtin. 
lil.li^tti;  colb^itti,  quae  einwraverunt 
fiai^mcnta,  ne  pereant.  Joh.  6^  12;  ^ebot 


seinen  Jüngern  ^  das9  nie  steh  wohl 
hemlten,  die  Brosamen  dort  aufzulesefiy 
wait  das  Volk  davon  Uhr  ig  gt'lu»9€n 
hatte,  damit  sti'  erh^dtm  wurden  und 
nicht  umkiimejK  h)  hildl.;  vcrtreff,  recht* 
fertige:  tlioli  adam  nidi  d  tbiu  eirioiii 
niissidati,  tbaz  .^nlib  url6si  foni  gotc  ui|-J 
8ib  liruuad.  U.  ti,  54;  s.  einen. 

tir-wlzu  |«tv.l,  tüerfti  vor,  hatte 
fior;  a)  c.  dat.  dei'  Person  und  urc 
der  Suche:  tbie  nUUi  m  iiruui/Jt.  V, 
21  \  \ ^5 ;  er  tt) 1 1 -Jt  ihn en ,  de n  Ve rda ni m ten, 
am  jünffden  Tage  die  Uetielthaten  vor, 
ö)  c.  dat.  da*  Person  und  fot^f,  ScUz: 
tiruueiz  in  onh  thö  ttiare  l»i  forasagoD 
Mne^  uuj<j  Bii'  tbie  gidöttun  ii»b  alle  n>ar- 
t c>  1 6 tu n .  I V .  i}Jü;  nehid  d t  vn nn  wa  ff  er 
ihnen  in  HückHtchi  auf  die  Propheten 
vtrr,  tüie  nie  die^sMea  itisgesaimnt  ge- 
martert und  getddtet  hätten^ 

fi  r  -  wn  rt  [st  t ,  ] ,  Un  t  er  gang ;  n  i  n  uari 
tbi*  thin  gilmrtj  tb(\  iiuurti  nuorolti  fir- 
1 1  u  u  rt.   L  1 1 ,  5J » V  F ,  l*  u  u  o  rol  t  firu  n  u  rt . 

fi r  -  zi  r u  [ s t.  v .  j ,  zetre tsae,  zertren  tie^^ 
£.  acc:  tbeiz  nuari  »f^  ^ispnvnhan,  tliaifl 
iro  nibein  ni  nnari,  tbaz  nidbt  ira  (des 
Rockes  Chri.di)  ürmr\.  IV,  2!»,  18;   danif 
keiner  unter  ihnen  j^cf,  so  dasä  er,  der 
ettoas  von  ihm  zerrisse.  ,J 

ÜBg  [stm,],  Füch:  Üdu  goiima  loliH 
get,  fl5  fisg  in  tbema  unagt^.  111.7,34, 
thaz  inui  Hr<g  nibein  int)uh.  V.  14,  23» 
tiitit  er  tbib  ÜHg^e»,  ll/>2,:i:i.  tba«  brM 
in  tbcmo  disge  mit  gibratancmo  ti?ige. 
V,  14/21,  tbie  aelbun  tiaga  zciuent,  uuaz 
fnrasagon  meincut.  111.7,33.  tbie  fii^ga 
hl  al  ingiangnn.  V.13,tj,  ioh  uuard  thero 
aleibü,  tliero  fisgu  ioh  titern  leibti  siliun 
korbi.  111.  Ij,  55.  tjuam  in  ingegini  fi.sgn 
mibil  meuigi.  V.  13,  lt>.  hiaz  er  aie  biin- 
gan  thero  fisgo.  V,  13,  35.  uuaz  ther 
rtui  thero  tisgo  meiniL  \M4 ,  19.  er 
g?.b  scti  mit  fif^gon.  111.6,54,  kriet  nain 
znene  Jisika.  111.  tj,  3.  sie  tliär  gis^buD 
fij^ga  briitenti.  \M3,3± 

fisgäri  [st.  m.],  Fischer:  hiaz  er  ezzan 

mit  imi>  thär  thie  sine  fiagära.  V.  13,34. 

"  fiagizzi  [st,  n.],        L  Fischzug:  ib 

Zell  kim  hiar   bi  mnaz  lisgizzi.    V.  13, 1. 

2.  Fiscimrcit  Fischcrlrnndwcrk:  Mb  büIIiu, 


fis'jofi  — fliuÄlJ 


135 


io  CT  giboldtA  ioh  suiuf  ouh  li  imo 
pddta  fon  thenio  fisgizze.  11.7,7«»- 

fisgön    [»w,  V.] ,  fange  Fi:iche :   funr 
Hms  ti!!4^6n.  V.  13,3;  vad*>  |»iHcari.  t/<j/r. 
tlfS-    thatiaiKi  er  tbö  zi  in  t^jintli,   thö 
sie  fisgoD  gisah.  V,  13, 8. 

iiur   (»t  nO»  Feuer:     thaz  thih   thuz 

|tir   ni   breiiue,  1.23,01.    rmiiöt   uiih  m 

LinenteiDo  fiure.  L27,(»2.    tliaz  er  thiti 

j>riu  in   tiurt^  firbretme    L  "J7»  (>s.     thaÄ 

in   fiure  ni  brennen  io   s6  äpriii.    L 

?,  7»     liist  boiitn,  nii-it  er  frirrua  berantiT 

lotar  Bill  tian  siiente  inti  tiuranaiineiit*?. 

.23,&i.    ml  sie  iz  in  Ihas  uuentent,  tbeu 

manan  boiirc   sus  Pimenten t,  mit  tbeä 

öees  (iure  sus  brennent  iuan  Inare.  IV, 

Iß,  5i>,     mit    liiini    mv    nan    brantin.  V. 

,  IL    §<'»  sie  tbär  Iiur  gi*äbnn.  V,  13, 31. 

uuä!»    iiur.    IV.  18,  IL     ui    näuiuu 

fiure^  bieDnenoe«,  V.  23,  t^tJ. 

fleisg  (»tn.|*  Fleisch:  man  imuas^ 

[ihaz    fleiag  tharinuL'    {in   dem   Teiche). 

rill.  4  5.    tliü  uuartl  tiiaz  iiuart  siua%  /a 

Hiehanjett  gidsänaz,    zi   Heitjgci^   ^isccttin. 

y  11.21,18;     trdischeH    Giseh'fji/fen;  .v, 

bitlirl.    thie    selbe    irHtiinteut    <ille    nit 

emo  selben  beine,  mit  deisge  ii)lt  mit 

llc.   V,2tJ»  3iK     thaz    bera    io   uut^rult 

r^nan   fcju   tbemo   bruzigen  mau,   tbeist 

|»ll;u  üvh^.  IL12,:U. 

fleisk-libl :nlj.j,/mr////c/i : ui  tjniimuu 

Ist«?  (ilt^  Je^i4fit  erkannten)   ton    bluate  , 

ftkith  Io  ri  fi eisl  i  i'  h  e  ni  o  ui  uate.  1  f .  ^ ,  21' ;  noch 

t  ßeiichlicktr  Lust^  Flrtitcht^lHd, 

ßihiu,  #.  gi-flibtu. 

iU^U    (sl-v.),  ßiegt;  a)  aba.:  sebet 

tugala,  thie  biiir  Hiageut  obana. 

rii22,ii  —   Wohin  f  durch  die  Priip.  z'i 

[c*  daL:    rtoujf  zi  himile.   Üb,  IL    tbie 

[engib  fluguu  zi  bimiie  i^iui^ante.  L  12,33; 

duä  Part.  tt.  afteinialu.  b)  c.  acc, 

ii  düug  Huunun    (»ad.  1.5,7);  :t.  laru. 

fliübu  Istv.],     L  ergreife  die  Fludd, 

laufe   tieg,  Jiiehc;  cigtidL:    uua&   mit 

in  tlic^too  fliabaune,  HH2;    er  t€ar 

füll  ihm  (Jükob)  auf  der  Flucht,  als 

rrjioh;  jr.  drinku.  —   Wohin  f  durch  die 

Präp.  iu  c,  acc. :  Hiuhit  irr  {der  Satan ) 

in  thew  iK',  tbar  giduat  er  hmi   uue,   gi- 

4»Jil  imu  £rciaidi  tlia^  hiwiCricbi.  L5,Cm; 


8,  Apoc  12,  S;  20,  13,  fliub  iu  audrraz 
laut.  I.  lt>,4.  er  Hob  in  tbaz  gibirgi.  IU, 
8,3.  2.  ti^ei'^n;  entßielie^  enteile,  v et- 
ücJinnnde,  vergeht:  tber  Kcatlc»  Ibelie. 
IL  24,37.  :i,  ßteÄe  vor  etwan,  meidpj 
mrlasae;  c.  acc;  a)  eigen  IL:  bi  Lbiti 
flöb  er«ie  Üiotbäre,  ÜL8,*».  b)  iibertr.: 
tiibeniefl  thiö  ubili.  V.  23,  75.  nie  Hu- 
bun  ouh  tlißu  Helbou  lAt  V.  11,7.  diul» 
tliia^o^iuuuerti.  L  18,42.  A,  la:fse  amnn'r 
tieht,  sehe  von  etwoH  ab,  werde  untren, 
i7erleugne:  h\  tbiu  babet  uui*  iz  ^e\ho 
^i>t  biar  Inrua  nü  gibiliiiöt,  natura  iu  nun 
ui  flielien.  .  11 L  3,  22;  dttdarcli  dma 
Chriütus  zum  Sohne  de»  Königs  nicht 
kommenu''OUte,  obtoohl  ihn  dieser  darum 
baf ,  das^  er  aber  umgeki'hrt  den 
KnecM  deitHaitpfmannn  bemichvn  troflie^ 
obsclion  er  darum  nicfd  angegangen 
worden  «?ar ,  hat  er  una  vorgeijUdet , 
da^s  wir  die  Natur  in  utut ,  unsere 
ge7neifi.same  Äbatamviunjj  nicht  ver- 
leugnen, sie  nicht  aua.Hcr  acht  tansen 
soften,  dasif  wir  bedenken  xolfen^  dtL*ts 
füir  alte  gleidi  ;  «.  ebiui;  i|uirt  eM  Imm% 
nisi  nuod  auperbia  iJüt«tra  retuuititnr, 
qui  iu  hominibuH  noti  uaturaui,  qua  ail 
imapuem  dei  facti  «unt ,  «ed  houorrs 
üt  tlivitias  veneramur.  Alenin.  in  Jok, 
pag.  506, 

Int-flldha.       mUi'tliuhir 

Hinzu  ( i*t .  V , ] ,  rieitle ,  rinne ,  ßie^e ; 
a)  eigenii,:  sUutiio  tli'>z  thaniz  (aus  dtsr 
Wnnde  Christi)  bluat  luti  uuazar.  IV^ 
33,31;  es  steht  beim  Verbum  der  Stitg. 
ifmoohl  bei  Persmien  aU  Sacfienf  wetm 
a)  die  JSuhjekte  nur  aU  ein  Begriff, 
als  ein»  Einheit  betraclUet  treirten»  (fd4*r 
wenn  b)  das  Prädikat  jedem  Suftjektc 
als  für  sich  gemnnmen  ztdcommeiui  ge- 
dadU  wird»  Hier  deht  das  Priidikat 
in  der  Regel  voraus  und  dann  unmit- 
telbar auf  dftii  nach  nie  bczfygen  ;  luar 
drubtin  luli  bihü  ubar  eiuau  lanto^. 
UL"»,  -'),  Audi  »chliesHi  sich  das  Prä- 
dikat tnnein  tier  Subjdäc ,  dmn  e§ 
nachfolgt,  unmitteVmr  an:  uuer  OMlg 
Hitünen,  tbaz  uakotda^  tbili  ruarti,  thnrst 
iuti  Imn^^ar.  V.  211,80.  Der  ung^^ßihrte 
Fall  findet  auch  dann  ntatt ,  wenn 
em<«   tier    Subjekte    im    Piur,   tttdU: 


I 


M 


136 


flnlitigr 


tbrapötun^  ton  uucDiu  quaoii  ^ullti  thmg, 
»ii  nuellcbo  rlati  ii»h  aulih  anaräti,  IV*  1^2, 
IS.  tbar  ist  lib  Ana  tM^  etigiltcliuz  kimni 
it*b  cuiiiiiij?r»  lUHimi!.  L  IH,  lü.  Mandmiai 
werden  Holchf  rerachiedeite  tSubjckte  auc/i 
äusserlidt  diurh  ein  foigendes  Prmio7ueii 
twtam'mejifjtfasut :  »ILhk  thaz  gibirgi,  iuti 
all6  tbiö  bürg]  iob  li-ite»  ebeti6ti|  a6  uuaii 
i K  al  1  az  1  o boii ti.  1.9, 35.  W^rd  ci« vm 
Subjekte  ein  zweitens  mit  der  FrUpth 
siiitm  init  btigi^jufß  ,  steht  da^  Pnidi- 
hat  im  Singidur:  wwtiiA  mir  uu*3  mit 
innmn-  V.  7, 37.  Ifrr^  (/(i.«j  Prädikat 
mtf  mehrere  hinHichtlich  der  Person 
verftekiedene  Subjekte  fmzotfen ,  so  hat 
die  erste  vor  der  zireiten  und  dritten 
den  Vfirzug:  tbaz  miir  inii  Si-uliin  um,  ih 
iiiti  iatertnliL  111.22,  «VL  —  uufir  oiniist 
tliii  tb.iTim'  uhiiT  tliaz  imazar  fÜaz/.antazV 
1L14, 3<);  sagte  das  Weib  zu  Jeaits  am 
Jukabnbrminen;  ntulö  erg*}  babcs  aquam 
vivamV  JoK-i,!!,  i?niiiii  ititi  biji^iles 
inti  alk'H  tbazL'ntrH  ilnibtUi  liist  «s  allcH. 
V.  *24, 5;  (i/te  desMH,  wan  ßicssi,  d.  f. 
a//*;^  (JiifUJHfier.  b)  iibertr  ;  entstehe,  ent- 
sprintfe  aua  etwas:  allaz  guat  zi  uiiare 
so  flö»  ton  irao  thäre.  111.11,82. 

äs-  Hhizu. 

flfz  |»t.  m.  L;  #.  Bd.  2,  /^:^J ,  1.  Aus^ 
dtitur:  giiitiaii  mit  agaU'iKe^  mit  iiiihi- 
b"mi»tliÄ«  tbia  bvili  ana  tliiabu  111.11/3^ 
2,  liemiihutiij,  AiiMretujnm/:  lial'  it'iliaii- 
\wi^  bar  tu  nicr  ioli  quam  ai  tliemu  grabe 
onh  er;  er  stiiant  sid  tberao  flize  in  gi- 
niritun  tliüb  tb;kuzo.  VjijltJ;  nach  die 
Her  Eiie.  nib  iiabtiin  fitio  ziti»  thaz  thi^r 
liut  zi  flizu  Ha/J  uiierlian  iizi-.  111.15,7; 
grjHsmnttit'b,  ahfdchilich.  »carbrira  ur- 
iiiare,  tliie  Filätim  er  zi  tilzc.  IV. 27^4; 
um  die  Wette;  vergL  ccrtatim,  in  fliiz, 
lindt.  GL  thie  »elbun  6iniartoa  hon  tun 
ii:ni  mit  iiiMirton,  seultnn  nan  zi  Hizc  in 
tlnim*  r*i*llM*n  Miiizi^  lV.3ti, 21).  Redens- 
art: in  tlizi  Hin,  sieh  brmjdfim  ;  mit  folg. 
Sufz:  pilatufi  nna^  in  t^izi,  tbaz  ur  imn 
lirliazi,  JV.  24,  L  anan  linto  fihi  in  flizc, 
tiiaz  sie  iru  iiamon  breittin.  L  1,  h 

rtrzig  |ailj.),/ewjfi';?;  c,  gen,:  sie  fdic 
Fruftken)  sint|^oti*H  ninirtu  fli/jf^filn  barto. 
1 .  1  ^  1  u  7 ;  sies  lud  gar  seh  r  b  egie  r  ig  nach 
dem  Wori^  Oottes,  hm'en  es  gei^e. 


fl  1 S! U  [ 8 1.  V. ) ,  bewege  m  ich ,  eite;  1 .  fn  tt 
dmn  Ntbenbegriff  der  körperlichen 
Anjttrengnng ;  c.  gen^  nm  das  Ziel 
anszufir ticken :  ftii*  tjizziio  tliea  iro  hei- 
miii^e».  J.  bJ,22;  */e  eilfen  nach  ihrt^r 
Heimat,  truchtetrn  nach  der  fleinuit, 
2.  mü  de^m  Nebenbvgriff  tkr  g  ist  igen 
Anspaanungf  strenge  mich  an,  beßei8ä§ 
mich^  bemühe  mich,  strebe;  a)  c  geti, 
des  Zieles:  m  fleiz  tlien  rchtcs,  J.  IG,  13. 
uu<)la  sie  ea  in  ^innzzun,  tlile  nuillcn 
sinea  Üizznn.  11  1!>.  er  zalta^  bi  hiu  siö 
es  Hiziifi,  iob  luiaz  sie  imo  alle  unizznu- 
lILlli,82.  —  c.  rejlex.  dat:  sie  tlies 
in  flizzyn  goalÜrbo.  1.1,3.  hjvntfnlg, 
Satz:  iintar  uns  ni  ßizen,  n»iir  »ulib 
iiuerk  slizen.  IV.  28,14,  niie  Ülrmn,  thaz 
sie  ^itltln  Zeil  b^»ben  ^izitln.  I.2y,2j 
dtjer  die  CtmMruktion  s.  gifliziu 

-Jloum,  s.  u  u  o  r  o  1 1  -  f  1  IM!  m. 

flliah  [et.  in.],  Fluch:  in  »ib  .^elboti 
Inadnn  mibilan  flnah.  IV.24,3<J. 

flnahhÖD—fiualihen  F>w.v.;«.  Bd, 
2,  ß7\,  ßnche,  verßifcJie,  achelfe;  c,  dat.: 
ni  dui't  in  iz  ouh  zi  rnaeh^jn,  oba  in  tliiü 
liuti  flnarb^n.  ll.l(),^i^^^  beati  csti»,  cum 
maledkcrint  vtibis  t>t  perserntt  vns  fiie 
rintj  et  dixcrint  otone  mainm.  Ncäfh* 
5f  iL  bigondnn  inio  ilräto  tbiarboii  thA 
l<inüti>.  1IL2(^130V1\  V  liuaelien;  die 
Hohen  priest  er  dem  Blindgcbortwn. 

fluht  [st.  t.J,       L  Flucht:  ynmechMt 
iaioarllebaz   ibinj^^  nbar  tbosan  uuorolt'fl 
ring  in  hunt^ere  int  in  Buhti  in  unencgerti^ 
Hiihti.  IV.  7, 12;    et  ernnt  pe^tibrntia«  et 
iames;   orate   aiitiim,   nt  non   fiat  iVi;?»^ 
veatra  in  iiiemc.  Matth.  24,  7.20.    2.  Zu- 
flucht,  Schutz;  s.  Notk,  Ps,  10,2:   \bl 
aageü  tbir  in  nuär  min,   m  (MaHa)   nf  i 
niubtji  inbiiran  »in  (des  Joseuh)  m  fluhti 
iüh   iti   zuhti.    i.H,  4;    zum  Schatz  und  m 
zum  ünlerhaft;  nicht  etwa:  Maria  tte-^ 
durfte   Joseph    t/ei    der    Flucht    rmch 
Aeggpten ,  denn  dai:oit  ist  erst    Vers  7 
dtti  Rede.  ■ 

fluhlig^  \ai\y\,  fliehend:  sie  (<iic  An-^ 
hänger  irdischer  Konige ,    meun  seilte 
im    Kampfe   j allen)    sjnt    in    aladratl 
tluktig  Ibera  daü,  irqueman  thero  unerko 
fluhtigoro  giehankcn   111.26^45.46;     M 
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dnrch  die  Btffthfuhiif^  in  Folge 
iben  »**fart  ßiehetul  ^  *i«  isr^reifin 
im  Augenblick  ob  di&tei*  Begebenheit 
I  liit  Fttichtf  eravh rocken  dnrdi  den  Vur- 
*ll,  (voll)  ßn  htigrr  Gedanken,  d.  r\ 
i.mit  ßüchtiijen  Gedanken  behaßet^  be- 
HPtci^^  indem  nie  wi/  ßUchiigen  Ge- 
kegelt Mftd.  Unter  flüchtigen 
i  isind  tropisch  Gedajtken  ver- 
^&tonden,  trdche  aufdteFlttcht  gtridttef 
,  aU«^;  ett  aintit  jeder  nur  mdir  auf 
tFluchi;  starb  auur  therur  (Jemtn), 
utiAih  satnanöU. 
KU .  dahif  ff. 

•*flllhtti  [«w.  F,),  treibe  am;  e,  acc^: 
RiflHcliA  redina  »*)  i^iiit  er  zueUrthe- 
UiÄK  sie  diiifal  ttuhtju.  IlL  J4,87; 
fdedit  illis  potesüitem  f^jiiritititm  inimun- 
donitn,  II t  ejicerent  eos.  Mafth.  /O,  L 
Uutw-Iluhtu. 

'fnihu,  8,  gi-riiihu. 

fogul  («t.in.),  Vogd:  aehet  theae  fo- 

|ÄÄ  er  Üilc  fo^ala  tiiiilit  iituMTen,    niiio 
[bmito  mihi  Je»  Hier  siiorgöt  Llriilitiii  iuer? 

fol  (ÄtJj.],  voll,  angefüllt;  1 ,  v.igentL ; 
i)  af^.:  4T  \\v%an\,  iIkt  Ihit  xi  tljJu  gi^izze, 
[tbäA  iaplidien  tliunnc  t}Nili  lulk-r  niiiiul 
ie.  IJI.*;,23;  dfuis  jedem  ein  voller 
I m  theil  tiird,  so  viel  als  in  den 
i,  ein  Mund  voll,  ein  liiifgen; 
ttt  tniiiBqtiUr|iie  iiiodirum  iiiiid  .irr^ijiiat, 
Joh.6,7,  h)  c.  gen.:  tljic  (die  ASäufrugnn- 
ffe)  lAgiir»  fof  ;il  in.irMie8  Miaf  lies  inti  limn- 
«ea,  tu  4,K  2.  bilflL;  erfüllt,  beseelt; 
aje.gcn.:  fol  l»i»tfi  gotcÄ  ensti.  1.5,18; 
AT«*,  irratia  [ilona.  Amc.  i,  i?a  »i  in  trdu 
•  fiidti  oiiti  ttllfn,  tliie  ful  Mn  ptatea  imülen. 
Lür,S?4.  t)irs»iiit  thiö  firuj^ri  iiiih  liillA. 
T.«I,11I.  theüiiutsduarnrH  IViIlr,  1. 1,112; 
LI.  at  fot  Bprab  it  iHHirtn.  Lt.*'*,!, 
«ff  itint  hiriana  Ih»I,  Ijeilijcea  ^iHcribeB 
fol.  n.I?,  13.  theüiiit  thtrr  dag  al  lol^r. 
\\  Ifl,  ;WK  thie  bnah  »Int  tb«'H8os  fol, 
H  126*  »i«  sint  alle  tlH'ra  kriwti'H  lera 
fülle.  JH.  7,  «lt.  thi«  nfiligistalJun  mit 
rmo  saman  ^naniftin  fcatf«  lingeH  fiilhm, 
IV  m, 4;  %.Hd,2,2i^.  fnaruii  fnlfr 
balantit^  xi  tlimio  hcruoben.  IV.  3li,  4. 
iit   »In  i^tiarl   iibaral,  »6  in   kinttc  zci- 


züiijo  sfiil,  thon  (ater  <Jini^au  in  n<\t 
drntiioho  niitimH,  follnn  i^otos  cni^ti.  IL 
2,  H7;  ftdlan  ist  prädikativer  Aee,  ab' 
hiingit]  von  uiinnöt  wie  driijaran;  me 
eis  dem  theiw^ren  Kinde  gebührt,  welchen 
(thiui  iM  auf  das  mdürlirJte  Geschlecht 
hezogrn)  der  Vater  herzlich  lieht  ul» 
Mein  einzigejt,  aU  sein  von  Gottes  Gnade 
er/ltUtes;  s,  et  viilimuü  j*l<jrimn  i-jus, 
jjjhm,airi  (juiisi  miigeniti'a  |jatri%  pN-niim 
griitiae  et  veritiitis.  Joh.  i,  14.  h)  mit 
der  Präp,  Um  c,  dat.:  tliü  fimlifit  fol 
tbt!ii  »almüH  fon  tlieaon  selben  flinja:on.  IV. 
28,  23.  :i  geliaUreichf  inhcdt-ssehwer : 
mäht  it'Hau  tliäre  slna  mananga  alla  ioh 
lera  filu  fülla.  11.24,3.  zi  tlicii  hi'rnsiun 
»6  sprah  er  u u  o rt4>n  tu 1 1 e n ,  1 1 L  1 7 ,  fi. 
mit  iiuorton  filii  füllen  bi^ontliin  sie  rih 
reclian.  11 L  22, 4L  4.  vollkonimen:  w 
oiigta  itj,  bl  bin  er  bera  rn  uuorolt  qiiaiji 
mit  uui-rkon  tilii  follon.  111.14,115.  ni 
läzet,  ni  ir  >^liijg^ct  ioh  mir  gpiäda  thij;- 
get  mit  min  HÖH  11  In  füllen.  II  IM.  thfi 
niiari  in  im  iiuorte  zi  follemo  init»nnirtL% 
L  5,  GH;  .V,  Tiritu*mrtj.  5.  vollständig, 
ganz  und  gar:  er  deta  in  udun  alLax 
tbaa  ifistdb  follaz,  V.  11,47;  s.  duan. 
ff  gab  »ine  »egeiia  alle  in  inan  61  u  fotle. 
nL22,:Mu     Ihnmn: 

foll«!  (adv.j,  in  reichlichem  Masae, 
zum  Gcfiüge;  vcrgL  abiinde,  lollo.  licich, 
Cod,  1  tt :  in  inio  »int  mir  follo  thia  mtna 
tVenuida  alltV  IL  13,  1«!;  erfüllt;  hoc 
erp^ö  gandinin  nienm  impletuiii  i^nt.  Joh, 
S,  2iL  min  miias  it*t,  i[itad  er,  follo  mines 
fater  uuiflo.  IL  14, 101. 

fol  Ion  [mdv.j,  ein  advei^lnalcr  Dat. 
plur.  au»  dem  Adj.  fol;  s,  Bd,  ^^^TS; 
in  reichlichemMfissey  mllig^  vollhmimen  : 
in  tdiii  tiuArl  fotlon  zi  erkenneniic  man- 
non,  tliax  er  got  roraliUi.  ILt^fiö.  er 
irkani;!  billon  in  in  thni  iro  uitillun.  IL 
n,  0:i  gib  bitit  un«  fnlbm  thine«  «olbrH 
lera.  IL21,M.  llia»  er  irfidle  io  fol  Ion 
bedero  uniDon.  IL2t^/2.  itnio  ir  gidtiel 
t'ollon  tben  drulitinen  uiiiMon.  IL  23, 2. 
thte  hiar  gtunirkent  folluu  mine»  fater 
iiniJbm.  11.23,22.  tli.^rana  huj,'ge  onh 
ffilboi  thlnen  sellu's^  miilbm.  IIL  I  ,  2^\. 
zaif  er  in  thö  ittWow  then  .**inan  mnat- 
nnidon,  IIL  13,8.  nü  xeli  uns  auiir  Itdlun 
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t  li eil  tli I II a Q  u ui  1 1 1 1 11 .  1 1 L  1 7 ,  17 .  gi forri a  ■ 
röt  i'i"  f(Hion  tiii'Ti  tiiiiian  mnatniiilldn, 
ÜI.  18,42,  oiiprt  er  \mo  Mhm  th*ui  Hinan 
ouiiituinllon,  iU.  2<),  i:t<;.  ttiaz  tlin  euimi- 
zon  ii>  folloii  irfnilifl  minan.  lU.'2i/^± 
h  h\i\r  f^iscrjUe  fullmi  tJirii  fliinan  mnnU 
niillloM.  IV.  1,41.  ^ziih  vr  wit^  UAlou  in 
stiian  luiillon.  iV.  15,6tK  m y oral «tmi  sie 
t'olton  tlieti  iro  nuKitnviillon.  IV.  24,^18, 
tliiiÄ  sie  biijuoriien  ioMoii  zfn  f^otcn  tiihi- 
mm.  V.  12^  72.  t*Ä  ist  im»  tViIlon  tliar 
ffiniiag.  V.  14,8(X  thie  liiar  datini  l'olliin 
Ünm  iro  iinuttiiuilloti.  V.  19,  il  «i  bliilit 
Hill  thiir  if^llöiL  \\  2H,  'ilfi  thaz  man 
iiiiiÄi  füllon  in  thiu  thtm  giiatan  uiiillon. 
V.  2r),4a  —  c.  f/t'ti,:  ihn  then  ^ali  tViHon 
inuam'a  finfdfmonttni  marinfs,  11 1.  *>,  4.  fu). 
Mit  dem  VeHfinu  um  i/7>  alMinilc  est; 
c.daL:  nlni  him  thäv  tjiili  tVilInn  dmnib 
Hifti  ai^an  iiiiillini.  \' .  25,  ti:i  Verafärkt 
durch  lilii:  er  lirloM|^nt^  er  ülu  tbllot) 
thtm  8iTiaii^mtiatiiuil]*)ii.  IIL  18,28;  fm 
tftiffufen  Aiaiis,  m  ei*,nin  dilti  sine  Ii'mi 
tbii  tnihllULS  geK  lilit  UAUm.  V.2.\48; 
Venjdhitig  mi  tudiafeu  Mttitii  Ebinso 
könnte  au/fjffasst  Wi^rdm:  vr  oiigU 
in  tilu  train,  Iji  liiu  er  hera  in  uuurok 
*jnaiu,  mit  uuerkon  iilu  follon.  III.  14,1  If» 
er  zriißt  dien  durch  'Iliaten  im  volLsirn 
Manifj  auf  tjanz  volikömmene^  voUsiän- 
dtf/e  Art,  Besjser  wird  inde^i  hur 
tVi  11(111  tila  uttrihufivt'if  Aäj.  in  f<chw(ichiT 
Fonn  zu  auerkiKj  amutruirt:  er  ztut/te 
dienen  mit  Wcrkefi^die  ffanzmdfk<fmmen  ; 
H.  fol  4. 

folgen  [»w.  v4  1.  folge  uae/tf  be- 
tjhiiia;  aj  nbs,:  r^n**  in  uue^e  (piain  ein 
[mih,  FtjJ';;^eta  in  tlien  loul'lin  mit  ^rimim 
anarnaitin.  ilLlO,2,  tliö  liiarnn  man 
nianaf^e  fi*ra  tlicmo  kuninge,  \wri  «miIj 
reilihafter  s6  foifjräta  tliHiaiter.  IV.4,  ;iJS. 
tili  II  kind  tliiu  l'ol^etun.  I.  22,  Vk  h)  c. 
dat.:  jH'ti'un  iVilj^neta  inni  rntnana.  I\', 
IS,  1 ;  l^etrtia  anteni  se»nudiatiir  enm  a 
kiiige.  Alalih.  26,  6H.  tiiii'  tVjlgitun  imo 
alle  'i\  ain  »elbes  tOJei»  falle.  iV.  2tJ,  4. 
piliöt  er  philippusc,  tha»  er  nio  folgoti* 
11.7,44).  ai  Ürliaj^  oiih  in  ther  noii^  iti 
si  inni  fol^eti.  IlL  1J,22.  sA  sint  »ir  ulh' 
girrit,  ther  iuiu  lul^a^ti.  J11.2(vl2:  das 
Btlutivum   im   tSing,  unf  rinm  Pfttr 


bezogen;  ts,  liller.  fol^eta  ni«»  al  menigi 
thero  lintu.  1L24,  >i.  nn  folget  (a)  imo 
Hiuruli  tliaz  g-iMii^ini  m  mium^skr,,  L 
2lJ,:jri.  lim  iniM  fid^e;^.  1(1.20,  ]:S2.  ih 
oitli  sin  irkoniiu  ioh  ffd^rnt  mir  mit 
minnu.  111.22,28.  ffdgi;  mir,  thar  ih 
fora  iino  ganofe.  III.K^,  ;S(i.  mir  folge, 
tlier  rehto  gangan  ini(*!le.  IJI,  23 ^  39, 
thö  Ibl^eta  hnu  thurnh  tliaz,  j^ilynbtuii 
ainA  giiati  nianogö  unuridtliuti.  HL  7, 
21 ;  dtr  Satz  bvfpnnt,  aLs  lamn  etn  sing, 
Suhj.  foltjen  würde*  ein  b!uat  sl  tibar 
iinsiii,  iz  folge   onb  nni^en  kindon  allen. 

IV.  24^32;  Baugiiis  e}\m  snper  noa  et 
autjer  tilios  nostros.  MaiÜL  27,  25, 
iä  Birit  anelif  dago  ziti,  thiö  iro  atunt* 
nuerbent  ioh  themo  dage  folgent.  lll, 
23,3-4;  im  Laufe  daa  Tagen.  Im  weiiereH 
Sinne :  hänge  un^  bin  ergeben,  veHraut^ 
mich  tin,  i/bcrlasne:  imio  harto  niihil 
es  mer  gibit  druhtlu  jyer  gnat^  ol>a  ir 
ino  folget  iok  inan  bitten  uuollet.  IL 
22, 4U.  c)  c.  gen,  bei  »ächlickem  Sahnt,: 
Iblgen  iinir  moysoses  K^a.  HL  2U,  132; 
hiingeii  an  ^  gehorchen,  tblgem^s  tkes 
iMiareH,  iinir  knid  »tn  abralianies.  H  138. 
2.  verfulge;  c.  dat.:  nnanin  thar  thic 
Ihiti  {dan  Volk  Inrnet  in  Aeggpten) 
snintant«,  in  folgetun  aie  in  iinani  mit 
uiiehileru  piun.  H^;  nie  (die  Aegyp(er) 
haben  e^  verfolgt. 

folk  [sLm.n.;  *,  Bd.  L\  170],  Voik 
und  Zfpur  a)  nt^iUral;  da^n  heidninche 
Volk:  lertun  sie  (die  Jünger)  nau,  Ihaz 
i'r  tliar  giä^ceinti  tliia  aina  gomabeiti, 
tliaz  inan  tlier  Hat  (die  Juden}  irknati, 
job  onli  tliaz  folk  (die  Heiden)  iustnanti 
sint^B  selbem  gnat^.  IlL  If),  2L  tJieae  sei-  ^ 
bnn  dilti  biÄciiiönt  aneae  liiiti;  thio  iu- 
iieon  giimaro    ioli    folk    oub   lieidincro. 

V.  Gj  4.  b)  mank,;  dan  Jüdische  Voik, 
ngnonipn  mit  tlicr  liiit  (n.  d.):  er  (tUr 
Hokcprie.sier)  riat,  tbaz  man  binnurbi, 
thaz  tber  man  eino  irsturbi,  thaz  sin 
einen  d6ti  al  tben  Hut  gibialti,  ioh  thu- 
rnh »Inan  einan  dotk  nnari  al  gibaltau 
ther  folk.  HL2G,  211.  sie  annr  eiseotuo 
tbent  iläto  ihn  tltenio  mdben  unerke  fora 
themo  f^>lkc.  111.20, 12a  ther  liiit  gieis- 
nita   tliji/.,    tliaz    tbrnbtin   thararpieman 
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l^e^n  fuariid  tolkon  zdn  Belt- 
^tiuerkon.  111.9,2;  ah  das  Volk 
trfahren  hatte,  dasä  der  Herr  ange- 
kommen 4rei,  kavten  me  scharenweise 
SU  den  Wunde t  tfmlen  heran,  folkon 
(wnrgL  folchln,  catervatim.  Groß,  Sp.  &, 
S06)  adiK  Dat.  plur.  der  Art  und  Wetse, 
dee  begleitenden  Nebenmustandt^jf.  Eben- 
*o:  er  fuariu  theiui>  mezze  zi  nines  seliges 
ftexse.  V,  18, 7;  auf  die^e  Weüie.  m» 
lok6ta  tlne  iiienniagon,  ma  m  thegt?ii 
«Utin,  V.  ]!,:}♦);  auf  di^üfc  Art.  intere- 
tun  nan  hertün,  IV.  30, 2;  um  die  Wette, 
W€C?lS€lweue,  «in  imuntim  eruuatiii  mit 
gr6zdti  angustin.  L22,2l.  Abgeseheii 
von  diesen  formelhaften  Ämdrucks- 
weisen  namentttch  bei  scouuAn  (s,  d.J, 
obgleich  auch  die  Auffmaung  ais  i)at, 
de»  MittfJs  zulässig  i^t:  higtmdii  ur 
iiuui    fconuön    ginadliehen    oupjii,    IV, 

follt  |8tt],  FttUe:  lIiaÄ  nhiinaTi  thar 
öi  riafi,  sid  m  »m  selbo  (di<*  iJdm  das 
Kleid  Chnsti}  »niafi,  rliaz  imiht  tliar 
misaihtiUi  the^  liclKitiieu  fcdli.  IV.  29, 48; 
<ii>  Form  seines  luh-pers, 

fol-ffcho  [adv,],  in  voltcin  Masse,  voU^ 

atidig,  ganz  und  gar,  gänzlich,  völlig; 

'gl.  tundituM,folliehi*,  Tegerm.  Cod,  10: 
gin&dA  foUrrho  min.  I.  2,  25.  uiiirket 
thotmnkxöd  forik'ho.  IL23,ß;  tu  alhn 
Stucken,  thiu  ituerk,  tljiu  ih  uuirkii  in 
nainoii  tater  minea,  irgchent  iiiilt  tilu 
follichu.  111.22,  IH. 

folb  [adv.j,  9.  fol. 

folloil  [adv,],  *.  fol. 

fül-lu8JI  [»L  f.|,  ScJtutz,  Jliffsletstung, 
Betetand:  diiditii^  tjnärduB  se  »ilr,  «mir 
eigiin  2uei  !*m?rt  hiar  iin  /J  th**rora  friati  in 
thina  fullusti.  IVll,!!:  Herr,  sprachen 
die  Apostel  softfrt »  mr  haben  jetzt  zu 
dieeer  Friei,  eben  jetzt  zwei  JSdiwertrr 
hier  zu  deinem  Schutze,  um  dich  zu 
schützen, 

fou,  fona  (pracp.;  s,  Bd.  2,  420],  c. 
fai'  A.  riiumlfch;  1.  die  Beweg mtg 
ifon  einem  Orte,  Gegenstaitde  oder  eintr 
Fer$on  weg  unsdnickend;  von:  a }  eigtntl.: 
füre  t'im  mir  H.  2^),  I^t.    Üjo  liuir  t*r  Ibu 


—  V.  10,  15;  20»  100.  fou  th^mo  herge 
er  nidarg iaupf.  IL  24, 7»  fon  epypto  ftia- 
ruii.  Illjiri,  12.  j^iarii;  er  fcMi  in.  IV. 
■Jo,  *J<>;  —  \\\  of»,  fu  ^ian^  er  nzar  iro  lian- 
ttm  ftm  sinen  fianlon.  III.  18,  74.  er 
hf\  fon  inio  fjfengit,  m  nner  «o  ta  iino 
neiuiit,  IV,  2B,  M,  tliaz  uuir  gangen 
heil e  fo n  theni o  \m\ I ü.  1 .  2*i,  13.  »i e  i 1 1 n n 
fon  tliern  bnrg.  11.14,^*3;  —  V,2^5, 
Wl  er  siih  fon  ther  Iiohi  thes  hn»«R 
iiidarliazi.  Lr>,  2L  sti^fon  tlicmo  bonnn?. 
IV.  3<J,21^>,  er  nnirrlii  nnidorort  fon 
befhe,  fon  bellono  tbiote.  111.24,^19.  UHJ; 

—  V.9»2.  er  »tnant  füii  tberu  steti*  V. 
f>,  21.  er  ist  fon  hclbi  iruiinntan  ioh  üf 
fon  töde  ir^tautan,  V.  4, 47;  —  ÜL  13, 
fiS;  IV.  1:^,»3;^;  3G,i:i;  V.4,*>2;  7,tX); 
12,  IL  nnio  er  i^n  themo  j^ralie  in»lnariL 
V.4,2;- lLH,ri4;]IL7,r.;-J4JOl;  IV. 
37,  32;  V,  4,  t>2;  %  1,  er  stnant  fon  tlien 
restin.  V.  11,38.  irsLintent  alle  ton  tbcs 
lirliamen  falle,  i\n\  tbemo  fulen  lejj^ere, 
IIA  fon  tberu  asgn,  fon  therao  irdispfen 
herde.  V.  2ü,2ö.  28.  rbaÄ  wie  srrijjftin 
fon  tbcni  Imrii.  IV.  2ti,rj.  inzoh  i*ib 
drnbtin  fon  in.  UL2r>,3y.  sib  fon  tlieino 
seife  däti.  IIL  8,  3ti.  tbaht  er  bi  tJiia 
l-nati  m\\  fon  irn  dati.  I.  8,  18.  quam 
boto  fnna  gote.  L  5.  1 ;  -  L  2r),  L  23; 
IL  1,12;  12.  8;  13,21;  HL  12, 2G;  20, 160. 
173;  IV.  il,Jt;  V.4,2r»;  2«),:».  sehet  sie 
Uneuian  fon  nnolkonon.  IV.  7,  4*j.  sie 
uniirfnn  inan  fon  in  bz.  llL21i,  Itii'*.  tluix 
sie  tbes  Steines  burdJn  fon  tlieuio  grabe 
irunnllin.  V.  4,  UJ.  »aut  er  mib  fon  hi- 
ndle.  l 'I,*i3;  —  IL  6, 48.  thanana  er 
nan  fiiarta  fon  tlien  8t  et  in.  IL  4,52;  — 
IV.  3, 'h  uuanta  eiif^ila  brablnu  tUa» 
aanijf  fon  bimile,  L12,30.  i4'>  er  luar  in 
t?rda  then  gcist  gab,  after  tldii  fon  binji* 
Ion.  V.  12,74;  —  V.  12,  G<1<51>.  Üiero 
brögtnmno  sih  fnllent,  ihie  U^\^  tben  ili»- 
|riu  tallenL  IILH>,;t8.  ib  iikanta  tliia 
kraft  liiar  l'arau  fona  mir.  HL  14 ,  3*>. 
ilruhtin  jariang  iob  sin  gitliigini  HuntJir 
iou  thernionigL  11 L  4,42.  b)bildL;bei 
Zeitwörtern  t  die  awtdrikken:  U  ab- 
geltrn„  t  uUrticiient  wegmlirnrn,  ftrrt" 
führt'» ,  ctn  ailen,  ttbiüeisen,  abwendetet 
enfiririden  t  en  tUcken^  sch'tden,  V*ir- 
treiben  ^  Verstössen   a,  dergi  ;  tba%  «r 
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sih  fon  ih  firmeid.  V.  10,  21.  thaz  er 
fon  tliir  nirstrfche  then  fHdu.  1.12,28. 
s5  uiier  so  inan  bimarit,  er  guat  fon 
imo  fuarit  IV.  26, 13.  std  er  sind  ge- 
ginuuerti  nam  fon  iro  hend.  V.  12,64. 
thö  druhttn  thid  unganzt  nam  fon  themo 
kümigen  man.  III.  4,  34.  ni  nimit  sie 
mcnnisgcn   haz  fon   mtnes  fater  henti. 

III.  22, 2H.  sume  zi  imo  laddta  fon  themo 
liflgizze.  IL  7, 76.  thia  fruma  Hazun  sie 
fon  in.  IV.  24,34.  er  unse  unega  irnnente 
fon  themo  fiante.  11.3,64.  inti  se  ir- 
uuente  fon  dinfeles  gibente.  1.10,22. 
thcr  unsih  fon  himilrtche  iruuanta.  II. 
5 ,  28.  fon  herzen  \z  ni  intfnarta  thiu 
unser  ubarmuatt.  11.3,48.  thaz  er  fon 
imo  iz  nnanta.  11.6,42.  sih  skeident 
thic  nuärun  giliabe,  mnater  fona  kinde. 
V.20,41;  —  1.28,2.3;  II. 24, 18;  V.20, 54. 
fon  hOhsedale  zistiaz  er  thie  rtche.  I. 
7,15.  thaz  uuir  ni  bifallßn  fon  thinßn 
liobon  all6n.  11.24,20.  firdrib  fon  uns 
aI16  missodäti.  11.24,33.  ist  irdriban 
fon  himile  üz.  V.  21 ,  8.  thaz  er  thera 
selbun  ferti  fon  uns  firdriban  uuurti.  II. 
5,  25.  deta  unsih  urnutse  fon  themo 
paradyse.  iL  6,38.  —  er  ist  rftmo  fon 
unsßn  arabeitin.  V.  6,65.  2)  en-etten, 
befreien y  erlösen,  enoecken^  reinigen, 
vertheidigen,  beschirmen,  sich  hUten^ 
u.  dergL:  thd  er  unsih  so  nerita,  fon 
fianton  irretita.  V.  1,3;  -  IL  7, 14;  IIL 
8, 49 ;  IV.  12, 36;  V.  16, 3.  er  uucrd  un- 
sih fon  töde  nerien.  111.7,90.  halt  un- 
sih fon  allt^n  uuidarmuatin.  11.24,23. 
fon  töde  ni  iruuunti.  11.6,8.  nam  mih 
fon  ummahtin.  IIL 20, 118;  —  III.  1, 19; 
H  IfK).  fon  fianton  irlöstL  IV.  2,4;  — 
1.  10,  15.  fon  töde  inan  irquictös.  III. 
1,21;  —  IV.  19, 37.    fon  töde  iruuagta. 

IV.  2,  6.  fon  ungiloubu  iruuaktin.  IV. 
.^),  29.  fon  ungiloubu  inbuntln.  IV.  5, 27. 
uuir  sculun  nan  fon  themo  släfe  irreken. 
111.23,44.  fon  ungiloubön  fest!  iruuei- 
ohent  iro  brusti.  V.  6,  34.  er  gireine 
mih  fon  eitere  ioh  fon  uuuntön.  IIL  1, 16. 
thaz  ih  fon  niuuihte  then  Hut  zi  uuege 
rihte.  JI.13, 8.  ioh  sid  gisehan  mohtun 
inliuhte  giuuisse  fon  themo  alten  finstar- 
nissc.  IIL  21 ,  22.  thaz  scirme  mih  fon 
armalich^n  lustin.  V.3, 13.    bittet,  thaz 


sie  iuih   biscirmen  fon  sullchßn  gizttin. 

IV.  26, 46 ;  -  IL  24, 25 ;  V.  21, 26.  er  uuer- 
gin  sih  giberge  fon  sinemo  &bu1ge.  I. 
23, 40.  sie  in  gistilttn  fon  th6n  unthultin. 
IIL  24, 4.  ni  uuurti  man  niheinßr  fon 
suntön  slnßnheilör.  111.21,27.  so  uuard 
er  ganzer,  fon  so  uuiu  s6  er  nuas  hal- 
z^r.  111.4,14.  uuart^t  iu  fon  driagero 
nuorto.  11.23,7;  uuorto  steht  enhoeder 
assimilirend  flir  uuorte  oder  för  plur. 
uuorton.  3)  erfragen,  verlangen,  er- 
warten y  hoffen,  empfangen:  thia  <tt 
eisgöta  er  fon  in.  I.  17,  43.  saahttn 
fon  thdn  liutin,  thaz  nigtn  sc  in.  IV. 
6,40.  ni  gilouptnn,  s5  sie  scoltun,  thIe 
thaz  fon  imo  unoltun.  HI.  15,  25.  fon 
them  selbun  henti,  thin  töd  giscankt  in, 
fon  theru  intfähent  thaz   6aainiga  Itb. 

V,  8, 55. 57.  2.  die  Entfernung  in  der 
Ruhe,  das  Entfemtsein  einer  Person 
oder  Sache  von  einem  Punkte  weg  aus- 
drückend; eigentl,  und  bilcU. :  ther  iraeiz- 
duah  nuard  thär  funtan  fon  thdn  sabon 
suntar.  V.  5, 14.  ther  sueizduah  lag  gi- 
suntoröt  thär  fon  themo  selben  sabane, 
fon  tlien  duachon.  V.  6, 57. 58.  thftr  saz 
uuunna,  ni  fon  imo  ouh  ferron  einlif 
dagasterron.  IV.  9,24.  fon  themo  Höhte 
uuas  ther  man  in  duuön  giskeidan.  IV. 
12, 52.  3.  den  Ausgang  einer  Thätig-. 
keit  von  einer  Person  oder  Sache  weg 
ausdrückend;  a)  von  Seite,  von:  ia- 
gilth  thes  uuangti,  in  flantscaf  ni  giangti 
fon  themo  heröte.  IIL  15, 52.  uuant  es 
rät  ni  uuas,  fon  imo  uns  iz  ni  quämL 
111.21,16.  uuanta  heil,  thaz  quimit  fon 
thön  iudeon.  IL  14, 66.  gibetes  antfangi 
fon  gote  ni  gisag^ti.  I.  4,  73.  iu  scal 
stn  fon  gote  heil.  1. 12, 8.  ni  quam  ßr 
druhtlne  fon  uutbe  sulth  anaruafü.  IIl. 
10,3.  irkenn  er  thesa  löra,  si  fon  gote 
queme  thir.  IIL  16, 17.  fona  gote  ni  qui- 
mit thir  es  thank.  IL  20, 8.  so  eignn 
däti  sine  lön  fon  druhtinc.  V.25,47.  ih 
ougta  iu  fon  mtnes  fater  guatt  suaz- 
lichö  däti.  111.22,38;  bona  Opera  ostendi 
vobis  ex  patre  meo.  Joh,  10,  32,  Öde 
er  hörta  gähun  fon  thdn,  theiz  gisähun. 
IV.  IG,  29.  firuuäzan  ir  fon  gote  Sit  V. 
20 ,  99.  thaz  ni  ubaruuinten  uuir  m^, 
ni  st  oba  iz  queme  fon  druhünes  ginä- 


hn 
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ilÜD*  V.  2ii,94,  sie  tliähtun  tliert»  iinortt* 
foD  moysese  sctben  ioli  fcitusugün  a^llert. 
V,  10,  IL  er  IvdhH  in  tliilr  |jj/,iilUn  drust 
manft^alUn  fon  sin  §eI1icä  ^tiatL  IV, 
lä,  56.  b)  M  Angab*'  der  Urgacht,  des 
MitUU;  mit,  durch,  vun:  thax  frrtuurni 
liiii  thine  luii  thetno  heUigeu  itiilne.  II. 
9^6w  er  fon  the»  fater  henti  tot  iiiiurti, 
II.?»,  44.  oba  thin  aelba  blintl  Ion  nun  tön 
sln^d  miurti.  nL'JJ;4.  nain  tiuf"  leiba 
lob  zuent!  fi^kn,  fon  thi-n  ^i\h  toll  an 
QiiuUMsa  fiuf  tlnij^ijoton  niannen,  11LG,4, 
alias  lliaz  gizanii  t'oQ  selben)  gott>  iiufiuii, 
iüb  tlier  hcilcgo  geiät,  Wm  imo  uuch^it 
ta  meist.  1.8,24.  nniKit,  theih  fon  intr 
selbemo  ni  quam.  IILlti,  (>3.  tliaz  ib 
giai^ribe  iss  Um  tbines  «elbed  j^itti.  IW 
1,4U.  cj  namentlkh  beim  Pasairum  tier 
Fer6a  <iciii7ci/  ^jlc;itit  luiani  «IrMbtln 
lxi>t  iD  steti  tibi  uiuiantc  fon  tbemo 
gotos  geidte.  11.4,2;  a  apintn  in  deser- 
lum  di»ctu8  est,  Matih,  4,  /.  —  Eben- 
go:  1. 3,  «i.  37 ;  4,  ->«;  li\  4.  IG;  17, 7:J ;  18, 
T;ao,l;  11.5,24;  lU,  IG,  14;  21,22;  IV, 
4,y;  \Ml,37;  2<»,^nn  li.  zeälkh,  den 
Ausgangspunkt  bezeichnend:  fon  iäre 
'  si  iare.  I*  2, 57.  fon  sextu  imx  in  ndna, 
IV.  33,9.  fon  euiiftti  xmz  in  etniün.  L 
2» 58;  2ö/iü;  IK24,45.  Tan  uuorolti  äi 
tinorolti.  IL  24,  4G.  ton  tbesses  dagea 
£rUti.  [11.25,37.  foi»  ^naj^i^ngo  ouorolti. 
L3,35;  7,  IL  iinas  er  fo»  ^ibutti  in 
Üiora  iMjlbun  unjiriiuinrtJ.  UL2t^2.  Ümr 
blint  uua»  Ibn  ^buHi.  111.20, 122,  fon 
kunnc  %i  kunne.  I.  7, 12. 

AbijcMthen  von  dirstm  Fälltm,  in  deinen 
fon  tat,  ab  en( spricht,  bezeichnet  es  im 
Smne  von  ex  L  dai  Stof  u,  s.  ti\, 
WäTOU» üwas gemacht  ist;  nun:  \z  imas 
foD  nnazare  gidan.  U.  8,  41).  ni  unott 
er  fon  niauuibti  Üien  selbon  unin  unir- 
kco,  IL  IM»  1.  2.  die  Ilerittummnttg, 
den  Ursprung,  Ausgangspunkt,  die 
Heimat,  das  Vaterland;  aus:  nist,  tlier 
fon  nit\hi'  t\nkmu  V.  19, 7,  kind,  Ibaz 
ttuiirti  fun  gommanne»  giburti.  L  14, 15. 
ninni  b<»ran  Um  iungcra  uinatcr.  1.  12,  LL 
fon  reuii  tbcra  uiiiakT  ti«t  ur  giunibter, 
L  i,3(;.  fuu  reue  \a  io  ni  irongu.  IV. 
2G,38.  tba%  Io  fon  u)aga4lbiirti  man  gi- 
tiomo  nuurü.  1.17,17.    fon  ntmltcbinni 


pjibnrt*  er  sulib  tiynrti.  11.4,23.  fon 
Üicuicj  tbie  Hnti  unnrtntigiauorut.  1.3, 1(K 
tliiiÄ  t'dil  in  giburti  fon  in  nnahwenti.  L 
3,24.  fon  natoron  giborane.  1,23,37. 
ni  quam  noli  z.tt,  tbeib  ouge»  uneib  fon 
tJiir  nam,  sär  so  irAcInit,  uuaz  niih  fon 
tbir  rinit.  11.8,  18.  1*1,  ni  quärauu  sie 
fon  blnate  noh  fon  Heisliclieino  muaie, 
11.2,27.  qnement  nmmaliti  ton  j^nntöuo 
BiiJiti  111.5,2.  tber  (m\  fber  «rdn  bi- 
nana  ist,  tber  scal  ^prerban,  tbanana  er 
ist.  IL13,  IJi.  »uliclia  i^iunnrt  dnat  ilies 
f^a'istcs  gibiirt  tben  fon  inio  irburan 
uuerdcnL  IL  12,48.  ther  Jona  gote  ist, 
ther  liorit  nnort  stnaz.  111. 18,  7.  ni  bi- 
nit  ir  fon  imo.  111.18,9.  nnant  ili  Um 
imo  bin.  IILKj,  G5.  tbaz  liera  gisan  fon 
tbemo  brnzigen  man.  IL  12,:i'i  gö  nuer 
irtt  fona  nnare,  tht^r  borit  mir,  IV.  21,33. 
»pricbi»  mlth  thft  fon  tidi  V  IV.  2J,7;^ — 
IV.  IG,  19;  111.25,29.  sb  unanin  lirlo- 
rane,  nn  sint  sie  fon  gote  erljoran«^  H. 
2j  3U.  t'T  iz  fon  berzen  gümr.  IL  1,  b>. 
otia  tbaz   gizami    fon   biniilr    ni   qnämi. 

IV.  23,42.  tba/.  unir  fon  seltaane  niegin 
irkenncn  thia   uunntarlirliiin  gotes  däL 

V.  12, 17.  tbiu  uiiort,  thiu  er  irtinde  fon 
thenio  gotos  lunnde.  IL  4,  5*1  "forspofun, 
fon  uueuio  quann  snlih  tbing.  IV.  12,  JG. 
theist  al  Ion  tbemo  brunnen,  tha/-  nuir 
biar  gnt-tes  xellttn.  V.23,!*i#2.  allaz  gnat 
zi  nnaie  Höz  t*on  imo  tliärit.  IILJ4,  82, 
gihci]dt  ndr  iz  mnat  ndn,  nt  tbiir  fon 
goto  i^cnVi  aln.  HL  24»,  149.  tliiu  IdintI 
uns  nunrti  ton  adilnies  giburti,  rxib  men- 
nisgon  alten  fon  siitih'oi ,  rben  unir  fal- 
len. 111.  21,  IL  12.  ribi  min  n\M  iiinana, 
iz  nist  fon  tbearii  uuon»lfj*acbun.  IV. 
21,18.  fon  tbemo  skilT  t^r  zi  imo  sprah. 
111.8,31.  mit  uniiti  siu  {die  Juden  in 
der  Wüste)  tlijir  iiuerita,  fon  bimile  onb 
nerita.  IL  4,31,  -  tber  keiaor  t\»na  roniu, 
1.  11,2,  er  una»  fon  ka!*telle,  lliar  niar- 
tlia  nu.i8.  111.23,9.  fun  nazaretb  tlier 
bcilant.  IV.4,G4;  ^  11.7,45;  IV.  27,25. 
fand,  tbaz  fon  macedonin  ther  Hut  in 
gibnrti  giweidiner  nnnrti,  I.  1,9L  (|ufi- 
dnij  sumillebe  fon  tbemo  riebe,  IIL  IG, 49. 
ntag  iauuibt  queman  tbanana,  tb.ax  tu 
giiatjgilff^bes  Um  bizill  thes  nniebcs.  IL 
7,4ä.       d,  die  Mtnge,  das  Gans»,  war- 


A 


auH  ein  llieil  mjtsfjeh4)hen.  wird^ 
nnter:  moyse»,  heljaa  onh  ihn  befllfero 
iriPhigl  qnämnn  thiiniingpgini,  III.  Kl,  5'J, 
tbiinne  oiih  tbü  theru  mcnigi  Bprärlinn 
tliaraingi'giuL  IIL  2<),  f>3.  ßjlßenno:  ni 
(JHukn  ih  tbn  tliPtno  tinMliauien  fnrdir. 
IV.JO,G;  s.  tiriiikn.  thil  tiiMliHt  tVil  Üwn 
»aliuon   Ibn   tliesen    aelbni    cIiTr^i>n.   IV. 

Im  ^inmi  vorn  tat,   de   hedeitiet  tbn 
endiich  1.   iihert  tum:   inti    tljü    iii 

hörtöa  tbn  theuio  heilante?  V,9,2rs.  nniv/. 
qiils  tliü  IbiJ  theniü  tOcitiV  1112«-),  71;  — 
lIl.lti^T.     imio  Ion  irao  ther  ünt  spriüi. 

III,  i2^  Ifl  sie  ^langun  Tim  imo  i^ageriti. 
V,it,  7*  Ibir  8a|(t!n  ih  Um  ther  akiis.  I. 
23,  G3;—  IV,  7, 27;  14,11;  V.*K52,  er 
»cal  rac'hbti  fon  iithisgoii  sat'bön*  IL 
13/2(1.  tliaz  t'fjra«ago  »ingit  fon  goto 
seltsänaz,  L  19, 21);  —  L  8,  2H,  siime  tt>n 
iitio  zaltan.  IH.  I:\41;—  IV.  21,  14;  V. 
l*j  4ri.  tliaz  i]i  bigin iH^  föii  blitilbitiie 
rwlin/m,  U.  12, 6(.^;  —  H  M  t,  iiuill  ili  iifi 
retiißön  tbn  tbeiiio  nuiiDtarlicbe.  HL  1, 
3;  —  V.  9,  49.  :A};  IL  Vd.ÜK  iiuto  er 
aalta  in  fon  tieni  fniriTin.  V.12,H4.  hiar 
linift  thü  i\u\\  ^Hziuui  arider  seltnani  bin 
Hellu^ii  kri^te.  V.  12,  :J2;  —  II  32.  2.  7nit 
liUckfiicht  tiitjl  hmmehlfiih,  in  ßetrvß : 
fliUÄ  uuir  sin  ginnit*st'  Ion  tbt'nio  irstaiit- 
ntusij.  IV.  37,4lt,  dtivnt  unsib  ginuieise 
fon  tbemti  irj^tantnisse.  V.  H^  12.  sie  amir 
tbö  ginbto  eiHcotuu  tiitTo  dfito  fon  tlieiiio 
selben  unerke  bjra  tbeniti  ibike.  HI. 
20,  I2U;  tu  litt  reff.  tbrHjjütnii  7A  ii5ti, 
Ion  luienHj  er  HtiUli  qnati,  fori  nuerao 
quami  sulih  tbinr,  so  n(n?ib'bi>  iliUi.  l\\ 
12,  16.     Üi6  öpraebtiu    sie   alle    fon  in. 

IV,  12, 19.  unill  tili!  iz  kleinor  reken, 
in  luiine  git+meken,  tbn  kii.«jte  sealt  tbü 
iz  Zellen,  gisteist  tbtl  tbaz  iriinellen.  IL 
(1,70.  tliö  bätnn  tian  tbie  linti,  er  in 
Ibn  gute   riati.  L  24,  1. 

Ibra  fadv.;  ».  Bit  2,  4m],  zeittich; 
vorher t  früMr»  m  einer  fniheren  Zeit; 
al  numenflicfi  zur  Ih'mrt'iKnntj  auf 
duä,  icas  itt  tiner  früheriH  Zf^ft  ffeifatjtj 
erwähnt  etc.  worden  ist,  (ftfuchf/edruh^nd. 
mtY  bifora  (*.  d.)  und  iVtrna  (s.  iL),  sy~ 
iwn^n  mit  obana,  oba  (is.d.)^  frttlcheü 
indes    mefir    die   friiherr    scfiriftlich(' 


Ahfüfimmg  belotii^  wahrend  fora  und 
forna  nur  tj barhaupt  die  Zeit  derselben 
im  Afifjf  haben.  Mit  voran :itjehendem 
iiiar  nder  tbftr,  das  hier  nicht  mit  fbra 
verbumfen  werden  darf  (vergL  thärtbra, 
biarfora):  sA  biar  fora  uuard  giuuabL 

IV,  7,  ^^2;  hier  vtrrn^  tih^r  otien,  im  VoT' 
miiifjek*ndem,  nfilitiin  tbio  bAbnn  ziti, 
Miio  niiir  birtr  Ibra  zaltmi,  IV.  8, 2.  er 
tbulta,  »o  ib  liiar  tbra  t|uäd.  IV.  22, 33. 
B()  ili  liiar  tVjia  ^clita,  IV.  27, 12;  V.8,29. 
biar  fora  tbeiftt  gissalt,  IV,  33, '2H.  thas 
iingirati,  thax  uuir  hiar  fora  cinatnn,  V, 
4,  *j.     »b  uuir  biar  foi'a  zelltutj.  V.  5, 12. 

iiriiü  ih  tliAr  fbra  qnad.  LI8,  43,  — 
t>)  dann  an  eh  ohne  eine  solche  Hin- 
trfisuntf  anf  eine  frühere  Anfuhrung: 
ab  mau  biar  fora  sag^n  scal,  IV,  3r>,  44; 
wif  man  zum  vor  ans,  der  Erzählung 
var^^rtifend  enrähnen  soll  (näMlich 
dass  Ctirififus  uvßr standen  ist),  ehe 
die  Krzntdnng  sc f ton  tds  zu  diesem 
Punkte  tjtikommen  ist. 

hiar-fun.        thär  for». 

fora[praep.],  h  c  dat.  A.  räumlich f 
und  zwar  auf  die  Frage:  tvof  von  dem, 
wa<t  vor  einer  Person  odp.r  Sache  vor- 
geht, sich  ti*tfmdt'i;  .v.  tbri ;  vor,  in  Ge- 
ge  ntra  rt ,  i  v  tr  de  m  A  ngesi  ch  t ;  1 .  e  igentL 
u.  hitdL:  iu  thtinkit  inegi  sin,  tbeih  gi- 
kneune  fora  feinen  fuazon,  L27,r)tJ,  fuanin 
man  manage  fora  tbeuu»  knninge.  IV. 
4,37,  titaz  iz  fora  .«^tnen  ongou  iSelie.  IV. 
1,37.  fora  sinen  oiigon  stent  alle  meunis- 
gon.  V. 20,ii].  »ib  bahlo  lir^prab  fora 
tbemo  liiite.  111.20,112.  thaz  uuir  thär 
mriazin  bliile  Ibra  gote  «in.  I,  28, 19,  Ihn 
i^ralt  thib  fora  gote  riuuuön,  L  23,  43. 
folgd  mir,  tbÄr  ib  fora  imo  gange.  III, 
13,^)0.  m  VA  fora  gote  zämi.  HL 2,  14. 
niHt  un^er  raeba  uiiibt;  ni  nuia^  ai  licban 
fora  tbemo  »ellien  inaune.  IV,  4, 74.  iiuio 
nn,ard  ib  tbra  dmhtlne  imirdig,  1,6,9, 
91  b  Ibra  gote  frouuön,  IL  17, 23.  oba 
uiierk  guatii  nuoMeü  fora  gote  Ir- 
Iblien.  IL2t>,4.    sb  er  in  deta  I\»r  in  ßr. 

V.  14,2.  Ktmim:  L  10,17;  UL  26,43; 
20,  121t;  IV.  4,37;  7,21;  13,8;  1«,9;  19,1; 
V.  n,41 ;  23, 177.  2.  ubertr. ;  a)  zur  An- 
gabe der  Stellung  nach  dem  Range, 
also    zur  Bezeichnung    des    Vorzuges, 


k 


foriihta  — ^forahtü 


TifrrangpM,  den  eine  Sach**,  Pertfon  rttv 

er   andern   hat;  vifr:   M\  mir   bist 

Bit  miiiiidti  fora  ullen    utioroltiuatntDtt. 

.15,U.     mir   ander  (bra  thir   niat.  V. 

&,  18;    alie  »ieh*:n  nie  dirnach,  keim'T 

[dir  vor^     i'ora  ^ule  uuu»  ix  mt-is^t, 

[lf>n  thesen  liiJtiri.  V.S»,27.t*8,  bjhei 

altati,  bewiihren^  schützend  nü  litii/.  tlien 

rabea  iiualtan,  fi»ra  inngormi  i^Iiieri  tml- 

IQ.  IV.  3^^,  9-    rj  Ä«i  tirimisu,  rechffer- 

en,    thanc  habi^n.  Dank  hfihen^  ijn 

^<inne  von  bei:  thaz  iitiKih   s^itlih   yrluni 

t»ra  gute  tiruiiftMi.  IlJ\r>4.     t!!*?»  er  ml 

abet  foi-a  goto  tbane.  li  tl4;    bei  Gott 

ohnung  findet.        B.   zeitlich;   zur 

ichnung,    dasa   eine   Per/tim  oder 

eher  ah  eine  andere  anzusetzen 

tjor:  fora  im c*  ial  botai^cal' min,  U. 

,7.    f4ine9  uuli  •rintiij^^o  Itini  tlieniu  ir- 

liaamanc    ntmh    fuagGn,   IIL 

,T*   fa  fora  thßn  tljttonin  \mm.  llLl.iv 

1%  t'ora  ein^n  Astoroti,  fora  thern 

Jhoji  ziti,  111.6, 13.  ^er  ferit  fora  kriste 

Bit  aelbeioö  geiste.  1.4,39,    II.  e,  ittstr. 

im   Pronomen;  s,   Bd.  2,  35 i;    fora 

iu,       1.  vorher:  si^b^  da^^on  fora  tliiu 

\m  er  zi  bethania.  IV.  2,5;   JesiH  ante 

die«  pascliae  venit  betbauiaiii.  Joh, 

9,/«       2.  deshalb  ;  vergL  fiuaproijter, 

i  thUi,  GL  A' :  er  Mnen  tbatikes  thara- 

nam  ioh  mv  thar  forhi  fihi  t'raiu  *o  y:i- 

^o  fora  Ibiu,  tbaz  sir  irkaritin  tboh  bi 

Hill.  IV.1J2. 

forahta    [^w.  st  f. ;    a.    Bd.2,2*^i 

Bejforgniss,  Befürchtung,  Furcht:  in 

tai  stn  fori  gote  heil,  nales  forahtaiiiln'iii. 

12,  H.     in  forahtoii  ni   om^ntet,  imaz  ir 

antun II rt et,  IV.  7«  22;    »eld  unbetKtrgt. 

Ibt  thic  h  ^ibortiH),    bartn  u  tntriehin 

C^h  forahtun  uu'r  oiih  babetu«,  m  thie 

irta  Üii%  ^ü^a^etiin.  1. 13^  Ul    tba/.  uhb 

tbiil  forabta   ni   kllbe   ioh  iriilr  »in 

Buate  KJ    alli'ioo  ^oate.    IV.  37,22. 

äi»t  tbar   (im  Puradien)   ana   forahtun, 

bit»  biar  iinola  uuorahtun.  V.  22,  ♦>.    «ini- 

iit  gutes  8UI1»   thax   sriarb   vr  mit  tbt'n 

[»rahtau,  lutax  mentiirtgou  lo  iiiiorabhiii. 

,  20, 8;  unter  diesen  Fureht  eiujUjsseji' 

Cnuit linden    fw,  6\  7j;   cwie?'.*   at^^ 

tl^are  Wfijse,  —  r. ^i?>i..*  thc»a  hcrtT<-o 

bia  fit}  iMubt  mregtHi^fa.  IV.  0,  ]2; 


(//f  Furdd  vor  dem  Heirm..  a!  eigun  sii^ 
iro  fiirabta.  LI, 80.  2.  i4n^>./,  /l:rt^ 
setzen:  itto  irbar^tun  thurnli  tliia  »ua- 
run  forahtnn.  11 1.  8,  2').  ruartnn  in  an 
forahtnn.  111.8,38.  irnuagNiii  tlmrnh 
furabta,  thoer  tbazzeiclian  unorabta.  III. 
lKf><*.  in  fralilC^a  er  iinöiieta,  ni  thob 
rhnriili  (hia  furalita.  [Jl.  Ifi, 3.  —  c.  gen,: 
unantn  bi  forahtun  thero  iniiöno  in  t^inaa^ 
bös  gigamanAt,  V,  II,  L  ni  sprächnn 
uuürton  offonöro  b!  Ibrahtnn  tbero  in- 
(le*^no,  1 1 L  ir»,  JK.  'X  Absehen :  sih  lanieeh 
ouii  firlA«;  in  iuio  ist  uns  thiii  foralita, 
tliia  itn-H  kaln  otib  nnorahta.  H  43;  bei 
ihm  haben  wir  denseUten  Äbächeu,  deii 
Kain  in  unn  cn'**gte. 

Tora  b  tal  |  a tij .  ] ,  furchtsam ,  »ch  ücMem^ 
n-rzagit  voller  Furcittsumkeit ;  vergL 
r  j  m hh^  to  r b  tal  e .  Tat.  62  ,  5 ;  bi  ^o  nd  n n 
sie  thb  r»'nton  foralitelen  nnorton.  HL 
2n,  S7;  äity  die  KUtirn  des  Blindijt'bQrnen^ 
gaffen  auf  die  Frage  der  ilahftnpriester 
Rt'chm«eh^ß  mit  furchfitamen  Worten, 
(juam  sin  (da»  mit  dein  ßlntßitss  be' 
hajtrte  Weib)  forahtalu  snr  ioh  Eälta 
iuo  tliin  iiuerk  thär.  IlLU,  41. 

gate  -  furabtaU 

foraht-lfhladj.j,  Jurchtitain,  ängstlich, 
verzagt;  vergL  titnidnj*,  norlitlirdier.  Gt. 
J^€d.:  giiiada  ih  siua  fer^on  mit  foraht- 
Uelipn  »u<>rgi'»n.  III.  I,t<;  mit  ängsttidter 
Best  *  rgii  tsft.     Da  i\m : 

fo  r  a  b  t  - 1  i  r  h  o  ( afl  v.  |,  iingstHrh^  furcht  - 
Harn:  bitbfilit  vv  (Jostfph)  Am  {die  Worfv 
den  Prttpheten  Sgmeoni  diu  Ibrahtlirbo. 
1. 15,24  ;  sehr  üngsttieh,  wpgen  der  hohrn 
Verhri.'ifiung,  welclie  nie  enttiietten.  thaz 
nuill  ib  biar  nn  /.eilen,  tbaic  «org6  min 
^ilieho  tliara/na  io  foralitlit'bo.  V.  2t ^  12. 
tbte  zlti  Hiut  «6  lii'ila^,  tbaz  man  irzellen 
ni  lua^;  ouir  forahtlkbo  h  nueizen  loh 
Agtoron  beixtni.  1.22^4;  wir  feiern  sit' 
ängstlich^  sorgsam,  biar  ist  gibntan, 
tba/i  man  gott'  fhionb  forahtludto,  IL 
4,iNi;  ehrfurchtffi'ölL  ihara  ferit  in^e* 
l^ini  i-nplo  mi^nigi,  unemrnt  io  ^ilUho 
forahtlicbo,  V.  20, 20;  ehtjurchtsroll 

furahlu  (sw^v.),       h  hin  in  furcfit, 

BrMorgm^H;  u)  ähs,:  forahtiTite  stantcnt. 

V.2<l,  51,     iiist  in  enirifbt',  nnb  er  biar 

I  iriinebr,  nnli  vi:  i*ih  lade  Ibrabteones.  V. 
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fora- sagin  —  forna 


28,  138;  dass  er  nicht  Ursache  zur 
Angst  habe;  s,  drinkn.  b)  c  acc:  iiuä- 
zamo  manno  tliil  nü  bist,  thaz  thfi  got 
ni  forahtist.  IV.  31 , 7.  thaz  er  got 
forahta.  11.9,56.  ni  forihti  then  naß- 
iiuon.  ITI.  24,32.  ni  forahtun  sie  then 
uiißuuon.  111.18,23.  drof  ni  forahtot 
thaz  8<^r.  V.  16, 46.  forahten  tödes  suärt. 
111.8,46.  sie  IMun  sie  iz  mit  suerton, 
nalas  mit  thän  nuorton;  bt  thiii  forahten 
sie  se  noh  sd.  1. 1,84  VP,F  fortent;  8. 
Bd,2,87;  deshalb  fiirchien  sie  sie 
tüohl  noch  80,  uiianta  er  nan  harto 
forahta ,  in  alla  uutsnn  kor/ita.  II.  4, 27. 
then  uneg  man  forahten  ni  darf.  IV- 
5,42.  c)  mit  folg.  Satz:  gisihit  thaz 
suaza  liabaz  stn,  thoh  forahtit,  thciz  ni 
mcgi  stn.  V.  11,30;  beförchtet.  —  c. 
reflex.  dat.;  sich  ßirchten,  Qrund  zu 
Angst  und  Besorgnis»  haben;  a)  abs,:  ni 
forihti  thir.  1.4,27.  uniht  ni  forahtet  ir 
iu.  111.8,29;  V.4,37.  drof  ni  forahtet 
ir  iu.  111.13,9.  harto  forahta  er  mo.  I. 
4, 47.  forahtun  sie  in.  1. 12, 5.  forahtun 
in  gahun  thie  thes  grabes  s&hnn.  V.  4, 34. 
in  thaz  skiif  er  giang,  ni  forahtun  sie  in 
thes  thiu  min.  111.8,47.  b)  c.  gen.: 
fraget  inan  es,  er  habßt  thaz  altar;  sie 
forahtun  in  therero  selbun  dato.  II f. 
20, 96;  die  Eltern  des  Blindgebomen 
waren  wegen  des  Vorfalls,  dass  ihr 
Sohn  das  Gesicht  wieder  erlangt,  in 
Angst,  2.  verabschette ;  c.  acc.:  thaz 
uuir  ofto  uuorahtun  ioh  Ruslth  Sr  ni 
forahtun,  thaz  sdba  thulten  uuir  nüi, 
IV.  31, 11. 

bi  •  foruhtn.     ir  -  forahtu. 

fora-sagin  [«t.  f.),  Prophetin:  si 
(Anna)    uuas   forasagin    guat.    I.  16, 3. 

fora-sago  [sw.  m.],  Prophet,  syno- 
nym mit  uutzago  (s.d.):  ih  seal  thir 
sagen,  ohind  min,  thu  bist  forasago  stn. 
1.10,19;  et  tu  puer  propheta  altissimi 
vocaberis.  Luc,  /,  76.  sprah  ouh  zi 
theru  muater  ther  foraaago  guatßr.  1. 
1.5,26.  tho  uuard  irfulh't,  thaz  forasago 
singit  I.  19,  19;  ut  adimpleretur,  quod 
dictum  est  a  domino  per  prophctam. 
Matth.2,15.  noh  ungidfin  l»il!be,  thaz 
ther  forasago  scrlbe.  1.24,10.  hintar- 
quam  ther  forasago  diuro.  1. 25, 3.  gidua 


nnsih  unts,  oba  thü  forasago  sts?  1.27, 
29.  min  muat  duat  mih  nuis,  thaz  dil 
forasago  sts.  1.14,55.  bt  thin  nuas  er 
forasago  thär.  111.25,33.  thiz  ist  ther 
forasago.  IV.  4, 63.  er  ist  forasago  gnat 
111. 20, 74.  thiz  ist  ther  forasago  m&ro. 
111.6,51.  nueist  thü,  naio  bt  thia  itt 
ther  gotes  forasago  qntt.  V.  19, 21.  ist 
thir  unkund,  uaio  diari  forasago  iz  nnaa. 
V.9,24.  rihtet  gote  stnan  päd,  ad  ther 
forasago  quad.  I.  27,  42.  dätan  mAri, 
thaz  forasago  er  un&ri.  III.  7,  87.  Ifs 
forasagon.  1.23,17.  findist  forasagon 
märon.  111.7,86.  forasago  märi.  1.6, 
16.  17.  forasagon  sungun  fon  thir.  I. 
5,19.  forasagon  zellent.  1.8,26;  III.  7, 
45;  IV.  14, 12.  forasagon  zaltnn.  1. 10,2; 
17, 38.  forasagon  sagSttn.  1. 13, 19.  fora- 
sagon singent.  11.23,5;  V.  9,43.  thIe 
forasagon  thie  sint  alle  döte.  III.  18, 30. 
unaz  forasagon  meinent.  111.7,33.  fir- 
uueiz  in  ouh  bt  forasagon  stne.  IV.  6, 
53.  thero  forasagöno  ähtnn.  11.16,39. 
thehein  tliero  forasagöno.  II.  18, 3.  thero 
forasagöno  einör.  III.  12, 18.  naartfit  ia 
fon  forasagon  InggSn.  II.  23,8.  bigan  in 
Zellen  fon  forasagon  allßn   V.  9,50 ;  —  V. 

10. 11.  sös  er  thuruh  alle  thie  forasagon 
stne  theru  goregun  uuorolti  uuas  gihei- 
zenti.  1. 10,  7. 

fordoro  [adj.J,  Compara/w,  der  for- 
dere ,  vorausgehende:  thaz  snngun  thie 
fordorun  liuti.  IV. 4,55,    Davon: 

fordoron  [sw.  m.] ,  die  Vorfahren, 
Ahnen:  thie  fordoron  uuärun  kaninga 
alle.  1. 5, 8.  uuant  ira  anon  nuämn  tha- 
nana  gotes  drfitthegana,  fordoron  alte. 
1.11,28.  then  situ,  then  thie  altun  for- 
doron imultun.  1. 14, 3.  uuio  fon  egjrpto 
fnarun,   thie  fordoron  iro  uuärun.  III. 

15.12.  gikerit  er  thaz  herza  fordoröno 
zi  gotes  analusti.  1.4,41.  thär  man 
uucsti  thero  fordoröno  uestt.  I.  11, 22. 
fordoröno  guatt.  1.23,46.  thaz  giböt 
uuas  thoh  mer  bl  alten  fordoron  6r.  III. 
16,36.  ni  datun  iz  uuerk  thero  fordo- 
röno. M.20,10. 

alt-  fordoro. 

-  fordoron  F,  ä.  gi-fordorön. 
'  forna  [adv. ;  s.  Bd.  2, 399],     1,  zeü- 
lieh;  gleichbedeutend  mit  fora  (s.  d,); 
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w&rhtff  früher,  sum  voraus,  in   einer  lange,  weit  von  hier  liegen,  von  längst 

vergangenen  Zeiten  an  sitid  die  heiligen 
Bücfier  davon  volL 

bi   for«. 

forskön  F  [bw.v.],  s,  forspdn. 

forspÖD  VP  [aw,  V.;  s.  Bd,  2,  72% 
forsche;  c.acc.:  in  muate  uuas  io  dräti 
täie  egisltchim  dkt\  Joh  forspötun  z\  nöti^ 
ton  uuema  er  sulih  quäti.  I\M2jl6VP, 
F  forsk(>t(iD. 

frfiga  [stsw.f ;  s.  Bd.  2, 219],  Frage: 
thö  irfirta  (Adam)  uns  mör  ouh  thasE 
giiat,  thaz  er  giang  in  ba^%a  th^ra  gotes 
frfiga.  I(,  6,  4L  uuizisit  äna  MgSL,  ni 
uaas  irao  thurl^  thera  fräga.  11.11,^5. 
erqiiam  er  thera  gotes  fr%a.  V,  15, 29. 
zellu  ih  ana  haga  bi  thesa  selbufi  trii^a. 
IV.  19,  61,  deta  er  autir  fragiin.  IV. 
ltj^43.  m  giang  in  strtt  umbi  thaE,  in 
lougaa  noh  in  bdga  sultchera  fräga.  L 
27,  la 

fragen  —  frägdn  VFfsw.ir.; «.  Bd 
2»7ff]»  frage;  a)  abs.:  sie  frÄgetun 
th6  heizo.  III.  17,37.  ix  uuollet  (laerdac 
itingoron  siu^  thaz  ir  11  tbaz  sd  bägGd 
lob  emmizigen  traget  IIL20, 128.  frÄ- 
grötun  sie  thunih  n6t  85  man  in  beime 
giböt  L  27, 22  VF.  P  fräg^tun.  b)  constr.; 
1)  cflcc.  der  Person,  die  man  fragt: 
frig^tun  nan  harto.  L27,36.  er  &Ag^ta 
sie   kteino.   1.22,36.     irlig^tiui   sie  naii. 

IV.  7, 6;  17/2.  2)  der  Gegenstand^  nach 
detn  man  fragt,  steht  a)  im  acc:  man 
er  ni  gisah,  thax  er  eino  däti  so  rbiko 
frÄg«ti.  V.15,  12.  thö  frsig^-ta  er  tldö 
diti.  IV,  12,35.  ni  tbarlt  thfi  thes  otiibt  M- 
gfin.  V.  21),  33,  bl  tbiu  fräg^tun  sie  mera. 
I.  27,  4S.  b)  im  gen.:  fraget un  tbero 
dato.  HL 20,  42.  ziu  ist,  tbaz  tbü  ther- 
ero  dato  tVag^s  nü  i*6  drato?  111.14,32. 
frig^tiin  thes  keisores  ztnses.  iy.6,d0.  irm 
rouat  sie  s^rtun,  thax  »le  thes  frig^tun. 

V.  7»  18,  uaaz  scal  es  auur  tbaon©  nft  so 
ü  ftigünne?  IIL2(J,  124.  c)  imate.  mit 
der  PrHp.  bt:  tA  ^rist  Mg^ta  er  bi 
thaz,  tbaz  er  es  hartu  8<J  insaz,  IV. 
21,3.  frägßta  bt  s!naz  höröti.  IV.21,2«>. 
frägötnn  b!  etna  qtienun,  1V.G,  31.  8) 
c.  acc.  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
ni  betet  mib,  thes  ih  nft  frÄgi^n  iuih.  II L 
12, 5.     fraget  inan  es.  IIL  20, 5^3.    Mgtt- 

10 


firUherm  Zeit;  als.:  thie  Hut!  r^chnn 
thö  iro  roro,  thes  thäbtnn  sie  6r  iu  filu 
fom.  IV.  17,25;  sie  sannen  früher  schon 
lange  vorher  darauf,  ioie  sie  ihren  Mttih 
an  Christus  kühlen  könnten,  sie  thahtun 
H  thes  filu  forn.  IIL  18, 72 ;  des  Reimes 
w§^en  ist  in  dtesen  Beispielen  das  a 
mhgeworfen.  Ebenso  IIL  7,  26;  H  126; 
t.  unien  und  vergl,  jam  dudnm,  gia 
fbrn.  Ktr.  Ol.  und  sonst.  Dann  nament- 
Ueh  gleich  fora,  um  auf  eine  frühere 
Anführung  Ainauieew«»,  gleichfalls  mit 
isotausgehendem  War  oder  thitr:  iz  uuas 
tber  hiar  foma  tbie  liiUi  bredigöta.  IL 
2,  3;  wie  im  Vorausgehenden  trzählt 
Ut  H  ungidin  ni  bileip,  sösö  ih  hiar 
foTBa  giscreip,  IL  2, 6.  mabt  lesan  hiar 
fonia.  IL  3, 29,  bt  tbiu  habet  nnz  iz  got 
bimrfonia  gibilid6L  IIL3,2L  »6  ih  hiar 
fimia  gitittuag.  IIL  19,32,  hiar  ouh  foma 
bilei]».  IV.  1, 27.  s6  er  Idar  forna  gibiaz. 
IV.  16,  äü.  bizeinönt  tbaz  thie  thoma, 
thie  uTur  hiar  läsun  foma,  IV,  25, 6,  er 
bara  oub  thie  stne  leitta,  thm  er  hiar 
fc^rua  irdeilta.  V.  23,4,  so  ih  hiar  foma 
orah.  V.  23, 163,  tbia  uuunna,  tbia 
hiar  foma  »cribun.  V.24,4.  —  thö 
mu  ther  alto,  th&r  forna  in  gl- 
L  15,25.  bS  thiu,  thaz  ih  irdual- 
thir  foma  ni  gizalta.  L17,3.  ih 
'  allaz,  sÖBÖ  ih  nuolta,  thar  foma  ni  gi- 
aalta.  IL 6,1,  —  Ohne  thar  oder  hiar: 
hcrt  ist  gerstan  komcs  bftt,  ist  ouh,  b6 
iQi  fora  ia  uuesta,  stnes  leiiies»  krosta. 
7,  26;  bei  dem  wieder  wegen  des 
Vocales  a  apocopirt  ist, 
räumlich;  eine  Bewegung  nach  einem 
i  QUsdrUdtend^  nach  vom,  vorwärts, 
igegen:  krfst  giang  foma.  IV.  16,  35j 
hristus  trat  vorwärts,  den  Knechten 
Hohenpriesters  im  Oarten  entgegen, 
pna&t  er  aib  mit  th^n  ougon  foma  mag 
biseuaui^n.  111.23,36;  wed  er  mit  den 
iugen  vorwärts  zu  sch€tueti  vermag^ 
um  stösst  sich  der,  der  am  Tage 
nicht  an.  Ebenso  dann  auch 
neder  l^efrtr.  auf  die  Zeit:  fon  aU<!n 
Pittin  hina  Ibrn  s(S  sint  tbic  baah  al  thes^ 
Iftfs  fol.  H  126;  von  alten  Zeiten,  von 
fhier  nach  vom,  von  aUen  Zeiten,' welche 
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tan  unsan  drahttn  therera  selbnn  dÄti. 
III.  17, 11.  zin  thü  Mgdfl  es  mih?  IV. 
19,11;  um  thü  kervansuheben  steJU  es 
vor  dem  Verbum.  in  thiu  sie  e«  frägßn 
uuoll^s.  IV.  19, 12.  4)  c.  acc.  der  Per- 
son und  der  Präp.  fon  c.  dat.:  frä- 
g(3ta  sie  mit  minnön  fon  thSn  uuorolt- 
mannon.  III.  12, 2.  5)  c.  acc.  der  Person 
und  der  Präp.  bt  cocc:  fr&göta  er 
nan  bl  iungoron  stne.  IV.  19, 5.  6)  mit 
folg.  Satz:  thih  tbringit  man  bt  manne; 
thü  träges,  uuer  dih  ruarti.  111.14,84; 
und  do^h  fragst  du;  der  tweite  Satz 
ist,  wie  auch  sonst ,  unverbunden  ange- 
fügt; s.  m.13,24;  IV.  24,8. 31;  31,32. 
uuänin  fräg^nti,  unÄr  er  giboran  unurti. 
1. 17, 13.  uuäran  frägänti,  unaz  zeichono 
er  in  ougti.  11.11,31.  thd  frägSta  ther 
guato  man,  uuio  daz  io  mohti  uuerdan. 
11.12,49.  frägeta,  nuer  nan  marti.  III. 
14,  30.  frägßtun  sie ,  uuer  ther  uuäri. 
111.4,39.  frägdtun,  oba  thiu  bUnti  fon 
Buntön  sln^n  unurti.  III.  20, 3.  frag^un, 
uuio  er  so  scdno  gisähi.  III.  20, 57.  ira- 
gCtun  ginuagi,  uuer  inan  sluagi.  IV. 
19,74.  sie  uuas  er  Mg^nti,  uuär  krist 
giboran  uuurti.  1.17,34.  fragöta  er  sa 
sare,  ziu  si  ruzi  thäre.  V.  7, 47. 

ir-O-igdn. 

fram  [adj.],  dieses  im  ahd,  sonst 
nicht  belegte  Adj.  ist  bei  0.  sicher  an- 
zunehmen in  den  Sätzen:  nist  man  ni- 
hein,  ther  al  io  thaz  irsagSti,  uuio  harto 
fram  thaz  guat  ist,  thaz  uns  gibit  druh- 
tln  krist  V.23,25;  wie  mächtig  gross 
die  Wonne  ist,  die  uns  Christus  geben 
wird.  th6  quam  ther  säligo  man  (^S^j^eon), 
in  stnen  dagon  uuas  iz  fram,  in  hüs.  I. 
15,9.    Davon: 

fram  [adv.],  adverbialer  Acc.  sing.; 
1.  forty  weiter:  thaz  er  fuari  thanan 
fram  üz  untar  uuoroltman.  1.23,5;  von 
dannen  fort.  2.  hin,  vorwärts;  vergl. 
frammort:  pilatus  giang  zi  in  th6  fram 
ioh  selbon  krist  mit  imo  nam.  IV.  24, 11; 
Pilatus  trat  zu  ihnen  hin,  vor,  vorwärts; 
Pilatus  autem  adduxit  foras  Jesum.  Joh. 
19,  13.  Häufiger  tritt  aber  3.  diese 
lokale  Bedeutung  ganz  zurück,  und  fram 
bezeichnet,  dass  eine  Thätigkeit  oder 
Eigenschaft  in  einem  hohen  Chrade  vor- 


handen ist;    a)  bei   Verben:  gidar  ih 
inan  lobön  fram.  I.  8,9;  sehr.   giWalt  si 
fram  thiö  guatt.  1.16,4.    firsagSn  ih  iz 
fram.  IV.  11, 29;  gänüich,  ganz  und  gar. 
then  gindz  firliaf  er  fram.  V.ö,6;  weit. 
uu&run  {die  Engel)  setnenti  fram.  V. 
8,  4;  sehr,   uuir  gilouben  thaz  ouh  fram. 
V.  12, 10;  fest,     biginnent    fmm  thas 
rechen.  V.25,66.    thaz  gizellet  mir  na 
fram.  III.  12,  7;  deutlich,    b)  bei  Ad- 
jectiven:  quimit  noh  thera  ztti  frigt,  »V« 
betönt  uuire  betoman  then  fl^ter  geist- 
Itcho  fram.  II.  14,  68;  nur  im  Oe^e. 
Dieses  fram  wird  sehr  gern  verstärkt 
a)  mit  BÖ,  also,  in  welchem  Falle  es 
1.  meist  mit:  sehr  zu  übersetzen  ist: 
mit  uuiu  ther  diufal  so  fram  bisueih  then 
eriston  man.  11.5,2;  so  sehr,   thö  uns 
uuard  thiu  sälida  so  fram.  II.  10, 7.    ni 
missigiangin    uuir    so   fram.    IL  6 ,  31. 
ni  mag  ih  irfindan,  oba  er  firdän  st  so 
fram.  IV. 23,20.    thia  uuorolt  minnöta 
er  BÖ  fram.  II.  12,  71.    uuant   er  nan 
minnöta  so  fram.  V.  13,28.    bf  hiu  u  ir- 
baldöta  so  fram.  111.14,44.    auaz  qots 
thü  fon  themo  man,  ther  thir  giliubta 
BÖ  fram.  111.20,71.   noh  ni  minnötanBÖ 
fram  thas  lioht.  II.  12, 87.    ther  mir  bö 
fram  giliubta.  III.  20, 146.  uuer  ist  ther^r 
man,  ther  unsih  hiar  dritit  so  fnun.  IV.  4, 
61.  ther  krettig  ör  uuaa  so  fram.  III.  24, 
78.  ther  so  fram  firliafi  in  thaz  giuuer.  IV. 
17,9.  —  iz  uuas  garo   zioro  mit  reinidu 
also  fram,  so  gestin  sultchSn  gizam.  IV. 
9, 14.  thaz  uuas  scöni  also  fram,  so  selben 
gotes  sune  zam.  II.  2,34,  also  sehr,  wie. 
oder  2.  mit:  so  nahe:  sie  ni  muasan  g&n 
BÖ  fr-am.  IV.  20, 4.  ni  quam  mtn  ztt  noh  eö 
fram.  11.8,18.  Ausserdem  steht  es  8: 
uuelfh  ruagstab  so  fram  seilet  ir  in  the- 
san  man.  IV.  20, 10 ;  so  heftig,   thas  ili 
giscrtbe  iz  hiar  so  fram,  theiz  thir  io 
uuese  lobosam.  IV.  1,  39;  so  ganz.  BÖ 
fram  sie  iz  mugun  bringan.  IV.  7, 16;  so 
weit,    deta  er  iz  scönära,  al  so  zam,  ioh 
ziarära   ouh  su  filu  fram,   bö  uutn  ist 
uuidar  brunnen.  II.  10, 11 ;    um  so  viel 
mehr,  wie.   Umgekehrt  dient  fram  zur 
Verstärkung   eines  einem  Adjectivum 
vorausgehenden  so:  ob  iz  (die  Blind- 
heit) firunorahtln  £r  fater  inti  muater. 
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ai#  fram  bö  Birntig  nnärtn.  Uh  20, 6;  gar 
jo.    ftj  mrd  €ä  veritärfU  mit  ifilii:  gl- 
Äcig  er  itno  fil«  fram.  L  15, 13;  gar  tief. 
«r  naanköta  thar  filu  fram.  1. 17, 51 ;  gar 
«dbr.    er  g^isceinta  iz  filu  tram.  I.*2U,'tö; 
ffamz  bestimmt    thaz  kiod  tlii'h  io  ü\u 
fram.  L  22,  Gl;  Wir,  i'w  ÄoAewi  Afo««.  ther 
fO^  ribU  fila  fram  Mne  nuega.  IL7^H; 
gm»   genau,     er   scat    thir   liehen    tilu 
fcSB.  IL  7,32;  gar  »ehr.    bilidö  io  filu 
fram  tiiüan  heilegun  man.  IL  9, 67 ;  auf 
doM  gmauettU,   ganz  genau.    intSr^ut 
m   oqIi   filu    fram   alte  these  koufman. 
IL  11*25;  ganzoffenbar,  zellet  thiö  j^imeitt 
minera   argl    filu    fram.    V.2;>,32;  ganz 
und  gar,     uuant   er   siiachit   filu   tVani 
reble  betomaD.  IL  14,69;  seltrnachdnLck- 
buab  tbiu  ougun  uf  zi  himile,  z\ 
Cater  barme  filu  tram,  tbaoana  er 
qQam.  111.24,90.    tbatik  es  gote 
fin -fram.   lIL2f),  107;   in  allem  Ernst, 
9or  allem,  sunachst,    inÜuht   er  uQsih 
fram.  I1L21,29;  ^^ar  stxxtiUch,    uns 
th^b  filu  firam.  III.  20, 82;  ^ar  uyohl 
aalhit  sT  er  filu  fram.  IV,  4,  47 ;  iiber* 
firdamndt  ist  er  filu  firaia,  IV.  23, 9 ; 
ifi  hohem  Grad,     thaz  Bie  es  niuaUin 
lu  &am.  V.  11, 17;  ganz  und  gar,  völlig. 
let  in  oub  filu  fram.  V.  IG,  2f> ;  ganz 
f führ  lieh,    ganz  unutändlich^  er  gi* 
Wereib  uns  offono  filu  fram.  V.  8,26;  er 
ädirieb  deutlich  auf  ganz  vollkommene 
Ari^  auf  die  allerklamte  Art,  unir  eigun 
ttiis  ibia  fruma  funtan  filu  fram.  11.7,27; 
j^fix  bestimmt,  riat  er  thö  filu  fram.  IV. 
15;   171  if   lauter  Stimme,   autfristota 
la  hnm  tbaz  giscrib.  V.9,r»l;  genau. 
iroufta  io  61a  fram.  1 1 L 16, 12,  aufs  beste, 
iiuiait   thaz  filu    fram.    IH.  16,63;   ganz 
,    rihta  uus  tbeu  ain  hiar  filu  fram 
arütmau.  IL  11, 42;  sehr  deutlich. 
igU  in  io  filu  fram.  IlL  U,  113.  tha/. 
1  uub  filu  fram  »elb  tbie  suutiguii 
sma«  11. 19,  27 ;  in  hohetn  Grad.    Noch 
mii  vorausgehendem  harto:  &a1t  er  in 
luulofilu  fram.  11 L  13,4;  aufflas  aller- 
deuUichste.  —  Bei  Adjectivm :  sie  uuarun 
frdnUg  filu   fram.  V.  7,  14;    gar  sehr^ 
Übtraus»     c)  auch    geht   demselben  ti 
woraus:  tbaz  tber  selbo  Uutdtain  thSa 
nalg    nirhuabi    ü   fram.    IV.  8,  14;   su 


in  .. 


heftig,    ih   unÄuu,  er  giangi  zi   frato. 
IV.  18, 5 ;  zu  nahe. 

frambärt  [9t.l],Höhe,  Erhabenheä; 
vergl.  altitudtnem  sabbati,  frambäri  sab- 
bati.  Notk.,  Ps.  S7 ,  9:  thob  er  (der 
Prediger)  st  so  miri,  ni  irzalt  er  tha« 
gimuati,  otlo  er  ira  (der  Liebe)  dohtt 
zi  eute  queman  mühti,  thera  ira  fram- 
barJ.  V.I2,88. 

fram  -  briDga  [»t.  v.) ,  L  bringe  vor, 
mache  kund,  b^annt,  decke  auf,  er- 
zähle, äussere;  vergl.  ginuhtearoa  fruht 
aecar  frambrähta.  Tat.  105,  2;  c.  acc.; 
quemet,  quad  »l  (das  Weib  am  Jakobs- 
brunnen),  sehet  then  man,  tlier  mir  thaz 
allazbrähta  fram.  IL  li^'HT;  vonite  et  vi- 
dete  homiuom,  qiii  dixit  mihi  omuia.  Joh, 
4^  29.  sie  iz  allaz  frambrahtuti,  »6  uuas 
siea  thö  githahtun.  IV,  :3<\22.  2.  kehrt 
hervor,  hebe  hervor,  stelle  ans  Tages- 
licht; c.acc:  thie  eitiuD  (luoUent  thaz 
guata  ofonön  dar,  thie  andere  iz  uuol- 
leot  firdilön;  thie  guate  es  silr  bigin- 
neat  ioh  iz  (das  was  gut  ist)  frambrin- 
gent.  V.  25, 83. 

tram-gangU  [at.  v.],  trete  hervor: 
giang  Pilatus  zi  ia  thö  fram.  IV.  24,  IL 
fram -bald  [adv.] ,  adverbialer  Acc. 
sing,  aus  dem  Adj.  framhald;  s.  Bd. 
2,  381;  mit  dem  Kopf  ttach  vom^ 
voran,  kopfüber,  auf  das  Antlitz;  vergl. 
preceps,  fVauibalder.  Emmer.  Cod.  E.  79: 
fiaUm  »le  tbö  framhald.  1. 17, 61 ;  et  pro- 
ciilentea  aduraverunt  eum.  Matth,2,  11; 
inti  nldarfallentü  betütim  inan.  Tat.  8^  $; 
sie  fielen  dann  auf  das  ArUlttz.  framhald 
fial  thö  tharasuu  ioh  betöta  theo  gotes 
sun.  IlL2Cijl80;  et  procidcas  adoravit 
eiim,  Joh.  9f  38. 

frato-lazii  [»t.  v.],  lasse  am,  lasse 
freien.  Raum,  massige  nicht,  halte  nicht 
zurück,  gebe  nicht  auf;  c.acc:  ingegin 
imo  uuas  thär  filu  manag  lastai*,  thaz  scel- 
tan  Üezun  »e  aUaz  fram.  IV.3U,24;  »ehr 
viele  IJisterung  ward  da  gegen  ihn  er 
hoffen,  das  ßcheUen  Hessen  sie  allein 
aus,  das  ihnen  da  in  den  *Sinn  kam, 
die  ßcheituHirle  sprachen  sie  alle  aus, 
He  hielimi  kein  Schimpfwort  zurück, 
#te  mässigten  sich  im  Läulcm  nicht. 
10« 
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frammort  [adv.],  ein  adverbialer 
Acc,  von  dem  aus  dteaem  Adv.  zu  fol- 
gernden Adj,  i  raiDmOi^i  *•  ^^'  ^»  ^9; 
1.  räumlich,  van  der  Aufeinanderfolge 
im  Räume;  weiter,  vorwärts,  hin; 
vergl.  deinceps,  frammort.  Hrab.  OL; 
a)  eigentl:  nü  gank  thü  frammort  III. 
17, 57 ;  vade  et  jam  ampHuB  noli  peccare. 
Joh.8,11;  gehe  vorwärts,  hin,  ent- 
ferne dich  wieder  aus  dem  Tempel, 
sagte  Jesus  SU  der  Ehebrecherin.  b)bildL.: 
nü  nnill  ih  Bcrtban  frammort  IV.  1,5. 
bl  thiu  f&h^mds  nü  frammort  ä  them 
redinu.  IV.  9, 34.  2.  übertr.  auf  die 
Zeit;  weiter,  fernerhin :  nist  unser  racba 
Quiht,  8i  frammort  noiht  ni  thihit  IV. 
4,73.  gilouba  thtn  st  kreftig,  tbaz  stn 
t6d  mit  stnemo  uuthe  frammort  thir  io 
ththe.  IV.  37,  IG.  so  qneme  mir  frammort 
nü  in  muat,  nuio  er  fon  demo  grabe  ir- 
stuant  V.  4, 2 ;  ferner,  ausserdem,  nü 
sie  biginnent  frammort  uutsen.  IV.  1,3. 
uuio  harto  m6r  zimit  in,  thaz  untar  in 
irbietSt  ötmnatf,  mit  mibilSn  minnön  iz 
frammort  zeigöt  mannon.  IV.  11, 52 ;  fer- 
nerhin, fort  und  fort.  —  Spec;  fram- 
mort kören,  erheben,  aufrichten;  c.  acc: 
er  gab  thö  mit  thulti  thön  liatin  antuuorti, 
ISrta  sie  auur  thö  thaz  guat  loh  kört  in 
frammort  thaz  mnat  III.  22, 36 ;  Christus 
gab  hierauf  den  Ijeuien  mit  Gelassen- 
heit Antwort^  belehrte  sie  hierauf  wie- 
derum  vom  Qdttlichen  und  richtete  ihr 
Oemüth  auf.  Es  kann  aber  frammort 
atu:h  selbstständiger  aufgefasst  und 
als:  dahin  erklärt  werden:  Und  lenkte 
dahin,  auf  das  Oöttliche  ihr  Oemüth. 
Ebenso:  frammortes  gikßren,  s.  d.  Von 
demselben  Adj.  findet  sich  in  gleicher 
Bedeutung  auch  ein  adverbialer  Oen.; 
s.  Bd.  2, 377: 

frammortes  [adv.],  von  der  Zeit; 
weiter^  femer  ;  vergl.  fon  thesemo  dage 
frammordes.  Strassb.  Eid.  17:  körömös 
in  muate  frammortes  thia  gotes  d&t. 
III.  2G,  6;  ausserdem,  sie  thähtun  thes 
gifuares  sld  thö  frammortes.  IV. 8,27. 
Redensarten  :  1.  frammortes  gikören, 
erheben,  befördern;  c.  acc.:  sie  rietun, 
uuaz  sie  es  duan  scolttn,  thoh  ni  spr&chun 
sie,  thaz  sie  giloubttn  gote  sär,  thaz  sie 


iro  herza  iz  (den  Olauben)  Idrttn  ich 
frammortes  iz  gikörttn.  111.26,10;  «te 
beriethen,  was  sie  in  Betreff  dessen 
ihun  sollten,  dach  sagten  sie  nicht,  dass 
sie  sofort  an  Christus  glaubten,  dass 
sie  ü^re  Herzen  dieses  (den  Olauben 
an  Christus)  lehrten  und  dass  sie  den- 
selben beorderten,  ausbreiten  würden, 
8o  kann  die  Stelle  erklärt  werden,  E» 
lässt  sich  aber  frammortes  auch  selbst 
ständiger  im  Sinne  von:  dahin  um- 
fassen, in  weLüi/em  Falle  die  SteUe 
ebenso  entsprechend  hiesse:  und  dass 
sie  dieses  (Iz,  das  Herz)  dahin  (su  dem 
Olauben)  lenkten.  2.  frammortes  k^ 
ren,  in  Erinnerung  bringen^  einprägen; 
e.  acc:  thenkömds  zi  guate  ioh  fram- 
mortes iz  körön,  thaz  oaiphas  aaolta 
16ren.  Iil.26,26. 

'frang^  s.  frist-frang. 

franko  [sw.  m.],  Franke:  ananaiia 
scnlnn  francon  einon  thaz  bianankön, 
ni  sie  in  frenkisgon  biginndn,  sie  gotes 
lob  singen.  1.1,33.  ziu  scnlun  ihmkon 
zi  thiu  einen  uuesan  ungimah?  LI, 57. 
cleinero  githanko  so  ist  ther  selbo  franko. 
L 17.  ni  sint  thie  imo  ouh  deri6n,  in 
thiu  nan  frankon  uueriön.  1.1,108.  er 
östarrtchi  rihtit  al,  so  franköno  koning 
scal;  ubar  franköno  laut  so  gengit  eUn 
stn  giuuaU.  L  2. 3.  er  mag  hören,  unai 
krist  gibiete  franköno  thiete.  L90.  nü 
freuuön  sih  es  alle,  so  uuer  so  nnola 
uuolle,  ioh  sö  uuer  st  hold  franköno 
thiote.  1. 1, 124. 

fravalt  [stf.],  Frevel:  bödu  thian 
bilidi  sö  meinit  thiö  iro  frauilt.  IV.  6,27. 
uuaz  duit  thanne  iro  frauilt  theru  mtnera 
nidirt.  V.  25, 77.  thaz  thult  er  bt  unserfoi 
suntön,  al  io  thesö  frauilt  thuruh  thiö  nn- 
serö  ubilt.  IV.  19,76.  thü  thnltös  nntxi 
thuruh  unser  ubilt  ioh  managfaltö  fra- 
uilt. IV.  1 ,  45.  uuaz  uuftri  racha  nüna, 
thuruh  thiö  mtnö  managfaltö  frauilt.  III. 
17, 62.  (oba)  thü  firdregist  thero  manno 
frauilt.  III.  19,38.  thaz  slu  töd  ni  uuese 
in  uns  tdal  thuruh  unserö  manag&ltö 
frauilt.  111.26,66. 

fravili  [adj.],  1.  stolz:  uuiztt,  quad 
er,  thesa  dät,  thaz  si  in  iuih  gigftt,  th&r 
ir  ni  stt  zi  frauili,  thaz  zeigöt  iu  thiz 
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[bilidu  IV.U,44;  van  der  Fusswaschung. 

I2.  vermessen;  vergL  procax,  fraualer, 

r«/un.    GL:    zellet    thid   g:iineiti    mlnera 

pdcunplieiti  ^  thaz   ih  uuard  ^o  fiauili.  V. 

t5, 31 ;  dass  ich  efn  Werk^  ide  die  Dar- 

l9i€U%mg  des  Lebens  Jesu^  wutemahm, 

Mchltchtf  verworfen,  gottlos:  michil 

st  ir  nbilt  tharah  thaz  henca  frauiJu  IL 

2, 90.    Davon : 

fravilo    [adv.],    keck,  frech,    ver^ 

$en:    td    antuutirti    sO   frauilo!    lY, 

16;     sagte  ein  Knecht   des  Hohen- 

TS  tu  Jesus. 

frawa-llh[adj,],  ktiier ,  fröhlich,  er- 

bigau  er  sie  seouiiön  (Jesus  seine 

fsr)  frauualichen  ougon.   11,15,23; 

Luc.  6y  20,   frauualicbaz  muat.  JL 

5,12.    Davon: 

frawa-ltcLo  [adv.],    1.  erfreulich: 

Imit   thin    sie    (die    Kirchenlehrer  mit 

Schrifiefi)  unsih  drenkent  frauua- 

bo.  II, B,  14.       2,   erfreut,  entzückt: 

de  blldtnn  sih  ich  frauualfcho  sin  utiar- 

Itun  gilicbo.  1. 17  ^  5G.    hiigit   zi  tlierii 

immn   frauuaUcbo.  II.  13,  14;     vergL 

ToK  S  f  29.    sie  unerdent  fiUi  riche  in 

bema  ,hiiml riebe,  in  tbin  sie  iz  (  Verfol- 

y  tirdragen  fraiiualicbo.  II.  IG, 32; 

fzu  zürnen,  ohne  unwillig  zu  werden, 

gemy  freudigen  Gemüths. 

'frawa-muati  [adj.], frohen  Muthes: 

Wb3^  tbiu  »e  drnta   stoe  duent  iainer  filu 

^iam^r  trauuamuate  zi  allemo  guate. 

^  182;    womit  sie  (die  Engel  durch 

\  Qtsong  im  Paradiese)  stets  seine 

\inge  sehr  heiter^  stets  fröhlichen 

Itmuihes  machen,    zi  allexno  guate  he- 

iM  sich  prädikativ  auf  den  ganzefi 

iz:   zu  ihrem  ganzen  Glück,  worin 

ganzes  Glück  besteht,  worin  sie  völ- 

glücklich  sind. 

^  Sht  [st  f.;  s.  Bd.  2,202],  Verdiemt; 
fl  meritia,  Mbtin.  Notk.,  Ps.  68,  2U: 
ii  bt  ans^Q  fr^btin.  1.1^08;  ts  ist 
nach  unseren  Verdiensten, 
freiaa  [«w.  st  f. ;  s.  Bd.  2, 2541  1  ^^' 
ngf  Verderben;  vergL  perniciemi 
.  Tegerns,  Cod  Ä  40:  ther  (Noe) 
htM  arCA  Stuten  kindun  rihta,  tbes  nuages 
•ie  tttitftta,  thera  fidstin  oub  irlOsta, 
,3,12.    nmo   ujag   tbfr  man   i|iieiuati 


aiiur  unidorort  in  uuamba  tbera  mnater^ 
thaz  er  zi  tberu  uulsun  bim i de  sA  thia 
fi-ei8im?  n.  J2/25;  Joh.3, 4.  2.  Gefahr; 
vergl  pericubs,  freiftoni.  ßt.  Gall,  Cod^ 
70:  inan  a!  tho  betöta,  thier  fon  thön  frei- 
suD  rctita.  111.8,4^*;  aus  der  Gefahr^  in 
der  sie  während  des  Sturmes  auf  dem 
galiläischen  Meere  schn^ebten;  q\ü  autem 
in  navicula  erant,  vencrnnt  et  adora- 
veruut  enm.  Matth.  14,  S3;  Marc.  6,  48. 
in  tödj  qnad  (der  Satan  zu  Adam),  ni  gi- 
giatigln,  Qobf  bt  tbia  niciiia,  in  ^eisa  ni- 
hei  na,  11.6,16,  3.  Unglück,  Missge- 
schick:  thö  kümt  er  slna  freiaun  »xis  in 
thesa  nulsun.  III.  4/22;  der  achtund- 
dreissig  Jahre  lang  darniederliegend^ 
Kranke;  JoK  5,  7, 

fremidi  [adj.),  1.  von  fretnder  Ab- 
stamm  ung,  fremdländisch ,  ausländisch; 
vergl.  alienigena,  framadhi.  Ker.  GL: 
bist  elebenzo  fTemidOn  111,18,14;  s. 
elebcnzo.  duent  thaz  these  t'iuiBton,  cr- 
gebent  mih  zi  n6te  tremidemo  thiete,  III. 
13,  8.  2.  nicht  unser ^  einem  andern 
gehörig:  uö  riazen  elilente  in  fremidemo 
laute.  1, 18, 16;  auf  Erden,  nachdem  t<u'r 
durch  unsere  Sündeti  aus  nimo'm 
Eigenthum,  dein  Paradies  ^  Verstössen 
worden  sind>  giduat  er  inao  (dem  Teufel) 
freniidi  thaz  bCiba  himilricbi.  L6,56;  zur 
Fremde  macht  er  ihm  das  erliabene 
NimmdreicK 

*' frenkisg  [adj.],  fränkisch;  ilber 
den  Begriff',  den  0,  mit  diesem  Woiie 
verbindei,  s.  Bd,  /,  E.  14  fg,:  thaz 
uuill  ih  hiar  gizellen  gitWunen  sinen 
alldn,  sA  uuir  nü  hiar  biginnen,  auortoii 
frenkisg^o.  L3,4S,  thaz  nair  engil  nen- 
nen, thaz  heizent  boton  in  githiiiti  fren- 
ki«ge  liutL  V.  8,8,  unödi  ist  iz  aus  fren- 
kisgero  uuorto  thia  klein!  zi  gisagÄone. 
V,  14, 3.  DÖ  nuill  ih  acrlban  nnaer  heil, 
€uangeii6no  deil,  sÖ  nuir  nü  hiar  bignn- 
uun,  in  frenkisga  zongnn.  L  1, 114.  btar 
ht)r  er,  uiiaz  got  iroo  gibiete»  thaz  liuir 
imo  hiar  gisungun  in  frenkisga  zirngmi. 
1. 1, 122;  in  fränkischer  Spraye  :  s.  in. 
tttianana  aeuliin  francon  einon  thaae  bi- 
unaukAn ,  ni  sie  in  frenkiagon  biginnen, 
sie  gote«  lob  »rngOn.  1.1,34;  a^f  frän' 
kisdi.     sd    aerlbent   gotes   thegana   in 
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frenkisgon  thie  regala.  1. 1,46.  thaznuir 
kriste  sangun  in  nnsera  znngnn  ioh  anir 
oah  thaz  gilebdtun,  in  frenkisgon  nan 
lobötun.  1. 1, 126.  galtlßa,  thaz  ih  qnad, 
thaz  ist  in  frenkisgon  rad.  IIT.  7, 13. 

frewf  [st.  f.],  Freudigkeit:  auanta 
thaz  ist  fantan,  nnz  nuir  hab6n  nan  gi- 
snntan,  thaz  leb^n  unir  mit  trennt  ioh 
mit  heiJn.  L  80.  nist  themo  th&r  in  lante 
(im  Paradies)  töd  io  thaz  inblante,  — 
thiu  frennt  ist  in  gimeino  —  thaz  fllnan 
friunt  binueinö.  ¥.23,246;  8.  gimeino. 

frewida  [st  f.],  Freude^  Seligkeit: 
theist  thaz  minaz  heila  mnat  ioh  onh 
mtn  freunida  s6  gnat,  in  imo  sint  mir 
follo  thia  mlna  frenmda  all6.  II.  13, 15. 16; 
theist  bezieht  sich  auf  das  vorher  Oe- 
sanfte,  thaz  unsih  thera  frennida  ni  bre- 
ste.  II.  10, 21.  sie  niazent  iamßr  frennida. 
V.  23, 282.  eignn  iam^r  scöna  frennida 
giz&ma.  IV.  87,45.  ioh  bimm^  in  zut- 
ualtem frenuidu.  11.6,57.  ni  gilonbtnn 
thesa  redina  thumh  thes  herzen  Irennida. 
y.  11, 20.  fon  them  intf&hent  nü  thaz 
ßuniniga  Itb,  frenuida  zi  Itbe.  ¥.8,58. 
ioh  sint  si  nü  mit  redina  in  himiirtches 
frcunidu.  H  20.  bt  thin  fUh^mßs  mit 
frenuidu  nü  frammort  zi  them  redinu. 
IV.  9, 34.  gidröstu  ih  iuih  mit  frenuidu. 
IV.  15, 48.  then  Öuninigan  dag  mit  6uui- 
nigdn  freunidön.  V.  23, 190.  sih  dmabta 
slnes  muates,  ther  frenuida  ist  alles  gua- 
tes.  IV.  12,2;  der  die  Wtmne  aller 
CHiter,  das  höchste  aller  Oüter  ist; 
vergL  alles  guates  uuunna.  III.  14, 81. 

nn*freaaidft. 

frewu  [sw.  V.],  1.  erfreue,  ergötze; 
c.  acc;  ni  freuuit  uuiht  hiar  unser  muat, 
BÖ  thtn  ablÄzi  duat.  111.1,30.  nnant  er 
unsih  freuuita.  II.  10, 19.  ther  friunta 
freuuit  gemo.  11.8,47.  dmhttn  freuue 
roo  emmiz^n  thaz  muat.  LG.  thö  er  bt 
unsih  uuolta  douudn,  mit  thiu  thia 
uuorolt  frouuen.  V.  12,23.  got  freuue 
sdla  stna.  L76.  thes  freuuita  er  hugu 
stnan.  III.  18,  51.  —  c.  reßex.  acc.; 
freue  mich,  ergötze  mich;  a)  abs,: 
bigan  sih  freuuen  ther  kuning  cuuinigo. 
IV.  12,  55.  thaz  unir  unsih  freuußn 
tliAr.  S  40.  ni  mugun  sih  freuuen  hcra- 
Bun.  V.  23,  46.    er    allö   stnntä  freuue 


sih.  L  8.    bt  thin  mag  sih  freuuen   iner 
muat  II.  16 , 4.    nist  man ,  ther  irzelle, 
unio  sih  man  thär  frounent  V.  23, 128. 
alle  daga  mtne  freun  ih  mih  in  moate 
gote  heilante.  1.7,5;  exnitavit  spiritos 
mens  in  deo  salutaii  meo.   Lue.  1,47* 
ich  freue  mich  alle  Tage  in  meinem   - 
Herzen  in  OoU  dem  Hdfer;  Dat.  des 
Grundes,  der  Ursache.  Ebenso  :  thd  nvu- 
rtun  sie  ^dmabte  zutualemo  muate.  V.  11, 
19;  weil  sie  im  Herzen  voll  Zwetfelwaren^ 
bigondun  nan  megen  thingon  filn  hebigte 
ioh  suntön  filu  managte.  IV.  20, 16;  ta- 
delten ihn,  weil  er  so  schwere  Misse- 
that,    so    manch    Verbrechen    verlud^ 
wegen  so  mancher  Missethat.  —  b)  In 
der  Regel  wird  aber  die   Ursache  ob 
Gegenstand  gedacht,  aufweichen  «M 
die  Freude  bezieht,  und  frewu    wird 
dann  mit  dem  Gen.  verbunden:  harto 
freuuet  iuih  thes.  11.16,37.    thes  uv- 
&nes  uuas  sih  freuuenti.  1.4,83.     noA- 
mn  sie  sih  freuuenti  thera  dmlittnes 
g^fti.  1. 9, 4.    unir  mnaztn  freunen  ansib 
thes  iamte  stnes  thankes.  H 164;    durch 
seine  Gnade,    thoh  uuill  ih  freuuen  es 
nü  mih.  III.  23 ,  51.    sctmen ,  thes  sih 
uuorolt  freuuita.  IV.  83, 7.    nü  f^rennte 
sih  es  alle,  s6  uuer  sö  uuola  uuolle.  I. 
1,  128.    thaz  unir  unsih  freunte  thero 
resto.  1.28,19.     mnaztn  freuuen  nnsih 
thes.  H 159.    thaz  er  sih  freniie  muatet 
thes  euuinigen  guates.  II.  12, 20.      2.  ötii 
froh;  s.  frowdn:  thes  mnaztn    niazan 
iam§r,  freuuen  in  girihtt  in  thtnem  gi- 
sihti.  IV.  1,54.    thaz  ih  iamßr  freaae  in 
rihtl  in  thtnem  gisihti.  1.2,44. 

gi  •  f reanu.       I  r.-  firenan. 

frta-dag  [stm.],  Freitag:  al  tbii 
ungiräti  ioh  thie  egisltchun  d&ti  in  fHadag 
sie  iz  dätun.  V.  4, 6;  quoniam  parasceve 
erat  Joh.  19, 31 ;  unantaz  friietag  nnas. 
Tat.  211,1;  s.  Grimm,  Myth.  112. 277. 

fridu  [st  m.],  1.  geistiger  Friede, 
GemütJisruhe :  in  erdu  st  fridu  allte, 
thie  fol  stn  guates  uuillen.  1. 12,24;  in 
terra  pax  hominibus  bonae  volnntatis. 
Luc.  2, 14.  thaz  er  fon  thir  nirstrtche 
then  fridu  in  himilrtche.  1.12,28.  fridu 
läzu  ih  mit  in.  IV.  15, 48.  nü  lAzist  thü 
mit  fridu  stn  thtnan  scalc.  1. 15, 15.    er 
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m  frfdo  aärinböt,  gab  frido.  V.  11,7.8, 

fitf,  toliter,  heiniortet  mit  fridu  ioh  mit 

gnatii.   IlL  14,48.    fridee  imuuiion  gab 

tiaoier  Daannon.  IV,  3,24,   büent  reht  ioti 

Ifritba    tbär.    V.  23,  126.      theiat    fridea 

ItarUtagiaiht  IV.  5, 39.      2.  Unversehrt- 

'heii:   then   ulnlon   bouDi   sie  brennen^ 

goatoD  Idzetit  sie  mit  fridu   »tku, 

[11.23,18;    ohne  ihn  zu  besckädigen. 

fiida  •  «&m  [adj.] ,        l.  friedfertig: 

lüdt  fridttsaioe  ouh  salig.  11.16,25;    beatl 

[iMMsifiei.    MatiL5,9.         2,  friedlich, 

ig: ml  niazen  uuir  fridosamÖ  ziti.  L!29. 

frist  [flt  f.  m.;  8.  Bd.  2,  tBL  201], 

,  1.  Zeitraum ,  Zeitdauer:  irsezz  ih  tbiz 

liö»  in  thrio  dago  fristi.  IL  11,  M.    niiio 

Ikmt   in    unas  tbes  libea  trist.   113/28. 

|t§FO  diiit  in  thiu  frist,  V.  25, 86.     ih  bin 

]  irstantniflsi ,    bin    Üb   ouh  filu    festi    zi 

imiiiiifera  fristi.    111.24,28;    für   alle 

I  .Em^eü.     IT  betdt  alla  trist  tbaz  iu 

■kmid&z  ist.  IL  14,64;  alle  Zeit,  stets; 

\  Act.  der  Zeitdauer,    ni  mobt  ih   mit 

imoite  thes  lobe»  qneman  zi  ente  alles 

'Vitnei  libes  frist.  V.23,22G.    ir  sclbon 

I  tbaz  instuantlt  &na  laoglfcba  trist,  UQiollh 

ouh  min  fater  iat  IV.  15,24.       2.  Zeit 

||»itiiÄel.'  fon  thesses  dages  fristi  iitias  in 

thaz  atd   festi.   lil.  25,37.     quimit   noh 

thera  eiti  frist  ioh  ouh  nü  geginn uertig 

181,    U.  14,67.   Redmsarteti:        1)    frist 

doED,  Frut  geben,  Aufschub  gewähren, 

kamäein  lassen;  e.  dat.:  irgeit  iz  zi  ao- 

gusti,  oba  uuir  imo  es  duen  tbie  fristi. 

IIL  25, 11.    2)  frist  geban,  Ruhe  lassen, 

nitht  weiter  behelligen,  quUhn;  c.  dat,: 

tfald  argun  gilnati  gebent  thir  lurdir  tristi. 

IIL  7,84.    frost,  tber  urabllder  ist,  tlier 

ni  gibit  thir  thia  frist.  V.  23,  i:^i.     3 1  frist 

lisan,  Ruhe  gönnen;  c.  dat,:  ni  luzent 

Ihii  arabdt  es  trist  tbemo,   unarllcbo 

ist,  IL  14,4.  —    Adverbtal:  nu  zi 

firisH,   IV.  14,14;    jetzt  in  dem 

blick.     t}»d  zi    thenio    friste.   HL 

H,Sl>;    damals  in  dem  Zeitpi 

zi  Üiera   fristi.  ML  4,  44);  20, 5^':  _  ,  ... 

V,  S5,*W;    gleich  in  dem  Atigenblick, 

wscierweilL  uhr  ti  tbetnö  friste.  lLr.1,4. 

in  tiiera  frisd.  IN.  1»,  19;  20,  H4;  V.  23, 68; 

in  diesem  Augenblick,  damals.  niit|]i>nt 

in   tb«rti   fristi.    111.14,40;     sufurt   im 


Augenblick,  särio  in  theru  fristi.  IV. 
3G,18;  V.  10,2(J;  11,18.  sar  in  tbemo 
friste.  V. 25,91.  after  thera  fristi.  IV. 
15, 57 ;  nach  der  Zeit,  sär  in  horsgllclia 
frist.  V.  8, 10. 

<Ug«-fH>t     «aorolt-friit. 

*' frist -frang  [at.  ra.],  Otlegenheii, 
Veranlassung  f:  zellu  ih  bt  tbesa  aelbun 
fraga  (die  Frage  des  Hohenpriesters: 
bist  du  der  Sahn  Chiles;  Matth.  26, 
€3),  ni  det  er  iz  bi  guate,  det  er  iz 
tb^a  mannon  zi  einen  fristfrangon ,  thaz 
sie  nan  mobtin  gianabrccbon,  IV.  19, 63. 

•friston^  s.  ant-fristdn. 

frft'hof  [at.  m.],  Vvrhof:  thie  dunar- 
ton  alle  «^uamun  zi  tbemo  tbinge  in 
kaiphascs  tritbof.  IIL 25,6;  ».  Bd,  2, 134; 
et  ipsi  non  introionmt  in  praetorium. 
Joh,  18,  28;  ind  sie  ni  giengun  in  then 
frithof.  Tat.  191,  3;  vergl  195,  L 

frient   [st.  ni.],  L    Freund:   sia 

friunt  tbär  steit,  loset  sines  nuort^a, 
IL  13,11;  amicus  antem  sponsi.  Joh.3^ 
29,  tber  unser  fnunt  släfit.  111.23,43; 
—  III. 24, 2. 77;  V.  7,33;  20,  54.  bin  tbora 
arabeito  zi  ente,  tbes  mib  frinnta  bärnn. 
V.  25,  8.  sag©  mir,  friunt  mln^  uniu  dati 
ao  b1  then  unin.  IL  8, 45;  12, 37.  2  Ver- 
wandte: gihört  iz  (die  Oeburt  des  Jo- 
hannes) manag  friunt  ioh  aller  ouh  tber 
laDtliuU  I-9|3;  audierunt  vicini  et  cog- 
nati  ejus.  Luc.  It  ^8, 

*friuQti)ih  (adj),  Jeder  der  Freund 
ist,  jedermann:  thaz  frinntillh  gOoube. 
V.  1 ,  17.  30. 35. 42. 4^  queme  mir  fram- 
mort  nü  in  muat,  uuio  nan  friuntillh 
gisah,  ouh  mit  th^n  iungoron  sprah. 
V.4,3. 

frizü  [st.  V.].  nehre  durch  Essen  auf, 
ejiSf!  auf,  und  twar  i^om  Menschen  ge- 
braucht; c.  acc.:  ui  tktün  sie  ii  allaz. 
11 L  6, 50. 

frß  [sw.  m.;  «.  Bd.  2,  247],  Herr; 
a>  in  Bezug  auf  Christus:  ni  bab^s, 
ijnad  »i  (die  Samariterin) ^  frö  min, 
laxzes  uuiht  zi  thin  hcrain.  IL  14,  27. 
Quemet,  sehet  then  man  (sagt  das  Weib 
am  Jakabsbrimnen) ;  sral  iz  krist  stn, 
fWkmin?  1M4,S*»;  ChrtHtus,  mein  Herr. 
ff)  auf  einen  Engel:  bi  tbiii,  fr5  min 
ni   meg  ih  ttinz  irkoborAn,   tbeih   iam^r 
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frauuö  lusti  giläze  in  m!n6  brosti.  V. 
7,35.  uuanana  istiz,  frd  min,  thaz  ih 
es  uuirdig  bin,  thaz  ib  druhttne  stnan 
siin  souge.  1. 5, 35.  e)  auch  sonst:  M 
m!n,  quad  si,  dua  mih  uats,  oba  tbü  nan 
(den  Leichnam  Christi)  nämts.  V.  7 , 
49;  sagt  Maria  zu  dem  Oärtner^  in  des- 
sen Gestalt  ihr  Christus  erscheint.  Da- 
von Oen.  plur, : 

fröno,  mit  Ausnahme  von  1.5,6; 

IV.  29, 38  stets  im  Reime  auf  scöno; 
adj.  gebraucht  im  Sinne  von:  heilig; 
a)  nach  dem  Subst.:  gotes  san  fr6no. 
1.5,46;  11.4,56;  111.13,41;  16,3;  IV. 
19,51;  V.  17,16.  thie  engila  flngnn  zi 
bimile,  in  gisibt  fr6no  tb&r  zfiman  sie 
BCÖno.  1. 12, 34.  ouh  selban  bnab  frOno 
irreinönt  sie  so  scöno.  1. 1, 29.  thiz  sint 
buah  fröno.  L3,l;  —  IV. 34, 14.  gi- 
loubtun  sie  th6  scdno  themo  giscrtbe 
frdno.  11.11,57.  thaz  ih  hiar  scöno  gi- 
scrtbe aäti  fr6no.  III.  1, 12.  thie  (eAgila) 
thär  in  restt  fr6no  gizftmnn  so  scöno. 

V.  8, 3.  thie  selbun  ftiazi  fr6no.  IV.  2, 18. 
binunntun  sie  thö  scöno  thia  selbnn  IIb 
iröno.  IV.  35, 31.  thin  thiarna  filu  scöno 
sprah  zi  boten  fröno.  1. 5, 33.  leit  er  sie 
thö  scöno,  th&r  nuas  thaz  kind  fröno. 
1.17,57.  —  floug  unega  nuolkono  zi 
theru  itis  fröno.  1. 5, 6.  b)  vor  dem  Subst, : 
thaz  biqnämi  zioro  äna  nuank  thaz  selba 
fröno  gifank.  IV. 29, 38.  —  in  fröno,  in 
Heiligkeit:  nnanta  sia  (das  Kleid  Chri- 
sti) span  scöno  karit&s  in  fröno.  IV.  29, 
23.  engl)  floug  zi  selbdruhttne,  sagöta  er 
in  fröno  thaz  ämnti  scöno.  I.  5,72;  er 
verkündete  Oott  in  Heiligkeit  die  Bot- 
schaß in  feierlicher  Weise,  rihta  genör 
scöno  thie  gotes  liuti  in  fröno.  L59. 

frO  [adj.],  erfreut^  heiter,  froh,  fröh- 
lich; a)  abs,:  bt  thin  eigan  uuir  frauuaz 
muat.  IV. 37,44.  er  sih  niotö  fraunes 
muates.  II.  12,  70.  thaz  stnaz  franua 
herza.  V.  23,254.  ni  meg  ih  thaz  irko- 
borön,  thaz  ih  frauuö  lusti  giläze  in 
minö  bmsti.  V.  7, 36.  er  frö  fon  imo 
gcngit.  IV.  26 ,  14.  uuas  in  thaz  herz 
frö.  V.11,28.  thiu  hlun  uu&run  filu  frö. 
11.8,9.  —  mit  der  Präp,  in  c.  dat.,  um 
die  nähere  Beziehung  auszudrücken: 
nü  birun  uuir  frö  in  muate.  111.26,55; 


froh  im  Herzen,  vom  Herzen,  b)  e. 
gen,  der  Sache,  worüber  man  erfreiut 
ist:  er  uuas  thes  aphules  frou.  11.6,23. 
uuas  er  es  frö.  111. 2, 29.  anas  thes  gi- 
siunes  frö.  111.20,174.  fuar  frö  «hies 
uuortes  heimortes.  111.11,31;  s,  faran. 
thaz  zeichan,  thes  uuir  birun  frö.  1. 2, 9. 
sie  sint  frö  rebtero  dato.  V.  25, 84.  tlimB 
uuir  frö  thes  tödes  farfin  heimortes.  IIL 
26, 51.  frö  uu&run  sie  fltn.  IV.  2,  a  — 
mü  einem  Oen,  d«r  Beziehung:  thai 
uuir  iamfir  frö  ailn  muates  thes  öualnigeii 
guates.  848;  froh  des  Herzens,  vom 
Herzen  froh,  herüich  froh. 

an-fr6. 

fr6-inuati  [adj.],  s,  frawa-muati 
frdnisg  [adj.],  1.  geheimnissvoU; 
vergl  archanum,  fronisg.  Ker.  OL: 
nist  ther  ör  gibörti  so  frönisg  ftniBtl. 
1.12,  10.  thaz  sie  guallteht  instaanttn 
in  thera  Itchi  ioh  so  frönisg  gimah,  8Ö 
mennisgo  ör  ni  gisah.  V.  12,46.  2.  Isuehr 
tend,  glänzend;  vergl.  nitente,  frönes- 
cemo.  Cod.l,m,S767:  sie  (die  Engel) 
uuärun  frönisg  filu  fram,  so  in  kriiles 
selben  grabe  zam.  V.7,14  3.  herr- 
lich, prächtig,  vortrefflich,  zierlich:  bi- 
ginnet  anascouuön  thiö  frönisgon  blno- 
mon.  11.22,13;  s.  Bd.2,293.  Uaa  a 
sehan  thaz  ira  frönisga  Hobt  IV.B8,8. 
thaz  bigond  er  redinön  mit  frönlsgto 
bilidon.  IV.  1, 15.  sie  lobönt  inan  frö- 
nisgero  uuorto.  11.10,17.  sih  nauiito- 
röto  stn  bt  then  frönisgan  uutn.  II.  8, 
44;  II. 9,94.VP,F  frönisgon;  5. 5d.2,^Ä 
4.  erhaben,  hehr:  noh  man  irsconaön  ni 
mag  then  selbon  frönisgon  dag.  V.S2, 
10.  nim  gouma  thaz  frönisga  g^iaiiiii 
ioh  thaz  selts&ni.  V.8,48.  si  dfttnn  ii 
zi  frönisgeru  6ru.  IV.  4, 21.  unz  ih  bin 
hiar  in  uuorolti,  so  bin  ih  Hobt  beraati 
zi  frönisgon  thingon  allön  mennisgon. 
111.20,22.  Namentlich  als  Beisatz  sv 
16ra:  noh  ist  ouh  hiar  möra  thera  fröais- 
gun  l^ra.  V.  12, 51.  sie  irbulgun  sih  thera 
frönisgun  löra.  III.  20,  161;  wegen  der 
hehren  Äeusserung  des  Blindgebomen, 
dass  Christus  ein  Freund  Oottes,  thera 
frönisgun  l^ra  ni  giang  in  uuibt  in  öra. 
111.17,70.        Davon: 

frönisgo  [adv.],  hehr:  ih  fun  ga- 
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imimeii  ia  sir  fronisgo  iu  stat  thär.  IV. 
15,11;  teh  gtM  tu  herfüm  euch  sofort 
dort  €in€  Stätte  auf  hehre  Weise. 

frÖniÄg!  [st.  f.],  Pracht,  Herrlichkeit: 
giieU,  tbaz  ih  faru  in  rihtl  in  atnea  selb 
I^USIiti,  in  firöniB^  gisiunes  thes  dmh- 
dnee  mines.  V.  7, 62;  Herrlichkeit  des 
AmMiekes,  herrlicher  Anblick;  s.  bittirt. 

frost  [8t  Hl,] ,  FroBt :  sälig  thin  Bau 
nneriU,  than  imo  frost  derita.  L  11,45, 
frost ^  ther  ambltd^r  ist  ,  ther  uJ  gibit 
thir  thia  frist  V.  23, 135. 

£rowa  [sw.  f.],  JVau,  mit  dem  Ne- 
benbe^iff  hoher  Würde,  Tugend^  Sitte^ 
Zucht;  vergL  matrona,  frowa.  Tegems, 
Cod*  10:  tbi>  sprah  er  (der  Erzengel) 
nbaral,  sG  man  zi  iravtiuii  scal,  I.  5, 13. 

•dilea  -  froniia. 

frowön  [sw.v.],  1  empfinde  Freude, 
im  froh:  m  firauuönt  thär  in  louate, 
ai  at  einfalte  thie  ^ate,  V.  23,87.  tliaz 
ih  mit  themo  giiate  frauuü  thär  ml  na 
da|^  inti  elln  iär^  ih  iamlr  frauud  tbäre,  L 
3, 66. 57.  snota  filn  suäro  ni  llazun  se  ud- 
nh  6t>iiti6Q.  in.  21, 10,  ib  frauuön  drah- 
ttne,  1. 7,5;  ich  bin  froh  in  dein  Herrn; 
exüliaTit  Spiritus  mens  in  deo  aahitari 
meo.  Luc,  1^  47;  Dat.  der  Ursache; 
$,  frewn.  thaz  froimön  lidi  thlne  fon 
themo  beilegen  uulne.  IL  S,  G ;  aus  An- 
lau.  2.  c.  reßese,  acc.;  erfreue  mich, 
ergötze  mich;  a)  abs.:  m  Ijtihte  lioht 
iufir,  man  inib  lobön  tbes  thiu  mir  odo 
BMUi  thid  mehti  zetl^o  in  zi  krefti,  »un- 
tK  thie  siu  scounon  aih  fora  gote  fro- 
nuön,  IL  17, 23.  b)  r.gen,:  er  thea  sib 
maaai  fronti6n.  IIL  18,50.  thaz  uuir 
minh  thes  Uitrfrouuön.  V.2a,288.  iitiard 
nuola  theo  thara  ingeit,  ther  mh  tbes 
moaz  tronuön*  IV.  15, 6.  uuard  in  leid> 
er  sib  fon  in  ßrmeid,  tbaz  muasln 
sin  frouu^D.  V.  10, 22-  thaz  mnastn 
sih  thea  frouuOo,  V.  23, öl ;  s.  Bd.  2, 72\ 

früÄ  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
nng. ;  #.  Bei.  2, 381;  1.  frilh,  am  frü- 
hen Morgen;  vergtärkf  durch  filn:  er 
üln  fraa  in  thaz  hua  quam.  I1L17,3; 
dfli^O  venit  in  temptum.  Jok.  8,2. 
fittl  imo  quam  er  in  thaz  tempal  Tat. 
ii9,14,     ymuach^t  or  tboh  lila  frna. 


V.23,39.  2.  zeitig,  frühzeitig ,  un- 
verweüt,  bald,  st^nell:  thaz  sie  iraua- 
chetin  frua.  IL  24, 13.  sie  kundtun  uns 
thia  fruma  frua.  L  12, 25.  er  stuaat  fon 
theni  steti  frua.  V.5,21;  citius  enim  a 
njorte  voluit  resiirgere.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  637.  rihte  ine  pedi  tbara  finia, 
S39.  Verstärkt  durch  filn:  er  rihtit 
io  filu  Irua  b!d  selbes  herza  tbarzua. 
IIL  18,  8.  tbar  riaf  er  imo  filn  frua 
thrito  rfmiana  zua.  IL  4,  54.  fäböm^s 
tharzna  mit  giloubu  filn  trua.  IV,  37,29. 
thara  uuach^nt  filu  frua.  V.  23, 45.  thie 
andere  alle  filu  frua  söro  grunzent  tbar- 
zaa,  V,25,85.  irbuahun  sie  aih  filu  frua.  I. 
13,  a  tbü  scalt  tbih  beffen  filu  frua.  L 
19;  3.     Sit  io  uuakar  filu   fnia.  IL  3, 40. 

-fruati,  s.  un-fruatf. 

fruati  [adj.],  1,  klug,  einsichtig, 
V erständigt  toacker:  thär  uuas  ein  man 
fruater  ich  ediUhegan  guater.  IL  12,  1; 
N^icodemus.  iöseph  uuänta  fruat^r,  er 
(Jesus)  uuäri  mit  tber  mnater,  L22,  IL 
2.  bejahrt,  betagt;  vergL  longaeviis, 
troot.  Hrab.  Gl;  a)  alts.:  nuio  mag  tber 
man  qneman  uuidorort,  altßr  iob  fruat^r, 
in  uuamba  thera  muater?  IL  12, 24; 
qnomodo  potest  bomo  na»ri,  cum  ait 
aenex?  numqnid  potest  in  ventrem  ma- 
tris  suae  iterato  introire  et  renAsci  ?  JoK 
3,4.  h)  mit  der  Ptäp.  in  c.  dat.:  er  uuas 
{Joseph)  in  sitiu  fruat^r.  1. 8, 10;  alt  in 
Sitten^  alt  ge'.vm'den  in  guten  Sitten, 
von  gesetzten  Sitten. 

fniroa  [st.  f],      L  das,  was  frommt; 

a)  spec;  körperlich:  nd  ir  binit  tbes 
giuuon,  ir  firuma  gebet  kindon,  IL22^»37. 

b)  körperlich  und  geistig,  GtU,  Wohl- 
that,  Nutzen,  Segen,  Heil:  bittet  aga- 
leizo,  thia  fruma  gibit  er  iu  aar.  IL 
22,42.  niheincmo  ni  brusti,  ni  er  alla 
fruma  uucsti.  IV,  15,  39;  alles,  was 
frommt,   «ft   (wie  das  Brod)  ist   ther 

auizzöd  alt^r;  üzana  bert^r,  thär  ist  inne 
manag  guat;  thaz  deta  drabtiu,  tbo  er 
thia  kmstun  firBloiz,  thaz  man  tltta  fruma 
thär  gisab.  111.7,32.  sie  in  sidbo  irdeil- 
tun,  thaz  man  thia  fruma  in  nämi  ind 
anderen  gäbi,  IV,  6,  14;  die  ÖüUer. 
ziu  then  sie  scoUtn  quellen,  tber  frama 
in  \o  gimeinta,  IV.  26, 12;   immer  Outu 
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tJiat  nist,  thaz  sih  io  giebond  thera 
sfnera  gifti,  frumöno.  IIL  22, 30 ;  es  gibt 
der  Güter  keines,  s!  fruma  in  thesdn 
uuerkon,  thaz  sie  es  gote  thankön.  V. 
25,25;  ist  etwas  gutes,  gelungenes  in 
dem  Gedichte,  lekza  ih  therera  bnachi 
in  sentu,  thaz  ir  irkiasßt,  oba  sin  fruma 
uuesan  scal.  S  6.  thia  frama  liazun 
sie  fon  in  ioh  nftmnn  grOzan  scadon  zi 
in.  IV.  24,34;  Nutten,  al  thaz  iro  fruma 
unas,  sie  ni  ruahtun  bt  thaz.  III.  20, 186; 
das  alles,  was  ihr  Nutzen  war.  er 
th6  sprah  ubaral  bt  fruma,  thia  si  (das 
mit  dem  Blutfluss  behaftete  Weib) 
firstal.  Iir.14,39;  von  der  WohUhat. 
gilouba  thin,  thiu  deta  thih  heila,  thü 
hiar  thia  fruma  nftmi.  III.  14,  50.  sd 
(wie  der  Knabe,  der  die  Gerstsnbrode 
und  Fische  trug)  duent  thie  iudeon;  sie 
dragent  iro  buah  thär,  noh  in  thia  fruma 
niazent,  noh  andere  ni  l&zent.  111.7,40; 
die  Frucht,  uns  ist  fruma  in  thia  gi- 
zait  ioh  segan  managfalt.  V.  1,13;  Heil. 
iro  nihein  zi  thiu  gifiang,  thaz  thes  gou- 
ma  nämi ,  irluaglti  thia  fruma  thär.  V. 
6,  24.  ziu  sie  nan  sus  nü  thuesbdn, 
thia  fruma  in  imo  irlesg^n?  IV.  26, 23. 
thia  fruma  ist  hiar  irongit  1. 15,  32. 
kundta,  thaz  in  thiu  fruma  queman  uuas. 
1. 16, 17.  fliuh  thia  geginuuertt,  b6  qui- 
mit  thir  fruma  in  henti.  I.  18,  42.  zi 
nnizzanne  sie  altun  thiö  buah,  thin  fruma 
zaitun.  V.  6, 19.  nü  uns  thiu  fruma  ir- 
reimta.  II.  14, 120.  irougta,  uuanana  thiu 
fruma  quam.  111.16,12.  zi  uuorolti  st 
imo  fruma.  IV.  4, 46.  thaz  uns  iz  zi 
frumu  uuurti.  111.19,25;  21,20.  uuazthiu 
racha  uns  zi  frumu  meine.  V.  12,  54. 
bar  si  fruma  managen  mit  iro  lidin  älan- 
g§n.  V.  12 ,  21.  thö  kundtun  sie  uns 
thia  fruma  frua.  I.  12,  25.  er  uuoItA 
thia  fruma  irlesgeu.  1. 17, 52.  gikundttn 
thia  fruma  themo  manne.  1. 17, 76.  hugi 
thaz  thü  uns  thia  fruma  haltSs.  1. 19, 12. 
thia  fruma  er  uns  intfuarta.  11.6,37. 
eigun  uns  thia  fruma  funtan.  11.7,27. 
thaz  er  ni  uuurti  thero  frumOno  ädeilo. 
][.  7,26.  so  uuer  nan  biruarta,  er  fr^ma 
thanafuarta.  III.  9,  11.  irthionötun  sie 
fruma  managfaltd.  IV.  9,29.  thaz  steintna 
herza  ruarta  tliiu  smcrza,  thaz  emmizi 


gdn  fruma  meid.  III.  18, 68.  niuzis  thia 
fruma  managfalta.  H54.  uuio  scdni 
thftr  in  himile  ist,  uuio  festa  fruma  nia- 
zent, thie  sih  io  tharaliezent  V.  23, 12. 
uuio  th&r  thid  fruma  niezent ,  thie  hiar 
thia  Bunta  riezent.  V.28,7.  thiÖ  fnmi» 
thdn  th&r  blüent,  thie  sih  zi  thiu  hiar 
müentV.23,167.  2. Frucht  des BoMmes^ 
des  Feldes:  nist  boum  nihein  in  auorolti 
nist  fruma  beranti.  1.23,53.  thaz  fruma 
thie  gibüra  füar^n  in  thia  scüra.  II.  14, 
108.  Redensart:  ist  fruma,  es  ist  gut: 
mit  folg.  Satz:  nist  fruma  thaz,  thaz  man 
zukke  thaz  maz  thdn  kindon  ir  thta 
hanton.  III.  10, 33;  non  est  bonum  sumere 
panem  filiorum.  Matth.  15,  26;  s.  Bd. 
2,277*. 

••frumi-kldi  [st.n.],  ErsÜing:  ir- 
stuant  manag  gotes  drüt  mit  druhttne; 
thaz  uuard  allaz  s6  gidän,  thd  selbo 
truhttn  uuolta  irstän,  thes  uuir  nü  birun 
bltdi;  er  uuas  thaz  frumiktdi.  IV.  34, 12; 
unnsquisque  antem  in  suo  ordine;  pri- 
mitiae  Christus.  /.  Cor.  15  y  23;  et 
tamen,  cum  monumenta  aperta  sant, 
noh  ante  resurrexerunt,  quam  dominus 
resurgeret,  ut  esset  primogenitus  remir- 
rectionis  ex  mortuis.  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  156.  f.;  die  Gräber  thatm 
sich  bei  dem  Tode  Jesu  auf;  aber  aus 
den  Gräbern  giengen  die  Erweckten 
vor  der  Auferstehung  nicht,  Jesus  war 
der  erste,  der  neubelebt  das  Grab  ver- 
liess,  er  war  der  ErsÜing;  s.  Grimm, 
Gramm.  2,625. 

frntnma  [sw.v.],  \.  schicke  fort,  etd- 
lasse,  fertige  ab;  c.  acc. :  frumi,  druhttn, 
thaz  uutb !  III.  10, 19 ;  Herr  fertige  das 
Weib  ab!  sagen  die  Jünger  zu  Jesus, 
als  ihnen  das  chananitische  Weib  nach- 
rief; dimitte  cam,  quia  clamat  post  nos. 
Matth.  15,  23.  z6n  uuih^n  zttin  fuamn, 
thaz  kind  mit  in  frumirun.  1.22,6;  die 
Eltern  Jesu  fertigten  zugleich  das  Kind 
mit  ab,  sie  nahmen  es  mit.  ?.  fiihre 
aus,  vollziehe;  vergl.  gifrummu:  uud« 
ih  thoh,  thoh  si  thtn  kunft  nü  sp&ti,  thaz 
got  ist  alles  thir  gilos,  ioh  allaz  thin  gi- 
räti  frumit  sAr  zi  stäti.  111.24,19;  tmd 
idass  er  alle  deine  Hathschlüsse  stets 
lohne  Säumen  ausführt,  dass  er  thui^ 
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\wa8  dein  Rathschluss   Ut,   sagt    die 
\  Schwester  des  Lazarus  zu  Cht^tus. 

f/ß  «  franma, 

fhagn  [sw.  %^),  l,  ßlge,  geseih; 
|c,  €iee.;  er  bazEöt  thaz  Hobt,  bl  thia  tbaz 
[«tuftr  scimo  ni  raeldön  d&ti  Bfnö,  tbaz, 

ix  zi  imo  fuage,  the«  scaden  uuiht 

Inagd,  II.  12,  I>4;  nähme  er  es  zu  sich. 
Idmhttn  allesuulo  ni  dua^  mib  io  fuagi 
röiarazua.  Y,24, 17.  oub  tbaraziia  fua^ 
(iiLibar  ginuagi.  M^  72.  —  c.  rfJJe^. 
|aee.;  a)  kalte  mich^  geselle  mich  zu 
f  tinem :  sib  fuagt  er  io  zi  n6te  zi  themo 
b^r^t«.  1.22,34.     ir  ßculut  io  tbea  gi- 

lien»  mit  sultchu  iiiih  näben,  mit  rei- 
|liid6i]  gtnuag^n  zi  dmbttDe  iuih  fuageD, 
111.16,24,  b)  dränge  mich  zu  etwas: 
Imiir  »int  thie  miidorötun  tbir^  thie  sih 
isi  thiu  biar  fuagttin,  bö  leidlicbo  nfi 
,  msgtnn?  IIL  17^  54.  2.  bin  gesellt,  ge* 
I  hSft:  thib  bittu  ih,  tbaz  mir  queme  alles 
Ignatea  in  Mundil  ginuagi,  iob  zi  drüt6n 
[Ibtntn  fuagi.  L2,54. 

ftialn    [sw.  V.],  fühlt,   empfinde;  c. 

bS^i    gab   stai    m§r  zi  rinnanne 

f,  sd  fualta  sar  thes  gnates,  bmnno 

bluates.    IIL  14,  2ö;    et   confestim 

ät  fluxtis  eangninis  ejus.  Luc,  8,  44; 

j€M9img  fühlte  das  vom  Blufßuss  be- 

\afld€  Weih  sogleich,    zalta,    uues  er 

alta  ioh  oua«  tb&r  inan  niarta,  IIL 

%  110,    ^ab  einSr  autiiuitrti,  selb  so  er 

itimti ,  tbaz  leid  ^  thaz  inan   ruarta, 

i  gen^r  es  ni  fualta.  V.  9, 16;   maiich- 

nol  ist  tu  dem  Verb,  ein  Pron.  con- 

Isiruirt,  während  das  zu  ihm  gehörige 

tBubst    im   Nom,  vorausgeht  Ebenso: 

[ther  man,  ther  thaz  nnfb  mabalta,  nuas 

ao    iz   UQginiah.    1.8,1.    a)   giztingilo, 

ist,  thd  drubttn  ein  es  alles  bist. 

&.  —  iiifnA  lid  es  fualtnn^  tbär  iriz 

th^n   hruaderon   iiiinön.  V.  20,  93. 

be«  faelcn  uuir  nft  suäto.  V.  23,  Kö. 

»eleu   auir  ei  harto.  111.17,26.    thiu 

[|;ii]äda  iz  allaz  ubarmag,  mib  scaden  io 

"iitfuarta,  tbc*  ib  ofto  fualta.  IV, 31, 34. 

faara  K  f.],       L  Fahrt,  Zug;  abs- 
rakt:  ol)a  tbö  gotes  mn,  L4z  thib  nidar; 
it  1«t  giseriban,  Utas  far*n  engila  mit 


tbir;  ni  bitharf  stn  füara  tbero  engilo 
etiiira.  IL4,  ü8;  wenn  er  sich  nieder' 
lässt.  auanana  ther^r  ist,  thcs  auibt 
kund  uns  ist,  ni  nuiznn  uuir  atnes  selbes 
f«ara*  IIL  20, 138;  bunc  autem  nescimiw, 
linde  Bit.  Joh,9y  29;  wo  er  herkwnmt. 
ih  ther  selbe  man  bin,  bf  then  ir  irhna- 
but  thesa  fuara,  IV.  16,48.  nist,  tbea 
lo  liuto  däti  so  gib^r^ti,  thaz  tbia* 
nöti  imo  mit  sulichenj  fuaru,  IV.  4,26. 
2,  Schar,  Rotte:  th  sagön  iu,  ni  bin 
ih  thera  fiiara,  IV.  18, 17.  thaz  selba 
inquad  thiu  aftera  fuara,  IV.  5, 62. 

'fuarij  s,  gi-fuari. 

fuara  [sw.  v,],     L  führe,  leite,  bringe ; 

a)  eigentL;  c.  aec.  und  Angabe:  a)  wo- 
hin f  1)  durch  die  Präp  in  cacc; 
sin  fnart  er  in  lant,  thaz  ih  oft  zalta.  L 
19, 17.  tbanaoa  er  nan  fuarta  in  eina 
bmipg  guata.  IL  4, 51.  2 1  durch  die  Präp. 
zi  c.dat,:  zi  tberu  »teti  fuart  er  thia 
druhtines  muater.  L  11/26.  b)  woher f 
unanta  inan  druhtines  iiuort  fon  töde 
fuarta  uuidorort.  IV,  3, 5.  —  Mit  Par- 
iikeln :  oba  thiz  ist  tbes  eun,  tber  liutl 
fuarta  herasun.  11.4,29.  foart  er  thara- 
sun    tben     st  nan    dnit    sun.    11.9,41. 

b)  bildL:  Johannes  zi  kri^tes  bonbiton 
saz,  thö  er  aö  höbe  gisan,  tbes  euange- 
lien  bigan,  tbö  er  m  hoho  iz  fuarta,  tbaz 
gotnissi  ruarta.  V.  8,23;  als  er  so  hoch 
dies  geführt  f  so  hoch  sich  hinauf- 
schwang, als  er  die  Göttlichkeit  be- 
rührt, 2.  trage;  a)  eigentL;  1)  cacc: 
tbaz  fruma  thie  gibüra  fuaren  in  thia 
öcinra  II.  14, 108»  thaz  sie  ni  fuartin  mit 
in  niheinan  pending,  IIL  14, 92.  2)  c.  dop- 
peltem acc:  uuer  mag  nuÄnen  thes,  thax 
man  thih  «ulichan  gisfihi,  dfitan  thib  io 
fuarti?  V.20,85.    b)  bildL;  nehme  mit, 

führe  fort;  cacc:  su  tiuer  aO  nan  bi- 
rnarit,  er  guat  fon  imo  fnant  IV, 
26, 13,  3.  bringe  hervor ,  erzeuge,  trage; 
c,  acc;  a)  eigentL:  thia  bluat,  thia 
erda  tuarit,  ioh  akara  alle  ruarit,  sibift- 
tü  alla  tbire.  V.  23,  275.  b)  bildl.: 
tben  anagin  ni  fuarit,  oub  enti  ni  bima- 
rit,  nuaz  mag  ib  sagen  thanana?  IL 
L  IL  4.  beschäftige  mich,  beabaich' 
tige,  habe  vor;  c.  acc,  .*  thaz  tbfi  in  muate 
ffiari!*,  ullnmo  §ö  giftdari  iz,   IV.  12^44; 
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was  du  im  Sinne  hast.  i&  iz  hena 
m!n  ni  ruarit,  noh  salth  balo  fuarit  IV. 
12, 20;  herza  mtn  ist  Obj.  zu  raarit, 
Stibj.  zu  fuarit  5.  habe  an  mir,  trage 
an  mir,  führe;  c.  aec:  ih  sagdn  thir 
racha  seltsäna,  thia  manniltchan  ruarit, 
ther  ItchaiJien  fuarit  IL  12, 16.  uuanta 
iz  mag  man  nnizzan,  ther  nuilit  ez- 
zan,  tbaz  inan  Üb  ruarit  loh  Itchamon 
fuarit  V.  11,40.  sih  thftr  ouh  al  ruarit, 
thaz  Organa  fuarit  Y.  23, 197;  8.  Organa, 
thaz  spil,  thaz  seiton  fuarent  ioh  man 
mit  hanton  ruarent  V. 23,201  VF,  P  fua- 
rit; das  Spiel,  welche»  Saiten  hat;  «.  musi- 
ca;  des  Reimes  wegen  steht  das  Verb,  im 
Plfir.  bei  sing.  SvJtfjekt;  s.  meldön;  thaz 
ist  Svbj.  zu  fuarent  und  Olj.  zu  rua- 
rent Könnte  man  erklären:  welches 
Saiten  hervorbringen  (s.  3.),  wäre  der 
Num.  richtig,  so  uuaz  sd  himil  fuarit 
ioh  erdun  ouh  biruarit  ioh  in  sduue 
ubaral,  got  deta  iz  thuruh  inan  al.  II. 
1,35.  In  dem  Satze:  thie  iudeon  nan 
bistuantun,  ni  uuestun,  uuaz  sie  fuar- 
tun,  sprächun  zi  imo  in  färun,  so  sie 
giuuon  uuärun.  111.22,9  «c^tn^fiiaru 
thuHy  machen  f  treiben  zu  bedeuten. 
Vielleicht  hat  es  dieselbe  Bedeutung^ 
eher  in  concreterem  Sinne  in  dem 
Satze:  zuSne,  thie  zaltun  al,  thaz  ni 
uuas,  quädun,  sie  iz  gihdrttn,  thoh  sie 
niuuiht  fuarttn,  thaz  krefto  er  sih  bihiazi, 
thaz  gotes  hüs  zistiazi  ioh  mohti  in 
thrin  dagon  s&r  irzimbordn  iz  auur  thär. 
IV.  19,30;  sie  hätten  gehört,  dass  er 
der  Kräfte  sich  vermass,  dass  er  den 
Tempel  Öottes  zerstörte  und  ihn  d^i- 
selbst  sofort  in  drei  Tagen  wieder  auf- 
bauen könnte,  wenn  sie  auch  nichts 
thäten,  nichts  dazu  betrügen,  nicht 
Hand  anlegten.  Nicht  ganz  klar  ist 
auch,  was  durch  fuaren  in  dem  Satze 
ausgedrückt  werden  sollte:  thiu  uutb 
gifuaro  stuantun,  sie  uuarun  uuart6nti, 
uuara  man  nan  (den  Leichnam  Christi) 
legiti,  thaz  siu  thes  gifärttn,  oba  sie  nan 
thanafuarttn,  odo  thaz  gisitötln,  gifuaro 
thär  gilegittn,  thaz  sie  nan  muastn  fua- 
ren, gisu&sltcho  biruaren  ioh  then  lia- 
ban  man  gisalbOn.  IV.  35,27;  dass  die 
Frauen  ihn  fertig  maxien  y  mit  dem 


nöthigen  Apparat  versehen,  behandeln, 
rüsten  könnten  f  Diese  Bedeutung 
scheint  wenigstens  aus  dem  fclgenden 
biuuuntun  sie  thia  lih  frdno  mit  llnt- 
nemo  sabane  u.  s.  w.  hervorzugehen; 
vergl.  aptet,  cafoaro.  Ker.  Ol. 

gl-iaani.    h«rft-ftaani.    hiiui-Auni.    I]il> 
ftuura.    thaiut- fttarn.    tluir*- fkiam. 

ftiatini  [sw.  V.],  weide;  c.  occ..*  gl- 
halt  mir  sc&f  mtnu,  mtnu,  nales  thtüii, 
fuatiri  siu  mit  mtnes  selbes  l^m.  Y. 
15,10;  pasce  a^pios  meos.  Joh.21,16. 
nü  fuatiri  sc&f  mtnu,  mtnu,  nales  thlnu. 
V.15,35. 

fuaz  [stm.;  s.  Bd.  2,  149],  Fus$; 
a)  .eigenü.  und  bücU.;  L  de«  Men- 
schen: thaz  ein  andremo  fuazi  uuasg^ 
IV.  11, 50.  thas  thin  fuaz  ni  firspune. 
11.4,60.  thas  ih  gikneuue  fora  stndn 
tuazon.  1. 27, 59.  si  zi  fiiaze  kriste  fiaL 
in.  24, 47.  fial  in  «InÖ  fuazi.  111.10,27. 
zi  füazon  si  tlta.  V.7,56.  thaz  fuaa 
mtne  thln  haut  birtne.  IV.  11, 24.  untar 
fuaz  drat  ID.  7, 19; -111.7,  66.71;  V. 
14,17;  17,36.  iz  uuas  zi  slnfin  ioason 
festi.  III.  9, 19.  zeintun  fuazi  tiiesan  erd- 
grunt  IV. 7, 19;  -  IV.27,20.  thia  (Sal- 
be) göz  si  in  sine  fuazi,  mit  im  fahse  rie 
gisuarb  thie  fuazL  IV.  2, 16.18.  fiang 
er  thö  zi  iro  fuazin.  IV.  11, 15.  in  thas 
crüzi  sie  nan  nagultun  mit  fuazin  ioh 
b!  hanton.  IV. 27, 8.  spor  thero  fuazo. 
111.7,12.  biscirmön  stnO  suazt  ougnn 
ioh  thie  fuazi.  V.3,7.  zi  thön  fuazon 
saz  ther  eino.  V.  7, 15.  then  man  »6n 
fuazon  gisah.  V.8,19.  gihogät  er  ouh 
thero  fuazo.  V.8,25.  unse  fuazi  rihte 
in  uuega  rehte.  1.10,26.  in  gotes  gi- 
bötes  suazt  l&z  gangan  .thlne  fuazi.  L 
1,47.  thes  selben  pades  suazt  suachit  reine 
fuazi.  I.  18,35.  uuir  mugun  thero  uuer- 
ko  ioh  fuazi  thero  githanko ,  then  hugu 
uuir  giuuezzen.  IV.  5, 58.  ther  man,  ther 
githuagan  ist  thie  fuazi  reino,  ni  tharfer 
uuasgan  m6ra.  IV.  11,  38;  Acc.  praec. 
zur  Angabe  eines  Gegenstandes,  üher 
welchen  eine  Thätigkeit  sich  ausstreckt 
oder  an  welchem  sie  stattfindet  Hinter 
githuagan  ist  zu  interpunktiren  und  rei- 
no als  3.  Ps.  sing.  Cor{j.  des  Verbwns 
reinön  aufzufassen,  wird  eben  durch 
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JM.  13, 10^  worauf  man  sich  beruft, 

turiUkgemesen,  Dortheissi  es  nämlich: 

lITem  die  Füsse  gewa^ken  sind,  der 

ist  rein,  da,  um  rein  xu  sein,  nicht 

mehr  getßwsdien  tu  werden  braucht  als 

die  Füsse,  nicht  etwa  auch  noch  Haupt 

wmdEände^  was  Petrus^  der  ai\f anglich 

die  Waschung  abwerte ,  in  Folge  der 

Bekhrung    Christi:    ,Wenn  ith  dich 

midd  wasche,  so  hast  du  keinen  Theil 

mit  mir,'  witden  Worten  erbat:,  Herr, 

nicht  allein  meine  Fitstsef  sondern  auch 

die  Hände  und  d£Ls  Haupt.'    Diesem 

Gedanken   etitsprichl:     Wer   an   den 

FUM9en    rein   gewaschen   ist,   braucfd 

nicht  weiter  ^  nicht  auch  noch  andere 

Theile  des  Korpers  zu  waschen,  oder 

wMBFUhr  wasc^ien  zu  lassen;  nicht  aber: 

Wir  gswaschcn  ist,  der  reinigts   nur 

noch  die    Filsse.      Was    hatte    denn 

Christus  den  Jüngerti  sch<m  geivoächen, 

MO  dass  nur  noch  die  Filsse  zu  waschen 

waren  f  Oder  sollte  etwa  schon  0.  die 

wo  klare  Stelle  seiner    Vorlage  falsch 

ViTWtanden    uitd    irrig    wiedergegeben 

hobmt  In  dem  Satze:  drubtiitf  uuasg  mih 

ßX^  Iioubit  lob  thie  fuasi.  I\M1,3B    er- 

hoabit  ich  thie  fuazi  das  voraus- 

ffthende  Adv.   al;    wasch  mich  ganz, 

näfnlich  Hände   und  Filsse;  domine, 

Don  tanttim  pecles  meos,  sed  et  inanus 

et  CÄput   Joh.  13  t  9*    Äeknliche   Be- 

deiuiung  wie  das  erst  angejahrte  fiiazi 

hat  der  von  Fron*  vorkommende  adverb* 

Acc*^  der  gleidi  id,  aliquid ,  quidquam» 

multum    gebraucht     wird:     odo    inan 

I         tbie  armuatt  uuibt  irbarm€tL  IV.  2, 28. 

L         tha2  uoiht  ira  firziri.  IV,  29,  la  i*.  *.  w. 

^K  2,  von  Thieren:  mit  snabalu  ui  uuiunit 

^H  (die  Taube),  oub  fuazin  m  kninmiL  L  25^ 

^KS8.  h)  übertr.;  Fer^/u^«;  Bie  mezent  thie 

^H  fiUfti.  L 1 ,  21.     Bd  mezent  iz  tbie  fuazi, 

^y  1. 1,41.    sie    es   allcsuuio   ni   ruachcut, 

^^  ni  id  tbie  fiiazi  »uacbent*  I.  1,24, 

'  fuaz - &I16n  [sw. v.]  JallezuFüssen : 
nist  kciftor  unur  manne,  ni  imo  geba 
biittg«,  fiiazfalldnti  int  inan  drßnti.  L 
h,bi>\  fussfdüig. 

'fügili,  f,  gi-fugili. 
AU  [adjOi       1.  in  Veftwesnng  übeT- 
ffigangen,   tot;    vefrgl  »artna,  Mxvl, 


Emmer,  Cod.  E.  18:  ther  Heb  am  o  ist 
in  tTiler.  I1L24,H3.  Christ  sprahzi  tbemo 
fiden  thegaoe.  IIL  24,98.  2,  beuidinet 
es  die  Eigenschaft  des  durch  Ver- 
f&esung  Zerstörten,  Jaul:  stubbi  fKUaz. 
V.  24, 12.  thie  aelbe  irj»tantent  alle  fon 
tbca  Itcbamen  falle ,  fon  themo  ffilen 
legare.   V.20,26. 

fölen  F  [sw.  V.],  verfaule;  s,  irfölen: 
iueraz  giräti  »cal  ssüzan  unoroltdäti, 
tbaz  sie  mit  then  auuntdn  ni  fülent.  If. 
17, 3  F,  VP  irtulön. 

fiilin  [st.  D.),  Füllen;  nur  noch  im 
Emmer,  Cod.  31  und  in  einem  Trie- 
rer Cod.;  sonst  fali^  folo,  das  Maith, 
21,2  üb tr setzend  auch  bei  Tut.  116, 1: 
bringet  onh  tbaz  ftilin  sär.  IV,  4^10; 
statim  invenieti»  ai<inan]  alligatam  et 
pull  um  cum  ea.  Matth.21,  2,  sie  tbas 
lulin  bralitun.  IV.  4, 14. 

fallö  (sw.  V.],      L  fülle,  mache  voll; 

a)  eigenti;  c.  acc.:  sie  fultun  thin  faz.  IL 
8,  42.  —  c.  reßex,  acc,  und  gen.  des 
Mittels:  ni  fiilltt  er  sih  uulnes.  L4,  35. 
tbie  uuelpba  tbero  brösmöno  sih  tullent, 
thie  fon  then  disgin  fallent.  111.10,38. 

b)  bildl,;  erjulle;  c  aw.  und  gen,  des 
Mittels :  gtnada  tbln  ni  bangti,  thaz  tOd 
uns  suB  giangti,  aus  leides  misih  tulti. 
lU.  24 ,  16.  2.  vollbringe ,  voUjuhre ; 
c.acc:  füllen  uuizzOd  stnan.  IIL2i>,  134. 
utiizzod  giböt,  tbaz  onlr  nü  to  füllen* 
1.  14,  10,  thaz  tuUent  selb  tbie  Bund- 
gun  roan.  11.19,27,  tbie  slnan  uutllon 
fnltun.  V.  23, 193.  theih  thionöst  tbinaz 
fülle.  1.2,50.  ih  unäuüej  therer  fülle 
allaz,  tbaz  ih  uuille.  1. 25,2U  VF,  P  irfulle. 
uufirun  siu  bedu  gote  drütu,  sfnaz  gibdt 
fullentaz^  unizdd  slnan  io  nuirkendan. 
1. 4, 6. 7 ;  das  Prädikat  stimmt  in  Ca- 
sus ^  I^umerus  und  Oenus  nicht  mit 
dem  Subj.y  sondern  mit  dem  Obj*; 
ebenso:  tbaz  ib  tob  thinaz  s1  lÜtentaz. 
L  2, 5.  iiuürk  filu  bcbigu  ist  er  iru  kirn- 
dentu.  1. 4, 62.  Vielleicht :  fand  sia  drü- 
rönta  uuähero  duaeho  uuerk  uairkento. 
1, 6,  9 ;  doch  kann  uairkente  auch  statt 
uuirkenta  gesetzt  sein;  s.  Bd.  2,376. 
3.  fwm  der  Zeit;  mache  voU^  erjülle; 
c.  acc:  mit  t6du  er  daga  tiüta,  ther  io 
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in  abuh  uuolta.  1.21,2;  er  machte  die 
Tage  mit  dem  Tode  voll,  endete  sie  mit 
dem  Tode. 

gi-falla.    Ir-faUa. 

••fiilter  [8t.n.],  faUuf:  bisah  ü  (die 
Liebe)  iz,  thaz  tb&r  (an  dem  Kleide 
Christi)  uuiht  ni  romßti,  s6  er  sih  iz 
analegiti,  biqaämi  zioro  ftna  anank  thaz 
selba  frdno  gifank  iob  thilr,  sdsö  iz  zämi, 
uuiht  fulteres  ni  uuäri.  lY .  29, 39. 

fandament  [stn.],  Orund,  Funda- 
ment: thd  er  data,  thaz  sih  zarpta,  ther 
himil  sus  io  uuarpta,  (data)  [«.  duan] 
thaz  fundament  zi  houfe,  th&r  thiu  erda 
ligit  üfe.  II.  1,22;  vergl  fundasti  terram 
Buper   stabilitatem    suam.    Ps.  103  ^  5. 

'funduy  8.  gi-fundu. 

•■fano  [sw.m.],  Binde,  Tuch:  quek 
nuard  s&r  imo  ißem  Lazarus)  thaz  muat 
loh  fon  themo  grabe  irstuant,  mit  lacha- 
non  biuuuntan  ioh  funon  sd  gibuntan. 
III.  24, 102;  et  statim  prodiit,  qui  fuerat 
mortuus,  ligatus  pedes  et  manus  institis 
et  facies  iUius  sudario  erat  ligata.  Joh, 
11,44;  vergl.  Tat.  135, 26. 

fuDS  [adj.],  1.  offenbar,  sichtbar; 
vergl.  Spiritus  quidem  promptus  est; 
ther  geist  giuuisso  funs  ist.  Tai.  181y  6. 
populus  suspensus  erat  audiens  illum; 
thaz  folc  funs  uuas  hörenti  inan.  Tat. 
129 y  1;  in  der  Redensart:  funs  uuer- 
dan,  suMbar,  öffentlich,  vor  aUer  Au- 
gen werden,  erscheinen y  kommen:  in 
buachon  ist  nü  funtan,  thaz  uuort  thaz 
ist  man  uuortan,  iz  uuard  hera  in  uuo- 
rolt  funs  ioh  nü  büit  in  uns.  11.2,32; 
in  der  Schriß  steht  es,  dass  das  Wort 
Fleisch  geworden,  es  erschien,  ward 
sichtbar  hieheraufder  Welt  und  wohnt 
nun  unter  uns.  er  giscreib  uns ,  uuio  er 
hera  in  uuorolt  quam,  uuio  druhttn 
deta,  sd  imo  zam,  er  unsan  Itchamon 
nam,  uuio  er  uuard  ouh  hera  funs  ioh 
nü  büit  in  uns.  Y.8,28.  8o  fasse  ich 
diese  Stellen  auf,  bemerke  aber,  dass 
man  funs  uuerdan  beide  Male  auch  im 
Sinne  von:  bereit,  beweglich  werden,  in 
Bewegung  gesetzt  werden,  sich  auf- 
machen erklären  könnte:  es  (das  Wort) 
kam  hieher  in  die  Welt;  der  Herr  kam 
auch  hieher.       2.  die  Bedeutung:  bei 


der  Hand,  bereit,  geneigt  hat  funs  sicher 
in  dem  Satze:  bt  thiu  stmds  io  funs  mit 
th6n  minndn  ontar  uns.  V.  12, 77.  Davon: 

funs  [ady.],  adverbialer  Acc.;  eiM- 
bar,  offenbar:  hina  uuard  thiu  uuorolt 
funs,  in  suntdn  uuard  siu  missiUh.  H  57; 
finis  universae  camis  venit  coram  mB^ 
repleta  est  terra  iniquitate  a  fade  at* 
rum.  Oen.  6,  13;  dahin  ward  dA$^ 
bende  Welt  offenbar,  sie  gieng  e0^ 
bar  zu  Gründe. 

fordir  [adv.;  s.  Bd.  2, 400],  1.  mU- 
lieh;  sich  über  einen  Zeitpunkt  hinaus 
noch  weiter  erstreckend,  fürder,  femer, 
fernerhin,  noch  weiter,  in  Zukunft^  für 
immer;  vergl  non  movebor  in  «etor- 
num,  fürder  ne  nuirdo  ih  kennehfleMK. 
Notk.,  Ps.  29, 7;  amplius  non  ero,  unde 
hier  fürder  ne  gl.  Notk.,  Ps.  S8, 14:  ni 
hangta  er  in  li  flirdir.  U.  11,  l%\  ereak 
ihnen  nicht  femer,  nicht  noch  fUr  län- 
gere  Zeit  nach,  was  er  ihnen  bisher 
nachgesehen  hatte,  thaz  siu  sih  foxdtr 
zi  uns  ni  irrihte.  111.7,68;  in  der  Z»- 
kunß  nicht  mehr,  thaz  thi6  argon  gi- 
lusti  gebent  thir  furdir  fristi.  UI.  7, 84; 
fernerhin,  für  immer,  ni  giuuahini  es, 
druhtin,  furdir.  111.13,13.  then  gnaton 
uutn  uns  spardta,  ther  furdir  uns  ni 
uuenkit  11.10,20.  bigoum6s,  thaz  thü 
ni  snntös  furdir.  111.17,58.  thaz  uoir 
niruuurttnfurdir  al.  in.26,34.  ni  drinku 
ih  fon  themo  uuahsmen  furdir.  lY.  10, 6. 
in  baut  inan  gilegiti,  er  furdir  uns  ni 
deriti.  IY.12,64.  quädun,  er  ni  unolti, 
thaz  man  zins  gulti  thie  liuti  furdir 
m^ra.  IY.20,  22.  dua,  druhttn,  nd  in 
feste  era  furdir  mir  ni  breste.  IY.dl,d5. 
quad,  in  thaz  girati  furdir  uuiht  ni  d&tL 
lY.  36, 16.  in  thiu  stn  furdir  uuonteti. 
IY.87,39.  er  furdir  sih  ni  irrihtit  V. 
4, 50.  thoh  inan  töd  ni  sculi  ruaren  fur- 
dir, ioh  uuertisal  niheinaz  furdir  ubar- 
kobordn.  Y.  12, 38. 40.  thaz  uuir  ni  fi- 
rdn  furdir  üz.  1.28,17.  uuanta  es  ni 
bristit  furdir.  S45.  ni  bin  ih  furdir  mit 
mannon ,  thia  cessa  drat  ih  untar  fnaz, 
si  furdir  darOn  mir  ni  muaz.  Y.  14, 16. 17. 
thaz  er  sia  furdir  drftti.  Y.17,22.  sih 
sceidit  muater  fona  kinde,  thaz  furdir 
si  iz  ni  finde.   Y.  20,41.    sih  sceident 
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ÜUb'  si  IVhe^  thie  uuärun  hjsir  giliabe, 
si  attere  furdir.  V.  20, 40.  aie  fdrdir 
ninmelk^t  V, 23, 166,  —Mit  bestimm- 
igr^r  Bm'Wirhebimg  des  Punktes,  nmi 
welchem  an  sich  etwas  weiter  ausdehnt, 
m  4ie  Z^^mnfi  erstreckt:  uuir  tiiarun 
in  thesBefl  tiueinOones  last,  thea  uns  für- 
dir  ni  biHÄt  V. 23, 104;  von  da  an, 
als  wir  das  Paradies  verloren 
ff^brach  uns  nicht  daran.  — 
Ufötrhaupt;  später ^  nacJiher:  mianta 
e^  nist  laba  furdir.  V.  19, 15;  wenn  das 
Urtkeil  gesprochen  worden  ist,  später 
gibt  es  keine  Rettung  mekr^  man  muss 
frUktr  seine  Recht fertigung  suchen, 
nathksir  ist  es  unmöglich,  yrtiiigiä  eines 
naiif  ther  thix  s!  irbolgau,  thoh  ix  m 
lazil  uu^ri ,  in  muat  thir  er  ni  quiiuii ; 
ui  biut  \z  (deine  Opfergabe)  furdir 
Üiara  mdr,  IL  18,23;  biete  diene  von 
da  an,  seitdein  du  dick  ^rinv^rst,  das» 
dir  jemand  zürne ^    f  iter 

meht  mehr  dar,     2.  r  v  "her 

eilten  Punkt  im  Räume  erstreckend^ 
weiter:  uuis  mit  uns  btnaht,  utianta 
ftirdir  tliu  ni  mäht,  V.  10, 6;  weil  du 
nicht  weiter  kannst.  3.  ühertr,;  ausser- 
dem' ellii  thin  ding^  theist  annr  therer 
uuoroltring,  ist  tauuiht  m^ra  ouh  furdir, 
theist  sin,  ^loubi  mir.  V,  1,34. 

furi  (pr  aep.],  c.  acc;  räumlich^  auf  die 
Frage:  wohin f  sJorik{vor;a)eigentL: 
zU  ntiiird  th6  gireifi6t,  tbaz  er  gian^ 
fori  got  1.4,  U.  furi  andere  h  ni  »azta» 
111,7,38.  uuio  sie  scoltun  faban,  zi 
herizubon  zinban,  gibiintan  furi  knninga. 
IV. 7,18,  b)  übertr.,  um  anzudeuten^ 
dass  jemand  für  einen  eingetreten, 
Ofi  jemandes  Stelle  getreten  sei,  für, 
BktU:  ther  diufal  sfn  ni  korAti,  furi 
nmo  er  nan  ni  habeti.  IL  4,  lOL  h  utias 
gotea  »untar,  tbaz  siu  furi  tbaz  kind 
oppborOttu  gote  zna  dubi\nü  g^imacbon, 
L  14, 23.  Spec;  bei  Verlns  des  Haltens, 
Betrachtens;  /tir,  gleich  wie,  wie,  so 
gui  wie,  als  wie:  or  hablta  iz  furi  ni- 
ttaibt.  11.9,43. 

fori  -  bii  rt  [«t.  f.] ,  EnihaUsamkeit; 
vvrgL  contiuenda,  furiburt.  St.  OalL 
Cod,  299:  dua  tbir  zi  giuuurti  sc5nö 
furiburü.  L  18,39. 


furi-bringa  [st.  v.],  bringe  hervor^ 
trage  hervor,  eigentL;  setze  vor,  tische 
auf;  c.  acc,:  martha  tbaz  muas  furi* 
bnibta.  IV.  2, 10;  et  martha  ministra- 
bat.  Joh.  12,  2, 

furi-duaü  [praet-praes,],  halte  vor; 
c.  acc:  tbia  hant  duat  si  furi  sÄr  (die 
Mutter),  ob  iaman  rfimßt  es  (nach  dem 
Kinde)  thar.  01,1,35. 

fiiri-farn  [st.  r,],  gehe  vorbei,  gehe, 
komme  vorüber i  alle>  thie  thar  (bei  der 
Kreuzigung)  uiiarun  iob  thär  furifua' 
ran.  IV.  30, 5.  —  una  sint  kind  li  beranue 
m  daga  furiuarane,  1.4,51;  vergangen, 
verßfyssen,  dahingeflohen,  sagt  Za Cha- 
rtas zum  Engel  Gabriel;  über  das 
^ee^  Part,  s.  biltbu. 

föri-gan   [8t.  V.},  trete  hervor:   sie 

hiazun  tbiu  gfiu  furi  aar.  111.  20,  79; 
die  Hohenpriester  Messen  die  Eltern 
des  Blindgebornen  sofort  hervortreten, 

furir  [adj.],  grosser,  höher ^  mehr: 
furira  ist  thiu  i^cOa,  tbaz  rauas  ni  tt  iu 
mera,  tbes  llehamen  dati,  thanno  stn  gi- 
uuati.  IL  22, 7;  furira  gekört  auch  zu 
dem  zweiten  Satze,  furira  ist  thiu  drub- 
ttnes  Jöra.  JIL  19,31.  giloubt  er,  ther 
fatcr  miari  furira.  IV.  15, 26,  nfi  iat  siu 
giburdiudt  kiodes  sö  diu  res,  so  furira 
bl  nuorolti  uist  quena  berenti-  L5,G2. 
—  Mit  bei  gefugter  Vergleichung  durch 
tbanne ;  furira  thü  ni  biat,  thanoe  unser 
fater  iäcob  ist.  IL  14, 31;  numqnitl  tu 
major  es  patre  nostre  iacob'?  JoL4, 
12;  s.Bd,2,28r,  -  In:  bistft  furira 
abrahame,  ouh  tbdn  man  hiar  nü  zalta? 
JIl.  16, 33;  numquid  tu  major  es  patre  , 
noatro  abrahamV  Joh,  8,  53  steht  der 
verglichene  Gegenstand  im  Dat,  gleich 
laL  AbL;  ebenso:  got  mag  these  kiaila 
irqiiigken  zt  manne,  thas  sie  sint  in 
abta  iuucra  slahta  iob  beziran  then» 
iuuueni  guati.  1.23,50.  fuar  ubar  h6hl 
biniiit»  inti  ist  in  allen  oboro.  V,  18, 9. 
Davon  der  SuperUttiv: 

furist,  der  erste,  höchste,  oberste: 
pHrus  ther  furisto  drabttnes  drüL  11 L 
12,24.  furisto  ßuuarto.  I iL  24, 108;  IV, 
3, 9;  19,43.  ther  thero  tbriosezzo  uuaa  fu- 
risto gimazzD.  IL  8,38  VF,  P  furista.  theint 
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irides  furista  gisiht  111.5,89.  8ag6 
mir,  aoio  däd  aö  bt  then  uatn;  gibit 
giunelth  manno  then  foriston  zi  drist 
11.8,48;  den  besten,  de  habSton  th&r 
selbon  krist,  ther  alles  bltdes  iarista 
ist  III.  8, 10;  der  aUer  Freuden  höehHe 
ist  iüdas  ther  fiirista  thera  armiltchan 
föra.  IV.  16, 24;  der  ersU  hei  dieser 
Nachstellung,  naanta  si  (die  Liebt) 
ist  druhttnes  drütin,  ist  farista  innan 
hüses  stnes  thionöstes.  Y.  25,  16;  die 
erste  in  seinem  Dienste ,  sie  steht  am 
höchsten  in  seinem  Dienst,  nist  man, 
ther  thaz  gumisgi  irzelle,  thoh  sint  these 
furista  thera  guatt.  1. 8, 22 ;  die  ersten, 
berühmtesten  im  Oeschlecht;  wo  das 
Präd,  als  Subst.  aufgefasst  wird,  steht 
es  auch  %n  Bezug  auf  Personen  im 
Neutr.  sing,  thie  furiston  thaz  gihör- 
toniohein  girftti  d&tan.  IU.16,78.   lei- 


tan  nan  zi  thero  fürist6no  ringe.  III. 
20,54.  thie  foriston  ioh  thie  nutsdston. 
L27, 10.  alle  thie  furiston  ioh  thie 
hßröston.  11.11,68;  —  III.  13,7;  20,57; 
V.9,d0.  s6  uuer  s6  in  lante  ist  fn- 
risto,  thes  ist  er  hdrösto.  1. 27, 56.  sint  sie 
after  gote  furiston  in  himilrtche.  IV. 
9,27.  thaz  dmhttn  hab^t  farista  UA 
uuthes  liobdsta,  thaz  büit  al  thirioMi^- 
IL  11,45.  uuas  ther  furisto  thero  lM*r 
II.  12, 2;  princeps  iudaeorum.  Joh,  3, 1. 
th&r  zi  furiston  thero  Uuto.  IV.  12, 58. 
ther  furist  ist  alles  guates  sih  dmabta 
thes  muates.  III.  24, 57.  thes  fiter  afn 
mir  gionsta,  theist  alles  guates  fVirista. 
m.22,29.  ist  furist  alles  uuthes  uuahmao 
reues  thtnes.  1. 6, 8  VF,  P  furista.  tiien 
furiston  therera  uuorold  ndtagan  gi- 
hol5ti ,  er  fiirdir  uns  ni  deriti.  IV.  12, 68 ; 
den  BaUmu 


G 


gabissa  (st.  f.],  Abfall  von  Kom 
heim  Beinifitn  desselben,  Unrath,  Keh- 
richf:  habet  er  in  hantoü  sina  luiint- 
ntumton,  thaz  er  sin  denn]  gikerre,  tliiu 
spriu  thatiaouerre,  thas  thaz  körn  acJne, 
int  iz  gabissa  m  rine.  1,27^66;  damit 
e»  der  ünrath  nicht  berühre,  es  frei 
9ei  von  Unrath. 

gadam  [st.  n,]^  l.  Behältniss ;  ganz 
allff. ;  vergL  nuazzergadem.  Diut.  3, 92: 
tliaz  er  iz  (thaz  kom)  filu  garauao  in 
itlDa  gadum  samanö,  L27,67.  2,  Gt' 
machj  Zimmer:  ther  man  biauorg^ta 
thaz,  ich  I^h  thaz  gadum  garauuaz. 
1  V/9, 12. 

gagEDU  [sw.  V.] ,  h  gehe  entgegen, 
btgegne;  c.  dat;  a)  eigentL:  er  noh 
sUi  thfir  inthab€ta,  th&r  imo  martha  ga- 
ganta*  lll.  24,  42;  sed  erat  adhac  in 
ilJo  loco,  ubi  occurrerat  ei  martha.  Joh. 
11,  30,  thar  gagauta  in  gimtiato  sy- 
meÖD.  L 15, 12.  gagant  er  zioro  then 
iangoron.  V.  13, 2^.  gagantun  ima  bilde 
tbte  ficalka  sine.  11L2/26.  «6  nukr  ^ 
Bte  sih  klagötUQ,  ioh  mithont  imo  ga- 
gantun. 111.14,70.  §rli€ho  imo  gagan- 
tln.  1.23,13  V PF;  entgegenziehen.  h)  be- 
gegne feindlich ,  trete  entgegen,  greife 
an:  thoh  habet  thcrör  thurnh  nAt,  so 
dmhtin  »elbo  giböt,  thaz  fiant  uns  ni 
gagtnit,  thiz  fasto  binagilit  L  72.  Ubertr. ; 

2.  treffe  ein,  ereigne  mich,  hfgegne, 
wiosse  <u/  a)  ab»*:  unio  thiu  auort  hlar 
gagantfn,  thiu  ^r  forasagon  »ag^tin.  I. 
18, 19,  bj  c.  dat.:  yrhogt  er  thö  tbera 
»elhqn  zUo,  thaz  imo  iz  hlar  al  gaganta, 
thaz    dmhtlii    imo    sag^ta.    IV.  IS,  38. 

3.  werde  zu  theil;  c.  dat:  skr  in  thö 
gtaag^ta  tbia  silida,  in  thär  gaganta. 
IL  7, 10;  diis  Rtlaliv.  %ü  aas  aälida  zu 
ir^^ibuai*        4.    ergehe;   c.    dat:  mit 


missidlttn  managen  bigan  uns  iz  harto 
gaganen.  IV.  5, 18.      5.  werde  vergolten; 
c.  dat,:   un9U  iioerk  thiu  giiganent  unt  I 
hiare,  ioh  raarcnt  nfl  in  dräti  tbiö  nngd  i 
missodäti.  IV.  31, 9;    unsere  Werke  be- 
gegnen  unSf    treffen  wii«,    sie  werdet^  i 
uns  vergolten^  sagt  der  eine  der  mit 
Christus  Gekreuzigten. 

gähi  [adj.] ,  1.  wirksam ;  vergL  effi-  \ 
cacibujj  kähßm.  Eeich.  Cod.  1 U:  sprah  | 
arunti  gähaz.  1.5,42.  2,  rasch,  schnell: 
spräcbun  gähero  uuorto.  I.  27  ^  36.  —  1 
Zu  dem  Ädjectivum  gehört  auch,  iüi«  ] 
das  vorausgehende  s^  beweist  (vergl, 
Grimm t  Gramm.  4,  78),  der  adveröiah  | 
DaL  plur.  (s.  Bd.  2,  378): 

gähn n ,  plötzlich,  schnell:  qoam  th^n  * 
iudeon  thaz  in  mnat,  thaz  si  (die  Schwe- 
ster des  Lazarus)  s6  gähun  Mrstuant. 
111.24,43;  so  plötzlich,  ruarta  mih,  thaz 
ih  er  ni  tmesta,  ä6  gahun  thin  firmi«ta. 
1. 2, 48.  VP,  F  gähon. 

gäh!  [stf.]  -  gähi  [st  n.]  --  gShmi 
[8w,  f.;  s.  Bd  2,  28 i.  236.  252] ,  Nähe: 
then  eitar  bifiangi,  thaz  er  tbaragiangi,  I 
in  thes  tödes  nih!  thara  zi  im  sahi.  IL 
12,66;  ta€  Berp entern  aeneum  et  punc 
enm  pro  signo;  qni  percussus  anpexerit 
eum,  vi  Vit  Num.  21,  8;  in  der  Näh& 
des  Todes,  hei  (tevor stehendem  Tod; 
s,  bittiri.  Namentlich  in  adverbialen 
Redensarten:  gkhwn,  1,12,5;  17,10.2^. 
55;  22,31;  11.  3 »17;  8,25;  24,10;  Hl. 
2,32;  13,55;  14,62;  2t>,2fi;  24,  14.  69. 
1()6;  IV.  7, 52;  16,29;  V.  4, 19.  34;  5,15; 
10, 26 ;  16, 14 ;  17, 23. 25 ;  sofort ,  eilig, 
ptofzlich,  jähf  unvermtdhet.  m  gähun» 
11.23,27;  Hl. 6, 49;  13,47.  in  therer« 
gÄht.  11.7,6(1;  in  diesem  Augenblick, 
lin  thera  g&lil.  111.14,96;  20,58.76;  in 
U 
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gttu  — gto 


dieser  Eile,  so  plötzlich,  in  ther  g&ht. 
IV.  18, 22;  so  eben,  in  g&hc.  1.18,32; 
11.18,37;  111.20,18;  V.7,24;  plötzlich, 
sogleich,  in  gfth!.  1.8,13;  20,12;  IL 
9,36;  IV.  14, 10;  29,49;  V.4,2ö.  bt  gä- 
hln.  11.14,94. 

aU-g&ht. 

gfihu  —  gfihÖn  [8W.  V. ;  «.  Bd.  2, 69], 
eile,  beeile  mich;  a)  eigenü.:  nnänne, 
ouh  bt  thiu  sd  g&hti,  thes  sc&heres  gi- 
thähti.  IV.  22, 3;  credo  in  mentem  illi 
yenisse  consnetndinem  Judaeornm,  qna 
Bolebat  eis  dimitti  anns  in  pascha.  Alcuin. 
in  Joh,  pag.  627;  s.  Bd.  1.  E,  60.  thO 
faarun  sie  filu  gfthdnti.  1. 13,7.  b)  bildl,: 
mannilth  thes  gäbe,  zi  bnazn  giflUie.  I. 
23,8;    beeile  sich  in  Beireff  dessen. 

ffl-gika. 

galgo  [sw.  m.],  Kreuz:  nü  helf  er 
imo  selben  üfan  themo  galgen.  IV.  30, 15; 
sagten  die  Vorübergehenden  zu  dem 
am  Kreuze  hangenden  Jesus. 

galilda  [n.  pr.] :  galllda,  thaz  ih  qnad, 
theist  in  frenkisgon  rad.  III.  7 ,  13; 
nnde  bene  idem  mare  Galilaeae,  i.  e.  rota 
eognominatar.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  619. 
BÖ  nutt  sd  galtiea  bifiang.  IL  15,4.  thid 
bnah  iz  thär  zellent  ioh  galtl^a  iz  nen- 
nent.  111.6,6.  thd  nuolt  er  in  morgan 
in  galtlto  sinnan.  It.  7, 39.  thd  krist  in 
galtlda  qnam.  III.  2,  1.  in  galllda  er 
nnon^ta.  IIL15,3. 

galla  [sw.f.],  Oalle:  thftrnist  gallun 
ana  uuiht  onb  bitteres  niauaiht  1. 25, 27. 

gallo  [n.pr.]:  draht  es  nü  in  selben 
saneti  gallen.  H112.  mir  gin&da  thigget 
zi  selben  saneti  gallen.  H154.  thär  sancte 
gallen  thionönt  H168. 

galm  [st  m.],  Klang  von  Blasinstru- 
menten: thaz  ist  onh  dag  homes  ioh 
engilltches  galmes.  V.  19,25;  dies  tnbae 
et  clangoris.  Soph.  1, 16. 

gaman  [stn.;  s.  Bd.  2, 168],  Ent- 
zücken, Vergnügen:  fimemet,  thaz  krist 
ther  brütigomo  st,  ioh  drüta  stne  zi  thern 
brüti  ginante,  thie  er  in  himilkamaru 
irfdllit  io  mit  gamanu.  II.  9, 9.  ioh  sint 
sie  nü  mit  redinu  in  himiles  gikamare 
mit  michilemo  gamane.  H21.  sie  (die 
Soldaten)  fluh^un  in  zi  gamane  thoma 
thir  zisamane.  IV.  22, 20;    zur  Unter- 


haltung, obana  fon  himile  sent  tu  io 
zi  gamane  sÄlida  gimnatö  krist  ther 
gnato.  S  31.  mit  in  st  ouh  mir  gimeini 
thiu  ^noiniga  heilt,  ioh  alUn  io  zi  gamane 
themo  beilegen  gisamane.  H167. 

g&D  —  gangu  [st  V.;  s.  Bd.  2,  14], 
gehe,  toandle,  schreite  einher;  a)  etgentL^ 
bildl.  und  zwar  1.  ganz  allgemein: 
ih  giang.  III.  20, 38.  s6  nner  dages  gen- 
git  111.23,35.  sd  un&r  sd  er  lantes 
giangi.  IV.  8, 6.  thaz  thrt  er  lüaa  iodt 
imo  gän.  IIL13,46.  nöttnn  nan,  tiiai 
er  mit  in  giangi.  V.  10, 4.  er  deta  knutbe 
gangante.  IV. 26, 18.  aoiht  ni  daalU 
er,  nnb  er  zi  gänne  in  dr&tt  aih  fem 
themo  skife  d&ti.  I1L8,86;  um  hmwm' 
kommen,  in  gotes  gibdtes  snast  lli 
gangan  thtne  foazi.  1.1,47.  2.  mü 
näheren  Angaben:  A.des Zieles  ajdurch 
Präp.:  1)  in:  b6  sin  in  ira  hüs  giang. 
L  6 , 3.  giang  in  thaz  seif.  IIL  8 ,  47. 
giang  in  thia  palinza.  1.5,9.  in  hinü 
al  ni  gengit  11.23,19.  giang  in  tlien 
oliberg.  III.  17,2;  auf  den  Oelberg;  s. 
unten  4  üfan.  duat  gihngt  zi  selben 
sancte  pdtre,  ther  sd  giang  in  then  s6. 
H 157 ;  s.  Joh.  21,  7.  ir  giangnt  in  an* 
derero  arabeiti.  IL14,110;  auf  ein  Feld, 
das  andere  für  euch  bebaut  haben;  s. 
arabeit.  2)  innan:  thaz  selba  maater 
stn  giangi  innan  hüs  mtn.  1.6,10.  er 
giajQg  innan  thaz  hüs.  11.11,11.  3)  li: 
ni  muastn  g&n  sd  fram  zi  themo  hei- 
dinen  man.  IV. 20, 4.  zi  akere  sie  ni 
gangent  II.  22, 10;  zu  Acker  gehen,  das 
Feld  bearbeiten,  Feldbau  treiben;  «•  li 
achare  gän.  Mons.  Ol.  übersetzend  fo- 
dere  non  valeo.  Luc  16, 3.  thas  sie 
zi  imo  giangtn.  11.3,37.  4)  üfan:  er 
üfan  einan  berg  giang.  111.13,45;  ot/ 
einen  Berg.  5)  furi :  ztt  uuard  gireiaöt, 
thaz  er  giangi  fiiri  got  1. 4,  IL  b)  durch 
Partikeln:  1)  uuara:  scounömds,  unara 
druhtin  gange.  III.  7, 9.  thaz  nnir  irkan- 
ttn,  nuara  nuir  gangan  scolttn,  pedin  in 
girihtt  zi  stnem  dregrehtt.  111.21,31;  auf 
Pfaden  in  gerader  Richtung.  2)  thara: 
thih  leitit  filu  manno,  thara  thü  ni  gen- 
gist  gemo.  V.  15, 43.  thü  giangi ,  thara 
thü  uuoltds.  V.  15, 40.  3)  tharasun:  gi- 
sah  er  gangan  tharasun  then  drohttoM 
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um.  II.  7f6.  4)  thftraln:  thas  er  of^o 
tliaratn  giunon  unns  gangat)  mit  in.  IV. 
16,10.  5)  tbrna:  krist  giatig  tbma.  IV. 
16^35.  6)  beimortes:  thia  uutb  giangTin 
Itelmortes.  iV.35,3a  7)  frammort:  ml 
gmng  thö  trammort.  I!L  17,57.  —  Mit 
e»fi«m  S^tz:  mit  iro  boton  giangi,  thir 
man  naii  gifiangi,  IV.  8,20.  B.  des  Ortes, 
wo  man  geht ;  a)  durch  Präp, :  1)  after : 
alter  imo  giangun,  IL  7^  15;  giengen 
ncLch  ihm,  gierigen  ihm  nach,  folgten 
ihm  nach,  druhtln  after  in  th6  giang. 
III.  }<,  15. 17*  sie  afttir  im  giaogun.  III. 
24^44.  ai^er  imo  gengit  thisu  uuorolt 
eil«,  IV,  4 ,  75,  uner  uaolle  gäo  after 
mir.  111.13,27.  2)  tbra:  er  folge  mir^ 
thlf  ih  fora  imo  gaoge.  IIL  13, 30,  3)  im 
giangiiD  in  tliera  ferti.  V,lü,36,  &)  durch 
Partikeln:  l)  uuär;  sehet  herasun,  uuiir 
g<!it  ther  dmhtlnes  snn,  11.7,11.  2)  thfir: 
Uginnet  anascoiiu5n  tbiö  bluomon,  thär 
liiiti  afker  üuege  geet,  thie  in  themo 
akare  Stent.  IL  22, 14;  der  tSatz  mit  thar, 
der  sich  auf  akare  bezieht,  i&t  loraus- 
\g0MteUL  drubtln,  oba  thü  iz  bist,  loh 
«elbo  ihn  thär  gengist  JII.  8,33.  er 
giang  thär  a6  obana.  III.  9, 16.  3)  thär- 
»na:  al  ther^r  situ  in  manne,  ther  tbfir- 
ana  gange.  1.18,36;  der  darauf,  auf 
diesem  Pfade  zu  wandeln  vorhat,  ob 
iz  anerde  nuanne,  thaz  er  thirana  gange. 
1. 23, 29.  4)  thirtbra :  thie  thärtbra  gian- 
^n.  IV.  5, 6L  —  giang  mit  in  dd  thatiana. 
IIL  6, 11.  C-  mit  anderen  näheren  Be* 
stimm ungm  durch  Adverbia,  Ädjecttva 
oder  einen  Casus  mit  einer  Präp.:  ih 
nuanu^  er  giangi  zl  tram.  IV.  18,5. 
folge  mir,  ther  rehto  gangan  ouoUe.  III. 
23,  S9.  thaz  nujr  gangen  baldo.  IV. 
5, 54.  uueist  iuer  itnredina,  ir  inero 
ttuorto  get  »ns  drürento.  V.  9^  14;  wie 
fWört  aus  eueren  Worten  veimimmt. 
thiu  oulb  giang un  siintar.  L  22, 13  er 
gtang  ahtönti.  V.4,15,  llinti.  III.  14, 
94,  klagönti.  V.9,7.  greifötjti.  111.20, 
88.  k696ntt.  V.9,10;  10,27.34}.  nual- 
löoti.  V.  20 ,  74.  nakot.  1 1. 22 ,21;  V. 
20,75.  frö.  IV.2t},14.  irrt.  IL  1,46.  er 
frö  fün  imo  gengit  IV.  26, 14:  scheidet 
früh  van  ihm,  geht  von  ihm  hinweg, 
üiaa  nttir  gangen  heile  fbn  themo  bade 


reine.  L26, 13.  er  hiaz  mih  gangan  mit 
thiu.  111.4,38.  thie  dnlta  giangun  guate 
mit  80ragemo  muate  zi  selidOn,  thiz  :ibt6ii 
mit  rozag^n  gidrahtön.  V,  5,  19;  der 
Inf  drückt  hier  nicht  den  Zweck  der 
Bewegung  aus,  sfmdem  dasjenige, 
was  während  der  Bewegung  geschah: 
während  sie  über  das,  was  ihnen  Mfxna 
gesagt  (dass  Christi  Leichnam  ge- 
stohlen worden) j  nachsannen.  In  der  R%^ 
gel  steht  in  diesem  Falle  das  Part* 
praes  thaz  sie  zi  tbiu  gifi.ingtn,  »na  mit 
stabon  giangln.  HI.  14,93.  thaz  sin  scol- 
ta  in  eit!  mit  kinde  gan  in  henti.  I. 
4,86.  hiaz  üzer  themo  grabe  gün.  [IV. 
3, 16.  3.  constr.;  1)  c.  homogenen  oee.: 
gaDg  thesan  nueg.  L  18,44.  giang  er 
imegerihti.  111.8,19.  2)  e,gen,:  gang 
thines  »indes.  IH. 4,  28;  24,  104.  giang 
imeges,  IIL  20,  38.  b)  Ubertr,;  gehe: 
thes  selben  thionöstes  giuuait  ^thaÄ 
gengit  thurnh  ira  hant,  V.25, 17;  das 
Pronomen  bezieht  sich  auf  thionöstes 
giiioalt,  daher  das  Neutrurn.  in  theaen 
buachon  uuanne  ih  fiuuiggon  iii  gange. 
HL  1,11;  irre  gehe,  vom  rechten  Wege 
abweiche ,  auf  falschen  Weg  gerathe* 
thaz  uuorolt  irri  ni  ge,  IL  17, 12.  in 
themo  nuillen  giangls,  thaz  richi  so  bi- 
fiangts.  IIL  21, 6;  gehst  du  mit  dem 
Gedanken  um,  beabsichtigest  du  f  ubar 
frankdno  lant  gengit  diu  sfn  giuuait. 
L3.  imiht  ni  giang  es  in  mnat,  thera  fW^- 
nisgun  lera  ni  giang  in  uuiht  in  Öra.  HL 
17,69.70;  es  drang  nichts  in  ihr  Herz. 
arme  ioh  riebe  giangiin  imo  al  giliehe. 
L27t8;  galten  ihm  gleich,  skalka  ioh  thie 
riebe,  thie  gtint  thär  al  gillche.  V.  It»,  53; 
16, 29.  Redensart:  in  strit  gangan, 
sich  in  Streit  einlassefi.  Streit  anfan- 
gen: ni  giang  in  stiit  nmbi  fcha/.  1. 27, 17. 

juift  -  guigu.  fir*ni-i;atifa.  gl-gmnifU.  in- 
fKagtt.  in^agia-gMigii.  in-gifuigiu  int- 
fADfa.  ir-i^aagu.  mttai-gaaj^a.  nieli- 
gAOffQ.  nidmi'-raajfu  thttoa^gAiiffu.  UiAra- 
ffiogii.  tlmni'iflKKtifu.  alMr-fan^n.  Qf- 
fvoifu,  Ihs  -  gtmpt.  as  *  gifmofu.  üui  -  Irfuign . 

St-gknirU.    ^    «DA    fftu.      bt  •§&!!.     flr-giQ. 

nui-giu.  gl'fUfi.  iit-tifl.  Ir-gio.  oidiir- 
gin.      ibanib   gin       ubAr*fia.      sl-gln. 

gang  [st.  m.],    L  das  Oehen^  das  dar- 
über, darauf  Hinschreitrn,  der  Gang, 
11« 
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Weg:  er  (dcts  Wasser)  iiuaäio  in  ainßu 
fuaKon  feati,  nintuueih  imo  io  unaniie  ai 
slnea  selbes  gange,  111.9,20;    wenn  er 
darauf  geht,   darüber  hin^chreitet    m 
quam  er  drubtine   fon  heidi  nemo  uulbe 
in  gange  odo  in  loufti  »ullh  aTjarnafti,  III, 
10,4;    als  wie  von  dem  chananitiscken 
Weibe  y  sei  es ,  dass  es  nach gi  eng  oder 
nachlief,     thib  thringit  man  b!  manne 
in  theaemo  gange.  II L  14,33;    auf  die- 
sem Gange,     sie  quilmnn  in  tbeino  sei* 
beti   j]r'^T>g"?  JQ  tbia   bnrg.  IV.  4^  57.    er 
aaa  std  themo  gange  in  tbemo  oli berge. 
IV.  7, 5.   giang  krist  in  thetno  gange  mit 
rötemo  gifange.   IV.  23, 5,    tliea  gaoges 
(welchen  die  Märtyrer  gegangen  sind) 
tbih   nirtbnizzi.    IV.  5, 44.    tlies  ganges 
sie   lltnn   gäbun.    V.  4^19.     sie   fuarun 
qaitilönti   tbiö   arraaiiehnn    däti   iänaar- 
Itcbon  thingim  ie  in  tb^n  selben  gangon. 
W  9,  7,     Adverbial:    a)   gen,   in    dem 
JSaize :  thar  thö  thero  gango  ni  uuas  er 
(Christus)  boralango,   b6  fiiar   er  fon 
thern   bürg   uz  zi   tbt'mo  dnibtines  bÜ8. 
IL  11,3;    damals  f  für  dieses  Mal  (als 
Jesus  mit  seinen  Eltern  nach  Nazareth 
gekommen  war)  aber  blieb  er  nicht  sehr 
lange  dortf    er  zog  von  dieser  Burg 
aus  zum  Hause  Gottes,      b)  dat.  plur. 
in    den    Sätzen:     sie    gJKeinötiin    thaz 
grab  siirio  in   theru  fristi   mit  mihileru 
feat!,  io  sar  th^n  gangon  mit  giuuafniten 
mannon.  IV. 36,19;    rasch  giengen  sie 
ans    Werk    und    gleich    und  auf  der 
Stelle  vertvahrten  sie  auf  das  festeste 
das  Grab  und  sofort  dam  als  ^  zu  gleicher 
Zeit  mit  Soldaten^  daM  man  ihn  ja  tücht 
Biehlen  könnte,  auch  nicht  nehmen  mit 
Gewalt,    ftie  sluagun   aar  then  gangon 
tiiiu  beilegnn  nnangnn  ioli  hertön  in  tb^n 
fär6n   sd  blunn  sie  imo  tbiu   Örnn,  IV. 
22^31,        2.  Zug:  thie  gomman  fnarun 
in  themo  afteren  gange.   L  22, 14.    hiar 
scal  man  zeüen  tbie  geistlicbun   dilti  in 
ferti  int  in  gange.  IV.  5/2;    die  geistliche 
Bedeutung  des  Einzuges  in  Je}*usalem ; 
lart  bezieht  sich   auf  Christus  ^   gang 
auf  das  Volk. 

ganz  [adj.J,  gesund;  a)  abs.:  sprah 
drubttti  %\  imo   (dtm  Könige),  tha,z  er 


fuari  beimort,  qnad^  funti  ganzan  stnan 
sun.  IIL2, 22.  th5  albunta  zit  tbea  da- 
ges  uuas,  geater§n,  so  sie  säbun,  tbÖ 
uiiard  er  ganzer  gilbun.  111.  2,  32.  ai 
(das  mit  dem  Blutfluss  behaftete  Weib) 
ganz  »ib  tnanafnarta.  IlL  14, 10.  uuibt 
ni  geröti,  tbaz  si  ganz  auurti.  111.14,21. 
b)  mit  der  Präp.  ton  c,  dat. :  er  nuard 
äario  ganzer  fon  so  nuiu  eO  er  är  uuas 
halzSr.  111.4,14 

-ganzl,  s.  un-ganzL 

''ganzida  [sL  f.],  Gesundheit:  ir- 
kanta  tliö  tber  tater  aar,  theiz  tbia  Xtt 
nuaa  in  nnar,  tbaz  imo  iz  drubtia  so 
gitiaz,  thia  selbnn  gauzida  gibiaz,  IlL 
2, 3G;  cognovit  ergo  patei*,  quia  iUa 
bora  erat,  in  qua  disit  ei  Jesus :  filiiis 
tu  na  vi  Vit.  Joh.  4^  53. 

gara-licho  (adv.],  gänzlich,  voUkmn- 
meUj  vollständig:  sös  ih  iuib  ubaral 
hiar  nä  Ißren  sral  ^  firi^bent  iogillcho 
thiu  iz  allaz  garaltcbo,  IL21,  2fi;  wie 
ich  Überhaupt  hier  nun  lehren  werde, 
enthalt  das  Folgende  das  alles,  um 
was  und  lüie  ihr  überhaupt  beten  solU, 
vollständig,  nim  tbana  garaltcbo  thibJ 
8tn  bluat  s1  ubar  unsib.  IV.  24, 31 ;  nimm 
dicli  gänzlich  ans,  sein  Blut  sei  über  uns! 

garawo    [adv.],  s.  garo. 

garawu  [aw.  v,],  l.  bereite^  be- 
reite zuj  besorge,  mache  fertig ;  cacc.; 
a)  eigentL:  sie  garetnn  stn  mnas  tbär. 

IV.  2, 7.  b)  bildL :  giböt,  tbie  uuege  gote 
garoth  1,23,21.  ih  faru  garauuen  in 
stat  thär.  IV.  15, 11.  Mit  der  I^räp,  n, 
um  anzugeben,  wozu  etwas  zubereitet, 
zugerüstet,  passend  gemacht  wird:  ther 
engii  tbaz  nnazar  yrscutita  iob  in  zi 
heile  iz  garota.  111.4,12.  c)  übertr.; 
erzeuge^  erschaffe:  tbia  hei  11,  thia  thfi 
uns  garatöa.  I,  15,  18.  intfähet  rlcbi, 
tbaz  er  garota.  V.  20, 69.  tbaz  guates 
er  uns  garota,  er  er  iinorolt  uuorahta. 

V.  23,20.  2.  bin  Willens,  habe  vor, 
schicke  mich  an,  denke  worauf;  c» 
reßex,  acc.:  nü  garauuemea  unaih  alle 
zi  therao  febtaone.  11.3,55. 

gl  -  e^mr«utiu .     I  a  gB^  a  •  g« r «uu  u. 

garn  [stn.],  Faden,  Garn:  fand  (der 
Erzengel  Gabriel)  sia  (Maria)  drürenta, 


garo  —  gstto 
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Traibero  dnacho  ntierk  imirkento  diurero 
garuo.  r,5, 12.  bildL:  giscafliöta  sta  fdt« 
Uebe  das  Kleid  ChrisH),  söbÖ  iz  zam, 
ioh  »6  iiu  beziat  biquato,  kleinero  g-arno. 
rV.  29, 33 ;     aus  /einen  Fäden, 

garo  [adj.],  l.  bereitet,  fertig; 

a)  abs,:  er  I^b  tfiaz  gadnm  garautiaz, 
IV.  9, 12,  sie  shiantun  garo  thar.  IV. 
16,55;  s>  BtÄn.  famam,  tha2  scolti  uiier- 
dmn  thaz,  thaz  niiir  nQ  eigun  garaauaK. 
rV.  5,64;  was  wir  nun  fertif^  haben, 
was  ttrir  nun  in  Wirklichkeit  haben; 
quem  priores  nostri  ex  iudaif  o  poptib 
credideniot  atque  amavernnt  ventUTum, 
hünc  DOS  et  venjsae  ereditüus  et  atiia- 
mua.  Hrab.  Maurm  in  MattK  pag. 
1tS,d,  b)  comtr;  1)  c,  dat  der 
Person f  der  etwas  zubereitet  ist.-  m 
ift  in  hiroile  tbiirub  tliaz  mibil  lön  gara- 
nuaz.  11.16,38.  therao  diufele  ist  iz 
^arauuaz.  V.  20, 101.  arabeiti  mauegö 
mnt  uns  biar  garatniö.  1.18,23;  warten 
unser,  arabeiti  inanagö,  thiö  in  tliö 
unftnin  garauiiö.  nMi>,42.  2)  mit  der 
Präp.  zi  c.  dat,f  um  auszudrucken, 
wozu  man  bereit,  entschlossen  ist:  nü 
0hD§8  garanne  alle  mit  imct  zt  themo 
falle,  111.23,60.  si  qnad,  ei  imSri  sTu 
tbiu  zi  thionöate  garamni.  1.5,70,  mit 
thir  bin  garo ,  dnihtfo ,  mit  mnate  ioh 
mit  mahtin,  in  karkäri  zi  faranne  tob 
tÄthes  oab  zi  kor5nne.  IV.  13, 23;  tecnm 
par&tas  8um  et  in  earcercra  et  in  mor- 
tem Ire.  Luc.  22,  SS;  mit  dir  bin  ich 
bermt,  o  Herr,  nach  Willen  und  Ver- 
mögen zu  Wandertl  in  den  Kerker  und 
selbst  den  Tod  zu  kosten;  s.  Bd.  2,  376, 
2.  gerüstet,  wohl  versehen,  ausgestattet, 
geschmückt;  a)  abs.:  heil  thQ,Vqtiädiin, 
krist,  thfi  tberero  liuto  knning  bist! 
bist  garo  oab  tbiu  giilcho  iob  barto 
kuningltcbo.  IV.22,28;  Heil  dir, höhnten 
Jt€,  0  Christus,  der  du  König  diese^t 
Volkes  bist;  du  bist  desgleichen,  dem 
snisprechend,  wie  es  ziemt  (nämlich 
mit  der  Dornenkrone  und  dem  rotken 
M€mtel)^  auch  gekrönt,  geschmückt  und 
vollkommen  kimig f ich!  Das  prädika- 
fiW  Adj.  ßectirt  \n  der  Regel  stark; 
amiuihm sieeise  schwach:  ist  ein  thJn 
gisibba  reues  umberenta.  1.5,59 


bera  uuas  tbiti  qnena  kindo  zdzero.  L 
4,9.  Tinas  er  eino  scöno  in  liutin  unhdno. 
H59.  zi  guate  st  er  ginanto.  L4,2. 
al  dmbtfn  got  gidiurto  therero  lani*> 
linto.  1.10,3.  ludonnig  nuas  uuisdname» 
follo.  L  1.  Ebenso:  oba  tbü  es  ouh  sd 
gero  bist  IV,  28,  20.  Auch  beim  prädi- 
kativen AccusatiB  ßndet  sich  die  con- 
sonantische  Form :  tlieiz  dnit  tbia  mlna 
redina  barto  fila  nidira  V.  23,228.  ptlä- 
tus  hnab  giseribana,  tbaz  uuorolt  al  gi- 
lonbit.  1 V.  27, 23.  b)  constr, ;  1 )  mit  der 
Präp.  mit  c.  dat.,  um  auszudrücken,  wo- 
mit man  gerüstet  ist:  er  eanta  man 
manage  mit  uuäfanon  garauue.  1.20,3, 
Ebenso  ist  aufzufassen:  bigondun  sie 
sib  fazzdn  mit  iro  liobtfazzon,  mit  fako- 
lon  managen  ioh  uuäfanon  garauu^o.  IV. 
10,16;  sie  machten  sich  bereit  mit  zu- 
gerüsteten  Waffen^  d.  h.  indem  sie  (die 
Knechte,  welche  Christum  gtfangen 
nahmen)  mit  Waffen  wohl  versehen, 
ausgerüstet  waren.  Das  attributive  Adj, 
steht  statt  eines  prädikativen.  2)  c. 
gen.:  thaz  gadum  uuaa  garo  zioro  gi- 
streunitero  stuolo.  IV.  9, 13;  schön  her- 
gerichtet, wohl  versehen  mit  bedeckten 
Sitzen,  3)  c.  imtr. :  ingiang  ertbö  skio» 
ro  goldo  garo  ziero.  1.4,19;  mit  Gold, 
mit  Goldschmuck  zierlich  ausgestattet, 
geschmückt    Davon: 

garo,  garawo  [adv.],  ganz  und 
gar,  gänzUclif  durchaus,  voUständig; 
vergl.  proreus,  karo.  Reich,  Cod,  99-, 
thaz  ira  liobt  berahta  si  garo  iz  in  int- 
uuorahta.  IV.  33,  IL  sie  firhirnn  garo 
genaz  al.  V.  23, 102.  drubtin  min .  ziu 
irgäzi  du  min,  ans  garo  mih  firliazi.  IV 
33,18.  Bi  nan  aar  irkanta,  gö  er  then 
namon  nanta,  thaz  »i  garo  Ör  iirh'az,  unz 
er  sia  uulb  hiaz.  V.  8, 34.  nnant  er  thaz 
ubiJa  firmeid  ioh  Iz  garo  tbanasneid.  V. 
25,49.  tbaz  er  thaz  körn  filu  garauuo 
in  sinu  gadum  samand.  1.27,67. 

gartäri  [st  m.],  Gärtner:  si  gnuissü 
nnlknfa,  tbeiz  in  alaunärl  ther  gartäri 
uuari.  V,  7, 46. 

garto  [sw,  m.},  Oarten,  und  zwar  der 
bei  dem  Landgute  Gethsemane;  Marc. 
i4,  26.  32;  Imc.  22,  39;  MaüK  26, 36: 
er  after  thes^n  unorton  giang  tu  einan 
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fartoQ.  IV,  16,  1;  hteo  cum  dixisset 
Jesui  egresaös  est  tratis  torr entern  ce- 
dron,  ubi  erat  hortus.  Joh,  18,  L  thes 
.  selben  mag  es  tbär  gluuag,  th^mo  er 
thaz  dra  thanas]uag,  quad,  er  nan  in 
themo  garten  gisähi.  I\M8, 22;  nonae 
ego  t©  vidi  in  horto  eum  illo?  Joh. 
18,  26.  tliü  dAti  tliaas  ecllva  nnertisal 
thir,  unanta  ih  gistiiant  thin  iinarl§n 
thär  In  themo  garten.  IV.  18, 24 

gagt  [8t.  m.],  Gast:  \z  (das  GemachJ 
uuai  garo  xioro  gistreiuiitero  stuolo,  s6 
ge»Hn  suÜcb^n  gizam.  I V. ^>,  1 4.  ni  onard 
thaz^  thiu  ÄisatUcinegililtfu  tliaz  sih  gesto 
guatt  fiiilJchero  niainti.  11.8,6. 

gast-wissf  [9t,  f.],  Herberge:  nulr 
si  naa  gibadöti ,  ni  tinäna ,  tliaz  si  iz 
nncssi  b!  them  gaatuuisisi  1.11^*^4 

gatiiing  [st.  m.],  Blnhvenmndte, 
dem  raag,  näbinto,  aibbofs.dj  synonym: 
sie  (du  Eltern  Jesu)  s  nah  tun  iintar 
kundon  ioh  nntar  gatilingon.  L  22, 21 ; 
requirebant  enra  intcr  notos  et  eognatos. 
Luc.  2,  44,  wo  Tat  12,  S  untar  slndn 
magon  inti  «tncn  kundon  hidtt 

geba  [st.  f  ],  Gabe^  Geschenk:  kiming 
nist  in  uuorolti,  ni  a!  imo  thionönti,  noh 
keisDr  nntar  manne^  ni  imo  geba  bringe. 
J.5, 49.  ih  nnihi  faran,  thaz  ih  tharxua 
gitbinge^  iok  imo  ouh  geba  bringe,  I, 
17,5CK  sie  imo  geba  brähtun.  L  17,64. 
öba  tbfi  thea  biginn^s,  thaz  tbü  geba 
bringda.  Jl.  18,  la  geba  filii  mära.  1. 
17, 66. 

gegin-wert  [adj.],  ^egemvärtig :  hi- 
miliffge  thegana  sih  sneilo  herafuarttn 
ioh  gegi  nun  er  te  Btn  an  tt n .  1 V .  1 7  ,  1 8  ; 
himmlische  Gehilfen  verfügten  sich  so- 
gleich hieher  und  ständen  gegenwärtig, 
ständen  mir  zur  Seite;  an  pntaa,  qnia 
non  poasam  rogare  patrem  menm,  et  ex- 
hibebit  mihi  modo  plus  quam  duodecim 
legiones  angelonim?  MaitK2ß,53, 

gegin  -  wert!  —  gegin  -  wert  [st.  f. ; 
».  Bd.  2,  234],  Gegenwart,  Änwesenheii : 
er  ßelbo  in  theaa  nnorolt  quam,  tliaz  thiu 
ein  geginauertl  zi  saüdon  uns  nmirtl. 
IL  10,  8,  thaz  uiiir  thlna  geginuiiertl  nia- 
z6n  mit  giunnrti.  V.  24,21.  thär  m!n 
geginuuerti  i»t,  s!  iamfer  iuer  nähuuist 
IV.  15  j  13;   nt,  ubi  sum  ego ,  et  voa  sitie. 


Joh,  14,8.  thaz  tbitt  mt^  gegintmertt 
giuneihtj  thia  iro  hertf.  V.  16,26.  tber 
heilego  geist,  mit  thiu  er  se  dröata  meiat, 
sld  s!n6  geginuuertS  er  nam  ibn  iro 
henti.  Y.  12  ^  64.  thoh  gengr  ni  gerOti 
stn  selbes  geginuuertt.  111.3,8.  ni  fnar 
ih  üoh  nü  tbaratiuert  In  minea  tater  ge* 
piniinerL  V*  7 ,  58 ;  in  meines  Vaten 
Gegenwart,  vor  das  Angesicht  meines 
Vaters,  zu  meinem  Vater,  tlioh  imo  iz 
abuucrtaz  8t\  ni  mag  mit  thSn  ongon 
zi  geginunertiz  sconuoo.  V.  23, 38;  ist 
auch  der  Gegenstand  sehr  weit  entfernt, 
vermag  er  ihn  auch  nicht  mit  den 
Augen  in  der  Gegenwart,  d,  i.  gegenwär- 
tig schauen;  vergL  in  medio»  zi  gagan- 
uurti.  Mons.  Gl.  innan  thin  es  herzen 
kost  ni  laz  tbir  thesa  auoroltkist,  flinli 
thia  geginnuertl.  1.18,42;  die  Gegen- 
wart, das  was  in  der  Gegenwart  isi^ 
das  Jrdische* 

gegin -wertig  [adj.],  gegenwärtig; 
a)  abs.:  thoh  quimit  noh  thera  ziti  fnflt 
ioh  ouh  nü  gegi nuue rüg  iat,  thaz  betont 
unare  betoman  theo  fater  geistllelio  fram. 
11,  14,67;  es  kömmt  noch  die  Zeit,  ja 
sie  ist  schon  vorhanden^  dass  wahre 
Verehrer  den  Vater  geistlich  anbeten; 
sed  venit  hora  et  nunc  est,  quando  veri 
adoratores  adorabunt  patrem  in  spiritn 
et  veri  täte.  J<th.4^2S,  b)  c.dat.:  6rist 
gab  er  in  thaz  guat,  thär  er  in  gegiu- 
tiuertig  atuant,  V.  12,  61 ;  zuerst  gab  er 
dies  Geschenk  (des  heiligen  Geistes)^ 
da  er  ihnen  gegcfiwärtig  stand,  du  er 
vor  ihnen,  vor  ihren  Äug e7i  stand,  zum 
zweiten  Male  sandte  er  es,  als  er  im 
Himmel  sass, 

geisla  [sw.  f.],  Geissei:  sd  thiu  Reiben 
gotea  kraft  eina  geialnn  thar  giilaht  IL 
11,  9;  et  cum  feciaaet  qnasi  flagellum 
de  funiculis.  Joh.  2, 15, 

geist  [at,  m.],  Geist :  ml  ecal  geist 
mfn^r  druhttnan  diuren.  I.  7,3.  nist  ther 
in  himilrScbc  querae,  tber  geist  ioh  nnaz- 
zar  nan  nirbere.  IL  12, 31.  uuazar  ioh 
ther  gotes  geist.  IL  12, 35.  ther  geist 
ther  bläsit  stillo.  IL  12, 41.  ther  geist 
ther  ist  drnhtio  mit  filu  höh^n  mahtin. 
11.  14,  7 L  al  io  aullcha  giuuurt  duat 
thea  geistes  giburt.  IJ.  12,  47.     er  ferit 
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kriite  mit  aelboma  geiste,  then 
h^ltas  uuas  tiabenti.  L4,39.  er  Imo 
then  B!n*ti  geist  deilü.  II.  13,32.  bifi- 
luhn  ih  Üitr  then  mln^n  efglnan   geiat. 

IV.  33, 24.    in  erdn  gab  er  in  then  geiat. 

V.  12, 67.  9ö  er  Örist  liJar  in  erdu  then 
geist  gab.  V.  12 ,  73.  Namentlich  tber 
liiiüego  getst,  L  b,  24 ;  25, 29;  27,  61 ;  IL 
3,51;  9»96;  12,43;  IV.  15,37;  \M1,9; 
12,  58.63;  17,  10.  ther  gotea  geist  L 
15,5.8;  16,27;  25,23;  26,8;  11,4,2.  Y. 

geist- lih  [adj.],  geistlich,  in  geist- 
li^em  8inn€,  in  geistlicher  Beziehung, 
spiiitalis  übersetzend:  tbisu  selba  redina 
breitit  Mb  geiatltchero  miorto»  IL  d,  2. 
tbas  speotöt  er  liuttii  mit  geistlichen 
d&tin,  mit  geiatilcheru  Um.  Jll.  7,  48. 
thaz  ih  gizeine,  utiaz  thiii  tbin  gotima 
meine  mit  geistlichen  redtnuii.  IIL  7,  4. 
himr  scal  man  zellen  tbie  geistltebiin 
diti,  IV.  5, 1.  thär  findist  thü  geistllcbaz 
brÄt  IIL  7, 77.  hugi  thero  geiötlicbero 
traorto.  IL  9»  93.  gifreuuen  tbie  tbine 
mit  geiatlichemo  uutne.  IL  9, 24.  scal  iz 
geidtlicbaz  slü^  h6  akeokent  sie  uns  then 
gnatan  auin.  IL  9, 16.  thiz  nnaa  sna  gl- 
bari,  theiz  geistlifhaz  nnari«  1.  17,68. 
Davon: 

gei9t-Hcha[adv,]»  L  geistlich,  im 
Omste:  noare  betoinan  betönt  then  fatcr 
geistltrho.  IL  14, 68.  »uachit  rchte  beto- 
man,  thaz  sie  nan  geistlkbo  bctÖnt  IL 
14,70,  2.  171  geistlichem  Sinne,  in 
geistiger  Beziehung:  aio  kiesent  uns 
then  untii  in  tb^n  bnachon,  ioh  inan 
geistllcbo  laböot  IL  10, 16.  tben  uu!n 
tparÖta,  tber  fnrdir  uns  ni  nuenkit  lob 
geiatltcho  drenkit.  II.  10,  2<1  thaiinne 
Ist  manag  guat,  thaz  geiatitcho  uns  io 
unoladuat  IIL  7,30.  gib6t  thas  alta,  er 
geistllcho  uns  iz  zalta,  111.7,46.  thaz 
(die  Musik)  niuziat  tMr*  (im  Eimmel) 
Mdno  geiatitcbo.  V.  23«  208. 

"gelbön  [ftw.  V.],  dieses  Vsrbum 
h^i^  wusammsn  mit  gelf,  jactantia. 
Far.,  Ker,,  W\lr%.  u,  a,  GL  (s.  gelph, 
^j'f  gelpfbeit)  und  hr deutet  demgemäss: 
prahlend,  mit  Ruhmredigkeit  ertpöh' 
nen^  einein  ttwas  vorapiegeln;  cdat,: 
Uus  ist  gisprochan  alias  sns,  thir  sagen 


ih,  tan  therakus;  ni  unanne,  tbeih  thir 
gelbö,  dnibtln  ist  iz  aelbo.  1.23,64.  ni 
iiuänne,  Iheih  thir  gelbd,  thia  ttinicbun 
apan  sin  salbo.  IV.  29, 27. 

"gelpf  [adj.],  gelph  überseitt  dcts 
prava  bei  Lue.  S,  6  wie  sarph  {s,  d.} 
das  aspera.  Es  bedeutet  also  eigentl: 
nicht  gerade^  krümmt  oder  metaph.: 
verkehrt,  unrecht,  schlecht:  ist  thär 
uuiht  s6  sarphes,  odo  iauuibt  onh  9b 
gelphes,  iz  unirdit  in  giribt!  zi  seöneru 
slihtt,  I.  23, 25 ;  et  ertint  prava  in  directa 
et  a8pi>ra  in  viaa  planas.  Luc.  3,  5. 

gelpf*  heit  [gt.  L),  anmassendes  We- 
sen^ Änmassung,  Dünkel;  vergL  arro* 
gantiae,  gelphcite.  Einsiedi  Cod.  174: 
thaz  (dass  lüir  Beleidigungen  nicht  gern 
ertragen)  dnat  unsn  ubannuatl,  mibilu 
gelpfheit.  IIL  19, 10. 

gelt  [8t,n. ;  s.  Bd.  2,  tßS]^  Vergeltung, 
Wiederen'stattung  ;  vergL  retributio,  gelt. 
Doc.  Mise,  87:  so  eigun  dati  aine  lön 
fan  truhtine,  gelt  filu  follon  thiiruh  tbcn 
guaton  uuillon,  V.  25, 48.  io  himilricbea 
scöno  sÖ  uuerde  iz  iu  zi  lOne  mit  geltoa 
ginubti,  tbaz  ir  mir  dätut  zuhti.  S  2i*. 

gen  er  [pron.],  jener:  ribta  genfer 
scuno  thie  gotea  linti.  L  59.  genau  ad 
bifalt  er,  tiiar  uuard  er  scant^r.  JL5, 14. 
selb  so  untar  gen^n  nuard  thaz  uuehsal 
gidän,  11.9,82.  firlnrun  genaz.  V.  23, 
102.  gener  tbara  ni  geröti.  111.3,8.  hia- 
gent  zi  tbemo  argen,  tbaz  sie  gcnaz 
bergen.  V.  25,67.  uuenan  thib  zellßa, 
DU  gene  al  eigun  su»  gid&n.  UI.  18,36. 
bigonduE  genan  auur  frügßn,  11L20,69. 
bigünda  genu  drahtön.  111,14,17.  gi- 
stuant  gener  tbenken.  IV.  17,  5.  thaz  leid, 
tbaz  inan  rnarta,  tbaz  goner  m  m  fualta, 
V.  9, 16.  in  muate  unaa  in  genaz  m€r, 
V.  23,  67.  spuan  ienan  zi  nbannuatl. 
IL  5,7;    s.Bd,2,S62. 

-gengi,  s.  ana-gengL 

gemo  [adv.],  1.  mit  Freuden, 
freudig,  erfreut,  gerne  ;  vtrgL  so  genio, 
8^  ungemo,  aüe  sint  sie  untar  etnßn  fao- 
zen,  s41jge  die  gerno,  uu#nege  die  un- 
gerno,  Notk.,  Ps,  t09,  /.:  gib6rtim  un- 
gemo, tbaz  ntiir  nü  niazen  gemo.  I. 
17,32.     tbaa  deU  eiu  gerno.   1.5,13, 


m^ 


gero  —  gl  -  an 


fimam  gerno  thiu  auort.  L  21  ^  9,  sö 
uuer  BÖ  uuilit  maöno,  so  doufu  ih  inan 
gemo,  1. 27 ,  49.  thaz  Hb  Btias  lioht 
gcnio    »uuti'gero    maiino.    IL  1,45,     er 

I  öuolta  gerno  nan  ^iimnDan,  IL  4, 14. 
thaz  uuolta  er  geroo  irfindan.  IL  4, 17. 

I  gibit  giuuellh  manDo^  ther  friimta  freuuit 
gerno.  IL  8, 4L  thoh  er  iz  gerno  uuolle. 
11.17,14.  betöt  gerno.  1L19, 17,  mjoltA 
gerno  ia  firdtlön.  V.  ^5, 62.    so  mier    bÖ 

[ .uuolle  raanno  gSn  after  mir  gerno.  II L 
3,27  thea  mannilih  nö  gerno  ginäcla 
gfna  fergö,  L3L  thaz  ih  gerno  imolta, 
IV.  1,28.  thcro  matmo,  thie  ili  hera  nti 
bat  so  gerno,  IV.  G,  25.  aaxtim  sie  inio 
in  houbit  then  tburninan  ring  zi  höni- 
dön  gerno.  IV.  22, 22.  sie  uuoltnn  gerno 
imo  angnstgidnan.  IV.  G,  29.  thie  hiar  gerno 
irfnttun.  V.  23, 89.  sie  hogtnn  gerno.  IV. 
9,  lö.  thaz  ein  andcreroo  fwazi  nuasge 
gerno.  IV.  11,5().  thaz  deta  sie  kriste 
gerno.  IV.  29,  33.  tbara  thü  gengist 
gerno,  V.  15,  43.  thaz  er  hiar  minnöt 
gerno.  V.23,35.  —  Verstärkt  mit  filu 
(s.  d,):  er  suar  thÖ  fihi  gerno.  IV.  18, 15; 
recht  gern,  ganz  ohne  Zwang.  2.  sehr: 
m  bin  ih  thero  manno^  the  ir  eiscöt  nfl 
iÖ  gerno.  1. 27, 33. 
QO' gerne. 

gero  [adj.jj  begierig^  verlangend  nach 
etwas;  vergL  enpidng,  ker§r.  Fat.  GL; 
c.  gen,:  zueinzng  selmo  zeli  thir,  thaz 
giloubi  thü  mir,  oba  du  es  ouh  sÖ  gero 
bist,  tbes  salteresi  zi  erist.  IV.  28,  2(); 
wenn  du  darnach^  nämlich  die  Bedeut- 
ung des  Kleides  Christi  kejiven  zu 
lernen,  verlangst;  dass  gero  als  sw. 
Nom.sing.  aufzufassen  ist,  s.  Bd.  2^376, 

gerdu  [sw.vj,  verlange,  sehne  mich 
nach  etwas^  wünsche  etwas;  a)  c.  gen. 
dessen j  was  man  verlangt:  thes  ninases 
geröta  ih  bt  thin,  thaz  ih  iz  äzi  mit  in. 
IV^  10j3;  desiderio  desideravi  hoe  pas- 
cba  njandueare  voblseum.  Luc.  22,  15. 
tber  sculdbeizo  ea  ni  geröta.  IH.  3,  H>. 
geröta  iner  harto  ther  nuidamnerto. 
IV,  13,15;  ccce  sfitanas  expetivit  vos. 
Imc.  22,  31,  uuir  ni  gerOn  nuiht  es 
Tn6r.  IL  24^42,  h)  c.  acc:  si  iz  zi  thiu 
gisjtöti  (das  mit  dem  Blutftussbehaßete 
W^db^  da^s  sie  Christum  berührte) ,  thaz 


m^ranuibt  ni  geröti.  IIL14,20.  c)  mit 
dem  Infinitiv  mtt  zi:  eio  gerötnn  al  bl 
manne  inau  zi  rinanne.  11.15,7. 

gersta  [sw.  f.] ,  Gerste:  hert  iat  ger- 
stnn  kor  Des  hüt.  IIL7, 25. 

gerta  [aw.  £]»  1.  Stab,  Stock:  gi- 
bÖt,  tbaz  sie  zi  thiu  gifiangtn,  sua  mit 
atabon  giangtn,  mit  gertim  in  henti.  III 
14,94;  non  peram  in  via,  neque  vir- 
gam.  Matth,  10,10^  2,  Zweig,  Äst: 
sie  druagiin  in  tbßn  banton  palmöno 
gertun.  IV.  3,21;  acceporunt  ramo» 
palniarum»  Joh.  12,  IS;  ziiig  palmbotimo. 
Tai,  116,5. 

gesteren  [adv.],  ein  advertnaier  Dat. 
plur,;  s.  Bd.  2,379;  gestern:  hßrero 
Zellen  uuir  tbir  tbaz,  tbö  aibunta  z!t  thes 
dagea  nuas,  geÄterßn,  sd  sie  aabnn,  thd 
uuard  er  ganzer  gabnn.  111.2,32;  qaia 
heri  hora  septima  reliqiüt  cum  febri«. 
Joh  4,  Ö2. 

gewi  [Bt.  n.],  L  Gegend,  Mur; 
vergL  regionem,  geuni.  Tat,  82,  2; 
Denkm,  XV;  thaz  nnaa  in  inou6n  loh 
üze  in  then  gonuon,  so  unär  aö  sie  sih 
klagötun,  ioh  mithont  imo  gagantun,  8Ö 
heilte  ae  alle  drnbtin  aar.  111.14,75;  et 
eum  cognovisaent  eura  viri  loci  illius, 
miserunt  in  univeraam  regionem  illam. 
MattL  14,35,  tl^raea  alle  zi  thetno 
kasteüe,  tbaz  uuir  oub  mit  tb6n  gouuon 
tbaz  gotes  unort  Bcouudu.  L  13,4;  s,  mit 
2.  Landschaß,  Gau  und  zwar  Galiläa: 
sld  thö  thes&n  tbingon  fiiar  kriat  sl 
then  heimingon  in  eelbaz  geuui  sinaz, 
tbiö  buah  nennent  uaa  tbaz.  11.14,2; 
Jesu»  reliquit  Judaeam  et  abiit  iterum 
in  Galilaeam.  Joh  4, 3, 

gewi-mez  [stn.],  die  Gränze,  der 
Umfang  einer  Landschaft,  eines  Gaues , 
der  Gau;  vergL  pagum,gauuimez.J2eicA. 
Cod.  86:  sd  uuifc  thaz  geuui raez  uuaa^ 
ni  firliaznn  aie  niheinaz  I.  2*),  8;  kein 
Kind  bei  dem  Morde  in  Bethlehem. 

gl' an  [praet-  praea.],  ^etxjaftre,  gebe, 
gestehe,  zu»  verleihe;  a)  c.  dat.  der  Per- 
son und  folg,  Satz:  thea  fater  mtn  mir 
gionsta,  theist  alles  guatea  furista,  nist, 
thaz  sih  io  gieboud  tbera  stnera  gtfti, 
frumöno.  I IL  22,29;  mein  Vater  verlieh 
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«itr,  was  alUr  Güter  höchstes;  es  gibt 
der  Güter  keines ,  das  sich  seiner  Gabe 
je  vergleicht;  pater  meus  quod  dedit 
mihi,  maJQs  omnibus  est  Joh*  10^29, 
h)  c.  dat.  der  Person,  gen,  der  Sache: 
d  gualllchl  tiiera  ensti,  thiu  mir  tlitia 
lo  gionsti,  lob  onb  thera  giuiielti  äna 
tfceheinig  euti.  V.  25^  101;  es  sei  Preis 
der  Gnade,  welche  mir  das  (die  Vol- 
iendung  des  Evangelienbuches)  je  zu- 
geMand  und  Lob  der  Macht  ohne  Ende, 
^-afaldo  [sw.  Y.],  befltisse  mich, 
t^mfsrs  mich,  lasse  mir  besonders  ange- 
Isgsn  sein;  cgen.:  Bfne  engtla  ouh  biö 
bläffent  iro  hörn  thär  (am  jüngsten 
Tage)^  thaz  sie  thes  tb&r  giaualöo,  sino 
drüU  al  Bamaoön.  iy.7,43. 

gi-afarßn  [sw.v.Jy  l.  erneuere,  fangt 
wieder  an,  beginne;  s.  afar6n2;  c.acc: 
[^ü  11Ö§  unurtun  thie  liuti  auiir  gaiiar^t 
,  3f  10;  von  Noe  wurden  die  Lmde 
emstiert,  begannen  die  Men- 
hen  wieder,  Noe  war  der  Stumm- 
ster eines  neuen  Geschlechtes,  von  Noe 
nn  sieh  ein  neues  Geschlecht  aus- 
2,  erneuere,  ersetze;  c.  aec  : 
ßT&chcm  al  einera  atimma,  theiz  (Jo- 
finnes)  ntiäri  giafarönti  then  fater  in 
ber  eltt.  L  9, 12;  sie  sprachen  in  Liebe 
instimmig,  dass  es  (das  Kind)  den 
^ater  in  seinen  alten  Tagen  erneuern 
doss  SS  den  alten  Vater  ersetzen, 
ssins  SteUe  treten  soU,  es  zieme, 
isn  sie,  düss  es  ssinen  Namen 
dass  man  bei  dem  Namen  sich 
des  alten  erinnere,  dass  der 
Name  des  Kindes  die  Erin- 
an  den  Vater  immer  erhalte, 
bin  thrubtin  tilu  harto  fird&n,  ruß 
X  aus,  ih  hab^Q  inan  (den  i^chächer 
Krsute)  giafordt  iob  sunUkno  ubar- 
kobordt.  IV.  31,  30;  ich  habe  ihn  er- 
rt,  habe  mich  so  benommen  wie 
bin  gewesen  wie  er, 
"  gi-agaleiEo  —  "*  gi-agaleiz6o 
Ifw.v.;  t.  Bd  2,  60\,  1,  erstrebe, 
4ine6«  an,  bemühe  mich,  suche  etwas 
mihun,  trachte;  c.  acc:  ih  giagaleizdo^ 
thas  ih  inan  (den  Leichnam  Christi) 
gihalöti  thir.  V.  7,51;  sagt  Maria  zu 
Jesus    mn  Grabe,    dsn    sie  für    den 


Gärtner  hält;  domine  ^  m  tu  sustulisti 
eum,  dicito  mihi,  tibi  posuisti  eum^  et 
ego  eum  tollam.  Joh.20, 15.  tbid  fruioa 
tbdntbar(m  Paradies)  blüent,  tbie  sib 
ti  tbiu  biar  maent,  th^n  (=  tben,  thie) 
tbaz  biar  giagalfizent^  tbaz  sie  tliara 
iadöt  mihil  ianiar  iob  iro  IIb  allaz  tbie 
biar  sorgent  b!  thaz.  V.  23, 168.  2.  masse 
mir  an,  unterfange  mich^  nehme  mir 
heraus;  c.acc:  ther  naan  tbaz  giaga- 
leizit,  tbaz  sih  kuning  beizit,  ther  uui- 
doröt  themo  keiäore.  IV.  24,9;  tbaz 
giagalei^it  steht  relativ. 

gi-abtdn  [sw.  v.],  erachte,  halte  für 
etwas;  wofür  man  etwas  eraddet,  steht 
im  Bat  mit  der  Präp^  zi:  tbaz  thäv 
nü  gidiin  iiC,  tbaz  uuas  io  in  goto,  969 
i£  iat,  tiuas  giabidt  io  zi  guate  in  tbemo 
^uuinigen  muate,  IL  1,42;  war  ste*s 
als  gut  erachtet  in  dem  ewigen  Gemüthe. 

'gi-auabrehhßn  [sw.  V.],  richte  zu 
Grunde,  verdarmne;  c.  acc. ;  der  HohS' 
prieater  hatte  Jesum  gefragt,  ob  er 
Oottsei.  Jesus  antwortete :  ja,  worauf 
Annas  auffuhr  und,  um  seinen  Zorn 
anschaulich  zu  machen^  sagt  0.,  sein 
Gewand  zerriss;  audi  das  Volk  wollte 
er  gegen  Jesus  aufreizen  und  deshalb^ 
nicht  in  guter  Absicht  hatte  er  die 
Frage  an  Jesus  gerichtet:  det  er  it 
ihm  mannoa  zi  ein^n  &istfrangon,  thaz 
sie  nati  inobtSo  gianabrochun*  JV,  19,64; 
er  wollte  also  nach  0.  das  ürtheil 
über  diese  Antwort  nicht  selbst  fällen» 
sondern  vom  Volke,  das  er  mtvor  gegen 
Jesus  eingenommen  hatte,  fällen  lassen, 
wie  das  deutlich  aus  seiner  Ansprache 
an  das  Volk  t*.  65—68  hervorgeht  Das 
Volk  sprach  ihn  des  Todes  schuldig; 
das  hatte  aber  Anrrns  gewollt,  der  also 
Jesus  vom  Volke  verdammen  lassen 
woUie  und  seine  Frage  an  das  Volk 
richtete,  damit  es  ihn  verdammte; 
vergL  Notk,  Ps.  4t,  W  und  das  gleich- 
bedeutende anabrechOn. 

gi-avolÖE  [6w.  V,],  jr.  gi-afaldn. 

gi-aoar6ii  («w.v,],  «.  gi-afarön. 

gi-badßo  [sw.v.],  1.  bade:  tbaz 
ist  uns  liiar  gibilidAt,  in  kriste  girediß^^t : 
gibadöst  tbü  tbärinne  (in  dem  Tauf 
Wasser),  or  (dsr  8atan)  uaidar  tbir  io 
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gibiri  —  gi-bilidön 


immne.  IL3»6R.  ^,  bctde^  töasche; 
c,  acc. ;  a)  eigentl, :  unär  si  (Maria) 
nan  (den  neugebomen  Jesus)  gibadöti, 
ni  utianu,  thaz  ai  iz  nuessi  bi  tbcru  gast- 
umssJ.  T.  11,S3.  h)  büdL;  reinige:  fon 
thütno  heim]np;"e  quam  krist  zi  themo 
thiiige,  thaz  iöhatmea  thar  in^^agenti, 
mit  doiihi  in*in  gibad<Ul  L25,2;  tiinc 
venit  Jesua  a  Galilaea  in  Jordanem'ad 
Johannem,  ut  baptiaaretur  ab  eo.  Matih. 
3,13,  3,  taufe;  o.  acc*  giaah  er 
quem  an  gote«  geist  fon  himilrlchi ,  in 
krist  er  sih  gisidalta^  so  eilium  er  nan 
gibadota.  L  25,  24;  baptiEatus  autem 
Jesus,  confestim  ascendit  de  aqua?  et 
ecce,  aperti  snnt  ei  caeli,  et  vidit  api- 
rituni  der.  Matth.3,  iß, 

*  gi-bari  [adj-],  sthicksam,  geziemend: 
thiz  uuas  8iia  gibari.  L17, 68. 

gl  -  beita  [sw.  v,],  l.  tiöthif^e,  Ikge  öw, 
dringe  in  einen;  a)  c.  acc.  und  pron. 
gen.:  ni  molit  ih  niib  inthabÖn  «är,  thaz 
ih  thib  thos  gibeitti,  thara  zi  imo  leitti. 
IL  7^  31 ;  dich  dazu  nöthigte;  der  zweite 
Satz  ist  cmrdinirtf  statt  subardinirt' 
b)  c,  acc,  gen.  und  folg,  Satz:  irkanta 
ib  tlilnö  gnati^  er  er  tlnli  tbes  gibeitti, 
tbaz  er  tbih  lieraleitti.  IL  7,  Ca  2,  ge- 
wiiine;  a)  c.  oc«. ;  «ant  er  dröta  alnc, 
tbax  sie  tinsih  fon  nngilonbu  inbuntin» 
init  bredigu  gibeittfn^  tbaz  sie  nnRih 
zinio  leJttin.  IV.  5, 28;  durch  Unterricht 
getcännen,  b)  cac^,  und  prori.  gen.: 
qtififlun,  ni  gisuiclu,  niib  er  tben  liut 
hisiiiclii,  ioh  er  ae  the»  gibeitti,  zi  altere 
firlettti  ZI  altemo  miennen,  IfL  15 » 45. 
nist  man  nibein,  tlier  queme  zi  themo 
fater  sfir,  tbea  iaman  inan  gibeite,  ih 
inan  ni  leite.  IV.  1;">,  22.  er  th^hta,  thaz 
er  ther  durinnart  nuas,  er  tbür  nibeina 
gtigilla  ni  ürhax  unfiralagana,  then  io- 
gang  ouh  ni  rine  ni  st  ekordi  tbie  «fne, 
thie  er  in  themo  eristen  man  mit  stn^n 
Ingindn  giiinan,  mit  ^penatin  sie  es  gi- 
beittaj  ioh  zi  altere  firleitta,  IL  4, 12. 

gi-benti  [st.  n.],  Band,  Fessel; 
a)  eigentL :  datnn  thid  iro  benti  dnihtln 
in  gibenti.  IV.  10^56;  et  miniatri  Judaeo- 
ruin  comprchcntieriint  Jcatim  et  liga- 
verunt  enni.  Joh.  18y  12.  b)  Ubertr. : 
nuM  sih  15aenti   therii  znngun  gibenti. 


LJ*,30^  apertiim  eal.  antem  illieo  os 
ejus  et  lingua  ejus.  Luc.  1,64;  vergl. 
inti  zilösta  sih  gibenti  sinero  zungun. 
Tat.  86 i  t;  et  solutum  est  vinculum  Mo- 
guae*  Marc,  7  ^  34.  thaz  uuiztn  these 
liuti,  thaz  er  iat  heil  gebcnti,  inti  se 
ouh  irnuente  fon  diufeles  gibente.  L 
10^22.    uuir  uuänm  in  gibontin.  1. 11^61. 

gi-berg  [sLn,]»  Verborgenheit:  ei- 
gun  una  tldu  gotea  uuerk  harto  mihüaz 
giberg,  thaz  niiir  the»  biginnön^  uuir 
srtlk»h6  däti  Zellen.  V.  12,5;  es  haben 
für  uns  die  Werke  Gottes  (dass  Chri- 
stus durch  verschlossene  Thüren  gieng) 
eine  zu  (grosse  Verborgenheitt  sie  sind 
zu  tief  verborgen,  zu  geheimniisvoU^ 
als  dass  wir  es  unternehmen  könnten, 
diese  Thaten  zu  erklären* 

gi-bet  [at  n.],  Gebet:  ist  gibet  thl- 
naz  fon  druhtine  gihörtaz.  1.4,28.  gi- 
betes  antfangi.  L  4 ,  73.  thaz  Ion  läz 
imo  allaz,  thaz  tbes  gibetes  »t  tliiu  baz, 
li.  21, 19;  dass  das  Gebet  um  so  besser 
sei,  oba  tbü  biginnßa,  thaz  thin  gibet 
nuirkes.  IL  21/2.  duet  mir  thaz  gimuati 
in  gibete  thrfito.  H  152, 

gi-bet6n  [sw.  v.],  bete;  s.  beton: 
thö  sie  (die  Eltern  Jesu)  thö  thÄr  ^- 
betdtun.  L  22,  7. 

gi<bilid€n  —  gi  -bilidu  [aw.  v.;  s,Bd, 
2,69],  L  bilde  t^or;  €.  acc:  dÜ  gara- 
unemfis  unsib  alle  zi  themo  felitanne: 
thaz  (dass  wir  gegen  den  Widersaclier 
kämpfen  sotten)  iat  nns  hiar  (bei  der 
Venmchung  Christi)  gibilidöt,  in  kriste 
giredinöL  IL  3, 57;  das  ist  in  Christo 
uns  hier  vorgebildet,  in  ihm  angedeutet. 
bi  thiu  (weil  wir  nicht  die  richtige 
Näclistenliebe  tmhen]  habet  una  iz  selbe 
got  hiar  forna  nfi  gibilidöt.  1IL3/21; 
wie  wir  uns  benehmen  sollen;  in  seinem 
Benehmen  gegen  deri  Konig  einerseits, 
und  den  Hauptmann  andererseits,  uuio 
sie  (die  Heiden  und  die  Juden)  dätan 
uuidar  got,  hiar  ist  gibilidöt.  ¥,6,5; 
wie  sie  sich  zu  Gott  verhielten,  ist 
uns  hier  geistlich  vorgebildet,  b!  thiu 
ist  iz  hiar  gibilidit,  L  22 ,  60,  2.  ge- 
stalte umt  vermidere;  c  reßex.  acc.: 
öda  er  (Judas)  hörta  gähun  fon  thfin, 
theiz  giaahun,  uuiolth  er  sih  farota,  in 
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I  tbemo  berge  sih  gibilodta«  r\^.16,  30; 
I  irte  er  sich  auf  dem  Berge  verändert 
)und  umgestaltet  hatte,  bei  der  Ver- 
klärung; et  quia  eiim  forte  audierat  in 
Dioate  transfigUTätam.  Hrah*  Maur,  m 
[  Matth.  pag,  147.  a;  s.  Bd.  2, 65. 

g^-biotll  [st.  V,],        1.  binde,  fessle; 
occ;     a)    eigentl:    er    (Abraham) 
^ouidorort  ni  ayaot,  ^r  er  nan   (Isaak) 
|^a»to  gibaut  IL  9,4^,    uiiio  sie  scoltuti 
rfiLhan^  giböntan  fiiri  kuoinga.  IV.  7|  18, 
\b)   iibertr,;  mit   Angabe:  womit f    gi- 
J  bint  then  man  mit  nuortoo,  ther  stante 
imö  m  tli§n  bantoa.  III.  12,41;    et  quod- 
l'^onqoe  ligaveris  super  terram,  erit  li- 
pf  atnin  et  in  caelis.  Matth  16, 19,    iob 
iiii£ruD  uuir  gispannan,  mit  iibilii  gibim- 
I  bin.   IV.  5^  14.        2.  binde  an;  vergl. 
llBtbintu  2:    thär  umrdit  fon   iu  funtan 
e«ilia  gibuntan,  IV.  4,  9;    et  statiro 
linvemetis  asinam  alligatam.  MaUh.2i,2. 
|d.  nehmt  gefangen^  schlage  in  Fesseln; 
vergl  1:    sie  (die  Knechte  der  Hohen- 
iester)  inan  sar  gibuuttin.  IV.  17, 2ö, 
F4-  umwinde^  umbinde:  fon  tliemo  grabe 
stuant    (Lazarus)    mit    lacbanon   bi- 
Diuitaii   iob    fuuon   so    gibuntae.    III. 
^102;    et  sUitim  prodiit^  ligattis  pedes 
(et  maDns  institis  et  facies  ilHus  audario 
;  ligata.  JoK  11,44,       5.  präge  ein; 
Uli  folg,  Satz:  niro    nit  gouma   thero 
ubttnes  unorto,  in   herzen  harto  thir 
^gibiut,  nuio  filu  egislth  sin  »int  V.2l,2. 
I  gi-birg^  fst  n.] ,  Gebirge:  er  (Jesus) 

0Abinthazgibirgi,  IIL8,3;  Jesus  fi  gl  titer- 

Ifun  in  montem  ipaesolua.  Joh.  6, 15.  allaz 
Ibaz  gibirgi  b6  uhib  iz  allaz  lob6ntt,  I. 
S,3o;  et  super  omniamont anaJudaeaedi - 
Tttlgabantur  omnia  verba  haec.  LucJ^  65 . 
gl -birgt!  [st.  V.],  verberge,  versterke; 
9igtntl, ;  c.  acc, :  nuiillun  sc  tharafuri  mi- 
hilan  stein,  tbaz  dreao  th&r  gibtirgnn. 
rV.  36, 38.  iagilib  hiar  sehan  mag,  uiiär 
fnan  (den  Leichnam)  onh  giburguo  thie 
nan,  thie  thaz  biumirbun.  V.4,58,  sie 
Ottll  biuuurbun,  tbaz  sie  nan  giburgto« 
*7,82.  slQant  foo  theru  stati  frna,  th&r 
lif  giborgan.  V.  5 ,  22.  —  c.  refl^x. 
flöh  in  thaz  gibirgi,  thaz  er  f»ih 
^thir  giburri.  111.8,3.  gibnrg  er  sih. 
in.  18, 73;  Jesu«  autem  abscondidit  •«. 


Joh,  Sf  69,  -^  Audi  wn  Sachen:  nist 
biirg ,  thaz  sih  giberge,  thia  stentit  üfan 
berge.  IL  17, 13,-  non  potest  civitas  aba- 
eondi  supra  montera  posita.  Matth. 5, 14; 
thaz  iM  Oonj,  Mit  der  Präp,  fon  c. 
dat,  zur  Angabe,  tcovor  man  sich  t»Är- 
birgt:  er  nu ergin  sih  gi berge  fon  st- 
nemo  äbulge.  1.23,40.  —  Part  prad.: 
giborgan,  verborgen,  geheim:  dua  thiu 
selbun  thing  ellu  giborgencro  uuerko. 
II.  2^),  ö;  im  verborgenen;  in  abseon- 
d\to.  Matth  6,4;  8.  uuerk.  giborganero 
dato  ui  pligit  man  hiar  (am  jüngsten 
Tage)  dräto.  V.  19,39;  geJieime  Dinge. 
erda  hialt  aeazzo  diuriaton  thär,  dreso 
giborgan.  IV.  35,42.  then  töd^  theiv  ha- 
bet funtan  thin  hella  ioh  ürsluntan, 
diofo  firauolgan  ioh  elichör  giborgan. 
V.  23, 266;  die  Hölle  hat  den  Tod  für 
ewig  verborgen,  gebannt,  so  dcuis  er 
nicht  wieder  zum  Vorschein  kommt. 
giborgaa  nid  ongit  sih  thanne.  L  15,50; 
verborgener^  versteckler  GroiL 

gi'biru  (öt.v.],  h  gebäre;  a)  c. 
acc:  so  uueiih  uulb  s5  uu^ri,  thax 
thegankind  gibäri.  1.14,11.  scrib  zi 
örist,  iiuio  giboran  nuard  iöhannes.  I. 
3,48.  kiindt  er  uns  thia  beut,  er  er  gi- 
boran nuäri.  I.  6, 18.  thö  krist  giboran 
uuard.  1. 17, 5.  uuanin  iVägenti ,  uuär 
er  giboran  uuurti.  I.  17,  13.  thir  uuola 
ist,  thaz  thü  giboran  uuurti.  V. 22,16. 
aö  er  bifand,  utiär  krist  giboran  uuard. 
1.17,39.  thüscalt  heran  einan  aianualten, 
dan,  fatere  giboranan,  i^baniuiiigan.  I, 
5,26;  aus  dem  Vater  geb&ren  als  gleich- 
ewiger;  m  den  Glaxilbensbekennt niesen 
und  auch  bei  0. 11. 12,86  eingeboren,  tmi- 
genitus.  —  ni  hörta  man,  thaz  fon  magad* 
burti  man  giboran  uuurti.  1. 17, 17.  thd 
bist  in  siinttju  gi  boraner.  II L  20,  IB3.  ih 
bio  gutes  thiu,  ze  erbe  giboranin.  1. 5, 65. 
ih  uuard  giboran  zi  thiu,  theih  susllb 
thulti  untar  iu.  IV.  21 ,  30.  mit  heilu 
er  giboran  uuard,  8  44.  uuer  ougta  in, 
fon  nataroQ  giborane.  1.  23,  37.  b)  e. 
doppeltem  acc:  gisah  einan  mau  blintan 
giboranan.  IIL  20, 1.  tlieih  inan  suliphan 
gibar.  1.25,  18.  hl  thiz  kind  iuer,  ther 
blintcr  uuard  giboranerV  IIL  20,82;  da» 
Port  praet.  ist  hier  wie  auch  sonst ßec^ 
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tirt.  ther  blintör  iinard  giboraner.  IIL 
21,3.  2.    mit    Bezug    auf    MuUer 

und  Vater  gebraucht,  gebe  das  Lebten: 
fräg6tUTi,  sie  (die  Ettern  des  Blind- 
gebomen)  bö  siintig  uyariö^  tbaz  su- 
lih  kind  gibarln,  lO.SO.Ö.  3.  vorn 
Manne,  zeuge:  ton  in  uuard  giboraniu 
Bio  rauater.  M2, 16;  von  den  Königen 
wurde  Maria  erzeugt^  sie  wurde  aus 
ihnm  gtfboren,  stammte  von  ihnen  ah. 

g^i-bismetfiti  [aw,  v.],  verhöhne,  ver- 
spotte; c,  acc:  giang  krist  mit  rötemo 
gifange,  bitluirntÄr  iob  biöltcr  ioli  sus 
gibiameröter.  IV.  23, 6. 

gi -  biatu  [st  V.],  1.  befehle,  gebiete; 
a)  abs.:  sö  gibiutit  got  11.19,15.  aö 
ih  gfböt.  IV,  7,  62.  so  dnihttn  giböt. 
L  7L  RÖ  uuedar  aö  ib  gibiutu,  IV.  23,  38. 
ther  hirailiRgo  got  giböt  1.  12,  9.  uuio 
ih  gibiete,tbazhöretII.19,13.  h)eonstr,; 
1)  c,  dal  :  iiiiio  mag  «m,  thaz  thü  mir 
so  gibietßs.  II.  14, 18;  düss  du  mir  fiinen 
solchen  Auftrag  erth eilen  könntest,  gö 
ib  thir  obana  giböL  V.  15, 19,  adsö  er 
iiio  selbo  giböt.  1. 25, 14,  s6  er  in  giböt. 
V.16,9.  2)  mit  der  Präp,  bt  c.  acc: 
ist  barto  in  in  muate,  utiio  er  bi  sie  gi- 
blete.  V,  20j  62 ;  es  liegt  ihnen  schwer 
am  Herzen,  wie  er  in  Betreßt  ihrer 
etwa  verfugen  wird.  3)  c,  acc. :  giböt  h 
ther  keisor,  L  11/2.  iii  thaz  er  iz  gibuti. 

IV.  12, 43.  4)  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person:  «ellot  al,  thaz  ih  iu  gi  biete.  V. 
16,22,  tbaz  ib  thir  gi  biete,  thaz  babß  faato 
in  muate.  V.  15,7,  so  uuaz  thir  got  gibiete, 
IL  9, 65.  uuaz  got  imo  gibiete,  1. 1, 121. 
thaz  imo  dnihtln  giböt.  L  63.  uuaz  krtst 
gi  biete  franköno  thiete,  LJK>.  tniu  bre- 
dtga  thiu  nist^  m  al  thaz  mir  sub  gibotaa 
ist.  11.13,23,  s6  nuan  80  in  gihotao  ist. 

V.  8, 10,  5)  c.  dat  und  folg.  JSatz  mit 
thaZj  uuio  oder  blossem  Conj.:  gihiut 
mir,  thaz  ih  qiiemo  thara  zi  thir  IH. 
8,34,  gibßt  in,  thaz  man  sih  minnöti. 
H  147.  giböt  er  pbilippuse,  thaz  er  mo 
folg€ti.  H.  7,  40,  tbßn  iungorou  giböt, 
thaz  flie  fuarin  uuidorort.  111. 8, 7.  ther 
meistar  gib^t  tbir^  thaz  tbö  quämlst.  111. 
24,38.  giböt  er  f^ineu  tbegauoü,  tbaz 
uuola  sie  iz  fim&mfn.  V.  16, 5.  gibie- 
tent   tma ,   uuir  UDBih    minnöti.    H  142. 


unizöd  giböt  in,  thaz  uuir  io  fiillen.  L 
14,9,  6)  mit  folg.  Satz:  giatuant  er  ihiS 
gibiataD ,  thaz  sie  thes  zilöttn.  IV.  4,  b» 
giliöt  aiu  (die  Krüge)  uuazzarea  irfultfu. 
ir  8,35.  giböt,  man  afolöti  thie  uuega. 
L  23,  21,  ther  uuizzöd  gibiutit^  man  slnan 
ttant  hazzö.  11,19,11.  mit  bilide  giböt, 
uuio  uuir  duan  scoltlo.  111.3,3.  Die 
nähere  Be^timrnmig  steht  a)  im  Dat.: 
thie  furistOQ  gibutun  iro  uuorton ,  es  nia- 
maa  ni  giuuagi,  er  man  nao  irsluagi,  IV. 
3,9;  b)  im  Gen. :  gibutun  selbero  iro 
uuorto,  thaz  man  nan  gitiangi.  IV.  8,  5. 
thärist  gibotan  selben  gotes  nuorto,  thaz 
m an  im 0  thio nö ,  1 1 . 4, 95 .  2 .  herrschet  habe 
zu  befehlen ;  mit  der  Präp*  ubar  c.  ace,:  niat 
es  biginne,  thaz  ubar  sie  gibiete.  L  1, 96. 

'  gi  *  blidu  [öw.  V,] ,  erfreue ,  ergötxe, 
ma€he  fröhlich;  c.  crcc;  s,  bitdu  1:  er 
uuerde  unsih  gibltden  io  z§d  gournön 
sinßn.  in.  7, 89. 

gi- borgen  [aw.  v.],  nehmemich  in  acht, 
hüte  mich;  vergL  borgen;  a)  ab».: 
thaz  maunilih  giborgö,  sih  zi  lamanne  ni 
beige.  IL  18, 15.  b)  c.  gen.  der  Sache, 
vor  der  man  sich  in  acht  nimrnt: 
niat  iuer  nihein  so  harto  aulSh  dÜfar, 
thin  kind  thih  bitte  brötea,  thaz  thÜ  mo 
steina  bietes;  ouh  giborgßs  thü  thes, 
bittet  er  thih  fisges.  IL  22, 33.  uuizlt,  quad 
er  (Jesus) j  ni  hab^n  ih  thcn  diufal,  gi- 
borgen  ih  thes  reino,  tbaz  er  nist  min 
gimeino.  liL  18,16. 

"  gi-bösÖD  [sw,  V.],  stosse,  schlage, 
setze  zusammen,  vom  Weben;  gleichbe- 
deutend mit  giduahu:  tii  uuaa  tbär  (an 
dem  Kleide  Christi)  uuiht  ginätes  noh 
gibösötea.  IV.  28,  7. 

gi-b6t  [st  n.],  Gebot,  Gehei^s,  Ge- 
setz ^  ScUzung,  Befehl:  thaz  imo  thaz 
giböt  ni  nuäri  zi  filu  suäri,  IL  ö»  0, 
thaz  giböt  nuas  bt  alt^n  fardorou  €r. 
111.16,36.  theiat  giböt  mfnaz  zi  in,  FV, 
15,  5L  in  gotes  glbötes  suazi  )äz  gau- 
gau  thtne  fuazi.  1. 1 ,  47.  thes  gibötes 
sie  gith abtun,  I,  14,  20.  ougta  uns  zl 
eriat  thaz  gibÖt.  1, 13,  6.  uuolt  er  s!n 
gihö  t  i  r f II 1 1  en ,  I L  9, 42,  aie  »1 S  zßn  thas  sin 
giböt  HL  16» 38.  thö  sant  er  drfita  sine 
mit  sinön  gibötou  zuein,  IV.  5, 23. 
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gl-br£ta  [stv.],  8ehmi^re;c.  acc;  uuaz 

^tbax   nezKi  ^eiDit,  thaz  brdt    m  thümo 

Sage  mit  gibrätanemo  fisge.  V.  14, 21, 

gi-bredigön  [sw.  v.],  lehre,  predige; 

acc:  uiiard  sxia  gibredigöt,   fon  imo 

JsO  giredindt.  IL  13,40. 

gi-breita   [rtw.v.],   breite  aus,  ver- 

nie;  c.  acc;  «.  brcita:   kunni   er  io 

ibreitta.  L3, 8.    tbaz  ih  ouh  uuirllehu 

ing  gibreitti  in  tiiegan  uworoltring.  IV. 

|1, 32.  —  atn  rtchi  er  imo  gi breit ta,  L  55. 

[i - brieftl  [sw.v.], zeichne  auf,  schreibe 

\  verzeichne;  c.  acc;  s,  briefu:  dm!i- 

In  queman  miolta,  tlid  man  alla  uuorolt 

JtA,  tbaz  untr  sin  at  gillche  gibdefte 

himilriche.  1.11,56. 

gi-bristn  [st.  v.],  mangle^  geWeche; 

,dai.  der  Person,  der  etwas  abgeht, 

gen,  der  Sache;  vergL  bristuS:  ir 

[  l>^a  dätat  niirif  tbaz  er  thd  blint  uuäri, 

öh  imo  in  Üiera  fristi  thes  giaiuaes  gi- 

flti.   HL  20,M.     imas.    tbemo    thea 

'Kleider)  gibruati,  so  bracb  er  sar- 

thle  eati  (um  sie  anszubrait^fi  beim 

Jesu  in  Jerusalem),  IV,  4»  33. 

g:iba  fst  v*],         l.  gebe,  gewähre, 

ieU  dar,  spende,  verleihe,  weise  zu; 

e.  occ..'    gibit  giuuelib^  manno   tben 

Drifltoo   unin    zi   er  ist   IL  B,  47.     iiuio 

rk^rto    mihilea    mer  gibit    druhttn   iuer 

guat.  IL  22,  39.     er  ist  beil  gebenti.  L 

10.21.  biat  fersagenti,  tbaz  aelbo  go£ 
i»l  gebenti-  L4»B8.  gib  tbaz  drinkan  tliar- 
sua.  L  24^  8.  b)  c.  acc.  und  bestimmend. 
dat:  n\  gibit  uns  tha2  alta,  tbaz  tbiu 
iugund  ficoita.  I.  4,  54.  goC  gibit  imo 
ntiUia.  1.5,27,  thaz  gibit  er  iino  ailaz 
iUogaz.  IL  13,34-  tbemo  druhttn  grap 
idi  bÜA  inti  bof  gap.  S30.  er  gibit  tbir 
MSL  uaiat,   tbü  hungirii  niraiirbiat    IL 

22.22.  tbir  uuillu  ih  geban  sluzila  biniiles. 
111.12,37.  tbiu  Iruma  gibit  er  iu  aar. 
IL  22,  42«  er  gibit  in  alla  tliia  [iui.<3t. 
IV.  16,  7.  thiö  gibit  mit  mir  iu  meist 
tber  «elbo  beilogo  geist.  V.  17, 10,  thnz 
giiÄt,  tbaz  ona  gibit  druhtin.  V.23,25. 
niiir  geben  tbir  suisduam.  V.  10,  7. 
atlera  auorolti  ist  er  Hb  gebenti,  L  5, 3L 
gibti  ib  thas  ^uuimga  Üb  in.  IlL  22,  24. 
gibiaa  tbemo  driktmaane,    thaz  er  uns 


sfo  gisiuni  in  Itchamen  gabi.  L  10, 14; 
juravit  datunim  ae  uobis.  Luc.  t,  73, 
bat,  man  gabi  imo  tlien  man.  IV.  35, 6; 
liefere  aus*  —  Mit  weiteren  näheren 
Bestimmungen:  tbö  uam  er,  tbaz  er 
leibta,  gab  in  thaz  zi  8u:uf,  tbaz  iagi- 
Hb  thes  äzi.  V.  11,44;  als  LahsaL  got 
gibil  in  zi  tdnon  theu  aelbon  namon 
scönoD.  IL  16,27.  thia  dagalichuo  zuhti 
gib  hiut  uns  mit  ginuhti.  11,21,33.  thü 
bälia  in  an  ödo  aar,  er  gabi  thir  zi  liebe 
»pringentan  brunnon.  11.14,25;  sagt 
Christiiii  zu  dem  Wetbe  am  Jakobs- 
brunnen;  tu  foraitan  petisi^es  ab  eo  et 
dediaaet  tibi  aqiiam  vivam,  Jöh.4,  tÖ, 
lliir  gab  uii  zi  gnate  min  fater  tbaz  zi 
muate,  111,12,29.  ir  mir  ni  gtbut  drol 
umbi  tbaz.  IlL  14,  102.  paradyses  restt 
gebe  iu  zi  gilnsti,  S  1%  gib  drubtin  ae- 
gaii  sinan  iu  lichamon  mtnan.  V,  3, 1 ; 
ert heile  «emen  Segen,  nämlich  de>s 
Kreuzes  über  meinen  Leib  !  —  Der  Acc* 
ist  zu  ergänzen:  eö  nuer  aö  ouh  muas 
eigi,  gebe  tbemo  ni  eigi.  L24,7.  tbaz 
man  thia  fruraa  in  mtmi,  inti  anderen 
giibi,  IV.  6, 14.  c)  mit  der  Präp,  zi  e. 
dat,;  gehe,  reichte  wozu:  biazimo  thanne 
geban  zi  ezzanne.  V.  ll,:i;L  tber  brunno, 
tlieu  ib  imo  gibu  zi  drinkanue.  IL  14, 40. 
d)  c.  gen.:  nuib,  gib  mir  tliea  drin* 
kanoea.  IL  14, 15;  da  mihi  biliere.  Joh. 
4,7 ;  s.  drinku.  e)  mit  folg.  Satz :  gi- 
uuerdö  uns  geban,  drubtin^  uuir  unsih 
mnaziü  blSden,  V.  24, 1.  2.  gebe  hin^ 
gebe  preis ^  weihe,  überlasse,  opfere: 
c.  acc;  then  gab  er  b1  unaih  miia- 
don  acalka,  thaz  sina  liaba  houbit  bt 
uusib  manohonbit  IL  6, 51.  Redensarten : 
1.  autnuurti  geban,  Antwort,  Bescheid 
geben;  a)  abs,:  sie  g&bun  aotimurtL 
LI7,36;  27,32;  IL  11,  35;  IIL  18,  25; 
20,a'j.  gib  L^a  antnimrti  thob!  IV.  1U,39, 
b)  c.  dat.:  gebeut  sie  mit  tliulti  themo 
kuiiige  antunurti.  V.20,HL  gab  sie  imo 
antuuuiti.  1.5,34.  gab  er  in  auur  ant* 
uuuiti.  L27,39.  gab  er  gomillcbo  iu 
antnuurti.  1.27,47.  tb6  gab  er  imo  ant- 
uuurti.  IL4,9L  2.  zi  autuuurte  geban^ 
zur  Antwort  geben;  c.  acc. :  gab  er  zi  ant- 
uuurte  tbaz.  1.27,26.  gäbun  sie  mit 
utiorte  thaz  selba  zt  antun nrte.  IV.  16}45  \ 
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g,  uuort,  3»  zi  benti,  hanton  geban,  in  die 
Hand  geben ;  c.  öcc.  und  dat ;  a)  über- 
tr.:  gab  imo  al  zi  henti  JL  13»  30. 
gigebati  sint  mir  zi  henti  elhi  luiorolt- 
entl  V.  16,2CK  b)  üheriiefem:  gibit  inib 
zi  hau  tön  tla^n  inlneii  fianton.  IV,  12, 12. 
4.  in  hant  gehati,  ausliefern  ^  Vtberant' 
warfen;  c  acc;  bl  thin  gäbun  uuir  nan 
tliir  in  haut.  IV.  24,7.  in  liant  thtna 
gib  ib  9{^la  mtna.  IV.  33,23.  f>.  frist  geban, 
in  Ruhe  lussen,  verschonen f  nichi  weiter 
behefifgen^  quälen;  c.dat.:  frost,  tber 
innblldßr  ht,  tber  m  gibit  tliir  thia  frist 
miarlifhero  dato.  V.  23,  135;  der  Gen. 
hängt  nicht  von  trist  geban  a&,  sondern 
ist  adijerhial  aufzufassen  s6  tlni  lan- 
gör  8121  s  obaua,  aO  tbir  tber  ababo  gi- 
tbaink  uuelköt,  iob  sili  tbaz  gras  min 
irrihtit,  tbiö  avgnn  gilnsti  gebent  thir 
furdir  fristi.  111.7,84.  6.  in  luiehsal  ge- 
ban, in  Tausch  gehen;  c.  acc:  thaz  ih  in 
tbiii  ßrbiiri,  ni  ih  gfibi  s§la  mtoa  in  noeb- 
sal  bi  tbia  tbina.  IV.  13, 4^.  7,  fttal  geban, 
aujhoren,  abstehen,  aldassen;  vergL  ces- 
»avit,  stai  kipit.  Ol.  Ker.;  c.  gen,:  ni  gab 
»i  (das  chajtoni tische  Weib)  tbob  uba- 
Tal  10  tbeft  ruafotiiie»  atal.  JIL  11,20. 

ir-glbu.        g:l-t;1bii.         ir-fttm, 

gi'buaza  [bw. v.],  veHreibe,  stille; 
c.  acc;  s.  biiazii  1:  ir  gibwaztut  mir, 
in  uuär^  tburat.  inti  hungar.  V.  2<>,  73; 
ihr  stilitd  mir  Uurst  und  Hunger, 

gi-bÜr  [at,  m.],  1.  Bauer:  thie  gi- 
böra  faar^n  friimä  in  tliia  sciiira.  IL 
14,108.  2.  Aliiburger,  Nebenmensch: 
ik  birnn  uuir  in  nnara  iu  eigene  gäbfira, 
V.  4, 40;  oonne  omnes  annt  administra- 
torii  »piiitna  in  tn  in  i  steril  im  missi  prop- 
ter  eos,  qiii  bereditatetn  capient  saliitis. 
PauL  ad  Bebr.  /,  14;  sind  fn>  denn 
7iicht  euere  dienstbaren  AHtbUrgerf 
sagen  die  Enget  zu  den  Frauen  am 
Grabe;  s.  iä.  er  ribtit  unsih  alle  zi 
tlieroo  kasteile,  zi  filu  höhßn  mflrön  iob 
zi  eiginßn  gibrirnn.  IV.  5,37, 

"  g^i  -  blirdinÖQ  fsw.  v.] ,  belade;  diese 
Bedtutung  folgt  aus  exoneratns,  fnt- 
bnrdinit&r.  St.  OalL  Cod.  292 ;  c.  gen.; 
nöfit  sin  (Elisabeth)  giburdinöt  kindes  so 
diures,  so  turira  bt  unorolti  niat  qiiena 
berenti.  T.5, 61 ;  v^gl.  Luc.  t,Sß;  nun  ist 


sie  beladen,  schwanger  mit  einem,  so 
theueren  Kindej  wie  ein  erhabeneres  auf 
der  Welt  noch  kein  Weib  geboren  hat, 

gl  -  burm  (sw.  V.] ,  a)  persönlich; 
1.  komme  hinzu:  stn  drüt  oub  stuant 
tbär  ein^r;  er  giburita  onb  thÖ  thär. 
IV.32j6.  2.  widerfahre,  begegne;  c, 
dat:  tbaz  iösepe  oub  giburita.  0  83. 
b)  unpersönlich;  es  trifft  zu,  ergeht t 
begegnet f  widerfährt;  c.  dat, :  so  gibu- 
rit  manne.  V.  11,  29.  b1  .tbär,  tbaz  ni 
dobta,  BÖ  mir  giburren  mohta,  zeltet 
t\M  gimeiti  minera  dnmpbeiti.  V.25,29* 
thaz  thir  uuirs  ni  giburie.  II [.4,46. 

gi-burt  |8t.f,],  l.  Geburt;  o)  et- 
gentL:  tbaz  stu  unreini  thera  giburti 
unurti.  1. 14, 12.  tbaz  blidi  iinorolt  naurti 
tbera  sfilignn  giburti.  I.  17,  6.  ni 
uuäri  tbiu  gibiirt,  thö  uuurti  uuorolti 
firuuurt.  1.11,59.  Ör  ei  zi  dem  giburti 
thes  kindes  haft  uuurti.  1.14,6.  uuas 
er  fon  giburti  in  tbera  selbnn  nngi- 
uuurti.  IIL20, 2.  tber  blint  uaas  fon  gi- 
burti. IJI.20, 122.  tbö  er  zi  thiii  iz  gi- 
fiarta,  mit  miltcbu  unsih  ruarta,  mit 
neru  giburti.  IIL21,2<X  aln  dröt^  tln 
uuurti  %T  sineru  giburti.  IV.  5, 63.  tlw 
man  uuaa  in  giburti.  V.  12, 9.  nSst  man, 
tber  io  uuurti,  odo  oub  »1  nfi  in  giburti. 
V.  20, 23.  ther  zeinöt  tbera  selbun  Ifehi 
giburt.  V,  8, 20.  ist  sTncra  giburti  aili 
uuorolt  raendenti.  1.4,32.  thaz  ib  lob 
tbinaz  st  lütentaz,  giburt  druhtlne»  mf- 
ne?*.  1,2,6.  b)  bildL:  al  io  sultcba  gi- 
uuurt  duat  thc^  geistes  giburt.  IL  12, 47. 
thaz  er  sib  blide  tbera  zuisgun  giburti. 
I L  12 ,  40.  2.  Zeugung :  tbaz  kind, 
tbaz  uuurti  fon  gomraannes  giburti.  L 
14,15.  tbiu  blintt  una,  uuän  ib,  waurti 
fon  ädämes  giburti.  11 1  21 ,11.  3.  Ab- 
kunft: thaz  erurmäri  uns  öuuarto  uuäri, 
oub  kyning  in  giburti.  I.  17,  72.  fou 
uuellehera  giburti  er  io  anllh  uuurti.  IL 
4,23.  ni  bidraht5t  unser  suTiiillb,  tbaz 
uuir  biruti  einera  giburti.  111.3,18,  gi* 
«ah  tli6  drubttn  thiö  blintun  giburti.  IIL 
21, 14.  er  zeigöta  in  tbia  sfna  höbun 
giburt.  111.19,22.  gidna  mih  uule,  inie- 
Ifcbora  gibnrti  thu  sts.  IV.  23, 32.  fand, 
thaz  fon  macedoniu  ther  liut  in  giburti 
gisceidin^r  uuurti,  1.1,92»    tba^  edil  in 
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gfbnxti,  LS, 24;   der  Adel  der  Geburt, 
ktmfl  nach,  der  OeburtsadeL 
gi-dago  [adv.],  täglich:  er  (Jesus) 
[les  thankes  tharaquam  iah  sie  lerta 

frani,  io  ^dago.  IV.  1, 12. 
gl -dar    [praet.  -  praes,] ,    untersiehs 
ich,    unterfange  mich,   unternehme; 
,inf.:  gidar  ih  lobon  inaii,  L8, 9,    gi- 
^r  ih  Zellen   ubarlüt.  Uh  7, 25.    m  gl- 
Drst  es  roaren  uit*ra,  1IL14, 46.    m  gi- 
>r«tÄ  aprechan  liito.  IAM2,34.    ni  gi- 
an  sie  es  bigiTiiiaii.  L  1, 76.     ob  ih 
t>»1d€ii   es   gidar,  S33.    ni   gidorstuo 
imo  imtiintan.    JV.  17,  30  VF,   P  gi- 
JrtYun;  s.  Bd.  2,  ms. 
gi-dfit  [at  f],    in  der  adverbialen 
sart:  In  gidät,  unrerweitt,  s^'forf; 
,  Bd.  2,  203  *;  DümiiD  sie  tbö  iro  imrvt^ 
pinn  tharüf  in  gidät.  IV.  4, 15. 
gi-deilu    [sw.  v.|,         1.    mrtheih, 
eile  ab ;  c»  acc. :  in  fieru   sie  iz  (die 
eider  Christi)  gideiltun,  uuanta  iro 
Ittäruti  fieri,  thie  in  therii  dati  iiuärij 
sie  iz  8U8  gimeintin,  inti  ebono  gi- 
eiltlQ.  IV.  28, 2.    sehsu  siot  tliero  fazio, 
thtt  es  uneads  üuizzo,  tbaz  iiuorolt 
gideilit,  in  sehau  gicaeitiit.   IL  [1^20. 
thetle  aus;  cacc:  thic  fisga  in  tbär 
ieUta,  111.6,41. 

gi'diuru  [sw.v.],prei*6*  verherrliche: 
dnihtln  got  gidiurto  tberero  laDlIiuto. 
f  10^  3;  gepriesen  sei  der  Herr,  der  Gott 
Volkes  (Itrraeljf  benedictös  dorai- 
deas  Israel.  Luc,  1,  68.  thär  uua» 
m&Q  fruater^  iiuas  imb  tliür  gidiurtc» 
isto  thero  liüto.  11.12,2;  war  auch 
angeseheius  Oberhaupt  des  Volkes. 
*gi-d6ta  [sw.  V.],  t'ödte;  c.acc:  md 
nan  bifilta,  so  i'aiphas  uns  zalta, 
\  man  nan  gidötta.  Ili.  2G, ^4.  firuueiz 
in  otih  tbd  tbfire  bl  torasagon  ä!ne, 
qafo  sie  tiiie  gidöttnn  iob  alte  morto- 
IdluQ.  IV.  6, 54.  tben  aie  biar  gidöttun. 
V.4,43, 

gi-doufa  [sw,  V,],  taufe ^  c^ace,: 
nÜ  i«l  krift  gidoniit.  11.3,53.  oba  sie 
tkes  gigftbent,  ci  giloubu  süi  giiabent, 
gIdcMifit  auerddn  alle,  sd  ist  iro  )aba 
teme.  Y.  16^32;  qui  crediderit  i-t  bap- 
Hialiis  fuerit,  »alvus  erit*  Marc,  16,  16; 


gidoufit  uiicrdßn  alle  ist  also  noch  con- 
ditional  aufzufassen;  vergL  v.33.34, 

gi-doiigan  [adj,],  geheim,  gfikeim- 
nissvoU ;  vergL  mysticuR,  seeretiis,  toiga- 
uem.  Reich.  Cod.  99:  bi  tbßn  gidong- 
n6n  seginin  so  tbunkit  mih,  theiz  megi 
sin.  IL  14,91;  in  Anbetracht  der  ge- 
heimen Gaben  so  dünkt  es  mich,  es  kann 
tmhl  sein,  dass  der  Mann,  mit  dem 
icA  geredet,  Christus  getvesen,  sagt  das 
Weib  am  Jakobsbrunnen.    Davon: 

gl  - d  t>  u  gn  o  [adv.],  1.  geheim,  im 
verborgenen:  thabt  er  (Joseph) ^  bt  Ibia 
gnati  er  »ih  fon  irii  (Maria)  däti,  iob 
theiz  gidongno  nuurti ,  er  sih  fon  irn 
irfirti,  1.8,18.  oba  thÜ  biginnßa,  ttiaz 
thin  gibet  iiuirk^s:  thaz  s!  in  berzen 
tbanne,  gidongno  in  tbemo  muate.  IL 
21^4.  ni  duit  tbaz  io  man^  tbaz  gidong- 
no aulih  uuirke.  11 L  15,  24.  er  after 
tliiu  gidongno  fuar  tbara.  III.  15,  35. 
2.  gehet mni ssvoll,  geiMich:  nnio  sie 
(die  Juden  und  Heiden)  ilätun  uuidar 
got,  hiar  ist  iz  gibiliddt  gidongno  in 
thes^D  Öuangclion.  V.  6,  6;  tüte  sich 
diese  zwei  Völker  gegen  Gott  ver- 
hielten,  das  Verhältniss  dieser  beiden 
Völker  zu  Gott  ist  uns  hier  in  dieser 
Erzählung  (von  den  beiden  JUngei^, 
Petrus  und  Johannes,  welch e  zum 
Grabe  Christi  eilten)  geheimnissvoU  ab- 
gebildet, 

'*  gi-drag6o  [aw.  v.],  c.  reflex.  aec.; 
behelfe  mich  mit  etwas ,  komme  mit 
etwas  aus,  ht^trage  mich;  s.  Bd,  2^  78  *: 
snme  lirnamnn  iz  in  tbaz,  Ibaz  biazi  er 
io  theo  ti Horton  uuaz  armSn  unihtin 
spentdn^  odo  er  tbes  giaanni,  z^n  öato- 
rön  niiaz  giuiiuoni,  tbaz  sie  tbanne  ba- 
betin,  thes  dagea  sib  gidragötln.  IV, 
12, 5U:  damit  sie  sich  behä/fen,  damit 
sie  auskämen  während  des  Festes. 

gl  -  drahti  [st  n.]  —  gi-  dmhta  [st,  f. 
s.  Bd.  2, 185, 228],  Ertriigung,  Betracht- 
ung: untar  thof4tm  abü>n  i.^b  nianagßn 
gidrabti^n  ni,  iioän  ib,  imo  brnsti  grA- 
z4ra  angnsti,  IL  4,  35.  nuir  tbaz  abtön 
mit  lüteren  gidrabtön.  11.24,3^3.  tliiz 
abtön  mit  rozagfn  gidrabti>n.  V.  5,  20, 
oba  nuir  tbaz  unoLlen  tinahten  mit  gi* 
drabton  rebt^n.   !V,37, 1;    in  rechtem 
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Sinne,  thaz  uuollen  ahtöo  mit  rehten 
gidrahtön.  lY.  37^  34.  alld  utiunna^ 
thiö  in  gidrahta  qiiem^n  thtn,  V.  23^ 
2LÖ;  die  dir  in  den  Ninn  kommen,  thaz 
quätni  uns  io  gidrahti.  V.  20^87,  s! 
truna  JQ  theaen  uuerkon  (in  O^s. 
Dichtung )i  thaz  sie  (die  Freunde ,  die 
ihn  dazu  veranlasüten)  ei  gote-  thankCin^ 
sioera  mahti  allaz  tliaa  gidrahti,  imo 
tliiu  selbun  uuort  elhi.  V.  25,27;  das 
ganze  Sinnen^  das  ganze  Bemühen,  ubar 
rDliiü  mahti  »6  ist  al  thaz  gidrahti.  LH. 

gi-draliton  [aw.  v.],  denke;  a)  abs.: 
er  allen  uuoroltkreftin,  sd  rümo  ouh  s6 
in  ah  tön  man  ni  mag  gi  drall  tön.  1.1,2- 
b)  c.  gen, :  ni  ßi  thiot,  thaz  thes  gidrahtOj 
nub  in  es  thiii  uuir»  sl  1.1,85;  es  sei 
kein  Volk,  das  daran  denke,  dass  es 
ihnen  (den  FranJcen)  nicht  Jiachstehe^ 
im  Fülle  es  mit  ihnen  kämpft 

gi-drenku  [sw,  v.),  etfrinche,  labe; 
a)  eigentL;  c.  ucc. :  thü  raobtts  ein  gi* 
fiiari  mir  giduaa,  mit  themo  bnmnen 
raih  uu«5negun  gidraaktisL  IL  14,44. 
h)  {/ildl. ;  c.  refiex.  acc. :  tliärana  mäht 
thü  irthenken,  mit  brnnnen  tliih  gidreü- 
ken.  IL  ^,23.  heraziia  thi^ake,  thaz  fuaao 
er  sih  gidrenke,  IL  9, 64. 

gi-dritu  [at.  V.],  betrete,  trete  auf 
tiwas;  Jf.  dritii;  eigentL:  ther  tiiat,  tlier 
6r  thia  «träza  fuari,  ther  er  io  thas  gi- 
dati,  then  selboD  uiieg  gidrati.  V.  17,18; 
ktiner  huite  früher  die  6'trasse  be- 
fahren, keiner  hat  früher  je  das  ge- 
than,  dass  er  je  diesen  Weg  betrat, 
wdchen  Jesus  bei  seiner  Himmelfahrt 
imkm. 

gi-driwi  [-ädj,]^  treu ;subst,:  thaz  iinill 
ih  hiar  gizellen  gidriiiuea  »Inen  allen.  I. 
3,45.  löattm  naii  tbie  zuene,  thie  dnih- 
tloes  gidriuon.  IV.  35,  22, 

gi-drog  [nLn.]j  Gespenst;  firnaraun 
ingiuiiäri,  theizeiBgidrogunari.  JILS,24. 

gi'dröstu  [sw»  V.],  spreche  Muth, 
Traut  ein,  richte  auf;  c.  acc. ;  gidröütu 
ih  iuih  mit  tVeuiiidti.  IV,  15,  48.  ther 
mih  giikÖsta.  V.  25,  97.  er  nnsih  gi- 
drösti,  fon  flanton  irlösti.  IV.  2, 4.  thaz 
unir  gidröste,  fon  fianton  irlöste  sSn 
imo  thionöntt.  L  1{\  15.  ildme»  gidröste 
zi  himilriclie  irldste.  V.2a,7ö.  —  IbÄr 


lim  Paradies)  niratirbit  man  nihein, 
bt  thiu  ni  uuirdit,  thaz  man  nan  bigrabe 
tfilr,  odo  iaauiht  thes  tbär  big^,  tbas 
zi  töde  gige ;  zi  themo  thionöste  sint  sii 
thar  al  gidrdste.  V.  23,2645  in  Bezuf 
auf  diese  Kne<:htschajt  sind  sie  dort 
ganz  getrost,  voll  Zuversicht,  thö  aprah 
ai  mit  gidröstemo  sinne.  L  22,42;  ge- 
trosten Muthes. 

gi'druabu  [sw.  v,],  l.  bringe  in 
Unordnung,  zerrütte;  von  den  socialen 
und  religiösen  Verhältnissen  gesagt; 
c.  acc;  er  ©a  er  io  niruuant,  6r  er  nllax 
lant  gidruabta  mit  alnea  selbes  l§ra.  IV, 
20,2»};  sagen  die  Juden  von  Christus 
zu  Pilatus.  2.  von  der  geistigen  Ver- 
wirrung; mache  bestürzt,  verwirre; 
bin  in  Unruhe ,  nicht  gesammelt;  a)  c. 
acc:  thö  uiiurtim  sie  (die  Jünger,  cUs 
ihnen  Christus  erschien)  gidruabte  zut* 
ualemo  miiate.  V.  11,19;  s.  frenuu,  — 
m  uuurtun  al  in  muatc  gidruablt,  uuant 
er  deta  märi,  thaz  druhtln  qneman  nnäri 
IL  3j  S5,  i^)  c.  acc,  und  gen.  der  JSache, 
worüber  man  bestürzt  ist:  manni 
chea  houbit  uuard  e«  thär  giäruabii 
1. 17,  31. 

"gi-dOÄhü  [sw.  V.],  mache  Tua 
stnsse  zttsammen^  schlage  zusamm^ 
stücke  an^  stopfe  an;  vergl.  bösOn: 
ouh  sih  tharzua  ni  nähit  uiiiht  thes  ist 
ginait,  ungimaehes  muates,  noh  uniht 
thes  ist  giduahtes.  IV.  29,  10;  auch  fin- 
det sich  hier  (an  dem  Kleide  Chrisfi) 
nichts  von  einer  Naht,  nichts  von  un- 
gleichem Sinne  [was  nicld  zusammen- 
passt),  auch  nichts  von  dem,  was  ange- 
stückt; über  die  Const.  s.  uuiht,  nuolt  er 
sie  gisamanön  mit  filu  kleinen  fadomon^ 
er  »eibo  sie  biniachit,  M  thiu  ni  st  tbär 
unibt  gi  du  ach  it.  IV.  29  ,  B;  mit  vieUn 
kleinen  Fäden  wtyilte  er  sie  {die  Diener 
Christi  V.  3)  satnmehi ,  er  tcoUte  sie 
7nit  den  zartesten  Banden  ajieinander 
ketten,  darum  ist  hierin  (in  der  Ver- 
sammlung der  Diener  Christi  ^  in  der 
Kirche)  nichts  angestücktes,  kein  Stück- 
we7'ky  die  Ktrche  ist  ein  Ganzes,  etwat 
vollkmnmenes. 

gl  -  duamu    [sw.  v.],    c.  reßex.    acc.; 
mache  mich  gross ^   rühme,   thue  mich 
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hervor:  sie  (die  Jünger  vcn  J^natu) 
airio  uuidarortes  mmntuu,  thaz  sie  sih 
thö  gfdaamtin  ^  theD  iungoron  es  gi- 
maintti).  W  10, 32 ;  damit  sie  sich  mit 
dieser  Botschaß,  an  die  Jünger  (den 
Meister  gesprochen  zu  haben)  rühmten. 
Sie  glaubten  die  ersten  gewesen  zu  sein, 
wAhe  den  Herrn  gesehen,  und  daher 
modlien  sie  alierdings  glauben  ^  sich 
mit  dieser  Kunde  den  anderen  Jüngern 
gegenüber  rühmen  zu  kminen, 

gi-daan  [a,  v.],  1.  handle:  m 
BCtLhü  nü  so  gidiiai).  W  K\  7.  fora  gote 
nuiifl  iz  meist,  for  all^n  theson  YniÜn^ 
thob  sie  thär  so  gidatfn  ioh  uuio  Dan 
ouh  irqualtuQ,  thie  unac  rißröston,  V. 
0,28.  2.  begegne  einem;  c.  dat,:  s6 
nuer  in  ubilo  gidue,  II.  19 ,  17,  3.  thue, 
lyerrichte,  begehe^  setze,  ins  Werk; 
a)  c.  acc;  1)  allg.:  theih  hiar  gidue 
uaiht  thes,  thir  ni  liehe.  V.  24,Ö.  thcr 
thaz  ubil  al  giduat  IL  12,  »1.  thaz 
txiit  min  na  gidua.  I.  24,  8.  eö  druhttü 
thö  gideU  thaz,  mit  in  er  auur  namaEi 
»ai.  I\M1,39.  nist  uniht  aö  redihaftea, 
b6  thaz  karitäs  gidnat.  IV.  2£>,  54.  themo 
auar  thaz  ni  giduat,  quimit  seragaz 
mu&L  IL  13,37.  so  thü  thaz  thanoe  gi- 
duM.  IIL  7, 73.  sia  (die  Werke)  sint  mit 
dinbtlne  gid&n.  IL  12,96;  verrichtet,  ist 
rümo  oba  unsaii  iiuaii  aulih  racba  gidln* 
V.  12,8,  thö  thaz  uuard  alla2  so  gidän. 
IIL  22^67.  oiih  imiht  thd  thee  Dtrknäist, 
thaz  iiiueDes  gidan  ist.  V,  9 ,  1 9 ;  ge- 
schehen ist  gldkn  Ullas  thaz  iii  tifina. 
rV,  23,  8,  iz  uuard  zi  einen  gihugtin 
l^din.  IIL  15, 9.  iiuirdit  thaz  in  sambaz- 
daggid^n.  IIL  16,37.  thaz  uuard  allaz 
SÄ  gidän,  thA  druhtlii  utmita  irstan.  V. 
34,  IL  thiu  racha,  sus  gidän,  naiu  thes 
liiiarefl  thana  nuin.  L  8, 6,  nist  b!  ba- 
lanue  gidio.  L2,21.  nüst  thritto  dag, 
thaz  iz  ist  gidio,  V,9,aS.  thü  tindist  iz 
gidanaz.  IIL  2, 33.  2}spec.:  uuard  Imo 
thaz  ouanUr  zi  «cOnea  erön  gidan,  IL 
9,39;  gtmrkt.  uuas  tljin  tutiicha  uuer- 
kes  gidanes  harto  seltsanes.  IV.  28,6; 
hergestellt;  «.  githank.  —  Woraus T  Äfr- 
gsstelU  steht  im  Dat,  mit  derPräp,  ton: 
ni  qttam  in  uain,  thaz  iz  uuaa  fon  nua- 
lare  gidln.  IL  8, 40;  dau  dat  Getränk 
OtlHi  in.  Gl 


aus  Wasser  war,  tdim  uuas  manna 
eristo,  fon  dmhtine  gid&u^r.  1.3,6;  er- 
schaffen, er  deta,  thaz  gidan  ist  IV. 
16,7.  &0  nuas  er  io  mit  imo  aar,  mit 
imo  uuoraht  er  iz  tbär;  s5  uuas  sea  io 
gidatun,  sie  iz  allaz  saman  rietun.  IL 
1,  16;  das  Wort  war  in  Gott;  was 
sie  je  davon  schufen;  der  Gen,  es  weist 
auf  das  durch  iz  angedeutete  Sdiöpf- 
ungswerk,  thes  nist  in  uuorolti,  thaz 
druhtin  gidäti  äna  sin  giräti.  II.  1,  38. 
er  zcinta  sinea  lichamen  töt;  thcse  mein- 
txin  tljaz  mit  stei nun  gidanaz.  IV.  19,36; 
erbattt.  theist  scdni  uers  aar  gidän. 
I.  L  4^;  gedichtet,  thie  boton,  so  thaz 
ärunti  gidätun.  L27,69;  die  Botschafi 
ausrichteten,  thaz  man  githähti ,  thaz 
siilSh  bibriihti,  odo  ouh  thaz  gidati,  thaz 
uuazar  er  so  drati.  IIL  8,28;  das  aus- 
geführt;  s,  auch  unten,  ther  niat,  ther 
thia  straza  tuari ,  ther  thaz  gidüt»,  then 
aelbon  uueg  gidräti,  V,  17, 18.  in  thiu 
er  thaz  gidäti,  so  gisuäso  inan  giläti. 
IX,  8, 24 ;  bewerksteUigte,  noh  er  ana- 
r&ti  mit  imo  io  ni  gidäti.  IV.  18,32;  ge- 
plant, geübt,  selb  m  untar  genÖn  thär 
uuard  thaz  uuehsal  gidän.  IL  9, 82;  ge- 
schuh,  stattfand,  gidän  ist  es  nö  re- 
din a.  LI,  111;  so  habe  ich  nun  aus-, 
geführt,  gesagt  sie  uuoltun  gerno  imo 
angust  giduan.  IV.  6, 29;  verursachen, 
oba  thö  thir  uuollßa  elemosyna  giduan. 
IL2<),^2;  Jür  dich,  zu  deinem  Heile 
ein  Almosen  spenden,  allö  gnati  gidue 
in  houbit  stnaz.  8  3;  hät^e,  oRo  uuir- 
dit,  oba  guat  thes  mannes  iongoro  gi- 
dnat, thaz  es  leuuet  ther  zuhtari.  S27; 
etu:as  tüchtiges  leistet,  thü  mohtia  ein 
gifnari  mir  giduan,  11.14,43;  erweisen, 
ßln  liebes  giduat.  IL  16,  2U.  thaz  ih 
uuaz  thionöates  giditi.  V.  7,  4L  thir 
giduat  er  imo  uuö,  L 5, 55  VI*,  Fduat; 
fügt  zu,  s^r  ioh  leid  ist  mir  gid&n. 
V.  7,22t  uuio  er  gidäti  filu  s^r  themo 
bruader.  H  34.  —  c.  reßex,  dat,:  I6r- 
tun  sie  nati  cinan  ruam,  thaz  er  giditi 
imo,  einan  duam.  111.15,17;  schoffU, 
prägnant:  ni  mag  gisehau  ira  muat, 
thaz  imo  flant  giduat  IIL  1,38;  etwas 
zufügt,  schadet,  b)  mit  folg,  Satz: 
qulstü,  ther  giduit  tha2  thtnaz  uuort 
12 
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gimeinit.  III.  18, 31.  er  giduit,  thaz  thü 
nakot  ni  geist.  II.  22, 21.  mit  thiu  giduet 
er  uuidar  got,  thaz  er  iu  ginädöt  1.24,11; 
erlanget  ihr.  ni  bin  iii  krist,  noh  ih  es 
uuirdig  ni  bin,  ni  gidaant  iz  man  alle, 
thaz  ih  8Ö  höhan  mih  gizelle.  1.27,20; 
bringen  es  dahin,  vermögen.  4.  mache; 
c.  dopp.  acc./  der  prädik.  Äcc.  isi 
a)  flectirt:  gidaan  ni  mahtü  thih  min- 
niron  noh  mßr».  IL  22, 23 ;  Meiner  odtr 
grösser;  dem  präd.  Acc,  minniron  ist 
das  Adv.  möra  coordinirt.  Vielleicht 
ist  indes  auch  minniron  cUs  adverbialer 
Dat.plur,  aufzufassen;  s,  ßd,  2, 378.  gi- 
duet föllon  then  dmhttnes  uuillon.  II. 
23, 2.  giduat  er  hugn  stnan  fila  bitdan. 
11.13,36.  gideta  er  sie  filu  riebe.  IV. 
7,82.  thie  andere  gidet  er  bilde.  IV. 
7, 79.  läz  thia  suorga  themo  thih  sult 
Chan  giduat.  II.  22, 25.  uns  gidua  suazö 
thiö  unsd  thurfti  grözö.  III.  5, 20.  ir  sie 
giduet  mir  suaze.  II.  17, 5.  thaz  er  then 
uueg  mammuntan  gidäti.  111.4,28.  b)  un- 
flectirt:  thaz  ih  gidue  githiuti  thie  mtne« 
fater  liuti.  III.  10,  24.  giduat  er  imo 
fremidi  thaz  himilrtchi.  I.  ö,  56.  —  Statt 
des  präd.  Adj.  steht  ein  Adv. :  then  nid 
gideta  m6ra  thiu  filu  höha  16ra.  III. 
20,182.  —  Mit  dev'Präp.  zi  c.dat;  s. 
duan  5:  thö  uuard  thaz  uuort  stnaz  zi 
Itchamen  gidänaz,  zi  fleisges  gisceftin. 

III.  21, 17 ;  zu  einem  menschlichen  Leibe, 
zu  einem  fleischlichen  Geschöpfe;  quia 
verbum  caro  factum  est.  Alcuin.  in  Joh. 
pag,  558.  Redensarten :  a)  mit  Subst : 
thd  det  es  druhtin  enti.  1. 17, 7.  nub  er 
es  duan  scolti  enti.  V.  9,  36.  —  b)  mit 
Adj.:  1)  uu!s  giduan,  wissen  lassen, 
kund,  zu  wissen  thun;  a)  c.  occ.  der 
Person^  gen.  der  Sache:  giduan  ih  thih 
es  uuts.  IV.  19, 52.  b)  c.  acc.  der  Pers. 
und  folg.  Satz:  thaz  thü  unsih  gidua 
uuts,  oba  thü  gotes  sun  sts.  IV.  19,49. 
gidua  unsih  uuts,  oba  thü  forasago  sts. 
1.27,29;  -  I.  27,  37;  IV.21,4;  23,  31; 
V.  15, 22.  2)  giuuissi  giduan,  aufklären, 
fvissen  lassen;  c.  occ.  der  Person,  gen. 
der  Sache:    gidua    mih   thes  giuuissi. 

IV.  21,  36.  3)  anauuart  giduan ,  auf- 
klären; c.  acc.  der  Person  und  der 
Präp.  bt  c.  occ..*'  giduet  mih  anauuart 


bt  thes  sterren  fart.  1.17,45.  4)  offan 
giduan,  offenbaren;  c.  acc.:  ther  uns 
manag    guat    offan   giduat.    V.  14, 28. 

5)  märi  giduan,  verkünden;  c.  acc:  gi- 
dätun  m&ri  thaz  scdna  seltsäni.  1.9,34. 

6)  lütm&ri  giduan,  bekannt  machen;  mit 
folg.  Satz:  giduent  sie  lütmäri,  thaz  er 
ther  druhttn  uuäri.  II.  13, 28.  gidudmCs 
lütmäri,  thaz  krist  irstuant.  IV. 87,31. 

7)  kund  giduan,  anzeigen;  mit  folg. 
Satz:  stn  muat  in  kund  gidäti,  thaz  iz 
imo  filu  zom  uuas.  IV.  19,58.  Manch- 
mal steTU  giduan  im  Sinne  eines  vor- 
ausgegangenen Verbums:  sie  alle  tdd 
bifilta;  nü  bigin  uns  redinön,  uuenan 
thih  zell6s,  nü  gene  al  eigun  sus  gid&n. 
III.  18,  36;  gestorben  sind,  sie  (die 
Frauen,  die  zum  Orabe  eilten)  gian- 
gun  ahtOnti,  thaz  uuesan  thaz  ni  mohti, 
thaz  sie  thes  Steines  burdin  iruuulltn; 
sie  thähtun,  thaz  sie  irbättn  thie  man, 
thie  thaz  gidätln.  V.4,17;  die  das  ge- 
ihan,  die  den  Stein  vor  das  Orab  ge- 
wälzt. Auch  zur  Umschreibung  des 
Gedankens,  der  in  dem  folg.  Satz  aus- 
gedrückt ist,  dient  giduan:  ther  mit  gi> 
loubu  thaz  giduat,  thaz  zi  imo  gik^rit 
stnaz  muat.  II.  12, 81.  mtn  fater  ist,  ther 
thaz  giduat,  ther  mir  gifordordt  thaz 
guat.  III.  18 ,  41.  oba  er  thaz  gidäti} 
thaz  er  stn  uuort  giquäti.  111.11,13.  ni 
findist  thü,  thaz  man  io  thaz  gitäd,  sd 
diuran  scaz  irbäti.  IV.  35, 12.  ih  zelln 
uns  hiar  bt  einaz  fisgizzi,  uuio  sie  ouh 
thär  gidätun  ioh  selbon  krist  irknätun. 
V.  13,2.  Vielleicht  ebenso  in:  thaz  man 
githähti,  thaz  sulth  bibrähti,  odo  ouh 
thaz  gidäti,  thaz  uuazar  er  so  dräti. 
111.8,28. 

gi-dfihn  F  [sw.  V.],  menge,  mische; 
c.  acc. :  särio  sp6  er  in  thia  erda,  gidüht 
er  ein  horo  thär,  inti  kleipta  mir  th&rana 
s&r.  III.  20, 48  F,  VP  githuar. 

gi-dult  F[stf.;  s.Bd.2,234\,  Ge- 
duld: er  gab  mit  gidulti  thSn  liutin 
antuuurti.  111.22,35. 

gi-dvella  [sw.  v.],  1.  bleibe  zurück, 
verweile:  uuio  uuard,  thaz  thü  hiar  gi- 
dualtös.  1. 22,  45.  2.  versäume;  c.  acc. : 
thaz  kind  gidualU  thia  fart  1.22,9. 
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gi-eboBÖD  [sw.  T.],  c.  reflexM  acc, ;  stelle 
eine  Sache  einer  andern  gleich ,  ver- 
gleiche mit  ihr,  bringe  in  Vergleich; 
M»  ebanön:  thea  fater  min  mir  gioaataj 
theist  alles  guates  fiinsta,  nist,  tbaz  sih 
io  giebonö  thera  afnera  g\tti,  frumöno. 
111.22,30, 

gl ' einon  [iw, v.],e, refiex.  occ;  L ei- 
mige  mich;  worüber  f  a)  c.  gen. :  sie  uuä- 
ran  Btnes  töthes^giemöt  IIL  15^2 ;  sie  hat- 
ten sich  geeinigt  lAn  eu  tödten.  kristea 
tödes  iher  liut  sih  bab^t  ^einöt  IV.  1,2. 
«ie  sih  thär  g-ieinotuTj  thera  steti  guattin. 
V.  8, 6.  sie  sib  the»  gicinötim,  in  fierii 
sie  iz  (die  Kleider  Christi)  ^deiltun. 
IV.  28/2.  b)  mit  folg.  iSatz:  bl  tbiu  bi- 
run  uafr  nü  gieioöt,  er  (der  Stern)  m- 
niian  kaning  zeinöL  L  17, 26.  2.  ver- 
ständige mich,  verstehe  mich;  abs.: 
thie  ubile  ioh  thie  dobtun  sih  gieinöo 
thkr  ni  mohtun.  11L20,G8. 

gi-eiscOD  [aw.  v.j,  h  erforsche, 
erfrage;  c.acc.:  thoh  er  ni  iiiifiri  gua- 
tdr,  thoh  gieiseöta  er  thia  mnater.  IL 
4,25.  2.  erfahre,  höre;  a)  c.acc: 
ni  gieiscöta  er  tbaz  unoroltman.  IIL 
20,157,  ein  kuning  giciscöt  iz.  HL  2, 3. 
thö  gieiscAtiiQ  thie  mäga  thia  rlrubtlnes 
ginäda.  L9,5.  b)  mit  folg.  Satz:  8ö 
ther  liut  gieiscöta^  tbaz  er  tbaraqueman 
ftcolta,  IV.  3, 2tJ.  ther  liut  gieiscöta  tbaz. 
tbaz  dmbtlQ  tharaqnemai  unas.  IIL  9,  L 

*  gl  -  eogu  [aw.  V.],  1.  beenge^  trete 
nahe,  werde  zur  Last;  c,  dat.:  nist 
themo  th&r  in  lante  (tm  Paradiese) 
töd  io  thaz  inblante,  tbaz  sSnaD  friunt 
biuueino,  odo  imo  töd  so  gienge,  thaz 
got  io  tbaz  gtbenge,  tbaz  iaman  sär  ir- 
ijacbd.  V.23,  249;  wie  auch  sonst  (s,  L 
IS,  5)  ist  hier  ein  relativ  begonnener 
Nebensatz  mit  detn  Personalpronomen 
weiter  gejährt.  giuÄda  thio  m  hangti, 
thaz  t6d  uns  8U8  io  giaogti.  HL  24, 14; 
deine  Gnade  hätte  nicht  zugelassen, 
dose  uns  der  Tod  je  so  tiahe  (rat^  sagt 
die  Schwester  des  Lazarus  zu  Jesus, 
iiLfilth  tbes  uuangli,  in  tlantscaf  ni  gl- 
angti  in  sultcbemo  ii6te  ton  tfaemo  h^rdte. 
IIU  15,  51;  dass  ihnen  die  Feind- 
schaß  von  8eiU  des  Uerrscherthumes 


nahe  träte,  dass  sie  sich  die  Feind* 
Schaft  des  Berrscherthums  zuzögen, 

gi-eotön  [sw.  V*],  beendige;  c. acc.: 
so  sie  thö  tbär  gibetötun,  tliie  llra  gien- 
tötun.  L  22^  7;  nachdem  sie  dort  ge-^ 
betet,  die  Feierzeit  beendet  hatten, 

gi-eren  —  gi-erÖQ  F  [sw.v.;  s.Bd, 
2,  76^1,  zeichne  einen  mit  Ehren  aus, 
thue  durch  Ehrenbezeugungen  ausser- 
lieh  dar,  wie  sehr  ich  jemanden  in- 
nerlich  ehre;  c.  acc;  thie  in  an  thob  ir- 
kantuQ  ioh  muates  sih  biuuantun,  gi- 
Sr^ta  er  ae  in  tben  sind,  thaz  sie  unärtn 
gotcs  kind.  O.  2^  28.  gilhankdla  er  mo 
harto  ioh  gi^reta  inan  onb  üln  hdho 
ubar  tbaz,  IIL  12,28  VF,  F  geröta.  uuaut 
er  (Abrahum)  iinaa  gibdrsam;  bi  thia  ist 
er  gieret  nii  ad  iram.  L  3,  14;  geehrt, 
geachtet,  angesehen,  nist  ther  io  giho- 
geti,  thaz  kuning  fuari  mit  aullcheru 
meri,  then  io  liuto  däti  so  scöno  giör«ti. 

IV.  4,  25  P,  VF  gib^röti,  das  denselben 
Gedanken  ausdrückt;  s.d. 

gi-fähu  [st.  V.],  L  nehme  ein, 
greife  2u;abs.:  druhttOj  quamist  tbü  ör, 
Huir  ni  tbultin  tbaz  ser;  ginäda  tbin  tt 
ni  hangti,  tbaz  tdd  uns  aus  io  giangti, 
aus  nah  er  uns  gifiangi.  111.24,13;  uns 
so  nahe  Zugriff i  aus  unmitteibarer  Nähe 
zugrijf^  uns  so  arg  heimgesucht  hätte;  . 
niiher  ist  als  prädikativer  Nom.  oder 
als  näh  er  (s.  IL  9„  58J  aufzufassen; 
der  DaU  hängt  von  näh  ab,  2.  er- 
greif e^  erfasse;  cacc:  ni  giföhit  iuib 
jo  thaz  heil,  thaz  eigit  himilricbea  deiL 
IL  18,  7;  so  ergreift  eu^h  nie  das  OlUck^ ' 
u^rd  euch  nie  dcts  Glück  zu  theiL  — 
ob  unsib  zi  themo  lante  iamar  gifäbe. 
1.  18 f  32.     er  s&r  thia  beldida  gifiang. 

V,  5,9;  fasste  sich  ein  Herz,  3,  er- 
halte^  erlange;  cacc:  quad,  diaz  ai©  ni 
unoltJD  dröst  giiaban  sÖ  managero 
kindo.  L2ö,3a  4  fange;  c^ucc,: 
nibeinan  fisg  ni  gifiangun.  V.  13,  6.  gl* 
fang  an  mit  theo  nezzin.  V,  13«  10.  hi&s 
sie  bringan  thero  fiago,  thie  sie  gifian- 
gun. V.  13, 36.  5.  ergreife,  nehme  fest, 
gefangen,  werde  habhaft :  tbaz  ( Lamm) 
gitiang  er.  11.1^61.  mit  thiu  er  thaz 
(ant  al  nbargiaug»  uz  man  hiar  nan  nü 
giliaDg.  IV.  20, 30.     thaz   man    aan  gi* 
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fiangL  Itl.  16,74.  mih  Bcal  man  giühan, 
111.13,5,  Ar  iz  zi  thiu  irgiangi,  thaz 
iijan  nan  gifiaogl  IV.  4,4.  thaz  man 
naii  gifiangi.  IV.  8, 6!;  16/20;  ¥,15,46. 
mit  ii'Q  boton  giangi,  tliÄr  man  nan  gi- 
fiaugi.  IV.  8,20.  tlieTi  gittiliet  ir  sfir.  IV. 
JB/27.  uuanta  sah  gitangan,  loh  truh- 
tin  ira  irbangan.  IV.  33, 13 ;  das  Ob),  »teht 
im  zweiten  Satze;  s,  giladöii.  theti  altan 
»atan&san  tniüit  er  gifäban.  L5, 52.  — 
Con&tf.  mit  der  Präp,  zl:  z\  giloiibu'gi- 
liatigiiL  1.23,11;  V.  16,31';  sie  sollten 
sich  zum  Glatiben  anschicken,  hin- 
wenden, zu  glauben  beginnen,  zwm 
Glauben  greifen,  thar  zi  I6ni  gifiaiig. 
1IL16, 2;  schickte  sieh  zurlLehre  an^  be- 
gann zu  lehren,  zi  uuert  tbob  gi fi an gi, 
11.11/28;  21*7-  Wehr  greifen,  »ich  zur 
WeJir  setzen.  manniHh  zi  buaze  giiähc. 
L  23,  8.  thaz  man  nist,  tber  in  gäbe  zi 
iiuerke  gilalie.  lli.  21J,  18;  sich  zum  Hmi- 
ddn  ansehicke,  zum  Handeln]  greif e, 
schreite,  etwas  unternimvit  m  thiii,  cjaad, 
uuAri  follon  zt  erkeunenne  mannoti,  tha^ 
er  got  forabta,  tbö  er  siüib  iiuerk  uuo- 
rahta,  ihb  er  in  sulih  tbing  gigiang,  a5 
näh  zi  berzen  gifiang.  IL  9, 58  ;  sa  nahe 
zum  Herzen  griff,  etwas  that,  was  ihm 
so  sehr  zu  Herzen  gieng.  gifahent  aüi 
zi  imo  tliie]  giioubignn  alle.  UL2.^,  13; 
es  wenden  sich  zu  ihm^  halten  sich  zu 
ihm  alle  Gläubigen.  —  sie  thö  auuntar 
gitiang,  8(5  iz  zi  thiu  tböjgigiang.  111. 
16,  5;  sie  nahm  es  Wunder.  Redens- 
art :  1)  zi  thiu  gifangan,  sich  anschickertf 
Anstalten  treffen^  unternehmen  ^  theils 
mit  parallelem,  theils  mit  abhäng.  Satz: 
BÖ  inoyics  iu  zi  thiu  gißang,  tbaz  er 
thie  natarun  irhiang.  11. 12/>3,  tbö  er 
21  thiu  tho  gifiang^  tbn  themo  berge  ni- 
dargiang.  II.  24^  7.  er  ^r  zi  thiu  .  thO 
gifiaiig^  mit  themo  bette  thanagiang.  IIL 
*4, 32.  zi  hiu  er  s4r  thö  gifiang,  er  Qfan 
einan  berg  giang.  111.13,45.  iagilfb  zi 
thiu  gifiang»  ein  after  anderem^  giang_ 
III.  17 j  45.  sie  ouh  zi  thiu  gißangim  ioh 
after  irn  giangnn.  111.24,44.  sie  ouh 
zi  thiu  giliangnii,  mit  imo  saman  gian- 
gun.  IV.  16,3.  tbaz  sie  zi  thiu  gifiangtn, 
sua  mit  stabon  giaugin.  III.  14, 93.  uaio 
mag  Rfn,  tbaz  ih  io  zi  thiu  gifäbe,  ih 


iuan  kuning^babe.  IV.  24,18.  iro  uibein 
zi  tbiu  gifiang^  thaz  thes  gouma  nämi 
V.  6»23.  iz  uuirdit  thanne^  io  »ö  tber  Et 
tbiu  gifiang,  thaz  er  tln6  däti  scouuoti. 
V.6, 53.  2)  hiutarort  glfäha^Uy  sich  ver- 
kehrt Menehmen:  uuia  ther  antler  miaai- 
giaog  ioh  harto  bintarort  gifiang,  H31- 
gi-fallu  [st.  V.],  falle,  k<fmme}sum 
Falle,  werde  zum  Falle  gebrcicht;  s, 
fallu :  ni  firläze  uneib  thin  uuÄra  in  thea 
uuidarunerteQ  fara^  thaz  uiiir  ni  miaai- 
gangen,  tharaana  ni  gifallen  VF,  P  bifal- 
len.  0.21,38;  es  verlasse  uns  nie  dein 
Schutz  bei  der  Versuchung  des  Wider- 
sachers, dass  [wir  nicht  irre  gehen, 
dabei,  durch  sie  nicht  zum  Falle  kom- 
men; j.  thÄraana. 

*'  gi  -  f ank  [st,  n.],  1,  Gewand,  Klmd  : 
giang  krist  thÖ  in  themo  gange  mit  rö- 
temo  gifange.  IV.  23^5;  exivit  Jesus  por- 
tanfl  eoronam  apineam  et  purpureum 
vöBtimentum,  Joh.  19,  5,  m  ai  man  ni* 
hein  bO  feigi,  ther  zuei  gifang  eigi,  aun- 
tar  in  rehtdeilaT  giepentö  thaz  eina.  L 
24^5.  karitas  tbiu  guata,  ai  nohjhintu 
ana  uuank  unibit  kriste  sin  gifank.  IV. 
29,52.  bisah  si  iz  io  gilicho,  tbaz  tbfij 
uuiht  ni  romßtif^  biquämi  zioro  äna 
uuank  thaz  selba  fröno  gifank,  IV. 
29,38.  2.  iibertr,;  Hülle:  sie  (die 
Heiligen)  nnurfun  nidar  äna  iinank  iro 
aelöno  gifang,  thes  llchamen  bruzi.  IV, 
5, 43 ;  die  Hülle  ihrer  Seelen,  d,  i.  den 
Leib, 

•  gi-farawa  [sw.v;],  färbe;  c.  acc; 
bar  nihein  thü  iz  allestmio  gifarauußs. 
JL22,24. 

■  gl  -  fären  [sw.  v.],  1,  lauere  auf 
etwas,  passe  auf  etwas,  erlauere;  s. 
laren  1;  c,  gen.  und  folg,  Satz:  sie 
(die  Frauen)  uuäruu  unartenti,  unara 
man  nan  legiti,  thaz  siu  thea  gifErtin, 
oba  flio  nan  thanafuartln.  IV.  35/25;  s. 
Bd,  2,  75,  2.  in  üblem  *Sinnc,  laure 
auj,  steile  nach;  c.  gen.:  tbaz  flaut  roSu 
uuergin  ni  gitare.  V.3,4. 

gi-faru  [st.  V,],  1.  personlich;  gehe, 
wandle:  gifuar  er  (Adam),  sö  er  ni 
soolta,  ioh  deta,  so  ih  ni  unolta,  1.25,21. 
2.   unpersönlich;   es  geht,    ergeht;  c 
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doL  der  Per^n :  sag^ta,  nuio  unola  iz 
th^n  gifaar  ouh  thir,  thit»  hiar  io  niiärtin 
Qtuikar,  thes  herzen  nie  hiar  unfaltun 
ioh  reino  fihialtnn,  1\M,  67;  erzählte 
wie  es  denen  (den  wachsamen  Jung- 
frauen) hingegen  dort  wohl  gieng, 
ergieng ,  weiche  hier  immer  wachsam 
waren^  hier  über  ihre  Herten  herrsrMen 
und  8ie  rein  erhielten, 

'  gi-fehön  [sw.  v.l,  feiere,  begehe;  c. 
aec:  sie  ni  maastn  gän  s6  fVam  zi  tbetno 
heidinen  man,  thaz  sie  gifehöttn  thie 
östoron.  IV.2i),tj. 

gi-ferto  [8W.  m.],  Oefdhrte:  bigan 
thÖ  drühtfn  redinßn  th^u  slnön  theganon 
alnes  selbes  uuorton,  th^n  lieben  gifer- 
ton.  V,9,40. 

gi-festQ  [sw,  V.],  befeMige;  c.  acc,: 
gibijüt  daötd,  thaz  imo  dnihtin  giböt,  loh 
f^Uatk  6tun  thing,  ouh  selb   thaz  rtebi 
al  nmbiring.  L  64;    gehalten  hat  Davide 
was  ihm  Gott  geboten,   befestigt  aeine 
ßteihmg^  auchringsum  selbst  dus  Reich. 
Jin  Fdisw;  stehe  fest:  thaz  sin  tOd  ni 
iiite»e  in  uns  Sdal,  suntar  tbe»  giuenden^ 
mit  stnfin  iamer  loendC^n  ioh  iz  ni  bimt- 
dön,  thaa  ist  in  gifestit,  thaz  in  es  mör 
ni  bristit  111,26,69;   und  dessen  (der 
himmlischen  Freude)  verlustig  werden, 
was  /Ür  sie  (die  treuen  Diener  Gottes) 
feststeht f  was  ihnen  gesichert,  zugetheiit 
iH,  so  dass  es  ihnen  nicht  mehr  daran 
gebricht,    in  mnate  st  in  gifeatit^   tbaz 
maaaes  in  nl  bristit*   11.22,5;    das  Bei 
im  Herzen  euch  fest,  davon  seid  fest 
überieugt,  dass  es  euch  nicht  an  Nahr- 
ung   fehlt;     ne    soUiciti    sitis    animac 
veetraef  qaid  manduoetis.  Matth.  ß^  25, 
gi-fiara  [«w.v.J,        hfuge,  wende, 
bestimme;  c.  aec.;  b6  er  thara  iz  thö 
gifi  arta,  er  thesa  uuorolt  ziarta.  II,  1, 29; 
als  er  es  dann  dahin  fügte,  als  er  sich 
emtsMoss.    Mit  Angabe ^      wohin?  im 
Dal,  mit  der  Prap,  zi :  zi  hellu  »int  gi- 
fi]U7t  ioh  thie  andere  gikerit»  thär  thul- 
te&t  bäb  filn  heh*   H23;    das  Subjekt 
steht  im  sweiten  der coordinirteti  Sätze; 
s*  giladon.   —   c.  refle^*   acc.;   wende 
„_„.  wohin:  er  quad,  sie  aih  gifiarttn, 
si  sdfue  gikdrdn,  thaz  in  thanne  zauu§ti. 
V,  18,13*   ^    Redensart:     zi  thin    gi 


fiarcn/  1)  es  dam  fügen,  die  V^fügjmg 
treffen:  uner  ist  manno',  ther  thanne 
uuidarstante,  thanne  er  iz  zi  thin  gi- 
fiarit,  thaz  sih  ther  hiniil  niarit,  V. 
19,^.  thö  er  iz  zi  thiu  gifiarta,  mit 
sultchu  iinsih  raarta,  mit  »Ineni  gibarti 
tlieiz'una  zf  frumn  uunrti.  1IL21,  la  6r 
er  iz  zi  thiu  gifiarta,  mit  bantou  stnöu 
ruarta  Ithes  betaUres  ougnn.  111.21,5; 
der  Nebensatz  steht  parallel;  ebenso  Ul- 
li 24.  2)  erreidien ,  erlangen ,  es  dazu 
führen:  si  iz  zi  thiu  bibrähta  ioh  dnihtine 
9ih  nähta,  ioh  iz  zi  thiii  gifiarta,  thes 
giuuätes  tradoti  ruarta.  111,14,24.  bin 
ntl  zi  thiu  gtiiarit,  zi  atade  hiar  giraiariL 
V,25,2;  bin  nun  dazu  gelangt,  halte 
es  nun  dahin  gebracht.  —  sih  zi  thiu 
gifiaren,  sich  dazu  anschicken:  bigonda 
^enu  drahtön,  si  sih  zi  thiu  gitiarti,  thaz 
slü^iean  biruarti.  IlL  14,  18,  bi^ah  si 
iz  (die  Liehe  das  Kfeid  Christi)  liub- 
Ikho,  thaz  thär  nniht  fulteres  ni  unäri, 
thaz  sih  zi  thiu  gifiarti ,  thia  kristes  lih 
biniarti.  IV.  29, 40, 

gi-ftrön  [flw.v.], /eiere;  c,  acc;  s. 
ttnm:  thö  thiu  uuecha,-:«ö  got  giböl, 
uuaa  halbu  gifiröt,  in  thaz^bfis  th^  drub- 
tin  giang,  ioh  thar  zi  16ru  ^rifiang.  IlL 
16, 1 ;  als  die  Woche,  wie  Gott  geboten* 
hatte,  halb  gefeiert  war,  da  gieng  der 
Bert  in  den  Tempel  und  begann  dort 
zu  lehren;  jam  autein  die ;  testo  ,  me- 
diante,  asceodit  Jesus  in  templum  et 
docebat.  Joh.  7,  14. 

gi-flihtu  [8t  v.l,  fitchte,  drehe 
sammm;  c,  acc.:  »ö  thin  aelbeu  krisle«^ 
kratt  eina  geiaJun  thär  giflaht,  1L11*,S); 
et  cum  feciäset  quasi  flagelluin  de  fuui- 
culis.  Joh.  2,  15. 

•gi-fltzu  [»tr.),  1.  bewege  mi4sh4 
mit  dem  Nebenbegriff  der  geistigen  An-^ 
Spannung,  strenge  mich  an,  befleisse 
mich,  bemühe  mich,  strebe  an,  trachte; 
s.  fllzu  2;  ö)  c,  gen.:  thie  römini  nc- 
ment  thaz  laut,  ioh  sie  ouh  thea  gtHtzent, 
iz  ftalaz  Uzent.  UI.  25.  16,  thaz  duit 
filu  mauno,  thaz  er  hiar  minnAt  gerno, 
mit  minnu  thes  giflizit,  in  miiat  »6  dioto 
läzit,  Y,  23,3ti;  in  beiden  Beispielen 
sind  die  Sätze  coordinirt ,   st€ttt ,  wie 


gi-fhibn  —  gi^frewtn 


man  erwarUt,  Btihordiniri.  b)  mit  folg. 
Satz  mit  thaz:  imirdit  iz  ofto  in  sam- 
bazdag  gidäti,  zl  tbiu  thaz  alo  gtillzen^ 
thaz  Bio  gth6t  m  slTzeu.  IIL  16, 38.  c)  mit 
deni  Gen,  des  Proiiomens  und  folg,  Satz 
mit  thaz:  thaz  sie  sih  bithähti,  g-inada 
iloa  suahti  ioh  ouh  thea  giflizzi,  thaz 
ei  iataßr  sin  ginuzzi.  iL  12, 74  d)  mit 
dem  Oen.  des  Fronomens  und  folg.  Satz 
im  Conj.:  qnädnn  81  ilti  Ion  tan,  thaz 
si  thes  giflizzi,  mh  sata  thar  giruzzi.  III. 
24, 46.  thaz  sie  thes  gifüzzin^  mit  selben 
kristc  inhizzin.  IL  14^  12.  thea  Bclben 
ouh  giflSze»^  thih  lösös  thesaes  imlzes. 
IV. 30,18;  der  Conj,  steht  auch,  um 
Befehl  attszudrücken.  Ebenso .' 9t Ant  M^ 
gihöri  mir  ioh  nim  thln  betti  mit  thtr, 
tbes  skr  nd  du  ginendes  ioh  gaog  ouh 
thTnea  sin  des.  IIL  4, 27-  28,  wo  der  ConJ, 
mit  dem  Imp,  verbunden  ist.  Stets 
steht  der  Conj.  bei  den  Praet.-praea. 
und  dem  Verbum  snbst.  XHe  Aufforder- 
ung %mrd  auch  durch  einen  mit  tbaz 
eingeleiteten  Satz  ausgedrückt:  aö  acri- 
biin  uns  in  laute  man  in  nuorolti  alte ; 
thaz  IT  tiiiB  otib  gizellet,  auia  iz  iund 
buah  singent  L  17,27.  28;  s.  auch  Erd- 
mann,  Untersuchungen^  /,  14.  e)  mit 
dem  Gen.  des  Pronomens  und  folg.  Satz 
tm  Inf:  thaz  aie  muazlo  thes  gifltzao, 
gl sn äsli c h 0  bi ri az an .  IV,  35, 29*  mit  u uil  I 
tbee  giäizan,  then  aegal  nitbarlazan. 
V.  25,  5.  —  Auch  passiv:  thes  nuurti 
onh  thär  gifltzan,  ni  luinrti  uuiht  firsliz- 
lan.  IV.  29,  20;  es  steht  in  der  3,  Fs. 
auch  ein  nicht  transitives  Zeitwort  im 
Passiv,  Ebenso:  thes  ^r  io  tinard  gi- 
uaahinitf,  thö  uuard  irfnllit  thiu  zlt.  1.9,1. 
In  allen  den  angeßihrt^n  Bei, spielen 
haben  der  Satz  mit  gifltzan  und  der 
davon  abhängige  dasselbe  Subjekt^  und 
das  Verbum  giflizan  dient  überhaupt 
nur  dazu,  um  den  Begriff  de^  Verbum,'! 
im  abhäng.  Satze  nachdrücklichst  her- 
vorzuheben. Concreter  ist  das  Ver- 
bum aufzufassen,  wenn  beide  Sätze 
verschiedenes  Subjekt  haben:  ob  iz 
(mein  Ueich)  uniri  hinana,  giflizzin 
mtne  thegana,  min  fiant  ana  ni  unialtL 
IV.  21,19.  2,  bringe  zu  stände^  voll* 
$nde,  führe  aus;  c,  acc.:  bibiaa  »ih  ther 


inunanne,  thaz  moht  er  thaz  giilzan» 
thaz  gotea  hQs  ziall^an.  IV.  30, 10. 

gi*fnihti  [at.  V.],  c.  reßex.  acc.;  er- 
muthige,  ermanne  mich:  er  (Fetrus) 
erist  uuola  sih  gifnah.  111,8,37.  er 
sär  thia  beldida  gifiang,  thaz  er  in  thaz 
grab  giang,  aih  ther  ander  thö  gifnah 
ioh  giang  themo  ginöz  nah.  V.  5, 10 ;  so- 
gleich fasste  sich  dieser  ein  Herz^  dass 
er  in  das  Grab  gieng,  sodann  ermannte 
sich  der  andere  und  gieng  dem  Ge- 
nossen nach 

gl -folgen  [sw.  V.],  hänge  an,  bin  er- 
geben; c.  gen.:  giloubent  sie  thi©  däti 
tob  irkennit  thaz  muat,  nnio  selbo  dnth- 
tin  irstuant;  klagdnt  tbiö  ©rerun  ziti, 
tiiaz  sie  thero  dÄto  gifolgetun  so  apftto, 
V.  6,  71 ;  die  Juden  werden  klagen, 
dass  sie  den  Thatsachen  (der  Aufer- 
stehung u.  s,  w.)  so  spät  anhiengen, 
sie  so  spät  glaubten. 

gl  -fordorön  [aw.  v.]^  befördere j  gebe 
den  Vorrang;  c.  acc.:  min  fater  ist^ 
ther  thaz  giduat,  ther  mir  gifoirdorört 
thaz  guat,  gifordorört  er  nollon  then 
ra!nan  mnatunillon,  IIL  18,41.  42;  mein 
Vater  ist  es,  der  dieses  thut  (mich  ver- 
herrlicht, nicht  ich  selbd  verherrliche 
mich,  Joh,  8,  54) ,  der  mein  Wohl  be- 
fördert, befördert  in  vollem  Ma^se  die 
WüTiscÄe  meines  Herzens;  s.  Bd.  2,  91. 
akalka  ioh  thie  rtche,  thie  gßnt  imo  thär 
al  gilt  che,  ni  st  thie  thär  bt  nöti  gifordo- 
rönt  thiö  gnatL  V.  19,54;  die  Armen  und 
die  Reichen,  die  sind  dort  (am  jüngsten 
Tage)  vollkommen  gleich^  wenn  sie 
dort  billiger  Weise  die  Tugend  nicht 
befördert j  ausser  wenn  ihnen  die  JVi- 
gend  den  Vorrang  gibt 

gi  -frewu  —  gi-frewen  [^w.  v.;  s. 
Bd. 2, 47],  erfreue,  ergötze;  c.acc. :  gifre- 
iiuit  in  thaz  mnat  harto  filu  manag  guat 
IL  16^  11.  .  er  gifreuneta  in  harto  iro 
muat.  IV.  7, 80.  unio  harto  er  thie  gi- 
frennita.  V.  4, 4.  gifreuuet  allen  in  thaz 
miiat.  V.  4,62,  mtnaz  mnat  gi freu ne  mir, 
n  8.  gifreunit  ist  ther  guato  nü  in  hi- 
milriche  thräto.  H  35,  th&r  gifreuue 
ouh  itiih.  H  160.  thärana  raaht  thü  gi- 
frenuen  thie  thine  mit  geistitchemo  uu!ne, 
IL  9,  21  —  c.   reflex.    acc;   c,  gen,; 


^ 
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V   hriehnn   tlue  bouma,  thaz  sie  sih  thes 
^    gifireoaötln.    IV.  4, 36  V,  PF     gifreuui- 

tln.  tliaz  ther  liitt  sih  thes  gifrouue,  II L 

25,26. 

gi-frummtl  [tw.  vj,  nfUzUhe,  voU- 
fuhrt  ^  ßihre  aus;  vtrgl,  fruaimu  2: 
findrt  ir  tbär  alJe,  imio  thaz  rehta  uuolle, 
gifrummet  alias  ir,  iz  ist  iu  kund, 
mir,  IV.  20,34;  d<u  alles  voli- 
mtkei  nttr  ihr,  denn  euch  ist  e»  kmd, 
nickt  aber  mir,  was  das  Gesetz  ver- 
langt, nach  dem  er,  wie  ihr  sagt,  ster- 
ben soll,  sagt  Pilatus  tu  den  Juden, 
tfiarmma  er  (Judas)  hn^ta  ioh  at  ouh 
«6  gifirTOnita.  W\  8, 26 ;    und  JUhrte  auch 

IüUu  sa  aus,  wie  er  es  versprochen 
haU^  b1  tiia  se  the«  n!  hog^üi,  oba 
mm  tbax  gifrumittn ,  tbaz  er  nan 
iBobU  heizati  afur  ftfstati.  IV,  3,  13: 
watrtim  dachten  die  Juden  denn  nickt, 
wi^hrten  sie  es  auch,  tödtet^^n  sie  auch, 
uns  es  ihr  WiUe  war,  den  Lazarus^  er 
kimnU  ihn  aufs  neue  erstehen  lassen* 
thA  aie  tbaz  gifruroitiin.  11108;  nachdem 
sie  dieses  ausgeführt ,  nachdem  man 
damit  fertig  war,  fUichdem  man  näm* 

■  lieh,  wie  V.  lÖO  erzählt,  Christus  ge 
tMtM  hatte,  da  vertrieb  man  auch  die 
Jünger;  sie  ivurden  ausgestreut  ^  so 
w^  die  Sonne  scheint. 

gift  [st  f.],  1.  das  Ertheilen,  Zu- 
theilen,  Schenkung,  Eingebung;  vergL 
daöo,  gift.  clm.  6217 :  thaz  nnir'finie' 
ro^n  alle,  unaz  thiu  racha  unoHej  thißsel- 
bon  luigiflf,  tbie  zuä  gifti  dröstesthea  sel- 
htn  gotea  geistes.  V.  12, 55. 56;  s.  Bd.  2, 
204 ".  st  truma  in  thea^n  uaerkon,  tbaz  si 
thaziniaell^n,  gotes  gifti  iz  zellen,  V:25/26. 
thai  ib  giscrtbe  iz  hlar  «6  fram,  tbaz  iz 
thir  io  ttaeae  loboaam,  thlnera  krefti,  fon 
tlilD6B  selbes  gifti.  IV.  1,40;  durch  deine 
Eingebung.  2.  Gabe,  Geschenk:  thtn 
gift  ist  iz,  III.  1,27.  uoariin  sie  sih  fre- 
uaeoti  them  dnihttn  es  gifti.  LS*,  4.  kundtun 
sie  tnis  gilouba  in  theru  uuuQtarltchun 
gifU.  L  17,70.  Qist  tbaz  aih  giebon6  tbera 
Sklera  gifti.  111.22,30,  oba  tlid  thia  gotes 
gift  irknitJs,  IL  14,23.  3.  spec,;  Weihge- 
sehenk,  Opfergabe :  oba  tbn  giiti  giuiuate 
bfiogfosi  tbemo  gotesj  bitste,  11.1^,20. 


gt-frnmmü  —  gT-fiüm 


gi-faagu  [sw.  V,],  1.  füge,  geselle; 
c.  acc.:  iz  ist  gifuagit  al  in  ein  selb  so 
helphantes  bein.  1. 1, 16.  tbaz  uuir  mano* 
houbit  zi  tbiaea  siu  gifuagit,  tbie  thio- 
ndat  tbln  hiar  dittiii.  11.24,39.  io  crdu 
gab  er  in  tben  geist,  tbaz  mao  fifDemdo 
tbaz  io  meist,  tbaz  iDiona  sie  ginuage 
iob  karit^  gifuage.  V.  12, 68.  tbaz  tbie 
selban  smahl  min  in  gibngti  muazlii 
iro  sin,  mit  unorton  tnib  ginuagen  zi 
druhttne  gffuageii.  V.  25,  £K).  nÜ  scal 
geist  nifner  mit  selu  giftiagt^r  drubtlnan 
diuren.  LT, :^:  mit  dem  Herzen  vereint, 
in  Eintracht  mit  dem  Herzen*  rihte 
lue  pedi  tbara  irna  ioh  mib  gifuage 
tharazua.  S  39.  tbara  oub  zua  gtfiiagi 
blintero  ginuagL  IIL  14,  71.  —  c.  reßex* 
acc.:  sie  gerötun  al  bi  manne  iuan  zi 
rtnanne  ioh  sih  zen  slnen  guattii  io  ethes- 
nuaz  gifuagttn.  II.  15,  8;  dass  sie  sich 
zu  seiner  Gottlidüceit  stet^  in  etwas  füg- 
ten^ dass  sie  ihr  nahekämet^  2.  bringe 
zu  stände,  stelle  her;  c.  acc*:  scöno  si 
12  (die  Liebe  das  Kleid  Christi)  gi- 
ftiagta,  so  dmbtin  selbo  suabta,  giscaf- 
föta  sia,  sösö  iz  zani.  IV.  29,  3(1  kari- 
tas  selbo  iz  stis  gifaagta,  si  noh  bmtu 
Ullibit  krisle  stn  gifank.  IV.  29,  51. 
3.  bewerkstellige^  ßihre  kerbet,  füge; 
mit  folg.  Satz:  sie  unoltun  thir  gi- 
fuagen,  tbaz  sie  nan  mobtin  ruageu. 
111.17,22. 

gi-tuari  [stn.],  alles ^  was  vortheil- 
ha/t^  bequem,  zweckmässig  ist,  daher 
a)  bequemes,  günstiges  Verhältnisse 
günstiger  Zeitpunkt,  schickliche  Ge- 
legenheit; eoniDioda,  gimiori.  J/(?A«.  OL: 
sie  (die  Juden)  tlmlitan  tbes  gifuares  • 
sid  tbö  framinortes.  IV.  8,  27;  um  Jesus 
gefangen  tu  nehmen,  ohfie  dass  viele 
Leute  dabei  wären;  et  quaerebant  op- 
portunitatem,  ut  traderent  iltum  sine 
turbis.  Luc.  22y  ß>  du  et,  qiiad  er,  tbaz 
biar  gisizze  tber  liut;  thkr  uuas  in  ala* 
uuart  grases  ouh  gifiiari,  mammunti  gi- 
nuagaz«  111.  O,  33;  facite  homines  dis- 
cnmbere;  erat  enim  foenum  multum  in 
loco.  Joh.  6,  10;  es  war  dort  in  der 
Thut  auch  die  schickliche  Gelegenheit 
des  Grases  vorhanden,  hinreidiende  Be- 
quemlichkeit^ nämlich  zum  Niedersetzen* 
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h)  ZtttrHgUthkeii:  niitb,  gib  mir  tlies! 
drinkanncs,  imird  mir  sü  gifnare^  thaz 
ih  mih  giknale.  II.  14^  16;  sagt  Chri- 
stus zu  der  Samariterin;  es  ist  mir 
zuträglich,  wird  mir  gut  bekommen, 
c)  Vergilnstig^mg ,  guter  Dienst:  thü 
mohtts,  quad  sfu  (die  Samariterin)^ 
eman  mam  ioh  ein  gifnari  mir  giduao. 
IL  14,  43.  2,  glücklicher  Zustand, 
Glück;  vergL  prosperitaa,  kif(5ri.  Reich, 
GL:  nist  man,  thoh  er  ntiolle,  ther 
tbaz  gifuari  incelle,  ioh  imio  sih  man 
thär  trouiient,  tliSr  ellu  thin  thriii 
büent.  V.  23, 127.  3.  Heimat:  fiiar  er 
(Zacharias)  oub  thd  »are  zi  stnemo 
gifuare.  L4,  82;  in  seine  Heimat;  vergl. 
m  villam  axiam,  zi  sftiemo  gefiiore. 
Xanfh.  GL  Redensart:  imirdit  gifaari, 
es  glückt;  c,  dat,:  tliob  tro  filu  uulri, 
ni  aiiard  in  es  gifuari^  thaz  sie  nan  bi- 
zelittn  mit  iiuäru.  IV,  19/27. 

on  -  glfuiH. 

gl-fnaro  [adv.],  angemessen,  schick- 
#awi,  auf  passende^  zweckmässige  Art; 
vergl  apte^  kaföro.  Hrab.  GL:  zait  er 
oiih  thÖ  ihunih  not,  uiiio  ther  nuizzöd 
gibdt,  giiiiiissQ  thär  gittiaro,  thaz  man 
nihein  ni  huarö.  IL  19, 2.  tbiii  luitb  gi- 
fiiaro  (schicksam  f  wie  sich  geziemte, 
nämlich  in  der  Feme;  erant  a utero  ibi 
mulierea  miiltae  a  longc;  Matfh.  27,  55) 
stuantiiia,  thiz  aOaz  scoiiuötun;  sie  mil* 
nin  utiartenti,  uiiara  mau  nati  legiti; 
tliaz  Biu  tlies  giüntn,  oba  sie  nan  tba- 
naftiartlii  odo  thaz  gisitöttn,  gifuaro 
thär  gilegittn.  IV.  35,23.  26;  ihn  schick- 
sam, angemessen  t  wie  es  sich  ziemt  y 
*tu  bestatten, 

gi-faam  [bv^.  y.],  föhre  hin,  leite 
hin;  c.  acc;  a)  eigentL:  ni  mobt  er 
nan  (der  Satan  Christum)  biruaren, 
noh  uuergin  oiib  gifnaren,  ouh  selbun 
theaÖ  ferti  ni  imurttti,  er  ni  imolti*  IL 
4,107.  b)  hiklL:  6r  »«  iah  himil  tiuurti 
ioh  erda  oub  »6  hertt,  onh  uuibt  in  tbiu 
gifuarit,  thaz  sin  ellu  thriii  rnarit:  so 
utias  10  miort  iinonänti.  11,1,4;  auch 
etwas  in  sie  gtßihrt,  gebracht  ^  ver- 
pßanü:<>der:  hervnrgehracht  (s.  fuaru), 
in  welch  m  Falle  thia  ais  Imftr,  auf- 
zufassen ist:  darin^ 


gi-ftigili  [Bt.n-],  Gevögel:  tbi  thnih* 
ttne  liabÄra  bist,  tbanne  a!  gifugile», 
thaz  ist.  IL  22, 20. 

gi'fullu  [^w,\\],7nachevoU;  eigentL; 
e,  öcc:  biaz  mit  uuillen  thie  eehs  faz 
gifullen.,  IL  10, 3. 

*gi-ftindu  [aw.  V.],  mit  zi  tbiu,  mache 
mich  an  etwas,  unterziehe  mich  einer 
Sache,  schicke  mich  wozu  an;  vergL 
übe  er  ze  gote^  föne  demo  er  cbam,  uui- 
dere fanden chan.Boeih, : thaz  uuib  zitbm 
gifundta,  tbtm  iungoron  iz  (die  Aufer- 
stehung) kundtii,  aller  erist  thd  thaz 
uuib  in  giöagßta  thaz  lib.  V.  8, 45. 

gi-gähu  —  gi-gähon  [bw.  v.;  s. 
Bd.  2,  69],  1.  eik,  beeile  mich;  a)  ei- 
gentL: tbara  andere  er  gigÄbent,  thaz 
bad  mir  nntarfabent.  II L  4,  26;  dnm 
venio  enim  ego,  aliua  ante  me  deacendit. 
JoK  5,  r  ö)  bildL:  tbanne  sculun 
uuir  gigäben,  thaz  uuir  iz  anaElähSn  mit 
anderen  giratin.  IY.37,a  tlit,  er  gigähe, 
tbaz  afnaz  io  giböhe.  1.1,32.  Mit  An- 
gabe: wohin?  durch  die  Präp.  zi  c. 
dat,:  bt  thiu  tllniös  io  gigihön  zi  tben 
drubtines  ginäd^n.  11.3,63.  2.übertr.; 
trachte  womach,  erstrebe  etwas;  Ic^se 
mir  etwas  angelegen  sein,  bemühe  mich 
um  etwas;  a)  c.  gen.  des  Pronoftiens: 
bi  thiu  Sit  uuakar,  tbaz  ir  thes  gigäbet, 
themo  egiaen  intfliah^t.  IV.  7,Ölj.  ther 
fon  imo  aag^t  «iiaz,  tbor  suachit  io  thaz 
slnaz,  nullit  thca  gigäben,  thaz  slnaz  io 
gihöhcn.  lU.  16,  20.  oba  sie  thea  gigä- 
ben t,  zi  gilonbu  sih  gifahent,  gidoufit 
uuerdfin  alle.  V.  16, 31.  ir  aculut  io  tho« 
gig&ben,  mit  aulicbii  inib  näben.  11.16, 
2.'i  b)  c.  instr.  des  Pronomens  mü 
der  Präp.  zi:  thie  tb oh  zi  thiu  gigäheot^ 
gilonba  aina  inttahent,  giduent  sw  Iftt- 
mÄri,  tbaz  er  io  dnibttn  uuäri.  IL  13,27, 

gi-gäu  —  gi-gangu  Istv.],  l.gehe; 
a)  eigentL  u,  bildL;  1)  abs.:  er  in 
th6  nibor  gigiang  ioh  sie  BuüzHcho 
intfiang,  V.  16, 11 ;  er  näherte  sich  ihnen 
hierauf  m  nninu,  iz  nuola  int6angin 
ioh  nähör  onh  gigiangln,  frÄgÖtun  sie 
aunr  thuruh  n6t,  b6  man  in  beime  gi- 
böt.  L  27^21;  die  Gesandten,  welche  an 
Johannes    abgesandt    worden    waren^ 


I 
■ 


ren,    M 


gi-gangü 


fragten  ihn  zuerst ,  ob  er  Christus  sei, 
Johannes    antwortete:   nein.    Mit  die- 
ser Antwort  v3aren  aber  die  Abgesand 
t^n,  ihres  Auftrages  eingedenk,  nicht 
mfrieden.    Ich  glaube  nicht,  sagt  0., 
sie  daSf  d,  h,  dass  er  die^e  kurze 
gab,  geneigt  aufnahmen  und 
sie  näher  giengen;  sie  fragten 
genau,  tcie  man  es  ihnen  zu  Hause 
^getragen    hatte.    —    Mit   Angabe: 
inf    durch  die  Präp,  in    c,  acc: 
sie  in  thaz  skif  gigtangun.  IILS^  II; 
sie  das  Schiff  betreten  hatten,  — 
f  durch  eine  Partikel:  st  ther§r  situ  in 
anne,  ther  tblrana  gigange.  I.18,B6F, 
gange.     2)  c.  oc^*  .•  thle  uuege  rihtet 
:le,  thie  ze  berzen  iu  gigange,   ob   iz 
raerde  miatiDe,  thaz  er  thäraoa  gange. 
23,27;   die  er  zu  euerem  Herzen  ge- 
kasm;  er  ist  aus  dem  folg.  Satze 
ergänzen.       h)    Uhertr.;      komme, 
ob  uns  in  mnat  gi gange.  L  18,  Sl; 
n  UTis  in  den  Sinn  kmnmt.  —  säug 
e    arm  herze,    thßn  muat  zi    tliiu  gi- 
II.  16, 18;    denen  der  Sinn  da- 
tf  steht,  die  bedacht  sind,      2.  laufe 
f^erschwinde :    sagö   tins,    meistar, 
anne»  uuio  thiO  zit  gigange.  IV.  7, 7; 
scipnli  interrogant  dicentes :  die  nobis 
ügnum   eonsummationis  fiaeeuli.    Brab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  Iä2.  h,       3.  ge- 
rathe  wohin;  wohin  f  steht  im  Acc,  mit 
der  Präp,  in;  gigiaag  er  In  zäla  uuer- 
gtn    thär,   dmbtin   half  imo   s^.  L24. 
gigiangnn  m  es  in  ernaat  in  thräta  mi- 
hila  angust  1, 22, 18.    nist  nufb,  thaz  io 
gigiangi  in  m^run  gonngf.  1. 20, 15.    oba 
IZ  firliazif  nuorolt  ni  gigiangi  in  thesa 
gorin^.  IL  6, 34.    in  töd,  eiiiad,  ni  gi- 
^_.gi Angln.  11.6,15;    sie  wurden  nicht  in 
^^ien  Tod  gerathen,  dem  Tode  nicht  ver- 
^Kfallen*    i.  lasse  mich  ein;  mit  der  Präp. 
^BId  c  acc. ;  er  gigiang  in  bäga  thera  gotes 
^^  firlga.  11.6,41;    er  Hess  sich  in  Streit 
etil  über  die  Frage  Gottes,  zelle,  thaz 
er  kdat  st,  in  thia  beldida  gigange.  IV. 
20,20;  er  lasse  sich  in  die  Kühnheit 
«m,  maus  sich  die  Kühnheit  an,  zi 
gioübii  gifi&ngln,  in  riuua  gigiangtn.  I. 
.       33t  ^1  ^  ^^  tof/t^ft  sich  in  Reue  einlassen, 
gm  Seue  schreiten,  nj  nuaa,  ther  inan 


inlfiangi,  in  gilonba  gigiangi,  11.2,24. 
in  thiu  nnäri  zi  erkennenne  mannon, 
thaz  er  got  forahta,  thö  er  snlth  unerk 
nuorahta  (da  er  Beinen  Sohn  opfern 
wollte)  j  thö  er  in  snlth  thing  gigiang 
»6  nÄh  zi  herzen  gifiang.  IL  9, 58;  da  er 
m  eine  solche  Sache  eingewilligt. 
5.  habe  Bezug,  betreffe,  bezi^e  mich, 
gehe  auf  einen;  worauf  f  steht  a)  tm  Acc, 
mit  der  Präp,  in:  imizTt,  thcsa  dät, 
thaz  m  in  inih  gigat  IV.  11,43:  das 
Obj,  des  Nebensatzes  steht  im  Haupt- 
satz und  ist  im  Nebensatze  nur  durch 
das  Pron,  angedeutet  Ebenso:  tben 
qnedet  ir,  thaz  er  si  dnihtfn  nn!*er.  IIL 
18,43. —zin  ferist  thil  inti  donfiat,  nfl 
thu  ther  heil  an  t  ni  bist,  nob  thero  nianno 
ouh  thanne^  in  thero  am  bäht  iz  gigange. 
L27, 46;  zu  deren  Amt  das  gehört. 
b)  irn  Dat.  mit  der  Präp,  zi :  thaz  man 
thär  iauuiht  thea  bigß,  tlies  zi  töde  gigfi ; 
zi  themo  thionö&le  sie  fiint  thar  al 
gidröste.  V.  23,263;  dort  im  Paradies 
»tirbt  niemand ,  deshalh  findet  auch 
nicht  statt,  dass  man  ihn  begrabe  dort, 
oder  man  irgend  etwas  von  dem  dort 
begehe,  was  auf  den  Tod  Bezug  Imt; 
in  Bezug  auf  diese  Knechtschaft  sind 
sie  dort  ganz  getrost,  voll  Zuver- 
sicht; das  Eelativum  steht  im  Casus 
des  Wortes,  auf  das  es  sich  bezieM, 
Ebenso:  giimiiag  thes  githuingnisses»  the» 
uuorolt  thultit,  IV.  7,  29.  6,  mit  zi 
thin,  icÄ  gehe  zu  etwas,  gehe  auf  etwas 
auSy  ich  schicke  mich  zu  etwas  an,  ich 
unternehme  etwas;  mit  parallelem  Satz, 
pleonastisch  gebraucht  zur  Umschreib- 
ung des  Hauptgedankens:  unara  mugun 
nnir  unsih  unenten,  thaz  nuir  zi  tbin  gl- 
gangen,  nuir  »ultches  biginnen?  IV.  9, 6^ 
al  io  Bullcha  ginuurt  dnat  thes  geistea 
gib  Uli  thßn  zi  thiu  gigange  nt,  fon  imo 
irboran  nnerdent.  IL  12,  48.  ni  unard 
ther  thär  funt an,  ihcruuolti  unidarstantan, 
tbaz  zi  thiu  gigiangi,  zi  uueri  thob  gi- 
fiangi.  IL  11/28.  ir  mih  tbaz  ni  uuollöt, 
thaz  ir  zi  tbin  gigangM,  odo  ouh  zl 
thiu  güonfC^t,  thaz  ir  m  uuibt  firkonfl&t 
111.14,103;  dass  ihr  dazu  gehet  oder 
auch  dazu  taufet,  dass  ihr  darauf  aus- 
geht oder  euch  dazu  drängt.        7  un- 
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persönlich;  1)  gigengit  zi  thiu,  es  kommt 
dazu,  ereignet  sicJij  tritt  ein:  so  uu&r 
8Ö  iz  io  zi  thiu  gigeit  111.3,12.  ob  iz 
unär  zi  thiu  gigftt,  tbaz  man  thia  dlnft 
ni  firstät.  111.7,49.  ob  iz  zi  thiu  thoh 
gigeit  thurnh  mtna  dumpheit.  1.2,  19. 
8Ö  nu&r  BÖ  iz  zi  thiu  gigeit,  thaz  mino 
giltcho  iz  ni  firsteit  111.7,53.  sie  thö 
aunntar  gifiang,  so  iz  zi  thin  thö  gi- 
giang.  III.  16, 5 ;  als  es  dazu  qekommen 
war,  dass  er  zu  predigen  begonnen 
hatte,  ni  mag  iz  nuerdan,  thaz  iz  io 
zi  thiu  gigange,  theih  thionöat  thir 
gihenge.  IV.  11, 30.  2)  so  iz  zön  thurf- 
tin  gigeit  rv.9,31;  wenn  es  zur  Noth 
kommt,  wenn  das  Bedürfniss  eintritt. 
3)  thö  iz  zi  nöti  gigiang.  H67;  als  es 
Noth  ward. 

gigant  [st.  m.],  Riese:  er  quam  so 
risi  hera  in  lant  ioh  kreftigör  gigant. 
IV.  12, 61. 

gi-garawi  [st.  n.;  s.  Bd.  2, 183],  Ge- 
wand; vergl.  indumentnm,  kikaranui. 
Ker.  OL;  stolis,  gigarauue.  Tat.  141, 3: 
in  nutzes  sn^nuen  farann!  so  nnas  al 
sin  gigaranni.  V.4,  32;  sein  Oewand 
war  völlig  im  Olanze  des  toeissen 
Schnees;  et  vestimentum  ejns  erat  sicnt 
nix.  Matth.  28, 3. 

gi-garawn  [sw.v.],  bereite  zu,  be- 
sorge, mache  fertig;  a)  c.  acc:  giböt, 
tbaz  sies  gizilöttn,  thie  ö«toron  in  gi- 
garottn.  IV.9,4.  —  c.  reftex,  acc  und 
Angabe:  womitf  durch  die  Präp.  mit 
c.  dcU.:  mit  uuerkon  sih  gigarottn  ioh 
örltcho  imogagantln,  elln  nuorolt  uba- 
ral.  1.23,13;  uuorolt  ist  appositionell 
aufzufassen  zu  dem  Subjekte  sie.  b)  c. 
doppeltem  acc. :  thie  dumbon  daat  er 
zi  uolsemo  manne,  zi  thiu,  thaz  er  gi- 
garauue thie  liuti  uuirdige.  1.4,45. 

gi-gibu  [stv.],  1,  gebe,  gewähre, 
übergebe,  überlasse,  räume  ein:  gigeban 
sint  mir  zi  henti  ellu' uuoroltenti.  V. 
16,20.  2.  gebe  hin;  c.  acc.  des  Obj. 
und  dem  Acc.  mit  der  Präp.  umbi,  um 
auszudrücken,  wofür  man  etwas  hin- 
gibt, eintauscht:  giböt  er,  thes  gizilöti, 
er  umbi  thaz  (das  Schwert)  in  g&ht 
thia  dunichun  gig&bi.  IV.  14, 10;    ven- 


dat  tunicam  suam  et  emat  gladium.  Luc- 
22, 36. 

gi-gmazu  [sw.v.],  berühre,  behandle; 
a)  c.  acc.:  ni  scrib  ih  thaz  hiar  alias 
ioh  hiar  ouh  ni  firläze,  nub  ih  es  uuaz 
gigruaze.  IV.  1, 24  VP,  F  gruaze.  b)  mit 
folg.  Satz:  bt  thiu  ist  nü  baz,  thaz  uuir 
gigruazön  hiare,  thaz  ouh  thaz  ni  bileib, 
thaz  iöhanne  ouh  hiar  leid  kleib.  H  97. 

*gi-granza  [sw.v.],  hinüber  etwas 
verdriesslich,  groUe,  murre  über  etwas 
und  äussere  dieses  namentlich  durch 
unartikulirte  Töne;  c.  gen.:  odo  er  s&r 
nnfraunör  st,  odo  inan  nuiht  sär  smene, 
thaz  er  es  thoh  gigrunze.  V.  23, 252. 

**gi-gaata  [sw.v.J,  c.  r^flex.  acc; 
bewähre  mich:  sih  abrah&m  gigaatta 
ioh  druhttne  ouh  giliubta.  1.3,13;  be- 
währt hat  sich  Abraham  und  dem  Herrn 
sich  empfohlen* 

gi-bab@o  [sw.v.],  c.   reflex.  acc; 

1.  benehme  mich,  habe  mich:  uniht  ni 
forahtet  ir  in!  gihaböt  iuih  baldo,  bin 
ih  giuuisso  iz  selbo.  IIL  8,30;  seid  ohne 
Furcht!  benehmet  euch  vertrauensvoll, 
Tiabet  Muth,  Vertrauen!  ich  bin  es 
nämlich  selbst,  sagte  Jesus  zu  den 
Jüngern  im  Schiffe;  habete  fiduciam; 
ego  sum.  Nolite  timere.  Matth.  14, 27. 

2.  Jialte  mich  an  etwas:  stt  io  uoakar 
filu  £rua  ioh  thara  gihaböt  iuih  zoa! 
11.3,40;  seid  immer  recht  bei  Zeiten 
wachsam  und  haltet  euch  dazu,  an 
ihn,  an  Christus,  sagt  Johannes  auf 
Christum  weisend;  über  die  Partikel 
auf  eine  Person  bezogen,  s.  tharazoa. 

gi  -  h&ha  [st  V.],  hänge  auf:  thö  uoard 
firbrochan  thaz  gotes  hüses  lachan,  thaz 
man  zi  thiu  iu  thftr  gihiang,  thiu  zem- 
bim  untarfiang.  IV.  33, 34. 

gi-baltnissa  [st  f.],  Beobachtung;  ob- 
servantia,  gihaltnissa.  Reich.  Cod.  99: 
thaz  seiba  uuerk  uueltit,  er  genaz  baz 
giheltit,  mit  gihaltnissu  giuueizit,  thai 
uuizöd  inan  heizit.  IL  18,18;  s,  giweizu. 

gi-baltu  [stv.],  1.  schütze  vor 
Orfahr,  Vernichtung  etc.,  bewahre  un- 
versehrt, zu  künftigem  Gebrauche; 
a)  cdopp.acc;  eigentl.:  uuir  mit  lözu 
thaz  githuldön,  uuir  sa  (die  Tunika) 
alanga  gihaltön.  IV.  28, 16.    thaz  thiu 
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tuniclia  Älang  gibaltinu  unurti.  IT.  29, 16. 
b)  c.  acc;  eigentt  u.  bildl. :  thass  sie 
gibalUn  nunrtln.  111.6,47;  die  üeber- 
bleibst  des  Bvodet.  in  btiah  sie  iz  duent 
nsamane,  güialtan  tbar  m  habaune,  ttias 
man  iz  lese  tbtlre  gihaltati  lo  b!  iure* 
III*  7, 54. 55.  thaz  g^iata  steit  gihaltan 
ioti  mag  sib  baz  ginaaltan.  V.  25,  50. 
thes  berzeti  sie  sib  ntüaltun  ich  reino 
(tt)  gihialtnn.  IV,  7,  68.  tbö  er  uiiard 
ri  mannen  bl  sie  zi  irsterb anlief  älaugera 
mnater^  tber  snn  giiatgr^  gibalteneia 
arnun,  tber  selbo  druhttnes  siin.  V. 
1,29.  qaad  er,  tbaz  sie  rietin,  iiuio 
äe  nan  (den  Leichnam  Christi)  gihial- 
Ün.  IV.  S6, 15,  tbes  sib,  thaz  es  utialt^s 
iob  uuola  tiaii  gibaltSs,  IV. 37, 13,  naitaa 
in  all  gibialt  si  fram  thi<y  gnatt.  L 
4;  als  Witwe,  während  des  WH- 
Hemdes;  präd.  Nom,  2.  rette, 
alte,  bewahre t  schütze;  c.  acc:  tbaz 
einen  dötl  al  tben  litit  gibialti,  iob 
inruh  stnaD  einan  dolk  unari  gi  bat  tan 
tr  folk,  111.26,28.29,  tbaz  er  mo  aie 
iialti.  IV,  15, 63.  thaz  tbü  unsih  hiar 
alt€s.  IV.  4, 51.  thaz  birta  sine  uns 
arten  inti  ansih  io  gibalt^n.  1.28,9. 
lalt  mir  scäf  mtnii.  V.  15, 9,  er  uns 
gfniddn  stfi#Q  riat ,  tbaz  snlteban  kaning 
nns  gibialt  L  27.  tli  thÜ,  tbeiz  8c6do 
tboh  gilßte  iob  gotes  unizod  thanne 
tbarana  8c6tio  helle  ^  in  themo  firstant- 
sse  niiir  gibaltan  sIq  ginuisse.  L  1, 40 ; 
iV  m  dem  Verständniss  (des  Wortes 
fites)  sicher  bewahrt  sind;  s.  hillti. 
—  €*reflex,  accrimanbaz  insdginnart^nt 
iohaih  baz  gibaltent.  II,  19^  10 ;  wenn  sie 
gar  nicht  scÄtcoren ,  nicht  bloss  nicht 
fetisch,  3,  befolge,  beobachte :  gib  al  tu  st  n  a 
llrm.  IIL  18, 48.  liaz  inan  nualtan  thes 
Quannisaioet)  (eldes,  ztthiu  er  tbiz  gihialtl. 
U.  6, 12.  gihialt  dautd^  tbaz  imo  drubtio 
giböt  L  63,  tbie  iro  muate»  uualteiit 
iob  bruaderscaf  gib  alten  t.  IL  16, 6.  thaz 
lelba  unerk  uneltit,  er  genaz  baz  gibet- 
tit  11.18,17;  «.giweizu.  tbaz  er  tbensam- 
bazdag  ni  gibialt.  III.  20,  62  F.  er  zalta 
oab  dages  uuuntar  tb^n  iungoron  sits 
io  auntar;  tbaz  gibialt  er  harto  mihiles 
baz,  IV.  1, 20;  Christus  erzählte  täglich 
Nmiss,   Üngeiwöhnlichss,  StUenss  den 


Jüngern  so  auf  besondere  Art;  er 
beobachtete,  t^t  das  noch  um  vieles 
mehr,  vis  er  sie  in  Hinsicht  ihrer 
Seligkeü  belehrte  (v.  tl.  18).  ünUr 
dem  Seltenen,  das  Christus  seinen  Jün- 
gern erzählte,  versteht  0.  wohl  die  Weis- 
sagung vom  Schicksal  der  Jünger,  vom 
Ende  der  Welt  und  dem  darauf  fol- 
genden Gericht  u.  s,  w,  4.  bewache; 
c.  acc-  86  sie  stn  n)@r  tbd  aiiialtnn, 
tbaz  grab  onb  baz  gibialtun.  IV,  36, 
21  F,VP  bibialtun. 

'gi- harten  [sw.  v.],  harre  aus:  er 
(Petrus)  sprah  baldllcho,  quad»  io  gi- 
harteti  mit  imo  ie  thern  nöti.  IV.  13, 22 ; 
sprach  kühn  und  sagte,  ausharren 
würde  er  mit  ihm  in  dieser  Noth, 

gi-beiln  [sw. v.],  heile,  mache  ge- 
sund; c.  acc;  a)  eigentl.:  bat,  tbaz  er 
thär  gimeinti,  then  sun  iiBO  giheilü.  III. 
2, 6.  bat,  tbaz  er  thär  gimeinti,  ihaz  er 
nan  thär  gibeilli.  HL  11, 6.  gilonbta,  er 
sia  giheilti.  111.11,12.  deta  uuerk  mä- 
raz ,  tbeib  bt  einan  man  gimeinta ,  in 
aambazdag  giheilta.  111.16,34  far, 
tohtcr,  beimortes,  mit  gilonbn  sö  giheJltn, 
IIL  14,  48;  in  Bezug  auf  den  Vocativ 
iteht  die  Apposition  im  Nom,  b)  Ubtrtr  ; 
1.  errette,  erlöse;  cacc:  er  gibcilit  tbiz 
lant,  gibeilit  »In  guati  allö  nuoroltliiiti. 
1.8,27.28.  tbaz  si  uns  heran  aeolti, 
ther  nnsih  giheilti.  L  3, 38.  ni  mag  l>i- 
uuerban,  tbaz  süi  giheile  selban.  IV- 
30,26.  sunter  er  sie  zi  imo  leltti  iob 
alle  giheilti.  II.  12, 79.  2.  beselige,  be 
glucke;  c,  acc. :  ale  quement  tb&r  man  in 
ginaddt,  tbär  man  giheilit  iro  mnaL 
11. 16, 20, 

gl- heiz  [st.  m.],  Versprechen,  Vsr* 
heissung:  beitöta  er  (Zacharias)  tbir 
suazo  thero  drubtines  giheizo.  1.  15,4; 
horoo  eiapectans  eonsolationem  IsraeL 
Luc.  2,  25.  thiu  uuib!  gotes  geiates  gi- 
uueröta  inan  thes  gihcizes.  1.15,8. 

gi-heizn  [st.  v.],  l,  verheisse; 
a)  ahs,:  s6  gibtaz  mit  io  thaz  iiuort 
tbin,  L  15,15.  8Ö  er  gihiaz.  IL  11,  50. 
h}  c.acc:  gibugit,  tbaz  er  her  iz  liaje, 
tbaz  er  in  ofto  gihias.  I.  10, 12.  tbia 
ganzida  gihiaz.  IIL  2, 36.    tbaz   er  unaa 
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giheizenti.  1.7,22;  10,8.  sie  imo  gihia- 
znn  mihilan  scaz.  lY.  8,23.  uuas  in  iz 
glheizan.  V.  4, 48 ;  -  V.  23, 48 ;  24, 3.  ther 
ofto  ist  in  giheizan.  1.8,25;  11,31.  ein 
man  ist  nns  giheizan.  II.  14, 75.  c)  mü 
folg.  Satz:  sO  nnemo  iz  ir  giheizet,  ir 
sunta  mo  bilftzdt  Y.  11, 11.  2.  sage, 
kündige  an,  bestätige;  c  acc.:  giheizit 
mir  thaz  mtnaz  mnat,  thaz  er  ist  fora- 
sago  gnat  111.20,74.  nü  uoillu  ih  thir 
giheizan:  pdtms  scalt  thü  heizan.  III« 
12,31. 

•gi-helzu  [sw.v.],  lähme;  $.  halz; 
e.  acc.;  woranf  steht  im  Oen.:  eltt  nan 
githningit,  thiu  mo  allaz  liob  inselzit, 
ioh  mahto  nan  gihelzit  V.  23, 141;  das 
Alter  bezwingt  ihn^  das  ihm  aües  lieb- 
liche entwürzt  und  an  Kräften  ihn 
lähmt. 

gi-hengn  [sw.v.],  gestatte,  erlaube, 
lasse  zu;  c.  acc..*  after  imo  gengit,  oba 
man  thiz  gihengit,  thisn  unorolt  elln. 
IV.  4, 75.  thaz  got  io  thaz  gihenge.  V. 
23,249.  ni  mag  iz  nnerdan,  theih  thio- 
nöst  thir  gihenge.  IV.  11, 30.  nns  thnn- 
kit,  thaz  iz  hOnida  st,  thaz  nuir  thes 
biginn^n,  nnir  hönida  giheng^n.  III, 
19,7;  unberücksichtigt  lassen,  manag 
leid  er  thnlta,  nnz  thaz  thO  got  gihangta. 
L41. 

gi  -  hgr8n^  [sw.  v.],  l.  bin  über  et- 
was Herr,  herrsche,  gebiete:  nuaz  hilfit 
nü  then  mnadon  man,  ther  hiar  gihdr6t 
so  fram,  thaz  imo  sint  antar  henti  elln 
unoroltenti,  oba  er  firlinsit  stna  s^la 
III.  13,  31.  2.  verherrliche,  zeichne 
aus;  caec;  mag  nnsih  gilnsten  mitgi- 
nnnrti,  nü  nnir  sie  (die  Heiligen)  hiar 
zi  gnate  so  sehen  gihörßte.  IV.  5 ,  52. 
then  Hnto  d&ti  sd  scöno  gihßrßti.  IV. 
4, 25  VF. 

gi  -  hertn  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc  ;  härte, 
stärke  mich:  thö  betöta  ih  selbo  bi 
thih,  in  gilonbu  ni  ginnangtts  ioh  mua- 
tes  thih  gihartts.  IV.  13, 18;  ego  antem 
rogavi  pro  te,  ut  non  deficiat  fides  taa- 
Luc. 22, 32;  da  betete  ich  selbst  für 
dich,  dass  du  im  Olauben  nicht  uHin- 
ken,  vielmehr  an  Muth,  in  Rücksicht 
deines  Muthes  dich  härten,  muthiger 
werden  möchtest,  pdtms  nnard  es  ana- 


nnart  (dass  man  Jesum  gefangen  nsk- 
men  wolle)  ioh  bratter  slinmo  thaz 
suert,  er  herzen  sih  giharta.  IV,  17,2;  er 
hatte  sich  an  Muth ,  in  Betreff  seines 
Muthes  gehärtet,  er  war  muthiger  ge- 
worden^ hatte  Muth,  hatte  sich  ein  Herz 
gefasst. 

gi-hilfu  [stv.],  1.  stehe  bei,  unter- 
stüze,  bin  behilflich;  s.  hilfu  1;  e.  dat.: 
ih  nnolta  gizellen,  naio  nnuntarltcho  er 
nns  gihalf.  IV.  25, 4.  c  dat,  «ndzithlo; 
nist  (sagt  der  Oichtbrüchige)  nianuu 
thero  frinnto,  thaz  mir  zi  thin  gihelfe, 
jn  thaz  nnazar  mih  fimnerfe.  IIL4,24; 
ich  habe  keinen  Freund,  der  mir  daasu 
behilflich  wäre,  mich  ins  Wasser  hi- 
naUiesse.  2.  trachte  zu  befördern, 
nehme  in  Angriff;  a)  c.  gen.  des  Perso- 
nal- oder  Demonstrativpronomens:  thiz 
hüs  zinuerfet,  ioh  soioro  onh  thes  gihel- 
fet,  irsezz  ih  iz  ip  thrio  dago  fristL  II. 
11,33.  n&mnn  sie  thö  steina,  thaz  dinmo 
sie  es  gihnlttn,  ioh  inan  anannnrfhi.  IIL 
18, 70.  b)  c.  gen.  u.folg.  Satz:  ni brennit 
man  thnmh  thaz  stnaz  lioht&z,  thaz  er 
iz  binnerfe,  snntar  thes  gihelfe,  thaz  er 
iz  irheffe  üfan  höhaz  kerzistal.  IL  17,17; 
nur  des  Reimes  wegen  angewendet: 
man  brennt  nicht  seine  Lampe,  damit 
man  sie  bedecke,  sondern  auf  dass  er  es 
in  Angriff  nimmt,  sie  auf  einen  Leuch- 
ter zu  erhöhen,  d.  h.  um  sie  sieher  zu 
erhöhen;  s.  gifltzn. 

gi-hogtllh  [adj.],  wohlbedacht,  be- 
kümmert, ängsUich:  thes  emmizigdn 
fergön  gihogtltehgn  sorgOn.  V.  28,  73; 
lasst  unausgesetzt  um  ihn  (den  Himmel) 
bitten  mit  bekümmerter  Sorgsamkeit. 

gi-h6hn  [sw.  v.],  erhohe,  bringe  em- 
por;  c.  acc..*  ilit,  er  gig&he,  thaz  stnaz 
io  gihOhe.  1.1,32.  nnilit  thes  gigfthen, 
thaz  stnaz  io  gihöhen.  III.  16, 20. 

gi-hol6n  [sw.  v.],  1.  bringe  her- 
bei, hole;  a)  eigentl;  1)  c  acc. ;  gista- 
ant  er  gibiatan,  thaz  sie  imo  einan  esil 
gihol^ttn.  IV.  4, 6  F.  dna  mih  nnts,  oba 
thü  nan  (den  Leichnam  Christi)  nkmts; 
ih  giagaleizön,  thaz  ih  inan  giholOn 
d&r.  V.  7, 51.  2)  c.  gen.:  qnam  ein  nntb, 
thaz  si  thes  gizilöti,  thez  nnazares  gi- 
holOti.  11.14,14;  s.  drinkn.  bjbüdl.;  ver- 
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cfft;  c.  Qcc:  bf  thiii  giliolöta  «in 
dohter  thaz  guat  IIL  11*  27.  tber 
tbax  lioht  thir  heim  giholßtsu  I1L20,7^ 
der  dir  das  Augenlicht  turück- 
zurückgegeben  hat.  2.  rufe 
hole  her;  c  acc:  lia,  udo  er  gi- 
E>16ta  ioh  sume  oub  zi  imo  laddta.  IL 
^75.  then  uuirt  er  tharaladöta  ioh  zi 
nan  giholöta.  IL  8,43.  ^,  führe 
weg^  hole  weg;  c  doppeltem  acc:  er 
quam  b6  nsi  hera  in  laBt,  tben  furistgii 
tiierera  uoorolti  ndlagan  giholöti,  in  baut 
gilegiti,    er    furdir  uns  ni  deriti, 

^i-böna  [s^äv,],  verhöhne ;  c.aec.;  s. 
fttitt:  sie  th abtun,  nnio  sie  inan  gihdnttn. 
.22,30. 

g:i-h5rigm  [adj.],  gehorsam:  er  nuaa 
bdraam.  L  3,  U, 

gi  -höni  [sw.  V.],  1.  vemjthme  durch 
Gehör;  a)  abs,:  tboh  bistü  zi  ala- 
Biru  knning,  fid  ib  giböru,  1V.21,2B. 
c  acc. :  tbaz  sin  öra  iz  io  gibörti. 
,23,24.  «d  flliumo  ib  gihdrta  Btimmiin 
Itna.  LGfll.  bö  alinmo  ein  giliörta 
z,  üniuarf  sie  sÄrio  tbaz  faz.  11,14,85. 
er  irist  »tna  uuort  insuab,  er  tbaz 
irhnabi  lob  iz  thanafiiarta,  sd 
ftumo  er  thiu  gihörta,  IIL  4,  30.  er 
man  giiidrti  uneinün  thesO  däti. 
|LS0,27.  quädun,  sie  iz  gibörtln,  lY. 
1,30.  Tiuaz  er  quit,  tbaz  cigut  ir  gi- 
ftrit  IV,  19, 67.  uuirdig  ui  rnias,  tbaz  er 
gibdrti,  itiiaz  dnibttn  thes  giqiiäti. 
.22,2.  gibdrti  iz  filn  maEag  friunt. 
L9,3.  alle  thie  iz  gibörtun.  L  9, 37; 
13, 15.  tbaz  imböt  sie  gibörtun.  L  17,53. 
thie  fariston  tbaz  gihörtun.  111.16,73. 
sie  iz  altaz  abahötun,  thie  tbar  iz  gi- 
hörtun. 111. 19,  IJ*.  in  abiib  iz  kertun, 
so  sie  thiz  gih6rti]n.  IIl.  24, 74.  b(^  Btinmo 
sie  iz  gihdrtun^  lz  allaz  abahtJtun.  HL 
24, 110.  äih  thanana  Ciz  tbö  iiartun ,  s6 
sie  thaz gihörtun.  111.17,46.  sosliumo  sie 
iz  gibOrtun,  sie  s&r  biskrankolOtun.  IV. 
16,41-  niat  tber  Ör  gihörti  so  frOnisg 
äranti.  I.  12,  10.  martha,  gO  sin  thia 
kunft  gihörta.  111.  24.  5.  c)  mit  folg. 
dnihttn  th5  gihArta,  iinio  er  tbär 
iern6ta.  ÜL  2l^  m\.i.  sA  dnibtin  gihdrta, 
er  s6  storjiolöta.  m.23,25.    gibör- 


tun  ungern o,  tbaz  imir  nft  niazen  gerno, 
L  17,32,  ih^  quad  er,  intfualta,  tbaz 
etheauuer  mih  rsiarta,  ih  irkanta  thia 
krafl  faran  fona  mir;  so  sin  tbö  gi- 
börta,  tbaz  er  iz  antöta  ioh  tliiu  aelba 
dat  sin  ni  mobta  tbÖ  firixolan  sin, 
quam  bi  forabtaiu  sar.  111.  14,  37;  teti- 
git  me  aliquis,  nam  ego  oovi  virtutem 
de  me  exüsse;  Videos  autem  malier, 
quia  non  latait,  tremens  venit.  Luc. 
8^  46.  47,  tbö  gibört  er  mÄri  ,  tliär 
ander  kuning  uuari.  L2i,lL  gibörta 
tbö  tber  lint  tbaz^  tbaz  drubtin  thara- 
qucman  uuas,  IV.  3^  L  2.  erhöre; 
c.  acc.:  uusirun  tbiggenti,  thaz  er  ouh 
gihörti,  tbaz  tber  giinarto  bati.  1.4,18. 
ist  gibet  thinaz  gibörtaz.  L4,2a  betöt 
lütoro  tb^e,  thaz  iz  got  giböre.  IL 
21,  18.  3.  leihe  jemandes  M<ihnung€n, 
Belehrungen  etc,  mein  Ohr,  leiste  Folge, 
füge  mich;  c,  dat.:  staut  üf,  gihör 
mir!  IIL  4,27. 

Vgi-houfißn  VP  [sw.v.j,  häufe  auf 
sammle;  c.acc. :  so  nner  luanno  so  sih 
buazit  ioh  sunta  stno  riuzit,  thaz  ttianue 
uuirllcbo  duat;  gihouföt  er  mo  manüg 
guat  1. 24, 18;  er  häuft  manchen  6'chatz 
sichy  für  sich  auf;  s,  Bd,  2,  72  * 

-giht,  s,  bi-giht. 

gihu  [st.  v.J,  1.  sa^e,  verkünde; 
mit  abhäng.  Satz:  iah  er  (Johannes) 
thö,  sds  i£  uuas.  L  27, 17.  2.  bekenne, 
gestehe  ein;  a)  abs.:  er  tbrittun  stunt 
nan  gruazta,  uuant  er  in  imo  buazta, 
thaz  er  er  in  86  tbiko  louguita  stn; 
tber  tliria  »tuntöo  rabi,  bu  tbiko  inflohan 
uuari,  tbia  minna  zalti  hiar,  b6  zam, 
tber  ^r  »0  söro  bintarquam.  V.  15,25; 
pro^ida  anteiu  pietate  dominus  tertio 
Petrum,  an  se  diligat,  interrogat,  ut  ipsa 
trina  confessioue  vincula,  quao  iJlum 
ter  uegando  ligavernnt,  absolvat;  et 
qnotiens  territus  ejus  pasaione,  qua  illuni 
nosscnegavorat,  toties  ejus  resurreetione 
recreatus,  quod  illum  toto  amet  corde, 
testetnr;  provida  dispensatione  tertio 
eoufitenti  amorem,  tertio  aeqne  pascen- 
das  Buas  oves  commendat,  quia  deee- 
bat,  ut  quoties  in  pastoris  tide  tituba- 
verat,  toties  cum  renovata  fide  pastoris, 
mombra  quoque  ejus  paatofis  jubeatur 
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recreare.  Alcuin,  innTok,  pag,  644 ;  der 
»vlUt  dreimal  einge^teheti,  der  ebenso 
oft  gewankt  hätte  (m,  intfliuhnj,  die 
Liebe  bekennen  hier ^  ti^ie  es  ziemte^ 
der  ßrüher  no  sehr  erschrocken  ist. 
b)  comtr,;  1)  c.  gen.:  quam  sin  (das 
mit  dem  Blutftuss  behaftete  Weib)  fo- 
rabtalu  sÄr  iob  zalta  mo  thiii  uiiLTk 
tbär,  iah  thö  thdr  girnuato  tbero  druh- 
ttnea  uuerko  ioh  ouh  iro  githanko,  zm 
aiu  farßta,  thaz  ai  thia  traJun  ruarta. 
111,14,42;  als  Christus  fragte,  wer 
ihn  angerührt  hätte,  trat  sie  schüchtern 
vor  und  sagte  iftm  dort  die  Handlung, 
die  That^  sagte,  dass  sie  ts  thutj  dass 
sie  es  geweseti^  die  ihn  angerührt  und 
bekannte  dann  dort  liebevoll  die  'Fhaten 
des  Herrn  und  ihre  Gedanken ;  sie  be- 
antwartete  also  nicht  bloss  die  Präge 
Christi  mit  den  Worten ^  dass  sie  ihn 
angerührt,  sondern  bekannte  zugleich, 
was  der  Herr  an  ihr  gelhan  U7id  was 
sie  hei  ihrer  Mandtungsweije  gedacht^ 
beabsichtigt t  warum  sie  strebte,  des 
Kleides  iSauvi  zu  berühren,  2)  mit 
folg,  Satz:  oba  sih  (Adam)  biknS-ti, 
i&hi,  sOfl  er  däti.  11.6,43,  3,  rufe 
zum  Zeugen  an,  berufe  mich  auf  einen; 
mit  der  Präp.  ine,  acc.  und  folg.  JSatz: 
ili  gibu  ia  iuib^  tbaz  ir  hörtiit  quedan 
mib|  Ili  sagBn  ih  ia  nü  oiib  Üies  tbiu 
miD,  tbaz  ib  selbo  krist  m  bin,  II.  13, 5^ 
ipBi  vos  mibi  testimonium  perbibetis, 
quod  dixenra,  non  flum  Cbristus.  Joh, 
3,28. 

gi-huggu  —  gl -bogen  [aw.  v.;  s, 
Bd,  2,  48],  gedenke,  erinnere  mich,  bin 
eingedenk;  L  abs,:  ni  läzet,  iii  ir  gi- 
hugg^t  ioh  mir  ginäda  tblgget  H  153. 
2.  comtr,;  a)  c.  gen.:  gibog&t  er  (Jo- 
hannes) tbero  fnazo,  uuant  er  giscretb  uns, 
unio  er  bera  in  uuorolt  quam.  V.  8,  25^ 
quasi  ad  pedce  sedet  angelus^  cum  diel- 
iir:  et  verbum  caro  factum  est,  Akuiu.  in 
Joh,  pag.  636.  gihugi  uuortea  mtnes, 
IV.  13,3a  gihugi  m!a  biare.  IV,  31, 21. 
tbea  uuizödes  gihugitun,  1,22,6,  qua- 
dun,  tbaz  man  in  tber  namit!  Üies  alten 
io  gibogeti,  1, 9, 14.  gihugit  tbea  kiudea. 
lli,  1, 36,  giliugi  thines  akalkea,  IV.  31. 19. 


tbes  scnlut  ir  gihuggen,  IL  23, 8,  tbaz 
ih  thob  tbes  gibogeti.  IL23/i6.  tbaz  man 
tbea  gibogti.  IV.  2, 24,  tbaz  sie  tliiu  io  gi- 
hogetln.  I.  2, 37,  b)  mit  folg.  Satz:  gi- 
hugit, tbaz  er  ber  iz  liaz,  1, 10, 12.  niat 
tber  io  gibog^tt,  thaz  io  tbeu  natuon  ba^J 
böti,  L  9, 22,  Bist  tber  io  gihog^ti,  tbaifl 
kuniDg  thebeln  tuari  mit  aulieberii  ziert. 
IV.  4, 23.  thaz  sie  thes  irhogetin ,  uuio 
fon  egy pto  fuanin.  IIL 15, 12, 

gi-hügt  [atf.j,  Andenken,  Erinner- 
ung :  tbaz  tbje  selbun  amäbl  min  in  gi- 
hugd  muaziD  iro  atn.  V,  25, 89,  iz  uuard 
er  iu  zi  eineo  gibugtiu  gidän  thera  sa- 
manunga.  111.15,9;  dg^  geschah  zur 
Erinnerung  an,  Redensarten:  1»  gi- 
bugt  duao,  Erwähnung  thun;  <i>  c. 
dat.:  ni  läzet,  ni  ir  gibuggel  zi  selben 
saocti  gallen;  auur  tbara  uuidiri  thiu 
mtnes  ael  bea  nidir!  duat  in  gihugt,  tbaz 
ir  bim!d§t  zäla,  ci  selben  sancte  petre. 
H  156;  dagegen  wird  auch  meine  Nie^ 
drigkeit  euer  beim  heiligen  Petrus  Er- 
wähnung thun,  gedenkeii;  O.  hütet 
seine  BL  Galler  Preunde,  jrte  sollten 
beim  heiligen  Gallus  für  ihn  beten,  er 
wolle  dagegen  beim  heiligen  Petrus  (dem 
Patron  von  Weissenburg)  für  sie  beten, 
b)  c,  gen,:  thea  duent  buah  gihugt  IIiH 
8,33;  V.13,19.  2,  zi  gihugte  duan" 
erwähnen;  mit  folg.  Satz:  läsi  tbü  tbia 
redina,  uuto  druhtin  tbreiiuit  tbanana^^ 
tbär  duat  er  zi  gibugte,  er  t banne  bimil 
acutte.  V.  19,32;  s,  Bd,  2, 196. 

gi-bnal6ii  F  [sw.y.J,  s,  gi-honfön. 

gi-hursgu  [bw.v.],  setze  in  lltäiig- 
keit,  beschäflige;  passiv^  bin  in  Thätig- 
keit  gesetzt,  beschäftigt^  bm  hurtig,  ge- 
schäftig; mit  der  Präp,  zi  c.  dat,;  vergl. 
burega:  nü  birun  uuir  gihuragte  zi 
gotea  tbionöate,  IL  6,  55;  Uisset  uns 
nun  hurtig,  geschäftig  sein  im  Dienste 
Gottes, 

gi4ltl  [sw,  V.],  1,  eile;  a)eigentl.: 
sie  äizznn^  thaz  aie  gilltln  zen  hdhdn  gi- 
zStin.  1,22,2.  ni  deta  aiu  tbes  th6  bita, 
si  sliumo  zi  imo  gillta.  I1I.24,4<.*,  mar- 
tba  Bib  thO  kümtä,  «6  si  zi  kriate  gitlta. 
111,24,  11,  mit  aperu  er  tharazua  giilta, 
IV.  33,  28,  nü  sculut  ir  glüm  zi  thdu 
iimgoron,  V.4,5a    giböt,  thaz  aie  gi- 
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thin  zt  ä^n  scön^n  xltin.  VJ<>,7.  6j  6»7rf/..- 1 
Utax  ih  th&DDe  gille  zi  thes  krüsönnes 
beiJe.  ^V^  1, 26.  2.  trachte,  strebe  icor- 
mtuh,  erstrebe  etwas,  bemühe  mich  um 
€hpas;  c.  gen.  des  Pronomens:  dages 
mti  nahtes  theoket  io  thes  rehtes,  tfaaz 

the«  i'o  giilet,  thia  zäla  bimldet.  IV. 
85;    damit  ihr  immer  darnach  stre- 

,  entgehet  der  Gefahr,  giböt  thö  druh- 
tin  filoen,  thaz  unola  sie  the»  gülen,  thie 
Utiti  thea  fimnäsln  ,  thie  brÖsioiin  tliär 
giliato.  IlLß,45.  ther  auiir  thes  ni  gi- 
ftet, mit  doufu  sih  ni  luilhit  V.  16,3ä; 
fpl\a  ist  hier  wie  Uu,  giflizu,  biginoi 
u*  <2.  zur  Umschreibung  gebraucht. 

helft  *  gino.        Ukftr«  -  ^ilQ. 

gi-irrön  [aw.  v.],   gehe  tVre,  verirre 

\ieh:  ih  bin  uaeg  relites  ioh  alles  redi- 

ites,  bin   ouh  IIb  inti   uuir,    bS  tbiu 

^irröt  ir  thär.  l\M5/2iJ. 

gi-irru  [sw.  v.],  bringe  in   Verwir- 

ig,  zerrütte;  c,  acc:  nist  gisceid  noh 

itiaant,  unio  er  girrit  tbaz  lant,  IV. 

,  27,     aie  (die  Jünger)  girrent   na^r 

e    liuti ,     thanne    ouh    ther^r     däti. 

.36»  14;    als   es   selbst   dieser    etwa 

hat,    wenn   man  nicht    dafür 

"korge,   dass  die  Jünger  nicht    sagen 

könnten,    Christus    sei   auferstanden. 

Kaoiie  nuoroltkuninga  sterbe  Qt  b!  iro 
egana,  »6  sint  aie  alle  girrit  HL  26, 41. 
gi-izza  [st,  v.],  esse;  abs,:  s6  sie  thö 
Ar  gazim,  spiohöta  ther  diufal  iüda- 
sao.  IV,  11, 1;  nachdem  sie  gegessen  hat- 
ten,  sd  sie  gkzMUy  thie  in  Uiemo  grase 
säznn,  IIL6,43.  so  sie  gäznn,  quad 
dnihtln.  IV,  15,1;  das  Frät.  steht  im 
Sinne  des  Plusqpf  Ebenso :  sÄ  siu  thft 
tbir  irfultun,  85  in  thiii  buah  gizaltun^ 
sie  flizzun  thcs  heimiDges.  L  16, 2L  druh- 
ttn  afker  in  th5  giang^  b6  eher  liiit 
thd  aigiang.  IIL  8, 15,  Manchmal  wird 
das  Plusqpf  durch  das  Part,  praet 
ymd  das  Präteritum  des  Verbums  habÖD 
oder  bin  umschrieben:  sie  in  thär  thd 
telituii»  uulo  sie  iz  fimoman  habetuii.  IH. 
20«  88.  si  iz  al  irsnacbit  habeta,  ni  suahta 
itn  thÄr  tbes  thiu  min.  V,  7,  11.  thaz 
habßui  mit  th^n  tnahtin  th^r  ^nninigo 
.  druhtin  ubamnnntan,  bi  thiu  stuaat  er 
th6  iü  sUde.  V.  14, 14.    si  kundta  ihür, 


thaz  in  thiu  fruima  qneman  nnas,  1. 16, 
17.  sie  kundtun,  thaz  in  nuas  qneman 
herasnn  ther  gotes  ^uuinigo  snn.  IL  3,26. 
—  Quär  mugüü  nuir  biginnan,  thaz  ther 
liut  gis^i,  iinz  er  hiar  nö  gäzi.  IIL  6, 18. 

'gi'karaari  [stn.],  Kammer:  sint 
sie  nii  in  bimilriches  freunidu,  in  himi- 
les  gikamare.  H21. 

gi-kerra  [sw.  v.],  kehre:  hab§t  er  in 
hanton  stna  uuintimanton ,  thaz  er  filu 
kleino  thaz  sin  kom  reinö,  sin  denni 
gikerre.  L27,65. 

gi-kertt  [aw.  v.],  l,  wende  mich, 
drehe  mich,  kehre  zurück;  tvohinf 
durch  die  Prap.  z\  c.  dat, :  irstentit  ther 
thfn  bniader,  zi  IIb  er  sd  gikerit,  thaa 
mnat  sih  thln  ni  s^rit.  111.24,22.  2,  kehre 
zu,  wende  hin ;  c.  acc;  eig&ktL;  wahinf 
durch  die  Pr'dp.  zi  c.  dat,:  zi  hellu 
sint  gifiarlt  ioh  thie  andere  gikSrit. 
H  23;  das  gemeinsame  Subjekt  steht  im 
zweiten  Satze.  —  c.  reflex.  acc, :  thaz  bi- 
gond  er  redinön,  thaz  sie  iz  mör  intrie- 
t!n,  zimo  aih  gikertln.  IV.  1, 16.  er  qnad, 
sie  sih  gifiaitln,  zi  zestie  gikertin.  V. 
13»  13.  3,  kehre^  wende,  bringe,  führs 
zurück;  biW.;  c.  acc;  wohin f  steht 
a)  im  Acc.  mit  der  Präp,  in:  gikedt 
er  scÖDO  thaz  herza  fordoröno  in  kindo 
iobnisti  zi  gotes  analusti.  I.  4,  41;  nt 
convertat  corda  pabnm  in  filios.  Luc. 
I,  17.  b)  im  Dat.  mit  der  Prap.  zi; 
thie  ungiloubige  gik^rit  er  zi  Übe,  L 
4»  43;  nt  convertat  incredulos  ad  pm- 
deotiam.  Luc.  1,17,  ther  lüit  giloubn 
tliaz  giduat,  thaz  zi  imo  gikerit  sinaz 
muat.  11.  12,  8L  4,  kehre  midi,  be- 
ziehe mich,  habe  Bexug;  c.  dat.  mit 
der  Präp.  zi:  theist  zi  uns  gikerit.  I, 
24, 15.  5.  verkehre,  wandle;  c.  acc. : 
Chili  sanna  gik^rta  in  ir  lioht  in  Ünstar. 
IV. 33, 12.  Redensarten:  1)  heimortca 
gikeren,  heimkehren  ;  c.  ^eii-.'bin  nQ  mineA 
üuortes  gikerit  heimortes.  V.  25,3;  ich 
bin  mit  meiner  Dichtung  heimgekehrt, 
zu  Ende.  2)  hintarort  gikfi.  ~^,  entstel- 
len ^  verdrehen,  herabsetzen;  e.acc.:  sie 
thes  argen  nemeot  gouma,  thaz  sie  tbes 
io  Ürön,  uuio  iz  (das  Werk  eines  an' 
dem)  hintarort  gikdren.  V.2d,  74,  Das 
Gtgtntheü  daixm  st    3}  frammortes  gi- 
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kfiren,  erheben,  befördern;  cacc:  sie 
rietuD,  uuas  sie  es  duao  scoUin,  thoh 
iii  aprächuQ  sie,  thaz  sie  giloubtln  g-ote 
aar,  tliaz  sie  iro  herza  h  (den  Glauben) 
Ißrtla  ioh  frammortes  iz  gikerÜn.  lli  26, 
10;  *.  frammortea.  4)  in^miiat  gikeren, 
zu  Gemüthe  ßihren^  c.  acc.  der  Sache, 
und  düt  der  Person:  uuir  sculiiü  auur 
ahbßn,  uuir  uuola  iz  ni  bidrahtön^  tliaz 
uuir  tbiu  uuerk  8r€ii,  iu  muat  uns  aiu 
gikt^ren.  111.26,20, 

gi-klagön  [sw.  v.],  1.  beklage,  be- 
jammere; c.acc:  ni  deta  sm  eä  auur 
mßr,  giklagöta  ckrodo  ira  aer.  111.11,7. 
2.  bringe  klagend  var;  c.  acc:  ni  firliaz 
cmh  in  tber  nöti,  ni  si  imo  folgßti ,  thia 
thurfti  imo  giklagötl  Ilf,  11,24. 

*  gl- kleibu  [8w,  V,],  1.  präge  ein, 
lasse  eindringen;  c.acc:  sie  gikleiptuo 
ßär  thaz  guat  in  iro  muat.  1. 9, 38.  thaz 
uuir  tharzua  buggßn,  in  herzen  uns  iz 
ieggßn,  uuibt  ea  ni  firleib^n,  ni  uuir  iz 
tMr  gikleiben.  II.  24,  32.  2.  Meide 
ein;  c.acc:  uuaa  liuto  filn  in  flizcp  sie 
thaz  in  aertb  gikleipttu.  LI, 2;  dass  sie 
in  Worte  einkleideten, 

gl- klinu  [st V.],  streiche;  vergL linunt, 
pickUucnL  Tegerns,  Cod.  10;c]acc;  mit 
Angabe:  wohin f  durch  die  Präp.  in 
c.  acc. .-  unibt  ni  tnohta  aehan  tir,  6r  ther 
suntölöso  man  thaz  boro  in  tbiu  ougun 
giklau.  111.21,4;  bevor  dtr  sUndtnlose 
Mann  den  Kolk  auf  die  Augen  strich. 

**gi-koibti  [st.n.j,  Gefolge,  Jünger- 
schaft;  «.  kuebtS:  giang  er  uuegerihtT, 
auabta  etn  giknibti.  III.  8,19.  gimachOn 
(sagte  Judas  zu  den  Hohenpriestern), 
thaz  thar  nist  manno  mßra,  ni  sT  ekordo 
Bio  emtnizig  giknihti.  IV.  8,22;  et  qiaae- 
rebat  opportunitatem,  ut  traderet  illum 
sine  tu r bis.  Luc.  22,  6. 

gi-kniwQ  [sw.  V,],  knie  nieder:  so 
hdb  ist  gouiabcät  sSn^  thaz  mih  ni  tbun- 
kit  mcgi  sin ,  thcih  acuabriomon  sine 
zinbintanne  birtnc,  oda  ih  gikneuue  suazo 
fora  sln^n  fuazon,  zi  tbiu,  tbaz  ib  in- 
klenkr  tbi6  riomon,  tbjer  giscbrenke. 
1. 27, 59, 

gl  -  kruinbll  [sw,  v.],  verdrehe  ;  vergL 
skephe  in  mir  grehten  sin,  den  ih  suu- 
döndo  gechrumpta.  Notk.f  Ps.  50,  12: 


oba  ib  thero  buacho  guatt  hiar  iaunihi 
missikerti,  gikrumpti  thero  redino,  bi- 
mlde  ih  tbaz  uulzzi.  H2;  wenn  ich  et- 
was aus  der  heiligen  Schrift  verdreht 
habe^  möge  ich  der  Strafe  entgehen; 
der  Gen.  ist  abhängig  van  einem  zu  er- 
gänzenden »mibt. 

"  gi*krusti  [st  n.],  harte  Aussenseite 
eines  Körpers,  Kruste,  Rinde,  Sdiaie: 
thü  findist  filu  geistltchaz  bröt  untar 
themo  gikruste.  II L  7,  78. 

gi-kualu  [sw.  V,],  kühle,  erfrische; 
a)  eigentL;  c.  refiex.  acc:  uuib,  qnad 
er,  gib  mir  thes  drinkanoes,  unird  mir 
zi  gifuare ,  thaz  ih  mih  nu  gikuale.  IL 
14, 16.  b)  bildL;  nuiche  erkalten;  c.  acc,: 
nimnn  sie  tbö  steina,  thaz  sliumo  sics 
pänbnlftn  iob  inan  anavuurfin,  thaz  sie 
gikualtin  in  tbaz  muat.  UL  18, 7L 

gi-kundll  [sw.  V.],  verkü7tde,  thue 
kund,  zeige  an;  a)  c.acc;  thaz  er 
thl^n  liutin  ouh  ^kundti  thid  driihtines 
kunfti.  L  23,  6.  uuäruu  thaz  tbie  ztd, 
tbaz  thaz  hu  au  giknudti  thes  selben  da- 
gea  kunfti.  IV.  18, 34.  thaz  sie  thes  ni 
thabttn,  themo  kiminge  aib  näbtiu,  nob 
giknndtin  tbia  frama  themo  manne.  L 
17,76VP,  Fni  kundt^o.  uuard  gikundit 
sin  ginualt  ubar  allaz  thaz  lant.  IIL 
2,2.  b)  mit  folg.  Satz:  er  gikundta 
berasun,  thaz  er  a1  selbo  gotes  sun. 
IV.  23, 25. 

gi-kussu  [sw.  V.],  küsse;  c.  acc; 
utiola  uuard  tliid  brusti,  tbiO  krist  io 
gikuBtl  L  11,39. 

gi-labdo  [sw.  V.],  stelle  die  Kraß 
des  Geistes  und  Körpers  wieder  her, 
labe;  c  acc:  thie  bungorogan ,  muadon 
gllaböt  er  in  etiudn.  L  7, 17. 

gi-ladöu  [ew.  V.],  h  lade  ein,  zum 
Besuche,  zum  Male;  c  acc :  ib  aab  thib, 
er  tJiib  boliiti  ioh  philippua  giladöti,  IL 
7,63;  sagt  Christus  zu  Nathanael ;  prius- 
quam  te  philippus  vocaret,  vidi  te.  Joh, 
1^48.  Nicht  selten  stehen  in  parallel  an- 
gereihten Sätzen  Saizbestandiheile,  wel- 
che zu  beiden  gehören,  erst  beim  zwei- 
ten; so  hier  das  Sidjjeki  pliilippus; 
ebenso  zi  bellu  sint  gifiarit  ioh  tbie 
andere  gik^rit  H23.    tbaune   ib  santa 
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min  iruDti    iuJh    uuant^,    iV.  14 ^  1. 

4r   er  ton  töde  inma^a,   lazümm  ir- 

[uictA.  lY.  2, 6.  Gen.:  uuant  er  ist  selbo 

ano  ioh  allea  guates  uuunnn.  VII.  14^ 

Manchmal  üt  das  zu  zwei  Verben 

ge  ObJ.   beim    ernten  ffurch  d{is 

angedeutet;  qnad  tliö  iiida«,  ther 

xiat  ioh   allan   thesan  seadon  bliant. 

.  12*23;  8.  er.  —  er  uuolta  sSne*  tbars- 

es  uuison  th^r  tlies  Bralkes^  zerno  äun^ 

r^UdÖt^r  m  umoUa,  m.3/2-1.     2.  uberfr.; 

herufe;  c.  acc:  alld   ^nati  giiiue,  thio 

stD,  tliiö  biscopha  er  timr  liabetiu^  tber 

zi    tbiii  giladOta,  in   koubit  siDaz 

tiialta.  S4;  der  ihn  (Salnmo)  dazu, 

i^  den  bisi.'höf liehen  Sitdtl  berief, 

gi*lang  [ädj.],   veTwamU.  biutsver- 

mdi;  vergL  adünitos,  kalangi%  llrak 

c.  dat,:   thero   zueio    ander  mias 

,se  gilauger.   IL  7,23;     erat  aiitem 

idreas    frater  Smiotiis  Petri   unus   ex 

obns.  Joh.i^4(K    andr^as  sprah  t)jö 

er,  petruse  gilanger.  III.  G,  25;   dick 

ex  diftcipulis  eju»,  Andreas  frater 

mtB  Petri.  Joh,  6,8, 

gi-lan^oii  [sw.  V.]  erreiche ,  erwerbe 

mir,   erlange;  c.  acc,:   ofto   irbiigg   ih 

Uiei   tnanagfalten   giiates,    thaz    ir  inib 

IdrtQt;   ni    thaz   mino   dohti    giuiierk6u 

tbas  io  muhti  odo  m  dien  thingon  tbiö 

ttidl  8<V  gilangun.  8  14 ;  nicht  dass  meine 

^Fc^igkeit  da»  zu  bewirken  ^    dasn  sie 

I        vielieicht  in  dieser  Eücksicht  die  Huld 

^^so   erlangen,    erveichen,  sich  ertüerben 

^^bunnUt   nur  eure  Menschlichkeit,  nur 

^Kiure  Herzensgüte,  die  eigtie  Wahl  that 

^^B»  {dasu  ihr  mich  unteirichtcl  hadt)  und 

keineswegs  mein  Verdienst, 

gi-lao  F  [adj],  *,  glao. 

"gi-läri  [»t  n,],  Getnach,  Wohnung: 

nna  duat  ein  man  gUäri,  lllnt  sliian  so- 

lAri.   IV.  9,  10.     thär  (im  Himmd)  ist 

■UiDagfalt  gilÄri  ioli  selida  maiiagfakö. 

KV  15,7, 
alt  rll&ri 
gi-la6tor6n  (»w,  v,|,  nUssbiUige, 
adle;  vergL  reprehcnaüs,  gila«tr6ui. 
Freis.  Cod.  C.  F,  tO:  aie  {die  Phari- 
Bäer)  epr4chun  ibaa  (die  Frage  wegen 
der  Ehebrecherin)  b!   ©ineru  färu»  sie 


uuokiiii  thar  giiuagen,  ihaa  die  nan 
mohtiD  ruageii,  iob  thia  afna  guati  gi- 
iastordn  bl  noti,  1  IL  17,23. 

gi-läzuf9tv.],  1.  Überlasse,  über- 
liefere; c.  acc,:  dnihtln  min,  ziu  trgäzi 
dli  min,  sus  garo  niib  tiriiazi  ioh  fianton 
giljazi.  IV.  a^,  18.  2.  gestehe  zu;  c.  ucc,: 
yrkantri  thö  ther  fater  sär,  tbeiz  thiu 
zU  nuas  in  üuär,  thaz  inio  iz  druhün  ^ 
giliaz,  111.2,36;  dass  es  Gott  ihm  so 
zugestand,  S,  lasse  wokm  gehen, 
einziehen,  gestatte  den  Ein-  Zutritt, 
lasse  zu;  c.acc,  und  der  Präp,  in  c. 
ar^c:  tmard  luir  ime,  theih  siriö  liubt  in 
inih  giliaz,  V.  7,3S;  dasM  ich  der  Litbe 
zu  ihm  Zugang  zu  mir  gestattete,  in 
mein  Herz  Hess,  dtjss  ich  Neigung  zu 
ihm  foifste,  da  ich  sie  doch  nirkt  ge- 
messen kann,  ni  iiieg  ib  thaz  irkuborön» 
theih  iauier  franuy  lusti  gilaze  in  minO 
brusti.  V,7,3tk  —  Mit  einer  Partikel: 
thaz  tlieu  thie  dtiil  sin  bidäu,  thie  thO 
tbarzua  gilazes.  III,  12, 40  PF, 

"  gi  -  lau  [sw,  V.] ,  verrathe ;  c,  acc. ; 
vergL  firhiu:  sie  imo  gihiaziin  micbilan 
scaz,  in  tbiii  er  (Judas)  thaz  gidfiti,  iÄ 
gisuäso  inaii  giläti.  IV.  8, 24, 

gi^lebßn  [»w.  V.),  erlebe;  c  acc:  nü 
freniien  sib  es  alle,  thaz  nnir  onh  thaz  gU 
lebetnn,in  f  renkisgon  nan  lobötnn,  L 1, 126, 

gi-le^^g«  faw,  V,],  1,  lege;  c  acc; 
wohin/  a)  durch  die  Präp,  b!  cdat: 
Linola,  rhiti  nan  (das  Kind)  InsiieldtA 
inti  bi  tru  nan  gilt*giti,  1.11,42.  b)  durcJi 
die  Präp  in  c,  aec  :  kind  in  kripphnn 
gilegitaz.  1,12, 2<>.  in  baut  insin  gilegitL 
IV,  12,  (M.  ->  Durch  eine  Partikel: 
unar  sie  nan  (das  Kmd)  gilegiti,  ni 
ua&nu,  thaz  sie  iz  unotisi.  1.11,33.  — 
2,  beerdige,  begrabe;  s,  leggiiS:  thio 
(itilb  gifnaro  stnantnn,  thaz  mi  thefi  gi* 
tTirtia,  oba  aie  nan  thanafnartie,  odo 
thaz    giaitAtun,   gifnaro   thär   gilogitln. 

iv.:i5,2e. 

'gi-lehhöü  [sw.  V,],  lecke:  gilechönt 
thob  thie  tiuelpha,  theru  brö(!(nT6no  sih 
fnllent»  tbie  fem  tlien  di»gin  fallent.  IIL 
10,37;  das  übj.  ist  ait*  ther n  bro^möno 
ZU  ergänzen;  nam  et  ratelli  edunt  de 
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micis,  qiiae  cadunt  de  inensa  dominorum 
Buorura.  Matth,  15^  27» 

gi-leitu  (sw.  v.],/^Är«,  leite;  c.  acc; 
luih  gileiti.  H  5.*  unz  er  nan  gileitta,  sin 
richi  imo  gibreitta.  L55.  Mit  Angabe: 
wohin f  a)  durch  diePräp,  in  c.  acc; 
in  hüs  inan  gileitun.  V.  10, 14.  h)  durch 
einen  Satz:  gileiti t  uuard  thö  druhttn 
krist,  tliär  ein  einöti  ist.  11.4,1;  tunc 
d actus  est  Jesus  in  desertum.  Matth.  4, 1. 
c)  durch  ein  Adv.:  gang  thesan  uueg, 
er  gileitit  thih  heim.  I.  18, 44.  brua- 
derscaf,  thiu  gileitit  unsih  heim.  H130* 

thara-gileitu. 

gi-lepphu  [sw.  V.] ,  schöpfe:  ni  habes, 
trö  min,  fazzes  uiiiht  zi  thiu  herain,  thü 
herazua  gilepphSs,  uuiht  thesses  sar 
giscepphds.  11.14,28. 

gi- lernen  [sw.  v.],  leime;  c.  acc.; 
vergl.  lernen:  sie  (die  Franken)  sint 
gotes  uuorto  fllzig  ülu  harto,  thas  sie 
thaz  gilernön,  thaz  in  thia  buah  zellen. 
1.1,108. 

gi-16ru  [sw.  v.J,  lehre;  c.cux,:  thaz 
suazes  er  gilerti,  zi  sarphidu  iz  bikerti. 

III.  17,  34.  —  c.  reflex,  acc,:  ther  man 
sih  thaz  gilörit,  thia  gilouba  in  inan 
kerit,  giduat  er  hugu  sfnan  filu  bltdan. 
IL  13,35;   der  ex  dahinbringt,  dass. 

gi  -  lezzu  I sw.  V.],  ve^'letzCy  beschädige ; 
c.  acc;  nist  themo  thar  in  lante  t6d  io 
thaz  inblante,  thaz  stnan  friunt  biuueinö 
odo  ouh  thaz  insizze,  thaz  inan  uuiht 
gilczzo  thera  sinera  selbun  heill.  V.23, 
247;  in  Bezug  auf  sein  eigenes  Heil; 
der  Tod  fögt  uns  im  Paradiese  wed**r 
an  anderen,  noch  an  uns  selbst  ein 
Ijcid  zu, 

*  gi  •  Hab  [adj.],  einander  liebend,  zu- 
gethan;  vergl.  dö  wurden  uile  gelieb 
die  zuene  bruodcr.  Divt.  3,  89 :  sih 
sceident  thär  (am  jüngsten  Tage)  zi 
übe,  thie  uuänin  hiar  giliabe.  V.  20,39. 

gi-liggu  [st.  V.],  1.  lege,  und  zwar 
bildl. :  thö  zalt  in  thiu  sin  guatt  manno 
haz   ouh  managan  ubar  sie  gileganan. 

IV.  7, 15 ;  über  sie  gelegt^  gelagert,  det 
er  offan  in,  uuio  bt  nan  gilegan  uuas 
thaz  uuär.  111.23,49;  da  offenbarte  er 
ihnen  erst,  wie  in  Bezug  auf  ihn  die 


Wahrheit  gelegen ,  beschaffen  war,  une 
es  sich  wirklich,  in  Wahrheit  mit  ihm 
verhielt,  wie  es  mit  Lazarus  stand,  be- 
stellt war;  ich  wiU  es  euch,  sprach  er, 
sagen,  Lazarus  ist  schon  tot,  2.  un- 
pers.;  giligit  zi  thiu,  es  ruht  dabei,  es 
bleibt  dabei:  thoh  er  nü  biliban  st,  fa- 
rftmds  thoh,  thär  er  s!,  zi  ihiuz  nü  s&r 
giligge^thoh  er  bigraban ligge.  111.23,56; 
obgleich  er  schon  gestorben  ist,  so  lasst 
uns  hingehen,  foo  er  ist,  und  obgleich  er 
auch  schon  im  Chrabe  liegt,  so  ruhe,  so 
bleibe  es  nunmehr  sofort  dabei. 

gi-Ith  [adj.],  1.  ähnlich;  c  ins^. 
des  Pronomens:  scal  istkrist  sin?  thaz 
selba  sprichu  ih  bt  thiu,  iz  ist  gilth  filu 
thiu.  11.14,90.  es  ist  dem  ähnlich,  es 
sieht  dem  ähnlich,  es  kann  sein,  es 
scheint  heil  thü,  quädun,  krist,  thü  ther- 
ero  liuto  kuning  bist!  bist  garo  ouh 
thiu  giltcho  ioh  harto  kuningltcho.  IV. 
22,28;  Heil  dir,  Christus,  höhnten  die 
Juden,  der  du  des  Judenvolkes  König 
bist,  du  bist  dem  ähnlich,  entsprechend, 
wie  es  einem  Könige  ziemt  (mit  der 
Dornenkrone  und  dem  rothen  Mantel) 
auch  gekrönt,  geschmückt  und  vollkom- 
men königlich.  2.  gleich;  a)  abs.: 
ni  bidrahtöt  unser  sumilth,  thaz  uair 
birun  al  gilth.  111.3,17.  arme  ioh  thie 
jrtche  giangun  imo  al  giltche.  1.27,  8; 
V.  16,29;  19,53.  er  Iftzit  regana  giltche 
allemo  erdrlche.  IL  19, 22.  druhttn  que- 
man  uuolta,  thö  man  alla  uuorolt  zalta, 
thaz  uuir  stn  al  giltche  gibriefte  in  hi- 
milrtche.  1.  11,  56;  dass  wir  alle  als 
gleiche,  auf  gleiche  Weise  im  Himmel- 
reich verzeichnet  sind,  gab  armör  ioh 
ther  rtcho  giltchö  antuuurtL  L17,86. 
eigun  uuir  thia  guatt,  giltcha  thegan- 
heiti  in  thesses  mannes  (Ludwig)  muate. 
L  45 ;  das  Adj.  giltcha  gehört  zu  beiden 
Subst;  s.  über  gillcha  Bd.  2,  275. 
quädun,  er  sih  druhttne  ebonöti,  in 
uuerkon  io  giltchan  noh  uuer^n  missi- 
Itchan.  III.  5,  14.  b)  c  dat.:  er  (der 
heilige  Geist)  ist  dübun  gilth.  1. 25, 25. 
nist  ther  dag  anderön  gilth.  V.  19,37. 
nist  thiu  minna  kreitin  ändert  gilth. 
V.12,79.  giWh,  qvidd  (die  Schlange  im 
Paradies  zu  den  ersten  Menschen),  go- 
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tun  uuaHn.  11.5,17;  eritis  aitiit  dii, 
Urah,  Mannte  in  Mattli.  png.  23,  d. 
gilth,  quad^  uiimlio  goton  naies  maiine. 
IL  6, 21.  niat,  ther  tiies  bi^nnCi  thaz 
auUli  io  hibringe,  gilll»  gär  tVicmr»  mierke. 
U,  12,  10;  #.  ffc?,  2,  299.  ni  sab  man 
Ibesemo  gilichaz,  1.2(3/22.  bin  tlianoe 
in  laginAn,  ^ilk-her  iucn  reclinöii.  IIK 
IS^iC.  Sufist:  ^bVho,  Ölekher,  Avlm- 
licher:  thaz  snorge  min  ^iUcho  tharazua 
forahtliffho.  V.  2t),  12»  qnadim,  tlmz  iz 
un&ri  sin  i^lk'ho.  IIL  2t),36;  sin  sagt en, 
da$ä  es  nicht  der  Blindgtborat  ware^ 
Momdem  ein  thm  ähnlicher,  lesent  tbie 
hdhuo  gotea  Uiegana,  Üvaz  minc  g^lltebon 
leiben t.  111.7,52.  Auch  mit  schitachpm 
Pfon*  posn,:  mino  gilicho  iz  ni  fir- 
rtcit.  IIL  7,  53;  einer  tr/e  ich,  meinea 
gleichen.    Davon  : 

g  i  -  Ü  h  b  f>  [ad V.  ] ,  J .  auf  gleiche 
Weis^  ebenso;  mit  folg.  tSafze  mit  »5: 
siIoid6q  ther  ricbo  ni  uu&Ua  »ib  gilklio^ 
H}  ein  tbero  bluoraono  thär.  li.  22, 15.  — 
Mit  vorausgehendem  io  (s,  Bd.  2,408}  : 
it  tneinit  biar  tben  gotm  drilt,  tbeo  en- 
gil*  10  giUcbo  baltent  bllrllk-ho,  IL4,(V4; 
auf  gleiche  Art^  gleicher  Weine,  tlitir 
auttr  thnra  iz  uuentit^  miarhit  ttae.«^  nan 
Mfidtr  ther  ferit  io  gilfcbo  in  ihln  ^i- 
mumUicho.  Ili.  16,22.  erzalt  in  iz  oiib 
hjuto  offonoio  miorto,  thiri  »aliila  In  ^i- 
ilcho  filu  Httaxlicho.  IV.  1 ,  IK.  tbanne 
uuaroltkunin^a  aterbent,  in  iitiige  lo  ^i- 
Ikbo  douiionr  theganltchix  lil.  2f>,  ÜK 
obJi  iaiuan  nutdar  mm  unaii,  Murmta 
imo  io  gilicbo  driibtin  liublirlio,  L52. 
biib4bt  er  «in  io  gllkbo  bUi  forabtlicbo. 
,15,24.  thionota  io  gilicho  ^oie  driu- 
eho.  1. 16,  lih  sie  uucrdent  tilu  riebt', 
thiu  §ic  iz  iö  gilicbo  fird ragen  fra- 
Icbo.  II,  1*1,32.  tbast  khid  onh  io 
bisaorgc  berllfho.  I.  19,  H,  — 
io  auch  ia:  tbaz  spil^  thaz  Beiton 
AiareDt,  ouh  mit  bBjmnne,  thaz  honst 
tbil  allaz  tbanne,  thaz  nitizist  thu  ia  gt- 
Öcbo  thür  (im  Paradies)  ac5nü  geist- 
Hfbo.  V.-2;i,2<Ki  VF,P  io  gilicho.  «ie 
jlbt  innana  bol^  heileges  giscrtbes  fol, 
il  thiii  sir  rmnih  la  gilfrho  drenkont 
iaiiii11«*bo.  IL1>,  M.  Icrit  ouh  so  iber 
heilei^o  geiBtf  a\n  kunft  ist  ia  gilicho 


ungUeuuanlicho.  11.12^44*  —  lar  bina 
imidaruufrto!  in  bnaebon  ist  gilnitan, 
tbaz  man  irao  io  gilicho  tbioii6  foraUt- 
Hello  I  man  onb  bidrahtoti,  er  an  de  ran 
ni  betoti.  IL  4,  9G;  auf  solche  Art. 
±  von  der  Gleichzeitigkeit  oder  Ge 
weinschaß ;  zu  gleicher  Zeit ,  zu- 
gleich, zusammen j  ebmfalh:  sie  iz  allaz 
irkantun,  »ö  tbie  engl  Ia  in  gizaltun,  thes 
lobütun  sie  gilicho  druhtln.  l.  i:i,  24  V, 
PF  io  gilicho.  ftie  blidtun  sih  iob  sin 
uiiartetuu  gilicho.  1.17,5^.  Namentlich 
mit  roraiisgehendem  io:  fuar  er  mit 
roibileru  redinii  iob  rafista  sie  io  gilicho 
lilu  kiartlicbo  l  23,34.  gab  er  aut- 
uuurti,  thaz  det  er  io  gilicho  filu  bafd- 
licbo.  1.27,4^1  gab  er  gomilicho  iu 
antuuurti,  Io  gillcbo  offonota  in  aar 
thaz,  thaz  iz  siu  ambaht  unas.  L27,47. 
er  8(>uiiuta  thaz  giscrib,  er  k^rta  iz  io 
gilirhö  zi  kriHte  lugilicho.  1L4,  G2.  uuir 
sculun  d rahfön  bi  thaz,  thaz  uuir  gl- 
u Harten  uua  thiu  baz  roh  uuir  iz  giuuara- 
llcho  bimide«  lo  gilicho»  IL  5,  4.  thiu 
natara  io  gilicho  »puan  sin  dnigilieho. 
1I.G»13,  sie  kiesent  uns  then  nuin  ioh 
iuan  (o  gilieho  lobdnt  gcistlicho.  IL 
10, 1*J.  Ullas  lintr»  in  flizc,  sie  thaz  in 
scrib  gikitjiptin,  sie  thea  in  io  gilicho 
tliz^uii  guallielto.  Ll,3.  er  uuihtes  ni 
Hrä€cliit,  Iingit  io  gilicho  zi  tliera  Rtimnui 
tVaiiualicho.  IL  13,  14  uuant  er  i=iuachit 
rehte  betoiuau,  thaz  sie  nan  gcistlieho 
beton  io  giliclio.  iL  14, 70.  mit  tluii  ir 
tbaniie  iifullel,  thaz  foraBagoii  aingent, 
iob  uuirket  »o  gilieho  then  uuizzöd.  IL 
23,6.  thaz  fuar  sie  redinöuti,  klagota 
lo  giiicho  tin'a  dohter.  IlL  10, 14.  Butne 
datuu  niiiri,  thaz  Iz  ther  ni  uuari,  qu&- 
dun  io  gilicho,  thaz  iz  uuari  afn  gilicho. 
in.  21 1,34V  ob  ib  iz  sagßn  iu,  ir  ni  gi- 
loubet  thoh  bi  thiu;  thin  nuerk  irgehent 
io  gilicho  mih  foUtcbo.  IIL  22, 18,  kuinta 
thaz  »or,  nuein6ta  io  gilicho  tlien  !»ruader. 
HL24,  H.  giseafföta  sia  (die  Liel>e  das 
Kieid  Christi)  iz,  bisab  si  iz  io  giOeho 
liublicho.  lV.2i*,35.  thaz  nnsib  »ö  ir- 
lÖste  ther  goles  boto  dr6»te,  iob  untiih 
io  gilieho  gilocko  liublieho.  IV.3i,  lö. 
ferit  al  iugeglnl  cngilo  menigi,  qnctncul 
io  gilicho  tliarazua  furalitneho.  V.  20,20. 
13»  ~ 
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unard  mihil  erdbiba,  sih  scutita  io  gi- 
Hcho  thiii  erda  kraftlicho.  V.  4, 23.  eis- 
est b1  thaz  kiod,  sin  eiscöt  io  giltcho 
ioh  filn  giuuaralicho.  I.  17,  47  PF,  V 
ioltcho.  Mit  ia  statt  io:  sine  engila 
bläsent  iro  hörn  tbÄr,  thaz  duent  sie  io 
gilicho  filu  kraftlicho.  FV.  7,  42  VP,  F 
ia  giltcho.  sO  thin  selben  kristes  kraft 
eina  geislnn  giflaht,  üzstias  er  se  io 
gilichb  ioh  filu  kraftlicho.  II.  11,  10 
PF,  V  ia  gilicho. 

iin*gil!h. 

gi-Ithta  [sw.y.],  erleichtere,  macke 
leichter;  c.  occ. ;  got  riat  imo  (Ludwig) 
io  in  nötin,  in  sunftrSn  arabeitin,  gi- 
llhta  imo  elln  stnu  iär,  thin  iian  thühtnn 
filu  su&r.  L  54;  Oott  stand  ihm  stets 
in  Nöthen  und  schweren  Bedrängnissen 
bei;  erleichterte  ihm  alle  seine  Jahre, 
welche  ihm  gar  drückend  erschienen 
waren, 

gi-lirafit  [st.  V.],  es  geziemt,  gebührt 
sich;  vergl,  illum  oportet  crescere,  in 
gilimphit  uuahsen.  Tat.  21,  6;  mit  folg, 
Satz:  gilimphit  (sagt  Christus  zu  Pe- 
trus), theih  thiz  uuolle  ioh  thaz  giscrtb 
irfiille.  IV.  17,22;  nämlich:  dass  ich  mich 
gefangen  nehmen  lasse;  vergl,  Matth, 
26,  54.  iä  gilamf,  er  all  iz  so  irfulti.  V. 
9, 45  F. 

gi-liogu  [st.  V.],  gerathe,  gelinge, 
glücke:  mit  thtneru  giuuelti  sie  (aües 
Volk)  däti  al  sprechanti,  ioh,  s&lida, 
in  gilungun  thiu  uuort  in  iro  zungun. 
1.2,36;  die  Worte  gelangen  ihnen  in 
ihrer  Sprache,  oder:  die  Worte  gelan- 
gen ihnen  auf  ihren  Zungen,  in  ihrem 
Munde. 

gi-lisu  [stv.],  lese  auf,  sammle;  c. 
acc. :  gibdt  thd  drahtin  stnSn,  thaz  uuola 
sie  thes  gitidn,  thie  brösmun  thar  gi- 
läsln.  111.6,46;  dixit  discipulis  suis,  col- 
ligite,  quae  superaverunt  fragmenta. 
Joh.  6, 12. 

gi-liubu  [sw.v.],  1.  empfehle,  be- 
liebe; c.  acc:  thaz  sculun  uuir  gilon- 
ben  ioh  harto  uns  iz  giliuben.  1. 26, 11. 
2.  willfahre,  bin  zu  Willen;  c.  dat.: 
nuaz  qnistü  fon  themo  man,  ther  thir 
giliubta  so  fram.   111.20,71.    thaz    ist 


uuuntar,  thaz  ir  nirknähet  then  man, 
ther  mir  so  fram  giliubta.  IIL  20, 146. 
3.  c.  reflex.  acc.;  mache  mich  ange- 
nehm, empfehle  mich,  erwerbe  mir 
jemandes  Ounst;  c  dat.:  thaz  sie  mit 
stalu  nan  nirzuchßn,  noh  inan  thir  gi- 
thiubdn,  th^n  liutin  sih  giliubdo.  lY. 
36, 12.  sih  abrahäm  gote  giliubta.  1.3,13. 

gi-Iinza  [stv.],  wähle  aus,  erwähle; 
c.  aco.:  thaz  thSn  thie  durt  stn  bidfts, 
thie  tharin  ni  sculun  g&n  ioh  ooh  th^ 
insliaz^Sy  thie  thü  tharzua  gtliaz^.  IIL 
12, 40V, PF  giläzds;  >.  d.  in  briaf  iz 
al  gin&mln,  Uiaz  st  gomman  ioh  nulb, 
in  thiu  se  uuoll^n  habSn  Hb,  in  thiu  sie 
thaz  giliez^n,  thaz  sie  erdrtche«  niasdn. 
1.11,8. 

gi-lobÖQ  [sw.  V.],  lobe,  preise;  c.  aee: 
ädeilo  thfi  es  ni  bist,  uuio  in  buachon 
siu  (Liebe)  giloböt  ist  V.  23,  123.  — 
Wodurch?  steht  a)  im  Dat.:  gilob6t 
ist  si  harto  (nämlich  die  Liebe)  paoles 
selbes  uuorto,  stnes  selbes  btedigön. 
V.  12, 81;  s.  Paul,  ad  Cor.  /,  13.  b)  im 
Gen.:  er  (Abel)  ist  giloböt  harto  selben 
kristes  uuorto.  H  37;  nämUck:  Matth. 
23,  35*  thaz  er  ouh  iro  uuorto  giloböt 
uuerde  harto.  1. 1,117;  s.  Bd.  2,  162. 

gi-Iock6n  [sw.  v.j,  l.  lindere;  e. 
acc.:  ir  eigut  siucht  in  mir  gilochöt  V. 
20, 76.  2.  ergötze;  c.  ace.:  gilockö  mir 
thaz  mtnaz  mnat  III.  1,  32.  thaz  unsih 
so  irlöste  ther  gotes  boto  dröste,  ioh  un- 
sih io  giltcho  gilockö  liubltcho.  IV. 
37,18. 

gi-ldndn  [sw.v.],  lohne,  vergelte;  c. 
gen  :  in  herzen  st  iz  (dcu  Ghbet)  scöno, 
thaz  iu  es  got  gilönö.  11.21,5. 

mi-gllonSt. 

gi-l08  [a<ij.],  hörend,  gehorsam; 
a)  abs. :  ni  uuoltun  uuir  gilos  stn.  L 18, 15; 
gehorchen,  b)  c.  dat.  der  Pers.  und 
gen.  der  Sache:  uueiz  ih  thoh  in  dr&tl, 
thoh  st  thtn  kunft  nü  sp&ti,  thaz  got  ist 
alles  thir  gilos,  so  uues  so  thü  nan  fer- 
gös.  III.  24 ,  18;  w^ss  ich  doch  sehr 
wohl,  ist  auch  deine  Ankunft  spät,  dass 
Oott  dir  alles  erhörend  ist,  dass  er  in 
allem  dich  erhört,  um  was  immer  du 
ihn  bittest,  sagt  die  Schwester  des  La- 
zarus; sed  et  nunc  scio,  quia  quaecunque 
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^popoic^ria  a  deo,  dabit  tibi  deus,   Joh. 

gi*loaba  fst  sw.  f.;  ^.  B*i.  -2,  21% 
^  Glaubt :  thia  gilouba  nnaih  in  thioniMt 
najt  rihte.    1. 26, 14.    quam  uns  güouba 
Krastm,   111.7,88.    m  dmag:  inau  tliaz 
titnal    9Ö  ther  gilouba.    IIL  8,  4*).     iti 
luerk  ralnu  hi  atark  gilowba  tbimi.  UL 
l0,43.    gilouba   tibi   feati  in  tbioea  bt^r- 
en    bnisti-    IV,  37,  ](l     koräta    tbera 
leichun  gilouba.   111,6,19.    zi  giloiibu 
Sangin.   L  1^3,  11.     zi   gibubu  sili  ^i- 
lantiu.  IL3j25.    tfnc  luit  giioiibii  ria- 
in.  111,9, 13.    gilouba  in  tberu  tiuiintar- 
chan  gifti.  I.  17,7ä     tbia  gilouba,  tbia 
ih  themo  iz   lisit  thär.  1.19,25.     nfi 
ibes  featimn  gilouba.  II,  7»  70.    gilouba 
Ina  intfaheot-  IL  13,27.    utiolt  tbia  gi- 
^uba    in   imo    baazeu.    111.  3,  10,     sin 
ibßta    gilouba.    IM.  11,  1.     gilouba   h 
tta.  III.  14,40.    gdouba  deta  tbili  beÜa. 
IL  14,4t».    tbaz  thii  in  gilouba  sts  festi. 
11.12,32.     mit    giloubu   giheiltu.    HL 
,  48.     tbeili  mit  giloubu    uiierde   aiu. 
.  20,  175,     in  giloubu  ni  giuiianotls, 
.13,18.     zi  giloubu  biquäailii.  V.  6,7. 
Bit  giloubu  iz  giuueizeii.  IL  7» 37.    tber 
Bit  giloubu  tliaz  giduat.  II.  12^81.    zi 
^loubön  stnßn  tadöta.  1.1,118.  -  tliera 
liiloubiin  fest!  irkant  er  in  tber  brustL 
nL10,4L 

un  -^[loub*. 

g'i  -loabo  [s»w,  IB.],  fflauhend ;  a)  al/s.  : 
thü  uuirdist  rair  giloiibo.  V.  23, 227. 
h)  c  gtn,:  ni  bist  es  io  giloubo.  L 
^Eb,  7.  tba  es  io  giloubo  ui  bist.  Y. 
^BS;  II.  the9  slat  tbQ  mir  giloubo.  111. 
||B8,S.24.  thea  duan  ih  tbih  giloubo.  IV. 
■^13,28;  «*  du  an, 

gi-lopbig  [a4j.],  gläubig:  er  (Zaclia- 
ridMt)    gilüubig    ni    uuas.     L  4, 76.      er 
fNüCoä^mus)  giloubig  zi  iuio  quam.   IL 
!f  12,     giloubig  uuurtun.  V.  6,  26.  — 
M.;  tJiie  giloiiblgun,  die  Qläiüngtiu 
IL  25, 13. 

im-fUotiblg. 

gi-loilbu  [8W.  V.],  glaube:    a)  abs,: 

liih  dpta  ih  uuls,  thaz  tliu  gisibia  gotes 

kiaft,  oba  thü  giiöubis,  111.24,85.    ther 

tti    giloubiL    V.  16,34.     tib   er  gibubti 

nbaral.  nL2»  13.    tbaz  ir  gilouben  nuol-| 


l^t.  111.22,63.  ir  zeichaTi  ni  giscouuöt, 
ni  giloubet  ir.  111.2,12.  giloubta  filu 
tbero  liuto.  IL  14,  IIL  giloubta  iro  tibi. 
III.  14,  Hfl.  ir  ni  giloubet  tboh  Id  tbiii. 
111.16,  G(>;  22,15.  ir  ni  giloubet  thoh 
thiu  thalt.  \lL22,n;  deshalb,  giloubta 
er  filu  späto.  1,4,84.  allök  these  liuti 
giloubent.  III. 2,j,  9:  werden  glauben; 
credent  in  eum.  Joh.  11^  48.  ni  giloub- 
tun  sie  b!  tbaz.  IV.  17,24.  tbaz  uuir 
rehtör  gilouben.  III.  26,  IL  tbaz  ir  gi- 
loubßt  bt  thiu.  in.  23,52.  giloiibtun 
gähun.  IL  11,60;  111.24, 106;  Y.5, 15.  gl- 
lonbi  thö  mir.  V.  1,34;  2^9.  giloubi  mir, 
V.  2, 18;  12,38.  tb5  gilonhtun  thic  iun- 
goron  sine.  IL  8, 56.  ni  gUoubturi.  Ttl. 
15,25.  thaz  mannilth  ;j:iloabti.  11.2,9. 
ni  gibMiben  uuir  thuruh  tbia  thina  Icra, 
11.14,119.  manag  raati  gilmibta  tbunib 
inan.  IV.  3, 11.  uuio  er  gilouben  sciil 
I.  26,  G.  uuard  unola  dib  giloub^nri.  L 
6,  ü.  ob  ih  tbaz  houidlu,  tbazirtbi.*«ga  iu 
gizelbij  nob  nihein  niruuelit  tbaz,  tbaz 
tbob  glloulie  bi  thaz  (in  Bezug  auf 
dieses^  niimlich  das  Irdische)^  nmo  min 
giloubet  tbanne.  11.12,58.59.  ni  duan 
ih  sltiu  uuerk  iu,  ir  ni  giloubet  thob  Id 
thiu.  111.22,59;  si  non  facio  opera  pa- 
tris  mci^  noiite  credere  inibi.  */t/A.  iO,3Ti 
P  bietet  gegen  die  Vorbige  nü.  b)  constr.; 
1.  caec:  giloubu  ih  tbaz  giuuisiBo.  IIL 
24,23.  thiu  fruma  ist  biar  irougit,  nö 
uiiemo  h  ni  giloubit.  1. 15,32.  thaz  uuo- 
rolt  al  giloubit  IV.  27,24.  ni  raohtun 
sie  gl  1  o  üb  eil  thia  dat.  IIL  2< ),  7  j .  u  m  r 
gilouben  thaz.  V.  12,  lU.  giloubent  sie 
thie  dati.  V.  *j,  67 ;  thiu  üiinu  uuort  cllu. 
IIL  24,33.  thaz  mannilib  giftmba  IIL 
d,  7.  thaz  friuntillb  gUoube,  V.  1 ,  17.  23. 
29.  35.  41.  47,  giloubent  sie  thaz  krüZT. 
V.  6, 31.  gilouldun  sind  gunü  ni.anogd 
uuorolfeliuti.  IIL  7,22.  ni  giloubtun  rheia 
redina  thuruh  tbes  herzen  treuuida.  V. 
11,20.  2.  c.acc.  der  Sache,  dat  der 
Person:  thaz  giloubet  ir  rair.  IV.  10,  6* 
thaz  giloubi  mir.  11.14,80;  III  20,178. 
thaz  giloubi  thu  mir.  IL  14, 61;  IV.  28, 
19;  V.  19,  15;  2<j,4t).  3.  c.  gen.:  luz 
tbid  bnah  neuni^ut  loh  forasagon  sin* 
gont,  iut?r  herza  tboh  thiu  ni  giloubit 
thos  giscribes.  V.  9,  44;   auf  das  Zeug- 
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ntss  der  Schrift  hin.  ob  ih  ni  bin  iu 
thräti,  giloubet  thera  däti.  III,  22,  62. 
giloubtun  thero  stnero  uuorto.  IV.  12, 22 : 
in  Folge  seiner  Worte;  Oen,  der  ür 
suche,  giloubet  uuortes  mtnes.  V.4, 56. 
nü  krist  zeichan   duit  menigu,  so  thie 
Suuarton   quätun,  iz  al  in  ubil  d&taD^ 
ml  du^mSs  nuir  tbana  thaz  zutual,  gi- 
loub^mds  thero  d&to.  III.  26, 4;  dato  be^ 
zieht  sich  auf  die  v,  1  erwähnten  Wun 
der;  lasst  uns  den  Zeichen  glauben: 
oder:  in  Folge  der  Zeichen  glauben^ 
Daneben  bestimmende Dat :  thes  uuor- 
tes mir  giloubi.    V.7,4;H22.    thes  gi- 
loubi  thü  mir.  IV.  5,34;  das  glaube  mir. 
thes  giloubet  ir  mir.  IV.  19, 53.   thes  gi- 
loubi man  mir.  S  45.        4.  c.  dat;  sich 
gläubig  anschliessen :  rafst  er  se,  thaz 
ni  giloubtun  sär  thSn  gähun,  thi  erstan- 
tan  nan  gisÄhun.  V.  16, 14;  quia  iis,  qui 
viderant  eum  resurrexisse ,  non   crcdi- 
derunt.  Marc.  Iß,  14.     thaz  lierza   iu- 
deöno  giloubit  kriste.  V.  6,30.  stig  nidar, 
uuir  gilouben  thir  sar.    IV.  30,28.     bJ 
hin  ni  giloubet  ir  mir.  III.  18, 5.    thaz 
man  thir  giloube.  IV.  30,  29.     giloubta 
ther   irdisgo   kuning    themo   himilisgen 
kuninge.  111.2,37.     thin  herza  mir  gi- 
•  loube.  V.  23, 211.  thaz  sie  imo  giloub§n. 
II.  13, 26.    ni  sprächtn,  thaz  sie  giloubttn 
gote.  111.26,9.  giloubi  mir.  V.2,18;  12,38. 
giloubi  thfi  mir.  111.20,178.    Auch  bei 
Sachen:  thön  buachon  giloubi.  IV.  28, 1. 
giloubi  uuorton  mtnSn.  V.  13,4.  giloubta 
er  themo  uuortc.  111.2,23.     giloubtun 
themo  gisertbe  ioh  allero  thero  uuorto. 
II.  11,57;  der  Oen,  fügt  eine  n&ue  adv. 
Bestimmung  hinzu:    sie  glaubten  der 
Schrift  und  zwar  in  allen  ihren  Wor- 
ten; s,   ioh.   Neben  pers.    Dat.:    thßn 
uuorton   mir  giloubi.  V.  20,44;   glaube 
mir  auf  mein  Wort;  oder:  wegen  dieser 
Worte.        5.  mit  der  Präp,  in  c.acc.: 
in   got  giloubet  ioh  in  mih.  IV.  15, 4. 
giloub  ih  fasto  in  thlnan  du.sm.  III.  20, 
179.    giloubistü  in  then  gotes  sun.  III. 
20,  173.     uuer  in  mih  giloubit.  111.24, 
29.    thie   giloubent  in  mih.  111.24,31. 
giloubent  sie  io  rehtes  in  llchamon  kri- 
stes.  IV.  29, 11;  in  richtiger  Weise,  thaz 
«io  giloubön  in  got.  V.  16, 28»   filu  thero 


linto  giloubta  in  druhtlnan.  III.  16,  69. 
ni  giloubtun  in  then  gotes  einogon  sun. 
II.  12,  85.  6.  c.  dopp.  ace.:  «prah 
druhtln  zi  im,  thaz  uuir  gilouben  ala- 
uu&r.  111.24,25;  als  volle  Wahrheit. 
7.  mit  folg,  Satz;  a)  mit  thaz:  gilouben 
uuoMt,  thaz  uuir  ein  sculun  stn.  III. 
22,64.  giloubu  ih  thaz  gimuato,  thaz 
tha  bist  krist.  III.  24,  ST),  giloubt  er, 
thaz  iagiuu&r  ist  druhtin.  III.  2, 15.  ni 
mohtun  sie  gilouben  thia  selbun  dät, 
thaz  er  so  niuuanes  gisähi.  111.20,76. 
giloubtun ,  thaz  er  firstolan  nuäri.  V.  5, 
16.  b)  im  Conj,:  giloubta  er,  ther  fater 
uu&ri  furira.  IV.  15, 26.  giloubta,  er  sia 
giheiltj.  III.  11, 12.  c)  mit  Hei:  giloubta, 
thaz  er  sag^ta.  III.  11, 32. 

gi-loufn  [st.v.],  eile  hin,  begebemich 
hin;  a)  eigentl,;  c.  dat,  mit  der  Präp, 
zi:  so  uuer  manno  s6  giloufe  zi  themo 
doufe,  hiar  mag  er  lernen,  uuio  er  gi- 
louben scal.  1.26,5.  b)  bildl,;  dränge 
mich  zu  etwas,  trachte  nach  etwas,  er- 
eifere mich  nach  ettoas:  ir  ouh  thaz  ni 
uuollSt,  thaz  ir  zi  thiu  gigang^t,  odo  ouh 
zi  thiu  gilouföt ,  thaz  ir  es  uuiht  firkoufet. 
HL  14,  104;  so  solU  auch  ihr  das  nicht 
toollen,  dass  ihr  dazu  geht  oder  dazu 
laufet,  darauf  ausgeht  oder  euch  dazu 
drängt,  darnach  strebt,  dass  ihr  das 
(was  ich  euch  unentgeltlich  gegeben 
habe)  an  andere  verkauft, 

tbara.giloafti. 

gl  -longDU  [sw.v.],  verleugne;  cgen, : 
Petrus  zellu  ih  thir  thaz,  thaz  untg,  thaz 
ist  so  hebigaz,  thaz  thü  gilougnis  harto 
noh  htnaht  thero  uuorto.  IV.  13,32; 
Petrus  ich  sage  dir,  der  Kampf  wird 
w  schwer  sein,  dass  du  diese  Worte 
noch  in  dieser  Nacht  arg  verleugnest.  ' 

giltu  [st.  V.],  1.  leiste,  zahle,  trage 
ab;  in  der  Redensart:  zins  (s.  d.)  giltu, 
leiste,  zahle  Abgaben;  vergl,  Diut.  2, 
284, 17 :  quädun,  er  ni  uuolti,  thazman 
zins  gulti,  thie  liuti  furdir  möra.  IV. 
20,21;  invenimus,  prohibentem  tribnta 
dare  caesari.  Luc.  23,  2,  uuldarort  ni 
uuantin,  6r  siro  zins  gulttn.  1.11,21. 
1,  erstatte  wieder;  c.  dat:  druhttn  giltit 
allßn,  so  sie  dätun  ioh  hiar  ginuerkOtun. 
ni.  13,37. 

ilr-gUta.    Int-gntQ. 
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mnipflih  [^äj.]^pa8sendjschicklich, 
ilich ,  etituprechrnd ,  angeviessen; 
vm^L  Umfu :  thaz  nuns giliimplilj,  1, 16^25 ; 
25,25.    ist  ^ilumplIhV  IV.  li^J.    thois?(t 

I  gilutn|>ltk  IV.  15, 4.  fttjit  ZI  thiu  gilumpf- 
licn,  IL14,eü. 

gi'Ulst  [st,  f],      \.  Bduatigung,  Vcr- 

^gnügen:  thkr  (im  Farad teit)  vignn  uuir 

I  gilusH,  V,23,4^.  leldent  inio  in  bniFli 
M6  crenin  gihisti.  V. 2a,  143,        2,  He- 

\  gieräty  Verlangen:  a)  in  tjuttm  Sinne: 
nintfibent  thea  gilusti  thiA  nnuilirlinfi 
hrttsti.  lll.  14,]2<l  b)  in  siidimmtm 
j^inne:  thio  argun  giltiati  gpliotit  tliir 
fristi,  in.  7, 84,  ni  laz  tbir  hmn  Mm 
bruBt    arges    iiuilleii    gilust    L  V2,  27. 

|3,  hoher  Seelengert  ms ,  angenehme  Ge- 

\  müth^ätimmung  Über  ein  gegemvärfiges 

I  oder  künftigem  Gut^  Wonne,  Frewie: 
thu  bot  81  mit  o^ilriRti  tliitt  kiiHllsgnn 
bnisti*  1.11,37.  »ö  iioas  iz  mit  f,nhisti 
in    tbeni    drubtlnen    briisti.    11,  1,  8,     ib 

Lstün  Qiit  giliist!   in   eiiiiinig^eru   featl.  V. 

ll4,  18,    nfl    ninzet  mit   ^iluatf.    II.  H,  2. 

rnuzznn    tlien    fla«^   mit    f^ilusiti.    11,7,22. 

^er  leltit  mit  gihi»ti  tliib  z^r  beiiiiutii»ti* 
IV.  5, 35.  thflz  LT  mit  |]^ibi3Hn  dregrit  in 
ih^n  brustin,   IMI.JIM.    er   raiias  babflti 

\taM  snnzJtfbcn  ^iltistin,  11.14,98,  pn 
radj^fte»  restf  g^ebe  in  zi  gihisti  K  111.  iz 
(doH  Brod)  rinnabä  in  ulafciihmi,  sili  me- 
rÄtü  «i  Ruazeni  ^Hm^ti,  tb;iz  in  t's  tbfir 
ni  bnisti.  1 11.  <5,  :ta      4.  du»,  n-uH  Wtmne 

\  hereiM ,  da s   \\ \m nevoUfi :    i\\\\Y  { in  de n 

j  heiligen    Büehern)    Wmsi    scöiia    ^fhist 

fäna  tbebeitii^a  äku^L  1.1,30. 

gt-l08tit  [sw.v.],  es  gelüstet;   a)  *v. 
ucc.   der  Fersün  und  gen.  der  Sache: 

[mag  iinsib  thcra  tVrti  i^^iluaten.  IV.  5, 51, 

'mag  mih   gilimten   nueitiönncs.  V.  7,21. 

[iz  dt*tn  ibin  fasta,  tbaz  inan  tbes  gibi!?ta, 
IJ,4,45.  tbaz  uimh  es  ^IhiMv.  II.  10/21, 
er  al  Iz  n nt ar u u c st a,  tbes  mib  nob  in 
li^iluata.  11, 14,i>2.  tbiT  nnlb  Idi^ronnAt 
7.i  tbin ,  tb:i/-  «Ar  zi  tbiii  nan  es  gilnste. 
II,  19*4;  qui  viderit  umliinTm  ad  ron- 
c'npiscendam  eam,  Maith.  6,  28.  b)  e. 
aee,  und  folg.  Satz:  ni  sant  er  iian, 
thaz  inati  tbes  Kilnsti,  tT  mentuHgoik  lir* 
thtiaBbti.  IL  12,77.  c)  e.  acc,  und  im/. 
Iti    thin    gi«ag«?ttn,    ihnt  fheri  tbio 


biiah  nirsrnnbetfn,  then  lesan  iz  giliisti.  I. 
1,  10. 

'gi-histllh  [adj.],  l.  freudig,  freu- 
denvoll: tbaz  im«i  Oüh  ui  uoari  tliaz  gi- 
böt  zi  fiin  siifiri,  ioh  iz  mohti  iifulien 
mit  gilustltcbemo  nuillen,  U.  6,  lU;  mit 
freudiger  Ergebung^  2,  erfreulich^  er- 
götzlich: sie  diient  Iä  filu  stiazi  iidi  mezetit 
sie  thic  fu;*zi,  tbeiz  gilustlicbnz  imurti. 
I.  1,22:  damit  es  ergötzlich  wird^  ergötzt. 

gi-lfltU  [8w.  V.],  erklinge,  laute:  nist 
ai  (die  fränkische  Sprache)  so  gisung^än, 
m  habet  tboh  tbia  ribti  in  scönern  alibti 
ili  thii  zi  nöte,  tbeiz  scoiio  tbob  gilüte. 
Ll,37^  s.  biMn. 

gi-mah  [st,  n.],  l.  alles  dasjenige, 
was  zu  einem  Zwecke  passend,  zweck- 
wä^Hig  int,  daher:  Nntzert  ^  Vortheil, 
Gut,  Heil:  ginniftsu  nni/it,  tbaz  gimah 
ton  inu>  er  suüli  biar  ni  isprab,  MK 
2,'», 2^t;  dan  wisset,  dt's  Heil  hat  (der 
Hohepriester)  nicht  aus  sich  verkün- 
det^ wenn  auch  das  Wort,  ao  trefflich^ 
hier  ans  aeinem  Mnnde  gekamtnen  ist, 
tben  man  zen  fnazon  gis^ab,  tber  zeinöt 
ander  giniali.  V.H,  19;  der  Engelf  den 
mnn  zu  den  FiLfmn  sah^  der  weiset 
auf  ein  anderem  Gut.  2.  steht  gimab 
ohne  deti  Nehtnbegriff  des  Zweck- 
mässigen oder  UnzwecJcmässigen,  driicki 
also  bloss  den  Znsfand,  die  Heschaffen- 
hed  etner  Suche  ans;  Zustand ^  Los, 
Heschaff^enhni:  er  (dt*r  BUndgebome) 
brabt;i  iiuo  selben  guat  |i;imab,  III, 
2iJ,2b;  er  schaffte  steh  das  beste  Los, 
'd,  ist  es  gebraucht ^  nicht  tfloss  um  den 
Zustand  eines  Dinges  auszudrucken, 
sondern  um  ein  Ding  selbst  zu  bezeicfi- 
nen;  Ding,  etwas,  (rcgenstiind,  Sache: 
sie  zaitiin  inissiltli  gimafu  Ifl,  !2,  10; 
sie,  die  Junger,  erzählten  auf  die  Frage 
Jesu,  fxlr  wen  ihn  die  Leute  hielten, 
verschiedene  Dinge,  verschiedenes  Zeug, 
dieses  und  jenes*  mnr  nuizzuu  alle 
tbaz  gimab,  Umz  got  zi  moysese  sprah. 
1!  1.20. 135;  wir  wissen  alle  das  Ereig* 
nisSf  das  Factum,  die  Tatsache,  dass 
Gatt  zu  Mosern  gesprochen  hat;  JoK  S^f 
2tL  uuer  Itorta  erio  tbaz  gimab.  IIL2U, 
147 ;  wer  luirte  jemals  dieses  Ding,  so  et- 
was,dass  ein  Blinder  sehendumrde*  tbeist 
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al  aD<ler  gimali.  ¥.23^163;  das  ist  ein 
anderes  Ding ,  etivas  anderes;  ebenso 
mdlticht:  Hl.  25,29;  V.  8, 19;  s,  ohefi  L 
4,  während  hier  ginin h  einen Gegetistüiid 
wii  EücksicM  auf  Individimlität  und 
Wirkf ichkeif  bezeichnet,  steht  es  aucht 
um  ihn  mit  Bezug  auf  seine  trsteny 
itiweränder/iejien  Bestimmungen^  durch 
welche  sich  die  Gattung  ^  zu  der  er 
ge?i}}rt,  von  andern  unterscheidetf  aus- 
zudrücken;  Wesen,  Wesenheit:  er  io 
mnn  ni  gisah  Ihera  •niinriA  ^iniab.  II. 
*j,  4f*;  früher  (ehe  Gott  seinen  Soh^i 
s  indte)  hatte  noch  tiitmand  das  Bild, 
das  Wesen  der  Liebe  gesehen,  erkannt, 
die  Liehe ^  wie  sie  ist^  die  Liehe^  als 
solche,  die  reine  Liebe;  jetzt ^  da  die 
N(*th  am  g7*Ussten  war,  bot  er,  erzeigte 
er  uns  die  Dienste.  tJiaz  sie  guallk-hi 
iüstnantifi  in  thera  Üobt  ioli  aö  fröiiisg 
giniab^  «i6  mi^niiisgo  er  ni  gisali.  V,  12, 
46;  dass  sie  die  Herrlichkeit  und  das 
Wesen  ^  das  so  heilig  ist,  dass  es  Jioch 
kein  Mensch  gesehen  j  in  diesem  Leib  ge- 
wahrten, dass  7nnn  die  Her^rlichkeit  und 
das  gottliche  Wesen ,  das  bisher  kein 
Men^veh  gesehen,  jetzt  leiblich,  Mensch 
gewurden  erschaute, 

gi-mab  [adj.],  1.  tauglich,  passend, 
geeign  et ,  en  tsp  re  chen  d ,  ange  m  esse  1 1 ; 
vergl.  idoneus,  gimaclun%  Tegems.  Cod, 
10 \a)  c.  dat.  mit  der  l'räp,  zi:  thaz  seäf 
nuas  zetn  o]i]>liere  giniah.  lI.i»,Wt  b)  c, 
dat.:  htiabun  sie  ihö  höhuz  aartk,  iiuo 
thö  giiiiach:»z.  lV.4,4ii.  2.  ähniich, 
c.  dat.:  uujrsculuu  gizellcn  aitder  uiiun 
tar,  thestiiJü  ginjalichaz.  \M2, 16;  ttrir 
müssen  ein  anderem  Wunder  erzählen, 
welches  diesem  (dem  Gehen  durch  eine 
lycrsfhtossene  Thure)  entsprechend ,  völ- 
lig ähnlich  isfy  damit  wir  dieses  besser 
verstehen;  hnec  ipsa  redütnptons  opera, 
quae  ex  semetipais  coiuprehendi  nequa- 
quiim  poasuntj  ex  alin  cjitH  operatione 
pensanda  sunt,  ut  rebus  mi ial*iJi Im südtiin 
praebtiaDt  facta  niirabjliora.  Greg.  hotn. 
26,1.  3.  gleich;  c.  gen  :  ia  gispara- 
tds  tbQ  tben  gu^ton  uulß  ua»  in  nü; 
\h  scal  thir  ouh  nfi  racbdn,  ni  draak  ib 
the«  gimucbon.   11.8,5*2;    nie  trank  ich 


einen  Weiti^  welcher  diesem  gleirh,  des- 
gleichen, drubtin,  ther  tli:iz  una»  ma- 
cii6ati,  tbea  man  aibein  io  gitnab  in  iiuor- 
otti  er  ni  gisub.  1*^^33, 

gi-mahha  [»t  t:-  s.  Bd.  2,  224], 
gleitht>edeutend  mit  gimsih  (s.  d.)  und 
belegt  im  Sinne  von  2  itnd  3;  so  nur 
bei  0,*  vergL  giinabt  ,  opportunitM». 
Freis.  Cod.  C.  F.  10;  l,  Zmtand, 
Beschaffenheit:  iob  uuda  tliob  tliia  gi- 
taacba  sines  »elbes  aacba,  uuio  iz  nllaÄ 
fuar  tlmre,  tbaz  sagtin  ib  in  zi  tiuare. 
llL^23»r»3;  doch  vnll  ich  mich,  sagt 
Chnstus  ZH  den  Jungern,  mn  euei't- 
Wfllen  freuen,  dass  ein  Jeder  deshalb 
glaubt,  weil  ich  hier  bei  euch  gewesen 
bin ,  und  dessen  ungeachtet  die  Be- 
schaffenheit, den  Zustand  seiner  (des 
Lazarus)  Lage  kenne,  dessen  unge- 
achlfl  weiss,  wie  seirt  L(m  beschaffen, 
wie  dort  das  alles  zugieng,  ergieng, 
wie  es  mit  ihm,  steht ^  bestellt  ist,  dass 
er  nämlich  tot  ist,  allej  tbie  tbir 
IUI  an  in  loh  tbiir  furifnarnn,  zum  tun  tbia 
gioiäcliM  ainc8  selbes  raeba,  IV,  30, 6; 
alle^  die  zugegen  waren  und  dort  vor- 
iiberkamen,  sie  waren  aufgebracht  Über 
die  Beschaß'enhrit  seiner  Sache  ^  über 
die  Art  seiner  Handlungstveise ,  Über 
die  Arl^  wie  er  sicli  benommen^  dass 
er  sich  Gott  gleich  gesteiU.  2.  Ding, 
Gegenstand :  tbeiat  suazi  iob  oub  uitzzi, 
inti  lerii  unsilt  nuizzi^  bimiles  gimnclia» 
b!  tbiti  ist  tliaz  ander  racba.  Ll,56; 
das,  was  in  den  heiligen  Büchern  steht, 
ist  uns  nutzbar,  ist  uns  siiss^  das  lehrt 
uns  Weisheit,  das  ist  ein  Ding,  ein 
Gegenstand  des  Himmeh,  etwas  vom 
Himmel  her,  eine  himmlische  Gabe  — 
die  die  heiligen  Bucher  schrieben,  be- 
riet hen  alles  selbst  mit  Golly  v,  54  —\ 
darum  ist  das  auch  ein  anderes  Ding^ 
als  das^  was  sich  in  weltlich*^  Büchern 
findet,  ein  ist,  thaz  man  uuekit,  ton 
tödti  man  irquiekit,  tbnx  ist  anderlib  gi- 
mncba,  tbaz  naan  zimbordt  tbia  racba. 
IV,  1^,38;  alind  est  aediticare,  abud 
snscitarc.  Hrab,  Alaur.  in  Matth.  pag. 
148.  c. ;  ein  anderes  ist  es,  dass 
man  crv^eckt,  vom  Sode  die  Menschm 


urUekfuhri  und  eine  andereSache  iste^, 
SS  man  die  Sache,  etwas  baut,  dass  man 

wirklich  baut;  Okrisius  hafte  von  der 
'^Wi^dererwttckung  seines  Leibes^  nicht 
vom  Bauen  des  Tempels  ge^ipmchen. 

gi^mahha    [sw.  f»],  jungen    Thier, 

iunges;    von    Tögetn:    thaz    siu    (die 

Jesu)    ouli    t'nri    ihaz   kiiul    sär 

pphoröttn  gute   thar,  su   ther  uiiiz£6d 

iz  macliÖD  ^  ziia  diibduü  gitiiacltün. 

,  lij24;  et  ut  dareot  hiistiani,  secundum 

|tiod   dictum    est  In    lege   doniini,   par 

artunim  aiit   duas  pnlloa  rolunibanim. 

\ie,2r24;  s.   Bd  2,  256*;  verf^L  zua 

iTiirichiin  turtilitijbuu.  Tat.  7,3, 

gi  'tnahbün  [aw,  v,),        l,  mache j  und 

ar  bestelle,  bereite^  bereite  zu;  c.  acc: 

luir  ni  eigon  aar,  tbelst  «s  mei!*t,  höse» 

nibt,  9Ö  thu  uuiM'st,  floh  nullit  selidduD, 

ftS   iiiür  iz   gimaHiön   scöiio.    IV,  9, 8; 

'  haben  ja,  ttajt  das  Meiste,  uhis  die 

lau pt sacke  ist^  kein  Haus,  keine  Her- 

erge,  wie  du  weist,  damit  unr  dieses 

hickftam  besteifen,   bereiten,   nämlifh 

Osttrlammf  wie  Christus  den  Jim- 

m  au/getragen  hatte,       2.  bringe  zu 

\ Wege,  bete irke,  bewerksteltige;  tnitfoig. 

e/jb;  gimacbdUf  q%\2kA{Jadas)^  m  uuära, 

II  thar  (im  Qarten)  nist  mnnoo  tnern^ 

rt  ekrodo    in  girihtt  sin  i'Diuiizi^  gi- 

nihti.  IV.  8,  22;    gmviss,  ich  werde  es 

nachen,  fügen,   dass  dort  nicht  mehr 

heute  zugegen  .WriJ,  als  nur  gerade 

Iwein  beständiges  Gefolge,  —  Ausstrdem 

[dterä  gimaebön  zur  Umschreibung  und 

nachdrücklichen    Henrorhebung    eines 

\  Begriffes:     oi    mnlit    nunr     tfijiz     gi- 

PVftchön,  tli.'iraingegin   ruch^ii,  mno  ma* 

nagfaJtd     uaunta    hinr    tbiiUfii    thiinib 

iuntn.   V.  23,  133;   du   kannst   es  aber 

I  mimnier  thun,  bewerkst  eilt  gen^  du  kannst 

lim   Gegefdheil  wieder  nicht  eriirterfi^ 

[wie  mannigfache  Schäden  tvir  hier  der 

Sünden  w^gen  dulden, 

'  ^ '  ir&I  [st.  n.j ,    belegt    durch   den 
[ndveröialen  Dat.  plur   gimfilon,  jeder 
ii*   mergle    setuper,    in;iiii|^en    malen. 
[imi,Cod,  825:    iit  tbiu   diu   t'unlir 
vtnonfuti  lob  drubtfu  iomär  lobuuti,  iob 
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tbankön  io  gitn^lon  th4ii  stnfio  ginädon. 
rv.  37,40;  lasst  uns  setner  Gnade  zu 
allen  2^len,  stets  danken, 

gi-mäli  fst-ö.],  Pracht,'  h  ht  zi  lang 
m rinne  ans  a*  zi  nennen ne,  al  tbfiz  seit- 
siini  tlieH  biTOile.=*  gimali.  V.  17,34;  es  ist 
für  einen  Menschen  zu  lang,  zu  viel, 
die  ganze  seltsame  Pracht  des  Himmels 
so  ZH  beschreiben,  sagt  0„  nachdem  er 
einige  Sternbilder  des  Thierkreises  ge- 
nannt hat. 

gl ' luälön  [8w,  V.],  schmücke;  c,  aec.: 
(Gott  war),  ^r  mäno  i ilita  thia  nalrt  iob 
nimrti  onb  »iinnji  «6  glat  odo  ouh  lii- 
niil,  9Ö  er  giböt,  uiit  sterT«:»n  gimälöt. 
O,  1,  14;  bevor  auf  sein  Gebot  der 
Himmel  mit  Sfernen  geziert  wurde, 

gi-Tnauagfallön  law.  v.),  verviel- 
fache; c,  acc:  zalt  er  in  snni  »iban 
uu§,  in  eineino  ist  »i  nilii,  l^!  sie  ha- 
betnn  auur  tliurnli  not  iz  ms  gioijinag. 
ikltOt.  IV.  fs  48, 

*  gi  -  mangolön  (sw.  v.] .  ermangle, 
entbehre;  c,  gen.:  tliaz  iz  io  ni  uiierde, 
tliaz  jh  tbin  gitliarbe,  no!i,  liobo  dnibtln 
in!n.  tbt'jli  io  giniangolö  tbin.   IV.  11,36, 

gi  -  muDÖB  [sw.  v,J,  ennahne;  c,  acc; 
sie  (die  Magier)  uuiirtuo  slfifente  fon 
engiion  giraanote.  1.17,73. 

gi-mazo  [sw.  m\  Tischgenosse:  tbo 
q  üad  er  (Jesus  bei  der  Hoclizeit  tu  Kana)^ 
thaz  aie  *»e.-inctln,  zi  tbeiuo  beresten  sih 
uuanttn,  tber  tbero  tbiHoaezzo  uiias  fu- 
riatü  gimazzü.  IL  8, 3ö,  sab  ein  zi  an- 
dremo,  irquämun  ungimezen  tbü»  li;«ben 
grmazen.  V,  10,24;  die  Jünger  inEfnaus* 

gi-Rieini  [adj.],  1.  zugetkeilt,  %u 
theil  geworden,  verliehen;  c.  dat.  der 
Persfrn  oder  Sache;  o)  in  Verbindung 
mit  «in:  tbaz  üi  biginne  redinön  ,  uuio 
thiu  aelba  beili  nö  ist  uiiorolti  giuieini. 
L2, 10;  «?ie  der  Weit  das  Hai  m  theil 
getvryrden,  verliehen  ist.  tbiii  kraft  int 
in  gimeitii,  V.  1*5,41;  die  Krajt  ist  euch 
verliehen,  steht  etich  zu,  ihr  besitzt  die 
Kraft,  mit  in  M  otib  mir  ginit»ini  tbin 
üuuiniga  heilt  H  l«i6.  udo  (töd)  ouh 
tbaz  insizze,  tbaz  inan  uniht  gilezzc  — 
tbeist  in  onb  gimerni  —  thera  elnera 
aclbiin  bellt,  V.23,24«;  *.  gimeino.  tba« 


^-matno  —  gi  meinu 


urik'ili^  th:z  uuorolti  Ist  ^imt'hii.  V* 
20,2;  das  d^r  Wdt  gesetzt,  öentimmt 
igt,  afilida  Ititi  hei II,  thaz  uuas  in  thfir 
gimeinl.  111,1»,  12.  zi  nuorolti  si  imo  heili 
iolisftliiliig^iuHniii«  IV.4,ir>.  themosi  iuiut'r 
boilT  ioli  salidagimt^iiii.  Lü.  6}  mit  ilu^ni: 
ther.a  sela  deta  er  giineini  tbes  lifliniiu'n 
heilL  JIL  20,  172;  er  machte  zutjethcftt, 
er  verheky  iheäte  mit,  2.  (/fei eh;  mÜ 
der  Präp*  mit  r.  du/.,*  tlu)  «^auta  got 
man  mit  im»  ^inieman,  IL  2,2;  da  mndte 
Gott  einen  Mann,  der  mit  un»  (jltich^ 
einmt  unsars  gltiehenj  d.  t.  Johannes. 
*J,  gern  e  itmarn ;  c,  dat. :  d  n  a  i  re  h  ta  z  1 1  n  1  e  i  I  i , 
aus  ztiein  liiar  g^imdai.  111,  l(vl<I.  In  dtm 
selben  Sinne  iat  gitiK-ini  aufzufassen 
in:  ihiirvr  ist  iiier  lieill  i^di  salida  giiiieini. 
IL;i,  3^*;  der  ist  euer  Heil  und  gemein- 
achaj t lic fi *\t  Wok  ferge h p u^  d.  k .  e a r  r  H*i it 
und  auch,  zutßeieh  euere  Wohißahrt-  O. 
hat  mijfdich  dm  Begriff,  den  er  durch 
ein  Adi\  hliite  ansdrikken  stdien,  tilfi  €ä- 
triöutives  AdJ.  zu  dem  Sidt^st  comtruirt. 
gi-nieJno  [adv.],  1.  ziigetheUi,  he 
schert:  nist  tlit'nio  tfiar  in  laute  tOtl  io 
thaz  iidilaate  —  (hin  iVeiiai  ist  in  gi- 
mefnfj  —  tliaz  Htnmi  tri  not  blaaeiin'j,  odo 
ouh  lh:*E  ifiHizze,  tliaz  iiiaa  uuÜit  gilezze 
—  theist  iti  ouh  gSnieiai  —  thera  sJiiera 
heilt.  V.  2:i/24*i;  es  ist  niemand  in  je- 
nem Reiche,  naudieh  im  I^aradieif,  dem 
der  Tod  je  das  auffege,  dass  er  seinen 
f^reund  l^eweine;  dieüe  I*\'ende  ist  ihn^n, 
nävdich  allen ^  die  im  Himmei  sind, 
zugetheilt;  s,  lui^o  und  Bd.  2,  S76. 
2.  gemeinschaftlieh,  gemeinsam :  nales, 
thdh  thih  zeinö  udr  iKHjrolii  gimdno,  ili 
uueiz  thiti  t^uataniigoii  in  tlriai-H  selbes 
tliin^*ju,  V.H,:][|;  nicht  als  krnfdt'  ich 
dich  gemeinsam,  ühJ  gemeinschajtliche 
Weise  mit  der  WeM,  so  rvie  ich  die 
Welt  überhaupt  kenne,  nictd  besser  als 
alle  UTideren  Men^^cfim;  ich  kenne  dich 
nicht  so  att gerne tn,  sonderti  in  SoJider- 
heit,  besonders,  in  deinem  Wesen,  nach 
deiner  Eigenthiimlichkeit ,  keimst  e» 
anschliessend  an  die  Worte  Joh.  20, 
W,  dass  Jesus  die  Maria  mit  ihrem 
Namen  anredete;  ».  Exod  33, 12:  novi 
te  eK  nomine  und  Alcuin.  in  Joh,  pag. 
637:    Novi   te   ex    ut^iuine,    <jiiia    homa 


eömmnne  onininm  nostronim  vocalmlnm 
est,  M«jysi's  vero  pro^yrium,  cui  reete 
dicitur^  tiuia  ex  nümine  scitun  Ac  si 
ap«rtc  dominti!^  dieat:  non  te  generali ter, 
sed  i^pecialiter  scio.  sie  thiz  al  do  lit- 
namnn,  tbie  tbara  zi  inio  (|aamun,  thö 
fräKt-tiin  nan  j^meiiiu  »ob  bartiililu  kleino. 
V,  17,  2;  sie  vernahmen  dieses  alles, 
welche  zu  ihm  kamen  und  fragten  ihn 
gemeinschaftlich,  gemeinsam,  alle  zn 
samtnen ,  iiisgesmmnt  und  Überaus 
grUndlirh,  eingehend.  Der  eine  wie 
der  andere  stellte  an  ihn  die  Präge. 

gi-iueinida  fat.  tlj,  GemeinsehaJ't : 
ni  uaaftgii  ih  sie,  qujtd  er,  thir,  ni  Irnbeat 
ihn  deiles  naihl  mit  mir,  onb  gimeinida 
nibeina.  IV.  11, 32. 

'gi-raeinniuato  t*Ldv.],  desselben  Ge- 
müt hes  ,  eines  Herzens  und  Sinnes: 
rhesse»  liedes  imutm  i  tber  aelbo  liut  Maiik 
gimeinmuiitü»  IV- 4,;"^]. 

gi-nieiiiö  VI*  [sw.  in-l,  Genosse:  ni 
hab^n  ih  tben  dhital,  giborgön  ih  thes 
rrino,  tb;iz  er  niat  min  giraeino,  IIL  18 
]V,  VF,     g  iteilfj. 

Sri' meinu  fsw.  v.],  1,  sage,  spreche , 
lehre,  erkläre,  stelle  dar;  a)  c,  acc*: 
er  sar  sib  nidürneigtii,  sd  sllnmo  er  thiz 
^itneinta,  mit  tbcm^'i  fingnre  aunr  reiz. 
111.17,41.  tbanne  <]nlMtft,  tli«r  gtduit, 
thaz  thiniz  niutrt  giraeinit.  IIK  18, ^tL 
c|Had  m,  nl  ist  \z  8Ö^  alle  man  nintnei> 
nent,  thnz  tbinn  nnnrt  gimeinent  IILIO, 
3t j.  ther  liut  mit  thin  (»izeintn,  thaK  druli- 
tin  er  gimemta,  thaz  vr  sin  Hb  seolta 
entCm  in  heitbinero  hanton.  IV.  20,  37, 
mit  nnortrin  iz  gimeinLi,  mit  zeiebonoa 
gis^^einttif  a1  thaz  iro  t'ruma  nna».  11 L 
20,185.  bat,  er  sin  nnort  gimeintr,  er 
Hinan  skalk  beilti,  HL  3, 6.  biginnent  sie 
nan  neonaftn,  nnio  er  sTnaz  iinort  gl- 
meine.  V.2<^(i4.  »ic  flizznn,  in  hnaehon 
man  gimeinti  thiö  iro  knanbeiti.  1.1,4. 
passiv:  tber  in  nngibinbn  irlüirtot,  theist 
ia  aar  gimeinit,  thaz  themo  iat  giumsfio 
inleilit.  11.  12,  H4.  b)  mit  folg.  Satz:  ili 
nnillc  hiar  gl  meinen,  nnaz  thie  engl  Li 
Idzeinen.  V.y,  1.  Hrlibe  selbo  kriHt,  thaz 
ib  gimcine,  nnenan  ther  man  bizeine.  11  f. 
21,2.        2.   bestini7ne ,  beschliesset  ent- 
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iö,  setze  fest;  e.  acc.  oder  folg, 
t:  so  iiuas  Bü  thü  in  crdti  hiar  giniei- 
nes^  so  uuese  iz  in  himile*  111.12,43. 
tii  aaach  ih  Jiinr  nfi  rtchi,  mlo  fater 
thiiz  gimdr.St^  ioh  er  sdl>t>  irdeilit  HL 
18,2t.K  habet  er  girafinit^  mit  mit'  thia 
iiuorolt  beilit  111.  i3»2ct;  der  zweite  Satz 
jsteht  paraliel  atati  mit  tliaz.  sie  h  ouh 
gimeintun  ioh  in  sclüo  inieiltiin.  IV.  G^ 
Kl  thes  habt^t  er  uUar  uuoroltring  gl- 
meinit  eina^  dagatbln^'»  V.  It»,  L  tliax 
krafk  sin  thaz  ^iniHnti^  th.^R  er  in  ir- 
deilti.  11.12^78.  hnlM^j  ili  gimeinit,  in 
mnate  liikleibiff  Üuiz  lli  einltiz/.o  tnlnii 
imorolt  niizxö.  I.  5^31L  \ls  tliur  in  ;in- 
treiia ,  uuio  ^öno  er  tliaz  gimeintA, 
IV,  6»  33.  Umli  liabßt  er  mt>  irdeilit  ifih 
»elbu  glmetnit,  tb:iz  er  nan  mit  ketinii 
zibveche.  Lfi,  ö7.  uuio  t-r  iz  t*r  ijn meint ii, 
»Inaz  dreao  deilta.  IV.  7, 7L  ther  liut 
sir  ^iineiiita,  si  d^tbe  nan  »rdeilta.  IV. 
l^^GU,  gibut,  thau  sie  giUtin  ta  Mn  .Htö- 
nßn  zitin,  tbjir  f  er  tUö  gimeinta  ii>b  aelbo 
in  las  gireinr^i.  V.  lü^  8.  er  84sIbo  iz  sog 
giiikeinCH  Job  lungoron  sinen  zeintu,  V. 
"JO/S.  ib  deti  nnerk  umvnx,  thvlh  bl 
elnan  uuin  gimeinta,  in  flnmljaxdag  gi- 
heilt;!.  IILlivlt;  in  Betreff  ei  nrs  Mannen, 
»In  umiTt  Iz  i\\  gitneinta^  »ns  mnnagtalto 
deitta.  IL  1,  33.  bi;»ziin  in  m  lieilant^  ht 
uuoh  sd  giineimtf  iinanüi  ir  tben  lint 
heilit.  L  14,  7.  far  hina  unidar^iiiertu;  in 
bnachoi)  ist  irdeilit  iob  allcHnnio  gimei- 
nit.  fL4, 94.  »ebau  iiint  tber*)  t>ix/-<>,  Ibaz 
nnorolt  ist  gideilit^  in  sehnn  gimetnit.  IL 
9f^3.  nist  tbeino  iser  lji/.einit  nyli  leiiles 
uuiht  ginieiniL  If .  \2, 82.  sih  seeident  (liie 
Outen  und  Bisen),  tbiO  nu;irba,  niheiti 
\z  thär  ifineinitf  hö  kiaft  h  Mn  gimeinit. 
Y,  20^38;  tcie  seine  Majfstat  am  jung- 
Mten  tage  htfichli.  Lber  mib  gilieilta,  er 
al  iz  aus  ginieiataf  er  luaz  niib  gungan 
tiiit  thiu«  111.4,37;  er  Itejahi  mir  das 
Bett,  obgleich  es  Sahbath  war»  fortzu- 
tragen.  3,  belid}€^  fviti ;  a  abs,:  er 
rfnam  in  tltesa  uucirülü4]ibti^  nl  sä»6  er 
^inieitita.  11.2,  18.  b)  c.  cicc.:  giitiUlli  sind 
tUigita^  gibitibta«  er  sia  gibeilU,  ob  er 
iz  tbür  gimeinti.  III  11,12.  Iiorngibrna- 
ilor  heilet,  »A  slitimo  ir  iz  ginieinet,  V, 
lü,  37,  er  homgiUrnadcr  beiltu.  «6  er  ^r- 


ist  iz  gimeinta,  IV/2rsl5.  nuanta  iro  uuil' 
run  tiari,  tbie  \n  tbern  däti  (bei  der 
Kreuzigung)  uiiari,  thaz  sie  \%  (die 
Kleider)  süs  gimeintin  inti  ebono  gi- 
deiltln.  IV.  28,  4.  c)  mit  folg.  Satz: 
bat,  tiiaz  dnihtin  fuari,  tbar  tber  sun 
niiari,  ioh  er  tbaz  giineinti,  tbaz  er  nan 
thar  giliüilt».  IIL  11,  t>,  ei  selbo  tbö  gi- 
meinta, tbür  burngibniader  beilta.  IL 
24,9;  hier  tvie  in  dva  nächsten  Bei- 
spielen stfiht  ein  aiordintrter  Satz  statt 
eines  subordinirteu,  gimeinu  ist  über- 
haupt mtr  zur  Umschreibang  und  Fler- 
vorhebung  de^  un  folgendi-n  i^ahi'  ste- 
he nde n  Ve  i 'b u m s  ge b ra uch  f.  il lö  d r id 1 1 i n 
tbaz  gimeinta,  er  nfna  suigar  bellta.  IIL 
14, 54  tbö  drubtin  tbaz  gimeinta,  er 
tbesa  nuDrült  beilta.  111.2,1.  bat,  mit 
imi>  lieirii  fuMri,  tfiaz  er  tbär  gimeinti, 
then  snn  imo  gibditi.  »11.2,0.  Ebenso 
wahrschehdich:  er  ?<eIbo  oub  tb«1  gi- 
meinta, tbi»^  ti.^ga  in  tbrir  gideilta.  \U' 
<j^41;  df^ch  kunn  gimeinta  hier  auch 
im  Sinne  von  4  aufgefasst  und  con- 
striart  werden:  er  fiolbo  onb  tbc'i  thie 
\i^gü\  in  tliär  gimeinta  loh  gideilta.  IIL 
(1,  4L  4.  verkitte,  i keile  zu^  gebe;  c. 
acc  di^r  Stiche^  dat.  der  Person:  mit 
thin  is*t  bizeinif,  tb;rz  Iz  im«  ist  sl  gi- 
meinit in  erdu  iob  in  htmilc.  V.  1,27. 
thaz  j^tn«  uuort  gimeinent,  iniaz  thfau 
tmcrk  zeinent.  1.27,52;  tcas  meine 
Taufe  andeutet^  sagt  Johannes,  werden 
euch  Christi  Worte  rei'leihen;  ich  taufe 
tm  Wasser^  er  im  Geiste,  m  inizit  or 
imo  atnaz  guat,  si^  er  uns  suntlgon  ditat, 
er  imo  thaz  giineine,  then  »Inan  gdat 
deile;  thaz  gibit  er  imo  alb»z  ilUngaz. 
11.13,32  bigondun  fMbi  zdlen,  zin  then 
sie  scoltln  i|nellen,  tber  frnma  in  io  gi- 
meinta iob  al  ihaz  lant  herlti.  IV,  26, 12. 
iti  hl  ^alida  gimdnit,  in  thin  ir  berza 
reinaz  eigtt.  ILU1,21;  zugethmtl,  ver- 
ii^hen;  vtelUicht  auch:  bestimmt^  s*  % 
Ueberhiupt  berühren  sich  die  Bedeut- 
ungen: bcjitimmen,  anordnen  und:  ver- 
leihen, zutheitmi  mu  nahe^  dass  es  nicht 
niHhig  ist  für  die  letztere  ein  selbst- 
ständiges,  vom  Adj,  giineiiii  abgeleitetes 
'Aeitivort  auj  tust  eilen:  s,  Schnde,  WB. 
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/.  d.  PhiL  6,  343.  allö  uulhi  in  uuorolti, 
thir  gotes  boto  sagßti,  sie  quement  »ö 
gimeinit  ubar  tbtn  houbit.  1. 6, 14. 

gi-meit  [adj.],  ihöricht,  albern,  ver- 
schroben; vergl.  stolidns,  kameit.  Hrab, 
Ol:  thaz  duit  unser  herza  gimeit.  lll. 
19,  10. 

gi-ineitheit [st.  f.],Hochfnuth,  Stolz: 
er  zaita  in  oub  tb6  thaz  iro  ruamisal 
tbär,  thia  mihilan  gimeitheit,  siu  nnns 
alles  zi  breit.  IV.  6, 36. 

gi  meiti  [st.  f.]  —  gi-meita  [sw.  f.; 
8  B.  2,  236,  252],  Mangel:  zellet  tbiö 
gimeitt  mtnera  dumpbeiti.  V.  25,  30; 
schreibt  die  Mängel  in  meiner  Dichtung 
meiner  Ungeschicklichkeit  zu.  Adver- 
bial: in  gimeitan,  1.  ohne  Orund: 
nü  sculun  nan  suntilösan  in  gimeitan 
sus  firliasan.  IV.  26, 22.  2.  nutzlos, 
umsonst :  sie  arabeitötun  thia  naht  al 
in  gimeitun.  V.  13,5.  3.  müssig:  er 
stuant  sld  themo  fltze  in  gimeitun  thoh 
thärüze.  V.6,16;  Johannes,  der  früh&i^ 
als  Petrus  zum  Orabe  kam,  stand  jetzt 
müssig  vor  demselben,  während  Petrus 
hineingieng. 

gi-merru  [sw.   v.],  störe,  hindere; 

a)  c.  acc.:  ther  uuidaruuerto  ni  quem 
er  innan  muat  min,  thaz  er  mir  hiar  ni 
derre,  ouhuuiht  mih  ni  gemerre.  1.2, 30. 

b)  c.  acc.  der  Person  und  gen.  der 
Hache,  woran  man  einen  hindert:  thanne 
nuoroltkuninga  sterbent,  sö  sint  sie  alle 
girrit,  thes  uutgcs  gimerrit.  111.26,41; 
so  werden  sie  alle  am  Streit  gehindert, 
unthätig  zum  Streit,  firdrit  thia  suazt 
al  untar  thino  fuazi,  thaz  siu  thir  uuiht 
ni  derre,  thero  gouma  ni  gimerre.  III. 
7,72;  der  Acc.  ist  aus  dem  beim  vor- 
hergehenden Verbum  stehenden  Dat.  zu 
ergänzen. 

"gi-mieru  [sw.  v.],  lande,  komme 
an:  selben  kristes  stiuru  ioh  stnera  gi- 
nädu  bin  nü  zi  thiu  gifierit,  zi  Stade  hiar 
gimierit.  V  25,2. 

gi-miza  [st.  v.],  messe  an,  steüe 
nach  richtigem  Masse  her;  von  Klei- 
dungsstücken; c.  acc:  si  iz  alias  {die 
Liebe  das  Kleid  Christi)  gimaz,  sö  kri- 
stes Itchamen  saz.  IV.  29, 29. 


gimma  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  218],  Edd- 
stein; bildl:  gimma  thiu  uutza,  magad 
sctnenta.  1.5,21. 

•gi-mnatfagön  [sw.  v.],  wiUfahre; 
c.  dat. :  gimuatfagöta  er  th6  in.  11. 
14,  113;  den  Bewohnern  von  Siehar, 
welche  ihn  gebeten  hatten,  bei  ihnen 
einzukehren;  roga^erunt  eum,  ut  ibi 
maueret.  Joh.  4,  40. 

*gi-iDaati  [st.  n.],  1.  Onade,  Liebe, 
WohlwoUen,  WohUhat:  dua  mir  thaz 
gimuati  thuruh  tbtn  selbes  guati.  III. 
10, 32.  mir  deta  thaz  gimuati  slnes  selbes 
guatt.  111.20,117.  due  uns  thaz  gimaati 
thuruh  tbiö  sind  guatl,  due  uns  thaz  zi 
guate  bltdemo  muate.  S42.  thuruh 
thtnö  guatt  dua  uns  thaz  gimuati.  V. 
23,  13.  81.  97.  u.  ö.  got  gibit  zl  lönon 
then  selbon  namon  scönon,  ioh  duit 
in  thaz  gimuati  mit  thes  namen  guatt 
IL  16, 28.  duat  uns  thaz  gimuati  bt  stnes 
selbes  guatt.  H 146.  mit  karit&te  ih  fer- 
gön,  duet  mir  thaz  gimuati  in  gibete.  H 152. 
ther  uns  gab  thaz  gimuati  thuruh  stnö 
guatt.  IV.  37, 42.  sie  uuirkent  thiz  gi- 
muati (dass  sie  niclU  das  Oute  in  dem 
Oedichte  wegen  des  darin  enthattenen 
Schlechten  verwerfen)  thuruh  thiö  iro 
guati.  V.  25,  52.  follan  gotes  ensti, 
uuftres  inti  guates  ioh  druhttnea  gimaa- 
tes.  11.2,  38;  der  Onade  des  Herrn; 
nicht:  was  dem  Herrn  angenehm  ist. 
2.  Tugend,  Vorzug,  Trefflichkeit:  thoh 
er  st  s6  märi,  ni  irzalt  er  thaz  gimuati, 
thia  managfaltun  guatl.  V.  12,86.  in  in 
lesen  uuir  thera  minna  gimuati  ioh  ma- 
nagfaltö  guatt.  H  12a 

nn-flmoali. 

*gi-maati  [adj.],  1.  herzergreifend, 
bewältigend,  zu  Herzen  gehend:  thera 
Idra  guatt  uuas  harto  thiu  gimuati.  II. 
24,6.  ftdeilo  thü  es  ni  bist,  uuio  mibil 
gimuati  sint  allö  tbiö  iro  guatt.  V. 
23, 124.  mammunti  gimuati.  I.  25,  30. 
2  am  Herzen  liegend,  angenehm;  c.  dat : 
thön  ist  io  gimuati  thero  nihistöno  guatt. 
III.  15, 16.  thaz  st  in  mör  gimuati  thiu 
himilrtehes  guatt.  V.23, 16.  uuas  dmhttne 
iz  gimuati.  111.10,42.  in  in  ist  uns  gi- 
muati gold  ioh  diurö  uu&ti.   III.  3,  15. 
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naerk  dnihtlne  ^'imuatu.  IL  *2ü,  3. 
3,  nach  dem  Iferzen^  nach  dern  Sinn, 
gefällig:  Um  ruh  tbtii  heröti  imt  mir 
12  giiQiiati^  ihaz  iuazi  niStie  tbip  liaiit  bi- 
r^ne.  IV.  11.2:1  ist  luiontar^  thaz  suiph 
selbes  ^lat!  thaz  ei  na  una^  giniuati. 
Wl,  5»  4.  taufflichy  tüchtig:  zj  thiit 
ist  12  (das  Sah)  thoh  ^imiiati,  tliaz  iz 
dreien  thär  thie  liuti.  IJ,  17, 10.  tli  ougU 
iu  gimuatu  manigu  uuerk  guatti.  ÜL 
33,37.  nist  mau  io  gtd  giniuati,  ther  tiielle 
ira  gnaü.  1. 11^48.  iiuitoa  gisimati.  1. 10,4. 
i».  lieby  geliebt:  brujiiler  »m  ginmatiT. 
IL  7,24;  1I1J>,26.  0.  licbtimll ,  hoidt 
mild;  a)  abs.:  fatt^r  unser  guato,  dnib- 
tSn  bist  tht'i  gimuato.  11.21, 27.  i»t  kiining 
uns  gimuato  selbo  krist  tberguato.  IV. 
4,48,  gab  antuiiurti  gimuati.  TL  14j.')<J, 
gm  gimuate.  IL18,2U;  s.  Bd.  2,  2&ö. 
b)  mit  der  Priip.  ubar,  c.  act\:  er 
uuas  IQ  gimuati  ubar  alle  these  liuti. 
IV. 31, 14,  c}  c.  dat.:  in  ataes  brusti  iat 
managfaltd  gaati,  bl  thiu  iat  elndu  er 
gimuati.  L  IG.  7.  seelenvoll:  minna 
gimuati,  V.  23^5.  8.  gUichielig,  be- 
gluckt: uuehaal  gimuati.  11.1^62.  salida 
gimuati.  S  1.  ^2.    Davon : 

gimuati  [jidv.]^  ein  adverbiaicr  Act.; 
s.Bd, 2,381 ;  1.  licbevöUJiiddvoH:  zalt 
er  thür  giuiuatl  tbes  selben  suncs  guati. 
L25, 16.  2.  gern:  tliob  n\  uuallent  liuti 
iatlähati  Uiaz  (die  Worte  ChriHti)  gl- 
mmtl,  lu  berzen  thnz  ouli  uaben^  tbaz 
ale  fho  tboh  g:iltjuben.  11.13,2.').  nuanta 
tbid  »uä  liuti  (die  Jaden  und  Samari- 
ianer)  ni  oigun  tiiuas  gimuati  uuergin 
ta  iro  masze  in  eincmo  tazze.  IL  14^21; 
non  enim  coutuntur  Judaei  iSamaritauis, 
Joh,  4,  9;  die  beiden  Völkerschaften 
haben  die  Speisen  zu  ihr  ein  Male  nir- 
gends gern  in  demselben  Qefasse, 

gi  -  muato  [ad v.),  l .  aus  dem  Gt^nde 
d€8  Herzens:  giloubu  ih  tbaz  gimuato. 
111.24,70.  2.  von  Liebe  beseelt,  liebe- 
vüllf  gnadenvoil^  mild:  er  bdhe  m« 
gimuato.  L  7.  riat  itno  io  gimuato  dnib- 
tlii.  L4v3.  kridt  firltbe  uus  gimuato.  ^^1. 
thär  gaganta  in  gimuato  Ayme^o.  L 
15, 12.  ira  9un  diurit  sia  gimuato.  1. 11,51. 
sag^  uns  iz  gimuato.  1.  27,  L').  anua 
cjnam  gimuato.  IL  3, 23.  engil  fuar  thariii 


^     cjnam  gm 


giumato.  HL  4,  11.  er  muases  gab  lollno 
fiar  tbüaonton  man  non,  sctl  aibuu   brö- 
to    mit   fisgOD  onh    giiuuato.     111.6)54. 
un  rihti  mih  gimuato,  IIL  7, 1.    iab  tlid^ 
thar  gimuato,  IIL  14,42.     er  quam  tbarj 
gimuato.  IV.  35,  17.   uuizit  tbaz  giuiujito. 
V ,  8,  1 6.   y  ro  u  g  ta  u  na  li  i  a r  gi  m  u ato  d  r  üb- 1 
t!n.  V:  1 2, 35.      3.  anmnthsvoll,  iieblidi :\ 
sputiöta  iz  grögorius  gimuato.  V,  14,  25. 
biiont    oub     gimuato    zuä    suestar   iroj 
gn at6   tbär.   V.  23, 125.    ib  zellu  iz  biaxi 
gimuato.   IL  2,  16.        L    sanft t    ruhig: 
unser  friunt  ülMt   gimuato.    111.23,43.1 
5.   tüchtig  f  uyacker ,  vurtrefßich ,  nocA^' 
diiirfcsatH:   ther    iungo  giieh   iuau    gi- 
muato. ILO, 6.    (5,  itvjfti:    iz    limpbit  8Ö 
gimuato,    11.23,16,    nim  gouma    nü  gi- 
muato tbero  goteadriUu.  H  Hl.       7.  be- 
glückt f    glücklich:   allo   ziti   so   leb    er 
gtniuato.  L33.  tbaz  leben  uuir  gimuato. 
L81.  allo  ziti  guato  aÖ  16b  er   thär  gi- 
uiuato.  L95. 

UD-fLinuaLi. 

'gi-mUülöii  (»w.  V.),  beschii*vie,  be- 
schütze; c.  dat.:  er  sciil  sln^n  drüton 
tb  rät 0  gi  m  1 1  n  tö  D .  L ,'»,  fi  1 . 

'^trt,  s.  ana-gin. 

gi-nada  [8t.  f.],  Gnade,  Krbarfmmg, 
Güte:  utiant.i  iat  ginRila  suazi.  IL  17,27. 
gl II ad a  tbin  ist  mer^.  IV.  31,32.  zcinöt  I 
bobt  thcra  ainera  ginMa.  IV,  ,'),21.  tir* 
säbun  aih  zi  sineru  ginSdu.  IV.  5,  (>.^. 
bin  atoera  giuadu  zi  tbiu  gifierit  V,  2'»,  1. 
gieisicdtun  thie  mfiga  tbia  drubttnes 
ginada.  1. 9, 5.  ni  funtun  giniida  iiibeiDa. 
1.2i\:i().  ginMa  aSud  uuarun,  tbaz  uuir 
iian  ruuuun.  1.10,23.  theg  ginada  uns 
öcirmeu.  11.3,67.  glreißd  uns  tbia  gi- 
lb anka  mit  ginäddno  gi  du  litt.  IL  24,  22. 
uuir  mit  ginadÖu  stneu  then  un^uuoi) 
bmklen.  1.28,8;  1L2I,  4<.».  ^  V.23,  IL 
82. 9a  106.  Ua  160.  thankdu  then  sln^ii 
ginadön.  IV,  37, 4(1  quäroun,  giuatia  ainö 
thigitin,  1. 17,22;  —  HL  11,11.  ni  mobtun 
ttutr  irtbenkcn  tbiö  ginada.  IV.  1, 47. 
uuio  stn  ginada  tbaz  biuuaib,  V,6, 69. 
tbiu  uuerk  ürdttA  ginada  tbinu.  B.  IL 
uuaz  uuari  niclia  minu,  ui  uuAri  ginada 
tbiuu.  111.  17,  GL  ginada  iz  tbin  ni 
hangt! .   IIL  24,  IL    tbaz  kurzii  druhtla 


206 


gi-nÄdig  —  gi-Dennu 


mit  sinön  ginädön.  IV.  7, 34.  thes  man- 
nilih  ginäda  sloa  fergö.  L  31.  thero 
selbun  missidäto  thig  ih  ginäda  thtna. 
V.25,36.  thanne  ist  uns  thaz  uuuntar 
ein  ginäda  suntar.  V.  1,  10.  biginnent 
ginäda  sina  thiggen.  V.23,49.  thaz  si 
ginäda  sfna  suahti.  H.  12, 73.  ginäda  ih 
stna  ferg6n.  III.  1,9.  heili  dohter  mlna 
thuruh  ginäda  thtna.  111.10,31.  mir  gi- 
näda thigget  H 153.  ginäda  slna  gruazet. 
II.  21, 23.  druhttn  unser  zalta  ginäda 
raanagfalta.  111.17,25.  unkust  rümo  ioh 
näh  ginäda  thlnu.  1.2,31.  thaz  er  gi- 
scouuöti  then  Hut,  ther  ginäda  thäru^e 
beitdta.  1. 4, 14.  thaz  nist  bl  minßn  uuer- 
kon ,  suntar  bi  thlneru  ginädu.  I.  2, 46. 

gi-Dädig  [adj.],  gnadenvoll,  gnädig, 
barmherzig:  ther  ginädigo  got.  1.18,6; 
26, 9.'  thfi,  druhtin,  io  ginädigßr  bist.  I. 
2, 52.  sie  sprächin,  ther  ginädig§r  uuas, 
thaz  suazcs  er  gilSrti,  zi  sarphidu  iz  bi- 
kßrti.  111.17,33.  zalta  ginäda  io  manag- 
falta  ginädigero  uuorto.  III  17,26.  duat 
iu  gihugt  zi  selben  sancte  p^tre,  thaz  er 
s!  uns  ginädig.  II  158.  druhtin  mtn  gi- 
nädig!  IV.  13,41. 

gi-nädlih  [adj.],  gnädig,  barmher- 
zig, gnaden-mitleidsvoll:  bigondaerinan 
(Petrun)  scouuön  ginädltchSn  ougon.  IV. 
18, 42.  ther  kuning  biginnit  scouuön  (am 
jüngsten  Tage)  ginädllch^n  ougon.  V. 
20,  59.    Davon: 

g  i  -  n  ä d  1  i  ch  0  [adv.] , ÄanwÄcrzi//,  ^ma- 
denvoll:  ginädlicho  unsih  rctita.  IV. 
25,4.  thiö  sunta,  druhtin,  ginädlicho 
dilö.  1.2,20. 

gi-n&dÖD  [sw.  V.],  erweise  Onade, 
bin  gnädig;  a)  ahs.:  fon  anagenge 
uuoroltiister  ginädönti.  1.7, 11.  b)  constr. ; 
1.  c.  dat.:  nü  unilit  er  ginädön  th6n  alt- 
niägon.  1.7,20;  10,11.  thaz  er  uns  fir- 
dändn  giuuerdö  ginädön.  11.7,28.  ginädöt 
er  uns  thön  s61ön.  1.3,39;  an  unserer 
Seele,  mit  thiu  giduet  ir  uuidar  got, 
thaz  er  iu  ginädöt.  1.24,11.  thö  druhttn 
gimeinta,  er  thesa  uuorolt  heilta,  th^n 
mennisgon  ginädöti.  IV.  2, 2.  söeruuolta 
ginädön  slnen  skalkon.  IV.  5,19.  thaz  er 
in  sultcheru  nöti  uns  ginädöti.  V.  1, 6. 
ginädo  mir.   III.  10,  9.   ginädö    thtnera 


muadun  thinuui.  IIL  10, 30.  ginädö  thir. 
III.  13, 13.  sie  quement,  thär  man  in  gi- 
nädöt 11.16,19.  —  thiz  man  in  (den 
Armen)  mit  thiu  ginädöti.  IV.  2,  26. 
2.  c.  gen.:  got  ginädöti  stn.  U.  6,^. 
zilö  thln,  oba  thü  ginädön  uuili  mtn. 
111.2,19.  ginädö  druhtin  thü  ouh  mtn. 
III.  17, 59.  ginädö  mtn.  IV.  31, 36.  bl  thiu 
thü  io  druhttn  ginädö  foliicho  mtn.  I. 
2,25.  5.  mit  der  Präp.  bf  c.  acc  :  nü 
iz  allaz,  druhttn,  thtn  ist,  ginädö  b!  unsih, 
so  thu  bist  V.  24, 15;  s.  Bd.  2, 66. 

gi  -  näu  [sw.  V.],  nähe,  flicke;  c.  acc, : 
ni  uuas  thär  (an  dem  Kleide  Christi) 
uuiht  ginätes.  IV.  28, 7.  ouh  sih  iharzua 
ni  nähit  uuiht  thes  ist  ginält  IV.  29, 9. 

gi-nendn  [sw.  v.],  bemächtige  mich 
einer  JSache;  c.gen.;  a)  eigentl.:  stant 
üf,  nim  thtn  betti  mit  thir,  thes  sär  nü 
du  ginendös  ioh  gang  ouh  thtnes  sin- 
des.  111.4,  28.  b)  übertr.;  1.  strebe 
nach  etwas,  erstrebe  etwas:  uuazar 
ioh  ther  gotes  geist  scal  siu  irberan 
auur  meist,  in  thiu  sie  thes  ginendön, 
sih  himilrtches  menden.  11.12,36.  thaz 
sie  ouh  thes  ginendön,  mit  uns  sih  saman 
mend§n.  IV.  37, 35.  thaz  sie  thes  ginen- 
dön,  mit  stn^n  iamSr  mend§n.  IIL  26, 67. 
2.  masse  mir  etwas  an:  ir  quedet,  thaz 
ih  thes  ginendu,  mih  gotes  sun  nennu. 
III.  22, 58  VP,  F  nendu. 

gi-nenna  [sw.  v.],  l.  rufe  an, 
spreche  auSyßihre  an;  c.  acc.:  ni^mag 
diufal  ingegin  stn,  thär  ir  ginennet  na- 
mon  min.  V.  16, 43.  then  namon  er  ir- 
kanta,  so  man  nan  ginanta.  1.27,25.  zi 
thiu  mag  man  ouh  managero  thioto  hiar 
namon  nü  gizellen  ioh  suntar  ginennen. 
T.  1, 12.  nü  nuill  ih  hiar  gizellen,  ein 
bilidi  ginennen.  11.9,29;  das  Objekt 
steht  im  zweiten  8atze\  s.  giladön.  thö 
uuthta  siu  ther  alto,  thär  forna  lu  gl- 
nanto.  1.15,25.  tli  thü  zi  nöte,  theis 
scöno  thoh  gilüte  ioh  gotes  uuizöd 
thanne  thärana  scöno  helle,  thas  thärana 
singe,  iz  scöno  man  ginenne.  I.  1,  39; 
s,  hillu.  2.  ernenne,  erküre  zu  et- 
was,  erkläre  als  etwas,  för  etwas; 
c  acc.  und  der  Präp.  zi;  a)  c.  dat.: 
gidaa  nnaib  uuts,  oba  thü  gotes  sun  sts, 
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kriite  «r  tliilt  gitianli.  IV.  19,  ül).  tha/. 

»an  ßio  zl  korbin  gloemie.  lU,  TJi^K   nfi 

Llhie  zi  gotc  3int  ^i^inant,  thJo  Utient  Irii^rr 

[thiz  mioroltlant  UL:?2,r>1;  si  illos  dixit 

Ldeos,    ad    quos   sonno    dei    tactii»    est 

fok,  iO,  S5.    firncmct,   tliAz  drnta  sitic 

Ivi  theni  bniti  ginante  (»in}.   lIJi,  8,  ein 

Ibarg   Ist  thiir,    thkt  uufirun   lo  giminte 

jhlii  inti  niienti  zi  eililingo  licnti.  L  11,23; 

I  iit   fceJcher    euut   das    Ihtti.i   und   die 

Wänds   als   das   Eigenthmn   Äddifjer 

I  erkoren  waren;  dax  prädik,  Part.  steM 

^MiüH  im  Netttr.   («,    dnit)  anßaliender 

Weijie  im  Mask.  b)  c.  instr.  des  l^ron, : 

ntier  iat  iintar  in  ^   thaz  er  mih  ii^neniio 

zi  thiu,    III.  18,;t.     /i^erfert^firf;  zi  gnate 

I  f^Ti^fii\enJmiedeien;veTgl.  btm^dirtiis^  ze 

iruotcgeiiHindix  Kotk.^P».  117,26:  mias 

ein  ftiiuftrto,  zi  gnate  si  er  ^nanto.  J.4/2. 

gi-neriu  [aw.  v.],        1.  ernähre;  c. 

acc. :  sehet  these  fogala;  iii  bristit  in  tbcs, 
ui  sie  sib  ginerien  ich  scCmo  giiiHciien.  II. 
22,  12;  et  pater  vestcr  caelestia  pa.*»cit 
illa.  Matth,  6,  26,  2.  errette;  c.  ^cc* 
fhaz  er  qaam  bera  zi  nuotoltt,  er  mcti- 
ttiagon  gineriti,  II,  14, 122.  tbaz  er  thaz 
ilil  ginerie  iob  ttantou  binrierie.  IV.  7,00. 
—  c.  reftex.  acc:  n\M  iminkiU  tliar  er  sih 
ginerie-.  1.  5,M.  er  imi>lu  sih  ginerieii. 
IV.  18,29.  mit  tinii  sih  biunenen  iob  etiles- 
tmio  frinerien.  V.  IJt,  14.  14.  GG.  —  Fori 
treinf  er  sih  t'mi  in  gineriti.  IV,  IGjt'^i. 

giOgeD  [sw.  V,],  verlanfje  nach  ctfras, 
gehne  mich  nach  etwas;  vergL  aoquor, 
ünitor,  king^n.  Eetck.  Cod.  86;  aspirare, 
gigingdri.  St  GalL  Cod,  845;  a)  c.  gm., 
guatilScbes  «tiaftent,  thic  tburM  ioli 
hiingar  tUiiltent,  thlc  io  tbfs  rebtes  gia- 
gönt  ioh  tharazua  gitbingent.  IL  IG,  14. 
b)  mit  einer  Partikel :  so  gilmrit  manne, 
thara  er  so  ginget  thaune,  gisiliit  thaz 
fiuaza  tiabaz  sUi>  t.boli  furahtit,  theiz  ni 
mag!  ftlo.  V.  11,29.  bifjueme  uns  rli4d 
thtniz,  tbm  b6ba  himitricbi,  tbara  iiiür 
Kua  io  gingen,   tob  eniuiizigen  thbigen. 

II.  21,  m. 

**  giugo  [sw,  m.],  Verltjmgen,  Sehn- 
Mueht;  s.  anagtng:  thoh  imo  iz  abiiiier- 
US  M,  thtdi  biigit  er  io,  nuar  iz  M,  bab^t 
ititf^i  gingon  io  zi   thea  liebe«  thingon. 


V.  23,42;  ist  dem  Menachfn  das^  i^jcm 
er  liebt^  auch  fem,  er  denkt  doeh  nteU 
dahin,  wo  es  ist,  es  sind  seine  Gedan 
ken  doch  stets  dort,  wo  es  ist,  er  hat 
nein  Verlangen^  es  gehl  seine  i:fehnsuclit 
sfetn  zu  dem  Gegetistand  der  Liehe, 

g^i-ntgu  [st  V.],  mache  eine  Ver- 
bengung,  um  meine  Ehrfurcht,  Unter- 
thänigkeit  an  den  Tag  zu  legen,  ver- 
beuge, verneige  mich  vor  einem;  cdai. 
der  Person^  vor  der  man  sich  verneigt : 
dififo  tbcino  riebenio  manne  ginigen.  IH. 
3,  28,  gineig  or  imo  Irin  fram  ioh  huab 
inan  iti  slnan  arm  L15,  K:J;  et  ip»o  ac- 
cepit  eiim  in  ulnas  suas  et  benedistit 
deum  Luc.  2,  2S;  Snnemi  verbeugte 
fiVÄ  sehr  tief  vor  dem  Kinde  Jesu  und 
hob  es  dann  auf  seinen  Artn. 

gi-oimu  (st  V.],  1.  trage  fonrt, 
um  mich  in  dessen  Besitz  'z«  setzen, 
nehme  mit  List  oder  mit  Gewalt.,  setze 
mich  in  Besitz^  raube;  c.  acc^:  ni  nnari 
tluu  gibuit,  t\i6  niinrti  miorolti  jiriHiiirt; 
aia  fatana;^  ginfimi,  ob  er  tlio  iti  iiuaini. 
I.  11,  G<X  sie  eigun  mir  gioomanan  liabon 
dnibtin  min  an,  V,  7,  29.  2,  nehme 
durdt  offene  Anstrengung,  Bemühung^ 
nehme  ab,  trage  davon;  c,  ace,:  ioh  . 
leitta  in  anderaz  laut,  so  imo  selben  gi- 
zam»  al  thaz  er  diido  ginam.  V.4^55. 
Redetwart:  1)  in  bant  gineman ,  in  Besitz 
nehmen,  bcjiitzen:  ther  stad  bizcinöt 
lusti  thcs  Hincs  Ifbes  festt,  tbia  er  ginam 
in  st  na  liant,  thA  er  lod  nbarutiant  V. 
14,8;  ganz  passend  zeigt  das  Gestade 
die  Festigkeit  dfs  Lehe-ns  an,  das  Chri- 
stus, nachdem  er  den  Tod  uberuninden 
hatte,  in  seine  Handt  in  Besitz  genom- 
men hat,  d  I.  nunmefir  besass,  2}  in 
briaf  gineman,  aufieidhnen :  tn  briaf  iz 
al  ginämtn.  1. 11,6, 

"gi'üindu  [at  v.],  wUhlt,  gehe 
mich  preis;  c.  gen,:  tbaz  ih  giserlbc, 
uuio  firdan  er  misib  fand,  ibo  or  fltdbo 
tütbes  ginand.  l.  2,  12, 

gi  -  nisu  [st  V.]»  genese^  werde geswui: 
zaltua  imo,  thaz  rchio  in  alaiinirl  sin 
stin  gineraii  uuari.  IiL2, 28, 

gl '  niUfAX  [st.  v\],  ).  geniesse,  hahß; 
c  gen,:   thaz   si   thes   giflizzi,  tliaz   si 


gi-ROto  —  gmot 


iamör  sin  giBuzzL  11.12,74.  thaz  si  etn 
ginuzzi  in  tliea  lEcbamenbruÄEl.  V,  12,24. 
giniezent  aie  68  thär  dräto.  V.  23,  BO^ 
das  ewige  i^öen;  s,  i\  So,  86,  uuola 
aie  es  io  ginuzxuTi,  Üiie  Quillen  sitiea 
flizKiin,  H  IJ>.  2.  zie/ie  Niifzen;  woraiisY 
steht  im  Gen. :  managfalU  lera  diiat 
dnihtln  uns  in  tltesa  uuisim,  oba  thii  «s 
imala  drabtös,  niaht  tbaiioe  tliu  giuüÄro 
giniazan  bedero.  H50;  atw  den  einen 
Beüpietenj  welche  znr  Wammifj,  aus 
den  anderen f  welche  zur  N^achühmtintf 
dienen;  s.  r,  &1.  52. 

-ginni  P,  s,  ana-giiini. 

gi-noto  [adv.],  dieGrandbedeatutig 
ditats  aua  dem  Adj.  grnöti  gtbildeUn 
Adf),,  die  in  allen  den  inannigfachen 
speciellen  AnweTidimgen ,  in  denen  es 
vorkommt,  noch  diuyhge/uhH  uird^  ist: 
sehr,  zu  9ehr^  viel,  zu  viel,  Über  die 
3iassen;  veryi.  tu  inandafiti  man  data 
tua  cuBtodire  nitiiiH;  du  biezze  dlniu  gi- 
böt  kenöto  bdi unten,  kenoto  uueren; 
nimis  »tat  liier  pro  uable,  ix  bezeiehenet 
zuent:  sinüa;  cin6i'  iat  apud  grectis  agan, 
daz  cliit  ze  filu;  anderer  iat  apödra, 
daz  cbit  tit«j  uude  harto  nnde  genüto. 
Noth*,  Ps.  118,  4;  1.  überaus,  arg, 
sehr:  aller  liÄt  ginöto  ahla  tbö  Ihero 
drüto.  H  UK).  frost,  tber  umbrnJ6r  ist, 
thcr  ni  gibit  tbir  tkia  fri.^t,  bizza  jjindto 
suarltcbero  dato.  V.23, 130.  Mit  voratts- 
gehendem  barto:  sie  rietun ,  luias  sica 
uuültin^  wh  uuafj  sieä  duan  scoltiii,  harto 
giüötü,  111.  2Gj8;  sie  beriethen  gar  sehr, 
hielten  eifrig  I^ath.  Mit  voratisgehen 
dein  so:  gisceinta,  uuaz  er  mit  tbiu 
meinta,  thaz  inan  aO  gin6to  irbarmeta 
tber  dötü.  IIl. 24, G^);  sosehr,  nist,  tbcr 
b6  frani  firliafi  in  tbaz  ginner,  in  gi- 
threiigi  so  ginöto  ainero  flanto.  IV.  17, 
10;  sosehr,  so  tief.  2.  zu  sehr,  über 
die  Massen:  bermtdo  giii6to  thes  ist 
tber  dag  al  tbller.  V.  19,  29.  3.  spec.  ; 
a)  heßig ,  tmgestVtm :  ingegin  skrei 
ginöto  al  tntioigi  thero  liuto.  IV.  24,  4. 
loaria  stnant  itzana  thes  grabe»,  röz  zi 
Bteti  thar  giu6to.  V.  7, 2.  söüö  ein  man 
sih  sral  uuerieniuh  biSreron  sSnan  nerieii, 
80  Aht  er  io  ginöto  thero  kristea  fianto. 
IV*  17^  14,    Mit  voraMsgehendem  drato  : 


bigondnn  imo  drätr»  flnachöu  tbö  ginÖto. 
1IL2<J,  13().  b)  eifrig ,  geschäftig:  sie 
anur  th6  ginöto  eiäcötun  tbero  dato. 
111.20,119,  sie  quämnn  io  ginöto  zi 
imo  aar  gizito.  IV.7,9<>,  t)  Sorgfalt  ig, 
genau;  vergl.  senjpvilosiu«  requirebat, 
suohta  gnöto.  Marc.  Cup.  76 :  giniiuag 
iu  ouli  ginöto  tbcs  autikristen  zHo,  IV. 
7 ,  2ö.  d)  stre  nge ;  vc  ri// .  d  i s  tr  i c  te,  g i  nö  to . 
Freis.  Cod,  O,  F,  10:  tbie  biar  gerno 
irfuUnn,  tbaz  in  tbiö  buah  gizaltuD,  tber 
unizzod  ginöto.  V.  23,  dik  e)  genugsam, 
genügend:  iz  (das  Brod)  nuuabs  in 
aiagähuu^  tbär  sie  alle  zuasäbun,  sih 
meräta  iz  ginöto  zi  seti  thero  liuto.  III. 
G,  38.  f)  mit  Mühe:  zugun  sie  (die 
Fische)  tbö  ginöto,  uuanta  iro  uuas  fitu 
drato,  zr  Stade,  V.  13, 17.  g)  ganz  und 
gar,  vollkommen;  vergL  suobton  in 
gnöto.  Marc.  Cap.  9:  tberero  arabeito 
tbarlient  io  ginöto,  tbie  biar  tbes  biniil- 
riebes  tbiugetit.  V.  23, 161.  uuftrl  in  mir 
ginöto  manago  tbuBUut  muato,  ni  mobt 
ib  tliob  mit  unorte  tbes  lobes  queman 
zeute,  V.  23/223.  alt  io  ginöto  naakar 
iiln  drato.  lV.7,r>3. 

gi  -  nöton  ladv.],  ein  adverbialer  Dat. 
plur.  aus  de7n  Adj.  ginöti ;  s.  Bd.  2,  378; 
notkwendig;  s.  nöton:  thanne  uuorolt- 
kuüinga  sterbent  bl  iro  tbegaiia,  so  eint 
m  alle  girritj  ioli  fallcnt  sie  giiiötoo  Ibra 
iro  t'fanton,  untar  iro  haotoa  speroa  ioh 
mit  snerton.  111.26,43. 

gi-nötu  [aw.  vjj  zwinge;  c.  acc.  der 
Person  und  einem  Satze  mit  tliaz;  «. 
uötu  b):  tber  fiant  (ni  iiuari)  io  so  hebi- 
ger,  tben  ih  intriati  thiu  mer,  tbaz  mih 
io  ginötti,  theih  thin  tirlougueti.  IV.  13, 18. 

giußz  [st,  m.]  —  giiiöxo  [sw.  m.; 
s,  Bd.  2,  /oÖ],  Genosse ,  Gefährte,  und 
zwar  a)  atlg.:  ir  ginözon  birnt  untar 
iu.  IV.  11,49.  faram^s  so  tliie  ginöza 
{die  Magier)  oub  antSar»  straza.  1.  IH, 
3;].  b)  spec]  1.  von  den  Jüngern: 
quad  iöliannes  zi  tbcn  ginözon.  V.  13,23. 
gaganta  er  tb§n  ginözon.  V.  13/29.  sueria, 
ni  als  tberoginözo.  IV.  13,31^.  er  giang 
themo  gitiöz  näh.  V. .%  10. ;  s.  Bd.  2, 134. 
then  ginöz  firüafer.  V.5,6.  minnöat  ttiü 
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Ih  m^r,   thaiiiic   thin  gfößz  anrler,    V, 
1,4,        2,  Kriegxgpfährte  f  Kwjierad: 

,  16, 2L    d;itun  tbie  ginöza  irao  ani^ngt 

i«a.  lY.  18, 19,    thö  netun  thie  ifinöxa, 

uuurflD  iro  loza.  IV.  28, 9. 

gi-OUagi  [st.  0,;  5.  i?d.  2,  175\,  ein 

Stthst    kann   aus   dem   Satze : 

Ära  ouli  Äua  gifiia^^t  l;iüiten>  gjiinagi, 

IL  14,  7L     an/gaalei/t    uerden:    dazu 

üge  eine  gvfisse  Zahl,  Menge  Btinder 

vgL AhunA^ntia, glnöfp,  Rthh.Cod.ill 

Jn-   9onst},    Sicher  itd  ind*s  die   Auf- 

vttUujig  nicht^    und  p^inuagi  lässt  Sfck 

adverbial  (s\  unten  ^iniiagij  auf- 

Steht  indm  auch  ßlr  0,  ein 

'übst  fest,   HO  darf  auch  doji  nach- 

ehende  Beispiel,    in  dem  sonst  Adj\ 

ngetimnmen  werden  mihhte,  hicher  ge- 

~"  werden,  aus  dem  sich  für  0.  das 

nirgends  belegte  Geschlecht  dieses 

^uhsL    ergäbe;   s.    audi  Bd,  2\  mO : 

ob   üi    bristit    in    thes  z\   iiuaru   tholi 

nua^ee.    H.  22, 11;    indessen   mangelt 

ihnen  doch   wahr  haßig    nicht   am 

öfhigen.     Ist  gitiuages  .4<(?,»  muss  ejt 

siti^mell  zu  thos  aufgefasst  werden : 

angeit  ihnen  nicht  daran ^  nä/tdich 

m  Not hi gen. 

gi-niaagi  [arlj.|,  genugsa7n,  hinläng- 

IrcA,  reichlich;    vergL  iIüä  kebuozta  er 

in,    uu^mia   in   oopioaa   iloctrina    (lera 

leoiiogiu)    foTie  imo  djam.     Notk,,   Ps, 

106,38:  tbär  uuas  grases  ouli  gifuari, 

ammiinti    ginuagaz.    lU.  6,  34.     rridii 

tt  ih  iu,  maMinifinti  pinniigjiz    IW  J5, 

46;  *,  V\22, 4.    nii  diient  iz  man  ginuagc 

«  ftf&hcrü  luagü.  11.11,23;  huilängUche 

Leute,  eine  hinlängliche  Anzahi  Leute; 

vergL    löse     mib     thn&    zuodiezxetit^n 

irenaogÖD.  Notk,  P8,I48J.    thärsttiaT»- 

tun    thö    gitiuage.   JV.  m,  3;    hinläng' 

Ueh,   in  grosser  Zahl ,   haufenweise ; 

ff.  ttAu.   slmes  ouh  giuuisse,  tbra  tbemc» 

intannisae    mit    minnÖD    io    ginuagen 

ztsatnane    tiosih   fnag«1n.    111.7,8;    mit 

vieler  Liehe,     thaz    tb»e   »elbui   smäht 

mtn  in  gihngti  ninaxin  iro  stn^  mit  luior- 

tOD    [Qih   gintragea    zi    druhtine  fuagdn. 

V»25,9U.    uuorton  tliö  giDuagen  bigon- 

diiii   sie   nan   ruegen.     IV,  2U,  15  \    mit 


vielen  Worten,  beredt;  vergl.  mit  tinor- 
ton  tho  g:muagi.  ÜLIC,  74.  ir  scidut  io 
thes  gigaiien,  mit  snllchn  iiiih  nahen, 
mit  reinidun  ginuagen  zi  dnihtme  iuih 
tuagen.  11.  lti,24;  mit  vieler  Reinigkeit. 
sie  eigyn  riehidnam  ginnagf.  I.  1,  »i3. 
onh  tbarziia  fnagi  silabarginoagi.  1. 1,  71. 
tbaz  uuSg  tlui  tbär  irliuabi  lob  uuerresal 
gimiagj.  IV.  18,25.  thie  eiuiartt)n  linunn 
tibi  knelito,  thie  farira  m\\\  gionage, 
IV,  lt>,  14;  in  hinreichender  Anzahl. 
ther  stank  ther  bläsit  thar  in  muat  io 
tbaz  eiHiiniga  gxiat  in  thie  gotea  liobon 
mit  siiazlii  giniiagöti.  V.  23,  279.  mit 
flpcnstiti  ginnagio,  thaz  sie  es  ni  giuiiua- 
giii.  IV.;i7, 27.  thaz  ouli  heilt  tlianne 
qitenn?  themt»  niaiine  iob  oiib  siilida 
giütiag.  lU,  1(5, 4U;  hinlängliche  Sdig- 
keit,  zur  Genüge  Seligkeit;  es  kann 
indes  hier  ginuag  aucli  adverbial  (s, 
U7iten  ginuag)  aufgefasst  werden  ^  in 
wekhem  Falle  aber  sdlida  ein  dainm 
abhängiger  Gen,  ist.    Davon: 

gi-nuagi  [adv.;  s.  Bd,  2,380],  ein 
adverbialer  Acc.sing.  iieutr,;  genugsam, 
hinreichend,  in  reichlichem  Masse: 
a)  abs.:  uns  errent  8t ne  pluagi  h\  iaron 
io  ginnagi.  11.4,43.  ein  girati  *lätun 
mit  iiiitirttjn  tliö  ginuagi.  IH.  l(i^  74; 
vergl.  uiiorton  thö  giniiag^n  bigondun 
sie  nan  ruegen,  1 V.  20, 15 ;  trenn  im  Dat, 
plur.  Abfall  des  Casuszeichens  vorkäme^ 
würde  auch  hier  Adj\  angenommen 
werden  können;  vergl,  Bd,  2,  30 i.  IL 
km  tlie^ne^  dages  fnsti  aö  nuas  in  tbaz 
atd  festi,  in  ninatc  ginuagi^  thaz  man 
nan  ir»luagi.  III.  25.  38;  genugsam  J est; 
ginuag  bestimmt  den  Grad  des  leati» 
sie  frag6tnn  ginnagi.  IV.  10, 74;  wie- 
derholt. Ulis  nottun  sie  nan  ginuagi*  V. 
10,4.  sie  riatnn  thü  ginuagi.  H  101; 
immerfort,  sie  quäilun  then  ginuagi. 
111.25,15.  sie  rietun  tbea  ginnagi.  IV. 
8,11.  bätun  thea  ginnagi.  IV.  23,  17; 
bis  zum  Ueltcrdrnss.  aalt  in  the*  gi- 
nuagi. V,  II,  55.  riat  er  thes  ginuagi. 
11  :i:^;  der  Gen,  in  den  zuletzt  iJtnge- 
führten  Beispielen  hängt  nicM  von 
ginuagi  ob,  sondern  vom  Verbum;  in 
Rücksicht  etc  ;  #•  rAru.  b}  c.  gen  :  thib 
bittu  ih  mtnea  muatüs,  thaz  mir  qtteme 
U 
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alles  giiates  iu  euudn  ginuagi.  1. 2, 54  ; 
wOj  wie  schon  2,  Bd.  a.  a.  0.  bemerkt, 
mit  Graff  kein  Subst,  anzunehmen 
ist.  In  Verbindung:  1.  mit  stn,  es 
ist  hinreichend;  c.  dat.  und  derPräp. 
in  c.  instr.  des  Fron.,  um  auszu- 
drücken, woran,  worin  genvg  %st;vergl, 
sufficit  (liei  tr.alitia  sua,  ginuogi  ist 
themo  tage  in  sinemo  balunne.  Tat. 
38, 8:  in  thiu  uuas  imo  giniiagi.  II.  9, 33; 
dass  hier  mit  Graff  kein  Subst.  anzu- 
nehmen, s.  Bd.  2.  a.  a.  0.  in  thin  nuäri 
uns  al  ginuagi.  11.3,47.  ni  si  imo  in 
thiu  ginuagi.  IV.  14, 5.  Woran  genügt^ 
wird  auch  durch  den  Partikel  thär  aus- 
gedrückt: uuas  in  thär  ginuagi.  111.23,16. 
Ebenso  in  dem  Satze:  zi  thiu  uuas  thär 
ginuagi.  11.8,29,  wo  ausserdem  das,  wo- 
zu etwas  genügt,  durch  die  Präp.  zi 
c.  instr,  gegeben  ist.  —  Mit  folg.  Satz : 
ni  uuas  in  thär  ginuagi,  thaz  man  nan 
irsluagi.  V.  7, 31.  2.  mit  habßn,  eigan ; 
vergl.  abundat,  ginuoc  habßt.  Tegerm. 
Cod.  W;  a)  abs.:  thoh  habßtun  uuir 
ginuagi.  IV.  14,4.  b)  c.  gen.:  thero  eigun 
sie  io  ginuagi.  1. 1, 100. 

gi-nuag  [adv.],  gleichfalls  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing,  neutr.,  aber  mit  ab- 
geworfenem i;  s.  Bd.  2,  380;  genug ^ 
im  Überflüsse,  in  reichlichem  Masse ; 
vergl.  abundc,  kinuoc.  Reich.  Cod.  111; 
satis,  ginuoc.  Tegems.  Cod.  X.  56; 
a)  abs. :  allaz  guat  zi  uuäre  s6  flöz  fon 
imo  thäre  alI6n  liutin  lo  ginuag.  III.  14, 
83.  b)  c.  gen.:  sagön  mag  man  thes 
ginuag,  uuio  altgiscHb  6r  thes  giuuuag. 
IV.  28, 17.  in  imo  hab6ta  harto  fruma 
managfaltö,  alles  guates  io  ginuag,  so 
uuer  so  manno  so  es  giuuuag.  IV.  26,26. 
zait  er  managfaltaz  guat  üfan  sia  ioh 
thes  ginuag.  V.  12, 89.  thulta  ther6r  ara- 
beito  ginnag.  L  48.  Mit  vorausgehendem 
verstärkenden  harto:  scouuös  Hohes 
harto  ginuag.  V.  23, 230.  In  Verbindung 
mit  stn  wie  satis  est,  es  genügt,  es  ist 
hinreichend;  vergl.  sufücit  nobis,  uns 
ist  ginuoc.  Tat.  163,  /;  a)  c.  dat:  s6 
ist  uns  alles  ginuag.  IV.  15,28.  b)  mit 
der  Präp.  in  c.  dat.,  um  auszudrücken, 
woran  genug  ist:  giscriban  ist,  in  brdte 
ginuag  nist.   11.4,47.    Ebenso  mü  der 


Partikel  thär:  quad,  thär  ginuag  uuäri. 
II.  9, 54;  darin^  in  dem,  was  geschehen, 
wäre  genug,  ginuag  ist  thär.  IV.  14, 15; 
an  den  Schwertern ;  satis  est  Ltic.  22, 
38.  c)  c.  gen.  zur  Angabe,  was  genug 
ist,  was  in  Fülle  vorhanden  ist:  thesses, 
thi  ih  nü  hiar  giuuuag,  es  ist  uns  follon 
thär  ginuag.  V.14,30.  thär  ist  es  alles 
ginuag.  V.  23,  200.  es  ist  zi  zellenne 
ginuag.  V.  1,22. 

gi-nuagon  [adv.],  ein  sonst  unbe- 
legter adverbialer  Dat.  plur.  aus  dem 
Adj.  ginuagi;  s.  Bd.  2,  378;  genug, 
hinreichend;  in  Verbindung  mit  eigan; 
c.  gen.:  sie  uuerdent  ethesuuanne  mit 
set!  es  filu  follc,  thaz  guates  sie  ginua- 
gon  eigun  unz  in  6uuon.  11.16,16;  dass 
aus  dieser  Form  weder  ein  iö-,  noch 
ein  neutraler  isi- Stamm  aufzustellen 
ist,  wurde  bereits  Bd.  2,  185.  b  atis- 
einandergesetzt. 

g\  •  nuagu  [sw.  V.],  reiche  hin,  befrie- 
dige; c.  acc.:  in  erdu  gab  er  in  tben 
geist,  thaz  man  fimemen  thaz  io  meist, 
thaz  minna  sie  ginuage  ioh  karitäs  gi- 
fuHge.  V.  12, 68;  den  Geist  gab  er  ihnen 
auf  Erden,  dass  die  Menachen  das 
verstehen,  dass  Liebe  sie  befriedigen 
und  Liebe  sie  vereinen  soll, 

gi-nuht  —  gi-nuhll  [st  f.;  ».  Bd.  2, 
202],  Hinlänglichkeit,  Genüge,  Fülle: 
in  bröte  ginuag  nist,  noh  in  thiu  ginnhti 
zi  thes  mennisgen  zuhti.  11.4,48;  es 
reicht  nicht  hin.  ni  nnard  iz,  ni  uuir 
fnarln  mit  ginuhtin.  IV.  14,3;  dass  wir 
mit  Mangel  reisten,  gireinö  uns  thia 
githanka  mit  ginädöno  ginnhti.  II.  24, 
22;  mit  deiner  Onadenfülle.  thaz  ther 
liut  säzi  uuechun  üze  mit  sptsöno  ginuh- 
tin. 111.15,8;  mit  genügendem  Mund- 
vorrath;  s.  bittiri.  sie  heil!  scnafan, 
alles  guates  ginuht  III.  9, 14.  so  uuorde 
iu  iz  zi  löne  mit  geltes  ginuhti.  S22; 
mü  genügender  Vergeltung,  nü  läsist 
thü  mit  fridu  stn  mit  dagon  ioh  ginuh- 
tin thtnan  scalc.  1. 15, 16 ;  s.  dag.  thia 
dagaltchun  zuhti  gib  uns  mit  ginuhti. 
II.  21, 33;  zur  Genüge,  er  in  thär  zalta 
sprächa  manag^alta  uuorton  ginuhtin. 
V.  16,18;  ungenaue  Construktion  statt 
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tliiorto  ginobiiiL  Ungenau  ixt  die  Con- 
Mirucii*>n  auch  in:  mit  !ii  ejgut  ir  gi- 
ikfihto  10  armem  iinihto;  nales  ;aiur  iiiih, 
ni  eigut  lii;ir,  IV.  2,  33;  3    mriliL 

ziehe  Nvtzen ;  aacc.;therknehtjther  thaz 
aflaz  (die  Fi^rht»  und  das  Brod)  ilniag, 
er  es  iiuiht  ni  ^imiuai^,  er  Imo  iä  ni 
giniizU,  furi  an»l*^re  tmli  iii  H;iy;tM.  II L 
7,  ;|8;  nützte  eji  nitht  Jnr  sich, 

e,  acc:  so  uiiclih  iinlb  m  iMinrt,  thaÄ 
Itiegankirid  jtcil'iii'^  J*ili  Jn^Ji  tlif«'  inllia- 
betii  ii»  theiufi  goti-s  lius  ni  lit'toli,  ai'trr 
thiit  tbanuc  skr  ii^loiigii  ihn/,  kiiid  ihkr, 
I.  14,  14. 

gi-quettu  [»w.  v.],  spreche  at*,  fße- 
ffnis^e;  s,  nucttii;  c,  acc:  ma  qiiaimin 
al  xisamano,  ttiaz  kitiditin  ki  sefinnne; 
tbä2  me  iz  ouh  giquattln^  ioh  imo  namoii 
ic*iftiiK  l  'J,  H  Vi*;  tfami7  **tc  es  attch 
begriUsten ,  und  ihm  einr.n  Namen 
gäben. 

gi-qaiflu   |st,  v,J,  tiage;  a)  abs,:  m 

bu  aelbd  ^'ii[ut8t.  l[l.'J4j2<K    tbaz  grab 

ihar  iuiJiVtun^  j*o  sinit  luioit  ä^iquatuo. 

.24,88;  wie  nein  Befehl  ifeaußt,  ffe- 

fuütun    al,   »6»  wr  giquatt    IV. 

b)  c.  acc,:   giaug  er,  s6  er  thaz 

||qtuid.  IV.  22»  1.    so  nnaz  »6  er  in  gi- 

tiiH,    12  iagillcli^r  dati.    lL8,2ü.    Üiax 

jlscrtb  iu  tliftr  grqiilt.    IH.22,  T^^.    thai 

thaz  gihtkrti,  iiuas  drulitiii  tbei*giqii:iti. 

V.22/2.    fragetun,  uuaz  er  es  giqiuUL 

17, 12.  ob  er  Ihaz  giJiti»  tbaz  er  mn 

itort  giqaiti.  1IL11,13;  vergL  sprich  u 

'  Quort.  c)  mit  Johj.  Satz:  ob  iaman 

giquäti  ^    uuara    man    nan    dati. 

.  7,  39. 

-räti  [st  o.],  Hath  und  zwar  l.in 
fem  er  gepflogeti  witd^  Berat hung^ 
icratfuchlagnng »  Beschlusifatfsung: 
ii\  tlm  ijjilatns)»  Hinz  sie  rietin,  uuio 
wie  n.in  gibialHn;  quid»  sih  in  Umz  gi- 
ftirdir  uuiht  ni  dÄti.  IVJ^i  Hj;  er 
Urdn  nch  in  die  Btrathung  nicht 
^  nnmüch^n,  Mick  mit  dem  Gegen- 
nkht  weiter  b€f€U8€n,  2.  in  mu- 
ftm  er  geg^ten  wird,  Rath,  HeUhgehlag: 
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tlied  niBt  utiiht  in  luiorolti,  thaz  gut  äna 
inan  uiuirubti,  thaz  drubtiii  io  gidati 
aiia  8lii  giriiti.  11,1,38;  KTc/ji^  hat  der 
Herr  getkan  ohne  seinen  Rath ,  ohne 
da^ü  er  es  müheratken ,  ohne  dasn  er 
seinen  Hath  gegeben,  mit  in  utiaa  un 
girati.  IV.  H,  ItK  iueraz  girati  scal  salzan 
mioroltdatil  IL  17/2.  iz  datuii  goma!ieiti\ 
tbi^'i  iiieä  »elboj'  guati ,  itiiM  az  ginUi» 
tiahir*  mJnö  dÄti  8  J<».  ni  diu^nt  aies 
n  II i  b t  ä n a  ft i n  gl ra ti .  J .  1 , 1  <  M »,  Re demart : 
l)  girati  grd>an|  seine  Meinung  sagen, 
abgehen:  gab  ein(^r  giniti  tburub  tbaz  bö^ 
roti ,  bihiaz  alli  tber  tbci*  uuare^,  tbcr  bi- 
8c(>f  unar*  tli€8  iäres.  111.2'!,  21;  iinue  au- 
tem  ex  ifmi»,  caj]dias  nomine^  cum  e^siot 
pontifex  anni  iltius,  dixlt  ei».  Joh.lt, 
•19,  2)  girati  maeböo,  cinrn  Vorschlag 
machen:  ui  marbüta  er  thiö  dati,  ooli  sid- 
baz  tbaz  gi räti.  iV.3fj,  3.  3.  insojern 
ergefasst,  zum  Beschlüsse  erhoben  wird; 
a)  J^nfsi  hltijis^  Pfau,  Massrcgel^  Absicht- 
eiti  girati  duaa^  niacban,  ci'rte/i  Besrh/usa 
fassen:  tbic  l'urif^ton  tliaz  gibartvm  ioli 
ein  giritti  da  tun.  11 K  lij,  73,  nii  thj>j 
euiiarttPu  luaeboiit  tbaz  girati.  IV.  1,  J. 
i^ie  Ibnukit  thuz  girati  tbanno  tilu  späti. 
V,  ü/^i*.  oba  iinir  nuoHen  mit  gitbankrm 
guateu  thes  krtsteif  grabes  Imeten,  tkanne 
i^eubm  iiidr  iz  aaataben  mit  anderen 
giratin.  IV.  37,  4.  h)  na m entlieh  ;  die 
aus  ruhiger  EruHigunghervor gegangene, 
die  ü übest imw (heil  endende  Selbatbe- 
stimtnung,  Rathsi'hfuss:  ihn  tlieagfrfitcs 
nullit  ni  utu'ist,  tbaz  selbo  drubtin  uiiiltt 
oiei»t.  !IL  13/2*2.  tbic  theu  liutin  zelitin 
dnibtines  girati.  111.  12,  2<);  ebenso: 
V,  12,44.  ther  relito  gangan  uuolle,  »4 
»eaniiö  er  min  giri*ti.  ÜL23^4t>.  ih  gi* 
scrlbe  ttien  tbinau  mnatuuillon»  tbinaz 
gir&tl  IV.  1,42.  ir  unärtt  min  gitbigiid, 
tbaz  ih  ciuh  min  girati  iu  allaz  kund 
dfiti.  IV,  12,8.  thie  gates  tlicgana  »cri* 
beut  kristea  redina,  iub  aelbaz  sin  gi- 
rati. V.  8, 14.  nu  zeli  uns  t'ollan  tbaz  tht- 
naz  girati.  III.  17,  IH.  nint  mer  tblr  inan- 
ties  dati,  tbanne  stn  (Gottes)  girati,  111. 
13, 25,  thaz  ist  ein  uiiuntariih  girati. 
I1L2G/28.  allaz  tblii  girati  frunn't  sAr  zi 
0  tati .  11 1 ,  24, 1 9,  4*  Gehe  im  n  iss  ;  ve  rgL 
my^terinm,  girati.  Par,,  Ker  ö/.;8ecrc- 
14» 
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tum,  girati.  Par.y  Ker,  GL:  nist  kund 
uns  thaz  giräti^  uuer  thiu  ougun  imo 
indäti.  111.20,91. 

nn-gir&tL 

gi-rätu^st.  V.],  1.  herathe,  berath- 
schlage;  vergl.  rätu;  c.  acc.:  sprah  er 
z6n  liutin,  sie  iz  allesuuio  giriatln.  IV. 
22,  5.  sie  tbnz  4runti  giriatun  ioh  iro 
ferti  titnn.  1. 27 ,  13.  2.  fasse  einen 
EntsMuss,  beschliesse  fiestimme ;  c.  acc,  : 
iirgab  in  thaz  zi  ruame,  theiz  nu&ri  in 
ira  duame,  thaz  sies  alles  uuialtin,  so 
uuio  sie  iz  giriatln.  V.  11,16. 

*gi-redin6n  [sw.  v.],  1.  sage; 
c.  acc. :  ni  lag  iöhanues  noh  dö  in  themo 
karkäre  thär,  thd  thiz  uuard  sus  gibre- 
digdt,  fon  imo  also  giredinöt  11.13,40; 
in  jener  Zeity  in  der  dies  so  gepredigt 
wardy  von  ihm  also  gesagt,  da  lag  Jo- 
hannes noch  nicht  im  Kerker  dort  iz 
ist  al  thuruh  not  sd  kleino  giredinöt 
1. 1,7.  2  deute  an:  thaz  ist  uns  hiar 
gibilidöt,  in  kriste  giredinöt.  II.  o,57; 
das  (dass  der  Satan  die  Qetavjten 
stets  verfolgt)  ist  uns  vorgebildet  hier, 
in  Christus  (den  der  Satan  versuchte) 
angedeutet 

gi-redi6n  [sw.  v.J,  sage,  erwähne; 
c.  acc*  thaz  heilige  io  giredötun  ouh 
buah  fon  mir  gisagetun  ioh  forasagon 
zellent,  thiö  ztti  iz  uü  irfullent.  IV.  14, 11; 
quoniam  adhuc  hoc,  quod  scriptum  est, 
oportet  impleri  in  me.   Luc,  22,  37. 

gi-refsu  [sw.  v.],  weise  zurecht;  c. 
acc;  sinero  undäto  ist  er  girefsit  filu 
dräto.  IV.  23, 12 ;  in  Betreff  seiner  Misse- 
thaten, 

**gi-rein6n  [sw.  y.],  reinige,  läutere; 
c.  acc. ;  er  deta  homgibruader  heile,  er 
mih  ouh  hiar  gireine.  ill.  1, 15;  s.  Bd. 
2,  65,  gireinö  uns  thia  githanka,  uuir 
birun  thine  scalka.  11.24,21. 

gi-reisßn  [sw.  v.],  geschehe,  trete 
ein;  ztt  uuard  thö  gireisöt,  thaz  er  giangi 
furi  got.  1.4,11;  die  Zeit  war  da  ge- 
kommen^  erschienen,  eingetreten^  dass 
er  (der  Hohepriester  Zacharias)  hin- 
gienge  vor  Oott;  factum  est  autem,  cum 
sacerdotio  fungeretnr  in  ordine  vicis 
suae  ante  deum.   Luc,  1,  8,  \ 


gi-restu  [sw.  v.],  raste,  ruhe;  a) 
eigentl,:  duet,  thaz  hiar  gisizze  ther 
Hut;  uns  er  hiar  girestit,  thes  brötes  in 
ni  bristit.  III.  6, 32.  b)  bildl, :  dihtd 
thesö  sehs  ztti,  thaz  thü  thih  so  girastös» 
in  theru  sibuntun  girest^.  1. 1, 50.  thaz 
in  thes  Stades  feste  min  ruadar  gireste. 
V.25,6. 

girt  [st.  f.],  Qier,  leidenschaftliches 
Verlangen  nach  Speise  und  Trank 
spuan  er  (der  Saian)  io  zi  nöti  ienan 
(den  Adam)  zi  ubarmuatl,  zi  giri  ioh 
zi  ruame,  zi  suäremo  richiduame.  11.5,8. 

gl  -  rihhn  [st.  V.],  1.  nehme  Rache, 
räche;  c,  acc,  der  Person^  für  die  inan 
Racfie  nimmt:  äd&man  bisueih  er  (der 
Satan),  ther  iungo  ioh  ther  guato  gireh 
inan  gimuato.  IL  5, 6;  der  neue  Adam^ 
Christus,  rächte  den  ersten,  der  der  Ver- 
suchung unterlag,  himilisge  thegana 
sih  herafuartin,  thaz  sie  mih  gir&chtn. 

IV.  17,19.  Passiv :  mit  thiu  (dem  Kreuze) 
uuurtun  uuir  girochan.  V.  2, 13.  2.  ver- 
folge, strafe,  ahnde;  c,  acc.  der  Sache: 
nämun  sie  thö  steina,  thaz  sie  gikaaltln 
in  thaz  muat,  so  man  in  ftante  duat,  in 
thiu  girächtn  iro  zorn.  III.  18,72;  dabei, 
wenn  sie  ihn  steinigten  ^  rächten,  wor- 
über sie  erzürnt  waren,  hiaz  ntaren 
sina  Sita,  thaz  sie  ni  zutuolöttn;  thaz 
deta  druhtin  thuruh  thaz,  uuant  er  gi- 
uuuntötör  uuas,  uuant  er  uuard  th&r 
giuuäro  giuuuntöt  filu  suftro,  zi  ferehe 
gistochan ;  iz  uuard  thoh  std  girochan. 

V.  11,26;  dies  (dass  Christus  schwer 
verwundet  worden)  wurde  nach  der 
Hand  gerächt,  dafür  folgte  später  die 
Strafe,  Das  könnte  die  Stelle  heissen. 
Aber  Beda,  den  0,  für  dieses  Kapitel 
benützt,  weiss  davon  ebenso  wenig  et- 
was, wie  die  Bibel,  Wen  denkt  eich 
0,  als  Rächer,  im  Falle  diese  Bemerk- 
ung ihm  angehört?  Es  ist  schwer  tu 
sagen.  Und  warum  soüte  0, ,  der 
sich  in  diesem  ganzen  Kapitel  genau 
an  die  Vorlage  hält,  hier  einen  so 
unbestimmten  Oedanken  eingeschoben 
haben?  Umgekehrt  ist  ein  westnUicher 
Oedahke,  den  Beda  anführt,  ausge- 
lassen.   Dieser  sagt  nämlich  xu  Luc, 
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fM,   40:   non    solnm    maiivia    et  peiles, 

qnibus  indita  cluvoruui  clamere  vestig^ia, 

sed  attestante  Joh^mnc*  cüam  latus,  qnod 

laneea  pcrforatrim  fiierat^  ostendit^  ut 

videifcet  osteuvsa  vulnertim  suorum  ci- 

Itutrice    diibrctatis     atque     infidel  ftatia 

feoruro  v^uluixs  »anaret:    Chrhtus  zdgU 

die  Wutidmale,  die  Wundnarbertf  nicht 

.dif frischen  {Vunden^  die  Wundenwüren 

ulsn  seitdem  vernarbt.     Kmm   girichu 

ges  aiisdriickenf 

gl   rihft  [st  f.],  in  Verbindung  mit 
l  der  Präp.    in,   gerade  aus^  gerade   zu 
I  (vergL  in  directum,  in  kirihtt.   Kero  BR, 
12^  17\  fheiU  eigentL,  theiis  bildL :  m 
quimun   mit   tliero  krefti  in  tliia  bnrg 
in  girihÖ.  IV,4,  ;>8.     er  quam  in  giriliti 
»In  thesa  tiuorciltslibli  IL  2,  17;  so  kam 
J«r  her  geradezu  auf  die  Fläche  dieser 
Welt,    grubilo  in  ghilitt  in  tlies  ^iscii- 
glihti.  llLT^Tti.  Ut  tliar  iaimihtoiili 
Kgelphes^  iz  uuirdit  hl  giribt!  zi  scdneru 
flu.  1,23,26.    tbaz  nnlr  tbaz  irkantln, 
^  nuara  uuir  gatig:an  secdtin,  pcdin  in  gi- 
^rihtl  21  Mneni  eregrebtl.  IIL  21^32;  auf 
^diiss  wir  erkennten,    wohi7t  wir  gehe^n 
oUten,  auf  Wegen  gerade  autt,  geraden 
I  Wegs  zu  seiner  Majestät,    nü   bünnen 
►  liÄldo  kuningrlcbi  slnaz  blidc  in  girilitl 
tin  sineru  gisiliti.  nF.2t>,  58,  Uies  ninaaln 
I  uiazan  iam^r,  iVennen  in  giriht!  in  tbS- 
^nerii  gisiliti.    IV,  1,  lA.    tliaz  (der  Chor 
Ider  Engel)  hl  in  girihti  tora  dmbtines 
IgislhiL  V,  23^177;  wie  es  sich  gezieint. 
^thax  er  in  girihti  then  nncg  mit  thßn 
giallhti.  IV.  4,  34;  »ie  breiteten  die  Klei- 
der an«,   und  der,  dem  eis  daran  ge- 
brach,  der  brach  sich   eilig  Aeste  ab, 
mm  mit  denselben  ebenfalls  den  Weg 
dl  neren,     gimachön ,   tliaz   tbar    nist 
manno  m^ra,  ni  s!  ekrado  in  giribtt  s!n 
emmizig  giknihti.  IV.  8, 22;   als  wie  ge- 
rade nur  sein  beständiges  Gefolge,   er 
ougta   in  lihi   t'rani ,   bi   hin  er  bcra  in 
uuorult  c|nam,  mit  nnerkon  in  girihü  b! 
Klnera   eregrc^liti.    111,14,114;    er  ui igte 
ihnen  deutlich  an,  wai^m  er  auf  diese 
Welt   kam,   mit    Werken  genau  nach 
I  weiner  Barmherzigkeit,  kundtun  sie  uns 
thaume,    »6  uuir  timemen  alle,   gilouba 
io  girihti   in    itieni  uuiintarlichon  gifti. 


r  17,  70;  sie  verkündeten  uns  mit  dieser 
Wnndergabe  (nämlich  die  Magier  durch 
ihre  Geschenke)  geradezu  den  Glauben, 
d.  h.  in  Wahrheit  nur,  was  wir  glauben, 
nämUch ,  dass  Christus  von  Geburt 
König  sei  und  dass  er  für  uns  den 
Leidemtod  starb. 

gi-rihtii  [aw,  V.] ,  1,  ordne,  bringe 
in  Ordnung;  c.  acc:  sO  sie  girihtun 
allaz  tbaz.  IV.  9, 17:  ah  sie  alles  dies 
geordnet  hatten  und  er  zum  Male  sich 
gesetzt  hatte,  befahl  er.  2.  berichte, 
t heile  mit ;  c,  acc.  der  Person  und  gen. 
der  Sache:  tliÖ  unsih  ni  belfis  uniht  thes 
ioh  unaili  es  girilit^s,  llh  11^20.  girlbti 
unsib  eä  alltis.  IV.  15, 17.  ni"i  giribtet 
mih  tbes,  W  1),  21,  tsr  selbe*  scöno  nan 
m  giribta.  1IL2Ü,  17b. 

"  gl  -rfrno  [st  v.|,  l.  geköre,  zälUe, 
werde  gerechnet:  tbaz  nuas  davtd,  tboro 
gt>möno  ein,  tber  zi  ktininje  gireini, 
[.  3,  IT;  der  zu  den  Königen  zahlte. 
2.  werde  zu  theil,  begegne;  c.  dat;  8. 
in^eimu:  lazarns  er  nnas  iro  ein,  thin 
tbiu  sfilida  gireim,  tbaz  tbär  zi  disge 
sazin,  mit  mm  saraan  Azin,  IV.  2, 13; 
Lazarus  war  einer  von  ihnen,  denen 
das  GiUck  zu  (heil  geworden  ist ,  dass 
sie  dort  zu  Tische  sassen,  mit  ihm  zu- 
sainmen  spetst^-m. 

'gi-ringo  [adv.J,  l^*'^ht:  irrechit  una 
sin  guati  alb'i  tbest*»  däti  tinb  acono  iob 
giringo  tnanagero  tbingo.  11.14,78;  er- 
klärt  um  seine  Güte  alle  diese  Dinge 
(cum  ergo  venerit  ille,  qiii  dlt'itur  Chri* 
stUf*,nobis  uununtiabit  omnia.  JofiAy2S) 
so  zierhch  wie  leicht,  d.  h.  IfichtfasS' 
lieh,  begreijtich  und  auf  mancherlei 
Weise,  uviständlich ,  vollständig :  der 
Gen.  steht  adverbial,  s.  thing. 

gi-rinntt  [st.  v.],  es  reicht  hin,  « 

fehlt  nichtf  mangelt  nicht,  genügt  ;ver gl. 
dincro  cbrcfte  ne  gerinnet  sia  ze  irfol- 
lenne.  Notk,,  Ps.  118,  130;  c.  acc,  der 
Person^  gen.  der  Sache:  ili  meg  iz 
lobön  liarto  (das  Paradies)^  ni  girinnit 
mib  tbero  uuorto.  1.18,4;  ich  wUnsehe 
unirdig  es  zu  preisen ,  dfych  fehlt  es  mir 
an  Worten^  sie  reichen  nicht  hin. 
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gi-riana  [st.  f.],  Oeheimniss]  in  der 
a  V.  Redensart:  in  giriuno:  ther  kuning 
unilit  sliumo  inan  snachen  in  giriuno.  I. 
19,  9;  im  geheimen,  geheim,  heimlich; 
s.  Bd,  2,  210.  In  dem  Satze:  spräehun  se 
aunr  slinmo  iob  dräto  in  griuno,  gähero 
miorto  fr&gßtun  nan  harto.  1.27, 36,  der 
den  Pharisäern  in  den  Mund  gelegt 
wird  (Joh,  i,  24)^  welche  abgesandt 
waren,  wm  Johannes  den  Täufer  zu  fra- 
gen, wer  er  seiy  muss  in  giriuno  mit  Be- 
zugnahme ati/*  frägötun  sie  auur  thuruh 
not  sd  man  in  heime  giböt.  1.27,22,  im 
Sinne  von:  der  Verabredung^  dem  Auf- 
trage gemäss  erklärt  werden, 

*gi-riaza  [st.  v.],  weine  laut*^  c. 
reflex.  und  präd.  Äcc:  quätun,  stlti 
(Mariaj  loufan,  zithemo  grabe  uuuafan, 
thaz  si  thes  giflizzi,  sih  sata  giruzzi.  III. 
24,46;  quia  vadit  ad  monumentum,  ut 
ploret  ibi.  Joh.  tt,  31. 

gi-roubi  [st.  n.].  Beute:  sie  (die  Sol- 
daten) nämun  thaz  giroubi.  IV.  28,  1; 
milites  ergo  cum  crucifixissent  eum,  ac- 
ceperunt  vestimenta  ejus.  Joh.  29,  23. 
er  ist  fon  hellu  iruuuntan,  sagt  der  Engel 
zu  den  Frauen  am  Grabe ,  ioh  üf  fon 
döde  irstantan,  ni  durfut  ir  nan  riazan, 
iä  uuas  iuz  Sr  giheizan;  er  nnm  in  tödes 
rtchi  sigi  kraillicbe,  mit  imo  er  m§r  ni 
fihtit  ioh  fiirdir  sih  ni  irrihtit;  ih  zellu 
iu  ouh,  thär  nam  er  stn  girpubi ,  std  er 
nan  thär  ubaruuant,  ioh  leitta  in  anderaz 
lant.  V.  4, 51;  über  das  Reich  des  Todes 
errang  er  (der  auferstehende  Heiland) 
einen  mächtigen  Sieg;  er  (der  Tod) 
kämpft  femer  nicht-  mehr  mit  ihm,  er 
richtet  sich  femer  nicht  mehr  auf;  ich 
sag  euch  auch,  dort  nahm  er  ihm  (dem 
Tode)  seine  Beute  (d.  h.  den  Leichnam, 
welcher  im  Grabe  lag)  und  trug  sie  in 
ein  anderes  Land,  als  er  ihn  dort  über- 
wunden hatte;  Jesus  nahm  seinen  wie- 
derbelebten Leib  mit  in  sein  Reich, 
daher  konnten  die  Frauen  denselben 
nicht  mehr  finden. 

girsttn  [adj.],  von  Gerste:  hiar  ist 
kneht  eindr,  ther  dregit  finf  girsltnu  bröt. 
111.6,28;  s.  Joh.  6,  9. 

*gi-niainn  [sw.  v.],  weise  rühmend 


auf  etwas  hin,  prahle  mit  etwas,  rühme 
etwas;  c.  reflex.  acc.  und  gen.:  sie 
särio  nuidaroTtes  uuuntun,  thaz  sie  sih 
thö  giduamttn,  th6n  inngoron  es  giruam- 
tin.  y.  10,  32  YP;  et  surgentes  eadem 
hora  regressi  sunt  in  Jerusalem  et  in- 
venerunt  congregatos  undecim  et  eos, 
qui  cum  illis  erant,  dicentcs.  Luc.  24,33; 
die  Jünger  von  Emaus  kehrten  sofort 
um,  damit  sie  sich  den  Jüngern  gegen- 
über dessen  rühmen  konnten,  dass  ihnen 
der  Herr  erschienen  sei;  aber  da  er- 
zählten diese  den  Zweien,  dass  ihn 
auch  Petrus  gesehen  habe.  F  setzt  iz 
statt  es,  bezieht  also  das  sih  ni^ht 
auch  zum  zweiten  Verbum. 

gi-raarn  [sw.  v.],  1.  greife,  taste 
an,  berühre;  eigentl.;  c.  acc;  thaz  man 
giruaren  mag,  thaz  iz*  mag  uuertisal 
koborön.  V.  12, 33.  2.  beunruhige,  er- 
schüttere; c.  acc.:  sie  uuurtua  al  gi- 
ruarit,  in  muate  gidruabit.  11.3,35. 

gi-rflmu  [sw.  v.],  mache  frei,  leer, 
räume ;  c.  acc;  ni  thaz  er  tharagitlti,  thaz 
er  then  uueg  girümti,  suntar  man  ir- 
knäti  thiö  seltsanö  däti.  V.4,27;  nicht 
dass  der  Engel  zum  Grabe  hineilte, 
um  den  Weg  frei  zu  macJien,  sondern 
damit  man  das  seltsame  Ereigniss 
schaue;  der  Engel  eilte  nicht  deshalb 
zum  Grabe  Christi  und  rollte  den  Stein 
weg,  um  aus  demselben  den  Ausgang 
frei  zu  machen  (nämlich  für  den  auf- 
erstehenden Heiland,  v.  24),  er  that  es 
vielmehr  nur  deshalb,  damit  die  Men- 
schen das  seltsame  Ereigniss  (der  Auf- 
erstehung) sehen  konnten.  Nicht  um 
Christi  willen  also,  der,  wie  er  nach- 
mals durch  verschlossene  Thüren  gieng, 
so  auch  jetzt  aus  ungeöffnetem  Chr(ü>e 
auferstehen  konnte,  sondern  um  der 
Menschen  willen  hat  nach  0.  Anschau- 
ung der  Engel  den  Stein  vom  Grabe 
Christi  weggewälzt. 

gi-ru8ti  [stn.],  1.  die  Handlung 
des  RüstenSf  Anschlag,  Unternehmung: 
nirmeginöt  sih'thiu  helliporta  ubar  thaz, 
diufeles  ginisti.  111.12,36;  die  Rüstung 
des  Teufels,  das  W€U  der  Teufel  da- 
gegen unternimmt]  vergl.  Matth.  16,18. 
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1t  doBi  was  MugerUstety  aufgerichtet, 
Q^gesielU  worden  ht:  driihttn  ziuuarf 
llas  thii2  gtrastif  ni  iiiias  tz  io  96  te^ü. 
1,11»  12;  die  Tische  und  Stühle  d*^ 
Tcrkäufer  im  Tempel;  vergl.  Parc. 
240,  t2>  tliö  quaiBun  östana  in  thaz 
Unt,  ihie  irkaötiin  »iinnun  f:irt,  s^terröncj 
imsti.  f.  17,10;  die  Ztisammemtelhni- 
der  Sterne,  Slernfnlder.  3.  ira* 
Vertkeidiguiifi  dicni,  Rlhfumf:  i»t 
thaz   (das    Kreuzzeichen}    giniati. 

gi-rasiu  [sw,  v,],   c.   refiex.    acc,\ 

Tche  mich  fertig ,    bereite    viich  vor; 

rgl,  rustu:  dihtö  io  thaz  zi  nött  thesö 

ßhs  xlti,   thaz  thfi  tliili  &d  girust^a,   in 

eru  sibimtiin  gircst^a.   I.  l^r)<».    Part, 

raet,;  achon  atL'igestattet,  st'hmuckrM: 

Ir  kriaehi  ioh    römaai   machönt  h  so 

jizinii,  iz  iimchönt    sie    al   ginistit,    sß 

lih  es  iiüola  luatit.    J.1,14. 

glRagCD  [sw.  V.],   melde j  sage,  be- 
ichte; a)  abs,:  iz  ist  al  aö  kleino  gi- 
^«rinöt,  sie  oiih  m  thiii  (hierin ^  in  den 
hichiTn;  nder:  dahin,   in  der  Weise; 
in  Üiiu)  gisagL^tin,  tliaz  tlieii  tliiö  buah 
Irsmahettu,  Iben  lesan  iz  gilii.^ti,  1,1,1^^ 
•V  iterichteten  wohl  auch,     b)  c*  acc: 
|tno    ili  er  aar   gisagi^n  tliaz.    IL  7, 2.% 
i8te  s!  iz  gisagöUu  ILS^lä.   aller  ^rist 
thju  miib  in  gisagfeUi  thaz  ISb.   V. 
i46,  te  8na/.<)  imo  gisagL^Uu  IV.  11.  26. 
Rt,  er  in  iz  gisagoti.  IV.  12,3G.  ni  mag 
giaagtio    tlies  giseeiil.    V.  2:^^  8     tliie 
öna    thiz  glsag^lnn.    I.  13,  KV.    gibetea 
otfangi  er  in  gisageti»  1.4,73.  ni  mobl 
'bimtdan,  nnb  er  imo  iz  zeliti  ioli  aliiiino 
Ir  gisageti.    11.7^42.    mv  m   thö  gjsa- 
Ma  Utia  satida,  in   tli.ir   gaganta,    \[. 
r,  10,    Von  tretTi?   a)  durch  die  Präp. 
,|6n   c.    daL:    thaz    beilege    giredütiin» 
ith  buah  fon  mir  giaag^ttin.  IV.  14, 11. 
\wrii  einer  Part,:  qnam,  sie  maniMi  ioh 

Ina  in  gisageti.    11.2,12, 
gi-salbön  [«w.  v.],  salhe;  s.  aalbiin; 
r.,  ace,:  thiu  tinlb  gifuaro  stnantun,  tliaz 
»it  uinastii  in  alnhalbun  Üien  (iaban  mau 
jn^]hfin.  IV.3:>/2H. 

gi-sal/Ji  [at  V.],  $afz€;  c.  aec.:  oba 
iz  nnirdit,  tliaz  tliaz  »alz  firnuirdit,  inier 


findit^  mit  miiu  man  gisalze  iz  thanne? 

II.  17,8;  quodai  aal  evannerit,  in  quo 
aalietur?  Matth,  5,  IS;  iz  ist  veranlasst 
durch  Beda:  sal  infatnatum,  Mun  ail 
cündiendos  cibos  carneaque  siccaudaa 
valere  deaierit 

gi-safDani  [sL  n.],  1.  Schar,  Mengt: 
tbara  onh  zna  gifuagi  blintero  ginuagi. 
knimbero  giaaniani.  1(1.14,71.  2.  Ge- 
nossen^ch^ft,  Gemeinde;  spec  Kloster- 
gemetnde:  mit  in  (mit  IJarirnuat  und 
W€rinb7'Qeht)  ai  ouh  mir  (Utfrid)  gi- 
meiiii  tbiu  euuiniga  beili  iob  allen  ii» 
zi  gamane  tbemu  beilegen  giaaniane,  thie 
thär  sancte  galb-n  ibiütiiiiit.  II  1»;7;  die 
Klosterbrüder  in  St.  GaUtn-^  s.  Üuanftn. 

gl- samauön  [aw.  v.], vereinige, führe, 
rufe  zusawmm;  r.  acc:  tliie  bnaohära 
giaamanöta  er,  1.17,33.  ili  quam,  tbaz 
ih  thie  giaanianöti.  111. 10/2G.  nnaiU  thin 
sin  guaü  al  giaaraanöti.  IIK  2ti,  ^3;"» 
niiolt  er  sie  gisamanön  mit  filu  kleinen 
tadainon.  iV.29,7;  er  wollte  sie  ver- 
einigen^ aneinanderketten  mit  den  zar- 
testen  Banden,  thar  sie  niifinm  gisa- 
manöt.  IV.  1H,9.  sie  unävun  in  einaz  hfis 
giaamanöL  V.  11,2;  die  passive  Form 
hat  reflex.  Bedeutimg;  ebenso:  bi  tiiiii 
biriin  uiiir  girIntH,  er  niunan  kuning 
zeinot.  1.17,26.  sie  luifinin  sine»  t^Hbes 
giciiiAt  111.15.2. 

gi-8äzi[8t,  n.],  Rfiheplatz:  zi  einera 
bnrg  CT  tbar  tlif>  qtiam,  in  thenm  agileize 
zi  etnemo  gisiizc.   11.14,6. 

gi-sch-,  *.  gi-8k- 

gi-seganßD  [sw.  v.)»  segm\  c,  aec.: 
nanj  er  aelby  tbaz  bröt,  b5t  in  iz  gise- 
genöt.  IV.  lü^  *l  thaz  brut  giaegenötaz 
az.  llL»»,3ri.  ndt  thiu  ain  nilnr»  Imiati 
giaegendt.  V,  3,  i>.  ^neniet  giaegenote 
sTne.  V,20,C8. 

gi-selidon  [sw.  v.],  c  reßex.  diit,; 
nehme  Wohnung,  la»S€  twieA  nieder: 
tbär  (im  Evangelium)  Ihht  tM,  tbaz 
thrl  er  biaz  mit  imo  gän,  loli  sie  thar 
in  g&bwn  aeönt  alnö  ailhiin,  unio  aic  ouli 
mit  unredinön  in  nnoltnn  Ibar  giaebdön. 

III.  13,48;    wie  sie  sidt  dort  (auf  dem 
Berge)  niederlaasen  wollten;  bouuiii  est, 
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no8  Lic  esse ;  f aeiamos  tria  tabernacula. 
Z/uc.  9,  33. 

gi-sello  [sw.  V.],  Genosse,  Gefährte: 
fuar  Petrus  fisgön  mit  sehs  giscllon 
stn^n.  y .  13, 4.  thes  da^es  fuartin  tha- 
nana  stne  drütthegana,  gisellon  zü§ne 
guate,  sSragemo  muate.  ¥.9,4. 

**  gi  - seindn  [sw.  v.],  sammle  mich:eAe 
(die  Juden)  ni  itauasan  gän  zi  themo  hei- 
dinen  man,  thaz  sie  mit  reinidu  gisemöttn, 
thie  östoron  gifehdttn.  IV.  20,6 ;  s,  Ostoron. 

gi  sentn  [sw.  v.],  sende;  c.  acc.: 
thisu  16ra  mtnu  nist  si  mtnu,  er  thera 
16ra  nueltit,  fon  themo  ih  bin  gisentit. 
111.16,14. 

hara  •  glsentn. 

*gi-8ezzo  [sw.  m.],  Müsitzer:  thsLZ 
bouhnita  er,  itnas  nähisto  gisezzo.  IV. 
12,31;  Johannes  sass  am  nächsten  bei 
Christus, 

gi-sezza  [sw.v.],  l.  setze  an  et- 
was; c.  acc;  wohin f  mit  der  Präp,  zi 
c.  dat.:  thia  akusist  zi  theru  uuurzeluu 
gisezzit.  1.23,51;  jam  enim  securis  ad 
radicem  arborum  posita  est.   huc,  3,  9. 

2.  bestimme,  setze  fest;  c.  acc.:  iz  uuir- 
dit  iifullit,  sd  got  gisazza  thia  z!t.  1.4,69; 
es  wird  erfüllet  einstens  doch  (dass 
nämlich  des  Zacharias  Weih  einen  Sohn 
efnpfängt),  wie  Gott  die  Zeit  fest  gesetzt 
hat,  in  der  Zeit,  welche  Gott  bestimmt 
fiat,  wird  es  sich  ereignen;  implebuntur 
in  tempore  suo.  Imc.  1, 20;  s.  Bd. 2, 96. 

3.  setze  jemanden  zu  einer  Verrich- 
tung, zu  einem  Geschäft,  stelle  als  et- 
was auf,  setze  ein;  c.  acc;  gisazt  er 
sie  thö  scöno  iibar  burgi  stnO.  IV.  7, 81. 

'gi-8ibba  [st.  f.],  Blutsverwandte: 
ist  ein  thtn  gisibba  rcues  umberenta. 
1.5,59;  et  ecce,  Elisabeth,  cognata  tua 
et  ipsa  concepit  iilium  in  senectute  sua. 
Luc.  1,  36. 

gi-8ibbo  [«vr,m.\  Blutsverwandter: 
gisceident  sih  (amjüngsten  Tage)  h6rero 
inti  thegan  thär  fon  altem  linbt,  gisib- 
bon  filu  liebe,  ni  rougan  siez  th4r  gi- 
uueizen.  V.  20,45. 

gi-sidala  [sw.  v.],  1.  c.  reflex. 
acc;  lasse  mich  nieder:  gisah  er  (Jo- 
hannes) queman  gotes  geist  fon  himil- 


riche,  so  thü  uueist,  in  krist  er  sih  gi- 
sidalta,  s6  slium  er  nan  gibadöta.  1.25, 
24;  et  vidit  spiritnm  dei  descendentem 
sicut  columbam  et  venientem  super  se. 
Matth.  3,  16;  er  sah  vom  Himmel 
kommen  den  Gottes  Geist,  auf  Chri- 
stus Hess  er  sich  nieder  im  Augen- 
blick der  Taufe.  2.  siedle  an,  weise 
einen  Aufenthalt  an;  c.  acc:  gisidalt 
er  in  himile  thie  ötmaatige.  1. 7, 16. 

gi-8ldili  [st.  n.],  1.  das  Zusam- 
mensitzen, die  zu^ammensitzende  Ver- 
sammlung, Sitzung;  vergl.  consessus, 
gesidili.  Diut.  2,  350:  uuola  thaz  gi- 
thigini,  thaz  nöz  thö  thaz  gisidili,  thia 
snazt  slnes  muases.  IV.  9,  19;  glück- 
selig das  Gefolge,  das  diese  Sitzung, 
die  Köstlichkeit  seines  Males  mitge- 
noss.  2.  Sitzbank,  Sitz;  vergl.  sedile, 
gesidili.  Wien.  Cod.  460:  zistiaz  («/e«t<« 
im  Tempel)  thie  skrannon  thön  kouf- 
mannon  ioh  allaz  thaz  gisidili  s6  det  er 
fila  nidiri.  IL  11, 18. 

*gi-8tgu   [st.  V.],   sinke  nieder:  so 
uuito   so  gistge  ther  himil  innan  then 
sd,  bürg  nist ,  thes  auenko ,  thaz  es  io 
irbaldd.  1. 11,  12;  soweit  der  Himmel  in 
das  Meer  sich  niedersenkt,  niedersinkt, 
von  einem  Ende  der  Welt  bis  zum  andern. 
gi  •  siht  [st.  f.],       1.  das  Selten,  der 
Anblick,  die  Sdiau:  theist  (das  Him- 
melreich) frides  farista  gisiht.  IV.  5, 39 ; 
das  ist  der  Wohlfahrt  Jiöchste  Sduiu, 
dort  sieht  man  die  höchste  Wohlfahrt; 
Jesus  super  asinam  sedens  Hierosolimam 
tendit,  quando  quilibet  fidelis,  animam 
regens,    videlicet   jumentum  snom  ad 
pacis    intimae   visionem   ducit     Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  118.  b     2.  Ant- 
litz, Angesicht:   nü  büen  thaz  kuning- 
richi   slnaz   bilde   in  girihtt   in   stneru 
gisihti.  III.  26, 58.   thaz  uuir  uns  freuuön 
in   girihtl   in   thineru   gisihti.    IV.  1,54. 
thaz  ir  stdc  in   rlhti  in  mtneru  gisihti. 
IV.  7,  88.    sint  unsu   uuort  in  rihtt  in 
stneru    gisihti.    V.  18, 15.     thaz   ist   in 
girihtt    fora    druhttnes  gisihti.    V.  23, 
177.    in    gisiht    fröno   thär    z&mun    se 
scöno.  1. 12, 34.    thaz  ih  iam6r  freuue  in 
rihtt  in  thtnern  gisihti.  1.2,44.    thie  in 
stneru   gisihti   sint  io  stantenti.  I.  4, 60. 


gi-sthu   -^i-Binn« 


,         tar 


tha«  iiiiir  stn  imo  thionönti  in  ribtS  fora 
8ineni  g^aihti.  1.  10, 17,  theiz  thir  »1 
Quahsenti  in  »Ineni  gisihti.  1.  23»  44. 
thaz  mm  imeson  bitde  in  hitiiilrtrhe  in 
Hhtt  in  thincru  gmhtl  II.!21/M. 

gi-sihu  [atv.],  1.  nehme  mit  den 
Augen  wahr,  sehe;  a)  aha.:  miortini 
blinte  man  gi»ehentc»  111.21»^  17.  fra^e- 
tun,  unio  er  bö  seöno  psabi.  J 11. 2<^,f>H, 
ni  tnobtdn  giloubeo  tbli  flfit,  tlmt  er 
»6  niuiiane»  gisahi.  JH.  :2t>, 7G;  dasi  er 
nämlich,  thie  dilti  uns  unola  dobtnn 
foh    8td    ^seban    niobtim.     HI.  21,  21, 

b)  c.  (tce,:  tber  bliiyti?r  iiiiarf!  g^iboraner 
iob  tiuiht  ni  mobta  seban  er.  111.21,3. 
qnad,   er  nan  in  tbemo   g;arten   gisähi. 

IV.  18/22.  gisabnn  tbaz  nnort  tbAr.  I. 
13,  13.  HÜ  miirdn  5tummt>r  »5r,  \mz  tlJi 
12  giseb^Ä.  I.  4,  VA),  ni  uuar<1  er  io  zi 
roantie^  ni  er  giselie  uiianiie  Iben  beilant 
1.23,31.  giloubtnn^  s6  sie  tbiz  gisahnn. 
fl.  11, 6(».  tbie  liuti  thax  zeiebaii  giÄrtlmn. 
IlL  fi,  49;  24,  \m;  y,  b,  IfK  tu  bin- 
tarqtiämtm ,  thie  nan  $r  gisähiio.  IlL 
20, 2JI.  UiA  sie  tbje  zarbari  ginäbun. 
111. 24,  72,    thie   farinton,    tbiz  gris^hnn, 

harte  hintarquamiin.  IV,  4, 71;  das 
Melaiivum  ist  zu  erganzen,  Mrtii  ftm 
thÄn,  thie  iz  gfsabun.  IV.  111,29,  tiiie 
iiingoron  thiz  gis*alinn.  IV.  17,27,  bö  sie 
Tian  thö  giMhnrL  IV.  23,  15,  tbf>  nuanl 
IQ  alagahiiD,    sin  xuüht  sAr  ni   p^rdmii, 

V,  lU,  19;  der  Nebensatz  ist  ohne  C(mj. 
anffereihL  tbaz  Üiü  gisaht»  tben  man. 
II.  7, 82,  ni»t  ther  then  iamar  gisahi. 
1,20,  12,  tbcs  gimah  f^r  m  gisali,  L  l\ 
SU.  ^T  man  stilib  ni  gisab.  Hl.  8/2ii. 
quad,  gisÄbln  thaz  nijli  mt  iiibolan  ttnas. 
11,6,20.  Utnn,  tbaz  sie  nan  gisäbln. 
11,14,94  thih  deta  ih  nni^ ,  tbaz  tbft 
gttihls  gotes  kraft  IlL  24,  8»j;  sehen 
tctfjfl;  vidcbia  gloriam  dei,  Joh.  fl,  40. 
gi^ibit    tliaz    suaza  üabaz  sin.   V.  11,30. 

c)  t.  dopp,  acc:  tbaz  n>an  thili  snllfban 
gMhl  V,2<i,84.  crftA  balU  gisah.  l.H/j. 

d)  Ct  acc,  und  inß:  thie  ir?«tantan  nan 
gisäluin.  V.  Iti,  14;  qtii  viderant  euin  vv- 
sarrexiase.  Marc,  /^,  N.  tbfir  gisah  er 
hoton  8tantan.  1.4,21.  gi&ali  er  r|urman 
gotcM  geiat  I  25,23.  ein  scaf  er  ^«tantnn 
gisah,   11.9,  5d«    thd  er  sie  fia^n  gisah. 


V.13»8.  s»Ö  er  »ia  riazan  gi5»ah,  I1L24,53. 
tbA  er  nan  aciuhen  gisab.  1.4, 2G.  e)  mit 
folg.  Satz  mit  thaz:  ni  mag  giseban  ira 
nuiat,  tliaz  inio  fiant  giduat,  111.1,38. 
tbö  quam  tber  li»it  tbaz  aeltsani  seounon, 
tbaz  nie  giaflliin  oiib  tbö  th.az,  tbaz  tber 
man,  therin  d<>t  nuas,  leben  andera  sttint, 

IV.  3,  8;  der  Inf ,  steht  an akohdhi seh. 
2.  werde  ansic/itig ,  erUieke;  t.  acc: 
tbaz  kindilin  sie  tbär  gisab.  1.  IG,  IB« 
m'S  me  tharaqnAmnn ,  thia  mtiater  gmfi' 
bnn,  L13, 0.  tbaz  hcimingi  gisTdinn.  II, 
7,21.  sie  liltdtun  sib  es  gabuii,  mv  s»io 
nan  gisahnu,  1.17,  .'>5.  tbaz  hu.«*  sie  tbär 
gisAbnn.  1. 17,ri9.  «ie  mer  hi«tan]namun, 
ftö  sie  nan  tbd  gisalmn,  111.8,23.  tbaz 
gra  b  gi 8 Ä h  n  n .  V .  4 , 1 9.    tb  a z  fi  u  r  gi sü b  n  n . 

V.  13,31,  gisab  tbo  drnbtin  einan  man, 
111.20,1.  tben  tbil  in  berebtera  niaht 
s6  kümo  thiiv  gii^ehan  mäht.  V.  17,  32. 
sü  siu  gitiab  tben  Hahon  man.   1.  22,  41. 

gl  -  81  n  d  i  f  st ,  n .  ] ,  Umgeh  ung,  Gefolge, 
Ja nger schaß :  \h  uuänn,  thfi  sIs  rebto 
tliesse»  manne 8  knehto,  thea  stnes  gi- 
sindes.  IV.  18, 8. 

gi-sindo  fsw,  m.|,  Geselle:  fizgiang 
Bar  th6  lindo  tber  dinfeten  gisindo.  IV.  12, 
42;  Judas. 

gi-singa  [wt.  v.],  1.  lasse  ertönen; 
c.  ac4:.:  Ünr  al  Inllit  thaz  musiea  gisingit, 
V,  23, 187;  s.  musiea.  2.  frage  sin- 
gend vor;  s.  »ingu:  tbaz  sie  iz  üzana 
gisingen.  f.l,  ICH*.  3.  hesinge,  belmnäh 
in  Versen,  feiere  in  einem  Gedicht;  o. 
ace,;  in  welcher  Sprache  steht  im  Ac«, 
mit  der  f^äp-  in:  liiforalazu  ih  iz  al, 
tiuanta  sie  iz  gisungun  in  edihtingnn» 
1.1,53.  biar  bör  er,  nuaz  gut  imo  gi- 
bieti',  tbaz  onir  Imo  hiar  gisungnn  in 
fretiki^ga  ziingnn.  1.  1,  122.  4  bilde 
durch  Gesang  aus;  c.  acc:  niat  si  sA 
gisnngan,  mit  regulu  hitlmungan,  si 
habet  tboh  thia  riht!  in  eeöneru  fllihtt. 
1,1,35;  ist  diu  deutsche  Sprache  auch 
nicht  so  durch  Gelang,  durch  Anwen' 
düng  zum  schHjlstellerisdien  Gebrauch 
ausgebildet  und  durch  Regeln  einge- 
schränkt; «.  bithiiingii,  regula. 

*gi  -  sitmu  [»t.  v.] ,  1.  gehe,  begebe 
mich;  eigentl.:  sumc  firnümnti  ist  in  thaz, 
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thaz  hiazi  er  io  th^n  uuorton  auaz  arm^n 
uuihtin  spentöu,  odo  er  thes  gisunni, 
zen  östorön  uuaz  giuuunni.  IV.  12,  49; 
es  glavhten  einige,  Jesus  hätte  dem 
Judas  mit  den  Worten  (u:as  du  thun 
willst,  thue  bald)  aufgetragen,  den 
armen  Tjcuten  etwas  auszutheilen,  odevy 
doLSs  er  deshalb  gehen  sollte,  um  für  die 
Osterzeit  etwas  zu  bestdien,  2.  bildl.; 
schwinge  mich  empor:  iöhannes  zi  kri- 
Rtes  houbiton  saz,  thö  er  so  höho  gisan, 
thes  duangelien  bigan.  V.  8,  22.  Viel- 
leicht hat  aber  gisinnu  hier  die  Be- 
deutung 3.  strebe  empor,  strebe  hin, 
die  anzunehmen  scheint  in :  thö  si  thes 
bigunmin,  zi  himile  gisunnun.  H69;  die 
Tjeute,  welche  den  babylonischen  Thurm 
bauten;  s,  faciamus  nobis  tun-im,  cujus 
culmen  pertingat  ad  caelum.  Qen.lt ^4, 
Oder  sollte  auch  hier  das  Verbum  im 
eigentl,  Sinne  zu  erklären  sein :  da  sie 
zum  Himmel  emporstiegen, 

gi-sitÖD  [sw.  V.],  1.  thue,  verrichte, 
bewirke;  allg.;  c.  acc:  uuänue  ouh  bt 
thiu  so  gähti,  thes  scäheres  githähti, 
mit  uuehschi  er  gisitoti ,  er  selban  krist 
irretiti.  IV.  22,4.  dua  huldt  ubar  mih, 
thaz  ih  iamer  lobö  thih,  thaz  ih  ouh  nü 
gisitö  thaz,  thaz  mir  es  iam^r  st  thiu 
baz.  1.2,49.  Manchmal  dient  gisitön 
gleich  sitön  (s.  d.)  zur  Umschreibung 
des  Begriffes,  den  das  folgende  Ver- 
bum ausdrückt:  tlies  houbites  rämta, 
thaz  er  thaz  gisitoti,  then  meistar  irretiti. 
IV.  17, 4;  damit  er  den  Meister  errettete, 
ther  thanne  thaz  gisitöta,  thär  örist  inne 
badöta.  111.4,1.3  ifpec;  2.  treffe  Anstalt, 
betoerkstellige,  unternehme;  c,  acc:  thiu 
uutb  gifiiaro  stuautun,  thaz  siu  thes 
giförttn,  oba  sie  nan*  thanafuarttn  odo 
thaz  gisitöttn,  gifuaro  th&r  gilegitin. 
IV.  35, 26.  uuarf  er  in  stuaz  muat,  thes 
nahtcs  er  gisitoti,  er  druhttnan  flrseliti. 

IV.  11,4.    thia   fart  sie  also  gisitOtun. 

V.  16, 10.  3.  bringe  wozu:  bigonda 
drahtön,  sie  iz  zi  thiu  gisitoti.  III.  14, 20. 
in  thaz  crüci  sie  nan  nagnltun,  s6  sie 
iz  zi  thiu  gisitötun.  IV.  27, 7. 

gi-siuni  [st.  n.  m.;  s.  Bd.  2^  181], 
1.  activ;  die  Handlung  des  Anblickenst 
der  Blick  auf  etwas,  Anblick  von  etwas : 


nist  uuiht  in  erdu  gisiuni  sin  firholanaz. 
V.  18, 12.  c.  gen, :  engil  uualzta  thana 
then  stein  (von  dem  Orabe  Jesu),  thaz 
er  then  uueg  girümti,  man  thaz  uuesün, 
thaz  krist  stuant  ir  dSn  restin,  gisianes 
ärümt  er  gab  in  thaz  itala  grab.  V.4, 
30;  ut  egressus  ejus  jam  facti  praestet 
indicium.  Beda,  hom.  tom,  7,  c.  2;  s. 
ärümt.  2,  der  Gesichtssinn;  a)  eigentl,: 
so  ih  thaz  horo  thanathuag,  sd  quam 
gisiuni  mtn^r.  111.20,50.  uuio  imo  so 
gizämi  gisiuni  stn  biqu&mi.  I(f.  20, 121. 
imo  in  thera  fristi  thes  gisiuncs  gibrnsti. 
III.  20, 84.  ladötun  auur  then  man,  ther 
thes  gisiunes  biquam.  III.  20, 105.  uuas 
thes  gisiunes  frö.  III.  20, 174  b)  bildl ; 
die  Augen:  nam  thaz  bröt  ioh  tLSn  iun- 
goron  iz  bot,  thiu  gisiuni  in  sih  indä- 
tun  ioh  inan  sÄr  irknätun.  V.  10, 18. 
c)  übertr.:  giloubistü  in  then  gotes 
sun?  gab  er  (der  Blindgebome)  ant- 
uuurti  thö,  uuas  thes  gisiunes  filu  frö; 
uuer  ist  iz,  quad  er,  druhtfn.  III.  20, 
174;  er  freute  sich  der  Erleuchtung, 
3.  passiv;  das  Erblickt-,  sichtbar  wer- 
den: thie  hirta  irhuabun  sih  ioh  hintun 
sie  thaz  kind  thär,  gisiuni  iz  ni  dualta, 
so  ther  engil  in  gizalta.  IL  3, 16;  das 
Erblicktwerden  hemmte  es  nicht,  es  Hess 
sich  ansehen,  betrachten.  -4.  äussere 
Erscheinung,  Bildniss:  sös  er  gihiaz 
iuuuanne  tliemo  drütroanno,  thaz  er  uns 
sin  gisiuni  in  Itchamen  gäbi.  1. 10, 14. 
5.  der  gesehene  Gegenstand,  Erschein- 
ung: intriat  er  thaz  gisiuni,  uuant  iz 
uuas  scöni.  1. 4, 24.  biscof,  ther  sih  uua- 
choröt  ubar  kristapiz  thiot,  ther  ist  ouh 
uuirdig  scönes  engilo  gisiunes.  1. 12, 32. 
stn  gisiuni  ist  uns  zi  sehanne  suär.  IV. 
2^16.  6.  Angesicht,  Antlitz;  a)  ei- 
gentl,: stn  gisiuni  ist  uns  zi  sehanne 
suär.  IV. 24, 16.  gisiuni  stn  uuas  scönaz 
io  so  sunna.  V.  4, 31.  faru  in  rihtt  in 
sine»* selb  gisihtl,  in  frönisgt  gisiunes 
thes  druhtines  mtnes.  V.  7,62.  b)  biUÜ,: 
ni  liaz  in  scinan  ira  gisiuni  bitdaz.  IV. 
33,6;  die  ISonne  beim  Tode  Jesu, 

gi-sizzu  [stv.],  l,persönl.;  1,  setze 
mich;  s,  sizzu:  so  druhttn  selbo  thär 
gisaz.  II.  15, 15;  als  sich  der  Herr  dort 
gesetzt  hatte,    so  er  zi  muase  gisaz.  IV, 


gi-skafiun  —  gi-skeinu 
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9^17*  tbö,  wnm  ili,  si  giaüzin^  thaz  sie 
saman  üztn.  V.  Iti,  15.  ni  looliti  uuerdan, 
ther  Mut  zi  thiu  gisizze,  tliaz  iap liehen 
foller  mtmd  luierde»  111.0,22;  s.  uuirtlu. 
ba.ru n,  tbar.  er  thär  zi  dagainiiase  gisazi. 
IL  14,  %.  tbaz  ther  liut  gisazi»  unz  er 
hiar  nii  ghiLi.  11 L  0, 18.  «liict,  diaz  gisizxc 
ther  Vtnt,  UlXf.in.  Mit  präcl  NtJm.:  thö 
l^lsaz  er  inuader. .IL  14,  7.  2.  iiitze: 
mit  in  grinaz  tbär  soöno.  III.  6, 12,  so  er 
ftfan  biinile  ^^i^az.  111.7/21.  thaz  tuati 
zithiugiBäziftba?.  latijp  tht!s>  nalites  iUi.  IV. 
lf,2.  thaz  sie  zi  gotimt^n  zi  höröat  iu  ^1- 
säzin.  1V.H,;IH,  H.  miperifönl.;  eaAiehi,  be- 
kommt, kommt  tu  statten;  c.dat.:  q»iad, 
ob  er  tz  ä/J,  itno  ubilo  iz  giFa/J.  II.  (i,  7. 

gi'skafioD  [ftw.  v,],/orwje,  geittalte, 
nfhaffv ;  c.  acc.:  gisrafföta  sia  ft^/e  JAthe 
das  Kteid  Chnsfi},  sAsö  iz  zani  ioh  a5 
siu  bezist  liiqnam.  IV\2f»,  ^11, 

gi-$;kaffu  [st.  V,],  erschaffe;  c.  itcc  : 
uuanta  er  (Uott)  giacwaf  theaa  er  da. 
111.9,15. 

Vtt  *  fiicjiflkii. 

gi-8kaft  [«t.  f.]  ,  L  Schöpfung, 
Erachaffuiig:  er  allen  Uiioroltkrv'llin  inh 
eogilo  giaceiltin,  sii  uua^  it>  luiort  tniO' 
nÜntL  n,  1,1;  vor  Erschaffung  der  Ku- 
gel; dtr  Flur,  atatt  des  zu  ei^vartenden 
Sing,  sieht  auch  sonst  ^ei  AÖHtracteti; 
s,  kunft.  Auch  concret  (s.  2)  kijnnte 
gfaca^  aujgtfasai  werden:  vor  alltn 
ßng^lgenchopjenj  t*orafltn  himmlisch fu 
Wesen,  t^r  allem  anagifri  tbern  dnih- 
Ifnei  giaccfti.  IL  1^7,  in  aiimen  dueii 
£1  nidirl  thera  giecefti  ebini,  in  stmien 
ist  uns  ther  »caz  niera.  IIL3,  I9\l*,  V 
»rhcfli;  «.  cbinL  2.  Gf schöpf.  WtHen: 
thes  nnirdit  uaorolt  blldu  lob  al  pseaft^ 
ihin  thofta  erdff  ist  dretenti.  L  12,  12. 
thu  bilfis  theru  thineni  gisoefti.  1.2,47. 
hugi  111  mir  tbera  tbinera  giscel^i.  L2, 
20.  quimit  tber  gote»  sun  mit  mieluleru 
krefti  ioh  engilo  <?i3cetti.  V.2U,  6;  cnra 
veneiit  ÜtiUH  hominis  in  maJ6State  atia 
et  onmea  angeli  cnni  eo.  Matth.25,  ^/; 
mit  der  Schöpfung  der  Engel,  mit  allen 
geschaffenen  Engeln,  thö  tiuard  thaz 
miort  aluai.  zi  IJehanien  gidannz ,  zi 
Hdsgc^  gi«eeftiu.  IIL2],1H:  zu  einem 
Flsischgcschöpje, 


gi-skeffu  [sw,  v.l,  sdulpfe;  c.  acc: 
ni  hab6s  (sagte  das  Weib  am  Jak(A>s- 
brunnen),  M  min,  fazze»  utiiht  zi  thiu 
herain,  tbfl  beraziia  gilepphe»,  tiuibt 
thesses  sär  giaeeppbe».  11.14,28;  um 
etwas  sofort  davon  zu  schöpfen;  ilicit 
ei  mulier:  doiiiine,  neque  in  quobaurias, 
habes.  JuK4^li ;  vergl\m\\  tu  ne  habia 
kiseirres,  daz  tliü  tbe^  kiscephea.  Sam,  13, 

gi*skeia[BLin.?n.?;  «  Bd,  2,  iS9\, 

1.  ÄhHand,  Entfernung:  nist  tbeti  gi- 
üceid  noh  ginnant,  miio  er  girrit  tbaz 
latit.  IV.  20,  27;  es  ist  leeder  Ziel  nnch 
Mass^    wie    er    das    Land    zerriittet 

2,  ünierscheidung ,  Beitandtnias :  ni 
noag  ih  sagen  the^  gisceid.  V.  22,8;  ich 
kann  die  Bnvandtniss  dessen  nicht 
sagen  ^  kann  darliber  keine  Auskunft 
gehen  ^  ich  kann  es  nicht  aussprechen, 
welche  Freuden  der  Seligen  warffn 

gi-  skeidu  [st.  v.],  1.  scheide  ans: 
thaz  uuJr  fon  th^n  blldoti  mit  leidu  m 
gisceidtm.  1.28,3.  2,  trenne,  scheide; 
c,  acc  :  8ib  gute  leidit,  ub  er  niu  znuei 
gisceidit.  V,  12,  70,  er  bi  thaz  mari  tir* 
meiniaiuot  nuari ,  ianiei  gisreidan.  Hl. 
20,  ir»8.  Fon  »rem .' fand,  tbaz  fori  macc- 
dunin  ther  liut  gisceidiner  tmiirti,  K  1,92. 
thaz  er  (insib  fon  tlien  guatßn  ni  gi- 
seeide.  L  28,  2.  thaz  ubarmuati  gisciad 
er  fim  tber  guatl.  LT,  14,  bi^^rirmi  uu- 
sih,  loti  tbineii  rd  giseeides*.  11.21,18. 
ton  (hemo  liobte  unjis  tber  man  gia- 
eeidan.  IV.  12,  "»2  In  wns?  in  thrin  dflfl 
ist  iz  gisceidan  daz  edil  in  gibnrti.  L  3,23. 
—  c,  reße^,  acc:  ther  fater  gifikeidit 
sih  fon  in.  V.  2<>,  12.  gii*keident  sih  he* 
reri>  inti  tbegan.  V.20, 4.'! 

gi '  ^keiuu  [sw,  v,] ,  gebe  zu  sehen, 
zeige,  beweise,  fhue  dar;  n)  c.  acc  : 
er  gisemntii  iz  filu  tram,  so  er  «i  »Tndn 
dagon  qnani.  f.  2<\3:i  thaz  er  thfir  gi- 
f^eeinti  thia  »tna  goniaheiti.  IH.  15,  Ul; 
dass  er  zu  sehen  gelte  seine  Macht. 
thaz  gfsceinta  81  tbar  11 L  11,2.  bt  tbin 
gbccitita  Rill  tbaz.  111.11,15.  Wofttitf 
durch  die  Priip,  mit  c  dat. :  mit  unor- 
ton  iz  ginieinU,  mit  zeiehönon  giRceitita^ 
in.  21M85.  b)  mit  folg,  Satt:  thaz 
drnhttn  otih  gisceiuta,  uuaz  er  mit  thiu 
meinta.  in.24,5£». 
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gi-skenku  [sw.  v.],  schenke  ein;  a) 
eigentl.;  ahs,:  ni  uuäni,  si  ouh  thos 
uuangti ,  ni  si  thär  giscankti.  lY.  2, 11. 
h)  übertr,;  c,  acc.  fon  theru  selbnn 
henti ,  thiu  töd  giscankt  lu ,  enti  ioh 
au§uaon  gab  zi  drinkanne,  fon  theru 
intföhent  thaz  ßuuiniga  Hb.  V.8,55. 

gi-8kiara  [sw.  v.],  bringe  schnell  zu 
stände,  fÜkre  schleunig  aus;  c.  acc.; 
Bprali  th6  druhttn  zi  imo  sär:  thaz  thü 
in  muate  fuaris,  sliiimo  so  gisci^ri  iz. 
IV.  12,44;  quod  facis,  fac  citius.  Joh, 
13,  27. 

gi  -  skowön  [sw.  v.] ,  1.  nehme 
mit  den  Augen  wahr  ^  sehe;  a)  abs,: 
kapfgtun  mit  hanton  oba  thdn  ougon, 
thaz  baz  sie  mohtln  gischouuön.  V.17,38F, 
Womit  f  c.  dat,:  nü  sag^t,  uuer  auur 
thiz  däti,  thaz  er  nü  mag  giscouadn 
86  lüterßn  ougon?  111.20,86.  b)  c.  acc.: 
ir  zeichan  ni  giscouuöt,  ni  giloubet  fr. 
111.2,11;  wenn  ihr  nicht  seht;  der 
condit.  Vordersatz  st*^ht  hier  in  gewöhn- 
licher Wortfolge,  uuanta  thiu  ratn  ou- 
gun  nü  thaz  giseonuötun,  thia  heilt.  I. 
15, 17 ;  quia  vidernnt  ocnli  mei  salntare 
tuum.  Luc,  2,  30.  2.  blicke  auf  et- 
was hin^  um  es  in  Augenschein  zu 
nehmen:  zi  gote  ouh  thanne  thigiti 
(der  Hohepriester)^  thaz  er  giscoauöti 
then  Hut.  1.4,13. 

gi  -  skrenka  [sw.  v.],  lege  kreuzweise 
über  einander^  binde;  c.  acc:  so  höh 
ist  gomaheit  sin,  thaz  mih  ni  thunkit 
megi  stn,  theih  scuahriomon  sine  zin- 
bintanne  birtne,  oda  ih  gikneuue  zi 
thiu,  thaz  ih  inklenke  thio  riomon,  thier 
gischrenke.  1.27,60. 

gi  -  8krib  [st.  n.] ,  schriftliche  Dar- 
stellung, Schrift,  Abfassung;  1  abstr.i 
in  giscrlb  iz  kleibont,  thaz  mtne  giltchon 
leibent.  111.7,52;  kleiden  es  in  schrift- 
liche Darstellung,  stellen  schriftlichdar, 
siu  sint  innana  hol,  heileges  giscrlbes 
fol.  II.  9,13;  die  Krüge  bei  der  Hoch- 
zeit von  Kana  sind  innen  hofU,  ange- 
füllt mit  heiligen  Schriften,  grubilö  in 
girihtt  in  thes  giscrlbes  slihtt.  III.  7, 76. 
2.  concr. ;  a)  allg. ;  Schriftwerk,  Schrift : 
thaz  giscrtb  min  uuirdit  bezira  stn,  bua- 


zent  sind  gnatt  mtnö  missidftti.  y.25, 
45;  meine  Dichtung,  b)  spec;  1)  heilige 
Schrift,  Bibel:  thaz  giscrtb  iu  giqutd. 
III.  22, 53.  giloubtun  sie  themo  giscrtbe 
fröno.  11.11,57.  gilimphit,  thaz  ih  thiz 
uuoUe,  ioh  thaz  giscrlb  ixfuUe.  IV.  17, 
.  antfristöta  thaz  giscrlb.  V.  9, 51. 
er  deta  offan  thaz  giscrlb  follaz.  V.  11. 
47.  pdtrus  in  thes  giscrlbes  uuorto  bi- 
zeinit  heidinan  thiot.  V.  6 ,  13.  ioer  herza 
ni  giloubit  thes  giscrlbes.  V.9,44VP,F 
scrtbes.  2)  Werk  der  Kirchenväter: 
theist  giscrtb  heilag,  thaz  unir  lesen 
ubar  dag,  mit  thiu  uns  then  uueg  stre- 
uuent  thie  gotes  man.  IV.  5, 55;  senten- 
tias  patrum  de  eorum  eloquio  excerpunt. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  118,  c, 
3)  einzelne  Bibelstelle:  er  (der  Ver- 
sucher) spunöta,  86sö  er  uuas,  thaz  gi- 
scrtb, thaz  er  las,  er  k^rta  iz  zi  kriste 
lugiltcho.  11.4,61. 

alt-gisonb. 

gi- skrtbu  [st  v.],  1.  schreibe  nie- 
der, schreibe  auf,  zeichne  auf;  c.  acc..* 
thaz  ih  screib,  thaz  steit  imo  giscriban 
thär.  IV.  27, 30;  für  ihn,  mit  Bezug  auf 
ihn.  Pilatus  huab  giscribana.  IV.  27, 23. 
2.  schreibe  auf,  stelle  dar,  beschreibe, 
verfasse,  dichte,  besinge;  a)  abs,:  thie 
däti  man  giscribe ;  theist  mannes  lust  zi 
llbe.  1. 1, 17 ;  auf  solche  Weise  schreibe 
man;  über  den  Acc,  thie  däti  s,  dfit. 
b)  c.  acc:  nü  ist  iz  giscriban,  sd  sie 
bätun.  V.25,21.  thaz  ih  giscrtb  in  un- 
ser heil.  V.  25, 10.  thaz  ih  giscrtbe  d&ti 
fröno.  111.1,12.  thaz  ih  giscrtbe  then 
thinan  muatuuillon.  IV.  1,41.  thaz  ih 
giscrtbe  iz  so  fram,  thaz  iz  thir  io  uuese 
lobosam.  IV.  1,39.  c)  mit  folg.  Satz: 
thaz  ih  ouh  giscrtbe,  uwio  fird&n  er  an- 
sihfand.  1.2,11.  S.  führe  an,  schreibe 
von  etwas,  rede  von  etwas;  a)  abs.: 
iz  ungidän  ni  bileip,  sösö  ih  hiar  foma 
giscreip.  II.  2, 6. '  themo  einigen  ni  leip, 
iosö  paulus  giscreib.  II.  9, 78.  b)  constr.; 
1)  c.  acc;  thaz  uuir  fon  selts&ne  uuola 
megtn  säre  irkennen,  so  iz  giscriban 
stat,  thia  gotes  dät.  V.  12, 18.  thaz  uuäri 
uuuntarlth  thiu  dät,  so  siu  thär  giscriban 
stat.  V.  12, 41.'  hiar  ouh  foma  bileip, 
thaz  ih  iz  al  ni  giscreip.  IV,  1,27.'  k^rö- 


gi'Sktialii      ^'Sprihhu 


waks  in  muate  thla  Kt>t^»  dat,  bö  sin  tliär 
^»criban  »tat,  llL26,tK  sie  nirknÄtim, 
theiz  er  au«  al  giseriban  iiuas.  V.  5,  IL 
inidnta,8ln  kraft  t>ub,  tbi  uns  giacriban  M, 
Ihaz  iz  «uäri  gou^ularea  list.  IV.  ir>,:^]; 
ytli*  ans.  lÄ  drnlitln  ni  bitlhe,  tbaz  ib  es 
thob  giscrtbe,  ni  iz  biar  in  erdrii-iic 
fom  tbtnön  ougon  licbö.  l\M,37;  troii 
ich  davon  anßihTe,  tbarnna  aint  giscri- 
bene  urkundon  niiitiage.  11,3,3;  darin- 
nf^  t  I«  den  Evanffelim.  2.  mit  folg: 
Satz:  er  giscreib  iio»^  müo  er  heniquani. 
V.  8»25*  iz  ist  giBcriban  tVtTia  tbir,  thaz 
far§n  engila  mit  tbir.  IL  4,57.  {^iscribau 
ist,  tbai  mannibh  giiiueri^ti,  selbdrub- 
tin€i»  ni  koroti.  Ü.  4,  75.  tliö  quad  kriat, 
g-iscribau  ist,  in  br6te  ginuag  nist.  Ib 
4,47. 

gi'Skuahi  [stn,],  ÄeftuA;  gib6t»  tba» 
sie  ouh  tbes  iii  ruahtln,  zna  dnnicUun 
in  suabtJn,  noh  otili  managfalt  giMuiaid. 

m.14,%. 

gl  -  »kill  du  [8  w.  v] ,  t^errfVerie ;  vergl. 
commerui,  gisculta.  Motis.  GL;  c.  acc,: 
ir  eigyt  iz  (das  etvige  Lehen)  giscnldit, 
iiuillon  nitn  irfidlit,  ih  \6mn  in  es  tliare 
mit  licbn  zi  alannäre.  V.  20, 71. 

gi-slahth  [adj.],  eigenth'umlich,  ei- 
gen: ubil  bonm  bint  tliaz,  Üiax  imt>  ist 
io  gislabthaz.  IL'i:^,  Kk 

'gi'SUhhil  [st,  v.]i  schkiche,  stehle 
ftiich  wohin;  mit  der  Präp.  zi  c  dat  ; 
tbaz  er  (der  Satan)  tlieni  selbim  ferti 
fon  uns  firdriban  nnnrti,  tber  nnsib  ßrist 
bisneib  loh  zi  berzen  gialeib,  11,5,26; 
dtr  sidi  in  die  Herzen  stahl. 

g!  -  glihta  [sw.  v.],  1 .  ebne;  c.  acc. : 
thie  micga  rilltet  alle,  mit  imerkon  Hin 
rehtßn  so  llct  sie  gisliliten.  L  23, 2», 
2.  bereite  wohl  zu,  nchviücke  aus  ;  c.  acc. : 
braoh  er  tbie  esti,  thaz  er  tben  uneg  mit 
th^ii  gisUbti,  IV.  4, 34. 

•'gi-elimu  [aw,  v.],  schärfe;  c.occ: 
j»t  tbi*i  akus  ginnezzit,  zi  theru  nnurze- 
Inn  gisezzit,  onb  barto  gisliinit  theino^ 
tlien  si  rtnit.  1.23,52;  geschärft  für  dm. 

gi-slix  [st.  n.]>  Zmespalt:  thär  unas 
gtrtt  umbi  tba^  ioh  gisli^  bebigaz,  lU. 
20,67. 


gi-smeku  [hw,  v.],  koste,  geniesse; 
c.  gen. ;  a)  eigefitl. :  tbic  nnelpla  gisrae- 
kent  thera  selbnn  äleiba.  llI.  HJ,  tU.  thaz 
iiuir  tbes  nuazares  gismiikeii.  11.9,5, 
gorag  C9  (des  Weinem)  gismakta.  11.^, 
2ij ;  s,  drinku.  thaz  sie  tkea  brutes  uuibt 
gismekön.  1IL6,24;  dass  sie  des  Bro- 
des  in  etwas  gemessen;  8,  nuirdn. 
b)  bildL:  uuil  dii  iz  kleinör  rckcn,  in 
unlne  gisraeken.  IL9,  G9;  wenn  man  die 
Erzählung  von  der  Opferung  haaks 
auf  Chrisiits  bezieht;  s.  ntiln, 

gi-8patiDU  [st.  V.],  fessle,  binde, 
unterjoche ;  vergl,  thaz  got  zisamene 
gO!*pieii ,  man  ni  ziiceidL*.  Tat,  tOO^  3t : 
iiuir  uuarun  (vnr  der  Erlösung)  gi- 
siiannau.  IV.  5, 13. 

gi -spann  [atv.J,  berede,'  bewege; 
a)  c.  acc.  der  Person  und  gen,  der 
Sache:  thiu  nata-ra  giöpnan  »ies  (=  aia 
es).  V,8,5U;  die  Natter  beredet«  dU\ 
Eva  dazu,  b)  mit  abhäng,  Satz:  gi- 
spnan  (die  Schlanga)^  tbaz  er  ouh  tliaz 
firliaz,  tlmz  drabtin  irian  duan  hiaz.  H. 

gi-8par6n  [sw.  v.J,  hatte  zurück, i 
hebe  auf,  bewahre  auf;  c.  acc:  BÄg§ 
mir  nfi,  iiuiu  dati  sös  bl  then  nutn,  thih 
sm  CS  nfi  intbabetös»  rö  lango  nan  gi- 
sparütds?  IL  B,  46.  iä  gisparatos  nunr 
thii  tben  guaton  nnin  nnz  in  nfi,  IL  8, 
51;  s,  Bd.  2,  67.  68. 

gl  -  apentöo  [sw.  rj,  fheile  zu,  spende; 
c,  acc:  ni  st  man  nibeiii  »ö  feigi,  ther 
znei  gifank  eigi,  auntar  in  rebddeila 
gispentö  tbaz  eina.  L  24,  ti;  es  sei  kein 
Afens€h,  wenn  auch  noch  so  on»,  der, 
wenn  er  zwei  Anzüge  beuitzt,  nicht 
nxich  gleichen  Theilen  den  einen  her- 
gebe; s,  auntar« 

gi-sprihbu  ^[st.  V.],  L  sprt 
sage;  a)  abs.:  ni  uuirdit  in  ihaz  iingi- ' 
niab,  s6  ih  biar  mithont  gisprab.  ilL 
1Ö,24,  aÖ  ib  biar  tornu  gispvah,  V,  23, 
163.  thö  sereib  er,  so  thiii  muater  gi- 
sprah.  Ly,20,  laz  iz  aus  thurubgftn,  sA 
nnir  eigun  nü  gisprochun.  1.25,11.  Mit 
adv.  Bestimmung :  oba  ib  liiar  ubilo  gi- 
aprah.  IV.  10, 19;  s.Jah,  18 M-  b)cQCc; 
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spreche  aus :  sös  er  iz  erist  gisprah. 
11.1,40.  giloubtun  thero  uuorto,  thia 
er  gisprah.  II.  11, 58.  selbo  druhttn  ni- 
darsah,   thd   man   zi  imo  thiz  gisprah. 

III.  17, 35.  so  druhttn  thaz  gisprah.  IV. 
19, 13.  sO  sliumo  sie  thaz  gisprah.  Y. 
7, 43;  17, 13.  thaz  iz  uaäri  sd  gisprochan. 

IV.  29, 17.  uuuntoröto  sih  thero  uuorto, 
thiu  gisprochanu  uuurtuu.  1. 15, 22.  Mit 
Angabe,  wovon  man  spricht:  thaz  ist 
gisprochan  allaz  sus  fon  ther  akus.  I. 
23,63.  Redensarten:  1)  stn  uuort  ein 
gisprechan,  nur  ein  einziges  Wort  sa- 
gen, verbum  unum  facere:  sliumo  fuar 
si  sär  heim,  so  er  gisprah  sin  uuort  ein. 
111.11,16;  kaum  dass  er  ein  einziges 

.  Wort  gesprochen  hatte,  so  gieng  sie 
sofort  heim,  2)  zi  guate  gisprechan, 
lobpreisen,  segnen;  dann  überhaupt: 
grüssen,  freundlich  ansprechen^  gleich- 
bedeutend mit  dem  anderwärts  bdegten: 
zi  guotc  ginennen,  giquetten,  benedicere. 
Notk.,  Ps,  115,  15;  84,  2  u,  ö,;  c.  daf.: 
so  ist  themo  gotes  drüte  gisprochan  zi 
guate,  moysene,  themo  unizzödspen- 
täre.  V.  8,35;  so  (wie  Maria)  wurde 
auch  der  Preund  Gottes,  Moses,  der 
einst  gegeben  das  Gesetz,  begrüsst, 
angesprochen;  perfecto  quoque  viro 
{Moysi)  dicitur.  Alcuin,  inJoh,  pag,  637, 
3)  mit  dröstu  gisprechan,  trösten,  Trost 
spenden:  bi  thiu  ist  er  selbo  in  nöti  nü 
unser  uuts6nti,  mit  dröstu  ouh  thie  gi- 
sprechc,  thie  slzzent  innan  beche.  1.  10, 
25.  2.  bringe  vor,  führe  an,  erwähne; 
c.  acc,:  ni  tharft  thü  thes  (in  Betreß 
dse  ütheils)  uuiht  fragen,  ni  biginnen t 
sie  th&r  (am  jüngden  Tage)  bäg^n, 
thaz  zürnen  odo  iz  rechen,  odo  iauuiht 
thes  gisprechen.  V.20,34;  in  Betreff,  in 
Rücksicht  desselben, 

gi-spuDÖD  [sw.  V.],  lege  aus,  deute; 
c.  acc, :  thes  namen  uuestun  sie  ouh  gi- 
uuant,  hiazun  inan  heilant,  sO  ther  iz 
gizalta  int  in  iz  zeigöta,  6r  si  zi  deru 
giburti  thes  kindes  haft  uuurti ;  ist  uuola 
BÖ  gimcinit,  uuanta  er  then  Hut  heilit; 
ther  engil  kundt  iz  6r  thö  sär,  ioh  gi- 
spunöt  ist  ther  namo  thär.    1. 14,8;  und 


Beschneidung  erhielt,  dort,  d,  h.  in  der 
Bibel;  verweisend  auf:  pariet  autem 
filium  et  vocabis  nomen  ejus  Jesum; 
ipsc  enim  salvunTf  iciet  populum  suum 
a  peccatis  eorum.    Matfh,  1,  21. 

gi-st&n  —  gi-stantu  [st  v.; «.  Bd,  2 
27,  b],         1.  stehe,  habe  festen  Fuss, 
bin  begründet,  bin:   gistentit  harte  stn 
giuualt  ubar  ellu  uuoroltlant.  11.13,22; 
desselben   Macht  steht    erhaben    Über 
alles  Gebiet  der  Erde,  dessen  nämlich, 
der  niM  von  der  Erde  ausgeht ,  viel- 
mehr vom  Himmel  herabkam,  während 
der,   der  von  der  Erde  ist,  auch  von 
der  Erde  sprechen  muss,  nämlich  bloss 
von  Dingen,  die  irdisch  sind;  qui  est 
de  terra,  de  terra  est,   et  de  terra  lo- 
quitur;  qui  de  caelo  venit,  super  omnes 
est.  Joh.  3, 31,     2.  stehe  bevor,  bin  nahe : 
gistuant   thera    ziti    guatt ,    thaz    man 
opphoröti.  IV.  9, 1 ;  appropinquabat  dies 
fcstus  azymorum.   Luc.  22,  1.    gistuan- 
tun  in  thera  näht  thes  gotes  hüses  uutht. 
III.  22, 1 ;  es  stand,  war  in    der  Nahe 
des  Ghttes  Hauses  Weihe,      3.  bestehe: 
uueist  thü,  uueih  thir  redinön,  thaz  selba 
lob   theist  thaz  Idn,   in  thiu  gisteit   iz 
allaz.  11.21,14        4.  höre  auf,  stocke: 
gisteit  tliir  th&r  al  redinön.  V.  23, 190. 
5.  fange  an,  beginne,  bin  im  Begriff, 
vermesse  mich;  c.  inf:   gistuatun  sie 
thö  scouuön  in  then  fater  stumraon.    I. 
9,23;  s.  Bd,  2,  27.  b,  thiu  kind  gidtuan- 
tun  stechan.  I.  20, 5.     ni   uuoltun  nan 
irkennen  ioh  sus  gistuantun  zellen.  III. 
20,30.  gistuant  er  thö  gibiatan.  IV.  4,5. 
after  thesSn   uuerkon  gistuant  er  gote 
thankön.  IV.  34, 16.    thö  iriirta  er  m€r 
ouh  thaz  guat,  thaz  er  lougnöc  gistuat 
II.  6,40  VP.  mit  in  gistuant  er  thingön. 
1.17, 42 VF;  s.  Bd,  2,  20.    ih  gistuat 
thtn  uuartön  thär  in  themo  garten.   IV. 
18,24;  ich  begann  dich  zu  sehen,  ich 
habe  dich  so  eben  noch  im  Gkirten  ge 
seilen,  sagt  der  Knecht  zu  Petrus,    gi- 
stuant gen^r,  nuän  ih,  thenken,  thaz  er 
uuolti   uuenken.   IV.  17,  5;   doch  jener 
begann  vermuthlich  zu  trachten,  dem 
Hiebe  auszuweichen,  er  suchte  vermuth- 


gedeutet  ist  der  Name,  nämlich  der  \  lieh  dem  Hiebe  auszuweichen,  er  (Adam) 
Name  Jesus,   den  das  Kind  bei  der! gistuant  uns   mdrön  then   managfaltan 
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w  u  Au  tili  u .  I L  <i^  :ir> ;  c  r*  began  n  d  t*^  mann  ig» 
rj&chen  l^eid&i  iirt#  n*  mehren,  Adam 
*e  uns  erst  die  fjeiden,  indem  er 
fmifpieic ;  hätte  er  fft^tandvn,  so  hätte 
thm  Gott  vidletcht  verziehen,  fon  kriste 
seait  tliö  h  zellj?n,  jn-^teist  thü  thuz  ir- 
uaeJlon.  IL 9» 7(1  tii  miill  ih  tbemo  ouh 
oaidor6üf  thon  ttiO  ^stci^^t  intredinön. 
III.  12,42,  noh  ni  tliAit  man  zellcn,  in 
thiti  tiiiir  thaz  iruitdten,  ni  h\  unsih 
uaäf^n  nerien,  gistcu  uuir  uiisih  nuenen. 
lY.  14, 18.  Das  Vcrhum  kann  manch' 
durch  ein  Adcerlnum  ousf/edntcM 
'en;  manchmal  kann  es  im  Nfid.  aLn 
pletmattiack  ganz  übergangen  werden; 
'gL  die  Verba:  11  ii,  bigiunu,  Hixu, 
v>§ieh€  ähnlich  gebraucht  werden, 

gl  •  statu -- gi-sUllÖD  F  [aw.  v.;  s. 
Bd.  2^  60\,  weise  einen  bestimmten 
J^ndpunkt  an,  stelle  auf,  setze ;c,  acc: 
wt  sedal  sltia^  in  hiiuitc  gistiltta^.  1.5, 
47  VP,  F  giaUtÖUu.  so  er  tliara  iz  tho 
er  üieaa  uuorolt  ziarta,  thar 
n  giaüUd ,  er  »in;iz  thionurit 
diiL  11.1,30;  hier  aufzustellen^  einzu- 
Mizen  mnen  Mensdien,  der  seinen  Dienst 
versähe;  deit  Reimes  wegen  ist  hier, 
wie  auch  sonst,  der  Conj,  statt  des 
Ind,  gesetzt.,  der  in  dem  paraUden 
ihtM0  tkegegnet  er  al  iz  uiiibitliHlita 
ioh  fastör  giaUitta,  Ü.  11,51;  ateUte  es 
noch  fester  auf^  den  Tempel  seifies 
Korpers* 

gi-stelli  [8t  n.;  s.  Bd,  2, 18S\,  Ge- 
ll: fuar  (Christus  &ct  dei*  Himmel- 
rt)  ubar  tliaz  sibunstirri  iob  tber 
auagoüo  glstelli.  V.  17»  2^);  aber  das 
Gestell,  der  Wagen ;  s.  zeichan. 

gi-Btibbu  («t  V,],  durchbf^hre  ste- 
chend ^  steche  nieder,  durchsteche;  vergh 
contailitiDtur,  »int  ka^tocban.  Heidi, 
Cod.  III:  ua;*nt  er  miard  thar  giiinirö 
giuuuiii6t  tilu  suaru,  zi  ferehe  gistuchau. 
V.  Il,*i6;  denn  er  war  in  der  Ttiat  sehr 
schwer  veru-umiet  woi'den^  durchstochen 
t>is  auf  das  Herz;  s,  ferah. 

gi-Btjilu  [sw.  v.j,  besänftige;  a)  c, 
dat,:  er  uuolta  in  io  mit  unillcn  inam* 
wiuito  gistillen.  111,  \%%\\  b)  c.  dat 
der  Person,  gen.  der  ISache:   ni  moht 


er  in  gistillen  tlica  aruialichcn  iiuillen. 
IV, 23. 2.  —  c,  reßex.  dat.;  besänßige^ 
beruhige  mich,  halte  midi  zurück: 
tuit  alten  uldes  uuilleu  ui  rnohtun  sie  in 
gistillen.  IV.  23,22,  ni  moht  er  mo  gi- 
»üllen.  V.  13,26.  sie  tbiiz  abahotuu,  tbaz 
sie  tben  beime  habetun,  then  sie  er  ir- 
.^laban  niioltnn;  inti  in  rid  Bna  gistiltnn?  , 
IILlt>,.>4.  Auch  von  Sachets:  er  giMt 
tben  nnmton;  sd  sliiini  er  e&  giunuag, 
sie  gistiltnn  in  sar.  111.  11,58;  sie  Ugttn 
sich  unverweitt;  s.  gistulln* 

gi-8tirri  [st.  n.],  die  Sterne,  Stand 
der  Gestirne  t  Constellation\  vergL  ai- 
de ra,  gestimc  Divi,  2,  12;  eonütel- 
lationis,  kestirni»,  Tegerns.  Cod.  10: 
gistirri  laltun  niiir  io  (die  Magier),  ni 
aiihiin  amt  uan  (den  Stern  Christi;  l. 
/7.  2i)  er  ia,  L17,2j. 

gi-8trewu  law.  v,},  l.  bestreue^ 
bcdecJce;  c.  acc:  tbaz  si  inio  tlien  nneg 
gistreiinitin.  LV,  4,3i}.  iz  (das  Gemach) 
Ulla«  garo  zloro  giatreiuiitero  stuolcn 
!V,  9,  IS;  vergL  coenaciilum  Stratum, 
soleri  gistreuuitjin.  Tat.  f dl,  4.  2.  be- 
sieg^:  in  liellu  nan  {den  Satan)  gistre 
nuita.  V,16,3.  alexander,  ther  uuorolti 
9iS  githreuaitri,  mit  suert«  sia  al  giätre- 
uuita,  unt.ir  sinen  baiitan  mit  filu  hert^n 
banton.  L  1,  Hi» ;  der  die  Welt  so  sehr 
bedroht  hat  und  si*i  ganz  mit  dem 
Schwerte  unterwarf  in  seiner  Botmäs- 
sigkeit  mit  äusserst  harten  Banden 
hielt;  dieses  Verbum  ist  aus  dem  var- 
iier geh  enden:  unterwarf  zu  ergätizen, 

gi-StQÜll  [sw.  V.],  1.  verweile: 
nnz  diu  (Joseph  und  Maria)  llio  tlilr 
gistultuo,  tlüO  ziti  sib  irfultun.  1.11^^. 
2.  c.  reßex.  dat. ;  massige  mich^  t*esänjlige 
mich;  a)  cgen,:  fahiin  sie  «an  uuoltun 
Job  thüb  in  thes  glstultnn.  IlL  1^,67; 
in  Betreff  dessen,  hielten  sich  davon 
zurück,  b)  mit  der  l^ap.  fun  c.  did.: 
biUun,  sie  in  gistultin  fon  tben  uiilbultin. 
Hl.  24, 4  V  F  D,  V  gi»*tiltun;  s,  Bd.  2,64\ 

gi-8Uazu  [ftw.  V.),  mache  angenehm^ 
lieblich,  würze;  c.  acc«:  er  fuar  bredi- 
g^nti  ioh  donfta  tbiö  üuti;  scono  er  iz 
gisnazta,  thär  sih  Üier  liut  buazta.  T 
23, 16.    gab   er   antnuurü  mit  mibileru 
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luilti  ioh  er  mo  iz  al  gisuazta,  sd  unes 
8086  er  Dan  gruazta.  II.  12, 28.  ther 
fater  iz  gisuazta,  then  8inan  liobon  gruaz- 
ta, quad,  er  uaäri  einego  slnSr.  III. 
13,49;  der  Vater  machte  es,  die  Zvr 
sammenkunft  bei  der  Verklärung  Chri- 
sti, noch  erhabener  j  verherrlichte  sie 
dadurch,  dass  er  den  Sohn  ansprach. 
—  c.  reflex.  acv. ;  mache  mich  angenehm , 
beliebt:  irgeit  iz  zi  augu8ti,  oba  unir 
mes  daen  thie  fristi,  thaz  er  th6n  liutin 
sili  gisuaze.  III.  25, 12. 

gl -sunt!  [acy.],  wohlbehalten;  vergl. 
incolumis,  ki8unt;  sospes,  ki8unt  Reich, 
Cod.  111:  uiiauta  tbaz  i8t  funtan,  anz 
aair  haben  san  (Lvdwig)  gisuntan,  thaz 
leben  uuir  mit  freun!  ioh  mit  heilu.  L  79; 
80  lange  wir  ihn  wohlbehalten  besitzen, 
so  lange  er  lebt,  unversehrt  ist  fon 
got  er  muazi  liab^u  ninnt,  ioh  uuesan 
iangu  gisunt.  L32;  er  möge  l^nge  ge- 
sund sein,  lange  leben,  thaz  8l  gisunt 
ther  selbo  folk  thuruh  thes  einen  mannes 
dolk,  thuruh  sind  einö  dött;  thaz  thunkit 
mih  giräti.  III.  25,  27 ;  ,quia  expedit 
vobis,  ut  unus  moriatur  homo  prp  po- 
pulo,  et  non  tota  gens  pereat.  Joh,  11, 
50;  erhalten  bleiben  soll  das  Volk, 
ni8t  er,  quädun,  thäre,  ther  io  thih  86 
irfarö,  gisuntßn  uns,  thir  derien.  IV.  13, 
54;  so  lange  wir  uns  wohl  befinden,  so 
lange  wir  leben;  s.  bisperru. 

gi-8UDtt  [st.  f.],  ünverletztheit;vergl. 
incolumitas,  gisuntt.  Tegerns,  Cod,  10: 
uuir  uuärun  suorg^nti  ther  thtneru  gi- 
sunti.  1. 22, 51;  sagt  Maria  zu  dem  wie- 
dergefundenen Jesus;  wir  waren  be- 
kümmert um  dein  Wohlbefinden,  ob  du 
unversehrt,  ob  dir  nichts  zugestossen, 

gi-santorßn  [sw.  y,\  trenne,  sondere 
ab;  c.  acc:  ther  selbo  sneizduah  lag 
gisuntoröt  th&r.  V.  6,56;  abgesondert, 
entfernt;  notandum  est,  quod  sudarium 
non  solum  sepnratum.  Alcuin,  in  Joh, 
pag,  636. 

gi-8vä8  [adj.],  eigen,  zugehörig,  im 
Gegensatz  zum  Fremden;  c.  dat.;  vergl, 
domcsticus,  gisuäs.  Alons,  OL:  niazan 
sah  er  inan  (der  Teufel  den  Adam) 
thaz,  thaz  imo  iu  gisuäs  uuas.  11.5,9; 


geniessen  sah  er  ihn  das  (das  Para- 
dies), vHis  ihm  vormals  eigen  war,  da 
ward  er  ihm  sogleich  um  seine  schöne 
Heimat  neidisch.    Davon: 

gi-sväso  [adv.J,  1.  vertraulich: 
bigan  thö  drubttn  eines  redinOn  gisuäso 
mit  thdn  theganon.  III.  12, 1.  2.  zu- 
rückgezogen, stille,  im  verborgenen: 
tho  thaz  uuard  allaz  s6  gidän,  so  fuar 
er  ubai-  iordan;  sie  thär  gisuäso  uu&- 
run ,  unz  slnO  ztti  quämln.  III.  22,  68. 
3.  im  geheimen:  sie  imo  gihiazun  ml- 
hilan  scaz,  in  thiu  er  thaz  gidäti,  8Ö  gi- 
suäso inan  giläti.  IV.  8, 24. 

gi-sv&sitcho  [adv.],  wie  es  einem  zur 
Familie  gehörigen  zukommt,  zusteht, 
freundschaftlich,  brüderlich,  schwester- 
lich: gisuäsltcho  biruaren.  IV.  35,27; 
bichümen.  IV.  35, 30;  biriazan.  IV.  35,  29 
ist  von  den  Frauen  gesagt,  welche  zum 
Grabe  Christi  giengen. 

gi-sväso  [sw.  m.],  Freund:  gisuäso 
ioh  thtn  kundo  ist,  then  thd  bl  namen 
nennist  V.  8, 30;  er  ist  dein  Freund, 
dein  Bekannter,  den  du  beim  Namen 
nennst,  thO  giangun  thie  gisaäson  ndr- 
hör. II.  15, 17. 

*  gi-8ve8ter  [stf.],  die  beiden  /Schwe- 
stern: th4r  stuantun  thiO  gisaester 
(Maria  und  Martha),  saman  uueinötun 
thaz  s6r.  111.24,55.    ' 

gi-6vthhu  [stv.],  1.  entweiche, 
falle  ab,  werde  abtrünnig,  lasse  im 
stich;  a)  abs,:  ther  zuelifto  uuas  gi- 
suichan.  1 V.  12, 58.  b)  c.  dat,  der  Per- 
son, welcher  man  abtrünnig  wird:  thü 
unsih  s6  bisutchds ,  thaz  thü  uns  io  gi- 
sutchds.  111.  13,  17.  gisutchdn  sie  thir 
alle.  IV.  13, 25.  2.  lasse  ab,  höre  auf; 
constr,;  a)  mit  folg.  Satz  mit  nnb:  qnä- 
dun,  ni  gisuichi,  nub  er  then  Hut  bi- 
suichi.  III.  15, 44.  b)  statt  eines  subord, 
Satzes  mit  einem  coord,;  im  Hauptsatz 
steht  der  Gen.  des  Pron,:  nihein  ouh 
thes  githenkit,  uuio  er  sie  (der  Teirfel 
die  Menschen)  skrenkit,  ioh  thes  ouh 
ni  gisutkhit,  sie  emmiz^n  bisutkhit  V. 
23,156. 

gi  -  svir  bn  [st  v.],  trocknen  ab ;  c.  occ. ; 
s6  siu  thuz  salbön  biunarb,  mit  im  fahse 
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sie  gistiArb  tliie  selben  t'uazi  tVouo ,  mit 
locoQ  iro  scötio.  IV.  2,  17;  et  exterait 
|>ede8  eJQs  eapiltta  suis,  Joh.  12,  3. 
dnihtin  selbo  thaz  biunarb,  mit  tliemn 
sabaoe  ouh  gisiijirb.  [\Ml,17;  iwrgL 
Joh.  13,  5. 

gi-teiloF  [sw.  Ol,],  Genosse:  ni  ba- 
beo  ih  tben  ditital^  giborgeti  ih  thes 
reino,  tbas  er  nhi  uln  giteilo.  111.18, 
löF^VP  gimeino. 

gi-tbägeo  [aw.  V.],  werde  ^fiUi,  ver- 
Miumme;  «.  tbsigen  uttd  3n1gen :  er 
(Jesus)  atuant,  suigeU  it>b  m«mmonto 
^itbug^U.  IV. 23, 33;  eraianä,  schwieg, 
sanß  verit(ummie  er;  Jesus  au  lern  re- 
ftpOD9um  nou  dedit  ei.  Joh.  19,  9.  m 
air  gitbageta,  giloubta,  thax  er  sageta. 
1IL11,32,  ther  iiintliot  al  gitbageta, 
thir  er  fon  imo  (Johunnen  vqh  JeJtua) 
wigaa.  IL  3, 34. 

gi-thäbtf  \%t.  f.],  Gedanke;  vergL 
Ih  Bundic  bin  in  gidäbtdln.  Wien.  Cod. 
1815:  tbaz  krüzi  scirme  niib  ioo  ulnlen 
gitbähtlB.  V>  3, 14.  Auch  in  deni  Satze: 
thiu  m  aal  er  barg  mit  testi  tblu  uuort 
ID  iru  bruati,  in  berzeii  mit  gitbäbtl  thiz 
ebona  ahtdnti.  L  13, 18;  indem  sie  die^ 
in  ihrem  Herzen  mit  Bedadit  erwog,  — 
githihti  ah  devotio  (*.  Notk.,  F».  59, 8) 
ai^zufa^ejif  wäre  iiur  dann  statthaft, 
wetin  sich  unzweideutige  Belege  dafür 
bei  O.  fänden,  —  Redensarten :  h  in 
githaiit!  bab^B,  in  Geäanicen  haben, 
bedacht  sein:  siu  babata  in  gitbalitt.  I. 
16,6.  2.  in  githähti  quemau,  in  Ge* 
dankefi  kmnmen,  ei ji fallen:  in  quam  in 
^tbabtl.  IL  14,  9U.  b6  tliie  däti  mir 
quement  ib  gitbabti.  111.1,8. 

g\ '  tbauk  [st  m.],  das  was  man  denkt, 
Qtdanke,  Plan,  Vor  mit  z,  Entwurf:  si 
ther  gitbank  iu  festl  innau  tboru  bniati. 
IL  21, 6.  tbaz  uuir  tmizzlii  tben  tbfnes 
luuatesgitbank.  lil.  17^19;  deine  Wtltefu- 
meinung.  iah  üiö  (das  m\i  dem  Blul- 
ßuss  behaftete  Weih}  tbero  druhttues 
uiierko  lob  iro  githanko.  111.14,43; 
tDOS  der  Herr  an  ihr  gethan  und  was 
He  gewolU,  indem  sie  sich  an  ihrt 
herandrilngte,  sie  «int  irqueniaii  tbert) 
ttuerko  tlubtigero  gitbankii-  IlL2ii,  40; 
j.  fluhtig.  er  sibit  hugu  lu  tb^n  gitbankoo. 


V,  18^  H-  tben  biigu  in  tbeu  gitban- 
kou  ni  Itzet  unergin  iiuankön.  IL  21J8, 
g^ireino  una  thia  gitlianka.  IL  24, 21,  zxilta 
drubtine  tbic  githanka  sine,  V.  L'»,  Ifi. 
thaz  uuir  tbärana  uuerkön  mit  uuakaren 
gitbaiikou.  1L24, 3r>.  bigondun  mit  gi- 
t  h  a  n  k  0  n  dru  h  ti  ne  tha  n  kö  u »  1 U .  ü,  dO,  bin 
auutig  in  githankon,  IlL  17, 60.  oba  uuir 
uuollen  mit  gitliankon  guatön  tbes  kri- 
9tcs  grabe«  huett^n.  IV.  37, 2.  sib  ougit 
thär  tber  selbo  luzilo  gitbank.  V.  1H,4<>, 
hisir  Buidit  manne  atia  uuank  tber  ubik» 
gitbank.  V.  23,  Hd.  barto  nldiger  gi- 
tbank.  V,  23,  113,  »ö  tljir  tber  absibo 
gitbank  nuelket  IlL  7,  82,  thaz  muazln 
uuir  bin  tili  nkÖD  tben  ab:ilieo  gitbankon. 
IL24j24.  uuir  mugtin  tbero  uiierko  loh 
fuazi  thcro  gitbanko,  IV.  5, 57;  s.  mag. 
er  iat  edii  tranko  uniaero  githnuko*  L  13. 
rieinero  gitbanko  so  ist  ther  seibo  franko. 
L17;  wie  im  Ijat,  muss  dieser  Gen, 
quäl,  stets  ein  Adj.  oder  Pron,  bei. 
sich  hüben  j  durch  welches  der  Grad 
bestimmt  wird:  ist  ellenes  gmates  iob 
iiuola  quekcs  mu:ites.  L68.  therii  ßre- 
ruu  nuesini,  m  iz  er  sab  atn  gidigiui. 
V.  12,50.  ni  bidrabtot,  thaz  ouir  aln 
einera  giburti^  thoh  iz  sld  aulih  uuurti. 
IlL  3,  IS.  gidna  mih  uuls,  uueUchera 
gibnrti  tliu  st»,  thaz  thü  io  zi  tbiäu 
nuurti,  IV.  23, 32,  oub  sib  tiiarazua  td 
nabit  nniht  tbes  ist  ginait,  ungimai'hes 
muates.  IV.  2ri,  10,  Ebenso  in :  uu&a 
uuerkes  tbtu  (tunieha)  gidanes  harto  selt- 
sanes.  IV,  28, 6,  —  tliiu  tunicha  una»  uuer- 
kes y  tbaz  barto  seltsant  gidäu  uuua ; 
ein  Werk  von  wunderbarer  Beschaffen- 
heit. 2.  Defikkrajt,  Denkvermögen,* 
m  st  tbir  in  githanke.  IV.  13, 27.  nist 
tber  dag  dagon  anderen  gilib,  tbaz  sär 
m^in  in  giibunkon  tbar  megi  uuiht  bi- 
uu^inkCin,  V,  IT*, 38.  deta  siu  tbö  tlien 
g-iüianc  zi  gotes  tbiundste.  Llti,  9, 

gi  - 1 hau  kö  u  [  s w .  v.] ,  l  lobpre ise ; 
c.  dat.  der  Person^  gen.  der  Sache;  s. 
Notk^t  Ps*  29 f  5:  ni  liuhte  lioht  iuer,  man 
iuih  lobAn,  auntar  tbie  siu  scouudn  sih 
tbru  gote  frcmuön,  iob  gote  Üiera  unerko 
mannilib  gitbaokO.  IL  17, 24;  sie  luceat 
Kux  vestra  curam  bominibns,  ut  videant 
opera  veatra  bona  et  glurifieent  patrem 
15 
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vestrum.  Matth,  6,  16.  githanköta  erl 
mb  harto  thero  selbon  nuorto.  111. 12,27;  | 
Jesus  d^  Petrus^  der  gesagt  hatte; 
nns  all^n  ginuis  ist,  thaz  thü  selbo 
krist  bist;  beatus  es,  Simon  Bar  Jona. 
MaUh.  16,  17.  2.  vergelte;  c.  dat. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  in  thiu  ni 
ginuankö,  thaz  thir  es  got  githankd. 
111.19,36.  dua  thin  selbnn  thing  elln 
giborganero  nnerko,  thaz  thir  es  got 
githankO.  11.20,6.  3,  bedanke  mich 
fllr  etwas;  c.  dat.  der  8ache:  ob  unsih 
ladöt  heim  man  armdr,  so  suillit  nns 
thaz  muat;  thes  uuiznn  thank  thanne 
rtchemo  manne,  githankön  nuorton  stnßn 
ioh  diofo  imo  ginigen.  III.  3, 28;  wir 
bedanken  uns  für  seine  Worte,  seine 
Einladung. 

gi-tharbgn  [sw.v.],  entbehre;  cgen.; 
vergl.  tharb^n :  drnhttn,  thaz  io  ni  unerde, 
thaz  ih  thtn  githarb^,  noh  theih  io  gi- 
mangolö  thin.  17.11,35. 

*gi-tbarf  P  [praet-praes.;  s.  Bd.  2, 
108],  s.  gi-dar. 

*gi-theka  [sw.v.],  bedecke;  c  acc: 
in  thin  man  thaz  irnaeliti,  man  arme 
miti  neriti,  ioh  man  thes  gihogti,  oah 
nakote  githagti.  IV.  2, 24. 

gi-thenka  [sw.  v.],  1.  habe  im 
Sinne,  liabe  auf  dem  Herzen;  c.  ace.: 
sie  iz  allaz  frambr&htun,  s6  anas  sie  es 
thö  githähtnn.  IV.  30,22.  2.  erinnere 
mich;  c.  gen.:  sär  thü  sts  thAre,  gihngi 
mtn  onh  hiare  ioh  thanne  onh  thü  gi- 
thenk^s  thes  thtnes  armen  skalkes.  IV. 
31,22.  themo  st  gualltcht,  thaz  er  mtn 
githähta.  V.25,98.  nnäne  oah  bt  thin 
sd  gähti,  thes  sc&heres  gith&hti.  IV.  22, 3. 
Auch  von  Sachen:  thes  gibötes  sin  gi- 
tb&htun.  1. 14, 20.  3.  bedenke,  beachte; 
cfolg.  Satz:  nihein  ouh  thes  githenkit, 
nuio  er  si  emmizigdn  skrenkit  V.  23, 155. 
4.  bestimme,  will;  a)  abs.:  sint  m^r 
thir  mannes  däti,  thanne  stn  giräti;  sös 
iz  thih  githnnkit,  nales  s6  er  githenkit. 
III.  13, 26.  b)  mit  folg.  Satz;  bin  wor- 
auf bedacht,  denke  woran,  beabsichtige, 
unternehme;  s.  thenkn  2.  b:  oba  thü 
biginn^s,  thaz  thü  zi  gote  thing^s  inti 
thü  githenkSs,  thaz  thtn  gibet  unirk^s. 


11.21,2.  rehtes  sie  (die  Magier)  gi- 
thihtnn,  thaz  sie  imo  geba  brdhtan. 
I.  17,  64;  mit  Recht  beabsichtigten  sie. 
ther  thnrnh  thnnt  githenkit,  thaz  theaaea 
bmnnen  drinkit  IL  14,  37.  —  ni  dait 
thaz  ioman,  ther  sih  ofonön  seal,  er 
sär  thes  githenke,  gidongno  salth  nuirke. 
111.15,24.  nist  barn,  thes  io  githeoke, 
thaz  es  io  irbaldd.  1. 11, 18.  bilidön  thas 
oah  alle,  s6  naer  86  thes  ^thenke, 
then  diafal  biskrenke.  111.19,84.  man 
ni  gisah,  thas  man  io  thes  gitbAhti, 
thaz  salth  io  bibrfthti.  111.8,27.  rafsta 
nan,  zia  er  scolti  io  thes  githenken  ioh 
maates  io  giaaenken.  IIL8,45. 

••gi-thig  [stn.],  Nutzen,  Vartkeü, 
Gewinn.  Diese  Bedeutung  hat  das 
sonst  unbelegte  Wort  sicher  in  dem 
Satze:  giloüba  thtn  st  kreftig,  thaz  thir 
stn  töd  st  githig,  mit  stnemo  nathe  Is 
frammort  thir  io  ththe.  IV.  87, 15;  dass 
dir  sein  Tod  Nutzen  sei,  van  Vorffteü 
sei,  Gewinn  bringe,  mit  seiner  Weihe 
er  fernerhin  dir  immer  nUtsCf  fromme; 
iz  bezieht  sieh  auf  töd;  es  iH  nämlieh 
wie  auch  sonst  (s.  er,  sia,  Iz)  mit  dem 
Neutr.  weiter  construirt.  Das  mit  gi- 
zusammengesetzte  thig  (IV.  87, 15  aecen- 
tuirt  VF  githig,  ebenso  V  H  56,  P  ▼.  28, 
54;  es  ist  also  nicht  an  gttig,  ambi- 
tiosas;  gttigt,  aviditas  wu  denken)  ist 
von  ththo  (s.  d.)  abgeleitet,  wie  a.  B. 
giscrib  von  scrtba,  gisnit  von  sntda, 
gisliz  von  sltza.  —  I^^enso  klar  ist  die 
Bedeutung  in  dem  Satze:  sie  aaissun 
thaz  gaat  hiar  obana;  biginnent  tkara 
io  huggen,  ginäda  stna  thiggen,  sie  fer- 
göut  drüta  stne,  thes  liebes  *in  ninthe, 
thes  thiggit  aaorolt  ella,  thes  ih  hiar 
nü  zelln,  thiz  scal  stn  io  thes  githig, 
ther  nnilit  aaerdan  sälig,  thaz  ist  In 
thär  in  Itbe  giheizan  zi  liebe,  zi  dröste 
in  iro  muate  mit  managemo  guate.  V. 
23,54;  das  soll  stets  dessen  Fiehen, 
Verlangen,  Wunsch  sein,  der  selig 
werden  wiU.  Wahrscheinlich  ittt  aber 
dieses  githig  nicht  wie  das  obige  von 
ththu,  sondern  von  thiggu  abzuleiten, 
van  dem  auch  thi^t  gebildet  ist,  das  im 
dm,  19417,  18140  und  sonst  praeces 
glossirt.  —  Keine  der  beiden  sicheren 
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^euiungeit  p€uutt  tiber  in  den  anderen 

ei  Sätzen ,  in  denen  das  Wort  noch 

Kfrkümmt:  gifreuuit  ist  ther  ptiato  (Abel) 

In  himilrfche  thrato,  thaz  <ieta  thero 

;o  githjg,   ther  anfler  (Kam)  nist 

nairdif.  H3ß;  der  Werth  der  Werke? 

geine  Werke  ward  er  des  Him- 

werth  f    Vorgeschwebt  hai  O. 

TMcheinlich:  ütXe  plurimam  liosti.im 

qa«iii  Ca  in  obtulit  deo,  per  qiiara 

onitim  conseciitiia  est  esse  justaa, 

imoDiniD  perhibente   nmoeribus  ejiiB 

et   per   illam  defunctus  adhnc   lo- 

itiir.  Hebr.  11^  4,    cheri  thir  in  tliratl 

muat  thiö  iinoladi\ti\  wuiu  noe  h\  g^üat 

itliic  iinard  dmhtine  uuirdig.  H56;  Noe 

invenit    gratiara    corain    domino; 

vir  juBtus  atqiie  perfecta^  fuit    in 

.eratjonibus  suis,  cum  deo  ambulav^it 

^,  B,  9,    Dass  githig  in  dem  erst 

ißtkrten   Beispiel  als  Adj.   aufge- 

werden  könnte,  s,  Bd,  2y  30ß.  In 

drei    cmdcren    aber    kann    gltliig 

Subst.  sein.    Man  wird  also  auch 

dem  ersten  Beispiel  ein  Subst  an- 

dürfen;  s,  sunta. 

gi-thigano  [adv.;  *,  Bd.  2,  3751 

m,   andächtig,  gottergeben:  zellu 

thir  bt  thiu  steintnun   faz:   Iictx.i  iz 

nt  gidigano    thero  gote»  drüttliegsino. 

1,9, 12;  vaaa  »ex  (bei  der  Hochzeit  in 

ana),  quibus  aqua  cootjBebatttr,  corda 

mt  devota  sanctorura,    Alcuin.  in  JoK 

483;  2U  erwarten  wäre  allerdings 

s  attributive  Adj,,  aber  ausReimnoth 

t  0,  das  Ädv.  gesetzt;  ich  sage  dir 

von  den  steinernen  Öefassen;  sie 

\nd,  bedeuten  auf  andächtige  Art  die 

vmen  der  Freunde  öottes. 

gi-thigini  [st.  nj,  Gefolge:  ir  miarit 

IVitn  gitlLiglnt.  IV.  12,7.  mit  iino  ist  s!^ 
githigini,  L  15,39.  nü  folg^  imo  githi- 
llfim  tnanagaz.  1.213,35.  tbo  sfn  gitbigtni 
!p3  imo  riaf.  IJL  H,  ;>!♦.  ad  ii  ^r  sali  sfn 
§ithigjni.  IV.  12,  ÖO,  irhuMb  er  sili,  thar 
0lti  gidigini  iz  gij»ik  V.  17^13.  the«!  tbanke 
oali  sin  gitbigmi.  L2G.  thob  ni  habetti 
«r  mera  Üiej*  gitbiginca,  IV,  16,8,  a&r 
ihü  üzar  them  luenigi  aeeidisi  Üiin  gi- 
Uii^iiJ.   1. 2, 39.    giloubtii    tber    kuniug 


mit  sincmo  githigine,  1IK2,38  VP,F  tbi- 
gine.  uuola  thäz  gitlugini!  IV.  9^  19»  mit 
imo  al  sSu  gitbigini.  V.20, 7» 

gi-thlllU  [at  V.],  belegt  durch  das 
Part,  praet.  gfthigan,  vnVkmnmen^  vor- 
züfjlich  ;  vergL  pree  i p  a  u  9,  ki  d i  kan .  Re iÜL 
Cod,  ttl:  sprub  er  odo  deU  uuaz,  thaz 
uuas  al  gitbiganjiz.  IL  4/22;  was  er 
sprach  oder  ihnt^  es  war  alles  voll- 
kotnmen,  deshalb  wunderte  sich  der 
Satan,  wie  ein  solcher  Mensch  auf  die 
Erde  gekommen  sei, 

gi-thingi  (st  n.],  L  Rath,  Beraih- 
ang:  bigondun  tbie  ßtiuiirtiiii  rtbt6ii  k!ei- 
mn  uiiorton,  dätiio  ein  gitbingi,  unio  man 
nao  giuöMiini.  IV.  8, 4;  hielten  Rath, 
2  festgesetztes  Erbt  heil:  tbaz  uuirfr^  tbes 
tßdes  faren  heimortcs  in  eiginaz  githitigi 
shi  thcra  gfiringf.  OL  2«»,  52;  dass  wrr 
erfreut  über  seinen  Tod  nach  unserer 
Heimat  ziehen,  in  unser  eignes  Erbtheil, 
an  unseren  eigenen  Herd  nach  dieser 
Nieder ktge;  0.,  der  am  Schlüsse  van 
cap.  26  einen  Vergleich  ztcischen  einem 
irdischen  Kimig  ^  der  in  der  Schlacht 
bleibt^  und  detn  himmlischen  König, 
der  am  Kreuze  starb^  durchführt,  sagt: 
Nach  Jesu  Tod  kehren  wir  gleichsam 
als  Sieger  frohlockend  in  unser  himm- 
iisches  Vaterland  zurück,  die  Ange- 
hörigen eines  irdischen  Königs  aber 
verlieren,  wenn  er  fällt,  selbst  ihr  Leben 
oder  gerathen  in  Gefangenschaft  tirUh 
ouh  rnir  gitliiiiges,  tlies  min  es  Ueiujinges. 
1  IL  1,  43;  Gott  verleiiie  auch  mir  mein 
Erhtheil,  %oie  der  leibliche  Vater  seinem 
Sohne  sein  Erbgut  zu  thetl  werden 
lässt,  nämlich  meine  Heimat;  v,  43 
entspricht  40,  ude  v,  41  dem  37,  3*  Zu* 
stände  Beschaffenheit;  vergL  eonditio, 
gedinge-  Herrad.  GL  u.  ö>:  in  qiicmimt 
noh  thle  ziti  tbera  uudnegheiti,  sA  ifimar- 
Ub  gitbingi  tbeni  göringt.  iV,2«,4<»;  es 
werden  Über  euch  noch  der  Bedräng- 
niss  Zeiten  kommen,  ein  Jammervoller 
Zustand  des  Elendes* 

gi'thiugÖQ  [sw  y,],besiimni€  etwas 
durch  ein  ÜrtheU,  entscheide^  c,  acc: 
Di  tbaz  itiuuibt  tbaraingegini  munnulö 
15  ^^ 
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(gegen  den  üriheihspruch  des  Herrn 
am  jüngsten  Tage)  thhi  metiigi^  auntar 
s&r  81  h  riogöt,   so   dnibtin   iz  gkhiDgdt, 

g^i-thingu  fflw,  V.],  setze  meine  Hoff- 
nung;  mit  der  Part,  tharazua:  ioh 
uiiir  thaz  triari  briii/^en  th#n  thiirazuj! 
gttbiagön.  IV. 37,^^1.  giiatilickesimaltent, 
thie  io  thes  rehte»  gingcnt  ioh  tliarazua 
githmgent  IL  16,  14.  ili  uuillii  faran 
beton  nan,  so  riet  mir  filu  manag  man, 
thaz  ih  tbarzua  gitbiiige  ioh  iioo  oub 
geba  briijg-e.  I.  17,  50  VF,  F  tbinge.  alte 
iob  iunge,  in  tbiu  er  tbarzua  githinge, 
niotöt  er  sih  Ueb*i8.  L  IG,  19  VF,  F  Üiinge. 
aö  nner  so  tbes  biginne^  tbaz  tbaraziia  gi- 
thinge, sib  niotO  fraiiues  muates.  IL  12» 
69  VF,  Ftliingc;  das  prQ7i,  JSuhj.  wird 
im  abhäng.  Satze  oft  attsgelatfuen,  wenn 
es  dasselbe  ist,  wie  im  Haupt  salze. 

gi-tbionÖQ^gi-thionen  V  [bw.  v.- 
s.  Bd,  2,  68]  f  verdiene  ettcas^  wacÄc 
mich  einer  Sache  ufUrdig;  c.  acc,:  aiat  | 
»ie  (die  Heiligen)  nntar  niennis|?rvn  atter 
gote  turiston  in  himilri^he;  thaz  githio- 
not  im  B@  thar.  IV.  9, 2H.  ni  mngiiji  siez 
bibringan,  ni  iz  nuerde  thär  infnngan, 
thaz  mv.  er  io  minnötun  ioh  eniraizigen 
UBoruhtun:  siiaznlsm  nianagaz,  thie  hiar 
gitbionötun  thaz.  V.  20, 5L  hiar  githie- 
nötun  sie  thaz  (das  Hi7nmelr€ich),  V. 
22,4. 

"gi-tbiubll  [sw.  V.],  stehle;  c.  aec: 
nü  heiz  thes  grabes  unaltan,  thaz  aie 
wasüh  ni  bisnlch^nithärazna  ni  6rBl!chen, 
thaz  sie  thaz  ninthelien,  mit  stälu  nan 
nirzuchön  noli  inan  (den  Leichnam,  des 
Heilandes)  thär  githiubeni  thßn  liiitin 
8ih  giliuben.  IV.  36^12. 

*gi-thillti  [adj.],  das  Compositum 
un-cadinti  übersetzt  in  den  Par.,  Eeich. 
und  Ker.  GL  :  barbarus,  wodurch  die 
Bedeutung  von  dem  nur  bei  O.  vor- 
kammenden  gitbiiui  festgestellt  wird. 
Es  muss  nämlich  das  Gegentheil  von 
barbarus  atmdrücken,  und  zwar  1.  nicht 
ausländisch^  inländisch,  national ^  aus 
demselbeji  Volke  stammend,  volksthüm' 
lieh,  einheimisch;  a)  eigentl. :  thaa  iiuir 
engil  nennen,  thaz  Iteizent»  s6  uuir  zelkn^ 


buton  in  gitlduti  frenldsge  huti*  V.  8,8; 
was    wir    (Geistliche)    Engel    nenneri^ 
dus  heissefij  wie  ich  .vage,  wie  ich  bei' 
fügen    will,  fränkische    Leute   Boten 
in    volIcsthU  mit  eher ,    in    inländiscfier 
Sprache,    in    ihrer  Volkssprache^   auf 
inländische  Art  Die  öeistlichen  haben, 
sagt  O.,  ein  Fremdwort  angenommen, 
das    Volk    hat  ßlr    diesen    mit    dem 
Chriiftenthum    nach    Deutschland    ge- 
kommenen   Begriff  ein    einheimisches 
Wort  gewählt.  ÜJid  warum  die  Franken 
den  Engeln  den  Namen  Boten  gaben, 
erklärt  0,  sofort:  weil  sie  den  Beruf 
gewählt^   dass  sie    das  unverweilt   in 
kuiier   Frist   ausrichten,    was    ihnen 
immer   geboten    ist.     Er  bringt    also 
ganz   richtig  hoto  mit  biutan   in   Ver^ 
bindung.    in  githiuti  bedeutet  das  näm- 
liche wie  le  diute  (s.  mhd.  WB.  2t,  S2ß), 
und  kann  gleich  diesem  auch  als  SubsL 
aufgefasst  werden;  vergL  scandaintn  ist 
ein  fromedez  iiuort,  ne  hat  eigines  ge- 
diutCB   niht.    Diut  3,  485.    b)    bildL: 
bin   gisenlitj   tkeih    giduo    githiuti   thte 
mincs    fater   liuti,    111.10,24;   non   »um 
misaua  nisi  ad  ovea,  qujie  perierunt  do- 
rn ua  Israel.  Matth,  15,24;  dass  ich  zu 
einheimischen  mache,   zur  Heimat   zu- 
rückfUhrei  die  verloren  waren;  oder:  in 
sofern  die  in  der  Fremde  weilen,  un* 
glücklich,  die  in  der  Heimat  leben,  aber 
glücklich  sind:   dass  ich  sie  beglücke; 
vergL  licet  sabbatia  benefacere  au  raale. 
Marc.  3j  -^z  skuldu  ist  in  sabbatira  thinth 
taujauj   aitbthüu   unthiuth  tanjan.    Ulf 
2.  menschenfreundlich,  gesittet,  gefäh 
lig ;    vergL    barbarus   vel    truculeatna, 
unBprächi.  i£eicL  Cod.  £11;  namentlich 
als  Attribut  zu  kuning  und  meiatar,  er- 
laucht: th.iz  lörta  oan  8tn  niiltl,  tha»  er 
sulib  uuurti,  thaz  er  uuard  githiuto  ku- 
ning thero  liutü.  L3,2<1;  s.  Bd.  2,  37 6, 
er  richiflöt  gitUiuto  kuning  thero  Ijuto. 
L  5,29.    bist  kuning  ouh  githiuto  therero 
lantliuto.  Il-7,(>8;  IV.  4, 44.    ist  kuning 
er   githiuto   iudisgoro   Uuto.    IV.  27  »26. 
tUü  biat  hiar  githiuto  rncistar  thero  tiuto. 
II.  12,53 ;  tu  ea  magiater  in  Israel  et  haec 
ignoras.  Joh.  8,  10.  *lioht,  thaz  thär  sci- 
nit  inti  alla  uuoroU  rtnit,  lob  gualHchl 


gi-tSinto  —  gi-thTingu 


gilhiutÄ  therero  lantliuto.  1.15,20.  Da- 
von: 

*gi-thiuto  [adv.]»         1   glorreich, 
fnU  hehrer  Macht:   uneltit  er  gitliiiito 
nian^ero  l  i  u  to .  1 . 1 ,  J  0  L        2,  feierlich  : 
folg6te  mo  githiuto  al  meuigi  tliero  liuto. 
I        11.24,8. 

^m     **gi-tfaret]gi  [st.  n.],  Gedränge:  sie 

^B^it&iniin    mit  git^renge    inh    mit  tliem 

^Ucrefti  in  thla  biirg  in  girilitl  IV.4,r>7; 

^^ifergL  8wä  gedrenge  iiiiasj  da  tniicbt  er 

^rrfio*    Parc.  71,  28.    mnt,  ther   luiidar 

herie  nö  hererotj  sfnan  uuerie,  ther  so 

frani  firli.ifi  In  th.iz  giuiier,  in  gfthrengi 

•inero  fJanto,   IV.  17,  10;  vergl    Parc. 

339,  7. 

gi-threw«,  hedrohe;  c.  dat.  der 
Sache,  die  man  bedroht:  ther  unorolti 
»ö  gJUireiinita.  1.1,89. 

gi-tbaltn  [»w.  v.],       l.  didde,  er- 

rage,   erleide;    c.  acc;   in  tliki  ir  thfe 

irmnati  gitbultet  lo  mit  gunte.  11.16,2. 

III  fand  ih  in  in  niiiht  guate»,  noh  liabe» 

Dinea  dröste»  (eides,  tbeih  githnfta,  hiar 

Beben  mtnön  zaita.  V,  20,104;  nicht  fand 

bei  euch  irgend  welchen  guten  und 

id^en  Trost  in  meinem  Leiden,  welches 

i  duldete.       2.  lasse  geschelien,  c.  aec, 

Tmnd  folg,  Satz:  uuanta  ist  iz  so  gizami 

iob  harto  seltgäni,  mit  )6zti  thaz  gklml- 

Id^n,  uuir  »a  (die  Tunika)  äL-inga  gihal- 
Wd-  IV.  28, 16;  dass  wir  sie  durch  das 
yb>s  ganz  erhalten. 
^  gl  -  thtlD  k  tl  [m\  V.  J,  dünke  gut,  scheine, 
fefaUe,  beliehe;  c.acc,  der  Person:  »int 
inßr  thir  manne«  däti,  tbanne  stn  giräti; 

»öf   iz   tbih    g^jtbiinkit,    nalcs   »ö  er  gi- 

Hlbenkit.  IIL  13,2I>;  e*  sind  dir  die  An- 
^Bß^lten  der  Menschen  mehr,  als  seine 
(Gottes)  Bestimmungen;  wie  es  dir 
gutdünkt  ^  keineswegs  wie  er  bestimmt, 
(soll  es  geschehen),  sagt  Christus  zu 
Petrus;  vjide  pmi  me,  satana;  scan- 
dalum  es  mibi,  qnia  non  sapia  ea,  qnae 
dei  Bunt^  sed  ea,  quae  bominum.  Matth. 
\^6,  23, 

^K    gi-thvahu  [»tT.],  wasche;  c.  ace.: 

^Knad    tho   zi    imo   drubtJn   krist :    tber 

^^ban,  ther  gitbnagan  ist  tbie  fuazl  reino,' 

ni   tharf  er   iiuasgan  mßra.  IV.  11,37;' 


dicit  ei  Jcsns:  qiii  lotns  est,  non  indiget 
nisf  nt  pedes  lavet,  »ed  est  mundns  to- 
tns.  Joh.  13,  10;  s.  fnaz. 

gi-tlmng  [st.  n.],  "1.  Herrscher- 
ma cht,  Mafh t ,  Machtvollkomm t nheit ; 
vergl.  iinperiiini,  giduinc.  Emmer.  Cod, 
E.  IS:  80  sehcnt  sie  mit  gitbninge  qiie- 
man  tliara  zi  tliinge  tben  aeibon  men* 
nisgen  am.  IV.  7,  S9.  tln5  dnibtln  iinolta 
reiaön,  sin  selbes  ricbes  unfsßn,  std  theniö 
aige,  tben  er  in  aatanäse  nam,  giunan 
ouh  mit  gitbninge  in  stn  selbes  beimingo. 
V.  16,4.  2.  Zwang  und  zwar  a)  act.; 
Bändigung:  biginnit  sie  (die  Ver- 
dmimiten  am  jüngsten  Tage)  ouh  ana- 
brecbon  mit  egisllelißii  sacbön,  mit  «er- 
emo  gitbuinge.  V.  20/98;  indem  er  sie 
bändigt,  zu  Paaren  treibt,  b)  passiv; 
Notliwendigkeit :  tbiir  nuarun  mit  gi- 
tlminge  tbie  iungoron  nob  tJi6  Inne,  sie 
scolta  rnareo  nob  thö  raer  tbaz  »elba 
nuoroltlfclia  s^r.  V.  14^  11 ;  bei  der  mysti- 
schen Erklärmig  des  Ufers  und  des 
Sees  (JoL  21,  1  fg.)  sagt  0  ,  der  See 
bedeute  das  Thun  der  Welt  und  ihren 
Unbestand;  in  ihr  (tbär)  waren  die 
Jünger  damals  noch  nothwendig  be- 
fangen, während  Jesus  dieses  alles 
iibenüunden  hatte  ^  bereits  am  Gestade 
stand;  quia  igitnr  discipiili  adbuc  flocti- 
bns  mortalis  vitae  incrant,  qiiia  autein 
redeoifjtor  noster  jam  corrnptionena  car- 
eis  excesserat.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  610. 
3.  Drangsal,  Noth;  reri^^.  jngnm»  gi~ 
duinch.  Mons.  GL ;  er  zelit  bi  tbaz  selba 
tbing  (den  jüngsten  Tag)^  thaz  tbär  sl 
mihilaz  githuing.  V.  19,22. 

■  gi  -  Ihvingniggi  [»t.  n.] ,  das  Gt- 
zwungtnsein,  Bedrängniss:  mm  birun 
inornßnte  in  snäremo  eiilente^  in  gitbning- 
nisse.  fiL26, 24.  giuuag  in  onb  gin^to 
thes  antikristen  zlto,  thes  gitbuing- 
nissoSf  tbes  unorolt  tbultit  tbanne,  les! 
lV\7,2a 

gi-thviDga  [at  V.],  1.  belästige^  be- 
dränge, setze  zu;  c.  acc:  ther  tbea8#s 
brunnen  drinkit^  ni»t  lang  zi  tbemo  tbingef 
nub  aifiir  n an  thurst  gith Hinge.  JI.  14,38; 
der  Durst  f belästigt  ihn  wieder,  er  be- 
kommt wieder  Durst,   sagt  Jesus  zur 
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Samaritenn.  rii  ouirtliit  oiih  iiitian  thea, 
zi  »tinitdn  brcHt  imo  thea,  m  in  iungiatc- 
luo  thinge  thali  elt!  naf)  gilhuinge*  V. 
2»%  IKK  2.  verschlifHse;  c.  acc:  nht 
iu  noli  matnie  tlirtz  zi  uuizanno,  tb.iz 
ititn  tiiter  hö  ^itliti^ing,  ititl  intian  ^liia?^ 
iln^Bo  barg.  V.  17,0, 

gl  -  tbviril  VP  [st.  v,]^  menge,  mische; 
vergi >   r cm f na u s  ,    k a d ii n ^ r <t ti .    Em mer. 
Cod.  19;  c.  acc:    er  »(te   in  thia  enla, 
githuar  um  Imro  t!iar.   111.20^48  Vl%  f' 
ifidülit    LT ;    spie    auf  die    Erde    und  | 
mtngte  dort  timm  Koth;  expuit  in  tcr- 1 
rara  et  fecit  luhitn  ex  simto,  Juk,  i^,  6\  i 

gl  uzu  [at.  V J ,  1 ,  vergie^m ;  c.  acc. :  \ 
g(x%  \\\  tiusih  sin  blu;it,  1.20,34;  iV.  27,  15. 
2.  gie».se  mts;  wohin  f  a)  durch  die Präp, 
in  r.  ac6.:  nara  uiaria  nanlon,  thia  göz 
»i  in  »Ine  fusizi.  IV.  2^  16.  b)  mit  einer 
Part:  nam  ein  bekiii,  göz  uuazar  tharin. 

IV.  11,  I4r. 

gi*wäfllU  taw.  V.],  bei egf  durch  tias 
Pari,  praet.  ginuitfnit,  btwaffntt:  gi- 
nuafnite  mjin.  IV.  36, 19. 

"  gi' waga  [st.?  8w.?  l], Erwähnung; 
in  derRedensart :  unirtlit  t^innago ;  c.gen.  ] 
Ä\  giuuiiht:  Iro  d?igo  uuitrd  giniiago  fon 
alten  imlzagon,  1.3,37  VP;  F  uuagy ; 
vergL  ysayas  der  wTssäge  der  habet 
dtn  giwage.  Melk.  MU6\'  Denkm.^Sß. 
Die  Endung  o  wird  wohl  me  auch  sojist 
(h.  Bd.  2,  213}  für  a  stehen.  Die  Aaf- 
steUnng  eines  hw;  m.  au^  derseiben 
scheint  unstatthaft;  s.  Bd.  2,  246  \ 

gi-wabirm  [»w.  v.],  ei^^ähne,  sage; 
c.  gen,:  ni  giuiialrin  es,  drnbtin,  furdir! 
1 1 1 .  lli,  1  ri ;  das  erwäh ne,  Ite rr ,  n ichi 
wieder!  tbes  er  in  nnard  ghiunlnnit, 
thö  uuard  irfn!lit  thin  ztt  1.  J),  L 

gi  wabt  [st.  m.],  1  Ruhm,  Preis: 
ist  tra  b>b  ioh  ginnabt,  tbaz  thu  irriinen 
\i\  I n ü  1 1 1.  L  11  ^  52 .  2,  Erwäh n u ng;  in 
der  Redensart:  nuirdit  giuuaht,  wird 
ei^vähnt;  vergL  non  memoretur.  si  ge- 
nualit.  Notk.f  Ph,  82,  5:  sd  hiar  fora 
nuard  ghiuabt.  IV.  7^92.  Ibärnuard  aus 
Ör  mn  giuuaht.  L23, 18;  irrig  ist  Bd. 
2,  278  ^tiuiabt  in  diesen  Beispielen  ah 
AiJ^,  aufgefasd. 


gi  -  wahu  Ist,  V.],  1,  ^rwiihne^  fiSiir» 
an  j  sage  an^  mache  Meldun^j ,  nenne^ 
spreche  von  etwas;  aj  abs.:  sA  ih  hiar 
forna  ginn  nag.  II L  \i\  32.  h)  constr.; 
1.  c,  gen.:  Iber  mun,  tbv«  ib  hiar  obana 
giuunag.  IL  (5,  *k  hiar  (auf  der  Erde) 
anidit  manne  io  tber  nbiln  gitbank,  finht 
ioh  aiiero,  tbeBginnnagnn  unir^r.  V.  23, 
151.  nna»  in  tbär  ginnagi ,  man  ekord 
es  ginnuagi.  IlL2Ji,  lt>.  gibntnn,  ef*  nia- 
man  ni  ginn  na  gi  ,   ßr  mau  nan  irsluagi, 

IV.  :j,  KK   thcs   ih  nob  hiar  ni  ginn  nag. 

V.  23,230.  tbesaea,  thiih  nfi  biar  ginnnag, 
e^  i.^t  nns  folltm  thar  ginnag.  V.  14,  30, 
ni  dnemöa,sd  tbie  rietnn,  tbie  thie  knehta 
niiatlnn,  tliaa  sie  ea  ni  ginnnngtn.  IV. 
37/27.  tber  lint  thia  spräcba  al  firdrnag, 
nnz  sin  nnort  thö  tbes»  giuunag.  HL 
22,  33.  a  i  n  nun vt  si n  o  fl  o  gi  n  n  n a g .  IV. 
tö/28,  sagen  niag  man  tber  ginnag,  uuio 
altgificrfb  tlies  er  giuunag.  IV,  28, 17. 
er  ginn  nag  in  lbe>4  antikriaten  zUo.  IV. 
7,  28.  thea  seHien  mä|^  es  tbar  giunnag. 
IV,  18,21.  iKajniehitbieronymns.giunnag 
er  uuortea  sinea  tlies  selben  nides.  V. 
25^  70;  mit  seinem  Worte.  antfristOta 
tiiaz  giscrib  in  (Jettus  den  Jüngern  von 
Emaus)^  er  zalt  in  managfnltn  snaz- 
llcbero  unorto  al  tbia  selbnn  redina, 
tliia  sc  aeribun  tbanana,  zalt  in  thes 
ginnagi ,  nnelib  es  (nnelibes  in  meiner 
Ausgabe  ist  DruckfeMtr)  h)  giuunagi 
»t:öno  inti  reino.  V.  1*,  Tifj;  et  ineipiena  a 
Mnyae  et  oranibna  prophetia  interpre- 
tabatnr  Obs  in  omnibua  »«^riptiin»,  quae 
de  ipao  erant.  Luc,  24,  27;  er  erklärte 
ihw^n  die  Schrift,  er  legte  ihnen  weit- 
länßff  mit  sUssen  Warten  all  die  Stel- 
len  ans  f  die  me  über  ihn  gejuch rieben 
haben y  die  van  ihm  (bei  den  Propheten) 
handeln,  er  sagte  ihnen  dessen  genug, 
wer  jemals  daimn,  ton  ihm  geredet  hat, 
SP  titer  crtr  äh  n  t  ha  t.  b }  m  tt  f  big.  Satz : 
tber  eTiangelii>  onh  ginnuag,  luiin  man 
tbin  kindllin  irslniig.  11.3,27;  0.  bezieht 
sich  auf  eine  frühere  Anführung  aus 
den  Evangelien;  deshalb  das  Vraet.; 
smitd  bei  Cifaten  aus  der  Bibel  das 
Praes  sie  qnedent,  er  giunuagi,  tliai 
man  man  ni  slnagi.  IL  LS,  11.  thio  bnah 
ouh  thar  giuunagnu,   nnio  sie  nan  bi* 
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grtiAbun.  V.6,22.  sie  iiHiht  tJmh  tlies 
nmtriatut],  sie  manslahti  riatiiii,  m  sie 
thes  giuuuagin,  »ie  kri^Uo  irshiugin. 
IV.  20, 8.  2.  ersinne,  erdenke;  c,  f/efi* : 
UiM  mannes  trniat  no!i  io  giinnifif^,  thür 
(tw»  Himmel}  ist  e«  »Hea  giniiag.  V, 
119,900.  3.  denk^^  gedenke  ^  bin  ent- 
9ekhsM€n,  gewillt,  will;  c.  gen.:  ;illnz 
f^at  flöz  fon  imo  tlifire  allen  liiitin  io 
gintiag,  &d  iiuer  %ö  et*  thanne  tliar  gi- 
niitiag,  ther  thara  in  thiu  giliiifi,  thax 
Üiara  xi  imo  nafi.  III.  14,  83;  ti^er  i^nmer 
dann  dort  da.f  gedachte,  darauf  bedacht, 
dazu  entschlossen  war,  dci^js  er  xu  dem 
Zwecke  hinHlte,  datta  er  zu  ihm  hin- 
ßehte.  in  imo  li  ab  etil  barto  fruma  ma- 
uagfitltd^  alles  giiates  iogimiag,  »o  iiuor 
io  niauno  es  giimuag.  IW  2(i,  2i> ;  den 
Wunsch  darnach  aimhprach.  4,  be- 
achte^ beruchnchiige ;  c.  gen. ;  ther  knehr, 
ther  thaz  allax  dniag,  er  e»  mnht  iii 
giuuuair.  ni.  7,  37.  Ö.  erwiihne  nnt 
dem  Nebaibegnff  de^  Befehlen^,  hetsse; 
c.  gain:  er  (der  Biindgeborne)  fuar  »fir, 
«ö  ^T  (Jemis)  es  j^iuunag.  IIL  20,27.  so 
ib  tbax  horo  thanathuag^  tlies  er  mir 
selbo  gi  Uli  nag.  III.  21),  49.  er  gibot  tben 
oüinton,  80  aliuin  tr  es  giuuuag  thär^ 
sie  giatiltiiTi  \u  F^är,  III.  14,58.  ther  uuiz- 
«6(1  ea  giuiuiag.   IIL  16,40. 

gi'Walt  [st.  f.),  1.  MacM:  noh 
«fia  gioiialt  sih  tiiianöta,  thaz  er  in  thlo- 
nöta.  L2S;f>8.  gi^tCBtit  s^ln  ginn  alt  ubar 
efhi  imoroltfant.  11,13,22.  th*^  iiiianl 
grikiindit  %\n  giimalt  iibar  allaa  tbaz 
lant  JIL2, 1,  ubar  bedu  det  ertbaz,  st^ 
§ln  gltiiialt  iiuaB.  V.  12, 30.  mit  thineru 
giuöelti  sie  däti  al  »preehanti.  1.  2,  STi, 
thoh  quement  in  tbiö  mahti,  giuiialt  inb 
gotea  krefti.  V.  17,  9.  er  quimit  mit  gi* 
iiuelti  f*ar  so  ist  nnorolteoti.  L  15,  37. 
geh  imo  al  tx  Iienti,  %\  s^neni  ginuelti. 
IL  13»  30;  IV.  11,  8.  er  «uaa  thär  mit 
giuuelti,  thob  er  anltb  thulti.  IV.  27,  11. 
gotnissl,  thaz  ist  in  gVnnelti  äni  enti. 
V*0,  GO.  nu  ist  iz  (du  Dichtung}  mit 
kristes  segcnon,  mit  stiiera  giuuelti  briiht 
annti  onti*  V.  25, 20.  lob  oub  tbera  gi* 
ttuciti.  V.  25^H)2.  mit  giime!ti  tbar  ir* 
»ctti69.  IV.  4, 52.  86  ist  dnihtln  in  ginuelti 
4aft  end.  V.  6,63.  thaz  er  uuolti  sfn  ku- 


ning  mit  ginuelti.  111.8^5.  ib  sag^n  thir, 
giniiaU  ni  habetistn  nbar  mih.  IV.  23, 
41.  tbaz  (das  Frankenreich)  rihtit  tbiii 
sin  giiinalt  ellit.  Li.  ib  mag  giuuinnan 
heriscaf,  engilo  giuuelti.  IV.  17,  lö.  zei- 
cbono  eigit  ir  ginnalt.  V.  IG,  35.  dct  er 
mit  giuuelti  siiiern  heoti,  tbaz  er  ubar- 
muati  gisciad  fon  ther  guati.  L  7,  13, 
tbaz  »i  uns  tbiu  uniutunorfa  helfa,  iz 
nnaib  mit  ginuelti  ni  tiruuae.  1.  28,  6. 
12  uuas  imo  an  an  benti  zi  äineni  giuuelti« 
1.  IB,  28;  zu  Gkboie,  sie  quadun  thea 
ginnagi,  oba  man  nan  nirsluagl,  thaz  ate 
mit  giuuelti  nnurlin  elilenti.  111.26,16; 
nothwendig.  2.    Herrschaft:     nbar 

-frank öno  laut  n6  genglt  elln  atn  giunalt. 
L  3.  tbiz  ist  t6dea  ginualt,  thär  (im 
Paradies)  tat  lib  einfalt,  V.23,85;  dies, 
nämlich  da^  Erden  hben,  ist  die  Herr- 
schaft des  Tod  es  t  das  steht  in  der  Ge- 
walt des  T*}des,  hier  herrscht  der  Tod, 
karitaa  ist  drnhtine»  drAtin,  if*t  furista 
slnea  tbionosttes;  tbes  selben  IbionösteB 
giuualt  thaz  gengit  tburnh  ira  baot  V,^ 
25,  17;  diti  l^mtung  desselben  Dienstag. 

g\'  waltu  Ist.  v.]Jjeherrscke,  bin  Herr; 
c.  gen,:  thaz  tbnnsih  hiar  gibaltfjs  iob 
engilo  onb  ginnalt^f»  loh  selben  para- 
dlscs.  IV.  4, 51.  mit  thiu  sS  krist  bi- 
fangan,  ni  l^z  thir  nan  ingangan^  tbes 
ftib,  tbaz  thu  es  ginnaltes.  IV.  37,  13  F; 
Ä.  uualtu.  —  C-  rejlea:.  acc]  entfalte 
fnicJt^  trete  hervor,  betcähre  mich :  tbaz 
guata  steit  gihaltan  iob  mag  eib  baz 
ginnalt^in.  V.  25,50;  wcts  trefflich  ist, 
bleibt  erhalten  und  kann  sich  besser 
entfalten t  zu  besserer  JVirkung  gelan- 
gen f  wenn  man  das  Mii<stungene  in 
dem  Buche  absondert 

gi-wankon  [sw.  f.].  wanke,  umehe 
ab,  bleibe  nicht  fest:  babß  mammuntai 
muat,  in  thin  ni  giuuankö,  thaz  thir  e9 
got  githankü.  111.19, 36;  hierin  weiche 
nicht,  bleibe  fest  dabei,  bewahre  die 
Sanftjuuth,  (welche  uns  Christus  durcli 
sein  Benehmen  gegen  seine  Feimle  ge- 
lehrt), und  Oott  wird  dir  es  vergeMen; 
s,  giunenkn. 

gl-  waot  [st  ra.J,  ßeschafenheit,  Be- 
wandlniss,  Bescheid^  VerhäUni§M:  thea 
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namen  uoeatun  sie  mih  g^iiHiant,  hiaznii 
riK\u  heilatiL  K  14, 4;  sie  (die  Verwanff- 
ien  des  Zacharias)  tnimten  auch  des 
Nomens  Bennndtniss^  ide  ftHrH^tent  fvas 
es  mif  dem  Namen  filr  eine  Bewandt- 
mss  habe;  man  hienft  dm  Iledand ,  so 
wie  drr  KngH  e»  pesafft  mid  es  tfmen 
r erkundet  kaf,  tiies  zdltih  hi,  qiiiMl  er, 
ginuantT  tlien  »mir  thär  lit^ixen  In-ilant» 
jb  ntaht  zimo  thes  m  spniel*.  111,21^45;' 
deJt  sagr^  fj^he  ich  e^tch  Bescheid ^  surfte 
d*'T  Btindgehorne  auf  die  Frage ^  trer 
ihm  dis  Auge  tdi  cht  r  er  liehen  habe. 
iiutzH  thtiz  oiih  fihi  harn,  tlieih  lV»n  mir 
»clbenio  iii  quam,  if<t  üriarhaft,  ther  uiili 
winta,  ni  nnixiit  sin  g-iiiufinta.  IILHi,  64; 
wenn  ihr  mich  kennet^  so  tüi^nt  ihr  auch 
auf  da^  beste,  dass  ich  nicht  von  mir 
sefbst  kam;  wahrhaftig  ist,  der  mic/i 
gesandt,  ihr  kennet  sein  Verkältniss 
nicht ;  wie  es  um  ihn  steht ^  wie  er  be- 
schaßen  ist;  a  tae  ipm  non  veni,  sed 
veruB  estj  qui  mh\t  me,  qnetn  vo«  ne- 
,»eiti9.  Joh,  7,  28;  s.  Bd,  2,  142,  nist 
tlics  Ifisceid  nob  giuuantj  iiiiio  er  girrit 
tbaz  laut.  IV,!2Ü^27;  e*  fiat  nidit  Ziel 
noch  Mass, 

gi-war  [atlj.],  aufmerksam;  bin  gi- 
uuar,öin  auf7ner!csam,  lasse  nicht  ausser 
acht;  a}  abs.:  giböt,  th;tz  sie  giuuar 
imärfn.  IIL8, 8-  b)  c.  gen,;  gebe  auf 
etwas  acMf  beachte  etwas:  tliaz  ib  gi- 
unar  b1  barto  thero  sioero  uuortu.  L 
2,8;  dass  icJi  seine  Worte  getreu  wie- 
dergebe, giuliar  es  sis.  IV,  2^J^2[  be- 
achte dieses,  giiiuiir  thil  mm  tbero  be- 
zinin  dato.    H  11J#,    Davon: 

g  i  -  w  a  r  o  [ail  v .]  ^  sorgfältig,  a  ufm  erk  - 
sam:  so  luier  8Ö  tbaz  iriniclle,  tben 
fater  ßolian  uuolle,  giuiiaro  acoiiu  er 
anan  niib.  IV.  15, 34*  in  berzeu  gimiaro 
uuart^s.  L  19»  12.  sii?  thln  giuiiaro  uuir- 
tvn.  IL  4,59.  er  losöta  iro  uuorto  ioh 
gliirinro  barto,  1. 2t?/i'j.  gjiiuaro  ist  tbaz 
bitlierikit.  11.11,52;  mit  Vorsicht. 

ao-ginuAr. 

'gi-wära  Ist.  f],  Verwahrung, 
Schutz:  thaz  (wenn  man  gar  nicht 
schwört)  ist  giuuAra  mera,  tbaz  sagdTi 
il)  iu  in  iiuära,  man  buz  in  aO  giauar- 
tont  ioh  sih  baz  gib^ltcnt.  IL  19, 9;  dag 


ist  noch  mehr  Verwahnmg,  man  ver- 
wahrt sich  vor  der  Möglichkeit  des 
falschen  Schwör ens  noch  mehr,  wenn 
man  gor  nicht  schimrt.  tbic  ßimarton 
«uabtim  Tirkuncloa  luggUt  tbaz  »ie  naii 
tbob  mit  luginßn  mubtin  tbär  biredin/^n, 
tbaz  sie  irsluagin  inan  »dr;  hi  Inntnn 
mes  giunara  fliür.  IV.  19,26;  qtiaerebant 
falsnni  teslimonium  rontra  J(*snin ,  ut 
eutn  morti  traderent;  et  nun  invenerunt, 
Miitfh.  26, 59.  60;  siefandm  trotz  ihres 
Sucheiis ,  trotz  der  falschen  Zeugen 
keinen  Schutz,  rechtlicJien  Grund  dazu, 
zu  einem  TodesurtheiL 

gi-waralfh  {nüy],  aufmerksam,  acht- 
sam :  biginnet,  r|uMun,  »caunön  pmiara- 
1 1 r h tm  a u g<:> n .  IT L  2(1 ,  8 1 ;  seh auet  m it 
aufmerksamen  Augen,  sagen  diePhari' 
sfier  zu  den  Eltern  des  Blindgebomen, 
Davon: 

gi'Warallcho  [adv.],  1 . mit Ftelss : 
sin  (des  Kindes)  eiscOtfiln  gimiaralicbo. 
1-17,47.  2.  sorgfältig:  tJiaz  uiiir  iz 
bimiddn  giunaralicbo,  IL&,  4.  tbor  tbara 
iz  nuentitj  tlier  fcrit  in  thiu  giuuara» 
licbo.  111. 16^22,  bisab  er  giuuaraltcho 
tbaz  seltfläna  ghiaäti.  IV. 29, 36. 

gl -wärt  [St.  f.;  s.  Bd,  2,  230],   in 

der  adverbialen  Redensart:  in  gimiirt, 
im  ErnJit^  in  Wahrheit:  firniluiun  in 
giunart,  tbtiz  ein  gidrog  nuAri.  111.8,24. 
gi-wäri  [adj.]j  die  Wahrheit  redend, 
wahrhaft:  tbO  aanta  gnt  giauäran,  go- 
mon  tibi  märan.  IL  2,1;  da  sandte  Gatt 
ei  ten  3fann,  der  wahrhaft  und  hoch- 
bc  rühmt ,    Davo  n : 

gi-waro  [adv.]i  in  Wahrheit  y  in 
Wirklichkeit,  allerdings t  im  ErnsU, 
gewiss,  in  der  That,  fürwahr;  s,  Bd, 
2,  374  \'  iiuris  iz  oiih  giuuäro  gotes 
drnt.  H.  7,7.  er  bnorÖt  »la  giunäro.  IL 
ItJ^Th  tbiz,  qnädiiii,  istgiuuäro  ther  fora- 
stago  martv.  111.6,51.  fori  tun  in  gintiaro 
in  tb6n  undörL  111.^,12.  quedent  anm 
ginujiro,  b^llits  bU,  IIL  12,  IH.  tliuiingta 
sie  giiiuäro.  11 L  12, 16,  moyaea  giunäro, 
hölias  oub  tber  maro  quamnn.  IIL  13,51. 
niiio  sie  in  bultön  giunäro  aazun.  III. 
15, 14,  abrahüm  tber  niäro,  tber  ist  döt 
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giQuiro.  II T.  18,29,  thü  ni  bist  ßr"^«»''^ 
noh  alter  finfing  lAro.  111.18,5.'!.  ni  tU- 
tnn  ouh  ^utiäro  \z  unerk  thoro  Jbrdo- 
röno.  llf.  2(),  TO.  ftagö  utih  nfi  f^iitiiiiro, 
111,20,43,  th«2  sag^n  ih  thir  f^iuiiaro, 
1IL21,9,  ih  Äag^n  iu  gnmmro  V,  2<)/Ü. 
thmz  tiiiizit  ir  j^iiniänK  III,  "J3/22;  V»23, 
92,  thie  sellnin  däti  Wzeinöiit  tbie  iiideon 
pimaro.  V.  (»,  4,  iiiiant  er  miani  tlidr 
gfuuiiro  giumintot  fiki  snkro.  ¥,11/25, 
loböt  sia  giuuäro  tlipr  bredjjjärj,  V,  12^ 
83.  es  scal  luati  in  giuufiro  tiii  IdttOtj 
filu  suaro.  V,  20, 110.  iz  apridiit  ouli  gi- 
nnftro  hieroDimtis  (lier  mfiro.  V,  25,  C9, 
thJu  imerk  mlnii  tirdflÖ  gririäda  thiim 
särio  nü  giuttaro.  H 15.  tnatit  th-iTiiie 
thü  giniiiiro  giinazan  bodero,  H  .'j<J.  ab- 
raham  ther  tnärü  tiua»  gotes  drüt  gl- 
QQiro.  H75. 

1^- warnen  [sw,  v,]»  rerseAc,   riisde 

€ni#,  bewqjffifu;  c.  acc.  der  Person  «nd 

gen.  d^  Sac/ie:  ni  smorget  fönt  tberao 

,  tiute,    thar   ir  BtOt  in  nöte,   in  forahtiin 

im   mientet,    tinaz   ir   in   antuuurtet;   ih 

noisoro    uuorto    giuiiumön    inih    harto, 

rehtcra  reditia;  ih  bin  seUjo  zi  tbiu,  ioh 

thir    oulx    spriehn ,  özar   iu,    giuiiarnon 

herzen  guate»  ioli  thrato  festes  muates, 

IV.  7»  23. 26  Vl\  F  ^nuaman;  #.  Bd.  2, 

66,  69;  förcMtt  eitcli  nickt  vor   den 

Menschen  f   vor  denen  ihr  in  Bedräng- 

gpi9t  HM,   gebt  euch  mcM  der  Furcht 

in,  was  ihr  ihnen  antwortet;  ich  wer  dt 

cht   ihr  seid  ja  weine  Diener,  aufs 

ie  attJtrUsten  mit  weissen  Worten^  mit 

^Bchickiirher  Verthcidignng,   werde  sie 

ch  eingehen  ;  ich  werde  selhist  zugegen 

itein    und  dort  aus  euch  sprechen,    tch 

ifiiste    euch    aus    mit    euiem    wachem 

^Herzen  und  einem  äusserst  festen  Mnth; 

noiitc  cogitirc »   qnomodo    nnt  quid  fo- 

qiianiini^  dabitiir  enlm  vobis  in  illa  hora, 

quid  Itiqunmini;  non  enim  von  estis,  qui 

loquiuiini,  ued  Spiritus  patris  vestri,  qui 

loquitur  in  vobin.  Matth.  fO,  19.20. 

*  gi  -  warten  [§w.  v*) ,  c,  reflex,  dat. ; 
bewahre  mich,  hUie,  schütze  mich, 
nekms  mich  in  acht;  a)  ahit, :  tjiiir 
spultifi  drahtrtn  bl  thaz,  tb«z  «uir  gi- 
iinirtcn  unn  tliiu  baz.  0,  5,  .'i;  wir  müs- 
sen darauf  (wie  der  Teufel  Christum 


zu  vitrfnhren  suchte)  achten,  um  detto 
besser  uns  (vor  der  Versuchung  das 
Teufels)  zu  bewahrtm,  tbax  (wenn  man 
gar  nicht  .schwort,  v.  H)  ist  gitiuära 
ni^ra»  man  briz  in  »6  giunartont  ioh  aih 
baz  gihaltenL  IL  Ifi,  10;  das  id  noch 
wehr  Verfrahrung,  sa  hewahrt  man  sich 
noch  mehr  vor  dem  fahchen  Schwör en^ 
ivenu  man  gar  nicht  schwört;  s,  Hrah. 
Maiir.  iu  Mtdth.  5,  S4,  b)  c.  gen  des 
Pronomens  und  folgendem  Satz  vtit 
thaz:  thÖ  er  (Jesus  dem  Blinden)  mo 
firlidt  tinö  däti,  thaz  er  ni  sunt5ti,  the» 
giimarteti,  tha»  uuir»  imo  ni  tiunrti.  JIL 
5, 4  ;  indem  er  ihm  gebot ^  nicht  wieder 
zu  sündigen,  steh  davor  zu  betD(diren^ 
in  acht  zu  nehmni ,  damit  ihm  jiichts 
ärgeres  gesch ähe . 

gi-wäti  [8t.  n.],  Kleid,  Gewand: 
d r II ag  p II rp n r i n  gi ii na ti ,  I V .  23 , 7 .  legita 
sin  ginuati.  IV,  11,  12,  nam  »In  giuuäti. 
IV.  11,41,  sie  näniun  knningltb  giuuäti. 
IV.  22,23.  aleiz  stn  ginuÄti,  IV,  19,58. 
biaah  thaz  seltsäna  giuuäti,  IV,  29,  36. 
er  zilta,  uuio  iagilth  dati,  tbaz  ziarti 
aln  ginnati.  IV.  6,39,  sie  (die  fahehen 
Propheten)  sint  iu  in  iinarAtin  in  scä- 
f!n«n  giuiiiitin.  11.23,9.  furini  ist  tlutt 
acbi,  thaz  mun»  ni  st  in  möra;  thes  It- 
chiirairn  dati,  thannc  flin  ginnSti,  11.22,8. 
zcinöt  tliiö  dati  thaz  purpurin  ginuÄti. 
IV,  25,1*.  VI  (das  Weib)  zi  thiu  gifijtrt^i, 
tlies  giuiiates  tradon  niarta.  111. 14/24, 
Mit  dem  Plural:  uuunsgtun  rinan 
slnjin    trudon   einan   in  sinän  giuuatin. 

in.9, 10. 

§i   weihhn  [at.  v.],  l^euge^  lenke  um, 

bettege,  breche,  enveiche,  müdere ;  a)  c, 
aec:  gizeiku  in,  tbeih  her.i  in  uuorolt 
quam,  thaz  tliin  min  geginuuerti  ginuelhö 
tbiii  iro  liertt  V.  16, 2l>.  b}  c,  acc.  der 
Person  und  gen.  der  iiache:  ni  moht  er 
Bio  (Pilatus  die  Juden)  io  giuneicbon 
tbea  armillchen  uuiUen.  IV,  24, 24;  er 
vermöchte  sie  in  Bez^g  auf  den  bösen 
Willen  nicht  zu  beugen,  er  konnte  ihren 
bösen    Willen  nicht  brechen. 

"gi-weizQ  [hw,  V,],  beweise,  thue 
dar,  s/euge,  gebe  zu  erkennen^  Ugs  an 
den   Tag;  c.  acc;  a)  aUg:   gisibboit 
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filu  liebe,  thie  uuärnn  hiar  in  Itbe  mit 
uiiDnöu  filu  zciz^n,  ni  mugiin  sie  iz  thär 
giuueizen.  Y.  20, 4G.  in  himil  al  ni  gengit 
-—  ioh  iz  got  ni  hengit,  iz  uuirdit  noli 
giuueizit  —  thaz  mih  druhttn  heizit  11. 
23, 20;  es  wird  sich  noch  weisen^  zeigen. 
sie  eigun  thaz  giuueizit,  bi  hin  man  sie 
korbi  heizit  IIL  7, 57.  pßtrus  scalt  thü 
heizen,  mit  giloubu  iz  ouh  giuueizen, 
in  thiu  sts  stark  io  so  siein,  thaz  thfi 
sifl  minor  dröt  ein.  II.  7, 37.  eigun  iz 
giuueizit,  thie  martyra  man  heizit,  thaz 
thär  ist  harto  manag  scönl.  V.23,61. 
mit  tliiu  sie  thaz  ginueizent,  sie  gotes 
kind  heizent.  II.  16, 26.  thi6  fruma  th6n 
thär  blüent,  thie  sih  zi  thiu  hiar  müent, 
th6n  thaz  hiar  giagaleizent,  mit  hurs- 
gidu  ouh  giuueizent  V.  23, 168.  gisuSchßu 
sie  thir  alle,  nub  ih  io  thiz  uuolle,  nub 
ih  giuueize  iz  ubaral,  so  man  meistere 
scal.  IV.13,2G;  s.  nub.  thaz  mannillh 
giborgö,  sih  zi  iamanne  ni  beige  ioh  ouh 
thaz  bimtde,  er  man  nihein  ni  nide;  thaz 
selba  uuerk  uueltit,  er  genaz  baz  giheltit, 
mit  gihnitnissu  giuueizit,  thaz  uuizzöd 
inan  heizit  II.  18,18;  eben  diese  Hand- 
lung wacht,  hetoirkt,  dass  er  jenes  besser 
hält  (die  Vermeidung  des  Zornes  und 
der  Feindschaft  wird  dm  Totschlag 
um  so  sicherer  verhindern),  und  dass 
er  mit  BeobacJitung ,  durch  die  That 
darthuf,  leistet,  was  das  Gesetz  erheischt, 
b)  spec;  gebe  durch  die  Rede  zu  er- 
kennen, erkläre,  spreche  aus,  bedeute, 
geruhe:  ßuuiniga  drfttscaf  niaz^n  sie  mit 
ludouutge,  themo  dihtön  ih  thiz  buah; 
oba  er  habet  iro  ruah,  odo  er  thaz  gi- 
uueizit, thaz  er  sa  lesan  heizit,  er  hiar 
in  thesen  rediön  mag  hören  guangelion. 
L  88.  iz  (das  Frankenland)  ist  filu  fei- 
zit,  harto  ist  iz  giuueizit,  mit  manag- 
faltßn  ßhtin,  nist  iz  bt  unsßn  frdhtin.  I. 
1,  68;  genug  ist  es  bekannt, 

gl- welih  [pron.],  jeder;  c.  gen, :  gibit 
giuuelth  manne,  ther  friunta  freuuit  gerne, 
ih  uueiz,  thü  es  in«ana  bist,  thcn  fiiriston 
uutn  zi  drist.  11.8,47;  omnis  homo  primum 
bonum  vinum  ponit  Joh,  2,  10, 

gi- weltig  [adj.],  gewaltig,  mächtig'^ 
a)  abs,:  er  ist  giuueltig  filu  fram.  1.3, 
43;  er  ist  Jwchit  gewaltig,    b)  constr.'^ 


1.  c.  gen,:  quad,  uuäri  thes  giuueltig 
ub:iral.  IV.  34, 17;  der  Schultlieiss  beim 
Grabe  Christi,  als  er  die  Wunder  sah, 
sagte,  er  wäre  dessen,  in  Betreff  dessen, 
der  Wunder  nämlich  überaus  mächtig. 
thär  sizzen  drüta  sine,  thie  er  zöh  hiar 
selbo  zi  Itbe,  ioh  sint  ouh  therero  dato 
giuueltig  filu  dräto.  Y.  20, 18;  seine  Jün- 
ger sind  auch  in  Betreff  dieser  Hand- 
lung, nämlfch  des  Urtheils  am  jüngsten 
Tage  überaus  mächtig.  2.  nUt  der 
Präp,  ubar  c.  €ux.:  ih  bin  giuueltig 
nbar  ellu  thfnu  thing.  lY.  23,37;  habe 
Gewalt  über  dein  ganzes  Los,  Sfigt 
Pilatus  zu  Jesus. 

gi-wenku  [sw.v.],  l.  werde  wan- 
kend, ermangle^  entbehre;  c.  gen.: 
er  rafsta  nan  thera  ungilouba,  zia  er 
scolti  io  thes  githenken  ioh  mnates  io 
giuuenken.  1118,45.  2.  fehle,  werde 
abtrünnig,  verlasse;  c.  daJt.:  gisutch^n 
sie  thir  alle,  nub  ih  io  thiz  uuolle,  nub 
ih  giuueize  iz  ubaral,  so  man  meistere 
scal;  ni  st  thir  in  githanke,  tiiaz  ih  thir 
io  giuuenke.  lY.  13,27.  sie  sprächun  alle 
s6  sama Itchan  urheiz;  in  selben  thaz  ni 
hangttn,  thaz  sie  ima  io  giuuangthi.  lY. 
13,51.  3  wanke:  th6  betdta  ih  selbe 
bt  thih,  in  giloubu  ni  giuuangtts.  lY. 
13, 18. 

gi-wentu  [sw.  v],  wende  mich;  mit 
der  Präp.  zi  c.  dat  ;  a)  c.  reflex.  acc  : 
ni  uuas,  ther  inan  intfiangi,  in  gilouba 
gigiangi,  zi  giloubu  sih  giuuanti.  11.2,25. 
b)  neutral:  ni  gifähit  iuih  thaz  heil,  thaz 
eigtt  himiirtches  deil,  zi  demo  scönen 
lante  io  iuer  fuaz  giuuente.  11.18,8. 

[;i-  wer  [st  n. ;  s.  Bd.  2, 186],  Waffe ; 
vielleicht  auch  übertragen;  Kampf:  nist 
ther  uuidar  herie  so  hSreron  stnan  uaerie ; 
ther  äna  seilt  inti  äna  sper  so  fram  fir- 
liafi  in  thaz  giuuer.  IY;17,9;  der  ohne 
Schild  und  ohne  Sper  so  weit  hinein- 
liefe  in  die  Waffen,  in  den  Kampf, 
Streit. 

gi-werddn  [sw.  v.],  1.  halte  für 
würdig,  würdige;  c.  inf:  iöhannes  uailit 
es  bithihan,  thaz  er  uns  fird&nSn  giuaordö 
ginädön.  1.7,28.  giuuerdd  nnsih,  drnhttn, 
heilen  mit  liobßn  drüton  thtn^n.    III.  5, 
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1^,  pmuerdo  uns  geban,  dnihtln,  uiiir 
tinsih  muazfn  bilden  mit  heitej^on  thfnen. 
V.24,1.  2.  laäse  zu,  beliehe;  e,  acc. 
find  folg.  Saiz  mit  thaz:  got  iz  ni  gi- 
uuenle,  thaz  thir  io  miV%\\  niienle,  111. 
IS,  18;  9.  Bd.  2,66. 

gi-weria  —  gi-weren  VF  [sw.  v.]» 
1.  kleide;  vergL  vestiVit,  kiinterit«.  Reich. 
Coil.  99:  seiet  thesc  fogala;  zi  iiknre 
ni  gnngent  ioh  nniht  ni  »pinnent;  m  bri- 
stit  in  the*,  ni  s\  mh  jErincrien  ioh  seöno 
ginuerißo.  11.22,12,  2,  nehme  mich 
in  acht,  hüte  mich:  ».  nneriii:  tli6  sprab 
kriat,  ^acriban  ist  in  alaiiuär,  thaz 
manmlib  g-iniiereti^  »elbdnihttnes  ni  ko* 
röti,  1I.4,7«-jVP,  F  giiuieiiti. 

'gi-werkdn  [aw.  v.],  handle,  unrke; 
a)  ahs,:  nunnta  dnibtln  griltit  allön,  »6 
sie  dätnn  iob  binr  piuuerkotun.  11 1.  IH, 
38.  ther  ficado  fliebi-  in  gäbe,  iob  ttiiz 
ßih  uns  io  nähe  loh  mit  tbiii  giimerkön, 
thfiz  tbfi  uni?  OS  iTiiiazis  th;itik6n.  IL  24, 
38;  doH  Gt'brrchen  ßivhe  und  dtfn  »oll 
sieh  uns  immer  itnken  umf  mit  dvm 
aolhn  wir  wirken.  Unter-  Gebreche u 
^eint  0.  den  moralischen  Aussatz, 
i«?n  dem  er  m  Vorhergehenden  gespro- 
chen,  zu  versfehen.  Was  meint  er  aber 
mit  dem  tbiz  in  der  folgenden  Zeile  f 
Wtdirsrheinfich  die  moralische  Reinig- 
nng^  von  fvelchr  er  gleiehfidh  im  Vor- 
hergehcfidcn  geredet  hat,  b)  c.  acc  : 
beteirke,  bewerkstellige:  ni  thaz  mlud 
dohtt  giuuerkön  thnz  niobti.  S  13. 

gi-wer6ii  vr  —  ^i-wereo  F[sw.v.; 
j.  Bd.  2,  7(7],  gewahre;  c.  aee.  der  Per- 
son, gen.  der  Sarke:  Üiin  unibi  gote» 
geiBtes  gimieröta  inan  tbes  gibeizes,  I. 
15,  8  VP,  F  gitiucreta. 

gl -wem  [ät  n.;  s.  Bd,  2,  186],  Auf 
rwAr,  Aufstujul,  Empörung:  er  tbie 
linti  fille  Kpnani  zt  gl  u Herren  zi  grözamo 
urheizü.  IV,  20,  23;  saqten  die  Juden 
von  Christus  zu  Filattis^ 

gi'WeziU  [»w.  V*],  marhe  scharf 
schärfe;  c  acc;  a)  eigentl. :  ist  thin 
akus  giunezzit,  L  23,  öl.  b)  iibertr.: 
iiair  mug'un  thcro  uni;rko  iob  fuazi  tbera 
gitbanko,  tbcn  hiigu  nuir  giuiiezzeu,  tbär 
baldo  ana  sezzen.  IV.  5, 58;  wmm  wir 


unsern  Geist  schärfen  imä  miUhvoU 
daran  setzen. 

gl-wihll  [st  V.],  webe;  c  acc,:  itaaiita 
kariLl^*  sia  a^jlho  giueiab.  V.  20,  34 j^ 
dthf  Kleid  Christi,  nnna  si  nbaral  zmro  < 
giuuebann.  IV. 28, 8.  Woraus f  a)  durch 
die  Präp.  in  c.  dat.:  mit  in  (aits  schönen 
Fäden)  ut  thin  tunicha  putiebanii.  IV. 
29,  U  h)  durch  den  gen.:  kleinem  garno 
uuas  at  ginueban  nbarah  IV,  29, 34. 

gi^widai'ßn  VF  (»w.  v,],  stehe  gegen- 
äher,  mache  streifig;  c.dat.:  ni  tbarfiiian 
thaz  onh  redinon,  thaz  kriachl  in  {den 
Franken}  tbes  giuuidarön,  1,1,61»;  sie, 
die  Franken  sind  eben  so  kiihn^  wie 
selbst  die  Römer,  nicht  darf  man  //«- 
haupten,  dnss  die  Griechen  ihnen  in 
Betreff  dßs  gegenUberstefien,  dasn  *t> 
tapferer  sijul^  tcie  sie. 

gi-wihu  [8W,  V.],      1,  segne;  c,  acc: 

giiinlhit  bistfi  in  nulbnn.  LG,  7;  b«lio- 
dieta  tu  inter  mulicres.  Luc.  /,  ^2, 
i^imrihit  ist  er  filu  fram,  uuant  er  in 
gotc»  namen  quam,  IV,  4,  47,  2.  weihe; 
c.  acc:  thaz  nnazar  tbeist  f^iniilbit.  L 
2«;,  L  hlMii  zi  thin  giuiilliit,  so  thtb  fher 
Hut  zlhitV  IV.  21,,').  thaz  si  iin.s  bt-ran 
scolti  giimihtan  in  ^unön.  1,3,39.  ton 
reue  ther|i  muater  ^0  ist  er  io  gtnuihtdr» 
1. 4 ,  :i4j .  q  u c  met,  thie  gi  u  n  \  b  te  m  i  ne a  fiter 
i*!n.  V.2ti,(i7. 

gi-wiimii  [st  v,J,  1.  schaffe  hr- 
bei,  ertvertfe;  c,  acc;  a)  eigentl:  uuär 
ntngnn  nuir  nü  mit  koufu  br^t  giiiiiiii* 
nan.  111.*»,  17.  b)  iibertr.:  er  uuolta  nna 
thnrub  »Snes  bhietes  rttman  ajcbnrlivit 
ginuimuiii     IIL2.\3t».  2.    er  greif  \ 

fasse,  werde  habhaft;  c.  aee  :  thle  eniiar- 
tnn  dütitn  ein  gitbingi,  uuio  man  nan 
ginnunni,  IV.  8, 4,  3  t/ringe  auf  meine 
Seite y  gewinne  ftlr  mich,  bemristere 
mich  eines:  (der  Teufel  dachte,  es  gäbe 
auf  der  Welt  nur  solche),  tbie  er  in 
themo  eriaten  man  mit  sinen  InginAn 
ginnan.  IL  4, 11.  tiang  t-r  tb<'i,  a6  er  tlien 
giuuan,  mit  thtn  zi  dumo  anderemo  man« 
IL  5,  II;  mit  et^n  jenen  MitMn,  mii 
denen  er  jenen  (Adam)  auf  srine  Seite 
gebracht  hatte,  wagte  er  sich  an  den 
zweiten    Mann    (den    wumUn    Adam^ 


gi-wintu  —  gi-wissi 


Christvs).    er  iiuolta  tian  gerno  gimiiii' 
iKio,    ]1.  4,  14.  4.    erhinge,    erhaite^ 

schaß e  mir,  bekomme  in  Besitz;  c,  acc: 
mit  thiii  ^itliiet  ir,  thai  er  in  giniidöt,  ioli 
thif»  hiMl  giuuinuet  1.24,  12.  nist  «uib, 
tbaz  ttierun  i^ninui  mit  Vmihi  i<>  giiiuuiini. 
1. 2tJ,  lt>;  rfixrc^i  rfen  ßc.s?"<z  roti  Kindern. 
iHJolt  ('rfer  KSatan)  irfiiitian^  iniär  iiuaiolt 
io  giamioni  «ulilMidalkuTini,  IL  4,  24.  m 
üiiäiii  es  nntar  manne  latn^r  dröst  gi- 
iiuiTine.  V.  7^28.  ih  mag  giiiuinnan  heri- 
f  traf  lY,  17,  Ih.  giiman  sario  thia  iiutla 
heilida.  111.11/29. 

gi*wintu  [st  V.],  wende  mich  zu  €t- 
wa4i,  schicke  mich  zu  etwas  «»,  mache 
mich  an  etwas;  oder  ubcrtr.;  enfschliesse 
mich  zu  etwiis:  aö  er  zi  thiu  thö  giuuant^ 
thjiz  er  thia  stiitun  tbär  firslant,  üzgiang 
sar  thu  limlo  ther  diiiföles  giaiiido.  IV. 
12,41;  cUs  sich  Judas  duran  gemacht, 
angeschickt f  oder:  dazu  entschlossen 
huttCy  dciss  er  deuBissen^  den  ihmJe^us 
gereicht,  vermchhicM,  d.  h.  nachdem  er 
ihn  verschluckt  hatte. 

■  gl- wirdit  [st  V,],  es  lustet-,  ich  habe 
ö)  Ver langen;  b)  Freude;  c,  ucc.  der 
PersoJi  und  a)  / 1  m.  der  i^ache:  giuuer- 
dari  mohra  siu  e.*^  tliö.  H.  8, 9;  die  Braut- 
leute bei  der  Hocfizeii  von  Kai^a  kminte 
de^Hsen  gelüsten,  sie  kotinte^i  iVtre  Frewie 
daran  haben,  dass  Chrijttus  in  ihrer 
Mitte  sass,  giiiaerdaii  mohta  me  thea. 
I V*  IJ ,  2f> ;  die  JVt  n  ger  kon  n  ten  e  rfre  u  t , 
stotz  darauf  sein,  da^s  sie  mit  Christo 
assen.  manmÜli  thar  «at  uuard,  »6  »ie 
tbcB  brötes  giuuard.  111,6^44;  v:enn  sie 
nach  dem  Brodle  Verlangen  trugen, 
b)  mit  Jolg.  Satz:  sprah,  ob  in  an  gi- 
u n u rli ,  thaa  er  h eil  \iu u rti .  II 1 .  4 , 20 ; 
oft  ihn  gelüstete  dessen,  ob  er  darnach 
Verlangen  trüge. 

gi-wirkil  [bw.  V.],  l.  thue,  wirke; 
c,  acc:  niat  man,  ther  tburfi  tbenken, 
thaz  megi  er  uiiibt  giuuirken  in  themo 
fiiK^tarnisse.  IIL  20,  20.  2.  erfülle,  voll- 
ziehe, vollführe;  c.  acc.:  thie  lazit  man 
tfiar  rngÄn,  thie  hiar  ghiuirkent  foUoti 
mlnCB  fater  nnillon»  IL  23,22.  3.  thue 
an ^  füge  zu;  <\  acc.  der  iSache^  dat  der 
Person;  uuor  iat^  thcs  hinr  theoke,  thaz 


thir  töd  giitnirke?  III.  16,  30;  quii  te 
quaerit  mtertictire..   Joh.  7.  20. 

gi-wissi  [st  f,],  nur  in  der  adver- 
hahn  I^edrnJiart:  m  giiiuissl;  sie  be- 
deutet: L  fiinvahr,  wahrlich,  im 
Emifte,  sicherlich;  da.^3  giiuii»s!  hier 
nicht  als  Adj.  aufgefmst  tverden  darf, 
s.  Bd.  2,  224:  er  ougta  in  io  in  giuuiss! 
mihil  suaznipsi,  ilLH,  112,  uns  thnnkit 
in  giiiuiast,  tbaz  h  hönida  et.  111.19,6. 
ib  bin  irstantnissi ,  tba»  uuizM  tbil  in 
giuuisst.  HL  24,  27.  thoh  uuirdit  in  gi- 
ntiisa!  er  raibil  atilniaai,  IV.  7, 49.  zalt 
in  in  ginuiasi,  tliaz  er  tben  man  ni  iiuesti. 
iV.  18,30.  thaz  siiüg  s!  in  gluui«»!,  tbiu 
kinde«  umbera  nl  lV.2(>,:i7.  iöbanncB 
in  gjuniasi  bizeinöt  therero  iudeöuo  linti. 
V.  G,  11.  ther  zen  boiiblton  saz,  ther 
knndit  uns  in  giuiiissT  thaz  kriatea  got- 
nissi.  V.8,  IB.  ni  minndtnn  so  fram  tbaz 
lioht,  8Ö  sie  daciit  in  ginnias!  tbaz  aelba 
finstarnissi.  11,  12,  88;  m  liehten  das 
Licht  nicht  so  sehr^  als  sie  wahrlich  tlie 
Fimterniss  hebten;  statt  liebten  zu  wie- 
derholen, ist  duan  gef>rauchtf  s.  d.  und 
Bd.  2f  299  \  m  dulta  ai  in  giuiiisäi  ni- 
b^m  iniuartnisai.  V.  12, 22.  2.  bestimmt^ 
genau:  thaz  uuizlst  tliü  in  giunias!  V. 
23,37  —  Im  Reime  ist  einmal  das 
ausfautende  l  abgeworfen:  meistar,  Zel- 
len uuii-  dir  uuar,  unir  uuoltnn  uuizan 
in  giuuiä,  uviar  ihn  emroizigen  biriiuniB. 
lL7^\H;s.Bd.2/^i4r226. 

g  i  *  w  1 8  B  i  [adj.  ] ,  p  OAWi V ;  1 .  ent- 
seh  i  edt  n,  festgese  fzt ,  ausge  m  ach  t :  tli  az 
int  giuaia,  nata»  uniln.  IL  2, 19.  thaz  ist 
giuuis  io  s6  dag.  V.  12,33.  2.  fest- 
gestellt, fcMstfhend^  genau  bestimmt, 
bekannt:  thero  iüro  nuas  in  themo  zim- 
bortmnc  fiarzug  inti  Behau,  tbiu  zala  iBt 
u na  gl  luiiss u .  1 1 .  1 1 ,  38 .  3.  entschie-^ 
t/er*,  bcjitimmt,  in  Bezug  auf  innere 
Beschaffenheit,  wahr^  sicher^  untrüglich^ 
hcstimmt^  unzweifelhafi:  ir  ezzet  Itcba- 
mon  miiian,  thaz  eigit  ir  giuuisÄstz,  IV. 
10,  12.  thaz  uns  si  ginui&si  thaz  a!n  ir- 
stantnissi.  IV. 37, 23.  ist  uns  in  thir  gi- 
nniusi  tbaz  iratantnisaL  V.  24,  II  ^  In 
tbemo  firatantniftae  uuir  gihaitan  aln  gi- 
uuiase.  Ll,4<)^  s.  hillu.  tbie  dati  ima 
uuola  tohtun,  inliuhte  giuuisie  ton  themo 


f!  -  wisstr  —  gl  -  wis«o 


lä 


^ 


alten  fin  ata  misse.  11 L  21,22;  erletichtet 
unzweifeihaft  V(m  der  aiten Ptnxttinitss ; 
es  wäre  das  Adt\  (s,  dj  zu  trtmjrien, 
O.  hat  aher  die  Btafimmuni}  ffhi'nduier 
auf  das  Subjekt  bezogen  und  da^  AdfJ. 
fftwählt.  So  mitits  wenitßtcm  die  aus 
Reimnoth  geatzte  Form  erklärt  werden. 
Mit  folg.  Satz:  uns  allßn  thaz  ^iiinis 
ist,  Ümz  thß  selbo  krist  bist  IlL  12,25, 
Hieher  gehört  die  Redensart:  gitiuissaz 
oder  unßektirt  fn^iii^^i  ei^ran,  hab#n, 
ce rt u in  h abur c  tiWqm 1 1 ,  etwas  fUr  geivii<s 
halten,  von  etwas  überzeugt  i<ein:  gi- 
loubeot  thtiz  kri'izi  wh  eignii  cmli  ginuiaai 
tbaz  stn  iratantnis&i.  V.  ü,  S2.  Con«/.  wit 
folg,  Satz:  ib  habeta  iz  gimiissaz,  tbaz 
thü  alleautiio  ni  dati.  111.24,113,  «i'#ü^; 
4,  von  einer  Fer.^on^  die  über  etwas 
Oewissheit  ertangt  hat,  vwt  etwas  ilber^ 
zeugt,  versidieit  hl  ]  a)  abs. :  simös  oiih 
giuuisse,  fora  tbemo  irstaotnisse  zisa- 
mane  tmaib  fuageu.  111,7.7;  überzeugt, 
fest  im  Glauben;  Vonj.  fiiagön  ist  nkM 
abhängigt  mndtru  parat tel  b)  c.  gen. : 
tbes  sin  sie  io  giimisse,  111. 2t»,  2ü.  thea 
sin  uiür  io  giuuisse.  l[|.2t>/2'4.  so  slt  es 
Bär  giuuiase.  IV,  16,  2G.  tbes  niannillli 
giuuis  si.  V.  1,  18.  c)  mit  der  Präp, 
In  c  dut.:  aö  sie  sin  mer  tbö  uuiakiin, 
so  iiuir  10  mßr  giuuiase  in  tbemo  irstant- 
nisae.  IV.  3G,  22^  das  Verbum  Bin  ist  zu 
ergänzen,  d)  mit  der  Präp.  fon  c.  dat. : 
tbaz  uoir  stn  giuuisae  foo  tlienio  irstant- 
nisae.  IV.  37, 43.  Hieher  gehört  auch 
die  Redensart :  einan  gimiiasi  du  an,  ali- 
quem  certuiD,  certioretn  faeerc ,  Jeman- 
den über  etwas  in  Gewissheit  versetzen, 
UTiterrickten ,  aujkläTen\  a)  mit  der 
Präp.  fon  c.  dat.:  duent  unsib  giatiisse 
fon  thcmo  irstantnisae.  V.  8, 12^  s,  mciniu 
b)  c.  gen.  und  folg.  Satz :  gidua  tnih  thes 
giuuissi,  unas  st  Ibaz  uuärntssi.  IV.  21^ 
36;  9.  Bd.  2,  299'.  5.  tnisiimmt  zu 
etwas ^  ausersehen  ßir  ettvas;  mit  der 
Präp,  zi  c,  dat,:  tbiz  kind  iat  zi  njana- 
gero  falle  iob  th^n  zirBtaotniase»  thie  zi 
nbe  sint  giuuisse,  1. 15,30;  cccc  posjtiis 
est  hie  in  resurrectionem  multorum  in 
Iirael.  Z*iic,  J?,  34;  der  auserwählt  zum 
L^en  ist,  Ueber  Abfall  des  i  s.  Bd,  2, 
SOS,    Davon  der  Comparatip: 


g  i  -  w  i  ssäkTySicherer,  unzweifelhafter; 
c.  dat.:  ni  uuard  lo  ubar  mioroltriug 
uns  giuuissÄra  tbing,  thaz  iz  io  aus 
unari  in  erdu  aö  märi.  n,3, 4i;  s.  oben  3. 
Davon : 

gi-wiftso  {adv.],  1.  sichert ith,  he* 
stimmt^  zuverlässig ^  unzweifelhafte  in 
der  That;  vergL  certe,  kinuisso.  Reich, 
Cod.  lli  und  sonst:  tbenio  ist  giuuieao 
irdeilit.  11.12^84.  er  scal  giuiiässü  racliön 
füTi  irtbisgen  sacbön.  U.  ]3,2tj.  uuant  er 
giuuisso  Ihin  niat,  bl  thiii  sprachi  thü, 
s6  iz  onär  ist.  H.  14, 54.  luguo  sie  gi- 
uuisso.  IV.  li*,  33.  iz  iat  so  giiniisso.  IIL 
5, 15.  giliabet  iiiih  baldc»^  bin  ib  giuut!»ao 
iz  selbo.  11L8, 30.  tbaz  antuuurti,  tbaz 
tnan  giauisso  ruarta.  IIL  13,20.  thoh  er 
ni  nntia  giiiuiaso  arzat  nibelner.  III.  14, 

11,  giloiibu  ih  tbaz  giuuissio.  111.24,23. 
giiuiisso  saget  mir  iz  al.  III.  12,  B.  giuoar 
es  nnis  giyiiisso.  IV,  2D,  2.  sie  inan  gi- 
«uisao  nanta.  V.  7, 45.  unir  tiuäntun  thes 
giuuisso,  V,  9,31.  sie  sculun  iro  dato 
rentön  al  io  gimiisao  unibiring.  V.  ISI,  10. 
Hie  her  die  Redensart:  gimdsso  nuizzan, 
in  der  Tfiat  wijisen,  gtwiss,  he  st  i  mm  t^ 
tinzweifetkajt ,  zuverlässliclt  wissen: 
tiueiz  ib  tbaz  ginuisso.  H  13.  ni  acrlbii 
ib,  tbaz  Ib  giuuisso  ni  uneiz.  1.19,26. 
thaz  nuizzun  nnir  gluuisso.  111.10,35.  ih 
uueiz  inan  giiinis!«o.  llI.  18, 47;  ego  autem 
novi  cum.  Joh.  S^  55.  giuuisso  uueiz 
tbaz  unser  tuuat.  11 L  20,  151.  giuuisso 
imizzuu  nuir  thaz,  111.  7, 5;  26,31 ;  V.  12, 

12.  giuuisso  uuizlt.  11.23,21;  111.125,2^. 
giuuisso  uuizist  tbfi  tbaz.  IL 21, 14;  IIL 
11,15;  IV.  1,2:^;  V.  1,38;  12,  31J ;  12,  80  ; 
23,112  giuuissci  nuiztt  ir  thaz.  III.  16, 
:ib:  16,33;  18,21;  18,  52;  2ü,  17.  34;  22, 
27.  thaz  sie  giuuisso  uuestin.  V.  11,  38. 
2,  ßlrwahr,  icahrhafÜg,  wahrlich,  in 
Wahrheit  u.  s.  w.;  zum  Ausdru^ik  der 
Versicherung^  Betheuerung;  vergL  pro- 
feeto,  giuuisso.  Tat,  62,  ö^und  sonst: 
giuuisso,  ir  betdt  thaz  iu  unknndaz  ist. 
IL  14, 64.  ni  brennit  man  oub  thurnb 
tbaz,  ginuisflo,  stnaz  liohtt'az.  IL  17, 15. 
zait,  thaz  thcr  iiutzzi3d  gibi»t,  giuuisso 
thar  gtfuaro.  IL  19,2.  in  got  giloubet, 
giuuisso,  tbtiz  ist  giiumpUh.  IV.  15, 4* 
gtuuiaso,  s«b«3  er  anan  niib.    IV.  15,86. 
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thaai  il»  sT  thiii  scalk  gluuisso,  111.1,42, 
gimiisso»  8Ö  ih  tliir  zeUu.  III.  14,  sV2.  oiigt 
in    sina   lora^    giuiiia»y,    tharaing^gini« 

III.  U^18,  gl  Ulli  SSO,  Bi  liirut  ir  tliero  ih 
jnmcilla  zi  mir,  liL22/2lL  tbr»  intlijibt^t 
er  Mb  öär  giuiib^o  zuene  daga  tliär.  HL 
23, 2tn  ^iiiiiasf)  in  aiadrÄtl  «0  scoiniö 
er  nitn  gir^ti.  111.23,40,  tlirih  uiiill  ili 
t'reiiuen  es  nü  mili,  giimisf^o^  tlmnth  iaih. 
IIL23,r>l.  uiieinötathen  bruader  i^iimisso 
tbär  fterlicbC^n  zabarin.  111,24,9,  imaB 
iz,  j^imiis-io,  fora  ein^n  östorön  so.  II L 
Ij,  13.    ouerit  inan    ^uuisso    11  In  miasso* 

IV,  17, 11.  tbaz  bouhnita  er^  giuuiasu, 
uuas  iiäbieto  gisezzo.  IV.  12^81.  giuiiiiso, 
quad  er,  uuizit  lü.  IV,  13, 3  er  uuard 
lirflamnöl:,  giuuiaso,  rebto  thiiruh  thaz, 
IV.  7,  78.  giiiuisao»  so  ih  thir  zellu,  tbiti 
imerk  bisibit  aiu  ellu.  IV. 29, 25.  giuuisso 
iz  unirdit  tbrirme,  tbaz  sie  giloubeiit.  V, 
1),  4t^.  giimisso,  ili  sagen  iu.  IV.  7, 3.  ^i- 
uuisso,  unizlt  äna  uuRn,  V.  1 1,12,  ginui.'isOj 
sagen  ih  tblr  ein.  V.  10, 33;  23, 2Ü1 ;  H  72 
giuuisso,  sagön  ih  ihir  unär.  H  102.  gi- 
uuisBü  Bagön  ib  in  thaz,  11.13,34;  Hl. 
4,38;  111.13, 3i^;  111.20,11,-  wahrhujfig, 
dieseii  ^ag  teh  euch,  giuoiaso  ib  sagen 
tu  alauuar.  11.18,5.  ginniaso,  thaz  ni 
Ili  In  tbib.  II,  IR,  23;  111.  8,  2;  IV,  25,  1 1 ; 
7,30;  V.  15,42;  l*J,5l ;  23,21B;  H58;  L47, 
giuiiisao  uuan  ih  nfi  dies,  11.14,58,  gi- 
unisaij  thaz  tirneinen  uuir.  lIL16,2fJ;  IV. 
5,  31. 

Auch  al»  Conj.  int  ginuisso  gehraucht, 
um  eine  Behauptung  (fegen  alle  Zwuftl 
als  imumstiksikh  hinzuddlen \  =  atqui: 
ihn  5praphl  in  nnär  nfi,  a5  zani,  tbCi  m 
baht>s  gomnian;  ginnisso  zelbi  ih  tbir 
nü,  Hnfi  babötöat  tbü  iu.  11.14,52. 

gi-wts«  [sw.  V.],  treffe  Einleitung, 
gehe  auf  etwas  aux^  Vtrs^uche'^  c.  gen.: 
tbär  oiät  miotuntj  iiüibt,  tmb  iiuebsales 
nianniht,  thaz  iainaii  thea  giuuUc,  mit 
uuihtu  sih  irlöso.  V,  19, 58, 

"gi-wizzen  fsw.  v.] ,  hnhe  die 
Kenntniss^  bin  befähigt^  gemgnrt:  thic 
%i  thiu  giuiüzKL'pt,  zi  herost  oub  nii  siÄ- 
zent,  iz  oub  nn  nnola  nueizent^  iob  bis- 
cüfa  beizent,  sie  kiesent  nus  tben  unin  in 
then  buacbou.  II.  10^  13.  uuir  scnlun  tbßs. 


biginnaoj  anltb  grasi  thuiogan,  tblö  suazi 
dretan  uiitar  fuiizi,  tbaz  sin  untar  uns 
irnuelkS,  ni  miignn  uuir,  thoh  uuir  unol- 
len,  thob  nuir  es  onh  biginnen,  zi  tb©n 
kri,^te«  gouuj6u  Bizsen,  uuir  selbon  ni 
giuuizzen.  11 L  7,  70;  wenn  wir  selbst 
nicht  geeignet  sind^  nändich  um  heim 
Male  Christi  zu  sitzen  Und  mn  es 
zu  werden^  sollen  wir  dtjs  G^raa,  d.  h, 
dif.  Lihte  de^  FUisches  bezwingen;  bö 
tljü  tliaz  thanne  giduaa,  so  uuehsit  thir 
tbaz  kristcs  mnai*;  fuenura,  iu  quo  dis- 
cumbenä  turba  reficitur,  conenpiseentia 
eaniabB  intelligit;nr ,  quam  calcare  et 
premere  debet  omnia,  qni  spiritalibus 
altmcnlis  satiarl  deaiderat  Alcuin.  in 
Jüh.  pag\  620,  uuio  lango  ad  iirdragen 
nnir,  timz  tbü  unsib  spenla  ans  zi  tbir, 
ÖU8  nimls  cinizen?  nnil  du  iamir  tbes 
giuuizcDV  III.  22,  12  F,  VF  iruuizzen; 
s,Bd,2,80\ 

gi'Wizzi  [at  n.) ,  üTenn^w,  Wissen* 
Schaft:  thaz  kind  tb^b  in  uuabsnieti  ioh 
gintiizze,  1.  22,  G2. 

gi-won  [adj,],  gewohnt;  in  Verbin- 
dung wit  bin,  bin  gewohnt ,  pflegCf 
aoleo,  gleich  dem  es  a)  abs.  steht:  sd 
unlb  »int  giuuon.  III.  10,7.  sÖ  ollto  raäga 
äiut  ginuon.  III.  15, 15.  so  bruaderacaf 
iat  giuuon,  H  149.  ad  aiu  giuuon  uuärtin. 
L22,5;  111.22,10.  ad  druhttn  giuuon 
unaa.  IL  12,  51;  Hl.  8,  32.  b)  constr,; 
1.  c.  gen, :  aö  drnhttn  thes  ginuon  uua«. 
IV.  J6, 9.  thes  ist  ai  barto  giuuon.  V. 
23,121.  uuarun  io  tbes  gumon.  1.1,  G5. 
nu  ir  birut  tbes  ginuou.  H.22, 37.  thes 
siut  thle  Biue  giuuon.  H  1G3,  2,  c.  inf,: 
tbaz  er  giuuon  uuaa  gangan  mit  iu.  lY. 
lÜ,  10.  thin  z!t ,  aö  ther  aterro  giuuon 
uuaa  queman  zi  in.  L  17,43. 

gi-wouabeit  (at.  f.],  Oewohnheit: 
so  ht  giuuonaheit  aln.  V.14,26.  iä  ist 
iu  iu  theaa  ziti  zi  giuuonaheiti,  ih  üzar 
themo  uuize  in  einau  bat't  firiäze.  IV, 
22,  d\  est  auteiii  conauetudo  vobis^  ut 
uuiim  diniittaui  vobia  in  Pascha.  Joh, 
18^  JB.  ad  druhtines  giuuonaheit  ist, 
IIL  19^1. 

gi' WUQ8gii  [sw.  V.],  wünsche;  c,  acc: 
ist  sTn  giiatt  ubaral,    s6   iu  kinde  acal, 


gi-wunfOn  —  gi-zami 
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jifiiter  einfgan  fninnftt,  follan  gotea 

I  »elb  so  12  raati  giuntmxti.  Il/i^S7; 

Etil  €9  nur  imtner  iv'ünsi'ken  kann ; 

Ctmj,  drückt  die  Möfflichk«U  awt. 

gl  -  WUntßn  [sw.  vj,  vcrtcundf^;  c,  acc; 
eigentL:  tlKiz  (dmn  er  den  Jüngtru 
ime  Wunden  zeigte)  deta  drnhtio, 
lUitnta  er  gionnntöter  imas.  V.  11,23. 
aaiit  er  tinard  guiiiimt5t  tilii  .Hnüm^  zi 
breh  e  gi  sto  r  h  n  n .  V ,  1 1 ,  iJfi .  ^/ )  h  ildL : 
Bit  tiiiu  (dem  Kreuzff)  unard  fihi  luirto 
ther  uuidnrüiierto  giumttitdt  toli 
Jamnöt  V.  2, 10. 

gl -wart  [sL  f.],  angenehme  Lage, 
ügung,  glücklirher  Zustand,  »cMmes 
m  firoimidt  thü  oiili  thaiinc»  uuar 
ftfer  Geist)  farai*  iiuolle;  al  io  sti- 
giiiuurt  «ö  diiat  tJies  geiatcs  giburt 
b^Q  z\  thiu  gigangent,  fon  imo  irboran 
uerdeot.  IL  12,  4L  ther  engil,  th*?n  man 
In  fuazoD  gitmli^  thcr  xeiiiOt  ander  gi~ 
ther  zeiiiöt  »cöna  giiniiirt,  thera 
Oon  Itehi  giburt,  V-H/2t*.  thaz  sie 
Ihtn  thaz,  thaÄ  tl*t*r  man,  ther  tu  dÖt 
aas,  in  sdb^ü  Luihila  giiiiitirt,  leb^n  an- 
lern  stunt.  IV.  3, 8»  —  mit  gimiurti,  L 
19, 13;  22,38;  27,32;  II1.2,3*J;  7,  75;  14, 
|S1;  18,62;  2ü,l()9;  IV.  5, 51;  15,58;  29, 
^i^Y.S4,21;  mit  Vergnügen,  unver- 
'AToilieili  nach  Wunach^  wiUig,  geneigt. 
mit  giuuiirtm.  IJ.3, 12.  gab  sie  imo  an t- 
naarti  mit  auaxera  giuutirti.  L5,34. 
tbaz  aih  es  bilde  mit  «eönerii  giunurli 
tbera  ruiggun  gibtirti.  IL  12,441  Htdemt- 
uri:  z\  giumirti  dnaii^  sich  angenehm 
aein  lassen,  sich  gefallen  lassen:  diia 
thir  zi  gimiiirti  scötiö  luribwrti.  1, 18|39. 

nti'glwtirt 

*gi-wiirtig  [advOi  «i«  adverbialer 
Acc.  sing,  von  einem  sonst  unöelegten 
Adj,  giuuurtig;  s.  Bd,  2,381;  bereit^ 
willig;  vergL  fessis,  ankiuurdke.  GL 
Ktr.:  thft«  (das  Anßilkn  tier  Krüge) 
daitin  flie  giunurtig  unai  in  ubanentig. 
Ü.H,36. 

gi*£al  [adj,],  zum  Handeln  Ureit, 
munier,  auf  gelegt;  vergL  alacri^s,  gi- 
sala*  CV^.  /.  m^  J^i647 :  er  (der  König 
dtr  ^€mkm)  ist  gi^al    iibaral   io   ad 


edilthegan    scal,    nuiBer    »nti    kuatii.   L 

gi-7ämi  [st.  ji.],        1.  das^  was  sieh 

ziefnt,    schickt:    sprächiin ,    nuio     Üiaz 
uiicf^an  raobti,  tbaz  selben  kristcs  gnati 
III era  nunnlar  dntl,  m^ra  gixfmu.  llLlGf 
72;  mehr  tvasjür  Christns  ziemt,  mehr 
treffliches,    oba  thÜ   in   rehtredin»  thlr 
nuirkÖÄ  elcmosyna ,  tbir  zellu  ih  ein  gi- 
zilmi,   ni  dua  iz   zi    lütinari.    IL  2t>,  10, 
tlihi  inuater  barg  tinu  unort  in  im  briisti, 
thix  ahtönti,  uuio  thiu  nnort  hiar  gagan- 
tin,   thin  er  forasiagon  sagdtln   ioh  tbiz 
al  mit  gizami  tharaztia  biQu^mi,  L  13|20; 
mit  üchickf ichkeif ,  passend;  s.  lid,  2, 
IT 9.       2.  alles f  was  einer  Person  oder 
Savhe  ziemt f  und  was  sie  vor  anderen, 
denen  etwas  davon  fehlt,  auszHclmetf 
rechte  Beschaffenheit ;  a)  Ansehen:  l€r- 
tun    sie  nao  einan  ruain  ,   tbaz  er  imo 
gidari,  einan  duam,  imo  ein  giz^mi,  thax 
er  zeru  Oru  quämi.  11L15, 18.    b)  Stut, 
Glanz  j  Herrlichkeit:   thaz  (dass  man 
sich  nadi  dem  Himt/i*h  eich  sehnt)  duit 
iü  iämaragaz  nmat  ioh  thö8  himihirlici 
guat .   thes   himili iches   scAni   ioh   atla» 
sin  gizami.  V.23,34    ubar  thiz  alias  sd 
ist  unz  auaziäta  tbaz,  uuir  selbon  drub- 
tin  sconiion,  sSnes  Btlbos  svöu\  ioh  alias 
»m  gizämi.  V. 23, 2t>i*.       3.    Verfügung: 
giloubta,  ob  er  tbaz  gidAti,  Üiaz  er  »In 
uuort  giqujUi^  tbaz  mno  .sin  gizämi  tbt^rA 
doltter  biquämi.  111. 11, 14,    firsaget    er 
in   tbaz  gizinii,   t^ln  zft,   quad,   noh  ni 
quüraL  111.15,27;    die  Junger  wollten, 
diiss  si<:h    Chriatus  dem  Volkt   off0n' 
bare;   er  versagte  ihnen  diese   Verfüg- 
ung,  er   that  es  nicht,   da   seine  Zeit 
noch  niclit  ffnkommen ;  JoK  7,6.     4 .  daä^ 
*i}as  verfügt  ist,    Schtck^ng^  Geschick, 
Fügung:   gtlouba,   tidu  deUi    thib  hiar 
lieiia,   thin   deU  tbaz  gizami,    Uul  btar 
thia  JVnnia  nami.  lIL14,rHJ.  unir  «uitznn 
tbaz  gizamr,  tliaz  thil  ton  goto  quami. 
IL12,  Jl    thanne  krist  un»  *iuiniit  beim, 
ni    tineiz   man  na  nihetn  tbe.«»  kuunes  gi- 
zami.    11 L  IG,tkK    giuualt    ni    babetistö 
uliar  mih,   oba  tbir  Üiaz  giKami  bni  bi* 
mile   ni   qu?imi.    IV  2:1,42.     nim   gouma 
Ulla   uuunüiriicbun  dati^    Uiaz    iV^uiiiga 
giziiuL  V.«l,4d.  allax   tluu  gisttml   foD 
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sdbm  gote  quanai.  L8»23.  tbaz  iagillh 
fimami  thäniDa  tliaz  ^n^ümi,  tlutz  dnih- 
tln  thiz  aö  iinolta  uA\  8Uä  ouh  uuesaii 
Bcolta,  \M1,40.  5.  spec;  Retturtg, 
Hufe,  Gnade,  Heil:  not  lieiz  ib  liiar 
thaZ|  imant  es  rät  thö  n\  iiiias,  laba  nah 
gizätni,  fon  imo  iz  ans  Tii  quämi.  IIL  21, 
16.  mSnaz  muat  gihreiuii  mir,  in  bimil- 
rlches  scönt  dua  mir  thaz  gizätui.  H  9. 
Ebetiso:  tliär  (m  Himmel)  ist  nianag- 
falt  gilän  ioli  seil  da  managtalt6,  ituäri 
iz  alleüuuar,  »liumo  aageti  ili  iu  iz  sär^ 
uuergin  tliaz  gizäiai,  b6  ib  iuih  iz  ni 
häli.  1\M5, 10;  iz  bezieht  nich  auf  das 
voraujfgesteUte  gizämi;  s.  Joh.  i4f  2. 

gi-xämi    [adj.j,  L   tugendhaft 

würdig,  ehrenvoll,  ehremcejih :  tliü  biet 
g^otea  auD  gizämi.  ijLü4,30.  er  niiolta 
irfiüdari,  iiuio  thaz  motiti  uaerdan^  thaz 
man  io  »o  gizaaii  in  theaa  uuorolt  quami. 
11.4,18.  2.  pulsend t  geziemend,  ge- 
eignet j  angemessen ,  entsprechend;  s. 
aptc,  gazärao.  Tsgenn^,  Cod.  10  ;a)  abs. : 
bilidi  tbaraziia  gizami,  lY.  7,64.  sie  ma- 
cbdet  iz  bÖ  gizami.  1. 1  ^  13.  ist  iz  m 
gizami.  IV.  28^  15.  tbaz  Bie  uuorahtin 
uuuacbar  gizami.  IV.  7,  74.  iz  ist  a6  in 
himile  gizami.  V»23, 2(H.  eigan  iam^r 
freuuida  gizama.  IV.  37,45.  aag^n  ib  lu 
zetcban  oah  gizami.  1.12,18.  b)  c.dat,: 
ougta  imo  ellu  utioroltrichi,  ßra  ioh  ma* 
nag  gualtScbi,  theiz  unäri  im^  gizami.  II. 
4,  84.  ther  kuning  bat,  er  quami;  ni  auii* 
kriste  tbaz  gizami.  JIJ.  3,  *j;  es  war  ihm 
nidit  genehm,  es  pa»ste  ihm  nicht  ^ 
wollte  es  nicht  thun.  tbaz  auaa  tbir  sei  gi- 
zami. V.  15,  39,  3.  beschaffen,  solcher 
Art:  unäri  in  mir  spräcba  so  gizami,  thaz 
enti  tbea  ui  nufiri,  ni  mobt  fb  tlioh  thea 
lobea  qneman  zl  ente.  V.  23, 2'24.  Davon: 

g  i  -  i.  ä  m  i  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
sing.;  s.Bd.  2,381 ;  geziemend ^pussendt 
an ge messen f  entsprechendj  schön:  biar 
liais  thü  oub  gizami  ander  »eltaäui,  V. 
12,31,  sie  aunr  tht»  eiscÖtua  tbero  d&to, 
uuio  mo  aö  gizami  giaiiini  »tn  biquami. 
111.20,121.  ni  tiuani,  »i  tmh  tbea  uaangti, 
ni  Bi  tbar  giaeankti^  tbaz  iz  al  gizami 
drnbtine  biquämi.  IV,  2, 12. 


'gi-zäml!h  [adj.],  gezietnenä,  pag»i 

send,  anga messen :  oba  er  (der  t^cttan) 
apracbi  ubaval,  äö  man  zi  gotea  sune 
akal^  Aprächi  tbanne  in  iheaa  uuls,  tbaz 
unäri  su  gizämlib.  H.4, 72;  hatte  er  ge- 
sprochen ,  wie  maji  zu  Gottes  Sohne 
(sprechen)  soll,  so  halte  er  ihn  also 
angeredet  das  hätte  sich  geziemt  (nicht 
$0  wie  er  es  gethan^  und  wie  erzählt  ist). 

gi  - zawa  [st,  f-l^  Gelingen;  vergL  mit 
diesem  sonst  nur  im  Sinne  von  suppeller 
(Diuf.  2,  S33}  vorkommenden  Worte 
zäunet)  r  biar  bugi  mtncs  uuortes^  th»z 
tbfi  iz  barto  haltes,  gizauua  mo  firlihe 
ginäda  tbtn,  tbeiz  tbihe,  J.2,28;  Gelingen 
verleihe  mir  deine  Gnade. 

gS-zeigön  [sw.  v.],  1.  zeige,  weise; 
c.  dat.:  so  er  in  gizeigota  tbär,  aß  unard 
er  ualrauuSr  aar,  sib  druabta  ainea 
muales^  ther  freuuida  ist  alles  guates. 
IV.  12^  1;  wie  er  ihueti  hier  zeigte,  so 
ward  er  unfroh^  er  war  betrübt,  wie 
er  ihnen  hier  zeigte,  wie  jeder  hier 
sehen  konnte;  aus  der  äussern  Er- 
scheinung konnte  jeder  seine  Trauer 
wahrnehmen.  2.  zeige,  weise  einem 
etwas;  c<  aco.  und  dat.:  si  iz  allaz  gote 
reisöt  ioli  ainen  io  gizeigöt.  IY.29, 26. 
3.  zeige  mit  Worten  an,  lege  dar;  mit 
folg.  Satz:  thob  uuill  ib  gizeigön,  uulr 
thü  es  lisi«  mßni.  V,  14,  G. 

gi-zeinu  —  gi-zeio^D  [sw.  v.;  s, 
Bd.  2,  60\,  L  thue  kund,  kläre  auj^ 
erkläre,  zeige;  a)  c.  acc. ;  tliaz  iner  ia- 
giiib  nü  qult  bi  thia  inngistun  zSt,  niat 
tber  tbia  gizeinö»  ni  s!  tber  fater  eino. 
IV.  1,  46.  b)  c.  acc.  und  daf*:  er  imo 
iz  gizeinta  iüb  s4r  l\  imo  leitta.  II,  7^33. 
acöno  imo  iz  gizeints*.  II.  12, 52.  giböt, 
tliüz  sie  giilttn  zi  tben  selben  scdn^n 
zUin,  tbara  er  tbO  gimeinta,  ioh  selbo 
in  iz  gizeinta.  V.  16, 8.  —  in  cigun  sie 
iz  fiimeinit,  mit  nnäfanon  gizeinit.  1.1^82. 
c)  c.  dat.  und  folg.  Satz:  sliumo  er  in 
gizeintiL,  uuaz  er  mit  tbiu  meiota.  IV.  fl 
11,40F,  VP  zeinta.  mit  tbiu  ist  gizei- ^ 
nit  mannon,  sib  untar  in  io  minnön.  V. 
12,65.  rihti  mib  ^imaato,  tbaz  ib  biar 
gizeine,  uuaz  tbiu  tbfn  gouma  meme. 
IIL7, 3.     2.  bilde  vor;  c  occ :  ist  uns  hi&r 
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In  b§th§n  thurub  not,  in  nblli 
toti  in  gQfttt  UDserero  zubto  d&to.  H  117. 
B*  V€rw€thre,  umzingle;  c.  ctcc. :  sie  sliti- 
mo  thea  zilßtun,  tbaz  grab  gnzeinöttin 
mit  mihtleru  festt  mit  gintiafDit^n  man- 
aon.  IV.  36,  17 ;  manierunt  sepnlcbnim 
mm  cnstodibus.    MaUh*  27,  66, 

gi-zellti  [8w.  v.]^  1.  zähUf  he- 
Mehrmbet  verzeichne;  c.  aec. :  iutigör  iob 
ahir,  Mrana  st  er  gizalt^r,  nt  sl  nian 
ulbein  ^  ueigl^  n!  älnan  zins  eigi.  I, 
11, 9-  2.  zählet  rechne,  bestimme  einen 
üKom/  c.  oce.  und  der  Prap,  zi  c.  dctt. : 
Hiir  nuas  ein  man  alter,  zi  salidun 
gJsaU^r.  1.  15,  L  iiuant  ira  anon  üuäriin 
tfaanana  gotes  drütthegati^t ,  tbrdoron 
alte,  si  saMön  gizaltc.  L  11, 28.  —  iagilth 
nwinant^  thaz  tber  man  uoe^an  Bcolta 
guat,  zi  gnatdn  sib  gizeliti,  tber  sunti- 
gftQ  85  queliti,  III.  17,48;  über  d€L8  Praet. 
#.  qaellti.  —  Mit  einer  Partikel:  tbar- 
lOA  slti  ouh  gizalte  bettiriaon  alte.  V. 
16,40.  3,  halte  einen  woßir;  e.  acc. 
und  der  Präp.  zi  c.  dat,:  ad  uuer  tbaz 
iruaeliti,  zi  kriste  nan  gizeliti.  IJL  '2<t, 
99.  —  Mit  zi  tbiu:  iöbannem  siinje  oub 
oeonent  iob  thih  zi  tbiu  gizellent  II L 
12, 12 ;  erklären  dich  dafür,  halten  dich 
dafür,  i.ßihre  an,  zähle  auf\  berichte^ 
richie  €m»;  a)  c,  acc.:  tiist  man,  ither) 
thaz  gamisgi  a1  gizelle.  1.  3,  21.  Iis 
foraiA&gon  altan,  tbär  findist  inati  gizal- 
n.  L23,n-  nnb  ib  «s  biginue,  es  etbes- 
az  gl  zeit  0.  IV.  1, 25,  tbaz  unir  engil 
nenDen ,  thaz  heizent  boton  tVenkisge 
liuti,  tbie  io  tbaz  inuielJent,  tbaz  sie 
^BbuE  gizellent  V.  8,  9.  nüniet  gaviina 
^^^ero  unorto^  thiu  ib  iti  ml  gizefle.  L 
^K^k  tbaz  ist  in  gizult  III.  22, 19.  tbaz 
^^ft  Ifizalt,  IV.  33, 26.  nns  ist  trnina  in 
thiu  gizalt  V.  1, 13.  nuio  iz  Üiürana  ist 
gfzalt.  \\  lu,  la  er  bab^t  in  tbar  gizaltan 
dröat  managfaltan.  IV.  15,  'ib.  thar  (bei 
Lue.  17,  12)  siot  uuh  gizalte  bettirison 
mite.  111. 14, 67.  nü  nnilbb  biar  gizellen, 
•in  biluli  glnenneii.  IL  9,21*;  über  das 
Objekt  8.  giladi>D;  —  L  1, 11;  s,  marhöo. 
IbM  gidtia  tbü  tinBib  nul»,  uuer  tbob 
inannü  tbfi  sts,  thaz  uuir  iz  th^n  gi- 
Eättfo ,  Üjie  ntisih  herasantin,  t.  27,  38. 
damii  wir  e#  denen  erzählen,    tliaz  ist 

OlfMd  la  alonv. 


mlu  äruntif  tbaz  Ib  in  gizalti^  uuaz  er 
hera  uuolti.  L27, 54;  über  das  Praet, 
in  den  beiden  letzten  Sätzen  s.  quell u. 
6)  mit  folg.  Satz:  thaz  ir  nns  ouh  gi- 
zellet,  uuiü  iz  iuuö  buah  singcnt  L17, 
28.  5.  erkläre  einen  alu  etwas;  c, 
doppeltem  acc.:  ni  giduaut  man  iz  alle, 
tbaz  ih  aö  höhan  mäh  gizelle.  I.  27,  20; 
dass  ich  mich  für  einen  so  hohen  er- 
kläre. 6.  c-  ac€.  und  der  Präp.  in 
c.acc;  sage  in  Bezug  auf  einen:  uuer 
ist  ^  quad ,  untar  in  ,  tber  nntar  in  tbaz 
unolle,  thaz  auota  in  mih  gizetie?  ill. 
18, 4;  dass  er  eine  Sünde  in  Bezug  auf 
mich  aussage,  der  mich  einer  Sünde 
zeiht ;  s.  Joh.  8,  46. 

'*gi-zeögi  [adj.],  dass  gizengi  als  Adj. 
aufzufassen  ist^  beweist  d€is  davon  ge- 
bildete Adv.  gizaugo ;  s.  d.  Es  ent- 
spricht angels,  getcnge,  niederd,  bitengi 
(Hei.  1440.  4626)  und  bedeutet  dem- 
nach :  nahe  befindlich :  tbie  muater  (die 
bethlehemitischen  Weiber  nach  dem 
Kindermord)  j  thie  ruzun,  icili  zabnri 
üzflnzun,  tbaz  uneinön  uuaa  m  leugi 
hiuiilö  gizengi.  1. 2t.),  10;  das  Weinen 
war  geraume  Zeit  (*.  lengi  und  lango) 
dem  Himmel  nahe,  bis  zum  Htmmel 
reichend,  bis  zum  Himmel  dringend; 
sie  weinten  lange  Zeit  so,  dass  es  bis 
zutn  Himmel  drang,  Dass  himilo  der 
Dat.,  ist  schon  Bd.  2,  134  bemerkt.  Es 
folgt  das  abgesehen  voti  der  analogen 
Constr.  im  Ags.  und  Nd,  nametitlich 
ava  der  zweiten  Stelle,  an  der  dieses 
Wort  vorkommt: 

"gi'Zango  [adv.]:  uueinötun  sie 
lango  himile  gizango.  IV.  26,27;  sie  (die 
Frauen  von  Jerusalem)  jammerten 
lange  Zeit  hindringend  bis  zum  Hirn- 
meiretch,  so  dass  es  bis  zum  Himmel 
drang;  s,  Luc,  23,  27, 

gi*ztara  [sw.vj,  schmücke  aus^  ver- 
ziere; c.  acc:  giböt  man  afaloti,  thie 
uuega  gute  garöti,  tbie  beristraza  in- 
skiere,  ouh  scftno  gi  ziere.  L23, 22,  thaz 
kristea  nuort  uns  sagötuu  lob  drüta  sine 
uns  zelitun,  biforalSsn  ib  iz  al,  nuanta 
sie  iz  gismigiin  barto  in  edilziingun,  mit 
goto  iz  »llaz  nutuu,  iu  nnorkon  -miH 
giziartun.  LI, 54;  8*  uuerk. 
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gi-ziloD  —  gi-ziahu 


gi-zil6n  [BW.  V.],  strenge  mich  an, 
bemühe  mich;  c,  gen,  des  Pran,  und 
parallelem  Satz:  gistnant  er  thö  gibia- 
tan,  thaz  sie  thes  gizilötln,  imo  einan 
esil  holßtln.  IV.  4,  6.  giMt,  thaz  sie 
es  gizildtfn,  thie  östoron  in  gigarotln. 
IV.  9^4.  giböt,  thaz  sie  es  gizilötln  ioh 
arinu  uuiht  irholöttn.  IV.  6, 23.  giböter, 
thes  gizilöti,  er  umbi  thaz  in  g&ht  thia 
dunichun  gig&bi.  IV.  14,  9.  thö  qnam 
ein  uatb,  thaz  sie  thes  gizilöti,  thes 
unazares  giholöti.  11.14,14. 

gi-zimbiri  [st.  n.],  Oebäude:  ougtun 
sie  (die  Jünger)  imo  innan  thes  gizim- 
biri  thes  hüses.  IV.  7, 2 ;  accessemnt  dis- 
cipuli  ejus,  ut  ostenderent  ei  aedifica- 
tiones  templi.    Jfatth.  24, 1. 

g:i-zimborön  [sw.  v.],  er^otia;  c.  ac^,: 
thar  ih  oba  uuille,  thie  mtne  liobon  alle, 
gizimboröo  thaz  mtnaz  hüs,  thaz  sie 
nirgang^n  thanan  üz.  III.  12, 34;  et  super 
hanc  petram  aedificabo  ecclesiam  mdam. 
Matth.  16 y  18;  darauf  will  ich  mein 
Haus  aufbauen,  aUe  meine  Lieben, 
dass  sie  nie  zögen  aus  ihm  fort ! 

g:i-zimit  [st.  v.],  I.  unpersänl.;  es 
ist  angemessen,  passt,  steht  im  Ein- 
klang; 1.  abs.:  unfirslagan  heri  fnar 
ingegin  imo,  so  gizam.  III.  6, 10.  thaz  er 
mit  uuasgu,  so  iz  gizÄmi,  thaz  horo 
thananämi.  111.20,26.  ni  uuänet,  thaz 
gizämi,  thaz  ih  zi  thiu  qu&mi.  11.18,1. 
er  uuialt  thera  fira,  s6  gizaoL  IIL  5,9. 
—  iz  ouh  uuola  so  gizam.  111.16,68. 
2.  constr.;  a)  cdat:  so  got^  thegane 
gizam.  L42.  b)  c.  acc,  der  Person;  es 
dünkt  mich  gut:  uuurfun  iro  16za,  thaz 
sie  mit  thiu  gizämi,  uuelih  sa  (den  Rock 
Christi)  imo  nämi.  IV.  28, 10.  c)  c  oec. 
der  Person  und  gen.  des  Pronomens; 
es  dünkt  mich  gut,  es  beliebt  mir: 
thaz  iro  nihein  ni  uu&ri,  thaz  uuiht  ira 
firz&ri,  ioh  sie  thes  gizftmi,  thaz  sia 
(den  Rock  Christi)  einllchßr  n&minV. 
29, 19.  IL  persönl. :  uuaz  thie  engila 
bizeinen,  thie  thär  in  restt  gizämun  so 
scöno.  V.  8, 3.  er  uuas  sulih,  sO  er  gizam. 
1.8,9. 

'gizlt  [St.  f.],  Zeit;  a)  allg.:  bittet 
ouh  thie  bnhila,  thaz  sie  iuih  biscirmdn 


in  then  ndtin  ton  sultchdn  gizitin.  V.26, 
45.  iz  scal  uuesan  in  anderö  gizfti.  IV. 
8, 16.  filu  ouh  in  thSn  liutin  zi  th6n  östri- 
gdn  gizttin  giloubtun.  II.  11, 59.  b)  jpec; 
verbunden  mit  dem  Adj,  höh;  Festeszeit; 
mit  Anwendung  namentlich  auf  d€ts 
Osterfest:  sie  (die  Eltern  Jesu)  flizzun, 
thaz  sie  gillttn  z6n  höh^n  gizitin  (wum 
Osterfest),  1. 22, 2.  nähtnn  sih  thiö  hOhun 
gizlti.  IV.  8,1.  qu&danf  iz  ni  ditin  in 
th^n  höh6n  gizitin.  IV.  8, 13.  Auch  ohne 
das  Adj.  höh:  thaz  sie  in  thdn  gizftin 
biunoUane  ni  uuurttn.  IV.  20, 5. 

gi-ztto  [adv.],  zeitig,  frühzeitig,  früh ; 
vergl  mature,  giztto.  Tegems,  Cod.  10: 
16rt  er  dages  ubarlüt  ofono  allan  then 
liut,  sie  qu&mun  io  ginöto  zi  imo  aar 
giztto.  IV.  7, 90;  sie  kamen  stets  sehr 
zeitig,  früh  zu  ihm;  s,  Luc.  21,  38. 

gi-ziog  [st  n. ;  s.  Bd.  2, 167],  Auf- 
wand, Pracht ;  a)  eigenU. ;  vergl,  samptns, 
giziug.  Mons  OL :  sie  (dieFranken)  büent 
mit  giziugon  ioh  uu&run  io  thes  giuuon,  in 
guatemo  laute.  1. 1,  65;  gar  stattlich. 
b)  übertr, ;  Aufwendung,  alles  was  da- 
zu gehört,  Zugehör:  ist  thoröt  (im 
Paradies)  thiu  bruaderscaf,  carit&s  thiu 
diura,  thiu  büit  th&r  in  uuära  mit  allön 
giziugon,  thes  ist  si  harto  giuuon.  V 
23, 121. 

gi-ziuha  [st.  v.],  ziehe,  c.  acc,:  gizöh 
se  (die  Jünger)  th&r  thö  follon  selbe 
in  stnan  uuillon.  IV.  15,60;  er  zog  sie 
vollkommen  in  seinen  Willen,  machte 
sie  mit  seinem  Willen  bekannt,  weihte 
sie  in  seinen  Willen  ein.  bt  thiu  habdt 
uns  iz  selbo  got  hiar  foma  nü  gibilidöt, 
natura  in  uns  ni  fiiehön  ioh  zi  ebine 
gizieh^n.  III.  3,22;  und  deshalb  JuU  uns 
Qott  seiher  hier  vom  ein  Beispiel  auf- 
gestellt  (in  seinem  Benehmen  gegen  den 
Regulus  einerseits  und  den  Centurio 
andererseits),  dass  wir  die  Natur  in 
uns,  unsere  gemeinsame  Abstammung 
nicht  verleugnen,  sie  nicht  ausser  acht 
lassen  sollen,  sie  vielmehr  zur  Oleich' 
heit  zu  ziehen,  d.  h,  gleich  zu  achten. 
Einen  Menschen  soll  man,  sagt  0.,  be» 
handeln,  wie  den  andern,  den  Reichen 
une  den  Armen ,  eingedenk,  dass  wir 
aUe  gleich  und  eitur  Abkunft  sind; 


gi-Bungi  —  gomman 


$43 


tncrrepaU  69t  superbia  nostr» ,  quse 
neacit  pensAre  bommes  propter  homines ; 
sola,  quae  circiiiuätaDt  bomiiiibud,  pcn- 
sat,  naturum  noD  aspicit  Alcuin,  in 
Joh.  pag.  506. 
-gitu^  s,  ir-giau, 

gi-zangi  [st  n.],   Spradie,  Dialect: 

bio   thern   arnbeiü    zi    onte,   thes   mih 

fnunta  bÄtun,  tbaz  ih  giscrtb  unser  heil, 

,thaz  ih  68  biguTini  in  unseraz  gizungi. 

r.  25,  11.    tlieih  thir    hiar  nü  ziaro  in 

^mtna  mngnti  tbionö,  ouh  in  n\  gizungi, 

in  thiu  tbaz  ih  iz   ktinni.    L2,42.    thuz 

sie  {die  Franken)   ni  uucs6n   eino  thea 

selben   ädeilo,   ni    man    in   iro    gizungi 

kristes  lüb  »ioge.    LI,  116.    ist  thcr  in 

iro  lante  iz  aKesunio  nintstriDte^  in  nn- 

der  gizuDgi  fintenijin  iz  ni  kunni.   L  1, 

120. 

g^*ZTingili  [8t  n.J,  8pf*ache:  tbü, 
httn,  ribti  wuort  min!  al  gizungilo, 
ist^  tbii  druJitin  ein  eg  altes  bist 
1. 2f33;  von  allen  Ztungmif  wtlche  es 
gibt,  du  hui  alitin  der  Herr  einer 
jtdtn;  9,  uuistt. 

;Iao  [iidj.],  1.  vorsichtig,  waclt^am; 
,  pervigilem,kl,'yman.  Aret.  Beitr.  7 ^ 
Z44:  goumet,  quad  er»  thero  dfito,  ioh 
wacaet  glawue  tbrüto.  I\M,  f);  habt  ackt^ 
sprach  eTt  auf  diese  Zeichen  (diu  er 
äU  Vorboten  des  Weltendes  nannte) 
%md  seid  sehr  vorsichtig,  2.  bedacht, 
Mich  nichts  entgehen  zu  lassen  ^  auf- 
merksam; vergL  dingentiori,  kbiumrun. 
Tegems.  Cod*  S.40,3:  tbaz  miill  ib 
hiar  gizelko  glau€ti  manoon  ^USn.  V, 
23,  15;  allen  aufmerksamen  Leuten^ 
oUefiy  die  es  hören  wollen. 

glat  [iidj,],  glänzend:  (Gott  war),  6r 
mÄna  ribti  tbia  nabt^  lob  uuurti  oith 
suona  s6  glat.  IL  1, 13;  bevor  der  Mond 
die  Nächte  leitete,  bevor  noch  die  Sonne 
so  glänzetid  tüurcie,  vor  dem  Qtanz  der 
S&ruie. 

gold  [»t  n.),  Oold:  sie  {die  Franken) 
leaent  th4r  in  lantc  gold  in  iro  sante, 
1.1,72.  br abtun  irao  (die  Magier  dem 
neugebornen  Jesu)    geba:    myrrun    inti 


in  nöti  gold  nob  diur6  uuati.  V.  10, 45; 
s.  Grimm,  Ni^chtsalterth.  fi73,  674,  in- 
gijing  er  tbö  skioro,  gt^ldü  garo  xloro. 
i.  4, 1% 

goma-beit[3t  f,],  1.  hervorragende 
Oeisie^s-  und  HerzenseigenschaßentHer* 
zensgüf^j  Herablassung,  Leutseligkeit: 
iz  dätiin  gomabeiti,  thiu  iuea  aeibcs  guati, 
naleA  rnino  d&ti.  8  15.  si  aht<>tiin  tbia 
guati  iob  sine  (des Johannes)  gonjabeiti. 
L  "27, 3;  vergl.  in  demselben  Capitcl  von 
Johannes:  gab  mit  giuuurti  anazaz  ant- 
un urti.  V.  32,  39,  2,  dm  aus  solchen 
hervorragenden  Eigenschaften  entsprin- 
gende  Ansehen  der  Person:  tiii  \st  uns 
thin  iro  '(der  Apostel,  von  welchem  v, 
27  gesagt  ist:  sint  sie  nntar  menüisgoa 
after  gote  fariston  in  hi  muri  che)  goma- 
heit  zi  goto  uuegöd  liarto.  IV.  9^  3L 
3.  Wesen^  Wesenheit;  vergL  andber  ist 
giuuiBSo  gomabeit  faterea;  alia  est  cnim 
persona  patris.  DeijArm.  56":  so  bdb  ist 
gomaheit  stn,  tbaz  mib  ni  tbunkit  megi 
sTn,  theib  scuabrtonion  ^Ine  zinbintanne 
biitne.  1.27,57.  lertun  nan,  tliaz  er  tbär 
giaceinti  tliia  slna  gomabeiti.  111,15,113; 
die  Jünger  sagten,  J(<sus  solle  seine 
Wesenheit  zeigen,  solle  zu  erkennen 
geben,  wer  er  sei;  s*  Joh,  7,  3, 

gomi-ltcbo  |ad\%J,  männlich,  mttJthig, 
mannhajt ;  vergL  viriliter,  goniellebo. 
mtk,,  Ps.  30,  26:  gab  er  (Johannes 
den  Abgesandten)  gomillcbo  in  nnt- 
uuurti,  1.27,47. 

gonimaß  |«t,  m.],  Mann:  gominau 
niboiii  in  min  mui»t  ni  birein.  L5j38, 
tbaz  Äi  gomman  lob  nuib,  L  11,  7;  V. 
lü,  3<>;  ULti,  IM;  gomraanne  iob  nulbe. 
L16,18;  1V.3L,  Itl  tbaz  kind,  tbaz  iinurti 
fon  gommanne»  giburti.  L  14, 15.  hold 
thinan  gomman,  IL  14,47.  ib  ni  habM 
gommannes  »ar.  IL  14, 4*J.  thn  f^prAchi 
thi\  ni  hab&ii  gomman.  IL  14,51.  mabtii 
irfimlfin,  uuio  er  einan  gomman  irquicta. 
IIL  14,5.  tbie  gomman  l'naran  in  tbemo 
afteren  gange.  L  22, 14.  ni  ruahta  goin- 
manea  m6r.  L  Ki,  8;  s,  Bd.  2,  133  \  std 
t*i  tharben  bigan  the»  liobes  zi  iro  gom- 
man. L  U},  .'i.    ktindti  tbiiz  üb   sar  uutb 


oiilrouh    iob   gold    ftcimintaz   otih.  L  17,    eriat  gommannon.  V.ö,  52.    gab  iu  utilb 
65.  ni   löneut  tbär   (am  jüngsten  To^j  |  themo  gommanito  bittirl  tödes.  V.  8,  40. 
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gomo  —  got-koDdUh 


gomo  [sw.  m.],  Mensch:  thd  santa 
got  giuuäran  gomon  filu  m&ran.  IL  2, 1; 
tuit  homo  missns  a  deo.  Joh.  1,  6,  ther 
gonio,  then  ir  zaltut,  ni  bin  ih  ther,  b! 
iäron  quimit  er  iu  heim.  1.27,27.  ädäm 
thero  gomöno  uuas  manno  aristo.  1.3, 5. 
thaz  uuas  dftvtd  thero  gomöno  ein.  L 
3,  17.  stnant  idhannes  thero  gomöno 
ein.  11.7,5.  nü  sie  thaz  ni  mtdent,  86 
höhan  gomon  rinent.  V.  25,75.  sint  in 
thesemo  buache,  thes  gomo  thehein^r 
mache.  S  23. 

brdti-gomo. 

görag  [adj.],  arm;  vergl.  pai^perem, 
göregen.  Notk.^  Ps.  84^  10:  sös  er  thuruh 
alle  thie  forasHgon  sine  theru  göregun 
uuorolti  uuas  io  giheizenti.  I.  10,  8. 
DüfHm: 

görag  [adv.],  ein  adverbialer  Äcc. 
sing.;  s.  Bd.  2,  880 \  wenig,  spärlich^ 
in  geringem  Masse;  vergl.  exiguo^ 
göregin.  Org.:  ih  zellu  thir  in  ala- 
uuär,  luzil  drank  ih  es  th&r,  luzil  ih  es 
mohta,  ioh  görag  es  (von  dem  Weine) 
gismakta.  11.9,25. 

*g6rag-I!h  [adj.],  traurig^  grausen- 
voll: in  herzen  ruarta  siu  (die  Frauen 
bei  der  Kreuzigung)  thö  thär  thaz  görig- 
ücha  iämar.  IV.  26, 8. 

"  göringt  [st.  f.],  1.  Untergang, 
das  Erliegen:  thaz  unir  ftö  thes  tödes 
far^n  heimortes  in  eiganaz  githingi  std 
thera  göringt.  III.  20,52;  0.  vergleicht 
einen  weltlichen  König  mit  dem  himm- 
lischen. Wenn  jener  im  Kampfe  faUty 
so  werden  seine  Kampfgenossen  zer- 
streut und  getödtety  dieser  aber  starb 
so,  dass  er  uns  durch  seinen  Tod  sam- 
melte und  zu  frohem  Widerstände  be- 
fähigte; dass  wir  nach  seinem  Unter- 
gang erfreut  über  seinen  Tod  heim- 
wärts in  die  eigne  Heimat  ziehen 
können.  Er  bahnte  uns  durch  seinen 
Tod  den  Weg  ins  himmlische  Vater- 
land, während  die  Anhänger  irdischer 
Könige  nach  dem  Tode  derselben  ihr 
Vaterland  nicht  wieder  sehen.  2.  Zu- 
stand, der  dem  Oemüth  alle  Freudigkeit 
raubty  Elend:  iu  quement  noh  thie  ziti 
thera  uuönegheiti,  so  i&marlth  githingi 


tliera  göringf.  IV.  26,40.  odo  iz  got  bi- 
liar], ouh  uuorolt  ni  gigiangi  in  thesa 
gönngi.  11.6,34.  3.  die  in  Folge 
eines  hereingebrochenen  Elends  ent- 
Btundene  Stimmung ,  Traurigkeit:  nist 
uulb,  thaz  io  gigiangi  in  m§run  göringt. 
[.  20f  15;  als  die  Weiber  in  Bethlehem 
nach  dem  Kindermorde. 

got  [st  m.],  Oott:  got  mag  these 
kiBJla  irqnigken  zi  manne.  1.23,47.  thas 
üteit  in  gotes  henti.  1.5,30.  ira  anon 
(lufinm  gotes  drütthegana.  1. 11, 27.  so 
selben  gotes  snne  zam.  1.22,61.  ther 
hitoiliBgo  got.  L12,9;  IV.  19, 47.  ther 
ginädigo  got.  1.13,6.  Im  Plur.:  inö 
biinh  nueizent,  thaz  man  ouh  gota  hei- 
zmt.  111.22,49.  gilfh,  quad,  goton  auä- 
rln*  11.5,17.  gilih,  quad,  uuurtfn  goton, 
naJßs  manne.  11.6,21. 
Ab-gok 

gote-forahtal  [adj.],  gottesfürchtig ; 
vergl  dmoratus,  gotauorahtalör.  Mons. 
GL :  er  (Symeon)  uuas  goteforahtal.  I. 

15,  a 

*gote-Ieido  [sw.  m.],  Gottverhasster: 
sie  sint  in  arabeitin  sSr^n;  thaz  karzit 
druhttn  s&re  thuruh  thie  drüta  itae, 
tbtiruh  then  goteleidon  mit  stnön  ginft- 
dOa.  IV.  7,34;  et  nisi  breviati  fuissent 
{ik'ä  ilii,  non  fieret  salva  omnis  caro; 
80  d  propter  electos  breviabuntur  dies 
iHL  Matfh.  24,  22.  Wahrscheinlich  ver- 
stand 0.  unter  goteleidon  den  Anti- 
christ Beda  sagt  zu  Matth.  24,  16: 
cum  ergo  videritis  abominationem  de> 
solatj Ollis,  haec  de  adventn  antichristi 
intclligi  possunt. 

*gote-wnüto  [sw.  m.],  gegen  Ghtt 
wiithend,  Wütherich:  thär  (in  Aegyp- 
ten)  uuas  ther  sun  guato,  unz  starb  ther 
goteunuoto.  1. 19, 18;  Herodes. 

gol'kundlth  [adj.],  göttlich;  vergl. 
divine,  gotchundllh.  Par.  Gl.:  thaz  thü 
ü  mir  nü  quäti  (nämlich ^  dass  der 
Wein  bei  der  Hochzeit  zu  Kana  zu 
Ende  geht),  inti  eina  klaga  es  d&ti,  mit 
gotkundllch^n  rachön  scal  man  sulih 
machön.  11.8,22;  durch  göttliche  Ver- 
müUung  muss  man  es  bewirken,  mus» 
man  Roth,  Abhilfe  schaffen. 


got-ntesi  —  gran 
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'gOt'üisai  [sin,),  Öoiihtii:  ther  ISc* 
humo  iz  thultn»  thaz  gotnissi  m  tiuaU/i. 
n.  9,81.  er  Imab  in  ilf  tlio  ttiaz  miirtt 
«1  thea  gotniases  giiMtt»  1IL18»<}<X  bi- 
»einöt  ther  dtiali  thuz  gotnissii'.  V.  G,  59. 
ther  engfl,  tlier  ä^h  Iionbiton  saz,  ther 
kundit  uns  thuz  kristes  gotnissi,  V.8,18; 
vergk  ÄhuitL  in  Joh.  pag,  63ß.  thö  er 
«ö  hOho  iz  fnarta,  thaz  gotnisai  nuirta. 
V.8,23. 

goto  -  webbi  [sl  n],  feiner^  kost- 
battr  Stoff:  m  hilfit  gotounebbi  thär. 
V.  19,46;  mn  jüngsten  Tage, 

googtilSri  [at.  tu.],  Gaukler:  thö 
tiiL"!tit  ir,  thyiz  niKlri  gongal^res  list. 
IV,  IG,  3S. 

gouraa   [öt.   t),  1.    b'peüunp: 

eit/enti:  tlmz  ilk  gizeine,  iinaz  thiu  tbfn 
^iHinia  (die  tSpeimmg  iler  Minßausend) 
ineine,  mit  geistlirhf^n  reilinOu.  111,7,3. 
2.  Malzeil;  oQ  eigenth:  (Iriihtfn  after 
in  thö  giang^  ad  tlier  liut  zigiimg  ioh 
thie  nun  (irliaztm,  thie  tbfir  z6n  gniimön 
s^iin.  IIL  S,1G.  iniio  stee  boton  sliiagun^ 
nnaota  sie  in  iz  äag#tiin ,  zi  gouniOn 
thjiraladötnii,  IV.  G,  2<l  tninaritiin  zi  goii- 
raön  zi  heröät  gisaztn.  IV.  %  38.  h)  hildl: 
m  mngtin  luiir  zi  then  kriates  gouniön 
sizzen;  finlrit  thia  aiiazf^  thaz  sin  tliir 
ntiiht  ni  derre,  thero  gouma  ni  gimern'. 
IIL7, 70,  72.  er  uuerd  iinsih  gibliden 
zen  güurodn  stnen.  IIL  7,89,  thaz  ih  io 
mit  niachön  zi  goumön  s!  in  then  bua- 
chon.  111.1,25.  thaz  miir  ni  uucrdön 
einon  thero  goumano  fideilon.  II.  9,  4.  ni 
Ihüht  I  mih,  theih  quami,  thaz  sulih  luitn 
iiuari,  odf>  zi  snazeren  goninön,  11,9,28, 
unant  er  utiilit  nna  seoiuidn  zi  then 
t-tiuinig§n  gunmön.  LH, 58,  S.ßpeise, 
Gericht;  küdL:  thiu  gonma  losg^t  thäre 
(in  den  Schriften  der  Kirchenväter)^ 
BÖ  tißg  ni  themo  uiiagf.  IIL  7, 34.  ther 
knolit,  ther  thaz  allaz  (das  Brod  und- 
die  Finche)  drnag,  er  es  uuiht  ni  ginnuag ; 
96  duent  thie  iiideon;  aie  dragetit  iro 
buahy  noh  in  thia  fruma  uiazent,  noh 
andero  ni  lazent;  thaz  «pcntöt  dmhtin 
hiar,  thiz  »int  thiu  selhnn  goutna,  IIL7<,42. 
i»t  iz  prtisun  slihti,  th;iz  drenkit  thib  in 
rihtt»  odo  metrcs  klein!,   theist  gouma 


filu  reini.  Ll,2ü;  *•  reht,  Redensart: 
gouma  neroan,  seine  Aufmerk^amkeif 
auf  etwas  richten,  beachten^  betrachten  ^ 
RUcksidd  nehmen,  sich  in  acht  nehmen ; 
a)  c^  gen. :  nim  gonma  nuorto,  1.24,3; 
IL  4, G9;  IL  14, 73;  V.  21,  L  nannin  thero 
nulho  kl;iga  gc>nm:u  IV,  27,  L  nfunun 
thea  gouma.  IV,  4, 35;  —  V.  G,  24,  nira  es 
gouma harto, IIL  7,42;  ^V.2,8:  11.10,12. 
nfimiin  tlies  ftchauion  gouma.  Ilf.  18,  53. 
ninj  gonma  thero  aelbun  gotes  drflto 
II  111;  .*.  Bd,  2,  213.  neroent  sie  gonma 
thera  languu  nngilouba,  V.  G,4r».  ni  ufi- 
miin  nnafanes  gotima.  V.  23,  G5.  nini 
göuma  thera  dihta.  L  1, 18,  thes  argen 
lemen  gotima.  V,  25,72.  b)  c,  acc: 
nim  gouma  Inar  thia  uuuntÄrlichnn  dati, 
V.  8,47.  c)  mit  folg.  Satz:  h;irto  ne- 
met  gouma,  thaz  ir  ni  sIt  thie  Itoiima, 
\ .  23 ,  5G.  nim  g 0  n  m  si ,  n  11  i  o  abel  d  ä  ti . 
H  27.  nim  gourna^  nuaz  er  uuolti,  IL  4, 
41.  thaz  sih  (das  Kreuz)  t»  tharaunen- 
tit,  nim  gouma,  unaz  thaz  meinit  V,  1, 
2G.  d)  c.  gen.  des  Pron,  undjolg*  Satz: 
thaz  ih  es  gouma  ni  nam,  thaz  ili  in 
thesdn  rediön  ni  lugi  in  thßiiangelion. 
V.  25, 32. 

'gonmi-lßs  [adj.],  unbeachtet,  auf- 
sichtslos; vergL  illi  aiitem  neglexerunt, 
sie  th6  turgonmolösötun.  Tat.  126,  7\ 
then  einigen  sati  gonmilösan  liazun,  I, 
22,  lö;  den  einzigen  Sohn  Hessen  Joseph 
und  Maria  unbeachtet  zurilckt  beküm- 
merten sich  nicht  um  ihn, 

'gonnill  [sw,  V,],  L  habe  acA/, 
achte  auf  etwas;  a)  allg,;  c.gen,:  gon- 
met  thero  dato.  IV,  7, 9.  kundt  er  imo, 
er  thes  nntbes  nnola  goume.  L8,20.  er 
thea  kindea  nnola  goume.  L  21,  4  — ^ 
c.  reflex.  gen,  und  folg.  Satz:  mannitth 
Bin  goume,  ttiaz  iuan  thiu  akus  ni  hounoe, 
I  23^59;  je<ier  nehme  sich  in  acht,  sehe 
sich  vor,  b)  spec;  hüte;  c.  gen. :  thfir  sie 
thes  fehea  goumtnn.  L  13, 14.  2,  nehme 
Hiicksicht :  c,  gen. :  ni  moht  ih  tliaz  lir* 
loiign^n,  nnh  ih  the«  Bcold  goumen,  tliaz 
ih  al  dÄti.  V.25,13. 

bi-foumo. 

grab  [8t,  n.l,  Grab,  Begrähniss: 
in  tha«  grab  leggen.  IV,  35, 8.  IcgiUi  nnn 
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grabu  —  gruaza 


in  thaz  grab.  IV.  35, 35.  thaz  grab,  th&r 
ther  Itchamo  lag.  V.  6,9.  thaz  grab  gi- 
sähan.  V.  4, 19.  luagäta  in  thaz  grab. 
V.7,7.  thaz  grab  gizein6tun.  IV.  36, 17. 
thaz  grab'  bihialtun.  IV.  36,  21.  thes 
grabes  uualtan.  IV.  36,9.  hueten.  IV. 
37, 2.  sehan.  V.  4, 34.  gisiunes  ärümt  er 
gab  in  thaz  itala  grab.  V.  4, 30.  quä- 
dnn,  silti  loufan  zi  themo  grabe  nunafan. 
111.24,45.  zi  demo  grabe  se  tltun.  V. 
5,  4.  §r  zi  demo  grabe  quam.  V.  5,  6 ; 
6,15.  er  in  thaz  grab  giang.  V.  5,9; 
V.  6,23.  sin  stuant  üzana  thes  grabes. 
V.  7, 1.  th6  er  üf  fon  themo  grabe  ir- 
stuant.  11.11,54;  111.7,6;  24,  101;  IV. 
37,32;  V.4,  2;9,  1.  stuantun  ir  thln 
grebiron.  IV.  26, 20.  hiaz  üzer  themo 
grabe  gän.  IV.  3, 16.  thaz  sie  thes  Steines 
buidin  fon  demo  grabe  iruuulUn.  V.4, 16. 
so  in  kristes  selben  grabe  zam.  V.  7,14. 
thie  in  kristes  grabe  säzan.  V.  8,2. 
themo  druhttn  grap  gab.  S  30.  thö  dmh- 
t!n  thaz  grab  bigonda  scounön.  III.  24. 
79.  thaz  grab  sie  indätnn.  111.24,88. 
thiu  grebir  sih  indätun.  IV.  33, 3.  sie 
giangun  ir  thßn  grebiron.  FV.  34, 5. 

graba  [si  v.],  grabe  heraus,  grabe 
au8'^  vom  Bergbau:  zi  nuzze  grebit  man 
ouh  thär  6r  inti  kuphar.  1.1,^9. 

bi-grubn.  ir-graba. 

gras  [st.  n.],  Gra^;  a)  eigerUL:  thas 
gras  sint  äkusü.  111.7,63;  foenum  con- 
cupiscentia  camalis  intelligitar.  Älcuin. 
in  Joh.  pag,  620,  thär  uaas  grases  gi- 
fuari.  111.6,33;  erat  enim  foenum  maltum 
in  loco.  Joh,  6, 10,  so  sie  thär  thö  gä- 
znn,  thie  in  themo  grase  säzun.  III.  6, 
43.  b)  bildl.:  uuir  sculun  thes  biginnan, 
^sulth  gras  io  thuingan.  111.7,65. 

*grazzo  [adv.],  gründlich,  ernstlich; 
vergl,  subtiliter,  grazlihho.  Hrab,  OL; 
krazllhOr.  Emmer,  Cod.  29:  ther  uui- 
zöd  gibiutit  grazzo,  man  sinan  fiant 
hazzö.  IL  19, 11.  minndt  io  thie  grazzo, 
so  uuer  so  iuih  hazzö.  11.19,16. 

grggorius  [n.  pr.]:  grßgorius  ther 
guato  er  spünöta  iz  gimuato  ioh  filu 
scöno.  V.  14,25. 

-grehti,  s.  6re-grehtt. 

greifon  [sw.  v.],  taste,  fühle :  ih  bin 


iz,  sagte  der  Blindgebome,  nxAilt  thaz, 
ther  blint  hiar  betolönti  saz ,  ih  io  mit 
stabu  nöti  giang  uueges  greifönti.  IIL 
20,38;  ich  bin  es,  höret  es,  der  blind 
hier  bettelnd  sass,  ich,  der  ich  fleissig 
mit  dem  Stocke  fühlend  des  Weges  gieng. 
gröz  [adj.],  gross;  a)  eigenlL:  ßiime 
druagun  stangun  gröza.  IV.  16,21;  «. 
stanga  und  Bd,  2,  276.  h)  bildl:  stark, 
gross,  bedeutend,  grossartig,  arg:  da- 
tun  thie  ginOza  imo  angust  ouh  thö 
gröza.  IV.  18,19.  dua  uns  suazö  thiö 
unsö  thurfti  grözö.  IIL  5, 20.  allaz  man- 
kunni  thulta  grözö  grunni.  III.  21,  7.  siu 
uuuntun  mit  gröz^n  angustin.  1. 22,  27. 
er  spuani  sie  zi  grözemo  urheize.  IV. 
20, 24.  nämun  grözan  scadon  zi  in.  IV. 
24,34.  uuard  kümig  grözera  ummahti. 
III.  23, 6.  ni,  uuän  ih,  imo  brusti  grözara 
angusti.  11.4,36;  s.  Bd.  2,  274.  lag 
dauualönti  mit  grözeru  unmahti.  111.2,8. 
gäbun  antuuurti  mit  grözeru  unginuurti. 
IIL  18, 25. 

gniani  [adj.],  grün :  nü  sie  iz  in  thaz 
uuentent,  then  gruanan  boum  sus  suen- 
tent,  uuaz  uuänet,  uuerde  thanne  themo' 
umbiderben  uualde?  IV.  26, 49;  qoiA  si 
in  yiridi  ligno  haec  facinnt,  in  arido 
quid  fiet?  Luc.  23,  31, 

gruaza  [sw.  v.],  1.  rede  an;  c. 
acc,:  so  pötrus  thaz  thö  gisah,  fon  themo 
skiff  er  zi  imo  sprach,  vgruazta  baldo 
then  meistar,  so  er  giuuon  uuas.  III.  8, 
32.  ther  fater  iz  gisuazta,  then  sinan 
liobon  gruazta,  quad,  er  uuäri  einego 
stnör.  111.13,49.  kört  er  dö  st nes  selbes 
trahta  ioh  gruazta  unsan  druhttn.  IV. 
31,18.  gruazta  thiu  stn  stimma  sines 
fater  minna.  IV.  33, 16.  thie  uuinistre  er 
thär  gruazit.  V.  20, 95.  er  thrittun  stunt 
nan  gruazto.  V.  15, 23.  suntar  gruAzt  er 
ouh  pötrum.  IV.  13, 11.  biginnit  er  sie 
gruazen  uuorton  suazSn.  V.  20,65.  mit 
uuorton  unsuaz6n  bigondun  inan  gruazen. 
III.  20, 70.  Redensart:  zi  guate  gruazen, 
wohlwollend  anreden:  gruazt  er  sie  zi 
guate  mit  suäsltchemo  muate.  11. 15,  24. 
thaz  inan  'ther  uuidaruuerto  gruazta 
thero  uuorto.  IL  4, 104;  mit  diesen  Wor- 
ten versuchte,   gab  er  mo  antuuurti  ioh 


grubilfin  —  guai 
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er  mo  iz  b\  ipsuazta^  96  uties  ft6s6  er 
Hau  gruastju  IL  12, 28;  Chrishts  gab 
dem  Nicodemus  Antwort  und  mrsiisste 
ihm  alles  don,  in  Betreff  dessen  er  thn 
angeredet  hatte,  2.  rufe,  ßehe  an;  c. 
acc,:  ginäda  sina  gruazcL  IL  ^1,28. 
3,  berühre,  hehnndk;  c.  act.:  lekzÄ 
therero  uuorto  Uiiu  gruazit  xeiflian  harto, 
raeh  I  fil»i  mär«.  V.  12,1.  sie  \Äug%i8tinu8 
und  Gregorius)  thiz  Mde  grtiazent  ioh 
un»  iz  harto  «uazent.  V.  14, 29, 

grubilOo  [8w.  V.),  L  dringe  em; 
tvohinf  durch  die  Präp.  in  c.  acc:  lis 
thir  jnit  giiiuurti  in  tliero  buabaUbo  berti, 
grubili'^  in  giribti  in  tbe«  giacrtbes  sUhtt. 
11 1. 7,  7<» ;  Htü  dir  unverdrossen  in  der 
Buchstaben  Härte,  die  schwer  verständ- 
lichen Schriften,  drinffe  geradezu  in 
die  Oberfläche  des  Geschriebenen  ein: 
so  findest  du  gewiss  dttri  unter  der 
Kriate  viel  geistliche  Nahrung,  in  so 
fem  dich  darnach  nur  mrklich  lastet 
2.  durchforsche  ,  durchstöbere  ,  s^uche 
durch;  c.acc:  nist  imo  thar  oiili  folbn 
thitnih  tlien  argan  ^milkm,  snntar  ertbaz 
grubiiö,  tinthit  er  tbär  ubilo.  V,  25, 64; 
a.  ubilo,  suotar. 

grUD  [at   m.   f.;    s,   Bd,  2,   193], 

L     Verderben ,    Untergang ,    ÜnglUcJc, 

Elend:  thax  mcgit  ir  biutiaQk5n  thea5 

egisifehtin    grnoui.    L23, 42.    tliasc    uuir 

biraUlen   tbesO    ^ruoni.    L28, 14,    grözA 

gniTini.  111*21,7;  1165.  aihmieindttburiib 

tbia  qnist  al  thaz  hiar  in  enlu  i*it,  tbiirub 

^L    thiA  »elbutt  grunni  al  Ibaz  uiion^ItkunnL 

^B   IV.  7,  38.     knmta   sero  Üven  grün.    L  22, 

^BrK.    thax   er  tu   zi   grunne   tliHrana  m 

^B  firiptime.   L  23,  30.        2.    Traurigkeit: 

^p   niat  uulb,  Uiaz  mernn  gmnni  mit  kindti 

^^   gitittunnl  L  20, 16. 

k-gmndf  s,  erd-grnud» 
-grunti,  s,  ab*grQntr. 
grunzu  (8w.  V.] ,  bin  über  ettcas  ver- 
driesslichy  grolle,  murre  Über  etufas  und 
äussere  dieses  namentlich  durch  unar- 
tikultrte  Tone:  üiie  amlere  alle  filu 
fnia  sero  grnnxcnt  tUantua,  a6ro  lUiit 
hl    thiu   frist,    Iheiz    bithükita^   niüt.    \\ 

^^,  8&. 

^  gruiiftUt 


i 


gttal-ltcM  [»t  f.)  —  gua!-ltcbi  [st  n.; 
*.  Bd.  2,  232],  Ruhm,  Herrlichkeit:  «t 
gote  guallichl.  1.12/23.  «tgtialllchr  thera 
ensti.  V.2ri,  101.  thewio  si  gtuilHchL  V. 
2.'3,;»3.  m  nnär  s!  tbtn  rtcbi  ioli  tbtn 
gnallirbi,  IV  21,27.  »1  imo  heili  iob 
frnma  tu  gualüch?  ubar  allaz  stnaz  rlchl. 

IV.  4,46.  farent  unankonti  thisu  kuning- 
tlchi  ioh  iro  giiallicbf.  L  70.  er  fuar  in 
stn  selbes  giialllchl,  in  »tnes  faier  rlclii. 

V.  18,  H.  er  in  sSnaz  rirbi,  in  »tna  gual- 
liclif  biqoami.  V.  9,  47  VI*,  F  guatliebi. 
sie  »ebent  sinaz  rlcbi,  thie  b5b»in  gnal- 
Itebi.  V.90,82.  nnanta  tbiu  mtn  ougtin 
gi»eonnö!nn  thia  belli  iob  gu  all  fehl  gi- 
th]ut6  therero  lantlinto.  1.15, 20.  er  sib 
mit  gnalllcbe  irongti  tberao  riebe,  Ilf. 
15,28»  tbaz  umr  nnmh  rauazfn  samanriu 
z6n  gotea  drüttbeganon  in  böbö  g-jalUebV 
L  28, 13.  nnir  sahiin  sinaz  richi  ioh  atna 
goalÜehL  11.2,33.  ni  suacb  ib  hiar  rlt-hi 
nob  mtuö  gnalllcbr.  II L  18,  la  tliar  ongta 
irao  elUi  nnoroltricbi,  era  ioh  thin  dehl 
inli  manag  guallicbl.  11.4,83.  er  ongta 
sina  kraft  ioh  s!na  gnallfcht.  lL8,.*ii), 
tbaz  sie  gualHch!  instnantln  in  thera 
licbi  iob  so  frt'inisg  gimab,  »5  mennisgo 
er  ni  gisah.  Y.  12, 4.^.  sie  nnizznn  tbaz 
giiat  hiar  obana  ,  in  himilriche»  böbl 
thia  gotes  gnaUtcbL  V.  23, 44. 

liEmllüfiMllichi. 

gnal-liebo  [adv.J,  auf  herrliche, 
prächtige  Art:  sie  lobötun  druhttn  gnal- 
Mcbo.  I.  L%24.  jüie  tbes  ftizsGun  znalllrbo. 
I.  1,3,  after  tbisu  sehet  ir  mib  sizen 
bMIcbo  iob  filu  gnallirbo.  IV,  19,  r>5; 
mit  grosser  Herrlichkeit^  MajeMäL 
ther  selbo  knning  rlcho  sizzit  gtialllcho. 
V.  20,  13. 

gual-lichÖD  [sw,  V.],  verherrliche;  c. 
aec.;  oba  ih  mib  mit  ruach6n  biginnii 
eino  gualllchön,  mit  stiorg^n  duan  ouh 
tbanne  tbax;  tbaz  ist  niuiilbt  allaz.  HL 
18,39;  wenn  ich  vertmche  mich  allein  zu 
verherrlichen  und  thue  ich  m  auch  mit 
Sorgfalt  und  Äiiihe;  es  iU  dieses  alles 
nichis;  si  ego  gloriticü  me  ipsuiü,  glona 
mea  nihil  est,  Joh.  8^  S4. 

guat  [st.n.l,  (dies,  was  irgmid  mt 
gut^  ttefflic/i  zu  netinen  iW,  das  Uuiei 
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a)  ganz  allg.:  ihö  sie  gis&ztn,  thaz  sie  1 
saroan  äztn,  irbutun  imo  (die  Jünger} 
von  Emaus  Christo)  thö  iro  guat,  so 
man  liobomo  daat  V.  10, 16;  was  sie 
gutes  hatten,  ihr  Bestes,  thaz  guates 
sie  ginuagon  eigun  unz  in  6nnon.  II.  16, 
16.  in  imo  habSta  frnma  mauagfaltd, 
alles  guates  ginuag.  IV.  26, 26.  thaz  fater 
min  mir  gionsta,  theist  alles  guates  fu- 
rista.  III.  20, 29.  theist  al  fon  themo 
brunnen,  thaz  nnir  hiar  gnetes  Zeilen. 
V.  23, 292.  er  deta  iiuergin  guat.  IV.  31, 
16.  thär  ist  inne  (in  den  Büchern^ 
manag  guat  111.7,30.  festinö  in  thaz 
muat,  thaz  stnaz  vanagfalta  guat.  S36. 
nidigaz  muat  hazzöt  emmiz^n  thaz  guat. 
III.  14, 118.  sie  gikleiptun  sär  thaz  guat 
in  iro  muat  1. 9, 38.  ^rist  gab  er  in  thaz 
guat  iden  heiligen  Oeist),  th&r  er  ge- 
ginuuertig  stuant  V.  12,61.  ni  mizit  er 
imo  stnaz  guat,  s6  er  uns  suntigon  duat. 

II.  13,31.  irfisgöt  thtnaz  muat  managfal- 
taz  guat  III.  7, 36.  ther  freuuida  ist 
alles  guates.  IV.  12, 2.  ther  furist  alles 
guates.  111.24,57.  unio  harto  fram  thaz 
guat  ist,  thaz  uns  gibit  druhttn  krist, 
thaz  guates  er  uns  garota,  dr  er  uuorolt 
uuorahta.  V.  23, 25. 26.  thih  bittu  ih,  thaz 
mir  queme  alles  guates.  1.2,53.  uuant 
er  ist  selbo  brunno  ioh  alles  guates 
uuunno;   allaz  guat  fl6z  fon  imo  th&re. 

III.  14,  81.  82;  der  Gen.,  der  zu  beiden 
Sätzen  gehört,  steht  erst  im  zweiten; 
s.  giladön.  theist  alles  guates  houbit 
111.24,29.    ther  furista  ist  alles  guates. 

IV.  12,2.  thaz  io  guates  dohta.  V.23, 
199.  thaz  guates  uns  ni  brusti.  IV.  27, 
16.  thö  zalt  er  managfaltaz  guat  ü&n 
sia ,  luad  sia  harto  guates  ioh  suazltches 
muates.  V.  12, 90.  nist  guates  uuiht  in 
uuorolti ,  ni  er  untar  uns  hiar  uuorahti. 
IV.  26, 21.  irougt  er  in  th&r  manag  guat. 
Ilf.  17,  69.  du^mSs  in  muat  thaz  filu 
managfalta  guat  V.23, 71;  —  V.12,99. 
uuio  harto  m3r  gibit  druhttn  iuer  guat, 
ob  ir  mo  folget  II.  22, 40.  eigun  uuir  thia 
guatt  in  thesses  selben  muate  zi  mana- 
gemo  guate.  L46.  niheinemo  ni  brusti, 
ni  er  alla  fruma  uuesti,  allaz  uu&r  inti 
guat  IV.  15, 40.  uuanta  iuer  ist  thiu 
uuunna  ioh   manag  guat  II.  16,4.    er 


bieget  zemo  guate.  V.  25,61.  sie  scounönt 
zi  themo  guate  siragemo  muate.  V.25, 
58.  sO  bluama  thär  in  crüte  86  scöno 
th^h  zi  guate.  1. 16,24.  uuola  dumpmaate 
zi  managemo  guate.  V.9,4l.  sie  sint 
fastmuate  zi  managemo  guate.  1. 1, 78. 
uuir  zi  themo  guate  unesdn  fastmuate. 
II.  10, 22.  sint  sie  &lang  io  zi  guate.  IV. 
29, 4.  in  herzen  ioh  in  muate  ni  firsehent 
sih  zi  guate.  V.23, 150;  s.  firsihu.  thaz 
th&r  nü  gidän  ist,  thaz  uuas  io  in  gote, 
uuas  giahtöt  io  zi  guate  in  themo  6uui- 
nigen  muate.  11.1,42;  als  gut.  guates 
er  in  onda,  sös  er  uuola  konda.  I.  27, 
31;  er  war  ihnen  wohl  gewogen,  mit 
minnu  thtnes  muates  mir  unnis  alles 
guates.  V.  15, 14.  —  guat  ioh  ubil  uues- 
stn.  11.5,18.  follan  gotes  ensti,  uu&res 
inti  guates  ioh  druhtines  gimuates.  II. 
2, 38.  ofto  uuirdit,  oba  guat  thes  mannes 
inngoro  giduat  S27;  etwas  tüchtiges 
leistet  sint  in  thesemo  buache,  thes 
gomo  thehein  mache,  unortes  odo  guates, 
thaz  Itch  iu  iues  muates.  S  23;  der  Qen. 
ist  entweder  partitiv  axifzufassen  (ist 
—  des  Akrostichons  wegen  steht  sint  — 
in  dem  Buche  etwas  an  Wort  oder  an ' 
GhU)  oder  er  ist  von  dem  vorhergehen- 
den von  mache  abhängigen  thes  he- 
einflusst.  b)  spec;  Genesung:  sar  gab 
stal  brunno  thes  bluates,  sd  fualta  sär 
thes  guates.  I f.  14,28.  giholöta  thera 
dohter  thaz  guat  111.11,28.  16h  in  Itb 
inti  guat  ioh  harto  frauuallchaz  muat 
II.  15, 12.  c)  körperliches  und  geistiges 
Wohlergehen,  Wohlfahrt,  Heil,  Selig- 
keit, Segen,  Glück:  thie  er  irfullit  mit 
gamanu  bltdltches  muates  ioh  Suuiniges 
guates.  11.9,10;  12,70;  ewiges  Lehen, 
ewige  Seligkeit  thaz  er  sih  freyue 
guuinigen  guates.  11.12,30.  ther  stank, 
ther  bläsit  in  muat  io  thaz  ^uuiniga 
guat  V.23, 277.  niazan  muazi  thaz  stn 
muat  thaz  6uuiniga  guat  L93.  uuir  iam^r 
M  stn  muates  thes  guuinigen  guates. 
S  48.  sie  heilt  scuafun,  thie  mit  giloubu 
riafun,  alles  guates  ginuht  III.  9,  14. 
thaz  ist  thiu  uuunna  ioh  thaz  guat.  V. 
23, 291.  uuehsit  thir  thaz  kristes  muas  in 
munde  ioh  in  muate  zi  thtnes  selbes 
guate.  111.7,74.   dmhttn  höhe  mo  thaz 
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guat  L  C.  bS  thin  tharben  miir  tbcs 
guat^'a,  V.23, 114.  ad  iiiier  s6  uan  birua- 
rit,  or  guat  Ion  iiiio  fuarit  lY.  20,13. 
idId  faier  ist,  tber  tbaz  gi4uat,  tlier  mir 
gifordoröt  thaz  guat  111.18,41,  m  hn- 
sdt,  ni  irfreuiic  mh  tiiit  inuatu  iumcr 
tlmr  mit  giiatn.  8  46.  tlicist  al  ernroltaz 
guat.  V.23^1G4.  thnz  ili  mit  tbemu  tlrö^nte 
oiegi  »in^  mit  ibemo  ^iiate  ib  trau  na 
thär.  L  2,  fiö.  mit  tliiu  ie  dnlta  sine  ibteiit 
fratmaiDuatc  zi  allemo  gtiate.  V.  2S,  18'2,- 
«.  fraiiuamaati  tliaz  sie  atter  tlienio  guate 
sint  rözagpmt)  iiiu»ate.  V.  B,  50;  7*ac^  d^v« 
Äi7«.  giliiHifiit  er  irao  manag  guat  L 
24,  18.  iii  firnimit  iner  muat,  tbanue  ih 
in  üellu  tbaz  gnat.  Ul.  22^  lij.  tar  dohk^r 
hcimorteiäi  mit  friilu  inli  mit  guntii,  III. 
14,  4b,  tha»  iiuoroli  imizzi  tliaz  ^iiat, 
thikz  kriflt  fon  demo  grabe  irstnant. 
IV.  37,32;  was  dureh  ^ii«t  ailfjemein 
atisgedrüM  ist,  v^hd  hier,  wie  auch 
sonst  (in.  Hj,  43;  19,  11;  IV.  37,  42), 
t»  dem  folg.  Satze  genauer  hezeichtut; 
nämlich  etc,  sie  nnvizim  tliaz 
liiar  obana.  V,  23,  43.  nuio  sie 
firtiiaeaUän  tbaz  giiat.  IV.  1,  4.  due 
thaz  zi  guatc  bitdcmo  muatc.  8  43. 
drahto  io  zi  gnati%  ä5  niiaz  tbir  got  gi- 
bfete  lI.OjiTj.  ribta  gener  tliie  Unti,  sd 
duk  Qtib  therer  etüUjizcQ  zi  gnate  bei- 
leiöO  niiiate.  L  til.  keretnt-s  m  uimita  uas 
setbeti  it»  zi  guate  tliia  gitteä  dät  III. 
26,  r».  nuir  sculun  niia  zi  goati*  ou  kereii 
thaz  zi  imiate.  ILTj,  1  bräiit  uns  »alida 
iob  guat.  11.  ll,r>3,  mag  unsib  gihi.Hteti 
thera  ferti,  m  uuir  sie  (die  Miirtyrer) 
hiar  zi  guate  m  seben  gilierete.  IV.  5, 
52.  816  kerent  sih  zi  guate  rr>zagemii 
ninate.  V-6^41.  aälig  sint  zl  guate,  tliie 
rozagemo  mnaie.  II,  1(1,9;  beati ,  qui 
liigent.  Matth.  5,  .5.  tbeok^mßs  in  muate 
uns  Älleu  iü  zi  guate.  II 11.'*.  tUoukÖTOÖ» 
zi  guate  ouh  lieib'uici  muatc ^  i\u%i  cai- 
phas  uaolta  lereti.  Ul.  2^,25;  zu  umerm 
Besten,  Üuit  ist  in  tliar  in  Übe  giliei- 
san  zi  bebe  mit  uianagemo  guate,  V. 
23^66.  in  tum^n  zi  guate.  IV.  37,37;  V. 
23 »,m  m.  132,  174.  2t>8,  222.  2:34.  2iuS^ 
272.  28G,  298.  —  In  dem  Satie:  tidz  ist 
uns  ungizami,  ui  ijuiiiiit  uns  tbiz  guat 
10  unser  armiliebaz  uuiat.   III.  3,  2  ^e- 


deutet  es  wohl  die  Tugend^  den  Men- 
schen als  Menschen  zu  würdigen^  von 
der  uumittdtmv  vorher  die  Rede  ist 
tbaz  bizeinyt  mibil  guat,  ibaz  dnihtin 
tbär  in  Stade  »tuant.  V,  14, 1  ist  es  mit: 
Geheimntas  zu  ühersetzeth  thes  haböt 
er  (der  heil,  Galltis)  nü  fora  gote  Üianc; 
tbenkeaie?«  in  muate  uns  all^o  zi  gtiate 
tlnz  selha  dnihUnea  guat  II  IIC;  Gnade, 
Öesehenk,  m  tand  ih  liebes  uuiht  in 
tbjr  (rn  der  Fremde) ^  m  t.Hnd  in  tbir 
ib  iinder  guat,  suntar  röZÄgaz  mnat.  1. 
18,211;  etwoH  anderes,  oba  ib  iu  sagen 
btar  thaz  uuär,  bl  hin  ni  gilonbet  ir 
uuir  f«ar,  bi  bin  nintduat  sib  iuer  inuat, 
tbar  ili  iu  zelb»  tbaz  gUJit?  111.18,0; 
da,K  was  wahr  tst.  allA  nnunna  tbiö 
»in  tbaz  niuzist  tbü  in  muate  iamer  thar 
uiit  guate.  V, 23, 210;  mit  Lust,  ni  mohta 
tfio  rliaz  ira  muat  firdragan  tbaz  euui- 
niga  guat,  tliia  euuinigun  !&ra.  IU.  18, 
Ij'*;  das  ewige  Gut ,  die  eiü/r/c  Ijekre, 
d.  h,  die  Lelire  vmi  der  Ewigkeit ^  dass 
Christus  ein  ewiges  Dasein  von  sich 
hehaiiptete;  sustinere  illa  aetemitaüs 
verba  non  valebaut  sagt  Beda,  ir  quä- 
mut  bera  tburnh  guat,  V.  4, 38;  in  guter 
Absicht,  ni  det  er  iz  bl  gnate,  II.  .\24); 
IV.  19,  G2.  zi  guatu  ir  uilu  ni  ruaehet. 
IV.  1<>^4<).  bl  slnemu  einen  guate  irlöst 
er  unsih  .ille.  IIL2^»,  Tm;  Güte,  Gnade, 
quam  in  in  iro  muat  thaz  sin  manag- 
talda  guat  V.  9, 8.  In  dem  Satze: 
fialun  (die Magier)  trainbald,thc8  gnate s 
uirnrnn  sie  habt  I.  17,  Gl  nmss  guat: 
Göttlichkeit  bedeufen  ;  s,  bnld.  Ebenso 
iti:  ih  intj  fater  min  ioh  tbiu  euuinigt 
sin,  ist  unker  zueio  uuesan  ein ;  ther 
liut  thia  apraeha  al  lirdruag,  unz  sin 
uuort  thes  giuuuag,  tbü  11  tun,  thas  sie 
mm  steinigt  in;  er  gab  rbö  mit  tbulti  tben 
liutin  antuuurti,  lerta  sie  auur  tlio  thaz 
guat  iob  k6rt  in  framuiort  tbaz  muat 
111.22,  3lj;  belehrte  sie  wie^leritm  vf/m 
Göttlichen;  s,  fräinmort  thaz  duit  iu 
ijkmaragaz  muat  iob  tlies  bimilrichcs 
guat,  thes  bimilrSebes  srAnt.  V.  23,  03; 
PtucM,  Adverbial  steht:  zi  guate:  mir 
in  muate  sie  liubet  zi  guatts  11.17,6; 
reclUf  sehr,  unis  hörsam  lo  zi  guate, 
»i   höri   ihemo    inuate.    I.  lb|44>,*  recht. 
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thir  gab  nü  zi  guate  mtn  fater  thaz  zi 
tDuate,  ni  thaz  iz  man  gid&ti,  thaz  thü 
nü  snllh  qaäti.  111.12,29;  aus  Onade, 
bigöz  inan  (das  Kreuz)  zi  guatc  mit 
Btnes  selbes  bhiate.  V.  1,45;  gnadenvoll, 
hiar  hör  er  io  zi  guate,  uuaz  got  imo 
gibiete.  1. 1, 121; /rcwdigf.  uuio  ih  hiar 
gibiete,  thaz  höret  i&  zi  guate.  IL  19,13; 
aufmerksam^  wohl.  Redensarten:  1)  zi 
guate  irgän,  zum  Heile  gereichen:  irgö 
uns  iz  zi  guate.  III.  20, 141;  —  11.19,6; 
21,  4;  24,  34;  III.  21,  35;  24, 10;  IV. 34, 
24;  37,6.  2)  zi  gaate  intf&han,  gnädig 
aufnehmen:  intfiang  iru  is  si  guate.  III. 

II,  26.  3)  zi  guate  duan,  zum  Heile 
thua:  thaz  det  er  in  zi  guate.  IV.37,20. 
4)  zi  guate  ginennen,  benedeien:  zi 
guate  st  er  ginanto.  1.4,2.  5)  zi  guate 
gisprechan,  freundlich  ansprechen:  so 
ist  themo  gotes  drüte  gisprochan  zi 
guate.  V.  8, 35.  6)  zi  guate  gruazen, 
wohlwollend  anreden:  gruazta  er  sie  zi 
guate  SU8  su&sltchemo  muate.  11.15,24. 
7)  zi  guate  lobön,  preisen:  mit  uuorton 
ioh  mit  muate  lobötun  nan   zi  guate. 

III.  15, 42.  8)  zi  guate  k^ren,  zu  gute 
rechnen^  anrechnen:  chöret  thaz  in 
muate  bt  thia  zuhti  iu  zi  guate  ioh 
zellet  thaz  al  in  iuuueran  thank.  S25. 

guat  [adj.],  1.  von  guter  Beschaf- 
fenheit; physisch:  thü  gispar&tös  then 
guatan  uutn.  11.8,51.  sie  skenkent  uns 
then  guatan  uutn.  II.  9, 16;  —  II.  10, 19; 
guter y  edler  Wein,  sie  (die  Franken) 
büent  mit  giziugon  in  guatemo  lante. 
1. 1, 66;  in  einem  guten,  reichen  Lande, 
Dem  schlecht  beschaffenen  direkt  ent- 
gegengesetzt: ubil  boum  birit  thaz,  thaz 
imo  ist  io  gislahthaz;  so  duat  ouh  ther 
guato.  II.  23, 16;  23, 18;  guter,  frucht- 
barer Baum,  2.  in  geistiger  Bezieh 
ung;  tüchtig,  wacker,  brav,  ohne  Fehl, 
er  (Joseph)  unas  in  sitin  fruatör  ioh 
heilag  inti  guatör.  1.8,10;  er  war  sitt- 
lich rein  und  wacker,  tüchtig  in  gei- 
stiger Beziehung,  ädäman  then  alton 
bisueih  er  mit  thön  uuorton;  theriungo 
ioh  ther  guato  gireh  inan.  11.5,6.  hin- 
tarquam  ther  guato  man  thero  uuorto. 
11.12,21.    thO  fr^eta  ther  guato  man. 


11.12,49.  bruader  stn  guato.  111.6,26. 
boto  guatßr.  I.  5,  14.  forasago  guatör. 
1. 15, 26;  III.  18, 30.  thionöstman  guatör. 
I.  19,  2.  thegan  guatör.  II.  7,24.  hngu 
guatör.  11.24,28.  iz  qu&mi  imo  in  stn 
muat,  thaz  er  nan  zaita  sd  guat.  IL  7, 
58;  s,  zellu  und  Bd,  2,  299.  uuas 
scounöt  ir  thftr  guate  man.  V.  18,  3. 
sagön  ih  iu,  guate  man,  uuio  ir  nan 
sculut  findan.  1. 12, 17.  uuaz,  guate  man, 
Bcal  iz  stn?  IL  7, 16.  gidän  ist  es  nü 
redina,  thaz  sie  sint  guate  thegana.  I. 
1,  111.  thie  drüta  giangun  guate  mit 
söragemo  muate.  V.  5,  19.  fuarun  gi- 
seilon  zuöne  guate.  V.  9,  4.  zi 'steti 
uuärun  thiu  nan  bärnn,  fater  inti  mna- 
ter,  th&r  ouh  ther  sun  guatßr.  III.  20, 78; 
der  Blindgebome,  —  suaz  imo  stn  Itb 
al,  so  man  guetemo  scal.  L36;  dem  edlen, 
krist  halte  uuerinbrahtan  guatan.  H 165. 
3.  im  Gegensatz  zu  schlecht,  guten 
Sinnes,  gerecht,  rechtschaffen,  redlich  ;^ 
dem  ubil  (s.  d,)  direkt  entgegengesetzt: 
sint  thie  liuti  missilth,  töhemo  muate, 
ubile  ioh  guate.  11.19,24;  ut  sitis  filii 
patris  vestri,  qui  in  coelis  est,  qui  solem 
suum  oriri  facit  super  bonos  et  malos. 
Matth.  5,  46,  fora  stnön  ougon  stönt 
alle  mennisgon,  ubile  ioh  guate.  y.20, 
22.  thie  guate  sezzit  in  zesuemo  ringe. 
V.  20,55.  thie  guate  sint  frö  rehtero 
dato,  thie  andere  alle  grunzent  tharzna. 
V.25,83.  SU9  sint  thiu  thing  ellu,  sus 
missemo  muate,  sint  ubile  ioh  guate. 
y.25,80.  ni  läz  thir  in  muat  thtn  thiö 
d&t,  thiö  guatö  ni  stn.  H51.  oba  thü 
scouuöst  thaz  muat,  thanne  nist  thaz 
uuort  guat  III.  20, 139.  uuanta  druhttn 
ist  so  guat,  ther  thaz  urdeili  duat.  V. 
19,61.  ni  frauuönt  thär  in  muate  ni  st 
einfalte  thie  guate.  V.  23, 87.  quad,  man 
irkennen  scolti ,  thaz  thie  uuäitn  guate 
ioh  gote  filu  drüte.  V.  12, 97.  uuanta 
iagilth  thö  thar  instuant,  thaz  ther  man 
scolta  uuesan  guat,  zi  guatan  sih  gize- 
liti,  ther  suiitigan  so  queliti.  111.17,48. 
er  unsih  fon  th6n  guatan  ni  gisceide. 
1.28,2.  thoh  er  (der  Satan)  ni  uu&ri 
guatfir,  thoh  gieiscöta  er  thia  muater. 
11.4,25.  4.  gottesfürcJUig,  fromm: 
firlthe  iu  thes  himilrtches,  bt  thaz  ther 
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guato  hiar  io  uuiaf.  8  33.  tnannilth  nueiz 
guat^r,  thaz  tEiiarna  ist  kriÄtes  imiater. 
V.  12^  19.  th«r  otister  tViiint  f^uato  slAfit 
nfi  ^miiato.  111*23, 43.  tber  selbo  liiit 
giiato  sank  gundiimiifito.  IV.  4,5.*i  «i 
imas  Ibraaagin  gnat  1,  Ifi^  H,  Inzanis 
tlier  guato.  IlL  23,  'i.  nlclitxiemua  tlicr 
gnato,  IV,  35,  17.  marta  thhi  guata. 
Jlf.  24, 5;  IV.  2^  Ö,  symeftr»  ttier  guata, 
L  15,  12;  11.3,23.  '<let  *^r  amler  ubil 
II bar  thaz,  iiuant  er  guat^^r  ni  mias. 
H  42.  gifreüüit  \fit  ther  gnato  nü  ia 
biinilrtclie,  B3rK  farent  iti  bimil  thie  relite 


loh    thie    gaat<\   V.  22, 


heifip: 


tbaoana  er  nan  fuarta  in  eina  bürg 
gaatit.  H.4, fil;  tunc  a^^^sina^iit  emn  in 
■anrtjim  t-ivitatetn.  MatiJu  4 ,  5.  ist 
iiuiintar,  thnz  sie  «ib  tbar  giciaiMiin 
thera  steti  gn atnn.  V.  8,  G;  am  Grobe, 
In  diesem  Sinne  natnenttfch  al.^  Bei- 
Balz  zu :  a)  krist.  S  32 ;  L  27, 15 ;  IL  t*,  7 ; 
in.  10,  46;  16,  r>8;  24,  3;3.  b)  clnihtln. 
L43;  l.:\m;  12,14;  111.1,44,-  V.8,  1«; 
23,11:  H  132;  der  heilige,  grosse^  gufr 
OotL  c)  atiii ,  in  Bezufj  auf  tSoim 
Ghtteä:  I.S,4;  17,(>0;  19,18;  22,46;  11.2, 
16;  11,  1 ;  IV,  32,  8;  V.  12, 2a  d)  fater 
in  Bezug  auf  Gott:  11.21,27.  e)  nuia- 
ter,  in  Bezug  auf  die  Mutter  Gotte^f: 
1. 1'\  11;  IV. 32,1. —  gregoriiia  tlier  guat<i. 
V.  14,2');  der  heiiigeGregoriuft.  gibeizit 
mir  tb:iz  mfnaz  innat,  tbax  er  ist  foni- 
»ago  guat.  111. 20,  74.  —  earitaa  tbiu 
gtiata.  IV. 29, 51.  bueot  thiir  (im  Himmel) 
%na  suester  iro  (def  Liebe)  gnatu,  r<^ht 
inti  fritbii.  V.23, 12.''*-  *k  g^^^g*  g'^ü- 
dig^  guadenvoll ;  nnmt'ntiich  in  Bezug 
auf  Gott,  Christus:  iioi»  fator  mir  lob 
muater,  thu  bist  inla  «Inibttn  guatrr. 
ULI,  44.  mianta  drabtio  ist  8Ö  guat, 
hl  thiti  eigin  traiiuaÄ  miiat.  IV.  37,  44. 
ilntlittn  tat  er  giiater.  1.15,33.  druhtta, 
qiiad  er,  guato.  1IL4,23.  clrnbMa  min, 
ther  guato.  II L  7,  1.  iraagt  im«  liiäir 
nnaer  gnato  dralitin  mh  zi  ni^i rennte 
n  bara  I.V.  1 2 ,  35.  «am  a  n  ni  j  t  tb  er  n  ni  a  te  r 
fuar  tlier  sun  giiatör.  L21,l(),  bitalah 
ther  8un  giiatßr  theniö  »Ina  nnnater.  IV, 
32,8.  ira  Ann  guaio  diurit  §ia  ginntatd. 
1.11,57.  gibi'it  iz  krist  guatßr,  tlios  bat 
irii  tbin  mnator,  llL  lo,  4«5.   Ebenso  von 


Engeln:  engil  gotes  guato  i'iiar  thann 
(ifi  da»  Wasser)  gimuato,  IlL  4,  IL  — 
Aitch  von  3Ien3<Jien:  giileta  er  sie  lilu 
bilde,  so  gu:it  bercro  diiat.  IV.  7,  80. 
znbtäri  guato.  S28.  —  -Beim  Vocativ 
sfeht  in  der  lieget  das  schwache  oder 
fli'xiomlo^e  Ad}':  IlL  1,31;  4,23;  V.23, 
11 ;  Ä.  Bd.  2,  290.  301,  Vereinzelt  steht 
hfii  dem  erstem  der  Artikel:  druhttn 
min  Hii'r  gnatfi.  11L7, 1.  gimuia  tbiu 
uutza.  L5,2L  —  Awtnahms^veise  steht 
die  starke  Fnrm :  min  «nn  guater.  L 
22,4a  giiate  man.  L  12,  17;  IL  7.  10; 
V.  18,3.  acönÖ  liubf.  V.4,5L  7.  tapfer: 
ih6  zalta  krist  tbia  hertt,  tiieiz  allea- 
nuio  umirti  baltll  sin  es  mnatt's  ioh 
ellouea  guates,  IV,  13,  30  gimiarmVn 
herzen  guatt*«  ioh  tlirato  feste»  m^iates, 
IV-  7,2<L  er  (fMdwig)  M  elleno»  guates. 
Lt>8.  8.  von  Hand  i  Uli  gen  ^  Sachen; 
gut,  treßlich,  volikimimen,  gottgefällig, 
recht:  ih  ougta  in  giuiuatn  uianlgu  uuerk 
guatu.  111  22,  37;  mnlta  bona  opera 
ostendi  vobis.  Jok.  10,  32.  oba  tbft 
iitudles  ^idiiau  nncrk  i^uatu,  IL  2U,  3. 
ni  hab^t  tberßr  ander  nnort,  ui  al  guat 
einfnlt,  IV.  31, 13.  nuant«  nm  tirbäruu, 
thaz  gnatu  uuerk  ui  bärun.  IV.  G,  6. 
oba  nnir  nnollen  mit  gitbaakou  guatßti 
tht'8  kriates  graben  hucten.  IV.  37, 2.  ni 
taud  ib  in  inih  uuilit  guates,  nob  Trabes 
mlnes  dröf^tea  leide».  V.  2<i,  103.  tliar 
duent  ^ie  uns  zi  mnate  äitn  lilu  giiate. 
IV.  5, 59,  eignn  zlti  guato.  LHl.  all<^ 
ziti  gnatd  leb  er.  La3. 9.">.  er  brÄhta 
imo  selben  guat  gimab.  111.20,28,  ist 
tuln  trenuida  aö  guat.  II.  13,  15;  hehr, 
11 1 1  olaga  otfu  n  at! ,  sA  guat  bist  1 1 1  u .  1.  5, 
»M.  ziu  acal  slu  iu  lOu  tbanana  gnat, 
IL  lH,2(j;  gross,  tbaz  ist  kusgi  iob  oub 
guat.  111.19,35.  läz  tbia  snorga,  tbeiat 
es  guat,  tlicmo,  fbih  aultcban  giduaL 
IL  22,  25;  so  ist  es  in  diesetn  Falte 
gut^  recht y  GfM  wohlgt'fällig ;  es  Gin. 
der  Besdehmig.  —  Spec;  ^uater  uuillo, 
das  bona  vobiuta»  der  Vtdgata:  äi  in 
erdu  frifbi  onb  alK^n,  tbie  tbi  sin  guates 
ituiden.  L  12,24;  tu  terra  pax  b<iunnibn» 
liouae  vohuitatis,  Luc.  2, 14.  tluiz  man 
iiui?/zi  iu  thin  then  gnatan  uuillan.  V. 
2(\4<).    8ik  eigun  däti  stm)  lAti  fon  drnh* 


guato  —  guatt 


tine,  gelt  filu  follon  thuruh  thcnguatan 
uuillon.  V.  25,  48.  —  Dem  ubil  (s,  d.) 
entgegengesetzt:  unanfc  er  thaz  ubila 
firmeid  iok  iz  garo  thanasneid,  thaz 
gnata  steit  gihaltan.  V.  25,  50.  D(U8 
sich  einige  Bedeutungen  nahe  berühren^ 
und  dass  in  einzelnen  Beispielen  ver- 
schiedene angenommen  werden  können, 
braucht  kaum  gesagt  zu  werden,  Camp.: 
beziro,  superl:  bezist,  s,  d.    Davon: 

guato  [ady.],  gnadenvoll,  gnädig, 
gütig:  s,  gQat6:  druhttn  höhe  mo  thaz 
gnat  (dem  König  Ludwig)  y  hOhe  mo 
gimuato,  lo  allö  ztti  guato.  L7;  der 
Herr  erhöhe  ihm  sein  Wohlergehen, 
sein  Glück,  erhöhe  es  ihm  liebevoll 
aüe  Zeit  gnadenvoll,  stets  voll  Oüte 
und  Onade,  Das  eine  der  Adverbien, 
durch  welche  das  Verbum  höhe  näher 
bestimmt  wird,  steht,  wie  sich  dies 
auch  sonst  findet ,  des  Reimes  wegen 
am  Schlüsse  der  ersten  Halbzeile ,  das 
andere  am  Schlüsse  der  zweiten.  Es 
könnte  guatö  auch  attributiv  zu  allö 
ziti  construirt  werden,  wie  e«  L  33.  81. 
95  geschehen  muss.  Aber  es  sprieß 
gegen  diese  Auffassung,  dass  0.  von 
guati  ioh  fridnsamö  ztti  erst  L  29 
redet,  und  dass  hier,  wo  von  dem 
Glücke  die  Rede  ist,  welches  Gott  dem 
Könige  für  alle  Zeit,  für  sein  ganzes 
Leben  noch  erhöhen  soll,  eine  nähere 
Bestimmung  zu:  Zeit  nicht  zu  erwar- 
ten ist. 

guata-lth  [adj.J,  alles,  was  gut, 
recht  ist,  dem  Guten  gleicht,  jedes 
Gut,  alles  erspriesslidhe ,  heilbrin- 
gende,  segensreiche,  glückselige:  mit 
thiu  (dem  Kreuze)  st  ih  bifangan,  thaz 
mir  hiar  zi  Itbe  guatallh  io  kltbe.  V. 
3,  20.  uns  limphit,  uuir  mit  uuillen 
guatallh  irfnllön.  I.  25, 12.  guataltches 
uualtent,  thie  thurst  ioh  hungar  thultent 
II.  16, 13.  mag  ianuiht  queman  thanana 
(von  Nazareth),  thaz  st  thiheining  redina 
guataltches.  II.  7,  48  F;  kann  wohl  von 
dannen  etwas  kommen,  was  da  auf 
irgend  eine  Art  dem  Guten  gleich,  ähn- 
lich ist,  was  irgend  wie  gut  ist,  von 
diesem  kleinen  Städtchen  f  a  Nazareth 
potest  aliquid  boni  esse?  Joh.  1, 46,  — 


Redensart:  guatalth  sagSn,  Heil  spre- 
chen. Glück  wünschen,  segnen,  bene- 
dicere:  so  queme  mir  nü  in  muat,  nuio 
er  fon  demo  grabe  irstnant,  ioh  uuip 
nan  iriuntilth  gisah,  ouh  mit  th6n  ian- 
goron  sprah,  uuio  harto  er  thie  giireuuita 
ioh  guatalth  in  sagöta.  V.4,4;  wie  Jioch 
er  sie  erfreut  und  wie  er  sie  gesegnet. 
0.  hat  hier  vermuthlich  den  Segen  im 
Sinne,  den  Jesus  den  Jüngern  bei 
seiner  Himmelfahrt  ertheilte. 

guatt  [st.  t],  1.  gute  Beschaffen- 
heit einer  Sache:  irfulta  thiu  ira  (der 
Salbe)  guatt  thes  selben  hftses  uutti. 
IV. 2, 20.  2.  alles,  was  irgend  wie 
gut  zu  nennen  ist,  das  Gute:  ni  duen 
uuir  bt  thia  guatt  thir  thaz  uuidarmuati, 
uuir  duen  iz  mör  thiu  halt,  uuanta  sprich- 
ist, thaz  ni  scalt.  111.22, 43;  de  bono 
opere  non  lapidamus  te,  sed  de  blas- 
phemia.  Joh.  10,  38;  um  des  Guten 
wiUen.  ist  uns  hiar  gizeinöt  in  b^thön 
in  nbilt  inti  in  guatt  unsero  zuhto  däti. 
H 118.  ntdigaz  muat  hazzöt  io  thiö  guatt. 
III.  14, 119.  3.  alles  vollkotnmene  im 
höchsten  Grade  und  im  weitesten  Um- 
fange; Grösse,  Macht,  Hoheit,  Adel, 
Heiligkeit,  Göttlichkeit;  sowohl  von 
Handlungen,  Werken  und  anderen  Ab- 
strakten, als  auch  von  Personen:  gi- 
stuant  thera  ztti  guatt.  IV.  9,  1;  die 
Grösse,  Bedeutsamkeit  der  Zeit,  die 
grosse,  heilige  Zeit  war  naJ^,  in  der 
man  opferte;  ».bittirt.  thera  löra guatt 
uuas  harto  thiu  gimuati.  11.24,6;  die 
Grösse,  Bedeutsamkeit,  vielleicht:  Gött- 
lichkeit er  lörta  thie  linti,  thaz  manni- 
Ith  giloubti,  thaz  iagilth  instuanti  thes 
selben  liohtes  guatt.  11.2,10.  er  hnab 
in  üf  thaz  muat  zi  thes  gotnisses  guatt. 
111.18,60;  Hehre,  Grösse,  thaz  thes  herzen 
guatt  uuiht  innana  biruarti.  II.  4,  106. 
thaz  uu&ri  uuuntarlth  thiu  dkt  idass  sich 
Christus  nach  der  Auferstehung  be- 
rühren Hess),  ungalth  in  guattn  anderen 
stn6n  d&tin.  V.  12,  42 ;  an  Grösse,  Be- 
deutsamkeit, thie  fridusame  6uh  sälig; 
got  gibit  in  zi  lönon  then  selbon  namon 
scönon  ioh  duit  in  thaz  gimuati  mit  thes 
namen  guatt.  11.16,28;  mit  der  Ehre, 
Schönheit  des  Namens;  sie  gotes  kind 
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heizeDt;  beati  pacitice»^  qtioniam  filii 
dei  vocabuntur.  Matth.  5,  9,  zalta  io 
^m  seJben  uuerkcs  giiatl.  IV,  11,42. 
irsii achist  tbü  tbiu  uuuotar  inti  diu 
auaroltaltar ,  ürzeliöt  thii  orib  tiiia 
gtiati ,  niiaz  iagilieber  däti.  II,  9,2"2; 
alles  edle,  trejff liehe,  hervorragende. 
er  niBt  in  erdringe,  ther  irzelle  ira  gtiat!. 
Ml,  48,  guati  ist  er  böb^r  iob  gote 
]mb@r.  1.4,33.  sie  alitotim  thia  giiat! 
loh  sine  gomalieiti,  L27, 3.  ist  »In  guatf 
nbaral  ^  sd  in  kiinie  zeizema  »e:i]  ^  then 
fater  einigan  iiiinnat  IL  2, 35.  irfnrbta 
tbia  »in  guati  iro  allero  nndati.  IL  11,20. 
giloubta  in  selben  gotes  gnatt  111.3,13. 
ni  sant  er  nan,  tliaz  thiy  sin  nelbes 
guati  tbia  uiiorolt  ptnf^ti.  II.  12, 7<i  gab 
antunurti  gimiiMti  sin  selbes  gnatt.  IL 
14,50.  then  liütin  sib  gibuben;  so  zel- 
lent  nmö  guat!\  tbaz  er  fon  töde  ir- 
»tuanti,  IV.  3ij,Ki  tbaz  stnes  aefbea 
guati  tbaz  cina  uuaa  gimnnti.  V.  1,5. 
a&alt  er  thar  gimnati  tbes  selben  minies 
guati.  1. 25, 10,  bibdd  tbes  sines  fater 
guati.  1L4,3L  unz  thiu  sin  guati  fif 
fon  tödc  iratuanti  111.13,58.  eboiidt 
tbtn  un^uatl  sib  druhtities  guatL  II L 
22.  40«  giloubtun  »fnÖ  guati  manog5 
UQoroltliutt.  11L7,22.  er  gibcilit  tbiz  lant, 
bei£  inan  hcilant;  giheilit  tbiu  stn  gnatl 
aU5  uuurültÜuti.  I.  b,  28,  ni  spracbnn, 
thie  81  n6  guati  iiantun  nnorton  otfonoro. 
111.16,47,  er  hab^t  in  gizaltan  drost 
managfaltan  ton  sin  selbes  guatf.  JV. 
15,56.^  bintarquam  tbera  mibibin  guatL 
L  8, 1(>.  irbiat  er  ira  gtiati  mihilä  61- 
muatl.  L3,t:t4.  sie  gerötun  inati  zi  riu- 
nannc,  iob  slh  zen  aineu  guätin  etbes- 
uuas  gifuagttn.  II.  l.'i,  ^  tbaz  selben 
knfltes  guatf  mera  uuuntar  datt  III. 
16,71.  ouh  zalta  in  tbiu  sin  guati  bi 
einö  briitloutl;i.IVJj,  15;  —  IV.  7, 13.  tbiu 
»In  böha  guati  lerta  m  ötmnatL  IV,  11, 
18.  dati  tbiu  üln  guatf,  tbaz  thritteu 
dages  stuanti.  IV.  30,  12.  uuehsal  gi- 
iDuati  bt  sinea  sunes  guati.  1L1I,G2; 
fllr  geinen  edhn  Hohn,  dua  tbar  thlna 
guatt,  bilf  uns  oub  biar.  IV.  31,4;  Macht, 
4.  oute,  Gafmiithiglmt ,  Nach»ieht, 
Hochherzigkeit  ^  önatU ,  menschen - 
frmndlichtjt  Wesen,  Qewngenheii,  Huld^ 


Wohlwollen^  Herablassung:  so  ist  tber 
heilego  geist:  tbiu  ac6nl  ist  al  in  imo 
cneiat,  suaznissi  inti  gnatl  L  25^  3U,  tlirtbt 
er,  M  tbia  guatt  er  sib  fon  iru  dät».  1, 
8,  17;  auf  gute  Art  thö  sealt  babön 
guat!  iob  tnibilö  *:ttinuatt.  L  18,  37,  ta 
datun  gomabeiti,  tbiÖ  iuea  selbes  gnatl. 
8  IG.  iz  uuas  imo  angimuati  tbunih 
8tn6  gustL  1.8,  IL  tbaz  iru  tbiu  sin 
guati  nirzigi  thea  siu  bati.  IL  8^  24.  uuio 
er  tburuh  sto*)  guati  brdruag  thaz  h^röti. 
[[  IM.  ßälig  then  xxvau  bt  iro  guati  duit 
ouidarmuati.  U,  16,30.  irrekit  nna  sin 
guati  allu  thesö  ddti.  11.14,77.  diI6nt 
älnÖ  gnatl  tbi6  iuö  miasidati.  IL  21, 42. 
tbeih  tburuh  thioö  guati  bimidi  tbiö 
arabeitL  11.14,46,  zilo  tlitn,  thtn  guati 
iz  er  biuuerbe,  er  mir  ther  sun  irstcrbc. 
in. 2, 20.  tbaz  guatt  stne  thea  tbiu  baz 
hiar  acfne.  V.  25, 31*.  sie  uub-kent  tbir 
gimuati  tburuh  tbiö  iro  guati.  V.25, 52. 
in  tbiu  ir  annuatf  gitbultet  mit  guatt. 
tl,  IG,  2:  mit  uriUujmn  Gemllih.  tbaz 
ir  untar  in  mit  guati  irbletet  ütmuatt, 
IV.  11,5L  dua  nus  tbaz  giniu^ai  tbnndi 
thi5  äinö  guati.  8  42.  dua  mir  tliaz  gi- 
muati tburuh  thin  flelbes  guati.  IILIO, 
32.  mit  karitate  ib  fergoii  thid  gu:itL 
H151;  um  diese  HuJd.  mioltun  thia 
Hina  guatf  gilaatoron.  lU.  17,  23.  ther 
un^  g»b  tbztz  gtniuati  thurub  sin«)  guatf. 
IV.  37,42.  thiurnh  thino  guati  dua  uns 
tbiiz  gimuati.  V.  23,  13,  8L  ^r7.  108, 117. 
147.  löif.  duat  thaz  gimuati  bt  sfoes 
»elbes  guati,  H  HG,  hiar  streuuit  tbiu 
sin  guati  in  uns  thiö  ubarmuatl.  III. 
3,11.  lerne  biar  thia  guati,  stnes  selbes 
miltf.  IIL  19,  11.  uuslh  tbiu  sin  guati 
al  giftauianuti ,  uuir  io  irn  t'uiirun.  HL 
26,35.  tlieä  herzen  guati.  1L4, 10«3.  ür- 
druag  tbiz  un gimuati  tburuh  sind  guati. 
IIL  14, 110.  tbaz  or  ubanuuatf  giseiad 
fon  ther  gu:itL  L  7,  LL  biiazent  Bind 
guati  thiA  mtoö  missodttti.  V.  2f»,  4ö.  rou 
tbiO  sfüo  guati  Uiio  utietiegun  liuti.  IV» 
12, 3.  tboh  zelbih  tbfnö  guati  thurub 
these  linti.  HL  24,  IKx  tirsuahuu  älua 
guatL  IV  24,20.  firgab  in  tbiu  aln  guati 
Ü\\ti  iro  misanciitf.  IfL  14,70.  thas  duit 
uns  ubarmuHtl,  nabis  unsu  guatt  IIL 
lU,lf.    mir  deta  thaz  gimuati  slnca  9ol- 
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bes  guatf.  III.  20, 117.  tbaz  unsib  Blties 
tödes  guatl  zisamanegifaagti.  III.  26, 48; 
WoJdthat,  tbaz  selba  mammunti  dnit 
uns  tbiu  sfn  guati.  111.26,59.  dua  mib 
uats,  auara  tbiu  din  guatt  tben  mtnan 
liobon  däti.  V.  7, 50.  firfäban  unsib  scolti 
tbiu  s!n  selba  guat!  tbera  altun  arabeiti. 
V.  9, 34.  tbia  ginäda  dua  in  mir,  tbia 
du  in  thtna  guatt  tbemo  scfth&re  d&ti. 
IV.  31, 28.  iob  er  bera  in  uuorolt  quam, 
tbaz  uns  tbiu  stn  guat!  tbiu  ougun  in- 
däti.  111.21,90.  ni  det  er  iz  bi  guati. 
IV.  2, 27;  aus  guter  Abfficht.  —  -4mcä 
fxm  Thieren:  er  uuas  dübun  giltb;  tbaz 
uuas  sd  gilumfllb  thurub  tbia  ira  guatt. 
1.25,26.  5.  Tugend,  Voreüge,  Treff- 
lichkeit, Edelsinn:  tbera  gilonbun  festt 
irkant  er  in  theru  brusti,  uuas  drubtfne 
iz  gimuati  iob  loböta  sus  thiö  guatS. 
111.10,42;  des  chananitischen  Weibes. 
irkanta  ib  tbinö  guatt  iu  managero  ztti, 
6r  er  tbib  tbes  gibeitti,  tbaz  er  tbib 
beraleitti.  II.  7,  65.  ni  eigut  ir  m^run 
guatt,  tbanne  tbiz  h6röti,  ni  gifäbit  iuib 
tbaz  heil.  II.  18, 6.  tburub  tbid  stnd  guati 
bifalab  tber  sun  guat^r  tbemo  stna 
muater.  IV.  32, 7.  scalka  iob  tbie  rtcbe 
g6nt  al  giltcbe,  ni  st  tbie  gifordorönt 
tbie  guatt.  V.  19, 54.  uuio  mibil  gimuati 
sint  all6  tbiö  iro  guatt.  V.  23, 124.  blügo 
er  ruarti  tbia  mibilun  guatt.  II.  4,  38. 
tbob  er  st  so  m&ri,  ni  irzalt  er  tbaz  gi- 
muati, tbia  managfaltun  guatt.  V.  12, 86. 
in  in  lesen  uuir  tbera  minna  gimuati 
iob  -managfaltö  guatt.  H  128.  in  stnes 
selbes  brusti  ist  herza  filu  festi,  manag- 
faltö guatt.  L  16.  eigun  uuir  tbia  guati, 
giltcba  tbeganbeiti  in  tbesses  selben 
muato.  L45.  ni  dröstet  iuib,  fordordno 
guatt  biscirmdn  tbiuuö   däti.   I.  23, 46. 

6.  WohlergeJien,  Wohlfahrt,  Heü,  Segen, 
Glück:  allö  guatt  gidue,  tbiö  stn,  thiö 
biscofa  6r  tbär  bab6ttn,  tber  inan  zi 
tbiu  giladöta,  in  boubit  stnaz  zutvalta. 
S  3.  thö  bätnn  sine  sibbon,  thön  ist  gi- 
muati thero  nähistöno  guatt.  III.  15, 16. 

7.  Freude,  Wonne:  tbiu  (das  Oreisen- 
thum)  mo  allaz  Hob  inselzit  lob  mahto 
nan  gihelzit,  dnit  imo  uuidarmuati  tbia 
iugundltchun  guatt.  V.  23, 142;  die  Freu- 
den der  Jugend,    tbaz  uuill  ib  gizellen 


glau^n  mannon  allen,  tbaz  st  in  mSr 
gimuati  tbiu  himilrtches  guatt.  V.  23, 16. 
ist  rümo  er  m  th6n  guattn  fon  unsön 
arabeitin.  V.  6,65;  in  Seligkeiten,  nü 
niazen  uuir  tbiö  guatt  iob  fridosamö 
ztti.  L29.  8.  Frömmigkeit:  er  auur 
tbemo  liubit,  ther  stnan  uuillon  uabit, 
iob  tbemo  ist  io  gimuati,  tber  uuonSt 
in  tber  guatt.  111.20,154.  sie  eigun 
tbaz  giuueizit,  bl  hin  man  sie  korbi 
beizit,  uuanta  tbiu  iro  guatt  biar  tbultit 
armuatt  III.  7,  58.  9.  Tapferkeit: 
Hut  sib  in  nintfuarit,  tbaz  iro  (der 
Franken)  laut  ruarit,  ni  sie  bt  iro  guatt 
in  thionön  zi  nöti.  1. 1,  78.  10.  Ein- 
tracht: uuio  uuunnisamö  guatt  iob  minna 
so  gimuati  tbär  untar  thön  ist  iamör, 
bt  tbaz  biar  tbultent  tbaz  sdr.  V.  23, 5. 

11.  Keuschheit,  Enthaltsamkeit:  uuitua 
gimuati  gihialt  si  thiö  guatt.  I.  16,  4. 

12.  Erträgniss,  Früchte,  Güter:  liaz 
inan  (Adam  im  Paradies)  uualtan  alles 
tbes  uuunnisamen  feldes,  nuzzi  tbera 
guatt,  zi  tbiu  er  tbaz  (Verbot  von  dem 
Baume  tu  essen)  gihialti.  II.  6, 12.  nA 
ligit  uns  umbitherbi  tbaz  unser  adal- 
erbi,    ni    niazen    stnö  guatt.   I.  18,  18. 

13.  Vortheü:  tbaz  er  iz  oub  ni  intriati 
(vom  Baume  der  Erkenntniss  zu  essen), 
zalta  imo  tbia  guatt.  II.  6, 17.  14.  Würde: 
davtd  zi  kuninge  gireim;  er  quam  mit 
tbeganbeiti  zi  sullcberu  guatt.  1.3,18. 
ni  uuard  tbiu  zisamanegibtttn  tbaz  sih 
gesto  guatl  sulichero  ruamti.  II.  8,  6; 
von  solch  edlen  Art,  In  dem  Satze:  st 
sälida  gimuati  salomönes  guatt,  ther 
biscof  ist  nü  ediles  kostinzero  sedales. 
Sl  steht  guatt  als  bischöflicher  Titel 
gleich  dignitas,  prudentia,  sapientia, 
sanctitas  in  der  Zuschrift  an  Liutbert. 
Auch  noch  in  anderen  bereits  oben  an- 
geführten Beispielen  könnte  guatt  als 
Ufnschreibung  der  Person  ai^fgefasst 
werden:  1.3,34;  V.1,5;  7,50;  111.2,20; 
16,71;  13,50.  15.  Adel,  Geschlecht: 
nist  man  tbaz  gumisgi  al  gizelle,  tbob 
sint  these  furista  tbera  guatt.  I.  3,  22 ; 
oderf  an  Vortrefflichkeit,  tbaz  sie 
sint  in  abta  tbera  iuuuera  slahta  iob 
bezhron  zi  nöte  theru  iunueru  guatt.  L 
28,50. 


guati-gillh  —  gurtu 
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"  gaati-gilih  VP  [adj.],  alles,  was  gut 
ist,  dem  Guten  gleicht;  s.  guatalth: 
mag  iauuiht  queman  thanana  (von  Na- 
zareth),  thaz  st  thiheining  redina  guati- 
gilfcbes?  11.7,48. 

guat-lichi  F  [st  f.],  s,  gual-lfcht. 

*goat-tbegaD  [stm.],  wackerer  Held: 
er  thesd  däti  zarnti,  sO  gaatthegan 
scolti.  IV.  35, 2;  s,  Bd.  2,  301. 

-guatu,  s.  g]-guata. 

gomisgi  [st.  n.] ,  berühmte  Helden, 
erhabene  Herrn;  vergl.  senatores,  cu- 
misci  V.  hemin.  Mons.  OL,  Tegerns, 
Cod.W:  nist  man,  thoh  er  uuolle,  thaz 
gumisgi  al  gizelle.  1.3,21;  es  ist  nie- 
mand, der,  wenn  er  auch  wolUe,  alle 
die  berühmten  Helden  namhaft  machen 


könnte,  doch  unstreitig  sind  diese  die 
ersten,  sagt  0.,  nachdem  er  Abraham 
und  David  genannt  Jiat 

gand-fano  [sw.  m.],  Kriegsfahne, 
Standarte,  Panier;  vergl  labaram, 
gundfano.  Diut.  2, 360;  vexillnm,  gand- 
fanid.  St  Galt.  Ct>d.  296:  drag  thQ  ihen 
gnndfanon  anan  dir,  in  honbite  inti  in 
brustin  in  thtnes  herzen  lustin.  y.2,9. 

gnrtn  [sw.  v.],  gürte;  c.  acc:  gurtit 
thih  anderer.  V.  15,42.  —  c.  reflex,  dat: 
unz  thü  iung  uuäri,  s6  uuas  thir  thaz 
gizämi,  thaz  thü  thir  selbo  gurtös.  V. 
15,40;  cum  esses  junior,  cingebas  te; 
cum  autem  senueris,  alius  te  cinget 
Joh.  21,  18. 

mnbi-gnrta 


H 


habSn  [sw.  v.],  1.  habe,  besitze, 
bewahre^  trage,  geniesse,  ertrage,  leide; 
c.  occ;  1)  allg,;  eigentL  und  büdl.: 
ni  hab§s  fazzes  uaibt.  II.  14,27;  neque 
in  quo  haurias,  habes.  Joh.  4, 11,  er 
muas  babdti.  11.14,97.  oba  ther  scal 
sin  in  beche ,  ther  arm^n  bröt  ni 
breche,  uaaz  ther  inan  ni  liaz  hab^n 
stnaz.  Y.  20, 6.  so  auelth  iz  (ein  Schwert) 
ni  habSti.  lY.  14, 9.  oba  iro  thebein 
naiht  habSti.  Y.  13,9.  thaz  sies  nuiht 
ni  habßtun.Y.  13,11.  thoh  unser  nihein 
uuiht  druagi,  thoh  habetun  uuir  g^nua- 
gi.  IY.14,4.  si  habStun  thär  druhttn 
krist.  IL  8, 10.  ni  habdt  er  ni  s!  einlif 
thegana.  lY.  12, 57.  thie  iungoron,  thie 
er  habdta.  II.  8,  8.  ther  alla  uuorolt 
nerita ,  m^ra  ira  ni  hab^ta.  lY.  16,  6. 
thü  ni  hab^s  gomman.  II.  14, 51 ;  8.  8am, 
25.  finfi  habötdst.  iL  14, 52.  ih  ni  habdn 
uuiht  gommannes.  IL  14, 49.  thoh  ni 
hab6i  er  iro  mSro.  lY.  6, 9.  ni  hab^ta 
m6ra  thes  githigines.  lY.  16, 8.  thü  hab^s 
then  diufal  in  thir.  111.16,29.  thaz  er 
then  diufal  habßti.  UI.  19,15;  14,108. 
ther  thia  iugund  hab^ta.  Y.5,5.  er  hab6t 
thaz  altar.  111.20,93.  thaz  er  thaz  ferah 
habdta.  Y.  11,42.  thaz  io  then  namon 
habdti.  1. 9, 22.  sie  hab^ta  gilouba  festi. 
IIL11,1.  nü  hab^s  festirun  gilouba.  IL 
7,  70.  lön  ni  habds.  IL  20, 7.  ni  hab^t 
therSr  ander  uuort,  ni  st  guat  einfolt. 
IY.31,13.  thü  scalt  hab6n  guati.  1.18, 
37.  ßr  er  then  dröst  haböti.  1. 15, 7. 
liabeta  siu  thult.  IIL 11,  17.  forahtun 
habetun.  1. 13, 16.  allö  guatt,  thi6  biscofa 
^r  thär  hab^ttn.  S3.  thes  meistares  ha- 
bdtun  mihila  h^ra.  lY.  12, 32.  ih  thaz 
leid  ni  hab^ti.  111.24,52.  sie  hab^nt 
zutualt  ungifuari.  Y.  20, 115.  habdttn  uuir 


thie  uuizzt.  11.3,46.  habd  mammuntaz 
niuat  III.  19,  35.  uuir  habßtun  baldaz 
herza.  111.26,49.  ntd,  then  catn  hab^ta. 
H  135.  unanta  siu  hab^ta  snlth  muat 
III.  11,28.  thoh  habSt  sumilth  thaz  muat, 
mir  anaräti  duat.  iY.12,11.  si  habdt 
thia  rihtt  in  scdneru  slihtt.  1. 1, 36.  thaz 
er  uuas  giheizenti,  nü  habSnt  sie  iz  in 
henti.  L7,22.  geist,  then  in  in  altuiio- 
rolti  h^ltas  uuas  ouh  hab^nti.  1.4,40. 
hab^t  er  in  hanton  st  na  nuintuuanton. 
I.  27, 63.  hab^t  stnan  gingon  zi  thes 
liebes  thingon.  Y.  23, 42.  uuoUent  habdn 
zi  imo  thaz  h^rdti.  III.  25, 14;  sie  wollen 
die  Herrschaft  auf  ihn  übertragen,  in 
imo  habdta  fhima  managfalta.  IY.26,25. 
ther  unkusti  ni  haböt  in  theru  brusti. 
IL  7, 56.  sie  habdtun  nan  in  hanton.  Y. 
11,32.  thaz  er  fora  gote  habd  thanc. 
H114.  fon  got  er  muasi  hab^n  munt. 
L  32.  ni  habest  deiles  uuiht  mit  mir.  lY. 
11,31.  —  oba  er  iro  habet  ruah.  L87. 
nist,  ther  stn  hab^  ruachon.  H40;  «. 
ruah.  uueist,  thaz  ih  minna  habän  thtn. 
Y.  15,5;  dass  ich  dich  liebe,  habdta 
minna  stn.  III.  23,  23;  Y.  7,  3.  habStun 
kristes  minna.  III.  23, 14.  ginaalt  ni 
hab^ttst  ubar  mih.  1Y.23, 41;  non  ha- 
beres  in  me  potestatem.  Joh.  19, 11. 
ni  mag  hab^n  uuorolt  in  in  theheinan 
haz.  IIL  15,29.  86  uuaz  so  in  erdu  habd 
Itb.  Y.  16, 30 ;  s.  Itb.  in  thiu  si  uuollSn 
habSn  Itb.  1. 11, 7.  thaz  iz  muasi  hab^n 
Itb.  1.20,19.  tfaaz  ellu  uuorolt  in  her- 
zen habdn  scal.  III.  24, 26.  habäta  in 
githähtt,  uuär  si  then  dröst  suahti.  1. 16, 7. 
iruuachdt  er  filu  frua  ioh  habdt  thaz 
muat  sär  tharzua.  Y.  23, 39.  thaz  sie 
then  heime  habdtun.  III.  16, 53 ;  s,  heime. 
odo  er  thes  gisunni,  z6n  östorön   uuaz 


i 

1 


"ifiunuTini,  thaz  sie  habßtTn,  tlics  dages 
tih  gidragötin.  IV,  12,50;  das*  sie  hätten^ 
iwahrefnd  des  Festes  {makämen;  der 
Acc.  i^t  aiiis  dem  VoThergehenden  zu 
-ergänzen,  Redensart:  zi  huge  babpa^ 
im  ASinne  haben:  sprah  marSa»  thaz  aiu 
m  huge  habeta,  L  7, 1.  2)  spec;  a)  vcr- 
wutalft,  halte;  c.  acc.:  er  babßt  tbar 
thing  tibi  hebigaz.  1.15, 40>  b)  eiUlmlie; 
c.  acc:  iz  ni  hab&nt  liuola,  noh  i«  ni 
Jeseot  scdbära,  L2ü/23.  c)  halte  feat, 
habe  inne,  bin  überzeug;  viH  folg. 
ikttz:  habet  fasto  oub  unser  luuat,  tbaz 
i»  sid  unär  llcbamo  miaa,  atd  er  fon 
döde  fielbo  vrstiiant  V,  12,11;  es  ateht 
das  fest  in  unseren  Sinn,  thaz  ib  thir 
gibiete,  thaz  habe  tlifi  ijisto  m  touate. 
V.  15,  7;  da«  halte  fest  hn  Sinti,  präge 
deinem  Herzen  ein.  d)  habe  als  etwas; 
c.  doppeltem  acc.;  a)  bei  SuösL:  tbaz 
mannillh  irkütine,  raih  meistar  babdtiit 
si  thiu.  IV,  13, 10,  ß)  bei  Adj. :  ih  ha- 
bßta  iz  IQ  ^iimf^saz,  thaz  thü  alteBiiiiio 
ni  diti,  ni  s!  al  s5s  ih  thib  bat!.  111.24, 
93;  s,  Joh.  11,  42.  imz  iiinr  babon  naii 
giBuntan.  L7fJ.  thaz  dnihtin  habet  ta- 
risla  ioh  uiiihcs  üobösti^  thaz  bfnt  al 
th&riane.  11.11,4;).  m  buah  sit*  iz  duent 
»isamimc,  gihaltaTi  (iz)  thär  zi  babanae. 
IIL7, 54;  um  es  dort,  in  den  Büchern 
mifbcfcahrt  zu  besitzen.  Im  prädika- 
twen  Acc,  steht  auch  das  Part  praet, 
in  Beziehung  auf  mn  transitives  Objekt, 
um  dasselbe  in  eni«m  Zustande  dar- 
zustellen ^  der  nckch  Vollendung  einer 
Thätigkeü  an  demselben  dauernd  ge- 
dacht unrd:  er  habet  in  tbÄr  gizaltan 
dröst  iBanagtaltan  fi>n  »In  selbes  giiatt 
IV,  If),  55.  iz  habtit  tibaratigana  ia  iias 
iugnnd  aiaaagji,  ni  gibit  uns  thaz  alta, 
thaz  thiu  iiigund  scolta.  L4,53;  —  «. 
auch  bei  eigan:  sie  eigun  mir  ginoma- 
nan  liobon  drubttn  mfnan.  V,  7,  29. 
€)  halte  für  etwas f  urtheilet  schätze, 
rechne;  c,  acc.  und  einem  zweiten  Acc, 
mit  der  Präp.  fiiri:  ther  diufal  s!n  ni 
korAti,  furi  man  er  njio  ai  habßti,  IL  4, 
101;  nisi  huoc  diabobis  hominem  cer- 
neret,  non  tentaret  Hrab.  Maurus  in 
I  Maith.  pag,  23,  h.  thaz  kind  druag  thaz 
^K  fiuitu  mit^  tob  er  ix  habdta  furi  atuuiht^ 


er  thö  thär  dOt  miiirti.  11.0,43;  «»niöiiiht. 
/)  habe  etwas  zu  etwas;  c,  acc.  und 
einem  dat,  mit  der  Präp,  zi:  frägßtun 
bl  eina  queuim,  thiu  habeta  zi  karte 
sibuu  bruader.  IV.  6,32;  s,  Matth,  22, 
25  und  duan  s,  M.  habiHun  naa  %\ 
Imahe.  IV.3<>,3;  zi  hfie,  IV.  22, 25.  »i 
bismere,  IV.  30,3.  g)  habe  Grund,  muss 
thun,  habe  zu  thun ;  c.  inf  mit  zi :  babdn 
zi  klagtinne  ioh  leidalih  zi  sageace.  V. 
7,23.  2.  Hilfsverbum  gleich  eig  («.  d.j 
zur  ÜJtischreibung  des  Per f ed.:  in  thir 
haben  ih  mir  funtan  thogan  eintaltan. 
IL  7,  '\b.  haben  ih  gimeinit.  L  5,  39,  ih 
habßn  inan  giafarÖL  IV.  31, 3<).  thaz 
habest  tbft  giheizan.  V.24,3,  er  babßt 
tDo  irdeilit.  1.5,57.  habet  una  gizeigöt 
HL  3, .3.  habet  gibilidöt  nL3,2L  habet 
er  gimcimt.  IIL13,23;  V.  19,  L  habet 
firiiiiorabt  ira  lib,  IIL  17, 13.  ther  Mnt 
sih  habet  gieinüL  IV.  1, 2.  thaz  babß» 
irruatiin,  IV.  7,60.  habeta  ubanmuntan. 
V.  14,  13.  auio  sie  iz  finioman  habfitun. 
IlL20,aS.  hiibtHua  iz  gimanagfaltrit.  IV. 
6,4a  biaperrit  habeti.  ü.4,8.  bab^  bi- 
nngilit.  L71.  —  niuiii  boran  babßt  thiz 
lant  thcn  heilaut,  L  12, 13. 

Ibl-b«bd<i.  ^-Ai&bl^n.  tnt-hibdn,  mlA«l-bftt]NPii« 

haft  [st,  ra.],  Gefangener:  \ti  ist  in  zi 
giuuniiaheiti  j  th  ftzar  thenio  ntitze  lu 
cinan  haft  firlÄze.  IV.  22, 10;  «.  Bd.  2, 
152  \ 

baft  [adj.j,  1,  gefesselt,  gebunden; 
vergL  viucti,  hatta,  Reich.  Cod.  99: 
bi  thiu  ist,  thaz  sie  thib  ndmun,  »ns 
haltan  mir  irgabun V  IV.  21»  IC;  k.  hatloa- 
man.  2.  schwanger;  a)  abs,:  tiuas 
imu  ungimah,  thO  er  sa  hatta  gisah.  L 
8,2.  b)  c,  gen.:  ther  engil  iz  gizalta, 
er  ii  ZT  deru  gibiirti  thes  kinde»  haft 
nuurti.  L  14,6;  s.  Luc,  2,  21. 

haftea  [sw.  ▼.],  sitze  fent  an  e^t&o^, 
hafte;  wof  steht  im  Dat*  mit  der  Präp. 

itir  haftfitun  thio  armon  in  thcs  cri^ce» 
hornon.  II.J>,83. 

*  baftes  -  man  [st  m. ;  t .  Bd,  2, 152\ 

260]^  Gefangener:  oba  ther  brinnit,  ther 
baftesman  ni  uuliöt,  V,  21,  11;  oder  ist 
haftea  als  A(^\  aufzufassen  f  s,  haft 
17 
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häha  [8t  V.],  hänge;  <pac.;  hänge  »tnw  hftlsslagdimes.  IV.  19, 72;  lie$sen 

an  das  Krem,  kreuxige;  c.  acc;  uaio  »»cÄ<aft,  ihnzutchlagm;  etcoeperunt 

mag  sin,  thai  ih  inan  kunlng  hÄhe?  «»"*»«»  colaphis  eam  caedere.    Marc 

IV.  24, 18 :  regem  vestram  cradfigam.  ■*^»  ^Y' 

Joh.  19,  15.    Mü  Angabe:  viokint  *»*«  [»^v.;  ».  Bd.  2,  385],  UOer, 

man  einen  hängt;  a)  dureh  diePräp.  «<A»".  <*«■;  vergl.  potius,  halt    Tat. 

in  c  aoe.:  ther  nulxzdd  Writ,  in  crflri  ^.  ^*-"  >'  »»>  giloubet  tlioli  thiu  halt, 

man  then  hÄhe,  »6  uuer  sft  «rih  enllohes  *»  "'  •'»  o^o  «»«»'*.    ginniaeo,    ni 

WheiM.  IV.  23, 27.    b)  dureh  ditPräp.  ^irut  ir  thero  ih  iruneUu  ai  mir.  IIL22, 

ftfan  c  acc.;   mih  Bcal  man  giOhan,  l»?  ^  Slovbet  dennoch  meht  umso 

üfan  krüzi  hfihan.  III.  18, 5.  (»:  *^)  ,«*«"l  um  m>  mehr  (trotzdem 

gi-tatha.  jr-h»hu.  <*»*  Werke  offenbar  von  mtr  Zeugn*s$ 

halb  [adj.].  haUt:  thft  thiu  unecha  tf«*«*)»  •««  eacA  o/«  jfMO^  wonte»  m«. 

auas  halbu  giftrOt  m.16,1;  halb,  zur  ^  ^«•*«  "»«•«««*  ««*  6«ttmi««n, 

Hälfte;  8.  Joh.  7,  14.    bÖ  moht  es  Bin  ««"«*<*  f  «^  1/««V'  «»J-*»/  «fj  ~ 

ein  halD  iär  I  5  1  eher  zu  glauben,  aber  thr  gkuibt  e« 

u  lu     r        t'  *      -    »j    o     o*«!  «'«•«ocA  ntcW;  opera  testimoninm  per- 

balba  [8W.  »t  f.;    ..  Bd.  2,  256],  ^^^  ^^  ^^.  J^  ^^^  ^^^^  J^ 

Äetfe;     m    den    adv.    Redmtarten:  non  estis  ex  ovibu«  meis.  Joh.  10,  26. 

1.  fiar  halbun,  au/  a/fen  vier  Betten:  ^^^^  ^^^  j^  ^^^  ^^  ^^^  ^^^  ^^_ 
leg  iz  (das  Kreuz)  nidar  haldaz,  iz  ^^  aiauu&r;  thin  halt  ni  intttbet  ir 
zeigöt  imo  izallaz  fiar  halbun  umbiring,  ^j^^^  IL12,56;  et  testimonium  nostrum 
V.1,32;  jacena  crux  quatuor  mundi  ^^^  ^^jpjjjg  ^^^  ^  j^.  ^^  ,^^ 
partes  appetit.  Alcmn.dedtv.off.c.l8.  ^^^  beständig,   wae  wir  als  völUg 

2.  mtna  halbun,  fnetn«r  »«<».•  Bftnnemo  ^^^  ^j^^^  j^^.  (f^f^j^  ^^ 
ir  sunte  bilftzet,  wt  mlna  halbun  ato  aber  das  thun),  nehmt  ihr  e$  nicht  um 
gidän.  V.  11, 12;  vergl    Joh.  20,  33.  ^  j.^^^  ^^  ^^  gleichwohl  nehmt 

3.  iagiuuedarhalb,  nacA  beiden  Settai;  ^ir  «  nie«  o».  ni  briatit  in,  ni  «e 
c.  gen.:  thie  selbe  irstantent  alle  fon  ^jj,  ^^^^^^  ^^^  j^^  ^.  ^^  ^  ^^^ 
thes  Ilchamen  falle,  thiesceidit  er  ^^  .„„agemo  uu6uuen,  ni  duent  in 
iagiuuedarhalb  sin,  sÖ  hirti.  V. 20, 31 ;  j^,^  ^^^  y,^^  .^  ^^^^  ^^  therdiufiü 
separabit  eos  ab  invicem.  Matth.  25,  .^  ^^^  ^^^^  V.  23, 154.  ni  duen  uuir 
32;  s.  Bd.  2,  213.  ^j   ^j^^  ^^^   ^^^  q^^   uuidarmuaä, 

,    ,^'..,*'               ri    I.     •     A  t  uuir  duen   iz  mör   thin  halt,   uuanta 

bald  [^6i.],  wagerecht,  horizontal;  ^^^^^^^^  ^^  ^.  ^,^  UL^^^;  de 

»on«<ylAd.nurtm6tnnet«mclivu^obli-  ^^j^,,  ^^p^^  non  lapidamus  te,  sed  de 

quus,  pronus  6e%<;  leg  iz  (da»  Are««;  blasphemia.    JOt.  10,  33;  wir  Ümm 

nidar  haldaz,  iz  zeigftt  imo  iz  allaz,  ^^^  ^^^  ^^^^  ^^,.^  j^^^^  ^^^^^^ 

allan   thesan   unoroltnng.  V.1.31;  ja-  chrUtum    steinigen,    weü  er  gesagt 

cens  crux  quatuormundi  partes  appeHt  ^^^^  ^  ^^^  q,^«^  „^^^  ^  ^  ^„^ 

iWcutn.  de  div.  off.  c.  /S.  ^^;j^  ^^^^  ^„^  ^,'  ^,^  ,j„  ^^ 

f,.m.h.id  o..i«id.  af.h.id.  ^^^    ^^  Gegentheil  um  so  eher,  um 

"bäüngon  [adv.],  tm  geheimen:  z,  ^^  ^^^^  ^«,  ^^  ^.^^^  ^  ^ 

imo  er  th»  ladftta   thie   uutsun  man,  ^.^   ^j^^.    ^    ^^    ^^^  ^^  ^^^ 

theih  sageta,  mit  in  gistuant  er  thingön  ^^^ .  ^j^^^  g.^^^  g^y^f  ^^^  j^^  ^  ^j 

ioh  filu  hftlingon.  1.17,42;  olam  vocatis  ^j^^^^  ^^y^  ^^^^  ^  ^^  g,  y,j^ 

magis.   IfottA.  2,  7.  ,,^jj  y,,,,,  ^j^^^  y  5^  7  j^,^  j,j^jt  ^^ 

hals  [St.  m.],  HaU:  umbikörit  sih  thaz  j^^  ^,-,^  ,^  ^ft,  aufg^asst  werden, 

muat,  selb  80  mo  ther  hals  duat  II.  21, 10.  Zu  beachten  ist  aber,   dass  in  dem 

bals-slagfin  [sw.  v.],  venetee  einem  ^tnne  von  cras,  cito  halte  erscheint 

einen  FauUschlag:  sih  ouh  ni  vädsa  (s.0raff,8p.4,911).    WahrseheitUieh 
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iit  aUo  auch  hier  halt  specidl  auf 
ie  Zeit  zu  beziehen  und  zu  übersetzen: 
jüngere  lief  dem  älteren  voraus, 
und  kam  früher  beim  Grabt  aUj  dock 
trat  er  nicht  um  so  früher  ein ,  nicht 
früher  aU  jener,  der  später  ankam, 

'haltnütsa,  s,  gi-haltnissa. 

haltu  [9t,v,],  1.  haite  in  die  Höhe, 
hebe  empor ^  hebe  hock:  c.  acc:  thie 
engila  thih  h.'irto  halten t,  tbax  tliin  fttaz 
ioananne  in  steine  ni  tirspurne.  11.4^59; 

*gL  Maith.  4^  6,  ther  gotes  dinit, 
engila  blfdllcho  lialtent^   thaz  imo 

iht  Ol  clerre,  fchea  awegea  ouh  m  merre. 
IL  4|CH;  »criptum  mi  eniin,  quia  äng:clis 
suis  mandavit  de  te,  «t  in  mariibua  tol- 
lant  te,   ne  forte  oilendas  ad  lapidera 

dem  tu  um.  Hrab,  Maurua  in  Matth, 
22.  g.        2»   halte  f Hut,   bewahre; 

aec,;  a)  eigentL;  mit  dem  Begriffe 
Dauernden:  erda  htalt  scazzo  diu- 
n,  IV.  35, 41.  b)  tibertr.:  er  heltit 
tbia  minna  bi  »Ina  dnltitina.  II.  13, 10. 
'S.  halte  Wache,  bmaache;  abs,:  tbö 
uitämn  hirta  baltente.  l.  12,  1.  birti, 
ther  tbär  heltit  loh  atnes  fehes  uiicltrt 
V.20, 32.  —  Mit  Angabe:  wovor f  durch 
die  Fr  dp*  fora  c.  dat.:  hei«  the»  g^raboa 
utialtan,  fora  lungoron  alndn  hrilLin. 
IV.  36, 9 ;  vor  seinen  Jüngern  bewachen ; 
der  Acc,  ist  aus  dem  vorhergehenden 
Oen,  zu  ergänzen;  jobe  custodirc  se- 
piikhnira,  Matth,  27 ^  64.  i,  bewahre, 
$chutze;  a)  c.acc:  hugi  in  mir  mit  krefti 

era  thinera  giscefti,   Mar  hugi  mtnes 

ortes,  tbaz  thü  \z  barto  baitcs.  1.2, 
gedenke  alles  dessen^  was  ich  in 
em  Werke  vortragen  tüerde,  damit 
du  es  kräßig  bewahrest,  nämlich  vor 
ftrthUmern;  b)  c,  acc,;  wovor f  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  fon:  halt  unsih 
Hl  allen  unidaminatin,  IL24,23.      5.  er- 

Ite,  schirme,  hüte;  c.  aec:  tiuolta 
TadAn  tbanana  itlnan  sun,  er  sinan  lint 
halte,  K  1 9, 22.  bngfi  mtnero  uuorto»  thaz 
thü  uns  tbia  fnima  halt^a.  1. 19,12,  krist 
halte  bartinti^itan.  II  1(55.  6.  befolge, 
beobachte;  c.  acc.;  thie  haltent  uüort 
mtnax.  III.  18,21;  »i  quis  sermonem  raenm 
»ervavcrit  Joh.  8,  5L  thcn  sambazdag 
ni  hialt  II L  20»  62;   hielt,  feierte  den 


Sabbath  nicht;  quia  sabbatum  non  eu- 
stodit   Joh*  9,  16, 

lialz  [adj.Jj  1.  lahm;  subst:  er 
deta,  thaz  hake  liafun.  IIL  1, 33,  thara- 
ziia  gifuagi  halzero  menigt,  IIL  14, 72, 
2.  überhaupt;  krank:  »ö  uuard  er  särio 
ganzer  fon  »5  nniii  so  er  Ir  nuas  balzer. 
OL  4, 14;  #.  ganz. 

"baram  [adj.],  gebrechlich:  fchen 
fibuTiutäri  bifiangun  uiubi  porzicha  finfi, 
tbiti  läguD  fol  al  raannes,  siachcs  inti 
hammea.  1IL4,  8VP,F  halzea. 

hangen  [sw.  v.]^  hanpe:  er  (Christus) 
hangeta  untar  zuein.  IV.  31,  1.  s^nn! 
iiangct  er  tbär!  IV. 30, 13.  bisuorgGta 
tbia  rauater  tbär  tho  bangSnter.  rV,32,lL 

hauo  [aw.  m,]^  Hahn:  thil  lougois 
naiOy  er  hlnabt  hano  brühe,  er  thaz 
hnan  ainge,  IV.  13,35;  quia  in  bac  nocte, 
antequara  galius  caotet,  ter  mc  negabis, 
MaitL  26,  84.  nuärua  tbö  tbic  ztti, 
tbaz  ther  liano  kräti.  IV.  18, 33;  et  con- 
ti nuo  gallns  cant^ivit    Maith,  26,  74, 

band  [st,  f.],  Hand;  a)  eigeniL:  sie 
uaanin  iro  beiiti  zi  gote  heffenti.  L4,16. 
aic  nan  nagaltun  bi  fuazin  iob  bf  ha n ton, 
IV.  27^8.  fand  eia  mit  salteru  in  hcnti. 
I.  5, 10.  er  fon  tboa  fater  lienti  dot  uuiirti, 
IL  9, 44.  mit  beiiU  siu  (die  Mutter  das 
Kind)  mo  acirmit,  mit  tbem  st  i£  mit- 
hont filHL  IIL  1,37.  thia  haut  duit  ai 
furi.  111.1,35.  iz  (das  Brod)  uuuabs 
in  iDnnde  ioh  in  henti,  IIL G, 36,  mit 
gertnn  in  bunti  IIL  14,  m,  thaz  «pil, 
thaz  man  mit  hanton  raaront.  V.  23,201; 
*.  Bd.  2,  207,  thaa  fuazi  ralnc  tbio 
bant  birtne.  IV.  11,24.  drnagun  kolbon 
in  henti.  IV.  10,22,  er  alna  hant  thö 
thcnita.  111.8,43.  tbid  atno  diurun  ht-nti 
uutiasgun  aic  unz  in  enti.  IV.  II,  IG. 
dätun   iro   henti  dnibtln  in  gibetiti,  IV« 

16 ,  56.  th6  zeintun  uuoroltcnti  alnca 
aelbes  benU.  IV.27, 19.  arma  iob  thie 
henti  seigOnt  unoroltentt.  V,  1, 20.  sin 
giacganöt  boubit  iob  thie  henti,  V,  3, 10. 
inclonb  thaz  kind  ir  then  hanton.  L20, 

17.  thi6  bruati  sluag  ai  mit  th^'n  hanton, 
L  22/25,  hab^t  er  in  hantoo  aloa  uuitit 
uuimton.  L  27, 63.    sie  brÄhtun  Imo-  iq 
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hanton  dreso.  U.  3, 18.   thaz  man  zakke 
tbaz  muas  thön  kindon  ir  thdn  hanton. 
III.  10,  34.    mit  hanton   stndn  rnarta. 
111.21,5.    druagun  in  hanton  palmdno 
gertun.  IV.  3, 21.   scal  d6aa6n  in  therero 
manno  hanton.  lY.  23, 24    mit  hanton 
oba  th^n  ougon.  y.17,38.    thü  thenist 
thind   henti.  V.  15,41.    sälig  arma  loh 
henti  inan  helsenti.  1. 11,46.  thö  uuuasg 
er  Bind  henti.  IV.  24, 25.    sie  henti  stnd 
ruartun.  Y.  11, 22.  hanton  ioh  onh  ongon 
biginnent   sie   nan  scouadn.  V.  20, 63. 
nuio  mag  sin,  thaz  thih  henti  mtne  ^ 
doufene  biitne.  1.25,6;  «.  Bd.  2,  198^ 
und  birtnu.  thih  zthen  unhnldt,  bt  mihi- 
lern  sculdi  thaz  thü  sns  Ifts  in  heilen 
hant  thes  keisores  f tant.  IV.  24, 6  V,  P 
heila,  F  heilan;  mit  heilev  Hand,  mit 
heiler  Haut,  unversehrt;  8.  Bd,  2,  213, 
Auch  ifn  Sinne  van  Arm:  thaz  krist 
er  druagi  in  henti.  1. 15, 6.   thaz  si  scolta 
in  eltt  mit  kinde  gän  in  henti.  1. 4, 86. 
b)  hild.;  Macht,  Gewalt:  sie  habdtnn 
nan  in  hanton  herzen  zutnoldnton.  V. 
11,52.    filn  thesses  Hutes  ist  erzigotes 
henti  uuola  k^renti.  1.4,38;  in  Oottes 
Arme]  8.  Luc.  1, 16.   ni  nimit  sie  men- 
nisgen  haz  fon  mtnes  fater  henti.  III. 
22,28;  8.  Joh.  10,  29.    tiiln  hant  mih 
biuuerre.  III.  1, 42.    mit  kreftigera  henti 
duent  sie  unsih  elilenti.  III.  25, 18.  deta 
mit  giuuelti  stneru  hentk  1.7,13.    fon 
theru  selbun  henti,  thiu  tdd  giscankta, 
intfähet  thaz  §uuiniga  Itb.  V.  8, 55.   thaz 
thü  iruuunti  mir  untar  theru  henti?  I. 
22,  44.     thiu    zuht  uuas  uuahsenti  in 
druhttnes  henti.  1.9,40.    thaz  thie   sel- 
bun  smäht  mtn  in  gibugti  muaztn  iro 
sin,  mit  uuorton  mih  g^nuagSn  zi  druh- 
ttne  gifuag^n   zi  uualtantem  henti.  V. 
25,92;  zu  seiner  Herrscherhand,  farent 
in  satanäses  henti.  V.  21, 22.    giang  zi 
hauton  ßtnSn  ftanton.  IV.  1,  9.    giang 
üzar  iro  hanton.  III.  18, 74 ;  22, 66.    uuir 
uuärun  in  gibentin,  in   uuidaruuerten 
hentin.  1.11,61.    nam  üzar  hertdn  ban- 
ton,  fon   fianto  hanton.  V.  1,  4.    gibit 
mih  zi  hanton  mtnßn  f lantoiv  IV.  12, 12. 
ther  mih  thir  gab  zi  hanton.  IV.  23, 43. 
er  uuessa,  thaz  stn  fater  gab  imo  al  zi 


ellu  uuoroltentL  V.  16,20.    bt  thiu  ga- 
bon  uuir  nan  thur  in  hant  IV.  24, 7.    in 
hant  fater  gib  ih  mtna  s6Ia.  iy.33,23. 
er  liaz  stna  s61a  in  stnes  selbes  fkter 
hant  IV.  33, 26.  thaz  er  uuas  giheizenti, 
nü  habdnt  sie  iz  in  henti.  1. 7, 22.    thes 
selben  thionöstes  giuualt  gengit  thuruh 
ira  hant  V.25,17.   sint  imo  untar  henti 
ellu  uuoroltenti.  III.  13, 32.    gotes  geiat 
imo  anauuas,  uuant  iz  uuas  imo  anan 
henti  zi  stneru  giuuelti.  1.16,28;  ruhte 
in  seiner  Hand  ihm  zu  Gebote,    thai 
steit  thaz  thtnaz  enti  in  mtnes  selbes 
henti.  IV.  23, 36.  steit  unser  enti  in  thtnes 
selbes  henti.  V.  24, 10.   ni  firuuerdent  sie 
in  6uudn,    sint  fasto  in  mtnes  selbes 
henti.  m.  22, 26.  ther  stad  bizeindt  lusti 
thes  stnes  Itbes  festt,  thia  er  ginam  in 
stna  hant,  thö  er  then  tdd  ubaruuant 
V.  14, 8 ;  die  Beständigkeit  seines  Lebens^ 
die  er  in  Besitz  genommen,   der  er 
theilhaftig  geworden,  seit  er  den  Tod 
überwunden,  iz  (das  Kreuz)  rihtit  uuo- 
roltenti zi  stnes  selbes  henftL  V.  1,40. 
ein  bürg  ist  thftr  in  laute,  thär  uufirun 
hüs  inti  uuenti  zi  edilingo  henti  ginante. 
L  11,  24;  als  Eigenthum;  s.  ginennu. 
thaz  gidän  uuurti,  si  (die  Welt)  ni  fir- 
uuurti,  iz  uuas  iru  anan  henti,  thd  det 
es  druhttn  enti.  1.17,8;  das  Verderben 
war  der  Welt  an  der  Hand,   es  war 
bereits  vorhanden,  aber  der  Herr  moMe 
es  wieder  aufhören,    fliuh  thia  gegin- 
uuertt,  sd   quimit  thir  fruma  in  hentL 
1. 18,42;  dann  kommt  dir  Heil  in  die 
Hand,  kommt  dir  zu,  wird  dir  zu  theil, 
theist  ther  heilogo  geist,  mit  thiu  er  se 
drösta   meist,  std  stnö  geginuuertt  er 
nam  fon  iro  henti.  V.  12,64;  von  ihnen, 
ellu  uuoroltenti  zi  mtneru  henti,  al  stt 
iz  brieuenti  zi  mtneru  henti.  L 11, 15. 18; 
so  dass  ich  es  in  Händen  habe,  erhalte* 
gisähun  brdt  ouh  th&r  zi  henti.  V.  13, 32; 
zur  Hand,  bereit;  s.  Joh.  21, 9.  Aus  der 
Bedeutung:  Macht,  Gewalt,  Botmässig» 
keit  entwickelt  sich  die  von:   Gebiet: 
uuir  fuarun  leiddr  thanana  fon  paradtses 
henti  in  suäraz  elilenti.  V.  23, 100.  Ebenso 
in  der  adverbialen  Redensart:  sant  er 
thie  thö  in  alla  haut,  so  himil  thekit  thaz 


henti.  IV.  11, 8.  gigeban  sint  mir  zi  henti  I  laut  II.  7, 4 ;  in  o/^  WeU;  s.  Bd.  2, 213. 


hebig 
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hantol5n  [sw,  v.],  behandle,  benehme, 
betrage  mich  gegen  einen;  c.  acc;  ob 
mfn  rtchi  uuUri  hinana,  gifiisto  mtoc 
thegana,  mtn  ffant  m  therera  nöti  mib 
5u«  ni  hantolöti.  IV.  21, 21. 

här  [st  n.],  Haar:  hir  nihem^  huga 
oah  thea,  thü  iz  allesuuio  gifarauues. 
IL  22, 24;  qiiia  noa  potes  mmm  capillnm 
albtiiQ  facere  aut  njgnim*  Matth,  5, 36. 

har^Q  [sw.  V,],  schreie,  rufe  laut; 
a)  abs, :  thaz  ftiar  ai  (das  chananitische 
Weib)  rediöOnti,  after  imo  hareuti.  HI. 
10, 13;  et  ecce  nmlier  Chananaea  clama- 
Tit  dieene.  Matth.  16,  22.  b)  c,  dat. 
der  Person:  so  er  thaz  snert  thenita, 
tlier  engil  imo  haröbi.  11.9,51. 

Ir-hsrdn. 

härm  [st,  m.],  Trübsal,  Herzeleid: 
fliu  zalätnn  siu  (ii«r  Kinder)  anan  themo 
barme  thera  muater  zi  härme.  I.  2Ö,  14, 

barpha  [swj;]^  Harfe:  sih  thar  ouh 
al  ruarit,  thaz  Organa  faarit,  hiirpha 
ioh  rotta.  V.  23, 199;  «,  muaica. 

harta  [stf.],  #.  hertt 
-Aoriln»  9.  g{*f  tr-bart§ii. 

hartiDüat  [n.  pr.]:  krist  halte  hart- 
iniiatan.  H  165. 

barto  [adF*],  t.  herti, 

baz  [st  m.],  Haas:  m  mmit  sie  men- 
Uligen  haz  unz  auaii  uuoroltenti  Ion 
fater  hetiti.  IIL  22,27;  s,  Joh. 
10 t  28,  thie  iudcon  meid  er  thö  b!  thaz 
tImruh  tbeii  mihilan  haz.  UL  15^  1.  ni 
mag  tbiu  tiuorolt  haben  in  in  theheiaaB 
haz.  IJL  15,29;  ntm  potest  mundua  odisac 
voa.  Joh.  7j  7.  ih6  zait  in  thin  sin 
g\ii\ti  tbio  selbun  arabeiti:  maono  liaz 
lub  managan  ubar  sie  giteganan.  IW 
7, 15;  et  eritia  odio  omnibus  gentibus 
propter  nomen  menm.  Matth.  24,  9. 
det  er  io  dröst  thö  alles  tbes  iro  dötlies 
faliea,  (|nad^  theiz  m  tttifin  bt  allesutiaz, 
ni  ft!  thuruh  afnau  einen  baz.  IV.  7,2<A 
Hass  gegen  Um  allein,  unk  birun  zi 
itminezze  biar  omoiiz^n  mit  bazze.  V, 
2^1,109;  mit  bazze  drückt  die  Eigen- 
schaft aits;  tvir  hassen  uns;  vergL  b\ 
thiii   ist   mit   mSren   fvuntOn.  IV.  23, 43» 
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tbio  iinÄrun  mit  minnAn.  V,  20,  45.  —  tbaz 
dfi^t  nns  abi!  iiuiJlo  ioh  ubil  miiat  iibar 
thaz,  ioh  ouh  giuuisso  haz  unses  muatea. 
V.  23, 114 ;  der  Hass  in  unserm  Herzen. 
ni  liaz  er  imo  thiimb  thaz  in  themo  miiate 
theo  haz.  L49.  eiprnn  oob  tbiö  buab 
thaz,  then  iro  mihilan  haz.  Hb9. 

faazzOn  —  haz2eQ  F  [iw.v.;  #.  Bd,2, 

68],  hasse;  c.  acc:  ther  ni  thuingit  fllnaz 
inuat,  tbcr  hazzöt  io  thaz  lioht  sSr,  IL 
12,  92;  oronis  enim,  qui  male  agit,  odif 
Ineera,  Joh,  3,  20.  ther  imizzOd  gi- 
biatit  grazzo,  man  slnan  Hant  hazzO, 
II.  19,11;  odio  habebia  inimieum  tniim. 
Matth.  5,  43.  minnöt  tbie  grazzo,  sO 
uner  sO  iuih  hazzA.  IL  19, 16.  nidigaz 
raiiat  hazzöt  thaz  guat,  IIL  14,118,  — 
c.  reflex.  acc.:  ni  bristit,  ni  aie  aih 
hazz5n  untar  in,  V,  23, 152  VP,  F  hazzen  ; 
dass  s  ie  sich  gegenseitig  hassen ;  s,  b  ristn . 

hebig  t^dj.],  a)  von  Personen; 
L  einßussreich  f  ehrwürdig:  uuanta  er 
ni  uuas  aü  bebig^r,  thaz  er  mo  Ubi  tbes 
thiu  mer.  L27,5.  2.  stark,  timchtig: 
ni  nuäri  ther  fiant  sÖ  hebiger,  then  ib 
intriati  tbin  mer.  IV.  13,  47.  3,  arg, 
gross:  er  iiuas  tliiob  hebiger.  IV. 2,29. 
thanne  nnaa  imo  ther  akähan  bebiger. 
IV.  22,  13.  b)  von  Sachen;  4.  ge- 
wichtig ,  inhaltsschwer ,  bedeutend : 
after  lerön  hebigen.  II L  17,  1.  sprah 
unorton  filn  hebigßn.  L  23, 36.  thanne 
er  uuerk  tilu  hebigu  ist  kundentu.  L4, 
B2.  zaltun  zeichan  61u  unilbi,  uunntar 
fllu  bebiguz.  1. 17, 16.  thiz  kind  ist  un- 
tar manne  zi  managero  falle  in  zeichan 
ftlu  hebigaz.  L  15, 3L  untar  thingon  lilu 
hehigen,  IIL  1-^,  1.  bigondun  sie  nan 
rnegen  thingon  tilu  bebigf^n.  IV.  2lJ,  16. 
er  habf^t  thär  thing  fihi  hebigaz.  L  15, 44). 
habet  giraeinit  thing  ßln  hebigaz.  V.  19, 2. 
5.  wichtig;  a)  abs^:  «uaz  ist,  quad  er, 
a6  hebigaz,  thaz  ir  mih  suahtut  b1  thaz? 
I.  22,  53.  b)  c.  €UU.:  then  bion  bebJg 
thing.  IL  8, 13,  6.  gross,  arg,  heftig; 
a)  abs.:  thaz  uufg  iat  hebigaz.  IV.  13, 
3L  thär  tmSA  strtt  umbi  thaz  ioh  gializ 
hebigaz.  IIL 20, 67.  nfd  filu  hebigan  theo 
tirdruag  er  all  an.  IIL  14,  ]  17.  b)  c.  dat.: 
hebig  nnas  tn  thio  tia,  1.32,28.   Ehvon: 
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hebigo  [adv.],  übd;  s.  intflUiii  . 
er  sir  thara  ingiang  ioh  fila  hebigo 
iz  intfiang,  thaz  sie  iz  zugan  ofto  ad 
unredihafto.  11.11,5;  s.  Joh.  2,  17. 

hebig!  [8t.£],  l.  Last,  Schwere: 
unas  iro  kraft  z!  nidiri  ingcgin  thes 
Steines  hebigt.  V.  4,  18.  2.  Ansehen. 
Macht:  quimit  ther  selbo  gotes  san  fori 
himilrlche  herasun  mit  michilera  hebigl. 
V.  20, 7. 

•  heffil  [st.  y.],  1.  hebe,  setze;  o.  acc.; 
mit  Angabe:  ivohinf  durch  die  Präp. 
in  c.  acc:  huab  inan  in  stnan  arm.  L 
15,13;  v&rgl.  Luc.  2,  28.  2.  whel>e; 
c  aec.;  wohin?  durch  die  Präp.  zi 
c.  dat.:  sie  nu&run  iro  henti  zi  gote 
heffenti.  1.4,16.  3.  hebe  an,  stimme 
an,  lasse  ertönen;  c.  acc.:  huaburj 
höhaz  sank.  IV.  4, 41.  4.  setze  dar 
über,  setze  hin;  c.  acc.:  ptl&tus  huab 
giscribana  eines  selbes  redina  ubar  slnaz 
houbit,  thaz  unorolt  al  giloubit.  IV.  27, 
23;  et  imposuerunt  super  caput  ejuR 
causam  ipslus  scriptam.  Matth.  27, 37; 
s.  redina  und  über  giscribana  vergL 
garo.  5.  c.  reflex.  acc;  erhebe  mich 
vom  Lager,  stehe  auf:  thü  scalt  thih 
heffen  filu  frua.  1.19,3;  surge  et  fuge, 
Mafth.  2,  13. 

ir-heffb.    df-beffh. 

heftu  [sw.  V.] ,  1.  binde,  fessle; 
vergl.  vinxit  eum  in  carcere.  Marc.  6, 
17;  giheftita  inan  in  carcäre.  Tat.  79y  i; 
c  acc. :  thö  haft  er  nan  ioh  er  nan 
selbo  filta.  IV.  22, 17;  da  Hess  Pilatus 
Christum  binden  und  geissein;  s.  fiUu. 
2.  spec;  hefte  an  das  Kreuz;  c  acc: 
sie  haftun  nan  mit  uuuntön  bt  uns6n 
suärßn  suntön.  11.9,85;  sie  hefteten  ihn 
an  das  Kreuz  voU  Wunden  (vergl.  mit) 
um  unserer  schweren  Sünden  willen. 

heidin  [adj.],  heidnisch:  h.  man. 
IV.  20, 4;  uuib.  m.10,3;  thiot.  V.6,14. 
51;  liuti.  IV.25,flO.  —  Subst:  heidinör, 
der  Heide:  giloubig  sär  ouh  uuurtan, 
8Ö  iz  heidene  bifuntun.  V.  6,  26  ;  das 
Subj.  des  Hauptsatzes  steht  im  Neben- 
sätze; s.  giladön.  thaz  er  stn  Üb  scolta 
entön  in  heithinero  hanton.  IV.  20, 38. 
thaz  ouh  heidinör  duat  11.19,26.    folkj 


heidinero.  V.  6, 4.  —  VokaUsche  F\>rm 
des  A4j>  steht  in  der  Regel,  wenn  es 
attributiv  ohne  Artikel  gesetzt  ist.  So 
dem  Subst.  a)  vorausgehend:  mit  her- 
t6n  banton.  IV.  27, 8.  b)  nachfolgend: 
uuorton  filu  hertSn.  111.18,11.  VokcUisch 
steht  das  Adj.  femer,  wenn  es  subst. 
gebraucht  ist:  heilt  er  blinte.  III.  14,61. 
thaz  heilige  gireddtun.  IV.  14, 11.  man 
arme  miti  neriti.  IV.  2, 23.  iungßr  ioh 
altdr.  I.  11,  9.  t«.  s.  w.  Ebenso  auch, 
wo  mehrere  Adj.  bei  dem  Subst.  stehen; 
a)  aUe  vor  dem  Subst.:  in  drüta  mihila 
angnst  1. 22, 18.  b)  das  eine  vor,  das 
andere  nach:  huabun  sie  höhaz  sank 
filu  scdnaz.  IV.  4,41.  c)  beide  nach: 
gisellon  znene  guate.  V.9,4.  In  allen 
Fällen  finden  sich  aber  catch  Abweich- 
ungen; a)  bei  vorausgehendem  Adj.: 
mit  mihilön  riuuudn.  IIL  10,  7.  uuts- 
Ifchon  uuorton.  11.3,30  VF,  P  uutsUchßn. 
einfolta  uuunna.  V.23,  165  F,  VP  ein- 
foltu  u.  a.  b)  bei  nachfolgendem  :  engil 
gotes  guato.  III.  4, 11.  bistü  krist  guato. 
1.27,15.  ist  kuning  githiuto  iudisgero 
liuto.  IV.  27, 26  u.  a.  c)  alleinstehend: 
mit  suntigon  nan  zalta.  IV.  27,  5.  — 
Beide  Formen  nebeneinander:  mit  s^ren 
managfalton  ioh  leidltchdn  uuorton.  II. 
23,24. 

heil  [st.  n.],  1.  Heil:  uuanta  heil 
quimit  fon  th6n  iudion.  11.14,66;  qnia 
»alus  ex  Judaeis  est.  Joh.  4,  22.  zi 
ans  riht  er  hom  heiles.  1.10,5;  s.  Imc 
i,  69.  in  scal  stn  fon  gote  heil.  1. 12,8. 
thaz  er  ist  heil  gebenti.  1. 10, 21;  s.  Lue. 

I,  77.  thaz  uuazar  er  irscutita  ioh  in 
7,1  heile  iz  garota.  III.  4, 12.  ni  gifilhit 
iuih  thaz  heil,  thaz  eigtt  himilrtches  deil. 

II.  18, 7.  gitle  zi  thes  krüzönnes  heile. 
JV.  1,26.  thaz  ih  giscrib  in  unser  heil, 
ßuangeliöno  deil.  V.  25, 10;  —  1. 1, 113. 
mit  heilu  er  giboran  uuard,  ther  io  thia 
^älida  thär  fand.  S44;  selig.  2.  Wohl- 
tiein,  Wohlfahrt,  Olück:  unz  uuir  habÄn 
nan  (Ijudwig)  gisuntan,  thaz  leb6n  uuir 
mit  freuut  ioh  mit  heilu.  L80;  freudig 
und  glücklich;  s.  mit. 

heil,  heilgr,  heile  [interj.],     l.  ge- 
grüsstf  heil;  vergl.  ave  rabbü  Matih. 


heilant  —  heili 
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26,  49;  heil  meisUr!  Tat.  183, 3\  hello, 
heile,  in  OBianna!  ioterjectio,  quasi  di- 
cens  hello  aut  wiilecoine,  qaasi  barbarua 
dicat:  wolaherre, heile!  <xraff,SpA,863: 
heil!  magad  zieri!  1,5,15;  avc,  Maria f 
Luc,  1,28.  heil!  meiatar!  IV,  16,  51; 
ave,  rabbi!  Marc.  14,  46.  heil!  thi, 
quadun  sie,  kristi  thü  therero  ViiiUy 
kxm'ing  bist!  IV,  22,27;  ave,  rex  Jii- 
tUeorum.  MaUh,  27,  29.  heil,  miih 
dühter!  IJ\(k  2,  wahriichf  tncher! 
(B.  Schmeäer,  WB.  2, 169) :  ilt  er  imo  aar 
giBap€n  thaz,  tbax  er  ni  unurti,  heilo! 
thero  fruniöno  ädeOo.  IL  7,  26.  apre- 
chent  thie  liuti  oiib  symillche,  thu  als 
giimisao,  heiler  I  thero  foraaagöno  einen 
IIM2,18;  tw^L  MaiiK  16,  14. 

heilant  [at.  in.],  Heiland\  a)  in  Be- 
zug  auf  Christus:  er  giheilit  tbiz  laut* 
heiz  inaii  heilant.  L8,  27;  vocabia  tioraeo 
ejas  jL-aiiin;  ipse  cnim  saivum  fariet 
popnlniu.  MattK  1 ,  21.  hiazun  nati 
heilant.  1. 14,4;  —  111.20,45.  ziii  douf- 
iat,  nfi  thö  tber  heilant  ni  bist.  L27,45; 
quid  ergo  baptizaa,  ai  tu  non  es  Christo a. 
Joh.  1,  26,  ni  hörtöa  fon  thetuo  bei- 
Jante?  V.  9, 23.  ir  auechet  nnaan  heilant. 
V.4,41,  deta  inüri,  thaz  iz  uuas  ther 
heilant.  III.  4, 48.  ninui  borau  habet  thlz 
lant  then  himiliagon  heilant.  1.  12,  13. 
fon  nazareth  ther  heilant.  IV.  4,  64. 
heilant  ther  märo.  IV.  27 ,  25.  dnihttn 
heihmt.  111.4,2;  24,1;  IV.  1,  13;  der 
Heiland,  der  Herr,  b)  allg.:  freuu  ih 
mih  gote  heilante.  1.7^6;  in  deo  aalu- 
tari  meo.  Luc.  /,  47.  ni  er  giaehe 
nnanne  then  druhttnea  heilant.  1.23,32; 
et  vidobit  omnis  caro  salntare  dei. 
'  Luc.  3,  6;  hier  gebraucht  0.  gegen  die 
Vorlage  Heiland  statt  IleiL  Ebenso: 
riht  er  /.i  una  heilant.  L  10,  9;  erexit 
salutem.     Luc.  1,  71. 

heilari  [at  m.],  Heiland:  nfi  uuizzun 
in  alauuart,  tliaz  er  iat  heilärL  11.14, 
151;  f.  JoA,  4,  42. 

beili  Mj.;  $.  Bd.  2,  304],  1.  gt- 
mmd\  a)  in  Bezug  auf  den  Körper: 
t&  biatCi  heiler  111.4,45.  t}i5  iiuard  thiu 
dohtor  heilu.  I IL  10,45,  at  uuard  heilu. 
ilL  14,25.    uuurtuu  Kehini  heile.  IIL  14, 


66,  nnard  ©in  horngibruader  heil.  II L 
14,65.  aprah,  ob  inan  ginnurti,  thaz  er 
heil  itnura  IIL4,2(X  er  deta  horngt- 
bniadcrheile.  III.  1,15;  Ä.duan.  gilouba 
th!n  deti  thih  heila.  III.  14,  4£>.  deta 
man  allan  in  then  dag  heilan.  IIL  16,44. 
er  aazta  iz  (das  Ohr)  uuidar  lieilaz. 
IV.  17,24;  s.  Luc.  22,  51.  h)  in  Bezug 
auf  den  Geist;  klar,  frisch,  vernünftig; 
s.  invenerunt  boininem  sc d entern,  a  quo 
daemonia  exierant,  aitna  uiente  ad  pedea 
ejus;  Luc.  8,  35;  bcilenio  mnate.  Tat. 
63,  12;  mit  gesundem,  wieder  klar, 
ruhig,  vernunßig  gewordenem  Geiste: 
thenkenies  heilemo  mnate,  thaz  caiphaa 
uiiolta  leren.  III.  26, 25: /ti5.?en  wir  mit 
klarem  Geiste,  Mar  auf,  führen  wir 
uns  klar  zu  Gemuthe,  was  KaiphoM 
lehren  wollte,  indem  er  sagte,  dass  t$ 
besser  sei,  wenn  Ein  Mensch  sterbe^ 
als  wenn  das  ganze  Volk  zu  Grunde 
gienge,  thaz  aie  mit  uns  aih  aaman 
bilden  in  cunön  zi  guate  mit  heilemo 
niuiite,  mit  rebtGn  buguluatin  in  allen 
tmoroltfriatin,  IV.  37,  37.  rihta  genßr 
(David)  thie  gotea  Ifuti,  »6  duit  ouh 
therßr  (Ludwig)  emmizßn  zi  guate  io 
heilemo  muate,  L  61.  c)  in  Bezug  auf 
die  Seele;  a)  ab».:  tbaz  nnir  gangßn 
helle,  fon  tbemo  bade  (der  Taufe)  reine. 
L26, 13;  s.  reini.  b)  mit  der  Präp.  fon 
cdat.:  m  uunrti  man  nibeiner  ton  sun- 
tdn  »tnt*n  herler.  111.21,27.  2.  voll- 
kommen, selig:  theiat  tbaz  mlnaz  befla 
maat  iob  onh  min  frenuida  ad  guat,  in 
imo  sint  mir  follo  thta  ni^na  tVennida 
all o.  11. 13, 1.5. 16;  das,  dass  ich  auf  die 
Stimme  üliristi  höre,  wie  der  Freund 
auf  die  Stimme  des  Bräuiiganns,  ist 
mein  seligst  Wohlergehen  (s.  mnat^, 
7/1  et  n  voHkommenei  Wohlauf  sein,  sagt 
Johannes,  und  auch  tnmne  Freude  $ö 
gross,  hehr,  in  ihm  (in  CkristuM)  sind 
mir  in  reichlichem  Masse  erfüllt  alle 
meine  Freuden;  !ioc  ergo  gaudinm  meiun 
implctum  est.  Joh.3,29.  X  bewahrt, 
gerettet,  unbeschädigt,  unversehrt :  tliaz 
ir  intfbabet  heile  themo  gotes  urdeito. 
L23,38.  ni  intnltent  «e  nibeinan,  uns 
ae  inan  eiguu  heilan.  L  1,  J^.  Adverbial: 
in  heilten  hant^  mit  heiler  Hand,  mit 
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Tieiler  Haui^  unversehrt;  s.  über  diese 
Eedensart  Bd.  2,  213,  hant  und  die 
Präp.  in:  thih  zthen  unbaldt,  thaz  thü 
8U8  \§LZ  in  heilen  hant  tbes  keisores 
ftant  IV.  24, 6  V,P  heila,  F  heilan. 

heil!  [8t.  f.] ,  1.  Heil,  Seligkeit: 
kundt  er  uns  thia  heilt,  6r  er  giboran 
nu&ri.  1. 6, 18.  thia  heilt,  thia  thö  garo- 
tds.  1. 15, 18.  sie  heilt  scuafnn,  thie  mit 
giloubu  liafiin.  III.  9, 13.  thoh  onh  thaz 
ni  uuäri,  th&r  uuäri  thoh  io  8c6nt,  heilt, 
y.  23, 268;  8.  scönt.  thia  selba  heilt  ist 
unorolti  gimeini.  1.2,10.  mit  in  st  mir 
gimeini  thiu  gnuiniga  heilt.  H 166.  — 
Neben  sälida:  therdr  ist  iner  heilt  ioh 
8&lidagimeini.II.3,39;  «.gimeini.  s&lida 
ioh  heilt,  thaz  nuas  in  gimeini.  III.  9, 12. 
thaz  heilt  qneme  themo  manne  ioh  ouh 
sälida.  111.16,39.  themo  st  heUt  ioh  sälida 
gimeini.  L  5;  IV.  4,45.  2.  Heilung: 
sih  drnhttn  k^rta  nuidorort,  ther  thia 
heilt  thär  gib6t  III.  14,29.  thera  sßla 
deta  er  gimeini  thes  Itchamen  heilt. 
111.20,172. 

heilida  [stf.],  Gesundheit:  giuuan 
särio  thia  antla  thia  heilida  äna  duäla. 
111.11,30;  et  sanata  est  filia  ejus  ex 
illa  hora.   Matth.  15,  28, 

heilig  [adj.],  l.  des  Himmelreiches 
theilhaflig:  bilidö  thesan  heilegon  man. 
11.9,67;  Abraham,  mit  thßn  hcilegön 
s6Wn.  1. 28, 20.  8pec. :  ther  beilege  geist. 
1.8,24;  25,29;  27,61;  11.3,51;  9,98; 
12,43;   IV.  15, 37;   V.11,9;    12,58.63; 

17. 10.  .  2.  heiligend y  selig  machend: 
douf.  1. 26, 5 ;  uutn.  II.  9, 6 ;  unda.  1. 26, 10. 
3.  ehrtaürdig,  hehr,  heilig:  thie  ztti  sint 
s6heilag.I.22,3.  thaz  heilega  komhüs. 
1. 28, 17.  sie  slnagnn  thiu  heilegnn  uuan- 
gun.  IV.  22, 31.  sie  scrlbent  zi  heilegeru 
uutsun.  II.  9,  97.  heilegaz  giscrtb.  II. 
9,13;  IV.  5,55.  4.  siHlich  rein,  süt- 
sam,  züchtig,  keusch:  er  (Joseph)  uuas 
heilag  inti  gnat§r.  1. 8, 10.  nam  gonma 
Itbes  thes  beilegen  uutbes.  I.  8,  15. 
Subst.:  ther  beilege,  der  Heilige:  thaz 
thü  nämts  in  thtn  muat,  nnio  thie  hei- 
legnn duent.  11.9,96;  —  111.13,52;  IV. 

14.11.  mit  beilegen  thtnön.  V.  24,2. 20; 
s.  heidin. 


heilu  [sw.  V.],  1.  heUcy  mache  ge- 
sund; c  acc./  a)  eigentl.:  ther  mih 
heilta.  111.4,37;  qni  me  fecit  sanom. 
Joh.  6,  11.  bomgibruAder  heilet  V. 
16,87;  leproses  mondate.  Matth.  10, 8. 
bomgibruader  heilta.  IL  24, 9;  FV.  26, 15. 
bat,  er  stnan  scalk  heilti.  111.3,6.  er 
stna  snigar  heilta.  III.  14,  54.  sie  heilt 
er.  IL  15, 11.  s6  heilte  sie  dmbttn.  IIL 
14,77.  heilt  er  blinte.  IIL  14, 61.  thie 
heilta  er  al,  so  gizam.  IIL  14, 68.  thie 
heilta  er  alle.  IV.  14,68.  heilta  er  liuti. 
IV.  30, 25.  belli  dobter  mtna.  IIL  10, 81. 
—  thiu  kraft  ist  in  gimeini,  thaz  nist 
anheilt,  nnb  ir  si^  heilet  V.  16,  42. 
b)  bildl:  iz  (das  Blut  CfhrisH)  heilit 
liuto  uaunta  ioh  managero  snnta.  IV. 
10,15.  2.  übertr.;  a)  bringe  Heil, 
errette,  erlöse;  c.  acc. :  ist  aaola  so  gi- 
meinit,  aaanta  er  then  liat  heilit  1. 14, 
17;  salvam  faciet  popalnm  suum.  Matth. 
1,  21.  sd  er  thaz  scolta  aaerkdn,  gi- 
näd6n  stn6n  skalkon,  er  ansib  heilti 
tharah  not  IV.  5,  20.  ginaerdö  unsih 
drahttn  heilen.  IIL  5, 19.  hab6t  er  gi- 
meinit,  mit  mir  thia  unorolt  heilit  IIL 
13,28.  tbö  drahttn  thaz  gimeinta,  er 
thesa  auorolt  heilta.  IV.  2,1.  al  thaz 
lant  heilta.  IV.  26, 12.  b)  beselige,  be- 
glücke; c.  acc.:  heili  onh  thü  thia  höht 
mit  thera  selban  aatht.  IV.  4,  49;  pax 
in  coelo.   Luc.  19,  38. 

gl -Heila. 

heim  [st  n.;  s.  Bd.  2,  167]',  nur 
adverbial;  1.  heim,  nach  Haus,  heim; 
Acc.  des  Zieles;  a)  eigentl.:  so  sin  tbd 
beim  quämun.  L22,19;  —  L22,55.  sd 
tltun  sie  beim  sär.  1. 22, 8.  uuuntan  heim 
tbö  späte.  IV.  34, 20.  oba  ansib  laddt 
beim  man  armer  tbchein.  III.  3, 25.  bat, 
mit  imo  heim  fuari.  111.2,5;  —  III.  11, 
16;  IV.  35, 37.  b)  Uldl;  1)  vom  Him- 
mel auf  die  Erde ,  welche  als  Heiinai 
betrachtet  ist,  zu  uns:  std  krist  quam 
ans  beim.  I.  26,  2.  tfaanne  ans  krist 
quimit  heim.  IIL  16,59;  Joh.  7,  27.  ni 
bin  ih  ther  (Christus),  bt  iäron  qaimit 
er  ia  heim.  1. 27, 28.  er  quam  uns  sultb 
hera  heim.  IL  3, 1 ;  her  auf  die  Erde. 
2)  nach  dem  Himmel,  als  unserer  ver- 
lorenen Heimat,  hin:  ob  uns  in  muat 
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ffigt^nge,  tbaz  niiHih  heim  langü.  L  18^  3L 
g3Lng  thesAn  uucg,  er  gfiJeitit  thili  bein). 
L  18,44.  rainna  thiii  diura,  bnmderscaf 
tbi  gileitit  unsih  hüim.  H  13il  5)  allg.; 
hcTy  heim:  thö  saut  er  drfita  sTne  uns 
heim  mit  atnm  gibdtöo  zuein.  IV.  5,23. 
utiar  imo  sullb  uiao  tbehein  8Ö  quanii 
uulaheiti  heim?  11.4,13;  m  «ei«  i^e^cA, 
3ulih  (ju erneut  aia  Cdi«  Zeiten)  iu  nob 
heim.  IV,  2Ü,41;  *te  tüerden  emfrei<?n, 
über  euch  kommen.  Uier  tliir  »ö  muat- 
fi&gdta,  thaa  lioht  thir  heltii  gihulöta. 
111-20,72;  zuriicywlie,  wieder  verlieh, 
—  Auch  in:  oba  «uir  unsih  miimön,  sÖ 
birun  uulr  uucrd  matinon;  m  diien  imir 
BÖ,  a<>ro  quimit  uns  iz  beim.  H  1.33;  so 
wird  e^  uns  arg,  empßndlicJi  heim- 
kommen, übel  bekommeiu  muatim  sie 
aih  thrätu  (die  Erbauer  des  baby toni- 
schen ThumiesJ  thero  iro  selbim  dato, 
sie  quamun  fihi  scant  beim,  II 12 \  »ie 
kamen  gar  beschimpft  heim^  voller 
Schimpf  dabei  weg  ^  zogen  voller 
Schattde  ab,  2.  iieima,  1)  zu  Hause; 
a)  eigentL:  trage  tun,  stj  man  in  heime 
gl  bot.  1.27/22.  1  leime  aaz  thiu  auestcr 
inti  kfirata  thnz  ser.  III.  24»  7;  Maria 
domi  aedebat.  Joh.  11,  20.  oba  ther 
man  uueati,  ther  heime  ist  in  ther  festt. 
IV.7,5f>;  s.  Matth.  24,  43.  b)  bildl: 
sie  tbaz  ababotun,  tfaaz  sie  then  heime 
habe  tun,  tben  sie  irslahan  uucdtun.  IIL 
IG,  r>3;  unter  nick,  in  ihrer  Mitte,  nist 
nntar  in  tbaz  thulte^  thaz  knniiig  iro 
nmilte  in  wnorolti  niheine,  ni  &i  tbie 
sie  ZQguü  heime.  1. 1,  B4;  ausser  denen, 
die  sie  unter  sich  aufzogen^  heran- 
WCLchsen  sahen,  st  ther  githank  (beim 
B^Un)  testt  inn.in  theru  brtütti,  thiiz 
thax  rowat  sf  fa^to  heime.  IL  21, 7;  da- 
mit der  Sinn  recht  hmmisch  »et,  d€us 
der  Sinn  des  Oebetes  recht  gegenwärtig 
sei;  oder:  da  sei,  wo  er  sein  soll,  bei 
OüU,  2)  in  der  Heimat:  n1  bT  mrm 
b6  ueigi,  ni  slnan  ztna  efgi,  heime,  ü 
stnenio  iilt^läre.  1.11,11.  iiueltit  er  |2^i- 
thitito  manageru  liuto  iah  ziubit  er  hq 
reine  selb  »d  sine  heime.  Ll,lti2;  wie 
die  in  der  Heimat,  wie  die  Heimischen; 
s,  xiithii. 

heiniiDgi  («tu,]   —    heimingf   — 


heimiDga  F  [st  f. ;  ä.  Bd.  2, 184,  22% 

1.  Heimat;  eigetdL  uml  bildl:  flizzan 
thes  iro  heimingc».  1. 16,22.  thie  hei- 
minges  tharbent  1.18,27;  —  111.26,17. 
fiiar  ZI  tbemo  heimitige.  11.15,2.  firllb 
ouh  mir  githingea,  thes  ratnes  heiraingea, 
111.1,43.  kerta  aib  zi  themo  beiiuinge. 
III.  2, 24,  giunan  nan  in  .sin  selbes  hei- 
minge.  V.  16, 4.  Ili  thes  iro  heiminges. 
1.21,8.  fuar  kriat  21  tb6n  heimingon. 
II.  14, 1.  irbonth  thes  acöneu  heiminges. 
II..'^,  li>.  brähta  aa  zi  thomu  ira  hei- 
minge.  I.  8, 8.  thia  miiater  bibringe  zi 
iro  heiminge,  1.21,5.  fnar  ther  sun 
guater  zi  theni  heimingt  IL  11, 2.  fan 
therao    heiminge    quam   kriat.   L  25,  1. 

2.  Ort,  wo  jemand  wohnt:  tbaz  hei- 
mingi  giaähun.  IL7,21V1\  F  beiminga; 
venerunt  et  videnint,  tibi  manerct.  Joh. 
I,  39,  3.  Heimreise:  m  aegypto  unis 
thü  »är,  iinz  ih  zi/igu  ainir  thar,  iiuanne 
thö  higinnes  thes  tbtnea  heimingea.  I. 
19,5;  et  eato  ibi,  usqiie  dum  dit^am  tibi. 
MaUh,  2,  13. 

'heimort  [adv.],  ein  nur  bei  0.  vor* 
Jcomm ender  adverbialer  Acc.  sing,  von 
dem  aus  diesem  Adv.  zu  folgernden  Adj. 
heimort  (heimwart) ;  s.  Bd,  2,  379 ;  nach 
Hause;  a)  eigentL:  fuar  er  alr  heimort. 
L  21, !i;  —  IlL  2, 2L  h)  bildl:  tliaz  mniit 
bmngnn  heimort  thiu  drnhtlnes  uuort.. 
nM8,36;  brachten  die  rechte  Denkart 
zurück;  s,  Matth.  26,  75.  Von  diesem 
Adj,  findet  sich  in  gleicher  Bedeutung 
ein  auch  sonst  belegter  (s.  in  villam 
auani,  heimordes.  Xanth.  GL;  tionnin», 
heimuuartea.  Tat.  6,  7),  gleichfalls  ad- 
verbial gesetzter  Gen,;  s,  Bd,  2,  S77 : 

heim  orte  8  [üdv.],  nach  Bause^  2tt- 
rück;  a)  eigentL:  uuas  bonhnenti»  tliaz 
oiemgi  thes  liutea  tuari  heimortea.  L4, 
78;  ^  L13,21;  27,70;  IIL  11,31;  14, 
47;  26,51;  IV.  35,3^  giangnn  al  serag 
heimortea.  IV.  34, 22.  uuiaöu  heinuirtcs, 
eiganc»  lantca.  L21,  6.  beimortea  uuur* 
bun,  IV.  35, :J8.  b)  bildl:  bin  nu  rainea 
uiiortea  gikdrit  heimortea.  V.  25,3. 

'heiniort-8un  [adv.},  nach  Hiuse, 
in  die  Heimat:  tnr  thanne  heimürüinn 
hina  ubar  himila  alle.  IL  4,73. 
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heim-wist  —  heisv 


'heim-wist  [st  f.],  1.  Heimai: 
Bd  thd  thera  heimniiisti  niuzist  mit  gi- 
Insti,  86  bista  gote  liobSr,  nintrfttist 
scadon  Diam^r.  1. 18, 45.  er  leitit  mit 
gitasti  thih  zSr  heimuaisti.  IV.  5,85. 
2.  Oastfreundaehaft:  b6  sie  th6  thara- 
qaämun,  thaz  heimingi  gisfthan,  sie  nas- 
zun  thera  heimunisti  then  dag  th6  mit 
gilusti.  11.7,22;  venerunt  et  yiderunt, 
ubi  maneret,  et  apud  eum  mansemnt^ 
die  illo.  Joh.  1,  39, 

**hei8tigo  [adv.],  heftig,  arg:  mih 
scal  man,  quad,  giföhan,  üfan  krüzi 
h&han,  bispiuan.ioli  bifiltan  ioh  heistigo 
biscoltan.  111.18,6. 

heit  [st.  f.],  1.  Art,  Weise;  in  ad- 
verbialen Redenearten:  frd  min,  dna 
mih  auts,  oba  thü  nan  (den  Ijeichnam 
Christi)  nämts  ioh  unara  thiu  thtn  guatt 
then  mtnan  liobon  d&ti,  ih  gi»galeiz6n, 
thaz  ih  inan  giholön  th&r,  ni  ktekent 
mir  zi  heiti  thie  liebnn  arabeiti.  y.7,52; 
(xuf  irgend  eine  Weise;  s.  klekii.  es 
imiht  ni  firnämun  (die  EUem  Jesu)  zi 
niheineru  heiti,  uuaz  er  mit  thiu  (mit 
den  Worten:  quid  est,  quod  me  quaere- 
batis?  nesciebatis,  quia  in  his,  quae 
patris  mei  sunt,  oportet  me  esse.  Z/uc 
2,  49)  meinti.  1. 22,56;  in  keiner  Weise; 
vergL  nartl  r^/tnut,  allaim  haidum. 
Ulf.  Phil  1,  18;  mhd,  WB.  1,  666. 
2.  Person:  giböt  (der  reiche  Mann, 
der  bei  seiner  Abreise  seine  Güter 
den  Dienern  zur  Verwaltung  übergab), 
thaz  sie  thärana  uuorahtln  uuuachar 
gizämi ;  thie  zuene  es  uuola  zilötun 
ioh  uuoia  iz  mSrdtun,  ther  thritto  uuas 
nihein  heit  thuruh  stna  zagaheit.  IV.  7, 
76;  der  drifte  hatte  dem  zurückkehren- 
den Herrn  gesagt:  timens  abii  et  abs- 
condidi  talcntum  tuum  in  terra.  Matth, 
25,  25;  aus  Furcht  hat  er  nicht  gleich 
den  anderen  da^  Erhaltene  vermehrt, 
er  benahm  sich  aus  MtUhlosigkeit  nicht 
wie  ein  Mann,  er  war  keine  Person, 
fßie  sie  sein  sollte,  kein  Mann,  ein 
Taugenichts,  Oder  sollte  nihein  heit  als 
Citmpositum  aufzufassen  sein;  s.  sunta. 

bdi-heit  dump-beil  gelf-belt.  glmeit- 
heit.  giauoaft-heii.  goma-heit.  koan- 
heit.  thogan  •  belt.  lichur-helt.  oadnag- 
beit.    ants  •  bell.    Mga  •  bell. 


-Äai«,  f.  gi-,  ur-hei». 

heiz  [adj.],  heiss;  a)  eigewU.:  thÄr 
thultent  beb  filu  heiz.  H24.  b)  bildl.; 
1.  heiss,  glühend,  warm:  th6  sprah  er 
(Petrus)  uuorton  heizÄn.  IV.  13,40.  oba 
iu  thid  minna  sint  nü  heiz  zi  thto  ir 
bimt  filu  zeiz.  Tl.  19,25;  wenn  euch  die 
Liebe  glüJiend  ist,  wenn  eure  Ldebe 
glühend  ist.  2.  gross,  dringend:  in 
quam  ein  sculdheizo  bt  nötthurfti  heiz6. 
in. 3, 5;  er  hatte  es  dringend  Noth.  -- 
Redensart:  heiz  stn,  anliegen;  c.  dat.: 
thö  sprah  ptl&tus  anur  thaz,  uuanta  imo 
uuas  iz  heizaz.  IV.  21, 25;  es  war  ihm 
heiss f  lag  ihm  am  Herzen^  versetzte 
ihn  in  Hitze,  Unruhe,  gieng  ihm  im 
Kopfe  herum,  bist  thü  eine  ir  etileote, 
thaz  thir  in  muate  thaz  nist  heiz.  V.9, 
18;  sagt  Christus  zu  den  Jüngern  von 
Emaus.  Ebenso  erklärt  sieh :  in  muate 
l&z  thir  iz  heiz.  V.  8,32.44,  wo  stn  des 
Reimes  wegen  aiusgelassen  ist:  das 
lasse  dir  im  Herzen  angelegen  sein^ 
fasse  dir  zu  Herzen,  nimm  dir  zu 
Oemüth.    Davon  der  Superlativ: 

heizist,  heissest;  eigenü.:  theiz 
möhti  uuesan  sexta  z!t,  theist  dages 
heizesta  ioh  arabeito  meista.  11.14,10; 
s.  meista.    Davon: 

heizo  [adv.],  1.  heiss,  inbrünstig, 
angelegentlich:  bittet  harto  filu  heizo. 
11.22,41.  2.  angelegentlich,  eifrig: 
sie  suahtun  nan  th&r  heizo.  111.15,37; 
IV.  13, 5.  sie  frägßtun  heizo.  III  17,37. 
3.  eifrig,  heftig,  hitzig,  ungestüm, 
dreist,  ungemein:  thü  sueris  filu  heizo. 
IV.  13, 34.  riafun  filu  heizo.  IV.  23, 18. 
er  irquam  heizo.  IV.  34, 15. 

-heizo,  s.  sculd-heizo. 

heiz-rouati  [st.  n.],  2jom,  Wuth: 
inbran  in  mihi!  heizmuad.  I.  20,  2;  — 
IV.  19,57.  inbrustnn  in  heizmuati.  III. 
20,129.  sprächun  thaz  iro  heizmuati. 
IV.  30, 8;  s.  sprichu. 

heizn  [st  v.],  l.  nenne,  heisse; 
c.  doppeltem  acc.:  sie  hiazun  inan  hei- 
lant.  1.14,4;  vocatum  est  nomen  ejus 
Jesus.  TAtc,2,21,  then  uuir  th&r  heizen 
heilant.  111.20,45;  qui  dicitur  Jesus. 
Joh.  9,  11.    heiz  innn  heilant.  1.8,27; 
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i,  Matth.  t,  2L  Mb  (relat)  martyra 
m&o  heisit  V.  ^i  t^L  sie  nan  irkiinta, 
fl(^  er  then  namon  nanta,  thaz  si  «r  fir- 
liaz,  nnz  er  »ia  uiiib  hiaz.  Y.  8, 34.  sie 
eigun  thaz  giuueiÄit,  bf  bin  man  sie 
korbi  beizit.  111,7,57.  in  himil  ni  gen- 
git,  thaz  mib  dnihtfn  heizit.  11.23/20; 
«.  Matih*  1\  2L  ir  heizit  mib  drulithi 
inti  meistar.  iV,  11^40;  vos  vocatia  mcs 
raagiater  et  domine.  Juh.  13,  IB.  ther 
man,  tbaz  giagaleizit,  thaz  aili  kuaing 
bdzit,  IV.  24,  9;  qui  se  regem  fadt 
JoA.  /9,  /Z  ix6t  beizu  üi  hhir  tJiaz. 
IIL  3i»  15,  minoa,  thia  nuir  beizen 
karitaa.  ¥,12,80,  minnötun,  tbaz  man 
nie  Iiiazi  meistar.  IV.  6,37;  vocari  rabl>i* 
Milüh.  23j  8,  thie  zHi  siut  s^j  beilug, 
thaz  man  irzcllen  ni  mag;  uiiir  torabt- 
llclio  iz  Tineizen  ioh  ö^toron  btfizeo,  1. 
22,4.  thaz  nuir  engil  nennen,  thaz 
heizent  botmi  trenkisge  lliiti.  V.  B,  iK 
2.  werde  genannt j  führe  eintn  Namen^ 
heisse;  a)  abs.:  uiiizit  thaz,  thaz  uua- 
zar  heizit  oitb  ikV  thär,  tinanta  krist  es 
uueltit,  ther  hera  yiisrrd  gi«entit.  111. 
31,25;  dass  Waifstr  heisst  auch  so  dortf 
n ämlich  Süo*^ ;  m i tt i 1 1 1 1  um  atl  p i sc i n a m , 
qtiae  voeatnr  SiUie ;  —  quodinterpreta- 
twr:  misauB,  Älcnin.  in  Joh.  pag.  Ö5S; 
s,  lava  in  uatatoria  Siloe,  qnod  inter- 
pretatur  ml  saus.  Joh,  9,  7,  b)  c,  dop- 
peltem  nom,:  nitt  thni  sie  thaz  giiiuei' 
»ent,  me  gotcs  kiud  heizent.  JI.  UJ,  2B; 
filti  dei  vocabuntur.  Matth.  5,  9.  anna 
lüaz  ein  unib  thür.  L  16,  L  er  muis  fan 
kastelle,  iz  heizit  bethania.  111.23,  lu, 
thuz  selba  kind  heizit  iz  »ctjno  gotea 
mn  fröno.  Lf*,  4(i,  ther  namo  Ist  fibi 
acöni;  iz  heizit  blnama,  11.  IJA)'^  bedeutet; 
Kazarcth  munditia  sive  Uns  ejns  ant 
separata  intcrpretatiir.  Älcuin.  in  Joh. 
pag.  479.  thie  biscopha  heizent.  11. 10, 
14,  iu6  buab  uueizcnl,  tbaz  man  oiih 
gota  heizent,  111,22,49;  «.  Joh.  10,34. 
quäilun  sib  bibiazi,  er  gotes  snn  hi»zi. 
IV,  2(^>,  17;  dicentem,  se  Chr^atnm  csÄe. 
Luc.  23,  2.  petrus  »ealt  thö  heizen.  IL 
7,37;  ia  vocabertif  cephas,  quüd  inter- 
prcUtnr  Pctrn».  Joh.  1,  42;  ^  111,1*2, 
31;  a*  MaUh,  IG,  ^17.  ein  man  ist  uns 
gHütean  ioh  scal   citdi  kritt  beizan.  IL 


14, 75;  qiri  dicitnr  Cbristnß.  Joh.  4^  2dv  < 
iöbannes  seal  er  heizan.  L4, 3i);  et  vo- 
cabia  nomen  ejus  Johanuem.  Z>ue,  /,  13, 
thaz  lant,  thaz  heizit  paradya.  1.18,3. 
ther  heizit  aunr  ludouiiic.  L  18.  bl  thiu 
ducm&s  uns  War  in  ronat,  tbaz  filn  mi- 
hi 1a  giiat,  thia  tilu  seonun  nmmna;  thaz 
betzit  annr  minna.  Y.  12,  IIXJ;  das  heisst 
wiedertim  die  Liebe,  ich  tneine  di« 
Liebe  tviederum ;  sie  ist  die  hohe  Wonne^ 
von  der  geredet  wurde,  Aehnlichwird 
mich  giboran  iiuerdan  mit  doppeltem 
Nom,  verbunden:  kind  iuer,  tbaz  blinter 
uuard  giboran  er,  III.  2Ü,  82.  3,  befehle^ 
gebiete;  a)  c.  acc.  der  Person:  ir  sie, 
so  ib  inih  beize,  gidnet  mir  filu  anaze. 
IL  17, 5.  b)  c,  acc,  der  Person  und  acc 
der  Sache:  mit  gibaltniaso  gimieizit,  tbaz 
unizzdd  in^in  heiziL  IL  18, 18.  c)  c  inf.: 
nu  beiz  the»  grabe«  «naltan,  fbra  iiin- 
goron  sineo  baltati.  IV,  3<i,9,  hiaz  imo 
geban  zi  ezzanne.  V  11,33.  —  Die  Per- 
son,  welcher  etwas  befohlen  wird^  tritt 
als  Subjektsacciisativ  m  dem  Inf:  er 
biaz  inan  iruuintan,  IL  9, 52;  er  hies9  , 
ihn  einhalfen f  hiesx  ihm ,  dass  er  «tn*  ' 
halte,  befahl  thin  einzuhatten,  er  biaz 
mib  gangan  mit  tbiu.  IIL  4,  38.  thaz 
thr!  er  hiaz  mit  imo  gtin.  HL  13,46,  sie 
biazun  thlu  fnrigAn.  J1I,20, 79.  —  ernan 
mobta  lieizan  alur  nfstan,  IV.  3, 14.  Tritt 
zu  dem  Inf  eines  transitiven  Verb  ums  , 
noch  ein  Acc.,  so  steht  ein  doppelter  ' 
Acc,,  des  {Subjekts  und  Objekts:  sie 
hI  tirtiaziiu,  tbaz  bnah  aie  duan  hiazun. 
IV.  6,5Cl  tbea  hiaz  er  äia  dnan  bita. 
V,7,5<j,  hiaz  tbiu  aehs  taz  gifullen  thie 
»ine.  11.10,3-  Und:  hiaz  er  fzzan  zi 
dag^imtiase  tliare  mit  imo  thSit  thie  aiue 
fiagara,  ioh  hiaz  er  »ie  ouli  giiiuisao 
bringan  thero  fiago.  V,  13,  33.  35,  wo 
von  dem  Inf  ein  Objekt  im  Gen,  ab- 
hängt. Auch  in  Bezug  auf  eine  Sache; 
lindiat  tbfi  oiib  thür  drem  fihi  diuraa>, 
tben  lorasagon  müron,  ther  sib  thiu  brAt  | 
hiaz  raßrOn.  111.7,8*];  df^r  dem  Brüd§i 
befahl,  dass  es  sich  vermehrte.  In  dsm 
ßaizB:  nant  or  imo  ein  nnasar,  biaz 
fiiran  utiaagan  iz  {nämlich:  thaz  boro) 
tbär.  111.211,25  ist  der  Acc,  in:in  (hiax 
tnao  fAran,  hiess  ihn  hingehen ^  um  den 
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Kath  abzutoiuchm;  §.  üxu)  aus  dem 
vorhergehenden  nant  er  imo  zu  ergän- 
zen; zugleich  ist  aus  dem  hiaz  ein:  in- 
dem er  sagte,  b^ahlu.dgl,  zu  folgern, 
von  dem  der  Satz  abhängt:  mit  nnas^ 
thaz  horo  thanan&mi.  III.  20, 26. '  Aber 
auch  da,  wo  die  Person,  welcher  etwas 
befohlen,  nicht  in  dieser  Weise  ergänzt 
werden  kann,  sieht  ein  Inf.  act.;  der 
Aec.  ist  ein  Ace.  des  Obj,:  ih  aellu 
selbon  ban  mtnan,  then  ih  heiza  afnr 
scrtban.  11.18,14;  tc^  sage  mein  Oe- 
botj  das  ich  gleichfalls  aufschreiben 
heisscy  nämlich  zu  dem  Gebote  des 
alten  Testamentes;  audistis,  qnia  dic- 
tum est  antiquis,  non  occides;  ego  au- 
tem  dico  vobis  etc.  Matth,  5,  21.  22. 
opphordtin  gote  tb&r,  so  ther  anizzöd 
hiaz  iz  machön.  1. 14,24.  thoh  ther  bua- 
chäri  iz  firliazi  inti  scrtban  (iz)  ni  hiazi: 
thaz  ther  fater  ougta,  thaz  eina  un&ri 
uns  nnzzi.  11.3,44;  der  Satz  mit  hiazi 
steht  parallel  statt  abhängig;  s.  ougu. 
sume  fimämnn  iz  in  thaz,  tiliaz  er  hiazi 
io  thän  uuorton  unaz  armfin  unihtin  spen- 
tön.  IV.  12, 48;  durch  diese  Worte,  hiaz 
er  imo  irgeban  then  selbon  Itchamon. 
IV.  35, 10.  ni  det  er  thes  thö  btta,  hiaz 
maren  stna  stta.  V.  11, 21.  oba  er  thaz 
giuueizit,  thaz  er  sa  lesan  heizit.  L88; 
s.  oben  c). 

bi- heisa.    glheiiQ.    int -heisa. 

helfa  [St.  f.],  1.  Hilfe,  Unter- 
stützung: thfi  nns  helfa  d&ti  ze  thero 
oberöstun  nöti.  I.  11,  62.  helfa  thlnd 
ans  rät^n.  III.  10,  10;  miserere  mei. 
Matth.  15,  22.  theist  laba  in  ioh  helfa. 
111.10,37.  2.  Gnade:  thaz  st  uns 
thiu  uuintuuorfa  in  themo  urdeile  elfa, 
iz  unsih  ni  firuuäe  unz  in  enti.  1.28,5; 
gnädig  sei;  s,  Bd.  2,  627. 

helfant  [st  m.] ,  Helfer:  bin  gote 
helfante  thero  arabeito  zi  ente.  V.25,7; 
s.  Bd.  2,  119  und  bisperru. 

helfant  [stm.],  Elefant:  sie  (die 
Griechen  und  Römer)  machdnt  iz  so 
rehtaz  ioh  sO  filu  slehtaz,  iz  ist  gifua- 
git  a1  in  ein,  selp  so  helphantes  bein. 
1. 1, 16;  8.  reht. 

bSIIas  [n.  pr.] :  quedent  sum  giuuäro 


hdltas  sts  ther  wSüeo.  111.12,13;  vergl 
Matth.  16, 13.  moyses,  hdltas  onh  ther 
märo  quämun  ingegini.  IIL  17, 51 ;  vergh 
Luc  8, 30.  er  ferit  mit  selbomo  geiste, 
then  h^ltas  uuas  hab^nti.  L4,40;  vergl. 
Luc.  1,  17.  .oba  thü  hdltas  anur  bist? 
1.27,23;  ter^i.  Joh.  1,  21. 

hella  [st.  f.],  1.  Aufenthaltsort  der 
Verdammten,  H'öUe:  fon  themo  satanftse 
er  unsih  retita,  in  hellu  nan  gistrenuita. 
V.16,3.  fon  hellu  ther  nirumintit,  ther 
Buntildsan  bintit.  V.21,12.  sie  sint  zi 
hellu  gifiarit.  H23.  then  töd,  then  hab(lt 
funtan  thiu  hella  ioh  firsluntan.  V.  23, 265. 
2.  Vorhotte:  er  sprach,  erstuanti  ir 
themo  legare  ioh  er  uuurbi  fon  beche, 
fon  hellöno  thiote.  III.  24,  100.  er  ist 
fon  hellu  iruuuntan  ioh  üf  fon  t6de  ir- 
stantan.  V.4,47. 

*  belli -ptna  [st.  f.],  Höllenqual:  sie 
farent  in  uutzi  manag£altun,  in  belli- 
ptna,  in  beches  einöti.  V.  21,20. 

belli -porta  [st  f.],  PforU  der  Hölle: 
nirmeginöt  sih  thiu  helliporta  ubar  thaz. 
111.12,35;  et  portae  inferi  non  praeva- 
lebunt  adversus  eam.  Matth.  16,  18. 

belli -wtzi  [st-n.],  HöUenpein:  nub 
er  Bculi  thulten  thanne  in  6uudn  thes 
helliuutzes  uu6uuon.  V.  19, 18. 

-heUu,  s.  bi-hellu. 

heim  [st  m.],  Helm:  ist  uns  thas 
girusti  brunia  alafesti  ioh  ist  uns  heim 
ouh  ubar  thaz.  V.  1, 16;  vergl.  Ephes. 
6,  16. 

heisa  [sw.  v.],  umschlinge,  umfasse; 
c.  acc.:  sälig,  thiu  nan  uuerita,  than 
imo  frost  derita!  arma  ioh  henti  inan 
helsentL  1. 11,46;  zu  arma  ioh  henti  ist 
aus  V.  46  s&lig  zu  ergänzen;  selig  Arme 
und  Hände,  die  ihn  umhalsen. 

-Tielzu,  s.  gi-helzu. 

bengu  [sw.  y.],  erlaube,  gestatte, 
lasse  zu;  a)  c.  acc.:  alle  these  liuti 
giloubent,^  ni  si  oba  uuir  biginnen,  thaz 
suslth  uuir  ni  hengSn.  III.  25, 10.  iz  got 
ni  hengit  II.  23, 19.  —  Wemf  oba  iaman 
äies  big^nne,  Üiaz  er  iz  iu  ni  henge,  sagßt 
imo  thiö  thurfti.  IV.  4, 11.  ni  hangta  er 
in  iz  furdir.  II.  11, 16.   b)  mit  folg,  Satz: 
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^ 


gfn&da  h  thto  nf  hangti,  Ümz  tod  tms 
8U9  10  giangti.  IIL  24, 14.  in  sulbeti  Üiaz 
ni  hangtiu,  tliaz  sie  \mo  io  giuuangtln. 

fii-lieDgtL. 

hera  — berf  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  229], 

1.  das  Erhaben -f  Gross-,  Ange^ehen- 
machen,  Verherrlichung;  vergL  mjije- 
aUte,  heri.  Emmer.  Cod.  E,  18:  ioh 
d&tun  iz  (dass  sie  den  Weg  heim  Ein- 
jsug  in  Jerusalem  mit  Reisern  he- 
stretUen)  in  imäru  zi  fronis^eni  t^u, 
21  slneru  hört  IV.  4, 22;  sie  thaten  dies 
SU  seiner  Verherrlichung,  um  ihn  ztt 
ehren,   au^zuseichmn  und  zu  erheben, 

2,  Ehrfurcht:  pßtrus  bat  idhannan,  tbaz 
er  irebcoti  thcn  man,  er  zi  inio  irfrä- 
getif  utiür  aulib  balo  rmti;  thaz  boubnita 
er,  uuas  nabiato  gisezzu;  Ihca  lueisteres 
habfitun  sie  mibila  hcra.  IV,  12,32;  vor 
dem  Meister  hatten  sie  grosse  Ehr* 
furchi,  du}^m  winkte  Petrus  dem  Jo- 
hannen, der  beim  Äbendmal  zunächst 
bei  Christus  sass  (uuns  näbiato  gisezzo), 
er  ii'lle  den  Meister  fragen,  wer  ihn 
verrathen  würde;  er  selbst  wagte  nicht 
zu  fragen,  weil  er  von  ihm  entfernter 
9Q»s  (uuanta  thär  shz)  und  in  Folge 
dessen  f  um  vün  Jesus  gehört  zu  wer- 
den ^  laut  hätte  sprediion  müssen;  das 
wagte  er  aber  ^en  aus  Ehrfurcht 
vor  dem  Herrn  nicht;  s.  Joh.  13^  24* 
Sonst  steht  öra  im  Sinne  von  revorentia, 
das  vielleicht  auch  hier  anxufiehmen 
iet,  ü^er  dag  Vorschieben  von  h  bei 
mkalischem  Anlaut  s.  Bd.  2,  527  und 
vergL  bßrllcho. 

hera  (ad V.;  s.Bd*2t39o\^  demonstr,; 
hieher,  an  diesen  Ort;  vergl.  afferte 
mihi  ilbiö  hnc.  Matth  14,  IS;  bringet 
816  mir  bern.  Tat,  80^  4:  er  hora  in 
uuorolt  qaam,  bern  iintar  itietioiBgiiD. 
L3,4^L  tben  bitnil  stibut  ir  indäni  tbie 
engila  oub  bora  nidargän,  IL  7,72.  fon 
beche  bina  aiudaruuarb,  V,  9, 2.  giaa- 
gun  uz  tliie  dOttiu,  beni  in  uuoroltrTcbi. 
IV.  34, 4,  thaz  er  iiiiiurbi  foD  bccbe  hera 
uuidorort.  llL24,t»9.  aö  sttg  nidar  hera. 
IV,  30, 2^.  ni  ihRg  ni  uuedar  sär  thes 
hüaea  uuibt  bldiban,  uob  bera  ntdar- 
stSgan.  IV.3(>,  14    gibugit,  thaz  er  her 


iz  liaz.  L  10, 12.   thaz  er  in  gizalti,  uuaz 
er  hera  iiuolti*  L27, 54;  vergl.  V.  7, 17; 
23,  32.     ther  künftig  hera  in   uuorolt 
ist  111.6,52.    iz  uuard  bera  in  uuortilt 
tnna.  11.2,32.    uuio  er  uiiurd  oub  bera 
tun 8.  V.  8, 28.    In  den  angeführten  Bei* 
spielen  ist  hera  sicher  aüfreistchendee  | 
Adverbiam  aufzufassen.   In  anderen  ij#  1 
«*  mit  dem   Verbum  zu  verbinden.    S(f] 
in:  hera-fnaren,  hera-gillen,  heradeiteni  « 
hera -1 011  fan  und  hera  in  uuorolt,  in  laut 
eenten,  qucmao,  siunan,  uucnten;   s.  d. 
Wahrscheinlich    ist    auch    bei:    hera- 
bittan  IV.  «3,  25,   bora-huggen  IL  12,  54, 
bera-höien  IV,  26, 29,  hcra-losen  U.  9,  (j3, 
bera-zilön  IL  14,  48   Zusammensetzung 
anzimehmen,    olnvohl  hier  bera  auch 
freistehend  aufgefasst  werden  könnte, 

'hera-bitia  [9t.  v.j,  bitte  her,  lade 
hieher;  c.  öc^, ;  nihein  thero  raanoo, 
thie  ih  hera  nü  bat  so  gerno.  IV.  6, 25; 
nuptiae  quidem  paratae  sunt,  »cd  qui 
iTivitati  erant,  non  fuerunt  digni.  Motth. 
22,  8. 

*hera-fart  [at.  f.],  Herkunft:  ib  uneiz 
iuA  berafart,  ir  suaehet  unsarj  heilant. 
V. 4, 41;  ich  weiss,  warum  ihr  herge- 
kommen seid,  sagte  der  Engel  zu  den 
Frauen  am  Grabe;  scio  enim,  quod 
JeButn ,  qiii  crucifixus  est,  quaeritis. 
MaUh,  28,  5. 

'hera-fuaru  (»w.  v.],  c.  refiex^acc; 
begebe^  verßige  viich  her:  himilisge 
thegana  aih  snello  herafnartin.  IV.  17, 18, 

bera- gif la  [sw.  v.],  eile  her:  ni  moht 
ih  mib  iuthabön  aar,  ni  ib  heragiilti  zi 
thir.  IL  7, 30. 

hera-gisenta  [sw.  v,],  sende  her; 
c.ac€.:  ib  ni  bin,  quad  er  thd  zi  in,  gi- 
sentit  hcrj  in  uuorolt  in,  ni  at  tbeih 
gidue  gitbiuti  tbie  mtnca  fater  linti.  tIL 
10/23;  non  aum  miasua,  Matth,  15^24. 
krist  ther  hera  uuard  giaentit  IIL  21, 2G. 

'hera-gisinnu  [3L  V.],  kofnme  her: 
thaz  bera  in  uuorolt  io  giaan^  fon  themu 
bnizigen  man,  theisi  all:iz  Heiag.  IL  12,33. 

'hera-böru  [aw.  v,],  hfire  her:  hcra 
höret,  quad  er,  uulbl  IV.  26,  29;  *.  lote, 
2ä,  28, 
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hera-hnggu  [sw.  v.],  versetze  tnicÄ 
im  Geiste  her,  denke  her:  hngi  thoh 
TLÜ  hera  meist,  tbü  thesses  nniht  8&r  ni 
uneist  11.12,54;  s.  Joh,  3,  10. 

hera-in  [adv.;  s.  Bd.  2, 395],  hierin, 
hierbei,  bei  dir:  ni  habto  fazzes  uuiht 
zi  thiu  herain.  U.  14,27;  vergl.Joh.  4,11. 

bera-leitn  [sw.  v.],  leiU,  ßihre  her; 
c.  occ.:  irkanta  ih  thln6  guatt,  %t  er 
thih  thes  gibeitti,  tbaz  er  tbib  heraleitti. 
11.7,66. 

*hera-lo8SQ  [sw.y.],  horche  her:  b6 
uner  thiz  fimeman  uuolle,  heralosdn  sie 
alle!  11.9,63;  üebergang  indenFkar.; 
s.  al,  filu. 

hera-loafa  [st  v.],  laufe  her:  frvmi 
thaz  uulb,  thaz  siu  bera  süs  ni  lonfB. 
11L10,20;  v'ergl.  Matth.  16,  23. 

bera-qaima  [stv.],  komme  her:  ir 
quämut  hera  thurub  guat.  Y.  4, 88.  nist, 
tber  6r  so  heraquämi.  V.  17,20.  —  Wemf 
er  quam  uns  salth  hera  heim.  11.3,1; 
er  kam  als  solcher ,  wie  er  im  vorher- 
gehenden Capitel  geschildert  ist,  her 
auf  die  Erde.  Namentlich  mit  dem 
Beisatz:  in  uuorolt,  in  lant:  uoio  er 
selbo  bera  in  uuorolt  quam.  1.3,3;  — 
1.8,43;  IL  8,  54;  111.13,4;  24,86.90; 
26,32;  V.  8,26;  16,25.  thaz  Hobt,  tbaz 
bera  in  uuorolt  quam.  II.  12, 87.  zi  thiu 
quam  ih  hera  in  uuorolt  in.  IV.  21, 29. 
—  tber  tbanana  beraquam  in  lant  IV. 
4,64.  er  quam  s6  risi  bera  in  lant.  IV. 
12,61. 

hera-  sentu  [sw.  v.],  sende  her;  c.  aec. : 
then  got  bera  in  uuorolt  santa.  III.  22, 
55;  quem  pater  misit  in  mundum.  Joh. 
10,  36.  mir  limpfit,  theib  slnu  uuerk 
uuirke,  thes  mib  zi  diu  uuanta,  bera  in 
uuorolt  santa.  111.20,14.  thie  er  bera 
in  uuorolt  sentit  1.4,61.  gidua  uuts, 
oba  tbü  gotes  sun  sts,  zi  kristo  er  thih 
ginanti  iob  bera  in  uuorolt  santi.  IV. 
19,50.  iz  (das  Wort)  hera  in  uuorolt 
santa.  1. 18, 5.  thaz  uuir  iz  th6n  gizalttn, 
thie  unsih  berasanttn.  1.27,38.  uuanta 
krist  es  uueltit,  tber  hera  uuard  gisentit. 
III.  21, 26.  —  Zu  wemf  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  er  mih  bera  santa  zi  in.  III. 
16,66. 


'hera-flinnn  [st  v.],  komme  her: 
thaz  Hobt  ist  filu  uu&r  thing,  inliubtit 
thesan  uaoroltring  iob  mennisgon  oob 
alle,  tber  hera  in  uuorolt  sinne.  IL  2, 14; 
über  den  Sing.  s.  al. 

*hera-8tin  [adv.;  s.  Bd.  2,  396], 
1.  hieher,  hierJnn;  auch:  hernieder; 
vergl.  tharasun;  a)  räumlieh:  er  quad, 
er  uuolti  hera  sun  stnan  efnigan  sun  la- 
dftn.  L19,21;  s.  Matth.  2,  16.  b6  Ih 
drist  mista  thtn,  sd  11t  ib  berasun.  I. 
22,49.  kundtun,  thaz  in  uuas  queman 
berasun  ther  gotes  einigo  sun.  11. 3, 26. 
tber  liuti  fuarta  berasun.  11.4,29.  lAz 
thih  nidar  berasun.  II.  4, 55.  sehet  bera- 
sun, auftr  geit  ther  dmbttnes  snn.  IL  7, 
11;  8.  Joh.  1,  36.  nü  ist  er  qneman 
berasnn.  IL  7, 45.  ther  tbanana  quam 
oob  berasun.  11.12,62.  bt  thia  sd  sant 
er  berasun  then  sun.  II.  12,  72.  then 
sant  er  selbo  berasun.  n.  18, 29.  qnam 
uns  gilouba  berasun.  III.  7, 88.  so  g&hnn 
quimit  berasun  ther  mennisgen  sun.  FV. 
7,52.  er  glkundta  berasun.  rv.2d,25. 
stlg  nidar  berasun.  IV.  80, 17.  er  fuar 
sama  berasun.  V.  17, 19.  —  Näher  be- 
stimmt durch  einen  Dat.  mit  der  Präp. 
fön:  fon  gote  uns  quämi  berasun.  III. 
12,26.  quimit  tber  selbo  gotes  sun  fon 
bimilrlcbe  berasun.  V.  20,5.  sd  sehent 
se  queman  fon  uuolkonon  herasun  then 
mennisgen  sun.  IV.  7, 40.  ther  quam  fon 
himile  herasun.  111.20,178.  thd  santa 
druhttn  stnan  sun  fon  himilrfche  herasun. 
11.6,48.  b)  zeitlich:  sd  sleif  thiu  uuorolt 
berasun.  H 107;  «o  foar  bisher,  bis  kie 
her  die  Welt  bestellt  2.  hier:  thaz 
muat  ist  in  io  tharasun,  ni  mugun  sib 
freuuen  herasun.  V.  28,46;  dahin  (nach 
dem  Himmelreich)  steht  fortan  nur  ihr 
Sinn,  hier  (auf  Erden)  kimnen  sie  sieh 
nicht  freuen. 

hera- dz  [adv.;  s.  Bd.  2,  396],  her- 
aus: heraüz  leitu  ib  inan  iu.  IV.  28, 8; 
adduco  vobis  eum  foras.  Joh.  19,  4. 

*hera- wenta  [sw.v.],  bescheideher; 
e.  acc.:  sie  uuiztn,  tbü  mib  santds  iob 
hera  in  uuorolt  uuantds.  111.24,96.  ni 
uuurti  man  nibeinßr  heildr,  ther  fater 
nan  ni  santi  iob  bera  in  uuorolt  uuanti. 
IIL21,28. 


hem-zilon  —  heri*zotjo 


I 
I 


hera-ziiön  (»w.  ▼.),  c.  t^flex,  gm.; 
wii  Bezug  at^kfPrperlirheAnatrtngung, 
b$ffel^€  fnieh  her,  die  her;  nd  zilöt  iuer 
tiersi  BÄr»  ih  zellu  in  Mthön  thriz  niiär. 
IL  U,  48. 

bera-zna  [adv,;  s. Bd. 2,395],  htrsu, 
Sil  dem  Orte  her,  wn  der  Redende  steht^ 
hieher;  a)  eigentl.:  ni  babes  fazzea  uiiilit 
ZI  thiii  heraln,  thü  herazna  gilepphcs, 
uiiiht  tbesseB  s&r  gisccppMs.  IL  14/28; 
du  hast  dazu  kein  Gefliss  hn  dir^ 
da»»  du  hieher  herauf  holst  \  neqne  in 
q  11  o  ha  11  ri n s , habe« .  Joh .4^1 1.  b)  übertr. : 
95  iiuer  tbiz  firneman  uiioHe »  beralüsßn 
sie  alle  ioh  herazua  tbenkc,  IL  9,64; 
hieher  richte  er  den  Sirm;  s.  tbenku. 

herd  [st.  m.J,  Staub:  thie  selbe  ir- 
stantent  hlh  fon  thes  Itchamen  alle  ftz 
foii  rbom  asgu,  fon  thenio  irdisi^cn  berde 
mit  tbcmo  selben  beioe,  mit  fleisgc  loh 
mit  feile.  V,  20, 28;  i?om  Staube  dieser 
Erde, 

her-deam  [stm.],  «.  bGrl-dtiain. 

-h^ren,  h.  gi  -herdn. 

herero  [aw.  m.J,  Herrt  Gebieter:  thea 
liftreren  forabta  sie  tiuiht  niregisöt;! 
rV.  6, 12.  lougnis,  gihögi  uuortes  mSnea^ 
thes  hercren  thlnea.  IV.  13,38,  niat  ther 
86  h^reroB  atnao  uucrie.  IV.  17»  7.  gi 
freuuöt  in  iro  inuat,  aö  giiat  bi^rero 
duat  IV.  7, 80.  thie  wuega  riht  er  imo, 
sd  man  berertm  scal  L  3^  50.  hörero 
»eilen  uuir  thir  thaz.  IIL  2,  31  VP,  F 
h^nro.  tbar  bereron  sizzent  zi  iro  mause. 
IIL  10, 39.  ni  mag  raan^  thaz  thionÖ 
hdreren  zuein.  11.22,2-  —  Im  Gegensatz 
zu  manoboöbit,  thegan,  scalk,  man:  ni 
mag  manohoubit  belfau  hercren.  V.  Ift, 
47.  gisceident  sih  h&rcro  inti  thegan. 
V.9D,48.  ih  bin  eigau  scal  thin,  thU 
bist  b6rcrö  min,  IV,  11,22.  umo  thie 
scalka  sib  irbu:tbun  iub  sluagun  theo 
«lalcrbon ,  the»  hereren  sun.  iV.  6, 9. 
SO  ein  man  scal  bereron  sin&n  nerien. 
IV.  17, 13. 

Hob  •  b4r«ro. 

heri  [st,  n.  m,;  *,  Bd.  2,  182], 
1.  Mmigtf  Schar:  unfirslagan  heri  fttar 
higegria  imo  thar,  ÜL  »i,  H;  IV,  10, 17. 
i6  thJLz  heri  thir  gisa».  IV*  6, 35^    uuer 


ist  thcrßr  man,  ther  mit  heri  ans  hi&r 
SU8  e  n  gi  t  ?  1 V ,  4,  G2.  f ua  r un  ma  q  man  agc 
fora  theroo  kuninge,  heri  redihaft^r  fol- 
gätii  tharafter,  IV.  4,  38.  2,  specr, 
Kriegerschar:  nist  ther  iinidar  herie 
so  hßreron  ainan  uuerie.  IV.  17^  7.  nist 
min  rtchi  hinana,  thaz  ih  mth  biuuerio 
mit  mtnes  selbes  herie.  IV.  21,  24.  ni 
stuant  thin  mäht  tlies  uutges  in  menig! 
thes  heries.  IV.  12, 50. 

heri'duam  [st.  m.;  ».  Bd.  2»  143]^ 
Geltung^  Getüicktj  Ansehen  und  Ein- 
fluss;  vergL  auctoritas,  höriduaro.  Moni, 
GL:  qnad  (der  Versucher )^  heriduamcs 
irtalti,  in  tbiu  er  nan  beton  uuotü.  IL 
5, 22  VF,  P  hßrduames. 

beri  -  ßkaf  [st.  f.J,  Heer, Schar,  Mmg«: 
thaz  aungnn  thie  fordomn  liuti,  thaz 
selba  inp^egin  oub  inquad  tbiu  aftotm 
beriscaf.  IV.  4, 56.  lob  theiz  ni  iiOM 
ooh  boralang,  tbiiz  heriseaf  mit  imo 
(dem  Engel,  der  den  Hirten  die  Grlmrt 
verkündet e)  sang.  11.3,13.  —  c,  gen,: 
thö  quam,  nnz  er  (der  Engel)  w  in  th6 
sprah,  engilo  herisCHt^  bimilisgu  menigt. 
L  12, 21 ;  et  subito  facta  est  cum  nngelo 
multitndo  militae  coelestis,  Luc,  2,  13, 
ih  mag  giniiinnan  heriHcaf ,  engilo  gi- 
wuelti,  ob  ih  iz  dtian  iiuolti.  IV.  17»  15; 
der  Gen,  gehört  zu  beriscaf  imd  gfuuelti. 
tbiu  beriscaf  thes  Hutes  stnant  thär  flz- 
uuejtes.  L4, 15;  et  omnis  mnltitudü  po- 
puli  erat  orans  foris.  Luc.  /,  iö.  ihiu 
mihila  menigf,  tliia  uiiat  thar  breitta 
ingcgini,  martyro  h er i sc m f.  IV.  5, 42,  in* 
gegin  risf  tli6  Ifito  heriscuf  thero  liuto. 
IV.  24, 13. 

beri-strazu  [st  f.],  ffeersirasie:  gt< 
bot,  man  afalöti,  thie  uaega  gote  garoti, 
tbie  heriisträza  inskiere.  1.23,22;  parate 
viam  domini,  rcctas  fadtc  semitaa  ejus. 
Luc,  S,  4. 

heri-zobo  [sw.  m.]»  Herzog,  imd 
zxvar  1.  alig,:  zalta,  uuio  se  seoltun 
faban,  zi  berizohon  fähao.  IV.  7,  17  ^ 
tradent  enim  voa  in  concitiis  et  ant« 
praesides,  Marc,  18,  &,  2.  spec^;  m 
Bezug  auf  Pilatus:  thd  Icittnn  nan 
tbie  liutj,  th&r  uuas  thaz  hi^iAti,  th«r 
biscof  k&iphaa  uuaa  tliiir  ioh  ther  heri- 
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zobo  in  un&r.  IV.  20, 2;  Jesus  autem 
stetit  ante  praesidem,  et  interrogavit 
eum  praeses.  MaUh,  27 y  11.  sprah  ther 
herizoho  zi  in.  IV.  20, 9;  ».  Joh.  18,  29. 
er  (Judas)  zi  imo  nam  thes  herizohen 
man.  IV.  16,  II.  nämun  nan  thanana 
thes  herizohen  thegana.  IV.  22,19;  8, 
Matth,  27,  27.  antnaartita  ther  keisor 
dauinigo  themo  herizohen.  IV.  23,  40. 
giang  er  (Nikodemus)  zi  themo  heri- 
zohen in.  IV. 35, 5;  8.  Matth.  27,  68. 
faarun  thie  Sunarton  zi  themo  herizohen. 
IV.  36, 4. 

b8r-ltcbo  [adv.] ,  l.  vermögend, 
mächtig,  einflusareich,  voll  Macht,  mü 
Macht  ausgerüstet;  vergl,  potens,  hdr- 
lichaz.  Emmer.  Cod.  E,  18:  after  thisu 
sehet  ir,  thes  giloubet  ir  mir,  mih  que- 
man  filu  höho  in  uuolkonon  scdno  onh 
sizen  h^rltcho  ioh  filu  gualltcho  zi  gotes 
zesauuu.  IV.  19, 55.  In  dem  Satze  thia 
muatertharafuari,thaz  kind  onh  bisuorgd 
h^riicho.  1. 19, 8  steht  h^rltcho  VP  wahr- 
scheinlich für  ^rlicho,  das  an  dieser 
Stelle  F  wirklich  setzt;  über  das  an- 
lautende h  s.  Bd.  2j  627  und  vergl.  hera. 

bermidi  [st  n.],  Schaden,  Nachtheil, 
Verderben,  Niederlage:  theist  dag  ouh 
nibulnisses,  hermido  gin6to  ioh  uudnag- 
heiti  thr&to,  uuaz  mag  ih  zellen  thir 
hiar  mdr?  V.  19,29;  dies  caiamitatis  et 
miseriae.  Soph.  1,  16;  s.  Bd.  2,  209. 

h§r6d  [n.  pr.]:  sd  h€r6d  ther  kuning 
thö  bifand,  thaz  er  fon  in  bidrogan 
uuard.  1.20,1;  vergl  McMt.  2,  16. 

bgrdst  [adj.],  Superlativ  von  hSri, 
der  höchste,  erste:  s6  nuer  in  lante  ist 
füristo,  thes  ist  er  (Christus)  hßrösto. 
1.27,56;  und  wenn  einer  auch  noch  so 
angesehen  ist,  er  ist  angesehener  selbst 
als  dieser,  er  ist  angesehener  als  der 
höchste;  das  ist  der  Sinn  der  Aus- 
drucksweise :  wer  immer  im  Lande  der 
höchste  ist,  er  ist  der  erste  in  Vergleich 
zu  ihm;  vergl.  Matth.  3,  12.  Svbst: 
er  ist  hiar  h^rösto.  IV.  19, 16.  thö  quad 
er,  thaz  sie  zi  themo  h^resten  sih  nnanttn. 
IL  8, 37 ;  s.  thriosez.  c.  gen. :  ni  gidorsta 
sprechan  iüto  hSrösto  thero  drüto.  IV. 
12,24;  Petrus;  9.  hdra,  drüt.   Davon: 


h^rdst  [adv.;  s.  Bd.  2,  886],  ad- 
verbialer  Superlativ  in  Verbindung  mit 
zi;  zu  Oberst,  auf  dem  ersten,  vor- 
nehmsten Platze;  a)  eigentl.:  aoio  sie 
minndtun  thär,  thaz  sie  zi  goumdn,  thär 
sie  onh  äzln,  zi  h^röst  io  gisäztn.  IV. 
6,38;  amant  aatem  primos  recubitus  in 
coenis.  MatOi.  23,  6.  b)  bildl.:  thie 
zi  thiu  giuaizzent,  zi  hSröst  nü  sizzent 
ioh  biscofa  heizent  II.  10, 13;  die  oberste 
Stellung  einnehmen,  c)  übertr.;  zuerst, 
zumeist,  namentlich,  vor  allem:  det  er 
th6n  liutin  mit  thiu  dröst,  th6n  ian- 
goron  thoh  zi  h^röst  II.  15, 22.  Davon 
Subst: 

hSr6sto  [sw,  m.],  Vorgesetzter,  Ober- 
haupt: irquict  er  thes  h^resten  dohter. 
111.14,7;  et  ipse  princeps  s^nagogae 
erat  Lmc.  8,  4t.  zi  th6n  hdröston 
alldn  sprah  er  nuorton  follSn.  III.  17, 5. 
NamenJUich  in  Verbindung  mit  furisto 
und  Sauarto:  thie  unse  hßröston  ioh  alle 
these  furiston.  V.  9, 30;  snmmi  sacerdotes 
et  principes  nostri.  Luc.  24,  20.  thd 
fräg^tnn  thie  furiston  ioh  thie  h^reston. 
111.20,57;  -  11.11,36;  111.13,7.  thie 
selbun  duuarton  ioh  thie  hdreston.  FV. 
19,23;  8.  Matth.  27,  1. 

"beröt  [adv.;  s.  Dd.  2,  396],  hieher, 
hierhin;  auch  hernieder;  räumlich:  ir 
sehet  thie  engila  sttgan,  heröt  inti  thara- 
sun,  ubar  then  mennisgen  sun.  II.  7, 74; 
ihr  sehet  die  Engel  steigen,  hieher 
und  dorthin,  hernieder  und  hinauf 
über  den  Menschensohn;  videbitis  coe- 
lum  apertum  et  angelos  de!  ascendentes 
et  desoendentes  supra  filium  hominis. 
Joh.  1,  51. 

bgrro  F  [sw.  m.],  s.  hdrero. 

h6r6ti  [st.  n.] ,  1.  Herrenthum, 
Herrscherthum,  Vorstand;  übersetzend: 
principes  (III.  16, 55),  seniores  (IV.  19, 21), 
scribae  et  pharisaei(II.  18,6),  pharisaei 
(111.20,53;  24,109;  25,1),  doctores  (I. 
22,34);  auch  in  Bezug  auf  Pilatus 
(IV. 20,1):  leittun  nan,  thär  thaz  hdröti 
uuas.  111.20,53;  s.  Joh.  9,  13;  —  IV. 
20, 1;  9.  Luc.  23, 1.  firsteit  thaz  h^röti, 
thaz  er  krist  si?  lU.  16,55;  s.Joh.  7,26. 
ni  eigut  ir  mSrun   guati  thanne  thaz 


herta  —  herti 
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b^röti.  IL  18,  B;  «.  Matth.  5,  20,    ß6 

quam  thaz  herdti,  silte  ioh  thie  innge, 
«i  thero  biskofo  thinge,  IV.  19, 21 ;  con- 
siliui»  iaienint  ooiDes  principeB  sacet- 
dotum  üt  seniores  püptili.  Mafth  27^  i; 
durch  seniore»  ist  der  Beisatz  alte  loh 
thie  iünge  veranl€Ust;  die  ersten  und 
di^  letzteTU  tbic  biscofa  ioh  thaz  heröti. 
111.25,1;  «,  Joh,  11,  47.  bigondun 
same  iz  füllen  tlien  furisten  euuarton 
ioh  themo  hdröte  allemo.  HL '24,  109; 
9,  Joh,  11  y  47 ,  ftia^a  sih  zi  themo 
höröte.  J.  22,34;  «.  hm,  2,  46,  thie 
biscofa  firsprachim  thie  liiiti,  firsuahun 
stn6  guatj ,  ioh  seih  thaz  h^röti,  IV.  24, 
20.  bredigota  thie  Uiiti  ioh  thaz  h&röti. 
IlLltj,4.  t!iaz  h§r6ti  sulih  ni  ahahöti, 
ioh  iagilih  thes  uiiangti,  in  fJantscaf  ni 
giangti  ton  themo  herÖte.  111.15,411.52. 
Hieker  auch:  &\h  thaz  herdä,  theiat 
imo  thiomuati.  J.B,  41;  vergl,  et  dedit  ei 
potestatem  et  homorem  et  regnum  et 
omnea  populi ,  trtbus  et  linguae  ipsl 
aervient.  Dan.  7,  14.  2.  ah  Titel; 
Hoheit,  Herrhchknt;  s.  era,  diurl, 
gVLMÜ:  ni  helea  Quir  thaz  thlaaz  hfiröti. 
(PHatui)  Vi,  36,  5  \  domine ,  reconlati 
BQinas.  Mutth,  27 1  6S,  3.  Herrschaft , 
HerrsehermacM:  th6  sprah  pllÄtus  auiir 
tha«,  fräg^ta  bf  stnaz  h^rati.  IV.  21,26; 
interrogavit  eiuii  praesea,  dicens:  tu  es 
rex  Judaeorum.  MaUh.  27,  IL  ttuol- 
lent  hab^n  zi  imo  thaz  heroti.  111.  25, 14< 
in  d&vtdes  däti  nim  bilidi,  uuio  er  thumh 
sind  guati  firdruag  thaz  hdrdti.  1194; 
tote  er  die  Herrschajt  ertrugt  nämlich 
die  Tyrannei  des  Sauls  erduldete;  8. 
L  Reg,  17,  4.  Vorrang  ^  Würde; 
a)  $igmitL:  gab  einer  giräti  thuruh 
thas  h^rftti,  bihiaz  sih  ther  thes  iiuäres, 
ther  biseof  uuas  thes  iäres.  111.20,21; 
des  Vorrangs  halber ,  in  Folge  seiner 

I  Würde;  s,  girftti  und  Joh  11, 49,  thnruh 
tb!n  b^TÖti  nist  mir  gimuRtt,  thaz  io 
fhazj  mtne  zi  thiu  (um  sie  zu  waschen) 
thtn  h»nt  biiine.  IV.  11,23;  sagt  Petrus, 
bj  bildl. :  quad,  sie  mh  6tin«ati  auahttn 

I  hfiröti,  iz  altesuitio  ni  doliti,  loh  tiuer- 
dan  ni  mohtl.  IV.  ö,43;  durch  Demutk 
sollten  sie  suchen  erki)ht  zu  werden ;  qni  »e 

I        hnmiliaverit,  exaltabitur    Matth.  23^  12, 


herta  —  heilt  [st.  f.;  «,  Bd.  2,  299], 
nur  in  den  adverbialen  Redensarten: 
hertön ,  bi  hert6n ,  thia  herti ;  über  den 
Dat,  der  Art  s,  folk;  über  den  Acc. 
s,  uuarDa;  a)  wechselweise ,  einer  um 
den  andern,  unter  einander:  thingötun 
bl  hertöii  aus  thö  theaen  uuorton.  IL 
12,6;  Jesus  und  Nikodemus  sprachen 
hierauf  also  untereinander,  im  IVechsel- 
gespräch,  thö  sprüchuu  sie  (diejenigen, 
welche  abgesandt  worden  waren,  um 
Johannes  zu  fragen,  wer  er  wäre)  bl 
hertön  aus  thea^n  uuorton.  1.27,14.  thär 
uuard  thö  murmulunga  mihil:  sprächiin 
(die  Juden)  thär  tho  hertön  miBsilicheu 
uuorton.  111. 15,41);  s,  Joh,  7,  12,  ni  st 
thir  in  githauke  (sagte  Petrus  zu  Jesus)^ 
thaz  ih  thir  io  gmuenke;  thÖ  zalta  krist 
thia  herti,  theiz  allesnuio  uuurti.  IV, 
13,  29;  da  sagte  Christus  entgegen, 
wiederum,  dass  es  anders  kommen 
würde;  oder  gehört  das  Beispiel  zu 
dem  folgenden  hertt?  b)  abwechselnd, 
in  Abwechslung;  vergL  vicihus,  hertöm. 
Jun,  OL:  sie  (die  Soldaten)  alnaguri 
aar  thßn  gangon  thiu  heiJegun  uuangun, 
ioh  hertön  in  thßn  l^rön  s6  hluun  sie 
imo  thiu  örun.  IV.  22, 32.  c)  der  Reihe 
nach,  zu  seiner  Zeit:  nist  ther  Ton  uuibe 
quÄmi,  nub  er  thär  (beim  jüngsfea  Ge- 
richt) sculi  flin,  ni  Bie  »calin  hertöa  thir 
iro  däti  rentön,  V.  19,9;  der  Reihe  nach, 
wie  sie  die  Reihe  trifft,  d)  um  die  Wette : 
sie  int^retuD  nan  (Jesum)  hertön  mit 
iro  skeltuuorton.  IV.  30, 2;  m'e  entehrten 
Jesum  mit  ihren  Lästerworten  um  die 
Wette,  einer  suchte  es  dem  andeim  zu- 
vorzuihun;  vergl.  summi  sacerdotes  it1u> 
deotes  ad  alterutrum  cum  Bcribis  dtce* 
baut.  Marc.  15,31,  sie  (die  Juden) 
höntnn  nan  (Jesum)  bl  hertön  mit  Iro 
sceltunorton.  II.  9, 86. 

herti  [adj.j,  l-  feM:  er  erda  nuurti 
fö  herti.  11.  1,  3;  ehe  die  feste  Erde 
ward.  2,  rauh,  starr:  thes  gerstUD 
korncs  hüt  ist  hcrt.  III.  1,  25.  8.  nicht 
mild,  streng,  rauh,  herbe ^  bitter:  bi- 
gondun antunurten  uuorton,  filu  hcrt^n. 
01.18,11.  gab  antuuurti,  thaz  p^trura 
thühta  herti.  III.  LH,  It*.  so  ist  tljer 
nuizzöd  altdr;  ßzana  hert#r«  tbftr  ist  inxie 
18 
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manag  gnat.  IIF.7,29;  vergl.  austeriora 
legis  edicta.  Älcuin,  in  Joh.  pctg,  619 
und  Tat  82,  11,  4.  beschwerlich, 
misslich y  mühselig;  a)  abs.:  uuolaga 
elilenti!  harto  bifltil  herti.  1.  18,  25.  — 
b)  c.  dat.:  uuas  in  dräto  herti  thaz 
uuetar.  III.  8,  14.  5.  empfindlich, 
drückend,  peinigend:  mit  suerta  thin 
uuorolt  gistreuoita,  mit  filu  hertön  ban- 
ton.  1. 1, 90.  in  crüci  sie  nan  nagnltun 
mit  hertSn  banton.  IV.  27, 8.  nam  üzar 
herten  banton.  V.  1,  4.  6.  verhärteit: 
rafsta  er  sie,  thaz  in  in  thera  ungiunnrti 
thazherzaua&ris6hei1;i.V.l6,l8.  Davon: 
harto  [adv.],  die  Orundbedeutung 
ist:  sehr,  in  hohem  Qrade^  vid,  die 
dann  allerdings  mit  Bezugnahme  at^ 
die  Handlungen  und  Eigenschaflen, 
die  näher  bestimmt  werden^  specialisirt 
werden  kann.  Es  steht  a)  bei  Verben: 
thaz  thü  iz  harto  halt^s.  1. 2, 27.  hintar- 
quam  harto.  1.4,23;  —  1.12,6;  17,30; 
21, 12;  IL  12,21;  IV. 4,71.  harto  forahta' 
er  mo  thö.  1. 4, 47 ;  —  II.  4, 27.  irforahta 
harto.  IV.  23, 29;  33,14.  thü  bist  harto 
formonänti.  1.4,65.  tbarb6  harto  thtnero 
uuorto.  1.4,70.  euuarto  dualöta  harto. 
1.4,72.  thaz  uair  nan  harto  mann.  I. 
10,23.    thähtun  harto  tharzna.  1.13,8; 

—  IV.  1,22;  13,14.  harto  sie  iz  intrie- 
tun.  1. 13, 15.  bltdtun  sih  harto.  1. 13, 22. 
uuuntoröto  sih  harto.  1.15,21;  —  IL  8, 
44;  14,82;  V.17,24.  hugi  es  harto.  I. 
15,28;  —  IL  9, 93.  harto  lobön.L18,4; 

—  IL  10, 17.  bigan  iz  harto  antdn.  I. 
22,25.  thiu  akas  harto  gisllmit  themo. 
1. 23, 52.  thara  harto  zua  drahtön.  1. 24, 
13.  er  uuidordta  iz  hnrto.  1.25,4.  thaz 
scultin  uuir  harto  nns  giliuben.  1. 26, 11. 
frägdtun  nan  harto.  1. 27, 36.  sie  insäzun 
iz  harto.  1.27,44.  thaz  er  es  harto  sin- 
saz  (so  insaz).  IV.  21 ,  3.  er  rafsta  sie 
harto.  IL  2,  4;  —  IIL  8,  44;  IV.  31,  6; 
V.  16, 12.  thie  liuti  irquämun  hai*to.  IL 
3,33;  —  IV.  12, 14.  er  korOta  s!n  harto. 
IL  3, 60.  sie  thih  harto  halten.  IL  4, 59. 
thär  ist  gibotan  harto.  IL  4, 95;  —  H 147. 
obaz,  thaz  er  mo  harto  firsprah.  11.6,4. 
harto  sage'ta  er  imo  thaz.  IL  6, 5.  breitit 
sih  harto  geistlichero  uuorto.  IL  9, 1. 
b!  thiu  skeint  er  iz  s6  harto.  IL  9, 46. 


thie  er  hiar  gisprah  so  harto.  11.11,58. 
gistentit  harto  stn  giuualt.  IL  13,  22. 
druhttn  machit  harto.  IL  21, 16.  in  her- 
zen betdt  harto.  IL  21, 17.  harto  borgtet 
thü  thes.  IL  22, 36.  Idru  inih  harto.  IL 
23, 1;  —  S  12.  nuartSt  inih  harto.  II. 
23,  7.  hogtun  harto  tharzua.  II.  24, 13. 
harto  missihellent  III.  16, 22 .  githankdta 
er  mo  harto.  IIL  16, 27.  fualen  uair 
es  harto.  IIL  17,26.    blldta  sih   harto. 

III.  18,49.  uuard  harto  int6r6t.  111.19,14. 
zalt  in  iz  harto.  IV.  1, 17.  mag  harto 
lldan.  IV.  5, 10.  bigan  uns  iz  harto  ga- 
ganen.  IV.  5, 18.    giuuarnön  inih  harto. 

IV.  7,23.  harto  er  thie  gifreuuita.  V. 
4,4;  —  11.16,37.  gifreauit  in  harto  iro 
muat  IV.  7,  80.  iltun  harto.  IV.  9, 15. 
irthiondtun  harto.  IV.  9,  29.  uuarf  iz 
harto  in  sinaz  muat.  IV.  11,8.  geröta 
iuih  harto.  IV.  13, 15.  gilougnis  harto. 
IV.  13, 32.  drösta  er  sie  harto.  IV.  15,  L 
zi  imo  harto  sprah.  IV.  18, 6.  gidruahta 
harto.  IV.  20, 26.  in  imo  habdta  harto 
fruma  managfalta.  IV.  26,  25.  harto 
limpfit  iz  so.  iV.29,2.  habötun  d  bi- 
anere  harto.  IV.  30,4.  si  gikßrt  in  harto 
thai  in  finstar.  IV.  33, 12.  harto  sciuhit 
er  thtn.  V.  2, 18.  harto  sin  stn  raahta. 
V.7,8.9.  s6r  ist  mir  harto  gidän.  V. 
7,22.  uuaz  suahti  sin  s6  harto.  V.  7,48. 
quam  in  harto  in  muat.  V.  9, 8;  —  H 116. 
gruazit  zeichan  harto.  V.  12, 1.  gilob6t 
ist  si  harto.  V.  12, 81;  —  LI,  117;  H87. 
sie  ujns  iz  harto  suazent  V.  14, 29.  thoh 
uuir  iz  harto  minnön.  V.23, 10.  harto 
hintorort  gifiang.  H31.  du§mte  harto 
in  muat.  H139.  sie  gisungun  ii  harto. 
1. 1, 53.  liarto  ist  iz  giuueizit.  1. 1, 67. 
in  herzen  harto  thir  gibint.  V.  21,  1. 
mahtig  uuas  er  harto.  V.  9,25.  thaz  ih 
giuuar  st  harto.  1. 2,  8.  uuas  in  harto 
uuidari.  111.8,10.  ist  uns  thiu  iro  go- 
maheit  zi  gote  uuegöd  harto.  IV.  9, 32. 
harto  nemet  gouma.  1.23,56;  24,3;  — 
II.  4, 69;  14, 73;  IIL7, 42;  V.  21, 1.  thurfti 
sint  es  harto.  1.23,57;  —  V.  12,56.  thd 
uuas  um  harto  so  ndt  IL  6, 50;  —  IV. 
26,32.  harto  uuegen  uuir  es  sein.  IL 
6,32;  IV.  1,46.  ununtar  uuas  sie  harto. 
I.  22,  37.  ist  in  harto  in  muate.  V.  20, 
62;  es  liegt  ihnen  schwer  am  Herun; 
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9,  ango  und  Bd,  2,  246  \  b)  bei  Ad- 
jectiveUf  Part,  I-*ron.  und  Adverbien: 
harto  UDgitnah.  I.  8,  2,  herti.  1.  18,  2ö. 
aoddi.  V.  14,  3,  fraiiaalih.  IL  15,  12. 
inibil.  11.22,  lasr»;  111.24,07;  IV.  1,20; 
V.  4, 22;  12,5.32.  gimuati.  U.  24, 6.  leid. 
IIL24,112.   huarillna».  IV,5,a    nnknnd. 

IV.  11,27.  egisllli.  IV.  13,  17.  »eltsänu 
IV.28,6. 15;  V.  12,8.  fastmuati.  IV.29,4. 
giiaL  V.  12,  m,   uldig.  V,  23, 113.  gimion. 

V.  23, 121,  -  harto  knndera,  1.2,24.— 
h«rto  8e:TineQti.  1.4, 8ö,  Heute.  1. 17,78; 
IIL  14,  H,  MzcntL  IV.  13,  43.  firdäti. 
I.  4,  1.  hiHcoltan.  IV,  23,  11.  —  harto 
siilih.  11.22,31.  managtalt,  IM.  7,  3tl; 
17, 4.  min\i\g,  V.  14,28 ;  23,62.63.  -  harto 
rfitntK  V.  12,8.  giuiiaro.  L22,35.  ginöto. 
UL  26,  a  agaJeixo.  IV.  13,  5.  thegan- 
licho.  IV.  13,  21.  mera.  11.  14,  116;  V. 
6, 15 ;  IV,  U ,  49 ;  12, 22.  h-am.  V.  23, 25. 
uuola.  IIL  26, 31.  ginuag.  V.  23, 23^).  ^ 
Namen  tUch  geht  dieses  harto  einem  filu 
(s.d.)  voraus,  durch  welches  ghirhfallA 
gthon  eine  Verstärkung  ausgedruckt 
wird:  ärunti  harto  filu  unäbaz.  1.5,42. 
thü  bist  harto  filo  siiar.  J.  18,26;  Ü.  16, 
4^h   hctfto  filu  iMiakar.  1. 1»,  16.   frö.  IIL 

««,2t).    dumbe.  IV.  5, 15.    sculdlg,  IV.  19, 
Hbo.    kleinl.  iV.  35,  34;  V.  17,  2.    iämar. 
B?.  6,  40.    märi.  V.  4,  8.    «cöqi.  V.  18,2. 
Wiiidiii.  V.  23, 228.  -  manag.  IL  16, 11  — 
'       zioro.  L20;   IL  11,49.     heizo.  IL  22,41. 
Buktfi.    HL  12,  16.     una^so.    IV.  17,  IL 
friim.  III   13,4     mera.  IV.  31,32.     Um- 
gekehrt  aber  wird  harto  selbut  durch 
vorausgehendes   fibi    versfärkt.     So:    L 
1,  U}l;n\  11;  IL  9,iKi;  14, 115;  Uf.  13, 12; 
24,12;  IV.  8, 5;  13,12;  29,21;  31,29;  V. 
2,15;  10,9. 

hertt  —  harta  Ist  f.;  s,  Bd.  2,  228], 

Härte,    ünbeugsamkcit ,   Trotz,  Uart- 

näckigkeit :  ^YMi\\\^i^  theih  hera  in  iiuoroit 

quam,  thaz  thiu  min  gugmuncrtt  giuueibti 

!        tiiia  iro   hertt,  V,  IG,  26.    tbero  biscofo 

ij       hertl  gab  imo  aotamirti.  IV.  23,21;   ä. 

I       Joh.  IV,  7.   h  ist  b6  gitiui9so,  thob  iro 

muates  herti  n   ammmgm  zuniti.  IIL 

5,16;  harter  Sinn;  *.  bittirL   thea  argen 

uuilien  hertS  gab  imo  atituunrtL  tV.  20, 

11;  ihr  böser,  verstockter  Sinn,    lis  thir 

in  thtTO  htiahatabo  hertL  111.7,75;  vergl. 


gidar  ih  tseMen  ubarlöt;  hertfatgonliiii 
komes  büt;   »ö   ist  ther  uuizzdd  a1t6r, 
üzana  hertcr.  IIL  7. 25.  29;   ä.  grubilön. 
klagönt  tbia  filu   bingiin  herti.  V,6, 4^. 
—  zi  bilide  er  iro  harta  then  figboum 
irtharta.  IV.  6,5;  «.  Matih.  21,  /k  2/. 
-hertu,  a.  gi-hertu. 
herza    [ÄTn.) ,         1.   Herz;  HldL: 
thiu  Storni  nun  fax  (hei  der  Hochzeit  zu 
Kana),    herza   iz    siot    ^ndij^^ano    tbero 
gotos  drüttliegano.  11.9,12;  corda  simt 
devoLa    sanctorum.      Alcuin,    in    Joh. 
pag.  486;  s.  Bd.  2, 249.    in  »Ine«  selbes 
brtisti   ist   berza    filu    fcsti.  L 15.      thaz 
herza  uiieiat  thü  filu  baz,   thoh  iz  bue 
innan  mir,  ist  harto  knndera  tbir.  1.2,23. 
gikerk  er  thaz  herza  iordoröno  in  kiodo 
jnbrusti.  I.  4,  41;    «.  inbrusL         2.  als 
vorzüglichster  Theil   des  Karpers  fdt 
das  ganze  Individuum,  Herz;  als  Lieb- 
kosungsicort ;   s.  houbit:   sie  eigun  mir 
gl  n  Oman  au  liohon  druhtin  rolnan,   thaz 
min  liaba  hei-za.  V.  7, 3<X        3.  als  Sitz 
der  Gefühle^  Ijeidenschaßen;  Gemüth, 
Ge/ühi   w.  s,  w.:    tbü   scalt   hab^n   in 
herzen  aunrö  karitÄti.  1.18,38.  thic  uuege 
rihtet,  tbie  ze  herzen  gigange.  L  23,27, 
in   herzen   mir  liuber.  L  25,  17.    tber  zi 
herzen  gisleih.  11.5,26.  in  imo  er  lebeta, 
zi  herzen  er  mo  ktebeta.  IL  9, 37.    drag 
du  tbeti  gundl^tnoD  anan  thir,  in  Ihlnes 
herzen  liistin.  V.  2,  lU.   zi  herzen  gifiiing. 
IL  1»,  :-v^.    thaz    seltaäni    zi   herzen    imo 
quami.  11.12,4.    ihob    ni   unoilent   Ituti 
in    herzen    t.bjtz    ouh    nahen.   IL  13,  26, 
mit    herzen    seren   biginncnt  sie   thnna- 
k^ren.  V.  20^  113.     aäbg,   thie  in  herzen 
ni    eigun   uujg.  IL  16,  25.     sprah,    tbaz 
ellu   uuorolt  in   herzen  haben  se^iK  UL 
24,  26.     tiies    herzen    aie    uuialtun    ioh 
reino  gihialtun.  IV,  7, 68.    thaz  kriate  iz 
uuitrti  8uazi,   in  Iterzen  unsen  B^zi.  IV. 
5,:M);  s.  Bd.  2,  249,    thaz  iaraao  zalti, 
uitaz  niannes  berza  uiiulti.  IL  11,66.  in 
herzen  iiuaa  in  ango.  IV.  12, 13.   in  her- 
zen ruarta  ^n  tliaz  iämar.  IV.  26,8.    in 
herzen   »1   iz   bifangan.  V.  15,  20.    the« 
bltdt   er  herza  stnaz.   IIL  18,  52.    nim 
uuort  mlnaz  in  berza.  L  15,  27.    runrta 
sia  thiu  snierza  innan  ira  herza.  1.22,30. 
ditzit   tbir    thaz   lierza    tlmrub   smerza. 
lÖ* 
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I.  15, 48;  -  III.  1, 18;  IV.  15, 3.  thaz 
herza  biquam.  1.22,41;  giloubit  V.6,d0; 
rümit  sih.  V.6,33;  bran  in  in.  V.  10,29; 
süftötV. 23,40.  uueinönnes  smerzarnarta 
mo  thaz  herza.  IV.  18, 40.  min  herza  mir 
biuuerre.  V.  3, 8.  thes  herzen  gnatt.  II. 
4, 106;  freuuida.  V.  11, 20.  unser  herza 
gimeit  III.  19, 10.  sSragaz  herza.  1. 18,30. 
herza  reinaz.  II.  16,21 ;  rözagaz.  IL  16,12; 
thnltlgaz.  111. 11, 18;  steintna.  III.  18, ^7; 
V.6,35;  sera.  111.24,56;  frauna.  V.28, 
254.  thaz  herza  ist  frö.  V.11,28;  hol- 
daz.  V.  15,  28;  herti.  V.  16, 13;  riuag. 
11.8,20.  uuir  thuruh  sina  smerza  ha- 
bdttn  baldaz  herza ,  flanton  zi  uuidar- 
stantanne.  111.26,49;  auch  von  Svbst. 
hängt  ein  Inf,  mit  zi  ab.  Ebemo:  s&r 
BÖ  zaia  heidinero  thioto  irfnllit  nnirdit 
uuanne  thara  in  zi  ganganne.  V.  6, 52. 
uns  sint  kind  zi '  beranne  daga  fnri- 
uaranne.  I.  4, 51.  Statt  des  Inf.  findet 
eich  auch  ein  Satz  mit  thaz:  thaz  krefto 
er  sih  bihiazi,  thaz  gotes  hüs  zistiazi. 
IV.  19,31;  den  Tetnpel  zu  zerstören.  — 
Neben  s61a,  muat,  hngu:  thaz  s6Ia  ioh 
thaz  herza  marit  sulth  smerza.  IV.  26, 42. 
in  herzen  ioh  in  muate  ni  firsehent  sih 
zi  guate.  V.  23, 150.  zi  thisu  mir  then 
hugu  dua  ioh  thaz  herza  tharzua.  III.  7,2. 
4.  Oeist,  Verstand,  Sinn:  in  herzen 
betöt.  11.21,17.  thaz  er  in  herzen  es 
irthähti.  V.  23 ,  23.  thaz  uuir  tharzua 
huggSn,  in  herzen  uns  iz  legg^n.  II. 
24,31.  in  herzen  hugi  thü  inne,  uuaz 
thaz  uers  singe.  1. 12,26.  thiu  muater 
barg  mit  fest!  thiu  uuort  in  iru  brusti, 
in  herzen  thiz  ebono  ahtönti.  1.13,18. 
in  herzen  uuartt^s,  thaz  thü  uns  thia 
fruma  halt6s.  1. 19, 12.  ther  uutb  bisco- 
uu6t  zi  thiu,  thaz  zi  thiu  nan  es  giluste, 
er  huoröt  sia  in  herzen.  II.  19,  5.  si 
hab§tun  nan  in  hanton  herzen  zutuo- 
lönton.  V.  11,32.  thaz  (Kreuz)  scirme 
mih  in  herzen  ioh  in  d&tin  fon  ubildn 
gidähttn.V.3, 14;  ^.  scirmu.  hugi  thero 
mtnero  uuorto,  in  herzen  kleibi  siu.  V. 
15, 38.  nim  gouma  thero  uuorto ,  in 
herzen  thir  gibint.  V.21, 2.  uuanta,  ob 
er  giloubti,  in  herzen  imo  quämi.  III. 
2, 14.  ther  fon  gote  ist,  ther  hörit  uuort 
stnaz,  rihtit  sin  selbes  herza  tharzua. 


111.18,8.  iz  herza  min  ni  ruarlt,  noh 
sulth  balo  fuarit  IV.  12,20.  iuer  herza 
ni  giloubit.  V.9,44.  ni  sprftchun,  thaz 
sie  iro  herza  iz  l^rtin.  111.26,10.  gi- 
uuamön  herzen  gnates  ioh  thräto  festes 
muates.  IV.  7, 26.  thaz  uuir  nan  mit  thes 
herzen  ougon  muaztn  iam^r  scouuön. 
111.21,36.  giloubistü  thiu  uuort  minu; 
sint  festi  in  mines  herzen  brusti.  III. 
24,34;  im  Innern  meines  Herzens,  in 
meinem  innersten  Herzen;  s.  brüst,  st 
gilouba  filu  festi  in  thtnes  herzen  brusti. 
rV.  37, 10.  thaz  in  iz  uuäri  festi  in  thes 
herzen  brusti.  V.  16, 16. 

*herz-bBdi  [adj.],  herzerfreuend;  s. 
bitdi;  c.  dat.:  er  ist  thir  herzblldi.  I. 
4,31;  vergl.  et  erit  gaudium  tibi.  Lmc. 
1,14. 

-herzi,  s.  arm-herzi. 

hta  [sw.  f.],  Gattin:  zi  htun  er 
(2jacharias)  mo  quennn  las.  1.4,3.  — 
thiu  hiun,  1.  die  Brautleute:  thiu 
htun  uuärun  fila  frö.  n.8, 9;  die  Braut- 
leute bei  der  Hochzeit  zu  Kana.  ih 
floal  thir  sagdn  th^n  hton  filu  hebig 
tbing.  11.8,13.  2.  die  EUem,  Ehe- 
gatten: irquict  er  thes  höresten  (des 
Jairus)  dohter  in  themo  hüs  zi  Itbe 
th^n  hton  zi  Habe.  111.14,8;  et  stupn- 
erunt  pai-entes  ejus.    Luc.  8,  56. 

hiafo  [sw.  m.],  stachliges  Unkraut: 
ni  duit  man  untar  mannen,  thaz  thrübon 
lese  ir  thomon,  in  hiafon  ftgon.  11.28, 
14;  numquid  colligunt  de  spinis  nvas, 
aut  de  tribulis  ficus.    Matth.  7,  16. 

biar  [adv.;  s.  Bd.  2,  894]^  hier,  an 
dieser  Stelle;  räumlich:  ni  scrtb  ih 
thaz  hiar  allaz.  IV.  1, 23.  hiar  scal  man 
Zellen  tliiö  geistlichun  däti.  IV.  5, 1.  ni 
inbtzit  es  hiar.  IV.  6, 26.  thie  steina 
liggent  hiar  al  zisäte.  IV.  7,  4.  — 
Temporaler  Bedeutung  nahe  stehend: 
unsu  uuerk,  thiu  gaganent  uns  hiare. 
IV.  31, 9;  jetzt.  Im  Reim  und  durch 
ihn  bedingt  steht  mitunter  in  gleicher 
Bedeutung  das  sonst  unbelegte  hiare: 
offan  duat  er  thftre,  thaz  uuir  nü  helen 
hiare.  1. 15, 41.  in  erdu  hilf  uns  hiare, 
sd  thü  engilon  duist  thäre.  II.  21,  32. 
sd  thü  sts  thäre,  gihugi  mtn  ouh  hiare. 
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V.  31 ,  21.  mit  tliea  crficea  fiure  sus 
rennent  inan  hiare.  IV.  26, 50.  sie  qua- 
dtin  siime  thüre:  uusz  duast  thu  man 
hiare.  IV.  18,  13.  §uangeiion  gibieteTit 
rttns  ZI  Quire,  niiir  uBeih  minoön  hiare. 
H145:  €mf  dieser  Welt  —  Boss  War 
oß  anderen  Partikeln  zur  näheren 
Bezeichnung  vorausgeht,  ff.  oba,  obana» 
nidj^re,  fora,  forna,  bitbra,  nü, 

hiar-ana   [adv.;    $,  Bd.  2,  S95\ 
hierin:  hiar  ist  ana  f an  tan,  tliaz  er  hiar 
niiard  biscoltan.  IILU^13;  s.  titi<lii. 
hiare  [adv,]»  *.  hiar. 

hiar-fora  fadv.  ;    ä.  Bd,   2,   395], 

davor i  hiervor,  vor  diesem:  iii»t  tlaot 
hiar  in  rtche,  nnb  er  hiarfora  intmitcbe. 
V.2, 11 ;  kein  Feind  ist  auf  der  Welt,  der 
nicht  dmwi't  vor  diesem,  d^m  Kreuze^ 
welches  man  auf  der  Brust  und  an 
Stime  tragen  soll,  tveiche,  Ver- 
iMden  dämm,  weim  dem  fora  frei- 
ttehendes  hiar  vorhergeht;  s.  fora  und 
Bd.  2,  400. 

bi&reinfas  [n,  pr.]:  snae,  quädun, 
dncnt  sie  nnts,  tbaz  tbA  hieretota«  sTs. 
in,  12J1;  t^ergl  Matth.  tß,  14, 

hierotlinms  [n.  pr,]:  h  sprichst  oüb 
hi^^ronimus  tlier  maro.  V.  25, 611. 

hjerusalem  [n.  pr.];  uuolt  er  tbö 
ZI  hiönisalto  ginn  an.  IV.  4^  1.  qnedet 
ir  iodeon  nti,  thaz  st  zi  hierosolimu  stat 
lilu  rii'hi»,  zi  tbin  gilrnnpHichiK  li.  14,59; 
#.  Joh.  4,  20,  fnur  tbö  dnibtln  beilaöt 
in  hierotfoliinöno  lant.  IIL4/2, 

hilfu  [»t.  V.),  1,  st^e  bei,  Unter- 
satze; a)  abs.:  m  hütit  gotonuebbi 
thar.  V.19,46.  h)  c,  dat,:  dnihtin  hilf 
mir.  m.  8,41;  10/29;  17,63.  thü  biliist 
Ütes^ii  lintin  allen.  111.10,21.  tbil  bilfia 
theni  tiiinera  giseefti,  I.  2,  47.  oba  tbü 
krieit  bt^l^  hiif  nn»  oiib  iiiar  in  nöti. 
IV,  :^1,4.  drnhttn  half  imo  sär.  L24. 
thie  selbim  dri^ta  hultim  themo  iinibe. 
IILIHJH.  ni|iiuas  er  arz^t  itiheindr, 
iber  hnlH  im  in  thcru  nöti,  III.  14, 12. 
üADt  er  zuelif  tbegana,  thaz  ski  in  allen 
nötin  hnlphtn  io  tben  liutin.  IIM4,H«. 
in  erdii  hilf  nn»  hiare.  IL  21, 32.  ni  mag 
thhr   (am  jüngsien  Tage)  manohoubit 


helfan  hereren  imiht^  odo  ianniht  helfan 
themo  filn  dehen  manne.  V.  1!>,47.49.  — 
c,  reßex.  dat.:  hilf  thir.  rv^  31,  3.  nn 
helf  er  imo  selben  ufun  themo  gn Igen. 
rS",30, 15.  DU  helf  er  mo,  ob  er  uuolle. 
IV. 30. 32,  2.  hin  nützlich,  nütze:  c, 
acc  :  nuaz  liilfit  nü  then  nmadon  man, 
rhaz  imo  sint  nntar  henti  elln  uuorolt- 
eoti.  111.13,31;  quid  enim  prodej*t  ho- 
mini.  Maith,  Iß,  2ß,  n;  hilfit  iuib  thiu 
ila  thanne  in  thia  imtlu.  IV.  13,  G,  — 
WotMf  etwas  nützt,  tauglich  ist,  sieht 
im  Dat,  mit  der  Präp,  zi:  zi  uuihtii  iz 
ald  nt  hilfit  (dus  verdorbene  Salz),  ni 
ft!  thaz  man  iz  fininirfit.  IL  17,9;  ad 
nihilum  valet  ultra ,  nisi  nt  mittatur 
foras.  Matth,  5,  13.  3.  c.  reflex*  gen.  ; 
nehme  micfi  zusammen,  thue  mein  Mög- 
lichstes, strebe:  ni  half  ther  «uder  thin 
sin  min.  V.  5,  7;  die  Jünger,  welche 
Jesum  am  meisten  liebten  (nämlich: 
Petrus  und  Johannes),  liefen  zum 
Grabe;  das  glückte  aber  dem  besäer » 
der  noch  in  seiner  Jugend  stand;  weit 
lief  er  dem  Genassen  vor  und  kam 
früher  beim  Grabe  an;  doch  trat  er 
nicht  um  so  eher  ein  (s.  halt);  der  an* 
dere  (der  ältere)  fialim  sich  nicht  um 
so  weniger  zusammen ,  that  gleichfalls 
sein  Möglichstes,  strebte  nicht  um  so 
weniger,  beeilte  sich  ebenso  wie  der 
erste,  lief  mit  allen  Kräften  nach; 
vergL  iln,  zilön.  4.  menge  mich  ein, 
trete  ins  Mittel,  widersetze  mich ;  c,  gen,; 
veTjgrf.  intervenire,  helfan.  Emmer.Cod, 
(?.  73:  aelbo  raoyaes,  er  qult,  thaz  untb, 
thaz  hiar  snlth  dtiit  (das  die  Ehe  bricht)^ 
es  tnaa  nihein  ni  helfe,  mit  steinon  sia 
biuuerfe.  111. 17, 16;  selbst  Moses  sagt, 
dem  solle  sich  kein  Mensch  widersetzen, 
(sotidem)  werfe  sie  mit  Steinen  toi; 
eine  Umsehre^ung  für:  jeder  Mensch 
werfe  sie  unbedingt  mit  Steinen  (oi; 
vergL  Joh,  S,  o. 

hillu  [st.  V.],  ertbne,  erschalle,  er- 
klinge: tu  thü  zi  iiCt6|  thaz  iz  scdno 
thoh  gilrtte  iob  gotes  auizz/>d  thaone 
tbarana  scfmo  helle,  thaz  thArann  sing^, 
iz  scöno  man  ginenne,  in  themo  firttant- 
niase   luiir  gihalUn   stn   giuuitie.    l.  1, 
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37—40;  beHrebe  dich  nur  recht,  dass 
es  (was  in  der  fränkischen  Sprache 
gesungen  wird)  dennoch  schön  laute, 
und  dann  Ghttes  Gebot  dann,  in  ihr 
vortrefflich  erklinge,  (bemühe  dich), 
dass  man  das,  was  man  darin,  in 
ihr  singe,  schön  nenne  und  wir  in 
dem  Verständniss  sicher  bewahrt  sind. 
Anknüpfend  an  den  Ausspruch,  dass 
die  fränkische  Sprache  metrisch  noch 
nicht  ausgebildet  ist  (s.  bithainga, 
gisingn,  regula),  aber  doch  Geradheit 
in  schöner  Mnfachheit  besitze,  sagt  0., 
man  solle  sich  sorgfältig  bemühen, 
da^s  dasj  wa^  man  in  ihr  singe  (v.  39; 
das  8utj,  in  dem  vorausgestellten  Re- 
lativsätze ist  au$  dem  HoMptsafze  zu 
ergänzen) ,  nicht  bloss  scliön  laute^ 
sondern  auch  schön  gefanden  werde 
(v.  37, 39),  und  dann  dass  Gottes  WoH 
in  ihr  schön  erklinge,  in  dessen  Ver- 
ständniss  unser  Heil  liegt  (v,36,40), 
thaz  thärana  singe  gehört  also  zu  scöno 
gilüte  (v.  37)  und  scöno  ginenne  (v,  39) 
und  ist  bei  ersterem  durch  iz  ange- 
deutet; in  themo  firstantnisse  (v,40) 
bezieht  sich  auf  gotea  nnizzöd  (v,  38), 
thaz  (v.  39)  als  Conj,  aufzuf aasen  (dass 
man  in  ihr  auf  schöne  Weise  es  singe 
und  verkünde),  ist  bedenklich,  da  dann 
ausser  dem  Adv,  auch  Subj.  und  Obj. 
in  dem  zweiten  Satze  ständen,  wcu 
in  einem  sicheren  Beispiele  nicht  vor- 
kommt; s,  giladön.  —  c.  dat:  thir  al 
th&r  (im  Paradies)  scöno  hillit,  thaz 
mnsica  gisingit.  V.  23, 187;  zu  ^deinem 
Genüsse. 

mlMi-hlUa. 

hilu  [st.  V.],  verhehle,  verberge,  ver- 
heimliche; a)  c.  acc.  der  Person  oder 
Sache,  die  man  verheimlicht:  giböt, 
thaz  sie  iz  hältn.  UI.  13,  1.  57.  offan 
duat  er  tb&re,  thaz  uair  nü  helen  hiare. 
1. 15, 41.  thär  sprichit  filu  manno,  thaz 
sie  er  iu  hälun  lange.  1.15,49.  —  ih 
zellu  in  thanne,  thaz  sie  mir  Icund  ni 
nu&ran,  theih  €r  sie  hal  iu  lango,  ni 
ruach  ih  iro  thingo.  11.23,28;  dass  ich 
sie  nicht  berücksichtigte,  b)  c.  acc. 
der  Person,  vor  der  man,  und  acc, 
der  Sache,  die  man  verheimlicht:  thaz 


ni  hiln  ih  iuih.  II.  16, 86;  19, 14;  U.  18, 5; 
III.  18, 18.  thaz  ni  hilu  ih  thih.  II.  19, 
23;  111.8,2;  23,4;  24,31;  IV.  7, 80;  15, 
34;  23,41;  25,11;  V.8,87;  12,3;  15,42; 
19,51;  28,218;  L47;  H58.64.  nuiht, 
qnad  er,  ni  helet  mih.  111.12,5.  thü 
ansih  ni  hel§s  uuiht  thes.  in.  17,  20. 
er  unsih  uuiht  es  ni  hal.  III.  r,44;  wie 
schon  aus  dem  unmittelbar  voraus- 
stehenden Beispiele  hervorgeht,  ist  es 
von  uuiht  abhängig,  uuftriz  allesunftr, 
sliumo  sagSti  ih  iu  iz  sÄr,  uuergin  thaa 
gizämi,  so  ih  iuih  iz  ni  h&li.  lY.  15,10. 
c)  c,  acc.  der  Person,  vor  der  man 
etwas  verheimlicht  und  folg.  Satz:  ni 
helen  uuir,  quädtin,  thaz  thtnaz  hßrdti, 
thaz  ther  fird&no  sagßta.  IV.  36, 5.  ni 
helet  mih,  uuio  ir  fimoman  eigtt  mih. 
ni.12,21. 

flr-hUo. 

himil  [st.  m.],  1.  obere  Welt,  im 
Gegensatz  zur  Erde,  Firmament:  ör 
s^  ioh  himil  uuurti  ioh  erda  ouh  so 
herti.  II.  1,3.  Sr  himil  umbi  sus  uuurbi- 
11.1,17.  thd  er  deta,  thaz  sih  zarpta, 
ther  himil  sus  uuarpta.  II.  1,  21.  6r 
uuurti  himil  mit  sterron  gim&löt.  II.  1, 
14.  thes  himiles  gim&li.  V.  17,  34.  sd 
uuaz  so  himil  fuarit  ioh  erdun  biruarit. 
II.  1 ,  35.  thü  scalt  heran  einan  ala- 
unaltendan  erdun  ioh  himiles.  I.  5,  24. 
erdun  ioh  himiles  druhttn  bist  es  lüles. 
V.24,5.  in  erdu  ioh  in  himile.  V.  1,28; 
16,  19;  25,  95.  103.  nist  uuinkil  untar 
himile,  th&r  er  sih  ginerie.  1.5,54.  st 
uuillo  thtn  hiar  nidare,  sds  er  ist  üfan 
himile.  11.21,31.  mit  uuäti  si  uuerita, 
fon  himile  nerita.  II.  4,  31.  huab  thin 
ougun  üf  zi  himile.  III.  24,  89.  üf  zi 
himile  er  sah.  IV.  15,  61.  er  thanne 
himil  scutte.  V.  19, 32.  thö  unard  himil 
offan.  I.  25, 15.  himil  sehet  ir  indän. 
II.  7 ,  72.  zi  himile  gisunuun.  H  69. 
Auch  im  Plur.:  far  ubar  himila  alle. 
II.  4, 74;  vergl.  ascendit  super  omnes 
caelos.  Paul,  ad  Eph.  4, 10.  fuar  ubar 
höht  himilo.  V.  18,9.  fuar  ubar  himila  alle. 
I.  2, 13.  ferit  ubar  himila  alle.  1. 15, 35. 
thes  krüzes  hom  zeigöt  üf  in  himila.  V. 
1, 19.  Als  Ausgangspunkt  des  Regens: 
ther  thiz  lant  sd  tharta,  then  himil  s6 
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»rta.  la  12,14.  2,  Horisoni:  so 
uulto  tber  Kimil  gistge  innau  then  se. 
1.10,12.  so  hiiDil  thekit  thaz  laot.  11. 
7,  4.  3.  AufenthalUort  der  Selig^nfi: 
äriloubistü  in  gotes  sqd,  ther  quam  fon 
himile.  lU.2t>,173;  s,  Bd.  2,  134.  thir 
nnilhi  ih  geban  shtzila  hirnilefr.  111.12,37. 
iimo  scöni  tliär  in  hiinile  ist.  V.  Ä?^ll. 
9(\  11UJX  thö  in  erdn  giuieini^s,  sÖ  aiiesez 
Sil  in  liimilt'.  IH.  12,  44.  »nnta  mlh  fon 
tifmile.  1. 4»B3,  saDta  in,  thA  er  in  hi- 
mile gisaz.  V.  12, 02.  ist  firdrib^in  fon 
hiniile  ilz.  V,21,8.  iz  ist  sd  in  himile 
gizanii.  V.  23, 204.  in  himil  a)  ni  gengit, 
thaa  mih  drnhtfn  heizit,  IT.  23^  10.  gisi- 
dalt  er  in  himile  thie»otniuatige.  1.7,  IG. 
^iininiga  dröt^caf  niazen  si  in  liimilr. 
L86.  thiiz  iitiir  in  liimih*  unsih  hlid^n. 
841.  er  quam  fon  himile  obana.  H.  1, 
12.  sA  er  lifan  himile  gisaz.  11L7,21. 
himijes  gimacha.  l.  2,  ;M1.  in  himilea  gi- 
ktmare.  H21.  sia  ist  fngilo  menigt  in 
himile  ^r^nti.  1.3,32.  thir  thiz  gizarai 
fon  himile  ni  quäroi.  IV.  23,42.  uiieiD6- 
tun  «e  laiigo  himile  gtzango.  lV,2<j,27; 
—  1.20,10;  n  Bd.  2,  134  und  gizengi. 
engil  ir  himile.  1.5,3.  rngll  floug  zi 
himfle.  Lr>,71;  12,33.  Im  Plur.:  tat«r 
nnser  guatßr,  in  hiniilon  io  htilier,  11. 
21,28;  qni  es  in  c-aeli«.  Matth.  6,  if. 
gab  then  geist  fon  himilon.  V.  12, 74. 

*  himil -giiallf  cht  fst.  f.],  Himmels' 
hirrlichkeif:  thilr  nam  er  sin  gironbi 
ioh  teittä  in  anderaz  lant»  in  himllgual- 
Itchl.  V.4,r)3. 

hiniili8g[ailj,],  himmlUch:  yrhuabun 
sie  nf  tlten  kuning  himilisgan.  IV.  27,  Ü 
V,PFhinjilisgon;  —  111.2,38;  IV. 23, 41». 
himili^go  got,  1. 12,*J;  IV.  1H,47;  drah- 
Un.  I.  n,M;  heilant.  1.12,13;  thegan. 
IV.  27. 17;  menigt.  1. 12,  22;  man(,  IV. 
27, 2r);   mmniia.  111.9,15;  liolit.  1.12,4. 

*himil-kamara  [st.  f.j,  htmwlischcs 
Gi^mavh :  fVrnemet ,  thaz  krist  ther 
brütigomo  si  ioh  dröta  sine  zi  theru 
brnti  ginante,  tbier  in  himtlkamarn  ir* 
fnlHt  mit  gamana.  II.  B,^. 

himil  richi  [st.  n.],  Himmelreich: 
gisah  qnemnn  gotes  geist  fon  himilrtehi). 
I.2rt,2a;  —  V.2Q,2.    thaz  nnir  stn   ^h 


brief^e  in  himil  riebe.  1.  ll,r*6.    fon  himil* 

riebe  iruuantä.  11.5,28.  nnirmuAztu  unsih 
saman^n  zi  themo  himilriche.  1.28,  12» 
quad,  thaz  himilriohi  nähti.  11.  2{i,  12. 
iiicr  ist  thaz  bimilrttbi  bdhaz.  IL  10, 3. 
biqnerae  thaz  bimilrtchi,  11.21,29.  tlier 
in  himilriclu  queme.  11.12,31.  tlies  bimil- 
riches  niotön.  L  28, 1'» :  menden.  11. 12,34i; 
tharb^D.  V.  20,116;  sih  bilden.  11. 12, 18: 
tliiggen.  V.  23, 72.  inspeni  himilrldii.  1. 
5,32.  fon  himilriche  redini»n.  11.12,011. 
U1ÜÜ  managfalt  gilari  in  hiaiiliiche  uu/tn\ 
V.  23, 2.  thaz  uuas  engilo  uuerd  ioh 
himil ri  el i  es.  1 V.  3.'»,  l,"i .  f ri  d  n  i  n  l  li  m i  I  rtol i e . 
I.  12,28.  giduit  imo  treniidi  thaz  bimil- 
rit-hi.  1. 5,iJiJ.  breiti  tbinaz  rtf-hi  in  thaz 
höha  hlmilrich].  IV.  4,  R),  himdrtchf 
sfonaz.  11.1,25;  höhnz.  111.2ti,22;  IV. 
5,38.  thaz  eigit  himilrlehes  deil.  11. 
18.7.  theist  tluiz  bimilrtchi.  1.28,  13. 
himilrlehes  h6hi.  1. 12,23;  V.  4, 2ri;  2:^,44; 
guat.  V.  23,33;  scönt.  V.23,34:  auazt. 
V,  23,  101;  dohta,  V.  23,  23«^:  riht!.  11. 
22, 2«;  ingang.  IV,  33, 29. 

hina  [adv. :  s.  Bd.  2, 39ß],       L  nach 

einem  Orte  hin,  dahin;  a)  ei^entL; 
näli^r  hfjttimmt  durch  einen  Oaswi 
mit  einer  Pröp.:  far  thanne  beimortsnn 
hirta  ubar  himila  a!U\  11,4,74.  quam 
hina  in  eülente  imb6t.  L21,3;  Ä.htnana. 
b)  bildl.;  dahin:  hina  mtard  thiw  nno- 
rolt  fnni?,  in  sinitÖn  iiiiard  sin  missiHh, 
H  57;  dahin  ward  die  Wctt  offenhur, 
sie  gieng  sirhilirh  zu  Grunde ;  tinis 
nniversae  earnfs  venit  coram  me,  Qen, 
H,  IB.  2.  «?o»»  hier;  a)  rdurnlich; 
Vftrgl.  aurgite»  eamns  hine:  erstsntet 
inti  gämi^s  hina.  Taf,  i66,  4:  thaz  ih 
mih  hiar  irreke  iüli  hina  nidarscrikke, 
salth  nnthnrf  ist  es  mir.  11.4,711;  diiB9 
ich  mich  von  hier,  von  der  Zinne  cto 
T<nn p eh  niederst ürze ;  rergL  Ma tth.  4^  B, 
hina,  hina  nim  inan.  IV. 24, 15;  hinweg; 
s.  Joh.  19 1  16;  vergh  binana.  h)  zeit- 
lieh;  V07t  jetzt:  fon  alten  zltin  hin«  fom, 
s6  siut  thie  bnah  nl  thesses  fol.  II 126; 
it.  forna, 

hin a- far u  \*tv,\,  fahre  hin:  far  hina 
uuidaruuerto.  11.  4,1*3;  vade,  satan». 
i\fatth.  4,  Hh 
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hina-faara  [sw.v.],  leiie,  führe  hin; 
c.  acc:  thd  irstarp  ther  kaning  hdröd 
ioh  hinafuarta  inan  töd.  1.21,1;  vergL 
Matth,  2,  19. 

btnabt  [adv.;  8.  Bd.  2,  389],  heute 
NaM;  vergl.  Notk.,  Ps.  lOS,  20:  thü 
loagnis  min,  6r  hlnaht  hano  krähe.  lY. 
13,  35;  quia  hac  nocte  ter  me  negabis. 
Matth.  26,  34;  uaanta  in  therru  naht 
thrüo  stunt  forsehhis  mih.  Tat.  161,  4. 
thü  gilougnis  noh  htnaht  thero  uuorto. 
lY.  13, 32.  er  mir  htnaht  anarftti  doat. 
IV.  12, 11.  uuis  mit  uns  hinaht.  V.  10, 6. 
uuir  geben  thir  htnaht  suftsduam.  Y. 
10,7. 

hina-ln  [adv.;  s.  Bd. 2,396],  hinein; 
durch  einen  Acc.  mit  der  Präp.  in 
Tiäher  bestimmt:  faramös  auur  thara 
zi  in,  hina  in  iro  lant  tn.  111.23,28;  = 
hinatn  in  iro  lant,  obgleich  hier  hina 
und  In  at4CÄ  selbstständig  aufgefasst 
wei^den  könnten;  s.  diese  und  vergl. 
Joh.  11,  7. 

binana  [adv. ;  s.  Bd.  2, 396],  1.  von 
hier,  von  hinnen :  nist  mtn  rtchi  hinana. 
lY.  21,23;  regnum  meum  non  est  hinc. 
Joh.  18,  36;  vergl.  hinan  nist  mtn  rthhi. 
Tat.  196,  4.  rthi  mtn  nist  hinana.  lY. 
21,17;  regnum  meum  non  est  de  hoc 
mundo.  Joh.  18, 36.  ob  iz  uuäri  hinana, 
gifliztn  nftne  thegana,  mtn  ftant  sns  ni 
uuialti.  IV.  21,  19.  Durch  einen  Dat. 
mit  der  Präp.  fon  näher  bestimmt: 
ther  fon  ther  erdu  hinana  ist,  ther  scal 
sprechan,  thanana  er  ist.  II.  13, 19  YP,  F 
hinnana;  qui  est  de  terra.  Joh.  3,  31; 
s,  auch  thanana  und  hina  2.  2.  hin, 
die  Bewegung  nach  einem  Orte  aus- 
drückend; 5. thara,  hina:  zi  theru  bürg 
faret  hinana.  1. 12, 19.  tldmßs  io  hinana. 
Y.23,99. 

biDa-Dima  [stv.],  nehme  hinweg; 
c.acc.:  hina!  hina  nim  inan.  lY.  24,15; 
tolle,  tolle,  crucifige  eum.  Joh.  19, 15. 

biDan-dz  F  [adv.],  «.  hina-Üz. 

bina-fiz  [adv.;  s. Bd. 2, 396],  hinaus: 
unerfet  thiz,  quad  er,  hinaüz!  II.  11,21 
YP,  F  hinanüz;  auferte  ista  hinc.  Joh, 
2,  16. 


binkn  [§t  v.] ,  wanke,  schwanke; 
Midi;  greife,  trete  fM;  vergl.  die 
Doh  an  demo  rehte  hinchent.  Notk., 
Ps.  39,  12:  er  (Chrütus)  deta,  thaz 
halzo  liafan,  er  due,  theih  hiar  (in  dem 
Evangelienbuch)  ni  hinke,  thea  semiea 
ouh  ni  Quenke.  III.  1, 14. 

'bintar-qaima  [st.  v.],  i.  bin  er- 
staunt,  staune;  a)  abs.:  hintarqaam 
ther  forasago  diuro.  1. 25, 8.  th6  hintar- 
quümun  alle,  thie  nan  6r  gis&hnn.  IIL 
^2^\  29;  vergl.  Joh.  9,  8.  sie  hintar- 
qa^mnn  gähUn,  ioh  sie  after  imo  sähun. 
V.  17, 23.  b)  c.  gen. :  hintarqaämnn  stnes 
uulsduames.  III.  16,6.  8;  mirabantnr  Ju- 
daeü  Joh.  7,  16.  »er  hintarqaam  thera 
gaatt.  1. 8, 16.  hintarquämon  thera  16ra. 
L  27, 4.  thie  iungoron  thera  scdnt  hintar- 
quimun.  III.  13,  55.  hintarquam  thero 
uuorto.  11.12,21;  ein  Gen.  des  Ortm- 
des  steht  auch  noch  bei:  angustUi  ii^ 
quimu,  Buorgdn,  thiggu;  s.  d.  Blbmso: 
11 1  niohttn  dröst  gif&han  sd  managero 
kiudo.  1.20,30;  «.dröst.  thaz  si  anreini 
thera  giburti  uuurti.  1.14,12;  in  Folge 
der  Geburt.  2.  bin  bestürzt,  er- 
sdirocken,  entsetzt,  erschrecke;  a)  abs.: 
liintrirquam  ther  duuarto.  1. 4, 23;  Zacha- 
ri;tH  torbatus  est.  Luc.  1,  11.  sie  m6r 
ouh  hintarquämun,  sd  sie  nan  th6  gi- 
mbim.  III.  8,  23;  turbati  sunt  Matth. 
14,  26.  thö  hintarquam  thiu  mnatar. 
U22,23.  bt  thiu  hintarqu&mun  se  sd. 
V.  4, 22.  hintarqufimun  alle,  thie  biruun 
thärinne.  IY.4,59.  giang  er  üz,  hintar- 
qneman  thräto.  1. 4, 75.  ther  thria  stun- 
t5n  iähi,  so  thiko  inflohan  uu&ri,  thia 
mmna  zalti  hiar,  ther  ^r  so  sSro  hintar- 
quam. Y.  15,26;  et  quotiens  territus  ejus 
pa^sione,  qua  illum  nosse  negaverat, 
tot] es  ejus  resurrectione  recreatus,  quod 
i)1um  toto  amet  corde,  testetur.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  644;  der  früher  so  sehr 
erschrocken  war;  s.  gihu.  b)  c.  gen.: 
ad  tliisu  uuort  then  kuning  anaqu&mun, 
faintiirquam  er  harto  thero  uuorto.  I. 
17,  i¥).  forahtun  in  thö  gähun  ioh  hintar- 
qtKimun  thes  gotes  boten  uuorto.  1. 12,6. 
thero  uuorto  hintarquam  er  harto.  I. 
21, 12.  ih  uuän,  er  therero  d&to  hintar- 
qu^ini  thräto.  II.  12, 3.    thie  furiston  es 
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io  htntarqnlmun,  IV.  4»  7L  Auch  mit 
einem  Gen,  der  näheren  Bestimmung: 
hinUrquement  nauates.  V.  20,83;  in  ihrem 
Herten.  3.  bin  entrüstet;  c.  (jen.: 
hiütarquam  tbera  armilichun  d&ti,  IV. 
33,3;  die  Sonne  bei  der  Krettzigung. 
4.  bin  bange,  besorgt;  c,  gen.:  hintar- 
iinsLm  ih  gar  thin.  L!^,5(X 

'hiotorort  [adv,],  ein  nur  bei  0. 
Wl^k&mmender  adverbialer  Acc.  sing, 
von  dem  ans  diesem  Adv,  zu  folgernden 
Adj.  biotoroit:  j?.  Bd,  2,  379;  rück- 
füärts;  bildl.  in  den  Redensarten:  hin- 
torort gifähan,  UM;  sich  verkehrt  be- 
nehmen, hmtorort  gikt^ren.  V.  25,  74, 
entstellen,  verdrehen;  s.  gifSäiw,  glk^ni. 

hirti  [at  uij,  Hirie;  a)  eigenlL:  Ü\Ci 
iinänin  thür  in  hnte  Itirta.  L  12,  1. 
spriichuti  tbö  tliic  birta,  I.  13,  1.  thie 
Mrta  thiz  i^isagetnn.  L  18,  16.  fuariin 
thic  hirta  beim  Ortes.  1. 1B/2L  thie  birta 
irhuabun  aili  aitr.  iL  3,  15,  ther  en^il 
kandta  iz  sar  then  Mrtin.  11.  .%r2.  thie 
äceidit  er  aö  birti,  V.20,32,  b)  bildL: 
thaz  liirta  sine  un«  nuart^Tj.  I.  2H,  U. 

hin  [pron.]t  s,  au  er, 

'htUf  8*  zisamanegi^hiii. 

hinta  [adv.;  s.  Bd.  2,  389],  heute; 
a)  eigentL:  bist  hin  tu  mit  tuir  s^man 
th&re.  IV.  31,24;  hodio  meeom  eris  in 
paradiao.  Luc,  23,  43,  dua  noh  hin  tu 
unaih  imls.  IV.  30»  27*  tbia  dagraltcbun 
zuliti  gib  hiut  um.  11,21,33;  vergL 
Matth,  6,  IL  tiuant  er  fon  döde  hiutu 
irstuant  V,4,62,  b)  übertr. ;  heutigen 
Tages,  gegenwärtig;  von  dar  Zeit  im 
allg:  karitäs  nob  hiutu  uuibit  kriste 
«tu  gifank.  IV. 2^,52,  c  gen.:  nob  da- 
g^  biutii  BÖ  uuoaet  io  tbiu  iara,  H  110. 

*'hiwil6o  [aw,  v*],-  lasse  mustkalisehe 
Töne  ohne  Wortfext  erschcUlen,  jubilire ; 
s,du  Cange,  Oloss,  jubilu;*,  pneuma :  niat 
man,  ther  al  io  thaa  iraag^ti,  allß  thid 
ft^oS  oüo  onh  auufg^nü  es  maunes  muat 
irbogdti  in  sloemo  aange  o<lo  ouh  in 
hiuuilönne.  V.2:},22;  s,  uiusiea. 

bizza  (at.  f.],  Ilitze:  frost,  Üwt  ni 
gibit  thir  tbia  friat,  hizza  ginOto  su&r- 
»chero  dito.  V.  23, 136. 


hof  [9t.  ro,] ,  Hof:  petnis ,  themo  zi 
r5mtt  drubltn  grap  ioh  hus  inti  hof  gap, 

s  m, 

frlt  -  hot 

hogSn  [sw.  V,],  8,  huggu. 

-hogtlihf  s,  gi -bogt Hb. 

höh  [a dj , ] ,  hoch ,  erhaben ;  h  c igentl. : 
in  böbemo  noile.  H.  17, 14.  höhe  berga. 
11,4,81.  zi  höhen  mün^m.  IV,  5, 37,  höh 
ist  ther,  then  uuorolt  dibit  ellu.  V.  2tJ,  14, 
höhßr  oba  th€n  mannou  suebßtä  in  thßti 
undön.  H  63.  2.  übertr.;  a)  hervor- 
ragend ,  ausgezeichnet ,  hochgestellt , 
angesehen,  vornehm;  1)  von  Personen: 
ni  giduant  iz  mau  alle,  thnz  ih  9Ö  böbau 
mih  gizelle.  1,27,20.  thie  hohun  nit- 
fatera.  t,3,25.  thie  böhnn  gotes  the- 
gaua.  11 L  7, 51.  h^her  gomo.  V.  25, 75.  — 
Wodurch?  steht  im  Dat,:  guatt  so  ist 
er  höh^r  ioh  gote  filu  liuber  1.4,33; 
durch  seine  Tugmid  tvird  er  hervor- 
ragen. 2)  von  iSa^Men;  erhaben^  groH8 : 
so  höh  ist  gomabeit  sin.  1,27,57.  böl» 
aint  tbiu  stnu  tbink  ellu.  L  12.  got  gibit 
irao  Sra  filu  böba,  1.5,27.  gualllcht 
böbö.  1.28,13;  V,20,82,  mit  filu  UUn 
tnabtin.  IL  14, 71.  b!  thtnön  mabtiu  lob 
höhL^rj  ^^regrehtin,  IV.  1,  .t2.  t!iiu  filu  böha 
I6ra,  HL  20, 182.  tbin  sin  hoha  guatt. 
IV.  11, 18.  tbiu  böba  uuirdL  L  8, 14.  tbiu 
aina  boba  giburt.  IH.  19,22,  Namentlich 
als  Beistitz  zu  bimilrlchi:  8  37;  L5, 5G; 
28,  12;  1 L  16, 3. 32 ;  21 ,  29 ;  HL  26, 22. 62 ; 
IV,  4,  ai;  5, 38;  V,  18, 11  und  ztt:  I.  22, 2; 
111.22,2;  IV.  8,  L  13.  b)  vernehmlich, 
laut:  buabun  sie  böbaz  sank,  filn  sfönaa. 
I V .  4, 4 1 .  man  gl  hör  t  i  u  u  ei  uön  th  esö  dät! 
fibi  höben  stimmön.  L20,28,    Davon: 

böho  [adv,] ,  1,  hoch,  erhaben; 
a)  eigentL:  ir  sehet  mih  queman  filu 
höho,  IV,  M*,  f>4,  in  uuolkon  filu  höbo 
seouuön  uuir  nan,  L15,38.  liraphit  thaz 
mau  fähe  ioh  böho  nan  irbibe.  IL  12, 67, 
nam  druhttn  stne  tbegaurt  iob  ginng  mit 
in  in  einau  berg  böbo.  111.6,12;  hoch 
hinauf;  8,  retni,  b)  bildL:  iöhannes 
zi  kristea  houbiton  aaz,  tJiö  er  »ö  liöho 
gisau ,  tbö  er  so  böho  iz  fuarta «  thaz 
gotnissi  ruarta,  V,  8, 22. 23.  2.  übertr,; 
hervorragend,  ausgezeichnet:  gi^rdtn 
inan  tibi  hoho.  IH.  12,28. 
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höbt  [stf.],  HöJie;  a)  eigentl:  er 
sih  fon  ther  höht  thes  hüses  nidarliazi. 
iL  5, 21;  von  dem  hohen  Tempel;  s,  bit- 
tirt.  b)  bildL:  ther  oliberg  zeinöt  höhl 
thera  sinera  ginäda.  IV.  5,21 ;  die  Grösse, 
in  himilrtcheR  höht  st  gote  gualllch!.  I. 
12,23;  gloria  in  excelsis  deo.  Luc.2,14. 
quam  engil  fon  himilrtches  höhi.  V.  4, 25. 
naizzun  thnz  guat  in  himilrtches  höhl. 
V.23,44.  sant  er  mih  fon  himilrtches 
höht.  1. 4, 64.  höht  er  uns  thes  himiles 
insperre.  fl  159.  fuar  ubar  höht  himilo. 
V.  18,9.  heili  ouh  thfi  thia  höht  mit 
theru  selbun  uuthl,  breiti  thtnaz  rtchi 
in  thaz  höha  himilrtchi.  IV.  4, 49;  die 
Höhe,  den  Himmel;  pax  in  caelo  et 
gloria  in  excelsis.    Luc,  19,  S8. 

höb-sedal  [stn.].  Thron:  fona  höh- 
sedale  zistiaz  er  thic  rtche.  I.  7, 15;  vergL 
Luc.  1,  62, 

höha  [sw.  V.],  erhöhe;  a)  c.  acc, 
thaz  höh  er  iuö  uuirdt  mit  stnes  selbes 
huldi.  S35.  h)  c.  acc,  und  dat:  themo 
(Ludwig)  st  iamßr  heilt  ioh  sälida  gi- 
meini;  druhttn  höhe  mo  thaz  guat,  höhe 
mo  gimuato  io  allö  ztti  guato.  L6. 7; 
der  Herr  erhöhe  ihm  das  Olück,  er- 
höhe (es)  ihm  stets  zu  allen  Zeiten 
voll  Gnade  und  Güte;  gimuato  und 
guato  sind  Adv,;  s.  d. 

gi  •  höha. 

hol  [adj.],  hohl;  bildl,:  herza  iz  sint 
thero  gotes  dnltthegano ;  siu  sint  innana 
hol,  heileges  giscribes  fol.  IL  9, 13. 

hold  [adj.],  1.  geneigt,  zugethan, 
ergeben;  c.  dat,:  gidua  thia  uuorolt 
uuis,  uuio  filu  hold  thü  mir  sts.  V.  15,22. 
ist  thaz  herza  thtnaz  mir  uuärltcho  hol- 
daz?  V.  15, 28.  so  uuer  st  hold  in  muate 
franköno  thiote.  1. 1, 124.  2.  treu^  er- 
geben;  vergl.  fideles,  mlne  holden.  Notk., 
Ps,  40,  10:  thie  holdun  scalka.  111.  2, 
26;  V.  23,  28.  58.  130.  172. 194.  206.  220. 
232. 242. 256. 270. 284. 296.  thie  stne  hol- 
dun thegana.  111.20,3.    Davon  Subst: 

holdo  [sw.  m.],  1.  allg,;  wer  zu- 
gethan,  freund  ist,  Freund,  Anhänger: 
er  ist  gotes  holdo,  thes  zthuh  inan  baldo. 
111.20,73;  er,  Christus,  ist  ein  Freund 
Gottes,  sagt  der  Blindgebome;  vergl. 


Joh.  P,  17.  ther  holdo  thtn  n!  mtdo, 
nub  er  iz  thanasntde  ioh  er  iz  thana- 
scerre,  thaz  iz  ni  raerre.  V.  25,37;  wer 
Gott  zugethan  ist,  ein  wahrer  Anhänger 
Gottes  vermeide  nicht,  das  in  meinem 
Werke  zu  ändern,  was  ettoa  in  der 
Auslegung  der  heiligen  Schrift  verfehlt 
ist,  sagt  0.;  dass  diese  Bitte  nickt 
specieU  an  Liutbert  gerichtet  ist,  dem 
er  sein  Werk  zur  Approbation  vorlegte, 
beweisen  allein  schon  die  Verse  23  ff. 
in  demselben  Kapitel:  ih  hiar  fcrgön 
uuille  gotes  thegana  alle,  alle  stne  hol- 
don  ioh  Habe  iriunta  mtne,  st  fruma  in 
thes^n  uuerkon,thaz  sies  gote  thankön. — 
thaz  i^mSr  uuesttn  thie  stne  holdon  alle. 
V.  12,  tl.  2.  spec;  Anhänger,  Jünger 
Christi:  sprächun  thie  stne  liobun  hol- 
don. 111.23,29;  dicunt  ei  discipuli.  Joh. 
11,  8. 

bolön  —  holen  VF  [sw.  v.;  s.  Bd.  2^ 
68],  1.  bringe  herbei;  c.  acc;  a)  ei- 
gentl.: gistuant  er  gibiatan,  thaz  sie 
imo  einan  esil  bolettn.  IV.  4, 6  V,  P  ho- 
löttn,  F  giholötin;  s.  Matth.  21,  2.  iun- 
goron  iro  zilötun,  in  koufe  in  muas  thö 
holötun.  II.  14, 11.  b)  bildl;  verschaffe: 
ther  thaz  lioht  thir  heim  holöta.  III.  20, 
72  F,  VP  giholöta.  2.  rufe  her;  c.  acc. : 
so  si  thaz  gizelita,  thia  suestar  si  sar 
holöta.  III.  24,  37;  vocavit  sororem. 
Joh.  11,  28.  ih  sah  thih,  6r  thih  holöti 
ioh  philippus  giladöti.  11.7,63;  s.  gila- 
dön  und  vergl.  Joh.  1,  48.  holö  thtnan 
goman.  11.14,47;  s.  Joh.  4,  16.  --  Zu 
wemf  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  er 
ouh  giloböt  uuerde,  ther  sie  zi  imo  ho- 
löta. 1. 1, 118. 

gi  •  holdn.    ir  -  hol6n.    thara  -  holoD. 

"bona  [stf.],  Spott,  Hohn:  gidftn 
nuas  thaz  in  höna.  IV.  23,8;  um  ihn 
zu  verliöhnen. 

böni  [adj.],  1.  schändlich:  thft  bist 
al  liönör,  in  suntön  giboranör.  III.  20, 
163;  sagen  die  Pharisäer  zu  dem  Blind- 
gebomen;  vergl.  Joh.  9,  34.  2.  ver- 
höhnt: ih  uuänt,  sagt  der  Blindgebome, 
ih  scolti  stn  iamör  momönti,  blintilingon 
höno.  III.  20, 116;  s.  garo. 

an*h6ni. 
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b^nida  [st.f  ],  l,  Schande,  Schhnpf: 
uns  thimkit  in  giuuissl^  tbaz  iz  hdnida 
al,  thaz  nuir  tlies  biginnen,  in  the« 
uuortea  utiigo  uniht  iaraanne  firstilg§. 
Ül.  19,6.  2,  Beschimpfung,  mit  Wer- 
ken oder  Worten:  saztun  sie  imo  in 
lionbit  theti  selboti  thurntiian  rirjg,  zi 
hönidön  genio,  coröna  thero  ihortio. 
IY*±i/2!2.  zi  b  Olli  du  imo  iz  dätiiii,  thaz 
sie  aullh  quätim.  lY.  22, 29.  uns  thiinkit, 
thaz  iz  hörn  da  s!,  thaz  iiuir  thes  bigtii- 
nen,  uuir  hönida  gihengön,  II L  19,  7. 

fadn-lth  [adj.],  schimpflich,  ent 
ehrend,  schmählich:  uuia  thfi  thultds 
nutzi,  thaz  höolirlia  kruzi.  IV,  1,  i3, 
biscoltan  ist  er  barto  ioh  hdöUrhero 
imorto.  IV,  23, 11*  ist  er  i<>  m  uuäru 
ia  hOnlicIieru  z^hu  H  74. 

liÖQH  [sw.  V.),  treibe  mein  Spiel  mit 
einem,  verhöhne;  e.  acc,:  womit f  man 
cineji  mr»pottet^  steht  im  Dat.  mit  der 
Präp.  mit:  thie  aelbuD  ^uuarton  höntun 
nan  mk  üiiorttjn.  IV,  30, 19;  similiter  et 
priacjpes  .'^acerdotuTD  illiidente!*  cnm 
scribia  et  senioribus  dieebant,  Matth. 
27,  4i.  sie  böntnit  nan  mit  iro  soelt- 
unorton.  IL  9, 86. 

horn  [st,  n,],  L  Hom  am  thieri- 
nchen  Körper:  er  sah  iz  (das  Schuf) 
unernön  in  bräraftn  mit  tUßn  horraon. 
11.9,60.  2.  Hom  zum  Bhtspn:  slnt 
engila  bläaetjt  iro  hörn  thär,  IV.  7, 41. 
thaz  ist  ther  dag  hornes.  V,  19,2.'»;  dit^s 
ttibae,  Soph.  /,  Iß,  3,  Füllhorn:  zi 
litis  riht  er  horo  heiles.  L  10>5;  et  erexit 
cornu  aahitii*.  /.uc,  /,  69,  4,  bildL; 
Ende,  Spitze,  Arm:  leittun  nan  zi  des 
selben  crÜces  hörne,  IV.  20, 2,  haftetuu 
thie  annon  in  thes  crfices  hornon.  II. 
9,83;  ^  V.  1,19, 

faoni  -  ^ bruader  [tt  m,],  Auuätziger ; 
vergL  Tat.  137^  2:  thär  homgibniader 
heilta,  11,24,9;  leproaus  venien»  adora- 
bat  eum;  et  conteatim  roundata  est 
It^pra  ejus.  Matth,  8^  2.  3.  heilt  er 
liorngibruader.  UI,  14,  04;  IV,  26,  15. 
horngibruader  heilet.  W  16,  37.  deta 
horngibrnader  heile.  lü.  1,15.  brÄhtun 
homgibniader  suüre.  IH,9,C. 


horo  [st  n.]r  J^oth:  niioraht  er  tliö 
einhoro.  JIl.20,23;  tecit  Intum  ex  »puto. 
Joh,  9j  6,  biaz  faran  nuasgan,  mit 
auasgü  thaz  horo  thananftmi;  er  fnar 
ioh  thaz  horo  tlianathuag,  111.20,26.27. 
er  githuar  oin  horo;  so  ih  thaz  horo 
thanathuag,  sO  quam  gisiuni  mtnßr.  lU, 
20,48.49;  verßL  J*>h,  9»  lt.  er  kleipta 
mir  ein  horo  tUr.  111.20^  ,'»9;  lutuni  mihi 
pof^uit  snppr  oculos.  Joh.  9,  15,  er  ther 
aiintolÖFio  man  tliaz  horo  in  thiu  onguu 
giklmt.  IIL21,4.  er  ouh  mit  horouiio 
iz  bikhui.  ni.2f»,  157. 

hor-sam  [adj,],  (fehorsam:  nuis  hftT- 
sam  io  zi  giiate»  ni  höri  ihemo  mnate. 
1. 18, 4<}, 

'horsg*  Ifh  [adj,],  h  frisch,  hurtigi 
miaiter^  eifrig^  entschlosMen ;  vergt 
strenue,  horsclfcho.  Jun,  OL:  II  tz  io 
irfullen  mit  horsglichemo  iiuiUen.  V,15,8; 
mä  friifchem  MtäL  2.  tiiig:  boton, 
thie  thaz  irnuellent,  thaz  sie  thaz  gi- 
zellent  sÄr  in  horsglichemo  frist,  so  «naz 
8Ö  in  gibotan  ist.  Y,  8,  10;  sofort  in 
kurzer  Frtst,  ohne  alleti  Aufenthalt, 

h5rn  [sw.  v.),  1.  vernehme  durch 
d€ts  Gehör ;  a)  ahs. :  sie  «igin  nan, 
thaz  er  theo  uiiizzrjd,  so  man  h*>ili,  in 
abiih  redinöli.  III,  17,  m  b)  c.  acc: 
tbitz  sihit  er  al  ioh  hfirit.  IL  IH,  24; 
quod  vidit  et  aiidivit.  Joh.  3,  32,  ther 
ton  gote  ist»  ther  hont  luiort  sinaz;  ni 
birat  ir  ton  imo,  bi  thiii  ni  höret  ir  iz. 
111.  18,7;  qni  ex  deo  est,  verba  dei 
andit.  Joh.  8, 46,  tliü  höriat  thftr  engilo 
sang.  V.  2:^,  179.  th«z  hdrist  thu  allaz. 
Y,  23. 21>2.  sie  eigun  min  io  minna  ioh 
hörent  mtna  «timma,  ML  22,22.  iiuer 
hArta  io  thaz  gimah.  111,20,147.  sie 
hdrtitn  iz  mit  uuillen.  IV.  1,21.  nuanta 
er  ni  hörta  man  thaz.  L  17, 16>  Hat'  er 
thö  ubfirlut.  thür  iz  hörta  ther  liut  HL 
16, 6L  thanne  ih  lerta,  h  thbn  miorolt 
h^rta,  IV,  19, 7.  tliaz  börtun  »ie  io  thiirub 
n6t,  s6  matheus  iz  redin^t.  IV,  6,  46. 
hört  al  ther  lint  thia  reilia.  I IL  17,6, 
nuio  ih  in  gi biete,  thaz  h6i*et.  IL  19,  LS. 
ir  hörtnt  ibaz  nngimah.  lY,  19,  Tifi,  thin 
ISra  in  unÄri  fcsti,  thia  «io  börtnn.  IL 
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24, 12.  sie  imo  redinötun ,  naaz  sie  es 
alle  hdrtan.  111.12,9;  davon,  darüber. 
thia  muater  hörta  thaz,  sie  uuessa  thob, 
thaz  iru  thiu  stn  gnati  nirzigi  thes  siu 
b&ti.  IL  8,23.  riaf  druhttn  auur  eiire, 
thaz  hörtun  thie  liuti.  lY.  83, 22.  er  hiar 
in  thesSn  redi6n  mag  hören  önangeltou, 
uuaz  krist  in  th^n  gibiate  franköno  thiete. 
L89i  er  bezieht  sich  auf  das  in  der 
zweiten  Zeile  stehende  ihiot;  ähnlich: 
1.20,31;  23,13.  c)  c.  acc.  und  in/.: 
then  fater  hört  er  sprechan.  I.  25, 15« 
ih  gihn  in  iuih,  thaz  ir  hörtut  quedan 
mih.  11.13,5;  s.  Joh.  3,  28.  d)  c.  dat 
mit  der  Präp,  fon:  inti  thü  ni  hörtO.n 
fon  demo  heilante?  V.9,23;  s.  Luc,  24, 
18.  19.  e)  mit  folg.  Satz:  ni  bristdt, 
ni  thü  hörtist,  uuio  leid  ther  anderer 
ist  H39.  thü  höris,  uuaz  sie  nennen. 
IV.  19,40;  vergl.  Matth.  26,  62.  hiar 
hör  er  io  zi  guate,  uuaz  got  imo  gl- 
biete.  1. 1, 121.  ni  hört  er  uuergin  mari, 
uuer  ther  fater  uuäri.  11.4,26;  er  hörte 
nirgends  bestimmt.  2.  erhöre;  c.  acc. ; 
giuuisso  uueiz  thaz  unser  mnat,  uuio 
got  th^n  suntig^n  duat,  thaz  er  se  sir 
ni  hörit.  III.  20,  152 ;  quia  peccatarea 
dens  non  audit  Joh.  9,  31.  3.  Imhe 
jemandes  Mahnungen,  Belehrungen  etc. 
mein  Ohr,  beachte  sie,  leiste  ihnmi 
Folge,  füge  mich  ihnen;  a)  c.  dat.: 
er  hörit  mit  minnu  thes  brütigomeD 
stimm'u.  II.  13, 12;  et  audit  eum,  gaudio 
gaudet  propter  vocem  sponsi.  Joh.  3^  29. 
so  uuer  fona  uu4re,  hörit  mir  io  fläre, 
hörit  er  mit  minnu  mtnes  selbes  stimmu. 
IV.  21, 33. 34;  omnis,  qui  est  ex  veritate, 
audit  vocem  meam.  Joh.  18, 31.  ptlätus 
nuas  in  fltzi,  thaz  er  in  ni  hörti.  IV.  24, 2 ; 
vergl.  Joh.  19, 12.  er  sie  thes  gibeitti, 
zi  altere  firleitti,  oba  sie  mo  uuoUent 
hören.  111.15,46.  bat  thesan,  thoh  er 
imo  CS  ni  hörti,  thie  steina  dnan  zi  bröte. 
IL  5, 19 ;  obwohl  er  ihm  in  Betreff  dessen 
kein  Oehör  gab.  —  thehein  thes  muate 
hörti  in  sultcheru  nöti.  IV.  13,52;  keiner 
füürde  darin  seiner  Neigung  Folge 
leisten,  ni  höri  themo  muate.  1. 18^  4ll, 
b)  c.  gen.:  in  thiu  uuäri  follon  zi  er- 
kennenne  mannon,  thaz  er  got  forahui, 
thö  er  sniih  uuerk   nuorahta,    stnero 


uuorto  er  hörta  filu  harte.  11.9,57.  er 
nam  ör  stn  giuuftd,  thö  zalta  in  sAr 
thiö  d&ti,  thes  selben  uuerkes  guatf; 
thoh  iüdas  es  ni  hörti.  IV.  11,  42;  si 
ergo  ego  lavi  pedes  vestros,  dominus 
et  itagister  et  vos  debetis  alter  alterius 
lavare  pedes;  exemplum  enim  dedi  vobis, 
ut,  quemadmodum  ego  feci  vobis,  ita 
et  vos  faciatis.  Si  haec  scitis,  beati 
eritis,  si  feceritis  ea.  Non  de  omnibus 
vobis  dico.   Joh.  13,  14-^18. 

fl-hdra.    hera-hdra. 

houbit  [st.  n.],  1.  Kopf,  Haupt; 
a)  eigentl.:  drag  then  gundfanon  aaaii 
thir,  in  houbite  ioh  in  brustin.  V.  2, 10. 
druhtt»^  nuasg  mih  al,  houbit  ioh  thie 
fuazi.  111.11,34.  sie  saztun  imo  in  hon- 
bit thurntnan  ring.  IV.  22, 21.  thes  hou- 
bites  r&mta.  IV.  17,3.  ptl&tus  huab  gi- 
scribana  ubar  slnaz  houbit  IV.  27,24. 
sie  uuegitun  iro  houbit  IV.  30, 7.  thaz 
honbit  zeinit  himilisga  munt  IV.  27, 20. 
mit  thiu  sin  gisegenöt  houbit  ioh  thie 
henti.  V.  3, 10.  —  Adverbial:  zi  dön  fua- 
zon  saz  ther  eino,  zön  houbiton  ther  an- 
der. V.  7, 16.  ther  zön  houbiton  saz.  V. 
8,17.  iöhannes  zi  kristes  houbiton  saz. 
V.  17, 21.  b)  bildX. :  thaz  got  ist  kristes 
houbit  V.  8, 15;  caput  vero  Christi  deus. 
/.  Cor.  11,  3.  2.  Haupt  als  Haupt- 
theilfur  dcui  ganze  Individuum;  «.herza: 
allö  uulht,  sie  quement  ubar  thtn  houbit 
1.6,14;  über  dich;  s.  Luc.  1,  46.  gab 
thaz  st  na  liaba  houbit  bt  unsih  mano- 
hobit  IL  6,  52 ;  seine  theure  Person, 
sein  liebes  Wesen,  manniltches  houbit 
uuard  gidruabit  L17,31;  jedermann. 
3.  Ursprung,  Quelle:  so  uuer  so  in 
mih  giloubit,  theist  alles  guates  houbit 
in.24,29. 

mano-hoobit. 

houf  [stm.],  Haufen;  in  den  Redens- 
arten: 1.  zi  houfe  duan,  zusammen- 
ballen; c.  acc.:  thö  er  deta,  thaz  sih 
zarpta,  ther  himil  sus  io  uuarpta,  (thö 
er  deta)  thaz  fundament  zi  houfe,  th&r 
thiu  erda  ligit  üfe.  11.1,22;  s.  duan; 
fundasti  terram  super  stabilitatem  suam. 
Ps.  104,  5.  2.  in  houf  uuerfan,  übern 
Haufen  werfen;  c.  acc,:  thaz  unarf  er 


tioawa 


—  tuii 
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lilisLZ  mr  in  houf.  IL  11, 15;   Bubvertit. 

-hemfonj  g.  gi-houfön. 

hoUWü  [st.  V.],  falle;  bildL;  c.  acc: 
niatmillh  sin  gonmt',  Üiax  m  (die  Axt) 
uan  ni  honuue.  L  23,  nf». 

hüah  [st.  m,]^  Spott;  in  der  Redens- 
art: zi  Iniahe  tiaben,  zmn  Spotte  haben, 
Spöttr  treiben t  verspotten;  c,  acc. :  ha- 
betiiE  rtaD  zi  hiiabe  mit  iro  selben  imorto. 
IV.  31),  :i  tialun  thO  in  iro  knio,  zi  bfie 
hab^tut)  iniiB  io  »uslichero  <lato.  IV. 
23/25;  et  genuÜexu  ante  eum  illudebaot 
ei.  MaUh.  27,  29;  8,  Bd.  2,  460,  2 
und  d.^t. 

huan  [atn.],  Huhn:  thü  Jongnia  min, 
er  blnabt  hano  krähe,  er  thaz  hnan  singe. 
IV.  13j  M ;  qiiia  in  Jiac  nocte,  anteqnam 
galhi»  cantet,  ter  nie  negabis.  Matfh. 
26,  34.  iiuärnn  thö  thie  zttij  tbaz  tJier 
hyno  kräti,  thaz  oub  thaz  huan  gikundti 
thes  dages  kunfti,  IV.  18, 34. 

huar  [st.  n.],  Ehebrmh:  bifangan  ist 
tbase  tiotb  in  hiiares  nadäti.  111.17,14; 
Laee  mulier  deprebenöa  est  in  adulterio, 
Joh.  8,  4;  vergl  Tat  120,  2.  thaz  tfiin 
racha  sus  gidän  nam  thes  huarca  tbana 
niiän.  I.  8,  G^  vergL  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  10, 

buareri  [st.  m.J,  Ehebrecher:  dua  tbir 

in  ninat  thln,  uiiär  thie  hnarera  sin,  V. 
21,15. 

Imariltn  [adj.J,  geil;  vergl,  procaci», 
hnrlinio.  Emmer.  Cod,  G.73:  eeil,  thaz 
i§t  fihn  huarillnaz.  IV.  5,  H. 

huar-lll8t  [at.  t:j,  Wolluät:  biir,  diuh- 
tin,  mir  in  noti,  aö  tbü  biar  ntl  däti 
tbesemo  armen  nufbe,  thaz  hnarluat 
mir  ni  kllbe.  111.17,64. 

buarra  [ew.  f.] ,  Ehebrecherin  :  sie 
thara  tbö  in  lanin  ei  na  hu  arm  n  bräh- 
tnn-  III.  17,  8;  addncuQt  miiliereni  in 
adulterio  deprehensam.   Joh,  5,  5. 

huasto   |»w.  m.],  Husten:   ist   m^ra 
,  Imu  in  theni  brusti  thea  buastcn  angnsti. 
.23,144;   der  btanff^gemde  Hustm; 
«.  bittiil. 


baatii  [»w.  V.],        L  bewache,  be- 
wahre, behüte;  c.  gen*;  a)  eigentl.  allg,: 
iösoph  htiatta  thes  kiodes,  L  19, 1.   thia 
muater  gieähnn  loh  ther  sin  tharalaarta, 
thär    iro   xueio   buatta.   1.  13,  11.     thie 
tbär  stn  (das  Grab)  huattuo.  IV.aB/J4. 
b)  bildl,:  üba  nnir  nuollen  mit  gidrah- 
tön  filu  reht^n  thes  kristes  grabe»  bue- 
ten.  IV.  37,  2.        2.  übertr.;  beobachte, 
beachte;  c.  gen.:   m  allft  atunta  betöta 
ioh  gotes  nnillen  hiiatta.  I.  lö»  12. 
'hugt,  #.  gi-bugt. 
bugga — hogSn  [sw,  v.;  s.  Bd.  2, 
48,  rj],        1.  denke  früheres  zurück, 
gedenke,   erinnere   mich;    a)  c.  gen,: 
hngi  in  mir  tbera  thinera  giacellti;  hiar 
hngi  mtties  iiuortes.  1,2,26.  27;  gedenke 
in    mir   deines    Geschöpfes,    gedenke, 
dass  ich  dein  GescköpJ  bin;  s,  ha! tu. 
b)  mit  Fragesatz:  er  hngit  io ,  imär  iz 
st.  V,  23,  41 ;   er   denkt   imnu^r  dahin, 
wo  sich   das,   was  er  liebt,    befindet. 
2,  beherzige  etwas  sukUnßiges,  erwäge, 
bedenke;    a)   c.  gen.:   bug   es   ubaral, 
thes  ib  tbir  nü  »agön  acal.  1. 15,28;  IV. 
13jl3.    hngi  thes.  111.23,31.    gidnan  ni 
I  mabtii  thih  minniron  nob  mera,  här  ni- 
ibein,   hngn  ouh  tbes,    thü  iz  allesnnio 
j  gifaraunea.  11. 22, 24  VP,  F  hngi,    hiig- 
I  get   tberero   nuorto.   1.23,57;  IV.  15, 8. 
I  bogt  thero  minero  nuorto.  I.  19,11;  V. 
I  15, 37.    hngi  tbero  geistitchero  unoila,  aö 
dreukiat  Üirahta  tbine  mit  uuine,  11.9,93; 
H,  rihtt.  unser  Hb  acai  uuesan  tbas,  thaz 
biiggcn  tbera  ununnu.  H18;  s.Bd.2, 208. 
thaz   ih   mit  ruachön  zi  gaumön  st  in 
tbeu  buachon,  tharana  hugge  ouh  follon 
tliinea  selbes  uuillon.  111.1,26;  m  dun- 
selben  auch  in  vollstem  Masae  deinen 
'  Willen  erwäge,  erkenne;  s.Bd.  2,  241. 
\b)  uiä  Fragesatz:   hugi,   unio  ib  thär- 
I  tbr»  quad.  1. 18, 43.   iagiltb  hogÖta,  nujo 
er  in  ^r  sagto.  IV.  16,54.    sie  hogtun 
{gcriio^   uuio    er   gibÖt   iV.  Ü,  16.    ouir 
»culun   buggen,    tiui    er   tbaz    binuarb. 
IV.  37,  H.    hngi,  uueib  tliir  sageti,  1. 3, 29. 
in  boreen  hngi  thü  innc,  uuaz  thaz  tera 
singe.  1.12,26,    c)  mit  RekUivsatz:  so 
uuer  si>  uuollts  buggen,  thaz  er  Mslbo 
{  gib6t  in.  16, 16.    d)  mit  folg,  Satg  mit 
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thaz  und  Gen,  des  Pron,:  bi  hiu  se 
thcs  ni  hogettn,  oba  sie  thaz  gifrnmitln, 
thaz  er  nan  mohta  heizan  afur  üfstiu. 
IV.  3, 13;  warum  hätten  sie  das  niM 
bedacht,  dass.  8.  bin  bedacht,  be- 
sorgt, trage  Sorge;  mit  folg.  Satz  mit 
thaz:  uuir  sculun  hiiggen,  thaz  sie  nan 
uns  nirzuk^n.  IV.  8, 15.  —  Construirt 
mit  tharzua,  bin  auf  etwas  bedacht, 
richte  den  Sinn,  das  Augenmerk  auf 
etwas:  er  quad,  tharazua  ouh  hogdti, 
mit  thionöstu  im  fagöti.  I.  8, 22;  der 
Satz  mit  fagöti  stM  parallel  statt 
abhängig,  thaz  sie  hogtln  tharazua. 
II.  24,  13.  thaz  uuir  tharzua  hugg^n. 
II.  24, 31.  tharazua  er  hugita.  IV.  8, 26. 
thaz  muasi  er  tharazua  huggen.  IV.  35, 8. 
bigin  tharazua  huggen.  IV.  37, 12.  uuir 
sculun  huggen  tharzua.  V.  5,  21.  uuir 
tharazua  hu^gdn.  V.  23,  72.  tboh  ih 
tharazua  bugge.  V.  25, 99.  nihein  thara- 
zua ouh  hugita,  ze  theru  thrau,  thia  er 
in  zelita.  IV. 27, 2.  4.  lausche,  köre 
auf  etwas;  mit  der  Präp,  zi  c.  dat.: 
er  nuihtes  ni  firsechit,  thes  er  mo  zua- 
gisprichit,  hugit  io  giltcho  zi  theru^ 
stimmu  frauuallcho.  II.  13, 14;  qui  habet 
sponsam,  sponsus  est,  amicns  autem 
sponsi,  qui  stat  et  audit  eum,  gaudio 
gaudet  propter  vocem  sponsi.  Joh,  3,29, 

bi-hrggu.     gf-hnggu.     hera-hagga.     ir- 
haggu.    thara  -  hnggn. 

bugn  [st.  m.],  1.  Oeist:  uuanta 
ist  imo  al  inthekit,  thaz  mannes  hugu 
rekit,  ioh  thaz  er  dregit  in  thßn  brus- 
tin. 11.11,67.  hugu  in  thdn  githankon 
ni  läzet  uuergin  uuankön.  II.  21 ,  8 ; 
den  Geist  beim  Denken,  thaz  in  tbiu 
mnat  ni  uuank6n,  stn  fasto  in  thSn  gi- 
thankon, in  huge  ioh  in  muate  zi  allemo 
guate.  11.24,16;  s.  uuank6n.  uuir  mu- 
gun  thero  uuerko  ioh  fuazi  thero  gi- 
thanko,  then  hugu  uuir  giuuezzen,  thär 
baldo  ana  sezzen.  IV. 5,58;  «.mag.  oba 
ir  findet  iauuiht  thes,  thaz  uuirdig  ist' 
thes  lesannes,  iz  iuer  hugu  iruualI6.  S  8. 
ther  thia  gilouba  in  inan  k6rit,  giduat 
er  bugu  sinan  blldan,  tbemo,  thaz  ni 
giduat,  quimit  s^ragaz  muat  11.13,36. 
gisah  er  dag  mtnan,  thes  freuuita  er 
hugu  sInan.  III.  18, 51 ;  vergl.  Joh,  8, 66, 


2.  Vorsatz,  Plan,  Absicht:  er  sibit  unsö 
däti ,  hugu  in  thSn  githankon.  V.  18, 14. 

3.  Sinn:  zi  tbisu  mir  then  hugu  dua 
ioh  thaz  herza  tharzua.  III.  7, 2.  nim 
gouma,  uuio  ab§l  däti,  uuio  er  bugu 
rihta  stnan  in  selbdruhttnan.  H  28.  thar- 
zua firllh  uns  muates  ioh  buges  filu 
guates.  II.  24, 28.  Redensart:  zi  huge 
hab6n,  im  Sinne  haben:  thö  sprab 
maria,  thaz  siu  zi  buge  hab^ta.  L7, 1. 

4.  Muth:  ther  86  nan  s4r  thö  sankta, 
so  imo  ther  hugu  uuankta.  III.  ^  39; 
s,  Matth,  14,  30,  er  after  thes^n  uuor- 
ton  giang  in  einan  garton;  mit  imo  sa- 
man  giangnn,  festes  buges  follon,  tbie 
nötigistalion.  IV.  16,4;  s,  Joh,  18,  1. 

'hagu- last  [stf.],  1.  Gesinnung: 
er  irkanta  in  in  then  iro  uuillon  ioh 
thiö  bugulusti,  thie  in  uuärun  in  theru 
brusti.  11.11,62.  2.  innere  Freude, 
Herzensfreude:  thaz  stn  bugolusti  in 
rehteru  kusti,  gilouba  festi  in  thines 
herzen  brusti.  IV.  37,  9.  thaz  sie  mit 
uns  sih  saman  bilden  mit  rehtdn  bugn- 
lustin  in  allßn  uuoroltfristin.  IV.  37, 38. 

baldt  [stf.],  1.  Anhänglichkeif, 
Ergebenheit;  vergl,  devotio,huldt.  Mons, 
Gl;  fides,  huldi.  Einsiedl,  Cod.  156; 
in  der  Redensart:  huld!  leisten,  An- 
hänglichkeit, Treue  beweisen,  treu 
bleiben:  ih  zuelifi  iuih  zelita,  thaz  ir 
mir,  s6  iz  zi  tbisu  uuurti,  leisttt  buldl. 
IV.  12,9.  2.  Huld,  WnhlwoUen,  Gnade: 
ginäda  stna  ferg6,  thaz  höh  er  iuö  uuirdl 
mit  stnes  selbes  huldt.  S35.  Im  Piur,: 
dua  huldt  thtnö  ubar  mih.  1. 2, 48.  huldt 
stnö  thigitnn.  1. 17, 62.  mit  thiu  gidaet 
ir,  thaz  er  iu  ginädöt  ioh,  ob  ir  es  bi- 
ginnet,  thiö  huldt  giuuinnet.  1.24,12. 
in  in  dua  sctn ,  uuio  Hob  thir  huldt 
mtnö  stn.  V.15,36. 

nn*haldi. 

huldn  [sw.  Y.],  mcKhe  mir  einen  hold, 
ergeben,  zugethan,  verpflichte  mir  einen; 
vergl.  devinxerat,  gihulta.  Tegerns,  Cod, 
X,  66;  c.  acc.  und  dat:  mit  zuhtin  sier 
(Jesus  die  Jünger)  mo  huldta  ioh  uuts- 
duamcs  irfulta.  II.  7, 3. 

hangar  [st  m.],  1.  Hunger-,  thurst 
inti  hungar.  V.  20, 73. 86. 105;  V.23,78. 


'jongwog'-^ 


mt 


tbio  thurst  ioli  batigrar  thultetit.  IL  10,  K^- 
AÖ  ruÄrta  naii  ImhgJir,  JI.  4, 4.  tbcr  hun- , 
gar  diiit  imo  es  n5t  11.4,33,  hungrere» 
Uuiuerita.  IL  7,  13.  lumgere  buuiericn. 
lil.  7,  9iK  tlifi  hungiru  nirstirbist.  IL 
22/22;  der  Imtr,  drückt  1)  wie  hier 
den  Grund  mts:  2)  doH  Mittel  Jn- 
giang  »kiora  gol^ln  garo  ziero.  L4, 19): 
3»  nfie  Art  und  TLc/Ve  (ui  itua»  tlifir^ 
ther  tliia  muatriäti  tliebeino  mezzo  ir- 
knatL  IV.  12,40);  4f.  ümcA  ffi'e  fVä/>.  mit. 
2.  Hnngersnoth:  irinielisit  läniarlichaz 
ibing  in  biißgere  iot  in  mxhti.  IV.  7, 
J2;  erunt  pestilentiHe  et  tanu's,    Muith. 

hliogorog  [atlj.|,  hungert g;  biklL; 
üuf'iit.:  tbic  bungari»|?ün  gilaböt  er  m 
eiiuön.  L7jn;   emirkmtes.    Luc.  I,  5Ji, 

hunt  [st  in.),  Hund:  nist  iruma,  tbaz 
ni:in  tiaerfe  tz  thaz  maz  thSo  hunton. 
IIL1U,34;  Maith.  15,26.  krist  sti  bun- 
toQ  9ia  zakiu  IIL  11,  IB. 
«  hunt  [niim.]»  hundert:  fast^tii  er  iiii- 
tioto  tbär  muuan  himt  zito  soliaKtig  oub 
tharmiti.  IL  4,3;  Christus  fastete  in 
dei*  Wüste  neunhundert  Stimdeti  tmd 
sechzig  auch  dazu;  diese  960  Stumien 
ergeben,  den  Tag  zu  24  Stunden  ge- 
rechnet, die  40  Tage  bei  Matth.  4,  2: 
et  cuiD  jeju nässet  quadraginta  dictm» 
et  quadraginta  noctibus  postea  esuriit. 

huorön  [«w.  v.],  treit>e  Ehebruch; 
q)  eigentl.:  ther  uuizzod  gibflt,  tJiaz 
lUiin  mhein  ni  huorö.  11.11*,  2;  aiidisti*, 
quia  dictum  e^t,  nein  moechaberi».  Matth, 
ö.  27,  2.  bildl,;  c,  ucc.;  thfT  luilb 
hi9COuu6t  Kl  tbin^  tfaaz  zi  thiti  nan  es 
g^iluatc,  er  biionU  ^\ä  gimtäro  in  berzen. 
IL  111, Ti;  qui  viderit  niuliereoi  ad  eon- 
ciipi^cendiini  e:iiD,  jam  muecbatüs  est 
eam  in  corde  »uü.  Mattli.  S,  28, 

hursgida  [«t  t],  Ausübung,  Uebung ; 
vergL'm  cxerdtÄtione, In  burseidii.  Hrah. 
GL:  tbii>  friiTiia  tben  tbär  bhlent,  Um 
aih  z\  tbiu  hiar  niijent,  thl^n  tbaz  hiar 
giagaldzent^  mit  hiirsgidii  onb  giuuef- 
zi-nt,  tbaz  sie  tliara  tadöt  mthtl  ifMiiar 
ioh  tbie  biar  suorgent  bS  fbaz.  V.  23 
168;   die   Früchte  blühen  denen  dort 


(im  Paradies) ,  die  sich  damoth  hier 
(auf  Erden)  abmühen,  demHp  die  das 
hier  erstreben,  mit  Ausübung,  d.  K  im 
Werke,  werkthätig  auch  an  den  Tag 
legen,  da»s  sie  dahin  beständig  grosses  I 
Verlangen  zieht,  und  die  ihr  ganz6§\ 
Ijeben  lang  hier  desftegen  besorgt  sind. 
So  hat  O,  die  Stelle  wahrscheinlich 
gedacht  Es  kann  aber  mit  burdgidii 
auch:  mit  Emsigkeit,  eifrig  bedeuten; 
s.  Jiorski,  indiistn.i.    Kcro,  BR,  27, 

hursf^U  [8w.  v.J,  setze  in  Thätigkeit, 
übt,  beschajtige,  belebe;  vergl  oxcrccnu, 
burskentor.  Heich,  Cod.  99;  c.  acc: 
nitn  gouma  thera  dibtta,  tbaz  hiirsgit 
tbina  drahta,  Ll^lH;  s.  rebl. 

hfis  [stn,],  Hau^;  a)aUg,;  L  ei- 
gentL:  irfultu  *biu  ira  guati  (d<?7*&/^*^) 
thes  selbon  hi*laL*3  nmit  IV.  2, 2i»;  das 
weite  Haus;  vergl,  dnnius  impleta  tLSt 
Joh.  12,  3,  iber  andcrenio  niiiiit  ?ifnas 
büs.  V.21,H.  zi  pßtruscs  biis.  HL  14,:»3. 
uuir  ni  crgiin  bfiRes  imiht.  IV.  fJ,  7.  ir- 
quict  er  tliew  böresten  dobter  in  tbeuMi 
hii9.  IIL  14,8.  ni  üazi  irgraban  stnaz 
hüa.  IV.  7, '»8.  in  hm  nüh  nj  leittut.  V. 
20, 1(18.  In  hm  imin  gileituo.  V.  lo,  14. 
xiuärnn  in  einaz  hiis  gisaraanÖt,  V.  11,2, 
in  biis  niib  hitfiangi.  V\  20, 74.  m  m  in 
ira  büs  giang.  1.6,3.  tiiaz  ^elba  tniia* 
tvv  sin  giatigi  ionan  biis  min.  1.6,10, 
tbaz  bfts  «if  tb<>  giftabun.  L  17,59.  hfl« 
inti  iiucnti.  111,24.  hüa  inti  hof.  S3<K 
2.  bildL:  iiiianta  si  (die  Liebe)  ist 
druhtines  drntin,  ist  fiirista  in  nun  liüses 
^ines  tbionöstes,  V.  2f>,  16,  h)  spec; 
Tempel;  1)  eigejitl.:  giang  dnditln  in 
porzichc  thes  litises.  IIL  22,  r»;  s.  Joh, 
tö,  23.  ongtun  imo  gizimbin  tbes  bü- 
aea.  IV.  7,2.  ni  mag  tbes  hCis«*«  müht 
bidlhan.  IV.  3*^14.  er  sib  fon  ther  höht 
tbes  bfi^es  nidarliazi.  IL  5,21.  er  giang 
innan  thaz  hn^.  IL  11,  IL  in  thaz  hüa 
qnain.  IIL  4, 43;  17, 3.  tbas  \\m  rnulrentip 
L4,21K  in  thaz  bfts  drulitin  giang.  IIL 
IB,  2.  quam  tbcr  «^aligo  man  in  btls. 
L  15,  10.  —  gotes  hös.  L  H,  13;  16,7; 
IL  3,  24;  11,  II>;  IV. 4, 00:  0,3;  ld,3l; 
30,  10;  33,  33.    druluines  hfts.  L  14,  19; 
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11.4,52;  11,4;  IV.  29,  55.  2)  bildl: 
thiz  hÜ8  ziuuerfet;  er  Idrta  unsih,  thaz 
druhtln  meinta  thaz  stnes  lichamen  hüs. 
11.11,33.44;  solvite  templnm  hoc;  ille 
autem  dicebat  de  templo  corporis  sui. 
Joh.  2,  19.  21, 

beta>h<u.    kom*hÄf.    palInB-hftt.    q»nh- 


hüt  [stf.;  «.  Bd.  2,  201],  Rinde, 
Hülst ,  Schah :  hert  irt  gerstun  komes 
hüt.  ni.7,25. 

butta  [stf.;  8.  Bd.  2,  215],  Hütte: 
nuio  de  (die  Juden)  uuäran  äna  selida, 
in  huttön  giunäro  sazun  fiarzug  i&ro. 
III.  15, 14;  vergl.  Lev.  24,  34. 


iä  [adv.;  s.  Bd,  2,  419.  429],  be^ 
kräftigend;  itirklich,  eben,  nun,  aller- 
dings, ja;  an  der  Spitze  a)  positiver 
Äuuagesätze ,  das  Verbum  an  sich 
heransiehend :  dnihtfn  min,  lÄ  bin  ih 
Bcalo  tliin.  L2, 1;  o  doraine,  quia  vgo 
servua  tuus,  Ps.  115,  Iß,  U\  limphit 
mir,  tjuiz  ili  mierbe  in  mincäi  fater  erbe, 
L22,  54;  s,  Luc.  2,  49.  iä  kiiiidt  er 
uns  thia  heil!,  er  er  giboran  uuari.  L 
6, 18.  iH  oug^ta  unn  zi  erist  thasc  gibOt 
ther  ginftdigo  got  L  13^6.  iä  blstÜ  hei- 
ler, DU  ni  siintö  thü  mer.  111.4,45.  iä 
sageta  ih  in ,  tkix  ih  ther  selbo  man 
bin.  l\Mt>,47;  s.  Joh.  18,  8.  iü  ist  iu 
ZI  giuuonahciti,  ih  üzar  themo  uiitzo  in 
einan  hal^  firlaze.  1V,22,9;  s,JoL  18,39. 
tä  uutirtnn  t5to  mati  qnckc,  tä  sagdt 
man,  thaz  sie  Bcrigtln  foD  tbern  bAru. 
IV.  26, 18. 19.  oba  uuir  elo  iift  tharbön, 
ii  mag  \%  got  irbarm^n.  IV.  26, 24.  ja 
fireab  er  sih  zi  gote.  IV.  m,  31 ;  *.  Matth. 
7^ ,  43,  iä  hiKist  thü  tbes^u  liiitin  allen, 
läz  aia  thih  oub  irbann^n.  IlL  10, 2L 
uulo  mag  »!d,  —  ia  bin  ib  ^inakiV  9ca]c 
tbln  —  tbaz  thib  benti  mlne  birtnc,  1. 
25,5;  ich  bin  ja  doch  dein  niedriger 
Knecht,  ni  durfiit  ir  tian  riazan ,  iä 
ntia«  ius  6r  giheizan.  V.4,4ft;  e^  tmr 
euch  ja  vorher  verheissen,  iä  heilt  er 
litttif  nO  ni  mag  binuerban,  thaz  sih  gi- 
helfe  selban.  IV.  30, 26;  Matth.  27,  42. 
iä  farent  uuankOnti  in  anderen  thiau 
knningriebi,  thob  habet  ther^r  thiz  fasto 
binagilit.  L69;  s.  thoh.  thaz  thfl  thoh 
got  ni  forahtiBt,  iä  thultist  thil  thiö  8el- 
bun  arabeiti.  IV.  31, 8;  und  doch  duldest 
du.  Ebenso:  lÄb  ih,  quad  er,  dmbtln 
duan,  giloub  ih  fasto  in  thlnan  duam, 
III.  2C>,  179;  wegen  des  folg.    Vokales 

Otrri4  lil.  OloMAT. 


»^  dem  ä  ein  b  angehängt;  s.  Bd,  2, 
529  und  Joh.  9,  38.  \k  gisparätös  tbö 
then  gnaton  uuin  unz  in  nö.  11.8,51  VP» 
F  iär;  s,  Bd.  2,  430  und  Lachmann 
zu  den  Nibelungen  446,  3;  vergl.  Joh. 
2,  10.  b)  Fragesätze;  1,  nonne  iiber- 
selzmd:  iä  sint,  quad  er,  b!  mlti  znt'lif 
dagoziti,  tlji6  iro  stiinta  nuerbent  iöb 
tbemo  dage  falgent?  111.23,33;  nonne 
diifidecim  sunt  horac  diei?  Joh.  11,  9. 
uuiü  mag  uacsan  thaz,  thaz  unser  iuih 
egiaö?  vX  binin  mür  lu  eigene  giblüra? 
V*4,40;  nonne  omnes  sunt  adminiatra- 
torü  spiritna?  Pa\d.  ad  Hebr,  1,  14. 
i&  lamf,  aö  sie  gfgagotun ,  fon  knste 
anlih  zelitun,  er  all  iz  ad  irfiilti  iob 
aelbo  sulSh  thulti?  V.  9, 45;  nonne  haec 
oportuit  pati  Christum?  Luc,  24,  26. 
2,  nnmquid  übersetzend:  thö  sprächtin 
sie  alle  ion  in:  iä  ih  iz,  druhtln,  ni  bin? 
iä  iz  berza  min  ni  ruarit,  nob  sultb  bab 
fnarit  IV.  12»  19.20;  coepenint  singuli 
dicere:  nuniquid  ego  sum,  domiue? 
Matth.  26, 22.  qnad  thö  iüdaa:  meiatar, 
iä  ih  iz  ni  bin?  IV.  12,24;  re«pondens 
antem  Jndas  dixtt:  nnmqnid  ego  som, 
rahbi?  Matth.  26,  25. 

läeob  [n.pr.]:  fiirini  thü  ni  biat  tbanne 
unser  fater  i4cob  iat.  11.14^31;  »*  JoA- 
4,  12.  er  onh  iäeobo  ni  sndh.  E8i| 
s.  Oen.  27,  41. 

ia-gilih  tpron.;  s.  Bd.  2, 302\,  jeder, 
jeder  beliebige,  einer  wie  der  andere; 
stets  subst.:  mir  iagilib  io  uuangta.  V- 
20,109.  gab  in  thaz  zi  auazi,  thaz  ia- 
gilib tbiiz  Äzi.  V.  11,44.  thaz  iaglllh 
fimämi  thaz  gizami.  V.  11,49  VF,  F  ia- 
gjilich.  mtnähtit  iaglllh.  111.22,40.  uuio 
iagilSb  Qub  d&ti.  IV.  6, 39.  iagilib  stn 
zMU  ioh  iagilib  zi  thiu  gifiaug.  11L17» 
19 
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44. 45.  uuanta  iagilth  iDstuant.  III.  17, 47. 
nam  iagilth  thrtzug  stuntön  zehinu.  IL 
8,32.  iagilih  in  imo  rah.  111.5,8.  ia- 
gilth thes  thenke.  IV.15,52.  iagilth  thd 
hogeta.  IV.  16, 54.  thaz  iagilth  instnanti 
thes  selben  liohtes  guatt.  11.2,10.  ia- 
gilih sär  ilzsmeiz.  111.17,42.  iagilth  thö 
tlti.  y.  4, 11.  iagilth  hiar  schan  mag. 
V.4,57.  thaz  iagilih  bimtde.  1.23,58. 
tliaz  iagilth  biuuenke.  11.3,66  VPF,  D 
iageltch.  iagilth  sih  kümit.  V.  6, 33  VP, 
F  iagaltch.  ni  drdstet  iuih,  thaz  iagilth 
ist  edilinc.  1.23,45.  uns  tb&r  Itb  bi- 
bringit,  thaz  iagiltch^r  singit.  ¥.23,294. 
uuio  iz  iagiltch^r  zelita.  Y.  9, 52.  iz  ia- 
giltchßr  däti.  11.8,26.  so  uuer  so  uuilit 
manno,  sd  doufu  ih  inan  gerno  ioh  ia- 
giltchan  authu.  1. 27, 50.  thaz  iagiltch^n 
thanne  thoh  folldr  mund  uaerde.  III.  6, 
23.  qutt  iogiltcho.  IL  23,  25  F,  VP  io- 
gilih.  —  c.  gen,:  uaard  thaz,  theih  ir- 
starb,  iuer  iagilth  thaz  biuuarb.  V.20, 
79.  thaz  iuer  iagilth  nü  qutt.  IV.  7, 45. 
uuilit  sultchero  iagilth.  V.  25,  65.  ia- 
giltcher  manno.  IL  19, 12.  —  Jm  folg, 
Satze  steht  der  Plur, :  iagilth  thes 
uuangti,  in  ftantscaf  ni  giangti.  III.  15, 51. 

ia-giwär  [adv.;  s.  Bd,  2,  398],  ver- 
allgemeinemd;  überall,  an  allen  Orten, 
wo  immer  es  sei;  vergl.  et  profecti  prae- 
dicaverunt  ubique;  inti  farenti  predigö- 
tun  iogiuuär.  Tat,  244,  4:  uuanta,  ob 
er  giloubti,  so  iz  bt  rehte  uuesan  scal, 
giloubt  er  selbo  thanne,  thaz  iagiuu&r 
ist  druhttn.  IIL  2,  16;  quia  non  esset 
locas,  ubi  non  esset  deus.  Alcuin,  in  Joh, 
pag,  506,  uuärun  siu  b^thiu  gote  filu 
dnldiu  ioh  iogiuuär  stnaz  giböt  fuUentaz. 
1. 4, 6  VP,  F  io  gotouuär;  vergl,  Luc.  1,6, 

ia-giwedar  [pron.;  s.  Bd,  2,  368], 
der  eine  wie  der  andere,  jeder  von 
beiden:  sin  iagiuuedar  (Petrus  und 
Johannes)  zilöta.  IV.  9,  11  VP,  F  iogi- 
uucdar. 

ia-giwedarhalb  [praep.],  s,  halba. 

iag6n  [sw.  v.],  jage,  treibe;  vom 
Winde;  c.  acc,:  ther  uüint  thaz  seif 
fuar  iagönti.  111.8,13;  navicula  autem 
jaetabatur  fluctibns.  Jdatth,  14,  24, 

fir  -  iagdn. 


iaman,  ioman  [pron.;  s.Bd,2,869], 
jemand;  stets  subst;  in  der  Regel  in 
positiven  Sätzen;  s,  ethesuuer:  ist  ia- 
man  hiar  in  lante,  es  iauuiht  thoh  fir- 
staute?  L  27, 24.  ob  iaman  thes  biginne, 
thaz  er  iz  iu  ni  henge.  IV.  4, 11.  ni  nuas 
imo  tburft  thera  fr&ga,  thaz  iaman  imo 
zalti,  uuaz  mannes  herza  uuolti.  11.11,66. 
nirdeilet  unrehto,  thaz  iaman  adal  ahtö. 
111.16,45.  thia  hant  duat  si  furi  s&r, 
ob  iaman  es  rämSt  th&r.  111.1,35.*  nist 
untar  uns,  theiz  thulte,  thaz  unsih  ia- 
man skelte.  IIL  19, 3.  uuas  unuuirdig 
filu  harto,  thaz  iaman  thaz  thär  sprächt. 

IV.  29, 22.  ob  iaman  thoh  giquÄti,  nuara 
man  nan  legiti.  V.  7,39.  thaz  unir  In 
thes  uuortes  uutge  uuiht  iamanne  fir- 
sutgd.  IIL  19,  8.  thaz  in  themo  rtche 
iaman  irsiachd.  V.  23, 250.  firmon^t  thih 
hiar  nfl  iaman?  IIL  17,  55.  th&r  nist 
miotöno  uuiht,  thaz  iamau  thes  giuutse. 

V.  19, 58.  nist  man  nihein ,  ther  queme 
zi  themo  fater,  thes  iaman  inan  gibiete, 
ih  inan  ni  leite.  IV.  15, 22.  oba  iaman 
es  bigan.  L51.  In  negativen  Sätzen: 
thaz  mannilth  giborgg,  sih  zi  iamanne 
ni  beige.  11. 18, 15  VP,  F  zi  niamenne. 
thoh  si  iz  s3ro  fille,  nist,  ni  si  auur 
uuolle,  suntar  si  imo  muntö,  theiz  ia- 
man thoh  ni  uuuntd.  III.  1, 34.  —  ni  dait 
thaz  ioman,  ther  sih  ofonön  scal.  III. 
15,23  V,  PF  nioman.  ni  mahtü  iz  ouh 
irzellen  lomanne.  L18,8;  s,  Bd,  2,369 
und  man,  das  in  diesen  beiden  Bei- 
spielen gleichfalls  angenommen  werden 
könnte, 

iämar  [stm.n.;  s,  Bd,  2,  146,  171], 
1.  Jammer:  thie  brusti  sie  (die  Weiber 
in  Bethlehem)  in  ougtun,  thaz  fahs 
thanarouftun ,  nist  ther  io  in  gäht  then 
iämar  gisähi.  1. 20, 12.  then  iämar  al'aa 
sähun,  thie  mithont  quämun  gähun.  III. 
24,69;  sie  sahen,  wie  sie  klagten,  ihre 
Betrübniss.  er  sah  imo  thaz  iäm  ir.  IV. 
32,6.  2.  Sehnsucht:  thaz  sie  thara 
ladöt  mibil  iämar.  V.  23, 169. 

iämar  [adj.],  traurig,  betrübt,  in 
Tranur:  ist  iudeo  manag  thanne  harto 
filu  iämar.  V.6,40;  und  mancA^r  aus 
dem  Judenvolk  ist  dann  in  grossem 
Jammer,  gar  sehr  beMibt, 
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iAmarag;  [ndj.],  1.  betrübt:  Btuan- 
tun  tlj£r  (bei  der  Kreuzigung)  tlitl  fer- 
ron  alle  sine  kundon  iiimaraji^iDO  mitate. 

IV,  34,  34.  2.  sehmurhtsvoU :  tliaz 
(da99  ein  jeder  imtn  Iliitimct  spricht) 
dnit  in  iämaragaz  mitat  loh  thes  liimil- 
r!ch«;s  güat  V,  23, 33;  datt  sehnmichtä' 
vMe  Herz  bmcegt  sie  dazu* 

iäraar-Itll  [ml}],  l.  actw;  Trauer 
erregend ,  tnUetzifyh ,  jammervoll:  ir- 
uuchsit  iuniaiÜehaz  tliing  ubar  Ün^sian 
uuüroltniig.  IV.  7,  IL  thaz  uuas  nu  ia- 
itiarlkhaz  tlimc.  IV,  ItJ^Tj;  :W,35.  theist 
filu  hiriiailiehax  tbirig.  V.  lü;  lU.  in  qiic- 
uicnt  iKiii  tliiö  ziti  Ibera  micnagbeitj, 
8d  iämarlih  githingi  tliera  göringt.  IV. 
26,  40,  uuir  luaniri  fon  himilrlcbes 
«ujizt  in  iamarlicbi*/  uuizi.  V,  t23,  101. 
2.  passiv;  in  Trauer  liefindlich^  be- 
trübt .  kläglich :  sie  fi i  am  ii  ([ 1 1 i t i  1  ö n ti  1 1 1  i 6 
armaljcbuti    dali    iaiiLirltt  limi    thingöiL 

V.  II,  ü;  auf  klägliche  Weine;  a.  tlimg. 
Davon: 

1  ä  m  a  r  *  1  i  c  b  o  [a4v,j ,  1.  activ  ; 
Trauer  erregend^  entsetzlich^  fnrchtb<ir^' 
iamarlkbo  er  zi  in  (den  Verdarmnfen) 
quU.  V.20,^K?.  2.  pa^süiv;  in  Trauer 
befindlich ,  traurig  ^  janttnerlich :  niiei- 
nOla  tbt*n  bruader  iämarllcba.  IIL24,R 

iamer  [adv,;  a.  Bd.  2,  408],  h  jeder- 
zeit ^  allezeit j  allemal^  immer,  Jur  alle 
Zeit^  für  alle  Zukunft^  immerdar, 
Jürewig,  ohne  Unterlass,  unaunge^etzt ; 
v«r|y/.8einperJ(*t»L'r.  Emmer.Cod.  K  18; 
io  aeternym,  comer.  SalzK  Cod.  249: 
Üiaz  sie  tbtn  io  gibog6tlnf  in  euui^n  ia- 
m^r  lob6tin.  L2, 37:  vergL  m  aeternum 
et  in  saecnlum  saecali,  ieniijr  in  euiia. 
Notk.,  Pn>  9,  6,  8Ö  laz  mih  mit  drutcm 
4fnen  iamer  sfn*  L2,40.  thaz  ih  in 
himilriche  tliir  iamer  liehe  ioh  iann5r 
frcntie  in  rihti  in  tbineru  gisihti,  1. 2^ 
43.44.  ÜisL'L  ib  thannt)  iatn^^r  lobö  tlib. 
L2, 48,  tbaz  ih  iauidr  mit  tbcmo  (Jrtiste 
mogi  sin,  fon  iare  z\  iare  ih  inm^r  fraum'^ 
thäre.  f.  2,  5l>.  57.  loh  rouazfn  then  spt- 
Mri  tam6r  ntazan,  1.28,16.  b!  ibia  s6 
aant  er  lu'raBun  then  .Hinan  einogun  Bun, 
tlia£  üi  oub  thi^H  gitÜszi,  tha/«  si  iam^r 
sin  ginui»i,  11.12,74   theist  iamer  ubar 


imortilt  kund.  IL  Ib^  W.  iob  nuir  uuusen 
bilde  mit  sealkoii  tbtnen  ianidr.  IL  24, 42. 
Ibn  uuorolti  zl  niKindli  sin  thiii  iamer 
lobönti,  IL  24,  "IG.  thaz  tlin  tiiganmes 
iamer  tbir,  ihaz  tfjn  ni  auntds  turdir, 
III,  17,riH.  er  iamer  s4r  iro  tharb^ti. 
HI.20,1WJ;  —  IIL20,1G6.  ih  nuiint,  ih 
acoUi  aln  iam&r  momenti.  111.20,115. 
thaz  ib  mib  untar  tbincn  iamer  inuazi 
bilden.  V.  24,  IK  ioh  er  bi  tbaz  milri 
firm  einsamst  nnäri,  iani^r  giaceidan.  lll. 
2(.J,  ifiH.  mit  tlies  herzen  ougon  iamer 
mti;izin  srounön.  IIL  21,  3t>.  uuil  du 
iamer  tbes  irnnizzen?  111.22,12.  mit 
Hlnen  iamer  meuden,  mit  8in§n  inniür 
bl  I  d  e  I i .  1 1 L  26,  ß7. 68.  th  es  m  u  azi  n  n  i  a  - 
zan  iamer.  IV,  1,53.  er  frides  uunnnon 
sSd  gab  iamer  mannon,  IV,  3,  24.  sie 
in  thesa  rcdiua  niazent  iamtir  iVeuuida. 
V.  23, 281.  Uier  man  tbultit  iaTii6r  filu 
nianagfaltaz  ser,  IV,  12/26.  ir  mit  mir 
tbar  iamer  liiiet,  thaz,  thar  min  gegin* 
uiierti  iöti  ef  iamtir  iner  nahimist,  IV. 
ir>,  12.  13.  iamer  uiiarin  mit  gimturti. 
iV.  15,r>8.  tboluta  bS  iinaih  allaz  ibaz, 
thaz  »ins  es  iamer  8i  the  baz.  IV,  25, 14. 
ntianta  drtihtln  ist  »6  gitat^  bl  tbiu  ei- 
gun  iamer  frauuaz  muat,  cignn  iam§r 
freuuida.  IV.  37, 44. 45,  thaz  mugun  uuir 
iftinfer  uuüinÖn.  V.  i+,  21^  thaz  uuir  unsih 
tbes  thar  frouyön  iamer  in  iMn  raalitin. 
V, 23, 21MK  ther  (boii  iamer  leben  scaL 
V.  12,  3t.i.  tbax  iamer  uuestSn  thanno 
thie  sine  holdon  alle.  V.  12,47.  ir  ni 
thurfut  bi  thiii,  ib  bin  iamer  mit  in,  V. 
10,4').  thte  andere  iz  ni  niazeut^  thara- 
after  iamer  riazcnt.  V.  20^52.  thar  bnn- 
nent  sie  unz  in  ^unon  ioh  eigun  i;uner 
uuenuon.  V.  21, 23.  tbes  ist  sie  tamer 
tilu  nOL  V.  22, 7.  anio  uuunnosamd  guat! 
tliar  untar  then  ist  iamßr.  V.23»6,  mit 
tbiu  se  drnta  alne  duent  iam^r  Hin 
bilde,  ittmßr  frauuamnate.  V.  23»  181, 182, 
tbaz  niuziat  dii  tn  muate  iami^r  tbär  mit 
gute,  iamer  mit  liebe.  V.  23,210.211, 
oiuzit  thar  salida  thfii  »§1a,  iamer  mam* 
initnti.  V.  23,214,  blldit  aih  thilr  iamär. 
V,  23, 217.  uuir  mnazin  freu  neu  unsih 
thea  iamer  »Um»  thankes.  H  164.  tbema 
»l  iamer  heilL  Lb.  6uuiniga  dnltscal 
niasen  sie  iaiu€r,  L85.    th^r  ouh  iamdr 
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Iftz  mih  mit  imo  stn.  L  94.  firlthe  thas 
uuir  iamlr  frö  sin  thes  guates.  S  48.  ni 
bristjt,  ni  irfrenne  sih  iamdr  thär  mit 
gaate.  S46.  thes  ans  iamSr  ist  thin 
baz,  anir  iam6r  bilde  saltchera  Idra« 
IL  15, 15. 16.  thaz  mir  es  iom6r  s!  thin 
baz.  1.2,49  VF,  P  lamÄr.  in  thiu  nuir 
sin  druhtin  iomßr  lobönti.  IV.  37, 39  V, 
PF  iamSr.  2.  jemals,  je:  ni  unard  si 
io  in  gibarti,  thiu  io  sollh  uuarti,  in 
erdu  noh  in  himile  thiu  iam6r  sia  (Maria) 
irbilide.  IL  3,  10.  ni  uu&n,  es  nntar 
manne  iamSr  dröst  giuuinne.  V.  7, .28. 
bt  thiu,  so  ih  iu  redinön,  ni  meg  ih 
thaz  irkoborön,  theih  iam^r  frauu6  lusti 
giläze  in  mlnö  brusti.  V.  7, 36.  —  In 
einefn  negativen  Satze:  nicht  jemals, 
niemals:  thaz  hx  ni  uuard  io  sullh  fal, 
ouh  iam^r  uuerdan  ni  scal.  lY.  7,  32. 
Oft  hat  aber  iamdr  in  negativem  Batze 
auch  die  Bedeutung  1;  in  Ewigkeit 
nicht,  nimmer  mehr,  nimmer,  nicht 
alle  Zeit:  thaz  thih  thaz  fiur  uuanne 
iamdr  ni  brenne.  1.23,61.  Ebenso  in: 
ther  hiar  then  bü  biuuirbit,  er  iam^r 
thär  nirstirbit  IL  IG,  8.  b6  uuer  sd  thaz 
biuuerbe,  er  iamdr  s&r  nirsterbe.  III. 
18,32.  mit  thiu  uuard  er  al  biredinöt, 
thaz  iam^r  er  ni  irkoboröt.  Y.  2, 14.  bt 
unsih  göz  er  hiar  stn  bluat,  thaz  iamSr 
ander  ni  duat  IY.27, 15;  was  nimm/er 
ein  anderer  thut,  —  obwohl  in  allen 
diesen  iamdr  ni  auch  im  Sinne  von 
niemals  (s.  2)  aufgefasst  werden  könnte, 

n-Umdr. 

iär  [st.  n.],  Jahr:  uuard  irscritan  ein 
halb  iär.  1. 5, 1.  ther  biscof  uuas  thes 
iares.  IIL25,22.31.  s6  sih  thaz  altar 
druag  thanan  nnz  in  zuei  iär.  L20, 7. 
thero  i&ro  uuas  fiarzug  inti  sehsn.  II. 
11,37.  thero  iäro  fiaizug  ni  uuas.  lY. 
4, 17.  säzun  in  huttdn  fiarzug  iäro.  IIL 
15, 14.  unz  themo  fiarzegusten  iire.  H  90. 
—  sd  er  uuard  altero  (zutro  sehs  iäro), 
sie  fiizzun.  1.22,1;  s.  alt  alt  uuas  si 
iäro.  L  16,2;  s.  alt.  got  gilthta  imo 
(lAidwig)  ellu  stnu  iär.  L  54;  die  Lebens- 
tage.  —  menigt,  thie  ih  irzellen  ni  mag, 
thoh  ih  tharzua  due  then  dag,  ouh  thaz 
iär  allaz  ioh  mtnaz  Hb  ubar  thaz.  III. 
14, 74.   thaz  mit  themo  gnate  ih  fraund 


thär  mtna  daga  inti  ellu  iär,  fon  iäre 
zi  iäre  ih  iam6r  frauu6  thäre.  L2,57. 
thaz  ih  thir  thionö  ellu  iär  ioh  daga 
mines  Itbes.  H 16.  fon  iäre  zi  iäre.  L62; 
wie  bisher  so  foTtwaUrend.  thaz  niese 
ludouutg  io  thär  thiu  duuinigan  gotes 
iär.  L92.  thaz  uuir  unsih  freun^n  thär 
thaz  gotes  duuiniga  iär.  S40.  in  bua- 
chon  duat  man  märi,  er  fiar  iär  thär 
uuäri;  sume  quedent,  thaz  es  nuärtn 
zuei  iär;  thoh  mag  man  uuizzan  thin 
iär,  uuio  man  siu  zelit  thär.  1.19,23. 
24. 28;  Aßc  der  Zeitdauer,  er  uuas 
gote  thionönti  filu  manag  iär.  1.15,2. 
si  thionöta  thär  manag  iär.  L  16,  1. 
Ebenso:  allö  stnnta  betöta.  L 16,  IL  säzi 
uuechun  üze.  III.  15,  7.  nuzzun  thera 
heimuuisti  then  dag.  IL  7, 22.  lag  fiar- 
don  dag  bigraben^r.  IU.  24, 2.  u.  s.  tb.  — 
kümig  bin  ih  iäro  iu  filu  managero.  L  4, 
49;  schon  viele  Jahre;  Chn,  der  Zeit- 
bestimmung, gisah  einan  kümigan  iu 
managero  iäro.  III.  4, 16.    Redensarten : 

1.  allaz  thaz  iär,  al  thaz  iär,  jeder  Zeü^ 
unablässig,  beständig:  ir  heizet  allaz 
thaz  iär  mih  druhttn  inti  meistar.  lY. 
11,45.  thaz  sie  thara  (zum  Himmel) 
al  thaz  iär  ladöt  mihil  iämar.  Y.  23, 169. 

2.  ubar  iär,  das  ganze  Jahr  hindurch, 
beständig,  fortwährend:  ist  thiz  ther 
betaläri,  ther  saz  hiar  blintdr  ubar  iär? 
IIL 20, 31.  Zellen  uuir  ubar  iär,  thaz 
uuir  uuizzun  alauuär.  IL  12,  55.  rihta 
gendr  thie  gotes  liuti  in  frdno,  sd  duit 
ouh  therdr  ubar  iär.  L  60.  3.  b!  iäre, 
nach  Jahren,  ßir  alle  Zeit:  in  buah 
sie  iz  duent  zisaroane,  thaz  man  iz 
lese  thäre  gihaltan  io  b!  iäre.  IIL  7. 
55.  —  bt  managemo  iäre  sie  pruantdta 
thäre.  11.4,32;  viele  Jahre  hindurch. 
4.  bt  iäron,  a)  Jahr  für  Jahr:  uns 
errent  'irtne  pluagi  bt  iäron.  IL  4,  43. 
b)  nach  Jahren,  einst:  ni  bin  ih  ther 
(Christus)^  bt  iäron  quimit  er  iu  heim. 
L27,28. 

ia-wiht  [pron.],  ebwas\  gUichbedeu* 
tend  mit  uuiht  (s.  d.);  nur  ist  iauuiht 
fiervorhebender  und  in  der  Regel  in 
positiven  Sätzen  gebraucht,  während 
uuiht  meist  in  negativen  vorkommt; 
stets  subst.;    a)  abs.:  nist  themo  thir 
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Jq  laute  töd  io  thaz  inblaate,  thaz  slnan 
frinnt  biuiiein6,  odo  iauiiibt  ander,  sun- 
tar  guat  ruere  mo  tliaz  blida  muat.  V. 
23/253  PF,  V  iouuibt  ellu  tbiu  tbiog, 
tlieist  auur  therer  imoroltriagj  ist  iauuiht 
mera  ouh  furdir,  tbeial  sin,  V,  1,  34; 
s,  inöra.  oba  i\\  thero  buacho  guati 
biar  launibt  missik^rt],  U  1;  «.  mls^lk^ru. 
h)  c,  gen.:  mag  iauuibt  queinan  tbanana 
guatigi liebes.  II,  7,47;  a  Nazaretb  poteat 
ah'quid  boni  ea^e.  joh.  t,4Ö,  ist  ianaan 
hiar  in  lante,  es  iauuibt  thob  firstanteV 
1.27,24;  etwas  davon,  tbiir  niratirbit 
man  nibein,  b!  thiu  ni  uuirdit  oub,  thaz 
man  nan  bigrabe  tbär^  odo  iauuilit  tlies 
man  tbär  bige,  tliaz  zi  töde  gige,  V.  23, 
263.  oba  tr  ündet  ianiübl  tties,  thaz 
unirdig  ist  thes  lesannes,  S  7,  —  ni  bigin- 
nent  sie  thar  hagSn ,  tbaz  ziirnen  odo 
iz  rechen,  odo  iauuibt  tbea  giepreclien 
odo  iauuibt  tbara  iagegini  luurmuld  thiti 
menigt.  V,  20,34;  etwas  in  Betreff  des- 
äelbßn^  des  UrtheiU.  Adverbial:  thiz 
ist  giuuaro  tber  tbrasiigo  inÄro»  mit 
iannihtii  allesuuio  iz  nist,  tber  künftig 
hera  in  unorolt  ist  111.  6,  52;  in  der 
Thai,  es  ist  nicht  anders.  —  In  dem- 
selben SaJtze  mit  uuiht:  ist  thär  uniht 
8Ö  sarphes,  odo  iauuiht  oub  so  geltes, 
1.^,25.  ni  mag  thär  helfan  bareren 
nuiht,  odo  iauuibt  heJfau  thcmo  rifhen 
manne.  V.  19, 49, 

iener  [prou.],  *,  genSr. 

ih-wir  [pron.],  ich,  wir:  nf)  unill  ih 
tlic«  gifllzan,  V.2ü,  5.  ni  mobt  ib  tbaz 
firlougnßn,  V»  25, 13.  ih  hiar  nü  fergön 
unille.  V,2t»,23  u.  s.  w.  Aber  auch  in 
demstlhen  CapiUl:  hin  nfl  ratues  uuor- 
tea  gikerit  heimortes  ioh  uuill  es  du^in 
enti.  V.  25,  3.  4.  bin  gote  helphante 
thero  arabcito  zi  cnto.  V.  25,  7.  bin 
mir  mcnthenti,  in  stade  sUntenti.  V,  25, 
KMK  I^bctiso:  uuanu,  sie  iz  intriatfn. 
1.27,  IL  ni  nuänu,  iz  uuola  rnttlangln. 
L  27, 2h  nuin,  iz  quäiui  imo  in  sin 
muut,  thaz  er  nan  zalta  sd  ga&t  II.  7, 58, 
ni  uniuu,  si  ouh  thes  thähtt,  tbaz  sin 
ma  iharabrähti.  111.11,10.  nuanu,  sie 
onh  tbaz  ruzSu  ^  uuaz  sie  imo  nuizztn. 
1V.26,G.  nuanu,  iagilih  tbO  !lti  thunih 
thiA  0p&tiin  zlti.  V,  4,  IL    ni  iioiinu,  thaz 


gl  iz  uuessi  bt  tberu  gastuuisat.  1. 11, 34. 
Uttd  mit  deja  Pronomen:  ib  uuäuu,  er 
giangi  zi  fram.  IV.  18, 5.  thö ,  uufin  ih, 
sie  gisaztn ,  tbaz  sie  saman  äzTn.  V.  10, 
15.  ni,  uuan  ih,  imo  brusti  grözara  an- 
guati.  II.  4,36,  ih  uulo,  er  therero  dato 
hintarqulmi  tliräto,  II.  12,3.  —  fater, 
qaad,  tbir  tbankön  mit  iiuorton  iob  mit 
nuerkon.  I11.24,S»1.  —  ib  bin  ein  thero 
sibino  tliero  gotes  drütbotöno,  1. 4, 59. 
ih  bin  eigau  sealk  thin,  thü  bist  herero 
min.  IV,  11, 22.  Vereinzelt  setzt  O.  statt 
des  Fers.' Pi*on,  ein  Subat,  und  zu^ar 
da^  wo  er  1.  von  sich  selbst  redet 
und  sich  bescheidener  ausdrücken  will : 
thes  thanke  unsu  smrdui  aidirt.  L26; 
meine  Wenigkeit,  afur  tbara  nuidiri 
tbiu  mtüeä  selbes  nidin  diiat  iu  gibngt, 
tbaz  ir  bimidet  zfila.  H  155;  *.  eduöata 
paruni  raea  parvitas  est.  ad  Jjiutb,  ISt ; 
mea  panra  bumilitaa,  ad  Liutb,  i37 1 
vibtas  raea,  ad  LitUb.  4,  2.  wo  «r 
sich  gewählter f  respektvoller  ausdrücken 
will:  ni  helen  uuir  thaz  thinaz  b^rdfci, 
IV.  36,5;  deiner  Hoheit  s!  salida  gi- 
muati  sabmönes  guati.  81;  ä.  guati  14 
ufid  veatrae  prudenttae  praesentis  libri 
stilum  comprobare  transraittens.  ad 
Liutb.  1;  bunc  igitur  libnini  vestrae 
sag a ei  prudentiiie  proband  um  curavi 
transmittere.  ad  Liutb,  128,  Zur  A%i- 
rede  höherer  Personen  bedient  »ich  O. 
durchiaeg  d^r2,  Pers,  Plur.  So  schreibt 
er  an  Bischof  üalomo:  lekza  ib  therora 
buacbi  iu  sentu  in  sniibo  rfcbi,  tbaz  ir 
irkias^t.  S5. 6.  ofto  irhugg  iU  muates 
tbes  managfalteu  giintes,  thaz  ir  mib 
lertuE.  S  11, 12;  s,  ad  Liutb.  3.  Dass 
auch  die  3.  Fers,  jjtanchmal  unuichrie- 
ben  wird,  *.  diurl,  guati,  railtl.  Manch- 
mal leitet  ib,  uuir  einen  Satz  ein,  der 
in  relativer  Abhängigkeit  steht:  gab 
im  druhtin  autnuurti:  thaz  bin  ih,  ib 
hiar  spHcbu  mit  tbir.  II,  14,  ö(>;  ego  »um, 
qni  loquor  tecum.  Joh.  4,  26.  m  uuir 
iz  ouh  fimämun,  nnir  tbär  sldör  qua- 
mun.  1V,5,G6;  dte  wir.  thaz  unsih  »In 
guati  al  gisaman£&ti,  uuir  io  irri  fuartin^ 
zispreitite  uuärun.  1IL26,36;  vergL  II. 
24,21.  Ebenso  kann  aufgefaut  wer- 
den:  zi  imo  sprah  thd  tliOmaSi  er  etn 
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thero  einlifo  uuas.  IV.  15, 15.  -—  Der 
Diialis  steht:  ih  iDÜ  fater  mtn  ioh  thiu 
^uninigt  stn,  ist  anker  zucio  uuesan  ein. 
111.22,32;  ego  et  pater  unam  samns. 
Joh,  10,  30. 

IIa  [stf.],  Eile,  Hast:  hebig  uaas  in 
thiu  ila.  1.22,28.  fhar  roaria  mit  tlu 
ioh  mit  minna  zi  ther  roaginnn.  1.6,2; 
mit  Eile  und  Liehe,  mit  liebevoller  Eile, 
ni  hilfit  iuih  thiu  IIa  in  thia  antla.  lY. 
13,6.  biginnent  thanne  zi  gote  rnafan 
mit  mihildn  tidn.  y.6,48;  mit  grosser 
Eile;  s.  mit.  mit  mihilern  ilu  uuard  si 
heilu.  111.14,25;  sogleich,  thie  andere 
mit  tlön  iz  uuollent  firdtidn.  V.25,82. 

tlu  [sw.  V.],  1.  eile;  a)  abs.:  thö 
fuarnn  sie  tienti.  I.  13,  7.  thÖ  fnarnn 
thia  ginöza  tlente  zi  eiginemo  lante.  I. 
17,78.  nuänn,  iagilth  titi  thurnh  thid 
spatnn  ztti.  V.  4, 11.  b)  mit  Angabe: 
1)  woher?  durch  die  Fräp.  fon  c.  dat.: 
sie  titun  thö  fon  them  barg  alle.  II. 
14, 93.  2)  wohin?  a)  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  tlemto  alle  zi  themo  kastcUe. 
1.13,3.  llSmßs  gidrOste  zi  liiroih*tche. 
V.23,76.  zi  fuazon  si  sär  tlta.  V.7,56. 
zi  demo  grabe  htltnn.  V.  4, 10;  5,  4. 
tlent  zi  kristes  bigihti.  V.  6,38;  s.  bigiht. 
ß)  durch  den  Gen,:  b!  thiu  !li  io  thes 
sindes  thes  iro  heiminges.  1. 21, 8.  y)  mit 
Adverbien:  Uta  ih  sÄr  herasun.  1. 22,49. 
tltun  sie  heim  sär.  1.22,8.  tltnn  s&r  nai- 
dorort.I.22,29.  !16m^  hinana.  Y.  23, 99. 
3)  mit  dem  Inf. :  imo  11t  er  s&r  gisagdn 
thaz.  11.7,25.  quädan,  sin  llti  lonfan. 
111.24,45;  umschreibend  för:  sie  liefe 
eilig.  4)  mit  folg.  Satz:  thö  tltnn  sir» 
thaz  sie  nan  steinöttn.  III.  22,34;  uxMen 
ihn  eilig  steinigen.  ~  thaz  imböt  sie 
gihörtnn  ioh  iro  ferti  tltun.  I.  17,  53; 
eilten  ihres  Weges,  sie  thaz  &runti  gi- 
riatun  ioh  iro  ferti  tltun.  1. 27, 13.  thes 
ganges  sie  tltun.  V.4,19.  —  e.  reflex. 
gen.:  sie  tltun  iro,  s6  er  in  selbo  gibdt. 
V.  1 6, 9.  2.  eile,  bin  bedacht,  bestrebt, 
trachte,  strebe  nach  etwas,  befleissige 
mich;  a)  c.  gen.:  tltun  sie  thö  s&r 
stnes  thionöstes.  IV.  9, 15.  es  llti  sftr 
in  gäbt.  11.9,36.  thagtun  sie  imo  then 
nueg  th&r  filu  zioro  —  thes  tltun  sie 
io  zi  nöti  —  thie   man   mit  iro  uu&d. 


IV.  4, 30;  tu  thagtun  ist  thie  man  Sub- 
jekt, das  vorher  durch  sie  angedeutet 
ist;  thes  tltun  sie  io  z!  nöti  ist  cds 
Parenthese  aufzufassen;  s.  giladön. 
b)  mit  dem  Inf.:  nü  tlöm^s  thes  then- 
ken.  111.26,61.  bt  thiu  tlömös  io  gi- 
g&hön  zi  thön  druhttnes  ginädön.  11.3,63. 
tl  iz  io  irfullen  mit  mihilemo  uuillen. 
II.  9,  66.  n  iz  io  irfullen  mit  horsg- 
Itchemo  uuillen.  V.  15,8.  tl  io  gotes 
uuillen  allö  ztti  irfullen.  1.1,45;  s.  ztt. 
thie  uuega  rihtet  alle,  mit  uuerkon  filn 
rehtdn  tlet  sie  gislihten.  1. 23, 28.  c)  mit 
einem  Satz  im  Conj.:  tlit,  er  gig&he» 
thaz  stnaz  io  gihöhe.  I.  1,  32.  d)  mit 
einem  Satz  mit  thaz:  tli  thü,  thaz  iz 
scöno  thoh  gilüte.  1.1,37.    Davon: 

tlonto  [adv.;  s.  Bd.  2,  375],  eilend: 
er  fuar  tlonto  zi  ftiristdn  thero  liuto. 
IV.  12,53;  s.  faran. 

gl-Un.    in-iln.    infegtn-tlo.    Ui«ni-ilu. 

im-bdt  [st  n.],  1.  Botschaft,  Auf- 
trag: quam  imböt  imo  in  droume,  er 
thes  kindes  uuola  goume.  1. 21, 4.  ih 
scal  iu  sag6n  imböt,  giböt  ther  himilisgo 
got,  ouh  nist  ther  dr  gihörti  so  frönisg 
&runti.  1. 12, 9;  s.  Lue.  2, 10.  thie  hirta 
ahtötuc  thaz  imböt,  thiu  selbun  engiles 
uuort  1. 13, 2.  2.  Atisspruch,  Bescheid  ; 
vergl.  responsa,  impöt  Clm.  21562: 
thaz  imböt  sie  gihörtun  ioh  iro  ferti 
tltun.  1. 17, 53 ;  die  Magier  hörten  den 
Bescheid  des  Herodes,  dass  sie  das 
Kind  a'krfsuchen  und  ihm  den  Auf 
enthalt  desselben  mittheilen  sollten; 
qui  cum  audissent  regem,  abiemnt. 
Matth.  2,  9. 

in  [praep.],  I.  c.daf.;  A.  räumlich; 
zur  Bezeichnung  des:  wo?  in,  auf, 
an,  unter;  eigentl.  u.  bildL:  in  felde 
ioh  in  uualde  so  sint  sie  snma  balde. 
1.1,62.  er  sah  iz  thar  uuemön  in  br&- 
mön  mit  thön  hornon.  11.9,60.  thö  er 
in  themo  seife  sliaf.  111.14,59.  thie  in 
themo  grabe  säznn.  111.6,43.  so  fisg 
in  themo  uu&ge.  III.  7, 34.  lesent  gold 
in  iro  saute.  1.1,72.  stentit  in  höhemo 
nolle.  11.17,13.  unsere  altfordoron  be- 
tötun  in  bergon.  IL  14,  57.  er  saz  in 
themo  oliberge.  IV.  7,  5.  in  erdu  mit 
themo  fingare   reiz.  III.  17, 36.    sus  in 
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ünege  quam  ein  nn!b.  III 10, 1.  a1  thnz 
hiar  in  crdu  ist.  lY.  7^37-  in  erdn  ioh 
Hl  liimile.  U.  3, 10.  pang  obji  tbor  im- 
da,  80  uuir  tluen  in  erdu.  III.  B,  18. 
bi ginnet  anaaoonuön  thie  bhiouion,  thie 
iti  tliemo  akare  atSiit,  IL 22, 14.  »rstrirb 
in  thca  crfiecs  altTire.  11.9,8*).  hal^rtiin 
thie  rtrmon  in  lliea  crilccfl  tiornon.  II. 
9, 83.  »tuant  in  Üicnio  atade.  V.  13,  G. 
thaz  sTn  fnaz  in  steine  ni  firr^piirne.  II. 
4,60.  tiiaz  kind  nnnahs  nntar  mannon 
sO  bluama  in  crfite.  L16,24  u.  s.  w,  in 
allen  Capiteln.  m  li erzen  bngi  inne. 
1. 32,  26.  t!iaz  tbu  in  miiate  fuaris.  IV. 
12,44,  sie  nnnrtnn  a1  in  mnatc  g'tdrna- 
btt.  11.3,35,  kumlt  er  irao  in  dronnie, 
L  8, 20.  thaz  ateit  in  gfitcs  bcnti.  I.  fi, 30. 
ml  habönt  »ie  \z  m  benti,  I.  7/J2,  tbll) 
tbringit  man  bt  manne  in  tbesenifj  f^-'^nge, 
111.14,32.  in  tlienio  nuillen  g^iangi», 
IV\21,(>.  giniifhifr  bistfi  in  iiulbon  ityh 
nntar  nnoroltm!iga<lf>n.  1.(5,6.  tln^  unard 
in  tlwni  detlu  tbid  tuni^^ba  zi  leibu.  IV, 
28,5;  bei  dieser  Theifung.  thaz  ib  ia- 
mßr  frenne  in  tlilneru  giaihti,  1.2,44; 
vor  deineTn  Angeatchfe.  uiianta  er  in 
imö  bnazU.  V.  l.'i/^a;  an  ihm,  ia^illb 
in  Imo  rab.  111.5,8.  eld  tberaa  m^t% 
tben  er  in  satanfi^e  nam.  V.  Ki,  2.  det 
er  nnerk  märu  in  mir  armern.  I.  7, 10. 
ir  eigiit  »incbf  in  mir  giloeböt,  V.2(X86 
tu  s.w.  Auch  bei:  setzen,  ieg&n:  tbaz 
trnir  tlmrzua  bnggen,  in  herzen  iina  iz 
leggen.  IL  24, 31.  B,  zeitlich;  zur  Be- 
Zeichnung  des:  wannf  in,  inner,  inner- 
halb, im  Traufe:  in  tbemo  tbntten 
d:ige  iratentit.  L15,34.  iz  ni  dfittn  in 
th^n  höhlen  g-izltin.  IV.  8, 13.  er  ae  lerta 
in  tbera  naht.  IV.  15,56.  mobti  in  thrin 
dagon  irzitnborÖn  iz  annr  thär.  IV.  19^32. 
Ir»ezz  ib  iz  in  thrta  dag-o  friwti.  II.  11,34; 
innerhalb  dreier  Tage.  thA  quam  ai  in 
tbe^n  «tuntön,  thi  ib  zalta  M  then  niton, 
1, 16, 15.  in  ßinen  dagon  ntiaa  iz  fram, 
L  15,9,  ni  nnard  in  nnoroltzttin.  11.8,5, 
in  dagon  eines  kuninge«,  1. 4,  L  in  in- 
g-nndr  nnard  ai  nnitua.  1.16,14  u.  s,  u\ 
Adverbial:  in  ^nunl,  5,  ^14;  in  aeter- 
mtm;  «.  6nna,  in  thcrn  stulli  IIT.8, 47; 
auf  der  Stelle ;  9.  stnlla.  in  inngiatemf) 
thing^R,   V.  23,  140;   zuletzt.     Auth  hei 


Wörtern,  die  eine  Zeit  vertreten:  nnatJ 
thaz  unetar  berti  in  tbern  ferti.  HLH^'j 
14;  zur  Zeit  dieser  Fahrt  C,  Ubcrtr.A 
a)  zur  Angabe  der  Lage,  der  Verhält' 
niifse,  worin  sich  eine  Person  oder 
Sache  befindet:  ofTbo  in  nöH  er  unas. 
L  18.  theiz  etnmizSn  in  n^tin  nuir  aö 
saina  datin.  HL  19,2<i.  birun  nmrnente , 
in  suärenio  elib^nti'.  HL  26,23.  irnneb«it ' 
irmiarltclijiz  thing  ubar  thesan  unorolt- 
ring,  in  bnngerc  int  in  anbti.  IV, 7, 12. 
er  tliulta  b!  nnsih  snilb  nngimah  in^ 
siegin  iidi  in  niiorton.  IV,  22, 38.  sie 
sint  tbanne  in  n nennen,  in  anibeitin 
8f*ren,  IV,  7,  31.  ni  quam  ^r  drnljtine  < 
fnn  beidincmc)  niifbe  in  gange  odo  in 
loufti  snlib  unarnnfti,  II L  10,4.  in  ainebi 
druat  ni  dutnt.  V.  2t\  10»!  nft  belf  er 
imo  aeltien  in  seantu  tbeasea  d^tbe». 
IV.  30, 16.  tbaz  er  lag  in  rbemo  selben 
sere-  111.4,18  «.  a.  u\  in  den  mannifi* 
fuchsten  Beziehungen,  h)  manchmal 
drückt  in  ab^r  nieht  hlogs  die  beglri- 
tende  Lage,  die  Verktilhiisne  aus,  son- 
dern auch  dax  Mittel,  die  Uraach^^^ 
durch  das,  atts  der  die  gleichzeitigen 
ümiftä'ide  ent^fanden;  in,  l>ei,  durch, 
mit:  er  spenit  nnsib  alle  zi  mibilenio 
falle  in  iiiiorton  ioh  in  nncrkon.  II.  4,88. 
In  aelb&n  nnorton  er  then  man  glunan. 
IT.  5, 28.  thaz  ir  got  in  thesM^n  dätin 
biJiddt,  11, 19, 18,  in  konfe  in  tnnas  tb<> 
lioietnn.  IL  14,11.  in  eintiüfgi  er  nan 
atrennita.  IV,  12, 62.  er  rcinot  iulb  in 
«einenttmjo  finre,  L27, 62.  tbin  nnerk, 
tbiu  ih  nnirkii  in  nannm  fater  mfaea. 
III.  22,  17;  Opera,  qnae  ego  facio  in 
nomine  patriamei.  Joh,  10,  25;  s.  Bd.  2, 
24t,  «?.  c)  hinsichtlich,  in  Bezug  auf: 
alt  io  in  dätin  lind,  IL  U',  18.  bin  ann- 
ttg  in  githankon  iob  leidÜehen  iiuerkon. 
III.  17, 58.  ni  findn  ib  theaan  man  in 
niheinGn  aacb^n  firdäii.  IV.  22, 6.  er  nua»  < 
in  «itin  iVnat^r,  1.8,10.  in  unilrOn.  lll, 
16,28;  V.2,3;  fürwahr,  IL  c.  a«.; 
A.  räumlich;  zur  Bezeichnung  des: 
wohin f  in,  hinein,  an,  ncteh,  auf: 
er  after  tliea^n  nnorton  giang  in  einan 
garton.  IV.  16, 1.  InagAta  in  tha«  grab. 
V.7,7-  thA  qnani  ther  siilign  man  in 
btla,  thaz  ib  nfi  aagMa,  L  15^  10.    qnAmnn 
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östana  in  thaz  lant.  L17,9.  faret  in 
thia  bürg  in.  iy.9,9.  k^rt  er  Ülö  in 
eina  borg  ziara.  I.  21,  13.  quam  thiu 
gotes  summa  in  thia  uuuastinna.  L23,3. 
gileitit  uuard  thö  dmhttn  krist  in  steti 
filn  uuuaste.  U.  4, 2.  er  inan  in  thie 
unenti  sazta  in  obanenti.  11.4,53.  std 
thd  thesSn  tbingon  fuar  krist  in  selbaz 
genai  stnaz.  11.14,2.  giang  pll&tns  mit 
imo  in  then  soläri.  lY.  21, 1.  er  nagalte 
sie  in  thaz  crüci.  IV.  25, 13.  thaz  nezzi 
zöh  er  in  then  stad.  V.13,30.  saztan 
imo  in  honbit  then  thurntnan  ring.  lY. 
22,21.  thes  krüzes  hörn  zeigöt  üf  in 
himila.  V.  1, 19;  hin,  auf  zum  Himmel, 

B.  zeitlich;  zur  Bezeichnung  des:  wann? 
in,  innerhalb:  theih  einan  man  in  then 
dag  deta  heilan.  III.  16, 44;  am  Sabbaih, 
ist  iu  in  thesa  zlti  zi  giuuonaheiti.  IV. 
22,9;  zu  Ostern,  thaz  iz  auäri  in  unin- 
tiriga  ztt.  111.22,3;  zur  Winterszeit; 
et  hiems  erat.  Joh.  10,  22,  bl  thin 
scal  iz  unesan  in  anderö  giziti.  IV.  8, 16. 
in  sambazdag.  III.  16, 34. 37.  —  ni  fir- 
läze  UDsih  thtn  un&ra  in  thes  nuidar- 
uuenten  f&ra.  II.  21,  37;  während  der 
Nachstellungen,  Adverbial:  in  thia 
stunt  III.  11, 17.  in  morgan.  II.  7, 39  u,  ö. 
in  thia  uatla.  III.  13,33;  während  dieser 
Zeit,    unz  in  6auon.  I.  2,  58;  s.  6aaa. 

C.  übertr,;  a)  zur  Angabe  des  Ziel- 
punktes, wohin  unser  Thun  und  Trach- 
ten geht,  sich  richtet;  in,  zu,Jür,  nach: 
biscirmi  Ilchamon  ioh  s61a  in  thtnes 
selbes  ^ra.  V.  23, 12.  uuir  eigan  znei 
snert  hiar  in  thtna  follnst!.  IV.  14, 14. 
thiz  kind  ist  in  zeichan  fiiu  hebigaz.  L 
15,31.  gidän  nnas  thaz  in  bona.  IV. 
23,8.  zellet  thaz  in  iuaeran  thanc.  S26. 
thanne  ih  in  m!n  ärnnti  iuih  naanta. 
IV.  14, 1.  in  thrin  deil  gisceidan.  L3,23. 
in  fiem.  IV.  28, 2.  quädun,  er  ni  uaolti, 
thaz  man  zins  gnlti  in  thes  keiseres  dra. 
IV.  20,22.  er  inbran  in  mihil  heizmuati. 
1.20,2.  in  thero  ambaht  iz  gigange.  I. 
27,46.  in  natsdnam  th§h.  1. 21, 16.  ther 
dregit  in  slnan  not  finf  girstlnu  br6t. 
111.6,28.  —  in  abuh  instantan,  irren, 
kSren-,redinön,  thenken,  unellan;  5.  abuh. 
Adverbial:  iz  ist  gifuagit  al  in  ein.  I. 
1,16;  8.  ein.  —  Namentlich  bei  Zeit- 


wörtern wie:  glauben,  hoffen,  ver- 
trauen u.  dergl,:  sie  ni  gilouptun  in 
then  gotes  sun.  11.12,85.  firsah  er 
sih  in  got.  IV.  30,31.  ni  drdstet  iuih 
in  thiu  thing,  thaz  iagilth  ist  ediling, 
odo  fordordno  guatl  biscirmdn  thiuud 
däti.  1.23,45;  auf  die  Thatsaehe  hin. 
b)  zur  Angabe  der  Art  und  Weise  oder 
der  Farm,  in  welche  sich  eine  Hand- 
lung Meidet:  ginäda,  thia  thü  in  thtna 
guat!  themo  scäh&re  däti.  IV.  31,28; 
nach,  gemäss  deiner  Barmherzigkeit. 
in  mihiian  unuu&n  thaz  ketti  fdndnn 
indän.  V.4,20;  gegen  ihre  Erwartung. 
thih  zthen  unhaldt,  thaz  thü  sus  läz  in 
heilen  haut  thes  keisores  ftant?  IV.24,6; 
«.heil  Ebenso  zur  Angabe  der  Sprache, 
in  der  etuHis  gesagt,  gedichtet  etc.  wird: 
uuill  scrtban  6uangeliöno  deil  in  firen- 
kisga  zungnn.  1. 1, 114.  nü  iz  filn  manno 
inthlhit ,  in  stna  zungun  scrlbit  1. 1, 31. 
thaz  ih  giscrlb  in  unser  hell  in  unseraz 
gizungi.  V.  25, 11.  unanta  sie  iz  gbnn- 
gun  in  edil  zungun.  I;  1, 53.  ni  man  in 
iro  gizungi  kristes  lob  sungi;  ther  in 
ander  gizungi  firneman  iz  ni  kunni; 
uuir  gisungun  in  frenkisga  zungun.  I. 
1,116.120.122.  null  thü  in  thtna  zun- 
gun uuirken  duam.  1.1,44.  theih  thir 
in  mtna  zungun  thionö.  1.2,41.  —  uuill 
ih  hiar  redindn  in  einan  liuol  snntar 
thiu  seltsänun  uuuntar.  III.  1,2.  Ebenso 
auch:  in  frenkisgon.  I.  1,34.  46.  126; 
III.  7, 13;  auf  fränkisch,  in  kriahhis- 
gon.  in.  4,  4.  Adverbial:  in  ahta,  in 
antreita,  in  dr&tt,  in  driuua,  in  emust, 
in  färun,  in  festt,  in  fiara,  in  gäbt,  in 
gimeitun,  in  giuuärt,  in  nöti,  in  uu&r, 
in  thia  untla,  in  thesa  uutsun,  s,  d.  — 
in  thaz,  dahin:  sume  firnämun  iz  in  thaz, 
thaz  hiazi  er  thdn  uuorton  nuaz  arm6n 
uuihtin  spentön.  IV.  12, 47.  nü  sie  iz  in 
thaz  uuentent,  then  gruanan  boum  sus 
suuentent  IV.  26,  49.  III.  c.  instr.: 
Petrus  ther  alto  in  thes  giscrtbes  uuorto 
bizeinit  heidinan  thiot  V.  6,13. 

NamenÜieh  beim  Pronamen;  in  thiu, 
1.  adv.;  a)  hierin,  darin,  dabei;  ei- 
gentl.  u.  bildl. :  ob  ih  in  kark&re  uuas, 
uuts6tut  mtn  ouh  in  thiu.  V.  20, 78;  auch 
in  diesem,    sie  ouh  in  thiu  gisagßttn, 
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haz  tlien  thiö  buah  DirsinähStfn,  theti 
lesan  iz  giluati.  1,1,9;  hierin ,  in  den 
Büchern;  oder:  in  der  Weise;  s.  zi- 
samanegihintu.  in  thin  «märi  uns  al 
gfimagi.  11,3,47;  hierin;  s.  ougu.  in 
brdte  ginnag  nist,  noli  in  tMn  ginutiti 
£1  thßs  menniägen  zuhti.  IL  4,48.  petni8 
scalt  thii  heizen,  mit  gilonbu  iz  ouh  gi- 
uueizen;  in  thiu  (in  dem  Glauben)  si» 
stark  io  aö  stein*  11.  7, 38,  gibut ,  thaz 
er  irslnagi,  in  thiu  iiuaa  imo  ginnagi^ 
alnan  sun,  11,9,33»  in  thin  miüri  ir- 
kenn^nnc  mnnnün.  11,9,55.  tiuäfan  ni 
uufAri,  thaz  ih  in  thiu  firbäH,  ni  ih  gribi 
aela  uiina  in  nnehF*al  b1  thia  tiitna.  IV,  K^, 
46^  —  IL 21, 14,  in  thiu  atn  fnrdtr  uuo- 
n^Dti  inh  dnihttn  lobönti.  IV.  37,»$»;  tla- 
hei  lasat  uiis  bieibeii.  mit  tiurii  sie  uan 
brantin^  mit  nniu  segendti»  (In  tjih? 
nn»  ist  Iruma  in  diu  gizalL  V.  1,  13; 
hierin,  hei  der  Kreuzig ung,  daiss  Chri- 
stüH  gekreuzigt  wurde,  ist  uns  zum  Heil 
bestimmt f  darin  liegt  für  «njf  Heil. 
Iher  thara  iz  uuentit,  suachit  thea  Dan 
sentit,  ther  ferit  in  thiu  ginnarallcho. 
HL  IG, 22;  ebenm:  IlL  19,36;  IV.  13,10; 
V.  25, 4<>.  b)  daran:  ni  nnänet,  thaz  ih 
zi  thin  quämi,  ih  tnih  in  thin  rüchi,  then 
unizzod  firbraehi.  IL  18,2.  ni  rih  snnta 
mlnö  in  Uiin.  IlL  1,29.  in  thiu  unsih 
onh  ni  reehfin.  IV,  28, 13;  s.  riehu,  thaz 
sie  gikualtfn  in  thaz  mnat,  so  man  in 
ftante  dnat^  in  thin  giiächin  iro  zoro, 
111  18,72;  *.  giricba.  2,  conj,;  a)  m 
lange  als,ghi€Jibedeutend  mit  nnz  (s,d.)  ; 
c,  conj.:  ni  aint,  thie  imci  onh  derien, 
in  thiu  nan  frankon  unerion,  I.  1,  K)3; 
vergL  unz  sie  innn  eigun  heifan.  L  1,98. 
b)  häufiger  tritt  aber  die  Zeitangabe, 
cJt«  vielleicht  hierschtm  mofigelt^  zurück 
und  e«  wird  nur  eine  Beschränkung 
des  Hauptsatzes  ausgedrückt;  wenn 
nur,  wofern  nur,  wenn  anders,  vor- 
ausgeaetzt  dass,  in  so  tDeit:  nist  nurht, 
snntar  unerde,  in  thiu  iz  got  unotle. 
L5,  GB.  fon  anagengc  un*>rt>lti  ist  er 
gin^Onti,  in  thin  man  nan  irkennc,  I, 
7,12.  mite  ioh  iunge,  in  tliin  er  ttiarzna 
giUiinge.  L  lü,  19.  tht^h  tiniln  ilt  meto 
Iharinne,  in  thin  ih  ew  higtnne.  IlL  7, 27. 
sie   nuerdent  lila  riclie,   in  thiu   5ie  iz 


firdrag§n.  II.  16,  32.  sie  imo  gihiazim 
mihilan  scaz,  in  thin  er  thaz  gidäti. 
IV,  8, 24.  thie  selbnn  rihtent  ea  thib, 
in  thiu  sißs  fragen  uuollß^.  IV,  19, 12. 
iu  ist  sÄlida  glineinit,  in  thiu  ir  herza 
reinaz  cigtt  11.10,22.  sie  hiazun  thiu 
gan  furi  n&r,  thaz  »iu  gizaittn  thaz  uiiar, 
thaz  siu  allemtnid  ni  datfn,  in  tldn  9ie 
nan  irknfittn,  111. 2<J,  8(X  ni  f*!  tliiot, 
thaz  thea  gidrahte,  in  thiu  iz  mit  in 
fehte.  L  1,  85.  uuazar  iah  ther  gotca 
geiat  8cal  sie  irberan  meist,  in  thin  sie 
thes  ginend^n,  sih  himilrtches  mendßn. 
IL  12,36.  thiz  Ifizn  ih  zi  benti,  in  thin 
thiJ  nitharfallCs  ioh  müi  betOn  nuollea. 
IL 4, 85.  saug  birut  ir  arme,  in  thiu 
tliaz  mnat  iz  nuolle,  in  thiu  ir  thiej 
armunll  gitbultet  mit  guatf.  IL  IG,  1.2. 
aörag  nnir  es  uu erden,  in  thin  uuir  iz 
ni  nnollen.  H 134.  in  briaf  iz  al  gl- 
naraln,  thaz  st  gnmman  ioh  uuib,  in 
thin  se  nntdlen  habßn  IIb,  in  thiu  so 
thaz  giliez<in,  tliaz  wie  erdrJehes  niczßn. 
1.11,7.8.  gilih  goton  uuärtn,'!n  thiu 
sie  iz  ni  firbärin.  II.  5, 17.  thaz  uutg  ni 
lirbäri,  in  thin  aln  z!t  uuÄri.  L2U,32, 
henduamea  irfulli,  in  thin  er  nan  beton 
uutilti.  11.5,22.  man  sia  mohti  firkonfen, 
in  thin  man  thaz  iruucliti,  man  arme 
niiti  neriti.  IV.  2, 23.  siinter  Be  alle  gi- 
beilti,  in  thin  sc  thes  biginnen.  IL  12,80. 
er  thie  linti  spnäni  zi  giuncrre,  in  thin 
man  nan  firiäze.  IV. 20,24.  Dass  manch- 
mal auch  oba  (s.  d.)  gesetzt  sein  könnte, 
ist  unzweifelhaft;  es  darf  daraus  aber 
auf  keinen  Fall  gefolgert  werden, 
O,  beide  völlig  gleichbedeutend  geti^e^mC 
sind.  Für  Gleichheit  derselben  kann 
auch  nicht  angezogen  werden,  dass  si 
der  Vulgata  mit  in  thiu  übersetzt  ist; 
s,  thaz  lazu  ih,  iL]uad,  zi  thiiieni  giuuetti, 
iu  thiu  ihn  nitharfallea.  li.  4, 85;  hace 
omnia  tibi  dabo,  si  eadens  adoraverta 
me,  Matth,  4,  9,  O.  hat  nämlich  hier 
den  Gedanken  anders  aufgefasst,  ge- 
rade sOi  wie  wenn  e^r  beati  pauperea  ' 
Hpiritu,  quooiain  ip^^arum  e»t  regnuatl 
coeloruni.  Matth,  5,  S  mit:  sali??  hirnt  j 
ir  arme,  in  thiu  ir  tliie  armnati  githnlti^t. 
IL  IG,  1  überträgt.  Gleichbedeutend 
mit   in  thiu  findet  sich:   in   thiu  th;iz 
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theih  hiar  thir  nü  in  mtna  ztingnn  thiond, 
ouh  in  a1  gizungi,  in  thia  thaz  ih  iz 
knnnii  1.9,43.  thÄr  Ündist  geistitchaz 
bröt,  in  thiii  thaz  thih  es  unola  luste. 
111.7,78  P,  VF  in  thin. 

in  [adv.;  s.  Bd,  2,  399],  hinein; 
näher  bestimmt'  durch  einen  Casus  mit 
der  Präp.  In,  zi:  zi  thiii  quam  ih  hcra 
in  nuorolt  tn.  IV.  21,29;  ich  kam  dazu 
her  hinein  in  die  Welt;  s.  Joh.  18, 37. 
sie  giangun  z^n  lintin  in  dia  bürg  tn. 
IV.  34, 6.  giang  er  thö  fon  in  zi  demo 
herisSohen  In.  IV.  85,  5.  Vielleicht  ist 
freistehendes  Adv.  anzunehmen  auch 
bei:  faret  in  thia  bürg  In.  IV.  9, 9.  fuar 
er  in  thia  nuorolt  In.  1.23,9.  Uta  in 
thia  bürg  tn.  II.  14, 86.  ni  quam  noh 
thö  unser  druhttn  in  tltaz  kastei  tn. 
111.24,41. 

in  aoder  [advj,  s,  ander. 

in-bintu  [st.  v.],  1.  binde  auf, 
löse;  eigentl,;  c.  acc.:  intbintet  inan  (den 
mit  Tüchern  umwundenen  iMzarus), 
qnad  er  sär  thö  z§n  iungoron  thär. 
111.24,102;  solvite  eum  et  sinite  abirc. 
Joh,  11,  44.  so  höh  ist  gomaheit  stn, 
thaz  mih  ni  thunkit,  mcgi  stn,  theih 
scuahriomon  stne  zinbintanne  birtne.  I. 
27,58;  cujus  non  sum  dignus  solvere 
corrigiam  calceamentorum  ejus.  Lwc. 
3,  16.  thiz  uuas,  thiu  in  intbant  thaz 
ira  fahs.  III.  23,11;  vergl  Joh.  11,  1. 

2.  binde  ah;  s.  gibintu  2:  thia  (die 
Eselin)  inbintet  ir  thär  ioh  bringet  ouh 
thaz  fulin  sär.  IV.  4, 10;  invenietis  asi- 
nam  alligatam  et  pullnm  cum  ea;  sol- 
vite  et  adducito   mihi.    Matth.  21,  2. 

3.  übertr. ;  entbinde,  befreie;  a)  c.  acc. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  quäti  er 
(JesmtJ,  man  sia  (die  Ehebrecherin) 
thes  urdeiles  inbunti ,  sie  zigtn  nan, 
thaz  er  then  uuizzöd  in  abuh  redinöti. 
III.  17, 28;  entbinde  sie  des  ürtheiles, 
das  nach  dem  Gesetze  gesprochen  wer- 
den muss,  spreche  sie  frei,  er  (der 
Oichtbrüchige)  deta  märi,  thaz  iz  nuas 
ther  heilant,  thcr  inan  thes  sörcs  inbant. 
III.  4, 48.  b)  c.  acc.  und  der  Präp.  fon 
c.  dat.:  thö  sant  er  drüta  uns  sine  heim 
mit  8tn^n  giböton  zuein,  thaz  sie  unsih 


muadon  fnnttn,  fon  nngilonbn  inbnnttn. 

IV.  5, 27. 

in-biru  [st.  v.],  entbehre;  vergl.  uuir 
ni  mugnn  inberen  dtnero  helfo.  Natk., 
Ps.  78,  9;  c.  gen.:  ih  sagdn  thir  in 
uuär  mtn,  si  (Maria)  ni  mohta  inberan 
stn  (des  Joseph)  in  fluhti  ioh  in  zuhti. 
1.8,3. 

io-btzu  [st  y.],  1.  labe  mich; 
vergl.  pransi,  inbizzan.  Tegems.  Cod.  10  : 
thie  iungoron  iro  zilötun,  in  koiife  in 
muas  thö  holötnn,  thaz  sie  thes  gifliz- 
ztn,  mit  selben  kriste  inbizztn.  II.  14, 12. 
2.  speise,  esse;  e.  gen.:  nihein  thero 
manno,  thi  ih  hera  nü  bat  so  gerno, 
so  ninbtzit  es  hiar.  IV.  6,26;  des  Males; 
s.  drinku. 

in  -  blantu  [st.  v.] ,  lege  auf;  c.  acc 
des  Pron.,  dat.  der  Person  und  folg. 
S^atz:  nlst,  themo  thär  in  lante  töd  io 
thaz  inblante,  thaz  stnan  friunt  biuueinö. 

V.  23, 245;  es  ist  niemand,  dem  dort 
im  Reiche  der  Tod  je  das  auferlegte, 
dass  er  seinen  Freund  beweine;  der 
Inhalt  des  Satzes  ist  durch  thaz  an- 
gedeutet; 8.  biginnn,  githcnku. 

in -bot  [st.  n.],  s.  im-böt. 

in-brinnu  [st.  v.],  bin  entbrannt, 
erbrenne,  erglühe;  vergl.  brinnu  b; 
a)  c.  acc.  mit  der  Präp.  in:  inbran  er 
sär  in  mihil  heizmuati.  1.20,2;  s.  Matth. 
2,  16.  ther  öuuarto  zi  nöti  inbran  in 
heizmuati.  IV.  19, 57.  b)  c.  dat.  mit  der 
Präp.  ingegin:  ingegin  imo  "-(Jesus)  in- 
bran thaz  muat,  so  ofto  ftanton  duat. 
IV.  23, 16. 

in-brista  [st.  v.],  brecfke  in  etwas 
aus,  waUe  auf,  platze  heraus;  vergl. 
ebnllire,  üzanprestan.  Tegems.  Cod.  10: 
inbrustun  sie  zi  nöti  thö  sär  in  heiz- 
muati. III.  20,  129 ;  über  die  Antwort 
des  Blindgebomen  brachen  die  Phari- 
säer sogleich  sehr  in  Zorn  aus. 

'in-brast  [stf.],  Brust;  bildl.:  gi- 
kßrit  er  scöno  thaz  herza  fordröno  in 
kindo  inbrusH  zi  gotes  anahisti.  1.4,42; 
damit  ist  übersetzt:  ut  convcrtat  corda 
patrum  in  filios.  Luc.  1,  17;  das  Mar- 
ginaJe:    convcrtit    corda   iiliorum    ad 
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'  patres  eoriini  lehnt  steh  an  Mai  4,  S: 
.et  üoijvertet  cor  patrum  ad  filios  et 
I  f  or  filiornm  ad  patres  corun). 

in-dUED  [a»v.),  von  Kleidern;  stecke 
hinein,  ziehe  ttie  einem  an;  c.  acc:  sie 
ntoim  kuningllh  giuuÄti,  filu  rötax  pnr- 
pTirlii,  inti  (l'itim  iruin  in.  IV.  22,24; 
circiinidedüraot  e»iin.    Joh.  t9^  J, 

io-duaD  [a.v.],  1.  thue  auf,  öffne; 
e.acc.;  a)  eif^e^dl.:  indet  er  thÖ  slriaii 
mnad,  IL  15^  Id:  aperiena  08  suuro. 
Mafth.5^2,  indfitun  sie  thaz  iro  dresn. 
I.  11,  m;  H.  MattL  2,  lt.  thaz  i^^rab  sie 
tliar  iTidAtiin.  IlL:f4,  H8.  thaz  ketti  fim- 
diiii  int  lau.  V.  4/20.  —  Wem?  indeta  tum 
thia^sita.  IV. 33, 28;  latua  ejas  apüiiiit 
«/oA.  19,  34  \  ihm  die  Seite,  seine  Seite, 
h)  hiML:  nist  kund  nnj*,  riuer  imo  thin 
oiigiiTj  indati.  111.20,^1.  thaz  uns  thiu 
«In  giiat!  tbiii  ougun  inddti.  HL21,S*>. 
qiiad,  uuiirtSn  indrmiu  tbiu  oiigun  iro. 
lljj,  19.  indau  imard  thes  lümilrkhü.s 
ingang.  IV,  33, 2a  himll  sehet  ir  iadaii. 
H,  7, 72;  caelutn  apertnm,  Joh.  /,  5/. 
hert  ist  gerstiin  kurncs  hfit,  ist  onh 
»int^«*  leilK'S  knista;  thoh  iimln  ih  uielo 
tbaiinne,  in  thin  ih  es  tnginne,  iulT 
hro!*mnn  snaza,  thes  senses  felb  indue 
Th  thar,  III.  7,i'8;  der  Conj.  hän^f  nyn 
in  thin  nb;  die  heiden  parallelen  Sätze 
27*'^28*  sind  dureh  das  zwischengettrho- 
hene,  zweite  Ohjrkt  zu  findti  getrennt; 
s.  sena.  bi  hin  niiitdiiat  sitt  iuer  ninat, 
thär  ih  in  zella  thaz  gnat?  HI.  18,  G. 
thaz  unir  nun  inunztn  aeonuön  offenen 
ougon»  indanemr»  anntizze.  111.  21,  :U ; 
mit  tmverhUiltem  Angesicht,  —  c.  reftex. 
acc;  a)  eigentt.:  ihm  greliir  sili  in- 
dätnn.  IV, 34, 3;  monnmenta  aperta  annt. 
AfaUh.  27,  52,  b)  bitdL:  thin  gisinni 
»\h  in  indatnn  ioh  inun  siir  irkiultnn. 
V.  10, 18;  aperü  sunt  oenli.  Luc.  24,  3t, 
%  erächliesßt,  decke  nuf,  mache  n*cht- 
bar,  uigt;  c.  acc:  indAn  nnard  thcs 
^  liiiBiJrfHiei}  ingang,  thia  rdii  langnn  htta 
Jndet  uns  thia  nJhi.  IV.  :i't,  :K>;  wan  lange 
irtvtt  trhtißl  worden  war,  crHchlonit 

f  die { geiiff'nete)  Seite  CUriati,  ÄLcuin. 
m  Jak,  prt<7.  ti83, 

ill  ein  [adv.],  #.  i*ln. 


ifi-faru  [atv.],  gehe  hinein;  wohin f 
durch  die  Präp.  in  c.  acc. :  färet  in  tbia 
biirg  in,  IV.  9, 9;  s.  Luc.  22,  9,  fiiar  er 
thö  in  tbia  miorolt  in.  L23,9;  g,  Luc. 
3f  S  und  vergL  in. 

in^fliubo  [st  V.],  «.  int-f])iihu. 

*m*fualu  [sw,  V,],  fit  hie,  e^npßndn; 
mit  folg.  Satz:  ih  infiiaita,  thaz  etbes- 
uner  mib  rnarta.  III.  14,35. 

i  n  *  g:aga n  u  [s w .  v.  | ,  kom  m  e  en t gegen , 
e  m  pj  a nge ;  a)  abs . :  fo  n  tl i cui <>  b  ei  m  i  n g(J 
qnam  knst  zi  themo  tili  nge,  thnz  i^hiinnea 
thär  ingagcnti,  mit  doufii  inan  gibadöti. 
1.25,2.  b)  c.  dat.:  ©rllclm  imo  inga- 
gantln.  1.23,13  D,  VPF  gagantin. 

iD-gän  —  in-gangu  [st.  v.],  trete 
hinein,  gehe  hinein  ^  betrete;  a)  a6«,: 
in^iang  er  thö  akinro.  L  4, 10;  ingrcssiis 
teniidnnK  Luc.  /,  10.  er  giang  aitr  in 
njit  then  bredJgarin  1.22,33.  er  iDgiang 
nni^iiiierrit  dnr6n  sCv  b  sperrit.  V,  12, 2(1. 
b)  mit  Angahc:  wohin?  1)  durch  die 
Fräp.  in  c.  acc:  giang  er  tbö  mit  kriste 
ion  in  in  Üiaz  sprAhbös  in.  IV. 23, 30. 
2)  durch  Partikeln;  a)  eigentL:  er  sfir 
ih(y  tliara  ingiang.  11.  11,5;  *.  Matth, 
2i,  12,  giang  at\er  imo,  tbö  er  inan  sah 
thara  ingüü  V.  ij,  28;  s.  tuian.  ß)  bildl,: 
silr  »6  zala  ni>to  heidinero  thioto  rrl'ubit 
untrdit  uuanne,  thara  in  zi  gangaune. 
V' J>,ri2;  donee  plenitudo  gentium  intraret. 
Rom,  It,25,  xnines  fater  hüs  'li^t  lireit, 
nnard  nnola  theu  (=  then,  tlier)  thara 
ingt'it.  IV.  15,5.  thie  lazit  üian  fbar  in- 
gan,  thie  ginuirkent  mines  fater  nuillon, 
11.23,21. 

iii-gaog  [Bt.  ni,],  Eingang;  bitdL: 
VT  tbahta^  er  in  gang  therera  unorolti 
bisperrit  hiibf'ti,  tben  ingang  unJi  ni 
rtne  ni  s!  thie  »ine*  11.4,8.10,  tlien  in- 
gang  (zum  Himmel)  er  ni  ruartt  11.12,  IS), 
tbir  nnilhi  ib  geban  sluzibt  biniilcs,  tlijut 
llifi  nnaltes  tbcs  ingangoA.  IV.  12,38w 
indfin  nuanl  nns  thes  h'milrtt-hes  ingang. 
lV.:t3,21^ 

in-gnngu  —  in-gan  [st  v,),  rette 
micti  durch  die  Flucht,  entkomme,  ent- 
gehe, enttrische;  a)  eigentt,;  1.  abs.: 
«r   ftiar   nahtcs,   thaz    er   bjiz  irtgiangi. 


300 


m-gegin  —  ingegin-quimn 


I.  19,  15  VFD,  V  thaz.  unanta  es  nist 
laba  furdir,  er  uuergin  megi  ingangan. 
y.  19, 16;  8.  nub.  thaz  man  nan  gifiangi, 
mit  niauaihtu  er  ningiangi.  lY.  16,  20 
VP,  F  in  nirgiangi.  2.  c.  dat:  man 
inan  irsluagi,   Sr   er  imo   io  ingiangi. 

IV.  8,8.  thie  fisga  in  al  ingiangun.  V. 
13,6.  b)  Midi;  1)  abs.:  in  herzen  s! 
iz  bifangan,   ni  l&z  es  nniht  ingangan. 

V.  15,  20.  2)  c.  daf,:  mit  thiu  (dem 
Kreuze)  s!  ih  io  bifangan  ioh  flanton 
ingangan.  V.  3, 17.  mit  thiu  s!  krist  bi- 
fangan, ni  läz  thir  nan  ingangan.  lY. 
37, 11.  er  riati,  nuio  sie  ingiangin  themo 
falle.  1.24,2.  thaz  er  th6n  säliddn  in- 
giangi. 11.5,27.  —  ni  läz  thir  ztt  thes 
ing&u.  1.1,48;  «.  zlt. 

in-gegin  [adv.;  «.  Bd.  2,  485],  ent- 
gegen: thd  fleiz  tbara  ingegini  thiu  mi- 
hila  menigt,  zi  kuninge  sie  nan  quattnn. 
IV.  4, 17;  eine  grosse  Menge  Volks  lief 
dann  dahin  entgegen,  zusammen,  thaz 
snngnn  thie  fordorun  liuti,  thaz  selba 
ingegin  ouh  inquad  thiu  aftera  heriscaf. 
IV.  4, 56;  im  Wechselgesang. 

thara- Ingegin. 

in-gegin  [praep.],  c.  daL;  gegen,  ent- 
gegen; 1.  örtlich;  a)  gegen  einen 
Punkt  hinwärts:  sprah  ther  herizoho 
zi  in,  so  er  Üzgigiang  ingegin  in.  lY. 
20,9.  sie  druagun  in  thßn  hanton  pal- 
möno  gertun,  ingegin  imo  zutg  ouh  oli- 
boumo.  IV.3,22.  b)  einem  Funkt  gegen- 
über: ingegin  in  q6  stuant  er  inti  thagßta. 
IV.  19,  42.  2.  übertr,;  a)  allg.:  in- 
gegin imo  inbran  thaz  muat.  IV.  23, 16. 
bitdta  sih  ingegin  thir  thaz  m!n  kind 
innan  mir.  1. 6, 12.  b)  von  feindlichem, 
widerstrebendem  Gegenüber,  fjoider : 
«timma  ruafentes  sus  thes^n  uuorton 
ingegin  uuidaruuerton.  I.  23,  20.  thaz 
unser  muat  sih  mende  sultchera  mstt 
ingegin  äkusti.  V.  2, 6.  ingegin  imo  uuas 
thär  filu  manag  lastar.  IV.  30, 23;  gegen 
ihn  richtete  sich  manche  Lästerung, 
c)  von  Verhältnissen,  die  einander 
entgegengesetzt  sind,  wider,  gegen: 
uuas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin  thes 
Steines  hebigt.  V.  4, 18;  im  Verhältniss, 
gegenüber,  thaz  mtnu  uuerk  sulnen  in- 
gegin kreftin  sinßn.  IL  13, 18;  vor  seiner 


Macht,  uuaz  zeichono  er  in  oogti  in- 
gegin thera  däti?  II.  11,32;  in  Rück- 
sicht dieser  That,  dass  er  nämUch  die 
Kauf  er  und  Verkäufer  aus  dem  Tempel 
trieb;  quod  Signum  ostendis  nobis,  quia 
haec  facis.  Joh.  2,  18. 

ingegin -bringu  [st.  v.],  bringe  ent- 
gegen, trage  entgegen,  bringe  her; 
eigenÜ.;  c.  acc.  und  dat.:  thie  brähtun 
imo  ingegini  siechero  manno  menigt. 
11.15,9;  et  obtulerunt  ei  omnes  male 
habeutes.  MaUh.  4,  24. 

ingegin -farn  [st  v.],  gehe,  ziehe 
entgegen;  a)  abs. :  in  morgan  th6  ther 
liut  al  fuar  thara  al  ingegini ;  faar  thar 
al  ingegini  thes  lantliutes  menigi.  IV. 
3,  18.  19;  vergl.  Joh.  12,  12.  engilo 
menigi  fuar  thar  al  ingegini.  II.  3, 14. 
thara  ferit  al  ingegini  engilo  menigt. 
V.  20, 19.  ther  liut  thd  gieiscöta  thaz, 
ingegin  fuarun  folkon  z6n  seltsänSn 
uuerkon.  III.  9, 2 ;  s.  liut  b)  c.  dat.:  faar 
imo  thar  ingegini  mihil  uuoroltmenigl. 
III.  6, 8.  ein  kuning  gieiscöt  iz  ioh  fuar 
ingegin  imo  sär.  111.2,3.  ingegin  imo 
fuar  unfirslagan  heri  thär.  lY.  16, 17. 

ingegin -ganga  [st  v.],  gehe  ent- 
gegen: ther  liut  ingegin  allSr  giang. 
IL  15, 4.  giang  er  selbe  ingegin  üz  thär 
zi  themo  palinzhAs.  IV.  20, 3;  s.  Joh. 
18,  29.  sie  (Symeon  und  Anna)  gian- 
gun  küsgo  ingegin  üz  thär  zi  themo 
gotes  hüs.  IL  3, 24;  s.  drüt 

*  ingegin  -  garawa  [sw.  vj ,  bereite 
entgegen,  bereite  zu,  richte  her;  c.  dat. 
und  folg.  Satz:  scrtbu  zi  Srist,  uulo 
giboran  uuard  iöhannes,  ther  imo  in- 
gegingarota,  thaz  uuorolt  missiuuornhta. 
1.3,49;  der  ihm  zubereitete,  was  die 
Welt  in  Unordnung  gebracht  hatte, 
was  die  Welt  zu  Christi  Empfang 
herzurichten  verabsäumt  hatte,  was 
durch  die  Welt  entstellt  war. 

ingegin -f In  [sw.  v.],  gehe,  eile  ent- 
gegen.; e.  dat.:  martha  Uta  kriste  in- 
gegini. III.  24,  6 ;  Martha  oceurrit  illi. 
Joh.  11,  20. 

*  ingegin -qaimn  [stv.],  komme  ent- 
gegen; a)  abs.:  quam  thö  thara  in- 
gegini mihil  uuoroltmenigt.  IV.  3,2;   s. 


JoK  12,  9,  moyses,  h^lins  ouh  quÄ- 
muB  thar»  bgcgini.  111. 13,52;  s.  Matih, 
IT,  S.  b)  c,  dat^:  krist  ^ang  forna 
ioh  iogegiii  in  quam.  IV,  16,  .35.  giböt, 
thaz  uuola  sie  iz  firnäraSn^  ingegin  imo 
quam!o,  V.1S,6;  s.  Matih,  28,  tß.  tlifi 
er  gisali  thin  menigl  al  queman  imo 
iDgegini-  IL  Ifi,  13.  qujim  mihil  iiuorolt- 
mcnigl  thSn  hercston  ingegini.  Hl.  25,4. 
*ingegiil-ruafll  [at  v.] ,  rufe  ent- 
gegen; a)  ahs.:  ingeginnaf  tho  lüto 
hcmeaf  tliero  liiito.  r\',24, 13;  illi  au- 
tem  clamabant  Joh.  19,  15.  b)  c.  dat,: 
riaf  imo  al  ingegini  tbes  lantlintes  me- 
nigl. IV,  22, 15;  clamaverimt  ergo  rur- 
sum  omnea.  Joh*  18,  40, 

'ingegin-skrtu  [st.  v.],  schreie  da- 
gegen: ingegin  skrei  al  menigi  tliero 
liuto.  IV,  24, 4;  Judaei  autem  claroabant 
dicentes.   Joh,  19,  12, 

*ingegill-8lihtE  [sw,  V,],  e6«e  ent- 
gegen; c.  acc.  der  Sache,  dat  der  Person: 
alibtit  uns  itigegini  theti  uneg  Ihiti  sclba 
menig!  mit  estin  thcro  nualdo.  IV.  5^  53; 
dMelhe  Menge  ebnet  vor  uns  her  den 
W€g  fnü  Aesten  aus  dem  Walde;  vergl. 
Urah,   Maurus  in  Matih.  pag.  118.  c. 

"iDgegin-wisu  [at.  v.]»  bin  zugegtm, 
hin  anwesend:  iiuas  thö  tli^r  ingegini 
harto  mihil  menigl  IIL  24,67.  thraiig 
inan  tliiu  menigi,  thiti  tli&r  uiiaa  tho 
ingegini.  III,  14, 15.  uuas  tliö  thär  in- 
gegini  thes  liiitee  loihil  menigi,  1V.26,  S. 

in-giganga  [etv.],  gehe  hinein,  be- 
trete; was  man  betritt,  steht  im  Aec.: 
»6  er  ßrist  thia  archa  ingigiang.  IV.  7, 
51;  s,  anagäii. 

iQ-heiQ]  [at.  n.],  Wohnort;  nur  im 
Dat.  plur,;  a)  eigerUL:  uuilit  thil  thes 
nirknäiRt,  thaz  niuencs  gidäit  lat  in 
theaen  inhüimonV  V.  S)/il>;  was  sich  vor 
kunem  m  diesem  Orte  sntgetragen  hat\ 
»,  Luc,  24, 18.  b)  bildl;  Heimat:  «nir 
eignn  IE  firlizan,  thaz  mugati  uiiir  io 
mian  ioh  zen  iaheimon  io  ommizig^n 
ntieiQÖn.  1.18»  12;  nadt^  dem  Himmel. 
ni  thfihta  mih,  theih  quAml,  thar  anllh 
auiQ  uuari,  odo  io  in  iuheimoo  zi  aiiax- 
ertn  goum6n.  11.9,38. 


in -IIa  [aw,  V.],  eile  hinein;  wohinf 
steht  im  Ave  mit  der  Fräp,  in:  Uta 
in  thia  bürg  in  zen  lintiu,  11.14,86;  s. 
Joh.  4,  28  und  vergL  In, 

m-kao  [praet.-praes,],  schuldige  an, 
tadle;  c.  acc.:  imauta  ih  zella  iro  armi- 
lichuo  dati,  tliid  roissidät,  LS  tliiu  in- 
kiinnun  sie  mib.  111.15,32;  me  autem 
odit.   Joh.  7,  1, 

*in-kIeoku  [sw.  v.],  Use  auf,  binde 
auf;  vergL  conaeria,  kichlenki»,  Reich, 
Cod.  99;  c.  acc:  so  höh  ist  gomalveit 
Bin,  thaz  mih  ni  thunkit,  megi  sin,  thaz 
ih  acuühriomon  sine  zinbintanne  birine 
odo  ih  giknenue  zi  thiu,  thnz  ih  in- 
klenke  thio  riomon,  thier  gischrenke. 
1.27,60;  non  aum  dignus  solverc  corri- 
giam  calceamentorum  cjua.  Luc,  3^  16; 
vergL  Zeiischr,  /  d,  A.  8,  18. 

*in-kliubll  [at.  V.],  reisse  ettoas  von 
der  Stelle,  wo  es  befestigt,  festgehalten 
isfy  gewaltig  los;  c.  acc:  incloub  man 
mit  then  s  an  ertön  thaz  kind  ir  then 
hanton.  1. 2«),  17. 

iD-liuhtu  [sw.  tJ,  1,  leuchte;  c. 
dat.:  inUnhte  iino  io  thar,  miunna, 
thin  euuiuiga  snnna!  L%;  «.  nuunna. 
2.  versehe  mit  Licht,  erleuchte;  c  acc; 
a)  eigentL:  ther  mir  so  fram  giliubta, 
thiu  oagun  tnir  inliulita.  IlL  20,  146, 
thaz  lioht  inliuhtit  thcaan  uuoroltring, 
n.  2, 13.  sie  nuartun  inliuhte  fon  himi' 
liagen  lialite.  L  12, 4.  b)  bildL :  inünhta 
er  niisih  filn  fram.  111.21,21»;  s.  Alcuin, 
in  Joh,  pag.  661,  —  Wovon  f  steht  im 
Dat.  mit  der  Fräp,  fon:  tliie  däti  tins 
uuola  tohtnn  ioh  sld  gisehan  mohtUD, 
inliuMe  giuuiase  fon  tliemo  alten  finstar- 
msse.  111.21,22. 

ID-Qagalu  [sw.  v.],  c.  reßex.  acc.; 
befreie  mich  von  den  Nägeln:  stlg  fon 
thcmo  boame^  innagili  dih  thanana.  IV. 
34),  30. 

iDDan  [praep.J,       L  c  acc;  in,  Be- 

lüegung  atL^drilckend;  a)  eigentL:  er 
giang  innan  thaz  hüs.  IL  11,  11.  thaz 
selbu  muater  sin  giangi  innnn  hQs  mtn. 
L  6,  10.  biginnet  runfan,  innan  erda 
sliafan,  IV*  26,  47.    b)  bildL:  aö  uulto 
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so  giäigti  Iher  himil  inuan  theo  a%,  I. 
11,12.  ouh  ther  uuidarnuerto  ni  quem 
er  innan  muat  min.  1.2,29.  ruarta  sia 
thiu  smerza  innan  ira  herza.  I.  22,  30. 
Bulih  quement  sie  iu  noh  heim,  thaz  ir 
suuintet  innan  bein.  IV.  26, 41;  8.  bein 
und  suintn.  tbaz  min  fater  innan  sinaz 
dreso  barg.  V.  17,  6.  mohti  sie  dnan 
innän  abgrunti.  111.19,28.  innan  thlnes 
herzen  kust  ni  läz  thir  thesa  unorolt- 
last.  1.18,41.  IL  c.  dat.;  in,  inner- 
halb;  a)  eigentl.:  so  sliumo  ih  gihörta 
thia  stimmun  thlna ,  sd  blldta  sih  in- 
gegin  thir  thaz  min  kind  innan  mir.  I. 
6, 12  VP,  F  innar.  sie  himilrlches  thar- 
bßnt  ioh  innan  bechc  uuerbent.  V.2Ü, 
116  VP,  F  in.  mit  dröstu  ouh  thie  gi- 
spreche,  thie  sizzent  innan  beche.  1. 10, 
25.  thaz  iz  (das  Krem)  innan  erdu 
stentit.  V.1,25.  b)  bildL:  sl  ther  gi- 
thank  iu  festi  innan  theru  brusti.  II. 
21,6.  thoh  iz  (das  Uerz)  bfic  innan 
mir,  ist  harto  kundcra  thir.  1.2,24.  in- 
nan theru  brusti  druagun  äkusti.  V.21, 
18.  thaz  iz  uuäri  festi  innan  iro  brusti. 
11.24,14.  III.  c.  gen,;  in,  innerhalb: 
uuanta  si  (die  Ldebe)  ist  druhtlnes 
drütin,  ist  furista  innan  hüses  slnes 
thionöstes.  V.  25, 16.  Adverbial:  innan 
thes,  während  des,  indes,  inzwischen, 
unterdes:  far^tun  thes  ferahes  sine 
Hanta  innan  thes.  III.  14, 106.  sih  in- 
nan thes  inthab^ti.  1. 14, 13.  innan  thes 
gib  mir  thes  drinknnnes.  II.  14,  15. 
thö  qnämun  thie  iungoron  innan  thes. 

II.  14, 81.  innan  thes  bätun  thie  iun- 
goron then  meistar.  II,  14, 95.  thie  sie 
thär  innan  thes  hörtun  mithontes.  II. 
24, 12.   zaitun  imo  innan  thes  filu  liebes. 

III.  2, 27.  thir  nuillu  ih  geban  innan 
thes  sluzila  himiles.  111.12,37.  far  in- 
nan thes  heimortes.  111.14,47.  hintar- 
quämun  innan  thes  slnes  uulsduaraes. 

III.  16, 6.  giang  thö  druhtln  innan  thes 
in  porziche  thes  hüses.  III.  22,  5.  thiu 
uuerk,  thiu  ih  uuirku  innan  thes  in 
namon  fater  mines.  111.22,17.  ougtun 
sie  imo  innan  thes  gizimbiri  thes  hüses. 

IV.  7, 2.  sie  forahtun  innan  thes  menigl 
thes  liutes.  JV.  8, 12.  stuant  druhtln  in- 
nan thes  fora  themo  biscofe.  IV.  19, 1. 


nub  er  innan  thes  sih  lade  forahtennes, 
ni  uuirthit  innan  thes,  ni  eltt.^an  gi- 
thuinge.  V.  23,  138. 139.  tha»  Ih  thir 
thionö  ellu  iär  innan  thes.  H 16.  IV.  c. 
instr  ;  innan  thiu ,  inzwischen :  sprah 
druhtln'  innan  thiu.  111.8,29.  suahtun 
innan  thiu  urkundon  luggu.  IV.  19, 24. 

innana  [adv.;  s.  Bd.  2,  399],  im 
Innern,  darin,  inwendig,  innerlich; 
vergl.  at  ille  de  intus  dicat,  her  thanne 
fon  inuana  quede.  Tat 40, 2;  a)  eigentl,: 
mlnes  fater  hüs  ist  breit,  uuard  uuola 
then  thara  ingeit,  ther  sih  thes  muaz 
frouuön  ioh  innana  biscouuön.  IV.  15, 6. 
b)  bildl.:  thiu  herza  sint  innana  hol. 
11.9,13.  ni  quam  iz  in  sin  muat,  thaz 
ni  mohta  uuesan  sär,  odo  ouh  thes 
herzen  guatl  uuiht  innana  biruartl.  II. 
4, 106;  tentatio  foris  non  intus  fuit. 
Urab,  Maur,  in  Matth,  pag.  22,  c. 
thaz  rauazln  sih  thes  (des  Himmels) 
frouuön  ioh  innana  biscouuön.  V.  23, 51. 

innana- bin  [a.  v.],  weiss;  c  gen.: 
ih  uueiz,  thü  es  innana  bist.  II.  8,48;  ich 
weiss,  du  weisst  es,  es  ist  dir  bekannt, 

inne  [adv. ;  s,  Bd,  2, 399],  1.  darin, 
drinnen;  vergl,  et  post  dies  oeto  erant 
discipuli  ejus  intus.  Joh,  20,  26;  inti 
after  alitö  tagon  uuärun  sine  iungoron 
inne.  Tat,  233, 4 ;  inne  unde  üzze  sluog 
man  sie.  Notk,,  Ps.  78,  3;  a)  eigentl,; 
durch  einen  Dat.  mit  der  Präp.  in 
näher  bestimmt:  sälig  thiu  in  bette  inne 
ligit  mit  sullchemo  kinde.  1. 11,44.  Eben- 
so in:  so  quam  thiu  gotes  stimma  in 
thia  nuuastinna,  in  themo  einöte  inne, 
zi  thes  Suuarten  kinde.  1. 23, 4 ;  es  kam 
die  Stimme  Gottes  in  die  Wüste  zu 
dem,  Sohne  des  Hohenpriesters,  innen 
in  der  Einöde;  also  als  Apposition 
auf  kinde  bezogen:  der  drinnen  in  der 
Einöde  war;  factum  est  verbum  domini 
super  Johannem  in  deserto.  Luc,  3,  2, 
b)  bildL:  in  herzen  hugi  thü  inne,  uuaz 
thaz  fers  singe.  1.12,26.  ther  diufal 
ist  iru  inne.  III.  10, 12 ;  vergl,  truhten 
ist  in  inne.  Notk,,  Ps,  67,  18;  dass 
hier  inne  auch  mit  dem  Verbum  ver- 
bunden werden  könnte,  ist  bereits  Bd,  2, 
a.  a,  0,  bemerkt;  vergl,  innana. 

th&r-inne. 


iiine-wieu  —  iD>Btiazii 
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ioue-wku  [a.  V.),  wohne  in 
tn  ctwatf  c.  dat.:  Uiur  diiifiü  int  irii 
»iitio.  III.  K»,  12:  ii  d:iLUiioTiii>  vexutur. 
Mattk.  16,  22;  s.  itmo. 

in-neinu  [bw,  v,j,  s,  int-neian. 
iii-owa  — iun-owa  [at  f.].  Wohn- 
ort;  vetgL  habiüieulum,  iiiotimi.  Clni. 
19440:  sie  «lo  innouuo  fii  onduri  iah 
iclMono  irbondun.  IV.  4,  70;  «.  irbjin, 
Bd,  2,  2Ö9.  in  nrlu^  noti  invcnit  manmo- 
oütü,  dcil  iu  agro  narviilo  iipud  Lazami« 
et  gororcs  cjti^  habitali.it,  Bttda  in  Maiih, 
21, 17,  thaz  Ullas  in  iuouön  iob  üzu  io 
thön  gouuon,  sO  uurir  8Ö  siü  sih  klagötim 
ioh  mitlioüt  iuio  gag:aT»tiin,  flö  heilt«  ae 
all«  driihtin  ßiir.  ÜI.  14,75;  in  den  Wohn- 
orten und  drauasen  auf  dem  Lande. 

in  -  qmdn  [at,  v.],  antworte  im  WecJisd- 
guanß;  c.  acc:  thaz  sungun  tliic  for- 
domn  Iliiti,  thaz  selba  ingegin  oub  io- 
cjiiad  tliiu  jitlera  heriscaf.  IV.4, 5G.  thaz 
adba,  tliax  tlile  sinigtiu,  tliio  thärfura 
gianguii,  ihwt  sclba  iuquad  ttiiu  attera 
fuara.  IV.  5, 62. 

in-quimu  [st,  v.],  komme  hinein; 
mit  Angabe:  wohin f  a)  durch  die 
Priip.  m  c.  acc. :  m  fjiiam  noh  tliA 
drnhttn  in  tbaz  kastei  in.  1IL24,  11; 
nuoduüi  vooit  Jeaua  in  castclluni,  Joh. 
11,  äO;  vergl  In.  b)  durch  eine  Par- 
tikel: thaz  hüs  Bits  (die  Uirten)  thö  gi- 
aähiin  ioh  aar  thara  inquamnn.  1.17^59; 
und  kamen  m/ort  da,  in  dasselbe  hinein. 

'iD-sal2U[9tv,),  entwUrze,  verbittere^ 
c.  acc,  der  Sache  und  dut  der  Person: 
II  i  iiuirdit  II  ab  tun  an  thcs,  ß  «tunt^n 
bret*t  imcj  thes,  ui  iu  iungisteino  tliingc, 
tbob  Ldti  nan  githuinge,  thiu  luo  allaz 
Uob  inuelzit.  V.  23»  141, 

*  IQ-seffll  [atv.],  nehme  wohr\  c.acc.\ 

a)  mit  den  äusseren  Sinnen:  so  ur  er- 
it»t  BiDU  iiuort  iiiBuab,  er  sür  tha/»  bettj 
irliiiÄb.  111.4/29;  kaum  dass  der  Oichi- 
briicJiifje  die  Worte  Christi  wahrgenf^m- 
mm,  gehört  hatte,  aö  uwv  »^  inau  in- 
auabi,  er  uulg  m  imo  idniabi.  IV»  ö,  7; 
wer  iwnter  ihn  getvalu  wurde  ^  wer 
ihn  betmrkte,  sUhe^   träfe,  entdecHe. 

b)  geiMg;  nelwit  wahr^ßihU,  empfinde^ 


bin  ^nerke^  bemerket  geioahre;  c.  acc:  pila- 


tiia  {iUHS  tb6  in  fltzi,  thaz  tT  nan  ürHaxi; 
»ttuiinu  sie  iro  irhuiibun,  so  sie  tbö  tbaz 
insu  ab  im.  IV*  24^  3;  sie  erhoben  ibi^ 
St  im  Vi  e^  als  sie  das  merkten,  ge^cahr 
Wfird^n,  nämlich  j  dass  Pilatus  Chri- 
stum frei  hissen  wolle,  intauab  er  tliö 
thaz  nngimah,  thö  er  »in  riaznn  gisab. 
IH,  24,53;  das  Ungemach  gieng  ihm 
zu  Herzen*^  Jesus  ergo,  ut  vidit  ctm 
[»lorautem  t^t  Judaenn,  qui  veuerant 
cum  ea,  pforaiites,  inlTeniuit  siiiritu  et 
turbiivit  m  ipsum.  Joh.  11,  33. 

in  -  sizzu  [st.  v.] ,  beßlrcIUe ,  bin  in 
Furcht,  Angst;  vergl  motuere,  iuaizzan. 
Tegerns,  Cod.  10;  a)  c.  acc:  ni  fir- 
namuu  sie  thia  lera,  nirthröz  se  tbero 
unorto^  sie  insazun  iz  hart«».  1,27,44; 
die  Abgesandten  waren  wegen  der  Ant- 
wort, die  ili  neu  Johannes  gab,  in  grosser 
Angst,  tliiu  natara  apuan  sin  dnigillelio, 
tliaz  »ic  en  nullit  ointsazlu,  iuJi  thaz 
obaz  äzln.  11.6,14;  dass  sie  nichts  in 
Folge  dessen  beßircMen  sollen,  zi  er- 
ist  Mgeta  er  (IMafus)  bi  tbaz,  tbaz 
er  es  hartos  (=^  bartü  sö,  «.  Bd.  2^  386^} 
insax.  IV.  21,3  VP,  F  harto  inaaz; 
er  davon ,  dabei  (in  Betreff  der 
gdegenheiff  bei  der  verlangten  Ve\ 
urihtiilung)  so  sehr  beßlrchtete;  nam-' 
lieh,  dass  Jesus  ICönig  wäre;  ü.  -rf;  er 
suorgeta  thcro  tbingu  keisst  es  unmittel- 
bar voraus,  b)  mit  folg,  Satz:  uiat 
themo  thär  in  laute  (im  Paradies)  töd 
jo  ibaz  ioblaiite,  tbaz  slnan  friuut  bi- 
uueinö,  odo  uub  insizze,  tbaz  inau  nulht 
gilezzc.  V.  2.'l/247;  oder  der  auch  £>e- 
ßirchten  miisste;  der  Nom.  thcr  ist  zu 
ergänzen, 

'in-skieru  [aw.  v.],  richte  geradt^ 
ebne;  c.  acc  :  gibOt,  tbaz  man  afalöd, 
tbia  heriatrÄza  inskierc  oub  Bcont»  gi- 
ziere.  1, 23,22;  rectas  facite  somitas  ejus, 
Luc,  3,  4, 

iD-sUhbtl  [st,  vj,  entweiche,  ßiehe, 
entferne  mich  von  einem;  c,  dat,:  ur 
(Gott)  ouh  iäcol>e  ni  aueih^  tb*^  er  theuio 
t>ruader  instciU.  II 81;  s  Gen.  3(),  31. 

in  'SliuzQ  [at.  V-],  hdüieMse  auf\  e.  aco. 
der  Scuih«  und  <f/i/*  der  Per§on;  bildl. : 
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in-alnpfti  —  int-füha 


thaa  thSn  thie  dorl  stn  bid&n,  thie  tharin 
ni  scalan  gän,  ioh  ouh  thdn  insliazds, 
thie  thü  tharzua  gUiazds.  111.12,40; 
vergl  Maüh.  16,  19. 

in-slapfa  PF  [sw.vj,  $.  int-slupfn. 
in-Bperni[sw.v.],  er8chlie8$e,  öjffne; 
büdl, ;  e.  acc.  der  Sachen  dat.  der  Person: 
allera  naorolti  ist  er  Hb  gebenti,  thaz 
er  ouh  inöperre  himilrtchi  manne.  1.5,32. 
höh!  er  uns  thes  himiles  insperre.  H 160. 
*in  -  stantn  [st.  v.],  1.  begreife^  faeee^ 
verstehe,  sehe  ein\  a)  c.  acc.:  er  Idrta 
thie  linti,  thaz  mannillh  giloabti,  thaz 
iagillh  instuanti  thes  selben  iiohtes  guati. 
II.  2, 10;  s.  Joh.  1,  8.  ist  ther  in  iro 
lante,  iz  (die  Evangelien)  allesunio  nint- 
stante,  in  ander  gizungi  fimeman  iz  ni 
kunni.  1.1,119.  h)  mit  folg.  ScUz:  ein 
after  anderemo  giang,  naanta  iagilth 
th6  thär  instaant,  thaz  ther  man  scolta 
nuesan  gnat,  ther  santigan  sd  queliti. 
111.17,47.  hiar  mngun  uuir  instanten, 
thaz  quement  nmmahti  fon  snntöno  suhti. 
111.5,1;  qaibus  verbis  monstratnr,  quia 
propter  peccata  languebat  Akuin,  in 
Joh.  pag.609\  aus  den  Worten^  welche 
Christus  zum  Blindgebomen  sprach; 
8.  Joh.  6,  14,  c)  c.  acc.  des  Pron.  und 
folg.  Salz:  ob  ir  mih  irknuattt,  ir  selben 
thaz  in8tuantlt,'uuiolth  ouh  mtn  fater  ist, 
IV.  15, 23;  s.  Joh.  14,  7.  2.  erkenne, 
nehme  wahr,  gewahre,  ersehe;  c  acc.: 
thaz  sie  gualltch!  instuantin  in  thera 
Itchi  ioh  so  frönisg  gimah,  s6  mennisgo 
Sr  ni  gisah,  ioh  iamdr  anestin,  thaz  er 
in  natüm  nuas  ther  selbo.  V.  12,45  VP, 
F  instuantun.  Redensart:  in  abuh  in- 
%U,Titsji^  falsch  verstehen;  c.acc,:  uuant 
er  in  abuh  iz  instuant,  k^rt  er  mo  alles- 
unio thaz  muat.  IV.  15, 30;  s.  abuh. 

*ill-8tllhha  [st.  y.],  erdweiche,  ent- 
rinne, entgehe;  cdat.:  nistin  erdrtche, 
th&r  er  (der  Satan)  imo  io  instrlchc. 
1.5,53;  vergl.  Apoc.  20,  11. 

in-svebba  [sw.  v.],  schläfere  ein, 
wiege  in  Schlaf;  vergl.  sopirc,  intsuep 
pen.  Hrab.  Ol.;  c.  acc.:  uuola  thiu  nan 
tfizta  inti  in  ira  barm  sazta,  scdno  nan 
insuebita.  1.11,42. 

int-bintu  [stv.],  s.  in -bin  tu. 


int-bira  [st.  v.],  s.  in-biru. 

int-brinnu  [stv.],  s.  in-brinnn. 

int-brUta  [stv.],  s.  in-bristn. 

int-duan  [a.  v.],  s.  in-duan. 

int-SrSn  [sw.  v.],  l.  entehre^  be- 
schimpfe; c.  acc.:  ir  intärßt  mih.  III. 
18, 18;  vos  inhonorastis  me.  Joh.  9, 49. 
Wodurch?  steht  a)  im  Dat.  mit  der 
Präp.  mit:  int6r6tun  nan  hertdn  mit  iro 
skeltuuorton.  IV.  30,  2.  b)  im  Oen.: 
liiar  ist  ana  funtan,  thaz  er  iro  uuorto 
intßr^t  uuard  hiar  harte.  III.  19,  14 
2.  entheilige,  entwürdige,  schände;  c. 
acc.:  int6r6nt  iz  (das  Haus  Oottes)  ouh 
filu  fram  alle  these  koufman.  11.11,25. 
quädun  th6  thie  liuti,  er  (Jesus)  unrehto 
däti,  thaz  er  unnötag  int6r6ta  (durch 
seine  Heilungen)  then  diuren  dag.  III. 
4, 36. 

int-fähu  [st.  V.],  1.  empfange, 
nehme  eine  Person  gastlich  auf;  e.  acc. : 
ni  uuas  ther  inan  intfiangi.  IL  2, 24.  ir 
gibuaztnt  mir  thurst  inti  hungar,  in 
hüs  mih  ouh  intfiangi.  V.  20,  73.  74; 
Uebergang  aus  dem  Plur.  in  den  Sing. 
thiu  uuirtun  sia  6rltcho  intfiang.  1.6,3. 

2.  allgemeiner;  nehme  auf,  behandle; 
c.  acc.:  mit  ougon  bilden  er  sie  intfiang. 
II.  15 ,  14.  intfiang  er  nan  mit  thulti. 
IV.  16,52.  er  sie  suazllcho  intfiang.  V. 
16, 11;  s.  Matth.  28,  18.  3.  nehme 
auf,  beschütze,  nehme  mich  einer  Per- 
son  oder  Sache  an;  c.acc.:  nA  intfiang 
druhtln  drütliut  stnan.  1.7,19;  suscepit 
Israel.  Luc.  1,  54.  thaz  Itb  uuas  Höht 
gemo,  zi  thiu,  thaz  sie  iz  intfiangfn. 
11.1,46;  tenebrae  eam  non  comprehen- 
derunt  Joh.  1,  5.  4.  nehme  an;  c. 
acc.:  thoh  ni  uuollent  liuti  intf&han 
thaz  gimuati.  II.  13,25;  testimonium  ejus 
nemo  accipit.  Joh.  3,  32.  thiu  halt  ni 
intfähet  ir  thaz.  11.12,56;  testimonium 
non  uecipitis.  Joh.  3,  11;  s.  halt  thie 
gilouba  stna  intföhent.  II.  13, 27 ;  s.  Joh. 

3,  83.  5.  nehme  hin,  erhalte,  be- 
komme; c.  acc.:  intfähet,  thaz  er  uuo- 
rahta,  rtchi.  V.  20, 69;  possidete  paratum 
vobis  regnum.  Matth.  26,  34.  ni  mn- 
gun sie  iz  bibringan,  ni  iz  uuerde  thAr 
infangan,  thaz  Bie6riominn6tun.V.  20,49; 


int-fallti  —  int-liaben 


305 


dass  ihnen  dort  nic/il  zu  theil  wird; 

8,  bibringü,  foT»  thern  selbnn  henti,  ihm 
töd  giaeankt,  fan  theni  intflbet  nü  tliaz 
euuiüiga  lib.  V,8, 57;  de  ipsa  susoipite 
pocahim  vitae.  Älcuin.  inJohpag,  637. 
6.  nehme  gtä  oder  itehhcht  auf;  von 
Dingen,  die  man  sieht,  hört;  c.  acc: 
er  k  filu  hebigo  intfiaDg,  tliaz  »ie  iz 
zugiiTi  ofto  8Ö  unredihafto.  II.  11,  5.  m 
uuftnuj  iz  C<fie  Antwort  des  Johannes) 
uiiöla  intfiangln  iah  nihOr  gigiatigtn.  L 
27,21;  s.  gigän.  —  selbon  krist  betOta 
ioh  slDaz  nuort  ]ob6ta;  intfiang  iruz  zi 
guate  nramrauDteino  muate,  III.  11,26; 
Ühristus  nahm  es  ihr  (was  das  chana- 
nitische  Weib  gesagt;  Matth.  15^  27) 
in  Gnaden  auf.  1,  fasse  auf^  ver- 
stehe f  begreife;  c.  acc,:  tbiu  uuort  sie 
BsLr  intfiangnn  ioh  after  imo  giangun. 
n.  7,  15;  *.  Joh.  /,  37.  8.  erfasse; 
c.  acc:  ntdigaz  muat  hazzöt  thaz  gaat, 
nintfahent  thes  gilusti  thiö  armillchun 
bmstf.  III.  14,  120.  finstar  naht  inan 
intfiang.  IV.  12,51;  «,  naht. 

JDt-fallu  [atv,],  gerathe  heraus,  ver- 
liere, werde  verlustig^  beraubt;  vergL 
mtiie  ehretlte  sint  mir  iafaHen.  Noßc.^ 
Ps.  6,  S;  c.  dal,:  th^n  sälidöa  sie  iot- 
fallent,  thie  ioan  beton  uuolleut  IL 4,89; 
der  Seligkeit  entfallen,  es  verlieren  die 
Seligkeit,  die  den  Satan  anztj^eten  ge- 
willt sind,  oba  thü  bigloD^,  thaz  thfn 
glbet  uuirk^a,  thaz  st  ia  herzen  thatine, 
thaz  thir  ea  uiiiht  m  intfalle,  gidougno 
in  tliemo  muate,  thaz  thir  iz  ixge  zi 
gtiate.  IL  21, 3 ;  damit  du  nichts  davon 
verlierst,  nämlich  von  den  Wirkufigen, 
welche  das  wahre  Gebet  hervorbringt; 
5*  correspondirt  mit  4^, 

iQt-flillhu[8tv.),  l.wanke, schwanke: 
ther  thria  stuntön  iähi,  ad  thiko  inflolian 
uuari,  thia  mmna  zaUi  hiar,  sO  zam, 
th*3r  ßr  8Ö  »§ro  hintarquam.  V.  15,25; 
provida  diapensatione  tertio  confitenti 
amoreo),  tertio  aoqoe  paacendaa  anaa 
ovea  commeadat,  quia  decebat,  ut  quo- 
tiena  in  paatoria  fiJe  titubaverat,  totiea 
cum  rtDovata  fide  pastoria,  meiubra 
quoque  ejtia  pastoria  jubeatur  recreare. 
Alcuin.  in  Joh.  pag,  644;  jr.  gibu.  biQ- 
tarqtiimii.       2.  rette  mich  durch  die 

Otfrld.  III.  Qlowar. 


Flucht,  entgehe ^  entfliehe^  entkomme; 
c.  dat. ;  a)  personL :  thaz  kind  er  8c5no 
tbär  trzöh  ioh  then  flanton  intfiöb.  L21, 
14.  thaz  imo  fiag  nihein  inflÖh.  V.  14, 23, 
b)  sächl. :  thaz  tr  themo  egiaen  iDtfiialiet. 
IV.  7,86.  uuer  ougta  iu^  thaz  ir  iotflia- 
Mi  therao  gotes  urdeile.  L23,38;  quis 
oateodit  vobia  fugere  a  Ventura  ira, 
Luc.  3^  7;  dass  ihr  werdet  entfliehen 
können.  —  Anders:  thie  Iiingoron  tbiz 
gisahun,  iotflubun  imo  (Christo)  gäbun. 
IV.  17, 27 ;  zu  seinem  Leidwesen ;  s.  Matik. 
26 f  56.  3.  k&mme  über  etwas  hinaus^ 
entkmnmef  entgehe;  c.  acc:  thö  ollu 
uuorolt  irdrank,  er  eioo,  ther  intflöh 
thaz.  H62;  dem  Untergang. 

iot-ftiaru  [sw.  v,],  1.  entßlhre, 
entreisse;  c.  acc,  der  Person,  dat.  der 
Sache:  ginäda  thin  auola  iz  allaz  ubar* 
Q)ag;  mih  seaden  ai  io  intfaarta,  tbes 
ib  ofto  fiialta.  IV.  31,34;  sie  riss  mich 
stets  aus  der  Gefahr.  —  c.  reflex,  acc. 
und  dat.:  lint  sih  in  (den  Franken) 
nintfuarit,  thaz  iro  laut  ruarit,  ni  aie  in 
thioDÖn.  I.  Ij  77 ;  kein  Volk,  das  an  ihr 
Land  ang ranzt,  entreisst  sidi  ihnen, 
80  dass  es  ihnen  nicht  dienstbar  wird, 
jedes  Volk  muss  in  ihre  Dienstbarkeit 
gerathen-y  im  abhängigen  Satze  steht 
wie  auch  sonst  der  Plur.  des  Pron,  in 
Bezug  auf  lint;  s,  ni,  lint.  2.  nehme 
weg,  entführe^  raube ^  a)  c.  acc.  der 
Sathe:  thaz  ther  fater  ougta,  in  thiu 
unUri  uns  al  ginuagt,  iz  drägi  tina  ni 
biluagi,  fon  herzen  iz  ni  intfuarti  thiu 
nnaer  ubarmuatl.  11.3,48;  s.  ongu,  bi- 
lahn.  b)  c.  acc.  der  Sache  ^  dat  der 
Person:  thia  fnioia  er  una  intfuarta. 
II.  6, 37. 

int-ganga  [at.  vj,  s,  in-gangQ. 

int  -  giltn  [at.  v,],  entgelte,  büsse^  werde 
bestraft;  vergL  nnieo  sie  dea  aulio  in- 
gelten. Notk,,  Ps.  IOb\  5;  c.  gen.:  nü 
dnent  iz  (das  Haus  des  Herrn)  man 
ginaage  zi  sc^bero  luage;  thoh  maua 
es  io  ni  iDgulti?  II.  11, 24;  solUe  es  doch 
niemand  etit gelten  f  Conj.  beim  Atisri^f, 

iot-habeo  [sw.v.],  c.  refiex.  acc.; 
1  enthalte  mich;  a)  abs,:  inUiabfi  dihl 
drof  ni  ruari  thü  mih.  V,  7,57;  «.  Joh. 
20, 17.  aih  inau  thea  intbab^ti,  in  tbema 
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gotes  hüs  ni  betöti.  1.  li,  13.  quad,  er 
sih  inthab^ti  loh  uuilit  imo  ni  daröti. 
II.  9, 53.  b)  c.  gen, :  sag6  mir,  auio  däti 
thü  so  bt  then  uutn,  thih  sus  es  nü 
inthabStös?  II.  8,  46;  dass  du  dich  so 
sparsam  damit  gezeigt,  c)  c.  dat.:  sih 
zaliarin  er  ninthabeta.  III.  24, 58.  d)  mit 
folg.  Satz  mit  ni:  ni  moht  ih  mih  int- 
hab6n,  ni  ih  heragillti  zi  thir.  11.7,29. 
2.  halte  mich  auf,  bleibe:  thö  inthabdt 
er  sih  sar  zu6ne  dtiga  thar.  111.23,26; 
tunc  quidem  mansit  in  eodom  loco  dao- 
bus  diebus.  Joh.  11,  6.  er  noh  sih  thär 
inthabeta,  thär  imo  martha  gaganta.  III. 
24,42;  sed  erat  adhuc  in  illo  loco,  ubi 
oecurrerat  ei  Martha.  Joh.  11,  30. 

int-heizu  [st.  v.],  stelle  in  Abrede, 
leugne;  c.  dat.,  acc.  des  Pron.  und 
folg.  Satz;  vergl.  non  proposuerit,  int- 
hiez.  Cod.  Lm.  21625:  ni  intheizit  mir 
iz  min  muat,  ni  ther  fon  gote  scuH  sin, 
es  allesuuio  ni  thenkit,  ther  sulth  uuerk 
nuirkit.  III.  20,  149;  mein  Herz  stellt 
es  mir  nicht  in  Abrede,  dass  der  von 
Oott  sein  solle,  der  auf  nichts  anderes 
sinntf  als  dass  er  ein  solches  Werk  thut, 
nätnlich  einem  Blinden  das  Augenlicht 
verleiht;  s.  Joh,  9,  32.  33;  sulih  uuerk 
uuirkit  steht  parallel  statt  abhängig 
(s.  thenku^  und  hM  ther,  da^  zu  thenkit 
gehört^  an  sich  herangezogen. 

in-theku  [sw.  v.],  l.  decke  auf, 
eröffne;  a)  eigentl.;  c.  acc.:  heiz  thes 
grabes  uualtan,  thaz  sie  thaz  ninthek^n. 
IV.  36,  11;  vergl.  Matth.  27,  65.  — 
Wemf  intheket  mir  thaz  ketti.  III.  24,82. 
b)  übertr. ;  enthülle,  offenbare ;  1)  c  acc. : 
iz  augustinus  rechit  ioh  iilu  kleino  in- 
thekit.  V.  14,  27.  2)  c.  acc.  der  Sache, 
dat.  der  Person:  uuanta  imo  ist  al  in- 
thekit,  thaz  mannes  hugu  rekit.  II.  11, 67. 
2.  entdecke,  finde\  c.  acc:  thisu  selba 
redina  (von  der  Verwandlung  des  Was- 
sers in  Wein)  breitit  sih  geistllchero 
uuorto;  thoh  uuill  ih  es  ethesuuaz  ir- 
Zellen,  thaz  uuir  ni  uuerd§n  einen  thero 
goumano  ädeilon,  thes  uuazares  gi- 
smeken  ioh  uuir  then  sens  inthekSn. 
11.9,5;  ich  will  etwas  davon  erklären, 
damit  wir  nicht  allein  bei  dem  Male 


her  atagehen,  von  dem  Wasser  kosten 
und  wir  den  Sinn  entdecken. 

in-ththu  [st.  y.],  unternehme;  vergl. 
suscipiens,  SndthentSr.  Tegems.  Cod.  10 \ 
c.  gen.  des  Pron.  und  parallelem  Satz: 
nü  es  filn  manne  inthlhit,  in  stna  zun- 
gun  scrtbit.  1.1,31. 

inti  [conj.]  und  ioh,  welche  oft  un- 
mittelbar  neben  einander  stehen,  werden 

I.  gebraucht,  wo  jedes  der  verbundenen 
Glieder  als  für  sich  bestehend  und 
gleich  wichtig  gedacht  wird:  nuäran 
siu  bßthin  gote  filu  drüdiu  ioh  iogiuuär 
stnaz  giböt  fuUentaz;  uuizzdd  stnan  io 
nuirkendan  ioh  reht  minudnti  äna  mein- 
dati.  I.  4,  5.  6.  7.  8.  er  irbleichdta  ioh 
farauunn  er  uuanta.  I.  4, 25.  guatt  86 
ist  er  höh^r  ioh  gote  filu  liub^r.  1.4,33. 
uuola,  thiu  nan  tüzta  inti  in  ira  barm 
sazta  inti  bi  im  nan  gilegita;  sälig  thiu 
nan  uuätta  inti  nan  fandöta  ioh  thiu  in 
bette  inne  ligit  mit  sultchemo  kinde.  I. 

II.  41 — 44.  Andere  Belege  auf  allen 
Seiten  des  Evangelienbuehes.  Zwischen 
Satzgliedern  findet  sich  inti,  ioh  z.  B.: 
got  gibit  imo  uuiha  ioh  ^ra.  I.  5,  27. 
fuar  si  mit  tlu  ioh  mit  minnu.  1.6,2. 
giuulhit  bistü  in  uutbon  ioh  nntar  uno- 
roltmagadon.  1. 6, 7.  gomman  ioh  uaib, 
iung^r  ioh  altdr.  L  11,  7.  9.  thü  acalt 
heran  einan  alaaualtendan  erdun  ioh 
himiles  int  alles  liphaftes.  I.  5,  24.  er 
uuas  in  sitin  fruat^r  ioh  heilag  inti 
guatdr.  1.8,10.  allaz  thaz  gibirgi  inti 
alld  thia  burgi  ioh  dales  ebonOti,  sd 
uuis  iz  allaz  lobdnti.  I.  9, 35  etc.  fater 
inti  muater.  III.  20,  5.  78.  dages  inti 
nahtes.    IV.  7,  84.     uufb   inti   gomman. 

III.  6, 10.  ßr  inti  kuphar.  1. 1, 69.  durst 
inti  hungar.  V.  20, 73. 86. 105;  23, 78.  er 
ist  uuisdr  inti  kuani.  I.  1,  100.  erdun 
inti  himiles  inti  alles  fliazentes,  fehes 
inti  mannes,  druhtln  bist  es  alles.  V. 
24, 5. 6.  hüs  inti  uuenti.  1. 11, 24.  alte 
inti  iunge.  1. 16, 19;  III.  6,  48.  myrrun 
inti  uulrouh  ioh  gold.  1. 17, 65.  suaznissi 
inti  guatt  ioh  mammunti.  1. 25, 30.  Eben- 
so zwischen  Zahlwörtern:  fiarzug  inti 
sehsu.  II.  11, 38.  Im  Sinne  von  atqae, 
et  quidem  steht  ioh  oder  inti  z,  B.  in: 
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in  dügon  eines  kumngea  loh  (und  9war) 
harto  fird&nea.  L  4,  1.  biBcoltan  ist  er 
Larto  ioh  hanÜchero  uiiorto,  IV.  2%  Ih 
mit  in  gistuaTit  er  thingOn  ioh  hälingim. 
L17, 42.  after  mir  sÖ  quimit  er,  inti 
(und  auch)  allö  ziti  iiuas  er  er.  L  27, 55. 
2,  am  Anfange  eines  Satzes  ^  wenn  er 
a)  im  einer  Steigerung  oder  genauem 
Bestimmung  des  Vi*rhergehenden  dient : 
uuio  meg  lli  uuizzao  tbantie,  thaz  hdb 
kitid  imerde?  int  uns  ist  iz  in  ther  eltt 
binoman  unz  in  enti.  1.4,56.  int  ih  acal 
tfair  fta^D,  kind  min,  thn  bist  tbrasago 
Bln.  1. 10, 19^  8.  Luc.  /,  76.  ist  druhtin, 
qnad^  gilntiiplili,  Uiaz  thü  nü  unasgSs 
mih?  inti  ih  bin  eigan  scalk  thtn»  thü 
bist  herero  min?  IV.  11, 22.  aö  iiuor  sO 
in  mih  gilaubit,  zi  Üb  er  tholi  biuuirbitj 
std  er  biar  iratirbit;  inti  alle  thie  gi- 
loubent  in  mih »  nirstirbit  er  in  eu*ion. 
I IL  24, 31,  h)  wenn  eine  Verwunderung 
ausgedrückt  werden  soll:  sie  zaltnn 
(die  Jünger  von  Etnau8}\  aA  man  ofto 
duat^  thaK  ira  aeraga  mnat.  inti  tht'i  nl 
bdrt69  liiar  in  binte  ton  demo  beilanteV 
V,  9,23;  5.  Luc.  24, 18,  Beide  Verbin- 
dungspar iikeln  werden  ferner  manch- 
mal  in  solchen  Fällen  gebraucht,  in 
welchen  man  nach  der  Beschaffenheit 
der  verbundenen  Glieder  andere  Con- 
junktionen  erwarten  sollte.  So  1)  tm 
man  nach  dein  im  zweiten  Satze  lie- 
geftden  Zeitverhältnisse  tliö  erwarten 
sitllte:  er  th5  tb^n  iungoron  gibdt,  Uiaz 
sie  fuailn  nnidorort,  thaz  sie  giunar 
nuartn  ioh  ubar  thaz  far  foarln;  sie  ouh 
thö  SÖ  dätun,  ioli  anguati  sie  riiartuo, 
mihi]  iinginnitiri  nuaa  in  harto  uuidari. 
Ili.Ö,  9;  eigentlich  liegt  hier  eine  Ver- 
tauschung  des  Vei'hältnisses  des  Haupt- 
und  Nebensa f-zes  %um  Qrunde:  sie  tha- 
ten  hierauf  auch  so  (f'tthren  über  den 
See)  und  gerieif^n  in  Angst  =  indmn^ 
während  sie  dieses  thaten,  geriethen 
eis  in  Angst,  da  ihnen  ein  achweres 
Gewitter  entgegen  war^  2)  nach  nega- 
tiven Satten^  um  einen  etärkem  oder 
ftcÄwäehem  Oegeneaix,  oustnidrüdceni 
iher  ni  thningit  sinaz  rauat,  ioh  (sondern) 
thaz  ubil  al  giduAt^  tlier  hazzOt  thaz  tiobt 
l[.12f91*    iber  Aiiar  ni   ferit  thanana. 


ioh  quam  fon  himile  obana,  gistentit  atn 
ginualt  nbar  ellu  nuoroJtlant.  IL  13»21, 
ni  spracbnn  tbie  thaz  zaltiin  nuorton 
olfonoro,  thaz  in  iz  ni  uaäri  zala,  ich 
iagilib  tbea  unangti^  in  HanUcaf  nl 
giangti.  IIL  15, 51.  theiz  uiiäri  s5  gi- 
aprochan,  ni  unurti  uuiht  firbrocban, 
thaz  iro  nihein  ni  iiuin\  thaz  uuiht  ira 
firzari ,  ioh  sie  thes  gizami ,  thaz  aia 
einlfeher  nämi.  IV.  21*^  \\K  tbiiz  uns  biar 
in  libe  thiu  forahta  ni  klibe^  ioh  uiiir 
sin  fastinuate  zi  allcmo  guate.  IV.  37,22. 
ni  laz  tbir  in  muat  thin  i\M  dat,  thiu 
guotd  ni  sin,  ioh  laz  thir  zi  bilidin, 
tbie  auur  bezzirun  sin.  H52.  —  uuio 
mag  t\vA3*  unerdao,  tbü  bist  iudiisg^r 
man,  inti  ib  bin  lliosscs  tbietes.  U.  14, 18. 
Indem  Satze:  zel  in  thQ,  ther  boto  bist 
er,  got  ioh  iro  fater  ist.  V.  7,63;  dass 
Gott  auch  ihr  Vater  ist;  s.  JoL  20, 17; 
ioh  thaz  ist  mihil  uiuintar^  tliaz  sie  8d 
nazun  suntar.  V.8,5  steht  ioh  in  dem 
Simie  von.  qnoque.  Wo  zwei  bejalwnde 
Satzglieder  enge  mit  einander  verbun^ 
den  werden  sollen^  steht  et  -  et  entspre- 
chend oub-iob:  inecbit  uns  a!n  guatt 
all6  tbesd  dati  ouh  sc6no  ioh  giriugo 
managero  thinga,  11.14,78.  Umgekehrt 
werden  aber  8ätze  auch  ohne  Verbin- 
dung neben  einander  gestellt:  gibot» 
thas  sie  sfUtUf  mit  imo  al  saman  äzln. 
IV.  9, 18  u.  ö.  —  lieber  ioh  ouh,  s,  ouh, 

inl-klenku  [aw,  v.],  s,  in-klenkn. 

iot'kliubu  [at  t,J,  s.  In-kHubu. 

iDt-nagala  [sw.  y.]^  s.  in-nagaln. 

*'iDt-Deinu  [sw.  v.],  1,  vemeinej 
stelle  in  Abrede;  mit  einem  6'atz  mit 
thaz:  atlc  man  nintncinent,  thaz  thinu 
nuort  gimeinent  III.  10,  36;  s*  Afatth, 
16,  27.  2.  verweigere;  c,  acc,:  aih 
skeident  a&r  in  alahalba,  nihein  iz  tb&r 
loneinit,  sO  krat^  iz  sin  ginieinit.  V.  20, 38, 

in  -  trälu  (st  v.j,  1.  fürchte;  c.  acc: 
ni  intr&tcnt  sie  (die  Franken)  niheinan, 
uns  sie  inan  eigun  betlan.  1.1,98.  aö 
thü  thera  heitnuuistt  nittziat  mit  gibisti, 
ad  bistfl  goti^  Itab^r,  uintrütist  scadon 
niftiner,  1. 18, 40;  brauchst  keinen  Nach- 
theil  mehr  zu  fürchten,  2.  bin  be* 
sorgt;  c,  acc,:  thl^  santuu  —  uuänu,  sie 
2U* 


SOS 
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iz  intriattn  int  iz  bt  thia  d&ttn  —  ir- 
fragen,  uuer  er  uuäri.  1.27,11;  dies 
iJiaten  sie,  weil  sie  in  Sorgen  waren. 
3.  schetie  mich;  c.  ace.:  thaz  bigond 
er  redinön  mit  frönisg^n  bilidon,  thaz 
sie  iz  m6r  intrietln.  IV.  1,16;  dcuts  sie 
sich  mehr  scheuten,  nämlich  Christus 
nicht  zu  lieben;  v.  14,  thaz  er  iz  ouh 
nintriati,  zaita  imo  thia  guat!,  quad, 
thanana  in  quämi  uuizzt.  11.6,17;  damit 
sich  Adam  auch  nicht  scheute  von  dem 
Apfel  zu  essen,  ther  ftant  io  so  hebi- 
g6r,  thcn  ih  intriati  thiu  mSr,  thaz  mih 
ginötti,  theih  thtn  firlougnßti.  IV.13,47; 
kein  Feind  wäre  (v.  45)  so  mächtig, 
dass  ich  von  demselben  in  Folge  seiner 
Macht  um  so  mehr  besorgte,  er  könnte 
mich  jemals  dich  zu  verleugnen  zwingen. 
sie  uuiht  thoh  thes  nintriatun,  sie  man- 
Blahta  riatun,  ni  sie  thes  giaunagtn,  sie 
kristan  irsluagtn.  IV.  20, 7 ;  sie  scheuten 
sich  aber  damtr  nicht,  einen  Totschlag 
zu  planen,  das  zu  überlegen,  wie  sie 
Christum  todten  konnten;  7^  dem  Sinne 
nach  gleichfalls  abhängig  von  nintria- 
tan  ist  diesem  parallel  gesetzt;  s,  ni  und 
Alcuin,  in  Joh,  pag.  625,  4.  staune, 
bin  befremdet:  alle,  thie  iz  gihörtun, 
harto  sie  iz  intrietun  ioh  forahtnn  m6r 
ouh  hab^tun,  so  thie  hirta  thiz  gisagS- 
tun.  1.13,15;  et  omncs,  qui  audierunt, 
mirati  sunt,  et  de  his,  quae  dicta  erant 
a  pastoribus  ad  ipsos.   Luc,  2,  18, 

*int- redinön  [sw.  v.],  spreche  los\ 
c.  occ;  gibint  then  man  mit  uuorton, 
ther  staute  sd  in  bauten,  ni  uuill  ih 
themo  ouh  uuidorön,  then  thü  gisteist 
intredinön.  111.12,42;  s.  MaUh.  16, 19» 

int-salzu  [st.  v.],  s.  in-salzu. 

int-seffu  [st  v.],  s.  in-seffu. 

int-sizzu  [st.  v.],  s,  in-sizzu. 

int-slthhu  [st.  v.],  s,  in-slthhu. 

int-sliaza  [st.  v.],  s,  in-sliuzu. 

int-slnpfu  [st  v.],  l.  entschlüpfe, 
entwische;  c.  dat:  then  gifahet  ir  sär, 
thaz  er  iu  ni  intslupfe.  IV.  16, 28.  2.  ver- 
schwinde; c.  dat,:  intslupta  in  gähun, 
then  mithont  se  anasähun.  V.  10,26  V, 
PF  inslupta;  et  ipse  evanuit  ex  ocnlis 
eorum.  Luc,  24,  31, 


int-sperra  [st  v.],  «.  in-sperm. 
int-stanta  [stv.],  s,  in-stantn. 
int-strthha  [st  v.],  s,  in-strthhn. 
int-svebba  [sw.v.],  «.  in-svebbu. 
int-wihha  [stv.],    weiche  zurück; 

a)  von  Personen;  fliehe:  nist  ftant  hiar 
in  riebe,  nub  er  hiarfora  (vor  dem 
Zkichen  des  Kreuzes)  intuutche.  V.  2,  IL 

b)  von  Sachen;  gebe  nach,  sinke  ein; 
c,  dat,:  ther  selbe  uuäg,  ther  nuas  stn, 
ther  selbe  sS,  thaz  ist  uuär,  bt  thia 
nintuueih  er  imo  th&r;  er  uuas  io  in 
thera  fristi  zi  stn6n  fuazon  festi,  ni  int- 
uueih  imo  iouuanne  zi  stnes  selbes  gange. 
ni.9,ia20. 

int-wirfa  [st  y.],  gebe  auf,  lasse 
sinken;  e.  acc.:  uutb,  uuiht  ni  forehtet 
ir  iu,  drof  nintuuerfet  iuer  muat!  V.  4, 88. 

int-wirku  [sw.v.],  1.  entziehe; 
c.  acc  der  Sache,  dat,  der  Person:  thaz 
ira  lieht  berahta,  si  (die  Sonne)  garo 
iz  in  intuuorahta.  IV.  33, 11.  2.  ent* 
kräfte;  c.  acc,:  ni  intuuirkit  uuorolt  ellu 
thes  uuiht,  thes  ih  thir  zellu.  11.12,30. 

*in-zella  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc,; 
entschuldige  mich:  biginnent  sie  an- 
gusten,  sie  uuollent  sih  inzellen.  V.20, 
111;  vergl.  Matth.  25,  44. 

in-ziuhu  [st  v.],  c  reflex.  acc;  ent- 
ziehe mich,  begebe  mich  fort,  entferne 
mich;  a)  c  gen.:  s&rio  thes  sindes 
inzugun  sih  thes  thinges.  IIL17,50;  «. 
Joh.  8,  9.  b)  mit  der  Präp,  fon  c.  dcU.: 
inz6h  sih  druhttn  thö  fon  in.  111.25,39; 
s,  Joh.  11,  54. 

io  [adv. ;  «.  Bd.  2, 407],  1.  jemals, 
irgend  einmal:  bürg  nist,  noh  bam, 
thes  io  githenke,  thaz  es  io  irbald6.  I. 
11,13.14.  ni  hdrta  man,  thaz  io  fon 
magadburti  man  giboran  uuurtL  1. 17, 17. 
nist  ther  io  in  gäbt  then  i&mar  gis&hL 
1. 20, 12.  nist  uutb ,  thaz  io  gigiangi  in 
m^run  göringt.  1.20,15.  er  al  iz  untar- 
uuesta,  thes  mih  noh  io  gilusta.  II.  14, 92. 
nist  man,  ther  noh  io  uuurti  odo  ouh 
st  nü  in  giburti.  V.20, 23.  ni  brast  mir 
uuihtes  noh  io  zi  thiu.  V.  20, 78.  thes 
mannes  muat  noh  io  giuuag.  V.  23,200 
s.  Bd.  2,  406.    er  tddes  io  ni  chor6ti, 
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fir  er  then  dröut  habSti,  1.15,7;  jemcds 
nicMf  niemah,  «iiio  mag  uuerdan  thaz 
io  uuär^  thaz  (luänii  uns  in  gidrahti, 
thih  thuungin  ummahtiV  V,  2Ü,  8Ö;  oder 
ist  touuär  zu  lesen f  irgendwo;  s,  quo- 
Hbet,  ioiiuan  Emmeram,  Cod.  G^  73 
und  Bd.  2,  S96,  2.  immer,  stets: 
gistirri  zalüm  timV  io,  ni  sähun  nuir 
nan  (den  Wunderstem)  6r  io.  1. 17, 25. 
uuir  eignn  iz  (das  Paradies)  firläzan^ 
thaz  mugun  tiuir  lo  riazan  ioh  26n  in- 
heimon  io  emmizigön  tiueinön,  L18, 11. 
mit  t6du  er  daga  fulta,  ther  io  in  abuh 
unolta,  1, 21,2,  ouis  höream  io  zi  guate. 
L18f40  VF.  —  Auch  vor  anderen  ad- 

[verbialen  Bestimmungen  behält  io  seine 

\ volle  Bedeutung  manchmal  bei:  io  io 
g&hl.  1, 20, 12.  io  in  alagÄhf .  V.  20, 84. 
io  ginöto  IV.  7,  53j  17,14;  io  gidago 
rV.  1, 12.     In   der  Regel  geht  es  aber 

Imit  denselben  eine  nähere  Verbindung 
ein  und  verliert  dann  mehr  oder  min- 

I  der  seinen  Zeitbegriff,  So :  io  thea 
tinthes,  1. 19, 1;  21, 8;  IL  5, 10.    io   then 

[uuilOi].  111.19,24.  io  themo  mezze,  V* 
18,7*  io  bl  iäre.  IIL7, 55.  io  tibar  dag, 
1.20,13.  io  bi  maDoe.  m.26,»M.  io  in 
thesa  Mtiiflun.  IL  1,  34.  Io  zi  oöti.  IV. 
18,31.  Nammtltch  io  gilicho.  L52;  L 
1,3;  15,24  u,  s,  w.;  s*  <f.  —  Dass  io 
dem  6r  und  aar  suffigirt  wirdp  s,  §rio, 
■ario.  —  io  sÄr,  s*  «ario. 

n-fo. 

io-gilth  [pron.],  «.  ia-giltb. 

10  gilfcho  [adv.],  «.  giücho. 

io-giwär  [adv.],  «.  ia-giwär. 

io- giwedarF  [pron,],  *.ia-giwe  dar. 

iob  [coQj.],  «.  inti. 

idhannes  [n.  pr],  L  Sohn  des 
Zacharias:  nuio  giboran  luiard  iöhan- 
ne«.  L  3, 48.  iöbannes  acal  er  beizan. 
1.4,30,  i6hannes  9cal  tbcr  namo  sin. 
L  9, 16.  iöbannes  uuitit  ea  bitblhan.  L 
7,27.  thfiz  iAhannes  thÄr  ingagenti.  I. 
25,2.  dätuo  märl,  thaz  iöbannes  kriat 
nuiri.  L27, 1.  stuant  i/Vhaniie»  gom5jio 
ein,  IL  7,5.  thie  linti  irquamnn  iöbiinnis 
welbes  nnorto.  IL  3,  83.  gizaltun  Ihaz 
i6hanne.  IL  13, 2.  idbanoem  unme  oub 
nennent.  nL12,12.        2.  der  Jünger: 


tha»  offonöt  iöhannea.  IL  14, 19.  idhan- 
oeo  bizeinöt  thero  iudeöno  liiitL  V,6,  IL 
liaf  iiMiannes  mer.  V.6, 15.  Johannes  zi 
knste»  boubiton  saz,  V.8,2L  quad  iö- 
hanncs  gotes  drüt  V.  13, 23.  p6tru8  bat 
iöhannan.  IV.  12,29.  thd  eant  er  petni- 
ßan  8^r,  iöhannem  oub  tharmiti.  IV.  9, 3; 
s.  Bd,  2,  264, 

ioman  [pron.],  s.  iaman. 

iomer  [adv.],  s,  iamßr. 

iordän  [n.  pr]:  th6  thaz  uiiard  allaz 
BÖ  gidan»  »6  fuar  er  ubar  iordän.  II L 
22,  G7. 

io  sär  [advj,  «.  särio, 
'  ifiseph  [n.  pr.],  1.  Sühn  Jakobs: 
thaz  iöaepe  oab  giburita.  H83;  vergl, 
Gen,  S9,  1  ff,  2.  Mariens  Gemahl: 
iösöph  ttuänta,  er  uniiri  mit  ther  mnater. 
L  22,  IL  iös^ph  sih  irbnrita.  L  11,  25. 
löseph  unaa  tbÄr  in  lante.  1. 21, 3.  iösßph 
hnittta  thea  kindes.  L  19,  L 

*io-waiioe  [ndv.;  s,  Bd,  2,  404]^ 
1.  irgerid  einmal  in  der  Zukunß,  einst; 
vergl,  innuanne,  uuanne,  ©thestiüanne; 
thaz  \\i  ni  seribu  thnriih  ruam,  siintar 
bi  thin  lobduam,  thaz  mir  iz  iouiianne 
ZI  uulze  nirgange.  L  2, 18,  »i  (die  Liebe) 
liiizit  iz  al  thanana  üz  zi  druhttnes  hüs, 
si  ist  alla  zttiounanne  simbolon  thMnne. 
I V,  29, 56,  %  jemals,  je,  irgend  wann : 
thaz  tbln  fuaz  iounanne  in  steine  ni  fir- 
spurne.  IL4,G0.  ziu  scal  ib  iounanne 
gotes  korön  thanne?  IL  4^  78.  thö  naä- 
ran  engila  thär,  ni  brast  iro  ionuanne. 
IL  4, 100.  uuard  iz  ionuanne,  tbaz  bniBti 
in  nuihtes  thanne?  IV.  14,2.  oba  iz  nuard 
iounanne  in  not  zi  fehtnnne.  L  21.  nint- 
nueih  imo  ionuanne  zi  stnes  selbes  gange. 
111. 9, 2Ü;  niemals.  3.  manchmal,  zu- 
weilen,  dann  und  wann:  thfir  atnantun 
nuazarfaz,  then  mannon  aus  iouaanno 
gib  zi  nnasganne,  IL  8, 28,  thoh  ni  rua- 
cbent  ai  b!  tbaz,  ni  man  aio  ms  io- 
unanne zi  korbin  gincnne.  111.7,60. 
io-wiht  [pron.],  a.  ia-wiht, 
ir  [praep.J,  c.  dat;  A,  raumlieh; 
aus;  a)  eigentL:  er  sprab,  irstiianti  ir 
themo  legare.  HL  24,  98.  stnantun  ir 
then  grebiron,   IV.  26,20.     thaz  kriat 
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stuant  ir  th6n  restin.  V.  4, 29.  sie  gian- 
gun  ir  th6ii  grebiron.  IV.  M,  5.  Auch 
in:  incloub  man  mit  th^n  saerton  thaz 
kind  ir  th6n  hanton.  1. 20, 17.  thaz  man 
znkke  thaz  maz  thSn  kindon  ir  thSn 
hanton.  III.  10,  34.  b)  Übertr.;  1)  zur 
Bezeichnung  des  Ausgangspunktes, 
Vaterlandes,  der  Heimat:  thö  spr&chun 
sumiltche  ir  themo  rtche.  III.  24,  73. 
bist  thü  eino  ir  elilentc,  ir  anderemo 
lante?  V.9, 17.  sie  br&htun  imo  dreso 
ir  iro  ianton.  11.3,18.  er  unolti  slnan 
San  ladön  thanana  ir  lante.  1. 19,  22; 
ex  Aegypto  vocavi  filium  meum.  Matth. 
2,  15.  thö  quam  boto  fona  gote  ir  hi- 
mile.  1.5,3.  er  stuant  ir  themo  maase. 
IV.  11,11;  surgit  a  coena.  Joh.  13,  4, 
2)  zur  Bezeichnung  des  Uebergangs 
eines  Zustandes  in  einen  andern:  sih 
uuolt  er  neman  ir  thera  leidnnt  IV. 
24,26.  thaz  er  in  ni  hdrti  ioh  nämi  ir 
thera  nöti.  IV.  24, 2.  B.  stofflich:  thaz 
thrfibon  man  lese  ir  dornen.  11.23,13; 
numquid  de  spinis  uvas.   Matth.  7,  16. 

*ir-aht6n  [sw.  v.],  erfasse;  c.  acc: 
thie  gotes  linti  thär  niezent  liohtö  ziti; 
ni  mag  man  thaz  irdrahtön,  noh  mannes 
muat  irahtön,  noh  man  irscouaön  ni 
mag  then  selben  frönisgon  dag.  V.  22,  9; 
thaz  bezieht  sich  auf  das  folgende  dag; 
s.  irdrahtön. 

ir-altgn  [sw.  v.],  werde  alt,  altere: 
in  ingundi  uuard  si  (Anna)  uuitua,  mit 
thisu  iralteta.  1. 16, 14;  in  der  Jugend, 
noch  in  jungen  Jahren  ward  sie  Witwe, 
mit  diesem,  damit  d.  h.  als  solche,  als 
Witwe  ward  sie  alt.  So  scheint  man 
nach:  et  vixerat  cum  viro  suo  annis 
Septem  a  virginitate  sua ;  et  haec  vidua 
usque  ad  annos  octoginta  quatuor.  Talc. 
2, 36. 37  die  Stelle  auffassen  zu  müssen. 
Nicht  unmöglich  aber  wäre  es,  dass  0. 
mit  thisu  auf  den  vorhergehenden  Oe- 
danken:  dages  inti  nahtes  fleiz  si  thär 
thes  rehtes  bezogen  hat  und  meinte: 
damit,  in  solcher  Lebensweise  wurde 
sie  alt.  ^ 

ir-baldcn  —  ir-baldön  [sw.  v.], 

1.  unternehme,  wage,  erkühne  mich; 
c.  gen.:  oba  ih  irbaldSn  es  gidar.  S  33. 

2.  in  schlimmem  Sinne;  vermesse  mich: 


iah,  bt  hiu  si  irbaldöta  so  fram  ioh  zi 
thia  si  tharaqnam.  III.  14, 44 ;  die  mit 
dem  Blutfluss  behaftete  sagte,  warum 
sie  sich  so  sehr  vermass  uni  warum 
sie  herkam;  s.  dftt,  gihn.  3.  weigere 
mich,  widersetze  mich;  c.  gen.:  bürg 
nist,  thes  uuenke,  noh  bam,  thes  io  gi- 
thenke,  in  felde  ioh  in  unalde,  thaz  es 
((2er  Einschätzung)  io  irbaldö.  1. 11, 14. 

ir-ban  [praet.-praes.],  1.  versage^ 
verweig&ie;  c.  dat.  der  Person,  gen, 
der  Sache:  nü  man  nutzinöt  then  man, 
ther  armSn  selidöno  irban,  ist  ferro  ir- 
driban  fon  liimile  üz,  ther  anderemo 
nimit  sinaz  hüs.  V.  21,  7 ;  strafl  man 
den  Menschen  schon,  der  den  Armen 
die  Herberge  versagt,  schlisset,  der 
Arme  nicht  bei  sich  aufnimmt,  sie  mo 
innouuo  ni  ondun  ioh  selidöno  irbon- 
dun.  IV.  4, 70;  sie  versagten  ihm  den 
Aufenthalt  in  defin  Wohnort,  duldeten, 
litten  ihn  nicht  in  dem  Wohnort  und 
verweigerten  ihm  die  Herberge,  nahmen 
ihn  nicht  in  ihr  Ha%AS  auf;  erat  autem 
diebus  docens  in  templo;  noctibus  vero 
exiens  morabatur  in  monte,  qui  Tocatur 
oliveti.  Luc  21,  87,  2.  beneide,  bin 
neidisch ,  scheelsüchtig ,  missgönne ; 
vergl.  invisi  sunt,  arpunnun.  Tegems. 
Cod.  10:  thö  irbonth  er  imo  io  tlies 
sindes  thes  skönen  heiminges.  11.5,10; 
da  beneidete  er  ihn  (der  Teufel  den 
Adam)  sofort  um  seine  schöne  Heimat, 
das  Paradies. 

ir- barmen  [sw.  v.],  flösse  Mitleid 
ein,  gehe  zu  Herzen;  c.  acc.  der  Person^ 
die  mit  Mitleid  erfüllt  wird;  Subj. 
a)  persönlich:  thaz  druhtln  gisceinta, 
uuaz  er  mit  thiu  meinta,  thaz  inan  ir- 
barmöta  ther  döto.  III.  24,  60.  läz  sia 
thih  irbarmön.  III.  10, 22.  thaz  uuir  nan 
irbarmen!  11.3,67.  Sulg.  b)  sachlich: 
iä  mag  iz  got  irbarmen!  IV.  26, 24.  thaz 
iro  leid  sie  irbarmö.  11.16,18.  klagöta 
thaz  ira  sör,  thaz  iz  irbarmßti  inan  mör. 
111.10,28.  —  In  den  Sätzen:  ni  det  er 
iz  bt  guatt,  odo  inan  thie  armuatt  uuiht 
irbarmöti.  IV.  2, 28.  uuio  ouh  thiö  mein- 
däti  nihein  nirbarmöti.  IV.  6, 11  ist  ent- 
weder wie  auch  sonst  (s.  birtnu  und 
vergL  redinön^  des  Reimes  wegen  der 
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\Sing,  statt  des  Flur,  gesetzt»  oder  ir- 
barmcn  hat  hier  nickt  bloss  die  Person^ 
welcher  Mitleid  eingeßösst  tnVrf,  son- 
dern auch  die  Ursache  des  Mitleids 
im  Acc,  bei  sich^  steht  also  unpersönliche 

ir-bil^  [8t.  v],  1*  c.  rpflex.  acc; 
bin  unwillig  über  etwas,  halte  etwas  für 
empörend;  s.  bilgii;  worüber f  steht  im 
Qen, :  aiinnsi  irbalg  alh  dirato  siilidiero 
dato.  IV.  33, 1.  sie  irbulgun  eiii  tbera 
frön i^g Uli  Icra.  IIL  20, 161,  2,  neutral; 
bin  erbost,  zürme;  gegen  wenf  steht 
im  DaL:  jrrlRigis  tbar  eines  man,  tber 
thir  8f  irbolgan.  11.18, 21 ;  s,  Maith,  6 ,  23. 
fon  thern  »elbun  büntt^  tliiu  töd  giscAtikt 
in,  fon  theru  intfabeot^  theist  ouh  uulb, 
nü  tbaz  euuiniga  Üb,  ni  alt  irbolgan 
uulbe.  V.  8,55.    Davon: 

ir-bolgono  [adv.;  s,  Bd.  2,  87 S\, 
eriUmt:  sprah  ther  goteg  boto  tlid,  ni 
doh  irbolgono.  I.  4j  57;  doch  nicht  er- 
zUnit  wegen  der  Antwort  des  ZachariaSy 
dass  ihm  die  Hoffnung ^  Kinder  zu  er- 
halten, fiir  iTnmer  benommen  sei;  s, 
Luc,  /,  19, 

'ir-bilidu  [aw.  v.;  s,  Bd.  2,  65],  bin 
ähnlich,  gleiche;  c.  acc:  m  iiuard  ai 
in  gibiirti,  thiii  io  sttllh  utiurti^  in  erdii 
noh  in  bimile,  tbiu  iamer  uia  (Maria) 
irbibde.  IL  3, 10. 

IT -bim  [st  V,),  gebäre  wieder;  catc: 
ufwt^  tlier  in  himilrichi  qncme,  tlier  geisl 
iob  uuazzar  nan  nirbere,  11.12,31;  nisi 
quis  renatus  fuerit  ex  aqua  et  spiritu 
sancto,  non  potcst  introlre  in  regniim 
det.  Joh.  3 ,  S»  unazar  iob  thcr  gote» 
^geiftt  stial  slu  trbcran  atiur  meist.  IL  12, 
i;  oportet  vo»  nasci  denno.  Joh,  5,  7. 
a1  io  milfcha  giimtirt  aö  düat  tbes  geistes 
gibtirt  tbcB,  zi  thin  gigaDgent,  fori  imo 
irboran  uuerdent,  11, 12,  48;  s^  Joh,  3^8, 
ni  quamtin  sio  fou  bluate  tioh  fon  deis- 
Itchemo  muate;  sio  uuarun  6r  firlorane, 
nß  sint  fon  gotc  erborane.  11.2^30;  qtii 
non  Qx  SH ngiiinibu.H^  neqiie  ex  voUintate 
camia,  neque  ex  irobintate  viri^  sed  ex 
doo  nati  «unt.  Joh,  1,  13,  —  In  Ter- 
bindung  mit  auor:  ih  sagen  thir,  er  ni 
iinerde  uuanne  irbt>r:in  amir  thatine%  nub  ' 
er  thaz  biinide,  aib  bimilrkbes  bilde. 
11,  12|  17;  amen,   dico   tibi:   nisj   quis 


renatus  fiiorit  dcnuo,  non  poteat  vjdero 
regntim  dei.   Joh,  3,  3;  s,  uuh. 

ir-bittu  [at.  V.],  1.  bitte  mn  efvms 
inständig ;  vergL ex^ioncity  arpitit.  Beidt. 
OL;  c.  acc.:  lis  altd  buab,  ni  ündiat  iz, 
tb.'tz  man  io  thaz  gidäti,  sd  diuran  acaz 
irbatL  IV.  35, 12;  s,  gidUiin.  2.  bctoege 
durch  Bitten ;  c.  acc:  sie  tJiithtun,  thaz 
sie  irbätin  thio  man,  thie  tliaz  g-idattn. 
V. 4»17;  die  Frauen,  die  zum  Grabe 
gehend  Uberhgten,  dass  sie  den  Stein 
row  Grabe  Christi  nicht  wegwälzen 
konnten  (v,  iß,  18),  daclUen,  dass  sie 
die  Entfernung  des  Steines  von  den 
Männern  erbäten^  die  das  gethan  hät- 
ten, die  den  Stein  auch  davor  gewälzt 
hätten;  s,  duan, 

'ir-bfte  [at,  V.],  l.  warte,  halte 
mich  zurück:  fbio  antberc  zi  bmtö 
qySmnn  ferientc;  er  ni  mohta  1rbitaD| 
unant  er  nan  minniHa  aO  fram.  V.  13,28; 
Petrus  cum  aiidisaet,  quia  dominus  est, 
miait  ae  in  mare;  alii  autem  discipiili 
navigio  venerunt  Joh,  21,  7,8\  Petrus 
wollte  aus  Liebe  nicht  so  lange  warten^ 
bis  das  Schiff  atis  Land  kam*^  deshalb 
sprang  er  aus  dem  Schiffe^  mn  früher 
zu  Christus  zu  gelangen,  2.  halte 
aus^  ertrage;  a)  c.  gen,:  si  zi  fiiazc 
kriste  fial,  mit  zabarin  sie  thie  bigdz, 
thfir  si  tben  bniader  liobon  (Lazarus) 
röz;  iroui^ta  %\  (Martha)  thö  s^raa  muat, 
so  uuib  in  »ultehti  ofto  diiat,  irbeit  sie 
tbea  kümo,  ioli  isprab  d  dnihtlne  thö, 
IlL24,r*0;  sie  hielt  das^  den  Schmerz 
kaum  aus^  ertrug  das  kaum\  oder:  sie 
hielt  das,  d,  h.  dass  sie  ihren  Schmerz 
zeigte,  nur  mit  Mühe  znrUck,  sie  musste 
ihn  sehen  lassen f  oder:  sie  erwartete 
das  kaum,  dass  sie  ihren  Schmerz  sehen 
lassen  konnte  f  b)  c.acc.:  ni  alnt,  thie 
imo  (Ludwig)  ouh  denen,  in  thiu  nan 
frankon  uueridn,  thie  snelll  sine  irbftön, 
tliaz  sie  nati  umbiriten.  1. 1,  KH;  die  gibt 
es  nicht,  dte  ihm  Schaden  zufügen,  die 
tyor  seiner  Tapferkeit  bestehen  könnten^ 
so  lange  die  Pranken  ihn  beschützen, 
so  lange  sie  sich  um  ihn  schaaren; 
lOS*,  104"  sind  parallel,  abhängig  von 
ni  aint,  104^  setzt  die  Bedingung  in 
WS""  fort;  s,  nmbirtttt. 
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ir-biuta  [st.  v.],  1.  bringe  dar, 
reiche;  a)  eigentl;  c.  acc.  der  Sache 
und  dat.  der  Person:  sio  gisAztn,  thaz 
sie  sainan  &z!n,  irbntun  imo  thö  iro 
guat,  so  man  liubomo  duat.  V.  10, 16; 
foas  sie  gutes  hatten,  h)  bildL;  erzeige, 
beweise,  leiste;  1)  c.  acc.  der  Sache: 
uuio  harto  m^r  zimit  iu,  thaz  untar  ia 
irbietet  ötmuatt.  IV.  11,  51.  2)  c.  acc. 
der  Sache,  dat,  der  Person:  so  uuer 
so  sälida  suache,  irbiat  er  ira  guatf 
mihilö  ötmuatt.  1.3,34;  ihrer  (Mariens) 
Herrlichkeit^  s.  giiatt.  3)  c.  gen,  der 
Sache,  dat.  der  Person:  Mo  man  ni 
gisah  thera  minna  gimah,  thero  nuerko 
er  uns  irbOt,  thd  uns  uuas  barto  s6  n6t. 
11.6,50;  «.gimah.  2.  entbiete;  cacc. 
der  Sache,  dat.  der  Person:  er  in  frido 
sär  irböt.  V.11,7. 

ir-  bleihhSn  [sw.  v.],  erblasse;  eigentl. : 
er  (Zacharias)  irbieichSta  ioh  farauuun 
er  uuanta.  1.4,25.  —  c.  reflex.  acc.:  bi- 
ginnit  thanne  (am  jüngsten  Tage)  uuei- 
ch6n,  mit  riuuu  sih  irblcichSn  ioh  tlent 
zi  kristos  bigihtt.  V.  6, 37;  aus  Reue, 
vor  Rette. 

ir-burru  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc;  er- 
hebe mich,  mache  mich  auf:  bt  thiu 
uuard,  thi  ih  nü  sag&ta,  thaz  iös^ph 
sih  irburita.  1.11,25;  asccndit  autem  et 
Joseph  a  Galilaea  de  civitate  Nazareth. 
Luc.  2,  4. 

ir-deilu  [sw.  v.],  l.  spreche,  falle 
das  ürtheil;  a)  abs.:  nirdcilet  unrehto! 
111.16,45.  b)  mit  folg.  Satz:  thÖ  ir- 
deilt  er,  thaz  sie  dätfn,  sd  sio  thär  thö 
bÄttn.  IV.  24, 35;  Pilatus  adjudieavit  fieri 
petitionem  conim.  Luc. 23^ 24.  c)  cdat.: 
er  thara  onh  thie  sine  leitta,  th€n  er 
hiar  foma  irdeilta.  V.23,4;  nämlich  Y. 
20,67jf.  ni  sant  er  nan,  thaz  kraft 
stn  thaz  gimeinti,  thaz  or  in  särirdeilti; 
ther  in  theru  ungiloubu  irhartSt,  thoist 
iu  sftr  gimeinit,  thaz  themo  ist  irdeilit. 
IL  12, 78. 84;  ut  judieet  mundum;  —  jam 
judicatns  ost  Joh.  3,  17.  18.  brfthtun 
sia  in  thaz  thing,  tliaz  man  im  irdcilti. 
III.  17,  10;  s  Joh.  3,  4.  irdeilet  imo 
th&re,  sO  uuizöd  iuer  Idre.  IV.  20, 32; 
8.  Joh.  IS,  31.    hanton  ioh  ougon  bi- 


ginnent  sie  nan  scouuön,  uuaz  er  in 
irdeile.  V.20,64;  in  welcher  Weise  er 
ihnen  das  ürtheil  sprechen  wird,  d)  c. 
dat.  und  folg.  Satz:  thoh  hab^t  er  imo 
irdeilit  ioh  selbo  gimeinit,  thaz  er  nan 
in   beche  mit  ketinu  zibreche.  I.  5, 57. 

e)  e.  reflex.  dat.:  lis,  uuio  er  selbemo 
imo  irdeilti.  H  44;  wie  Tjamech  sich  selbst 
das  ürtheil  sprach-^  s.  Gen.  4,  23.  24. 

f)  c.  r^ex,  dat.  und  folg.  Satz:  sie  iz 
gimeintun  ioh  in  selbo  irdeiltun,  thaz 
man  thia  frnma  in  nämi  ioh  anderen 
gäbi.  IV.  6, 13.  2.  falle  einen  Spruch, 
Ausspruch,  entscheide,  bestimme,  be- 
schliesse;  a)  c.  acc.:  far  hina  uuidar- 
uuerto,  ni  ruach  ih  thero  uuorto;  in 
buachon  ist  irdeilit  ioh  allesuuio  gi- 
meinit, thär  ist  gibotan  harto,  thaz  man 
imo  thionö  forahtücho.  11.4,94;  in  der 
Schrift  ist  es  ganz  anders  entschieden 
und  bestimmet:  allesuuio  gehört  zu  bei- 
den Verben,  ni  suah  ih  mtnö  gualltcht, 
min  fater  thaz  gimeinit,  ioh  onh  selbo 
irdeilit.  111.18,20;  ego  autem  nonquaero 
gloriam  meam ,  est  qui  quaerat  et  ju- 
dieet Joh.  8,  60.  3.  verurtheile;  c. 
acc.  und  der  Präp.  zi  c.  dat.:  ther  Hut 
thär  sftr  gimeinta,  zi  döthe  nan  irdeilta. 
IV.  19, 69 ;  qui  omnes  condomnaverunt 
eum  esse  rcnm  mortis.  Marc.  14,  64. 

irdisg  [adj.],  zur  Erde  gehörig,  auf 
die  Erde  Bezug  habend,  irdisch:  ob 
ih  thaz  iruuellu,  thiz  irthisga  in  gizcllu. 
11.12,57;  si  terrena  dixi  vobis.  Joh. 
3,  12.  ther  irdisgo  kuning.  III.  2,  37. 
er  scal  rachön  fon  irthisgSn  sachön.  II. 
13, 20;  s.  Joh.  3,  31.  arabeiti,  thie  uuir 
thulten  in  irthisgCn  thingon.  V.  23, 10. 
thiz  irthisga  dal.  V.  23, 102.  irstantcnt 
fon  themo  irdisgen  herde.  V.20,28. 

Mr-draht6n  [sw.  v.],  eigne  mir  durc^ 
Ueberlegung  an,  begreife;  c.  acc.:  thie 
gotes  liati  thär  niezent  liohtO  ztti;  ni 
mag  man  thaz  irdrahtdn,  noh  mannos 
muat  irahtön,  noh  man  irscouuön  ni 
mag  then  selbon  frönisgon  dag.  V.  22, 9; 
man  kann  das  nicht  begreifen,  der 
Oeist  des  Menschen  kann  es  nicht  er- 
fassen, man  kann  es  nicht  erschauen, 
nämlidh,  wie  herrlich  dieser  Tag  ist; 
thaz  bezieht  sich  atrf  das  folgende  dag. 
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ir-drenku  [aw.  v.],  ertränke;  büdL; 
e,  ftcc:  nn  ist  driihtln  knst  gidoufit, 
thiu  siinta  in  im«  bisoufit;  thax  unsih  io 
8&Dkta,  er  al  iz  thar  irdratigta,  11,3,54. 

ir-drinku  [st  v.J,  komme  im  Woifser 
um:  ailx  k^rta  er  (Noe)  zi  gotc  ana 
uaank,  tliö  ellu  uuorolt  tbär  hdrank. 
H61. 

*  ir-  dvellu  [sw.  v.],  l,  zögere,  säume, 
bin  lässig;  c,  gen.:  tbaz  sie  erddcbi 
zaltin  j  ouh  iiniht  es  io  nlrdaalttn.  1. 
11,5;  dastt  sie  keines^regs  je  sarnnten 
in  Betreff  dessen,  was  befohlen  war, 
2,  übergehe;  c,  acc:  bl  thiu,  tbaz  ih 
irdualta,  tbär  lor»a  ni  giz&lta,  ecal  ih 
\z  mit  nuilleii  nü  suraaz  hiar  ir^elleo. 
1.17,3,  3,  verzögere;  c.acc:  tbaz  thiu 
ftra  irdualta,  tliiu  minna  iz  m  irfulta, 
V.4,12;  s.  irfuliu. 

ir-egis6n[8w.v.],  seiiein  Sehrteken, 
schrecke;  c.  am.:  thes  hßrcren  forahta 
81  e  IUI i h t  ü i r egi sötjj .  I V .  G ,  1 2 ;  die  Furch t 
vor  dem  Herrn  setzte  sie  keinesivegs 
in  ScJirecken;  vergl.  Matth.  21^  38. 

ir-ei8c6n[8w.v,],  erfrage,  erforsche; 
c.  flcc;  Petrus  bat  iöhannan,  tbaz  er 
ireisköti  then  maa.  IV.  12,  29:  s.  Joh. 
IB,  24. 

ir-fam  [stv.],  ergreife,  nehme  fest, 
gefangen;  vergl,  daz  sie  irfarcn  uucr- 
döD,  ut  coDopreheDdaBtur.  Notk.^  Ps.  58 , 
11  \  c.  acc:  nist  er,  quMun,  thäre,  tber 
io  thih  8Ö  irfare,  (thie)  gisiintßn  ins  thir 
deri^n,  uuir  imollen  thib  in  uueriea. 
IV.  IH,  53;  es  ist  niemand,  sagten  sie, 
der  dicji  je  so  ergreife,  die  dir,  so 
lange  wir  bei  Kraft,  schaden,  wir 
woilen  dich  vor  ihnen  schützen;  thie 
ist  zu  ergänzen,  wie  IV.  3^  II;  über  den 
Wechsel  des  N%miems  s.  tber. 

ir-felk  [»w.  V.),  schlage  nieder,  werfe 
nieder;  bildL;  c.  acc,  und  dat.:  ouio 
unard,  tbaz  tbü  hiar  gidualt5s,  min  niuat 
mir  so  irfaltös,  tbera  einigiin  muaterV 
1.22,45;  das  Herz  mir,  mein  Herz; 
mtiatcr  ist  Äpf^osition. 

ir-findü  [st.  v.],  1.  bringe  in  Er- 
fahrung, erfahre,  lerne  kennen;  *.  bi- 


thlu  er  iriindö  fon  themo  gotes  raun  de. 
IL  4 ,  50 ;    boina   vivit   in    omni   verbo, 
qiiod  procedit  de  ore  dei.  Matih.  4,  4, 
b)  c.   rtcc.   und   abhäng.    Satz:   tpiad, 
uuio  iz  io  mohti  uuerdan,   er  unolta  iz 
gerno  irfindan.  IL  12, 22.       2.  finde,  ent* 
decke,  erkenne;  c,  aec.  und  folg,  Satz: 
thaz  iz  ni  imiirti  irfiintan,  thaz  drubtin 
uuaa   irstanUn.   IV.  37,28.     In  wemf 
steht  im  Bat  mit  der  Präp.  in:  ui  mag  j 
ib  in  imo  irfindan,  oba  er  firdän  sl  bO  . 
fram.  IV.  23»  20,        3.  werde  inne,  sehe 
ein;  mit  folg.  8atz  mit   thaz:   gizdi, 
tbaz  babcH  tbfl  irfuutan,   tbeib  bin  fou 
tode  irstantan.  V.  7,  60.        4.  suche  zu 
erfahren,  ergründe;   a)  mit  folg.  Satz: 
tbö  sleib  tber  arari,  irfind:*n,  uuer  eri 
uuari.  IL 4, 5.    b)  c.  acc,  des  Fron,  und\ 
folg.  Satz:  uuio  iz  mohti  nucrdan,  tbaa 
uuolta  er  gemo  irfindan.  11.4,17. 

ir-firm  [sw.  v.],  nehme  hinweg,  efä^ 
ziehe,  raid^e,  beseitige;  c.  ace,:  iinkust 
lümo  »inu  ii>b  näb  ginada  thlnu,  irtirrit 
Tiuerde  balo  stnl  I.  2,  32;  hinweg  mit 
des  Satans  Ränken.  —  Wemf  thöirfirta 
uns  iner  tbaz  guat,  tbaz  er  lougnen  gi- 
stuant  IL 6,40.  —  creßex.ace,;  trenne 
mich^  entferne  mich;  von  wemf  steht 
im  Dat.  mit  der  Prap.  fern:  tbabt  er, 
bt  thia  guati  er  sib  fon  im  däti,  ioh 
theiz  gidougno  uuurti,  er  sib  fon  iru 
irfirti,  L8>18;  vergl,  Matth,  1,  19, 

■ir-fisgön  [sw.  v.],  erßsche;  bildL ; 
c.  acc:  oba  thü  ira  rnacbis:  thu  thfif 
sia  diofo  snacliis  ioli  tbar  irfisgöt  tbinaz 
mnat  barto  managfaltaz  guat  111,7, 3<j; 
wenn  du  nach  der  geistlichen  Speise, 
die  bei  den  Propheten  gleich  une  der 
Fisch  im  Wasser  verborgen  ist^  v«r-j 
langst^  so  suchst  du  sie  dort  in 
Tiefe  und  dein  Geist  wird  sich  dort 
gar  mannigfaches  Gtä  erßschen. 

ir-forahtu  [sw,  v.],  entsetze  mich, 
geraffie  in  Furcht,  Entsetzung,  attsser 
Fassung;  c,  acc:  irforahtun  tbie  liuti 
tbiö  uuiintariicbun  dati.  1.9,33;  et  factua 
est  timor  super  omnes  vicinos,  Luc.  /, 
ö5*  in  imo  säbun  gotos  krafl  scinan, 
tbaz  sie  thir  irforabtun,  bi  tldu  «ih  oub 


findu  1;    ajcacc:  thiirpruauta  si  imo  1  ni  uuoritun.  IL  11,30.    saooa  Ira   Hobt 
möra  theni  dnihttnce  16ra,  Ihiu  uuortjlntuuorahta,  nuanta  Bah  gifangan  ioh 
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trtihttn  ira  irhangan,  ioh  harto  thaz  ir- 
forahta.  IV.  33,  14.  —  c.  reflex,  acc; 
c.  gen.:  thic  iungoron  thoro  dato  ir- 
forahtiin  sih  dräto.  III.  13, 56.  irforahta 
sih  Pilatus  thero  uuorto.  IV.  23,20;  s, 
Joh,  19,  8. 

'ir-fräggn  [sw.  v.],  erfrage;  mit  folg- 
Satz:  santan  thio  lantuualton,  irfrag^n, 
iiner  er  nuari.  I.  27, 12;  miserant,  ut 
interrogarent  eum.  Joh.  1,  19,  —  Von 
wenif  durch  die  Präp,  zi  c.  dat:  pßtnis 
bat  iöhannan,  er  zi  imo  irfrägeti,  nuer 
siillh  balo  riati.  IV.  12, 30;  8.  Joh.  13, 24. 

*ir-frewu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
erfreue  micfi:  uuanta  es  ni  bristit  für- 
dir,  nirfreuuo  sih  mit  miiatu  ]am()r  thär 
mit  guata.  S46. 

ir-  fftlgn  VP  [sw.  V.],  verfaule;  bildl. : 
iueraz  giräti  scal  salzan  uiioroltdäti, 
thaz  sie  mit  thdn  uuuntön  nirfül6n  in 
tlidn  ßuntön.  II.  17,  3  VP,  F  ni  ftilent; 
8.  mit. 

ir-fulla  [sw.  V.],  fülle,  mache  voll; 

1.  eigentl.;  c.  acc;  womit  etwas  gefüllt 
wird,  8teht  im  Gen.:  giböt  druhtin  siu 
(die  Krüge)  nuazares  irfultin.  11.8,35. 
—  c.  reflex.  acc:  irfullent  sih  zi  nOti 
thes  dales  ebonöti.  1. 23, 24;  b.  Luc.  3, 6. 

2.  bildl.;  fülle  au8,  erfülle;  c.  acc: 
irfulta  thiu  ira  gnati  (der  Salbe)  thes 
selben  hüses  uutti.  IV.  2, 20;  domus  im- 
pleta  est  Joh.  12,  3.  Mit  Angabe: 
womit f  im  Gen.:  thö  iiuard  ther  fater 
alt^r  gotes  nulhi  irfult@r.  1.10,1;  im- 
pletus  est  spiritu  sancto.  Luc.  1,  67, 
thie  er  in  himilkamaru  irfullit  io  bild- 
liches mnates  ioh  duuinigcs  guates.  II. 
9,9.  mit  zuhtin  sie  er  mo  huldta  ioh 
uuisdnames  irfulta.  II.  7, 3.  quad,  heri- 
dnames  irfulti.  11.5,22;  statte  ihn  mit 
Herrlichkeit  aus.  —  c.  reflex.  acc. :  sih 
uuisduames  irfulta,  so  gotes  sun  scolta. 
1.16,26;  er  ward  mit  Weisheit  erfüllt. 

3.  vollbringe,  vollführe;  a)  c.  acc.: 
läz  sia  duan  thiu  uuerk,  thaz  siu  iz 
nirfulle  nA  thiu  min.  IV.  2, 32;  s  min. 
fater  thir  thankOn,  thaz  thü  iifullis 
minan  uuillon.  111.24,92;  s.  Joh.  11,  42. 
gplimpiit,  thaz  ih  thaz  giscrtb  irfuUe. 
IV.  17, 22;  s.  Matth.  26,  54.    sliumo  er 


iz  irfulta.  1. 25, 13.  th6  scoltun  siu  then 
uuizzöd  irfuUen,  then  situ  ouh,  then 
thio  altun  fordoron  irfultuu.  1. 14, 3.  ni 
uu&net,  thaz  ih  zi  thiu  quämi,  then 
uuizzöd  firbr&chi  odo  theheinan  thero 
forasagdno,  suntar  ih  siu  b6diu  irfulti. 
11.18,4.  er  al  irfulti,  sd  druhtin  gib6t. 
11.9,50.  iildas  sih  druhtine  n&hta,  thaz 
er  irfulti  allaz.  IV.  16, 50.  sculum6s  siu 
irfullen  mit  mihilemo  uuillen.  1.24,14. 
tliiu  uuort  iagilih  irfulle.  I.  24,  4.  uns 
limphit,  uuir  mit  uuillen  guatallh  irfull6n. 
1.25, 12;  decet  nos  implere  omnem  justi- 
tiam.  Matth.  3,  15.  thaz  er  irfulle  b6- 
dero  uuillon.  11.22,2.  iz  mohti  irfullen 
mit  gilustlichemo  uuillen.  II.  6, 10.  11 
gotes  uuillen  irfullen.  1.1,45  VP,  F  ir- 
fuallen.  uuolt  er  mit  uuillen  thaz  sin 
giböt  irfullen.  11.9,42.  ili  iz  irfullen  mit 
mihilemo  uuillen.  II.  9,  66;  —  V.  15,  8. 
sie  uuoltun  iz  irfullen.  IV.  1, 21.  er  su- 
lih  uuolti  irfullen.  IV.  35, 4.  thaz  gibÖt 
mit  uuillen  uuolti  irfullen.  V.  12,  %.  thü 
scalt  iz  irfullen  mit  thlnemo  unuuillen. 
V.  15, 44.  thaz  sie  iz  irfullen  mit  mihi- 
lemo uuillen.  1. 1, 110.  thaz  giscrlp  in 
rihti  irfuUi  thü  io.  IL  9, 91.  iä  lamf,  er 
all  iz  so  irfulti.  V.9,46.  uuerk  guatu 
uuoll6s  mit  uuillen  fora  gote  irfullen. 
II.  20, 4.  ir  eigit  uuillon  min  irfullit. 
V.20,71.  thaz  irfultun  sie  sär.  H  102. 
thaz  uuir  thia  uuahta  irfulldn  mit  an- 
dererao  uuillen.  IV.  37, 5.  iz  uuirdit  thoh 
irfullit.  1. 4, 69.  uuänu  iagilih  thö  ilti 
thuruh  thiö  spAtun  ziti,  thaz  thiu  ftra 
irdualta ,  thiu  minna  iz  in  irfulta.  V.  4, 
12;  was  das  Fest  verzögert,  aufgehalten 
hatte,  das  vollendete  ihnen  die  Liebe; 
wegen  des  Osterfestes  konnten  die 
Frauen  nicht  früher  zum  Grabe  Christi 
kommen;  die  Liebe  zu  Christus  trieb 
sie  nach  Beendigung  des  Festes  zur 
Eile,  sie  bracfite  zu  stände,  dass  sie 
rasch  zum  Grabe  kamen,  b)  mit  folg. 
Satz:  thaz  man  irfulle,  so  thcr  uuizzöd 
giböt.  III.  16, 42.  so  siu  irfultun ,  so  in 
thiö  buah  gizaltun.  1. 16, 21.  ouh  thanne 
irfullit  ana  not ,  thaz  got  hiar  obana 
giböt.  1.24,19;  Subj.  sÖ  uuer;  v.  17. 
mit  uuillen  thaz  irfullent,  thaz  minu 
uuort  in  zellent.  III.  18, 22.   theih  irfulle, 
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^^  .  p»  Jt'  er  aelbö  imolle.  IL  14, 102. 
thle  10  gerno  irfiiltun,  thaz  thiö  buali 
gizaltun.  Y.  23^89.  mit  thm  ir  thanne 
irfullct,  thaz  forasagon  siegeiiL  IL  23, 5. 
ttiö  uitard  tliär  irfullitT  *baz  foraaago 
sjujarit.  L  19, 19.  ib  uiiüne,  ther  irfulle 
allaz,  thaz  ih  uiiollc.  L  25,  20  P,  VF 
therer  ftille,    tbaz  uuir  mit  uucrkon  ir- 

'  füllen,  tlraz  tb!nu  uiiort  zellen,  11.24,30. 
4,  von  der  Zeit;  erßille;  c.  acc:  thaz 
bujih  fna  mir  ^isiigetim,  thiö  ziti  iz  nft 
irfulkmt.  IV,  14,  12.  thca  ßr  iu  miiird 
giimahmit,  thO  uuard  irfuUit  thiu  z!t. 
L9, 1;  Luc,  if  57,  —  c.  reßex,  acc: 
unz  81  n  (Joseph  und  Maria)  thö  tbär 
gistnitun,  thiu  zlti  sih  irfultnn,  thaz  ei 
kitid  bäri.  1.11,29.  5.  von  der  Zahl; 
mache  voll;  c.  acc:  aar  so  zala  nfito 
heidinero  tbioto  irfallit  uiiirdit  wiiantie, 
thara  in  zi  gan^aTmo.  V.  6, 52;  donec 
plcnitiido  gentiura  intraret  et  sie  omniH 
Israel  salvus  fieret.  Paul,  ad  Emn.  II, 
25,  26, 

ir-furbn  [sw.  v.],  1.  sühne ^  räche; 
c,  ac4^,:  er  (Je^us)  reinöta  thaz  gotca 
hils,  irfurbta  thiu  mn  giiati  iro  allero 
unditti.  IL  11,20,  2.  reiniße  von  allen 
metrischen  Fehlem,  ßlhre  sauber  aus^ 
feile  aiis;  cacc:  yrfurbeat  sie  iz  (die 
Griechen  und  RTmier  ihre  Dichterwerke) 
reino  ioh  harto  lilu  kleino,  selb  «6  man 
elnaz  körn  reinöt.  Ll,27. 

ir-gät  —  ir-geD^t  [st  v.],  1.  e^ 
ergeht,  imderßihri,  begegnet;  c.  dat, 
der  Person:  iiitaz  tiiiänistj  thenio  ir- 
giitjge,  thcr  «nderaü  rotiböt  tbarine?  V. 
21,  10,  2.  e*  gereicht,  schiägt  ans, 
wird;  tcozuf  steht  im  Dat  mit  der 
Präp.  zi;  a)  als.:  irgeit  iz  zf  angusti. 
II L  25, 11:  4?Ä  gereicht  zur  BedrängninH, 
wird  zur  Bedrängnisse  es  entsteht  Ver 
legenheit,  es  kommt  zum  schliminsteit , 
h)  c.  dat.  der  Person:  irpnnp-  im  ix  zi 
Ifiiate.  IJL24, 10;  es  gereichte  ihr  zum 
B^iie.  Ebetiso:  IL  19,6;  21,  4;  24,  34; 
IlL  2(),  141;  21,  35;  IV.  37,  ß.  atuatitun 
th&r  tliA  ferroii  alle  stne  kundon  iamar- 
Agi'mo  muate,  iz  irgiang  m  tttoh  zi  guate. 

.lV.<y,2t;  entweder:  es  gereichte  ihntm 
doch  zum  IhiU,  dass  sie  ndmlidt  so 
traurigen   HerzenM  dastanden;  oder:^ 


es,  die  Kreuzigung  ergieng  zu  ihrem 
Heile,  obwohl  die  Kj'euzigung  zu  ihrem 
Heile  geschehen  war*  th:iz  iz  tbir  irgö 
zi  liebe.  IV.  37^  14.  thaz  mir  iz  zi  iinize 
ni  irgange.  1.2^18;  dass  mir  das,  was 
ich  schreibe,  nicht  zur  Bestrafung  ö?«- 
schlligi,  damit  deswegen  niclit  über 
mich  Strafe  verhängt  wird;  ä.  acrtbu. 
3.  es  kommt  wozu,  twhm;  imzuf  mit 
der  Präp,  zi  c  dat.:  ob  er  »ih  biknäti, 
iz  irgiangi  zi  bezircmo  tbinge,  got  ginä- 
doti  stn.  11.6,45;  es  wäre  zu  einem 
besseren  Gerichte  gekommen,  es  hatte 
eine  bessere  Wendung  ge7iommcn,  wäre 
besser  abgelaufen.  —  zi  thiu  irgeit,  es 
kämm t  dazu,  begegne t ;  a)  abs. ;  u ii an ta 
iz  zi  thiu  io  irgengit.  H  73*  b)  mit 
paraUciem  oder  abhäng,  Satz:  ginäda 
iz  thin  ai  baogti,  thaz  iz  io  zi  thiu  ir- 
giangi^ 8U8  näh  er  uns  gifi:ingi.  III.  24, 
15.  thaz  imas  finf  dagon  ßr,  er  iz  zi 
thiu  irgiangi,  thaz  irian  «au  gifiangi, 
IV.  4, 4. 

ir ' gibu  [a t  V.] ,  l.  liefere  aus,  Über- 
gebe, gebe  hin,  gebe  her^aus;  a)  c  acc,; 
1)  eigentL:  sie  ergebent  mih  zi  nöte 
fremidemo  thietc.  111.13,8.  Irgab  er 
nan,  sld  er  nan  bifilta,  IV.  24, 37;  s,  Luc* 
23,  24,  2)  bildL:  süi  scutiU  thiu  erda, 
si  sliuiBO  thär  irgab  thaz  dreso,  tbär  in 
iru  Jag.  V.  4,  24;  die  Erde  gab  her, 
lieferte  aus  den  Schatz,  der  in  ihr  lag, 
den  I^Äb  Christi,  b)  c.  acc  und  dat.: 
hiaz  er  imo  irgeban  sÄr  thcn  sclbon 
llchttmon  tbär.  IV.  35,  10.  ther  liiit, 
ther  tbih  mir  irgab.  IV.  21, 13,  giböt, 
tbaz  uian  nan  näini,  thea  liutin  irgabi. 
IV.  24, 30;  der  Acc  ist  zu  ergänzen, 
c)  c.  doppeltem  acc  und  dat:  b!  hin 
idt,  thaz  sie  Ibib  naraiin,  (thih)  aus  baf- 
tun  mir  irgabun.  IV.  21, 16.  2.  gebe  an, 
berichte;  c  acc:  thie  selbe  iratantent 
alle  ton  themo  Tille n  legere,  iro  uuerk 
zi  irgebanne.  V. 20, 2C.  —  Wem?  «ant 
er  boton  sine,  thaz  sie  crdricbi  zaUTn, 
in  briaf  iz  al  ginimln  int  imo  es  za(a 
irgäbtn.  L  11,6.  3,  gebe  auf  verltisse; 
€*  acc, :  Bi  (Maria  Magdalena)  thia  stat 
null  d6  iiir|:ab  ioh  luagäta  auur  in  thaz 
grabt  V.  7^7;  [lenaaiiduni  mty  hiyui  mu- 
lieris  mentem  quanta  vis  amaria  accen- 
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derat,  quae  a  monnmento  domin!,  etihm 
discipulis  recedentibas,  non  recedebat 
Ahuin.  in  Joh.  pag.  636. 

ir-gihu  [st  v.],  beurkunde,  bezeuge, 
lege  Zeugniss  ab;  c.  (icc,:  thiu  uuerk, 
thin  ih  uuirku  innan  thes  in  namon  fater 
mtnes,  irgehent  iogiltcho  mih  filu  fol- 
Itcho.  111.22,18;  opera,  quae  ego  facio 
in  nomine  patris  mei,  haec  testimoninm 
perhibent  de  me.  Joh.  10,  26, 

ir-gizn  [st.  v.],  setze  hintan,  ver- 
nachlässige; vergL  postponere,  argez- 
zan.  Tegems,  Cod,  10;  abs.:  ni  refsit 
er  sie  iro  fimdäto,  snntar  ziu  se  ir- 
gftztn,  sin  thionöst  sd  firliazln.  V.21,4; 
der  Satz  mit  firliaztn  steht  paraUel. 

2.  vergesse;  c.  gen.:  druhttn  mtn!  ziu 
irgizi  thü  mtn.  IV.  33,  17 ;  s.  Matth. 
27,  46. 

ir-graba  [st.  v.] ,  1.  Jiaue  aus; 
c  acc.:  legita  nan  in  stnaz  grab  in 
felisön  irgrabanaz.  IV.  35, 36;  posuit  il- 
lud  in  monnmento,  qnod  exciderat  in 
petra.  Matth.  27,  60.  2.  durchgrabe, 
untergrabe;  c.  acc.:  er  uuachdti,  dribi 
then  thiob  thanana  üz,  ni  liazi  irgraban 
sfnaz  hüs.  IV.  7,58;  non  sineret  perfodi 
domnm  snam.  Matth.  24,  43. 

ir-hfihn  [st.  v.],  hänge  auf;  c.  acc.; 
a)  allg.:  so  moyses  iu  zi  thin  gifiang, 
thaz  er  thie  natarun  irhiang.  11.12,63; 
sicut  Moyses  exaltavit  scrpcntem.  Joh. 

3,  4.  b)  spec.;  hänge  an  das  Kreuz: 
BÖ  limphit,  thaz  man  fähe  ioh  höho  nan 
irh&he  then  mennisgen  snn.  II.  12,  67. 
sah  gifangan  ioh  tnihttn  ira  irhangan. 
IV.  33, 13;  das  Objekt  steht  im  zweiten 
Satze;  s.  giladön.  —  Wohin  f  steht  im 
Acc  mit  der  Präp.  in:  thaz  man  nan 
gifiang,  in  krüzi  nan  irhiangi.  V.  15, 46. 

ir-harSn  [sw.  v.],  rkrfe  laut,  schreie; 
abs.;  «.hardn:  sie  (die  Jünger)  thO  lüto 
irhardtiin  thamh  thia  suärun  forahtun. 
III.  8,  25;  prae  timore  clamaverunt. 
Matth.  14,  26. 

ir- harten  [sw.  v.],  beharre;  worin f 
steht  im  Dat.  mit  der  Präp.  in:  ther 
in  theru  nngilonbu  irhartSt.  11.12,83; 
vergl.  Joh.  3,  18. 


ir-heffa  [st.  v.],  1.  hebe  in  die 
HöJie,  hebe  empor;  c.  acc.;  a)  eigenU.: 
sd  er  §ri8t  stnn  uuort  insnab,  er  thaz 
betti  sÄr  irhuab.  IU.  4,  29.  b)  bildl.: 
stimma  sie  irhuabun.  IV.  24, 3.  —  c.reflex. 
acc. :  yrhuab  er  sih,  so  er  thaz  gisprah, 
ioh  fnar  zi  stnemo  fater.  V.  17,13;  er 
hob  sich  empor,  fuhr  auf;  s.  Act.  apost. 
1,  9.  2.  setze  hinauf;  c.  acc.;  wohin f 
durch  die  Präp.  üfan  c.  acc. :  man  brennit 
stnaz  liohtfaz,  thaz  er  iz  irheflfc  üfan 
höhaz  kerzistal.  II.  17, 17;  ponunt  snper 
candelabram.  Matth.  6, 15.  3.  c.  reflex. 
acc. ;  breche  auf,  mache  mich  auf,  stehe 
auf:  irhuabun  sie  sih  filu  frua.  1. 13,8 
thie  hirta  irhuabun  sih  sär.  II.  3, 15.  sie 
sih  thö  sär  irhuabun,  z^n  uuthdn  zttin 
fuarun.  111.15,34.  thes  sunnun&bandes 
irhuabun  sih  thiu  uutb.  V.  4, 9.  bat,  er 
sih  sär  irhuabi,    mit  imo  heim  fuari. 

III.  2, 5.  ih  uueiz,  thaz  sie  sih  irhuabtn, 
inti  heimortes  fuartn.  I.  27,  70.  giböt, 
thaz  sie  sih  irhuabtn,  zi  themo  kasteite 
fuartn.  IV.  4, 8.  4.  c.  reflex.  acc. ;  stehe 
auf,  empöre  mich:  uuio  thie  scalka  sih 
irhuabun  ioh  thie  gotes  boten  sluagun. 

IV.  6, 7.  5.  hebe  auf  die  Bahre;  c.  acc. : 
iuer  iagilth  biuuarb,  thaz  man  mih  ir- 
huabi ioh  scöno  bigruabi.  V.  20,  80. 
6.  veranlasse^  setze  in  Scene,  beginne: 
thaz  uuig  thü  th&r  irhuabi.  IV.  18, 25. 
thaz  ther  selbe  liutstam  thär  uutg  nir- 
huabi.  IV.  8,  14;  Streit  anfange.  — 
Gegen  wenf  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
sd  uuer  BÖ  in  an  insuabi,  er  uutg  zi  imo 
irhJlbi.  IV.  8, 7.  iä  sagßt  ih  iu,  thaz 
ih  ther  selbe  man  bin,  bt  then  ir  ir- 
huabut  thesa  fuara.  IV.  16,  48;  wegen 
dessen  ihr  diesen  Zug  ausgerüstet  habt. 

ir-hol6n  [sw.v.],  hole  herbei;  c.  acc.: 
giböt,  thaz  sies  gizilOttn  ioh  armu  uuiht 
irholöttn.  IV.  6, 23;  s.  Matth.  22,  9. 

ir-hnggn — ir-hogen  [sw.v.;  s. 
Bd.  2,  48.  75],  1.  denke  früheres 
zurück,  erinnere  mich,  gedenke;  a)  c. 
gen,:  ofto  irhugg  ih  thes  managfaltcn 
guates.  S 11.  sie  irhuggent  kristes  uuor- 
tes.  V.23,47.  irhugis  th&r  eines  man, 
ther  thir  st  irbolgan.  II.  18,21;  s.  Matth. 
5,  23.    ther  firdäno  sagSta,  thes  unser 


mnat  nö  irhogetA.  IV.  36, 6.  —  in  imo 
irhngg  ih  ttiräto  dauides  selbea  dato, 
L37;  in  ihm ,  we^in  ich  an  ihn  denke, 
erinnire  ich  mich  lebhaft  der  Ge^tchicke 
Davids*  er  mih  gi reine  fon  minen  suq- 
tOn;  in  in  irhuggu  ifi  leide»  filu  s^re». 
111,1,17;  wenn  ich  an  meine  Sünden 
disnke,  t)  mit  folg.  Satz:  thö  irhogtun 
tbie  iungoron  stnCf  thfiz  er  iz  er  lilar 
meiijta,  IL  11^  55.  yrbogt  er  tbö  ginöti^ 
tliero  selbun  ztto  (in  demselben  Aitgen- 
hlick,  ah  der  Hahn  krähte;  s,  zltj^ 
ihsa  imo  iz  hiar  a1  gaganta,  thaz  dnih- 
tin  imo  sageta.  l\\  18,37;  et  recordatus 
est  Petrus  verbi  Jesus.  Matth.  26,  75, 
thaz  sie  thes  irhogetfn  iob  iro  tiiuat 
ouh  luanöttii»  uuio  ton  eg)*ptft  fuiirun 
thie  fordoron.  10. 15,  IK  2.  ersinne, 
erdenke;  e.  gen,:  niat  man,  ther  al  io 
thaz  irsag^ü,  odo  ouh  sutg^oti  es  man- 
nea  muat  irhogßti.  V,  23,21;  s,  iraag^n, 
ir-kenna  [sw.  v,],  1  nehme  wahr, 
sehe;  e,  acc;  a)  eigeniL:  sie  iz  atlaz 
tbär  irkantuD,  so  thie  engila  in  gizaltnn. 
L  13,  23;  reversi  sunt  paatores  glori- 
fieantes  deum  in  omnibua,  qnae  audie- 
rant  et  riderant,  »icut  dictum  est  ad 
lUoB.  Luc,  2,  20,  iiuanta  ih  thir  zaita, 
thaz  ih  thih  er  irkanta,  ml  hab^a  thü 
festirun  gilouba.  IL  7,6B;  quia  dixi  tibi, 
vidi  te  'jub  ficu,  credi»»  Joh.  i,  ÖÖ, 
qttam  thara  ingegini  mihil  iiuoroltmcnig!^ 
nales  bl  druhtlnan  einon,  suntar  sie  in 
th^n  ferün  ouh  lazanim  irkanttn.  IV.  S,  4; 
venerunt  non  propter  Jesum  tan  tum, 
»cd  nt  Lazariim  vlderent,  Joh,  12,  9, 
b)  bildi.:  ih  aah  thih,  er  thih  philippus 
gtlad6l],  irkanta  ih  thlnö  guati,  er  er 
thih  hcraleitU,  a7,65;  s,  Joh,  /.  48; 
vidleicht  ist  atich  hier  irkanta  eigeniL 
und  guatt  aU  Umschreibung  der  Person 
aufzufassen;  s,  gnatl  U.  2.  ffdangt 
mir  Kenntniss,  erkenne;  a)  c  acc: 
ih  onli  sie  irkennu  ioh  folgeut  mir  mit 
minna,  111.22,23;  et  ego  cognoseo  eas 
et  seqiiuntur  me.  Joh,  10^  27.  min  tater 
ist,  ther  mir  gifordorArt  thaz  guat,  then 
quedet  ir,  thaz  er  bI  druhttn  uuBcr,  zi 
.lllitt  ir  inan  nennet  luh  uuihtes  nir- 
'fceftlket;  ih  irkennu  iuaii.  lÜ.  18,44.45; 
BOD  eognoviatis  etiu,  ego  autem  novi 


eum.  Joh.  8,  54,  55;  ihr  kennt  ihn 
keineswegs;  der  Ate,  ist  zu  ergötzen, 
thaz  nnas  nö  Tiuoroltscanta,  thaz  si 
nan  nirkanta.  IL  2, 20;  mnndus  eum  non 
cognovit.  Joh.  i,  10.  giaähnn  sie  thaz 
uuort  thär  ioh  irkantuQ  iz  sär  L  13, 13; 
Ä.  Luc,  2,  17.  m  nuas  ther  zi  gilonbn 
»ih  giuuanti,  thaz  inan  onh  irkanti;  thie 
inan  irkantun,  gißreta  er  in  then  sind, 
thaz  sie  uuärln  gotes  klnd,  11,2,27;  s, 
Joh.  1,  12.  oba  thö  ais  g«>tea  ann,  far 
thanne  heiraortann,  sd  irkennit  man  tbih 
thanne.  IL  4, 74.  fon  anagenge  uuoralt! 
ist  er  ginadOnti,  in  tliiu  man  nan  irkenne. 
L  7, 12;  s,  Luc.  1,  49,  thaz  ir  thaz  ir- 
kennit, thaz  nuir  ein  acnlun  sin  ih  inti 
fater  m!n.  I1L22,C3;  s.  Joh.  10,  SS.  — 
thaz  selba  fihn  birun  uuir,  irkenn  iz 
selbo  br  thir.  IV,  5,  5;  an  dir.  ir  ni 
thnrfut  b!  thiu,  got  irkennit  in  in,  %t 
ir  imo  iz  zeüet,  allaz,  thaz  ir  uuallet. 
11,21,21;  seit  enim  pater  vester,  quid 
opus  Sit  vobis,  anteqnam  petatis  eum. 
Matth.  ß,  S.  er  irkanta  follon  in  in 
Üien  iro  uuillon.  II.  11,  63;  in  ihnen, 
thera  giloubun  festi  irkant  er  in  ther 
brusti.  IIL  10,41.  ther  ^uuarto  aJeiz  sin 
giun&ti,  thaz  ther  tiut  nuesti,  thaz  iz 
imo  fiilu  zom  iiuas;  zellu  ih  4na  bftga 
bl  thesa  selbun  friga,  —  irkeoni  in 
themo  muate  —  ni  det  er  iz  bl  guate. 
IV,  19,62;  erkenne  in  dctn  Herzen^  ur* 
theile  du  nur  selbst;  iz  ist  zu  ergänzen, 
b)  mit  folg.  Satz:  irkanta  thö  tljer  iater 
sir,  thaz  iz  thiu  zU  uuas.  111  2,  35; 
cognovit  ergo  puter,  quia  illa  hora  erat. 
Joh,  4,  53.  druhtln  krist  irkanta,  thaz 
er  mo  nuar  zalta.  IL  12,  IL  thaz  uuir 
thaz  irkanttn^  uuara  uuir  gangan  scol- 
tin.  lU.  21,3L  qnad,  man  acoltl  irken* 
neu,  Üier  sia  (die  Liebe)  minn6n  uuoJtl 
ioh  thaz  gibOt  mj£  uuillen  uuolti  emmi* 
zen  irfutlen,  thaz  thie  uuärtn  guato  ioh 
gote  filu  dröto.  V.  12,  95;  dem  sing, 
Relativum  folgt  plur,  Demonstrativum, 
irkennit  thaz  muat,  unio  selbo  druhttn 
iratuant.  V,  6, 68,  thaz  mannillh  irkenne 
in  thcmo  minnönne,  mih  habetut  meistar 
zi  tliiu.  IV.  13,!).  —  aie  ißrta,  tluiz  aio 
irkantin  bl  thiu,  thaz  er  uuas  druhtliL 
IV.  l|Iä.    hemüz  leitu  ih  iuan  itt,  thaa 
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ir  ]rkenn§t  in  thin ,  tha^  ih  undäto  ni 
fiudu  in  imo.  IV.  28,  3  P,  VF  fMt  ir; 
ecce  adduco  vobis  enm  foras,  ut  cog- 
noscatis.  Joh,  19,  3.  in  thin,  qnad, 
nnäri  zi  erkonnenno  mannon,  thaz  er 
got  forahta.  11.9,55;  hierin  j  wenn  er 
ein  solches  Werk  vollbrächte,  wäre  den 
Leuten,  von  den  Leuten  zu  erkennen, 
sie  könnten  hierin  erkennen.  Der  Inf, 
mit  zi  drückt  nämlich  auch  etwas  aus, 
was  geschehen  kann.  Ebenso:  nist  in 
noh  manne  thaz  zi  unizanne.  V.  17, 5. 
in  thie  ubil  thanne  nist  uuiht  zi  zcl- 
lanne.  V.  19, 13;  denen  nichts  schlechtes 
nachgesagt  werden  kann.  Der  ergän- 
zende Dat,  drückt  wie  beim  Gerundium 
die  Person  aus,  von  der  etwas  gethan 
werden  kann,  —  c.  acc,  und  inf,:  ih 
irkanta  thia  kraft  faran  fona  mir.  III. 
14,36;  ich  merkte,  föfUte,  weiss;  nam 
ego  novi  virtutcm  de  me  exiisse.  Luc. 
8,  46;  s.  fam  5.  3.  von  Personen, 
Sachen,  die  man  bereits  gekannt  hat 
und  jetzt  als  solche  vneder  erkennt; 
s.  irknäu  1;  c  acc:  thö  hintarqnämun 
gähun,  thie  nan  €r  gisähun,  ni  nuoltun 
nan  (d^n  Blindgebomen)  irkennen.  III. 
20,30;  dicebant:  nonne  hie  est,  qni 
sedebat  et  mcudicabat?  alii  dicebant: 
qnia  hie  est;  alii  antem:  nequaqaam. 
Joh.  9,  8,  bt  namen  er  sa  nanta,  ioh 
sinan  s&r  irkanta.  V.  7, 55;  dicit  ei  Jesns 
Maria.  Joh.  20, 16.  si  nan  s&r  irkanta, 
sd  er  then  namon  nanta,  thaz  si  garo 
6r  iirliaz,  unz  er  sia  nutb  hiaz;  si  ir- 
kanta nan,  th6  er  then  namon  nanta. 
V.  8,  33.  42;  postquam  eam  communi 
vocabnlo  appellavit  ex  sexn  et  agnitns 
non  est,  vocat  ex  nomine,  ac  si  aperte 
dicat:  recognosce  eum,  a  quo  recog- 
nosceris.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  637. 
then  namon  er  irkanta,  so  man  nan 
ginanta.  1. 27, 25;  s.  Joh.  1,  21.  sag^ta 
er  imo,  thaz  er  mo  ^r  kund  unas,  ioh 
zeichan  er  mo  zalta,  thaz  er  uuola  ir- 
kanta. 11.7,62;  s.  Joh.  1,  48.  4.  be- 
greife, verstehe;  c.  acc.:  uuir  sculun 
hiar  nü  suntar  gizcllen  ander  uuuntar» 
thaz  uuir  iirstantSn  thiz  thin  baz,  thaz 
uuir  fon  seltsane  uuola  megtn  säre  ir- 
kennen  thia    uuuntarlichun  gotes  dat. 


V.  12, 18;  dass  wir  die  wunderbare  Thai 
Gottes,  nämlich  das  Gehen  durch  eine 
verschlossene  Thüre,  aus  einem  andern 
Wunder  begreifen,  irkenni  selbe  thisu 
uuort  ioh  dua  thaz  sucrt  uuidorort.  IV. 
17,21;  s.  MaUh.  26,  52.  5.  v&rstehe 
mich  auf  etwas,  kenne;  c.  acc;  thO 
qu&mun  in  thaz  lant,  thie  irkantun  sun- 
nun  fart.  1. 17, 9.  6.  nehme  Kenntniss, 
prüfe;  c.  acc. :  s6  uuer  sO  uuolle  then- 
ken,  ttien  gotes  uuillon  uuirken,  irkenn 
er  thesa  l§ra  ioh  sehe  thärana,  si  fon 
gote  queme  thir.  111.16,17;  si  quis  vo- 
luerit  voluntatem  ejus  faccre,  coguoscet 
de  doctrina,  utrum  ex  dco  sit  Joh.  7, 
17 ;  Uebergang  aus  der  3.  Person  in 
die  Anrede;  s.  I.  23, 60.  7.  Jiabe  er- 
kannt, weiss;  c.  acc.:  thie  man  thoh, 
thie  skanktun,  iz  ülu  uuola  irkantun, 
thaz  iz  uuazzar  lütaraz  uuas.  11.8,41; 
ministri  autem  sciebant,  qni  hauserant 
aquam.  Joh.  2,  9.  ih  uueiz  ouh,  thaz 
thü  irkennist  ioh  thih  iz  unfarholan  ist, 
uuio  afur  duit  ther  min  giltcho.  V.  25, 55; 
es  ist  dir  bekannt. 

ir-kiasu  [st  v.J,  untei'suche,  prüfe; 
mit  folg.  Saiz :  lekza  ih  therera  buachi 
iu  sentn  in  suäbo  rihi,  thaz  ir  irkias6t 
ubaral,  oba  siu  fruma  uuesan  scal.  S6. 

ir-knäa  [sw.  v.],  1.  erkenne  den- 
jenigen, den  ich  bereits  gekannt  habe, 
wieder;  s.  irkennu  3;  c.  acc:  si  (Maria) 
uuiht  sin  nirknäta  ioh  uuanta,  thaz  iz 
ther  gartäri  uuärL  V.  7,45;  non  sciebat, 
quia  Jesus  est  Joh.  20,  14.  bi  namen 
sia  druhttn  nanta,  sama  so  er  zi  iru 
quäti,  irknäi  mih.  V.  8, 31. 43 ;  recognosce 
eum,  a  quo  recognosccris.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  637.  so  er  nan  zi  imo  brähta, 
krist  inan  irknäta.  11.7,53;  Jesus  den 
Naihanael;  s.  Joh.  1,  48.  thö  uuänt 
er,  sih  anderltchan  däti,  tiiaz  man  nan 
nirknäti.  IV.  16, 32;  Judas  glaubte,  Jesus 
würde  sich  bei  der  Gefangennahme  wie 
bei  der  Verklärung  verändern,  dass 
man  ihn  nicht  vneder  erkenne,  thiu 
gisiuni  in  sih  indätun  ioh  inan  sär  ir- 
knätun.  V.  10, 18;  die  Jünger  von  Emaus 
erkannten  Christum  wieder,  zellu,  uuio 
sie  selbon  krist  irknatun.  V.  13, 2.  sie 
reda  dätun,  uuio  sie  nan  irknatun.  V. 
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10,35*  quädiin  böih,  tlia«  man  nan  ir- 
knfiti.  IV.  18/20;  sie  sagten,  doMit  man 
ihn,  den  Petrus t  erkenne*  suar,  thaz 
er  nan  aar  nirknäti.  IV.  18,32;  Petrus 
schwur,  dass  er  Chrisffis  nicht  kenne. 
thaz  deta  druhtin,  iniant  er  giuuiintutör 
uuas,  thaz  sie  alleauuio  m  dütiD,  bi 
thiu  nau  thoh  irknätln.  V,  11^24;  an 
cjen  Wundeti,  sin  hiazun  tlitu  gan  furi, 
thas  siu  gizaltin  thaz  iniar,  tha£  siu 
allesuuio  bi  dättn^  in  tliiti  sie  nan  ir- 
knät  1  n ,  1 11 .  ä() ,  80 ;  d ie  Höh e npriester 
hwsen  die  Eltern  des  BUndgehomen 
vortreten,  dass  sie  mchi  anders  thaten, 
ah  dass  sie  die  Wahrheit  sagten;  nuch- 
drücJclich  Jur :  dass  sie  nnverholen  die 
Walirheit  sagten,  ijn  Falle  dass  sie 
ihn  erkennten;  alleauuio  ni  da  tili  he- 
zielit  sich  auf  gizaltin;  gegen  den  son- 
stigen Gehrauch  steht  also  hier  der 
umschreibende  Satz  ?nit  duau  nach; 
s,  duan,  er  sliyiDD  ziti  aprah:  uuenan 
fluachet  ir?  sie  imo  iz  zaltun  ioh  iQan 
sclbon  natitun,  naleB  thnz  Bie  iz  dilttu, 
thaz  sie  iian  tlioh  irknätiri.  iV.  1G,38; 
keineswegs  dass  sie  es  thaten ,  dass 
sie  ihn  doch  erkannten,  doch  erkannten 
sie  ihn  in  keiner  Weise;  s.  Joh,  IS^  4, 
miard  drohtta  in  thcs  uueges  sanian- 
aindo,  ni  thaz  sie  tbax  thoh  datin,  lliaz 
sie  nao  irknaüti.  V,  1^,11;  doch,  obwohl 
Jesus  mit  den  Jüngern  gieng  und  redete, 
thaten  sie  das  dach  nicM,  dass  sie  ihn 
erkannten  oder  wussten,  wer  er  wäre; 
nachdrucksvüli  für:  sie  erkannten  ihn 
dessenungec^tet  nicht;  s.  dnati  und 
Luc.  24,  16*  2.  fiehme  wahr,  sehe; 
s.  irkeDnu  1;  c.  acc:  quam  engil  du, 
uualzta  thana  then  atein,.  ni  thaz  er 
tbeti  imeg  girüniti,  snntar  man  irknati 
thiö  seltsAQÖ  dUl  V.  4,  28;  s,  girümu. 
3.  gelange  zur  Kenntniss,  erkenne,  er- 
fasse; 8,  irkennu  2;  c.  acc:  thaz  ist 
ttniintar,  thaz  ir  nirknilhet  then  man, 
ther  mir  giliubta  ^6  fram.  IIL20, 145; 
mirabile  est,  quia  yüs  ne^citis  iinde  sit. 
JoK  9,  30,  8Ö  managfaltd  ztti  ih  mit 
iu  bin,  mit  muatu  ir  mir  m  nahet  ioh 
miii  noh  uirkniiet.  IV,  15,32;  et  non  cog- 
Quvititiä  nie.  Joh,  14,  9.  uuir  iiuarun 
diuube,  86  thie  got  s&r  oirknäent  IV« 


5f  16.  sas  loköta  er  thie  drütmennis- 
l?on^  thaz  sie  nan  irknätln.  V.  11,  36. 
thaz  sie  thin  io  gthog^tSn  ioh  sie  thih 
irknätio.  I.  2,  :>8.  quad,  itian  irknaün, 
untar  in,  ioh  uuiztit  uuoLi,  unanana  ih 
bin?  III.  18,62  VP,  F  irkuati;  clamnhat 
Jeäus  in  templo  docens  et  dicens,  et 
me  8citis  et  nnde  alm  acitis?  Joh.  7,  28; 
Uebergang  aus  indirekter  Rede  in  die 
direkte;  nntar  in  gehört  zu  qnad,  — 
thaz  sie  ttitti  lertin,  untar  in  m\i  luiu- 
nötin,  oiih  allosiiuio  ni  datin,  mit  niiunri 
gut  irkniittn.  IV.  5, 28;  in  Liebe,  iertuu 
ele  nau^  thaz  er  mit  zeichonon  gidati, 
thaz  inan  ther  tiut  irknati  ioh  ouh  thaz 
folk  instuanti  stucs  selljes  guati^  thie 
iungorou  ouh  irknatin  bl  thesen  selbön 
darin.  IlL  15,2U,22;  aus  solchem  Thun; 
der  Acc,  inan  ist  aus  dem  Vorher- 
gehenden zu  er  ganzen;  neqnc  euim 
fratres  ejus  credebant  in  eum.  Joh,  7,5. 
oba  ir  mih  irknuatit,  ir  selbon  thaz  ir- 
stuantlt^  uuiolih  ouh  min  fater  ist.  IV. 
15,  23  VP,  F  irknätit;  s,  Joh.  14,  1, 
4,  begreife^  verstehe;  s,  irkennu  4;  c. 
acc:  sie  nirknätun  noh  tbd  thaz,  thaz 
is  er  aus  al  giacriban  uuaa.  V.  5,  17; 
nonduiD  enim  aciebant  scriptnram.  Joh. 
20f  9.  oha  thfi  dätist,  thia  gotes  gift 
irknätis.  11.14,23;  ai  acirca  donnni  dei. 
JoK  4,  10;  s,  duan,  ni  nnaa,  ther  thia 
muMtdati  theheiuo  mezzo  irknati.  IV. 
12,46;  s,  Joh,  18,  28.  5.  habe  er* 
kanniy  weiss;  s,  irkenau  7;  c  acc: 
ouh  nuiht  tltu  thea  nirknäist,  tliaz  nl- 
ueuea  gidfin  ist  in  thesön  inheimouY 
V.  9, 1^;  et  nun  cognovisti,  qiiao  facta 
sunt  in  illa  hia  diebns?  Luc,  24,  18. 

ir-  koborön  VF  [aw.  v.],  L  erhebe 
mich,  werde  mächtig:  mit  thiu  (dem 
Kreuze)  uuurtun  uuir  girochan,  mit  tlüm 
uuard  er  (der  Satan)  al  birediuöt,  thaz 
iamor  er  ni  irkoboröt,  V.  2,  11  VF,  F 
koboröt,  2.  erleide;  c  acc:  theiat 
giuaia,  thaz  man  giruaren  mag,  thaz  iz 
mag  uuertiaal  irkobor«ju.  V.  12, 34;  natu 
et  eoirnmpi  necessc  est,  quod  palpatur. 
Mcuin,  in  Joh,  pag,  637.  a.  erreiche, 
ei'lange^  bringe  zu  stände;  a)  c  acc: 
uuolt  ih  hiar  nü  redinön,  ui  mag  iz 
thoh  irküborOii,   uniu  uiaDagfaU  gilM 
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in  himilrtche  auäri.  V.  23, 1.  b)  c.  acc. 
und  folg,  Satz:  ni  mag  ih  thaz  ir- 
kobordn,  thaz  ih  frauuö  lusti  giläze  in 
mlnö  brusti.  V.7,35. 

'ir-kräha  [sw.  v.],  fange  an  zu 
krähen:  so  ther  hano  drist  thd  irkrftta, 
sih  Petrus  sär  biknäta.  IV.  18,  35;  et 
continuo  gallus  cantavit;  et  recordatus 
est  Petrus  verbi  Jesu.  Matth,  26,  74, 76, 

**ir-lärSQ  [sw.  V.],  errette,  befreie; 
c.  occ.  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
nair  uuäntan  thes  ginuisso,  er  unsih 
scolti  irlärSn  thes  managfalden  auduuen. 
V.9,32;  vergl.  Parc,  345,  4. 

ir-Iesca  [sw.  vj,  erVösehe,  schaffe 
weg,  benehme,  vernichte;  c.  acc.  der 
Sache,  dat.  der  Person:  er  uuolta  nan 
irthuesben  ioh  uns  thia  fnima  irlesgen. 
1. 17, 52.  —  ziu  sie  nan  sus  nü  thuesben, 
thia  fruma  in  imo  irlesgen?  IV. 26,23 ; 
das  Heü,  das  in  ihm  liegt,  das  wir 
in  ihm  besitzen. 

ir-Itda  [st  v.],  leide,  dulde;  c  acc. 
des  Pron.  und  folg.  Satz:  uuio  iz  io 
mohti  uuerdan,  thaz  nnolta  er  irfindan, 
thaz  man  io  s6  gizämi  in  thesa  nuorolt 
qn&mi,  uuio  er  thär  untar  sinßn  mohti 
thaz  irllden,  thaz  er  (Jchus)  ekordi 
eino  lebßti  so  reino.  II.  4, 19;  unter  den 
Seinen,  mitten  unter  seinen  Anhängern. 

ir-lßsu  [sw.  V.],  binde  los,  binde  auf, 
wickle  auf,  bifreie;  a)  eigentl.;  c.  occ. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  sliumo  ir- 
löset  inan  thes.  111.24,104;  s.  Joh.  11, 
44.  b)  bildl.;  btfreie,  erlöse,  erledige; 
1)  c.  acc.:  iz  irlösit  thesan  uuoroltring. 
IV.  10, 16.  ther  unsih  irlösta.  1.10,4.  uuio 
sie  got  thär  (die  Juden  in  Aegypten) 
drösta,  ioh  moyses  irlösta,  thaz  sag6nt 
buah.  H  87.  —  thaz  unsih  so  irlöste 
ther  gotes  boto  dröste.  IV.  87, 17.  thaz 
unir  so  irldste  unforahtenti  sin.  1. 10, 15. 
]16mds  gidrösto  zi  himilrlche  irlöste.  V. 
23,  76;  eilen  wir  als  Erlöste  getrost 
zum  Himmelreich.  2)  c.  acc.  und  An- 
gabe: womit  f  durch  die  Präp.  mit 
c.dat:  mit  stnemo  einen  falle  so  irlöst 
er  unsih  alle.  III.  26,  56.  sliumo  flöz 
tharfiz  bluat  inti  uuazar;  irlösit  uuur- 
tun  uuir  mit  th€n  zncin.  IV.  33,  32.  — 


c.  reßex.  acc.:  nist,  thaz  iaman  thes 
giuntse,  mit  unihtu  sih  irlöse.  V.  19, 58. 
3)  c,  acc.  und  Angabe:  wovon?  a)  im 
Qen^:  mit  stnes  selbes  uuirdtn  irlösta 
unaih  thera  burdin.  IV.  25,  12.  thes 
uu^ges  er  sie  uuista,  thera  freisnn  ouh 
irlösta.  1. 3, 12.  themo  st  guallicht,  ther 
mih  liiar  gidrösta,  thero  arabeito  irlösta. 
V.25,97;  der  mich  von  der  Mühe  be- 
freite, (F)  im  Dat.  mit  der  Präp.  fon: 
BÖ  er  thara  iz  bibrahta,  er  unsih  ^- 
dröati,  fon  ftanton  irlösti.  IV.  2, 4. 

ir-Iaag6n  [sw.  v.].  l.  erblicke, 
werde  gewahr;  cacc.:  sie  irluagätun  nan 
(den  zum  Himmel  fahrenden  Christus) 
kfimo  zi  iungist  filu  rümo.  V.  17,  39. 
nist,  ther  in  himilrtchi  queme,  ther  geist 
ioh  uuazar  nan  nirberc,  ther  scönt  sfna 
irluagS,  thaz  er  sih  tharafuage.  II.  12, 32. 
2.  erkenne;  cacc.:  in  thesSn  öuangelion 
ist  gibilidöt,  uuio  sie  iz  ouh  fimämun, 
zi  giloubu  std  biquämun,  irluegdtun  b! 
n&ti  thie  selbun  kristes  dött.  V.  6,  8; 
wie  sie  den  Tod  Christi  erkannten; 
quia  secuta  posterior  ecclesia  gentium 
mediatorem  dei  et  hominum,  hominem 
ChrtBtam  Jesum  et  cognovit  et  came 
mortunm  et  viventem  credidit  deum. 
Alcuin.  in  Joh.  pag,  634;  iz  (v.  7) 
weist  auf  das  folgende  dött.  iro  nihein 
zt  thiu  gifiang,  so  ther6r  in  thaz  grab 
m  giang,  thaz  thes  gouma  nämi,  irlue- 
gm  Üiia  fruma  thär.  V.6,24. 

*ir-megiii6ii  [sw.  v.],  c.  refUx.  acc.; 
erhebe  mich,  habe  das  Uebergewicht ; 
mit  der  Präp.  ubar  c.  acc.:  th&r  ih 
oba  uuille  gizimborön  tliaz  mtn  hüs; 
nirmoginöt  sih,  uuiztst  thaz,  thiu  belli- 
porta  ubar  thaz,  diufeles  girusti.  III. 
12,55;  et  portae  inferi  non  praevale- 
bunt  adversus  eam.  Matth.  16,  18. 

ir-maait  [adj.],  ermüdet:  thera  ferti 
er  uuard  irmuait  11.14,3;  durch  den 
Weg;  Gen.  der  Ursache;  fatigatus  ex 
itbere.  Joh.  4,  6. 

ir-oagu  [sw.  v.],  lasse  sehen,  zeige; 
a)  eigentl.;  cacc:  quimit  noh  thiu  ztt, 
thaz  äälig  sl  thiu  kindes  umbcra  st,  fon 
rf!ue  iz  io  ni  irougta,  mit  brustin  ouh 
m  aougta.  IV.  26, 38;  die  das  Kind  aus 
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dmi  Mtäterleib  auch  nicht  sehen  liesa, 
gebar,  —  c.  rcßi^x^.  ticc.  und  dat.:  ir- 
ougt  un»  hiur  i;im*iato  iiuner  diiihtiri 
guatü  sih  JA  ruareniie  ubarnl,  tlier  thoh 
ianier  lebßn  sciil ,  m\\  zi  riiaivime,  tliia 
mmntiin  oub  »i  »ekinne.  \Mt?,3r»;  qua 
iD  re  iluo  niira  et  juxta  hiiniiinam  ra- 
tionem  aibi  valde  contraria  ostendit» 
dum  post  re^urrertiontnn  rorinis  suum 
et  incomiptibile  et  t^iineo  jalpabile  dc- 
moustravit.  Älcuin.  in  Joh.  parj,  6'i7. 
sie  gianj^üu  ir  tlit^ii  ^rebiiün  idIi  mm^- 
tuii  Mih  in.  IV.  34Ji;  appanieruiit  nniltis. 
Matth,  21,  f}2.  kunui  er  ia  ^ilircitta^ 
iinz  krist  ftib  nn»  iniu^hi.  1.3, S;  ^ti« 
rfoÄ*?  yicft  Christus  un:i  zeigte,  utiü  er- 
seht enen  ist  tbn  ihimv  niuirtdt  ellii 
quam  zi  thcru  ^nlbi,  tbaz  krint  mh  ini 
irougrti.  L2*l,  2,  »in  //it  iioli  m  qiiiiiiii, 
VT  aili  rait  ^^«allii^bü  iroagli  theino  riebe. 
HI.  ir>,  2H.  h)  ühertr.;  Irge  an  dm 
Tag,  gehe  zu  ^kennen,  offeriffare ; 
1)  allgem,;  c,ac€*:  inni^in  h\  tlio  »eraz 
mtiaL  IIL  21,  49;  a.  JoL  //,  .^Z  — 
Wemf  giäahun  tliaz  miort  thur  ioh  ir- 
kantiin  iz  s;ir»  tliaz  tliie  ongiJa  ia  ir- 
ougtuiK  1. 13, 14;  Ä.  Luc,  2,  /7,  iz  (das 
Wt>rf)  Ullas  in  inio  qtiegkaz^  uuiallb 
auh  iob  nuanm-!  er  iÄ  tmoifi  irt>u^on 
manno.  Ü.  1,44;  quid  et  qiiau<lt»  t^eiviL 
Akuitu  in  J*>h  pag  -MW.  tbiu  frunia 
ist  Itiar  irougit,  sA  nuemo  iz  tii  giloubit, 
1. 15^32;  jedem f  aucJt  df-m^  tier  es  nicht 
giuufd;  in  Signum,  eui  coutradicelur. 
lAtc.  2,  34.  tbaz  ist  uns  iryu^t,  tliax 
got  ist  kriatoi*  huuhit.  V.  H,  jr>;  v«lf> 
auteiu  VOR  scirc,  qnod  ouiuis  viri  raput 
Christa»  est;  caput  von»  Cbriati  deiiH» 
L  Cor.  il,  3,    2)  gebe  durch  die  Rede 

erkennen f  lege  dar;  «)  c.  acc.  und 
flruhlin  i^prah  zi  in,  iob  in»ugta 
in  tha»  uuar.  HI.  liV,  IL  zalta  in  ilrub- 
ttn  thuK^  tbaz  er  i»t  Vu>hi  iruai'titaz, 
iah  »inero  d;U<)  uula^starbari^  thräto ; 
iroiigt  er  iti  Üiar  inauajjc  t^uaL  \U.  17,  (W*. 
ß)  c,  dat.  und  folg,  Sutz:  irou>fta  er 
in  thär«  uuanaua  thiu  fruma  quaru.  HL 
16,  12;  »,  Joh.  r,  1*1 

ir-quetlu  (»w.  v.),  1.  quäle,  peinige ; 
e*  ace,:  l'nra  jE^ottf  uuaa  iz  mt^imt,  tlioh 
sie  Üiiir  »A  g:id:Uhi ,    iiuiD  aie  nau  oub 
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iniualtun.  V,  a,  29;  «.  Luc,  24,  20, 
2.  i^te;  vergL  nccat,  arquelit.  Tvgems, 
Codex  tO;  c.  ojcc,;  wmnitf  stefU  Im 
Dat,  mit  der  Priip.  mit:  mit  fiuru  sie 
nan  lirnntfn^  mit  nua^ani  irqualtia  odo 
ouh  mit  Bteiiirmne,  mit  uuiu  segcmltls 
dil  dib  »banne?  V,  1,11. 

ir- quikn  [sw,  v.]»  mache  icbendig^ 
entdecke;  c.  aee,;  a)  eigenti,:  dfite  man 
irquikt't  V.  IG,  30.  bl  bin  se  thea  ni 
bo^^ivtin,  tbaz  er  nan  niobtri  beixan  aunr 
tiMan  ioh  mit  theru  kretW  auur  nan 
irquieti,  tber  6r  nan  tOtle  biiiam.  IV,  3, 
1.'»;  g.  naa^.  nuio  *?r  t'inan  |]^ymman  ir- 
quirüi  in  tbt^ru  h/iru.  FH,  H,  Ti.  i>r  quad, 
zilt>»tin  sie  iz,  tbaz  er  irquicti  iz  anur 
siir;  er  zrinta  stnea  rudiamen  tr>t,  IV, 
11>,  34.  —  thar  er  ton  t6de  iruu;jf^ta, 
fazaruni  irquietii.  IV-  2,  ti;  das  OhjeJct 
ifteht  im  zweiten  Satze;  a.  ^i]ad5n,  — 
Wozuf  durch  die  l^dp.  zi  c.  dat,:  ir- 
qniet  er  thes  lieresten  dobter  zi  Übe. 
III.  14,7,  pd.  raai;  alle  tlicsc  relisa  ir- 
quigken  zi  manne.  L23, 4>^;  quia  poten» 
est  deug  du  lapidibn»  \stis  »n Reitare  tilios 
Abrahae.  Luc.  3,  8,  Wm^onf  durch 
die  Pmp,  fon  cdat,:  fon  dötlie  nan  ir- 
quietAs.  HL  1,21.-  ein  i»t,  tbaz  man  uue- 
kit,  fon  döthe  man  irquiekit.  iV.  1^^,37. 
h)  hildL;  belebe:  irqnieki  in  mir  tliia 
fiiuadnn  Re!a.  HLl/i2;  s.  irnnizzen* 

ir-qiiimu  (st  v.),  L  bin  hestiint, 
hetroff*m,  erttchrecke;  c,  gen.:  sab  ein 
zi  andrem«»,  fcirabtun  in  slinniii,  irqnfi- 
itiun  un^imezzen  tbe«  liaben  j^iniazen. 
V.  10,24;  dicJUngtr  von  Emaus  wurefi 
iiher  ihren  Giut  tteirolTm,  tt^pit  sie  ihn 
mit  eificvi  Male  nicht  melir  »nhen, 
erquani  er  tbera  tbiknn  gntes  fr&ga. 
V,  lU^  21);  contri^Jtatns  e«f  Petnis.  Joh. 
2t,  tl.  spräcbuii  tbie  luddon  ^  sie  ir* 
ip»anvnn  Uu'ra  f^reniii  dfiti.  IIL  23,  Jk»; 
über  duHt  fnafi  tmrher  ge»rhehen  war, 
dam  die  Juden  Christum  steinigen 
n^ittten;  Jirh.  1 1,7,  tbie  Hut i  irqiifimnu 
iiMianui«  aelbea  utuirtii,  IL3,  XL  irquam 
QT  barti)  sulieber«!  uuorto.  IV.  13,  31»; 
ü.  Matih,  2ti,  //•/.  ea  irqnimit  muat  mtn. 
V,IH,  8.  tber  Ben IdbeiJfio  irquam  es.  IV. 
34,  15;  eeiduiio  el  qui  cum  eo  craut, 
tiiDuerunt  vable.  Matih.  27,  54.  —  iu 
21 
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miiate  irquäniun  harto  tlu^ri»  druhtines 
iinorto.  IV.  12,14;   s.  Joh,  /.7,  22.    sie 
sint   irqiieman  thcro   nncrko  fluliti^ero  ' 
fjfithanko.  111.20, 4();  die  Krieger,  wennl 
ihr  König  im  Kampfe  fällt ,   sind  ob ' 
dieses  Vorfalls  bestürzt;  s.  fliihtig. 

ir-redinon  [sw.  v.],  erörtere  voll- 
ständig, erschöpfe;  mit  folg.  Satz:  ni 
mag  man  nihein  inrcdinrm,  iinio  thär  (im 
Paradies)  ist  gotcs  thcganon.  V.  23, 191. 

"ir-reinm  [sw.  v.],  werde  zu  thetl; 
c.  dat. :  ni  gilonben  nuir  in  unilra  thiinih 
thtna  Ißra,  nfi  uns  thin  fruma  irrcimta, 
thaz  or  uns  sclbo  zcintn.  11.  14,  120; 
sagen  die  Bewohner  von  Sichar  zu  der 
Samariferin;  vergL  Joh.  4,  42. 

*  ir-  reinön  [sw.  v.],  reinige,  feile  aus; 
metrisch:  onh  s(übun  buah  fröno  ir- 
reinönt  sie  so  seOno,  thar  lisist  scöna 
gilust  ana  thchclniga  äkust.  1.1,29;  auch 
die  heiligen  Bücher  feilen  sie  metrisch 
so  schön  ans;  das  Verbum  kann  sich 
nur  auf  die  Form  beziehen,  denn  von 
einer  Reinigung  des  Inhaltes  der  Bibel 
hat  O.  gewiss  nicht  gei'edet;  s.  äkust,  reini. 

ir-reku  [sw.  v.],  1.  reiche  dar, 
strecke  hin;  c.  acc:  er  qnad,  ni  mohti 
uuerdan,  thaz  iagilichen  thanne  thoh 
toller  mnnd  uuerde,  thon  mund  zi  thin 
irrechen,  thes  brOtes  uuiht  gismeken. 
III.  (j,  24;  s.  uuirdu.  2.  muntert  auf; 
c,  acAi,;  wovon  f  durch  die  Präp,  fon 
c.  dat.:  ther  unser  triunt  släfit;  unir 
scnlun  nan  iruueken,  fon  themo  slafe 
irrekcn.  111.23,44.  3.  c.  reftex.  acc; 
erhebe  mich:  ziu  scal  ih  gotes  korOn? 
thaz  ih  niih  hiar  irreke  inti  hina  nidar- 
scrikke.  II.  4,  79.  4.  erkläre,  deute, 
lege  aus;  c.  acc.:  unddi  ist  iz,  thia 
klein!  al  zi  sagänne  ioh  zi  irrekenne. 
V.  14, 4.  irrekit  uns  sin  guatl  alio  thcsö 
däti,  ouh  scono  ioh  giringo  managero 
thingo.  11.14,77;   s.  giringo  und  thing. 

"ir-renton  [sw.  v.),  gebe  an,  ent- 
vnrkle,  lege  dur;  s.  rcntAn;  c.  ac€.  ; 
lang  ist  iz  zi  sagänne,  uuio  iz  (piimit  al 
zisamane,  iz  mag  mau  thoh  irrenton  mit 
kurzlicIuMi  uuortou.  U.  9,74;  s.  Bd.  2,  67. 

ir-rettu  [sw.  v.],  befreie,  errette;  c. 
ac^..:  thes  houbites  rämta,  thaz  er  thaz 


gisitoti,  then  meistar  irretiti.  IV.  17,4. 
thfts  scfthares  gitlifüiti,  thaz  or  gisitoti, 
ir  selban  krist  irretiti.  IV.  22, 4.  —  Von 
fiffttif  steht  a)  im  Dat.:  mit  thegan- 
luiti  sitötln,  thaz  sie  mih  in  irretittn. 
I\.21,22;  von  ihnen,  b)  im  Dat.  mit 
der  Präp.  fon:  tho  er  unsih  fon  fi.anton 
irrctita.  V.  1,  3.  bat,  fon  suorgön  sie 
-il  irretiti.  IV.  12,30.  irretit  thaz  (da4i 
Lamm)  mit  uuorton  thia  uuorolt  fon 
(Kn  suntOn.  11.7,14.  —  Woraus?  .steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  fizar:  himilisge 
iliegana  sih  herafuarttn,  thaz  sie  mih 
irrctitfn  mit  suei-ton  Azar  iro  hanton. 
JV.  17,2().  —  c.  reßex.  a>cc.  und  dnt.: 
Sit?  sint  tilu  redie  sih  itanton  zi  irrct- 
tinne.  1.1,75. 

irri  [adj.],  irre;  in  den  Redensarten: 
ini  faran,  gän,  irre  gehen;  bildl.;  auf 
Abwege  gerafhen,  vom  rechten  Wege 
(tbirren,  sich  verirren:  ir  bimt  in  lioht, 
tliaz  uuorolt  irri  ni  gß.  II.  17, 12;  s.  Matth. 
-T,  14.  thaz  1Tb  unas  lioht,  zi  thin,  thaz 
sie  iz  intüangin  int  irri  ni  giangin.  IL 
1 ,  40 ;  s.  Joh.  1,  4.  er  bt  unsih  uuolta 
sißrban,  thaz  unsih  thin  stn  guatt  al 
^isamanöti;  nuir  io  irri  fnarnn,  zisprei- 
titc  uuarun.  111.20,30;  dass  im  nicht 
hfoss  als  prnd.  Nom.,  sondern  auch 
fils  adv.  Acc.  sing,  aufgefasst  werden 
kfmnte;  s.  Bd.  2,  3H1  und  vergl.  faran, 
i^iin. 

ir-rihtu  [sw.  v.],  richte  auf,  erhebe.; 

1.  c.  reflex.  acc;    a)  eigentl.:   sie  fra- 

l^Cstun  thft  heizo;  irriht  er  sih  mit  thesen 

jHituuurtin.  111.17,38;    cum    ergo   pcr- 

H<  verarent  interrogantcs  eum,  erexit  se 

<i  dixit.  Joh.  8,  7.    b)  bildl.:  mit  imo 

or  (der  Tod)   mer   ni   fihtit  ioh  furdir 

^ih    ni    irrihtit.  V.  4,  5();   s.  giroubi.  — 

Gegen  wen?    a)  durch  die  Präp.  uui- 

ilar  c.  dat.:   so   thft  thär  langor  sizzis 

I  ol)ana:  so  thir  ther  abaho  githank  uuel- 

I  k<U  mer  i(»h    sih  thaz  gras  thär  untir 

thir    min    irrihtit  uuidar  thir.  III.  7, 81^ 

ijit    länger f    —    desto   mehr,    —    desto 

I  trenigcr.    b)  durch  die  Präp.  zi  c.  d/it.: 

I  thaz   siu    (die    Weichheit   des   Grases, 

tL  i.  die  Wollust  des  Fleisches;  v.  63) 

1  :i  I  untar  uns  iruuelke  ioh  sih  ouh  uui^lnr 

I  richte  furdir  zi   uns  ni  irrihte.  111.7,08. 
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erbaue,  ßHir^  ^w/;  A*/'// ;   **.  aex'.: 

iiTititAs  in  «Irtti  thv^ti  /.Ul.  IL  tl,:i!J;  siil- 
Yttv  UMri]iliiiii  Ivor  ei  m  trilms  ilit^lms 
i>x<^italu*  illii«].  ./ij/i,  2^  /,*/,  lliaz  xiiJiiiir- 
fiifi  Hl!  mit  hltfciTt  toilie»;  er  iiTiht  uscumK 
^  IL  11, 4t». 

^^  *ir-rtnni  [sw,  v.l,  heredinf;  r.  aec: 
ist  ira  (Marumii)  \nh  UAi  ^iuu:ibt,  thax 

^K  tl»M    irrtiiM*Ti    ni    muht,    1.  11 ,  T*!?:    rpTgl- 

^f  Vf^iT^tn  Pap) Mi  f»]i)lis  oiTini^ä  nunu'rati 
.^»iriL   MaftJi.   10,  *Hil;    iini;iiTS   lifiu|>(tü» 

^^Jifir  alhi  *,^irtm(tii  »iiiL    Tat,  44,  20. 

^H  irrön  [bw.  v,l,  schtmife,  irre,  mnher: 
ntiir  (sagen  die  Afüijirr)  f^Tihiitv  »hraii 
sterrou,  thuh  iiiiir  \\wr.\  Itiirj^^i  ivrtni.  L 
J7/iJ;  if'/r  rrnn  nmher  ift  lief rr ff  der 
Hurg,  wir  kenit<m  die  Ihmj  mnh  7tichf, 
wo  wir  ihn  ßndfmk^mivf^t.  filn  tbess^s 
abuli  irrGntes  ist  er  zi  ^ote»  licnti 
*  rherenii.  L4,37  F,  VI'  irrentes. 

gi'irron. 

imi  fsw.  v.|,  üchweife  umKe:r,  irre; 

in  der  Redensart;   tti  abub  irroti,  meh 

^^  im   Verderben  beßndeti,  im   Verderben 

^^Wimdein:    ülii   tho8»es   liiitei$   in   abnli 

^"^irreutc«    iar    er    /i    pJtOB    lu-nti    mpila 

cMivnti.  1.4,37  VP,  F  irruntes;  s.  Luc, 

/,  /6\     Somt   nnd  I.  17,  :il;  IV.  Ifj,  2U 

atid^  /^ct  O.  Af^'/tf  ah  lVr/>.  t^eu^r.  irriju 

C«.  d,)t  während  irrii    Fei^/^iim  «c/.  ixt; 

«.  gürrn.     VicUcicht   ist  daher  hier  ir- 

rontes  ow/'  ein  sonst  aUerdimjtt  nicht 

hrUfftcfi  Verlmm  der  Jf.  C<mj.  zurUck- 

fitßihren.    Die  Verha  der  *'L  Conj.  sind 

ral  (jf.  Irblii  —  leiilOa,   UvXtn       baf- 

ti  w.  H.  w.  und  lid,  2,  H4)f    um!  der 

WeeJinei  zwisehm  der  2.  und  3.  Cmij. 

int  hckaniU. 

Cl  trro, 

ir- sagen  |hw.  v,],  t^zliklt,  fmrichfe; 

V  ace  :  uint  tuaii  rtihiHT»^  ibaz  saiuan  al 

!rs;igi*tL  L  17,  I ;  das  Jkvlafiimm  ist  aith- 

gelussen,     tiinl    man    rtibnirt ,    ibrr   al    iu 

lax  irwijL^i^ll.  V.Ä),  VA;  mffen  künnte, 

ir-seÄZn  [aw,  v.),    stctle  wieder  tter, 

\trriehte;  c.  ace.:  Ihiz  lifia  mnwvivi,  ir- 

H17.Ä  ili   1/  tu  llHin  ilag-o  fristi.  IL  ll,.*Vt; 

ftiilviU*  li*in|ihiit)  biH'  vi  tn  tiibiiH  ibi'UiiH 

exi-Ualiti    iUiiil.   Jidi   2.  t9  WnnT 


iinil  tUn  tlias  rtcbi  irflfzrn  tbofieii  liiitin. 
V.  17,4;  rbnaine,  si  in  teiiiiM»ro  hi*e  vv- 
ütitii**^  rcf^imm  Israel.    Art.  apost.  /,  (i 

ir-sibll  \Ht  v.j,  erhtieke,  werde  an- 
xiehtiff;  c.  aec:  tber  dnab,  tlier  mnrilit 
inntin  zisamane  biiiuiiiiUn,  ni  malitfi 
Ir.Mehan  m  nneilar  enli  «»iiax.  VJi,  1**2; 
butetnn  fnuji|>e,  qiNitl  involvitiir,  «ja« 
nc^p  iniMiim  ner  finis  ailsiHcitur.  Afcuin. 
m  Joh,  pa<j,  G.V.5, 

ir-singll  [st.  v.],  heMuge.  volLitiindig, 
hemntje,  vrte  e^  sich  ffehührf ,  ersingf ; 
c.  uee,:  niat  in  enlriii^*",  tber  ira  lob 
irain^e,  L  11,47. 

ir-RJulilicii  (sw.  V.],  werde  kraftlos, 
erxcMaßh;  verf/L  lan^neftcuiit,  irsinfi 
lient.  Ker.  GL:  niat  tmh  in  enliiebe, 
null  er  biar  irsiaebe.  ¥.2^1,1*17;  s.  nnh. 
nist,  tliaz  «^(it  ifi  ibriz  i^ilien^o,  tb;iz  in 
tlietno  riebe  iainaii  sar  h-iHieeliis  V.23,2ri«». 

'"ir-skaboron  (sw.  \\|,  erhasche;  e, 
acc;  er  nnas  tliiob  hebigijr,  inwli  er 
thilr  nnaz  irarabiiH'm.  IV,  2,  .*M*. 

ir-  ski im  f st.  v,  |,  l,  werde  gieh tfmr^ 
geseJmn,  erscheine:  iracein  in  mr  liier 
snltHiifio  «lerriK  L  17,  M;  x  Matth.  2,  9. 
ni  nnita  i.^r  tliaz  liirbt^  iba%  tbar  tben 
lintin  irnkein.  IL  2,  11;  s,  Joh.  /,  8. 
tbaz  thnnaib  biar  ^iba'tes,  mit  ^itim-lti 
tb a  r  i  r»e i ncs !  1 V .  4 ,  iC2 .  2.  fmrde  offen  - 
bar:  sär  aö  tbaz  irscinit,  iinaz  niib  iV»n 
tbir  rlnit,  s5  ist  tbir  allen  tliim  di\^ 
tbaz  lierAä  tibi  rina^.  IL.S,19;  nont(iM»i 
veiiit  hora,  nt  fra;^ilitatrnj  snnilar  vx 
te  Im  man i t-a  t i a  m  n ri o  i n lo  1 1  e n i u  n »1  r i*in . 
Frina  est,  iit  (Mtrentiam  ac^ternae  ib'iLari» 
vlrtutej»  «»iieran*b»  iiatelaf  iam.  Aicutn. 
in  Jüh.  patj,  4S2. 

*ir-skilllui  |avv,  V.],  nitrihtr  mich : 
c.  fjen.:  |ii**tnir*  yineiiibta  iilii  clrat«>  sn- 
ll(  Ihti^  *lär.».  1 V,  1 1,  titi;  vn^fßt,  JftlL  /.?,  6\ 

il-skovvoii  |hw.  V.],  nehine  mit  den 
Aufjen  wahr,  at/*ä,  ersehitue;  c.  are,: 
niat,  in  bergen  es  irlbaliti,  h'i«  tVn  i%  io 
;*:ibörti,  oibi  on^a  irücmuiüti,  V.2:»,  24. 
tnan  trHeiMini*in  ni  lüa;;^  thcti  fr^inisf^un 
ila^c.  V.l'ti,  10. 

*ir-»kriliii  [M.  v,),  seichne^  nchreibc 

nall»t<indiif  titrf;  c  acc,:  iifi  falgSi  imo 
21# 


/ 
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githigini  sd  managaz,  tliaz  ther  nist  hiar 
in  llbe,  ther  thia  zala  irscribe.  1. 20, 36. 

ir-skritu  [st.  v.],  schwinde  hin,  ver- 
gehe; von  der  Zeit:  uuard  after  thiu  ir- 
scritan  sär  ein  halb  iär.  1. 5, 1;  s.  uuirdu 
und  Orimm,  Gramm.  4,  8. 

ir-Bkrtu[8t.v.],  schreie  auf:  ingegin 
riaf  lüto  heriscaf  thero  liuto,  irscrirun 
filu  g&hun.  IV.  24, 14;  aus  heriscaf  ist 
für  dm  folg,  Satz  ein  plur.  Subjekt 
zu  ergänzen;  s.  Joh,  19,  15. 

ir-skuttn  [bw.  v.],  setze  in  Beweg- 
ung, bewege;  c.  a.cc.:  engil  gotes  fuar 
tharin  (in  den  Schwemmteich)  ^  thaz 
uuazar  er  yrscutita.  111.4,12;  angelus 
descendcbat  in  piscinam  et  movebatur 
aqua.  Joh.  5,  4. 

ir-8lahu  [st.  v.],  tödte;  c.  acc;  ther 
^nangelio  giuuuag,  uuio  man  thiu  kin- 
dilin  irsluag.  II.  3, 27.  ir  suechet  unsan 
heilant,  then  these  liuti  irsluagnn.  V. 
4, 42.  giböt,  thaz  er  irsluagi  in  opheres 
uuisun  stnan  sun.  II.  9, 33.  in  uuas  thaz 
festi,  thaz  man  nan  irslnagi.  111.25,38. 
oba  man  nan  nirsiuagi,  unurttn  elilenti. 
111.26,15.  gibutun,  es  niaman  ni  gi- 
uuuagi,  3r  man  nan  irsluagi.  IV.  3, 10; 
die  Hohenpriester  geboten,  man  solle 
von  der  Erweckung  des  Lazarus  nicht 
reden,  vielmehr  tödten  solle  man  ihn; 
cogitaverunt,  ut  Lazamm  interficerent 
Joh.  12, 10;  s.  er.  rietun  thes  ginuagi, 
uuio  man  inan  nirsiuagi.  IV.  8, 11.  —  IV. 
23,17;  V.7,31;  HlOl.  suahtun  Urkun- 
den luggu,  thaz  sie  inan  irslnagtn.  IV. 
19,26;  damit  sie  ihn  tödten  könnten. 
sd  uuer  so  inan  insuabi,  %r  uutg  er  zi 
imo  irhuabi  ioh  inan  irsluagi,  6r  er  iroo 
ingiangi.  IV.  8, 8.  sie  uuiht  thoh  thes  ni 
intriatun,  sie  manslahta  riatun,  ni  sie 
thes  giuuuagfn,  sie  kristan  irsluagtn. 
IV.  20, 8.  habßtun,  then  sie  §r  irslahan 
uuoltun.  111.16,54.  ir  ratet  mih  zi  ir- 
slahanne.  III.  16, 24.  ther  in  dröst  uuas, 
then  uuoltun  sie  irslahan.  H92. 

ir-smähSn  [sw.  v.],  berühre  unan- 
genehm, schrecke  ah;  c.  acc.:  iz  ist  al 
kleino  giredinöt,  dunkal  eigun  funtan, 
zisamane  gibuntan,  sie  ouh  in  thiu  gi- 
sagSttn,  thaz  then  thiö  buah  nirsm&hd- 


tin,  then  lesan  iz  gilusti.  1.1,9;  s,  zi- 
samanegibintu. 

ir  spanu  [st.  v.],  berede,  verführe, 
bestricke;  c.  acc.:  yrspuan  unsih  so  stillo 
ther  unser  muatuuillo.  1.18,14. 

ir-stan  —  ir-stanta  [st.  v.],  erstehe, 
stehe  vom  Tode  auf:  irstuant  manag 
gotes  drüt.  IV.  34, 9;  s.  Matth.  27,  62. 
uuio  selbo  druhttn  irstuant.  V.  6,  68. 
in  themo  thritten  dage  irstentit.  1. 15, 34. 
irstentit  ther  thtn  bruader.  III.  24,  21. 
so  sliumo  so  er  irstuanti.  IV.  15, 56.  er 
scolta  irstantan.  V.  5,18.  druhtin  uuas 
irstautan.  IV.  37, 28;  V.11,37.  thie  ir- 
stantan nan  gisähun.  V.  16, 14  VP,  F 
irstantinan;  s.  Marc.  16, 14.  —  thö  selbo 
druhtfn  uuolta  irstan.  IV.  34, 11.  ih  ir- 
stän  after  thiu.  III.  13,  9.  —  Wovon  f 
woraus?  durch  den  Dat.  mit  der  Pr'dp. 
fon,  ir:  fon  themo  grabe  irstuant  III. 
24, 101;  IV.  37,  32;  V.  4,  2;  9, 1;  12, 11. 
druhtin  uuolta  fon  themo  grabe  irstan- 
tan. 111.7,6.  —  unz  er  fon  töthe  ir- 
stuanti. IV.  15, 63;  36, 13;  V.  4, 62.  bin 
fon  töde  irstantan.  V.  7, 60.  thie  selbe 
irstantent  alle  fon  thes  Itchamen  falle, 
iro  uuerk  zi  irgebanne.  V.  20, 26.  — 
sprah  zi  themo  f^len  thegane,  irstuanti 
ir  themo  legare.  III.  24, 98. 

ir-stantnissi  [st.  n.],  l.  Auf  er- 
stehung:  ih  bin  irstantnissi,  bin  lib  ouh 
filu  festi.  111.24,27;  ego  sum  resurrectio 
et  vita.  Joh.  11-,  26.  thaz  uns  s!  gi- 
uuissi  thaz  sin  irstantnissi.  IV.  37, 23;  — 
IV.  37, 43.  so  uuir  io  mer  giuuisse  in 
themo  irstantnissc.  IV.  36, 22.  eigun  ouh 
giuuissi  thaz  stn  irstantnissi.  V.  6,  32. 
duent  unsih  giuuisse  fon  themo  irstant- 
nisse.  V.  8, 12.  ist  uns  in  thir  giuuissi 
thaz  irstantnissi.  V.  24, 11.  thiz  kind  ist 
th6n  zirstantnisse ,  thie  zi  llbe  sint  gi- 
uuisse. 1. 15,  30.  2.  Auferstehungs- 
feier:  giuuisso  uuizzun  uuir  thaz,  thaz 
iz  fora  th6n  dstorön  uuas,  thö  druhttn 
uuolt  CS  uualtan,  fon  themo  grabe  ir- 
stantan; 8tm6s  ouh  giuuisse,  fora  themo 
irstannisse  mit  minnön  io  ginnag€n  zi- 
samane unsih  fuagSn.  III.  7,7;  et  nos 
ergo,  hujus  exemplo  facti  propinquante 
pascha  die  festo  nostrae  redemptionis 
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adjunil»  fr.itrunj  eatcrva  dominum  toto 
eordü  s«f|u:iiTiur,  ßv/ht^  h&nu  (o7n,  VIL 
c,  258;  s.  KtHiiiiijaiiiiifua^u. 

H  ir-stirba  [»t.  v.),  sterbe:  tlii^r  Itiar 
tlicn  bii  biiiuirlüt,  er  iamer  Ibfir  »iir- 
UhbiL  IL  IG,  8;  s.  MaUL  5,  4,  ih^x  iiir^ 
stirbit  man  iiibrln.  V.  2;J/J61.  m  liuer 
8ii  in  null  ^riitinijjt,  jji  üb  er  thok  bi- 
uiiirbir,  ftid  t?r  hiMr  rratirblt  01.24,30, 

Ptiirstfrbit  er  in  emiön.  ÜI.L'4,32,  ni 
forulitcn  sie  tlicn  niicHUon,  Dirsterlifnt 
Sit;  in  eution.  FIL  18/J,^;  ^c  m'ogvn  nicht 
furchten,  dcmi.  tbin  ^ii.-itiz  er  biuuerbt% 
er  DTir  thrr  Hiin  irriterliu.  I11.2,:iil.  ob 
\h  onh  rrstnrbi,  ni  miaa,  ther  uiih  bi- 
dufhi,  V,  all,  107.  s6  «uer  so  tliaz  bi- 
ouerbe,  er  iunicr  sfir  nivsterbc,  IJI.  IH/SQ. 
bl  litu  er  ni  binnnrbi,  ihnz  tber  sin 
frinnt  niishirbi.  111,24,77;  —  Ili.2G^27, 
ni  tniirüjit  in  tbt-nto  erbe,  IIiuä  man 
thlhiiUi  irsterbü.  V.  2:i,2oa  uu:ird  oub 
Uiaz ,  tbeih  iratirb.  V.  21»,  7tl  tbö  er* 
Mavp  ther  knning  beröd,  1,21,1.  — 
Mit  wemf  irsterbemes  mit  imo  Biir. 
UI.  23,58;  -^  V.  1 3, 12.  -  Wüf  er  ir- 
siHTp  in  tbes  crnces  iiltare,  11,  ll,rm  — 
Für  trenf  uuolt  er  zi  liier usalein  aiu* 
nan,  tliaa  er  tliar  biuuurbi,  bl  nnaib 
^Üi4r  irsturbi.  IV.  4/J.  er  tliaz  bimiarb, 
iP^ihiiz  er  Li  unsih  irstarlv.  I].2G,0i»;  V. 
6,G9,  in  nabt,  UiO  er  uuolta  bi  unstli 
irrttcrban.  ü  llf).  er  luiard  li  manne, 
bi  sie  zi  ir^iterlianne.  V.  12,27.  tbaz  IIb', 
thaz  bl  nnaib  biar  irstarb»  fon  becbe 
hera  niiidarnuarb.  V.  9,  2.  —  Wegen 
we^tsenf  thiii  kimlilin  irslnibnn  Üinrub 
kri«t.  1L3,2H.  -  Wodurch  t  durch  (ku 
Instr.:  er  piduit,  tliaz  tbü  bnngiru  nir- 
stirbist,  11.  22, 22. 

■  irstrHihll  (st.  vj,  streidie  wetf, 
nehme  tteg;  c.  itcc;  mn  wemf  steht 
im  Dat.  mit  der  Prdp.  fon:  ut  b\»  tbir 
inn.nn  tbia  brüst  ar^us  nuillen  ^'Hnst, 
tliJiz  er  Um  tlilr  ni  irßUicbe  then  fridu 
in  hifoil riebe.  1. 12^28. 

ir-8UaIilJll  f«w.  v.|,  L  durchatiche; 
c.  Qcc;  a)  i'ifjcniL:  tliiz  lujtb,  »i  iz  al 
irsuarbit  babeta,  ni  aualrU  tiiu  tbar  tiics 
Ihiii  min,  V,  7, 1 1,  h)  hitdl. ;  gehe  durch  : 
irauaehist  thn  tbtn  nnuntar  inti  ellu  um»- 


roltal  üur. 

verhöre; 


1)^  21;  »,  irthenku.  2.  prüfe, 
aec:  ni  bin  ib  Üies  uniM^ 
oba  er  tbea  Itbea  seolü  ftl,  so  irnnabt 
'  ih  initn  thräto  *9ines  »e\Um  dato.  IV, 
22,8;  wie  selir  ich  ihn  in  IlikJmcM 
aelncr  Thalen  auch  mrJmrU;  venjL 
Luc,  23,  14.  3.  erforsche,  forsche 
aus;  c.  acc,:  tho  slcib  tber  taräri,  ir- 
fiudan,  uner  er  uitari,  tliaz  zi  irsuacbenne 
selber  tber  dtnfal.  li.4j;.  i,  f^rsdic 
naeJi;  mit  der  Fräp.  bi  c.  ticc:  bat 
sie  h  oiib  biruabttn,  bi  tliaa  kind  ir- 
snalittn.  1.17,44. 

ir-theiikii  [sw.  v.J,  h  stelle  mir 
in  Gtdiinkcn  mr,  ersinne,  erfinde; 
a)  c,  acc;  ni  m  ob  tun  unir  irtlienken 
Udo  gioäda,  thia  tliü  bi  uusib  dati.  IV. 
1^47.  irtbeiikit  uuibt  io  mannes  mnat, 
er  irao  es  allea  reda  dnat.  V.  IH,  jG ; 
s.  reda.  pilatu3  nnolta  Ion  imo  ncraan 
tben  tiuän,  er  iz  Ion  imo  irtbäliti.  IV. 
21,  10;  er  hätte  das,  dass  Christus 
König  sei,  aus  sich  erdacht  b)  c.  gen.: 
utb>  oub  thaz  bibrahti,  in  berzcn  oa  ir- 
tbaliti,  ivln  5ra  iz  giiiörti,  iiuio  barto 
Iram  tbaz  guat  ist.  V.  23/23;  irgetid 
ettvas  Vira  der  Pracht  des  Hiinmels, 
'J.  findet  entdeck4f:  irsuaebist  tbii  tbin 
nnuntar  ititi  ellu  iiuorulta!t;ir:  tliaiana 
nialit  tlifi  irtbenkcn,  mit  brnuucn  tbtb 
gid renken,  gifreunen  oub  thie  tbine  mit 
Ijfeis'tlifbemo  nulne.  rLt),23;  wenn  du 
alle  Zeitatter  darchgehsf,  erwägest  auch 
das  Tref  liehe,  was  jeder  gethan  hol: 
darinnen  kannst  du  entdecken  t  mit 
einem  Quell  dich  erfrischen  und  auch 
die  Deinen  mit  geistlichctn  Weine  er- 
freuen;  coordinirt  statt:  darinnen 
kajinst  flu  finden,  was  dich  mit  einem 
Quell  erfrischt. 

ir  -  therm  [8W,v.],  mache  dürre,  ver- 
dorre; c,  acc.;  s.  therm ;  zi  bilble  er  iro 
bart;i  then  figbitum  irtliarla.  IV.  6,5; 
vergL  Matth.  21,  19. 

*  ir-  tbiotiöü  [aw.  vj,  mnliene;  cacc,: 
irtliionötnn  sie  I'rnuia  managtaltd.  IV. 
i»,  2i». 

irtliorrcn  [sw.  v,),  werde  trocken, 
dUrre,  verdorre;  a)  cigentL:  nfi  er 
tba£    80    nullit    uiiLTrü«,    Ihaz   mitbont 
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scal  irthorren.  11.22,17;  s,  Ma(th.6,30. 
b)  hiUU.:  thaz  gras  »int  akii»ti,  thes 
lirhamen  lusti,  sie  blüent  liiar  in  nianne 
«ar  zertliorrenne.  III.  7,  G4;  uvi  alsbald 
zu  verdorren. 

ir-thriuzit  [st.  v.],  es  erregt  Unlust, 
verdriesst  mich;  c.  acc.  der  Person, 
ijen.  der  Sache:  sie  uuurriin  nidar  thos 
lichamen  bruzt;  thcs  ganges  (den  die 
Märtyrer  gegangen)  thih  nii-tliruzzi.  IV. 
5,44;  lass  dich  des  Ganges  nicht  ver- 
driessen ,  folge  ihnen  nach ;  s.  ni. 
mariun  thes  tliuh  io  nirthröz.  V.  7,  1 ; 
Maria  nmrde  des  Suchens  um  den 
Ijcichnam  Jesu  nicht  müde,  ni  tir- 
naniun  sie  thia  lera,.  bi  thiu  fräg^tun 
saunr  mcra,  nirthröz  sc  thero  uuorto. 
1.27,44;  die  Abgesandten  tüurdcn  nicht 
unwillig  über  die  vielen  Fragen,  welche 
sie  an  Johannes  richteti  mussten,  sie 
wurden  der  Worte  nicht  müde. 

"ir-thvesbu  [sw.  v,],  verderbe,  ver- 
tilgcy  vernichte;  c.  acc:  er  uuolta  nan 
irthuesben  ioh  uns  thia  fruma  irlesgen. 
1.17,52. 

ir-wahheo  [sw.  v.J,  erwache,  werde 
tvach;  a)  eigentl.:  thoh  imo  iz  (was 
er  liebt)  abunertaz  si,  yruuachet  er 
thoh  iilu  frua  ioh  habet  thaz  rauat  sür 
tharzna.  V.  23,  39.  b)  bildl.:  er  thar 
horngibruader  heilta,  thaz  thiu  lera  in 
uiiäri  icsti,  thaz  sie  iruuachetin  frua 
ioh  hogtin  harto  tharazua.  II.  24,  13; 
dass  sie  mit  ivachen  Sinnen  sich  an 
diese  Lehre  recht  erinnerten. 

ir-wahsu  [st.  v.J,  entstehe,  trete  ein, 
breche  herein;  rcr^Z.  oriebatur,  iruuohs. 
J>iut.  3,  120:  yruuehsit  iamarllchaz 
thing  ubar  thcsan  uuoroltring.  IV.  7, 11; 
vergl.  Matth.  24,  6. 

ir-wallon  [sw.  v.J,  nehme  in  Augen- 
schein ,  mustere ;  c.  acc. ;  vergl.  naui 
ipse  totiiis  niun<ii  menibra  coUustrans, 
Holbor  iouis  tcr  alle  stete  eruuallöt. 
Marc.  Ca]).  2,  40:  oba  ir  (SaUmio)  hiar 
findet  iauuiht  thos,  thaz  uuirdig  ist  thes 
h^saniics,  iz  iiicr  hugu  iruuallo  uuisdua- 
nies  follo.  SH;  vergl.  ad  Liutb.  128. 

'ir-wanDÖn  [sw.  v.],  werfe  dcu  Ge- 
treide in  die  Luft,  um  es  zu  reinigen, 


worfle;  bildl.;  c.  acc;  woraus?  durch 
die  Pr'dp.  üzar  c.  dat.:  thaz  hirta  stnc 
uns  Unarten  ioh  unsih  ouh  niruuannon 
lizar  then  gotes  kornon.  1. 28, 10. 

ir-wartuissi  [stn.j,  Beschädigung, 
Verletzung;  vergl.  corruptio,  iruuart- 
nissa.  Notk.,  Ps.  37,  4:  bar  si  (Maria) 
fruma  mit  iro  lidin  alangen,  ni  dulti  si 
niheiu  iruuartnissi.  V.  12, 22. 

ir-weibben  [sw.  v],  werde  toeich, 
erweiche;  s.  mi eichen;  mit  der  Prap. 
fon  c.  dat.:  iagillh  sih  kilmit,  sar  sih 
thaz  herza  rümit,  fon  ungiloubdn  fest! 
iruueichdnt  thd  iro  brusti.  V.  0,34. 

ir-wein6n  [sw.v.],  weine,  schluchze: 
thiu  uuib  thiu  iruueinOtun  tho  lüto. 
IV.2ß,5;  ve^-gL  Luc.  23,  27. 

ir-weku  [sw.  v.],  erwecke;  c.  acc; 
a)  eigentl.;  1)  au>s  dem  Schlafe:  tho 
sin  githigini  zi  imo  riaf,  thö  er  in  themo 
skife  sliaf,  iruuagtun  (nan)  thuruh  forahta, 
thö  er  thaz  zeichan  uuorahta.  III.  14,00: 
dies  Zeichen  wirkte  er  damals,  als  sein 
Gefolge,  da  er  im  Schiffe  schlief,  zu  ihm, 
rief,  und  ihn  aus  Furdit  aufweckte; 
zu  iruuagtun  ist  inan  zu  ergänzen;  es 
steht  17»  Plur.,  da  O.  statt  githigini  die 
Jünger  im  Sinne  hatte;  s.  Matth,  8, 24. 
ther  unser  friunt  slafit,  uuir  sculun  nan 
iruueken.  111.23,44;  s.  Joh.  It ,  11. 
2)  vom  Tode;  mit  der  Präp.  fon  c.  dat.: 
sehs  dagon  fora  thiu  quam  er  zi  be- 
tlianiu,  thar  er  fon  döthe  iruuagta,  la- 
zarum  irqnicta.  IV.  2,0;  s.  giladön.  fon 
döthe  inan  irquictös,  then  Itchamon  ir- 
uuagtös.  III.  1,21.  b)  bildl.:  thaz  sie 
mit  lern  unsih  thakttu,  fon  ungiloubu 
iruuaktln.  IV.  5, 29. 

ir- welken  [sw.  v.],  werde  welk,  ver- 
welke; a)  eigentl.:  thar  biftcnt  thir  in 
lilia  inti  i*ösa,  suazo  sie  thir  stiukent  ioh 
elichör  niruuelkent.  V.  23, 274.  b)  bildl. : 
einfoitu  uuunna  so  scinit  thar  (im 
Paradies)  so  suniia,  sie  (die  FrüdUc) 
furdir  thilr  niruuolkCnt,  thon  hiar  io 
unola  thenkent.  V.  23, 100;  sie  bezieht 
sich  auf  das  v.  167  siehende  fruma. 
c)  übertr.;  werde  matt,  schlaff,  er- 
schlaffe, lasse  nadi;  s.  uuolkOn:  uuir 
seulun  sulili  gras  io  thuingau,  ioh  thiö 
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slnö  stiÄ»!  al  dn'tnii  nntar  init/A,  \\uu 
mn  (die,  Siisaujkril  ^ftn  iirnü^a^  iL  t.  ttn' 
Wolltest  den  FUtaclw.s;  v.  H3)  mit  tlirm** 
luiei'kc  ((iaihm'h,  dertfeataU)  Jil  titilar 
riri.s  inuielke    III.  7,  G7.      ' 

i'tu'iihk;    u)  c.  ac*'.,'    xiu    ilnihtiu  lluvs 
k i »1  /M 8  I u 1 1  i rti I h •  I i ti .  \\  1 , 2 .    l J i az  c »^  i « t 
lioht  inniiliU/..  111  17,tH.  —   Wümf  Jilr 
tmu?  afüht  fhcits  im  IhtL,  tfit'ih  im  IML 
mit  der  Prüp.'/A:  un  iililut,  uniu  ir  uuoJIet 
ioli  uiii^dcrai)  ir  iruiicllct,  ir  biiiTiibaHuo 
ncmc't  Hill   oUn  fr  tiü  krint  inaicllit  in, 
IV.  22,  11.  12,      Nehm    zclln,    pjtzi'lin; 
.y.  d.:    tii  hir»it  ir  rluMu  {—   ibero,  Üuv) 
\h  truiicltu  i\  iiiiis  tfik  ih  ü  tliltii  gi/.tllu 
ioh    siintir    ruir    irnuclhi.  IH.  22, 2L22. 
thaz  iiiolttii  Hin  tliiirtili  stna  ziarl»    thax 
iti:iii  zi  ihiii  II  au  zi'lihi,  tlii'n  n.iiiuiii  itno 
inuii«lil;i    111.22,8;    ,v.  zijvrL     ili    ÄUclili 
iiiili  /.dita  inh  iitiinUr  wir  innit'liUi.  IV. 
12,  H;  Jlir   mich;    der  Acc.    ist   zu  «r- 
f/änzen,        2,  hcaimcläitje ,  nehme  mir 
t?or,  bin  WiUenjf,  habe  vor,  VGr,w<:he; 
a)  t\  aci'.:  m  ih:ir(  mixn  zcllcii,  iti  Nun 
tniir  tliaz  intuellrii ,  ni  bt  ui)?$ib  uiiatan 
nerrcij,    IV.  II,  17.     tiiiil    tiii    iz    kb*iin>r 
rekell,     ton    UnKh-    scalt    ilu    vi    zclb», 
leriMtuisl  M   Üiaz  iniui'lIciL  II.!»,  7a    iii 
iD;ig  ili  thic  Tiuiilt  :4i'»  inaiiinjuiito  gizcllün, 
*liob  iiuir  tbaz  iniuclb'ii.  II  %.     h)  c,  aec. 
dm  fWm.  un*l  af/hiinff.  Sah  mit  thaz: 
imit»  uKii;  ib  Hinz  itiitiellen  ,    ilia/  mliiii 
mwn    \if,i:\Wih  V.  21^1,  2:jri,     ob    ili    Xhiv/. 
iruiielln,  tbeih  »iuaz  bib  ztibi.  l.l».    tliic 
thaz  iniuulltmi,  tliaz  «iu  Üuira  nui>llcnt, 
V.2:>,:J2.    tliie  in  iUiv/.  iniiidlniii,    tliaz 
sie    tluiz    ^;^i/A•lk'^lt.  V.  S,M,     iibii  ib  tliaz 
iriini'Uu,  tiiTÄ  iitbijij:;;!  iti  dzillu,  iiibtiiii 
niruiit'lit    ihaz,    lluiz    Üiuh    giliMibu    bi 
tli;iz.  II.  12,  r>H,     e)    c,  acc,   deti    Pnm, 
und  einem  puraild^a  Satz.    li$  dicHcin 
Falle    wird    dttrcJi    inmellu    nur   der 
Uetpiff  t^nithatiach  henurrtjvholten,  drr 
in  dcffi  zwei  feil  Vcrfnim  licfft ;  s,  ^Wi/At, 
hij^iinm,  Ibi;  obii  ib  ihiu  iniiienu,  tbiz 
irtiiiA^a  iu  jriztHhu  lLrJ,:»JS;  »i  tüm-n* 
tlixi  voiiift.  «/"/*.  '3?.  12.    SU  tiiicr  twi  lliaz 
inlllelb^    ibeii    l'atei*    Hi^lmii    uii<»»lf.  IV. 
15,:i:t.     Lbiiz  jiiiir   tliaz   inindliMt,    tbn» 
fcnüi  bi  iiinit  r**?llru,  lV\:srM).    m  liiliäit., 


ni  si  atiur  iImz  irntieliti,  thcn  not  imo 
<izeUti.  Ill.ll,2;>.  m  nnvr  oft  tb.u  ir- 
iHH'liti,  /.i  kiitito  nan  ^Hzditi.  lll.2<i,t>ll 
JTi  tbin  man  lliaz  irnnuliü,  man  .-^rnjü 
tniti  ncriti.  1V.2,2.H.  Üiaz  sie  Lbaz  ir- 
mifllen,  gotes  git>  iz  zdtön,  V.2;\2(J. 

ir-weiitu  |^w.  v,],        1.  kehre,  gehe, 
briuije   zimick ;    eUjenlL ;    c    acc, :    zi 
nuijuucn    iiuai'd    uns   iz  kdntl,    ibaz   i*r 
nan    »coub  in  ainun   nnind;    nnard  tbn 
mcnnisf^aMi  nnc,  tbaz  er  nan  Öz  tboh  ni 
siit'j  iz    nnidorort    nirniiantii  {VT,  F  ni 
uuiintai,  inti  nnsili  m  tirsankta;  infi  er 
er  iz  frrsbinti,    tbciz   uuidonirt  irnnnnti 
irth,  thaz  er  ea  tirlcipti ,  iz  anur  thura- 
klcipti,   ni    niisaigiangin    iiulr  5o  tVam. 
11.6  2H;   e^  ward  den  Menschen  zum 
lyn/ßiick,  dass  Adam  den  Apfel  nicht 
aiisspte,  dastt  er  ihn  nicht  zurikJckekrte^ 
zurückgab;  über  iz  auf  apliul  bezogen, 
ü.  ci  Ipron.];  oder  iifl  uuidüruit  irnnenten 
bildlich  zu  faasmf   dusa  er  t»  nlcM 
unfjcschehm    machte;     s.    iruuiutu    5. 
2,  \cende  ab,  ziehe  off,  entrücke ,  cni* 
winde;   <*.  <tcr.;   wovon?    ivt   Dat  mit 
der  l*rap,    fon:    in    selben    nnurton    er 
tbi^n  man  Iben  eri.Htou  ^innan,  ^ö  uuarrl 
^■r  biar  l'ou  tbcseuio  firdaniin^t,  tbaz  er 
in  Ibenio  pade  onh  Üiili  iob  sfdidon  in- 
t^iant^i,    fcber  nnsib   iu   biskranktu,   iVm 
biüiilncbe  irunanta.  11.  &,  2H;    er,   d^r; 
vv  lirdaninon,    firdrÜHi.     bi    tliin    i lerne» 
in   gig;ibun   zi   tUen   drnbtiiieH   j^'infulön, 
er  unse  vitiej^u  irnnente  tun  tbenn»  fiante. 
LI.  3, tu.    tbaz   nnizin   Ibese   Unti,   tbaz 
er  ist  beil  i^ebenti,  inti  «e  onb  irnuenUs 
tV*!i    ilitil'eleH  {^'ibente.  L  10,22;    dtut»  er 
nie  auch  befreien  kann;  der  Oonj.  Hteht, 
da  diis  Ph'citjniittt  tn  der  Zukunft  ein- 
treten kann;  s,  dnan, 

'ir-wcriu  F  (sw.  v.),  mriheidit}^;  8. 
uneriu;  c.  acc:  niMi  er,  tber  i*»  Ibüi  s^ 
irfare;  »mir  unollen  tbib  irnnerien.  IV. 
i:i,iVt  F,  Vr  in  uiicrien. 

ir-WCrtultsw.vd,  verletze,  vcramnde; 
4\  arc:  petruH  benM^rn  »ih  gibarta  iuh 
ejnan  t^lr  iniiiarüu  IV.  17,2;  perrinimt 
pull  tili  ei»  tie.rvuuL   Joh.  17  ^  10, 

*]r-willu  |ejtv,|,  wälze  weg;  c.m'x.: 
^iani^nn    aUtönti,   tba/    iinesan   Üiaz  iii 
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mohti,  thaz  sie  thes  Steines  burdin  fon 
domo  grabe  iruulltn.  V.  4, 16;  quis  re- 
Tolvet  nobis  lapidem  ab  ostio  monu- 
menti?   Marc.  16,  3. 

ir-wionu  [st.  v.],  c.  reflcx,  acc,;  er- 
hitze mich,  werde  trunken:  so  thic  man 
sih  thanne  iruuinnent  ioh  drunkandn  bi- 
ginnent,  so  skenkit  allan  tben  dag  sulth 
(Wein)^  sös  iz  uuesan  mag.  11.8,49. 

ir-wintu  [st.  .v.],  1.  kehre  um, 
kehre  zurück;  vergl.  reverti,  iruuindin. 
Notk,,  Ps.  72, 11;  zu  wem  f  durch  den 
Dat.  mit  der  Präp,  zi :  sie  sähun  ungi- 
macha  ioh  egisllcha  sacha,  druhttn  iro 
bintan;  ni  gidorstun  zi  imo  iruuintan. 
IV.  17,30.  2.  entrinne,  entgehe;  wem? 
durch  den  Dat.  mit  der  Präp.  fon: 
oba  ther  brinnit,  ther  haftes  man  ni 
uutsöt,  fon  hellu  ther  niruuintit,  ther 
suntilösan  bintit.  V.  21, 12.  er  ist  fon 
hellu  iruuuntan  ioh  üf  fon  ddde  irstan- 
tan.  V,  4,47.  quad  (Gott  zum  Adam)y 
ob  er  iz  (den  Apfel)  firslunti,  fon  döthe 
ni  iruuunti.  11.6,8;  würde  dem  Tode 
nicht  entgehen.  3.  stehe  ab,  halte  ein; 
a)  abs.:  so  er  thaz  suert  thenita,  ther 
engil  imo  har^ta,  er  hiaz  inan  (Abraham) 
irauintan.  11.9,52.  b)  c.  gen.:  er  es  6r 
io  niruuant,  Sr  er  allaz  thi^  lant  gi- 
druabta  mit  stnes  selbes  lern.  IV.  20, 25. 
4.  entschlüpfe;  c.  dat.:  uuio  uuard,  thaz 
ih  ni  auesta,  thaz  tbü  hiar  iruuunti  mir 
untar  theru  henti?  I.  22,  44.  5.  von 
leblosen  Gegenständen;  kehre,  bringe, 
gebe  zurück;  c.  acc.:  uuard  thd  men- 
nisgen  uuS,  thaz  er  nan  üz  thoh  ni  spe, 
iz  uuidorort  niruuanta;  inti,  dr  er  iz 
iirslunti,  theiz  uuidorort  iruuunti,  ioh, 
thaz  er  es  firleipti,  iz  auur  tharakleipti 
in  then  boum,  ni  missigiangj(^  uuir  so 
fram.  11.6,29;  und  hätte  doch  Adam 
den  Apfel,  bevor  er  ihn  verschlang, 
zurückgekehrt,  zurückgegeben,  so  wäre 
^s  uns,  nicht  so  schlimm  ergangen; 
der  mit  thaz  eingeleitete  Wunschsatz 
{s.  giilizu)  steht  in  conditionalem  Sinne; 
s.  irnuentu  und  inti;  über  iz  auf  aphul 
bezogen  s.  er  [pron.];  oder  ist  uuidorort 
iruuintan  bildlich  zu  fassen f  hätte  er 
es  ungeschehen  gemacht. 


ir-wirdu  [st.  v.],  gehe  zu  Grunde, 
gehe  verloren:  er  b!  unsih  uuotta  stcr- 
ban,  ioh  cino  thaz  biuuerban,  thaz  uuir 
niruurtln  furdir  al  thuruh  then  sinan 
einan  fal.  111.26,34;  damit  wir  nictd 
alle  verloren  giengen.  iro  ist  filu  ir- 
uuortan,  ni  sint  ouh  noh  nü  funtan. 
111.20,25;  non  sum  missus  nisi  ad  oves, 
quae  perierunt  domus  Israel.  Matth. 
15,  24;  s.  filu,  kneht. 

"ir-wizzen  [sw.  v.],  bin  geeignet, 
befähigt;  a)  abs.:  fon  «dothe  inan  ir- 
quictös,  irquicki  in  mir,  theist  m6ra, 
thia  mina  muadun  sela,  thoih  hiar  in 
libe  iruuizzd,  zi  thinemo  disge  ouh  sizze, 
so  er  (Txizarus)  deta  after  thiu,  ih 
muazi  thingen  zi  thiu.  111.1,23;  belebe 
meine  Seele,  damit  ich  hier  im  Ijcben 
befähigt  sei  (vergl.  thie  uuizzt  dua  mir 
merön ;  —  suntar  mir  uuizzt  Ith  zi  thiu. 
V.  28.  29),  auch  an  deinem  Tische  zu 
sitzen,  wie  Lazams  nachher  an  dem- 
selben sass;  bei  der  Vergleichung  des 
Gastmales  des  Lazarus  mit  dem  Ge- 
nüsse, der  in  der  Bibel  geboten  ist, 
unlnscht  0.,  dass  ihn  Gott  im  Leben 
hier  befähige,  die  heilige  Schrift  zu 
geniesscn;  s.  ruahha;  der  Satz  mit  sizze 
stelU  parallel  statt  abhängig,  b)  c.  gen.: 
uuio  lango  s6  firdragen  uuir,  thaz  thü 
unsih  spenis  sus  zi  thir,  sus  nimis  eini- 
zdn?  uuil  du  famer  thes  iruuizzßn?  III. 
22,12  VP,  F  giuuizen;  willst  du  das 
stets  so  hallen f  das  stets  beobachten? 
s.  Bd.  2,  80'  und  Joh.  10,  24. 

ir- zellu  [sw.  v.],  l.  setze  ausein- 
ander, lege  dar,  erörtere,  beschreibe; 
a)  c.  acc:  uuio  mag  ih  thaz  irunellen, 
thaz  mlnu  uuort  irzellen  himilriches 
dohta,  thaz  thie  alle  nirzelitun.  V.  23, 
235.237.  thoh  er  si  so  märi,  ni  irzalt 
er  thaz  gimuati.  V.  12,  86.  nist  man, 
ther  thaz  gifuari  inselle.  V.  23, 127.  nist 
man,  ther  ira  guati  irzelle.  1.  11,48, 
nist  man,  ther  siu  al  irzelle.  111.1,6. 
bi  thiu,  thaz  ih  irduatta,  tliar  forna  ni 
gizalta,  scal  ih  hiar  nü  sumaz  irzellen. 
1.17,4.  ni  mag  man  thaz  irzellen.  II. 
24, 5.  thaz  ih  irzellen  ni  mag.  V.  23, 
176.    halzcro   menigt,   theih  al  irzellen 
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ni  ni.ig.  lir.  14, 73.  dag,  then  man  ir- 
zeUen  ni  mag.  V.  28, 189;  der  unaus- 
»prechlidi  tat.  thoh  unill  ih  es  hiar 
ethesuuaz  irzcllen.  11.9,3;  etwas  davon, 
b)  c.  <J€C.  und  folg,  Satz:  ni  uiahtu  ir- 
zcllen thaz,  uuio  iilu  thu  liebes  siln'st 
timr.  V.  22,  13.  c)  c.  acc.  der  Sadie^ 
dat,  der  Person:  ni  malitü  iz  yi-zeilen 
iomanne.  I.  18,  8.  2.  erwäge ,  iiöer- 
denke;  vergl.  reputans,  arzellanti.  Reich. 
Cod.  99:  irsuacliist  thü  thiu  uuuotar 
inti  ellu  uuoroltaltar,  erzelist  thü  ouh 
thia  guatt,  uuaz  iagilleher  dati:  tbärana 
mäht  thü  irthenken,  mit  brunnen  thih 
gidrenken.  11.  9,22;  das  Obj.  guati  ist 
erläuteH  durch  den  Satz  mit  unaz; 
nämlich  was  jeder  that;  s.  irsuachu. 

ir-zfhu  [st.  V.],  versage,  verweigere, 
schlage  ab;  a)  c.  gen.  der  Sache:  so 
nuer  86  uuilit  manno,  so  doufu  ih  inan 
gerno,  ouh  iagilichan  unthu ,  thcro  un- 
döno  ni  irzihu.  1. 27, 50.  b)  c.  gen.  der 
Sache  und  dat.  der  Person:  irzeh  si 
in  thes  thriö  dagcsztti.  IV.  SJ),  8;  die 
Sonne  das  Licht,  sie  fergönt  drüta 
sine ,  thes  liebes  in  nirzthe.  V.  23, 50; 
dciss  er  ihnen  das  Geliebte  nicht  ver- 
sagen möge,  c)  c,  daL  der  Person  und 
folg.  Satz:  si  uucssa,  thaz  iru  thiu  sin 
guatt  ilirzigi,  thes  sin  bäti.  11.8,24; 
quod  non  esset  negaturus,  quod  pcte- 
batur.   Alcuin.  in  Joh.  pag.  483. 

*ir-ziiiibor6n  [sw.  v.],  erzimmere, 
erboMe;  c.  acc.:  zaltun,  thaz  kreflo  er 
sih  bihiazi,  thaz  gotes  hils  zistiazi  ioh 
uiohti  in  thrtn  dagon  sai*  irzimborön  iz 
auur  thär.  IV.  19,32;  possum  destruere 
templuni  dei  et  post  triduuni  reaedificare 
ilUid.  Matth.  26,  61.  bihiaz  sih  thor, 
thaz  er  mohti  thaz  giflizan,  thaz  gotcs 
hüs  zislizan,  ioh  thaz  er  mohti  auur 
thar  iz  eino  irzimborön  sar.  IV.  30, 11; 
vah,  qui  dcstruis  templum  dei  et  in  tri- 
duo  illud  reacdificas.  Matth.  27,  40. 

ir-ziuhu  [st.  v.],  ziehe  auf,  erziehe; 
vergl.  iro  kint,  diu  sie  mit  iro  praedica- 
tionibus  irzugen.  Notk.,  Ps.  101,  14; 
c.  acc:  thaz  kind  er  scöno  thär  irzöh. 
1. 21,14. 

ir-zaka  [sw.  v.],        1.  nehme  weg. 


schaffe  fort,  bringe  bei  Seite;  c.  acc.: 
heiz  thes  grabes  uualtan,  thaz  sie  thaz 
(Grab)  nintheken,  mit  stalu  nan  (den 
Leichnam  Christi)  nirzucben.  IV.  30, 1 1 ; 
s.  Matth.  27,  64.  2.  entreisse,  ent- 
führe; c.  acc.;  a)  eigentl.:  quädun,  iz 
(die  Gefangennahme  Christi)  ni  datin 
in  thcn  hölißn  gizttin,  thaz  ther  selbo 
liutstam  thar  uuig  nirhuabi  zi  fram; 
uuir  sculun  huggen,  thaz  sie  nan  uns 
nirzuken.  IV.  8,  15  VP,  F  nirzuchen. 
b)  bildl.:  bigin  tharazua  huggen,  ni 
läz  thir  nan  (Chnstus)  irzuken.  IV.  37, 
12  V,  PF  irzuchen. 

tstn  [adj.],  eiserfi:  zi  nuzze  grebit 
man  ouh  thär  (im  Frankenlande)  er 
inti  kupfar  ioh  istne  stein:«.  I.  1,  70; 
dass  isinine  (s.  isnIne.  Isid.  7,  12; 
isinin.  Notk.,  Ps.  44,8)  zu  ervxirten 
wäre,  ist  Bd.  2,277*  bemerkt.  Oder 
ist  tstn  von  ts  abgeleitet  f  von  Eis; 
Steine  von  Eis,  Eissteine,  =  Krystaüe; 
vergl.  fon  diu  uuirt  daz  ts  da  zi  chri- 
stallan  s6  herta.  Merig.  1,  75. 

ttal  [adj],  leer;  1.  eigentl.;  worin, 
worauf  nichts  ist:  gisiunes  ärümt  er 
gab  in  thaz  ttala  grab.  V.  4, 30.  stnan 
stual  so  iiaz  er  (der  Hohepriester) 
ftalan.  IV.  19,44;  s.  Ilrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  148.  d.  quement  römani, 
neuient  thaz  lant,  ioh  ouh  thes  gifltzent, 
iz  ttalaz  läzent  III.  25,  IG;  bemühen 
sich,  dass  sie  das  Land  leer  lassen,  zur 
Wüste  machen.  2.  übertr.;  a)  eitel, 
nichtig,  inhaltslos:  scolti  uuerdan  ttal 
thiu  sin  era.  IV.  19,46.  b)  vergeblich, 
ohne  Erfolg:  thaz  stn  to«!  ni  uuese  in 
uns  sO  tdal.  111.26,65.  thie  6degnn  alle 
iirliaz  er  ttale.  1.7,18;  divites  dimisit 
inanes.   Luc.  1,  53. 

itis  [St.  f.;  s.  Bd.  2,  259],  Jungfrau; 
vergl.  matrona,  itis.  St.  Galt.  Cod.  292: 
flong  er  (der  Engel)  sunnun  päd  zi 
deru  itis  fröno.  1. 5, 6  VF,  P  itins. 

it-wizzt  [st  f.],  Schmach,  Spott;  in 
der  Redensart:  itunizzt  dua,n,  achmähen; 
c.  dat.:  thiö  armiltchun  uuizzt  imo  di- 
tun  itauizzt.  IV.  30,21  VP,  F  itioaizt; 
s.  Matth.  27,  41.  thero  scächöro  ein 
deta  imo  thia  selbun  itnuisst.  IV.  31, 2 
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iu  —  iudeo 


VF,  F  itmiuizt;  trieb  mit  devi  gekreu- 
zlfften  Chri^ttis  dasselbe  Gespött. 

iu  [ailv.;  s,  Bd.  2,  405],  schon,  und 
zwar  a)  von  der  Gegenwart;  bei'eits, 
nunmehr,  von  jetzt  an:  ist  tliiu  akus 
in  gimiozüit,  zi  theru  iiuurzclun  gisezzit. 
1.2.-j,r)l;  jani  cnim  securis  ad  radiccm 
arboriim  posita  est.  Luc.  3,  9;  giu  ist 
accus  gisezzit  zi  uuurzclun  thero  boiiino. 
Tat.  13, 15.  dnihttii,  quad  tliiu  sucstcr, 
thor  Itcbamo  ist  iu  füler.  111.24,83; 
domine,  jam  Ibetet.  Joh.  11,  39.  tber 
ni  giloubit,  so  ist  er  iu  firdamnöt.  V. 
16, 34.  fraget  inan  es,  er  habßt  iu  thaz 
altar.  111.20,93.  ni  duan  ih  sinu  uuerk 
iu,  ir  ni  giloubet  tbob  b!  tbiu,  noh  ir 
tbes  ni  farct,  ir  iuih  tharakeret.  III. 
22,59.  heilt  er  ouh  iu  blinte,  thie  uuä- 
run  momcntc.  111.  14,61.  b)  von  der 
Vergangenheit;  ehedem,  vormals,  vor- 
dem, einst,  sonst,  vor  Alters:  tbü 
sprächi  in  uuar  nfi,  thü  ni  habes  gom- 
mau;  giuuisso  zcUu  ih  thir  nft,  finfi  ha- 
bötost  thu  iu.  Ii.l4, 52.  thaz  sie  gi- 
sähin  ouh  tlio  tliaz,  thaz  thcr  man,  ther 
iu  dot  uuas,  leben.  IV,  3, 7.  ftägßtun 
b!  eina  quenun,  thiu  habeta  iu  zi  karle 
sibuu  bruader.  IV^  6,32.  er  selbe  thulta 
ouh  noti  iu  uanagö  arabeiti.  L38.  ih 
forn  iu  uuesta.  111.  7,  26.  thö  uuihta 
siu  thcr  alto,  thär  fonia  iu  ginanto.  I. 
15,  25.  mir  uuanin  thiö  iö  uuizz!  iu 
ot'to  filu  nuzzi.  S  9.  thiz  uuas  thiu  iu 
intbant  thaz  ira  fahs.  111.23,11.  thaz 
gotes  hfises  lachan,  thaz  man  zi  thiu 
iu  thiir  gihiang,  thiu  zenibim  untarfiang. 
IV.  33, 34.  thcr  geist,  then  iu  in  alt- 
uuorolti  heltas  uuas  ouh  habcnti.  1.4,40. 
thoh  uuirdit  er  raichil  stilnissi,  so  iu 
uuas  b!  alten  noes  zttiu.  IV.  7,50.  nia- 
zan  sah  er  inan  thaz,  thaz  imo  iu  gi- 
suas  uuas.  11.5,9.  in  themo  pade  ouh 
Hali  ioh  salidAn  ingiangi,  ther  unsih  iu 
biskrankta ,  fon  himiirtche  iruuanta.  II. 
5,28.  sA  in  giböt  iu  druhttn.  111.15,8. 
sO)  moyscs  iu  zi  thiu  gifiang,  thaz  er 
thie  natarun  irhiang.  11.  12,(k3.  helias, 
thcr  iu  ni  liaz  regonön  theu  liutin.  111. 
12, 15.  chuuiig  bin  ih  iaro,  iu  iilu  mana- 
goro.  1.4,49.  thär  zi  then  gizaltau  gi- 
sah  er  oinan  altan,   küniigan  suäro,  iu 


nianagero  iaro.  111.4,16.  iu  manageru 
ziti  ist  siu  daga  leitenti.  1.5,  (iO.  irkauta 
ih  thino  guati  iu  raanagcro  ziti.  11.7,65. 
thie  iu  bi  alten  uuoroltin  then  liutin 
uuuntar  zelitin.  111. 12, 19.  c)  von  einer 
unbestimmten  Zeit ;  einmal^  irgend  ein- 
mal: iu  quam  ein  sculdheizo  bl  nöt- 
durfti  heizo,  bat,  er  sin  uuort  ginieinti, 
er  sinan  sealk  heilti.  111.3,5.  las  ih  iu 
in  einen  buaehon.  I.  1, 87.  Manchmul 
erscheint  dieses  iu  n^en  anderen  Ad- 
verbien.   So: 

i  u  lange,  schon  lange,  schon  längst, 
jam  dudum:  thär  (wenn  Christus  ge- 
kreuzigt wird)  sprichit  filu  manno,  thaz 
sie  er  iu  hälunlango.  1.15,49;  s.  Luc. 
2,  35.  ih  zellu  in  thanne,  thaz  sie  mir 
kund  ni  uuärun,  theih  er  sie  hal  iu 
lange,  ni  mach  ih  iro  thingo.  11.23,28. 
Denselben  Sinn,  nur  ettoas  schwächer, 
drückt  av^: . 

iu  wtia,  schon  geraume  Zeit,  schon 
eine  Weile;  s.  uuila:  euh  blias  er  sie 
ana,  so  thü  uueist,  then  selben  beilegen 
geist,  thie  selbun  kraflt  sina,  thaz  gihiaz 
er  in  iu  uuila.  V.  11, 10. 

iu  sär,  ungesäumt,  alsbald,  schon 
längst:  ther  uuib  biscouuöt  zi  thiu, 
thaz  sär  in  themo  triste  zi  thiu  nau  es 
giluste,  er  huorot  sia  giuuäro  ii^  herzen 
iu  sär  suäro.  II.  19,5;  6*.  Maith.  5,  27. 

iu  er,  s.  er  iu. 

iüdas  [n.  pr.]:  thaz  bisprah  thö  ifidas. 
IV.  2, 21.  iudas  iz  ouh  sitota.  IV.  8, 17. 
ifidas  es  ni  hörti.  IV.  11,42.  quAd  tho 
iudas.  IV.  12,  23.  iudas  uzgigiang.  IV. 
13,1.  thaz  uucsUi  iüdas.  IV.  16,9.  zi 
in  sprah  iüdas.  IV.  16,  23.  iüdas  sih 
druhttnc  nähta.  IV.  16, 49.  spiohöta  ther 
dinfnl  iüdasan.  IV.  11,2.   bot  sa  iödase. 

IV.  12,38. 

iudeo  [sw.  m.],  Jude:  thie  liuti  uuiz- 
zun,  thaz  ih  iudaeo  ni  bin.  IV.  21,11; 
numtpiid  ego  Judaeus  sumV  Joh.  18,35. 
ist  iudeo  harte  iilu  iämar.  V.  6, 40.  uui- 
söraes  thcro  iudeono.  111.23,27.  thaz 
heil,  thaz  «piiujit  fon  then  iudion.  II. 
14,66.  quedet  ir  iudoon.  11.14,59.  thie 
iudeon   liaznn  in  umbiruah  gotes  bnah. 

V.  (>,  17.  quam  then  iudeon  iu  muat. 
111.  24,  43.     thie   iudeon   snahtun    nan. 
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V.  15,37,     (bic   itiilc*Mi  l>btii<inli*n  ii^ur. 
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{^Uk  thii'A  Jii4'Ä*i  hnii'iVno,  VJ», 30.  su 
«liiiMil  Hiie  finlftMi.  U\,  1 ,  :V,K  \nt\vmn} 
laut.  J1.  ir>^  a;  HL  LM,  L  indrrin-»  (iiMi, 
V.  t>,  Jti,  inciiif^i  llit-ro  iiHli-iliKi.  lU.  24, :i 
bl  foralituti  i*nlrufn).  HL  J5,4H;  V.  11, 1 
thti^e  *irtti  liizdnÖTit  Äm**nc  liuti ;  thic 
iinletiii    nih   tblk    oub  liHdititTi».  V.  ll^  4, 

ilHlii^g'  iafijl,  jüdiKch:  Ihn  bist  in- 
dii.H^rr  iiiiin.  11,14,17;  ijuonRMlo  tii^  .lii- 
daeua  cum  sla,  JoÄ.  #,  i'.  ist  kuniiig 
er  iurlisii^cro  Iiiito,  i V.  27, 26. 

iuer  Ii>iuii4  a.  lUin. 

if]ji;uD4l  [st.  f.],  Jugend:  uueiz»  tbemo 
onli  bjiz  zaiimHa  (äwi  Laufen  zum 
Orubv),  Hirr  Ibiii  iiijcund  babiMa.  V.  ri,r>; 
v^gL  Joh.  20 f  4.  h  habet  hi  uns  tibar- 
Hii^aun  lugiriiil  iiiun:ig:i ,  ni  ^ibit  uii8 
Ib:i3t  alta^  tba/,  Ihm  iiigutid  sf<>Ua.  LI, 
,'m.  r4.  in  ingnnili  unanl  si  ( J«7ifiJ 
nnitu:«,  mit  tbi^ii  iralfctvta.  Lll),  11.  ht 
er  (Jt*ft4tfnitrii}  rnili  Ibii  in^f^nili  (ihr 
ta,Hti"iiti.  r,4,:M, 

ill;;uiitl-lfh  |i»4lj.]i  jagmtJhvh:  ni 
iiuinjit,  ni  i))ti  Dan  j^ithiiinp^  thiu  rinit 
tino  itnidannu.'iti  tbia  ingiunilicbnn  «^naii. 
V,  !*:>,  14:];  das-  Alt  fr  macht  thm  die 
jugendliche  Freude  tmdrrwärtitj^  macht 
ihm  fi^dejtvdrtig ,  was  ihn  in  der  Ju- 
gvml  t'f'fWute. 

i ling  ( adj .),  1 '  nicht  alt  an  Jahrm  : 
nnÄ  tbfi  iiing  nnari.  V,  Ifi^^SI);  nmi  rnsen 
junior.  Joh.  21 ,  iH.  Üwv  irci  knning 
iifiipt  ni  niiil  u  io  *m>  hing».  K'jn^:VL 
nnnnhu  nu:i8  hio  tbcM  iungrn  kiinlea 
ruiortii.  1.1*2, :i7;  pucr,  I/tu\  2,  J,if,  ni 
babfiit  if,  ViviAn,  thaK  hingera  uuoroUi 
Ktillb  nmi'il  uiitirti.  L21I/J4.  —  Dem  hU 
(s.  d.)  rTdgt'gengent^tzl ;  n)  vigaufl, : 
ltiay<  Hic  t'nlrirbi  /.nltiii,  inngi'^r  'u*h  iihvi\ 
t b ;V la ri : i  >i i  e r  g i x ! il tr r ,  1 .  1 1 ,  l K  m \i\\w ru t n 
iÄ  (c/tw  Ißrtfd)  abün  inti  inngLMi  ioli  »i'lb 
ihm  nntlicm  :ill5n.  IILÜ^  lü,  /*)  Uinirtr.- 
in  nmrj^an  ipiain  tbax  brroti,  aUc  ii»b 
intij^r  /j  ihrni  lirsknlb  thiiip\  IV.  1II,1!*J; 
df'  t'VHfrn  und  die  lefztcn;  rvrgt.  ur.uiv 
anlt*in  fartu  ciiiij^ilinni  iiiiorunt  ouiiieH 
pHnripim  «acerdottmi  ot  Honioroa  popn  11 


ail versus  Jcaii Ol.  Matth.2T^L  si  knmba, 
tliMK  finuia  itniinan  nna^  ^nninianniMuli 
mJ?liu^  aVk^  nA\  innf^^c,  nicifTil  er  8ib  libc.t. 
L  Hl.  HL     äduuinii ,    Hirn    allon,    binm^ib 


tbcr  inngti  ^iri'b  inan.   11. 
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ersten  Adam  htd  dtir  Tttifvl  tirafTfikt. 
dm-  zweite  Adam  (Christn,s}  hat  drit 
erste. n  geräch i,  "2.  j unfjj h'inl i fh ;  n i  1 1  - 
Ulli  bi*ran  b,'dtt*t  tbiz  bmt  tlino  brniiMs- 
gon  hcilant  bMi  iuii^crii  nutatcr.  L  1*2, 14. 
Davon  der  Cfmtpifradr  : 

inngir^  jVtngvr :  iobannr«,  ibuli  rr 
inTi^ero  fli,  llnzcinöt  thtio  inilt!«jini  linti. 
VJS,  IL  —  SuhüL:  jung« HO,  dor  Jünger ; 
g.  d.    Davon  der  Superlativ: 

i  n  u  g  i  J*t ,  dirjiinffale^  int  Sinne  mn  : 
der  letzte:  tliax  iucr  ia^nüb  nh  i[iüt  bi 
tlic-sa  iungi-Hlmi  /.it.  JV.T^J'i;  s.  Mnith. 
24,  *W.  hl  TungiMti^mii  lbiiigi\  V/i,H,  Ib»; 
am  jüngsten  (Jericht.  Sahst, :  tfiio  t'ii- 
n>tnn  iub  tliie  iuugi8inn.  L 'i7, 7;  die 
Ersten  and  dir  Lrtztru,  HikMien  and 
Nirdrigstrn,     Du  von: 

iurig)?*i  laiiv.;  ».  Bd.  2,  3S<i\,  rin 
adrcrhiuler  tSuperlidiv,  in  Vcrhindung 
mit  /-i;  endlirJij  znletzt;  ghicldndeufcnd 
mit  7A  \vrAHi  (jf.  d);  vergl.  tandrm,  in 
(inr ,  yj  iungi^t.  Tegeni;i.  Vint,  ItJ : 
Mttns  Gl.:  nnii?;  Üia/.  xeinit,  tli:i/>  \n\M 
/i  iungifit  liiai  gisaz  mit  kneliton  »tliinin 
inti  az,  grcgorina  atninöta  H.  W  11 /JL 
sie  irlnagätnn  nan  (den  zum  Jlimmcl 
ßthrcndcn  Citri  st  na)  küuR»  /A  lungiJitj 
tibi  niniu.  V.  17,:JM. 

"ilin^l  [»tf,l»  Jugend:  tliö  tnar  (ber 
»nn,  Ibar  inan  /.uli  ^in  nniatrr  in  f^ineru 
inn^^i.  U.  \\,± 

i  It  1 1  go rt »  I  s \K ,  1 1» .  I .  iSch ider ;  a)  n tltj^ : 
ollti)  uiiintii,  oba  guat  lbr!<  niannrn  inu- 
go  r  11  g  i  1 1  u  a  r .  8  27 .  h)  spcv. ;  1 .  SrJt  it  ter 
i  7*  riat i ,  Junge r  :  t  bö  g i  a  n  g  n  n  1 1 1  i  i  ■  j^i 
HUiison  nälibr,  linbbrn/iiMi  min«',  tliii* 
inngiinm  sine.  IL  L\S.  Ibn  h\s  innj4*ini 
mn.  1IL21^  t:tL  tb6  gtbiubtnn  t^nnli 
eine  tbic  iungoron  «inu.  ILH,  fi*».  tho 
irbuglnn  tibi  blitle  tlttc  iiiugt»n»n  »ine. 
IL  1 1 ,  .%;'k  rtiH  Ibi«'»  Hiny  gnuÜ  Ibrn» 
iunf;on'>nn  /alii.  IV.  12,  L  luiiu  (bi-rn 
iung«inMiti  uK'ni^i  nicinit.  V*  11,21».  er 
ihm    inngorim   ,^b6t,    IltaÄ   sie   fiiajin 
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lu- wanne  —  izzu 


uuidorort.  111.8,7;  thaz  sie  iz  hältn. 
IH.  13,  1.  man  tharaladöta  thie  iun- 
^oron,  tbie  er  haMta.  11.8,8.  manöta 
er  thie  sine  iangoron.  IV.  6,41.  fr&gäta 
er  nan  bl  iungoron  sine.  IV.  19,  5. 
2.  Schüler  des  Johannes:  er  fingar 
stnan  thenita,  thdn  iangoron  sär  th6 
sag^fca.  11.7,9, 

iu- wanne  [adv.;  «.  Bd,  2,  406],  in 
Bezug  auf  irgend  einen  Fall  in  der 
Vergangenheit;  vor  längerer  Zeit,  einsty 
ehedem,  einstnuUs;  vergl,  iouuanne :  sös 
er  gihiaz  iuuuanne  themo  drfitmanne. 
1. 10, 13.  thero  isLro  uuas  iaauanne  in 
themo  zimborönne  fiai-zng  inti  sehsa. 
11.11,37.  bihiaz  sih  ther  iuuuanne.  IV. 
30,9.  Getrennt:  gab  in  untb  unanne 
themo  gommanne  bittir!  tddos.  V.  8,49. 

izzu  [stv.],  esse,  speise;  a)  abs.: 
thie  mit  imo  saman  äzun.  IV.  10,2;  — • 
IV.  2, 14;  9, 18;  V.  10, 15.  thaz  mit  imo 
thie  thoh  äzin.  IV.  6, 24.  az  er  fora  in 
thö  thäre.  V.  11, 41.  gisaz  mit  knehton 
sibinin  inti  az.  V.  14, 24.    thaz  er  gisizi 


zi  dagamuase  inti  äzi.  II.  14, 96.  ther 
uuilit  ezzan.«  V.  11, 39.  minnotun,  zi  gou- 
mön,  thär-sie  äzin,  zi  heröst  gisäztn. 
IV.  6,38;  bei  welchen  sie  speiaten.  hiaz 
imo  geban  zi  ezzanne.  V.  11,  33.  — 
Redensart:  zi  dagamuase  ezzan,  Mor- 
genbrod  essen:  hiaz  er  ezzan  säre  zi 
dagamuase  thdre  mit  imo  thar  thie  sine 
fisgära.  V.  13,33;  venite  prandete.  Jöh, 
21,  12.  b)  constr.;  1.  c.  acc:  thes 
muases  gerota  ih,  thaz  ih  iz  äzi  mit  iu. 
IV.  10, 3.  ir  ezet  Itchamon  mtnan.  IV. 
10,10.  thaz  bröt  gisegondtaz  az.  III. 
6,35.  zi  thiu  gisäzi,  thaz  )amp  thes 
nahtes  äzi.  IV.  9, 2.  themo  alten  det  er 
suazi,  thaz  er  thaz  obaz  äzi.  IL  5, 15;  — 
11.6,14.  quad,  ob  er  iz  äzi.  11.6,7. 
2.  c.  gen,:  giböt,  thaz  sie  es  (von  dem 
Brode)  äzin,  also  sie  thär  säzin.  IV. 
10, 10.  gab  in  thaz  zi  suazf,  thaz  iagillh 
thes  äzi.  V.  11,  44;  s,  drinkn.  Subst,: 
thaz  ezzan,  die  Malzeit:  ni  uuard  ni- 
hein  ezzan  mit  sullchSn  bisezzan.  IV.  9, 21. 

gi-issn. 


kiiin  [n.  pr.]:  in  imo  (Lameeh)  ist 
ans  thiii  tbraliti,  ihm  nna  rfiin  ouh 
TiuoraliU.  n  48.    altnn  ntrl,  tlieih  redüLa, 

kaipliRg  [n.  pr.]:  sA  caipha«  nns  zaSti, 

Hl.  2<i, 2<i,  tlier  bi:^cof  kaiph.is  nniiA  thkr, 
IV.  2(),2.  qiiturjiin  in  kaiphaaea  frttliof 
111. 25,  C.     k ai ph ast's  au e  Ix tj r.  I \\  17 ,  H 1 . 

'kamarat  s.  h  i  iti  1 1  -  k  :i  lu  a  r  a, 

-kainarij  s,  gi-kaniari. 

kan  {praet-praes.],  1.  verstehe; 
erfasse;  cacc.;  hintarquäuiun  thes  sine» 
oiiMuamcs  ioli  stiuvro  kmisti,  nnio  er 
thiC*  Ijuali  kumil.  ULKIJVF,  1*  kunsti; 
quouiijilo  iiic  litc^rai*  seit,  cuin  mm  di- 
(lictvrlt,  JöÄ.  r,  13.  2.  vermag,  bin 
im  stände;  a)  abs.:  guatcs  er  in  aada^ 
söa  er  uiiola  kunda.  1,27,31  \]\  F  ktimJa; 
nergh  so  liö  un«jla  conda.  2.  M^rseh. 
Spruch.  5.  b)  c.  acc.:  \\\^\\\  tfiir  liiar 
in  niina  xunj^un  tliiimr*  ouh  in  al  g:i- 
Ättnf^'i,  in  rliiti  tbaz  ih  iz  kanni,  L2,4'i; 
innoftim  ich  es  vennag;  oder^  wenn 
nmn  iz  aw/  gizungi  bezifM:  iTisnfrrn 
ich  sie  ri^rsffhc,  csil  mag  »cadon  lidan, 
ni  k  an  n  inan  biinidar j .  1 V.  ;">,  H ).  c)  c.  inf.  : 
iüt  tlier  in  iro  lanlc  iz  allri^iinifi  nint- 
H taute,  in  andur  gt^&iingi  firu^inau  iz  ni 
kunni.  1. 1,  IM 

In  kau, 

kapfen  [»w.  v.],  »chatte ,  spähe:  ka- 
pfetnn  nie  (die  Junger)  lango  mit  han- 
toti  oba  Ibim  ougon,  Ihaz  baz  mv  tiioh- 
ttn  Hriinnön.  V.  17,37. 

"karilus  [at,  f.),  CharitaSt  Lidte: 
nist  thiu  min  na  kreftin  anderen  gillb, 
thia  iiiiir  kdzon  karitait.  W  ItJ^HÜ.  minna 
Uiiu  diiifA,  theist  karitie,  bruaderacaf. 


thi  ^ileitit  iinf^ih  beim.  11 129.  Rpan  aia 
(das  Kleid  Ohnsti)  karitäs.  IV.  29, 23. 
karitas  «1  selbo  iz  sus  f^luai^ta,  IV.2tl, 
5L  nist  nullit  so  rodibafte«,  «o  karitas 
giduat.  IV. 29,54.  tbaz  minna  sie  giniiago 
icdi  karitiiä  gitiiage.  V,  12^08,  ruit  kari- 
tatc  )lt  fergön.  11149;  s.  Bd.  2,  I9fi 
^nbjbot  ist  »i  barto  p aal  es  s*?lbc.«  iinorto 
tbin  karitiis.  V.  12»  82;  *.  L  Cor.  13. 
tbaz  ih  ai  dfiti,  tbcs  karita;^  niili  bäti. 
V.  25, 14.  iftt  tJiorOt  (im  Parotlies)  äna 
zntuat  thiu  lirnadcrsraf  iibaral,  Caritas 
tliiu  dinra,  llirn  bfiit  tliar  mit  allen  gi- 
ziugi>u^  büent  onh  zna  ant^strr  in»  Eruato, 
rebt  inti  fntbn  tbär.  V.  23,  119;  nnnc 
autem  manent  fide«,  spoä,  rbaritas^  tHa 
bacc;  major  autetu  bornin  e.nt  caritÄS. 
/.  Cor.  IS,  13;  s.  ZeiUcJtr,  /.  d.  A, 
17,  48;  —  IV.  29,  57  werden  die  zwei 
Schwestern  der  caritaü  ah  bekamit  f vor- 
aus ffcsfizt.  Im  Flur,:  tbfl  f*ralt  balien 
guat!,  in  lier/.en  nuarö  karit&ti.  L  18,38, 

karkfiri  [st.m.;  s,  Bd. 2, 155],  Kerker: 
ni  lag  itMianneq  nrdi  dA  in  uuilr  in  themo 
karkaro  tbär.  11.13,39;  a.  Joh,  3,  24, 
mit  tbir  bin  garo  in  karkari  zi  farauoc, 
I\^  13^24.  ob  ib  in  ksirkärc  nuas.  V. 
20,77.  tbaz  qnänvi  nns  in  gitlrabti,  tbaz 
ibib  tbuiingin  nnmabti  odo  karkäri.  V. 
%\  88. 

karl  [st.  m.},  Gatte,  GemitlU:  frägi^tuti 
bi  mna  cpiennn,  thiu  babi^ta  zi  karle 
sibun  brnader.  IV,  0, 32;  s,Matth.  22,  25 
und  dnan. 

kalt  |adj,],  kalt:  tbfir  nna,i  bur  tbnrnb 
tbaz^  uttanta  iz  filu  kalt  nnan.  IV  IH,  U; 
t,  Luc.  22,  65. 

kastei  [ftt  n.l  Flecken;  a)  eigentl,; 
L    Ueihkhem:    Mm^    alle   %\   tbemo 
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ksisor  —  kern 


kaatelle.  1. 13,3;  s,  Luc.  2,  15.  2.  Be- 
thnnien:  ni  quam  noh  thC*  drulittn  in  Ihaz 
kastei  in.  111.  24,41;  nonduin  vcnit  Jesus 
in  castelluni.  Joh.  11,  30,  er  nuas  fon 
kasteile,  thar  martha  nuas  ioh  mnria, 
ioli  heizit  ouh  hethania.  111.23,9;  a.  Joh. 
11,  1.  fpbot  stnßn  iungoron  zuein,  thaz 
sie  zi  thenio  kastcllc  fuarin.  IV. 4, 8;  8. 
Maith.  21,  1.  b)  bildl.:  er  (Chnstus) 
leitit  tliili  z6r  heimuiiisti  ioh  rihtit  un- 
sih  alle  zi  themo  kastelle,  zi  fest!  thes 
uuTches,  thes  himilrlches.  IV.  5,36. 

keisor  [st.  m.],  Kaiser:  ther  man, 
thaz  giagaleizit,  thaz  sih  knning  heizit, 
ther  nniilorot  tlujmo  keisorc.  IV.  24, 10; 
contradicit  caesari.  Joh.  19,  12.  thih 
ztlien  nnhnldi,  thaz  thü  sns  )äz  in  heilen 
hant  thes  kcisercs  ftant.  IV.  24, 6;  si 
hunc  dimittis,  non  es  amicns  caesaris. 
Joh.  19,  12;  s.  läzu.  unir  nuänen, 
unaltan  uuolle  ther  keisor  nbar  alle. 
IV.  24, 22;  s.  Joh.  19,  15.  frägetun  thes 
keisores  zinses.  1V.G,30;  s,  Maith.  22, 
15.  ni  nnolti,  thaz  man  zins  gulti  in 
thes  keiseres  era.  IV.  20, 22;  «.  Imc.  23, 2 
und  era.  —  knning  nist  noh  keisor  nn- 
tar  manne,  ni  imo  geba  bringe.  1.5,49. 
—  Mit  Bezug  auf  Christum:  keisor 
euuinigo.  IV. 23, 39.  irhuabun  sie  ftf  then 
knning  himilisgan,  then  keisor  mit  then 
niahtin.  IV.  27, 10;  s.  mäht  und  est  Jesus 
imperator  credentium.  Beda. 

kelih  [st.m.],  Kelch:  nemet  then  kelih 
ouh  nu  zi  iu.  IV.  10, 13;  8.  Luc.  22,  20. 

-kennu,  8.  ir-kennn. 

-kerru,  s.  gi-kerrn. 

keru  [sw.  V.],  1.  kehre  um,  kehre 
heim;  eigentl.:  thie  liuti  keilun  säre 
mit  mihilemo  sere.  IV.  34, 19;  8.  Iaac. 
23,  48.  ther  man,  ther  thaz  snachit, 
thes  er  harto  ruachit,  er  k^rit,  snachit 
auur  dar.  V.  7, 10.  2.  kehre,  wende; 
c.  orc;  a)  eigentl.:  kert  er  du,  so  er 
mohta,  stnes  selbes  traliti  bi  dero  Hdo 
niahtin  ioh  grnazta  ouh  unsan  druhtin. 
IV. 31, 17;  8,  drahta.  b)  bildl.;  wohin? 
1)  durch  die  Prüft,  zi  c.  dat.:  filu  thesses 
liutos  in  abuh  irrentcs  ist  er  zi  gotes 
henti  uuola  cherenti.  1.4,38;  convcrtet 
ad  dimiinum.  Luc.  1,  IG,    2)  durch  die 


l*räp.  in  c.  acc:  ther  man,  sih  thaz 
^ilerit,  thia  gilouba  in  inan  kerit.  II. 
13,35;  der  den  Glauben  zu  ihm  kehrt, 
auf  ihn  richtet,  an  ihn  glauld;  der 
Salz  steht  parallel  statt  abhängig; 
8.  Joh.  3,  36.  3.  beziehe,  schreibe  zu; 
c.  ac^.;  wem?  durch  die  1^'dp.  flfan 
c.  ojcc:  thank  es  (die  Wiedererlnngung 
des  Augenlichter)  gote,  ni  ker  iz  ftfan 
tliesan  man.  111.20,107.  4.  wende  an, 
beziehe;  c.  a^x.;  auf  wen  f  durch  die 
Präp.  zi  c.  dat.:  er  spfmdta,  sdsO  er 
nuas,  thaz  giscrtb,  thaz  er  las;  er  k^rta 
iz  10  gilteho  zi  kriste  lugiltcho.  11.4,62; 
der  Teufel  bezog  die  Worte  des  Psal- 
tties  90  voll  Irrfhum  auf  Christus;  male 
iTgo  interpretatnr  scriptnras  diabolns. 
Hrcdß.  Maurus  in  Maith.  pag.  22.  g. 
r».  c.  reflex.  acc.;  wende  mich,  neige 
mich,  kehre  mich;  wohin?  durch  den 
Dat.  mit  der  Iräp.  zi;  a)  eigentl.: 
i\T  k@rta  sih  sär  uuidar  zin.  II.  7, 16; 
Joh.  1,  38.  giloubt  er  themo  uuorte 
loh  k^rta  sih  zi  lante,  zi  themo  heiminge. 
1 II.  2, 23;  8.  lant  b)  übertr. :  uueiz  thaz 
unser  muat,  nnio  got  th6n  snntigen  duat, 
thaz  er  se  sär  ni  horit,  ouh  uuiht  sih 
^i  in  ni  kerit.  111.20,152;  sich  nicht  zu 
ihnen  neigt,  sih  kerta  er  zi  gote  äna 
naank.  H61;  Noe  hielt  unwandelbar  an 
Gott,  sie  kerent  sih  zi  gnate  rozagemo 
niuate.  V.  6, 41 ;  sie  werden  sich  zum 
Ileile  wenden,  dahin,  wo  ihr  Heil  ist. 
-  In  derselben  Bedeutung  auch  ohne 
reflex.  Pronomen:  si  (dar  Weib  am 
Jakobsbrunnen)  nam  gonma  thero  druh- 
tines  nuorto  ioh  kGrta  thO  mit  uuorte 
/A  diafemo  antuuurtc.  11.  14,74;  s.  ant- 
tiuurti.  Redensarten:  1)  in,  zi  mnate 
keren,  zu  GemVihe  fiihren,  zu  Herzen 
nehmen;  a)  c.  dat.  der  Person  und 
iicc.  der  Sache:  keremes  in  mnate  uns 
sulbßn  zi  guate  frammortcs  thia  gotes 
dat.  111.26,5.  b)  c.  dat.  der  Per.^on, 
acc.  des  Pron.  und  folg.  Satz:  unir 
HHuIun  uns  zi  guate  nfi  keren  thaz  zi 
mnate,  mit  uuiu  ther  diufal  biaueih  then 
C^riston  man.  11.5,1.  2)  in  muat  kC'ren, 
za  Gemüthe  führen,  beherzigen;  c.  acc. 
und  dat.:  cheri  ouh  thir  in  muat  tlilo 
iiiioladäti.  H  55;   s.   Gen.  6.  7.     3)   in 
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nbiili  ktrt^n ,  fahch  ^  UM  aiistf*ffni, 
mismienten ;  s.  abiili ;  ttj  e,  firr. ;  in 
»litili  Hic  i/'  kertttn,  so  »\v  llii/.  pltrMtiin. 
111-21,74.  ist  iz  |;inn»H»o  8«*i,  tliol*  im 
inua**"s  luirll  iii  abnli  ki*rü  thiö  *lnili* 
lim*H  dfUi.  IH.ri,  17,  AJ  r.  aci*.  ?i«Yf  (hr 
Fräp.  7.\  e,  ihit.:  tii  mii^  thin  tnioiolt 
in  sImiIi  li^'t-t^d  /J  in  tba/,  niimt.  ül.  1'»,  .*>«t 
4)  zl  ^ii,'Ui*  ktTtMi,  ZV  tfufti  rci'hnfn^  an- 
rechwnf  zttJii'hrriben;  f.  am  und  duL: 
sint  fn  tlieBcnio  1  mar  he,  dies  f^nnn)  the- 
hein  riiar'lie,  rlii^ret  tliiiz  in  iim.'ite  In 
thia  aiiljti  in  zi  j^u.ili^  S2r>,  f*)  in  tiani 
keren  ^  a-iVA  ahseÜH  freiulen,  tlen  Wtuj 
ahaeifs  lenken;  mohin?  flnrch  dif  I*riip^ 
in  t\  acc.:  kC^rt  er  (Josaph)  tl*ö  in  liara 
in  tnim  Imr^  ziara.  1.21,  13;  et  iuliiionf- 
tnB  in  stuivni»  »i^ccMsit  in  piirtes  (lalilaejie. 
Maiih,  2f  22,  W)  IVamtncirt  kören,  er 
hebvn^  mtfriehien;  c.  arc,  und  du  f.:  er 
gali  tbo  init  thnltl  thOii  tiiitiu  antiiuurti, 
l^rta  itTC  aunr  thii  thnz  ^nat  loh  kt>rt  in 
framtoort  thaK  mnat.  111.22,3*»;  h.  irnm- 
muri.  7^  frantniorti'n  keren,  m  ErntfU'- 
rtinfj  hrifujtm  t  ein  prägen;  r\  air.  «/*// 
folg.  Satz:  llienkvines  zi  gnate  ioli  fVaiii- 
KK»rteH  ix  keren,  tliaz  eaiphas  tuM)lta 
Itsren-  IlL*J(i/2li.  8)  aUe»iiiiio  keren, 
stfre^-/*/  fuhren  f  nicht  (terirfäen,  auf- 
klären; r.  ai^<\:  uam  tliO  ilnilitiii  t ha  nana 
ihia  »eil um  mirctlina^  nnant  er  in  alnili 
jz  instnaut ,  k^rt  er  nio  alk*s<nuii>  Liiaz 
miiaL  l\\  ITi,  :Wh  'J|  sili  uniilfunrt  keren, 
sich  nvjff^rnden:  alh  ilri*l»tin  kerta  mii* 
iloriirl  it^li  fra^tlta.  111, 14,21»;  conversus 
aj4*l»al.    Afart\  5,  3(K 

k(^ra.    Uiarik^kCru,    atubl«k»m.    dn-ki'ni. 

kcra-Htal  (at.  u,],  J^tiiiikfcr:  m  bren- 
Tiit  man  Hinax  llulitlaZj  tliaz  er  iz  hl- 
iiuelze^  »nntar  tho«  j^ihelt'e,  thaz  er  iz 
irlietl'e  itinn  lirtbaz  ker/antal ,  tbaz  h 
liitbfe  nbamh  IL  17,  IH;  s.  Matih,  6,  in. 

kesti^a  (st.  t].  Bestraf muj :  lintlu, 
linbo  ilrtibtin  min,  blz  iliia  ke>(i|:ra  ^h\. 

iiLi.n. 

ketina  ist.  t;j,  Kdit:  tlmb  liabet  er 
Dio  mfeilit,  thax  er  imn  in  beebe  mit 
kelinn  /ibreebe.  1..*»,  TkS;  j*,  zibriebu. 

"kelli  |Htii  1,  lly*hluntj,  (h^he:  mnjL 
Sialdtr,  Iduii,  2,  96:  intlieket  iriir  Uiaz  , 


ketti,  tbes  mlnet*  rriuiiteH  beHi.  111.24,82; 
dvs  fjtziii'ns,  tljaz  ^nib  ^iHftltuii,  in 
inihiliiii  itimuMn  tbax  ketti  tun*! an  imbin. 
V.4,2<K 

-kiili,  s.  Jr  n  m  i  •  k  i  (1  i. 

kind    [st.  n,],     Kind;      ])    eige^idi; 

1.  aliff.:  iiiibfni  nnas  thin  quena  kindo 
zeizero.  L  4,  H.  tlraz  sälr^  hI,  thin  kiii- 
des  nmbera  ül,  IV,  21»,  37.  iinola  tbiii 
Iclrenta»  thin  kinde  nio  ni  la^eia.  IV. 
2*j,3li.  iinas  ^ib  seamenti,  tba'/  sin  srulta 
in  elf!  mit  kiride  j^An  in  benti.  L  4,  S(k 
ni.Ht  itiiib,  thiii  mernn  t^rnntii  tnil  kiinlit 
^innmnt).  I.  2il,  If».  thrn  kiml,  ibiii  b»I- 
*,'etun,  ao  unedar  so  sin  iinoltiitL  L22, 
ir»;  inrantesi]ne  vel  jinen.  Heda  in  Luc. 

2,  44,  tpiatl^  sie  thai!  ni  nnoltii»,  tiob 
ihörtt  t^ilaban  »6  manaj^rero  kinib».  L2i»» 
'M\.  ijnail,  man  ^ihorti  uneitiou  tbes6 
ibiti  nuih  mit  iro  kin(b»n.  1.211,  2S.  nisl 
frnma  tiiaz,  tba»  man  zukke  ihaz  maz 
then  kindon  ir  tben  banton.  JII.  10,34. 
tbiii  kind  giBliiantotj  atefban,  1.  2ti,  fj. 
^\\H\i  ii»oy«es,  ir  ni  uitdot,  nir  in  kind 
iusnidet.  11 L  IG,  35.  41.  \n\Ui  mag  ib 
miizAan,  thaz  iinn  kind  nuenh-V  1.4,  Ti'». 
thiu  i|uena  ininn  ml  kindes  nrminni«.  L 
4,  TA  zalta,  mvm  er  tliaz  allaz  unc»rabta 
«fnemo  beben  manne ,  thcinti  einigen 
kinde.  IV.  tJ,  IS;  lilio  sny.  Mafth.  22,2. 
^ikerit  er  thaz  berzfi  fordorumi  iir  kintlo 
iiibriiHti,  L4,42;  «.  inhrnst.  .sin  bbiat  «t 
nliar  nn^ib,  iz  tbljjc  nimen  kindou  allen. 
IV.  21,32.  2.  sptc.;  mit  Hvzwj  auf 
ii)  Jesux:  thax  aelba  kind  thSnaz  beizzit 
iz  gotes  snu.  1,5,45.  lilldta  «ib  in*cegin 
thir  tbaz  min  kinil  innan  mir.  \A\  12 
nnnah»  ibaz  kind  in  edili.  L  H»,  27.  lliaz 
kiitd  ntinaba  nntar  mannon.  I.  1(1/23.  leil 
tsr  sie  tbCi,  tbar  nna,H  ihaz  kind.  L  17,57. 
nu  ist  »in  gilnirdinAt  kindes.  LTi^Ul.  6r 
si  zi  thorn  jjibnrti  tbi's  kinde»  baO  iinnrti. 
I.  14,ii.  ther  niiati  in  iinätii,  then  kinde^ 
tater  niiari.  1.  15,23  Vl*F,li  ther  kinde««. 
yie  eiseotnn  tiie**  kimlu«.  I.  17,  IL  iÖHepb 
bnatta  then  kindes.  L  It»,  I.  er  tben  kln- 
dc9  nuola  ijonme.  L2I^I.  uiiHtnn  ihi»« 
kindes.  L  22^  2(1.  tbin  in  bette  ifinc  tli^it 
mit  «nneheiiio  kinde.  I  11,44.  «prab  kX 
denir»  kiinb\  1,22,42,  i»l  Hin  giiati  nliar.^L 
»o   kinde  zeizeniü   »eal,  11.2,35.     umda 
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kindiltn  —  klagon 


kind  diari!  1.6,  IG.  17.  int  ih  scal  thir 
sagßn,  kind  mtn.  1.10,19;  et  tu  puer. 
Ijuc,  1,  76.  h)  JoJiannes:  alt  quena 
thinu  ist  thir  kind  berantu.  1. 4, 29.  quam 
gotos  stimna  zi  thes  euuarten  kinde.  I. 
23,4..  thd  Sciliga  thin  alta  thaz  kind 
beran  scolta.  1.9,2.  thiz  ist  Hub  kind 
min.  1. 9, 16.  c)  die  Kinder  Abrahams: 
er  drank  es  (das  Wasser)  ioh  slnu  kind 
ellu.  11.14,32;  et  filii  ejus.  Joh,  4,  12. 
d)  Noes:  ther  thia  arca  rihta  stndn 
kindon.  1. 3,  11.  2)  bildl.:  gi§r6ta  er 
sie  in  then  sind,  tbaz  sie  uuärtn  gotes 
kind.  11.2,28;  filios  dei  fieri.  Joh.  1,12. 
mit  thiu  sie  tbaz  giuueizent,  sie  gotes 
kind  hcizent.  11.16,26;  s.  Matth.  5,  9. 
stt  10  in  dätin  filu  lind,  thaz  ir  uuesSt 
gotes  kind.  II.  19, 19;  s.  MaUh.  5,  45. 

kindiltn  [st  n.],  Kindlein;  a)  allg.: 
ther  Suangelio  giuuuag,  uuio  man  thiu 
kindiltn  irsluag.  11.3,27;  in  Bethlehem. 
gilockö  mir  thaz  mtnaz  mnat,  so  mnater 
kindillne  duat.  III.  1, 32.  —  Als  Anrede: 
uuizlt  nü,  kindiltn  mtnu,  theih  bin  mit 
iu  luzila  uulla.  IV.  13,3;  filioli.  Joh. 
13, 33.  h)  spec. :  quämun  zisamane,  thaz 
kindiltn  zi  sehanne.  1.9,7;  Johannes. 
thaz  kindiltn  si  thär  gisah.  I.  16,  16; 
Jesus,  thie  m^  quämun,  thaz  kindiltn 
sie  sähun.  H.  3, 17. 

kindisg  [a^y],  jungfräidich;  vergl. 
thie  chindisgun  pectora.  Emmer.  Cod. 
E.  18:  thö  bot  sin  mit  gilusti  thiö  kin- 
disgun  brusti.  1.11,37. 

-kirg,  s.  umbi-kirg. 

kisil  [st.  m.],  Kiesel:  got  mag  these 
kisila  irquigken  zi  manne.  1.23,47;  s. 
Luc.  3,  8. 

kiusu  [st.  V.],  erwähle,  nehme  mir; 

1)  c.  ace.:  sih  laraSch  ouh  firlOs  ioh 
zuä  quenun  kös.  H41;   s.  Oen.  4,  19. 

2)  c.  acc  und  dat.:  biscouuö  inan  sar 
ioh  kius  thir  selbo  thaz  uuär.  11.7,51; 
beschaue  ihn  erst,  ehe  du  sagst,  dass 
van  Nazareth  nichts  gutes  kommen 
könne,  sagt  Philippus  zu  Nathanael, 
und  kies  dir  selber  die  Wahrheit,  und 
entscheide  selbst,  ob  ich  die  Wahrheit 
gesagt  habe,  dass  nämlich  der  Sohn 
Gottes  gekommen  ist;  s.  v.  4ß.  —  Wof 


foorausf  a)  durch  die  Präp.  untar 
c.  dai.:  druhttn  kös  imo  einan  uuini 
untar  uuoroltmenigt.  II.  9, 31.  b)  durch 
die  Präp.  in  c.  dat.:  sie  kiescnt  uns 
then  uutn  In  thßn  buachon.  II.  10, 15. 
3)  tßozuf  durch  die  Präp.  zi  a)  c.  dat. : 
druhttn  kös  sia  zi  eigenem  muatcr.  I. 
5,69;  s.  duan.  b)  c.  instr.  bei  Pron.: 
ir  birut  friunta  mine  suntar,  druta  mine, 
zi  thiu  so  kös  ih  iuih  sär.  IV.  15,50. 

fir-  kinsu.    ir  -  klttan. 

kiuwu  [st.  V.],  zerbeisse,  zerkaue; 
c.  acc.:  er  (Adam)  uuas  thes  aphules 
frou,  ioh  uns  zi  leide  er  nan  kou;  — 
uuant  er  nan  kou  ioh  firslant,  nü  büen 
anderaz  laut.  11.6,23.26. 

klaga  [stf.],  1.  lautes  Wehklagen, 
Jammern:  ni  namun  sie  thcro  uutbo 
klaga  gouma.  IV.  27, 1 ;  auf  das  Jam- 
mern der  Erauen.  Redensart:  klaga 
duan,  etwas  klagend  vorbringen;  s.  kla- 
gon 3;  c.  gen.:  tbaz  thü  zi  mir  nü  quati. 
inti  eina  klaga  es  dati.  11.8,21;  vergl. 
duan. 

klagÖD  —  klagen  VF  [sw.  v.;  s.  Bd. 
2,  68]^  1.  jammere,  klage:  habön  ih 
zi  klagönne  ioh  leidalth  zi  sag^nne.  V! 
7,23.  frageta,  uuaz  suahti  thero  kla- 
göntero  uuorto.  V.  7, 48.  2.  beklage, 
btQammere;  c.  acc:  sih  zaharin  er  nint- 
habSta,  thär  man  then  bruader  klagöta. 
III.  24, 58 ;  s.  Joh.  11,  35.  klagöto  thia 
dohter.  III.  10, 14.  sie  giangun  inan  kla- 
gönti.  V.  9,7.  nement  sie  gouma  thera 
iangun  ungilouba  ioh  klagönt  thia  lan- 
gun  hertt.  V.  6, 46.  klagönt  thiö  ererun 
ztti,  thaz  sie  thero  dato  gifolg^tun  so 
späto.  V.6,  70.  ni  klagöt  ir  thaz  mtnaz 
sör,  ander  uuirdit  in  raer.  IV.  26, 31 ;  s. 
Luc  23,  28.  klagetun  thiu  selbun  uutb 
thaz  ira  eigena  IIb.  fV.  34,  25  VF,  P 
klagötun.  —  c  reflex.  acc.;  klage,  be- 
trübe mich:  klagönt  manage  sih  thar 
mit  seren  managfalton  ioh  leidlichen 
uuorton.  II.  23,23;  s.  Matth.  7,  22.  thaz 
uuas  in  inouön  ioh  üze  in  then  gouuon, 
so  uuär  so  sie  sih  klagötun  ioh  mithont 
imo  gagantun.  III.  14, 76.  uueinönt  thiö 
Iangun  missidäti,  thaz  sie  sih  er  ni  kla- 
götun, BÖ  uuönagltcho  lebetun.  V.  6,44. 


kleben  —  kleint 
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3.  bringt^  klagt  nd  ror,  klage  imr;  c.  acc, : 
ih  gi*ing  uiieges  greift'inti^  klapita  infn 
selbes  aniniiwatl.  III.  2(^  40.  »l  quam 
ruafeutj,  kbg^ta  ira  mieiiua.  IJI.  10,  (j, 
ktagOta  tha2  ira  ser,  thaz  12  irbariDeti 
inäii  mör.  111. 10^  28. 

gi  -  klagAu, 

kleben  [sw,  v.|,  hange,  kkhc;  c.  dat.: 
in  iiiio  er  siiazo  lebC^ta^  zi  bcrzen  er  mo 
kJeb^ta.  IL 9^37;  Abraham  lebte  wimnig- 
lieh  in  Isaakj  an  dem  Herzen  hieng  er 
%hm,  er  hatte  ihn  ins  Herz  ge^cklmstn, 
und  doch  ßihrte  er  ihn  auf  Befehl 
Gottes  sofort  zum  Tode. 

'kleibu  [aw.  V.],  1.  streiche  auf; 
c.  acc,  der  Sache,  dat.  der  Person; 
vxthinf  a)  durch  dte  I'räp.  in  f ,  acc: 
iiuorabt  er  ein  ht>ro;  thaz  kleibt  or  imo 
in  tb«ro  auguno  stat.  IIL 20/24;  linivit 
lutuin  «upur  orulos  ejiia.  Joh.  9,  ß. 
h)  durch  eine  Part.:  githuar  ein  boro 
thär  tnti  klt^jpta  mir  tliariina  sar.  III. 
20,48;  darauf;  s.  JoL  9,  11;  der  Acc. 
int  zu  ergänzen.  2.  präge  ein;  c.  acc. 
und  der  Prap.  in  c.  dat.:  bugi  biar  ml 
bart(»  tbcro  mtncro  nuorto,  in  herzen 
kleibi  Bill  n*'l  sär,  V.  15,S8,  3,  bringe 
in  etwaiif  kleide  ein;  c.  acc,  und  der 
Präp,  in  e.acc:  lesont  zi  in  thia  redina 
tbiü  böbun  gotes  thegima;  in  ginertp  iz 
kleib^nt^  thaz  mine  gi Itchon  leibenL 
111.7,52;  *i«  kleiden  es  in  Worte  ein, 
stellen  dat. 

bl  -  klii^i  KD.     9^1 '  kloibo.    th&rft  -  klefbtt. 

kl  ei  DJ   [adj.J ,  1.  feingesponnen, 

feingetvebtj  diinn^  zart;  vergL  subtilis, 
klein!.  Reich.  Cod.  99;  a)  eigenlL: 
biuuuntun  sie  tJiia  aelbiin  Hb  fröno 
mit  duacbon  fiUi  kleinen.  IV.  :i5,  M. 
b)  bildL:  unolt  er  sie  giä:tniatmti  mit 
fihi  kleinen  fadoinon.  iV.  2f>»7.  giscat- 
(6ta  »ia  (die  lAebe  das  Kleid  ChHsti) 
mit  Bin  kleinen  fadamün ,  kleinero 
gamu.  IV.  29^  32. 33.  2.  geistig  scharf 
scharfsinnig^  weise;  vergLs^Ax^  kleini. 
Tegems.  Cod.  10:  eleinero  githanko  so  ist 
tJicr  sclbo  franko.  L  17.  3.  Jein^  tief, 
tart;  vergL  tenuis»  kleini.  Diut.  2^  341: 
thia  selba  kleinun  nuizzi,  thia  scribent 
sie  Qtts  xi  nux/i.  III.  7,62.  4.  gmvandt^ 
schlau,  listig;    vergL  vorsota,  cbldniu. 

€ntrl4  Hl.  GloHU', 


Diuf,  2 ^  S41 :  big<indun  tbio  i^nnarttm 
abtÖn  klein<^n  uuorton,  dätnn  ein  gi- 
tbingi.  IV. 8, 3,    Davon: 

kleino  [adv.] ,  L  scharfsinnig^ 
weise:  er  losöta  iro  nuorto  inti  frügßUl^ 
sie  kleino.  1.22,36;  s.  Luc,  2,  47.  \t 
angusttnns  rechit  ioh  filu  kleino  intbekit. 
V.  14,  27.  2.  genau,  gründlich:  sie 
tbiz  al  firnänmn,  tbö  frägctnn  nan  gi- 
nieino  ioh  harto  filu  kleino.  V.  17,2;  s* 
Act.apost  1,  6.  zait  er  in  thes  ginuflgi 
seÖDO  inti  reino  ioh  barto  filu  kleino. 
V.9,56;  s.  Luc.  24,  27,  thaz  er  filu 
kieioo  thaz  s^n  körn  rein<\  1. 27,  t>4.  — 
Von  den  Fersen :  irfurbcnt  sie  iz  reino 
ioh  harto  fitu  kleino,  selb  aö  man  stnaz 
koro  reindt.  i.  1^27;  s.  irfurbn  und  reino. 
3.  zierlich,  amniähig;  von  Versen:  iz 
ist  al  iburub  n^^t  so  kleino  giredinöt 
1.1,7;  jF.  zisanianegibintn.  Comparativ: 

kleinÖT  [adv.;  5.  Bd.  2,  385],  ein 
adverbialer  Cornparativ;        1.  weisergi 
verständiger:  thanne   fon   tber  naenigt] 
Hpraehun,   abt6tun   iz  retnör  ioh  harto  | 
filu   kleinör.   IlL  20,  64,         2.  feiner, 
tiefer:  unil    d«i   h  kleinör  reken,   fon 
krij*tc  acalt  thd  iz  zetlen.  11.9,6». 

kleiui  [it.  £],         L   Feinheit,    Zier- 
lichkeit,   Anmuth;    in  Bezug   auf  den  \ 
Vers:  ist  iz  prösnn  slibti,  tbaz  drenkit 
thih  in  rihtt,   odo  nietres  kleini^   tbeist 
gonuia  ßlu  rcini.  I.  l,2r*;    die  Feinheit^ 
Zierlichkeit   de^  Metrums  ^   das  feins^i 
zierliehe  Metrum;  s.  riht?.    tb&rana  (in 
ihren   Büchern)    ditun    sie    ouh    thaz 
duain,   ougdun  Iro  nuladnam,   ougdiin 
iro  kleini  in  thes  tihtönnca  reint.  1.1,0; 
die  Dichter  zeigten  ihre  Feinheit ^  An- 
muth   in   der   Reinheit   des   Dichtens ^ 
indem    sie    in    ihren    Oedichten    alles 
vermeiden^  was  gegen  die  tnetrischen^f^ 
Regeln   verstosst ;    s,   reinl.     Tegems^l 
Cod,  JO  übersetzt  kleini,  »ollertia,    Dis\ 
Stelle   könnte   also  auch  heissen:   dis 
Dichter  zeigten  ihre  Geschicklichkeit^ 
Geu^ndfheit  in  der  Reinheit  des  Dich* 
tens.    Oder  bezieht  sich  klein!  tri«  reinl 
nicht  auf  die  Fortny  sondern  auf  den\ 
Inhalte  sie  zeigten  ihre  Feinheit  oder\ 
Erfindungskraß  in  der  Savhtrkeiit  der\ 
Erfindung;  s,  Bcrtp.       2.  feiner^  tarier 
22 
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klekn  —  kneht 


Sinn:  ob  iz  iiuär  zi  tliiu  gigät,  thaz 
man  thia  diuft  ni  firstät,  thero  brOsmöno 
kleint  ioh  thes  brötes  reini.  111.7,50; 
den  zarten  Sinn,  der  in  den  Brosamen 
liegty  die  nach  der  Speisung  der  Fünf- 
tausend gesammelt  wurden;  s.  Alcuin. 
in  Joh.  pag,  520  und  reint.  nnödi  ist 
iz  harto  aus  frenkisgero  uuorto  thia 
klein!  al  z!  gisagänne  loh  zi  irrekenne. 
V.  14, 4;  der  zarte  Sinn,  der  darin  liegt^ 
dass  Christus  nach  der  Auferstehung 
nicht  mehr  wie  früher  auf  dem  Walser 
giengy  sondern  am  Ufer  stand;  s,  Alcuin» 
in  Joh,  pag,  640. 

*kleka  [sw.  v.],  genüge ^  reiche  hin; 
c.  dat,:  frd  mtn,  dua  mih  uufs,  oba  thft 
nan  nämts  ioh  nuara  thiu  thtn  guatt 
then  liobon  mtnan  däti?  ih  giagaleizön, 
thaz  ist  unär,  thaz  ib  inan  gibolön  dar, 
ni  klekent  mir  zi  heiti  thie  liebun  ara- 
beiti.  y.  7,52;  domine,  si  tu  snstulisti 
enm,  dicito  mihi,  ubi  posuisti  eam  et 
ego  eum  tollam.  Joh.  20, 16;  ich  werde 
den  Leichnam  Christi  Jiolen,  wenn  du 
ihn  weggenommen  hast,  sagt  Maria  zu 
dem  Oärtner,  in  dessen  O estalt  ihr 
Christus  erschien  ^  die  liebe  Mühe  ge- 
nügt mir  in  keiner  Weise,  ich  bin 
bereit  noch  mehr  zu  thun,  ich  scheue 
vor  der  lieben  Mühe,  den  Leichnam 
zu  holen,  in  keiner  Weise  zurück,  wenn 
du  mir  sagst,  wohin  du  ihn  gebracht 
hast;  8,  Zeitschr.  f.  d,  A.  5,  234, 

st-kleka. 

-klenku,  s,  in-klenkn. 

'kliba  [st.  V.],  1.  von  Personen; 
hange  an,  folge;  c.  dat,:  ni  sähun  sie 
nan  (Jesus)  sizen  untar  scnalärin  6r, 
noh  kltban  tbemo  manne,  tber  se  inan 
)3rti  uuanne.  III.  16,10;  noch  anhangen 
irgend  einem  Manne,  after  themo  muase 
so  kleib  er  satanäse.  IV.  12,39;  introivit 
in  illum  satanas.  Joh,  13,  27,  nngilönöt 
ni  bileip,  ther  gotes  uuizzöde  kleip.  S  20; 
s,  bilibu.  bigonda  er  gote  thankön  mit 
sines  selbes  uuerkon,  stn(^n  uuerkon  er 
io  kleib,  uniht  ungidilnes  ni  bileip.  H30; 
Abel  hieng  stets  den  Werken  Gottes, 
den  Gott  wofdgefalligen  Werken  an, 
verharrte  stets  in  Gottes  Dienste  und 
Hess  davon  nichts  unerfüllt,       2.  von] 


Sachen;  klebe  an,  hafte  an,  verbleibe; 
c.  dat,:  mir  io  hiar  zi  Itbe  uuiht  alles 
io  ni  klibe,  ni  st  thaz  thtn  uuiilo  ist 
1.2,51;  man  soll  hier  nichts  anderes 
an  mir  finden,  uns  klibent  hiar  managO 
ummahti.  V.  23, 77.  thaz  uns  hiar  in  Itbe 
thiu  forahta  ni  kltbe.  IV.  37,21.  gib 
segan  stnan  in  Itchamon  mtnan,  ioh  thaz 
iz  io  hiar  in  Itbe  mtnera  sdla  kltbe.  V.3,2; 
dass  das  Kreuz  stets  an  meiner  Seele 
hafte,  der  Seele  stets  seine  schützende 
Wirkung  mittheüe,  thaz  mir  hiar  zi 
Itbe  gnatilih  io  kltbe.  V.  3,20;  verbleibe, 
verliehen  sei,  hilf,  druhttn,  mir,  thaz 
huarlust  mir  ni  kltbe.  III.  17,  64;  an- 
hafte, uns  ist  fruma  in  thiu  gizalt  ioh 
segan  managfalt,  thaz  scado  uns  hiar 
ni  kltbe.  V.  1, 14;  uns  ist  darin,  in  dem 
Kreuze  Heil  bestimmt,  es  liegt  darin 
für  uns  Heil,  so  dass  uns  auf  Erden 
kein  Nachtheil  treffen,  nie  etwas  scha- 
den kann,  bt  thiu  ist  baz,  thaz  unir 
gigruazen  hiare,  thaz  ouh  thaz  ni  bileib, 
thaz  iöhane  ouh  hiar  leid  kleib.  H98; 
dass  auch  Johannes  Leid  anhaftete, 
dass  er  von  Leid  nicht  verschont  blieb, 
Leid  erfuhr,  er  gistuant  uns  m6rdn 
then  managfaltan  uußuuon,  balo,  ther 
uns  kltbit  ioh  leidOr  nü  ni  Itbit.  11.6,36. 

klinge  [sw.m.],  Bach:  er  after  theaän 
uuorton  giang  in  einan  garton  nbar  einan 
klingon.  IV.  16,2;  haec  cum  dixisset  Jesus 
egressns  est  trans  torrentem  Cedron,  ubi 
erat  hortus.  Joh,  18,  1, 

-kUnu,  8.  bi-klinii. 

'Idiubu,  s,  in-kliubu. 

-ittiäu,  s,  bi-,  ir-knäu. 

kneht  [st.m.],  1.  Knabe:  hiar  ist 
kneht  einßr.  III.  6, 27;  est  puer  unus  hie. 
Joh,  6,  9.  ther  kneht,  ther  thaz  allaz 
druag,  es  es  uuiht  ni  giuuuag.  III.  7, 37. 
2.  Kriegsknecht:  ein  thero  knehto  thiz 
gisah  ioh  zi  ferehe  er  nan  stah.  IV.  33, 
27;  unus  militum.  Joh,  19,  34,  ni  dum- 
mes, so  thie  rietun,  thie  tliio  knehta 
miattun.  IV.  37,25.  thie  6uuarton  liuuun 
filu  knehto,  thie  färira  ouh  ginuage  zi 
themo  selben  uutgc.  IV.  16, 13;  Judas 
cum  accepisset  cohortem  et  a  pontifici- 
bus  et  pharisaeis  ministros.  Joh.  18,  3; 
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lirira  als  Nom,  und  a!s  Umdeuischung 
von  pharisaei  au/zufassen^  ist  unstatt- 
haft, fiLrira  (über  iri  statt  an  «*  Bd.  2, 
464)  ist  Acc,:  die  Hohenpriester  stell- 
ten eine  Menge  Kriegsknechte,  Späher 
(s,  förßn»  fara)  auch  in  genügender  Än- 
tahl;  ßir  pharisaei  braucht  O.  beröti, 
jr.  d.  3,  Krieg H'munn,  Held;  ,%  mhd, 
WB,  1,  852;  Bezeichnung  der  Jünger 
Christi;  s.  Bd,  t,  79:  quad  tbu  tböinas, 
ein  tliero  knelito.  111.23,57.  fuar  mit 
thön  knebton  in  tbcn  oliberg,  IV.  7,  IH. 
kri?*t  gis:i2  mit  knebton  sibinin.  V.  14/24. 
er  fllna  hiiut  tli6  thenita,  thcu  slnan  ktieht 
thftr  nerita.  111,8,43;  i*etrus.  ib  utianii, 
thil  sfs  rehto  tlicsses  luannes  knehto, 
then  ainea  giBindes.  1\M8,7;  der  Gen, 
pari,  kann  durch  die  Copula  prädi- 
kativ auf  ein  8ul*jekt  bezogeti  werden. 
Ebennn:  m  bin  ib  ibero  manno.  1.27^33. 
er  qnaii,  ni  nnfiri  lliero  manno.  IV.  18,  Ifj, 
ni  bin  ih  tiiera  fuara,  IV-  18^  17  w,  s,  w* 
4.  NacMar:  iiiiMtin  snme  tbero  knehto: 
is  ist  ther  »elbo  relit»,  glnuisso  iiiiizit 
ir  tbaz,  ther  bMntör  iintar  uns  aaz.  III. 
20,33;  itaquc  vicini  et  qui  vidorant  eiim 
prinSf  qniji  mendictia  erat,  direbant. 
Jah.  9,  8, 

knihti,  s.  gi-knibti. 

koio  [st.  n.],  Knie:  fiahin  thö  in  iro 
kuio,  zi  bfie  habetnn  ioan  io.  lV.22/2fi; 
et  gennHexu  ante  enm  illudebant  ei. 
Matth.  27,  29. 

'kobordu  F  [sw.v,],  s.  ir-kuboron» 

kolbo  [sw,  ni,J ,  Keule  ^  Knüppel: 
sume  oub  tbie  ginr»3;a  diuagnn  stangnn 
gröza,  kolbon  ouh  in  henti.  1Y.1(>,22, 

korb  [at.  ra.] ,  Korb ;  a)  eigentl. : 
Dtiard  tbero  älcibo,  tbero  fiago  iob 
tltero  letbo  Hibnn  korbi  ubar  tbaz.  HL 
6>p56.  I4äun  sie  zueüt  korbi  Iblle.  IJI. 
^48.  b)  biUU.:  korp  theiBt  sralkliebaz 
ffts;  thoh  ni  ruacbeiit  bi  ttiaz,  ni  man 
tie  tiUrt  liMiiianrte  d  kiirbin  ^ineitiie.  LH, 
7,59»GÜ;  *.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  020, 

korn  (»t.  n.  ] ,  6'aiit«  von  (Jetreidearten  ; 
a)  mgeniL:  habet  er  in  hanton  atna 
im!ntnu;inton,  tbaz  er  tbaz  sin  korn 
reitii^,  tbin  Apriu  thaiiaiiiierrt^  tbaz  th:i/. 
korn   Mine,  1.  ^7 ,  t>4.  Gti ;    PsrgL   cujus 


ventiJabrijm  in  manu  ejus,  et  purgabit 
areanj  suam  et  congregabit  tritit'um. 
Luc,  S,  17;  Tai.  13,  23.  thaz  muasi 
er  redan  in  thaz  mnat,  3Ö  man  korn  in 
9ibe  duat.  IV.  13,  ir>;  s,  Luc.  22,  8t, 
jrfurbent  sie  iz  reino,  so  raan  sinfiz 
korn  reinot.  J.  1,2^.  ib  »anta  iiiib  arnön, 
ir  ni  »atut  tbtV  thaz  kurn,  IL  14,  109; 
s.  Joh,  4,  38.  bert  iüt  gerstnn  kornes 
hüt,  111.7,25,  b)  bildL:  thaz  hirta  alne 
nns  uuartßn  ioh  imsib  ouh  uirunanniin 
üzar  tben  gutes  ktjrnoD.  l.  28,  lU.  tbaz 
kind  unuiibs  untar  mannon,  m  liliu  uu- 
tar  cbornon.  L  ll>,23  D,  VFF  thonion. 

koru-hfls  [stn.],  Speidier^  Vor- 
rathskammer;  bildL:  muazin  tbeshimü- 
ricbes  nioton,  then  splbiri  niazan,  t!iaz 
heilega  kornbua,  1.  28, 17, 

korön  —  koreo  [sw.  v.;  *.  Bd.  2,  ü8\^ 
1,  versuche^  P^üfe;  c.  geri,:  zin  «eal  ih 
gotes  korön,  IL 4, 78;  noo  tentabi»  do- 
minum de  um  tu  am.  Matth,  4^  7,  thär 
korfita  ein  ther  nnidarunerto,  11.3,60; 
s,  Bd,  2,  67.  75.  tber  dioful  Hin  ni  koröti. 
1L4,J()L  tliaz  mannüih  giuuereti,  »eJb 
drnhtluea  ni  ktirOti,  ü.  4,7tJ.  koröta  tbera 
uueichuD  gibjnbun.  III. (i,  19;  tentans  eum. 
Joh.  6.  6.  nuant  er  nan  forahta,  in  alL^ 
nul8uu  koröta.  IL  4,27;  der  Gen,  ist  aus 
nan  zu  ergänzen,  2,  koste ,  erieid4!; 
c,  gen.:  biar  »tantent  Bume,  Ihie  totbes 
ni  kurunt  er,  er  sie  aebent  tben  gotes 
snn.  HL  13,  40;  8unt  quidam  de  hie 
stantibus,  qui  non  giistalmnt  morteui, 
donoe  videant  filium  bomiuis.  Matth. 
11»,  28;  das  l^aes,  steht  im  Sinne  de^ 
KütuTums.  Ebenso :  tlier  liiar  llien  bu  bi- 
uuirbit,  er  iamer  tbar  nirntirbit,  IL  ItJ, 8. 
thih  deta  ih  uut^,  oba  tbfl  gibnbis,  tliaz 
thil  giaihi»  gotes  krart.  111. 24, 85.  t*.  s.  to, 
—  mit  tbir  bin  garo  in  k.Hrkän  zi  laranne 
ioh  tutlies  ouh  zi  korAnne.  tV,  13,24; 
Ä.  Jaic,  22,  33,  er  totbes  io  ni  koreti, 
rr  er  tben  drosl  liabeti,  i.  J5,  7;  9,  lAi4% 
2^  26;  er  würde  den  Tod  nicht  erl^ideiK 
fon  themo  uuuntariTrhe,  tbiti  er  tIctJi, 
unz  er  iinaa  in  nuorolti,  er  tödes  hl 
iinsih  kor6ti.  111.1^4,  ehoi'dta  er  ot\i> 
thrato  tltero  solban  arabeito.  11  tL3; 
GaUus  erfuhr  dieseWen  Verfolgungen; 
s.  arabeit  3.  sehe  ein,  tfrkennef 
22* 
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c.  gen,  des  Pron,  und  folg.  Satz:  hiaz 
thiu  sehs  faz  gifuUen  uunzares  thic  sine, 
tbaz  uaorabt  er  thär  zi  unfne,  thaz  man 
thes  io  koröti,  thie  sehs  ztti  uuorolti 
mit  uulsduamn  drankta.  11.10,5;  nam- 
que  camales  carnaliter  tantum  sapie- 
bant.   Älcuin.  in  Joh,  pag,  483, 

koTÖna  [st.  f.],  Krone:  saztan  sie  imo 
in  honbit  then  selbon  tbumtnan  ring, 
Corona  thero  tborno.  IV.  22,22;  coronam 
de  spinis.  Joh.  19,  2,  purpurSn  ginnftti 
dniag  er,  thnmtna  cordna.  IV.  23,  8; 
spineam  coronam.  Joh.  19,  $. 

kösön  Isw.  V.],  1.  unterrede  mich; 
a)  ctbs.:  sie  in  reda  dätun,  uuio  sie  nan 
irknätnn  ioh  unio  se  *giA°£»u°  kösönti. 
V.  10,36;  8.  Luc.  24,  35.  b)  mit  der 
Präp.  mit  c.  dat.:  giang  mit  in  kOsönti. 
V.  9, 10.  mäht  lesan,  uuio  er  kös6n  bi- 
gonda  uu!slfch6n  uuorton  mit  thSn 
6nuarton.  II.  3, 29;  invenerunt  eum  in 
templo  sedentem  in  medio  doctorum 
andicntem  illos  et  interrogantem  eos. 
Lmc.  2,  46.  2.  spreche,  bespreche; 
mit  der  Präp.  mit  c.  dat.  und  a)  acc.: 
zelit  thir  lücas,  uuaz  iro  thing  uuas, 
uuaz  stne  skalka  thär  kdsötun  mit  kriste. 
IIL 13, 54;  s.  Luc.  9, 30.  b)  folg.  Satz: 
bigondnn  thingdn  untar  in,  uuio  er  giang 
kösönti  mit  in,  uuaz  es  thie  buah  quä- 
tun,  sie  nuiht  thoh  sin  nirknätun.  V. 
10,27;  8.  Luc.  24,  32. 

'kostiozeri  [n.  pr.],  Bewohner  von 
Constanz:  st  sälida  salomönes  guatf, 
ther  biscof  ist  nü  ediles  kostinzero  se- 
dales.  8  2. 

kouf  [st.  m.],  Handel,  Kaufverkehr; 
vergl.  commercium,  chouf.  Diut.  2, 212: 
er  giang  innan  thaz  hüs,  ziuuarf  (Jesus 
im  Tempel)  allaz  thaz  girusti;  thie  disgi, 
thie  thär  stuantun,  thie  stuala  ouh,  th&r 
sie  säzun,  inti  iro  kouf  mäznn,  thaz 
uuarf  er  allaz  in  houf,  thaz  sie  firmidtn 
thär  then  kouf.  11.11,14.15;  s.  MaUh. 
21,  12;  die  Stühle,  worauf  sie  sassen 
und  auf  welchen  sitzend  sie  ihren 
Handel  abwogen,  Kaufund  Verkat^' 
abschlössen.  2.  Preis,  um  den  man 
etwas  kauft:  thie  iungoron  iro  zilötun, 
in  koufe  in  muas  thd  hol^tun.  IL  14, 11 ; 


ut  cibos  emerent.  Joh.  4,  8.  uu&r  mu- 
gnn  uuir  biginnan,  mit  koufu  brOt  gi- 
uuinnan  ?  III.  6, 17 ;  s.  Joh.  6, 6.  er  quad, 
ni  mohti  uuerdan,  mit  koufu  sie  bi- 
uuerban,  thaz  iagiltchdn  folldr  mund 
uuerde.  111.6,21. 

koaf-man  [stm.],  Krämer:  intSr^nt 
iz  ouh  filu  fram  alle  these  koufman. 
11.11,25;  vergl.  Joh.  2,  16.  zistiaz  er 
thie  scrannon  th6n  selben  konfroannon. 
11.11,17. 

koafa  [sw.  V.],  kaufe;  c.  acc:  in  quam 
in  gith&htl,  thaz  man  imo  iz  brähti,  unz 
se  ödo  nuftrun  zi  theru  bürg,  koufen  iro 
nötthurft.  11.14,100. 

ftr-konftt. 

kraft  [st.  f.],  1.  Kraft;  a)  körper- 
liche: uuas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin 
thes  Steines  hebigl.  ¥.4,18;  die  Kraft 
der  Frauen  war  nicht  so  gross,  dass 
sie  den  Stein  vom  Orabe  wegwälzen 
konnten;  s.  Marc  16,  3.  b)  übertr.; 
ih  irkanta  thia  kraft  hiar  faran  fona 
mir.  111.14,36;  nam  ego  novi  virtutem 
de  me  exiisse.  Luc.  8,  46.  erda  bibi- 
nOta,  thiu  gotes  kraft  sies  nötta.  IV. 
34, 1.  thaz  thü  gisihis  gotes  kraft  ioh 
selben  druhtln^  mabt  III.  24, 86;  s.  Joh. 
11,  40.  oba  iz  nuard  in  not  zi  fehtanne, 
so  uuas  er  mit  gotes  kreftin  oboro.  L  22. 
thoh  qnement  iu  thiö  mahti,  giuualt  ioh 
gotes  krefti.  V.  17,9;  gotes  gehört  auch 
zu  giuualt;  accipietis  virtutem.  Act. 
aposL  1,  8,  ouh  blias  er  sie  ana  then 
heilegon  geist,  tliie  selbun  kraft  slna. 
V.11,10.  uu&nta,  sin  (Christi)  kraft 
ouh,  theiz  uuäri  gouguläres  list.  IV.  16, 
33;  des  Nachdruckes  wegen  ist  kraft 
vorausgesteüt;  iz  bezieht  sich  auf  krAfL 
bi  hiu  ni  hogdtln,  mit  theru  krefti  auur 
nan  irquicti,  ther  6r  nan  tOde  binam. 
iy.3,15.  quädun,  thaz  krefto  er  sih 
bihiazi,  thaz  gotes  hüs  zistiazi.  IV.  19, 31. 
ni  stuant  thiu  mäht  thes  uutges  in  menigl 
thes  heries;  iz  uuas  al  in  slnes  einen 
krefti.  IV.  12, 60.  er  scal  nuahsan,  thaz 
mlnu  ttuerk  sutn6n  ingegin  kreftin  slnSn. 
IL  13, 28 ;  seiner  Kraft  gegenüber;  oderf 
dem  gegenüber,  was  er  thun  wird;  s. 
Joh,  3, 20.  —  in  thesemo  (Ludwig)  ist 
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actnhaft,  »5  fraiti  m  inaii  lAzifc  ihm  kraff, 
thai5  VT  ht  in  ifote  tliioriAnti.  I.  C»,  tliö 
»ic  tliea  higitntiun^  zi  liiniil«  giBitrimin^ 
litianta  iz  iiiias  imredih?ift^  1»!  fliin  zi- 
giang  in  (d^n  Erbauern  des  habtfhni- 
sehen  'rhunm»)  ihm  kraft.  II  7o.  rnit 
allen  iinsen  kreftin  bitttjmes  mi  drulifin. 
1.28,1;  ÄO  ifiel  wir  kminen,  tlioüi  thiJi 
lob(>  allen  kreltin  niiiierL  Y.  21,'2U,  thö 
uuard  thuR  utiort  sJnaz  zi  iichamcn  gl- 
dloaz,  ZI  fleisgea  gisctiftiii  mit  allen 
sfnÖn  kreftfn»  IIL  21, 18;  mü  allen  seinen 
ffynschlichen  h'räffvn,  mit  allen  seinen 
KigenthUmiichkeäcn  f  in  seiner  ganzen 
Wasenktiit  j*  nicht:  mit  allen  seinen 
göl titelten  Kräften  und  Ei f/enjic haften. 
0.  tvill  sagen,  dass  das  Wort  wahrer 
Mensch  gewr^rden;  s.  Joh.  1,  14,  ni 
liulite  liolit  iiicr,  man  iiült  lt>bcln  thes 
tliiu  liier»  oili>  man  tliio  mcliti  Zeilen  iu 
zi  krefti,  IL  17/22;  eueren  Kräften  zu- 
schreiben^ euch  anrechnen,  huj^i  in  mir 
mit  k re fti  t li er a  Üü  n er a  g i  see fti .  1.2/26; 
kr  aß  voll,  wi(  aller  Kraft  ihn  hilfis 
mit  krefti  theru  thlneru  giseefli»  L  2, 47. 
—  rhu  ruh  theB  krüzea  krt?fti  quemc  mir 
in  mnat,  nnio  er  »rstnant.  V.4^1;  durch 
die  Kraft  ^  die  in  dem  Kreuze  hegt. 
2.  Macht,  Ji&rrlichkeit:  in  imo  sah  im 
80  l^otcH  krafl  acinan.  IKll,2f^;  divini- 
tatis  niajöBtaa  lucebat  in  faeie,  Ilrab, 
Maurus  in  Matth.  pag.  U9.  f.  (|uimit 
Üier  selbt)  gntes  sun  mit  inibileru  kref'ti 
joh  engilo  giacefti,  mit  rnibilern  liebigi. 
V*20,fi;  8.  Matth.  25,  8L  er  «m^ta 
fllna  kraft  tbar  iob  sfna  gnalllelal  II.  8, 
55;  *.  Joh  2,  it.  thaz  anagim  (beim 
Einzug  in  Jerusalem)  thio  tordorou 
liuti,  thaz  »elba  ingegin  ouh  inquad 
thin  »rtera  hcriacaf;  me  qnüniun  mit 
gttlirenge  in  tbeino  selben  gange  ioh 
mit  theru  krcfti  in  Ihia  bürg  in  girilitt 
IV.4,r>8;  mit  Macht,  Gewtdt ;  oder  ist 
kraft  hier,  Wffriittfder  Artikel  zu  ttmtsen 
acÄeint^  eoncret  aufzufassen  f  mit  d&fn 
Schwärm^  der  JSchat,  von  welcher  un^ 
mitUlb€^  Porher  geredet  ist;  s.  voUarn, 
krnft,  Par.,  Ker.  Gl,  und  mit  Manch- 
mal dient  kraft  zur  Umschreibung  der 
Persmi;  s.  gnatt,  hdroti,  nbliri,  mimhi, 
uuirtll   und   vergl,   vidcbitia  filium  bo- 


minis  Herlenteni  a  dextri»  vrrtuds  ck4. 
MaUlL2(}Jl/:  tbin  selben  kristes  kraft 
eina  geialua  giflabt,  II.  U/J;  s.  Matth, 
21  y  12;  ChristuM.  aib  aeeident^  ao  kraft 
iz  »In  gimelnit.  V.20»  3H,  ni  sant  er  nan, 
thaz  kraft  sdn  tbaz  gimeinti ,  thaz  er  in 
irdeilti.  IL  12,78.  tliaz  ih  gisrribez  biar 
»C\  frani^  tbeiz  tbir  m  mw^ki  tobiisam» 
tlifnera  krefti,  fon  thin  es  «elbeH  gilti. 
IV.  Ij  4Ö,  mit  thin  nnminn  mdr  girii- 
ehan  ioh  kraft  sin  (des  Teufeis)  dnrub- 
stocban.  V,  2, 13,  3.  Tugend:  uist  tliiu 
niinna,  tbia  niiir  beizen  karitÜ!*,  kreftin 
anderen  gilili.  V.  12,7!).  4,  Wunder; 
s.  Matth.  11,2;  Marc.  6,  2:  ih  bin  ein 
tliero  aibino  theru  gf){oa  drntbotOno, 
tbie  er  hera  in  nnivrolt  senlit,  tbann  er 
kraft  unirkit.  1.4,(51;  die  er  auf  die 
Welt  Itersendei,  wenn  er  Wunder  wir- 
ken vnll;  s,  Luc.  1,  19. 

uuorolt   krnfl. 

*  kraft -l!h  [adj.],  stark,  gmmliig, 
mächtig,  getoichtig ;  vergL  valitlina, 
ebraitithijr.  Tegerns.  Cod.  10:  vr  nam 
in  tddea  riebe  sigi  kraftllebe.  V,4,49. 
so  kraftlleiran  nneuuiin  aö  tbultit  er  in 
euuön.  IV.  12,27.  er  after  ituortnn  ma- 
nagen ioh  lerön  filu  bebigen,  thaz  uua» 
kraftlichaz  nucrk,  m  giang  er  in  tben 
oliberg.  111.17,2;  es  war  ein  getpich- 
tiges  Werk,  ein  Werk  von  Wichtigkeitt 
nämlich  seine  Jjthre,    Davon: 

kraft  -  Ifcha  l^dv.],gewaUig,  mächtig ; 
er  rafüta  8ie  filn  kraft! ieho,  1.23,31; 
ffar  Icräßi  glich,  mit  seiner  ganzen  Kraft^ 
auf  gar  gewaltige  Art,  Ozatiaz  er  sitj 
(aus  dein  Tempd)  filu  kraftlicbo.  II. 
11,10.  thaz  (das  Blasen  am  jüngsten 
Tage)  duent  sie  io  gillchn  filu  kraft- 
ISeho.  IV,  7»  42.  sih  acutita  iti  gilieho 
thiii  orda  kraltlleho.  V.  4, 23;  die  Erde 
bebte  Jürchterlieh,  tliar  nam  er  nin 
giroubi,  ioh  leitta  in  anderaz  lant  kraft- 
Itcho  ßln  fram^  »ö  imo  selben  gitam. 
Y.  4,  r>4. 

krahn  fsw.  v.],  krähe :  tbfi  lougnis  min, 
C'r  binabt  banu  krlilie,  er  thaz  hnan  ainge. 
IV.  13, 35;  anteqiiam  gallua  eantet,  ter 
mo  negabii?.  Matth.  26, .?/.  nnarnn  thö 
thte  zttt,  tliaz  ther  bami  kr,1ti,  thaz  ouh 
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thaz  huan  gikundti  thes  dages  kunfti. 

IV.  18, 33;  s,  singu. 

ir<kräha. 

'kranken,  8,  bi-krankSn. 

'*krankoI6D  P  [sw.  v.],  strauckU: 
then  imcg  imo  thagtiin;  thaz  datun  sie 
b!  nöti,  thaz  ros  ni  krankol6ti.  IV  4, 19 
P,  VF  skrankoIÖti. 

bl-krankolön. 

kreftig  [adjj,  1.  mächtig,  vermö- 
gend,  einflussreich,  stark:  er  uuas  kref- 
tigßr  gigant.  IV.  12, 61.  ther  so  kreftigßr 
ist.  111.2,18.  ther  kreftig  6r  uuas  sd 
fram.  III.  24,78.  mahtig  uuas  er  ioh  Stnes 
selbes  dato  kreftig.  V.  9,26;  in  Hinsicht 
seiner  Thaten;  potens  in  opere  et  ser- 
mone.  Luc,  24, 19,  mit  krefdgera  henti. 
111.25,18;  V.17,12.  hintarquämun  thera 
krcftigun  l^ra.  1. 27, 4.  gilouba  thtn  st 
kreftig.  IV.  37, 15.  unödi  ist  iz,  sus  krefti- 
gero  uuoi*to  thia  kleint  al  zi  gisagänne. 

V.  14,  3  F,  VP  fronkisgero.  2.  arg, 
schwer,  heftig:  uuard  kümig  kreftigera 
suhti.  111.23,6. 

kriahhi  [n.  pr.]:  sär  kriachi  ioh  rdmäni 
iz  machönt  so  gizämi.  1. 1, 13.  ni  tharf 
man  thaz  ouh  redinön,  thaz  kriachi  in 
thes  ginuidarOn.  1. 1, 60. 

kriahhisg  [adj.],  griechisch:  thär, 
quad  man,  thaz  thö  uuäri  fihuuutäri, 
b6  iz  thiö  buah  thar  zellent,  in  kriahhis- 
gon  nan  nennent.  111.4,4;  im  griechi- 
schen; 8.  Jöh,5,2  und  in. 

krinima  [st.  v.],  verletze;  ahs. :  thiu 
düba  mit  snabulu  ni  uuinnit,  ouh  fuazin 
ni  krimmit.  1. 25,28;  columba  nuUum  ore 
vel  nnguibus  laedit  Urab,  Maurus  in 
Matih,  pag.  20.  h. 

krippha  [st.  sw.  f.;  s,  Bd.  2,  219], 
Krippe:  in  krippha  man  nan  legita. 
1. 11,57;  et  reclinavit  eum  in  praesepio. 
Ijuc,  2,  7,  in  thia  krippha  si  nan  legita. 
1. 11,36.  ir  findet  kind  niuui  boranaz  in 
kripphun  gilegitaz.  1.12,20;  s.  Luc. ^,  12. 

krist  [n. pr.]:  pßtrussprah:  uns  allen 
thaz  giuuis  ist,  thaz  thil  selbo  krist  bist. 
III.  12,25 ;  tu  es  Christus.  Matth.  16, 1^, 
sie  uuas  er  frägSnti,  uu&r  krist  giboran 
uuurti.  1. 17, 34.    uuärtst  thü  hiar  droh- 


ttn  krist  111.24,51.    druhttn  krist  sftr 
zi  imo  sprah.  II.  7,35;  s.  Bd,  2,263, 

«bU- krist. 

kristin  [adj.],  christlich:  biscof,  ther 
sih  uuachor6t  ubar  kristinaz  thiot,  ther 
ist  ouh  unirdig  scönes  engilo  gisinnes. 
1.12,31. 

kraag  [st  m.],  Wasserbehälter:  thkr 
Btuantan  uuazarfaz,  thaz  uuärun  sehs 
kmagi.  11.8,29;  erant  autem  ibi  lapi- 
deae  hydriae  sex.  Joh,  2, 6, 

kramb  [adj.],  krüppelhaft;  vergl, 
detorta,  crumpiu.  Cod.  Im,  9673:  sie 
brahtun  ummahti  ioh  ellu  krumbu  uuihti. 
III.  9, 5.  er  homgibmader  heilta,  so  er 
drist  iz  gimeinta,  blinte  man  gisehente 
ioh  krumbe  gangante,  ik  uuurtun  töte 
man  qneke.  IV.  26, 17;  uuurtun  gehört 
auch  zu  17  •*"•  ^  Subst:  tharazua  ouh 
gifuagi  blintero  ginnagi,  halzero  menigt 
ioh  krumbero  gisamani.  111.14,72. 

'krumbu,  s,  gi-krnmbu. 

krusta  [sw.  f.]  —  krusti  F  [st.  n.]. 
Schale,  Rinde,  Krustf;  a)  eigentl,: 
hert  ist  gerstun  kornes  hüt,  ist  ouh  stnes 
leibes  krusta.  111.7,26;  s,  sens.  b)  bildl,: 
thü  findist  filu  geistltchaz  bröt  untar 
themo  kruste.  III.  7, 78  F,  VP  gikruste- 
thaz  deta  druhttn,  thö  er  thia  krustun 
firsleiz,  thaz  man  thia  fruma  th&r  gisah, 
thö  er  thia  rintun  firbrah.  III.  7, 31;  thaz 
deta  weist  auf  32  *;  s,  firsUzu. 

gi-kniaü. 

•  krfit  [st.  n.],  Halm,  Oras:  thaz  kind 
uuuahs  untar  mannon,  so  liiia  untar 
thomon,  so  bluama  thär  in  crüte.  1.16,24. 
krfizi  [stn.],  1, Kreuz;  a) eigentl,: 
ziu  druhttn  thes  krüzes  töd  iruueliU. 
V.  1, 2.     uuio  er  druag  thaz  krilzi.  II. 

9.79.  in  thaz  crüzi  man  then  häho.  IV. 
23,27.    mih  scal  man  üfan  kruzi  hähan. 

III.  13, 5.  thaz  man  in  krüci  nan  irhiangi. 
V.  15, 46.  in  thaz  crüci  man  nan  nagalta. 

IV.  27, 7. 17.  mit  krüce  martolötun.  V. 
4,  43.    irstarp  in  thes  erüces  jiltare.  IL 

9.80.  leittun  nan  zi  thes  crüzcs  hörne. 
IV.  26,2.  haftetun  thje  armun  in  thes 
erüces  homon.  II.  9, 83.  thes  krüces  hom 
thär  obana  zeigöt  üf  in  himila.  V.  1, 19. 
sint  zuöne  thes  krüces  bouma.  V.2,8 
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b)  bildl.:  nerao  kitizi  slnaz  tlmniztia 
ubar  thiiz-  III.  13/29.  iiloafii  iio^th  tlieni 
burUin,  er  nagalte  siu  in  Üuva  t'rü/J.  IV. 
25,13.  ftu  sie  thcn  gruunan  botim  huh 
Buuentcnt,  mit  thes  eruci;»  iiurti  isus 
brennen t  inau.  lV/20,  r»0;  si  ugo  ipse 
siDC  igne  pasäionis  a  mundo  iiOd  cxeo. 
i3e^  11  Lu€.  23,  3L  c)  überir.:  giltm- 
b L*T» t  i n  tb az  kr u xi .  V .  G,  *l  1 .  tb u tu b  tb en 
kriiccB  krcfti  »u  (juenie  mir  m\  in  muat 
V,  4^1.  2.  Kteiizeiitod :  titiit>  tbii  tintb 
t60  nuSzi,  thaz  bönlicha  kruci,  IV.  1,43. 
3,  Krtus^eichefi:  m"i  »culuo  imir  misib 
rigilöri  mit  tlies  krncea  segenon.  V,  2, 1. 

**  krüzöö  [sw.  V,],  krenzif/e;  a)  ahi,: 
Uiaz  ih  giilü  zi  thea  knizönne»  lieik?. 
n\l,  26;  zum  Heile  der  Kreuzigung. 
b)  c.crcc.;  cri'izö,  16a!  nun  criizo.  IV. 
23,  18;  Ä.  JoK  19,  6,  trüzö  Üien  manj 
IV, 24,15,  crftÄOl  inaii  iintar  iu!  IV, 
23,  IH. 

kaalf  [sl,  LI,  Kühlung:  tber  auiir 
nhmi  minan  brunuon,  tbün  ib  imo  ^^ibn 
zi  drinkann(%  tlinrst  then  mßr  m  thiiin- 
git,  miant  er  in  im*)  »pringitj  ist  imo 
knali  tliräto  in  enm'm  mattimimto.  M, 
14,12;  s,Jok4,  13;  die  QueJle  wird 
ihm  Kühlung  auf  die  angenehmjiie 
WetMesein;  oder:  «jr  wird  ihm  Kiihiung 
auf  die  angaiehtngte  Weise  zu  tht:il. 
Oder  ist  knali  ah  adv,  Äcc.  sii^f.  neidr, 
{tufzufasstnf  x,  Bd.  2,  38t ;  knali  nnd 
niammonto  ständen  dann  paralfd:  es 
ist  ihm^  wenn  er  meifte  Quelle  trinkt, 
««Ar  kahl,  steh  angenehw;  s.  ango, 
unisti, 

kualu  [sw.  V,],  1.  erkalte:  er  ist 
bitiilit,  mit  thortnin  bintellit-  tin  u»an  imo 
sulüi  diiat,  ml  lazet  kitett^n  in  thaz  muaL 
IV.  23,14;  lasset  euch  dett  Zt)m,  eueren 
ZfjTn  erkalten,  schwinden,  2,  c,  reßex. 
atc;  erfrische  mich,  kühle  mich ;  bildl.; 

«ymitf  durch  die  Präp.  niit  c.  dat.: 
az  l^iicrip  irfuüi  tbü  io  mit  niabti,  m 
knaliflt  du  dib  üfto  mit  brmineii  rcili- 
haftci.  n.I^i»2j  s,  ribtl. 

kuao-heit  [at  f.],  1.  Kühnheit, 
Tapferktii:  »ie  aprrichun  ntb^  hu  »aina- 
lirlmn  nrbeiz,  bibiazuu  sik  tbera  aclbiici 
knanhciti,  IV,  13,  'J\  üb  ia  (mein  Reich) 


uuäri  binana,  giflizin  mlnu  thcgiina  mit 
iro  knanbriti  min  Hant  sus  ni  nui^tlli. 
IV.21,2fi.  tJio  Kjjrah  er  minrton  lieizi'n, 
tbiaknanliüil  nuok  er  uiieizcir,  IV.  13,40. 
2.  kühne  Hamllung:  sie  tlte»  in  tlizzun, 
in  Imachon  man  gimeinü  tbiö  iru  cbnan- 
beiti,  1. 1,4;  quoil  gcntiliniii  vatcö  — 
quam  pliirimi  auornm  facta  decararcot 
lingna  nntiva.    ad  Liutb.  15* 

kliani  [adj.],  kUhn^  tapfer:  sie  (die 
Franken)  ^int  m  »ama  chtinni  selb  ed 
tliie  rftraani,  1.1,55*.  sie  aint  ooh  filu 
kuani.  Kl,*xJ.  er  (Ludwig)  ist  iiniaSr 
inti   knani.  I,  !,  HHJ;   vcrgL  Zeitjichr,  f, 

d.  A.  6;  543. 

kü  m  ig  [adj,],  1 ,  krank  ;  vergl.  aeger , 
^hümicb.  Weihenst.Cod.  D.6;  a)abs.: 
thes  diig^e»  uun»  in  nuant  aambazdag^es 
ftra^  tbi^  drnhtin  thiö  nn^nnz!  nam  fon 
tb cuui  k n m i g e n  m a n .  1 1 1 , 4 ,  * tl ,  —  i^ubst . : 
thar  giaab  er  einan  altaii  kumi^'-jin  »naro 
iu  m:Miagerü  iaro.  HI.  4,  !(*,  b)  c.  gen.: 
lazarus  tber  guato  nnard  kCimi^  ßfu 
diätn  kreftif^era  aubti  ioli  grözera  nnj- 
m a b Ib  ü  L  23 ,  h.  2,  gel^e  ngt .  gebroch en 
gettchwHcht;  vergl  fractr>.M ,  cliumiga, 
TegeniH.  Cnd.  10:  cbümig  bin  ib  lärii  irib 
filu  maneger«.  1, 4,4f>;  ego  anm  aenei. 
Liw.  !,  18;  s.  iär, 

kftmo  [adv.],  mit  Muhet  kaum,  bei* 
nahe  nicht;  vergl.  vix,  rfimo.  Tat,  92,  2i 
irongU  si  tlio  seraz  muat,  irbeit  at  tbe« 
kilnio  loh  aprab  zi  drubtine  th<y.  lü. 
24,r»0,  nbartnar  er  gäbon  polönan  mib 
tlien  atetigon,  tben  tbii  in  berelitera  mibt 
so  ktimu  thär  giselmn  mabt,  V.  )7,32, 
sie  »rhiiigatiin  nan  (den  zum  Himmel 
fahvertden  Jejsiis)  knmu  zi  inif^i?it  ülu 
ramo.  V.  17,39. 

klimil  [sw.  v.|,  J.  ktage^  jammere  : 
untl),  ziu  kumiätn  tharV  V.  7,  19;  mulier, 
qitid  plcirasY  Joh.2(J,  J3,  2,  beklage, 
bejammere;  cacc:  ni  knmet  töd  mitian. 
IV,  2*i,3<J,  kümta  tlien  ^un.  I, '^2, 26. 
kfimla  tbaz  irn  set*  Llü,  8.  hcimo  sasl 
thiu  suestar  iob  kümfra  thaz  »er,  11 1, 
24,7.  aiu  blnnn  iro  bruati  tüh  kiimtim 
thio   iiuenagHchun   dati.    IV.  2t»,  IU.    — 

e,  reßex,acc.;  klage  ^  jammere:  iapUb 
»ib  kfimit,  aür  aib  tbaz  hcrza  rümit.  V. 


344 


kund  —  kundn 


6,33;  jeder  xmrd  Idagen.  martha  sih 
kümta  serltchero  uuorto.  111.24,11;  mit 
Wirrten  voller  Schmerz.  3.  bringe 
klagend  vor;  cacc,:  si  (das  chanani- 
tische  Weib)  qnam  niafenti,  kümta  thiö 
iro  thurfti,  klagöta  ira  uuöuua.  III. 
10,5.  6do  er  unänta,  meinti,  zi  themo 
nnazare  imo  zcinti,  thö  kümt  er  s!na 
freisun  ans  in  thesa  autsun.  III.  4, 22  V, 
P  kümpt,  F  kund ;  8.  Bd.  2, 67' . 

bi-kümti. 

kand  [adj.],  bekannt;  in  Verbindung 

I.  mit  bin,  bin  bekannt;  c.dat:  zelln 
in,  thaz  sie  mir  kund  ni  uu&run.  II. 
23,27;  quia  nunquam  novi  vos.  MaUh, 
7,23;  ich  kannte  sie  nicht,  ni  firliaz 
in  thero  liuto  fara,  sie  uuärnn  imo  künde. 

II.  11,62;  er  kannte  die  Menschen,  uuio 
bin  ih  thir  kund  s&r?  11.7,59;  unde  me 
nosti?  Joh.1,48.  sag^ta,  thaz  er  *mo 
§r  kund  uuas.  II.  7, 61.  nuanana  annr 
therSr  ist,  thes  uuiht  uns  särio  kund  nist* 

III.  20, 137 ;  s.  Joh.  8,  29.  iz  ist  iu  kund, 
nales  mir.  IV .  20, 34.  theist  allSn  kund 
biar  untar  uns.  H57.  2.  mit  uuirdu, 
werde  offenbar:  iz  uuard  ziklekit,  ni 
liaz  OS  uuibt  bithckit,  uuanta  uns  in 
zeihnungu  siu  scoltun  uuerdan  kundu. 

IV.  33,  38;  der  Vorhang  des  Tempels 
riss  bei  dem  Tode  Christi  entzwei,  denn 
es  sollte  uns  alles,  was  er  verhüllt  hatte, 
im  Bilde  offenbar  werden;  s.  zeichnunga 
und  scinditur  velum  templi,  ut  arca 
testamenti,  quae  tegebantur,  appareant. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  156.  d. 
3.  mit  duan,  a)  melde,  verkünde;  c.  acc.: 
sprächun  zi  themo  uutbe,  thiu  6rist  in 
thia  bürg  deta  stna  kunft  kund.  II. 
14,115.  b)  gebe  kund;  f.acc.  und  dat.: 
sleiz  er  sin  giuuäti,  stn  muat  in  kund 
gidäti.  IV.  19,  58;  um  kund  zu  geben 
sein  Oefühl.  c)  eröffne,  offenbare; 
c.  dat.  und  doppeltem  acc.:  ih  iuih 
zelita^  thaz  ih  mtn  giräti  iu  allaz  kund 
däti.  IV.  12,8;  voUkommen,  dem  ganzen 
Umfange  nach  eröffnete.  Davon  der 
Comparativ: 

kundir,  bekannter:  thaz  herza,  thoh 
iz  büe  innan  mir,  ist  harto  kundera  thir. 
1.2,24. 

'kunda,  s.  ur-kunda. 


'kundi,  s.  ur-kundi. 

-kundlth,  s.  got-kundllh. 

knndo  [sw.  m.].  Bekannte:  stuantun 
thö  forron  alle  stne  kundon.  IV.  84,23; 
stabant  omnes  noti  ejus  a  longe.  Luc. 
23j  49.  gisulMO  ioh  thin  kundo  ist,  then 
thü  bt  namen  nennist.  V.  8, 30.  sie  suah- 
tun  untar  kundon  ioh  untar  gatilingon. 
1.22, 21  VP,  Fkiudon;  reqüirebant  eura 
inter  cognatos  et  notos.  Luc.  2, 44. 

nr-kando. 

knndu  [sw.  y.],  verkünde,  künde  an, 
sage  an,  zeige  an,  thue  kund;  a)  c.  acc; 
sie  sautun  bt  then  bruader  zi  kriste, 
künden  iro  sßr.  III.  23, 15;  s.  Joh.  11,3. 
fnar  er  kundinti  thaz,  s6  uutto  sd  thaz 
laut  uuas.  1.23,10;  s.  faru.  ther  engil 
kundta  iz  6r  thö  sär.  I.  14, 8.  kündet 
ellu  thisu  thing  ubar  thesan  uuoroltring! 
V.  16,24;  s.  Mark.  16, 16.  thö  kund  er 
stna  freisun  sus  in  thesa  uutsun.  III. 
4,22F,  VPkümt  b)  cacc.  und  dat.: 
ther  (Engel)  z^n  houbiton  saz,  ther 
knndit  uns  in  giuuisst  thaz  kristes  got- 
nissi.  V.  8, 17.  uuola,  kind  diuri,  iä 
kundt  er  uns  thia  heilt,  ör  er  giboran 
uu&ri.  L  6 ,  18.  sie  kundtun  uns  thia 
fruma.  1.12,25.  er  quam,  thaz  er  in 
kundU  thaz  lioht.  II.  2, 7.  er  (der  Stern) 
kundta  uns  thaz,  thaz  andere  uns  ni 
zeinönt.  11.3,21.  thaz  nulb  th^n  iungo- 
ron  iz  kundta.  V.  8, 45.  ther  engil  kundta 
in  thaz.  IV.  37, 24.  thaz  engil  iz  kundta 
thön  hirtin.  II.  3,  12.  kundU  thaz  Itb 
sär,  uutb  örist  gommannon.  V.  8,  51. 
kundtun  sie  uns  thanne  gilouba  in  gi- 
rihtt  in  theru  uuuntarltchun  gifli.  1. 17,69 ; 
die  Magier  verkündeten  uns  in  dieser, 
durch  diese  wunderbare  Gabe  geradezu 
den  Glauben,  in  Wahrheit  nur,  was 
wir  glauben-,  per  ista  munerum  genera 
in  uno  eodemque  Christo  et  divina  majo- 
stas  et  regia  potestas  et  huroana  mortali- 
tas  intimatur.  Hrab.  Maur.  in  Matth. 
pag.  I4.h.  ih  bin  ein  thero  sibino,  thero 
gotes  drütbotöno,  thie  er  hera  in  uuoroit 
sentit,  thane  er  craft  unirkit  ioh  uuerk 
filu  hebigu  ist  iru  kundentu.  1.4,62;  über 
die  Construktion  s.  fulhi.  uuurtun  gi- 
manöte,  thaz  sie  ouhthes  ni  th&httn,  themo 
kuninge  sih  nähttn,  noh  ni  kundttn  thia 
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fninm  tlieuin  manne,  l,  17,  75  F,  VF  gi- 
kuiidfiiij  s.  iioh.  c)  mit  folg  Sntz: 
s*i  kumita  thär,  thm  in  tluu  fiunui  qiit^- 
njjiij  Ullas,  h  lU,  17.  wio  kuntitnn  f»nti 
tho  loari,  thaz  er  tlier  kiiniii^  miäri. 
L 17, 12;  verk'dndefenhesiimmt,  wtihiefeti 
als  Tfi4itsache.  d)  c.  dat.  umifoltj.  iSaU: 
kandta  iuio,  er  h  iiimlta,  I.äfi,  iü.  kuridt 
er  inio  iti  droit nu-,  er  Ür^h  uyldt's  iim^ta 
goiirat%  ].H,'M  «ie  kundtun  tliär  tlu^n 
liiitin,  rliaz  in  imas  criui'jiian  tlier  irotes 
9im.  n,:^,  2:^.  mit  tlaiu  kuriiU  er  Inar 
oiili  Bi;ininiii,  ihaz  sie  sib  eriat  niinn^n, 
V.  12,71;  dadurch  dasK  er  den  Gei^t 
sweimai  verh't'h ,  verkündete  er  auclt 
den  Menschen. 

gi-k 'min 

kuiift  [Stil  Anicitnfi:  imd/.  Ili  fholi 
in  drüti,  tlHih  m  ihm  kuiiflt  m{  spaii, 
ttiaz  ^t  i«t  ulfea  tljir  gilo»,  «6  mics  so 
thfl  nan  fergt^^  II r.  ^J4, 17;  ^.  Jfi/*.  //.  22. 
»tu  fifffÄ  hrtJigen  Geistes)  kuidt  fst  ia*;i- 
llrbi>  nntnfit'uuanlti'lio;  ui  linijnnst  thfi 
onh  tlianrie,  miar  er  faran  uiitiUe,  loh 
miiinana  thili  rinc  tliie  selbnn  knnm 
«ine.  IL  12,  14.  4t;;  a.  hrrinn  wtd  Joh, 
3,8,  ein  eiian  \»t  uns  giheixan  itili  so;il 
onh  krist  heijtan,  iin^  ditit  sin  kim\'t:ni*h 
uiianne  tfiaz  al  zi  imixanne,  ILll,  7(i; 
wtjtn  er  anko'mwt;  vergi,  Joh.  4,  25, 
spräclnm  fio  üu\  ya  tbeiiio  »elbeu  unibe, 
thiu  öriRt  tlt!<ra  in  Ibiü  bnr^  riefa  8in.i 
kimn  kund.  IL  U,  118;  ^/a«.^  Chisfia.' 
er^chietien  sei,  martha  tbiu  ^nata  m 
»111  fbia  kiinft  ^'iborta,  llL2'l,r»;  vcrgt. 
Joh.  11^20.  tbaz  er  tben  liiitin  iMib  \;^\ 
kiiuflti  XW\  druhtine^  kurdti.  L23,l5. 
uuariiii  tliö  thie  ?M\ ,  tliaz  tber  bant> 
kräti»  tbaz  unb  tbiiz  hnan  ^ikundtf  tbes 
selben  ilaires  kunfti.  IV.  18, ;M;  Htijinn, 
Anbruch;  0.  gelntuchi  hd  Abtftraktvjt 
aucti  dm  Plnr,  Ebenso:  gisttianttin  in 
thcra  nalii  tbe»  gotea  böses  uiiibi.  IIL 
22,1.  all«  uuunnö,  tlik>  »In.  V.2:3,2<fJ. 
tfinÄda  fllnft  tbfgitji.  111.11,11.  habet;* 
minna  liubÜcbA  »in.  111.23,23.  abtötun 
»Ine  g-ouiabeiti.  L2(jj3.  siu  nuurlnu  in 
inan  tbiu  t*elbnn  antmnirti.  nL2i>J0L 
t4.  9,  n\  Ganz  gewöhnt  ich  ist  der  Plta\ 
eines  Ähst,^  wo  es  in  Bezug  uuf  in*ihrer*' 
Individuen  gedacht  ist:  nf  dröstct  iuih, 


ÜiftK  Ibnlordno  giiatf  biaeinnß»  Unü  iuö 
dati.  L23,4(>.  sie  nmirfun  mdar  iro 
st'dono  gifang,  thes  lieliauien  hvxiiA,  IV- 
'»,43.44.  H.  5,  «'.  Auch  bei  Concrctm 
findet  sich  dieser  Ptur,,  nameiülich  um 
Grösse ,  ^4  usdfhnung  atis^idrilck^in : 
irtidb'iit  sib  tbcs  dalen  eboiiuti.  I.  23, 
24;  omnirt  vallia  implehitnr.  Luc.  3, 6, 
Häufig  bei  binnl:  fnar  nbar  Inmila  äffe. 
l,*2^  13;  cjui  :vseeiidit  »nper  uiiinos  tv»eb»s. 
Paul.  ad.  Kph.  4,  10;  eftt^iu^o:  L  l'»,3r»; 
V.  1,  VJ.  Bei  Wetterersch*'i?iungen :  er 
Iruit  regana  gillebe  allctuif  erdriebe.  11. 
1^,22.  »C*  f»ie  in  Ü\az  neif  glaugun,  sie 
uuctar  Fiir  bifiangnn.  111.  H,  IL 

kimlli^r  [*i<Uli  ^''^'^  sp fiter  gc^schehen 
wird,  kihijiig:  spreelirut,  tbü  sih  tbero 
(ora^MgAno  einer,  tliie  tiiöii  liiitin  miun- 
tar  zelitin,  knnftigö  däti.  IIL  12, 2<l  — 
id»a  tbn  lielias  si»,  ther  iin«  knufdger 
ist?  L27, 33;  der  uns  kojnmen  wird, 
tldz,  «luähin  ,  ist  ginnäni  t!ier  fara«ago^ 
^iit^r  knnftig  bera  in  iiuorult  ist,  IILC, 
ri2:  qiii  ventnnis  est  in  niundnui.  Jok^ 
6,14. 

kniiiüg  [st.  in.],  König:  a)  aflg.: 
nuir  eigiin  kuuing  cinan,  anderaujiiliei- 
nan.  IV-24,2i;  ntm  habenins  regem  nisi 
eaesarem.  Jnh.  W,  15.  gAz  bi  iuihiIi 
slnaz  bltiat,  tbaz  kuning  ander  ni  dnat, 
1.2t>,3l.  zaita,  iinio  sie  .*ipnitnn  lahan, 
zi  benztdion  ziaban  gibiintan  fnri  kiinio- 
ga.  IV.  7, 18;  s.  Luc,  2t,  t2,  iiisl,  tbax 
knnfng  tlitliefn  l'nari  mit  sulielieru  ziert. 
IV.  4,24.  zalt4i  bS  einft  brntbiulli,  niiio 
kiining  ein  tbiö  sitiita  IV,  «I,  IH.  nist 
iint^ir  in  thaz  tbuUo,  tbaz  ktining  iro 
unalte,  ni  sl  thie  sie  zugtin  Ijeinie.  L 
1,93.  kuning  nist  in  uuömlti  iiob  keisar 
tmtar  manne.  L5,48.  b)  Sftcc.;  mit  Hc- 
ztitj  auf  1.  Jesus:  quaU  er,  biar  eggo 
ktniing  iner!  IV.  24, 12;  eece,  rex  vester. 
J'ih,  /i/,  14.  dua  unsib  iiuls,  ol>a  du 
unser  kuning  si«.  iV.  3<J,  27.  ist  kuning 
glmuato  selbü  krist  tlier  gUiito.  IV.  4, 
4H.  uuio  mag  sin,  ifi  in  an  kuning  bäbeY 
IV.  24, 18.  kundtun  oidi  (1io  mM,  tbaz 
er  tber  kuning  nuari.  I.  17,  12.  tluix  er 
urmfiri  uns  ^uuarto  unari,  tmh  knning 
iu  giburti.  1.17,72.  Um  thcrero  liuto ' 
kuutng   bist.   IV.  22,27,     er  r!chin6t   gl- 
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thiuto  kuning  thcro  liuto.  1.5,29.  ther 
iro  kuning  iungo  ni  inid  iz  io.  1.20,31. 
thaz  er  utiard  githiuto  kuning  thero  liuto. 
1.3,20.  ist  kuning  er  githiuto  iudisgcro 
liuto.  IV.  27, 26.  bist  kuning  ouh  githiuto 
ihrrcro  lantliuto.  11.7,68;  IV.  4, 44. 
uuoltun  nan  duan  zi  kuninge.  111.8,2. 
zi  kuninge  sie  nan  quattun.  IV.  4, 18. 
fuarun  man  manage  fora  themo  kuninge. 
IV.  4,  37.  gebent  themo  kuninge  ant- 
uunrti.  V.  20,  81.  thaz  er  stn  uuolti 
kuning.  111.8,5.  reit,  so  kuning  scolta. 
IV.  4,40.  so  bistü  kuning?  IV.  21, 28. 
dilti  märi ,  er  iro  kuning  uuäri.  IV.  20, 
18.  oba  thü  iro  kuning  nü  ni  bist.  IV. 
21,15.  giloubta  ther  kuning  irdisgo 
tlicroo  himilisgen  kuninge.  III.  2,  38. 
irhuabun  then  kuning  himilisgan.  IV. 
27,9.  bigan  sih  freuuen  kuning  duuini- 
go.  lY.  12, 55.  antuuurtita  kuning  himi- 
lisgo.  IV.  23, 40.  ther  selbo  kuning  rtcho 
sizzit  gualllchö.  V.  20,  13.  quit  ther 
kuning  märo.  V.  20, 91.  birun  nü  gieinöt, 
er  (der  Stern)  niuuan  kuning  zeinöt 
1.17,20.  2.  die  Ahnen  Marias:  thie 
fordorou  uuärun  chuninga  alle.  1.5,8. 
tliio^uninga,  thie  uuArun  alle  thanuna. 
1. 127l5;  aus  Bethlehem,  3.  David: 
däutdcs  sez,  sun  tlies  kuninges.  1.5,28; 
IV.  4, 43.  riht  zi  uns  hörn  heiles  in  kunne 
eines  kuninges.  1. 10, 6.  thaz  uuas  däutd^ 
ther  zi  kuninge  gircim.  1.3, 17.  4.  Hero 
des:  so  h^röd  ther  kuuing  bifand.  I. 
20,  1.  thö  irstarp  ther  kuning  h§rdd. 
1. 21, 1.  ther  kuning  uuilit  inan  suachen 
in  giriuno.  1. 19, 9.  themo  kuninge  sib 
nahtfn.  I.  17 ,  75.  so  thisu  uuort  then 
kuning  anaquämun.  1.17,29.  in  dagon 
eines  kuninges.  1. 4, 1.  5.  die  Könige 
der  Juden:  thie  höhun  altfatera  entdnt 
.man  kuninga.  1. 3, 25;  s.  zuahta.  6.  den 
regulus  bei  Joh.  4, 46:  ein  kuning  gieis- 
c6t  iz  in  uu&r.  111.2,3.  kuning  irdisgo. 
III.  2,37.  ther  kuning  bat.  III.  3,  9. 
fuar  si  (^cls  chananitische  Weib)  redi- 
hnft6r,  thanne  ther  kuning  däti.  III.  11,4. 
7.  Ludwig:  er  ostarrtchi  rihtit  al,  so 
fninkOno  kuning  scal.  L2.  er  uns  ginä- 
don  sinen  riat,  thaz  sultchan  kuning  uni$ 
gihialt  L27. 

nuorolt  -  knniog. 


kaninglD  [st.  f.],  Königin:  s!  zi  gote 
ouh  minna  thera  selbun  kuninginna. 
L84.  —  Mit  Bezug  auf  Maria:  ih  meinu 
^ancta  mariun,  kuningin  thia  richun.  I. 
3,31;  s.  Bd.  2,239, 

kaniDg-ltb  [adj.],  königlich:  sie  nä- 
mun  kuningllh  giuuäti.  IV.  22, 23.  bist 
garo  ouh  thiu  gilicho  ioh  harto  kuning- 
Itcho.  IV.  22, 28;  s,  Bd.  2, 376  und  garo. 

kuniug-ribhi  [st.n.],  Staaf,  Reich, 
Königreich:  zalta,  uuio  fuar  ein  man 
rlchi  in  ander  kuningrtchi.  IV.  7,70.  iä 
farent  uuankönti  in  anderen  bi  nöti  thiMH 
kuningrichi.  L  70;  s.  uuankön.  Mit  Be- 
zug auf  das  Reich  Gottes:  nü  büuuen 
baldo  thuruh  thaz  kuningrtchi  slnaz. 
111.26,57. 

kanni  [st.  n.],  Geschlecht,  Verwandt- 
schaft: quftdun,  iz  ni  zami,  ni  uuas  in 
ther  namo  nämi;  in  thinemo  kunne,  so 
nist  ther  gihog^ti,  thaz  io  then  namon 
habdti.  1.9,21;  in  cognatione  tua.  Luc. 
/,  61.  zi  uns  riht  er  hörn  heiles  in 
kunne  eines  kuninges.  1.10,6;  in  domo 
David  pueri  sui.  Luc.  1, 69.  thanne  uns 
krist  quimit  heim,  ni  uueiz  manno  nihein 
thes  kunnes  gizämi.  111.16,60;  s.  Joh. 
7,  ^7.  bi  enterin  uuas  er  (Adam)  Hut 
beranti,  kunni  er  io  gibreitta.  I.  3,  8* 
fon  anagenge  uuorolti  unz  anan  ira  zlti 
zeli  thü  thaz  kunni,  so  ist  einlif  stuntön 
sibini.  I.  3,  36.  fon  kunne  zi  kunne.  I. 
7,12.  thär  ist  Hb  anu  töd,  engilichaz 
kunni.  1.  18,  lOVPF,  D  engilo  kunni. 
Von  Thieren:  ir  natoröno  kunni.  1. 23, 
42;    genimina  viperarum.  Luc.  3,1. 

adftl-kanot      man-kannl.      rebe -kanni. 
nuorolt  kunni. 

'kunni,  s.  ein -kunni. 

kunst  [st.  f.],  das  Kundigsein,  Kennt- 
niss;  vergl.  scientia,  kunst.  Mens.  Gl.: 
hintarquämun  stncro  kunsti,  uuio  er 
thiö  buah  konsti.  111.16,7;  mirabantur 
dicentes,  quomodo  hie  literas  seit,  cum 
non  didicerit?  Joh.  7, 15. 

kuphar  [st.  n.],  Kupfer:  zi  nuzze 
grebit  man  thär  ^r  inti  kupfar.  1. 1, 69. 

kurtt  [st.  fj,  Kürze,  geschärfte,  nicht 
gedehnte  Siloe:  sie  duent  iz  filu  suazi 
ioh  mezent  sie  (die  Griechen  und  Römer) 


kurz  —  kust 
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thie  fuazi,  thie  leng!  ioh  thie  kurt!.  L 
1,22. 

kurz  [adj.],  kurz;  1.  von  der  Zeit; 
nicfU  lang^  vorübergehend,  nicht  dau- 
ernd; vergl.  Nofk.,  Ps,  89 ^  4.  5:  ther 
euangclio  giuuuag,  uuio  man  thiu  kin- 
diltn  irsluag,  uuio  kurt  in  uuas  thes 
llbes  frist  11.3,28.  2.  von  der  Dar- 
stellung durch  die  Rede;  äusserlich 
nickt  long,  innerlich  ohne  Weitschwei- 
figkeit, gedrängt,  kurzgefaast;  s,  kurz- 
Ifh:  in  herzen  bet6t  kurzero  uuorto.  11. 
21,17;  8.  MaUh,6,7.  nft  I6ru  ih  luih 
kurzero  uuorto.  11.23,1. 

knrz-lth  [sn\y],gedrängt,kurzgefa8st; 
8,  kurz:  thannc  ir  betöt,  duet  iz  kurz- 
Itchaz.  U.21,15;  8.  Matth.  6,  7.  iz  mag 
man  thoh  irrentön  mit  kurzltchSn  uuor- 
ton.  11.9,74. 

kurza  [sw.  v.],  kürze  ab;  c.  occ:  thaz 
(die  Zeit  der  Drangsale  vor  dem  jüng- 
sten Tage)  kurzit  druhttn  säre  tliurnh 
thie  drüta  sine.  IV.  7,33;  proptcr  elec- 
t08  breviabuntur  dies  ilH.  Matth,  24, 22. 

kflsgi  [adj .],  würdig,  rühm  lieh,  schön ; 
vergl.  hone8te,chftsco.  Par.  OL:  er  stnc 
flanta  tirdruag;  bilidön  thaz  ouh  alle, 
86  uuer  so  uuola  uuolle,  80  uuer  80 
thes  githenke,  then  diufal  biskrenke; 
thaz  i8t  küsgi  ioh  ouh  guat.  111.19,35. 
Davon: 


kQsgo  [adv.],  ehrerbietig,  züchtig: 
symeAn  ioh  anna  quam  gimuato,  sie 
giangun  kfisgo  ingegin  üz  tliär  zi  themo 
gotes  hfts.  11.3,24. 

kussa  [8w.  v.],  küsse;  c.  acc:  thaz 
ir  ni  missiiahet,  sehet,  then  ih  küsse. 
IV.  1G,2G;  quemeunque  osculatus  fuero, 
ipso  est,  tenete  eum.  Matth.  26 y  48. 
heil,  quad  er  (Judas),  mcistar,  inti 
kusta  inan  sär.  IV.  10,51;  ave,  rabbi, 
et  osculatus  est  eum.  Marc.  14,  45. 

gi-kOMO. 

kust  [stf.],  1.  tri«  etwas  wahr- 
genommen wird,  toie  es  erscheint,  Be- 
schaffenheit, Zustand;  vergl.  aestimatio, 
chust  Reich.  Cod.  86:  thaz  s!n  hugo- 
lusti  in  rehteru  kusti,  gilouba  filu  festi 
in  thtnes  herzen  brusti.  IV.  37,9;  von 
rechter  Beschaffenheit,  toie  sie  sein  soll. 
2.  so  beschaffen,  ude  etwas  vermöge 
seines  Wesens  beschaffen  sein  soll;  kust 
steht  in  dem  Sinne  dem  Äkust,  unkust 
(s.  d.)  gegenüber,  die  Abgang  dieser 
einer  Hache  zukommenden  Beschaffen- 
heit ausdrücken:  innan  thtnes  herzen 
kust  ni  läz  thir  thesa  uuoroltlust.  1. 18, 
41;  in  die  lAiuterkeit,  Unverdorbenheit, 
Reinheit,  Unschuld  deines  Ilerzens,  in 
dein  reines  Herz;  s.  bittirt. 

ft-kust.    an -kost 


laba  [stf.],  1.  Ijubung,  iMÖsal: 
gilechont  tliie  uuelfa,  theist  laba  in  ioh 
ouli  helfa,  thero  brösmöno  sih  fullenl 
lll.  10, 37.  2.  Hilfe,  EeUung:  ndt  heiz 
ih  hiar  thaz,  uuant  es  rät  thö  ni  nuas, 
laba  noh  gizami,  fon  imo  uns  iz  ni 
qiiämi.  111.21,  IG.  uuanta  es  nist  laba 
furdir,  er  uuergin  niegi  ingangan,  uuerd 
er  thär  bifangan.  V.  19, 15 ;  in  Betreff 
dessen,  dagegen  gibt  es  weiter  keine 
Bettung,  oba  sie  thes  gigähent,  zi  gi- 
loubu  sih  gif&hent,  gidoufit  nnerd^n  alle, 
so  ist  iro  laba  thanne.  V.  16, 32 ;  toenn 
sie  sich  bemühen  und  zu  glauben  be- 
ginnen, wenn  sie  alle  getauft  werden, 
dann  wird  ihnen  Heil  zu  tfieil;  qui 
crediderit  et  baptizatus  fiierit,  salvus 
crit.   Marc.  16,  16. 

-labon,  s.  gi-labdn. 

Iad6n  [sw.  v.],  1.  lade  zum  Be- 
suche ein;  c.  acc:  ob  unsih  ladöt  heim 
man  arm^r  thehein.  111.3,25.  2.  übertr.; 
inife;  c.  acc;  ladötun  auur  thö  then 
man,  ther  thes  gisiuncs  biquam.  III.  20, 
105;  vocaverunt  rursum  homincm.  Joh. 
9,  24.  —  Wohin?  a)  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  zi  imo  ladota  thie  nntsun 
man.  1.17,41.  —  sie  sluagun  thie,  thie 
sie  zi  himiirtche  ladötnn.  IV.  6,28.  gi- 
lobot  uucrde,  ther  sie  zi  imo  holöta,  zi 
giloubön  stnßn  ladöta.  1. 1, 118.  b)  durch 
eine  Partikel:  er  quad,  er  uuolti  hera- 
sun  sinan  einigan  snn  ladön  thanana  ir 
lante.  1. 19,22;  ex  Aegypto  vocavi  filium 
mciim.  Matth.  2,  15.  —  Wozu?  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.;  wovon?  durch  die 
Präp.  fon  c.  dat.:  lis,  uuio  er  giliolota 
ioh  sume  ouh  zi  imo  ladöta  zi  zuhti  fon 
tiicnio  fisgizze.  II.  7, 75. 

gi  •  laddn.    tbar«  -  ladön. 


ladu  [stv.],  1.  lade  auf;  bildl.; 
c.  acc;  wohin?  steht  im  Acc.  mit  der 
Präp.  in  oder  üfan:  in  sih  selben  lu3i» 
dun  mihilan  fluah.  IV.  24, 30;  s.  MaJltK 
27,  25.  thie  (die  Thaten  der  Heiden) 
luad  er  thö  thär  üfan  sih.  IV.  25, 11; 
Opera  gentium  cruenta  sustentat  Hrab. 
Maur.  in  Matth.  pag.  162.  h.  2.  be- 
lade; c.  acc.  der  Person  und  gen.  der 
Sache:  zalt  er  managfaltaz  guat  üfan 
sia  ioh  thes  ginuag,  ioh  luad  sia  harte 
guates  ioh  suazliches  muates.  V.  12,90; 
der  Prediger  belud  die  lAebe  gar  sehr 
mit  guter  und  inniger  Sinnesart,  er 
legte  der  Liebe  treffliche  und  innige 
Sinnesart  bei,  sprach  ihr  zu;  s.Eccl.25 
und  zellu.  —  c  reflex.  acc.:  nist  in  erd- 
rtche,  nub  er  hiar  irsiachS,  nnb  er  io 
innan  thes  sih  lade  forahtennes.  V.23, 
138;  der  sich  nicht  inzwiscJien  irgend 
einmal  mit  Furcht  belade,  der  nicht 
während  seiner  Lebenszeit  irgend  ein- 
mal Furcht  habCy  von  Furcht  belästigt 
werde. 

bi-lada. 

lahhan  [st.  n.],  1.  Stück  Leinwand; 
a)  Windel:  biuuant  sinan  thoh  thäre 
mit  lachonon  säre.  1.11,35;  et  pannis 
eum  involvit.  Luc.  2,  7.  b)  Schweiss- 
tuch:  fon  themo  grabe  irstuant  mit  la- 
chanon  biuuuntan.  111.24,102;  facies  il- 
lius  sudario  erat  ligata.  Joh.  11,  44. 
2.  Kleidungsstück:  sie  breittun  iro  la- 
chan.  IV.  4,  32;  straverunt  vestimcnta 
sua.  Matth.  21,  8.  3.  Vorhang  im 
Fempel:  thö  uuard  sär  firbrochan  thaz 
gotes  hüses  lachan.  IV.  33,  33;  et  ecce 
velum  templi  scissum  est.  Matth.  27^51. 
ni  uuas  thes  lachanes  thi  baz.  IV.  33, 36; 
s.  bnz. 
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lahu  [fit  v.li  mrbiefe,  vencekrey  ver- 
sage; vergL  proliibite,  laheL  Tegems. 
Cod.  10;  a)  c.  dat.  der  Person  und 
acc.  der  Softhe:  i\m  druhün  tlit^mo  man 
lua^  obsiz.  IL  ß,3.  h)  c.  dat  d^r  Person 
und  folg.  Satz:  mmniix  in  \\mh  Un ah 
liiagln,  thaz  sie  roan  ölnagtn.  IV.  20,36; 
s.  Jok,  18,  aL 

lamech  [n.prj:  sih  lamSch  «uh  firlöa 
ioh  lul  qncnnn  ßrist  kös.  H41;  vergl. 
Gen,  4,  19.  23.  24, 

lamp  [st  n.],  Lamm;  a)  tigentl.: 
giatitant  thera  zlti  giiat!,  thaz  mun  zi 
thiu  gisfizi,  thaz  lamp  Che»  nahtea  azi. 
IV.  9, 2,  b)  ItÜdi,:  sehet,  tjuad  er,  hera- 
sun,  niiär  geit  Iher  dnihtinca  snn;  sin 
lamp,  thaz  er  io  nieinta,  ther  uuJz6d 
oith  bizeinCa.  It7, 12;  ecce  ngnus  dei. 
JbÄ.  /,  3ß.  biäih  mir  lenibir  mtnii.  V. 
15,21;  s.  Joh,  2A  16. 

lang  [ary.],  Iwig;  von  der  Zeit; 
iangdaue'nid .  iangwieng;  ncment  sie 
thannr  gonma  thera  langnn  nngilQiilia« 
YJi,  45.  sie  kl^igfint  tbia  lilu  hingiin 
hertl  V.  r>,  40.  sie  iiueiiiÖnt  tbio  langnn 
miaskMti.  VJ>,43.  tbie  laiigiin  ziti  krist 
gisab.  HL  4,  ID.  thia  fitn  langnn  bUa 
ludet  uns  d6  thiu  situ.  IV.  33, 30.  lang 
sin  daga  »tne.  L  77,  Redensart:  ist 
lang;  ist  zi  lang,  L  e^  währt,  dauert 
lang:  nist  it  lang.  1  IL  13, 10;  s,  Bd.  2,381. 
nist  lang  zi  themo  tbinge,  mub  aunr  nan 
thurst  githiiinge.  IL  14,S8.  2.  es  ist 
umständlich,  schwer:  Ixng  ist  iz  zi  sa- 
ganiie,  nmo  iz  qnimit  al  zisamanc;  iz 
mag  man  tbob  irrentön  mit  knrzÜrhen 
naortfjn.  11.9,73.  z\  zellen  ist  iz  lang. 
IV,  28,  lij.  —  iz  ist  zi  lang  raaiinc  mn 
al  zi  ncniicnne.  V.  17,  33;  für  einen 
Menjfchen.    Davon : 

lango  [adv.],  Innge;  von  der  Zdt: 
thar  »priehlt  filii  manno,  thsiz  sc  er  in 
b4lnn  lango.  L  15,  4f».  nneinötnn  soLingo 
himikt  glzanga.  IV.  21),  ^7.  thaz  mnamn 
sie  inan  lango  scounOn.  V*  10, 22.  kapf^- 
tun  sie  lango,  V.  17» 37-  fon  got  er  munsi 
habeu  mnnt,  ioh  ntiRSr.n  hngo  gisunt 
L  32.  Itingo  laz  imi>  thio  daga  sin.  I^  S') ; 
B.  (iiiisii.     lango   niaxe  er   littest  L  74. 


sagd  mir  nu,  nnio  däti  s^  bi  rJien  nnin, 
tJiih  aus  ca  n%\  inthabetiis,  »ö  laiigy  nan 
gi»paratos.  ILK,  46.  ih  zdl  in  tbatino 
io  gülinn,  tbaz  sie  mir  kund  ni  uufirun, 
flieib  er  sie  bal  in  lango.  IL  23, 28.  uuio 
lango  so  firdragcn  unir.  111.22,11.  zi 
lango  uns  iz  ouh  ni  elto.  V.  23, 52;  *.  zi. 
Comparativ: 

Inngör  [adv.;  s.  Bd.  2,  JS5],  emi 
adverbialer  Comparativ;  länger:  aö 
tbfi  io  in  tbia  redina  th?ir  Lingßr  sizis 
obana,  »5  thir  ther  ah;iho  githank  nnel- 
ket  mör.  IIL7,81;  je  länger  —  desta 
mehr. 

-lang,  «,  gi-lang. 

langet  [sw.  v,],  es  verlangt;  c.  arc: 
ob  nns  in  muat  gigangc,  thaz  nnt*ib 
heim  lange.  L  18,31;  s.  beim. 

-langim^  s.  gi-langön. 

*1ang-lfh  [adj.],  lang:  ob  ir  mib  ir- 
knnattt,  ir  scibon  thaz  irsttiantft  äna 
langlteha  frist,  uuiolih  *Mib  uitn  fater 
ist  IV.  J5,24;  ohne  lange  Dauer,  tds- 
hald,  sogleich;  s.  Jok,  14,  7. 

Iant(3t.  n.|,  1.  Wdi,  Erde,  als 
Gegensatz  zu  Himmpl:  aant  er  thie  thA 
in  abibant,  so  himil  tbekK  tbaz  lunt 
11.7,4.  hclias,  ther  thiz  bnt  so  tbarta, 
tben  biniil  &(i  bi8part:i.  ItL  12,14.  bei- 
lant,  tber  lieraf|nam  in  lant.  IV.  4,  ()5. 
er  qnam  in  fbesa  unoroltHlibti ,  in  tbiz 
lant  breita.  iL  2^  lä  er  gilicilit  tbist  lant» 
heiz  inan  heiL'int  L8, 27.  er  ipiam  so 
riisi  bcra  in  lant.  IV.  12,(51.  tbie  (eugila) 
bläsent  hiar  in  lante,  thaz  unorolt  Üf- 
stante.  V.  ll*,2«j.  mk  birnn  iinir  mit  seru 
hiar  in  lante.  L  IS,  21.  nnas  dnihtin 
heilant  nbar  allnz  tbaÄ  lant.  IV.  1, 13. 
2.ftstes  Ijandt  im  Gegensatz  zu  Wastusr, 
Ufer:  biz6b  se,  tbd  iz  zi  dage  unant, 
er  sie  qufimln  in  lant  LIL  8, 21.  thie 
andere  zi  lante  quaninn  teriente»  V.  13,27. 
3.  Qegetuit  öMet,  Reich;  eigetüL  und 
bildL:  fnar  kuudinti  thaz,,  sd  uulto  so 
thaz  lant  uuas.  1.23,10;  in  oninem  re- 
gionem  Jordanis.  Luc.  J,  S.  sie  (die 
Franken)  hflent  in  guatenio  lante.  LI, 
00.  lint  sib  in  nintOiarit,  Ihaz  iro  laut 
ruaritLI,77,  qnement  r5mani,  uenient 
1  thas  lant  allaz.  Ul. 25, 15;  «.  J<^.  11, 48. 
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mit  thiu  er  thaz  laut  al  ubargiang.  IV. 
20,30.  er  allaz  thaz  lant  gidruabta;  er 
girrit  thaz  lant.  IV.  20, 25. 27.  er  uuar 
allaz  thiz  lant  IV.  24, 7.  riu  fuart  er  in 
lant,  thaz  ih  nü  zalta.  1.19,17.  niuuf 
boran  habSt  thiz  lant  then  heilnnt  I. 
12,13.  ni  gifähit  inih  thaz  heil,  thas 
eigtt  himiirtches  deil,  zi  themo  scdnen 
lante  iner  fuaz  giuuente.  II.  18, 8.  fara- 
mSs  in  iro  lant  in.  III.  23, 28.  thd  qnä- 
mnn  östana  in  thaz  lant  1.17,9.  thaz 
lant,  thaz  heizit  paradys.  I.  18,  3.  b6 
noh  nü  in  lant  ist  nutsa.  111.24,65;  in 
Palästina,  firnemet,  thaz  krist  ther 
brütigomo  st  ioh  drüta  stne  in  lante  zi 
theru  brüti  ginante.  11.9,8.  so  uaer  so 
in  lante  ist  furisto.  1.27,56.  ist  ther  in 
iro  lante,  iz  allesanio  nintstante.  1. 1, 119. 
in  lante  uuärun  manage  nutsduames  bi- 
ladanc.  1. 22,  39.  thär  ids^ph  uuas  in 
lante,  hina  in  elilente  qnam  imböt  imo. 
1. 21, 3.  uner  ist  manno  in  lante?  V.  19, 
33.  quad,  er  anolti  sfnan  sun  ladön 
thanana  ir  lante.  1.19,22;  ex  Aegypto 
voeavi  filium.  Matth,  2,  15,  —  ua&run 
thär  in  lante  thie  liuti  suintante.  H85; 
in  Aegypten.  sie  lesent  thär  in  lante 
gold  in  iro  sante.  1. 1, 72.  ein  bürg  ist 
thär  in  lante.  1. 11,  23.  thö  uu&run  thär 
in  lante  hirta.  1. 12, 1.  so  thär  in  lante 
situ  uuas.  1.4,3;  11.8,27.  nist,  themo 
thär  in  lante  tdd  io  thaz  inblante.  V. 
23,245.  ni  moht  ih  thes  lobes  queman 
zi  cnte,  uuiolth  thär  in  lante  ist  V.23, 
226.  ist  iaman  hiar  in  lante  es  firstnnte? 
1. 17, 24.  inti  thü  ni  hörtös  hiar  in  lante 
fon  themo  heilante?  V.  9,23.  ther  seibo 
ntd  inan  firuuant  in  anderaz  lant  H  84. 
fliuh  in  anderaz  lant  1. 19, 5.  bist  thü 
eino  ir  elilente,  ir  anderemo  lante?  V. 
9, 17.  uuant  er  nan  (Adam  den  Apfel) 
ürslant,  nü  büen  anderaz  lant  11.6,26. 
thär  (in  der  Hölle)  nam  er  sin  giroubi 
ioh  leitta  in  anderaz  lant  V.  4,52.  nü 
riazen  elilente  in  fremidemo  lante.  I. 
18, 16.  uunrd  gikundit  sin  giuualt  ubar 
allaz  thnz  lant  111.2,2;  durch  ganB 
OcUiläa,  ni  uuard  er  io  zi  manne,  ni 
er  gisehe  uuanne,  ouh  ellu  uuorolt  ubar 
lant,  then  druhttnes  heilant  I.  23,  32; 
so  weit  das  Land  reicht,    th^n  after 


lante  farent  unallönte.  IV.  2,  25;  über 
das  Ijand  hin,  durch  das  Land,  iu- 
deöno  lant  II.  15,  5;  III.  24,  1.  hiero- 
Rolimöno  lant  IIL  4,  2.  ftftnköno  lant- 
L  3.  sd  nu^r  so  er  lantea  giangi.  IV. 
8,6.  uuanana  lantes  thü  sts.  IV.  23, 31. 
—  oigan  lant,  Heimat,  Vaterland; 
a)  eigerUL:  thö  fuarun  thie  gindza  zi 
eiginemo  lante.  1. 17, 78;  ebenso  1. 21, 6; 
111.26,18.  b)  bildl.:  thaz  uuir  eigan 
lant  8uach6n.  1.18,2.  ther  uueg,  ther 
unsih  uuente  zi  eiginemo  lante.  1.18,34. 
Manchmal  steht  aber  auch  lant  dllein 
in  diesem  Sinne:  so  scribun  uns  in 
lante  man  in  uuorold  alte.  1.17,27;  8, 
Hrab,  Maur,  in  Matth,  pag,  13,  h. 
br&htun  imo  dreso  ir  iro  lanton.  II.  3, 18. 
giloubt  er  themo  uuorte  ioh.  k^rta  sih 
zi  lante,  zi  themo  heiminge.  111.2,23; 
s,  Joh,  4,  60,  ob  uns  in  muat  gigange, 
thaz  unsih  heim  lang^,  zi  themo  lante 
iämar  gifahe.  1.18,32. 

naoroU*laiit. 

lant- Hut  [st  m.;  *.  Bd.  2,  194],  das 
Volk  Israel:  st  druhttn  got  gidiurto 
therero  lanüiuto.  1. 10,3;  benedictus  do- 
minus deus  Israel.  Luc.  1,  68.  thü  bist 
kwniDg  githiuto  therero  lantliuto.  II.  7, 
68;  tu  es  rex  Israel.  Joh,  i,  49.  bist 
kuning  gjthiuto  therero  lantliuto.  IV. 
4,44.  gualltcht  githiuto  therero  lant- 
liuto. 1. 15, 20;  gloria  plebis  tuae  Israel. 
Luc,  2,  32.  gihört  iz  (die  Geburt  des 
Johannes)  all^r  ther  lantliut  1. 9, 3. 
ther  lantliut  al  githagSta,  thär  er  fon 
imo  sagdta.  11.3,34.  fuar  thär  al  in- 
gegini  thes  lantliutes  menigt.  IV.  3, 19; 
s.  liut  thiu  uutb  thero  lantliuto,  thiu 
iruueinötun  thö  lüto.  IV.  26, 5;  s.  Luc. 
23,  27.  Das  Pronomen  im  folg.  Satz 
steht  im  Plur,:  riaf  imo  al  ingegini 
thes  lantliutes  menigt,  quad,  uuar  in 
liob  ioh  suazi,  man  bnrnaban  in  liazi. 
IV.  22, 15;  s,  liut 

*laDt-8§  [stm.],  Binnensee;  das 
galiläische  Meer,  der  See  Oenesareth; 
s.  Matth.  4,  18;  8,  24;  Luc,  8,  22.  23: 
fuar  druhttn  inti  stne  ubar  cinan  lants^. 
III.  6)  5;  post  hacc  abiit  Jesus  trans  mare 
Galiiaeae,  quod  est  Tiberiadis.  Joh.  6, 1. 
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tan  t  8  i  d i  I  o  [s w.  itj  .  ] ,  /xi  ndsctsse :  1 1 1  i  e 
sine  ktilaidihm,  sie  datim,  so  ili  tljir 
redinön.  11,2,28;  es  war  keiner^  der 
ihn  aufnahm;  in  pmprLi  venit  et  »ui 
ewm  Tioo  ri?copcrimt.  Joh,  1^  II. 

*laDt-tIiiot  [»tm.;  s,  Bd,  2,  1441 
Laiulsifia ntischaft ,  La  mlsleute :  th  I n  t^s 
selbes  laiittliiut  ^ah  \h\h  mir  in  tlicjian 
not  IV.  21,12;  ^ens  tua  H  iniutificesi 
tracUaeruiit  te  mihi.   Joh,  18,  35, 

*knt-walto  [aw.m],  öe^ntter,  Herr- 
scher: tbü  aatitun  thio  rieh  im  Kintnual- 
ton  «elbim  ouh  ihie  furiston  itth  tliie 
aoidÖstün^  irfräjbfcn,  im  er  er  iinAri.  L 
27,9;  miaiTunt  Jinlaei  ab  Jerosolyinift 
sacerdotes  et  levitas  ad  i'iim^  til  iuterro- 
garent  eum,   Jak.  1,  19, 

-lärin,  s.  fr-l^ren. 

-läri,  «.  gi-läri. 

last  [at.  f.],  Last;  a)  eigcnU,:  thriz 
ncK^i  drof  thoh  ni  brast,  th(*b  iro  (der 
Fhche)  n u  Xn  a  ii  1 1  h  lant,  V .  Kl,  2"2 .  t h  a  z 
oiib  thuriih  tliia  bist  tliaz  Ht'lba  ne/.^i 
ni  brast  V.  14,  22.  b)  hiidi:  Uehtr- 
mas$;  c.  gen.:  imir  fiiarim  teidt^r  foa 
paradfscH  henti  in  thiz  dal  saliaro,  in 
theases  uneinönnes  last  V.  23, 104, 

lastar  [st  n*),  fJUierung^  Schmäh- 
ung: in  geißln  imo  uuas  thär  filu  raanag 
Jastar,  1V.3(»/J3. 

-Umtarharig^  s.  nn-laatarbarig. 

'loistoTont  9*  gi'lai»tor6n. 

4äu,  «.  fir-,  gi-lüti. 

Iazaril8  |n.  pr.]:  lazania  utiard  kCtmig 
filtj  drato,  lli.2:i/i;  h.  Joh.  11,  L  laza- 
rus  tat  bilibancir  111.23|r>t).  lazanis  i'-r 
uoas  iro  ein,  tb5n  thiu  «uLida  ^j^irdni, 
IV.  2,  13.  quam  imoridtiiienigJ,  thaz 
Sie  laxaruTii  irkautin.  IV.  3, 1.  t*r  la- 
lamiD  irqnicta.  IV.2,ij,  fon  tliivn  atan- 
kon  fiim  niilif  »6  la^aruiu  tbil  dilti.  LH. 
l,2t). 

-läzi^  H,  ab-läsi. 

lÜKtl  [ni.  v.|,  1.  gtitatie,  duUh,  dastt 
eiw€i9  iitt  ge^chifhif  jemand  etwas  hat, 
{aase  gfächfhen;  a)  e,  inf,:  ni  liax  re- 
gOti6n  tb6n  bntin.  Ili.  12, 15.  b)  c  hif, 
und  aee.  1)  der  Person:  «ic  Uiih  bi- 
tcimto  allaD  iob  tbib  ni  t&xfio  Nlan.  IL 


4,  t^H.  m  h'aztm  ae  nnsih  fronaAn,  IIL 
21,  10,  mit  thiu  «i  kriftt  bifan^an,  ni 
laz  thir  nan  ingangan,  ni  liiz  thir  nan 
ir/nken.  IV.  37,  U,  12.  uuir  bUeme«  uns 
liebän  man  tben  iilu  richan.  111.3,13. 
tbie  läzit  man  thar  ingan.  11.23,21.  nu 
läzi»!  thn  mit  fridu  Lsfn,  s6  gihi;iz  mir 
ht  thiiK  imort  thln,  tbinan  scalc.  t  1'»^ 
15,  d  ruht  in,  min  laz  mih  mit  imo  sinl 
L1J4,  aO  IfiÄ  mihj  druhtin  min,  mit  drü- 
ton  dtn*^n  itnn&r  sin,  1,2, 40.  Vttm  hiß 
häntft  ab  n)  ein  Oftjcktaccnsativ :  ni 
liaz  si  seban  nnorobtfnot  thaz  ira  tVO- 
nisga  liobt  IV.  3:^,2,  thcn  tatcr  einnn, 
tbt-n  laz  irnsib  bisptHmf>n.  IV.  l*»,  27.  Ittz 
ftia,  quad  thcr  meisUir,  tluian  thiu  nnerk, 
thiu  Bi  bigan.  IV.  2,31.  nuax  tlier  inan 
iibar  thaz  ni  liaz  babön  »Tnaz?  V, 2I,<;. 
frumi  thaz  uulb,  thaz  a\  unsih  la/o  haben 
IIb.  III.  H\1J>.  läa:  sia  tl»ib  ouh  irbar- 
mön.  IIL  1(^22.  ^)  ein  Ohj*:kiijtnvtiv : 
liaz  inan  nnaltan  allea  tht's  uunnriiaamen 
fehle«,  II.0,11VI'F.  D  biaz.  In  dem 
Satze:  dribi  then  thii>b  Ibanana  ua,  ni 
liazi  irgrahan  slnaz  hm,  IV.  7,  r>8  int 
ein  Acc,  itian  atat  dem  vorhergehenden 
tbiob  zu  ergihiznn;  mm  mnvroit.  j*erfudi 
fl*uiinin  snain.  Matth.  24,  43,  2)  der 
SacJie:  in  gotcs  gibotcs  suazi  laz  gan- 
gan  tlilrie  (uazi,  m  14z  thir  zU  the:^  in- 
giin,  1.  1,  47.  48;  s,  r/it  er' Ifuit  sclnao 
sin  (die  guten  Werke)  äna  nuan,  Ritt 
sint  mit  dritbUnt-  gidan,  IL  12,%.  *er 
lazit  »unnnn  nina  »einan  fibi  lilbia  iuh 
regana  gillche  allenio  eidriebü.  IL  11», 
21;  SU  regana  ist  awt  »rlnan  ein  Vef' 
bum  zu  ergänzen,  thtm  hugn  in  tb('*n 
l^'thanktjn  ni  la/et  unergin  uiiankun. 
IL 21, 8.  ni  üjzi^t  faran  iu  thaz  ninat, 
sjö  tben  driagarin  dnat*  U,  21,^>,  «agOt 
tbio  tburfti  imo,  »d  lazit  er  iz  u  höh  an 
aar.  IV.  4, 12.  nn  man  imo  sulth  dnat, 
nü  hUet  kneten  iu  thaz  mnat  IV.  23, 14. 
laz  thir  quem:»n  iz  iu  nmat.  IV.  2!>,  M; 
—  11.21,  13;  V.24,7.  ui  Iraz  in  welnan 
tbnrub  thaz  ira  girtiuni  bllibiz.  IV,  .*l.'JJn 
in  herzen  s\  h  bifau^;m,  ni  la/  ra  uuiht 
ingangan.  V.  15, 2<>.  then  nhih*n  (iHiiim) 
sie  brenncnt,  tben  gnatan  bUent  *»ir  mit 
fridu  «tan.  11.23,  IH,  —  f,  doppeltem 
aec,:  thtu   li&z  ihnnne  ufaitaa    »In.    IIL 
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22,13.  ni  läzet  iu  iz  uuesan  filu  suar. 
11.16,40.  thaz  läz  thir  uuesan  suazi.  I. 
1,  41.  —  läz  thir  uuesan  thaz  io  meist 
V.  15  y  34.  lindo  läz  thia  kestiga  stn. 
III.  1, 31.  lango  läz  imo  thie  daga  stn. 
L  35;  über  das  Adv.  8,  uuisu.  Der  Inf. 
ist  manchmal  zu  ergänzen;  vergl,  zu 
Iwein.  628.  3142;  Grimm^  Gramm,  4, 
126,133:  ni  läz  thir  iz  s6r.  111.24,21. 
in  rouate  läz  thir  iz  heiz.  V.  8,  32.44. 
in  ni  liaz  si  nuzzi  thaz  scönaz  annuzzi. 
iy.33,5.  thaz  ih  mir  liaz  so  umbiruah 
thiö  mines  druhtines  buah.  ¥.25,34.  so 
liezun  in  io  umbiruah  thie  selbun  ludeon 
gotes  buah.  V.  6, 17.  liazun  in  umbiruah, 
thaz  in  zaltun  thiö  buah.  V.  6,  72.  ni 
nemet  scazzes  nmbi  thaz,  iu  läzet  undräta 
thero  uuoroltliuto  miata.  III.  14, 100.  — 
noh  in  thia  frnma  niazent,  noh  andere 
ni  läzent.  III.  7,40;  und  gestatten  nichts 
dass  andere  sie  gemessen,  in  thesemo 
ist  sctnhaft,  so  t'ram  sO  inan  läzit  thin 
kraft,  thaz  er  ist  gote  thiondnti.  L65; 
da^HS  er  Gott  diente  ^  so  sehr  ihn  seine 
Kraft  Gott  nur  dienen  Hess ,  nach  set- 
ner ganzen  Kraft;  thionön  ist  zu  läzit 
zu  ergänzen,  gihugit,  thaz  er  hera  iz  liaz, 
thaz  er  in  ofto  gihiaz.  1. 10,12;  dass  er 
her  liesSy  her  kommen  Hess;  s.  hera. 
thia  fruma  liazun  sie  fon  in.  iy.24,34. 
thaz  dnit  filh  manno,  thaz  er  hiar  min- 
not  gerno,  mit  minnn  thes  giillzit,  in 
muat  s6  diofo  läzit  V.  23,36.  ni  liaz  er 
imo  thuruh  tliaz  in  themo  nraate  then 
haz.  L49;  er  Hess  sich  in  dem  Herzen, 
in  seinem  Herzen  den  Haas  nicht  auf- 
kommen, 2.  lasse  zurück^  gehe  ;  c,  acc. : 
ih  läzu  iu  giböt  aLniuuaz.  IV.  23, 7; 
mandatum  novum  do  vobis.  Joh,  13, 34. 
fridu  läzu  ih  mit  iu.  lY.  15,45;  pacem 
relinquo  vobis.  Joh,  14,  27.  thär  nam 
er  stn  giroubi  ioh  leitta  in  anderaz  laut, 
ni  Haz  uuiht  er  thär  thes  stnes.  IV.  4, 
56;  er  Hess  nichts  von  d^m  zurück,  was 
ihm  angehörte;  s,  giroubi,  leitu.  3.  lasse 
in  einer  bestimmten  Lage  zurück;  neben 
dem  Acc,  des  Objekts  steht  als  prädir 
kativer  Acc,  a)  ein  Svhst:  ni  läzu  ih 
iuih  uucison.  IV.  15,  47;  als  Waisen; 
non  relinquam  vos  orphanos.  Joh.  14, 18, 
b)  ein  Adj,    a)flectirt:  stnan  stual  liaz 


er  italan  thär.  IV.  19, 44;  et  vacuam 
sedem  habere  pontific^s.  Hrab.  Maur. 
in  Matth,  pag.  148.  d.  then  einegon 
sun  goumiId«an  liazun.  L22, 10;  s,  Luc 
2,  43,  quement  römänf  Mar  thaz,  ne- 
ment  thaz  lant  allaz,  ioh  ouh  thaz  gi- 
fltzept,  iz  ttalaz  läzent  III.  25, 26;  feer, 
entvölkert  machen,  ß)  unflectirt:  er 
nniht  es  ungidän  ni  liaz.  V.  4, 46.  ni 
liaz  es  uuiht  bithekit  IV.  33, 37.  Statt 
des  präd.  Acc,  steht  des  Reimes  wegen 
ein  Adv,:  liazun  then  meistar  thär  einö. 
IV.  17,28;  relicto  eo  fugerunt  Matth. 
26,  66,  4.  übergebe,  überlasse,  über- 
weise;  c.  acc,  und  dat,:  quad,  uuär  ib 
Hob  ioh  suazi,  man  barabban  in  liazi. 
IV.  22, 16;  *.  Joh.  18,  40,  thia  gilouba, 
thia  läz  ih  themo  iz  lisit  thär.  1. 19, 25. 
—  Mit  präd,  Acc,:  thaz  lön  läz  imo 
allaz.  11.21, 19 ;  ganz,  noc^  seinem  vollen 
Umfange.  5.  unterlasse;  mit  abhäng . 
Satz  im  Conj,:  ni  läzet,  ni  ir  gihugg^t 
ioh  mir  ginäda  thiggCt  zi  selben  sancti 
gallen.  H 153;  unterlasst  nicht  bedacht 
zu  sein,  seid  doch  ja  bedacht;  s,  nub. 
6.  lasse  frei,  lasse  gehen,  bestrafe  nicht: 
c,  acc:  quäti  er,  man  sia  (die  Ehe- 
brecherin)  liazi,  nuanta  ist  ginäda  suazi. 
111.17,27;  si  lapidari  vetaret  Aleuin, 
in  Joh.  pag,  541,  then  liut  spuan  ur- 
heizes,  thü  sus  inan  nü  läzßs?  IV.  24, 8; 
und  du  wolltest  ihn  nun  so  freilassen  f 
thih  zthen  unhuldt,  thaz  thü  sus  läz  in 
heilßn  haut  thes  keisores  flaut  IV.  24, 6; 
läz  als  Imp.  zu  erklären^  ist  unnöthig, 
denn  es  kann  aus  läzis  zusammengezogen 
sein.  Statt  des  Conj,  steht  der  Imper, 
wahrscheinlich  in  dem  Satze:  sts  bi- 
munigöt,  bisuoran  thuruh  thes  forahta, 
ther  alla  uuorolt  uuorahta,  thaz  thü 
unsih  nü  gidua  uuts,  oba  thü  gotes  sun 
sts.  IV.  19,  49;  doch  kann  thaz  auch 
des  Nachdruckes  wegen  vorausgestelltes 
Pi'onomen  sein:  alles  andere  ist  gleich- 
giltig,  nur  das  sage  uns^  ob  du  Gottes 
Sohn  bist;  s,  l.  27, 37  und  vergl.  Scherer^ 
zur  Oesch,  d.  deutschen  Sprache,  s,  195. 
Redensarten:  1)  in  fiara  läzan,  bei  Seite 
lassen,  aufgeben;  c,  acc, :  thaz  läz6n  sie 
thia  ungilouba  in  fiara.  V.  7, 64.  2)  stn 
läzan,  sein  lassen,  aufgeben,  verlassen^ 
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von  sich  weisen;  c.  acc:  oair  bcuIud 
dragan  uuiit'an  loh  läzan  aio  ihaz  sUfaii. 
IV.  37, 7.  er  liax  tliaz  uuuastuiieldi  aiu. 
1.23,9.  noh  thuruh  uogiuuara  rata  ni 
lazit  thia  fruma  sId.  V.  :25, 44.  harto 
uiiegen  ouir  es  scin^  thaz  er  iz  ni  liaz 
in  zit  sin.  II.  G,  32;  es  zeigt  sich  deut 
lieh  un  nn^,  (kfss  es  Adam  nirht  recht- 
zeiiig  aufgab,  duj^  er  es  nickt,sei7t  Hess 
den  Apfel  zu  essen;  s.  sein.  3)  in  nmat 
Ifcfian,  a)  bedacht  sein^  sidt  entschlies- 
»en,  sich  einfallen  lassen;  a)  c,  dat* 
und  acc.:  in  muat  in  iz  ni  lizdn,  ouh 
uniht  inao  ni  riazen.  V.  4, 63.  ß)  c,  dat. 
und  folg*  Satz:  oh  iv  in  muat  in 
Uzet,  tbaz  sniita  ir  io  biläzet^  aö  dilöot 
ilno  guati  thiö  iu6  missidäti.  11.21,41, 
b)  ins  Herz  schltesseti;  c*  acc.  und  daL: 
sie  Jäzent  in  io  then  in  muat,  so  uncr 
8Ö  in  liobes  ühi  duat.  II.  19,28.  c)  sich 
anschliessen;  c,  dat,  und  folg.  JSatz: 
alle  thie  firdanvin,  thie  mTd  tlifi,  lälz  thir 
in  mniit  tSilii,  tliie  thär  bezinin  »in.  11  123. 
4)  zi  henti,  zi  giiiiielti  läzan,  übergeben^ 
Uberij'agen,  übenveiseti ;  cmcc.  und  daL: 
thiz  lazti  ih  zi  henti,  zi  tliineru  giunelti. 
IL  4,  Bö;  haec  omnia  tibi  dabo.  MaUh. 
4,  9*  5)  frist  lizan,  Ruhe  gönne?}.; 
c.  dat. :  tbera  ferti  er  (Jesus)  utiard  ir- 
mnait,  s5  ofto  tarantemo  dnit;  ni  läzent 
thie  arabeiti  es  frist  tliemo  uuärltelio  man 
ist.  IL  14,4;  s.  arabeit 

bl  Uzti.  blforA-lAcQ.  Ür-Ifixu.  rratn-lfixa. 
fl*Uaa.  aldjLT-lftia.  tharft-glläzu.  uutmiN 
Lliti.    (tM  -  lixa.  * 

16  [interj.],  gen.:  Ißwes,  zusammen- 
gezogen 108  (s.  Bd.  2,  172^) t  Ausruf; 
1.  des  Schmerzes,  der  unangenehmen 
Ueberraschung ;  ach!  weh!  leider:  thaz 
sinea  Ikbamon  hm;  thaz  ziiuinrfnn  sie, 
le«!  mit  bittiri  tödea.  11. 11,47;  s.  Notk., 
Ps.  68,  14.  bi  hin  er  mk  tbes  leides 
6r  ni  uuarnöti,  les !  IIL24,  76.  githning 
niasiy  Uies  uuorolt  Üiultit  thanoe,  I6sl 
IV.  7, 29.  thoh  ni  habC^t»  er  nü,  1^! 
miJra  thes  githiginca.  IV.  16, 8.  sih  th©3 
ni  Ulidun,  lest  dSnea  halsalagimnea.  IV. 
19,72.  unitnu,  «io  oub  thaz  luzin,  unaz 
sie  iroo,  ieuucsl  uuiziii.  IV.26,6;  s.Notk.j 
Ps.  10 i  12.  mag  mib^  les!  gil  listen  unei- 
nOnDea«  ni   utieiz   ih,   lest   uuar   ih   iz 

Otrr(<l,  llf.  OlouAr. 


anafabe,  V.  7/2L24,  tbarb^n  nuir  nfi, 
Icuueü!  liebes  filu  manege»,  L  18,  IB. 
uiiftz  er,  leuue»!  uuunni.  11.6,39.  in  in 
irbngg  ibf  leuueti!  leides  iilu  eSres.  IIL 
1,17.  thaz  uuas  engilo  auerd,  thob  sie 
so  datin,  Ißuues.  IV.  35, 16.  thes  manag- 
falten sßres,  thaz  uuir  nu  tbnlten,  leunes. 
V.  9,35.  tbeist  dag  unintes  lirüti,  l^uuea. 
V.  19^27.  zalt  er  id  sum  siban  nnß,  in 
einemo  ist  zi  tilu,,  I&!  IV.  6,47;  s.  osanna^ 
aalvifica  —  interjectio  deprecantis,  qiiod 
in  noBtra  lingua  dieitiir:  le  vel  lio, 
Wien.  Cod.  1239.  2.  der  angenehmen 
Ueberraschung;  ka!  sieh  da:  ia  unnr- 
tun  dtMe  man  ouh,  les!  qneke  atncs 
uuortes.  IV.  26, 18.  uiiara  thenkistü,  1^9 ! 
nuio  meg  iz  utieaan  alles?  V,  1,  43. 
3.  der  Aufforderung;  auf!  auf  denn I 
ux)hian :  rtafun  filu  heizo:  crüzö,  ISs! 
nan  crüzö!  TV. 23, 18.  ni  dußmßs,  quÄ- 
dun  se,  lesl  uuertisal  tbes  luierkes; 
tber  16z  ther  rihtit  nnsih  al,  nnellhes 
siu  uneaan  »eal.  IV.  28,  11. 

IcbeQ  [8w.  V.] ,  1.  bin  am  Leben, 
lehe:  quam  ther  liut,  thaz  sie  gisfUdn, 
thaz  ther  man,  ther  in  döt  uuas,  lebön 
andera  stnnt.  IV.  3,  7 ;  zum  zweiten  Male, 
füiederum  lebe;  der  Inf  steht  anako- 
biihisch,  als  wenn  giaihu  mit  dem  Inf 
und  nicht  mit  tbaz  construirt  wäre; 
s.  Joh.  12,  9.  az  er  fern  in,  thaz  uue- 
stlu  aie^  tbaz  er  in  licbamen  lebfita.  V. 
11,42.  ther  bniadcr  rotn  nii  lebfti.  IIL 
24,52.  uuaz  uuuntoro  ist,  tbaz  nnolta, 
ther  iamßr  lebön  scoita,  er  ingiang  un- 
gimcrrit  durön  sd  bisperrit  V.  12,  25. 
ther  thoh  iam^r  lebön  scal.  V,  12, 36. 
in  imo  er  suazo  lebeta.  IL  9, 37.  heil 
uuth  dobter!  uuola  utiard  dib  lebenti 
i«h  gilonbeoti,  1.  6, 6.  2.  betrage  mich, 
lebe:  rebio  er  lebeta  ubarai.  L  !'>,  3, 
uueinont,  tbaz  sie  sd  uti^nagtieha  lebe- 
tun.  V.  6,44.  uuio  er  mohti  thaz  iilidei», 
tli&z  er  ekordi  eino  leböti  sd  reino.  11. 
4,20.  3,  geniesse  wem  Leben;  allö 
ziti  leb  er  gimuato.  L33.  95.  thaz  lobßn 
iMiir  mit  freuuL  LfeKi.  —  Part,  prucs.: 
lebenter,  der  Lebendige:  himilriclii  iM 
lebentero  rlclii.  V.23,HG;  non  est  deiu 
mortuorum  sed  viventinm.  Maiih.  22^32^ 

IfU  labin. 


354 


legar  —  leid 


legar  [st.  n.],  Lager:  er  sprali  iniar- 
ton  Ifitßn  zi  themo  dOten,  erstuanti  ir 
tbemo  Icgare.  111.24,98.  thie  Bclbe  ir- 
stantent  alle  fon  thea  Ifchamen  falle, 
foQ  themo  fftlen  legere.  V.  20,26;  von 
der  ßtäüß  der  Verwesung. 

leggn  [sw.  V.],  1,  lege  ab;  c.  acc.: 
legita  sin  giniiäti.  IV.  11, 12;  ponit  veaü- 
uienta  sua.  Joh.  ISj  4.  2.  lege  hin; 
c.  acc;  a)  eigentL;  wohin f  1)  durch 
die  Präp.  in  c. acc.:  in  krippha  siu  nan 
legita»  1,11,36.57;  recJiiia\it  euiii  in 
pratiijcpio.  Luc  2,  T.  in  then  alten 
er  nan  legita,  11.9,47,  legita  nan  ther 
oino  in  siaaz  grab  reino.  IV.  35, 35;  s* 
Maith.  27,  60  und  reino;  -  IV.  35, 8. 
tLic  esti,  thie  se  zctitun  inti  in  tben 
iineg  legitun.  IV,  5, 4.  ni  findist,  thaz 
ßr  io  man  aullh  trcao  logiti  in  rÖ.  IV. 
35,13.  2)  di*rc^  eine  Partikel:  nämun 
sie  tbö  ira  uuat,  legitnn  tharüf  in  gidät, 
IV.  4, 15;  der  Acc.  ist  zu  ergäJizeu.  — 
oba  i;iinan  giquati,  uuara  man  nan 
(den  Leiclinum  Chridi)  legiti.  V.7, 40. 
sie  uuärnn  uuartenti,  unara  man  nan 
legiti,  IV.3r),24 ;  -  111.24,  Gl.  b)  Midi : 
tbaz  eie  uns  acÖno  aelitun  inti  in  tbie 
korbi  I  cgi  tu  n .  111.7,  56 .  gi  u  u  i  3  so  fir- 
nemen  unir,  tbaz  krist  ni  bdit  in  tMr^ 
thia  uuat  sie  in  tliili  ni  leggßn.  IV,  5, 32 ; 
auf  dich;  vestis  apostolica  ve!  doctrina 
virtutuui;  — -  quibns  nisi  aninia  instrncta 
luerit  et  ornata,  sessürero  babere  do- 
minum non  merctur.  Hrab.  Maur.  in 
Matth,  pagAlS.  a.  3,  ühertr.;  präge 
ein;  c,  aec,  und  dat  mit  der  Präp,  in: 
tbaz  unir  tharzna  huggen,  in  berzen 
una  iz  legg^^u.  11.24,31. 

Itfgvk.    ubmrl '  glleign. 

leib  [st  ni-l,  Laib;  a)  eigentL:  »elhi, 
nnio  kriftt  nam  finf  leiba.  111,6,3;  vergl. 
Joh.  6,  y,  unard  thero  äleibo,  thero 
fisgo  ioh  tbero  leibo  eibun  korbi.  IlL 
6,55,  b)  bildl.:  thea  aarplten  uuizode« 
not  bizeinot  thisu  finf  bröt;  hert  ist 
geratun  kornes  hüt,  ist  oub  stnes  leibea 
kruatii;  tboh  üntlii  ilj  melo  thäriune,  in 
tliiu  ih  ea  biginnc,  tbes  aensee  leib  in- 
line ili  Ibar.  111.7,26.28;  s.  mm. 


leiba  [st.  f.],  nur  in  der  Redensart: 
miirdit  zi  leibu ,  a)  id  als  Rest  übrig,, 
bleibt  übrig f  ist  noch  vorhanden :  vergL 
Buperabit,  zi  leipo  uiüsit  Weihenai 
Cöd.  D.  6:  thö  uuartl  in  tbcru  deili 
thin  tnniclia  2)  Icfbn.  IV.  28,5;  da  blieb 
bei  dieser  Theilung  die  Tunika  Vdmg. 
b)  bleibt  zurück ,  verbleibt;  vergL  unus 
ex  illia  non  remansit,  iro  ne  unard  einßr 
zc  leibo.  Notk,,  Ps,  t05,  11:  unard 
druhtin  thar  zi  leibu  ioh  si  ekrodo  eina. 
111.17,51;  et  remansit  Jesus  solna  et 
mulier  in  medio  staus.  Joh.  S,  9. 

leiba  [sw.  v.] ,  lasse  übrig;  c,  acc; 
a)  eigentL:  az  er  fora  in;  tbö  nam  er, 
tbaz  er  leibta,  gab  in  thaz  zi  aua^f^ 
tbaz  iagillb  tlies  äzi.  V.  11,  43;  et  cum 
raaaducasset  coram  eis,  sumens  reliquias 
dcdit  eis.  Luc.  24,  43.  b)  bildL:  lesen t 
zi  in  tbia  redina  thie  höbua  gotes  tbe- 
gana»  in  giacrip  iz  kleibcnt,  tbaz  ni!nc 
gillcbonleibent.  HL7,ö2;  nonnulla,  quae 
per  se  quidem  minus  docti  assetjui  ne- 
queunt,  scd  a  doctoribna  exposita  mox 
int  eiligere  queunt.  Haec  ergo  nee  esse 
est,  ut,  qui  Talent,  diligenter  »crntando 
coUigant  et  ad  emditionem  minorum 
Buo  dieto  vel  scripto  taciant  pei-vcnire, 
ne  alimenta  verbi  illornm  deaidiji  per- 
eant  plebibuaquc  tollantur,  qui  liaec 
doraiuo  donante  interpretando  colligere 
norunt.  Alcuin.  in  Joh.  pag,  520;  sie 
Meiden  hs  in  Worte  ein,  was  meines 
Gleichen  übrig  lassen;  die  Stelleu  der 
Schrift^  welche  g&toöhnliche  Mens<^mi 
nicht  zu  erklären  verstehen^  die  setzen 
die  Kirchenväter  auseinander, 

leid  [st.  n.),  Tjeid,  Gram,  Kummer , 
Verdruss :  biscinni  unsih  tbes  leides, 
fon  tbtn^n  ni  gisceidßs.  11.24,18;  bewahre 
utis  von  dem  Schmerze  der  Trennung 
von  den  Deinen,  in  in  irhuggu  ih  lei- 
des iihi  Mere».  IH.  1,17.  ni  fand  in  in 
liabes  nifnes  drÖstes  leides.  V.  20, 104; 
lieben  Trost  in  meinem  Leid;  s.  drust. 
bi  hiu  er  aih  tbes  leides  ni  uuamOti  er? 
III.  24, 76.  nnfirtst  thü  Mar,  ther  brna- 
der   niTn    nö   leb^ti  iob   ih  tbiz   Md  ni 


i 
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habet].  ÜL  24,  52.  uns  ist  leid  liiar 
raanagaz,  V»23,83.  sfilig,  thön  muat  zi 
thiti  gigange,  thaz  iro  leid  sie  irbiirmß. 
IL  16,  IB.  tfifn  giböt  jh  oflo  meid,  M 
thiii  tlmlta  ih  manag  leid.  H12,  ouh 
thaz  ni  bildb,  thaz  löhaoo  otih  hiar  leid 
kleib.  11  US,  er  ensEh  ima  zi  leide  fon 
th€n  gimten  ni  gi  sc  ei  de  (^tin^  2um  Ijeüfe, 
zu  uri^erm  Leide)  \  rhaK  imir  fon  thera 
blfden  mit  leidu  m  gisceid€n.  L28,2.3; 
durch  Trübsal f  indem  ivir  voll  Trübsal 
sind,  er  uuas  thea  aphules  frö  iob  una 
zi  leide  er  nan  koii.  IJ.  6^23.  thaz  stei- 
uloa  herza  ruarta  tbiÄ  sclba  leid,  thaz 
fmma  meid.  III 18, 68.  gab  dnör  aut- 
utturti,  selb  so  er  iz  zurnti,  tbaz  leid, 
thaz  inan  niarti,  thaz  gen§r  es  ni  fualta, 
V.  9^16^  thaz  leid  ist,  um  es  hervor- 
zuheben, vörausgestellt.  Neben  ser, 
smcrzsi :  giklagöta  ira  ser,  thaz  ira 
maTiagtalta  leid.  111.  11,8.  thaz  ser,  thaz 
m&rit  mib,  thaz  ist  teidon  all^n  ungilih. 
V*7,25.  sßr  ioh  leid  ist  mir  harto  gi* 
din.  V,  7,  22,  niat  thenio  s6r  bizeiBit 
noh  leidea  imiht  giineinit  II,  12, 82.  odo, 
iatiuiltt  ruere  nio  thaz  blida  miiat,  leid 
odo  smerza.  V.  23, 254.  —  äna  t6d  inti 
ana  leid.  V,22,8. 

leid  [adj.Jj  Abscheu  einßössend^  ver- 
hasäi,  undrig ;  vergL  odiosos,  leid. 
Reich,  Cod.  B9;  a)  abs,:  ni  bristit,  ui 
tJm  hortiät,  uiiio  leid  ther  anderer  ist, 
um;  Kain;  *.  Gen,  4,  14,  b)  cdat: 
ni  biut  12  fiirdir  thara  mer,  iz  ist  gote 
filu  Icidaz.  1L1K,24;  das  Opfer,  das 
dargebracht  wird,  ehe  man  sich  mit 
seinem  Nächsten  ausgesöhnt  hat,  ist 
Gott  verhatst;  s,  Matth,  5,  23.  24. 
nuaa  harto  in  leid  thaz  niiuntan  Ol. 
24,112;  dos  Wunder  war  den  Juden 
verhasst ,  es  war  ihnen  unangenehm ^ 
es  kränkte  sie»  das»  Christus  das  Wun- 
der geuurkt  hatte,  weil  sie ßirchtete*}, 
er  könnte  dadurch  an  Anhang  gewinnen^ 
er  bt  tha^  man  finBein;^am6t  luiäri,  uuant 
er  deta  in  dag  leidan.  111.20,168;  die 
Hohenpriester  haben  den  Blindgebor- 
nen,  der  Zeugniss  ablegte ßlr  Christus, 
aus  ihrer  Gemeinschaß  ausgcstossen^ 
denn  er  hatte  ihnen  den  Tag  verhasst 
ffmnaehi,    er  hatte  ihnen  eine  unan 


genehm fi  Stunde  bereifet,  hatte  sie  ge- 
kränkt, altan  nid,  theih  rcdöta,  thcn 
käia  habfeta,  tlier  st  uns  leid.  H  13G; 
der  muss  uns  ein  Greuel  sein.  Redens- 
art: uiiirdit  leid,  es  thut  leid;  c,  dat,: 
uuard  in  d^j  tilu  leid,  thaz  er  sth  Ion 
in  tiioieid.  V.  10, 21,  Davon  der  Com- 
parativ: 

leidör  [adv.;  s.  Bd.  2^385],  ein 
adverbialer  Cojjjparatir ;  leider:  thaz 
uuir  ofiii  uuorahtun  ioh  suslih  fir  iii 
forabtun,  leidor,  ih  indi  thtl,  thaz  selba 
thulten  miir  nÜ.  IV.  31, 12.  uuir  nuantim 
thes  giuuiaso,  thoh  iz  ni  uuurti  leidÖr 
»6.  V,9j31;  s.  Luc.  24j  21,  uuir  fiiarun 
liiiddr  thanana.  V.  23,99.  balo,  ther  uns 
kllbit  ioh  leidör  nfi  ni  llbit.  11.  6,  3Ö. 
ieidör,  thaz  ni  scolta  sin.  11.6,46. 

goto-laid. 

leida-lib  [m\\\^  jedes  Leid,  was  nur 
immer  ein  Leid  genannt  werden  kann: 
haben  ih  zi  klagönne  iob  leidaüh  zi 
»ag^nne.  V.7,23  VP,  F  leidiüeb. 

leideo  [sw.  v.j ,  bin  verhasst ,  ver- 
leidet; c,  dat.:  leidßot  imo  in  brusti 
thiO  ^rerun  gilusti.  V.  23, 143. 

leid-llb  [adj.],  L  verabscheuungs- 
würdig f  böse,  verdammenjiwerth ;  vergL 
dotestabilis,  execrabibs,  IcidMlL  Par^ 
Ker.  GL:  bin  suntig  in  githankon  ioh 
1  e i dl  i eben  u  u c rk o n .  1 1 L  1 7 ^  i U  K  2.  voll 
Ijcid,  jammervnll:  klagönt  manage  sih 
thar  mit  leidltcben  nnorton,  qutt  togilth, 
thaz  er  zeiehan  dati.  11,23,24;  «,  Mutlh, 
7,  22.    Davon: 

leid-Hcho  [adv,],  abscheulich»  rer- 
dammcnsfcerth :  uidb,  quad  er»  nA  zeli 
mir,  uuar  sint,  thie  nnidorötun  thir,  rhie 
sih  zi  thiu  hiar  tuagtun,  so  leldMoho 
nü  rnagtiin.  lIL17,ri4;  sagte  Jesus  zu 
der  Ehebrecherin  ;  verdammen stverth 
hatten  die  Juden  diese  angeklagt^  fmii 
nur  der  jemanden  anklagen  darf,  der 
selbst  gerecht  ist;  qui  sine  pcecato  est 
vestruin,  pilmiis  in  illam  lapidem  miftat. 
Joh,  8\  7. 

"leid-lust   [stf.],    Schmerz,    T^eid- 
wesen:  inelonb   man   mit  tbön  s nerton 
thaz   kind  ir  th€n   banton,   ioh   zi  iro^ 
leidlnsti  nemix  fon  tlier  bnisti,  1.20,18. 
23* 
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leido-giüh  —  lengt 


^ 


niiio  mau  nan  firduasbti  mir  z\  leldhtsti. 
Y.  7,  S4;  zu  meinem  Leidwesen, 

*'leido-gilih  fadj.],  jegliches  I^id, 
alles,  wa^  nur  ein  Leid  genannt  wer- 
den kann:  blUWt  sih  tliiir  ijinißr  äua 
Buorgun  iah  »er  loh  äna  leidogillh.  V, 
23/218  VP,  F  leidigillh. 

leidu  [sw.  V,],  c.  reflex,  acc;  mache 
mich  verhasst;  c.  dat.:  nist  mennisgöno 
uukKi  ni  uuedar  ana  ander  niizzi,  ioli 
er  »ib  gote  leldit,  ob  er  siu  zuei  (die 
Lifhe  Gottes  und  des  Nächsten)  giscei- 
diL  V,  1*2, 76;  s,  L  Joh.  4,  20, 

"leidunt  [stf.],  Schande:  tbö  mniasg 
GT  (Pilatus)  ö1d5  henti;  er  uoolt  C8  duao 
tbö  enti,  sib  imolt  er  reiito  ubarlfit  tie- 
man  ir  thera  leidunt  IV.  24, 20;  *.  Bd.  2, 
197  und  Matth.  27,  24. 

leisüi  [8w.v.]|  erweise^  erzeige;  c^acc: 
ili  Kuebfi  iuih  suntar  mir  irmielita,  ir 
iiuävit  min  gitliigini,  ioti  85  iz  zi  thisii 
uiiiirti,  thaz  ir  mir  leistit  hiildi.  I\M2,ti. 

1  e  i  l  i  ti  [  a  t*  ni ,] ,  Fn  krc  r:  zi  i  n  Rp  ra  h 
tbö  jiMas,  ther  iro  leitiri  tiuas.  IV.  16^  23 ; 
Ä.  Matth   26,  48, 

leitu  [sw.  V.],  ßihre  j  leite  hin; 
a)  abs.;  c.  acc:  nist  man  nihein,  tlicr 
(}uenie  zi  tliBtnü  fater,  ih  in  an  ni  leite. 
IV.  If),  22;  s.  Joh.  14,  6.  b)  mit  An- 
gine: umhin  f  1)  durch  die  Prdp.  zi 
c.  dat.:  er  tmo  iz  gizeinta  iab  Bar  zi 
imo  leitta.  H,  7^  33;  s.  Joh.  1,  42,  botan 
qucnient  mlnc  thir,  tbie  tbih  leitenl  zi 
mir.  IV. 31, 25.  thaz  »io  unaih  zi  imo 
Jeitttii.  IV. 5,28.  ni  sant  er  nan,  tb«z 
thiii  8!n  guatf  thia  unorolt  pfnftti,  suq- 
tar  se  zi  imci  leitti,  11.12, 7i*.  zi  thcmo 
leittiin  »ie  drnbtinan  kriat.  IV.  17,  li2. 
s.  Joh,  t&f  13,  sie  leittun  nan  zi  des 
crüces  ht>rne.  IV. 2*1, 2-  ^^  leitit  tbib  zer 
beimuiiiftti.  IV.  5^  3».  leittuii  sie  »cäcliära 
znene  zi  tbemo  auize.  IV.  27, 3.  2)  durch 
die  IVä/j.  in  c,  acc:  thär  nam  er  sin 
gironbi  ioh  leitta  in  anderaz  lant.  V. 
4,52;  giroubi  ist  Objekt  auch  zu  leitta; 
von  leitta  hängt  ferner  ah  in  v.  55  a  I, 
thaz  er  töde  ginam;  *.  giruubi.  in  bila 
mih  ni  leittut.  V*  20,  liM^  Iciti  nnsib  in 
ricbi  tili  IL  V.  24, 16.    3)  durch  die  Präp. 


after  c*  dat.:  thaz  tben  ni  tbarf  man 
beiten,  after  stetin  leiten.  111.2,17;  s. 
Älcuin,  in  Joh.  pag,  506.  4)  durch 
eine  Partikel :  so  nnar  sunna  lioht  leitit, 
aö  nnnrttni  sie  zispreitit.  H  104;  wohin 
immer,  so  tüeii  die  Sonne  ihr  Licht  ver- 
breitet heraüz  leitn  ib  iaan  in.  IV.  23, 3; 
euch,  zu  euch;  addiico  vobi«  cum  foras. 
Joh.  19,  4,  f))  durch  einen  Satz:  Icit 
er  sie  tho  bc5do,  tliär  uuas  thaz  kind. 
1. 17, 57.  leittuu  sie  nan,  tbar  thaz  heröti 
Ullas.  111.20,53;  —  lY.  20, 1;  s.  Joh. 
9,  /«?.  tbib  leitit  filu  manno,  tbara  tbil 
ni  gengist  gerno.  V.  15,43;  s,  Joh,  21^  18. 
Redensarten:  1.  thaz  IIb  leiten,  das 
Lebe7i  zubringen j  verleben:  86  uuaruii 
sc  unz  in  clti  thaz  IIb  leitendi.  1.4^10 
V,  P  leidendi,  F  leitanti,  2.  tbie  daga 
leiten,  die  Tage,  die  Lebenszeit  zu- 
bringen: zi  themo  gotcs  bfi»  fuar  si 
Bar  ioh  leita  st  iru  daga  thir,  1.16^7: 
s.  Luc,  2f  37.  m  managern  ziti  ist  daga 
Icitenti.  1.5,60  VF,  P  leiden  ti. 

tbara- gtloi  tu. 

-lehhoUf  s.  gi-lehhön. 

lekza  [at/f.],  1.  Abschnitt,  Bruch- 
stiick;  vergL  quatuor  capitula  pBalml 
leczun  des  sa Iniin.  Kero^  BR.  18,  2: 
lekza  ib  therera  buacbi  in  sentn  in  au  Abo 
richi,  thaz  ir  irkiasM,  oba  sin  trnma  nue- 
sau  acal.  8  5;  s,  Bd.  /,  26.  2.  Inhalt: 
lekza  thcrero  unortcj  thin  graazitzeichan 
harto,  racha  filn  inara,  iz  ist  nuuutoron 
mn  nagen  nngilih  tbiau  selba  redina,  tbia 
iiuir  hiar  scribun  obana.  V.  12, 1 ;  primii 
leciionia  bujus  evangclicae  qnaestifi  ani- 
mnm  pulsat.    Greg,  hotml  26. 

Jemmu,  s,  bi-leramu. 

leogt  [st  f.],  Länge;  a)  von  der 
Zeit:  thaz  uueinön  nnas  in  lengl  bimib 
gizengi.  L2t>,  10;  durch  geraunie  Zeit; 
vergL  in  longitndine  dierum,  in  lengi 
dero  tago.  Notk,  Ps.  22^  6  und  lango, 
gizengi.  b)  von  der  Aussprache:  aie 
mezent  tlde  fuazi,  tbie  lengt  ioh  thie 
kurtt.  I.  1, 22. 

-ieniif  s.  eli-,  üz-lenti. 

-lenti,  8.  eli-lenti. 

-lepphu,  8.  gi-leppbu. 


Icra  —  leru 
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18ra  [§t.  f.],  Lehre,  Belehrung:  thera 
fera  giiati  uua»  liarta  thiit  giniuatt.  IL 
24,6;  seine  bedeutsame ;  mel leicht:  fjdtt- 
licht  Lehre;  ji.  bittirl  und  gii»t!;  ad- 
mirabantur  turbae  super  doctrioa  eju5> 
Matth,  7f  28,  eie  siot  alle  thera  kristet 
Ißra  folle.  111.  7, 61.  thaz  apeotOt  er  Uiitin 
mit  geiaüicheru  l^ni.  111.7,48.  sin  sel- 
bes I^ra^  thiu  uuas  in  liarto  mera.  IL 
14,116,  firHaz  (an^  v,  29  zu  ergänzen) 
Ißra  ßlu  iiuära.  IV,  1,32.  thsiz  thiu  lera 
in  iialri  festi.  IL  24, 11.  tliaz  uuir  lam^r 
blide  «allcbera  lera.  IL  15, 16.  iu  thaz 
hö«  flruhttn  giang  iob  thär  asi  14ru  gifiaug. 
llL16j2;  begann  zu  leliren;  s.  gilahu. 
qnät  er,  thaz  mao  sia  steinöti,  bö  uui- 
dorit  er  stnes  selbes  Ißru.  IlL  17, 32. 
gin&da  slna  gruazet,  b6  mhm  tiuort  iu 
iz  suazeut,  mines  selbes  Idra.  IL  21/24. 
zalt  iD  ouhj  mno  ther  lieilego  geist  thie 
mifzzl  in  seolta  mOröo  luit  »ines  selbes 
I6r6n.  IV.  ir»,  38.  after  lerön  filu  bebigen, 
86  giang  er  in  tben  oliberg.  IIL17,1. 
firnlm  thest  Ifira,  feö  zelhi  ih  tbUr  es 
möra.  1, 3, 30.  mit  lern  sie  unsih  tbagtlu, 
IV.  5, 29.  gidruabta  tbiz  laut  mit  sSnes 
selbes  ICtu,  IV.  20, 26.  fiiatiri  scaf  minu 
mit  mtncs  selbes  16ru.  V.  15, 10.  ni  fir- 
nütniin  sie  thia  (^ra,  bt  thiu  frigetuD 
»e  in^ra.  L  27, 43.  uuio  sie  (die  IxraelUen 
in  Aegypten)  auur  got  tliär  cirösta,  ioh 
mofBea  irr68ta ,  thaz  sag^nt  buab  it> 
sinea  selbes  lern.  H  3^;  iit  seiner,  4es 
MoBcs  eigenen  Erzählung. 

lerueo  [sw.vj,  erlerne,  lerne  kennen; 

a)  c,  acc:  lernö  biar  thia  guntl,  uiiio 
unser  dnihtfn  dati.  III.  U»,  11;  guati  ht 
durch  den  folg.  Satz  näher  bestimmt ; 
qtiod  8U0  dominus  exemplo  nos  aduionet. 
Älcuin*  in  Joh  pag,  656,  h i ntan]uämun , 
uiiio  er  thiu  buah  konsti,  uiianta  er  ni 
lerneU  siö  er.  IlLlO^M;  rjiiomodti  hi^ 
literas  seit,  eum  ncm  didicerit  Joh.  7, 15. 

b)  mit  folg,  Satz:  biar  mag  er  lernen» 
ttmo  er  gilouben  bcmL  I.  26, 6, 

fl  -  ternön. 

leni  [sw.  V.],  L  lehre;  a)  ahs,: 
irdeüet  imo,  so  uuizzAd  iiier  liVe,  IV, 
20,32;  See II Ti dum  legem  veslram  judi- 
CÄte  cum.  Joh.  18,  3L    tbanne  ih  lerta, 


iz  thisti  mioralt  hdrta.  IV.  19, 7;  &,  Joh. 
18,  20,  h)  c.  ücc.  der  Bache:  thiz  \Ma 
krist.  fL24, 1.  thaz  er  l^vlt,  thaz  sibit 
er  al  ioh  hörit.  II.  13,24;  s.  Joh,  3,  S2, 
Bio  kundtun  uns  thia  frtima  ioh  l^rtun 
onh  thär  sang  zua,  L  12, 25.  frammorteg 
iz  k^ren,  thaz  caiphas  uuolta  I^ren.  UL 
26,26.  c)  e,  acc.  der  Person  und  acc, 
der  Sache:  l^rta  sie  auur  th5  thaz  guat^ 
IIL22,34j;  s,  guat.  nuirket,  thaz  uuiz- 
zod  iuih  l^rit.  1.24,9;  befiehlt;  s,  Luc, 
3,  13,  thaz  er  sie  biar  l^rit,  thaz  ist 
£1  uns  gikerit  L24, 15.  hiar  Icrit  nnsih 
»tu  stimma  znä  minna.  V.  12, 57,  theist 
es  allcro  meist,  nui  es  druhtro  qnü,  bt 
thia  selbun  minoa,  thia  er  lerta  nuorolt 
alla.  V.  12,92;  s,  Joh.  13,  34,  sin  guatt 
lerte  sie  5tmuatf.  IV.  11, 18.  ni  säJnm 
sie  oao  kltban  themo  manne,  ther  sie 
inan  lerti  uuanne.  IIL  16, 10.  thia  milti, 
thia  tianid  druag,  thia  unsih  moyees 
l^rit.  11 140,  irhugg  ih  tbcs  guates^  thaz 
ir  mih  lertut  S  12.  theist  suazi  inti  lerit 
unaih  nuizzL  1.1,55.  thaz  lerta  nan  stn 
milti.  1.3,19.  —  W^duTcM  sie  lertun 
sie  iz  mit  snerton.  1. 1, 83.  d)  c.  acc, 
der  Pernton  und  abhäng,  Satz:  er  lerta 
uusih,  thaz  dnihtin  unser  melota  thaz 
»Ines  licliamen  hÖs.  IL  11,  43;  s,  Joh* 
2,  21,  hiar  Idrit  unath  dat  stn,  thaz 
uuir  thultige  sin.  ML  19,2.  er  lertA  th)o 
liuti,  thaz  raanuillh  giloubti,  IL  2, 9.  I^r- 
tun  sie  nan,  einan  ruam  thaz  er  imo 
grdiitL  IIL  15, 17.  er  niiolta  unaih  Ifiren, 
uuir  unsan  fater  er^n.  1.22^59.  thaz  sie 
liuti  IcrtlD,  untar  in  aih  tninnöttn.  IV. 
5,25-  —  nfi  lern  ih  inih  harto  kurzero 
uuorto,  uuio  ir  giduct  follon  tUen  druh» 
tines  uui  Hon .  1 L23, 1 ;  m  it  kurzen  Worten, 
ItTt  er  sie  mit  tinorton,  nuio  thaz  fir- 
ilragan  sooltim.  IV.  15,  k'i.  2,  belthre^ 
unierwetse;  c,  acc:  thaz  euuiniga  Hb 
l^rta  ein  anuaz  nulb.  II,  14, 84,  er  thara- 
r|uam  ioh  sie  thfir  lerta,  IV,  1, 11,  dage« 
er  sie  Iferta.  IV.  4, 67.  »ö  er  se  lerta  im 
Üiera  oabt.  IV.  15, 59.  uuio  er  lerta  drftf»  , 
sine.  V.  12, 93.  »ös  rti  iuih  hiar  nfi  Ißren  ^ 
sral.  11,21,25.  Ißrta  er  «barbit  aHan 
then  liut,  IV.  7,89,  —  er  lerta  h*-  scAnero 
uuort^j  ich  manngfalten  harto,  111.17,3; 
bei  den  Verben  den  Redetts  braucht  O. 
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lewen  —  lib 


sowohl  der^  Onn,  (IL  23, 1  u.  o.)  ah  auch 
den  DuL  (11.3,30  u.  ö,)\  hier  luit  er 
bdde  Cofistrukfionen  versckmoken;  s. 
111.15,48, 

gi-li^ru. 

•'leweü  —  liwu  [sw.  v.;  «.  Bd.  2,  77], 
dieseä  sunst  ujtbdegte  Verbum  scheint 
in  dem  Satze:  nist  kund  uns  thaa  giräti, 
!mcr  thili  ougun  imi>  iTulfiti,  Üwa  leimen 
oiih  ni  imollen,  so  luiir  in  hkir  nü  zelleii. 
111,  20, 92  (s.  qiiomodo  autera  uudc  vi- 
deat,  nescimus,  aut  qim  ejus  apertiit 
oculos,  BOS  nescimus.  Joh.  9, 21)  zu  be- 
deuten: rechtJ'ertifjeJi,  fjufheissen*  Die 
Eltern  des  BHndgehornen  von  den 
Pharimern  gefragt,  wer  ihren  blinden 
Sahn  sehend  gemacht  habe,  antworte- 
ten: es  iM  uns  das  Geheimniss  nicM 
bckäfintj  nämlich  wer  die  Augen  ihm 
geöffuet  hat.  Racc  dixeriint  parentes 
ejus,  quoTiiam  tiniebant  Jodaeos,  jam 
enini  coDspiraverant  Judaci,  ut^  si  quis 
cum  confiteretur  esse  Uhriatuni,  extra 
aynagogam  tieret  Joh,  9,  22.  Und  weil 
sie  sich  ßlrckteten  und  nicht  ausge- 
stossen  werden  wollten,  was  ihrem 
Sohne  wirklich  widei fuhrt  ^-^st  sie  0. 
dieser  ihrer  Antwort  beisetzen:  wir 
wollen  das,  nJimlich  die  Heilung,  oder: 
dass  die  Heilung  an  einem  Sabbath 
geschah  (s.  Joh,  9,  16)^  auch  nicht  gut- 
heissen,  rechtfertigen  ^  tme  wir  euch 
hier  nun  bekennen.  Damit  glauhtcti 
sich  die  Eltern  des  Blinden  ausser 
aller  Verantivortung,  Doch  kUmite  die 
Stelle  auch  heissen:  nir  wollen  die 
Verantwortung  dirfUr  nicht  über  neh- 
men, wolleffi  die  Heilung  nicht  uns 
zuschreiben,  wir  wisscji  nicht,  wer  sie 
bewirkt  hat,  und  haben  es  auch  selbst 
mchf  gethan.  I&aget  ihn  selbst;  prop- 
terca  parentt'S  ejus  dixeriint r  quin  ?ieta- 
tenj  habet,  »psum  hitormgate.  Joh.  9, 
23.  —  Diesen  Sinn  hat  das  Vej'bum 
umhrscheinlidt  in  dein  ztveiten  Satze, 
in  drni  es  vorkoinmt:  ofto  uuirdit,  oba 
guat  tliL.^  manne»  iungoro  gidiiat,  tliaz 
ea  leuuet  tlirato  Urt  zuhtari  guato.  8  28 
P,  V  luinit;  ojt  geschieht  es^  dass  sich 
der  gütige   Lehrer  das   als  Verdienst 


anrechnet,  dass  ihm  das  Verdienst 
zukommt,  dass  er  es  sich  zuschreibt^ 
wenn  der  Schuler  eines  Meisters  Titch- 
tiges  leistet.  Allerdings  wäre  auch  hier 
die  Erklärung  nicht  unstatthaft:  dass 
es  der  ffutige  Lehrer  gutfieisst^  billigt^ 
nicht  zu  streng  beurtheilt.  Doch  scheint 
die  erstere  mit  Bezugnahme  auf  v.  23 
bis  2ß  vorzuziehen:  sint  in  ttjesemo 
buacbe,  thes  gomo  tbehein  ruache^ 
cbüret  thaz  bi  tbia  znbti  in  zi  guute 
iob  zellet  tbaz  al  in  iueran  thanc, 

lezist  [adv.Jj  ein  adverbialer  Super- 
lativ; s.  Bd.  2,  SSB;  mit  vorausgehen- 
dem zi;  zuletzt,  etidlich;  rer^^  tandem, 
za  lazzdst.  Cod.  l.  m.  14093:  tbaz  thü 
quis  Kl  lezist  j  thaz  tbü  mih  sär  ui  uui- 
zlat  IV.  13, 33. 

-lezru,  s.  gi-lezzu. 

liab  [adj.],  s.  liiib. 

Hb  [öt.n-],  h^Lehen:  ajeigentl.: 
m  er  tbea  töd  auacbit,  thcs  libes  ouh 
ni  ruaebit.  111,23,59.  thär  ist  lib  iina 
töd,  Ijoht  äna  ünstrt.  Llö,U;  s,  däii  ist 
llp  ano  töd,  lioht  äno  ßnfttri.  Musp.  14; 
dfir  lib  äne  töd  ist  Notk,,  Fs,  26,  4 
und  Denkm*  265.  hin  ih  giuueltig  in 
lib  iob  düd  biutu.  IV,  23^38.  ni  bin  ih 
tbes  uutsi,  ob  er  tbes  libes  seolo  ei. 
IV-  22,7.  irquict  er  tbes  bereaten  dtditcr 
zi  libe.  IIL  U,  8.  mag  man  uuizzan,  tber 
tbe  nullit  ezan,  tliaz  inan  IIb  ruariU  V. 
11,40;  s.  yuaru.  tbaz  uns  sl  giuuiBsi 
thaz  Bin  ir^tantnia»!,  tbaz  »Inaz  lib  niuaz, 

IV,  37, 24.  sie  beilt  er,  Ich  in  lib  inti 
guat.  II.  If»,  12.  aller  ßrist  tb6  thaz  unib 
in  gifiiageta  tbaz  lib,  V,  8, 46 ;  dass  er  lebe, 
uuard  uuota  sie  mit  übe.  V.  23,28<_);  wohl 
ihnen,  dass  sie  leben,  lango  niaz  er  libcB. 
L74.  unizist,  thaz  thaz  uulb  firuuoraht 
habet  ira  lih.  111.17,13.  nuaz  thnnkit  tbih, 
si  tbenio  man,  theraudoremo  tbaz  Itb  nam? 

V.  2 1,14.  thaz  tbiirnh  stnan  eiuao  dolk 
Quari  al  gihaitan  tlier  Iblk,  sid  er  thaz 
Hb  tirliuzi.  111.26,30,  tbaz  er  sin  lib 
scolta  entön  in  heithinero  hanton.  IV. 
20,  38.  thaz  lib  higondnn  sie  auarön. 
IV,  2G,  20;  s,  afarön,  —  ther  nist  hhir 
in  Übe,  tber  tbia  zala  ire^cribc.  L20, 3ij; 
hier  auf  Erden;  ebenso:  11,3,  r«2;  IIL 
1,23^  19,37j  V.3,2.20^  12,  L^8;  2t),  17. 45. 


üb 


359 


I 
I 


I 
I 


tbaz  mir  biar  zi  libe  uuiht  alles  io  ni 
klibe,  Dl  sf  thaz  thtn  uuiUo  lat  1.2^51; 
hier  im  Leben.  Redensarten:  1)  Üb 
bab^Qi  a)  Men,  am  Leben  bleiben: 
ira  ferah  bot  tbaz  uuib,  Üislz  iz  muasi 
haben  IIb.  1. 20, 1^;  damit  das  Kind 
am  Leben  bleiben  könne,  «6  uuaz  &ö 
in  erdu  bab@  IIb.  V,  16,30;  lebt  h)  ab- 
gtsdkwäcMer ;  Dtddung  beanspruchen, 
verbleiben:  thaz  sie  erdricht  zaltin,  thaz 
at  gomntan  ioh  iiulb,  in  thiu  m  unolltm 
hab^n  IIb,  in  tbiu  sie  tliaz  gOiezdn^  thas^ 
9e  erdrtchea  niez^n,  Junger  iob  alter, 
thärana  s!  er  gizaltßr.  1. 11,7;  wenn  sie 
geduldet  werden,  verbleiben  wollen, 
e)  verschonen,  nicht  weiter  helmiigen; 
c.  atc. :  frumi ,  dnibtin ,  thaz  imib,  thaz 
fl]  nnsib  laze  habßn  lib,  si  hera  aus  ui 
loufe  iob  afler  uns  ni  ruafe.  IILIU,  19; 
da»8  das  chananiti^che  Weib  uns  ver- 
schon€y  nicht  weiter  belästige;  ».  Matth. 
16,  23.  %  Hb  leitcu,  das  lieben  zu- 
bringen^ verleben:  so  unarun  sc  uuz  in 
eltS  thaz  lib  leitenti.  1. 4, 1(K  Adverbial: 
zi  Hbc,  jeder  Zeit^  imTnerdar^  för  im- 
mer: m  kundta  thar,  söä  iz  uuiib,  tliaz 
in  thiu  fruma  quemau  una«,  sälida  zi 
Itbe  goininuriüti  iuli  iinibe.  L  ItJ,  18.  uns 
ist  frama  in  tbiu  gizalt  iob  »egan  filu 
managtalt,  Eialida  zi  libe,  thaz  seado 
uns  hiar  ni  klibe.  V.  1,14;  s.  in  tbiu, 
fon  theru  selbun  henti,  thiu  thod  gi- 
»cankt  iu  enti,  fon  therii  intfahent  nii 
thaz  euuiniga  lib,  tVeuuida  zi  übe,  V. 
8,58.  Ebenso:  thie  däti  ni;tn  giscribe, 
theiat  mauried  tust  zi  Übe,  LI,  IT;  das 
ist  des  Menschen  Lust  im  Leben ^  so 
lange  sie  leben ^  auf  Erden ^  immerdar; 
s,  rcbt  und  vergL  hiar  zi  libu.  L2, 51 
mit  hi:ir  in  libe.  1.20,36,  b)  btldL; 
Leben  muh  dem  Tode^  das  etcige  Leben : 
g»b  lu  uuib  Liuanue  bittin  tödes;  quam 
auiir  thiflu  ioh  kundta  thaz  lib.  V.  8, 51; 
M.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  6ST,  ton  theru 
sdbun  benti,  thiu  tböd  gierankt  iu  entI, 
fon  theru  intfMiefit  ntl  thaz  euuiniga  Hb. 
V.  H,57.  «ö  uuer  in  mih  giloubit^  zi  lib 
er  thob  biuuirbit,  »iit  er  biar  iratiihit. 
in.24,:Jü;  *.  Joh.  11,  26.  gibu  ih  thaz 
cuniniga  Üb  in*  111.22,24;  vitHm  at'ter- 
nam.  Joh,  10^  28.     thaz   uuir    uuesen 


bilde  in  themo  Snuinigen  Itbe.  II.  24, 4L 
lang  stn  daga  »fne  (Ludwigs)  zi  themo 
euuinigen  libe.  L  77;  bis  zum  ewigen 
Leben,  er  lebe  lange  auf  der  Erde, 
tkiz  kind  iat  untar  manne  then  zirstant- 
nisBC,  thie  zi  itbe  öint  giuuiase.  L  15,30; 
s.  Luc.  2,  34,  alte  ioh  iunge,  in  tbiu 
er  tbarzua  githinge,  niotöt  er  aih  llbes 
iob  ^uuJniges  liobea.  1,16,20,  thiz  ist 
iödea  giuuiilt,  thär  (im  Paradiese)  ist 
IIb  einfait.  V.23,85;  s.  eiufolt,  tbara 
leiti  mit  thtuea  aelbea  mahtin  zi  themo 
seÖnen  libe  thie  holdun  sealka  thlne. 
V.  23, 28  t*.  ü,  aller.!  uuorolti  ist  er  üb 
gebenti.  L  5, 31.  tbt.'r  stad  bizeinöt  lusti 
thes  sines  libea  feati.  V.  14,  7 ;  quid  per 
Soliditäten!  litoris,  nisi  illa  perpetuitaa 
Huietia  aeternae  tiguratur.  Älcuin.  in 
Joh,  pag,  640,  tbie  ungiloiibige  gikerit 
er  zi  libe,  L  4,43;  ut  eonvertat  incredu- 
los  «d  prudcntiara  justonim,  Luc,  1,17, 
thiz  ist  in  thar  in  Übe  gihcizan  zi  liobe, 
V,  23,55;  in  jenem  Leben,  Ebenso  ist 
aufzufassen:  sih  üceident  thar  zi  Itbe, 
tbie  uuikraii  hiar  giliebe,  zi  altere  für- 
dir,  thaz  giloubi  thü  mir.  V. 20, 39;  es 
scheiden  sich  in  jenem  lieben  dort 
einst  für  imiwer,  die  hier  Freunde 
waren;  s.  altar.  --  Mit  Bezugnahme 
auf  Christus:  ib  bin  iratantnissi,  bin 
lib  ouh  üiu  Itisti.  MI.  24,2H;  ego  sum 
resurre ctio  et  vita.  Joh.  11 ,  25.  bin 
iiueg  rehtcs,  bin  oub  lib  inti  nuar.  IV, 
15/20;  i'go  »um  via  et  verita«  et  vita. 
Joh.  14 f  6.  tbaz  üb  uua»  lioht  sunti- 
gero  uranuo.  IL  1,15;  vita  erat  lux  lio- 
min  um.  Joh.  1,  4,  thaz  euuiruga  lib 
lertjt  ein  armaz  uuib.  IL  14,84,  Ebenso 
xvahrscheinliKh  auch  in:  ih,  quad  druh- 
ttu,  uneiz  tbib  bi  nunieo;  nalef^  theib 
tbih  zeinö  mit  uuorolti  giuR'tiio,  ih  uuüiz 
thili  ainituringou;  m  uuard  oub  biar  bf 
thaz  uuib,  thiu  thar  thii  nuahta  thaz  Hb; 
si  nsiu  irkauta,  thö  er  tlien  namon  nant«» 
V.  H,  41;  Maria  ^  die  Christum  suchJU^ 
erkannte  ihn,  als  er  ihren  Namen  nannte, 
2.  Ubertr.;  1)  Jjebenskrafl:  ubar  thiz 
albiz  «^  ist  uns  snazista  thaz,  uuir  tm- 
Hill  the»  thür  tVouuon,  selboii  drubtin 
Hi-ouuon;  theist  tbiu  uuunna  ioh  tbaz 
guat,  tbaz  bifisit  lib  uns  in  thaz  muat. 
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sehen  ouh  thär  then  dröst,  thero  engilo 
thionöst,^  uns  thär  io  üb  bibringit, 
thaz  iagiltch^r  singit.  Y.  23,  291.  294. 
2)  Lebenszeit:  unio  kurt  in  uuas  thes 
Itbes  frist.  II.  3, 28.  ni  moht  ih  tbes 
lobes  queman  zi  ente  alles  mtnes  Itbes 
frist.  y.  23, 226;  so  lange  ich  lebe,  theih 
a1  irzellen  ni  mag,  thoh  ih  tharzna  dne 
then  dag,  ouh  thaz  i&r  allaz  ioh  mtnaz 
Hb  ubar  thaz.  III.  14, 74.  krist  minnöta 
thie  sine  unz  in  enti  themo  Übe.  lY.  11, 5; 
bis  seinem  Leben  ein  Ende  war,  bis 
zum  Ende  seines  Lebens;  cum  dilexisset 
snos,  qui  erant  in  mundo,  in  finem  di- 
lexit  eos.  Joh.  13,  1;  sollte  etwa  in 
mundo  durch  themo  übe  übersetzt  wer- 
den? gittueizent,  thaz  sie  thara  ladöt 
mihil  iämar,  ioh  iro  Üb  allaz  thie  hiar 
suorgßnt  bi  thaz.  V.23, 170;  ihr  ganzes 
Leben  lang;  Acc.  der  Zeitdauer,  stt 
uuakar  allaz  iuer  Itb  hiar.  IV.  7, 83; 
vigilate  omni  tempore.  Luc.  21,  36. 
thaz  ih  thir  thionö  ellu  \%x  ioh  daga 
mtnes  übes.  H  16.  3)  Lebenswandel: 
er  nam  gouma  Itbes  thes  beilegen  uut- 
bes.  1. 8, 15.  thaz  ih  ouh  hiar  giscrtbe 
uns  zi  rehtemo  übe,  unio  fird&n  er  unsih 
fand.  1. 2, 11;  zu  unserm  rechten  Lebens- 
wandel^ damit  wir  unsem  Lebenswandel 
darnach  richtig  einrichten,  thes  sih, 
thaz  thü  es  uualtSs  ioh  uuola  nan  gi- 
haltSs  mit  rehtemo  Übe,  theiz  thir  ii^ 
zi  liebe.  IV.  37, 14.  thaz  ih  thir  thionö 
daga  mtnes  Übes,  uuanta  unser  Üb  seal 
uuesan  thaz,  uuir  thionöst  duen  io  thtnaz. 
H  17;  denn,  dass  wir  dir  stets  dienen, 
das  soll  unser  Leben  sein,  der  Dienst 
Oottes  soll  den  Inhalt  unsers  Lebens 
ausmachen.  4)  Geschick:  sus  in  uuege 
quam  ein  uutb,  uueinöta  thaz  ira  üb. 
111.10,1.  klagötun  thiu  selbun  uutb  thaz 
ira  eigena  Üb.  IV.  34, 25.  suaz  imo  stn 
Üb  al.  L36.  5)  zur  Umschreibung  der 
Person;  s.  herza,  houbit,  guatf,  sm&h!, 
uulrdi:  gihugi  thtnes  scalkes,  ioh  läz 
thaz  Üb  mtnaz  in  scöni  rtchi  thtnaz. 
IV.  31,20;  mich;  s.  Luc.  23,  42.  ni 
riazei  ir  thaz  mtnaz  Üb.  IV.  26, 29;  no- 
lite  flere  super  me*  Luc.  23,  28. 

uuorolt-lib. 

"Itba  [«t.  f.;  s.  Bd.  2,  218],  Beruhig- 


ung: sie  uuurtun  selb  s6  döte  in  themo 
selben  nöte;  tlier  engil  bt  ein^n  übön 
sprah  tfcö  s&r  z6n  uutbon:  uutb,  ih  sprichu 
thara  zi  in ,  uuiht  ni  forahtet  ir  in.  V. 
4,  36;  geunssermässen  (s.  ein)  zur  Be- 
ruhigung, um  die  Frauen  zu  beruhigen, 
damit  sie  sich  nicht  weiter  ängstigten, 
redete  der  Engel  sie  sofort  an. 

Mb  -  haft  [adj.],  lebendig:  iz  (das  Wort) 
uoas  in  imo  io  quegkaz  ioh  filu  Itbhaf- 
taz.  U.  1,43;  id  est  quod  .factum  in  tem- 
pore sive  vivum  sive  vita  carens  ap- 
paruit,  omne  hoc  in  spiritali  fkctoris 
ratione  quasi  semper  vixerat  et  vivit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  468.  Subst:  thü 
scalt  heran  einan  alauualtendan  erdun 
ioh  himiles  int  aües  Itphaftes.  1.5,24; 
alles  dessen,  was  Leben  hat. 

libu  [stv.],  schone,  behandle,  ver- 
fahre mit  Schonung,  verschone;  vergl. 
pareet  inopi.  Übet  imo.  Notk.,  Ps.  73, 13; 
a)  abs.:  hiar  ouh  foma  bileip,  thaz  ih 
iz  allaz  ni  giscreip;  thaz  deta  ih  bt  eindn 
ruachdn,  theih  libi  in  thes^n  buachon 
(im  dritten  und  vierten  Buche),  thaz 
iz  zi  suär  ni  zalti,  ther  iz  lesan  uuolti. 
IV.  1,33;  in  medio  vero,  ne  graviter 
forte  pro  superfluitate  verborum  fer- 
rent  legentes,  multa  —  praetermisi.  ad 
Liutb,  33,  b)  c.  dat.:  themo  einigen 
ni  leip,  io  so  paulus  giscreip.  11.9,78; 
qui  etiam  proprio  fillo  suo  non  pepercit. 
Paul,  ad  Rom.  8,  32.  in  thiu  ni  gi- 
uuankd,  thaz  thir  es  got  githankö,  thaz 
er  hiar  in  Übe  auur  thir  noh  Übe.  III. 
19,37.  sie  satanäsa  drtbent  in  uutzi, 
thiu  in  ni  Übent.  V.  20, 114,  uuanta  er 
pi  uuas  s6  hebig§r,  thaz  er  mo  libi  thes 
thiu  mör.  1.27,5;  dass  er  ihn  deswegen 
um  so  mehr  schonte,  balo,  thor  uns 
kübit  ioh  leidör  nü  ni  Itbit  11.6,36  P, 
VF  biübit;  s.  biübu;  der  Dat.  ist  aus 
dem  vorhergehenden  Satze  zu  ergänzen. 

bi-libu. 

lid  [st.  f.],  Olied;  a)  eigentl.;  im 
Flur.:  kört  er  (der  Schacher)  thö,  so 
er  mohta,  stnes  selbes  trahta  bt  thero 
lido  mahtin,  ioh  gruazta  unsan  druhttn. 
IV.  31, 18;  nach  seines  Leibes  Kräften; 
s.  drahta,  mäht,    thaz  uuazar  theist  gi- 


lido-lfli— Ith 


sei 


uulhit,  atd  dnihün  krist  iz  mit  sineo 
lidiB  rein,  l,  2*i/2,  thaz  stiht  ni  derre 
im»  mera  theo  littin  loh  thera  sela.  III. 
5,6;  an  I^ib  und  Seeh;  s.  deren,  dun, 
thaz  12  (d€vt  Kreuz)  in  thir  »{^ine  int  iz 
dragen  lidi  thine.  V.2, 17*  mit  thiii  pIh 
minö  hnisti  giscgonot,  houbit  ioh  thiö 
hcnti,  tbie  lidi  al  unz  In  etiti.  V.  3, 10. 
bar  81  frujua  roanagC'ti  mit  iro  lidin  klan- 
gen. \M-2, 21.  b)  bildl.:  jntnö  lid  es 
tualtun  ioh  mih  Ihio  dAti  Tiiartiin,  thar 
ir  iK  dätiit  thÖQ  bmederon  minen.  V. 
20,93.  thoh  uuill  ih  es  ethostiuaz  ir- 
zelten,  thazfrouuön  lidi  thlne  fon  thenio 
heiligen  uuine.  II.  9, 6.  nü  scal  getst 
min  er  mit  lidin  lieh  amen  druhtinan 
diuren.  1.7,4. 

"lido-llh  [adj.J,  jedes  Glied:  thoh 
mir  raegi  lidollh  »prcehan  uiiorto  gillh^ 
ni  mag  ih  mit  ntiorte  thea  lobea  queman 
z\  ente.  1.18,5;  jedes  meiner  Glieder, 

Ifdu  [stn.]^  1.  Trunk;  a)  aflg.: 
sie  nan  ouh  thd  qiialtun,  mit  czziehu 
drangtun,  mit  bättercmo  lide.  IV.  33,20; 
epOBgiam  impk^vit  aceto  et  imposnit 
arundini,  et  dnbat  ei  bibere.  Matth. 
27 f  48;  et  dedenint  in  cseara  meam  fei, 
ot  in  siti  niea  potavenint  me  aceto. 
Fb.  68,  22.  b)  berauschendes  Getränk: 
giböt  »i  (Maria)  then  sar  gäbun,  tben 
thes  II des  »ähati.  II.  8^  2.^.  thiu  faz  thiu 
n&mun  lide»  zuci  odo  thrin  mez.  11.^^95. 
ni  fdtlit  er  sih  ninnes  ouh  lides  nihcineB. 
L'1,.'J5;  et  vinura  et  siceram  non  bibet 
Lue.  /,  15.  Ebenso  ifteht  es  neben  untn: 
thö  (bei  der  Nochzeit  zu  Kana)  zigiang 
thes  Itdes  ioh  brast  in  thär  thes  uulnes. 
11.8,11;  8,  Job.  2,  3, 

lidu  [itv.),  ertrage f  erdulde;  €.  acc,: 
«Miil,  tbei.it  tihu  filti  dumbitz;  iz  mjig 
acadon  htirto  Üdan.  IV.  5,  10;  kann 
Züchtigung  hart  erleiden,  für:  harte 
Züchtigung;  statt  eines  atfrihutivenAdj. 
steht  ein  Adt\;  s.  höho,  lindo  und  reinL 

lieb  [st.  n.],  s,  linb. 

liebeBleo  [adv*],  *.  liub. 

lied  [»t.  nOi  Lied;  thcr  aelbo  liui 
sank  ginjüinrnuato  thesfle«  Ut^dei^  imiioua 
al  cinera  atimun.  IV«  4^ M;  di^es  wonne- 
voiU  Lied;  s.  biftirt 


liggu  [8t  V.];  liege;  a)  eigtntl,  und 
zwar  1.  von  Personen;  t)  allg.; 
mit  Angabe:  wof  a\  durch  die  Präp, 
in  c.  dat.:  siu  zÄliitun  sin,  thär  iz  (dcts 
Kind)  m  theni  nuagun  lag.  1. 20,  13. 
thin  in  bette  inne  ligit  mit  suliehemo 
kinde.  1. 11, 44.  ß)  durch  eine  Partikel: 
thaz  kind  lag  thär  gibuntan.  IL  9, 52; 
gihnntan  ist  präd,  Nom.  2)  spec; 
n)  von  Kranken:  qnad»  er  lägi  daiiua- 
liinti.  111.2,7.  thie  porzirha  lagim  fol 
al  manne»  fnarhes  inti  hammes.  IIL  4,  H; 
in  hiB  jacebat  mnltitndo  magna  lati- 
guentiiiro.  Joh,  5,  S.  —  Ueberir,;  auj 
Krankheiten  der  Seele:  thnltda  nutzi 
thuruh  managfaUö  frauiH,  tliär  uuir  ana 
lag« n .  I V .  1 , 4 f > ;  an  den en  wir  damieder- 
lagen,  ß)  von  Toten:  tlioli  er  bi  grab  an 
Ugge.  111.23, 56.  thär  krist  lag  d«Mer. 
V.  7, 15.  2.  üon  Gegenständen :  liggez 
(das  Kreuz)  odo  ist  iz  fttlialdaz,  io  zei- 
göt  imo  iz  allaz.  V.  1,37.  —  Mit  präd. 
Nmn:  thie  »teioa  mierdent  noh  zi  thiu, 
thaz  sie  hiar  liggent  al  zisate.  IV/7,4; 
zerstreut;  s,  Bd.  2,  203*.  —  Wof  durch 
Adverbien:  sie  gahuo  thia  dn.dia  liggan 
suntar.  V.  6,^;  abgesondert;  ».  zisa- 
manebiuniiitn.  thA  er  deta  thaz  fnnda- 
ment  zi  houfo,  thar  tbiu  erda  bglt  fife. 
II.  1,22.  thär  big  oba  tVJisa.  111.24,65. 
b)  hildL;  liege  mUsnig  da,  hnnme  nicht 
zum  Gebrauch;  c,  prädik,  Nom.:  nü 
ligit  uns  nmhitherbi  thaz  unser  adalerbi. 
1.18,17.  thaz  erbi  lag  al  lunbitherbi, 
11.1,22. 

«OJi^lffgtt.     gl-Hgvn* 

IIb  [st,  f.],  1.  I^ib,  Korper:  tlion 
man  zen  fuazan  giaah,  tber  zeinöt  an- 
der gimah,  ther  zeinftt  soöna^giuiuirt, 
thera  aelburi  Uchi  gibnrt.  V.  8,2<»;  der 
Engel,  den  man  zu  den  Füssen  sah, 
der  weiset  auf  ein  anderes  Out»  oder: 
be&t^ichnet  etwas  anderes  (s,  gimah),  er 
bezei4ihnei  eine  scHüm  Fügung  ^  die 
Oeburt  desselben  Leibes,  d.  h*  die 
Menschwerdung  (Joh.  1, 14),  im  GtgmF  i 
»atze  zur  Gottheit  (Joh.  /,  t) ,  welche  ^ 
der  Engei,  tber  zen  houhiton  »az,  an- 
deutet;  «.  Alcuin,  in  Joh.  pag.  636, 
mit  theni  diuruti  iSehi  »6  löst  er  wuo- 
roUrtrhi,  mennisgon  onh  alle  mit  ^inet  , 
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todes  falle.  IV,  27, 13.  thcii  (das  Kreuz) 
ruarta  mit  theru  lichi,  tlier  rilitit  liirail- 
rtchi,  \M,44.  thaa  sio  (Üiiü  öine  hol- 
don  alle)  guallichi  instuanÜD  iu  tlierh 
Jlcbi.  V.  12,45;  Ä.  instantu.  uiiiht  fiil- 
tcrea  ni  uuan,  tlinz;  3Jb  zi  thiu  g^ifitirti, 
tliia  kristcä  lili  biraarti.  IV.  29,  4lK 
2.  Leichnam^  Leiche:  biuuiintuü  sie  tbö 
scöao  thia  aelbiin  Hb  fröno,  IV.  35,3L 
giangim  üz  tbie  ddtun,  tbie  aäliguu  Jtchi. 

IV.  34,4;  riHiUa  corpora  aanctonioi  rc- 
siirrexüriint  Hrab.  Maurus  in  Mutfh. 
pag.  156,/, 

lill-hamo  [sw.  m.],  l.  Ijclb,  Körper: 
in  miiatc  uuas  in  gooaz  mer,  thanne  tbaz 
mariagfalta  ser,  thanne  thtJB  Itcbanicn 
quisti;    uuurtuii  ia  tbic  licbamoD  döte. 

V.  23,68.  6fl.  er  zciiita  slueg  lichanifcn 
t6d.  IV.  l^^afx  tliei'  aelbo  mittilü  bouiii, 
ther  then  licbaioon  tJruag.  V.  1, 22.  thnz 
mitbt  tbar  un^aibulli  lbt3B  Itebamen  foUi. 
IV,2f>,  4a  81  rz  allaz  giiuaz,  so  kristea 
Itchamen  &aK.  IV.  21^,  29.  uuio  unsan 
lichttinon  naui  selbo  drtibtln.  Vj;,  2<); — 
V.  8, 27.  matineä  tkbamoii  natu.  1 1. 8, 54. 
er  iiuaran  licbanioö  nani;  uuizun,  tbaz 
iz  91(1  uuär  licliamo  uua«.  ¥.12,10.11; 
tjiiomodo  post  resurreetJtmein  corpus 
d  ouii  ni  c  u  m  v  erii  m  hü  t.  Greg .  hom  iL  2H . 
gib  segan  sioan  in  lirliamon  niinsm.  V. 
3, 1-  er  zeinta,  tliaz  drulitin  unser  ineinta 
öioeB  lielmmeo  biis.  JI.  11,  44;  s.  Joh, 
2,  19.  21.  BÖa  er  giliiaz  tbemc»  drüt- 
manne,  tbaz  er  uns  sin  gisiuni  in  Itcba- 
niüii  gibi.  L  10,14;  ttiitunuij  sc  nobis. 
Luc.  /,  7ä;  düHS  er  un^  sein  Biklniss^ 
im  Körper  schauen  laitsen  teolle.  tliie 
selbe  iratantcnt  alle  i\>n  tbes  liehamcn 
falle.  V.  2Ü,  25;  vom  Körpertod,  vom. 
irdischen  Tode,  nuaiila  iz  mag  man 
uuizan,  tber  tlio  uuilit  eznn,  thaz  inan 
lib  ruarit  iob  llebaiiiou  fuarit,  V.  11^40; 
einen  Leib  hat;  s.  fuani.  ib  s  ig^n  thir 
raeba.aoltsiäna,  thiu  luaunüicnan  ruarit, 
ther  licbamou  tuarit.  iL  12, 16.  furira 
ist  tbes  Itchamen  däti,  thaune  ein  gi- 
nn Att.  11.22,8;  d(is  Wesen,  die  ättssere 
Erscheinung  des  Leibes,  der  Leib;  s. 
düt.  az  er  fora  in,  thaz  uuef*ttn  sie, 
thttz  er  thaz  terab  Imbeta  iob  in  lieha- 
nien  lebeta.  V.  11,42;   körpfrlirh  hbie. 


thera  sela  defc  or  ginieini  thei  licbainen 
heüL  IIL2<>,  172.  biscirnii  nn»  tberero 
arabejto  liebaraon  iob  8^1  a.  V.  23,  80; 
H.  biacirmu.  tbaz  ib  mit  tbeino  (deitn 
Kreuze)  st  bifestit  in  lieh  amen  iob  muate. 
V.  3, 6;  an  Leib  und  Seele,  sie  naraun 
tbes  licbamcn  gouma.  111.18,53;  in  eo 
8otatii  ciirnia  aetatem  pcnsant  Alcuin. 
in  Joh.  pag,  536.  tbaz  gras  eint  äkoati^ 
thes  lichamen  lueti.  IIL7,  G3;  foemiin 
coneupiscentia  carnalia  intelligitur.  AI- 
cuin.  in  Joh.  pag.  520;  Woiltist  des 
Fleisehes.  sie  (die  Heiligen)  iimirfnn 
nidar  iro  »ßlöno  gifank,  thca  liehanien 
bruzt.  IV.  5^  4*1 ;  saneti  niartyres  propriac 
se  carnis  amictii  exnentes.  Hrab.  Maut, 
in  Matth.  pag.  US.  6;  den  gebrech- 
lichen Leib;  s.  bittiri.  tbö  er  bf  un.Hjh 
uuolta  dönuen,  mit  thiu  tbia  imurolt 
frouLien,  thaz  »i  (die  Welt)  sfn  ginuzzi 
in  thes  lichamen  brnzzi.  V.  12, 24;  #. 
ddnncn,  thö  uuard  thaz  uuort  »Inaz  zi 
Ucbameu  gidanaz.  III.  21, 17;  et  Yerbiim 
earo  lactnin  est.  Joh.  1,  M;  s.  giduan. 
ther  licbamo  iz  tbulta,  tbaz  gotniaai  ni 
uuolta.  11.9,81;  in  qua,  ipiia  divinitÄte 
impa»sibib  permaneuto^  sola  humaDitas 
unutera  passa  est.  Alcuin.  in  Joh.  pag, 
484.  h  ezet  Uebamon  mtnan.  IV.  10, 11; 
$.  Luc.  22,  19.  nü  scal  geist  min  er  mit 
1  i< l  i  n  ii  c  h  a  ui  e  u  d  r u  h tin  a n  d i  u  re n .  1 .  7, 4 . 
2.  todter  Körper ^  Leichnam:  tber 
licbamo  ist  iu  füler.  111.24,8:1;  domine, 
jam  foetet.  Joh.  //,  39,  iagilib  hiar 
aeban  mag,  uuftr  tber  Itehame  lag.  V. 
4,57;  s.  Matth.  28,  6.  tbaz  grab,  tbär 
ther  licbamo  lag,  V.  6,  9;  —  V.  7,  16. 
then  lichamon  iruaagtös.  111.1,21.  hiaÄ 
er  imo  irgebao  tbcn  selbon  lichamon. 
IV.  35,  m;  s.  Matih.  27,  öS.  tbaz  er 
muasi  tben  lichamon  lösen.  IV.  35, 7. 

lihhcn  [«w.  V.],  1.  ßnde  Gefalhn: 
iz  drubtin  ni  bifibe,  thaz  ib  es  thob  gi- 
seribe,  ni  iz  biar  fora  thinen  ougon 
liebe.  IV.  1,38;  s.  bilibu.  2.  gefalle, 
bin  wohlgefällig,  angenehm;  c.  dat.: 
nö  ir  Ijirut  tbes  ginuon,  ir  frnma  gebet 
kindon,  iob  sl\,  tbaz  in  llchßt.  11.22,38. 
tbaz  thu  gif»ahis  tlien  man,  er  scal  thir 
lieben  filu  fram.  11.7,32.  gisazt  er  sie 
ub:U'  burgi  sinö,    tba/.   in  tbaz  thionöst 


lllihiz^rl  —  lind 
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llcb^.  IV.  7, 83.  Di  drhiku  ifa  tbea  rebe- 
kaones  m§ra,  Sr  ih  iz  aC»  bitbeaku,  mit 
in  8aman  auur  drinku  niuuazT  tbaz  iu 
iz,  Itchß,  in  minea  fater  rkhe.  IV.  10,6; 
non  bibam  amodo  tie  boc  geuiminc  vitia 
iisqnc  in  iljcm  illiiu],  cum  iljud  bib^im 
vübiscum  Bovym  in  regno  patris  mci. 
3fa^/Ä.  26,  29;  dass  es  euch  gefällt, 
zu  euerer  Lust  ni  laz  queiiiaTi  thaz  io 
in  muat  min,  theib  biar  g^idue  uutiht  tljes 
thir  Dl  liebe,  V,24,8.  alu  sumilScbe^  tlu>b 
in  tbaz  liebe,  »ia  tbob  tbea  argen  iiemiin 
gouma.  V.25,  71,  thaz  ih  in  hiioilrtcbe 
tbir,  drnbttn,  ianier  l!ch§,  L2,4;i  luiir 
hkemeä  nns  llcban  man  tben  ricbiiii. 
111. 3, 13;  Ä.  Bd.  2,  74.  siüt  iu  tbeaemo 
biiache,  tbes  gomo  tbebein  rtiacbe,  uuor- 
tes  odo  guates,  tbaz  lieb  iu  ines  muate». 
824.  tbiz  ist  min  sun  dinrer,  in  inio 
ItcbSn  ib  mir  al.  1.25,18;  bic  est  filins 
mens  dilectiis,  in  cino  tnibi  complacui. 
Matth.  3, 17 ;  m  ihm  empßnde  ich  vvUes 
Wohlgefallen,  nö  tleraes  tbea  tbcnken^ 
thaz  imo  io  liebe  zi  tliemo  birailriebe, 
111, "26,62;  tbaz  ist  ais  Relatitmm  auf- 
zufciisen  und  auf  tbe«  zu  beziehen. 

'lihhi,  8.  a na« lieb!. 

'lihho,  8.  gi-licho, 

Itbhizeri  [st,  m.] ,  Heuchler:  oba  thü 
in  relitredina  tbir  uuirkes  clcniosyna, 
n!  dtia  ie  zi  lütmari;  liebizera  tbie  duent 
sia  mtm&ra.  IL  20, 11;  s.  Alatth.  6,  2. 

Ithter  [adj.],  CoftipanUiv  von  dem 
unbelegten  Ubti;  leichter;  Ubertr,:  m 
tiutll  ih  ein  bilidi  ginennen,  tbaz  tliaz 
tirstantnisai  uns  allen  liblera  »i.  U.  l»,30. 

libtida  [st.  f.],  Erleichterung:  imola 
ist»  quädun,  tbaz,  tbanne  nnirdit  inio 
baz,  Qii  quimit  lihtida  imon  muat.  III. 
23,46;  $.  Joh,  II,  12, 

4ihtu,  8.  gi-lihtu. 

Iibu  (st,  V.],  1.  leihe  f  g€be  her; 
c.  acc:  er  llbit  stnan  soläri.  IV,  11,10. 
er  leb  tbaz  gadum  garauuaz,  IV.  %  12. 
Ibii9  eunartUD  liunn  tilu  knebto.  lV.lt»,  13; 
äUlUen;  s.  Joh.  IS,  3.  2,  verleihe; 
cacc,  der  Sache ,  dat.  der  Person:  sie 
beilt  er,  16b  in  Üb  ititi  gimt,  II.  I.'»,  12. 
iiui£3ti  mir  Hb  zi  Ibiu.  111, 1,21^;  zur  ^r- 
iähivmf;  «.  v»  27*.    ibaz  uuir  s6  gl* 


drdste  sId  ima  tbianönti  alle  daga^sti, 
tili  er  uns  iat  Hbenti,  1. 1(\18- 

flr-lilni. 

lilia  [st.  f.],  Lilie:  tbas  kind  uuiiabs 
nntar  uiannon  ad  lilia  untar  tbomon. 
I.  H>,  23.  tbär  (im  Paradiese)  blycot 
tbir  io  lilia  inti  rdsa.  V.  23, 273.  lilia 
Matth.  6\  28  ist  II.  22, 13  mit  Mnisgon 
blitümon  üb  ersetzt, 

limpfit  [at.  V.],  es  passt,  ist  on^e- 
messeUf  gebührt,  geziemt;  tt)  a7t8.:  iz 
limpfit  «6  gimuato.  11.  23,  16,  barto 
limpHt  iz  8Ö.  IV.  29, 2.  b)  e.  dat.  und 
abhäng,  Satz  1)  mit  tbaz:  BÖ  limpbit, 
tbaz  man  fahe  iob  böbo  nan  irhiibe  tben 
mennisgun  sun.  II.  12,67;  *.  Joh.  3,  14, 
ia  limpbit  mir,  theib  uucrbe  in  m5nes 
fater  erbe,  1.22,r>4;  *.  Lmc.  2,  49.  mir 
limpbit,  tbaz  ib  tiienke,  theib  alnu  unerk 
Huirke.  III.  20, 13;  me  oportet  Joh.  9^4. 
2)  in*  Conj.:  iii  laraf,  er  all  iz  sCrirfnlti. 
V.f^io  VF,  F  gilanif;  s.  Lue.  24,  26. 
uns  limphit,  uuir  mit  uuilh'O  guatallb 
irtnllen.  1.22,12;  s.  Matth.  S,  IS. 

gl  -  Umpfit, 

litld  [adj.],  sanft f  weich:  »ö  er  zen 
itnibon  tbar  tbd  aah,  iob  liubikbo  zi  in 
»prah,  lindemo  miiate.  IV.  37,  2<X  — 
»ymön,  bistu  miiates  lind.  11.7,36;  du 
bist  trnich  in  Bezug  auf  das  Q^nüth, 
du  bist  weichen  Getnüthes;  s.  muat  und 
Joh.  /,  42,  Sit  io  in  datin  ßhi  lind, 
tbaz  ir  uueaet  gotea  kind.  IL  11',  VJ; 
sanft  hinsichtlich  euerer  Handlungs- 
weise^  sanft  im  Umgänge,    Davon: 

lindo  [adv.],  1.  sanft,  tnilde:  zi 
imo  apriih  lindo  tber  gotcs  etui  selbo. 
1.2.%  9.  lindo  laz  tbin  kestiga  sin.  HL 
1,31;  s.n  uisn ,  an  tu  n  u  rt  a  I  i  nd  o  th  er  k  ei  - 
sor.  IV,  23, 35>,  quad,  sie  tljaz  ni  uuoUin, 
uob  dr6at  giHihau  lindo  bo  manngero 
kinilo.  L  20,  30;  sanften  Trost;  statt 
eines  attributimn  Adj.  steht  ein  Adv.; 
s.  reini  und  b6bo,  lidn.  2,  gelassen, 
ruhig f  stille,  gefiiacfi :  üzgiang  thö 
lindo  tber  diuleles  gisindo.  IV.  12,42; 
s.  Joh.  13,  30.  bigau  sib  freuuen  tiudo 
tber  kuning  euuiiiigo  tb6.  IV,  12,  ü6. 
uuard  druhtln  in  findo  thed  iiuegea  aa- 
manaindo.  V.l»,9, 

-lingu,  s   gi-lingM, 


Itntn  [adj.],  leinen:  biuuuntiin  sie  Ibia 
selbun  Üh  fröno  mit  lintnemr»  diieche, 
Tiiit  läniocmo  aabane.  IV,  3r»,  32. 33. 

'UnnUj  a,  bi-linnii. 

liob  [st.  Tl.],  8.  Hub. 

Hob  [adj.],   s.  Hub, 

liobo  [8W.  in.]»  s,  Hub. 

1  i 0 h t  [s fe.  n . ]\  1 ,  Licht  der  IUmm eh- 
körper:  m  liaz  si  (die  Sonne)  selian 
thnz  Ira  fr-r^nisiga  Iniht.  IV. 33^2.  thn» 
ira  liolit  beralita  si  garo  tz  in  intiiiio- 
mhta.  IV.  33,  IL  sÖ  uuar  eunna  liobt 
leitit  H 104.  ferit  ubar  annnun  liobt. 
L  15, 36.  2.  Tagmlithf ;  a)  dgenlL : 
tliaz  er  lUHirbi  fon  bcllöno  tbiote  zi 
theseino  liohte,  IIL24, 1*M);  auchUbertr. 
oZä:  Leben  km7ite  hier  Hobt  crnfgefa^st 
werden,  b)  hildl.:  tliär  (im  Paradiese) 
iBt  Hb  Ana  töd,  lioht  äna  fiustil.  J,  18,0; 
*.  IIb.  in  enuinigß  uiiiinnl  so  ferit  tbjiz 
«dalkiiuni,  in  filo  arln,int:>z  lioht.  Y,22,  7. 
3.  Augenlicht,  Gesicht:  nnaz  qn!s  tlifi 
foti  thcmo  man,  tlier  tlrfr  tbaz  litiht  heim 
gihohMa?  lll.:20,72,  4.  Erleuchtung, 
Jjicht:  luiz  ih  bin  hiar  in  uuoroUi,  m 
bin  ih  lioht  beriinti.  HL  20/21;  qnaimlhi 
»um  rn  murnL»,  Ins  Bum  munclr,  Jvh,  P,  5. 
uinirtun  inlitiht«  Ion  himilisgen  liohte. 
I.  12p  4;  8.  Luc.  2,  9.  thaz  IIb  unas 
liolit  gerno  suntigcro  iiianno.  II.  1,45; 
8,  Joh,  /,  4.  tha«  iagilib  instnaxiti  tbca 
8elbf»n  liobtes  guatt;  ni  inuis  er  thi^z 
liobt,  tliaz  thar  theo  liiitin  irsfcin;  thaz 
lioht  i»t  ülu  nuär  tkiiig.  IL  2,  lU.  IL 
12;  8.  Jak.  1^  9,  er  ri*iain,  thaz  er  in 
kundti  tliaz  lioht.  11.2,7.  ir  birut  liubt 
selnentiiz,  IL  17,  ll;  s.  Matth.  5,  14. 
m  imht^  lioht  iuer,  man  iiiib  lobdn.  IL 
17,2];  8.  Matth.  5,  tß.  ni  ininnt*ttim 
thnz  lioht,  thaz  hera  in  imorolt  tiuam. 
IL  12, 87 j  s,  Joh.  3,  19,  ther  hazxßt  io 
thaz  lioht  sär.  IL  12,92;  a.  Joh.  S,  20. 
ni  liazun  sie  unfiih  thaz  reMu  lioht  bi- 
gcounön.  III.  2],  10.  zalta  in,  thaz  er  ist 
Höht  iriiuelitaz.  IIL  17,  (t7i  s.  Joh.  8»  12. 
»ö  «Huniü  er  (Judas)  lizgiarig,  finstar 
naiit  inan  intfiang,  ton  thetno  Höhte  ntias 
ther  man  ^isreidan.  IV.  12,52;  s.  naht, 
imanta  thiti  min  oiif^nn  giscoonÖtitn  Hobt, 
fhaz  thÄr  selnit  h>h   alla   niiorolt  rirjit. 


Itntn  —  liBU 


1. 15, 19;  bmen  ad  revelationem  gentium. 
Luc,  2,  B2. 

flUnnim'lloht. 

lioht-  f az  [st.  n .] ,  Ln mpe  j  Leuchte  i 
ni  brennit  mau  ouh  thunih  thaz  »inaz 
liohtfaz.  IL  17,  L5;  neqne  aeeenduut  In- 
cernani.  Matfh,  5^  15.  bigondun  sie 
(die  KnechtG  der  Hohenpriester)  sih 
fazzön  mit  iro  hohtfazznn.  IV.  Il>^  15;  s. 
Joh.  W,  3.  XM  (bei  dem  Tode  Chnsti) 
unanl  firbrochan  thaz  gotes  hÜRes  liicban, 
thaz  man  zi  thiu  thar  gihiang,  tbiu  zeru- 
bim  tmtarfiang,  cllu  tliiu  Hohtfaz.  IV* 
33,  m. 

iiobti  [adj.],  lichttoU;  über  fr.;  gldn- 
zendjierriichj prächtig:  tliie  solbungotes 
liuti  tbär  (im  Himmel)  niazent  Hohtö  zUi. 
V.  22, 5.    Davon  der  SuperlatitK^ 

H  o  h  t6  a  t ,  der  lichteste;  suhst. ;  c.  gen. : 
thaz  8CoUa  in  doli  thes  dagea  Hohtoata 
sin,  IV.  33, 10;  s.  hnM,  liobosL 

Itra  [sw.  f.],  Leier:  sih  tbär  (im 
Paradiese)  oiib  al  ruarit,  thaz  orgaua 
fiiarit,  Hra  lob  tidula.V. 23,1^1^;  s.rausiea. 

list  [st.  i: ;  s.  Bd. 2, 2011  1.  Wismn- 
achaft^  Kenntniss:  thö  quam  in  thaz 
lant,  thie  irkautun  sunnnn  fartj  thaz 
unaruu  iro  liöti.  L  17, 10;  die  Magier 
rcratanden  sich  darauf^  waren  damtt 
vertraut,  2.  Ku7istgriß\  Täuschung: 
thö  uiiänt  er,  sih  anderlichan  däti,  thaz 
man  nan  nirknäti,  sin  kraft  ouh,  tbeiz 
imäri  gougalares  li«t  IV.  UL33;  magicis 
artibns  facta,  Hrab.  Maurns  in  Matth, 
pag.  147.  a. 

liöU  [st.  V.] ,  L  hm  zusammen, 
sammle;  c.  acc.;  a)  eigenlL;  woraus f 
1)  durch  die  Präp.  ir  c.  dat :  »i  dtiit 
man  untar  mannon,  thaz  thrftbon  leec 
ir  tliornon.  IL  23, 13;  numquid  colligunt 
di^  spinis  uvas.  Müith.  7,  /6.  2)  durch 
die  Präp.  in  c.  liat  :  sie  lesent  thar  in 
laute  gold  in  iro  auute.  L  1,  72,  —  Mit 
präd^  Acc:  thar  läsun  sie  thö  nlle  zue- 
lif  korbe  folle.  IILt;,4B;  s.  Joh,  6.  IS. 
b)  Ufiertr.:  ob  iz  oiiAr  zi  tbiu  gigit, 
thaz  man  rhia  diufi  ni  firat^t,  le&cnt  zi 
in  thia  redina  thie  ht'ibun  gotes  thegana. 
IIL 7,51;  sie  sammeln  es  sich;  diligen- 
ter  scrutando  collignnt.  Älcvin.  in  Joh. 
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pag.  520,  2.  mit  dem  Nebenbegriff 
d^  Auswählens,  suche  au$,  lese  auSj 
icähle  aus;  c.  acc,  und  der  Fräp.  zi  r.  dat, : 
zi  hiuu  er  mo  queniin  ba.  L  4^3;  er  erlas 
sich  zur  Guttin;  ir.  iriiuellii.  3.  saiumle 
mit  den  ÄugeUf  lese;  a)  ahs.:  86  tiiü 
Haist  thir.  \%  13»30,  —  c.dat:  tbär  imard 
^ratti  giutiaktt  s5  tliü  ttiir  thar  lesanmaht. 
1. 23, 18;  —  iV.  10,09.  so  tliü  tbir  lesan 
ficalt.  1L3,68*  —  Wof  lis  thir  mit  friuuiirti 
in  tliero  buabstiibo  lierti)  Üiar  indistü  filu 
geistliehaa  bröt.  Ml.  7,  70;  «,  grubildD, 
h)  cmistr,;  1}  c,  acc^:  aelbo  lesen  nuir 
12.  tbär.  H  08.  niaht  les.n  zeichjin  ma- 
nag u.  111.  14,  OL  tliAr  lisiat  so  sama- 
licbü  dati.  11.  ^^,72.  tbar  Vmmt  ander 
seltsäni.  V.  r2f3L  Ibia  gilouba  laz  ili 
tbemo  iz  liait  tbär.  L  19, 20.  nnant  er 
thüz  guata  inlanot  loh  er  iz  lisit  thuruli 
got.  V.  25,4L  selbo  muht  thü  iz  lesan 
tbär.  IL  3, 4;  IV.  33/21;  \M3,3;y3a 
theist  gi«crib  beilag,  thaz'  uiiir  lesen. 
.IV.  5, 56.  thaz  gisertp,  tbaz  er  las.  11. 
4,  61.  oba  or  babet  iro  rnah^  odo  er 
tbaz  giuueizit,  thaz  er  sa  lesan  beizit. 
L88»  iob  uuol  er  sih  tinineMi,  then 
ksan  iz  gilnsti.  1. 1,  Hl  gizeigön,  utiär 
tbü  iz  le&Ö8  mßra.  V.  14, 6.  ther  iz  h^im 
unolti.  IV,  1,34.  bizeinöiit  tiiaz  thie  tbomn, 
tbie  nuir  hiar  iaaun  forna,  IV. '20,6;  von 
d^nen  unr  vorne  lasen,  tliaz  Bio  ffiaun 
er  in  thero  biiahstabo  slibtl,  lob  nuzzun 
tbÖ  tliie  sine.  IL  lU,  9;  was  seine  Jünger 
fr^hsT  in  buchstäblichem  JSinne  lastn; 
8.  Alcitifi,  in  Joh,  pag.  4Sä  und  ninzu. 
oba  ir  findet  ianuibt  thes,  tbaz  iiuirdig 
iftt  thea  Icaannes.  8  7;  um  gelesen  zu 
werden;  üöer  die  passive  Bedeutung 
des  Inf,  s.  martoldn,  thär  litfiat  scßna 
gilnut  äna  äkust.  L  1,30;  in  den  heiligen 
Büchern  liest  du  äits  WonnetuMet  durch 
da9  Lesen  derseiöeu  bereitest  du  dir 
edlen  Oenuss*  —  leset  alld  buah.  II L 
20,  150,  —  Wof  thaz  tiaistii  oub  in 
buacbon.  H  40.  in  buacbon  thü  iz  lesan 
niaht,  IV*  G,  2.  in  in  miir  lesen  thare. 
H  127.  —  c.  dat.:  thaz  thft  aelbt»  thir 
lea^ä  thaz  unnntan  111.13,44.  selbo  li- 
8i«t  tbi)  thir  tljaz.  IIL  19,  IG.  lis  thir 
insithöuaea  deil.  11 L  14,  G5,  —  lia  tJur  iu 
thöii  tinolün  thaz  si4ha.  H  1*20.     \i»  thir 


selbo  iz  rehto  tbär.  IV.  28, 18.  Auch  mit 
dem  Acc,  des  Verfassers:  lis  lorasagon 
altan.  1.23,17.  2»  viit  der  Präp.  fon 
cdat,:  nuio  tlier  ander  miasigiang,  thaz 
lidist  thü  cmh,  ioh  fon  theru  sclbnn  laru. 
H  32;  von  dem  Morde  des  Abels.  3J  c 
präd.  Acc:  in  buab  sie  iz  dnent  zrsa- 
nmne  gitjaltan  thär  ü  babiituie,  tbaz  man 
iz  lese  thiire  gihnltan  io  bi  iure.  111.7, 
05.  4)  mit  abhäng,  Satze  «J  mit  thaz 
ufid  Ind.:  thär  lisist  tbü,  thaz  thrl  er 
biaz  mit  imo  gan.  111.13, 4G.  in  imn  (bei 
dem  Propheten  üophmiias  1,  16)  man 
lesan  mag,  thaz  iz  ist  äbnlgea  dag.  V. 
19,  23.  ß)  mit  \mm  und  Ind.:  mäht 
lesan,  uiiia  er  kösön  bigonda.  11.3,29. 
mabt  lesan,  nuio  sie  in  uuoltun  ihär 
giselidÖQ.  IIL  13,48.  läsi  thn,  unio  druh- 
tin  thrennit?  V,  19,  31,  lis  Bellm,  unio 
er  giho!Öta.  11.7,70.  lis,  uuio  nuard 
ein  horngibriiader  beil.  HI.  14,G0.  lia, 
unio  er  scöno  thaz  gimeinta.  IV.  ti,  33, 
nuio  ther  ander  missigiang»  thaz  Itsist 
thfi  ouh,  iob  fon  tbern  selbnn  färu.  H32. 
r)  mit  uuio  und  Conj.:  lis,  nuio  er  thßn 
queuön  zeinti,  11  44 ;  s.  Gen,  4^  i9.  mabt 
lesan,  uuio  iz  uuurti.  11.3,11.  mäht 
lesan ,  uuio  er  sie  bredig<!iti  ioh  then 
flgboum  irtharta.  IV.O,  ,0.  G;  Uebergang 
tu  den  Ind.  d)  im  Corij.:  las  ih  in 
einen  buacbon,  sie  sin  alexanderes  alabtu* 
1.  1,87;  über  das  Buch,  in  welchem  0. 
dies  las,  s,  redina.  i]  mit  Relativsatz :  lis 
selbo  in  then  euangelion,  tbeih  thir  re* 
diön,  11.  9,  71 ;  111. 14, 4.  5)  mit  paralle- 
le^n  Satz:  tbü  lisist  Har,  tbeti  sun  tbcn 
doufta  man  thär.  1.  2G,  7,  4,  leae  vor, 
erzähle;  c.  acc.  und  Satz  mit  thaz  im 
Conj. :  iz  ni  babent  üuola,  nob  iz  td  leaent 
scribara ,  tbaz  inngera  uuorolti  anllh 
mord  unnrti.  T.2<*,23;#.  lAJLchmann,  über 
Singen  und  Sagen,  s,  115. 

Iiub  [st.  n.],  1.  Zuneigung,  Liebe : 
ir  eignt  iz  gisculdit,  uuilUm  min  irfulHt, 
ih  k'mfm  in  es  mit  Hebn.  V.  2Ö,  72.  tbaz 
duit  tbes  liohes  smerzu.  V.23, 40;  die 
schmerzliche  Empfindung ,  welche  die 
Abwesenheit  des  Geliebten  erzeugt,  Lie- 
bffsschmerz.  h&\M  sinan  gingon  io  %\ 
thcs  liobes  thiiigon.  V.  23,42;  nach  dem 
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Oegenatande  der  Liehe;  s.  fhing-.  rniio 
thaz  herzu  brau  in  in  tliurub  Ü\\ö  angiiBti 
iob  Binea  Hubes  lusti*  V,  10^  30;  aus 
Liebeslmi  zu  ihm,  —  Zu  wemf  durch 
die  Präp.  ii  c.  dat.r  unitiia  gpnauati  gi- 
hialt  si  fiaui  tliiO  guatl,  siel  si  tharbeo 
bigan  tkes  liobes  zi  iro  gornrnan.  1. 16,  o. 
2»  Lust  und  Liebe  zu  et  was  ^  Verlangen 
nach  ehcas:  tiiaz  (lairikhcei^end  auf 
das  vorhergehende  uiiunna)  niuzist  thü 
in  mnate  iatridr  thär  mit  guate,  iauitjr 
mit  liebe,  V,  23, 211.  3.  JVoM,  Heil: 
alte  ioli  iiinge,  in  tbiu  er  tbarziia  gi- 
thingc^  uiotöt  er  sih  Itbes  iob  duuiDiges 
liobeft.  L  16, 2(1  thiz  ist  in  tbar  in  libe 
giheizan  zi  liobCj  zi  drüste  in  iro  muate. 
V,23, 55,  thü  bätis  inan  sä.r,  er  gäbi 
tblr  in  alauiiär  zi  liebe  iob  zi  nuunnOn 
Rpringentan  brmmon.  II,  14j2G,  theii  spar 
er  DÜ  zi  Übe  uns  allßn  zi  liabe,  L  28.  thaz 
iz  tbir  irgß  zi  liebe,  lY.  37, 14.  4,  das 
zu  Liebende  und  Geliebte,  das  Ersehnte, 
LiebenmvUrdige ,  Liebe,  Liebliche:  sie 
uuizzuti  thrtz  guat  Mar  obana,  in  hiinil- 
rielies  hölit;  sie  irliuggent  kristes  utiortee 
ibh  liolies  managtaltea,  blgianent  tbara 
iü  flizaii,  sie  fergönt  driita  oiib  sine,  tbcs 
liobes  in  nirzibe.  V.23,47.r»()j  sießehen, 
dass  er  ihnen  das  Ersehnte,  nlindich  die 
iSeligkeit  nidd  entziefien  möge.  acouTiös 
Ijob  fiiii  managaz.  V.23/22a  elti,  tbiii 
mo  allaz  liob  in^^elzit  V,  23, 141, 

lillb  [adj.],  lieb,  geliebt,  theuer,  an- 
genehm;  e.  dat.:  er  ist  gote  fihi  liuli^r. 
1,4,33.  bist  gute  liuber,  I.  18,411  allaz 
aÖ  thir  liob  ist.  111.^4,20.  dua  mib  miiai, 
oba  ih  tbir  liob  tilu  st.  V,  15,13,  bin  ib 
liob  fiiu  thirV  \Mr>,  27.  uuio  liob  thir 
buldl  rnlnö  »in,  V,  15,30.  thiz  ist  min 
9un  diurör,  in  herzen  mir  liuber.  I.  2r>,  17, 
imari  in  liob  ioh  auazi,  man  barnaban 
in  liazi,  IV.  22,10.  Attributiv  zit:  sun. 
1.15,47;  friiint.  V.  25,  24.54;  Imiader, 
IIL24,48;  V.20,B4;  giferto,  V,9,4(); 
man.  1.22,41;  11.7,27;  111.24,64;  IV. 
G,18;  3,5,28;  V.4,14;  7,42;  kjnd,i:9,lG; 
111.  l,3t>;  houbit.  II.  0,.52;  herz;^.  V,7,3a; 
sßla.  ll.tJ,4B;  arabeit.  V,7,52;  dnlt.  III. 
5,19;  V.  35,2;  20,  r>8;  glmazo.  V.  10,24; 
holda.  111.23,29;  dobter.  111.10,0;  druh 
ttn.  111,1,31;  21,1;   IV.  13,28;  V.  7,2R; 
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L35;  tbegan.  111.7,4;  8,20;  IV,  7, 18; 
11,30;  V.  2 1,25;  skalk,  IV.  34, 10;  gl* 
sibbo,  V/20,45;  dröst.  111.2,34;  V,20, 
103;  —  Buaza.  V.  11,30.  —  SubsL:  lio- 
bÖr,  Lieber,  ^eund:  irbutnn  imo  thÖ 
iro  guat,  so  man  Hoborao  doat.  V.  10^10. 
ni  fand  in  in  liobes  mlaeB  dröi^tea  leideB, 
theih  githulta»  biar  lieben  mfnßn  zalta. 
V,  20, 104.    Davon  der  Cumparativ: 

liobör,  lieher;  c.  dat,:  thii  mo  lia- 
bära  bist,  tbanne  al  gifugiles,  thaz  ist. 
IL  22,20;  entweder  ist  in  liabäraytir  o 
ein  a  gesetzt  (s.  Bd.  2,  287),  oder  es 
ist  als  Neulr,  aufzufassen:  etwas  ftc- 
beres ;  s,  fori  et;  nonne  voa  magis  plnris 
estia  illift.  Matih^  ß,  26,  Der  Superlativ: 

HobÖBt,  der  liebste;  c.  dat.:  imo  -ilt 
er  gisagßn  thaz,   nuant  er  rao  liobOsto 
uuas,  11.7^25.     Buhst;  c.  gen.:   thaz 
drubtin   hab&t   fiirista   ioh   uuthea  lio- 
bOsta,  ouh  untsduamefl  tlianne,  thaz  bfiit 
al  thärinne.  11,11,45;  das  hdcJiste  und 
köstlichste ,  was  der  Herr  an  Weihe  und   ^^ 
Weisheit  besitzt;  beide  Gen.  gehmen  zu  hI 
beiden  Superlativen.,    uuio  nuard,  thaz    ^ 
ib  ni  uueata,   manno  liobösta,  1.22,43; 
s,  Grimm,  Gramm.  4,  272.    Davon: 

lie besten  [adv.],  ein  adverbialer 
Gen.;  s.  Bd.  2,  ST 8;  am  liebsten :  ni  mizit 
er  imo  sinaz  gnat,  sÖ  er  nna  aiintigon  duat, 
uuant  er  etn  selbes  kind  ist,  thaz  imo  al 
licbeaten  iflt,  IL  13, 33,    Davon  Subst,: 

liobOj       1-  Liebling f  Freund;  allg,: 
sdbist  dnibttn   ioh   stne   liobon  alle.  V.    ^| 
22,14.    ther  stank,   ther  bbisit  thär  in   V 
muat  thaz   ßuuinJga  guat  in  thie  gotes 
liobon.  V.  23, 279,    thaz  niiir  ni  bifallßn 
fon  thtmJn  liobon  allf^n.  11.24,19.    thaz 
nnill  ih  biar  nfi  Zeilen  unsen  liobon  allßn, 
IV.  20,  IL        2.  spec;  Junger  Cltristi: 
in- (Lazarus)  niias  kristc  filn  drut,  er  uuas  " 
ßlnßr  liobo.  IV.  23, 8.    sageta  er  thö  tlißn 
liobon  fon  tbßn  zeben  tbiornftn.  IV,  7, 63. 
lAstun  nan  tbö  tlianana  (imm  Kreuze) 
thie  si'lben  kriste,^  liubon.  IV.  35,22, 

*liub'berero  [sw.  ra,],  lieber  Herr: 
thij  giangtin  thie  gisnason  nahör,  so  alc 
mnasitn,  liobhßreron  mlne,  thie  inngoron  ^_ 
sine.  11.15,18;  s.  Bd.  2,  .?(>/  und  dia^ 


!  Comp^ 


osita  mit  alt-,  drftt-,  edil-,  guat-. 
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liubt  ->  Hut 
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mbt  [st.  f.),  1.  Zuneigung f  Liebe: 
sceident  sib  hfirero  inti  thegan  thär 
|fon  altem  liub?.  V.  20, 44.  giböt,  thjiz  er 
|lrBlaagi  slnan  einigati  sun,  thera  Ikibl 
ßlhL  ILi),36.  Jtic/i  im  Plur,:  iiuaiU 
ir  ao@  mit  nitntin,  tha?.  Ih  »tii6  llubl 
in  mih  gllias^  oba  ih  sta  niazan  ni  moaz. 
V,7,38;  Zuneigung  zu  ihfn,  habeta  ßi 
nfi  rainua  luihüo  sin,  mihilö  liabi.  V,  7,4. 
2.  Lust  und  Liebe  zu  etwus:  sitit  sie 
(die  Seligen)  nö  mit  reditiu  in  hiinil- 
Hcbes  freuuidti,  in  bimiles  gikaniaro  mit 
mibileru  linbt.  H22.  3.  etwas  liebes, 
lieblichem;  im  Plur,:  er  nam  in  tödes 
riebe  sigi;  ib  zeJlu  in  ouh  scönö  liub!, 
thar  nam  er  mn  gironbij  sld  er  nan  tliür 
übaniuant,  ioh  leitta  in  anderaz  lant 
V.  4,  r>l;  der  Satz  mit  thSr  erklärt  den 
Ac^.  plur.  liubt;  s.  111.10,43;  10,11; 
IV.  37, 32  und  giroubi, 

liub-lfh  [adj.],  zärtlich:  habßta  er 
minna  liubifcliö  sin  ioh  thero  ziieio  miibo. 
111.23,23;  es  hatte  Christus  ein  zärt- 
liches öeß'dU  für  ihn,  Jur  Lazarus, 
Davon: 

1  i  tt  b  - 1 !  c  h  o  [adv.],  zärtlich,  liebevoU : 
bisab  ai  \z  lo  gilicbo  thnito  Itublicho. 
IV.  29, 35.  tbasE  unaib  sA  irliiste  tber 
gotes  botQ  dröste  iob  unnih  io  gilTelio 
gilocbö  linblicho,  so  er  ztin  a«iilK)n  sah 
ioh  liublkho  zi  in  onb  sprab.  IV. 37, 18. 19. 
aciriDta  imo  drublin  liübticho.  L52. 

liubtl  [bw*v.],  1.  mache  angenehm; 
c,  acc.  und  dat.:  ir  sie  grdiiet  mir  filu 
stiase  iob  io  mir  in  mnate  sie  linbet  zi 
guate.  n.  17,  (>;  und  machet  sie  mir  im 
Herzen,  meinem  Herzen  recht  (s,  gnat) 
ankert« Am,  2.  liebe ;  r.  acc,  und  reflex. 
dat.:  thefi  thfl  nü  nabia  ioh  tbir  zi  thin 
(als  Mann)  linbis,  nuant  er  tbtn  ni'st, 
bt  tbiu  sprftchi  thfl,  bö  iz  unfir  ist,  IL 
14,53;  #.  Joh,  4,  18;  der  Acc,  ist  aus 
dem  vorhergehenden  Satze  zti  ergänzen. 
3.  willfahre,  hin  tu  Willen,  erhöre; 
c.  dat.:  er  auiir  themo  ünbit,  ther  ainan 
iiuillon  nabit.  ill.21),  153;  m  qiiia  v^nlan- 
totem  fja»  ladt,  hiinc  exundit,  Joh.9,3J ; 
s,  iMchmann  zu  Iwein  4194,  thi>  nam 
er,  fchai  er  leipta,  mit  thiii  er  in  onh 
tbö  lliibta.  V.  11,43:   «umen^   rclif|niafl 


dedit  eis.  Iaic,  24,  43;  er  nahm  dann, 
was  er  uhrig  Hess,  und  willfahrte  auch 
seinen  Jungem  dann  damit,  wartete 
ihnen  damit  auf.  4.  c.  reflex.  acc; 
ergebe  mich;  c,  dat.:  tinir  sc n bin  iinsib 
samanön  zi  rehteren  redinOn,  unir  unsib 
gote  liiiben  ioh  reht6rgnouben.lll,20,12. 

liüga  [st.  v.],  1.  sage  die  ünwahr- 
fieit,  lüge:  long  tber  nußnego  man,  T, 
17,51.  lügnn  sie  giuai&so,  dmbttn  er 
ni  quad  si).  IV.  19,33.  thaz  ib  es  gonnia 
ni  nam,  thaz  ih  in  thesßn  rediOn  ni  bigi 
in  thCniangelion,  V.  25,33;  in  Betreff 
der  Evangelien,  gegen  die  Evangelien. 
2.  stelle  etwas  falsch  dar^  lüge  etwas; 
c.  acc.:  tbanne  se  zcllent  al  ubil  anan 
mih,  thaz  liegont  sie  al  thnnib  mih,  IL 
16, 3€;  beati  estiB,  enm  dixerint  omne 
malum  adversnm  vos  mentientes  propter 
rae.  Matth.  5,  il, 

liuhtu  [sw.  V.],  leuchte:  ni  Ouhte  Hobt 
iuer,  man  iiiib  lobön  thes  tbiu  raßr.  IL 
17.21;  s.  Matth,  5,  tß,  thaz  er  thaz 
liobt  irbeflfe  filan  höhaz  kerzjstal,  thaa 
iz  liabto  nbaral.  IL  17, 18, 

In  -linbtti. 

Aiusu,  s.  fir-liiiBiu 

liut  [st.  m.  f.  n,;  s,  Bd.  2,  193], 
L  Volk,  Völ ker schaß ;  a)  allg,:  zin 
j^culun  fr.inkon  zi  tbiu  einen  niie.san  im- 
giinuh,  thie  !iwte.s  uiiiht  ni  du,Tltnn,  thie 
iinir  biar  oba  zaltiin,  LI, 58;  über  den 
Plur.  thie  s,  unten,  liiit  slb  in  (den 
Pranken)  nintfnarit,  tliaz  iro  lant  niarit, 
ni  sie  In  ibionön;  nist  lint,  thaz  es  bi- 
ginne,  thaz  nnidar  in  ringe,  in  eignii 
sie  iz  iirmeinit,  L  1,  77.  81.  aller  lint 
ahta  thö  thero  drnto.  H  109;  jede^  Volk. 
thfi  nneltis  liiites  inanagcs.  IV,  4,  43, 
uueltis  thil  thes  lint  es  iob  alles  nnorolt- 
thiotes.  L  2, 34.  tbesO  selbnii  dati  bi^ 
zeinönt  zoene  liuti,  thie  indeon  giunaro 
ioh  foik  ouh  heidinero.  V,  (>^3.  nnunta 
thiu  znÄ  linti  ni  eignn  ranas  ginniatl  in 
einemo  fazze.  11.14,21;  non  enim  co- 
utxintur  Judaei  Saniantanis,  Joh,  4^  B, 
nn'eltit  er  (Ludwig)  gitlpiilo  manageru 
liiito.  LI  101.  h)  sprc  ;  in  Bezug  auf 
1)  dcLs  jtkdische  Volk:  filn  tliesses  liiite« 
in    abnb  irrentes  ist  er  zi  gotes  henti 
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L-hereoti.  1.4,37;  multos  filiorum  Israel 
convertct   ad  dominttm   de  um  ipsoruin. 
Luc.  /,  16.     thiu   heriacaf  tliea   lintea 
öluatit  üzuuertes.  1.4,15;  omnia  populiia 
erat  tbris*  Luc,  1, 10,    gihörtu  thO  ther 
liut  tbaz,  IV*  3,1;    turba  multa  ex  Ju- 
daeis.   Joh.  12,  9,    fand  er  after  thiu 
tben  uiaD,   tbär  tber  Uut  io  betota.  HL 
4,44;   Ä.  Joh,  ö,  14.  —  Neben  biTitUut 
(s,  dj:  fiiar  tbär  al  ingegini  tbes  lanL- 
liutea  menigi,  s6  tlier  iiut  tiiö  gieiacöta^ 
thaz  er  tbariiqueiuaQ  scolta,  IV.  3, 19,20; 
«.  Joh.  12,  12,     Ebenso:   L  4,  71,  78; 
19,  i^2 ;  IIL  15, 7;  IV.  1, 2;  3, 17.     2)  die 
Franken:  fand»  tbaz  fon  maeedoniu  ther 
Iiut  gisceidiü6r  uinirti,  L  1/^2-  ä,  rüdiiia. 
2.  eine  Menge  Menschen,  LmUe;    a)  im 
Sing,:  drnhtin  aller  in  tbö  giaog,  bö 
ther  Iiut  thd  zigiang.  111. 8»  15;  dimiaBa 
turba.  Matth,  14^  23,    nnas  tliö  iugcgiui 
tnihil  luetiig*!  Hutes  filu  drat«.  111/24,  Ü8. 
thö  screib  er,  tüai  iz  tber  Iiut  aab,  l,  9, 
26.   Ebemo:  1.23,16;  11.13,4.8;  21,11; 
111.  6,  15;   13,  16;   15,  21.30,44;   16,  61; 
17,6;  20,33.11ii;  25,26;  IV.  4, 27. 43. 53. 
63 ;  7, 8J) ;  8, 28;  19, 59. 69;  20, 37 ;  21, 13; 
24,  8. 23;  26, 3.    so  au!t  so  galÜea  bifiaug, 
ther  Iiut  ingegingiang.  IL  15, 4;  s,  MaUh. 
4j  2ö.     tber   Iiut    gieiBeöta   thaz,    thaz 
drubtin     tharaquemao     uuas.    HL  9,  1; 
veneiunt  in  tenam  üeneasir.  Matih.  14, 
M,  —  Neben  butJStam  (s,d.):  irnaz  quit 
fon  mir  tber  UutstamV   zaltun  uiisailib 
giniali,   uuiü    ther   Iiut  fon   imo   sprah. 
J1L12, 7. 10;  venit  Jesua  in  partes  Cae- 
sareae  Thibppi  et  interragabat  discipu- 
los.  Matih.  16,  13,    bi  cnlerin  uuorolti 
uuas  er  (Adain)  Iiut  berünti.  1,  3,  7.   ist 
uuoLi  so  gimeinit  (der  Name  Heiland)^ 
uuanta   er  tJieu  üut  heilit.  L14, 7;    sai- 
vuni  faeiet  popuUun  sunnx.  Matih.  lj2L 
b)  im  Flur.:  unaa  liuto  lihi  in  titze,  »ie 
thaz   in   serip    gicleiptin.   1.  1,  1 ;    viele 
Menschen;   vergL  oü  es  ülu  inauno  in- 
thlhit,   in   eioa   zuogun  acribit.  L  1,  31, 
thaa  sußgun  thie  fordoruti  liuti.  IV.  4j  55. 
zi  thiu  tiijz  er  gigarauue  thie  liuti  uuir- 
d'ige   selb  druhtine   straza  zi   dretanne, 
1.4,45;    pjirjre  domiiiu   plebeiu  perfec- 
ta ra.    Luc.  /,  i7.    ni  namun  (die  Mär- 
tyrer) uuafanes  gouma,   liutu  tiliennea. 
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V.  23,66;  subj.  Gen.;  van  Seite 
Menschen,  riht  er  zi  uns  oub  beilant, 
thaz  unsib  nndi  flaut  iab  alle  thie  liuti, 
thie  sint  unser  abtenti.  1. 10, 10.  ingegin 
skrei  al  metiigl  thero  liuto,  IV.  24, 4, 
lieriacaf  thero  liuto.  IV.  24, 14.  Ebenso: 
1,3,20;  5,2Ü;  9,33;  1U,21;  11,19;  23,6. 
15.36;  24,1;  27.1;  IL  1, 18;  2,3;  4,29; 
7,13;  8,3;  9,84;  11,31.35;  14,111;  15, 
22;  16,33,19,23;  22,14;  24,8.  10;  IIL  4, 
47;  5,7;  6,38.46.49;  7,24.47;  8,1;  10, 
21.  24;  12, 15;  14, 16,  34. 83, 88, 105;  16, 4. 
3L69;  17,10;  20,109;  24,54.71;  25,9; 

IV.  1,31;  4, 25 ;  5, 2/25 ;  6, 40. 56 ;  7, 50 ; 
17,25;  20,13.22.23;  21,11;  22,5;  23,1; 
24, 19. 36;  30, 1.  25;  31, 14;  33, 22;  36,  7. 
12.14;  V.4,42;  6,10;  9,28.  nöe,  foQ 
themo  thie  buti  uuurtun  auur  glauarot, 
1.3,10.  uuizaut  ir  thk  redina,  uuio  ther 
utiizzöd  alten  lititin  giböt,  IL  18,10;  den 
Menschen  im  alten  Bunde,  ribta  gener 
tbie  gotea  liuti  in  fröno.  L59.  thaz  nuir 
engd  nennen,  belzent  botoo  freakiage 
liuti.  V,8,8.  zeinöt  ouh  thiö  däti  ther 
duah  röto  hcidinero  liuto.  IV.  25,  10. 
iöbannea    bizeinöt    thero   iudeöno   liuti, 

V.  G,  12.  iat  kuning  er  iudisgero  liuto. 
IV.  27/26;  Jesus  Nazarenus,  rex  Judaeo- 
ruro.  Juh.  19 J 9,  —  Auch  aUeinstehend 
171  Bezug  auf  das  jüdische  Voifc:  uuas 
ouh  tber  gidiurto  furisto  thero  liuto.  fl 
11.12,2;  Nieodemua  nomine,  piinoepa  ^^ 
Judacorum,  Joh.  3,  /.  thü  tlierero  liuto 
kuning  bist,  IV,  22, 27;  ave,  rcxJudaeo- 
riun.  Joh,  19,  3.  uuil  thü  thaz  richi 
eraezen  tbesea  liutin,  V,  17,4.  uuizöd 
thero  liuto.  L  14,1*.    uuäruu  thiir  in  laute 

(in  Aeggpten)  thie  liuti  suintaute.  B  8r>..^B 
ftiar   ilönto  zi  furisten   thero  liuto.  IV.  ^ 
12,  53.     hn  Sinne  von:  schwaches  Ge- 
schöpf: rou  thiö  »md  guati  thie  unene- 
gULi  liuti,  thero  iungoröno  zäla.  IV.  12,3; 
d ie  a rmen  Mt nscli en ,  Im  n lic hitte n  Sa t ze 
folgt  auf  Hut    Ij  der  Flur,:  ziu  scidtm 
fraukon  zi   thiu  einen  uueaan  ungimab, 
thie   Hutes    uuiht  ni  dualtun,    tbie  uuir 
zaltuu.  1.  1,,^)8.   Iiut  sih  in  niniluarit,  ni 
sie  tu  thiou6n.  1. 1,  77.    tber  Iiut  zi  ima^ 
loulit,    ioh   er   sie   alle  douöt.  11.13,4.^ 
thaz  dnent  sie  bi  tldu,  ther  tiut  äie  lobö 
ioh  sie  se  eren.  11. 21, 11.    Ebenso:  L  4, 
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15, 16 ;  IIL  15, 7.  8;  IV.  3, 1, 4.  u,  ö.  thd 
riaf  ther  liut,  in  8ih  aelbon  liiadim  tni- 
bilan  tiuaix.  rV.24,2^.  :ttK  ther  liut  gi- 
eiscÖta  thnz,  iti^egm  fuarun.  IIL[>,  1,2. 
S)  der  Sing.:  dtiet,  thaz  gisizze  ther 
liut,  unz  er  hiar  girestit,  thes  brotes  in 
ai  bristit  III.  6»  31  32.  ther  liut  breitta 
siua  uuät  tliar,  tbaz  er  tben  uueg  mam- 
munUn  gidäti.  IV.  4, 27. 28, 

borg-Uut.    drtki-Uut.    ImaMlat.  anordl^llal. 

liut-Btam  [stm.],  Let<<€,  Volk:  nuaz 
qult  fon  mir  ther  lititstfim?  111.12,7;' 
homincR.  Maäh.  /ö,  l<f;  tnrbae.  Lu^. 
9^18,  quätttn,  iz  m  dattn  in  ihm  hoh^n 
gizTtin,  thaz  ther  selbo  rmtstam  thär 
uulg  nirhoabi  zi  tram.  IV.  8, 14;  in  po- 
pülo.  Maiih.  26,  6;  9.  Hut 

liuzu,  it,  gi'liu2u. 

livol  [st  m. ;  Ä. Bd,2y MB],      1.  Budi; 

a)  allg,:  niier  ist,  ther  uuiiJaratante, 
thanne  er  ist  theti  himil  faltönti,  so  man 
»fnan  liuol  duat.   V.  19,36;  $,  h.34,4. 

b)  Buch  wtltUchtn  Inhalts^  Geschichts- 
buch: iz  nt  hab^Qt  liuola,  noh  tz  m 
lesen t  »crlbara.  1.20/23.  2,  Theü  eines 
Werkes;  a)  der  heiligen  Schriß^ 
#,  biiah:  iit  raitg  ili  thie  selbun  liuoü  alle 
»u  mammonto  gizellen.  1195;  täte  Biicker 
des  alten  Tesftimentcs^  wie  ich  begonnen. 
its  tliir  m  theu  liuoloti  thaz  aelba,  thcib 
thir  redmön ,  foti  altün  zttm  hl  na  torn 
s6  »int  thie  buah  al  these»  tbl.  H  12s>, 
b)  de*  Evangefieubtichrjs:  mit  kristes 
segenoü  uiiil  ih  hiar  nü  redin/>n  in  einao 
liuol  »utitar  thiu  selt^aBun  riuuntar.  IH. 
1, 1 ;  ad  lAuib,  43. 

**  liwu  [äw.  V.],  s,  lewdn. 

lob  [st  n],  Jjob^  Preis:  m  mäht  ih 
thea  labcs  queiuan  zi  ente.  V,  23, 22r>; 
—  L18,  G.  imeist  thü»  thaz  solba  lob 
theiHt  thazJOn.  IL 21,  13;  8.MaHh.6,5. 
thaz  ih  lob  thinju  »i  lutentaz,  I.  2,  5, 
sl  lob  ouh  tbera  giutielti.  V.  2'),  li^2; 
«.  uuiflit  —  ist  ira  lob  ioh  giuuaht,  thaz 
tbft  irrtmcti  ni  mäht  1. 11,52.  ui  luugun 
uuir  iro  lob  irzulten.  it''.  I>,33.  uuanana 
aciilun  Intukon  ihaz  biiitiankAu,  ni  »ie 
got4?ii  lüb  singen V  L  1,34.  ni  man  in 
iru  gizungi  kriatef  lob  «ungi.   I.  1,  11*5. 

Oif^ld  111.  QitM—r, 


nist  in  erdringe,  ther  ira  lob  irsinge,  I* 
11,47.  »elben  gotes  lob  sprak  IV.  15, 
61;  ego  te  clarifieavi.  Joh.  17,4,  thaz 
kindiiln  si  thär  gisah  ioh  lob  ouh  dnih- 
tlne«  Äprab.  I.  IG,  lt>  VFD,  P  verschrieben 
driihttue,  denn  es  ist  kaum  durch  con- 
fitebatur  doraino.  Luc,  2,  38  veranlasst 
worden,  den  Gen.  in  den  O^s.  Sprach- 
ffehrauch  wideTatreitenden  Dat.  zu 
ändern. 

'lob-duaui  P  [«L  nj,  I^b:  thaz  ili 
ni  scrlbu  thtiruh  ruam,  auntar  lii  thln 
lobduam,  thaz  mir  iz  zi  uuizü  nirgange, 
1.2, 17  P,  V  der  letzte  Sfrirh  des  zuerst 
gejichriebenenm  ausgekinäzt,  EinSuh^ 
lobduam  ist  unbedenklich  (s.  altdiiam, 
heriditam,  rU'liidnam,  auäsdnam,  unts- 
duam,  thiarnudnaraj  und  die  Abschwä- 
chung  des  m  in  n,  wenn  äussere  Gründe 
dazu  bestimmten^  nicht  unmöglich  (s, 
gireini:  ein.  1.3, 17  VF,  P  girein;  IV.  2, 
13  VP,  F  girein).  Aber  da  lobduam  auf 
ruam  gebunden  ist,  so  hatte  0.  keine 
äussere  Veranlassung  zu  etwer  solchen 
Äenderuug.  Und  wenn  er  gleichttcM 
bei  der  Revision  duan  her  st  eilte,  so 
kann  er  damit  nur  das  Verbum  gemeint 
hahtUf  sei  es,  dass  er  ursprünglich 
selbst  das  Subst,  gewählt,  oder,  um 
einen  genaueren  Reim  zu  gewinnen^  die 
Verbalendung  m  gesetzt  Itatte^  sei  es, 
dass  erst  der  Copist  aus  einem  von 
diesen  Gründen  du  am  statt  duaa  ge- 
schrieben hat:  dass  das ^  was  ich  nicht 
aus  Ruhmsucht  schreibe  ^  snmlem  nur 
zu  deinem  Ruhme  schreibe  (dua,n  an 
Stelle  des  vorausgehmden  Verbum s; 
s.  dj,  mir  nicht  zum  Nacktheit  gereiche; 
s.  »cribn.  P  liut  hier  entweder  wie  IL 
11,9;  1 1 1. 1^  Till  die  Correctur  seiner  Vor- 
lage ilb*!r sehen  \\.  17,  IJ5;  23,  r»3,  wo  V 
gleichfalls  ni  in  n  besserte  ^  schrieb  P 
die  Correctur)  y  oder  es  hat  absichtlich 
dnam  statt  duati  geschrieben,  sei  es^ 
dass  es  das  verbale  duau  nicht  verstand 
und  darum  das  Sufmt.  wähJt^^  öder  sei 
es,  dass  es  deshalb  die  ursprUnglieh^ 
Schreilnteise  beibthielt,  da  w  nach 
seiner  Af einung,  um  einen  genaueren 
Reim  ati/ntam  zu  gewinnen^  statt  dnan 
gesetzt  war.  Dagegen  steht  in  allen 
24 
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lobon  —  Ion 


Handsckriften  duan:  8uiatluanjJl;7,20; 
chian:  duam.  lir.20, 179. 

loböii— loben  P  [sw.  v.;  s,  Bd. 2, 68], 
1.  preise;  c.  acc:  m  liwbte  lioht  iiicr, 
man  iiiih  lobön  tlios  thin  mt^r,  II.  17^  21. 
tLaJS  duent  sie  allaz  zi  tliin,  therlint  »e 
lübö  bt  diu.  IL 21, IL  lichizcra  tbie  duent 
aia  bUmüm,  tbaz  sie  se  lobön  tbann(\ 
IL  20,  12.  gidar  ib  lobori  in  an  frarn, 
L8/9.  ib  meg:  iz  löb5n  barto.  LJ8, 4. 
er  lob^jta  inan  zioro.  IL  7, 54.  uuas  drub- 
tfne  iz  gimuati  loh  loböta  sns  thiö  gimti. 
IIL  10, 42,  selbon  krist  tlmr  betöta  lob 
sinaz  utiort  onb  b:»böta.  IIL  ll/2r>.  tbtvn 
dmbtin  mias  er  lobönti.  L  9, 31  VF,  V 
lobeuti,  allaz  tliaz  gibirgi,  so  unis  iz 
allaz  lobönti.  LI>,36.  tlieih  tbar  thili 
lobö  tibaral  V.  24,  19.  giJobflt  lat  si 
(die  Liebe)  panles  selbes  unorto,  loböt 
siatber  bredigiiri.  V.12,83;  s.  l.Cor.  IS; 
Ecd.25.  tlies  lobötun  sie  gilicho  druh- 
tTn  gitalliclio,  1. 13,21  foii  uuorolti  zi 
mioroiti  sin  tlu'Ii  iatner  lidjönti,  11.24,46. 
thaz  ib  thanric  iairicr  lubö  tbib.  1,2,48- 
in  thiu  stn  furdir  uuonenti  iob  drnhtia 
tom^r  lobönti.  IV.  37 ,39,  &Tn  tliih  »aiimn 
lobönti  allö  tmomlt  mtorcilti,  V.  24,  22. 
iz  8Cf>lta  iinoaan  betahÜa  ioh  man  druli- 
tln  tliannc  io  loböti  tbarinne.  IL  11,  22; 
man  sollte  den  Herrn  darin  immer 
preisen;  j?.  scal.  tliaz  sie  thin  io  gibo- 
g^tla.  In  Million  iamßr  loli5tin.  L2,37; 
der  Acc,  ixt  aus  dem  varhergelieiiden  GetK 
de^  Pr&n.  zu  ergänzen,  körisit  engilo  eank, 
mit  tbiu  sc  lobflnt  dnilitin.  V.2;},  IM 
thaz  nuir  tbaz  gilcb^'tun,  in  trenkiagon 
nan  lobötun.  I.  1,  12*3.  Eedensart :  zi 
guate  lobOn  scheint  dasselbe  zu  bedeuten 
m€  zi  guate  ginenneo,  (a.  d.)  giqin?tf*^ß; 
sich  auf  vortheilhajte  Weijie  äussern, 
preisen;  vergL  Notk,,  Ps.l7 ,47 ;84,2: 
6um  fon  irao  zaltun,  tbin  tbär  iinola 
nuoltun,  mit  nnorton  ioh  mit  miiate 
b*bötun  nan  zi  gnate.  III.  15, 42;  s,  Joh, 
7,  12;  oder  steM  zi  guate  adücrlnalf 
sie  prie^c7i  ihn  recht t  auf  das  Itestc; 
s.  guat.  2.  preise.  aUy  empfehle;  cacc. 
und  dat:  sie  kieaent  an»  tlien  mirn  in 
th^  buaehon  iob  inan  uns  lobönt  geist- 
Ucho.  IL  10, 16. 


lobo-sam  [adj.),       L    des  Preises 

werth:  uuir  iinsib  gote  linben  iob  rehtör 
gilouben;  ioh  iinedem^^  in  ribt!,  tbaz  iz 
lobosamnz  ai,  allö  sttia  chiti,  thob  sin  (=  ai 
iu)  ai  undrati,  IIL  20,  13.  14;  ja  lanst 
uns  v&rJcünden,  dass  das,  nämlich  was 
Chr intus  gethan  hat,  zu  preisen  ist, 
wenn  es  den  Ilohenpriestern  etwa  auch 
des  Preise ns  umvertk  id;  all 6  »InO  dÄti 
ist  Apposition  zu  iz,  nnd  auf  diese  be- 
zieht sich  das  Pronomen  »i  des  folgen- 
den Satzes  f  während  das  Verbum  »i 
zu  dem  Subjekte  iz  construirt  ist.  lobo- 
aamaz,  tindräti  bilden  Gegensätze ,  er- 
läutern und  steigern  das  vorhergehende: 
rebtOr  g-ilimbon.  2.  zum  Preise  ge- 
reichend; c.  dat.:  thaz  ib  giscribcz  biar 
aö  fram,  theiz  thir  io  uuese  lobosam, 
tblnera  krefti,  ton  tbines  selbes  gifti, 
IV.  1,39. 

loc  (st.  m],  TIauptJiaar:  sd  mi  thaz 
aalliun  thö  iHnuarb,  mit  irn  fabse  «ic 
gisnarb  tbie  .selben  fiiazi  fiöno,  mit  locon 
iro  Bcöno.  IV.  2,  18;  ä.  Joh,  12,  S  und 
reino. 

lokön  [hw,  V.],  L  gewinne,  mache 
7m r  ergehen;  c,  acc:  biaz  er  imo  geban 
zi  ezanne;  fliia  li>k5ta  er  mit  mlnn/^n  thie 
dnlimennisgon,  bu»  io  thesen  diitin,  thaz 
sie  nan  irknfttln.  V.  11,35;  s.  dät  und 
Luc.  24^  41.  2.  erfreue;  t%  ace,  und 
dat.:  aliö  ztti,  thiö  the  »In,  kri»t  lokö 
mo  thaz  mnat  sin.  L75. 

it}ii  [st. n.],  Lohn,  Belohnung:  in  ist 
in  liimilc  thnrub  thaz  mibil  lOn  gara- 
uuaz.  II.1G,3Ö;  quuniani  merccs  vestra 
eopiosa  est  in  caelis.  iMiitth.  5, 12,  siu 
Bcal  in  lö»  sin  thanana  guat?  IL19, 2ö; 
s.  Matth,  5,  4ß,  nnt  lön  er  iu  iz  lir- 
gelte. S  18.  nueist  thfi^  tbaz  selba  lob 
tbeist  thaz  ir>n.  IL  21, 13.  ni  dnast  thfi 
gy,  Ion  ni  babCa  tbfi  es  nihein.  11.20,7, 
sie  eigun  thar  tbaz  I6n  allaz.  IL  20,18. 
thaz  mn  läz  imo  allaz.  11.21,19.  sO  ei- 
gun dati  sine  lön  fon  drnhttne.  V.25,47. 
Auf  mehrere  belogen  auch  im  Plur,: 
got  gibit  in  zi  lönun  then  selboii  namon" 
scönon.  IL  IG,  27.  Redensart:  zi  iftne 
uuerdan»  vergolten  werden;  c.  dat,:  in 
bimilrlehes  scöne  86  nucrde  iz  iu  zi  lönö 


I 
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rmit   geltes   giniihti  ^  thaz    ir  mir  d^tut 
[mbti.  S2L 

lonon  [sw.  V.],  lohne,  heinhne;  a)  c, 
I  dat  der  Person  ;  icomit  f  durch  die  Präp. 
I  iDit  c.  trtjj^r, :  mit  thiu  (Viem Himmdreich) 
[•liriihtln  JÖDÖt  tlieiDO,  thi  imo  thionöt. 
)  V,  23, 3,  b)  c.  dat  der  Person^  gen.  der 
\ Sache;  es  scal  maa  in  nü  löii6n.  V.  2(), 
1 110.  petrus  I5nö  In  es.  8  29.  --  FTowjiif 
durcA  die  Pr^fp,  mit  c-  instr.:  ir  eigut 
1 1»  giscttldit,  uiiillon  tniti  irfullit^  ih  lönfm 
[  !n  es  mit  liebu.  V.  20^  72;  oder?  auf 
\  liebevolle  Weise;  *.  mit, 

gl  -löD^n^ 

losen  --  losön  TP  [aw.  v.;  ä.  J?d.  2, 

7f)],  lausche j  horche;  c.  gen,:  er  losßt 
afnes  miortes.  11.13,11;  ainirus  autera 
spOBSi,  qui  stat,  et  aiulit  cum.  Joh.,^,  B9. 
er  (Jesus)  loeöta  iro  miürto.  122,3.^»; 
s,  Luc,  2,  46,  inmntar  niias  sie  thos 
kindes  utiorto,  loh  losetiin  thero  sfncro 
antiiiiiirtl.  I.  22, 38;  s.  Luc.  2,  ^7. 

losgen  [äw,  V,],.  bin  verskckt:  thiu 
gotima  losget  thurc  fin  den  iSchnften 
der  Propheten)^  sü  fisg  fn  tberao  iiiiago. 
1IL7,34, 

-?(>«»,  «.  tir-lösi. 

lösn  [8w.  V.] ,  L  fö5«,  entfessle; 
a)  eigentL;  c,  acc:  bat,  man  gäbi  inio 
then  raan^  thaz  er  muasi  tbarauiiiaen, 
tlien  llcbamon  lösen.  IV.  35^7;  abneh- 
men vorn  Kreuze,  ItMun  nan  thie  zuene 
rlcbnii  thegana.  IV.  3f>,  21.  b)  bildL; 
c*  Ttflex,  acc:  nuas  sih  losenti  tbeni 
»imgan  gilienti.  I.9».3f>;  s.  Luc,  /,  6V. 
2.  befreie,  erlöse;  a)  c.  acc:  m  lösent 
thär  in  nöti  gold  nob  dbirO  nuati.  V. 
19,45.  —  Womit  f  durcjt  die  Präp.  mit 
c.  dat:  mit  ibcrit  dinrun  Ikhi  so  ld»t 
er  unoroltricili.  IV.  27,  13.  b)  c.  acc, 
der  Person  und  gett.  der  Sache:  ol)a 
tliü  als  gote«  snn ,  tlies  selben  gifliztia, 
'  thfli  16fl§9  thesscs  nnizes.  IV.  30,  lä  — 
[  Mit  einer  Partikel  statt  des  Gen.:  lösi 
unsib  thanana  (von  der  Versuchung), 
tha«  unir  atn  tblne  tbegana.  IL  21,39. 

loub  [stn.;  8.  Bd.  2,  106]^  Laub: 
ih  sali  Uiih  untar  tbcmo  b>nhe  zi  tbemo 
n^bonroe.  11.7.64;  s.  Joh,  i.  50. 


-loubo,  9^  gi~Iouba. 

'löubu,  8,  gi-lotibii. 

louf  [j^t.  m.),  Lauf:  tbie  inngoron  l»!- 
zeinönt  radia  mära^  iob  iro  zueio  bufa 
düfc  iibi  diafa.  V.  r»,2;  Iste  cnrsns  dno- 
riim  discipulorum  magnum  babet  my- 
sterinm.  Ähuin,  in  Joh.  pag.  (134;  Ö. 
setzt  mit  Beziehung  auf  die  zwei  Jünger 
deti  Plur,;  s,  Joh,  20,  4. 

loiift  H  f.;  s.  Bd.  2,  2Ö4'\,  Lauf: 
sua  in  auege  quam  ein  nnlb,  folg^ta  in 
then  louftin  mit  gi'özOn  jvnaruaftin;  ni 
quam  er  druhtirie  fon  heidinemo  miibe 
in  gange  odo  in  lonfti  sdib  anarnaf'ri. 
111.10,2.4;  nie  wurde  der  Herr  fr ti her 
von  einem  heidniHchen  Weibe  in  der 
Art  angeritfenf  sei  es,  d^Lss  es  nach' 
gieng  oder  nachlief;  vcrgL  tliaz  ir  xi 
tbin  gi  gang  et  odo  onlt  zi  thlii  giloutet. 
111.14,1(13  und  Matth.  15,  22. 

brüt'loafU 

loufu  [at  v.],  bmcege  midi  schfiell, 
laufe;  a)  eigenlL:  liaf  iöhannes  bart<» 
mör  iob  quam  zi  tbcmo  grabe  er.  V,  (i, 
15;  s.  Joh,  20,  4,  er  deta,  tbaz  balze 
liafun.  III.  1, 13.  tliö  ücfnn  snr,  tbic  nan 
minnotun  meist.  V.  5, 3;  illi  pnie  ceteris 
cucnrrerunt,  Alcuin,  in  Joh.  pag.  634, 
(Tinfidun,  si  tlti  loufao,  111.24,45;  «,  ibi 
und  Joh,  11,  3L  —  Wohin?  steht  im 
Dat,  mit  der  Präp,  zi :  tber  liut  zi  imo 
lonfit,  IL  13, 4;  eilt  zu  ihm  hin,  sie 
liafun  zi  iro  ateinon.  111.19,23.  tliaz  ib 
zi  thcs  pnzzcs  dbill  sns  ni  Kaß.  IL  11, 45. 
b)  biläl.:  maunilih  iiü  lotife  zr  tlirmo 
donfc.  1IL21,23. 

fir-loafu«      gi-loufa.     bcrft-Ianfa.      mUl- 
lottfu.    näb-lonn]. 

"lougna  [st  ft],  das  Leugnen:  iah 
er  tb6,  sAs  iz  nuaf}^  ni  giang  in  strit 
nmbi  thaz,  in  longna  nob  m  bäga  8u- 
llchcra  tVaga.  1.21,18;  Johannes  ltes8 
sit'h  ihslialb  in  keinen  Streit  ein^  nicht 
ins  Leugnen  oder  Aussehweifen  in  Be- 
treff der  an  ihn  gerichteten  Frage;  s, 
Joh*  /,  2(K  thcs  nist  lougna  nibein.  IL 
3,1;  IIL2<>,89;  in  Betreff  dessen  hat 
kein  Ijeugnen  statt  ^  das  kann  nicht 
geleugnet  tDttrden. 

-hmgnf^n^  9,  nr*lotign^n. 
24* 


lotignti  —  Tnit 


lougnu  [bw.  V,],  1,  hugne,  stelle  tn 
Äh*ede;  a)  ahs.:  irfirta  uns  iner  thax 
guat,  tbaz  er  loiif^nen  gistuaTiL  ILli,  4^). 
b)  c.  gen.:  er  loiijü^nTt  es  alles.  IV.  18, 10, 
ni  tharft  es  loiig^neih  IV*  18,  27.  c)  77ii( 
abhäng,  Satz  im  Conj,:  nfi  tbi«  zi  goie 
»int  ginant,  tliie  brieiU  thiz  uuoroltlant, 
mih  man  uibcin  ni  lotitjftiit,  tbaz  pscrib 
iu  giquit^  ni  ai  io  festi.  111.22^53;  der 
Relativsatz  ist  voran  gestellt,  2.  ver- 
leugne;  c.  gen,:  tlifi  loii^nia  tütn,  ßr 
litnaht  batm  krähe,  lougtiis  thes  hcreren 
thinm,  IV.  13, 35. 37;  s,  MattL  26,  54, 
uiiatit  er  in  imo  buazta^  tliaz  er  ßr  iu 
80  tbiko  lougnita  sin.  V.  1,'>,  24. 

fir-longntL.     gi'Iou^a. 

16x[fltra.],  Los:  siü  niiiirfuii  iro  löza, 
IV. 28, 9;  s,Jok  19,  24,  tber  \&£,  ther 
ribtit  iinsih  al,  tmeliuhes  mn  (die  Tunika) 
nuesan  scab  IV.  28, 12.  tliin  tunieha,  bf 
thia  thcr  I6z  auanta.  IV.  29,  15.  tbaz 
luiir  mit  bjzu  tbaz  ^itlmklen.  IV.  28,  IIJ. 

Iuag"[at.  n.]^  Höhle:  nn  dnent  iz  (deji 
Tempel)  man  ginuage  zi  acAIjero  luagc. 
11.11,23;  V09  aiitem  fecistis  illam  spe- 
luncani  latroituna.  Matth,  21,  13, 

1  nagen  [sw.  v.] ,  1.  wende  den 
Blick  tt)ohin^    schaue,    bUrke  wohin; 

a)  eigentl,;  1)  mit  der  Präp,  in  r.  acc: 
luagata  in  tbaz  grab.  V.  7, 7;  prospexit 
in  monuraentnni.  Joh,  20,  IL  2)  mit 
Partikeln:  luaget  auiir  tb.iria.  V.  7,  12. 
unz  sie  tbär  thö  stuantun ,  tbarafter 
luagetim.  V.1S,1;  vergLAct,  apost.  1^1  L 

b)  übertr.;  richte  den  Sinn  worauf; 
mit  der  Präp,  zi  c,  dat:  hi:ig6nt  io 
zemo  argen,  thaz  sie  genaz  (das  Gute) 
bergen.  V.  25,  67.  2,  sehe  mit  dein 
Auge  des  Geistes j  erblicke,  gewahre; 
c.  ace,:  ther  biizKot  tbaz  lioht,  tbaz, 
er  iz  zi  imo  fiiage,  tbes  Bcaden  uuiht  ni 
luage.  II.  12,  tH;  damit  er  nichts  von 
dem  Verderben  erblicke,  das  ihn  in 
Folge  seiner  bösen  Thaten  ereilen  wirdt 
wenn  er  es  zu  sich  nähme. 

Ifieas  [n.  pr.]:  zelit  tbir  iz  blcaa.  111. 
13,53.  lis  tbir  in  lüt-ascs  dcile,  III.  14,  60. 

ludowig  [ti.  pr.] :  lurlouulg  tber  Hnello, 
er  Cstarrfebi  rihtit  ab  L 1.  tlierlieizit  atiiir 


ludouutc.  L  18.  tba«  nieze  ludountg.  L5S. 
euuiniga  drütscal"  niazeii  stj  mit  htdo- 
mitge.  L86. 

laft  [8t.  ra.;   s.  Bd.  2,  192],   Luft: 
oba   tbü  sl3  gotes  sun^   laz  thih  nidar  j 
herasun    in   Infte   filu   acöno.   11.4,665] 
vergL  31atfh.  4,  6.    tbaz   ih   mih    hiar  I 
irrekü    inti    bina  nidaraerikke  it>h   tare 
in  hifte  tbara  zi  thir,    aiilib  nnthnrf  ist  ' 
es  mir.  II.  4, 8().    fnar  zi  sin  Kt^ibes  riebe, 
in  lüfte  filu  scdno  ther  gotes  sun  frftno. 
V.  17, 16. 

luggi  [adj.]^  falsch,  lügenhaft* 
uuartßt  iu  fon  forasagon  Ingg^o.  H, 
23,8;  attendite  a  falsia  prüpbetis.  Matth, 
7,  i5,  suahtiin  io  innan  tbin  urkiindon 
luggu.  IV.  19,  24;  s.  urkundo;  quaerc- 
b  a  a  t  fa  1  a  n  m  tc h tim  o n  hi m .  Ma  i  ih,  26^  59  ; 
»uobtun  luggu  iireundi.  Tat  164 ^  1, 

lugi  -  If cbo  [ad V.] ,  irrig ,  fälschlich  : 
thaz  giserib,  tbaz  er  las,  er  kMa  is 
zi  krifltt?  higilleho.  IL  4, 62;  male  ergo 
interpretatnr  acriptnra»  diabolns.  Hrab. 
Maur,  in  Matth,  pag,  22,  g.  | 

lugi  na  [at.  f.],  1.  Lüge:  tbie  »tne, 
thie  er  in  tbemo  eriaten  man  mit  atnen 
lugin  Cm  giunnn.  11.4,11.  tliaz  sie  nan 
mit  luginim  mohtln  tbar  birodindn.  IV. 
19,25.  spricbu  ih  auur  alleannio,  bin 
ib  thänne  in  btginön,  gilicher  iuon  re- 
diodn.  III.  18^46;  ero  aimilis  vobia,  men- 
dax.  Jah.  S,  55.  2.  Versehen,  Un- 
richtigkeit: tliurnb  eina  Ingina  ni  fir- 
uuirfit  a1  tliia  redina.  V.25,43. 

lugiDäri  [at.  m.],  Lügner:  gfiumct» 
tbaz  iu  ni  darÖn  thie  manegnn  luginara. 
IV.  7, 10;  8,  Matth.  24,  4,  dua  tbir  in 
muat  thtn,  11  aar  thie  hiiarera  stn,  lu- 
ginara.  V.  21,  IG. 

luhha  [aw.f,],  Lücke,  Öffnung;  bildL: 
unär  irao  sulih  man  tbibein  quami  uui»- 
beiti  heimj  tbia  lucbun  uuolt  er  findan. 
n.4,14  VDF,  l*  luckun, 

lust  [at.  f,],  1.  Lust,  Freude,  Ver- 
gnügen: thie  dati  man  giaertbe,  theist 
mannes  bist  zi  11  be.  1.  1,17;  ä.  reht,  IIb. 
thiz  hus  ziuuerfet,  irsezz  ib  iz  mit  lusti 
in  thrlo  dago  fristi.  II.  11^  34.    bi  Uiiu 
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frA  min,  ni  me^  ili  tltaz  irkoborön,  theih 
i&m^r  fmuuö  lusd  g^iluzc  in  raln5  briisK. 
V.  7,36;  frohe  Liist ,  Ffohsinn.  liier 
stad  bizeintit  liisti  thes  stnea  llbea  festi, 
V.  14^7;  ganz  p( tosend ,  gefällig  zeigt 
da^  Gestade  die  lieständigkeit  den 
Lebens  an^  das  Christus  besass,  er- 
langte, nachdem  er  den  7 od  üöentun* 
den  hatte;  *,  ^hi\m\\\  quiil  per  suliilita- 
tem  litoris,  nisi  ilia  pt'r|>etujtiift  qiiit'tis 
aetemai^  figuratur  ?  Ateatn,  in  Joh, 
pag.  €40;  lusti  ist  als  adverhiahr  Dat, 
aufzufassen,  drag  thü  then  guTKlfauoTi 
aoan  thir  in  ttitne»  herzen  hieitin.  Y.  2, 
10;  fmch  Herzenslust,  uiiio  thivi  herza 
brau  in  in  thnrnb  tbi6  an^iisti  loh  ainc» 
liube«  Inati.  V.  lU,  :M>;  aus  Liebeslust 
zu  ihm,  2.  Begierde,  Geld  sie;  vergl. 
adversita  coneupiscentius,  unidar  ira 
litatin.  Notk,,  Ps,  tOti'lS:  thaz  (Kreuz) 
»einne  inib  in  brn»tin  ton  armallcben 
histin.  V.  ^S,  13.  tbiiz  ^riia  sint  äkustt, 
tbes  llehamen  Insti.  111.  7,  ti3;  das  Gras 
sind  die  Schwächen,  die  Wollust  des 
Fleisches;  tbeonin  coneiipiseentia  ciir- 
natia  in  teil  ig-*  tun  Alcuin,  in  Joh,  pag. 
520;   vergL  Notk.,  Ps.  12,  4;  17,  39. 

leid  -liiit.    QuoroU-  l(ut. 

'lusti,  s,  fol-lustt 

'lustig,  5.  gi einstig, 

luslit  [sw.  V.],  CÄ  gelüstet;  a)  c.acc, 
der  Person:  drank  er  tlio,  m  nnn  lusta. 
U.  8, 39.  h)  c,  acc.  der  Person  und  qtin. 
der  Sache:  horngibruader  beilta,  thaz 
nies  unola  Inati,  tbiu  Icra  in  uuäri  tVsti. 
11.24,11;  Chriittus  ihat  Wunder,  datuit 
das  Volk  nach  der  l^ehre,  die  er  ihnen 
eben  eriheilt  (s.  MattK  8),  Verlangen 
bekäme,  Gefallen  an  ihr  fände,  damit 
es  von  derselben  nicht  meder  abgienge, 
äich  dieselbe  einprägte;  lera  st*'hl  im 
turnten  der  parallelen  ^äfze  und  tst 
im  ersten  durch  das  Proti,  ^ngedentet, 
ihär  tindistO  ^iMstliebaz  bröt  iintar  Ibtjmo 
gikrustc,  in  thiu  tbih  ns  unula  lusU*. 
IIL7,78;  wenn  du  7iur  reclit  darnach 
Verlangen  trägst,  \z  inneliönt  sie  al 
f?iruiit»t,  ÄÖ  thih  es  uuola  lustit.  1, 1,14; 
»^  inach6ii. 


löt  [adj\],  1.  laut,  vernehmlich: 
er  »prall  tbö  uuürton  Ifiten  zi  themo 
dotun.  III. :!  1,1-17.  2.  bekannt:  iiuard 
inKj  thaz  uunniar  d  {rmn  ^idan,  tbeiz 
tinnrti  ubar  uiiorolt  Irtt.  IL  9,4<J;  liawii 
die  Welt  erführe,  3.  klar,  deutlich: 
\z  meinit  hiar  tben  gotes  dnlt»  in  tbeiuo 
ferse  ist  }Z  lÜt  IL  4,  ii3;  in  jenem  Verse 
liegt  es  klar;  s.  Ifrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  22.  g.    Davmi: 

lüto  [adv.],  laut,  heftig,  stark:  sie 
luto  irbaretun.  IIL  8,25;  s.  Matth.  14,26. 
ingegin  riaf  tho  Iftty  hmacaf.  IV.  24^  13; 
s.  J*'h.  19,  IT},  ni  gidor»ta  sprerhan 
luto  bi^rö»to  tliero  dnlto,  IV,  J2, 34.  tbiu 
nuib  fruneinötun  löto.  IV.  26, 5,  7, 

I ü ta r  [ a d j , ] ,  1 .  rein ,  oh  ne  fremde 
Beimischung;  cigentl.:  unaz^ar  lütaraz* 
11.8,42.  lütaran  brtionon.  IL  d,  15.  G«. 
2.  ßeckenlos,  reiuj  lauter:  i\m%  unir 
tbsiz  io  ahtön  mit  Ifiterön  gidrabtön* 
IL  24, 36.  3.  klar:  er  mag  giacuunön 
bUeren  ongon.  111.20,86.    Davon: 

1  ü  to  r  ü  f  lidv],  einfach,  ungeschmUcktj 
schmucklos:  in  liLTÄun  betot  bartu  ktir- 
35m-o  unorto  Job  intoro.  II.  21, 18. 

IflJf  [at.  f.]^  das  Lautsein,  iMUtheit: 
rinf  drnhttii  afire  in  mibileru  liitL  IV. 
<tö,  22;  et  clainana  voce  magna  Jeaua 
ait.   Luc.  23,  4tL 

lütida  [atf.]»  Schall,  Klang,  Ton: 
tbär  (im  Paradiese)  ist  sang  »ct^naa 
loh  mannen  aelti^anaz,  äc6nn  lütida  nbar 
dag.  V.  23, 176. 

lÖt-miiri  [a.dj.),  offenkundig,  sodass 
es  jßderfuann  sehen  kann,  vor  aller 
Augen,  prunkend;  vergl,  märi  und 
jiraedicaveruot,  liutnmrtmi.  Tegems, 
Cod,  10:  oba  tliü  tbir  uuirkej  ek'ino- 
»yna,  ni  dua  vi  zi  liitniäri;  Hebizera 
tbiti  ducnt  ftia  Intmara.  lL20jHi_ll; 
i'um  ergo  fiieis  olemaaynani,  noW  tuba 
ebnere  ante  te.  Matth.  6,  2;  d  Ifttmiri 
ist  adverbiale  Redensart:  in  der  Ößent* 
licfikeit;  s.  'i.\;  der priid.  Acc,  steht  statt 
des  Adv.;  s.  reini.  Redensart:  lütraari 
duan,  giduao,  bekannt  machen,  thun, 
offen,  offen tlich  a ussp rechen ;  a)  c.  acc. : 
\\mL  dneut  IQtmari  thio  scnptora  fiari. 
IlL  14,  3.    b)   mit  Jolg.  Satz;    1)  mit 
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lütu  -  luzilt 


thaz:  giduent  sie  lütmäri,  thaz  er  thcr 
druhtln  uuäri.  II.  13, 28.  gidugmgs  lüt- 
märi ,  thaz  krist  irstuant.  IV.  37 ,  31. 
2)  im  Conj,:  deta  lütmäri,  er  gotes  sun 
uuäri.  IV.  34, 18. 

lütu  [sw.v.],  lasse  ertönen,  verkünde; 
c.  acc;  vergL  laudes  souare,  lop  lütten. 
Murb.  Hymn.  V.  i.  3:  thaz  ih  lob  thlnaz 
s!  lütentaz,  gibnrt  sunes  thtnes,  druhttnes 
mtnes.1. 2,5;  s,  fullu  und  vergL Ps, öOy  17. 

gl -lütu. 

Inzil  [a(^*.],  nicht  bedeutend,  gering; 
a)  von  der  Zeit;  kurz:  giuuisso  uuiztt 
nü,  thaz  ih  bin  mit  iu  luzila  uulla.  IV. 
13,4;  filioli  adhuc  modicum  vobiscum 
sum.  Joh,  13,  33,  b)  vom  Werthe;  un- 
bedeutend, geringfügig:  sih  ougit  thär 
(am  jüngsten  Tage)  äna  uuank  ther 
selbo  luzilo  githank.  V.  19, 40.  gihugis 
eines  man,  ther  thir  st  irbolgan,  thoh 
iz  b6  luzil  uuäri,  in  muat  thir  §r  ni 
quämi.  11.18,22.    Davon: 

luzil  [adv.;  s,  Bd,  2,  380],  ein  ad- 


verbialer Äcc.  sing.;  ivenig,  in  geringem 
Masse:  ih  zellu  thir  in  alauuär,  luzil 
drank  ih  es  (von  dem  Weine)  thär,  luzil 
ih  es  mohta,  ioh  görag  es  gismakta. 
11.9,25;  vergl.  gdrag. 

luzil!  [st  f.]  —  luziltn  [sw.f.; s.Bd.2, 
237.  267],  Kleinheit,  Wenigkeit:  unödi 
ist  iz  harto  sus  frenkisgero  uuorto  thia 
klein!  al  zi  gisagänne;  thoh  uuill  ih  es 
mit  uuillen  hiar  luziltn  gizellen.  V.  14,5; 
doch  will  ich  dessen  eine  Wenigkeit 
(es  o^^än^'^  tjon  luziltn),  etwas  toeniges 
davon  erzählen,  von  der  mystisi^ien 
Bedeutung,  die  Alcuin.  von  Joh.  21, 1 
gibt,  mag  iauuiht  queman  thanana,  thaz 
st  thiheining  redina  guatigiltches,  fon 
luzili  thes  uutches?  11.7,48;  a  Nazareth 
potest  aliquid  boni  esse?  Joh,  1,  46; 
von  der  Kleinheit,  ünbedeutendheU  des 
Ortes,  aus  diesem  kleinen  Orte;  s.  bit- 
tirt,  guatalth. 

'luzzi,  s.  ant-luzzi. 

-luzzi,  s.  ein-luzzi. 


M 


inaer  fpi^aet-praes,]^        1.  es  ist  die 

jMögltehkeit  da»  Ziel  zu  erreichen  vor- 
handen, weil  die  körperliche  oder  gei 
stige  Kraft  dazu  ausreicht,  oder  die 
äuaseren  Verh^tnisse  es  nicht  hiiidcm; 
vermag j  kann,  bin  im  stände y  in  dev 
Ijdge;  c,  inf.:  m  uuolt  er  ton  niiiuihtif 
tlioh  er  so  dnao  mohtl,  theu  Bclboii  iiuln 
uuirken.  II.  10,  1.  iz  (Vfe?*  Esel)  mag 
burdin  dra^an,  ma^  scadon  Hü  an.  IV. 
by  9. 10.  thiu  kindf  thiu  uuibt  m  luobton 
sprechan.  I.  20 ,  5»  ni  mäht  atur  Üizz 
fimachön,  V.  23,  L53.  hiar  mugtiu  uuir 
instantan,  tlmz  qüement  mnmahti  fon 
suntöno  811  hti.  HL  5,  L  ni  tljaz  ininö 
dohti  giüuerkön  tbaz  moliti.  S  13.  »elbo 
mahtüz  ßtihau  ihiiw  IIL  24,  G2;  —  HL 
21,3.  »ö  fram  sie  iz  mugun  bringan.  lY, 
7, 16.  ni  iDobt  er  mo  gistiliün.  V.  13, 26 ; 
—  IV,  23,  22.  ni  mohtun  bilmneo  tliüs 
armilichun  uwillcn.  IV,  36, 1.  ni  inugun 
siez  thär  ^iuueizen.  V.  20^46,  aie  mobtun 
bringan  iiiera,  L  17,  67.  ni  ratignn  aiez 
bibringan.  V.  20,4?^.  uuaz  niugun  uiiir 
thessea  duatiV  1U.25,  7.  ni  mag  tliaz  man 
doan  nihein.  IL  22, 1.  uuh£  mag  ih  sa- 
gen tbnnana?  IL  1,12.  g<it  wag  lbei*o 
kiaila  yrquicken  zi  luaniic,  1.23»  47.  ui 
üuoIt  er  unitit  sprechau,  tbob  er  sih 
moliti  rechiiu.  HL  11t, 27.  uuer  tUir  dfiti 
tbia  mäht,  tbaz  tbü  »chaii  malit,  IIL 
20f44.  \7s  m:(g  man  irrent5n  mit  kurz- 
llcMtt  uuorton.  1L*J,  74.  mäht  thü  ginia- 
san  bßdcro.  H  fiO.  thaz  er  ml  ma^  gi- 
leüuuön,  HL2*),8<>,  lirRprecban  mag  aih 
selbon.  IH.  2^>jl)4.  er  mag  sih  mit  tben 
oiigon  IbrnabtseüunOß.  HL23,  ^J6*  tben 
buaehon  mabt  Uiär  iiuartön.  V.  11,  3. 
8«g6n  mag  man  tbea  giniiag.  IV.  28, 17. 
ni  miihtü  irn^han  ni  uutidar  ooti  »!naz. 
V.6,62.  noh  ni  inng  ui  uoedur  dir  tbea 


höses  bidlhan,  ni>b  nidamttgan.  IV. 30, 
13.  sid  gisehan  mohtin.  HL  21, 21.  ni 
mag  bimierban.  IV.  30,26.  iagilib  Behau 
mag,  xuiiw  ther  licbamo  lag,  V.  4,  57. 
tbär  raabtu  anafindaii.  HL  14, 5.  iz  mjig 
man  uuizzan.  V.  11,39.  tbaz  man  gl- 
ruaren  mag,  thaz  iz  mag  uuertisal  irko- 
boTÖn.  V,  12, 33. 34.  ni  mag  tber  diufa! 
ingegin  sfn,  V,  16, 43.  si  ni  mobta  in- 
beran  s!n.  1. 8, 3.  zi  ibiii  mag  mau  mana- 
gero  liuto  namon  gizudlen.  L  1,  IL  aö 
rümo  man  ni  mag  gidrabton.  IL  1,24.1 
thiu  dat  ni  mobta  firboian  sin.  III,  14, 38^ 
unlo  mag  thaz  »in  firlongnit,  1L3, 20# 
sint  thiö  man  al  firdän,  ni  mugun  is 
(dtis  Licht)  bifaban.  IL  1,48.  tbiiz  thft 
iiTfmen  ni  raaht.  1.11,52.  in  imo  raan' 
lesan  mag.  V,  19,23.  so  tbfi  tbir  tbär 
lesan  mahL  L  23,18;  IV.  15, 59.  Belbo 
mahtu  iz  lesan  tbEr.  1L3, 4;  —  IL  3, 11. 29; 
24,2;  111.14,51;  IV.  5,60;  6,2;  33,21; 
V.  13,a  H38.  thieubile  Job  thie  dobtim 
sih  gieinßn  ni  mohtun.  IIL  20,  «jH.  ih  mag 
iz  uuola  midan,  tn&g  nidarstfgan.  IL  4, 77,, 
oi  mohta  ürdragan  iro  muat  tliazguat.  lU, 
18, 65.  ni  mag  gischan  ira  muat.  HL  1^ 38. 
thoh  imo  iz  abnnertaz  sl,  nl  mag  oiib  mit 
thßn  ougon  zi  geginuuert  Iz  »coundn.  V. 
23,37.  ih  mag  giuuinnan  beriÄeaf.  IV.  17, 
15.  ni  magih  tboh  bibringan.  V. 23, 17.  ni 
raohtnn  gilouben  tlue  dat.  HL20^75,  uiiia 
mag  ih  tbaz  iruuellen.  V.  23,235.  giduan 
ni  mahtn  tbib  minnoron,  11.22,23,  ni  mag 
luanaliiMibit  htvlfan  höreren  nuihfc.  V.  19, 
47.  thun  tbfi  in  berahtera  naht  nÖ  kilmo 
gisehan  m.ibL  V,  17,  32.  ni  mag  mau 
tbaz  irdrahtAn,  noti  man  irseouuön  ni 
mag.  V.  22,  S>.  10.  thaz  er  «id  mohtl 
ec(>uu6u.  HL 21,6.  dag,  then  man  intellezi 
ni  mag.  Y.23,  IKfl.  tlien  man  binuank6ii 
ni  mag.   V.  24, 14.     ni   mag  man   nibdn 
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irredinön.  V.  23^  101,  uuaz  mag  ih  zellen 
thir  uuh  mdr?  lL14^2iK  uuaz  mag  ih 
zclleTj  mßr?  IV.  24, 12;  —  111.2,4;  23, 
13;  V.  19,30.  tji  mag  ih  mit  ituortü 
quemaii  zi  cnte.  L  IH,  tl;  —  V.  12,87. 
thaz  man  gizelkn  ni  mag.  V,  21/24;  — 
H95.  ni  mahttl  iz  irEüIlen  iomanne.  1, 
18,8.  thaz  ih  irz eilen  ni  mag,  \\23^ 
176;  -  L22,3;  IL 24, 5;  111.14,73; 
V.  22, 13.  ni  mag  ih  gisagen  the»  gr 
sceuL  V,  22,  8.  tliaa  gotefl  hm  zistiazi^ 
iah  moiiti  iz  in&imhoröii  aviur  thiir,  IV, 
19,32;  —  IV. 30,  Ih  thü  raohtis  ein  ^- 
fuari  mir  giduan.  11.14,43.  so  imigtin 
aie  nn»  sagen  in  flien  biiachon.  tLü,  IM. 
ebanllh  ni  niohta  giz*3Jlen  ihn?,  dohta. 
<,  23,240.  ni  mngini  iniir  thar  uiienken. 
f.  24,  IG,  er  liiar  mag  hßren  eumgülion. 
L89,  ni  mugnt  ir  himtdaB.  IL 7, 73;  — 
IL 7, 4L  ni  niugiit  onh  firldzan.  IL 22, 
28,  nl  mugnn  sie  iu  nnank«>n,  11.23,  IL 
tharana  malitfi  irtlimketi.  ILf>,23;  — 
JV.  1,47,  «US  mairt  thih  :tl  hithenken. 
IL  9,  fKl  hi  thäti  mag  8ih  trennen  in  er 
mnat,  IL  1*^4.  unio  lt  iintar  fitnen  niohti 
ÜiÄÄ  irifden.  11.4,19.  ni  mugun,  thoh 
imir  unollen,  zi  then  krintes  goumun 
uizzen.  111,7,69,  ni  mag  er  tindiin  nueli- 
salea  uuihL  IIL  13, 35.  ni  m.ig  tliiii 
uuorolt  haben  in  in  thelieinan  hnz,  IIL 
Lj,2y.  nuara  mngnn  ntnr  iinHÜi  n Heil- 
ten? IV.  9,5,  ni  mngnn  mh  freunen  Iiera- 
suü.  V.  23, 46.  nuio  mag  ther  man  qm;- 
mari  aunr  luudorort  in  u »Jamba  thera 
mnater?  11.12,23,24;  quomodo  potüst 
homi  nasfiV  Joh.3^4.  ob  ih  ginms:*^ 
iz  uueati,  ih  jieribi  iz;  thoh  mag  man 
tuitzzan  thiu  iär,  nnto  man  sin  zeht  thar. 
L19,28,  giiiuerdati  mohta  sie  es.  IL 
8,9;  —  IV,y,2U.  thö  mohta  man  t3B 
bald  »In,  IV.  3G,  24.  si  tliar,  thaz  ni 
dohla,  so  mir  gibitrron  mohta.  V.  ^r»,  2ii. 
er  ni  mohta  irbitan.  V,13, 2H,  nt  mobt 
er  nan  birn«rt;n  noh  uaergin  onh  gifua- 
reu.  11.4,107.  nl  molit  er  sie  giuuei- 
chen.  IV. 24, 24.  quad,  man  sia  mohti 
firkonfen,  IV.  2, 22.  thaz  imo  ni  unari 
thjz  gihöt  zi  anfiri  ioh  iz  mohti  irloilen 
mit  giluBtlTehemo  nuillen,  liaz  inan  nnab 
tan  tlics  fekloj*.  ILO,  10.  uuottnn  giOin- 
gcn,   thaz  8ie  uati  mohUu  rnagen.  IIL 


17,22,  bi  thiu  moht  er  ddo  dralitön,  in 
thcsa  uulflnn  abtun.  IL  4,  2B.  nnärim 
ateininn  thiu  taz,  ain  mohtun  nnerßn  the?* 
thiu  baz.  IL  8,  34,  thiu  (Schtverter) 
mugnn  nrknndon  ain,  thaz  uuir  in  mngnn 
unerren,  IV.  14, 15.  J6.  mag  iauuiht  que- 
man  thanana  guatigillches?  IL  7,  47. 
thaz  guata  mag  sih  baz  ginuaUan.  V. 
25,5(1  bl  thm  mag  er  ein  in  ahtii  thera 
dänides  slahtu.  L5fi.  iz  mag  tlioh  stn  In 
nnfini,  ther  namo  ist  tibi  seönr;  thaz  mag 
thea  liitfmes  nuesan  meist  IL  7,49.5t). 
after  thin,  so  mohtun  thri  daga  ein.  IL 
S,  L  uuard  afler  fehin  irfteritan  sar,  aö 
moht  es  mn,  ein  lialp  iftr.  L5,l;  vhtleicht, 
nnir  mngun  thon)  unerko  ioh  fuazi  thero 
githankiij  tlien  hngu  uuir  g-inuezzen,  thar 
haldo  ana  sezzen,  IV.  5, 57;  wir  köitntn 
die  Fmse  unnerer  Werke  und  Gedan- 
ken getrost  darauf  setzen ^  nämlith  auf 
die.  heiHgea  Schriften,  mit  denen  die 
Männer  Gottes  umiem  Lebenntveg  ans- 
siatten,  une  die  Juden  Christo  bei 
.Hciiiem  Einzug  in  lerui^alem  den  Weg 
mit  Aenten  bestreuten^  wenn  wir  unsem 
Geist  schärfen;  wenn  tvir  uns  bemühen 
die  heiligen  Schriften  zu  verstehen^ 
so  werden  wir  in  ihnen  die  Grundlage 
unser s  Dtnkens  und  lifindelns  finden, 
ni  moht  iz  «In  in  ander,  tV,  32, 4.  nuio 
mag  aiüV  1.  25,  5;  IV.  24, 17,  thaz  molita 
sin.  111,22,7.  nuio  mng  »in  mera  nniin- 
fear?  IL  3,  7,  nuio  mag  uueftiin  thaz?  V. 
4,  39,  thaz  iz  allea  uuesan  mohti,  L 
H,4;  —  HL  IG,  TU.  thaz  ni  niohta  nue- 
t*an,  IL  4,  105;  —  IV.  21),  35;  V,4,  15. 
tliaz  ix  uuohi  uueaan  niohti.  L27, 2.  — 
uui<j  mag  thaz  uuesau  uuarV  IL  7, 46. 
akenkit  alhan  tlren  dag  sulth  (Wein)^  söa 
iz  uuej^an  mag,  IL  8,50;  wie  cj*  di^  Vcr- 
hättnisse  gestatten^  wie  man  ihn  findet. 
nuio  mag  thaz  uuerdan?  11.14,17;  —  IL 
4, 17;  12, 22.  49;  IIL  0, 21 ;  V.  20, 89.  uuio 
mag  unerdan  tliaz  uuar?  V.  20,  8G;  — 
L  5,37.  tz  alleauuio  ni  dtditi  ioh  uuerdan 
ni  mohti.  IV.  tJ,  44,  aß  höh  iat  gomaheit 
Bin,  thiiz  mih  ni  thunkit,  megi  Bin,  theih 
scnahriomon  aino  zinbintanne  birine,  I. 
27,57.  ni  uuuntorß  thu  thili,  nnb  \z 
u(j<)ta  megi  Mln,tli!iz  sih  es  nunrrdt  mende. 
11.12,37.     thunkit  mih,   theiz   megi  sin* 


I 


mag 
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IL  14,91.  foralitit,  thcis  m  megi  stn.  V. 
11^30.  tber  euangelio  quU,  thdz  mohtf 
iiriesan  sexta  zit.  IL  14,0.  iin:inta  e» 
iii»t  l.iha  fiirdir,  er  iimn^pi'iTi  niegi  ing^sin- 
gan.  V.  ¥J,  IG.  «tlo  thurti  tlienktm,  i\mz 
meg\  er  uniht  giimirken  in  tliemo  fin- 
stÄrnisse,  IIL2Ü,  10.  itist  thcr  ilag  ilagon 
anderen  gilili ,  thax  man  in  girliankon 
ehar  raegi  miiht  biniiankön,  V.  10,  an. 
lit  tili II  m  ineg  ili  tlurn  irkoborftr».  V. 
7,35;  s.  m  mag  iz  fboh  irkobürön.  V 
23,  L  ni  meg  iz  uuerdan  alle«.  IIL  L3,24. 
ni  raeg  12  unerdaD.  IV.  Il/Jll  \h  meg 
lÄ  baldo  spredian,  AM2^ '18.  unax  luag 
ih  quedan  raiTa?  L22,:>2V1\  F  meg^ 
ifajf  e  iüt  hier  wegen  Anlehnung  von  \z 
oder  ih  au«  a  umtjelautH.  In  den  zwei 
letzten  Beispielen  könnte  indeM  auch 
Conj.  angenom7nen  werden  j  dnr  wahr- 
scheinlieh  steht:  nujo  meg  ih  uuiKzan 
thanne,  ttiaz  uns  kincl  «utrde.  L*t,  Hü 
VF^  P  mag;  unrlt?  hoc  aciani.  Luc.  /, 
/^.  unio  nieg  iz  iiuerdan  uuar?  L .% 
37  VF,  P  mag;  quomodo  fiet  istiuL  Lwc. 
/,  3i.  iiuio  meg  ih  hiiiuänen  lliannc 
raib,  thrtz  8f  min  aml»aht  nhar  thih.  L 
25, 8  VF,  Piiiag.  ih  meg  iz  Inbön  fi:irto, 
ni  girinnit  mih  tht^ra  uuorto,  L1K,4V, 
PF  mag.  uut'H  meg  ih  f(;rgt>ii  meva? 
V.  25,36.  uuio  meg  iz  uuerdnii  alles. 
V.  1,43;  doch  ist  auch  hier  umjclauteter 
Ind,  möglich,  den  P  und  PF  in  den 
vurer»ten  Betspielen  mrklieh  setzen ;  ä*. 
brenoti  und  Bd. 2, 109.  Ihr  hifinitiv 
ist  man^tnutl  zu  ergänzen:  unir  duen 
»ö  nntr  raugiin  nuim»L  JIL13,  iJO.  uuir* 
mit  Ulm  hlnaltt,  niianta  ftirdir  thü  ni 
mäht.  V.  10,6.  sie  heilt  er,  sd**  er  luiditii. 
IL  15,  IL  kört  er,  »Ö  er  mohta,  sfnes 
selbe»  trahta.  JV.  3J,17,  unio  mng  ih 
thaz  irnuellen,  th^iz  mtnii  iiuort  irzellen 
himilrleher^  dc»hta,  thaz  nnorolt  al  ni 
mohtn,  V.*J3, 23*K  irquict  er,  so  mrdtt 
er,  the»  hferesiten  dr»hUT.  IIL  14^7.  in 
tbafArözi  malt  nan  nagalta,  »ö  sie  fa«to8 
mobtun.  IV.  27,  IR  luxil  drank  ih  m  tbar, 
tnicil  ih  ea  mnhta,  IL  0,  26.  2.  habe 
Uraaehe,  Vtranlajumng ;  e.  in/,:  ouh 
tiuiht  tbf»  thes  nirknilist,  thax  nimvne» 
gidän  ist  in  ttiest^n  laheimon?  lluiiG  mu- 
gun  Quir  iam^r  uneinön.  V.  9, 2CX    uuir 


eigiiii  iz  (das  ParadieM)  ßrlflxan,  ihn« 
mngtin  uuir  io  rlazan  ioh  zen  inheimoa 
emmizigC^n  uueint^n.  L  18,  IL  mag  mitl} 
gilujiitcn  nneinonries,  V.  7, 2L  iz  m.-i^j 
uns  uttef»an  drati:  er  aihit  un»d  düti. 
V.  18,  13.  uuer  iat,  ther  iiuidarstante, 
thanne  er  mit  giunelti  ist  inan  (den 
Himmel)  faltOnti,  tiueman  mag  uns  thax 
in  muat  V,  10,3<i,  the?*  thih  mag  uuosait- 
uuola  niot.  V.  \y,  14.  3.  präfpiant;  ref-  ' 
mag,  hin  im  stände,  habe  in  meiner 
Macht;  c.a.cc,:  ahtOtun  ii  klcjnör»  uuio 
suntig  man  tlias  mohti,  od  ouh  21  tbinrj 
»6  duliti,  tbaz  er  aulih  zeit^hnn  dati. 
MI.  20,65;  der  Conj.  druckt  die  Mög- 
lichkeit aus;  wie  das  ein  sündiger  , 
Mensch  vermöchte;  s,  Joh.  9,  Iß.  —> 
Häufig  tritt  die  cxmcrete  Bedeutung 
ganz  zurück  U7id  mag  dient  nur  sur 
Umsehreibung  des  Conj. ;  higinnet  gote 
thankön,  tbaz  megit  ir  biuuankAn  the.*id 
grunni.  1.25,4].  tbaz  nnir  sculun  gi- 
»eilen  ander  iiimntar,  thaz  uuir  fon  aelt- 
i?auu  n.egin  irkenneu  thja  gote^i  dat.  V, 
12,17.  suahtun  urkundon  luggn,  thax 
sie  nan  thob  mit  Iugin6n  mobttn  bire- 
djnou,  IV.  10,  26.  det  er  jk  zi  einen 
friftttVangon,  tliaz  eie  nan  mohtfn  giana- 
brecliön.  IV,  JO,  fM.  kapfetun  sie  mit; 
banton  oba  then  ougon ,  thaz  baz  nie 
molitin  »couuon.  V,  17,38.  ni  thnrfnt  ir 
biginnan,  tlias  ir  ouh  megtt  bringan. 
IL  22, 3.  ib  meg  iz  bibön  hirto,  ni  gi- 
riiinit  mib  thrro  uuorto;  tliob  mir  megi 
liflogillh  sprecban  uu»>rtogilih,  ni  mag 
ih  thob  mit  uuorte  the 3  lohen  zi  euto 
riueman.  1.18,5.0.  Neben  dem  Conj.: 
hi  Iiiu  nie  tbe»  ni  hog6tlu,  thaz  er  nan 
mobta  beizan  auur  uf'stan  lob  mit  tberu 
krelti  auur  mm  in[u»eti,  ther  ^r  nan 
tAde  binam.  IV.  3,  13.  14. 15.  Auch  in, 
Iluupf Sätzen:  uuar  mngnn  nirir  nu  bi- 
ginnan,  mit  konlu  hrot  giuuinnanV  HL 
Ö,  17;  unde  eniemus  paneaV  Joh,  ft\  5. 
uuer  mag  uuanen  thes?  V.2*),  83;  wer 
mdefUe  steh  dessen  erinnern f  96  ttucr 
nianuu  00  gihiufe  zi  tbeuio  doute ,  biar 
mag  er  lernen.  L  2G,  tJ.  oba  \oiir  »tu 
tbarbhi,  ia  mag  iz  got  irbarmen.  IV. 
2G,24.  thaÄ  ih  iamer  mit  themo  dröste 
tuegi   sin,  mit  themo  guate  ih  fruuud 
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mag  —  mäht 


thär.  J.  2, 55. 56.    htm^s  uuir  oüh  balde, 
mag  unsih  tbera  ferti  gilusten.  lY.  5, 51. 

ttbar-xnag. 

m&g  [st.  m.],  Blutsverwandte;  vergl, 
n&histo,  gatiling,  sibbo:  thes  selben  mag 
es  thär  giuuag,  themo  er  thaz  6ra  thana- 
sluag.  IV.  18,  21;  dixit  cognatus  ejus. 
Joh,  18y  26.  thd  geiscötun  thie  m&ga 
thia  druhttnes  ginlida.  1.  9,  5;  8.  Luc. 
J,  68,  thö  bätan  sine  sibbon,  so  ofto 
mäga  sint  giuuon,  thaz  er  imo  gidäti 
einan  duam.  III.  15, 15;  vergl.  Joh.  7, 3; 
Matth.  13,  65.  66. 

«It-m&g. 

magad  [st. f.],  Jungfrau:  heil,  magad 
zieri!  magad  scinenti!  1.5,15.21  redet 
Gabriel  Maria  an.  fon  in  uuard  oah 
giboraniu  sin  muater,  magad  scöniu.  I. 
12, 16;  8.  Luc,  2,  11.  nim  nü  uuort 
mtnaz  in  herza,  magad,  thinaz.  1.15,27. 

naorolt- magad. 

*  magad -burt  [st.  f.],  jungfräulicher 
8cho88:  6r  ni  h6rta  man  thaz,  thaz  io 
fon  magadbarti  man  giboran  nuorti.  I. 
17, 17. 

mägi  [st.  m.],  Magier:  thie  mägi 
qnämun  gähun,  thaz  kindiltn  sie  sähun. 
11.3,17;  8.  Matth.  2,  7. 

mäginna  [stf.].  Verwandte:  fiiar 
maria  ze  ther  iru  mäginnu.  1.6,2;  Luc. 
1,  36, 

-mah,  8.  gi-mah. 

mahaln  [sw.  v.],  nehme  zur  Braut, 
verlobe  mich;  c.  acc.:  ther  man,  ther 
thaz  uulb  mahalta,  uuas  imo  ungimah, 
thö  er  sia  hafta  gisah.  1.8,1;  8,  Matth, 
1,  18, 

*mach  F,  8.  gi-mach. 

gl -mach« 

mahhön  [sw.  v.],  1.  thue,  macJie, 
bewirke,  verrichte,  bringe  zu  stände; 
a)  c.  acc:  so  ther  nuizzöd  hiaz  iz  ma- 
chön.  1. 14, 24.  thaz  thü  zi  mir  quäti, 
mit  gotkundltch^n  rachön  scal  man  sulih 
machön.  11.8,22;  8.  gotkundlih.  zi  thiu 
uuas  thär  ginuagi,  thö  zi  th^n  rachOn, 
thiö  druhtin  uuolta  machön.  IL  8,  30. 
thon  druhttn  uuas  er  lobönti,  ther  thaz 
uuas  machönti.  1.9,31.  thiu  uulb  gian- 
gun  heimortes,  salbun  iro  machön.  IV. 


35,40;  bereiten,   zalta  bi  einö  brütloufti, 

uuio  ein  kuning  thiö  machöta.  IV.  6, 16. 

nü  thie  §uuarton  machönt  thaz  giräti, 

nü  uuill  ih  scrlban  frammort.  IV.  1, 1; 

den  Plan,  Beschluse  fassen,   ther  man 

machöt  slnan  ruam.  111. 25, 7;  begründet 

seinen  Ruhm,  macht  sich  berühmt;  s. 

j  Joh.  11,  47,   ni  machön  ih  then  urheiz. 

:  IV.  18, 18;  stifte  an,  machöta  thaz  kristes 

!  anaräti.  IV.  12, 54.   thö  quam  ein  edilee- 

•  man,  ni  machöta  er  thiö  däti  noh  selbaz 

thaz  gir&ti.  IV.  35, 3;  er  hat  es  weder 

gethan,  noch  geraumen;  hie  non  con- 

senserat  consilio  et  actibus  eorum.  Luc* 

23,  51.  —  b)  c.  doppeltem  acc.;  der 
Prädikatsacc.  ist  theils  flectirt,  theils 
unflectirt:  sär  kriachi  ioh  römäni  iz 
machönt  so  gizami,  iz  machönt  sie  al 
girustit,  so  thih  es  uuola  lustit;  sie  ma- 
chönt iz  sö  rehtaz  ioh  sö  tilu  slehtaz. 
1. 1, 13. 14. 15;  vergl.  duan,  findu,  firläzu, 
uueiz  und  s.  reht,  zisamanegibintu. 
2.  c.  reflex.  acc.  und  zi  thiu,  schicke 
mich  an,  mache  mich  an  etwas,  treffe 
Anstalt;  mit  folg.  Satz:  nü  sehet,  nist 
akar  hiar  in  rlche,  nub  er  zi  thiu  nü 
bleichö;  ni  sie  zi  thiu  sih  machön,  thaz 
fruma  thie  gibüra  fuaren  in  thia  scüra. 
II.  14,107;  sie  weist  auf  das  folgende 
gibüra;  8.  nub. 

gi  •  machön. 

mäht  [st.  f.],  1.  Kraß,  Vermögen, 
Fähigkeit,  sowdhl  körperliche  wie  gei- 
stige: thaz  giscrlb  irfuUi  mit  mahti.  II. 
9, 91;  mit  allen  Kräften,  suachet  mit 
mahti  thes  himilrlches  rihtt.  II.  22, 29. 
bl  thiu  uuahtßt  alla  thia  naht,  thoh  er 
iz  due  ubar  mäht,  thaz  er  thaz  sin  gi- 
nerie.  IV.  7,59;  er  wacht  die  ganze 
Nacht,  obwohl  er  es  über  seine  Kräfte, 
nur  mit  Mühe  thut;  s.  duan  und  Matth. 

24,  43.  sagö  uns,  uuer  thir  däti  thia 
mäht,  thaz  thü  sö  scöno  sehan  mäht 
111.20,44;  das  Vermögen  verlieh;  s. 
Joh.  9, 10.  —  Im  Plur.:  thoh  qu^ent 
iu  thiö  mahti,  giuualt  ioh  gotes  krefti. 
V.  17, 9 ;  accipietis  virtutem  supervenien- 
tis  Spiritus.  Act.  apost.  i,  8,  kert  er 
thö,  sö  er  mohta,  slnes  selbes  trahta  bi 
dero  lido  mahti n  ioh  gruazta  unsan 
druhtin.  IV.  31, 17;  nach  seines  Leibes 


Kräften  j  so  weit  er  d(tzu  noch  Kraft 
heBosa;  s,  dnvhta,  thiii  elÜ  tWu  mo 
lUas  Hob  inselKit  iuh  mahto  n^iti  ^Ihel- 
zit.  V.  23,  141;  *.  gOielzu.  iibar  mtnö 
maliti  Hü  ist  al  thaz  p^iilraiitL  L  IL  mit 
thir  bio  garo  mit  muato  iob  mit  raahtin 
in  karkäri  zl  laranne*  lV-13,t?3;  nach 
Willen  und  Vermögen,  ofao  iiueset  iueft 
fclbes  dato;  ni  ünlitf  iioht  raer,  man 
itiib  loböri  thes  xhhi  nicr,  orlo  man  tbiri 
vnehti  Zeilen  in  z\  krefHi.  IL  17, 22:  ». 
Bd.  2,  20(K  2.  2.  3/acÄf ,  Alimacht 
Ooites:  ihankön  tb§n  slnfn  giofidön, 
«ftoera  noahti,  IV.  37^  41,  et  fruma  in 
thesen  tinerkon,  thaz  sie  gaten  ^ift  iz 
Zellen,  slnera  mahti.  V.2n/27.  thtinih 
thes  knlccs  krefti  Mi  aelbetj  kristes 
raahti  queroe  mir  in  miiat*  \A,  L  iialas 
thaz  er  firrjämi,  er  gotea  sun  uuari,  lir- 
nam  er  sm  thia  sTna  mabt,  1112,14; 
deum  cum  illo  fuisse  intollcxit,  neednm 
tarne D  ipstira  dewiü  esse  cognovit;  secl 
qnia,  quem  magfstrnm  noverat  vertta- 
tifl,  »tudiose  docemlus  adtit,  morito  ad 
cognitionem  divtnitatiii  ejna  perfeete 
doctus  aubiit,  Afcnin.  in  Joh.  paff.  490; 
Nikodemun  verstaml  ChriKti  Macht  nur 
so,  nur  in  der  Art,  dtthtUt  dass  Gott 
mit  ihm  sei,  er  betriff  aberni  cht,  dttsu 
Chrisitut  GottcH  b'ohn  ist;  ».  v.  7—10 
und  Joh.  3,  2,  tbih  dcta  ih  iiuli»,  thaz 
thü  gisihis  gotes  kraft  ioh  druhtTnes 
lonbt  HL  24,  80;  s.  Joh,  11,  40.  tliO 
selben  druhtlnes  inaht  stdtb  uutar  fuax 
drat.  I IL  7, 19;  des  Herrn  Allrn acht,  der 
oUmdchtige  Herr  (9,  kraft,  milti,  bitttr!^; 
oder  zur  Ümschreibunff  der  Pcrmn: 
der  Herr;  s.  dinr!,  guat!.  Im  Pfur.: 
thfiz  in  thera  nrnmabti  thes  gotcs  snncs 
coahti  utierd^n  mfirö,  IIL2H,  21;  s.  Joh- 
11  f  4.  fher  geist  ist  druhtin  mit  fihi  hAh^n 
mahtin.  11.14,71;  s.  Joh.  4,  24,  thaz 
(die.  Bedrängniss  der  Welt)  habet a  mit 
theo  mahtin  ther  ^^nl!nigo  druhtin  nbar- 
iiuiiutan,  V,  14^  13,  gilioran  nuir  ni  uuur- 
tttti,  er  thlnö  mahti  \z  unolttin.  V.24, 9. 
giiinordö  an^  gebun  drybtin  mit  tliiiies 
selbes  inahtin,  titiir  uniib  intmzin  bilden. 
Y.  24,  L  tbara  leiti,  dnifitin,  mit  th!uc8  ! 
selbes  mahtin  tüie  bablun  soalka  tldtie. 
V.23»27.  u,  o.    tbia  gioäda  daa  in  mir 


mit  mahtin,  thia  thü  tliemo  scähäre  däti  j 
IV.  31, 27.    biscirrai  iinsih  fon  allem  im- 1 
däci  mit  tbtnea  selbes  mahtin.  n.24,26w 
gUoübti  er,   thaz   iagiuuär  ist  druhtin J 
mit  sines  selbes  mahtin.  10.2,16.    riakj 
imo    drubtin    mit   stnes  selbes    mahtin, 
H  77.    iro  nihein  ni  firnam,  thaz  er  mit] 
sln^n  mahtin  uuas  thes  dages  druhtfa,! 
I1L5, 10;    non   intelligentes»  —  qui  noM 
taotiim  legis!atur,  sed  et  finis  legis  e»l1 
Christus.    Afcuin,    in   Joh,   pag.  510;^ 
nuch  seiner  Allmacht;  oderf  durch,  in 
Folge  seiner  Allmacht,    untar  uuorton 
managen  ioh  thingon  filu  bebigen  mit 
slnea  selbes  mahtin  zi  in  »iir«h  druhtfn. 
111.18,2.   iz  zi  thiu  ni  unurti,  ni  uuaHm] 
thinö    miltf;    al   bi    thinen    mahtin    iollj 
hohen    eregrehtfn    thes   muazlo    niazao  j 
iamer.  IV.  1,52.   er  horngibniddor  heiltmj 
al  mit  slnen  mahtin.  IV.  26|  IG;   allein,] 
nur  darch  seine  Macht.       3.  das  Recht,] 
etwas  zu  tkun,   Machtvollkommenheit^ 
Gewalt:   firmooßt  thib   biar  ntl  u^manfl 
sagt    Christus   zu   der   Ehebrecherin l\ 
niaman,   qnad  si,    theist  al  mit  tlifnea] 
mahtin;  noh  ih  firmonßn  tbib.  IIL  17,5öJ 
das,    nämlich    mich   zu   verurtheilen^J 
steht   ganz   allein   in   deiner    Macht; 
oderf   das,   dass  mich   niemand  ver- 
Hrtheilt,  ist  nur  ein  Werk  deiner  All- 
macht; s.  oben  2.    irhuabun  sie  M  then 
kuning  himilisgon,  then  keisor  mit  thcn 
mahtin,  aolboa  unsan  tnibtin.  IV. 27, 10; 
den  Kaiser  mit  Gewalt  ausgestattet,  den 
mächtigen  Kaiser;  s.  mit.       4.  Stärke, 
Macht,   Bedeutung,    Wirksamkeit:  m 
(ituant  thiii  mäht  thes  untges  in  menigt 
thes  beries;  iz  unas  al  in  ribtl  in  slnes 
einen   krefti,  IV.  12,  59.     um   er  fnar 
ahtOnti  thes  selben  uuortes  mahti,  ga- 
gantnn  imo  bilde  thie  scalka  shie.  HL 
2,2r»;  wahrend  der  Konig j  der  Christ mn 
gebeten  hatte»    mit  ihm  zu  gehen  und 
seinen  ii^ohn  zu  heilen,  die  Bedeutung, 
den  JSinn  der  Worte:   vade,  ßltus  tuita 
vi  Vit,   Joh.  4,  50,    welche  Christus  zu 
ihm  sprach,  überdachte, 

um-mallt 

mahtig  [adj.J,  mächtig;  a)  ahs,: 
mahtig  dinihtin,  uiilh  uum«  slnör.  1.7,9; 
qnia  feeit  mihi  magna,  qui  puten»  est. 


Luc.  1,  4iK  h)  Worin?  durch  den  Gen.: 
majitig  Ullas  er  liartü  alnt-s  selbes  tiuorto 
ioh  »Ines  selbes  dato  kref%  tibi  drfito. 
V,  J»^  25;  potens  in  opwe  ct.  sermone. 
Luc,  24,  19;  er  war  mächtig  in  Worten 
und  Werken, 

um  -  mäht  lg« 

macedonia  [n.  pr.]:  fand  in  theni 
ralirni,  thaz  fun  tuacedoniu  tliur  Hut 
in  giburti  giaceidiuer  uuurti,  I.  1,  f)l; 
s.  redina, 

-mal,  8.  gl -mal. 

oialalia  [st,  f.],  Ranzet:  ^hU,  thaz 
sie  ürnikniin,  oub  uniht  mit  in  ni  nkmXn, 
sechil  noh  tbia  mäht  ha.  HL  14,91 ;  Matih. 
10,  JO. 

nialön  Isw.v,],  zeichne;  hüdl.;  cacc; 
tvof  dtirch  die  Priip.  in  c.  dat,:  thaz 
knizi  »culuri  uuir  In  unaßn  endio  raalön^ 
in  nnsemo  annuzze.  V.2^3. 

raam-muiiti  [st.n.|,  l,  Seligkeit, 
GtiirkMiffkeit:  tltaz  aolba  mammunti 
tbaz  duit  uns  thin  aiii  ;^uat!,  nnant  ör 
eine  tliax  biiiuarb,  tfiaz  er  bi  inisib  ir 
Btiirb.  Ul.  26,  fift-  die  Seligkeit,  dasn 
wir  in  da«  Himmelreich  eingehen;  s, 
i\  57,  68.  thaz  miir  Üiaz  mamraunti  in 
thlnera  munti  niazen  in  t^nnon.  V.  2:i,  ^2ih 
n.  ö.  io  eiminigo  niinnn!  8Ö  ferit  thaz 
adalkunni,  in  mamninnti  ginuagaz.  W 
*i2,4;  zur  FUIk  der  GrückmfigkeiL 
2.  Heil,  Wohl,  Wohlergehen:  lört  er 
sie,  tili iQ  thaz  tirdra^^an  scoltnn,  qn^-d, 
after  theru  thuiti  zi  niamnjnnLe  in  iz 
uuurti,  IV.  15,  44.  niaz  er  uiih  rnani- 
raunte«  j  m  brestü  in  ßnuön  ima  tketi. 
LB2.  3.  Ruhe,  State,  Fneden:  ir  di 
thnrfnt  tri  tidii,  fridii  lazu  ih  mit  iu, 
mammnnti  gionagaz;  druf  ni  suorget  bi 
thaz.  JiV,  15, 4t>;  pacem  relinqna  vobis, 
pacem  mt^am  do  vobis;  non  tnrbetiir 
cor  vestrmn.  JoL  14,  27.  4.  Sanjt- 
muth:  Icrnti  hiai^  tliia  guatl,  nniu  unser 
flruhtin  diiti,  sint'»  «elbea  niüti  ioh  inua- 
tcs  maiüinnnti.  IJi.  1*J,  1%  ob  ih  iraturbi, 
ni  nuas,  ther  inib  bidulbi,  in  hü«  raib 
tmb  ni  leittut  ioh  mammuntea  ni  beittuL 
V,  20, 108;  ihr  nöihigiet  mich  nicht  auf 
»aujte  Art,  mit  Schmeicheln;  Gen.  der 
Ar^t  und   Weise;  vergt,  blandimentura, 


m.  bJ(  i ,  BiV  i^t  tu  er 
ligü  gei^t ;  tbiu  nvCml  ist  al  in  imo 
ineistj  suaznissi  inti  gnati  ioh  mammnnti 
gimuati.  L  25,  30  VF,  P  niiinuKiati.  — 
Auch  von  Thiereii:  er  nuas  dul>un 
gilili,  thiirub  thia  ira  guati  i*dv  thaz 
niainmiHiti.  L  2*'i,  2().  5.  Weichheit, 
Beque'mlirhkeit :  thar  uuas  in  abinaärl 
gm^ea  ouh  gifuari,  maninmnti  ginaagaz. 
IU.6, 34;  erat  antem  foennm  mnitum  in 
ioco.  Joh,  6,  iO;  s.  gifnari.  nsimun  sie 
tbö  iro  uuät,  legitim  tharfif  in  gidat,  in 
mammnnti  int  in  snazr,  thaz  er  thäroba 
siizi.  IV.  4,  IG;  legten  die  Kleider  darauf 
zur  Bequemlichkeit  und  zum  Sdimttcke. 

mani-munti  [adj.],  weich;  a)  ei- 
gentL ;  bequem,  sanft:  thaz  er  then 
uiieg  mit  uuati  mammuntan  gidati,  IV. 
4^2H.  b)  Uhertr.;  sianft,  mild,  aanß- 
Ttiutkig ;  1)  abs.:  habe  niammuntaz 
muat.  1!1.  l!J,:ir>.  iulfiang  iru  iz  zi  guate 
mammuntemo  munte.  Ul.  11,2(3.  gab  er 
antuuurti  mit  mammenteru  miltL  IV. 
11,25.  saMge  tlni^  milte  iob  uiuates 
m a mm II n te .  1 1 .  H »,  f> ;  aanft  hin^ ich tl ich 
ihrer  Geainnung ;  ä.  Matth.  15,  4, 
2)  c.  dat.:  thurnh  sinö  miit!  nnas  er 
in  mammnnti.  111.  14,  111;  gegen  sie. 
Davon: 

mam-munto  [adv.],  l,  angenehm ^ 
lieblich:  thcr  niuzit  minan  brunnon, 
thiirst  then  mßr  ni  thuingit,  ist  ima 
kndi  tliräto  in  euuön  mammonto.  11. 
14,42  VF,  P  maumonto ;  s,  kuali,  Sam.  20. 
er  riüt,  thaz  sin  einen  dotl  al  then  liut 
gihialti ;  mammiinto  sfizt,  sid  er  thaz  üb 
tiili  rzi.  llL2tj,:^J;  e*  würde  ihnen  zum 
Heile  gereichen,  vwhltkätig  ßür  sie  sein^ 
wenn  ChriHtim  das  Lebeti  verliere,  ni 
mag  ib,  thob  ih  uuolle ,  thie  selbun  11- 
noli  8Ö  mammünto  gizellcn.  H  9t>;  m 
anmulhsvolL  2.  sanßmuihig,  voll 
Mäüsigung:  er  iinolta  in  io  mit  niiillen 
in  a mm o  n  1 1>  gi st  1 1 1  en .  l(l,  1 9, 2(J .  er  m  a  m  - 
moDto  githageta,  lV.23,il3. 

man  [st.  m.],  Mensch;  a)  allg,:  tbö 
Santa  got  man  mit  uns  gimeinan,  11.2,2. 
8Ö  quimit  iz  luiola  manne.  11 L  7,  HO.  unö- 
nnon  g;ib  manne  zi  drinkanne.  V-8,  5(k 
ther  diufal,  tber  fiant  ist  io  manne.  IIL 
10,12;   sttis  dem  Metischm.     ni    tharf 
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e«  man  bi^inTian^  er  iiucrg:in  sih  gi berge. 
h  23  f  S^;  jemand,  nist  man»  thoh  er 
Quolte,  th»z  gumisgi  ai  irzeHe.  1.3,21; 
—  V/23, 127.  thaz  man  er  öi  gisah.  V. 
15^11.  uiier  mag  uuanen,  thaz  man  io 
tbih  sullchan  gisahi.  V.  2<),  84.  er  man 
sulOi  m  gi»ah^  thaz  m^n  io  thes  gitliälitt. 
I1L8,  2U,  ii7,  ni  j^isali  man  erio  sulib 
tbin^.  V.  17, 2G,  erio  mivn  ni  gisah  thera 
minna  gimah.  IL  6, 49.  sih  baldo  firsprah, 
ther  erio  inao  ni  graah.  111.20^111.  ni 
findiet  iz,  tbaz  miin  m  tbaz  gidäti,  thaz 
6rio  man  Bullb  treso  legiti  in  re,  IV. 
35, 13,  Darnü*^h  vielleichi  auch  in:  ni 
mahtß  12  oui]  irzelleii  io  manne,  L  18,8; 
jemals  einem  Menschen,  ni  duit  thaz 
io  man,  ther  sib  ofondn  fika!,  IIJ.  15, 
23  V,  PF  nio  man ;  s.  laman ,  erio  und 
Bd.  2,  369.  niat  in  niih  manne  tbaz  zi 
naizanne.  V.  17,5;  weder  eu^h  noch  ir- 
gend einem  Menschen;  s,  Bd,  2,  S7i ; 
ebenso:  L  15,  öü;  18,  36;  II.  11,  6S.  67; 
lU,  23, 2;  V.  11, 29;  17,33.  raannes  däli, 
m.l3,25;iiiiiat.V,  18,16;  22,9;  23,21.200. 
er  mannej*  üchamon  nam.  11.8,54.  thea 
ingang  oub  ni  r!ne,  ni  sl  thie  »tne,  thie 
er  in  tbemo  eristen  man  giuuan.  IL  4,  IL 
ther  diufal  bianeib  tben  driston  naan.  IL 
5,2,  ni  bT  man  nibein  ad  ueigi,  ni  sT- 
DAn  ztns  eigi.  I.  11,10.  ftang  er  th6,  b5 
er  tben  ginuan,  mit  tbiu  zi  themo  an- 
dren]« man.  IL  5, 11;  ä.  Bd.  2, 260.  uuaz 
Bt  themö  man,  tber  andererao  tbaz  IIb 
nam.  V.  21 ,  14.  gibint  tlien  man  mit 
tiuorton,  tber  stanCe  in  then  banton.  IIL 
12,  4L  yrhugis  tbär  thoh  eines  man, 
ther  tbir  st  irbolgan.  IL  18,21;  über  die 
Oenetivfortn  s.  Bd,  2,  260.  gisah  drtih- 
ttn  einai  man  btinUn  gilioranan  IIL 
90»  L  deta  ein  niierk  maraz,  theih  bi 
ein  an  man  gimeiota,  in  sambazdag  gi- 
heilta-  IIL  16,34.  far  alter  mir  thanne, 
thO,  Batanäa  zi  manne.  IIL  13,21;  vade 
|>08t  me,  satina!  Matth.  16,  23;  du  Sa- 
tan im  Menschen,  in  Menschengestalt ; 
f.  Bi.  Redensart:  zi  manne  uuerdan, 
geboren  werden:  ni  iriiard  er  io  zi 
iniinne,  ni  er  gisehe  uuanne  then  drnb- 
tfnea  beilant.  L23, 31.  tbaz  Imo  sazi,  ni 
imurti  er  io  zi  manne.  IV.  12, 28.  üol- 
lekiiv;  I^teuie^  VoUc:  thio  (die  Säulen- 


gänge) lÄgiin  fnl  al  mann  es  siecheä  inti 
hammea;  thie  «elbnn  beitOtun  thar.  IIL 
4, 8;  die  Consh^vkiton  geht  in  den  Plu- 
ral über;  ebenso:  hiar  auidit  m.anne  ther 
ubilo  githank  in  herzen  ioh  in  mlIat^3,  ni 
firsehent  sib  zi  gnate,  V. 23, 149.  qnä- 
dun,  er  ni  iniolti,  thaz  man  zfns  gult», 
tbiG  linti  fnrdir  in  thes  keisores  ßra. 
IV^20,21;  Hnti  ist  Apposition  zu  man; 
ver^gL  111.14,33.  thaz  er  insperre  hi- 
milriclii  manne.  L  5,  32.  niiielih  onh 
iob  uuanne  er  iz  uuolti  irongcn  manne. 
IL  1,  44.  fon  tben  gab  follon  muaaes 
(inf  thüsontoö  mannes.  IIL  6,  4.  niat 
keiaor  untar  manne,  ni  imo  gtba  bringe, 
L5, 49;  auf  der  Weit  Üüz  kind  ist  nn- 
tar  manne  zi  manegero  falle.  L15,t;^^ 
all6  ziti  nabi  iz  untar  manne.  H  r»3. 
nuer  findit  untar  manne,  mit  uuiu  niiin 
giaalze  iz  thanne?  IL  17, 8.  bin  «nnta 
untar  manne.  V.  2:3,239;  ein  Sünder 
unier  Menschen  ^  ein  sündiger  Meuxrk, 
llchicera  tbie  dnent  aia  1  fit  mär  a  ofanu 
nntar  manne,  IL  20, 12 ;  vor  den  Leuten 
Im  Gegensatz  zu  Gott:  gilih,  quad, 
unurtln  thanne  goton  nales  manne,  IL 
6,21.  iuo  buah  uueizent,  thaz  man  oub 
gota  beizcnt  111,22,49.  in  mitsduam  theh 
mit  gote  ioh  mit  manne.  1.  21, 16;  zu 
Thier:  fehos  inti  manne»,  drnhtfn  bist 
es  alles.  V.  24,  6.  Im  liural:  adain 
uuas  manno  eristo.  L  3, 5.  thaz  man  thaz 
uuestiD.  V.4,29.  man  baz  in  »d  gitiuar- 
teut.  IL  19, 10.  nniö  sih  mau  thar  fro- 
unönL  V.23,  128.  ni  liuhte  liobt  luer,. 
man  iuib  lobdn  ado  man  thio  mehti  xeUl 
ien  iu  zi  krefti.  II.  17,21.  22.  thinu  uuert 
zelitnn,  tbaz  man  tbir  ßr  ni  sagetun.  IL 
14,56.  sib  uuacheta  allen  raanuou  thiu 
salida.  i  26,  4,  sint  tbie  man  al  firdf^-i. 
11.1,48.  nt  gidnant  iz  man  alle.  1.27, 
20,  alle  man  nintneinent  IIL  10,36.  mit 
tbiu  meintun  tliie  man.  IV.  3,  23.  tliiz 
kind  uuuaha  untar  mannon.  L  16,23;  — 
IL  14, 39;  23,13;  111.5,22.  thar  spH- 
chit  fihj  manno.  L  15,49;  —  Ll,3L  m 
uner  manno  sib  buazit.  L24»17;  —  L 
26,5.  nmmabtige  man.  111,14,68.  bUnt« 
man,  IV.  26,  17.  döte  man,  V.  16,39. 
suntige  m{»n,  IL  19,27.  —  fuarun  man 
manage  tbra  themo  knninge.  IV.  4, 37. 


mao  —  manag 


Eäufig  sieht  der  Nom.  man  ah  Aus- 
druck des  unbeatimmUri  Subjekts;  man : 
TiuÄrun  »ih  eitiönti,  tiiiio  man  thaz  kititi 
I  nanti.  I.  Of  10.  in  biiachan  duat  mao 
[man.  L19, 23,  man  irzellen  m  tnag.  I. 
2,3.  ist  ginäduntij  in  tliiii  man  nan  ir- 
keune.  1.7,12,  tba^  man  tbe.n  alteti  gi- 
hügött.  L  £»,  14.  in  krinplm  man  nan  le- 
gita.  1. 11,57.  thaz  io  tliaz  mohti  uueTclaii 
in  ßultcherii  nöti  thir  man  io  thionöü?  V. 
2<J,  »X  thiü  martyra  man  heizit  V,  23, 
61.  80  man  scaL  I.  3,  50;  5, 13;  23, 14; 
IL2,2G;  4,71;  IV. 21», 3t;  Y.B,3«;  24,19; 
H25,  bO  man  uneiz.  111.17,36;  20,^7; 
iV.  5,  45;  13,  49.  au  man  quit.  11,  14, 
104.  quad  man.  111,4,3.  s6  man  duat 
V.9,22.  Ebenso:  1. 11,4.16.  22.32. nr»; 
15,31;  17,14.16;  19,28;  8.Bd,2,371.^. 
Mit  Anlehnimg  des  folg,  es  stdit:  tliö 
mohta  mann  es  bald  etn.  IV,  36, 24F,  VP 
man  €s.  Ebenso  in  sämmtlichmi  Iland- 
schnßen:  tba«  gouraa  mannes  niimi- 
IL  3, 22.  tb*jh  mannes  io  nintgulti.  IL 
11/24,  Auch  It.  r>,49;  IV.  35, 13;  V.  15, 
11;  17,26;  20,84.  u,  «.,  die  öereiti  oben 
angeführt  sind,  könnte  man  in  diesrnn 
iSinn&  anfgefasst    werden,     h)    spec; 

I.  Mann:  thcr  man,  tbeih  noh  ni  sag^ta. 
1.8, 1;  Joseph,  thär  mias  ein  man  altor 
L15, 1;  Äj^mean,  Ebenso:  IL*), 3;  III. 
20,  ß.  71 ;  IV.  12,  29 ;  20, 10;  22, 6.  oba 
guat  tbo»  manne»  iungoro  gidnat.  H  27  ; 
tj'geml  eines  Mannes,  ni  mh\m  sie  nan 
kitban  tlii'mö  manne.  III.  16,  JO;  irgend 
einem  Manne,  tbie  man,  tlüc  tbär 
scanktua.  11.8,41.  tbir  »tuantun  uua- 
zarfaz  th^n  mannon  Bih  zi  uunsganne. 
IL  8,  32.     sA  tbie   man  sib  iruuinnent, 

II.  8, 49.  ni  l>in  ib  thero  manno.  L  27 
33;  —  1.27,46.  thes  ilttin  Bie,  tbie  man 
mit  iro  «ufiti.  IV.  4,30.  Ebenso:  IL  9, 
17;  IV.  3, 23;  V,  4, 17,58;  23,2Ca.  oba 
tber  man  nuesti.  IV.  7, 55;  si  »ciret  pater- 
familias.  Matth.  24^43,  thÖ  »pmcbnn 
tbie  uuolannillignn  man.  IIL  1*>,  17.  sft 
scrihan  man  in  nimrolti  alte.  1.17,27. 
man  ginnagc,  11.11,23.  brnzigür  man. 
IL  12, 33;  Satan,  heidiner  man.  IV.  20, 4 ; 
Heide,  kfnniger  man.  ilL4,:H;  Kranker. 
blintßr  man.  IL  1,50;  Blinter,  tmlser 
man,  11.7,41;  Sehnßgekhrttrr,    rieber 


man.  IIL  3,27;  V.  19, 49;  Reicher.  \mh 
man.  UI.  24,64;  V.4,  11;  7,42;  Freund 
Aueh  in  der  Anrede:  cigun,  (fnad  er, 
liobo  man,  tbia  fruma  \m\i  funtan.  IL  7, 
27;  s»  Joh.  t^4t.  Etimiso:  gwate  man» 
I.  12,17;  11.7,16;  V.  18,.3,  —  gotes  man. 
I1L2,15;  IV.  .5,56.  —  Mit  Bezug  auf 
die  Engel:  tbar  stunntiin  man  tbö  ^nene 
Job  harto  üln  acöne.  V.  IH,  2;  dnri  viri 
astiterunt.  Act  apost,  /,  10.  thaz  meintnn 
biar  tbie  ziiene,  tbie  uuiznn  man.  V. 
20^  9.  —  Kosend:  nnio  er  tbaz  allaz 
vinorobta  sinemo  beben  manne,  tbemo 
einigen  binde.  IV.  6,  IK  so  sin  (Maria) 
<rm-4ih  then  üobon  man  int  im  tbaz  berza 
biqiiitm.  I.  22,  41;  das  hebe  Wesen* 
Vträchflich:  ih  nuänu,  thfi  als  thesaes 
munnes  knebto.  IV.  18, 7;  über  den  Oen, 
s.  nniftu.  quad,  ni  une»ti  nniht  tbes 
marines.  IV,  18, 10.  nnaz  tiiiaat  tbn,  man, 
binre?  thü  bist  thesse»  mannea  fuara; 
mit  eidu  deta  teati,  tb;iz  er  then  man  ni 
unesti.  IV.  18,13. 14. 16.  Adverbial:  tbib 
tbnagit  man  b!  manne,  alle  these  linti. 
111.14,33;  Mann  für  Mann,  sie  tltun 
bi  manne  fon  tberii  hurg.  11.14,93,  nfi 
saligönt  mih  alle,  uin^rriU  io  bi  manne, 
1.7,  H.  in  tbtnemo  knnne,  zel  iz  al  bf 
manne,  bö  nist  tber  gihogeti,  thaz  io 
then  namön  habeti.  L9, 21;  —  IL  15,7; 
111.26,64.  min  illitit  iagiiih  b!  manne. 
IIL 22, 40.  2.  Kriegsmann:  sar  d  imt» 
nam  thes  benaohen  man.  JV.  16, 11;  s. 
Joh.  18^  B,  er  santa  man  manage  mit 
utiäfanon.  1. 20, 3.  sOsö  ein  man  «ib  scal 
uuerien  ioh  bdreron  slnau  nerien.  IV. 
17, 13 .  Ebenso  auch  in:  unant  er  (Da- 
vid) uuolta  man  ain,  thaz  nnard  »Id  üln 
sctn^  thegan  ab)  in  raancgern  zaln;  aelbo 
raaht  iz  lenan  tbar.  L'19;  Strtii(er  Gottes, 

l>«tft*inftti.         drill- man.         fidüei'iiimn. 
ibt«n5it-i!ruui.     uuorolt -mmn. 

nianag  [pron.],  1.  mancher,  viel; 
a)  von  der  Teinen  Zahl:  manug  man 
gilonbta.  IV.  3, 11.  irstuant  manag  gote§ 
drnt.  IV.  34,  9.  iftt  ludco  raanng  filn 
iamar.  V.  6, 4a  sie  zaltnn  mnnag  aelt- 
siinaz.  1.27,  :iO.  sie  qnamiin,  tbiii  zeicban 
7A  »ehanne,  manag  selt^fmi.  IH.  9,4, 
Onl    nneltis    lintes    managea.   IV.  4, 43. 
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91  thiütsdta  thkf  managr  i^r.  L  16 ,  L  bl 
roanagemo  iure  sie  prnantota  tliiire*  IL 
4,32.  bi  munagcioo  seltfiane  fuar  imo 
ingeginl  niioroltmenjfjL  11L6^7.  iroug^t 
er  in  thär  marmg  guat.  IlL  17,  tifl,  tlmlta 
iibar  mansig  abilaz  fitistirnißsi  serii«. 
1IL21,8.  manag  uue  in  zalta.  IVJl»  45. 
fiiarnQ  man  maDage  fura  thenio  kiininge« 
IV.  4,37.  er  sunta  man  manage.  L20,3, 
mag  man  raanagero  thioto  namou  gi- 
zellen.  1.1,11.  gilowbtim  managö  nno- 
roltliuti.  UL7,22.  uueltit  managerob'iito. 
L  1, 101 ,  tharana  mnt  giscnbcne  urknn- 
*lon  manage^  dröta  stne,  11.3,3.  ib  oagU 
in  gimiLitu  manigti  unerk  guatn.  IIL 
22,37.  m  mmhhi  dr*3st  gitliban  so  mana- 
gcro  kindo.  1.20,30.  in  lante  unanin 
manage  nuiailuames  bilädant\  L22, 31). 
thaa  in  ni  daron  tbit'  njaiiegim  liiginara. 
IV.  7, 10.  iz  ist  uuiintoron  managen  im- 
gUSh.  V.  12^3,  tbaz  niiard  märi  ubar 
Uuti  manage.  IL  15,6.  zalia  in  oub  ara- 
beiti  managu.  IV.  15, 42.  mit  missidatin 
managen  bigan  aus  iz  harto  gagauen. 
rV,  5, 18.  bigondnn  Fie  sib  fazzOn  mit 
fakolßn  raanagim.  IV,  Iß,  1*5,  gisjih  kiV 
migan  in  manaf^iTO  laro,  IIL  i,  IG.  nnari 
in  mir  manogo  tfiüsunt  ra\iato.  V.23, 223; 
s.  Bd.  2,  288.  StS,  Neben  managfalt: 
nnig  Ullas  manegjaz  iob  managfaltaz.  1. 
20,21.  Versfarkt  durch  1)  fibi:  stnant 
tbÄr  filn  manag  ediling.  LI*, 9.  s6  riat 
mir  filu  manag  man.  L17,49.  giburta 
iz  fibi  manag  frinnt.  I,  d^  3.  tbarb^n 
unir  nft  bebe»  filu  mauages.  1. 18, 1S>.  in- 
gegin  imo  nnas  filu  manag  laaUr.  IV. 
30,23,  er  nnas  gote  tbiontinti  filu  ma- 
nag  iär.  L  15,2.  tbüauni  filu  managa 
aih  Itemt'uarUu.  IV.  17, 17;  s,  Bd,  2, 3 IS. 
CT  sprah  zi  liutin  filu  managen.  1.23,  3G. 
QUO r tan  ginnag^n  bigontinn  aio  nan 
rucgen,  snntön  filu  roanagßn,  rV^2<*,  16» 
zeiclian  filu  uiaoagu,  ML  14,5L  chümig 
bin  ib  ifiro  b>b  fik  manegero.  I.  4, 4i>; 
—  I.  16,  2,  2)  barto:  tber  uns  harto 
manag  guat  oifan  gidnat.  V.  14,  28. 
3)  tbrato;  b!  thiu  thultH  th  tlirato  manag 
leid.  H12,  —  Subst.:  tbiz  kind  ist  nutar 
manne  zi  mancgcro  falle.  L  l.\  2[)';  in 
ruinam  multorum.  Luc,  2,  35.  lieilit 
manigero    snnta.    IV.  li),  15.     klagAnt 


manage  sib  tbär.  1123,23.  manage,  thie 
thär  quümun,  tben  uuibon  dröat  «nänm. 
nL24,  H>5.    bar  si   fnima   manag§n.  V. 
12,21.  h)  von  der  Zeit;  lang:  in  mana- 
geru  zlti  ist  daga  leitend.  1.  5,GC).    ir^j 
kauta  ib  thino  gnati  iu  manageru    z1tl#j 
IL  7,  ^i5.     iz   babet  ubarBtigana  in    uni] 
iugnnd  managa.  L4^f>3.  c)  ffross,  stark: 
zalt  in  mauno  baz  oub  managan  iibar  I 
sie  gileganan.  IV. 7, 15.    nnas  b'nto  fibij 
in  fllze,  in  managemo  agaleize.  1.1,1. 
d)  iantj^  weif  läufig:  aflter  nnorton  ma-j 
nagen  ioli   fen>n   filu  liebigen  giang   et  j 
in  tben  oliberg.  111.17,1.        2.  vieljäl-^ 
tig^  mancherhi:  redinöt  er  snnt.ar  tiien 
selben  iungoron  thär  fon  tbeni  minna 
managaz    ßr.    H  144;    i,   Jok,  13.  14, 
Attributiv:  irrekit  uns  sin  guati  thesö 
dati  roanagero  tbingo.  IL  14,78;  ä.  tbinc» 
iintar  uuorton  managen  zi  in  sprab  gua  ; 
drubtin,  IIL  18,  L  uns  ist  leid  biar  niana- 
gaz,  manogü  angnsti,  V.  23,  s3. 84.   rnar- 
tun  thi6  iro  brusti  manegö  angustj.  L* 
22/24.  dag  managoro  angusti.  V.  19,24. 
er   unolta   man   sin  io  managem   zäla. 
L40.    Ebenso  zu:  tiab,  V.23, 229.  guat 
h  46;   L  1,73;   IL  1G,4;   IU.  7,  30;  V.  9, 
41 ;  23, 50. 63.    nuzzt.  1. 1, 14.    suaznissi, 
V.2t),riL    guallkbL  IL 4, 83.    dröst  li. 
Ui,K>-  uuouno.  V.  23, 153.  arabcit  L38; 
LLS,2a     not  IL  4, 30.    leid.  L  4L    um- 
maht  V.23, 77.    subL  V.23, 15L     Ver- 
stärkt durch  filu,  harto:  suazl  filu  ma- 
naga.  V\23,278.     tbaz   Ihär  ist  barto 
manag  sc5nt.  V.23, 62. 

uuio  manag  übersetzt  qnot,  kti«  viel; 
vergL  quot  sunt  dies  servi  tui?  nuieo 
manige  taga  sint  dlncs  »ealelies.  ÄVfc., 
Ps.  /iS,  84:  ni«t  man  tbaz  irfi.igt'ti, 
uuio  manag  uuuDtar  uunrti  zi  tbt*ni 
dmlittnes  giburti.  1. 17,2.  tlies  nist  zaia, 
uuio  manag  nunntar  iststn,  uuio  manag 
aeltsani  ist  ubar  uuorolt  muri.  IIL  14, 1.2. 
—  so  manag,  so  viel:  nfi  kriat  zeichan 
duit  »6  menigu,  IIL2G,  1. 

manag- falt  [adj.],  h  mannigfach^ 
man  n  igf  altig ,  versch  leden ,  vielfach , 
reichltchj  lang:  tbaz  sie  tbes  ni  ruahttn, 
in  snabtin  managfalt  giscnabi.  KL  14,%. 
thfir  ist  managfalt  giläri.  IV.  15,7;  a. 
Joh.  14, 2,     klagOnt  manage  sib   thftr 
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mit  seren  manapffalton  lob  leidltclißa 
uuortoD,  1L23/J4;  *.  h eidin,  s^r.  lerla 
86  scönero  imorto  ioh  manag  falten,  III. 
17,45  die  beiden  Conatruktionen  ^  die 
Lei  den  Verben  des  Eedetis  i^orkonnnen^ 
sind  hier  verschmolzen;  s,  l«ni  und 
lILiri|4Ö.  Atiril/iäiv  noch  zu:  segan, 
V.1,13.  guatSlLBG;  m.7,36;  18,10; 
V,9,8;  12, bU;  23,71,212.  aör,  IL 6, 2; 
IV.  12, 2C ;  V.  d,  35;  23, 67.  leid.  IIL  1 1, H. 
uuöuuo.  11.4,90;  0,35^  V.9,32.  ihloL 
11LG,30,  uuizi,  V.  21,  la  uuthtLö,13. 
gufttL  L  16;  V.  12,86;  H  128.  uuig.  I. 
20, 21.  tidüg.  IV.  10, 16.  reht  IV.  15, 54. 
Hob.  V.  23, 47.  dröst.  IV.  15, 55.  uuun- 
Ur.  IV.  1,30.  smerza.  L  18, 30.  ffimida. 
111.17,25.  reda.  IV.13,2.  apräd.a.  V. 
16, 17.  frauilL  IIL  17,62;  26,  61);  IV.  1,45. 
uuunU-  L  18,  22;  IV.  1,  44;  V.  23,  134. 
nuzzl.  IL  6, 18.  fruina.  IV.  9, 29;  26, 25; 
1154.  sölida.  IV.15,8.  ßht.  1  1,68.  lera, 
1147.  aäla.  H  76.  Redensart:  raaiiag- 
(alt  inierdan,  ruchbar ^  bekannt  wer- 
den,  sich  verbreiteJi:  tbaz  märi  iiuard 
raanagfalt  ubar  iudcdnü  laut.  11.15,5; 
Ä.  Matth»  4,  24,  2.  weitläufig ^  um- 
stimdlich:  ni  ruaclut  drulitm  tbero 
managt al ton  miorto.  11.21,16;  x.  Mafih. 
6f7.  3.  wechselnd,  verscäiedene  Töne 
hervor  b  ringe  n  d ,  viel  tön  ig :  in  a  n  a  gf al  tu 
siiegala.  V.23, 1Ü8;  ».  musica. 

luiiü  raanagfalt,  me  beschaffen:  uuolt 
ih  r^dinOn,  uuio  managfalt  giläri  in 
bimilrk'lie  unäri.  V.  23,2;  s.  i?.  19fgg,  — 
80  rnanagfalt  übersetzt  tantua,  so  gross: 
sO  Tnanagfaltü  zlti  ih  mit  iu  bin  in 
unorolti.  1V,15,31;  tanti)  tempore  vohis- 
cum  «um.  Joh.  14 ^  9,    Davon: 

mauag-falt  [adv.;  *.  Bd,  2,  383], 
ein  adverl^ialer  Acc.  dng.;  vielerlei, 
7nancherlei:  ero  ist  filu  drüto  thero 
druhttnea  datt»  ioh  managfait  ouh  manne 
al  zi  '/.elennc.  111,23,2;  der  Gen,  gehört 
zu  drato  und  managfalt. 

manag- t'alto  [adv.],  mannigfach, 
verschiedenartig:  Üui  lürta  krist  ioli 
managfalt o  mera.  11.24,1.  ml  uns  tbiu 
iro  gümaheit  zi  gote  iiucgöd  harto  luh 
thräto  managfaltö,  IV.  9, 32.  er  zalt  in 
niünagfalto  snazUeherQ  uuortu  al  tbia 
»olbiin    retJina.  V.  9,53,    loböt   sla  th^r 


brcdigäri  fihi  manag-falto.  V.  12, 84.  stn 
nnort  iz  al  gimeinta,  ans  managfaltü 
dcilta.  11.  1,  :33. 

-maiiagfalttm,  s,  gi-iuanagfaltön. 

tnaudät  [at.  n.j »  Fusswuschung ;  s. 
Bd.  2,  169:  er  stuant  ir  tbt^mo  muaao 
tbö  zi  tJiemo  abande,  legita  sin  ginuttti, 
er  in  mandät  dati.  IV.  11^  12  VF,  F 
maodatum. 

mangolöü  [sw.v,],  mangle,  entbehre; 
c.  gen.:  firdllö  litar  tbiö  dati  ioh  mih 
gileiti,  tbaa  ih  ni  mangolö  tbcs  drof,  in 
bimilrrchee  frithot  II  6;  der  b'atz  ist 
als  Consekutiv-  oder  Wunsdisatz  auf- 
zufassen. 

man-küDQi  fat.  n,] ,  Menschen^- 
schleckt:  allaz  mankiinni  thiiz  thiilta 
grözö  griinoi  oab  nbar  manag  ubilaz 
linst  irniasi  sßraJi.  11L21,7;  geous  hu- 
mannm  est  iate  caecus.  Alcuin,  in  Joh. 
pag.  557,  allaz  mankunni  thalta  th&r 
thö  grunni.  H  65. 

man-muati  P  [at.n.],  s.  maio-muiitL 
manni4fby  manno-lfh  [pron.;  s. 
Bd,  2,  Sß9]  f  jeder,  jeder  beliebige; 
stets  subst;  s,  iitgiltb;  sib  mannolib 
bitliahtL  L23, 12.  tbaz  manniltb  giloiibti^ 
tliaz  iagilib  inatnanti  thes  selben  liohtes 
guati.  11.2,9.  91  niianta^  thaz  mannalTh 
iz  uneöti.  V.  7^54  Vr,F manmlicb.  miinna- 
lib  uueiz.  V.  12, 19.  tbiir  snorget  maDDi- 
lih  bl  aih.  V.  19, 5L  th:tz  mannillh  ir- 
kenne.  IV.  13,  9.  mannjlih  nn  tbenke, 
IV.  19, 68.  thM'i  manDilih  giuiieretL  IL 
4,76.  tbcs  manniltb  giuuis  ai  V.  1,18, 
gute  majinillb  gitbankö.  IL  17,  24.  ad 
nii  mannillh  ist  aebenti.  1.  3, 40.  manni- 
üb  thea  gäbe.  L23,  8.  mnunilih  »ih  riu- 
imo.  L23,55.  thaz  niunnillh  gi borge. 
IL  18, 15.  mannitib  tbür  aat  miard.  111. 
6,4t.  manoillh  sin  güume,  L23, 59.  er 
iörta  tLie  iinti,  thaz  manmlib  giloubti. 
11.2,9.  thaz  mannilib  giioube.  111.9,7. 
mannilib  lonfe  zi  themo  doufc.  IJL  21,23. 
nQ  ßingemus  aUe,  mannolih  bl  barne. 
L6, 15.  giang  nueges  greifönti  zi  man- 
nilicbe»  iiuenti.  JIL20,39  VF,  P  manno- 
Llehes.  racba,  tbiu  manntlleban  ruarit 
IL  12, 16. 
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"nianDOgilth  [pron.;  s,  Bd.  2,  369], 
V jeder  beltelige;  subst.;  s.  tnantiilih:  er 
*allö  stimta  freuue  sih,  thea  thigge  io 
mannogiitiL  L8. 

mäüO  [sw.  m.] ,  Mond:  thie  sunmin 
ioh  thcQ  mäiion  ad  ubarfuar  er  gähon. 
V.  17/25;  3.  zeichati.  diiit  mkuo  ioh  tliiu 
Biintia  mit  Imstere  uBuuutiiia.  IV.  7,  ^5. 
^r  roano  rihta  thia  naht.  IL  1, 13,  so 
oiiär  man  sehe  stcrron  odo  mänon.  L 
11, 16. 

män&d  [?it.  m,],  Monat:  ir  quedet^ 
thaz  mänödo  s!n  tioh  fiari.  11.14,110; 
nonue  vos  dicitis,  qnod  adhu^  (|uatuür 
naenses  snnt.  */(>A.  4,  35,  uiiard  after 
thiu  irscritan  sär  ein  halb  iar,  mäoOdo 
after  rfme  thria  stnnta  zuene.  L  5;  2. 
uuas  siu  after  thiu  mit  im  sär  tbri  ma- 
iiödo  tbar,  1.7,23;  maiiflit  autem  Maria 
cum  iila  qua»!  meosibustribus.  Luc.  /,56\ 

m  an  0  -  h  0  U  b  i  t  [st.  n .  ] ,  Leihe  ig  ene ; 
a)  eigentl.:  ui  mag  thür  (am  jüngsten 
Tage)  manaboubit  belfan  bercren  uuibt. 
v/l9,47,  b)  biidl:  tben  gab  er  bl 
unsih,  thaz  sin  liaba  houbit,  b!  unsib 
manohoubit  11.6,52.  tbaa  nulr  tnana- 
houbit  2i  tbtnön  stn  gifuagit.  IL  24, 39; 
tf,  Grimmf  Rechtsaltertkümer*  s,  SÖL 

manßn  [aw.  v,],  l,  mahnen  er- 
mahne; a)  c.  acc*  ni  uiiaa  er  thaz 
lioht,  anutar  quam,  sie  manöti  iob  tha- 
nana  in  gisagöti  11- 2, 12;  s.  Joh,  /,  8, 
sie  sluagun,  tbie  sie  manötun,  zi  bimil- 
Tlcbe  ladötiin.  IV.  6, 28.  ö)  c,  acc.  der 
Person  und  folg.  Satz  mit  thaz:  mandt 
tinsih  thisu  fart  (der  Magier)^  tbaz 
uuir  es  miesön  anauuart,  iiüir  unsib 
oub  bimach^n  \ni  eignn  lanl  siiacben. 
L  18f  1.  hiar  mandt  unaih  kriat,  thaz 
nnir  thultige  Bin.  IlL  19, 1.  manöta  er 
thie  afne  inngoron,  Ihaz  sie  thas  fir- 
b&rin  ioh  suHctiü  ni  iiiiärin.  IV,  G,  4L 
2.  erinnere,  rufe  ins  GhdächinifiS,  mache 
eingedenk;  a)  c  acc.  der  Person,  gen, 
der  Sache:  roandta  sie  thö  alles  thea 
öreren  thinges,  thaz  er  gizalta  iz  allaz 
in,  unz  er  in  nuas  mit  in.  V.  11,4^;  s. 
Jjuc,  24,  46.  mit  uuiingon  thö  bitilten 
bigan  er  antuiiurten,  mam>ta  sie  thus 
oahtos  tbes  uuizMes  reblea.  IV.  19,18; 
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selbst  in  dieser  Ungliicksnacht;  s.  rebt. 
nü  helf  er  imo  seihen  ftfan  thenio  galgen, 
iu  scanta  thesaes  döthes!  thaz  nulzi 
mandt  inan  thes.  IV.  30, 16;  macht  ihm 
das,  dass  er  sich  helfen  soH^  eingedenk, 
legt  es  ihm  nahe,  m  tbd  dnibtin  zelitn, 
uuant  er  se  selbo  unetita^  man6ta  sie 
thca  nahtea  managfalten  rehtea.  IV.  15, 
54;  memeiitotc  sermonie  inei,  quem  ego 
dixi  vobiB.  Joh,  15,  20;  er  erinnerte 
sie  an  vieles  gute;  mit  diesen  Worten 
fasst  0,  zusammen  f  was  Christus  bei 
Joh.  io,  14—27  den  Jungern  sagte. 
Ullas  biscof  er  thes  iäres,  thaz  mandta 
nan  thes  uuäres,  thes  »elbcn  sttiales  dra. 
IlL  2'!, 31;  sed  cum  esset  pontifex  anni 
illius,  prophetaviL  Joh.  11,  51;  das 
gab  ihm  die  W(^rhett  ein;  durch  thes 
atualesi  ©ra  unrd  thaz  erläutert,  h)  cacc. 
der  Person  und  indirektem  Fragesatz: 
er  munöta  sie,  uuaz  thes  ther  xmtzdd 
sagßta,  111.22,48;^.ifrf.  2,  75.  iz  uuard 
zi  einßn  gihugtin  gidän  thera  saman- 
ungu,  thaz  sie  thea  irbogetin  ioh  iro 
muat  manötlnj  aaio  fon  egypto  fuarun. 
111.  15  t  11;  iro  muat  umschreibt  die 
Person;  dass  sie  eingedenk  wären. 

gl  -  inftndD.    flr*  idodOd, 

man-slago  [sw,  m.],  Mörder:  sie 
nuämn  matialagon  sfn,  zi  t^tbe  sie  nan 
brungun  mit  nnassidu   iro  zungna,  IV. 

maii-8lahtal9t.f.],  Mord,  Totschlag: 
sie  uiiiht  thoh  thes  nintriatun,  sie  man- 
slahta  riatun.  IV.  20, 7, 

manunga  [stf.],  L  Erinnerung, 
Gedächtniss,  Mahnung;  c,  gen,:  iz 
uaard  6r  iu  zi  einen  gihugtin  gidan, 
tbera  samammgu  zi  eirieru  manungu. 
III.  15,  11;  ad  memoriam  habitationis 
in  eremo.  Ältuin.  in  Joh,  pag,  äS2, 
2.  mahjieude  Erinnerung^  Ermahnung: 
mäht  selbo  iz  lesHn  thäre,  aina  niannnga 
alla  ioh  lera  tiki  folla.  11.24,3;  vergl 
Matih,  7,  28, 

märi^  [st.  n.],  Kunde:  tbaz  mÄri  uuard 
ooh  managfak  ubar  ladcörio  lant  IL 
15,5;  die  Kwide  von  der  Begebenheit 
arn  Jakobsbrunnen,  ioh  nuSr  thaz  man 
bringen  tben  tharztia  githing^n.  IV.  37, 
dS;  die  Kunde  von  der  Auferstehung, 
2b 
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eie  nan  (den  Blindgebomen)  sliunio  thO 
uuurfuo  ton  in  fiz  eiirj  er  iro  tharbeti 
ioh  er  bt  tliaz  mari  firm^insamÖt  uuari. 
111. 2Ö,  167;  wegen  der  Kunde,  der  Mit- 
theilungy  das»  ihm  ein  Liebling  Gottes 
das  Augenlicht  wieder  vertiehen  habe. 
sie  giangun  ir  tben  grebtrun  zea  liatin 
in  tbia  bürg  In,  tbaz  ouli  siillh  man 
nnfarholiin  km  au.  IV.  34, 7;  damit  eine 
solche  Kunde  nicht  unbekannt  bliebe, 
damit  man  inne  würde,  dass  sie  er- 
sta*iden  waren,  ist  Ümz  selba  mari 
barto  seltsani^  barto  rfimo  ubar  unsan 
iiuan  aullh  racha  gidän.  V.  12,  7-  die 
Kunde,  dass  Christ U9  durch  verschos- 
sene Thüren  gieng, 

mäii  [adj.J,  L  berühmt,  angesehen, 
vornehm;  vergl.  illuatris,  inilrL  Eeich. 
Cod,  99:  iidära  uuas  altfater  märor.  L 
3,6.  er  (Johannes)  imirdit  filu  wiari 
L4,3L  tber  man  (Johannen)  uiias  filu 
luäri.  1.27, 12.  b!  thin  ist  si  (die  Charitas) 
so  mari.  V,  12^  SS.  Häufig  attributiv 
uinater  ist  si  märu  roli  thiarna  tboh  zi 
uiiäru,  1.11,53.  forasago  mkru  1.6,16. 
17;  —111.7,86.  thiz  ist  giunäro  tber 
foraaago  märo.  111,6,51.  santa  got  go- 
iiion  filu  roäran.  JI.  2, 1.  lobÖt  sia  (die 
Liebe)  tber  bredigari  niäro.  ¥.12.83; 
Sato7fio  in  EccL  25.  tlier  knning  inäro. 
V.  2t),  91;  Christus  am  jüngsten  Tage; 
s,  Matfh.  25 f  40,  druhtlD  km  imo  ei  nan 
uuini  uutar  ujLioroItnienjgt,  man  tiluinäri, 
thaz  er  stn  drüt  miari.  IL  9, 32;  s,  Bd.  2, 
SOt.  —  bubst,:  gotea  drüt,  tber  märo. 
11.7,7;  Johannes,  quedeot  suoi  ginuSro 
heifas  8ia,  tber  märo.  HL  12, 13.  beila» 
ouh  tber  märo.  IIL  13,51.  abrabäm  tber 
märo.  in.  18, 29;  1175.   maria,  tbin  mära. 

1.  6,  1.     iDuater,    tbiu   niära.    L  3,  28. 

2.  ausgezeichnet,  hervorragend,  vor- 
trefflich; vergl,  egregina,  mari,  Reich. 
Cod,  99:  in  lante  uiiilrun  manage  nuia- 
diiameä  bilacL%nc,  m  nuas  er  io  »6  märi, 
Dl  thiÄ  (das  Kind  Jesu  im  Tempel) 
biforanuäri.  1.  22,40.  tboh  er  sl  sd  märi, 
ni  iraait  er  thaa  gimuati,  V.  12, 85;  s. 
ttUiBU.  uuas  tbea  d;tgea  diuri  barto  ßlii 
mäxi,  V.4, 8.  Atti'ibutiv:  nnerk  maru. 
1, 7, 10,  geba  filu  mara,  L  17, 66.  büent 
iie  erda   filu   mära.  11,16,7;   quoniam 


ipsi   p  0831  de  bunt  terratn.   Matth.  5,  4; 
vergl,  Hrab.  Alaur,  in  Matth.  pag,  27^ 
3.  denkwürdig,  merkwürdig;  vergL  io-   ^| 
signis,  mari ;  s.  Graff,  iS/>,  /,  8S,  Vorr,    ^ 
oiemorabilia,  märi.    Diuf.  2,  348:  tbaz 
ib  hiar  zelhi,   tbaz   uueiz   tbiu  nuorüit 
ellii,  uuuntar  fihruiäraz.  IIL  0,2.   uuun- 
tar  iiuard  tbd  m<lraz  toh  filu  aelts^^naz.    ^M 
1.11,1.    ib   deta  ein  uuerk  tnaraz.  IIL    ^B 
16,33;   das  Aufsehen  machte,  nämlich 
dass  er  am   Sabbath   einen  Kranken 
heilte;  s.  Joh.  7,  2L    zeielian  fihi  märu. 

III.  5, 18.  tbie  iungoron  bizeiuönt  racha 
mära.  V.  6, 1 ;  —  V.  12, 1.  4.  bekannt: 
firliaz  ib  filn  drato  sinero  dato,  Ißra  filn 
uiiÄra  in  alla  uuorolt  mllra,  IV,  1,32, 
5.  activ;  bekannt  machend:  ea  märn 
uuort  thd  qnämun,  sö  niiSt  b6  »yri 
nuänin.  11.15,3;  dieses,  nämlich  die 
Wirksavikeit  Christi  bekayynt  machende 
Worte  ergiebigen i  erschall ten,  so  weit 
ah  Siprier  wohnten,  der  Ruf,  das  Ge- 
rücht davon  ergieng,  verhi'eitete  sich; 
et  abiit  opinio  ejus  in  totam  Syriam, 
Matth,  4,  24,  Davon  die  Redensarten: 
L  Diiirl  duan,  giduan,  bekannt  machen, 
kund  thun ,  erzählen,  ausstreuen; 
a)  c,  acc:  gtdatun  muri  thaz  seltsäni. 
1. 9, 34.   iüb  ubaral  so  det  er  auiib  märi. 

IV.  23,26.  b)  0.  düL:  giloubtun,  thaz 
er  tiratolan  uuäri,  sd  tbaz  uuib  in  deta 
muri,  V.  5, 16.  t^^  c.  acc,  und  dat,:  miae« 
selbes  löra  tbia  duet  in  filu  mära,  V* 
16,  27,  d)  mit  folg.  Satz  mit  thaz: 
da  tun  märi,  thaz  er  (der  Stern)  stn 
uuäri,  1. 17, 20;  ebenso:  l,  27, 1;  II,  3, 36; 
111.4,48;  5,12;  7,87;  14,107;  20,35.50, 
83;  V.  5/2,  e)  mit  folg.  Satz  im  C<mj.: 
djlti  märi,  er  iro  kuning  nuÄrl.  IV,  20, 18. 
thaz  det  er  aelbo  märi,  er  gotes  sno 
uuäri.  IV.  3U,34,  in  buachon  ditat  man 
miri,  er  tiar  iär  thär  unäri.  1,19,23, 
/)  c.  acc.  und  folg,  Sati^  im  Conj,: 
tber  n:imo  deta  iz  märi,  er  salorndnea 
uuäri.  IIL 22, 6;  et  ambuiabat  Jesus  in 
templo  in  porticu  SalomoniB.  Joh.  W, 
23;  der  Name  deutete  es  ah.  2,  mÄri 
uuerdan,  bekannt  werden:  thaz  iz  ni 
uuurti  märi,  1.19,14.  tbaz  uuard  allax 
märi*  11,3,6.  thd  krist  in  galit^a  qaam, 
uuard  thaz  thö  märi.  IIL  2^1.    bl  thia 
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uuard  \z  thar  sd  märi,  111,9,4.  thaz  iz 
n\  unarti  mMj  thaz  er  krist  unärL  111. 
13  2.  —  Worin  f  wodurch  f  etwas  be- 
kannt wird,  Jtteht  im  Dat,  mit  der 
Präp,  io:  tbaz  in  thera  utiimahti  the» 
gotes  suiies  mahti  uüertheti  inärö.  IIL 
23,22;  s.  Joh.  II,  4.  .H,  man  stn,  i/e- 
kannt  sein:  ni  uuard  ta  una  giuuisaära 
thing^  thaz  iz  io  aus  uuarl  in  erdu  s6 
märi.  11.3,42.  «uio  maoag  seltsäni  ist 
ubar  uiiorolt  märi.  11L14, 2.    Davon: 

märi  [adv.;  ä Bd.  2,  38!]^  ein  ad- 
verbialer Acc,  sing,;  deutlich ^  genau, 
bestimmt:  sie  zellcnt  uns  ouh  ttiliri,  bSq 
sun  stn  fater  uuäri.  h  3,  IC.  kundtan 
ouh  thö  märi,  thaz  er  thcr  kuuing  uuäri, 
L  17, 12.  tiiö  gihört  er  man,  thar  ander 
kuning  uuftri.  1.21,  IL  ni  hört  er  mier- 
giu  märi,  uuer  ther  tater  uuäri.  IL  4,26. 

eitt-tutri    lÄl-mirl.     ür-märt. 

m ari a  [n *  pr,] ,  1 .  die  Muti er  Jesu : 
iuar  saneta  luaria  zi  ther  iru  raaginnu, 
L6,  L  tho  sprah  »ancta  maria.  1.7,1. 
niarta  kriate  iz  gisagöta.  IL  8^  12.  fer- 
gÄtaös  thi;i  thiarnun,  f^elbun  aaucta 
inariun.  L  7, 25,  floug  zi  edilesfrouuon, 
selbun  iancta  mariun.  L  5,  7.  eaucta 
maria,  kuuigiu  thiu  rtcha.  1.  3,  31. 
2,  Schwester  des  Lazarus  und  der 
Martha:  er  uu.ia  ihn  kasteile,  thär 
martha  uuas  wh  uiaria.  IIL  23, 10.  nam 
luaria  nardon,  thia  gOz  si  in  sine  fiiazi. 

IV.  2,  15.  3.  Maria  von  Magdaia: 
quam  tnarfa,  deta  si  in  man,  thaz  er 
tirstolan  uuäri.  V.  5, 1.  mariun  Ihes  nir- 
thröz,  ätuant  üzaua  thes  grabes,   r6z. 

V.  7, 1. 

märtllä  [n.  pr.]:  er  uoh  aih  tliär  int- 
habeta,  tbär  imo  martha  gaganta,  IIL 
24,  42.  martha  thar  thjonöLH.  IV.  2,  Ü 
er  Ullas  ton  kagteile,  thär  martha  auas 
ioh  maria.  11L23,10. 

martolßll  [sw.  v],  martere;  a)  abs,: 
thÜ  »ihis  8un  liaban  zi  martoldnne  zi:i< 
han.  1.15,47;  manchmal  steht  der  Inf. 
mit  zi,  der  in  der  Regel  active  Be- 
deutung hat  t  passiv.  ICbetiso:  iroiigt 
unii  unser  druhttn  guato  sih  zi  ruarenne 
ubaral,  tJier  thoh  iam^r  lübßu  scal,  aih 
si  ruarenne,  thia  uunntun  üuh  zi  sehanne. 


V.  12,36.37;   zum  BerUhrttöerden ,  zur 
Berührung,  die  Wunden  zum  Gesehen^  < 
werden;  et  incorruptibüeni  sc  ergo  et] 
palpabilem  demonstravit.  Aicuin.inJoh*\ 
pag.  637.    Passiven  Sinn  hat  auch  d€r^ 
Gen.  des  lujhutiüs  in:  oba  ir  Jüar  fin- 
det iauuiht  thes,   thaz  uuirdig  ist  thea 
lesannea,  S  7;   dass  es  gelesen  werde. 
b)  c.  acc:  sie  alle  martolötun.  IV.  6,54 
VP,  F  martorötun,    tben  sie  mit  kruze 
martolötun.  V.  4,43. 

martorön  F  [sw.  v.j,  ».  martolön, 

""martjrföt.  ro.J,  Märtyrer:  thiu  mi* 
hila  menigt,  thia  uuät  thär  breitta  in- 
gegini^  uiartyro  Iieriscaf,  IV.  5^42;  die 
Copula  ist  zu  ergänzen;  s.  IL  15, 16; 
16,5.  eigun  iz  giuueizit  tbio  martyr» 
man  heizit.  V.  23,61» 

märu  [öw.  v.J,  mache  bekannt,  ver- 
künde; c.  €icc.:  serlb,  tliaz  er  iz  quäti 
ioh  sullh  aelbo  märtl  IV.  27,  28;  aed 
quia  ipae  dixit..  Joh,  19,  2L  so  sie 
alu  m^r  umaltnDf  so  uuir  m^r  giuuiase 
in  themo  irstantaisflo ;  uuauta  thö  iz 
(die  Auferstehung)  märtiin^  thie  tben 
balo  dätun,  tbÖ  mohta  man  es  bald  ain. 
IV.  36, 23« 

matheas  [n,  pr.]:  aO  matböua  iz  re- 
dinot.  IV.  6,46.  lia  thir  matheuses  deiL 
IIL  14, 65. 

maz  [sL  n.],  1.  Speise:  nfat,  quad 
er  thO,  fruma  thaz,  thaz  mau  zukke  ^hax 
maz  then  kindon  ir  tben  haiitou.  HL 
10|33;  non  eat  bonum  aumere  panem 
filiorum  et  mittere  canibus.  Maith.  15,26. 
2.  Mal,  Malzeit:  uuauta  lhi5  zuä  liuti 
ni  eigun  muaa  gimuati  uuergiu  zi  iro 
mazze  in  einemci  tazze.  11.14,22;  non 
euim  cyutuntur  Judaei  iSamaritauis.  Joh, 
4,9. 

-mazzOt  s.  gi-mazzo, 

"mecli  [n.  pr.]:  ni  st  tbiot,  thaz  tbes 
gidrabto,  in  thiu  iz  mit  in  lebte,  thoh 
medi  iz  sin  ioh  perai.  1. 1, 66. 

Qiegiu  [atn.],  Gewalt,  feindliche 
Macht:  sie  aliiimo  Üies  aar  zit6tiio,  thaz 
grab  gizeinötun,  thaz  man  uan  ni  firatäli, 
mit  meginu  ouh  ni  nämi.  IV.36,20VP,  F 
menigi. 

-meginön,  jr.  gi-meginöu. 
2ö* 
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mein  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  186],  Frevel 
Sünde,  Greuel:  iiieraz  giräti  scal  sahaa 
nuoroltdütij  tliaz  sio  mit  tlißn  uuuntön 
nirfiil^rj  in  theo  »untfjn,  noh  mit  themo 
meine  ni  uuerdt^o  zi  kz  eine,  IL17, 4? 
wegen  der  FreveL  üeber  meino.  IV.  17» 
28,  b!  themo  meine.  IL  21^  7  s.  meina. 

"raeina  [at  f.],  nur  in  den  meM 
zur  Füllung  des  Verses  gebrauchten 
Ausrufen:  thia  nieina!  L  20,  20;  IL  22, 
34;  IIL  10,40;  18,53;  IV.  27, 1;  V.  23, 65. 
Üiiü  meina!  I1L18,G9  V,  PF  tliia.  then 
meinön!  IIL  19,  23;  20, 183;  IV.  3,3.  bl 
tliia  moina!  LI,  70;  ILB,16;  IIL  14, 19? 
IV.  11,32;  V.25,72.  in  thia  meina!  IV. 
34^2,  die  sämmtlich  gleichbedeutend 
ausdrücken:  h  wahrlich,  fdriüahr : 
ni  uuiisgu  ili  sie,  quad  er,  thir,  ni  ha- 
bM  thii  deiled  tiuibt  mit  mir,  ouh,  b! 
thia  meinaf  ^moinida  niheina.  IV.  11,32. 
oah  giborgca  thü  tbes,  bitit  er  thih  fis- 
gefl,  ni  bintiat,  thia  meina!  nritanin  ni- 
heina.  11.22,34;  ebenso:  11L10,40;  18, 
53;  V,  23,  Ob;  IIL  18, 69;  —  L  1, 70;  IL  6, 
16;  IIL  14, 19;  -^  IV.  34, 2.  2.  leider, 
ach:  ira  ferah  bot  tbaz  uutb,  tbaz  iz 
(dtxs  Kind)  muaai  haben  lib,  ni  funtun, 
tbia  meina!  giuMa  nlheina.  L20^20; 
ebenso:  IV*  27, 1;  -  lU.  20, 183;  IV.  3, 3 ; 
—  V.  25, 72.  Neben  fem,  meina  scheint 
neutr.  mein  zu  bestehen,  wie  thiu  uuära 
neben  thaz  unär;  s,  Bd.  2,  171:  al  ther 
gitbank  in  feati  Inuan  therti  bruBti,  thaz 
io,  bi  tbemo  meine!  thaz  mnat  sT  fjjsto 
hcimc.  IL  21, 7,  Aueh  mit  themo  meine 
II.  17, 4  Jwnnie  als  Interj.  aufgefasst 
werden.  Doch  scheint  man  hier  meine 
besser  von  mein,  nefiis  (s.  d.)  abzuleiten^ 
zu  dem  wohl  auch  das  wahrscheinlich 
instrununtale  meiuo  (wie  diejtes  meino 
zu  mit  tbemo  meine  sieht  tbcheino  mezzo 
zu  tbemo  mezze;  s.  d*)  in  dem  Satze 
gehart:  then  mcistar,  io  meino!  liaziin 
sie  thar  cino.  IV.  17,28;  welch  Unrecht! 
welcher  Frevel!  abscheulich f 

mem-dät  [st.  f.],  1.  Frevelthat, 
Verbrechen:  uuärun  rebt  minnöuti  äna 
mein  da  ti.  L  4, 8.  uuio  tbiü  meindati  ni- 
hein  nirbarmeti.  IV.  0,  IL  fuar  in  then 
lintin  mit  grdzln  meindätin.  IV.  20, 18. 


'f}ietntj  s.  gi-racini. 

-meinida,  s.  gl -m  ei  nid». 

-meinsamdn,  9.  fir-meinsam6n. 

raeioillsw.  V.],  1.  habe  im  Sitme, 
im  Auge^  meine,  denke  an  etwas,  be- 
ziehe mich,  wei^e  auf  etwas;  a)  abs.: 
tbaz  ht  funtau,  nnz  uuir  haben  nan 
gisuntan,  thaz  uuir  leben,  so  ih  meinu, 
mit  freuuL  L  80;  wie  ich  jneine,  der 
Ansicht  bin,  b)  c.  acc:  iz  meinit  biar 
then  gotes  drßt.  IL  4, 63;  de  viro  s.incto 
prophetia  est.  Hrab.  Maur.  in  Matth. 
pag.  22,  g.  ib  meiuu  sancta  marin  n, 
L3,3L  bedu  tbi^u  bilidi  »5  meinit  tbid 
iro  frauilL  IV.  6, 27;  über  den  Sing, 
des  Vtrbums,  der  durch  das  in  bödu 
efithaltene  iagiunedar  erklärt  werden 
kann,  s,  birjnu.  —  Neben  zeinu :  thie 
fisga  zciuent,  uuaz  forasagon  meinenL 
IIL  7, 33.  sin  lamp,  thaz  er  io  meinta, 
ther  uuizöd  oub  bizeinta.  IL  7, 12;  das 
Subj,,  das  zu  beiden  Verben  gehört, 
steht  beim  zweiten;  s.  giJadön.  er  Ißrta 
nnsih  ioh  zeint;t,  thaz  druhttn  unser 
mcinta  thaz  sin  es  lic  harnen  hus.  IL  II, 
43;  Ä.  Joh.  2,  21,  thö  er  tben  töd  ubar- 
uuan,  tho  irhogtun  thie  iungoron  eine, 
thaz  er  iz  er  hiar  meinta  ioh  tliiz  giscrtb 
iz  zeinta.  ILll,  i>6.  scdno  zait  er  imo 
thaz,  iob  thaz  er  thö  meinfa,  er  acdno 
imo  iz  gi zeinta.  IL  12,52.  er  zeiota  sfnes 
Itehamen  töd,  tbese  meiutuu  thaz  mit 
steinon  gidänaz,  IV,  19, 36.  —  tbaz  ih 
nieinu  mit  thiu,  nnkund  barto  ist  iz  iu. 
IV.  11,27;  was  ich  damit  meine,  dabei 
im  Sinne  habe;  s,  Joh.  IS,  7,  thaz 
drubttn  gisceinta,  uuaz  er  mit  Ihin 
meinta,  tbaz  inan  irbarmeta  ther  döto. 
111.24,59.  es  uuiht  ni  firnämuu,  unaz 
er  mit  thiu  meinti.  L  22,  56.  flliumo  er 
in  zeiotü,  uuaz  er  mit  thiu  meint;*.  IV. 
11^40,  ni  uuas,  tber  firstuanti,  unaz  er 
mit  thin  meinti.  IV.  12, 45.  c)  mit  folg, 
Satz:  sie  (die  Jünger)  uuäntun,  druh- 
tin  meinti,  er  sinan  slaf  zeinti,  er  meiuta 
auur  tbaz,  thaz  er  (Lazarus)  bibban 
u  u  aa .  IIL  23, 47. 48.  ö  do  e  r  unfi.n  t:i ,  m  ei  o  1 1 , 
zi  themo  uuazare  imo  zeinti,  th<>  kfimt 
er  sina  freisun  ans  in  thesa  uuiann, 
HL  4, 21;  der  Krarike  glaubte  vielleicht 
Christus  Ao^e  im  Sinne,   dass  er  t/tn 
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auf  das  Wasser  Mnme^e,  Christus 
gedächte  ihn  auf  das  Wasner  zu  ver- 
weisen, deshalb  klagte  er  also  seine 
Noth;  domine,  hominem  non  habeo,  ut 
ciita  tarbuta  fuerit  aqua,  inittat  me  in 
pisciDain.  Jok,  5,7,  2.  bedeute,  sinn- 
bitdef  zeige  aUf  bezeichne;  a)  c,  acc: 
nlm  gouma,  utt.iz  tbaz  meinit,  tbaz  Iz 
(das  Kreuz)  untar  erda  zeiriit.  V.  1,26- 
uwaz  thaz  oezzi  zeinit,  tber  rlni  thero 
fisgo  meinit.  V.  14, 19*  aö  nuerdent  noh 
Und  z!ti,  tLaz  roeiDent  thesd  dafi.  V.  6, 
29.  sie  roefneöt  hiar,  thie  zußue,  tbie 
ettgila  stne,  duent  imaih  giumss<i  fon 
theioo  irstantniase,  tbie  selbiin  gotea 
thegaoa,  tbie  uns  scdbcnt  kristes  redina. 
V.  8, 11;  sie,  die  zwei,  seine  Engel,  die 
uns  die  Kunde  von  der  AnfiTstekung 
bringen,  bezeichnen  hier  dieselben  Degen 
Gf^ttes,  welche  uns  die  Lehre  Christi 
schreiben;  tf,  12  ist  ein  Relativsatz; 
s.  quidd.  tbaz  ih  gizeine,  iinaz  tbiu  tbfn 
goiima  meine.  III.  7,  3.  biar  aaü  man 
Zellen  j  uuaz  thaz  Hbii  meine,  IV.  5, 3. 
thaz  uieiutun  tbie  zuene,  tbie  nuiznn 
man,  thfe  scöne.  V.  20,  J>.  tbaz  iiair  fir- 
neiD§ii^  nuüz  thiu  racha  uuolle,  ioh  nnaz 
fliu  hiar  bizeine  inti  uns  zi  firiiuiu  meine. 
V.  12, 54;  zu  unHerm  Heile,  »ö  tiuaz  sd 
allaz  tbaz  uns  zi  guate  meinta,  thaz  dcta 
krist,  thaz  uns  iz  ofanaz  ht  IV.  33, 39. 
h)  mit  folg.  Safzr  tbiu  f Galiläa  und 
der  See;  v,  IS,  15)  meinent,  uuiü  aib 
zerbit  ioh  tbisa  uuorcdt  uuerbit  111,7,17. 
mit  thiu  mein  tun  thie  man,  tbaz  er  in 
tdde  sigu  nam.  IV.  3,  23;  significantea 
victorism.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  581, 

meist  [adj.],  9,  mftr, 

meistar  [st.  m.],  Meister,  I^hrer; 
a)  allg.:  zaita,  unio  sie  injnndtnn,  tbjiz 
man  sie  biazi  meistar.  IV.  6, 37 ;  amant, 
vorari  ab  bominibus:  rabbi.  Mütth,23, 7, 
\f  beiset  mih  dnihtlu  inti  meiatdr.  IV, 
11,45;  V03  vocatia  me  magiftter  et  do- 
ralme,  Joh,  IS,  13,  tbaz  manniMh  ir- 
kenne,  mih  meistar  habt*tut  zi  tbiu.  IV. 
13,10.  gisiilchfin  me  tbir  alle,  nub  ib 
io  thi»  Mualle,  nub  ib  fj^humtiiz  ubaral, 
f^ö  man  meistere  scaL  IV.  13,26.  b)spec, 
in  B^mg  auf    1}  Ckrukts:  thi»  sueitur 


ei  sär  boldta,  tber  meistar,  qnad  si,  hiar 
ist,  nL24,38;  magister  adeat.  Joh.  11, 
28.  meistar,  uuir  uuoltnn  uuizzan,  uuär 
tbil  biruuuis.  II.  7,17;  rabbi,  ubi  habitas? 
Joh.  1,  BS,  \kz  sia,  qtiad  tber  meistar» 
duan  tbiu  uuerk,  tbiu  si  bigan>  IV.  2^31. 
meistar,  unio  bin  ih  kund  thir.  IL 7,59. 
thaz  er  then  meistar  irretiti.  IV.  17,4. 
then  meistar  liszun  sie  eino.  IV.  17,2B. 
petrus  gruazta  then  meistar.  IN.  8,  32. 
meistar,  uuir  uuizzun,  thaz  thii  fon  gnte 
quämi,  IL  12, 7.  bätun  thie  iungoron  then 
meistar.  IL  14/95.  thes  ineisteres  babö- 
tun  sie  mihila  h^ra.  FV.  12, 32,  Ebenso: 
11 L  17, 13;  23, 31 ;  IV.  7,  7 ;  12, 24.  2)  die 
Junger  Christi:  biginnu  ih  redinön, 
nuio  er  meistera  samanOn  blgooda.  IL 
7,2,  3)  Johannes:  meistar,  tber  zi  tbir 
tburuh  ambaht  tbtnaz  quam,  ther  Iiut 
DU  zi  imo  loufit.  IL  13^3;  s,  Joh,  3,  26, 
4)  Nikodemus:  tbtl  bist  biar  meistar 
therero  liuto.  11.12,53;  tu  es  magister 
in  Israel.  Joh,  3^  10, 

raeistig  [adj.;  s.  Bd.  2,  381],  mn 
adverbialer  Acc.  sing,  neutr,;  am  mei^ 
sten,  namentlich ,  besonders;  vergl, 
maxime,  potissimum,  praesertim,  raeiatic.  , 
Reich.  Cod.  99:  bi  tbiu  meist! g  z6b  ih 
iuib,  ir  mir  leistlt  huldf.  IV.  12, 10. 

-meit,  s.  gi-meit 

*meita,  s.  gi-meita, 

meldön  [sw.v.]^  thue  kundy  verraihe; 
c.  acc. :  ni  tharft  es  lougnen,  tbin  »präcba 
acal  thib  ougen,  tblmi  uuort  nfia,  tbiu 
uieldönt  thih  in  driaa.  IV.  18, 28;  loquela 
taa  manifestum  te  facit.  Matih.  26^  73, 
tber  ni  tbuingit  slnaz  muat,  ther  bazzut 
tbaz  lioht,  h\  tbiu  thaz  slner  sclmu  ni 
meldön  däti  sind.  IL  12,93  VP,  F  mekiöj 
non  venit  ad  lueem,  ut  non  arguantur 
opera  ejus.  Joh,  3,  20;  meldön  in  VP 
ist  wahrscheinlich  Schreibfehler;  s,  Bd, 
2,  93, 

melo  (st.  n.],  Mehl;  bildl.:  ih  fiuda 
melo  tbarinne.  111.7,27;  f.  sens. 

rnendu  [sw.  vj,  L  empfinde  Ver- 
gnUgen:  thaz  uuir  tbes  ginend^n,  mit 
sinen  iam^r  mend^n.  IlL  2G,  67.  — 
2,  c,  risflsx.  acc;  vergnüge^  erfreue 
mich;    a)  abs,:  thaz  sie  onh  the«  gi- 
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nendSn,  mit  uns  Bih  »»man  mendSn»  IV, 
37^35.  h)  comfr.;  l)  c  gen,:  in  tbiu 
sie  thes  ginendeD,  sih  himüricheH  jiien- 
dSti.  II.  12,36.  tbaz  sfb  es  uuorolt  mende- 
II.  12,38;  s.  nub.  tbaz  unser  muat  sili 
mendß  snliebera  rust!  ingegin  ^ktisti. 
V.  2, 5;  über  eine  solche  Schutzwehr. 
ist  Btneru  giburti  sib  utiorolt  mendentl 
1.4,32;  wegen  seiner  Geburt;  Gen.  der 
Ursache;  oder  sollte  gibnrti  als  Dat. 
avfznfassen  sein;  s.  Bd.  2,  366.  2)  mit 
folg.  iSatz:  tliaz  t'iant  »ih  m  mcndo,  er 
ßtat  in  mir  io  finde.  V.  3,16.  3.  c.  reßex. 
dat.:  bin  mir  mentbenti  in  Stade  stan- 
tenti,  V.25,  KH3;  s,  aftorniafu* 

menigi  [at.  f.],  l.  grosse  Änmhl, 
Menge j  Schar ^  Versammlung;  a)  ab». : 
firliaa  m  sar  tliia  mcnigl  111.24,6.  tbo 
9prab  in^cgini  tbiu  selba  menigS.  HI. 
16j27.  thanne  fon  tbcr  menigi  spräebnn 
tbaraingegini.  III.  20,  63.  &ljbtjt  theii 
niieg  tbiu  selba  racnigt.  IV.  5,  53.  thd 
Bprab  er  fora  tbera  mcnigt  tbarainge- 
gini. IV.  18,  J*.  odo  iauniht  tbara  in- 
gcgini  miirnuilö  tbiu  meiiigL  V.  20,  35. 
tiiiuntar  uuas  Uiia  mcnigi;  I.  9, 27.  tbrang 
ioan  tliiu  menigl.  II L  14, 15.  so  er  gisali 
•thia  menigt.  11.15,13;  —  III.  G,  16.  sÄr 
tbfl  fizar  tJieni  raenigl  ßceitliist  th!n  gi- 
tbjgini.  1,2,39.  giang  snntar  fon  der 
menigt.  11L4,42.  tliaz  man  nan  mit 
raenigt  m  narai.  IV.  36, 20F,  VP  meginn. 

—  flciz  tliaraingcgini  tbiii  raibila  raenfgl. 
IV. 4, 17.  thiu  miidla  raenigl,  tliia  miät 
breitta  ingegini,  martyro  bcriscaf.  IV. 
5,41;  die  üopida  ht  muss  ergänzt 
werden;  ihm  miat  breitta  ingegini  ist 
dn  Relativsatz;  s,  I.  6,  13;  II.  14,  44. 
uuas  tbär  miliii  menlgi.  IV.  3, 18.  bimi- 
liBgu  menigl.  L  12,22.  h)  c.  gen*:  eia 
iat  engib  menigl  in  himile  ^r^nti.  1.3,32; 

—  1. 15,39;  11.  3, 14;  V.  20, 19.  moyses, 
heilas  fon  beilegero  raenigt  qnäraun  in- 
gegini. 111  13,52.  nnaa  er  boubnenti,  tbaz 
inenigt  tbes  Hutes  fnari  beimortes,  I,  4, 
78;  —  IV.  8, 12.  folg§te  imo  al  menigl 
thero  liuto.  IL  24,  8;  —  IV.  24, 4.  fuar 
ingegini  thes  lantliutcB  menigt.  IV.  3, 19; 

—  IV.  22,  15.  öuaa  thaz  nezzi  zeinit, 
tbcro  iungoröno  menigl.  V.  14,2(1  tbnra* 
zua  gtfuage  balzero  menigl.  III.  14,  72, 


bräbtun  imo  siechero  manno  menigt. 
11.15,9.  —  ingegin  fnar  manno  mibil 
menigl.  IV.  IS,  18.  nuas  ingegini  tbes 
lintes  railiil  menigt.  IV.2G,  3.  quam  in- 
gegini tisgo  mihil  menigl.  V.  13, 16.  — 
In  dem  auf  menigl  folgenden  Satze 
steht  manchmal  der  Plural :  uuas  tbär 
ingegini  tbca  liutes  mibil  menigt;  thie 
folgetun  imo  alle.  IV.  26,3.  qutim  menigt 
tbero  iudeöno,  dröstnn  tbiö  suester. 
II L  24,  3.  Der  Phtr.  geht  wngekehrt 
voraus:  sie  ougtnn  argau  unillon, 
tbiu  menigt  tliaraingegini.  III.  14,  116. 
2,  Grösse,  Bedeutsamkeit;  c.  gen,:  m 
atuant  tbiu  ranbt  tbes  natges  in  menig! 
thes  heries.  IV.  12, 59. 

UQoroh  -menigl. 

men fliegt  [Bt.  f.],  Menschheit:  giloa- 
bent  sie  io  rehtea  in  IJchamon  kriates, 
in  sina  raennipgt.  IV,  29, 12. 

meDniegO  [aw.  m.j,  Mensch:  tbaz  sie 
gualllchf  instnanttn  iob  &6  frÖoiag  gi- 
mab,  8Ö  meunisgo  ^r  ni  gisah.  V.  12, 45. 
liut  sih  in  nintfuarit,  tbaz  iro  laut  ruaiit, 
iob  mcnntsgon  alle,  al  eigun  se  iro 
forabta.  L 1, 79.  m^röta  in  tbie  uuizz! 
mennißgon  zi  nuzzi.  V.  11, 48,  uuard  thd 
mennisgon  uu6,  IL  6,  27.  nnard  uuola 
tliie  mennisgon.  V.  10,  11.  4L  55.  odo 
inan  tbes  gilusti,  er  niennisgon  fir- 
tbuasML  II.  12,77.  er  quarn  zi  nnorolti, 
er  menniflgon  gineriti.  IL  14,  122.  er 
bcra  in  nuorolt  quam  untar  mennisgon. 
I.  3,44,  löst  er  nuoroltrSchi,  mennisgon 
ouh  alle.  IV.  27,  14.  nist  mennisgöno 
uuizzl  ni  nuedar  ftna  ander  nnzzi.  V, 
12,75.  ni  nimit  sie  mennisgen  haz  fon 
mines  fater  benti.  111.22,27.  in  bröte 
ginuÄg  nist  zi  thes  mennisgen  zubti,  IL 
4,48.  tbaz  sseichan  deta  krist  mennis- 
gon zi  ßrist  IL  8, 53.  aö  er  thesa  nuorolt 
ziarta,  th&r  raennisgon  gistatti.  11.1,30. 
quement  nob  tbid  ziti  mennisgon  M  nOti. 
IL  14,62.  öint  sie  untar  mennisgon  after 
gote  inristön.  IV,  1^,27.  tliaz  anacb  er,. 
uuaz  mennisgon  nnorahtun.  V.  20, 8.  gi- 
duemßs  lütraSri  mennisgon.  IV.  37,31, 
Ibra  stnen  ougon  Stent  alle  nienniagon. 
V.  20,2L  unz  ib  bin  in  nuorolti,  so  bin 
ih  lioht  beranti  all^n  mennisgon.  IIL 
20, 22,   tbiu  blinti  uns  uuurti  fon 
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giburti,  oiib  iDennisf^oti  all^ti  ton  «untöti. 
11121^12.  tliö  dnihttn  gimamta,  tbeo 
meumsgon  giuädüti.  lY.  2, 2.  —  mennis- 
gen  «un.  IL  7, 74;  12,02.68;  IV.  7, 40; 
filiua  hominis.  Joh,  1,  51. 

m  6  r  [  adj .] ,  Comparativ  ;  ha  dj. ; 
grösser,  höher ^  werther;  vergL  major 
BciMura  fit  Marc,  2,21 ;  ist  m6ra  gisliz. 
Tat  6ß,  7 ;  a)  mit  folgendein  thanne: 
ni  oigut  ir  m€rti&  gtiat!  tbäüue  Ibis 
beröti,  JL  18,  6.  iruio  mag  stn  mera 
oimntar^  thatine  in  tberu  äst.  IL  3,  7. 
0)  ohne  Hinzujugung  des  verglichenen 
Begriffes:  tbaz  mßra  uuiht  ni  ger6ti. 
IlL  14,20.  tbaz  mera  sie  ni  bätln.  IIL 
9, 10.  tbaz  ist  giuuära  mera.  IL  19^  9. 
tbaz  deta  er  otib  tbC>  suDiar,  tbaz  iz 
Dnäri  m0ra  «unntar,  HL  20, 158.  er  iz 
21  tbiti  dftti,  ibiiz  iz  uuäri  mera  uunotar. 
V.  8, 54 ;  dass  dtiS  Wunder  grosser  wäre. 
jb  zellu  iu  eua  sunLir^  ir  sehet  mera 
uunntar.  IL  7,  72;  niajas  bis  \idebiB. 
Joh.  1,  50,  In:  nuio  tbaz  nuesan  mohti, 
tbaz  selben  kristed  guatl  mera  ununtar 
dAti,  niera  gizami.  IIL  16,  7L  72  itird 
plurft  Signa  durch  m^ra  uuiuntar  ü^er- 
seUtt  (Cbristus  cum  venerit ,  numquid 
pliira  Signa  faciet  Joh,  7,  31);  viel- 
leicht hatte  aber  O.  auch  hier:  ein 
grösiferes  Wunder  im  Sinne,  nist  uuib, 
tbaz  gigiangi  in  mf^run  göringi  odo 
merun  grunni  giunnnni*  L2(),  15»1G.  bS 
tbiu  ist  mit  meren  sunt^D,  iber  mib  gab 
Ibir  zi  bantön.  IV.  23,43;  majus  paeca* 
tarn  babet  Joh,  19,  11;  s,  Bd.  2,  294. 
Dilnero  missidato  ist  nngimezzon  tlirilto; 
giuada  tbSn  ist  barto  filu  mera.  IV.  31,32. 
Davon:  IL  subat;  nom.,  acc:  mer, 
in^ra,  1.  mehr;  s.  Bd.  2,  384.  385; 
a)  mitjolg.  tbarine:  eint  mer  tbir  man- 
ne«  dati,  thanne  stn  giräti.  IIL  13/25. 
ni  8l  uns  uuilit  mera,  tbanne  tbiu  stn 
lera.  111*7,11;  es  gelte  utu,  es  sei  uns 
nichts  mehr,  cds  seine  Lehre;  doch 
kimnte  möra  hier  wie  in  andern  unten 
angeführten  Beispielen  auch  adj  auf- 
ge/asst  werden,  b)  ohne  Hinzufügung 
des  verglichenen  Begriffes:  tliaz  muaa 
ni  sf  in  ntdra.  IL  22,  7;  nonne  aniiiis 
plus  üst  quam  efca?  MaUh,  7,  25.    in 
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Bum^n  tburub  tbia  6ra  lat  uns  ther  acaz 
ro^ra.  IIL  3,20,  tMr  sorget  mantiiUh  bl 
sib,  nist  untbt  in  tbanne  m<3rä.  V. 19,52; 
nichts  geht  ihnen  dann  vor,  steht  ihnen 
darin  höher,  als  für  sich  selbst  zu 
sorgen,  in  imo  nuas  in  mßra  tbisu 
uuorolt^rj.  IIL  15, 26.  tbiu  pruanta  st 
imo  m^ra  tberu  dmbttnes  lera.  lt.  4,  49; 
s.  pruanta.  uuanta  sIq  selbe»  lera  thin 
uuas  in  harto  m6ra.  IL  14, 110.  tbeist 
m€ra.  IL  21,  34;  IIL  1,  22.  sie  mobtun 
bringan  mßra.  I.  17 ,  67.  tbaz  firdruag 
er  allaz  iob  oub  m^ra  iibar  tbaz-  IIL 
14, 109.  det  er  onb  tbö  mera.  IIL  19, 17. 
nnaz  mag  ib  quedan  mgra?  L  22,  53. 
tbiz  I6rta  krtst  in  nnara  iob  managfalto 
mera.  IL24, 1.  uuaz  mag  ih  Zeilen  tbir 
oub  mer?  IL  14, 29;  —  IV.  24, 12;  V.  19, 
30.  —  uneiat  es  mer.  IIL  13, 51»;  18,43; 
IV.  0,32.  uueiat  es  mßra.  V.  1,40;  der 
Gen.  könnte  allerdings  partitiv  auf- 
gefasBt  werden,  besser  wird  er  aber 
direkt  auf  das  Verbum  bezogen:  in 
li'dcksicht  darauf  t  in  Betreff  dessen, 
davon j  darüber,  biar  ist  kncht  eiodr, 
ni  uueiz  ib  miiht  es  biar  mer.  HL  6,  27; 
ich  weiss  nichts  mehr  in  dieser  17  n- 
sieht,  uuaz  zeliu  ib  tbir  es  mera?  IV. 
9,25;  was  kann  ich  dir  in  der  Hinsicht 
mehr  sagen f  firnim  tbesa  16ra,  aö  zellu 
ib  tbir  es  inÖra,  L3,30;  mehr  darüber* 
uuaz  mag  ih  lellen  tbir  es  mör?  HL  2,* 
4;  111.23^13;  mehr  davon,  uuaz  miasi* 
tjuedan  uuir,  oba  tber  diufal  ist  io  thir; 
uuir  zelJcn  tbir  ea  oub  mer,  bist  elibenio 
fremidOr.  IIL  18, 14;  wir  sagen  dir  auch 
mehr  in  der  Hinsicht;  zweierlei  näm- 
lich warfen  die  Juden  Christ o  vor: 
quia  Samaritanus  et  tu  et  daemduium 
babes.  Juh.  8^  48,  tbes  mera  ib  sagen 
nü  ni  tharf.  1.17,5.  giieigöa,  uuär 
tbä  es  lisia  mera.  V.  14,0.  unir  eigun 
sine  löraj  uuaz  eiscdn  uuir  es  mera? 
IL  3,50.  ni  dota  sin  es  auur  m6r,  gi- 
klagötÄ  ekrodo  ira  a6r.  UL11,7;  sie 
that  nicht  mehr  in  dieser  Ilinsicht^ 
sie  begnügte  sich  mit  dem  Klagen, 
ginäda  slna  gruazet,  ni  tbarf  es  uiie^an 
m#r».  IL  21, 24;  es  bedarf  in  der  JUa- 
sieht  nicfU  mehr,  aU  dass  ihr  diß 
G/uuU  tits  Berra  ansprechet.  —  Mit 
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kpartitwem  Öen.:  m^r  forahtim  haMtuti. 
L  13, 16.  sie  eigim  thaK  lön  all«z;  m 
uuirdit  in  e»  mSra,  IL  20^  14 ;  mehr  da- 
von^ mehr  Lohn,  noh  iat  biar  m^rj 
thüra  Ißra.  V,  12,  &1.  thoh  ni  babeta 
Hißra  thea  githig^nes.  IV,  l*i^  8.  uuas 
biseof  er  thea  iäres,  thaz  m:tn5ta  nan 
thea  uuArea;  sin  ni  nuas  es  mera.  IIL 
25,32;  sein  war  nicht  mehr  davon  ^  er 
hatte  keinen  grösseren  Äntheil  an  den 
Worten;  er  sprach  ni^ht  aus  sirh  die 
Wahrheit^  sondern  weil  er  Hoher  priest  er 
war;  s.  Joh  tI,5L  ziu  ai  fareta,  tbaz 
Bi  thia  tradun  niarta;  giloiiba  iz  deta, 
ni  gidorsta  ps  niaren  mera.  1IM4,46; 
sie  wagte  nicht  mehr  zif  berühren  da- 
von ^  von  dem  Kleide.  Auch  mit  per- 
sönlichem, Gen,:  gimachön,  tbaz  fchär 
niat  nianno  mcra.  IV.  H,  21,  thob  m  ha- 
bät  er  iro  niera,  l\\  i\  1*  PF^  V  mtro. 
ther  allf«  nuorolt  norita ,  thö  m6ra  ira 
ni  babdta.  IV.  16, 6.  oi  bitburfim  uiür 
nrt  tirkundftno  mßra.  IV,  U^,  GG.  Ver- 
stärkt: güonbta  iro  filu  harto  mera.  IL 
14,115.  2.  grösser,  wer  (her ;  ^.  ra^rl: 
gidujm  ni  mabttl  tbih  minniron  nobtnSra. 
IL22, 2B;  s.  giduan  und  vfr^L  numquif! 
tu  major  ca  patre  nostro  Jucob,  Joh. 
4^  12;  eno  tbfi  biatu  mera  iinstaremo 
fater  iacob.  Tai.  87 ^  3.  major  inter 
Hiulieruin  natos.  Lue.  7,25;  mera  unlar 
uulbo  glbiirti.  Tat.  64,  7,  ihm  nid  gi- 
deta  onli  loera  tbiii  filu  höba  lera.  IIL 
20,182,    Davon: 

mhj,  niüra  [^iU.\  s.  Bd.  2,  885], 
adverbialer  Comparativ;  1.  mehr; 
vergL  at  tili  magia  clamabant.  Matth. 
27,  28;  flie  riofun  thö  nißr.  Tat  199,  lö; 
a)  bei  Verben:  sie  giirent  mcr  thie  liiiti, 
tbanne  therör  däti.  IV.  3G,  14.  —  tbö  ir- 
firta  nna  mtV  oub  tbaz  guat  IL  6,  40. 
in  muate  miaa  in  genaz  mH\  V.  23^67. 
sie  in^r  hintarquämnn,  IIL  8, 23,  hintar- 
qufiniun  thea  oiib  m^r.  KL  16,8,  tbaz 
iz  irbarmeti  inan  mer,  111,10,28.  me 
tbtun  bi  tlnu  sin  mer.  111.5,11,  tbaz 
eie  iz  mer  intrietln.  IV.  1,  IG,  b!  tbin 
zelln  ih  iu  nü  iz  hiar  ra§r.  IL  6, 2.  sie 
8ci)lta  ruaren  nob  th6  mßr  tbfiz  uuorolt- 
Itrha  ft€r,  V,  14, 12,  —  tbaz  aubt  ni  derr€ 
uns  möra,  111.  5, 6.    iinea  niegih  fergön 


m&ra?  V.25,36.  sie  ahtiitnn  thie  "gifttf^ 
oub  bintarqiiämun  möra  tberu  kreftigun 
Ißra.  1.27,4.  ih  sagen  thir,  ni  tharft  es 
oiakön  niera.  IL  12,29.  bl  tbiu  frägetun 
ßie  aiinr  mera.  L  27^43;  noch  eingehen- 
der, b)  bei  Adjectiven:  ziu  sint  iuö 
luiizz!  tbea  m6ra  firmiuizzi?  111.20,126, 
tbaz  s!  in  mßr  gimuati  tbin  bimilricheö 
gnatL  V.  23, 16.  Spec:  io  m^r  inti  m^r 
zalta  aiu  imo  tbaz  ira  st5r.  III.  10^  8; 
vergl,  magia  raagisqne ,  jnßr  ontt  mdr. 
Kero,  BR,  62,  Mit  Zusätzen:  a)  uuio 
li.irto  nu*r^  um  wie  viel  mehr:  unio  barto 
m^r  zimit  iu.  IV,  11,49,  b)  uuio  barto 
mibilea  nier,  nm  toie  tnel  mehr:  uuio 
hartci  mibiles  mör  ßuorg^t  drubtin  iuer. 
11.22,19;  ff.  Matth.  S,  2ß,  uuio  barto 
inibiles  in6r  gibit  drubtfn  iuer  guat  IX. 
22 j  39;  quanto  magia.  Matth,  7,  tt; 
vergl.  mibilea,  ej  thiu  m&r,  thea  tbiu 
mer,  nm  so  mehr:  tbaz  sie  sib  uuar- 
nßttn  tbin  mcr,  IV.  7,6fJ.  ther  fiant  ist 
so  hebiger,  tben  ih  intrinti  thiu  mßr.  FV, 
13, 47.  ruarta  mih  ouh  tbea  thiu  ni§r. 
L22, 47.  uüanLa  er  m  uuaa  ad  bebig^r, 
tbaz  er  mo  libi   Ihea  tbiu  mer.  L27,  5. 

d)  harto  mör,  viel  mehr:  liaf  iöhannes 
barto  mer,  V,  6,  15.  giloubtun  aie  m§r 
harto   thero   slnero   uuorto.   IV.  12,  22. 

e)  filu  mßr,  mel  jnehr:  tber  firatuant  «ih 
filu  mßr.  IV,  31, 5.  miun5at  tbu  mib  tibi  mer. 
V.  15, 4;  diligis  me  plus  his,  Joh  21, 15. 

f)  aö  mer  —  sö  io  mlir,  je  mehr  — 
desto  mehr:  ßö  sie  sin  m^rnuialtun,  so 
uuir  *  io  mer  ginuisse  in  tbemo  iratant- 
nißse.  IV.36,21.22;  das  Verbum  fehlt 
im  zweiten  Satze;  quanto  amplius  re- 
aervatur,  tanto  magia  ostenditur.  Flieron. 
in  Matth.  27,  €6.  g)  aö  laugör  —  eö 
mer,  je  länger  —  desto  mehr:  ad  thü 
thär  langör  sizzia  obana  ^  aö  tber 
abaho  githank  uuelket  raer.  IIL  7,81.  82. 
2.  ein  mehr  er  es ,  imiter,  femer,  ander- 
weit,  ausserdem;  vergl.  nihil  ampliua. 
Luc,  ä,  13;  niouuibt  mer.  Tat.  IS,  17: 
ni  ruabta  gommannes  uiör.  1. 16,8.  tburat 
tben  m^r  ni  ibuingit  11,14,41.  ni  bint 
iz  i'nrdir  tbara  nier.  IL  18,23.  ni  dnuku 
ib  tbea  rebeknnnca  mC^ra.  IV.  10,  r>.  uuir 
ni  ger5n  uuiht  es  in&r.  IL  24, 42.  nö  iii 
auntd   tbu  mer.  IIL 4, 45,    pär  gab   Mal 
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ujer  ZI  rittaaDoe  bruniio  tbea  bliiatcs. 
IIL  14, 27.  ni  ktagöt  ir  thaz  minaz  ser, 
ander  UQtrtüt  iu  mer,  IV,  26,31.  mit  imo 
er  iD§r  tii  fihtiL  V.  4, 511  mir  ist  ß^r 
ubar  sßr,  m  ubaTiiuintu  ih  iz  mßr,  V. 
7,27.  timmezzigaz  ser,  thaz  ni  ubar- 
imipten  uiiir  mer.  V.  23|93,  thaz  er  ni 
drat  thiö  tindun  m6r.  V.  14,  2.  iu  tti 
bristit  min  m6r,  V.  16, 46,  thes  ni  bristit 
thir  mgr.  V,  22, 15,  tber  man,  ther  gi- 
tbnagan  ist  thie  fuad  reiüo,  oi  tbarf  er 
UMasgan  mera.  IV.  11,38;  i.  fnaz.  fra- 
get er  nan  bt  iungoron  sine  ioh  eisküta 
ouh  tbö  mira  bl  siües  selbea  Ißra.  IV. 
19, 6 ;  er  ßragte  ihn  um  seine  Jünger 
und  ausserdetn  um  seine  Lehre ,  sowohl 
um  seine  Jünger  als  auch  uju  seine 
Lehre;  s,  Joh.  18,  19.  ist  mera  imo 
in  theru  bruati  tbcs  hn asten  anpiisti. 
V.  23, 144;  überdies,  zum  Ueberßuss, 
ausser  den  andern  genannten  Beschwer- 
den,  ih  salta  tu  nü  tliaz  uuära,  uiiaz 
uuollet  ir  es  mfira?  IIL  20, 125.  ir  sehet 
slna  (des  gegeisselten  Christus)  unera, 
uuaz  Qöollet  ir  es  mera?  IV.  23,10; 
was  woUt  ihr  in  Bette  f  dieser  Sache 
ausserdem,  überdiessf  quädun,  er  ni 
uaolti,  thas  man  zins  gulti,  tbie  liuti 
furdir  möra.  IV.  20, 22.  ellu  tbiu  thing, 
idt  iauuiht  m^ra  ouh  furdir,  theist  sin« 
V.  1,34.  3.  vieiviehr;  vergL  ite  potius 
ad  veodeutes.  Matih.  25,  9;  get  mer  zi 
thtju  forcotifenton.  TiU.  148,  Ö:  thaz  gi- 
bot  uuas  thüh  in§r  bl  then  fordoron  ^r. 
III.  16,36;  dua  Gehnt  der  Beschneidiing 
ist  nicht  von  Afoaes  gegeben,  es  tcar 
doch  vielmehr  schon  bei  den  alten  Va- 
lern,  m  duen  uuir  bl  tbia  guati  thir 
thaz  unidarmuati,  uuir  duen  iz  u)§r  thiu 
halt,  uuauta  sprichist,  Ibaz  ni  scalt.  IIL 
22,44;  *,  halt  und  Joh.  10,  S3,  Davon 
der  Superlativ: 

meist,  der  reichste,  grösste;  c,  gen,: 
tber  fiuangelio  qult,  theiz  mohti  uuesan 
»exta  ztt,  thaz  ist  dages  heizista  ioh 
arabeito  meista.  11.14,10;  die  reichste 
an  Ungemach,  die  Zeit,  welche  die 
meisten  Muhen  mit  steh  bringt;  s,  Joh, 
4,  Ö.    Davon: 

meist  [ad^-,;  s,  Bd.  2,  S86],  ein 
adverbialter  Superlativ;    emi  meisten, 


äusserer Jentlich ,  namentlich,  vm*ziig' 
lichf  besonders,  gar  sehr,  zumal,  zu- 
meist: ther  beiligo  geist  er  ongta  i« 
aftar  imo  meist.  IL  3, 51.  thiu  »cönt  ist 
ai  in  iraa  meist.  1.25,29;  die  Huld  ist 
in  ihm  ganz  vomehmlich,  ganz  ausser- 
ordentlich, tber  heilego  geist,  fon  imo 
uuehsit  iz  meist  1.8,24.  theist  allaz 
fleisg ,  bitharf  tber  reinida  meist.  IL  12, 
M.  uuazar  ioh  ther  gotes  geist  scal 
siu  triieran  auur  meist  11.12,35.  bugi 
tboh  DU  bera  meist.  IL  12,  54.  iiuilit 
thaz  mau  inau  betö  meist  mit  auaru. 
IL  14,72.  thiö  gibit  in  mit  mir  meist 
ther  selbo  heiligo  geist  V.  17, 10.  tbfl 
tbes  girätes  uuiht  ni  uaeist,  thaz  selbo 
druhtin  nullit  meist  111.13,22.  er  zait 
in  oub  thö  thär  meist,  uuio  tber  heiligo 
geist  thie  uuizz!  in  scolta  raerön.  IV. 
15,37.  tbö  iiefun  sar  thie  nan  rainnututi 
meist  V.  5, 3.  mit  tbiu  er  se  drösta  s!- 
dör  meist  V.  12,  63.  in  er  du  gab  e? 
then  geist,  thaz  man  fimemßn  thaz  io 
naeist.  V.  12, 67.  —  Ibra  gote  uuas  u 
tndst,  for  all^n  theseu  Imtin,  thoh  sie 
thär  so  gidätiu.  V.9,27;  de  Jesu  Na» 
zareuo,  qui  tiiit  vir  propheta,  potens  im 
opere  et  aermooe  coram  deo  et  omni 
popuJo.  Luc.  24,  19;  er  war  es  (näm- 
lich sin  es  selbes  uuorto  iob  alnes  aelbea 
dato  kreftig.  v,  26,  26)  vor  Oatt  ins- 
besondere  und  allen  diesen  Menschen, 
thiu  minna  si  zi  drubtine  meist  V.  12, 
66;  of»  grössten,  thaz  ili  unille,  Hz 
thir  uneaan  thaz  io  meist  V.  15,34;  das 
lasse  dir  als  das  meiste  gelten.  —  uuir 
ni  eiguD  sär,  tbeist  es  meist,  hüses  uuiht, 
9i>  thü  uueist,  noh  uuiht  sebdono,  thuz 
uuir  iz  gimacbÖD  srönö.  IV.  9, 7;  wir 
haben  ja,  sagen  die  Jünger  auf  die 
Aufforderung,  das  (Meiiamm  tu  be- 
reiten^  und  das  ist  es  namentUi^,  dag 
ist  dabei  das  Meiste,  das  ist  dabei  die 
Hauptsache  weder  ein  Haus  noch  eine 
Herberge^  so  doMS  wir  es  schicklirh  bc* 
reiten  konnten.  —  c.  gen,:  namo  ist  ilu 
sc^Eii;  iz  heizit  biuama,  bö  thÜ  uueist^ 
thaz  lUiig  tbes  tuiänes  uueaan  meist  IL 
7,5(>;  das,  die  Schönheit  des  Namens, 
mag  der  Hauptgrund^  die  nächste  Ver- 
anlassung tu  der  Meinung,   dass  von 
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NazfjTctk  eftvas  gutes  komfmn  kmne, 
gewesen  sein.  —  Verslärkt  mit  voratiS' 
gehendem  Gen.  allero;  t?er^iallero  meistj 
praecipue.  Tegems.  Cod.  10;  aiimmo- 
pere.  Eeich.  Cod.  99:  tlieist  es  silkro 
meist,  Ulli  es  druhtin  t|ult  b!  thia  sel- 
bun  luionÄ.  V.  12, 91;  das  gilt  am  aller- 
meisteut  da»  ist  die  Hatiplsache,  Auch 
der  Acc.  sing,  neuir.  nieiata  steht  ad- 
verbial: thälitttQ  tbero  uuorto,  tliiu  in 
thar  uuai'un  m ei  ata  thea  sloes  tödes 
dröata-  V.  10, 10;  die  ihnen,  den  Jün- 
gern von  EmauSf  dort  am  meisten  Trost 
über  seinen  Tod  gewährt  hatten;  s,  Bd. 
2,  S87. 

mSröll  [aw,  V.] ,   vermehre  ;  c.  qcc.  i 
tliie   zuöne   iz   uuola  zilötiiti  tob  uiiola 
iz  (das  unvcrtraide  Gut)  vx^riyiwxL.  IV. 
7,75;   s,  Maith.  25,  Iß,   —    Wemf   er 
gistuant   tins  mÖrön   tben    nianagfaltan 
uuduuon.  IL  6,  35.    er  m^röta   in    thie 
imizd.  V,  ll,i8.    zalt  in,  uiiio  tber  hei- 
lego  gcist  tbie  imizzt  in  Bcolta  m&röo. 
IV.  15,38.     tbic    unizzi   dua   mir  nifirön, 
JIl.  1,28  VF,  F  mßniö ;  s.cbian.  —  c.  reflex^ 
acc,.'   81  ii  ra^rata  iz  (das  Brod)  zi  aeti 
tbßra  liuto.  111.6,38;  s.  Bd,  2,  66.  75. 
findist  then  forasagon  märon,  tber  sib 
tliin  bröt  biaz  inerön.  IIL  7, 86;  «.  beizu. 
merru  [«w.  v.],       1*  gebe^  errege  An- 
stoss:  tber  iioldo  tbtn  ni  mtde,  nnb  er 
iz  tlianasinlde  iob  er  iz  tlmnascerre,  thaz 
ih    bi:tr  ni   merre,   zi  tbiu,   tbaz  guati 
sine  tbo«  tbiu  baz  biar  aciuc.  V.  25,  38, 
2.  störe,   bringe  in  Siörtmg;   c,  acc.r 
*  nist  tbes  giaceid,  unio  er  iz  allaz  nnirrit 
ioh  tbesa  miorolt  raerrit.  IV,  20,28.   tbaz 
imo  miibt  ni  derre,  thes  uueges  oiih  ni 
iiierre.  11.4,  G5;    dass  ihn  7iichts  störe, 
hindere  in  Bei  reff  seines  Weges;  der 
Acc,   in  an   ist  zu  ergänzen,       3.  ver- 
späte,  verzögere;   c.  acc:  sagÖ  uns  iz 
gitnuato,  thaz  uuir  biar  ni  duellen,  ihi\z 
äriinti  ni  uierr^n.  1.27,  IG,       4.  schade, 
ßige  Schaden  zu;   e.  dat.:  tboli  Imbet 
tberör,  tbaz  fiant  uns  ni   gaginit,  tbiz 
fa»t«  binagilit,  simbolon  l>i8perrit,  uns 
niddaniuert  ni  nierrit.  L  73;  »o  dass  nn^ 
kein  Feind  Schaden  zufugt;  v.  72.  TS 
sind  consekuiiv. 


metar  [stn.],  Versmass:  uuil  thfl 
thes  drabtön,  tbü  metar  uuoll^s  abtön. 
Ll,43;  3.  %\U  ist  iz  prösun  elibt!  odo 
metres  kleini.  1. 1,20;  s.  klein!,  reht 

luez  [atn.],  1.  bestimmtes  Ma^s 
für  Flüssigkeiten:  tbiu  faz  tbin  nilroun 
Itdea  zuei  odo  thriu  mez.  IL  9, 95;  by- 
drae  sex  capientes  eingulae  metrctas 
binaa  vel  temaB,  Joh.  2,  6,  tbaz  nua- 
rirn  aeba  kniagi:  tbaz  mez  uuir  ofto 
Zellen  ioli  aextäri  iz  nenneD;  nam  iagilib 
in  redinu  tbrizzng  atuntön  zebinu  odo 
zutro  zehanzug.  1L8,3L  2.  Art  und 
Weise;  nur  in  adverbialeji  Redens- 
arten: ni  nuaa  tbÄr,  ther  firatuanti,  uuaz 
er  mit  tbiu  meinti,  oub  tbia  muatditi 
tliebeino  mezzo  irlinfiti.  IV,  12,4G;  auf  \ 
irgend  eine  Art,  irgend  wie;  vergL  nul- 
latcnns,  nobbeiuö  mezzu.  Kero^  BR,  37 : 
er  (Christum)  fuar  io  tliemo  mezzc  zl 
ainca  selbea  sczze,  in  sfnea  fatcr  r!chi,j 
V.  18,7;  auf  diese  Weise;  nämlich:  sOi 
herrlich;  vergl.  eo  modo,  tbiu  mezzu* 
GL  Ker, 

luezaläri  [at.in.],  Händler,  Mäkler: 
er  fand  tbär  (ifn  Tempel)  mezalära  ioli  j 
ouh  munizära,  aö  fand  er  sizzente  tbär,  i 
11.11,7;  8   MatlL  21,  12.    intÄrßnt  ii'l 
oub   filu    fram   alle  these  koufman  iob 
tbeaö  mezeldra.  I1,11,2G. 

mez-hafto  [adv.],  angemessen ;vergL^^ 
omnia  menauratc  faciat,  alliu  roezbamu 
tue,  Kero,  ER.  31:  tbö  gab  er  imo  ant 
umirti,  tliob  uuirdig  er  es  ni  uuurti,  ioh 
det  er  tbaz  biar  ofto  filu  mczliaflo.  IL 
4,Jf2;  obgleich  der  Satan  es  nicht  wür^^ 
dig  fi-'ar,  so  gab  ihm  Jesus  doch  Ant-^ 
wort,   und  that  das  hier  oft  ganz  an^^ 
gemessen^  er  that  es  hier  so  geziemend^ 
wie  er  es  schon  oft,   hei  den  früheren 
Versuchungen  gethan  hatte. 

*raez-WOrt  [st,  n.],  Masswort:  aprih 
mezuüorto  zi  tbeserao  ßuuarte.  IV.  19, 
la;  sprich  bescheiden,  mit  gemässigtmi 
Wort;  s.  spricbu, 

-mezlih,  s.  uni-mezlib.  ^H 

-mezzig,  «,  ura-mezzig.  H 

niezKO  [aw.  m,],  Maurer,  Steinmetz: 

rditör  er  (Noe)  iz  anafiang,  tb6  iz  zij 
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nÖti  gigiang,  thanne  fhio  mezzon.  H08; 
des  babylonischen  Thurmts;  vergl  Gen. 
11,  1-9. 

miata  [st.  t],  Lohn,  Belohnung^  Sold: 
thär  nist  miotöno  uuiht,  oeh  uuehsal^a 
niauuihi  V.19,57;  am  jüngsten  Tage 
gibt  es  kein  Miethen,  kein  Tauschen.  — 
c.  sübj.  Gen.:  uoiht,  quad,  sagßnih  iu 
thaz,  ni  neinet  scazzei  umbi  thaz,  in 
lÄxet  undrata  thero  uuoroltliuto  miata. 
IIL  14, 100, 

miatu  [sw.  V,),  mlethe,  dinge;  c.  acc. : 
ni  du^mfia,  so  thie  rietiin,  thie  thie  knehta 
tniattim.  lY.  37,25, 

middont  F  [adv,],  s,  mit  hont. 

mlda  [st  v.]^  1.  suche  zu  ent- 
gehen, weiche  aus^  vermeide,  enifiiehe, 
entgehe;  a)  c,  acc:  thcr  kumng  ni  mid 
iz  io  s6  lango,  m  ihm  sin  zit  uiiän.  I. 
20^31;  8.  firbiru.  uuir  unollen  thesan 
mSdan.  JIL  20,  1^,  üi  mag  iz  uuola 
mtdan.  IL  4^  77.  thie  iudeon  meid  er, 
111.15,1;  l^,2.x  tbaz  tinaih  midi  fimt 
Lh\'X  ttnemtdtlulH]22.  marta  tfiiz 
leid  thaz  herza,  tlraz  frama  meid.  III, 
18,68;  s.  ruarn.  tlinz  uuir  muazln  ml- 
dan  sunttno  s^r,  IV,  1,  53.  tbaz  uuir 
then  iiueuiion  ratdeo,  IL  24, 43.  nü  uuir 
tliaz  uiiizi  miden,  IL6,r>8.  ni  ecal  iti 
tdd  mldan.  IV.  26,3(J.  ihÖ  giang  näh 
ther  ander,  thaz  selba  meid  er  thfir  6r. 
V,  6, 27  5  über  das  Praet  im  Sinne  des 
Husquamperf.  s.  giizzu*  b)  mit  ab- 
häng, Satz  1)  mit  ni:  gibßt  moyses, 
ir  ni  midet,  ni  ir  in  kind  bisnidSt,  111. 
16,35;  Moses  gebot,  ihr  sollt  nicht  ver- 
meiden, versäumen,  unterlassen ^  das» 
ihr  eure  Kinder  beschneidet ,  ihr  sollt 
sie  zuverlässig  beschneiden;  der  Ge- 
danke wird  durch  diese  ümsrhreibung 
nacftdriieklicher  auBgedrürkt  m.  ir 
Bamhazdag  Di  midet,  ni  ir  iti  kind  bi- 
»ntdßt,  111,16^41;  am  Samstag;  s.  lub 
und  Joh.  7,  22,  2)  mit  nub:  ther  holdo 
thin  ni  mide,  nub  er  iz  thanasnlde.  V, 
25, 37;  s.  nub.  c)  mit  coordimrtem 
Satz:  nü  ^ie  tliaz  ni  mident,  86  böhan 
gomon  rfnent.  V.  25^75;  »u«  sie  das 
nicht  unterlassen,  2,  verhehle,  ver- 
heimliehe;  die  Person,   vor  der  man 


etwas  verheimlicht,  steht  wie  bei  hilii 
(s.  dj  im  Acc;  vergl.  diasimulftvitj  fir- 
meid.  Jun,  Gl.:  ih  inti  tat  er  min,  ni 
mithub  iuer  nihein,  ist  uoker  zuelo  uoe- 
9a n  ein.  111,  22,  32,  3,  sondere  ab, 
scheide;  cacc;  vergl.  firmlduS:  uuant 
er  thaz  gnata  minndt,  thnz  arga  hiar 
ouh  mldit  V.  20, 42.  A.  c.  reßex.  acc; 
enthalte  mich,  h4ilte  mich  zurück;  vergl, 
erubescant,  mfden  ßih.  Notk.,  Ps.  69^  4; 
a)  c.  gen.:  esil  theist  tiliu  filu  dumbaz, 
ni  midu  mih  tbero  uuorto,  ist  biiarilSnaz. 
IV.  5^8.  giklagöta  ira  s6r,  ioh  »\h  es 
uuiht  tbär  ni  meid.  111.11,8,  sih  onh 
thea  ni  midun  slnes  halaslagonnes.  IV. 
19,72.  b)  mit  abhäng.  Satz  mit  sun- 
tar:  ni  meid  sih,  suntar  sie  ougti,  then 
gotes  9un  öongti.  1.11,38;  Maria  hielt 
sich  7iicht  zarikkf  dass  sie  zeigte; 
nachdrucksam  für:  sie  zeigte  gern, 
dass  sie  Gottes  Sohn  er7}ährte;  Über 
die  Construktioti  s.  suntar, 

bl<miilti,    ür-mida. 

-7meTU,  9*  gi-miern. 

inihil  [adj.],  gross,  bedeutend,  gross- 
attig^  ansehnlich  y  stark,  gewaltig, 
mächtig:  michil  ist  ir  ubilt  II.  12,^.  — 
Attributiv  zu:  gitbuing,  V,  1J>,  22.  gi- 
berg,  V,  12,0.  scnld.  IV.  24,5.  Inti  IV. 
33,22.  gelpfheit,  HL  li>,  10.  festj,  IV. 
36, 18.  redina.  L  23, 33;  V.  17,  IL  minna. 
IV.  11,  52;  V.  7,  3;  7,  5;  2C\  66;  23,  74. 
miltL  IL  12,27;  IIL  2,  9,  smerza,  L  15, 48. 
unatiUl.  IIL  7,  16.  slabta.  L  21»,  4,  IIa, 
IIL  14,  25;  V,  6,  48,  angusL  L  22,  18. 
thwlt  HL  11,  17.  egiso.  V.  4,  22.  gi- 
ntinrL  IV,  3,  8.  zäla,  H  136.  h€ra.  IV, 
12,  32.     unredina,  IIL  16,  56,    not  IIL 

20,  112;  V.  11,  2;  20,54.    erdbiba.  V,4, 

21.  ötmuatt  L3,li4;  18,37,  seUsäni. 
IL12,m  nnknst  L  17,  40,  I6o,  IL16, 
38.  linbL  V.7,4;  H  22,  ungiuuitfri.  HL 
8,  10,  ununnf.  L  3,  4;  IV.  9,  23.  snaz- 
nlsai.  IIL  14,  112.  ritinni.  IH.  lU,  7;  V. 
25,  60.  stilnissi,  IV.  7,  4i>.  plua,  II  86. 
uountar,  IV,  36, 7;  V.8,5;  12,32.  scaz. 
IIL  6,  22;  IV.  8,  23  iämar.  V.  23,  169. 
ungimah.  HL  8,  26.  iiuorolt  HL  6,  10. 
a<^r,  V,  7»  53,  murraulnnga,  IIL  15,39, 
gtiat.  V.  12, 99;  14, 1.  hcizmuati.  L  20,2. 
haz.  HL  15,  1;  H89,     monigt  IIL  6,  8; 
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24,67^  25,4;  IV.  3,  2.  18;  4, 17;  5,  41; 
le,  18;26,  3;  V.  13,  16.  giiatt.  1.8,16; 
IL  4,  38.  Bteiti.  IW  35,  37.  uuillo.  I.  1, 
110;  24,  14;  IL  9,66.  fal.  IL4,87.  ga- 
man.  H2L  fluab.  IV.  24,30.  Alz.  IIL 
11,29.  ruam.  81(X  n!d.  IIL  18,26.  iin- 
uitäo.  V.  4,2a    Davon: 

mihi}  [adv.;«.  Bd,  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Äfx.  Bing.;  gar,  sehr,  viel; 
vergL  ioh  magni»  quibosdam,  sum^n 
miclicl  mahti^en  gibet  eratimuluto  car- 
Hiß,  Notk.,  Fs.  89,  10:  adeilo  thfi  es  m 
biet,  uuio  mibll  gimiiati  aint  allö  tliiö 
im  ^iiatf.  V.  23, 124.  ir  binifcmibil  uucrd« 
salz  tlierera  erd;^.  11,17,  L 

tnihiles  [adv,;  s,  Bd.  2,  87 7],  ein 
adverbialer  Gen.;  um  gar  vieles,  noch 
um  vielest  ^ß*'  wettern;  s,  magia  melior, 
mihhile.g  bezira.  Tat.  69,  6;  verstärkt 
durch  voramgehendes  barto:  er  zaita 
oub  dagea  ummtar  tbe«  iiingoron  sus 
suTJtar;  tbaz  gihialt  er  barto  mibiles 
Uaz.  IV.  1,20;  s.  gibaltii. 

Mit  vorausgehendem  uuio  Uhermtzt  es 
qnaiito,  um  une  viel,  in  welchem  viel 
höheren  Grade,  Ventfärkt  ist  auch  dieses 
durch  barto r  uuio  barto  mi blies  tn^r  gibit 
dfubtJn  iuer  guat.  IL  22,  39;  quanto 
Eiagis  pater  vcster  dabit  bona  petenti- 
bus  se.  Matth.  7,  //;  mM  mibbiles 
mör  inuer  fater  gibit  guotn.  Tat,  40,  7 ; 
vergL  auch  38,  5,  uuio  barto  mihiles 
mgr  suorget  drubtin  iuer?  IL  22,  19; 
noune  vos  magfs  pluria  estiailba.  Mafth. 
6,  26;  vergl,  iniio  mibbilo  m^r.  Tai. 
44,  17. 

milti  [adj.],  //it/d,  sanft, sauf tmUthig: 
sauge  tbie  mute  ioh  uuiates  mamtnunte. 
ILIO,  5;  beati  sunt  inites.  Matth.  5,  4; 
das  Verb  um  siDt  iM  ausgelusse7i;  vergL 
IL  15, 16;  IV.  5, '12. 

111  i  1 1  i  [at.  f.],  1.  Milde,  Sanftmuth : 
thaz  Ißrta  nan  sjn  railti,  fcbj»z  er  sullb 
uuurti.  L  3,  19.  gab  er  antuuuiti  mit 
micbileru  milti.  IL  12,  27;  IIL  2,  9;  — 
18,  &7;  IV.  11,25.  gab  iru  mit  miltl 
druhtJn  autiuiurti.  IL  14,79,  thiiruh  »lü(S 
miltl  uuas  er  in  uiammunti.  11L14,  llL 
lerne  bi*ir  tbia  giiat!,  stne«  selb  es*  miltl. 
IIL  ISI,  12.    intfiang   er   uau    mit   thulti 


I 


tliurub  8ina  miltt.  IV.  16,52,    tbia  miltt, 
thia  däuld  druag,  duömös  barto  uus  in 
tbaz  muat.  H  13.    tbiu   dnihtlnea  miltl 
ui  gab  es  antuuurti.  IIL  10, 15;  der  milde    ^m 
Herr  {s,  bittirl);    oder  zur    Umschrei'    ( 
bung  der  Person;  s.  diurl,  gtiatt,  malit. 

2.  Örossmuihf  Gnade,  Erbarmen,  Güte: 
eigun  iamer  scöna  ^euuida  giztoa  tbu- 
rab  stnö  railtl  äoa  enti.  IV.  37, 46.  iz  zi 
tbiu  ui  uuurti,  ui  uuÄiln  thtnd  miltt, 
al  bi  tbtnßn  uiabtin.  IV.  1,5L  gimuat- 
fagdta  er  tb6  iu,  uuaa  zueue  daga  thar 
mit  in,  milt!  sind  iz  dätun,  ad  sie  nan 
bätuu.  IL  14, 114. 

min  [ad F.] ,  ein  adverbialer  Com- 
parativ;  s.  Bd,  2,  386;  weniger,  ge- 
ringer, minder;  vergL  cui  autem  minua 
dimittitur,  minus  diligit.  Luc.  7,  47; 
tht'mo  min  uuirdit  forläzau,  min  minndt. 
TaL  138,  13:  ni  due  oub  pßtrns  uft 
tbaz  min,  ni  er  aib  fuage  tbara  zi  in. 
V.  4,  61;  es  ihue  auch  Petrus  nun  das 
nicht  minder,  das»  er  sich  zu  ihnen, 
den  versammelten  Jüngern  fuge,  Petrus 
unterlasse  ja  nicht ,  sich  zu  ihnen  zu 
fögen,  emphatisch  ßir:  er  füge  sich 
ebenfalls  zu  ihnen;  vergL  dnau  und 
Marc.  16,  7,  m  zemo  antdagen  min 
quam  er  auur  aama  zi  in.  V.  11,5;  nicht 
minder  an  dem  achten  Tage  kam  er 
wiederum  in  derselben  Art  zu  ihnen, 
am  achten  Tage  ebenfalls;  et  post  dies 
octo  iterum  crant  diaeipuli  ejua  intus. 
JoL  20,  26.  Mit  Zusätzen:  a)  uuio 
rain ,  um  me  viel  weniger,  minder: 
uuio  min  giloubet  thaune,  ob  iz  uuirdit 
uuanne,  tbaz  ih  biginne  bredigön,  fon 
bimilricbe   redinöo.    11.12,59;    s.   Joh. 

3,  12,  h)  thiu  miu,  um  so  weniger, 
um  so  mindert  desto  weniger:  unaer 
drulitln  ni  tbiu  miu  aprah  thaz  rehta 
zi  in.  111.22,47;  obwohl  ihn  die  Juden 
lästerten,  sprach  unser  Herr  nichts 
desto  weniger  das  nichtige  zu  ihnen; 
s.  reht.  täz  ata  duan  Üiäu  uuerk,  thiu 
si  blgau,  thaz  siu  iz  nirl'ulle  nü  tbiu 
min,  ni  muaz  si,  aih  bigrabao  bin,  IV,  ^ 
2, 32 ;  lass  sie  thun  die  Werke,  die  sie  H 
begonnen  hat,  dass  sie  dasselbe  (Werk) 

nun  nichts  desto  weniger  erfülle;  nicht 
kunn   sie  es,   wenn  ich  begraben  bin; 
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3,  Alcuin,  in  Joh,  pag.  580,  ni  quam 
thd  Petrus  thoh  thiu  min.  V,  6,25;  «. 
quimu.  ni  half  ther  ander  tliia  8!u  min. 
V.  5,7;  der  andere  beeilte  sich  nicht 
um  so  weniger;  thiu  gehört  zu  min;  s. 
hilfu,  c)  tbes  thiu  min,  deito  imnigeVt 
desto  minder:  si  iz  al  irsnachit  habe  Li, 
nj  autthta  öiii  thär  thea  thio  min,  V.  7, 12, 
ni  ttueiz  ih  inan  thea  thiu  min,  uuanta 
ih  ouh  fon  imo  bin.  III.  16,  6ij;  ich  k^nne 
den  Vater  nichts  desto  weniger,  sagt 
Christum f  lüeil  irji  von  ihin  gekmnmeri 
bin,  ohtiH}hl  ihr  nicht  daran  glaubt; 
s,  Joh.  7,  29,  ih  gihu  in  iuib»  thaz  ir 
hörtüt  qiiedan  mih,  oi  eagen  h  ml  onb 
thei  thiu  min,  thaz  ih  selbo  krist  ni  bin. 
11. 13,  6;  s.  Joh.  S,  28.  in  thaz  skif  er 
giaog  thö  zi  in,  ni  forahtnn  sie  in  thea 
thiu  min.  in.  8,47;  s.  MaÜh,  U,  33, 
untarthio  uuas  er  in,  ni  tiuijs  er  druh- 
tin  thes  thin  min.  1.22,57.  hiar  suldit 
manne  io  ther  ubilo  githank,  suht  it>li 
Buero  managßr,  ni  bristit  thoh  in  thea 
thiu  min,  ni  sie  sih  bazzdn  utitar  in. 
V.  23, 152;  nickt  desto  minder  fehlt  es 
ihnen  doch  daran,  dass  sie  »ich  gegen- 
seitig hassen;  s,  briatn.  d)  niennihtes 
min,  nicht  minder,  ebenfalls,  in  glei- 
chem; vergL  nihilo  minus,  neouuihti 
min.  ÖLKer,:  ubarfuar  tbaz  sibunstirri, 
then  drachon  nieuuihtea  min.  V.  17,30. 
ej  »ö  mer  —  aö  min ,  je  mehr  —  desto 
weniger:  BÖ  thü  thJlr  laogur  sizis  obaoa, 
86  thir  ther  abaho  gilhunk  uuelköt  mer, 
ioh  aih  thaz  gras  thär  nntar  thir  min 
Irribtit.  111.7,83. 

min  — unser  [pron.],  ».  alm 
mioQa  —  miuni  F  {at.  f.;  s.  Bd.  2, 
229\,  I.Zuneigung;  aj  ti^s. .'  minna 
thiu  diura,  theiat  karitaa,  brnaderacaf, 
thi  gilöitit  nnsih  beim.  H  129.  in  erdu 
gab  er  in  theo  geiat,  tbaz  minna  sie 
ginnagc  ioh  ksiritaa  gifuage.  V.  12^68. 
thaz  thiu  t'tra  irdualta,  thiu  tniniia  iz 
in  irfulta.  V.4, 12;  s.  irfuHn.  niat  thiu 
minna  krehiu  anderßn  gilih.  V.  12,70. 
redinOta  er  thßn  iungoron  ton  tberu 
minnu  iiianagaz  ^r.  H  lU.  uuio  minna 
iö  gimuati  th&r  untar  then  ist  iamör. 
V.23,5,  thia  minnsi  zalti  hiar,  ther  er 
iO  s6ro  hintarqunm,  V.  15,26.  ßrio  man 


ni  giaah  thcra  minna  gimah,  IL  6, 49; 
s,  gimah.  duemea  uns  in  muat  thaz  filn 
mibila  guat;  thaz  heizit  auur  minna. 
V.  12, 100;  y.  guat.  thera  minna  gimuati. 
FI  128.  theiat  ea  allero  meist,  nnio  es 
drubtin  qn!t  b!  thia  selbun  minna;  er 
zalta  in  i'ou  dorn  minnu  mit  atnca  ael- 
bea  atimtnu.  V.  12, 92. 94;  *.  Joh.  13,  S4. 
sie  apräehnn  thnruh  minna  al  eincra 
stimna,  thaz  iz  uuäri  giafarönti  then 
fater.  1.9,11;  in  Liehe,  bigonda  ptona 
auimannea;  mit  minnn  ioh  mit  nnillen 
ni  moht  er  mo  giatillen.  V.  13,26;  atts 
Zuneigung.  pStrus  dna  mih  unt8,  mit 
minnn  thines  mnatca  mir  nnnis  alles 
guntea.  V,  15, 14;  aus  Ilerzensneigung. 
BÖ  uuer  mua8_  eigi^  gebe  themo  ni  eigi; 
thaz  mit  minnn  gidua.  I.  24,  8;  gern, 
bereitwillig.  hÖrit  er  mit  minnn  thea 
bratigomen  atimnu.  11.13,12;  —  IV.  21, 
34.  thie  ih  mir  iruuellu,  iblgßnt  mir  mit 
minnu.  11122,23;  voll  Liebe,  thaz  sie 
liuti  lertin,  allesuuio  ni  dätJn,  mit  minnu 
got  irknältn.  IV.  5, 26.  biginnit  er  sie 
gruazen  uuorton  filii  anazßn,  mit  mihi- 
lem  minnn.  V.  2(\  60;  mit  grosser  HuhL 
fuar  maria  mit  llu  ioh  mit  minnu  zi 
ther  iru  maginnn.  1.(5,2;  wif  liebevoller 
Eile,  eilfertig  und  sehnsuchiavoU.  aö 
ih  hiar  nH  zclln,  unard  mir  un6  mit 
minnu,  thaz  ih  ainö  liubi  in  mih  gitiiiz. 
V.  7, 37 ;  es  ward  mir  Leid  mit  Liebe, 
die  Liebe  bi^achte  mir  Leid,  aus  Lieb% 
ward  i^eid.  —  hiar  l^rit  nnaih  thiu  atn 
atimna  zufl  minna.  V.  12, 57;  eine  dop- 
pelte Liebe^  die  GottsS'  und  Nächsten- 
liebe; s.  L  Joh.  4, 20.  Häußg  im  Piur.; 
vergl  linbt,  knnft:  thaz  iat  gihdt  mtnaz 
zin,  ir  inib  minnöt  untar  iu,  ioh  iagilth 
thero  roinnöno  ni  uuenke.  IV.  15,  52. 
atm§8  10  zi  gote  fnua  mit  then  minnön 
nnUr  nna.  V.  12,77;  mit  gegenseitiger 
Liebe,  indem  tnV  uns  gegenseitig  lieben. 
nnir  ginii<la  thigget  mit  minnön  filu  fol* 
Ißn  zi  aaneti  gallen.  H  l'A.  zimit,  nntar 
iu  irbietet  Mmnatt,  mit  mibilen  niinnön 
iz  zeigÖt  mannon.  IV.  11,52.  thes  für* 
gön  mit  mihi  Ion  minnön.  V.  23,  74.  sprÄ- 
chun  mit  minnön  thie  »Ine  liobon  hol- 
don.  UL23,2t*;  voll  Liebe,  mit  rainuou 
10  gi  nna  gen  zisamaoe  unsih  fnagen.  IU. 
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7,8;  mit  imler  Liebe,  frägßta  sie  mit 
miiiDÖD.  11L12, 2;  liebevolL  sus  loköta 
er  mit  mimidn  thie  drütmeDDisgon.  V, 
11,35.  allen  einfin  (Ludwigs)  kindon 
Bf  rkhiduam  mit  minnöo,  ai  zi  gote  ouli 
minna  thera  kuniDginna.  L  83.  84;  vor 
Gottt  bei  Gott;  #,  rfchiduara  und  mit.  — 
mit,  in  tüinoöii  ain,  lieben;  «)  abs.: 
gisibboiij  thie  uuärun  hiar  mit  minoOn 
tihi  Keizßn.  ¥.20,46;  die  m  ^ür  zärf- 
Ucher  Liebe  lebten j  sich  gar  zärtUch 
liebten,  ß)  c.  dat,:  uueist,  thü  mir  biat 
in  minnÖD  fora  allen  xiiioroltmaonon. 
V.  15, 6;  dasa  ich  dich  Hebe;  s.  Joh. 
21,  15,  b)  constr,;  1)  c.  gen,  subj. 
zur  Bezeichnung  dessen,  von  dem  die 
Liebe  ausgeht:  gruazta  thiu  sin  stimiia 
eines  tater  minna.  IV,  33,  IG,  2)  rnit 
Angabe  der  Person,  zu  der  man  Zu- 
neigung hat;  a)  durch  dia  Präp,  zi 
c,  dat. :  thü  uueiat  thir  selbo  thia  mtna 
minmi  zi  thir,  V.  15,  32,  iiit  thiu  ist 
gizeinit,  sili  untar  in  minnön  ioh  thiu 
minna  st  zi  druhtlne  meist.  V,  12,  (iG; 
B.  L  Joh.  4,  20.  —  Im  Flur,:  oba  in 
thiö  minaa  sint  heiz  zi  tben  ir  birnt  üln 
zeiz.  11.19,25.  ß)  durch  die  Präp.  b1 
c.  acc:  ther  bröt  babßt,  ther  seal  ther 
brötigomo  sin,  er  bcltit  thia  minna  bi 
iina  driltinna,  IL  13, 10;  s.  Joh,  3,  29. 
y)  durch  den  Gen.  obj,:  habfitnn  kristea 
minna.  IlL  23, 14  VF,  F  minne,  thaz  bug- 
gen  tbera  nnnnnu  mit  kristes  selbes 
minnu,  II 18.  töd  uuas  in  uuunna  tbunih 
gutes  miona,  IV.  5,47,  uueiat,  thaz  ih 
minna  haben  thln.  V.  15,  5.  in  gotes 
minna  iz  datun.  V,  25, 8.  tbie  cigun  min 
10  minn:i.  111,22,22.  habeta  minna  linb- 
llchö  sin.  111.23,23;  —  V.7,3.  thaz  eie 
biquemen  zeu  gotes  minoön,  V,  12, 72. 
oft  ist  giscTiban,  so  sie  bätun^  thaz  iro 
minna  datun.  V,  25,  21;  die  Liebe  zu 
ihnen;  oderf  ihre  Liebe.  2.  Eifer: 
thaz  duit  filu  manno,  thaz  er  hiar  min- 
nöt  gurno,  mit  minnu  tbes  giilizit,  in 
muat  BÖ  diolb  läzit.  V,23^36. 

-rninnit  s.  ur-minni, 

mionir  [adj,],  Comparativ;  kleiner, 
in  Bezug  auf  die  Ji:^tatur:  giduan  ni 
mabtü  tbih  minniron  noii  mera.  IL  22,23; 
quis  autem  ve»trum  cogitans  potest  ad- 


jicere  ad  staturam  suam  cubitum  umim? 
Matth.  6,27;  minniron  ist  prädikativer 
Acc.  sing,  m,;  doch  konntt  es  auch 
ah  adverbialer  Bat,  plur,  aufgefasst 
werden;  s.  gidnan  und  Bd.  2,  378.  b. 
Davon  der  Superlativ: 

minnist,  der  geringste,  unbedeu- 
tendste: ni  uuas  n6^  in  tii^n  (unter 
den  Patriarchen)  thaz  minnista  deil. 
L3,9;  s.  deil, 

miondn  [aw.  v.]»  liebe;  1.  in  Be* 
zug  auf  Personen;  a)  c.  acc:  minnöst 
thü  mih  pötrus?  minnöat  thü  mih  filu 
mer,  thatine  th!n  ginoz  ander.  V.  15,  3, 4; 
Simon  JoanniB,  diligis  me  plus  his. 
Joh.  21,  1$.  thü  uueiat,  thaz  ih  tbih 
minnün  thrüto.  V,  15,17;  tu  sda,  quia 
amo  te,  Joh.  21,  15.  ther  nnizzdd  gi- 
biutitj  iagillch6r  manno  stnan  triunt 
minnö;  iuan  fiant  ininndt,  rainndt  thie, 
sd  uuer  söaö  iuih  hazzö.  IL  19, 12. 15, 16. 
bl  thiu  atmös  zi  gote  funs  ioh  inan  barto 
minnön,  V.  12, 78.  ailesmiio  ni  dättn,  ni  h 
sie  inan  minndtln,  IV,  1, 14,  thd  ahtdtun  ^M 
thie  liiiti,  uaio  er  nan  minnüti,  IlL  24,  71, 
tben  er  so  minnöta,  IlL  23,  18.  krist 
minnöta  tbie  sine.  IV.  11, 5.  ai  minnöta 
inan  dräto.  V,  7, 2.  tbö  liefan  sär,  thie 
nan  mmnötun  meist.  V,  5, 3,  ununt  er 
nan  minnöta  s6  fr  am.  V.  13,28.  zalt  er 
oub  mannon^  unio  er  sie  unolti  minnön, 
IV.  6,  55.  ist  sin  gnatl,  so  in  kinde  zoi- 
zemo  acal,  tben  fater  einigan  minnöt. 
IL  2, 36;  s.  einig  und  fol.  ther  fater 
rainnOt  stnan  snn.  11.13,29,  thaz  uuir  ^ 
got  minnön  thes  thiu  baz«  IL  6,  56.  ^M 
thaz  aie  sculun  minnön  got.  V.  12,  70.  — 
c.  refiex.  acc:  oba  tiuir  unsib  minnön, 
minnöt  nnsib  druhtln.  H  131.  132.  mit 
thiu  kufidt  er  manuon,  thaz  sie  sih  6r- 
ist  minnön.  V.  12, 71.  thaz  uuir  unsih 
minnön  hiare.  H  112.  tbeiat  giböt  mtn&z 
zi  iu:  ir  iuih  minnöt  untar  iu,  IV.  15, 51; 
gegenseitig,  mit  thiu  ist  gizeinit  man* 
non,  sih  untiir  in  io  mlntiön.  V*  12,  65. 
ih  iäzu  giböt  alaniutiaz:  ir  iuih  minnöt 
untar  iu,  V,  13, 8,  thaz  sie  üuti  lertln, 
untar  in  sih  minnötin.  IV.  5,  25,  tfaas 
una  ni  nuese  thaz  zi  suar,  uuir  unsili 
firdragen  hiar  ioh  scöno  untar  raannon 
jo   cmmizigfin   minnön,  JIL  5, 22;   unsih 
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ist  zu  ergänzest,  h)  mit  folg.  Satz: 
jxmo  sie  miniiötim  thär,  thaz  man  sie 
hiazi  meistar.  IV.  6, 37.  2.  in  Bezug 
auf  Sachen;  habe  etwas  gerne ^  finde 
Gefallen;  cocc;  li  thurfiit  ir  bi^intiaQ, 
thaz  ir  gote  thionöt  ioh  tliia  unorult 
minndt.  IL  22, 4.  thia  imoroll  niinnota 
er  &Ö  fram.  11,12,71«  noh  ni  tnioTiötun 
b5  fr  am  thaz  lioht  11.12,87.  ni  miiguu 
sie  iz  bibringan ,  ni  iz  uuerde  thir  in- 
faüifan ,  thaz  sie  er  io  minnötuii.  V.  20^ 
5<X  ni  uiiunö  uniht  so  auazo  io  ad  spor 
thero  fuazo.  Hl.  7, 12.  uuärun  rt?ht  miu- 
nönti.  1.4,8.  thaz  duit  fiiu  tnanoo  tbaz 
er  hiar  minnöt  gerno.  V.  23,35.  uuant 
er  thaz  guata  minnot  V.  25^  41.  uuolt 
ih  redinön,  vmio  tbär  tiiia  fruma  iiiezent, 
thie  hiar  thia  sunta  dezent,  onh  zellen 
thiö  arabcitj,  thiö  uuir  liiar  thulten  DÖti 
in  irthiagen  thingon,  thoh  uuir  iz  harto 
minnöD.  V,  23, 10 ;  obwohl  wir  es  sehr 
lieben  f  nämlich  das  irdische  Leb&i, 
qaad»  man  irkennen  ecolti,  ther  sia 
(die  Liebe)  minii6ü  iiuolti,  icih  thaz  gi- 
bÄt  unolti  irfiillen,  thaz  thie  unärln 
guate.  V.  12,  95;  auf  das  sing,  Rda- 
tivum  folgt  plur.  Demonstrativum, 

**mis8i  [adj.],  verschieden,  ungleich: 
siis  sint  tbiu  thing  elhi ,  bus  inissemo 
muate  sint  ubile  ioh  guate.  V.  25, 80; 
so  sind  die  Dinge  alle,  wie  ich  dir 
hier  nun  sage,  so  ungleicher  Gesinnung 
sind  die  Guten  und  die  Bösen;  s.  muat, 
misaillh.  11.19,23  und  t>€rgL  Zeitschr. 
f  d,  A,  13,  57b\ 

missi-dät  fat  f.],  1.  Vergehen, 
Fehler f  Schuld,  Sünde:  ob  ir  in  muat 
hl  l&zet,  thaz  sunta  ir  bitäzet,  m  dlt^nt 
atnO  guatt  tbiö  iuö  miasidäti.  11.21,42. 
nuarun  tiuir  firhuardt  mit  abgatoo,  mit 
miasidätin  managen  bigan  uns  iz  harto 
gagänen.  IV.  5, 18;  s.  mit.  un.<iu  uuerk 
thiti  gitgatient  uns  biarü  (^agt  der  eine 
der  mit  Christus  Gekreuzigten)^  iob 
marent  nü  thi6  unso  missidäti.  IV.  31, 10. 
6rdrtb  Ion  uns  all6  migitidäti.  11.24,33. 
firgab  iu  tbiu  slu  guatt  ihid  iro  mhm- 
d&ti.  111.14,70.  tirliaz  thia  erd:i,  nuanta 
uuurdig  si  ni  uu:ts  bi  ira  missodäti,  thaz 
er  «la  furdir  drati.  V.  17,22.  uuanta  ih 
zellu  10  tbiö  missod^ti  bi  thtu  inkunnim 
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ae  mih.  Ilf.  15,32  VP,F  thia  missidfit; 
5.  Joh.  7,  6,  mtnero  missidito  ist  un- 
gimezzon  thnlto.  IV,  31,31;  s.  thnUo. 
biginiient  th:mne  (am  jüngsten  Tage) 
riuan  ioh  mieindnt  thic>  latigun  niisai- 
däti.  V,  6, 43.  thaz  ih  in  thesen  rediöa 
ni  lygt  in  tb^iiaogelion,  thaz  ih  mir  baz 
9Ö  umbirnuh  thiö  mtnes  druhttnes  bnah| 
thero  «elbiin  missidato  tbig  ih  ginad» 
thfna.  V.25, 35;  wegen  dieses  Unrechts. 
2.  Irrfhum,  Fehler:  thaz  giscrib  min 
uuirdit  bezira  stn,  buazeafc  sind  giiatt 
thiö  minö  raissoditi.  V.25, 46. 

missi-drÖga  [sw.  v.),  ÄoÄe  kein  Ver- 
trauen,  misstraue f  zweifle;  c.  gen.:  ih 
faru  garannen  iu  sar  frönisgö  iu  stat 
tliür,  ir,  thes  ni  missedrUet^  mit  mir  thär 
iamör  bögt.  iV.  15, 12. 

missi-duan  [a.  v,],  sundige:  thoh 
ädäm  ouh  b!  nöti  zi  thiu  einen  miasi- 
däti,  thaz  suljh  urlösi  fora  gote  uosih 
fi  rnuasi.  11.6,53;  seinen  Sohn  gab  er 
für  uns  arme  Knechte,  damit  uns  vor 
Gott  eine  solche  Erlösung  vertrete^  da 
doch  auch  Adam  nur  hierin,  nur  als 
einer j  allein  gesundigt  hatte;  einer 
hatte  gesündigt,  einer  sollte  uns  er- 
lösen; s,  Rom.  5,  //.  t2;  oderf  da 
Adam  nur  zu  dem  einen  Zwecke  ge- 
sündigt hatte,  damit, 

miBsi-fähu  [st.  V.],  greife  fehl,  er- 
greife e ine n  falsch en ;  a)  e igentL  :  ih az 
ir  ni  missifaliet,  sehet,  then  ih  küsse, 
IV.  16,25;  s.  Matth.  26,  48,  b)  Uldt,; 
greife  fehl,  gehe  fehl,  thue  einen  Miss- 
gr\jf,  irre;  1)  afjs.:  thaz  uuir  ni  mtasi* 
fiangtn,  rihta  uns  then  sin.  11,11,41, 
seoutiÖm^g,  utiara  druhtln  gange,  thiiK 
Quir  ni  missitllii^u.  III.  7,  10.  thaz  in 
themo  uyflhen  thiu  unort  ni  tuissifihdii, 
1. 2, 16;  s.  uuähi.  2)  c,  gen. :  thaz  sie 
zi  imo  onh  giangtn,  sin  ni  missitiangto^ 
then  fiogar  thenita,  ,quad,  therdr  ist  iz, 
11.3,37;  in  Bezug  auf  ihn;  s.  Joh.  /, 
29.  SO, 

misBi-gang^  [st,  v.j,         1.  fahr&' 
schlimm,    es   geht   mir  schlimm:    ni 
tiuärun   uuola    uuakar,    bi    thiu    missi* 
giangun  sie  (die  thoridUen  Jungfrauen) 
tiiar.  IV.  7, 6^.   ioh  tliaa  er  m  ürleipt»,  is 
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(den  Äpfd)  tharakleipti  in  then  boum, 
ni  miasi  gl  äugln  miir  aö  fram.  ILG^31; 
s.  firleibu,  iruuentu.  2.  gehe  irre, 
fehl,  verirre  mich;  bildl.:  tliaz  uuir  so 
ni  miasjgiangln,  nhU  m\s  Üicn  sin  ther 
drÜtEiati.  11.11,41.  Di  ßrl4ze  un.^ih  tliln 
uuara,  thaz  uoir  ni  miasigangöu.  IL  21, 
38.  hilf  mir,  dmlittn^  thaz  ih  ui  missi- 
gange.  IlL  17,  G5,  uuio  tber  ander  (Kain) 
iDiBfligiaDg  ioh  harta  faintarort  gifitLog» 
thaz  lisist  thii  ouh.  H31. 

miasi- haben  [sw.  v,],  c.  reßex,  acc.; 
verhalte  mich  abioeichend,  nicht  wie 
es  sein  soll;  also  mit  Bezugnahme  atif 
den  See,  hin  nicht  ruhige  wUhh  mich 
auf,  bin  mit  mir  im  Kampf:  ther  se 
ist  zessönti,  sih  selbon  iDissihabßotij 
Btdzüt  aih  io  mit  tnihileru  unatati.  111. 
7,15;  raystice  mare  tiirbida  et  liimcntia 
secuü  liuJQS  volnraina  aignificat-  Alcuin. 
in  Jok  pag.  518. 

Tnissi'hillu  [st  vj,  1.  hin  uneinig^ 
stimme  nicJd  Über  ein;  vergl.  diserepat, 
misaihillit  Gra£\  6p.  4,  857:  nü  ni 
helet  mih,  uuio  ir  ßrnoman  eiglt  mih, 
nü  sie  bi  mih  sO  aellent,  so  harto  niissi- 
hellent  111.  12,  22;  s.  Matth.  Iß,  15. 
2,  passe  nickt ,  stehe  nicht  im  richtigen 
VerhäUndss;  von  der  Kleidung;  c.  duL: 
thaz  uuiht  ni  misrnhulh,  thaz  uiiiht  Char 
missihulli  tbes  llehameD  folll.  IV.  29, 
46.  48. 

miösi-kera  [äw.  vjj,  verdrehe,  ver- 
kehre, erkläre  falsch;  c.  acc:  oba  ih 
thero  buacho  gtiatf  hiar  iaimiht  misfli- 
k^rti,  thurub  kriates  krüzl  bimide  ih 
hiar  tliaz  uulzi.  H  1 ;  wenn  ich  etwas 
atis  der  Heiligkeit  der  Bücher,  aus 
den  heiligen  Büchern  falscli  erklärte; 
#.  bittirt 

missi'lih  [adj.],  1.  verschieden, 
mannigfaltig:  sprach  un  tliär  thö  her  tön 
missi liehen  iiuortoo.  111.15,40;  s.  Joh. 
7 f  12,  sie  unänin  bitangan  mit  miasi- 
lichfiii  auhtin.  IL  15, 10;  variia  languori- 
buB.  Matth.  4,  24.  thie  liuti  sint  miBsi- 
lib,  nbile  ioh  guate.  11.19,23;  s,  Matth, 
5,  45,  zaltun  missiüb  gimah,  uuio  ther 
liut  fon  imo  aprah.  III.  12, 10;  s,  Matth 
16,  14,  und  gimah.       2.  ungleich,  wn- 
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ähnlich f  verschieden:  hina  uiiard  tliiu 
uuorolt  funa,  in  aiintOn  uuard  siu  miasi- 
Uh.  H58;  entstellt,  zur  ZeitNoes;  cor- 
rupta  eat  Hutem  terra  coram  deo  et 
repleta  est  iniqnitate.  Gen.  6,  11.  qua- 
dun,  dfiti  märi,  thaz  got  sin  fatcr  unäri, 
ioh  er  sih  druhtlne  ebondti  in  uuerkon 
giltcbao  noh  uuergln  miasiljchan.  III.  5, 
14;  s,  Joh.  5,  18. 

'miBsi-qatdu  [st.  v.],  rede  unrecht^ 
falsch:  bigondun  sie  antnnurten  miorton  ^H 
filu  hert^n:  uuaz,  qiiMiin,  mis^iqued^iQ  ( 
»luir?  oba  ther  diufal  ist  in  thir;  nnir 
Kelten  tbir  es  ouh  lu^r:  bist  elibenzo 
iremider.  IIL  18, 13  VP»  F  missiqueden; 
nonne  bene  dicimns  nos,  qtiia  Samari- 
tanus  es  tu  et  daemonium  babes?  Joh. 
8,  48.  In  dem  Satze :  thü  bist  al  hönßr, 
in  siintÖD  giboranör,  mit  allen  unredinön, 
thü  unsih  thanne  bredigön?  III.  20,  lt>4  H 
steht  der  Infinitiv  absolut  zum,  Aus-  W 
druck  einer  unwilligen  FYage,  Und 
mit  Bezugnahme  auf  dieses  keine  an- 
dere Erklärung  zulassende  Beispiel 
kann  auch  misaiquedan,  das  die  Präge 
nonne  bene  dicinms  übersetzt ^  als  frage- 
weise gesetzter  Inf  erklärt  rverden : 
MJ<25|  wir  [sollenf  unrecht,  falsch  reden^ 
wenn  wir  sagen,  dass  der  Teufel  in 
dir  istf  Oder  ist  misaiquedan  als  1,  Ps. 
ptnr.  und  uua^  als  Objekt  aufzufassen t 
Was,  worin  reden  wir  falsch?  Die 
Endung  an  stände  dann  für  en,  das 
F  wirklich  setzt;  s.  Bd*  2,  B4;  aber  F 
braucht  en  auch  beim  Inf  nicht  selten; 
8,  Bd,  2,  126  und  elibenzo,  oba, 

'tnissi-wirktt  [sw.  v.),  bereite  nicht 
zu^  stelle  nicht  Aer,  bringe  in  thiord- 
nung,  verwirre;  c.  acc:  uuio  giboran 
uuard  ouh  er  iöhannea,  tliegan  elnßr, 
ther  imo  ingegingarota ,  thaz  uuorolt 
mtsaiuuorabta.  1.3,4^. 

missu  [sw.  V.] ,  vermisse;  c.  gen.: 
sftrio  thea  sindes  sd  mistun  sie  thea 
kindea,  L  22,  20;  s.  Luc.  2,  43.  sö  ih 
öräst  mista  thin.  L22, 49  ther  man,  ther 
thaz  stiacbit,  thea  er  harto  ruachit,  thär 
er  es  mithont  raista,  er  k^rit,  auachit  auur 
dar.  V,  7j  10.  qu;id,  guat  ioh  ubil  uues- 
stn,  tlies  guatea  tbob  ni  missln.  11.5,18. 

fir-HifMü. 
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mit  [praep,]j        1,  c.  daL;  zur  Be- 
zeichnung       1.   der  Begieitung,    Ge- 
noü&tnachaß;   mit,  »ammt,   nebst ,  in 
Gesellschaft:  mit  imo  Bazun,  mit  selb 
dnihtlne.  V,  15^  1, 2.    fuar   er   mit  then 
knehtai   in  then  oliberg.  IV.  7,  LH,    mit 
mir  Itiir  Limer  büet.  IV.  15^  12.    tbaz  ib 
iamer  trenne  mit  engiion  tbinen.  1/2,45. 
bat,  mit  imo  heim   fuari.  liL2»5.    mit 
iiDo  (moraht  er  iz,  IL  1, 15,    tari^n  engilii 
mit   thir,  IL  4,  57.     Ebenso:   h  11,  44; 
18,  20;  22,  6.  33;  28,  15;  IL  3,  13;  4,81: 
7,  5.  30;  14, 12;  24,  42,  43.  45;  II L  5, 19; 
e,  IL  12;  13, 4G;  15, 36;  23, 5Ö.  ÖO;  25, 40; 
2G,  G7.  G8;   IV.  6,  24;  7,  1;  8,  17.  19.  20; 
9,2G;  10,3;  IG,  53;  18,32;  21,1;  23,30; 
24, 11 ;  34, 10;  37, 36. 37;  V.  13, 4. 34;  14, 
||  16,  36;  20,  102;   24,  2.  3.  20;  25,  96. 
-IM;  H8.  166.    er  iäcobo  ni  sucih,  uuas 
mit   imo   in   tbemo   fliahanoe,  II 82.    iz 
tiuas  mit  dnxlitluo  a&r.  IL  1,9. 15. 19. 23. 
27,31;  da*  Wort  toar  zugleich  mit  Gott; 
s,  Joh,  1, 1,  —  aaman  mit  thera  muater 
faar  ther  sun.  L  21, 10.   mit  in  er  saman 
saz.  IV.  11,39.    mit  imo  saman  giangun. 
IV.  16, 3.   mit  \\\  aauian  drinkti.  IV.  10, 7. 
sili    uuarmta   aaman   mit  in.  IV-  18,  12. 
mit  imo  saman  Kuriitln.  IV,  19, 60,    mit 
uns  ßih  saman  mcndön.  IV.  37, 35.    bist 
hiutn   mit  mir  sanian   tbiiro.  IV.  31,24. 
mit   imo    saman   äznn,  IV.  10, 2;  —  IV, 
9}  18.    thaz  Hie  mit  imo  saman  äzln.  IV. 
2, 14;  «.  saman.  ^  ni  btn  furdir  ih  mit 
mannon,  V.  14, 16;  unter  den  Menschen  ; 
qnia  vobiscnm  non  aum.  Älcuin,  in  Joh. 
pag»  640;  #.  Müllenhoff,   de  carmine 
wtssofontano,  s,  2L    in  uutgduani  thSh 
mit  gote  ioh  mit  manne.  L2L16;   vor 
Ooit  und  den  Menschen;   apiut   denm 
et  homincs.    Luc*  2,  52.    mit  in   eigiit 
ir  ginuhto  io  armero  uuihto,  IV.  2,33; 
unter  euch;  panperea   semper   babetis 
vobiscum.  Jo^  12^  8,   fridu  läzu  ib  mit 
ju.  IV.  15, 45;  8.  Joh.  14, 21.   unas  zudne 
daga  mit  In.  11.14,113;    bei  ihnen;   $. 
Joh.  4,  40.     iöseph    uuiinta,   er   uufiri 
mit  ther  muater,  al  uuänta,  thaz  er  mit 
imo  Tiiian.  1.22,  IL  12.    unaa  si  mit  irn 
thrl   mÄnötho.  L7, 23;    mansit   cum  ea. 
Luc.  If  6ß.    mit   iiiu   ist  atn  githigini. 
L  15,39;  s.  Matth.  24,  SO.    um  er  ^r 
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in    Ullas    mit   in.  V.  11,40;    cum   eäscm 
vobiscum.    Luc.  24^  44,    ziu   er   scolti 
forabten   tödes   sufir!,   nnz  er  mit  imo 
niiari.  ML  8, 46.    thcib  bin  mit  iu  Inzila 
nnila.  IV.  13,4;  *.  Joh.  13,  SS.    gihar- 
tßti   mit   imo   in   tberu   nf^ti.  IV.  13,22. 
klagotnn  thiu  uiiih,  thiu  mit  irao  tiufirnn. 
IV.  34,26,   tlßmßa  zi  thenio  kapitelle,  thaz 
uuir   onh   mit  Ch^n  gouiion  tbaz  gotea 
uuort  ßcounön,  1. 13,4;  mit  den  Otmen, 
in  Verbindung  mit  den  Gauen,  ebenso 
wie  die  Gaue;  «.  Luc.  2,  /J.    ib  uivciz 
mit  suntigon  nan  zaitun.  IV.  27, 5;  cum 
iniqnis  reputatns  est.  Marc.  i5,  28;  s. 
zelln.  —  Bisumlen  nur  lose  verbindend; 
und:  thaz  Ms  giaabun,  tbar  unaa  tber 
Bun  guatßr  mit  sineru  muater.  L17,G0; 
invenernnt  puernra  cum  Maria.   Matth. 
2f  IL    man    giliörti  uueinön   unib  mit 
iro  kindon.  L20,28;    Weiber  und  Kin- 
der; »,  Matth.  2,  18.    giloubta  aÄr  tbö 
»etbo  ther  kuning  mit  stnemo  githigini. 
HL  2, 38;   er  und  sein  Gefolge,    allön 
8 tuen  (Ludwigs)    kiudon   st    rtebiduam 
mit  niinnu.  L83;  Htrr schüft  und  Liebe; 
s.  richiduam.        2.  der  Gegenseitigkeit 
in    verschiedenen    VerhaHnissen  j    der 
Freundschaft    und    Feind  schaß,    der 
Verhindung,     Verhandlung   u,  s,  w.: 
mit  then  iungoron  sprah.  V.  4, 3;  —  V. 
4,64;  10,34.    ih   sprich n   hiar  mit  thif. 
IL  14, 80;  -  10.20,178;  IV. 21, 2.   nnio 
er   köaön   bigouda   mit   thfn  euuarton. 
IL  3,  30;  —  IIL  13,  r>4;  V.  9,  10;  10,27. 
bigan   redinön  mit  th€n   thegaoon.  IIL 
12,  L    mit  in  gistuant  er  tbingön.  L  17, 
42;  —  IIL  18,  12;  V.  10,29.    ni  s!  thiot, 
thaz   tbes   gidrabte,   in   thiu  iz   mit   in 
tehte,  Ll,85;  —  V,  4,50.    thie  mit  din- 
fcle   nnunnun,  IIL  14,<i3.     uuaruu   uuir 
firhuaröt  mit  jibgoton.  IV.  5, 17.    ni  ha- 
best thü  deiles  uniht  mit  mir.  IV,  11,31. 
tiruagun   sie  iro  salbun  mit  in,  V.  4, 13. 
ther   brang   mit  imo  saltjun.  IV.  35, 19. 
giböt,   thaz   ai    uaiht  mit  in   ni  namln, 
mit   in   uibeinan  pending.  111.14,89.92. 
nini  tbin  betti  mit  tlur.  IIL  4,27.    nö  scal 
geiat  mlnßr  mit  »61  u  gifungt^r  drnhtlnan 
cliurcn.  L  7,  3;   in  KintrnciU   mit   dein 
Herzen;  magnüicat  anima  uica  dominum 
et  exuUavit  apHtos.    litc.  f,  4ti.  47, 
2Ö 
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mit  gote  }Z  allaz  rlatnn«  L  1, 54.  sie  iz  a1 
mit  got€  unirkent  1.  1,  lOr».  siu  (du 
Werke)  sitit  niit  druhtine  gidfm.  IL  12, 
96*;  qnia  in  deo  sunt  facta.  Joh.  3,  21, 
aälida  ist  in  euu  mit  thineru  sein»  Lö, 
44.  uales  thcili  thih  zeinö  mit  uuorolti 
gimeina.  V.  8,3f);  mit  der  übrigen  Weit 
zusammen,  im  allgemeinen.  Eheiuo :  in 
tha«  krüzt  si  nan  nagullun  mit  fuassin 
ioh  bt  hanton.  IV.  27, 8.  X  des  Aus 
geBtattet-,  Versehen-,  Behaftet-,  Be- 
kleidetseins n.  s.  w,;  eigtntL  und  bildL: 
tli6  sant  er  dröta  sine  mit  einen  giboton 
znein.  IV.  5/28.  ni  lumrd  nihcin  ezzan 
mit  sulichen  bisezzanj  noh  dhg  ni  ai 
mit  tiien  selbon,  IV,  9, 2L22.  mit  kinde 
gan  in  benti.  I.  4, 86.  mit  themo  bette 
thanagrang.  111.4,32.  thaz  sie  mit  sta- 
bon  giangin»  mit  gortnn  in  henti.  IJJ.  14, 
dB,  I>4.  ingegin  tiiar  menigi  mit  speron 
ioh  mit  suerton.  IV.  IG,  11*.  tber  knning 
nullit  inan  suacbtm  mit  bizentm  auer- 
ton^  Dales  mit  tben  nnorton.  I.  ü^  10. 
er  ist  mit  Üiornon  bistellit,  IV.2.%  13. 
giang  kriät  mit  rotomo  gl  fange.  1V.2H,  5. 
himil  mit  sterron  giraalot.  11.1,14,  man 
mit  uuäfanon  garanne.  L20,3.  irstan- 
tent  mit  themo  selben  beine,  andere 
niheine,  mit  fleisge  ioli  mit  feile.  V.St), 
29JJ0.  thaz  hröt  In  thiniio  disge,  mit 
gibrätanemo  fiage.  V.  14^  21  VP,  F  tiaco* 
ftäzt  Quecbuü  fize  mit  apisöno  ginnhti. 
IIL 15, 8.  ni  uuerd  iz,  ni  nuir  fnarin 
mit  ginuhtin.  IV,  14,3.  sie  haftnn  nan 
mit  uiinntöü.  11.9,85;  8.  beftu.  karitaßj 
thiu  büit  thiir  mit  alten  giziiigon.  V.  23, 
121.  uuard  nnola  aie  mit  Ifbe.  V.  23, 
28Ö;  dass  sie  leben,  bifangaii  mit  um- 
mahtin.  11.15,10.  fuarun  mit  themo  al- 
ten nide.  IV.  36,3;  voll  Missgunsi.  qni- 
mit  thcr  gotea  aun  mit  imbiiern  krefti 
ioh  engilo  giscelli,  mit  mihileru  hebigJ, 
mit  Imo  sin  githigini.  V.  20,  G,  T;  com 
virtiite  nmlta  ©t  gloria.  Marc,  13^  26. 
er  (inimit  mit  ^nuuelti.  1,15,37;  —  IV. 
4,52.  sie  sehent  mit  githningc  qticman. 
IV.  7,3^).  er  ferit  fora  kristo  mit  seh 
bomo  geiste.  L4,3iK  tlier  geiat  tber  ist 
dnihtin  mit  filn  höhen  mahtin.  II.  14,  71, 
iinari  in  tbent  suhti  mit  ummahti,  JIL 
2,8,    Ihas  er  ruh  thO  uuolti  sin  kiming 


mit  giuuelti.  111,8,5.  lö  Ifiziat  tlift  miH 
fridu  sin»  mit  dagon  ioh  ginuhtin  thinan  f 
scalk.  L  15, 15.  thaz  ih  iamer  mit  thema  ] 
dröste  mcgi  »tn,  mit  themo  guate  ihl 
f r a u  11 Ö  t b  ä  r,  1 .  2, 55 .50-  g  i  si  bbo n ,  th  i  e  | 
uuarnn  mit  minnÖn  Jilii  zeizen.  V.  20,4^. 
pint  sie  nü  mit  gamaue,  mit  liubf.  H  2L  | 

22.  bt  thiu  ist  mit   mßrßn   srnotön.  IV. 

23,  43.  nnir  birnn  niit  bazze,  mit  grAzea  ] 
nngiznnftin.  V.  23, 109. 1!*)  VP,  F  bazza. 
thii  bist  al  boniV,  mit  allen  nnredinön, 
in.20,lti4,  4.  der  VerhifUni^s^,  der] 
Art  und  Wei^e,  Ufder  tvekhen  ein^l 
Handlung  geschieht,  von  welchen  me\ 
begleitet  üt:  thie  mit  giloubn  rinlun, 
IIL  9,13;  gläubig,  klagont  »ih  mit  seren 
managfalton  ioh  leidlichen  ooorton.  IL 
23,24.  folgeta  mit  grözön  ananiaftin. 
111,10,2;  indem  sie  laut  rief,  thaij 
miir  tbarana  imerkön  mit  imacberLvn  gi- 
thankon  lob  nnir  tliaz  aht^n  mit  lilterÄni 
gidralit^n.  IL  24,  35.  3fi.  mit  mibili^n 
rinnnön  zalta  thaz  iia  ^er.  IIl.  10,  7.  er 
huoröt  sia  mit  iinreioemo  mnate.  II.  lS*,6.i 
»ö  raugun  sie  mit  ruachon  uns  aagß«»J 
IL  It,  18;  —  IL  10,  16;  IIL  1,25;  18,39J 
biginnit  sie  anafartßn  mit  ^gislich^n 
unorton  ioh  anabrechon  mit  cgisliehßn 
aachOn,  mit  githninge  loh  anaginge.  V, 
20, 1>G.  97, 98.  dnest  drost  mit  eregrehtin. 
IL  20,  1,  mit  unarn  nnilit  ther  goteil 
geist,  thaz  man  inan  het5.  IL  14,  72;  in 
Walirheit  thaz  thie  alle  nlrzelitnn,  mit 
muato  oüiuun  thäre.  V.28, 23H;  im  Geiste, 
aio  nouotyn  mit  gr6z^n  augnstiti.  1.22, 
27.  fnar  mit  ihi  ioh  mit  minnu,  Lii, 2, 
fnar  mit  tber  brcdigu,  mit  mihilern  re- 
dinu.  1.23,33.  kaptx*tan  mit  hanton  oba 
thüD  ougoD.  V,  17, 37.  mit  nuangon  bi-  ^ 
filtön  bigao  er  antuuurten.  IV.  19,  17.  ^B 
Üinz  kuüing  tbibetn  fuari  mit  Bulicbem 
ziart.  IV.  4,24,     thcr   stank   ther  hli«it 

in  mmit  thaz  eouiniga  gnat  mit  suazlii 
ginoagön.  V. 23/279.  thaz  ih  gizeine  mit 
geistlichen  redioön,  HL  7, 4;  in  geist- 
lichcm  Sinne,  thaz  spentöt  er  liutiii 
mit  geistlichen  datin,  mit  geistltchern 
ICru.  111.7,47.48;  s.  dftt.  thaz  giscrlp 
irfiilli  thrt  mit  mabti.  IL9,  91;  aus  aiien 
deinen  Kriiften.  mir  ginada  thiggfit  mit 
minnon  tibi  tollen.  H  154,    mit  hciln  er 
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iboran    uuard.  S44,    tliax    loben   miir 

it  frctiui  ioh  heilu.  h  80.    tnit  tinillen, 

14,  2.  10;  17,  4;  2r»,  12;  IL  9,Ji,42j;8; 

4;  IILin,21;  18/22;  19,20;  nM/21; 

V.  12,  OG;  H  112.    mit  anderemo  uuilleTi, 

;V.37,ö.    mit  mibilenjo  uuilieu,  L  1,  110; 

24,  14;  IL  By  66.     mit   nbilemo    iiurilen. 

;.IIL  2<},  107.     mit   gilusüicheitio    uiiilleti. 

11.6,10.    mit  horaglfcliemo    iinllleii.  V. 

15,8.     mit  blldltcbemo  nnillen.  V.4, 60. 

mit   tbVnemo   imruiillen.  V.  15,  44.    mit 

miltL  IL  14,73;  111,2,^»,    mit   micbileru 

miltL  IL  12,27,    mit   siiaziiehern   miltt. 

111,18,57.    mit  mammunteru  miltL  IV. 

11,25.     mit   gldrostemo    Binne.  1.22,42. 

mit  giiatLlL  16,2;  l\Ml,5L   mit  gnate. 

V.  23,  210.  211;  11 187.     mit   manngemo 

guat^.  V,  23,r>6.     mit    f^ilnsti.  L  11,37; 

18,4^;  IL1,8;3,2;    ^22;  lV.5.a5;   V. 

;14, 18.    mit  stia/Jichen  giliistin,  IL  14, 98. 

mit  giuuiirti.  L  II»,  13  j  22, 38;  27, 32. 31»; 

.11.3,12;  I1L2,30;  7,75;  14,21;   18,62; 

2«>,  lOB;   IV.  15,  58;  29, 16;  V.  15, 15;  22, 

16;  24,21.    mit  »cönerii  giiunirfei.  IL  12, 

40,    mit    BuaKerü  giiimirtr.  1.5,34.    mit 

Biiazlicbeni  giuuurti.  11.7,57.    mit  gr5- 

xeru  ungi  in uir t i .  111.18, 25.   m i t  ölu]  ii  a  tt . 

IL  14^83;  IV.  6,43.  mit  s^ragemo  muate. 

V.5,m    mit  heilemo  mtiate.  iV.  37,38. 

mit  anderemo  muate.  IV. 37, 6.    mit  gntil- 

liebe.  HL  15, 28.    mit  minnii,  L24,8;  IL 

13,12;  IV.21,34;  V.23,3G.    mit  raiimem. 

lU.  12,2;  V.  12, 77.     mit  minofin  gintia- 

gdn,  111.7,8.    mit  mihtlöii  minnön.  V.23, 

74;  —  V.20,66.     mit  krefti.  L  2, 26. 4L 

mit   thern    kretti.  IV. 4, 58.     mit   ma!iti. 

IV.  31, 27.  mit  Äorne.  I V.  26, 2.  mit  fest! 
L  13, 17.  mit,  mibileru  fcstL  IV,  36,  18. 
mit  redinu.  IL  6, 57 ;  IV.  28, 8;  II 20.  mit 
eullcliorn  redimi.  IV.  11,48.  mit  iinrcdi- 
nön.  IIL  13, 48.  mit  gizämi.  L  13, 20.  mit 
thraiinön.  IL  6,  6.  mit  »alidön.  1.28,16. 
mit  »nderC^n  giriiliti.  IV.  37,4.  mit  ßra- 
^rehttn.  IV.  31, 11).  mit  gitbankon  gua- 
tön,  IV.  37, 2.  mit  githahtt.  1. 13, 18.  mit 
rehtön  gidralit^n.  IV.  37,  :J4;  -^  IV.  37,  L; 

V.  5,20.  mit  rdnidii.  IV,  20, 6.  mit  rd- 
nidon  gimiagi^n.  IL  16,24.  mit  liHuanön. 
1 1 . 9, 15.  mit  i] im 1 1 i nl In.  \\A 2;  24 .  mit 
miortoo  giniiagi.  111.16,74;  *.  giimagi. 
mit  (^röz^n   meiixdiltro.  IV,  20,  13,    mit 


mikfilemo  tidtc.  IIL  20, 112;  V.  20, 54.  mit 
ebine.  IV.  29, 6;  s,  mit  ebinu,  mit  sorg- 
if chemo  riiacbe.  IV.  35, 32.  mit  »uorgön. 
IL  22,  6;  111.18,40.  mit  forabtljcbßa 
siiorgöti.  IIL  1,  0.  mit  ginubti.  IL  21, 33. 
mit  gimielti.  V.  19, 35,  mit  githiiinge. 
V.  14,  IL  mit  mibilema  sere.  IV.  34, 19. 
mit  tbiilti,  IL  18,8;  IIL  18,87;  19,25; 
22,  35;  IV.  16,  52;  V.2^.),81;  L48.  mit 
tlüdtin.  IIL  17,  38.  mit  tben  foralitiin. 
Y.  20,8;  s,  Bd.  2,  252.  mit  iKm.  V. 
25,82.  mit  mihifeni  ilu.  IIL  14, 25.  mit 
michüöü   116n.   V.  6,  48.     mit  freiinidii. 

IV.  9, 34.  mit  herzen  serßn.  V.  20, 113. 
mit  githrcngc.  IV,  4,  57.  mit  driuiiön. 
1.23,43;  IV- 3, 6.  mit  mihileni  unstatL 
111.7,16.  mit  90  sainclichc  L57;  auf 
solche  Weise^  90,  5.  des  Mittels  oder 
Werkzeuges f  dus  als  Begleitung  einer 
Handlung  gedacht  wird:  mit  im  fabsc 
flie  gisuarb  tliie  fuazi,  mit  loccm  iro. 
IV.2, 17. 18.    gifangan   mit  tbdii  nezzin. 

V.  13, 10.  tbaz  er  tben  liueg  mit  iiuäti 
m.imniuntan  gidfitL  IV.  4,  29,  (luernftn 
in  brämon  mit  tben  liomon.  ILt\60,  zi 
töde  sie  nan  brungun  mit  iinassidu  in> 
aiingun.  IV.  2*>,40.  biginnent  mit  zaba- 
rin  sih  nezen.  V.  6,  ,36.  tliie  tJiic  knelita 
miatt*m  mit  seazzti  ioii  mit  uiiarton. 
IV.  37,26.  mit  benti  sin  mo  scirmif, 
IIL  1,  37.  mit  tiiim  sie  nan  brauttn, 
odo  oub  mit  stcinAnnc,  mit  iiiiiu  sege- 
ndtJs  tbü  thOi  tlianne?  V.  1, 11;  —  IV. 
26,50,  inidoub  man  mit  th«n  aucrton 
tbaz  kind.  L  2t>,  17.  in  tliaz  krftzi  na- 
gulOin  mit  htrtcn  büoton.  IV.  27, 8.  fal- 
lent  s|)<^ron  ioh  mit  Bucrton.  111.26,44. 
mit  snabutu  in  iiiiinnit,  otih  tuazin  ni 
krimrait.  1.25,27.  mit  ziibtiii  sie  er  mo 
hnldta.  IL  7,3;  durch  seinen  UnferricM, 
tbaz  ib  mit  themo  sl  nnibikiig  bifestit. 
V.3,5;  mit  dem  Seffen.  sie  lertun  sie 
iz  mit  auerton,  iniles  mit  tböu  miorton, 
mit  speron.  LI,  KL  8*1.  in  eignti  aie  u 
mit  miätanon  glzoinit.  1. 1, 82.  mit  shieni 
heoti  81C  uiiÄH  iiuthcnti,  L  4, 74.  tbir 
thnnköti  mit  niiorton  iDh  mit  iiuerkon. 
IIL  24, 91 ;  —  IL  10,  IK  loiigtjis  mit  tbines 
st'Ibca  unortoii.  IV.  13,37.  beilta  mit  sinrii 
11  nurton,  IL  24,  10.  bisi-irmi  iint^ili  mit 
tblQcs  selbes  tnabtin.  IL  24,^26.    gircinO 
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thia  gitliaiika  mit  ^mäiBno  ginuhti,  II. 
24,  22.  mit  güialtnifjsu  gliiucizeut.  II. 
18^  18.  sie  hÖBtuQ  iian  mit  iro  »celt- 
uuortoD.  ILtl,8i;;  —  IV,30,  lä  bisueih 
mit  tMn  uiiorton.  IL  5, 5.  thax  ziuuur- 
tun  sie  mit  bittirt  tödea,  IL  II,  47.  mit 
Bpenatiu  sie  es  gibeitta.  IL  -i,  12.  so  uiiaz 
so  ili  mit  imcrkon  aitöta.  IL  14, 88.  thaz 
iiuir  tbaz  thin  mit  mierkoti  irfiilien.  IL 
24,^.  tliie  lUiizEi  \n  seolta  m^röii  mit 
eines  selbüs  lerÖD.  IV.  15,  38.  lert  er 
aie  mit  iiuorton,  IV.  15,43.  irreotön  mit 
kurzllcbt'n  iiiiorton.  ILD,  74.  mit  got- 
kuDillielien  racliftn  scal  man  sultb  miv- 
cbön.  IL  8, 22.  mit  giloubu  iz  giuueizen. 
IL  7,  37.  mit  ainoni  ferti  iitias  er  iz 
xeig^nii.  L  17, 58.  gabiin  sie  mit  uiioitc 
thaz  selba  zi  aututiurtü.  IV,  16, 4n.  tbaz 
bigond  er  reditidn  mit  frönisg^D  bilidon. 
IV.  1, 15.  miir  muazln  unsib  samanöti 
z6ti  drilttheganon  mit  unerkon.  L  28,  12. 
mit  mierkon  sih  gigarottn,  1.23^13.  mit 
uuerkon  filu  rcbtC'a  11  et  sie  gislibten,  L 
23,28.  Di  mag  ih  mih  uiiorte  zi  cnte 
qaeman.  L  18, 6;  —  V.  23, 225.  thle  er 
mit  gin^n  luginOii  giiiuati.  11.4,11.  gi- 
tVeuuen  thie  thtae  mit  geistlichemo  uutne. 
11.9,24.  tbaz  imir  mit  giDÜdiin  sinßn 
thea  uueuuoa  bimidün.  1.28,7;  —  IL 
21,40.  big  OD  dun  mit  gitbaakoii  drnb- 
tiie  tbankÖD.  III.  t>,  50.  sib  selbon  mit 
suQtön  firdamoftt.  11 1.  13,  34.  gidröstti 
ib  iiiih  mit  freuuidu.  IV- 15, 48.  in  featiz 
dfitun  mit  aiiorton.  1.17,38.  mit  tlieru 
diuriin  lielii  löat  er  uuoroltrtehi,  IV.  27, 
12.  tjfi  seilet,  mit  tben  oiigon  bigiunet 
umbiacouuun.  IL  14, 105,-  —  IL  16,  22; 
IIL  6,  15;  21,  36;  24,  79;  Y.  23,38.  mit 
ougou  bilden  er  sie  intfiang.  IL  15^  14. 
mit  h  an  ton  alnen  riiarta  tbes  betalarea 
ougiin.  111.21^5,  thiu  sluag  si  mit  then 
Iiantüo.  L  22,  15.  mit  bruatin  sougta. 
IV. 26, 38.  zaita  fou  tlicin  minnu  mit 
sinca  selben  stimmu.  V.  12, 94.  kuabst 
thü  tliili  mit  bniunem  IL  9, 92,  drenkigt 
drall ta  tbine  mit  Mniagemo  uutne.  IL 
9,  94;  -  IL  9,23;  10,  6;  14,  44.  fii:itiri 
«in  mit  minea  selbea  lern.  V.  15, 10.  gi- 
nn er  dd  uns  gcban  mit  thines  selbes 
mabtin,  uuir  nnsib  muazin  bilden.  V. 
24,  L  mit  got  er  iz  ni  uuirke.  IL  12, 10. 


thaz   knrzit  druhtln  mit  sfD^n  ginMoii 
IV.  7, 34.     r5  nnas   er  mit  gotea  kreftia 
oboro.  L  22.    mit  thlneni  giuuelti  si  da 
al  sprecbenti.  L  2, 33.    mit  selben  krisle 
segeoon   uuill  ili  Inar  redindn.  111.1,3 
mit  allen  nnsSu  kreftin  bittemes  drnhtioj 
1.28,1.    mit  giunelti  siaeni  benti.  I.  7j 
13 ;  —  L  28, 6,    mit  lÖn  er  in  iz  firgelfc 
S  18.    er   quam   mit  tbeganheiti  zi  suH 
beb  er«  giiati.  L  3, 18.    Ebenao:  L5,53f| 
7,4;  8,22;  10,27;  11,35;  IL  7, 14;  9,85i 
10,17;   16,15;  22,26;   IIL 2, 10;  3,3; 
22;  7,67;  11,29;   12,41;  13,23;  14, 114|l 
15,20.42;  17,16,36.42.56;  18,12;  19,24} 
20,  26.  144.  157.  175.  185;  22,  39,  40.  4l5| 
24, 4a  102;  25, 8. 18;  26, 16. 70;  IV.  1, 22| 
3, 15;  4, 26. 31.  34. 49. 62;  .5, 26. 28.  29. 38 j 
M]  7,35;  9,14;  11,17.52;  15,20;  16, 15j 
16;  19,  25;  20,  26;  21,  20.  22.  24;  22,  4; 
25, 12;  26, 16;  27,  G.  14. 27 ;  33, 19.  20. 32 J 
35,  32. 33, 34;  36,  2. 11. 19. 20;  37,  14. 16 
li*;  V.  1,44.45;  2,1.2.7;  3,11;  4,43; 
.58;  8,24;  11,35;  12,77;   14,13;   16,4fl 
17,  3.  IL  12;  20,  96.  07.  98;  23,  15:L  168. 
m).  201;  25, 18. 19. 20.  fX>.  (>S.  88. 90;  li  18,  .^ 
29. 86. 100.        6.  auch  der  Grund  wirjj^ 
durch  mit  mtsgedrUcM:   mit  missidätin  ^ 
managen  bigan   uns  iz  bnrto  gaganen 
IV.  5, 18;  in  FolgCj  bei.    mit  miebilemi 
aide  so  ntiurtuo  sie  nmblfde.  ÜL  18,26;^ 
aus  Missgunst,    mit  minnu  tliiaea  mua- 
tea  mir   unnSs   alles  guates.  V,  15,  14; 
aus  Herzensneigung.     bigtnnit   thanne 
mit   riunu   aib  irbleiehön.  V.  6,37;   aus 
Iieu&,     tbob   quemeDt   iu   gotes   krefti, 
thiö  gibit  in   mit  mir  meist  ther  selbo 
heilego  geist.  V.  17, 10;  um  jueiuetwülen ; 
oder:  durdt  mich,'  s,  Act.  apost,  I,  S, 
thaz  aie  nirfiilen,  noh  mit  tbemo  meine 
ni  uuerden  zi  az  eine.  IL  17,4;  s,  meia. 
petnia  bigonda  snimannes  mit  mianu  loh 
mit  nuillen.  V.  13,  26.         7.  bezeichnet 
nnt  die  Btstandiheih,  aus  denen  etwas 
besteht f   den    Ursprung;    cigentL   und 
bildL:    er  zeinta   atnes  lieh  amen   töd, 
these  meintnn  tbaz  mit  stelnon  gidfinaz. 
IV.  19,36;  aussteinen,    nuorabt  er  ein 
horo    mit   slncru   Speichel u.  IIL  SO,  23; 
ex   apnto.    Mi,  9,  6,    thie    gotea   the- 
gana  tliaz  aint  thie  fadnnm,    mit  in  ist 
thiu  timicha  giuuebann.  IV.  29, 14.    gU 


im 


J 
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l»ciilV5t.a  Hin  mit  fihi  klelnt*Ti  fadamon. 
'lV.29^tl2.  nnoU  er  sie  gisanianöii  mit 
ifilu  kleiniMi  fa<!t»nion.  IV.2fl,7.  so  ih 
|]ii  nu  zellii,  unard  mir  (uiT*  mit  iiiinnii, 
theih  sfnö  liuiit  in  mih  giliaz,  oba  ih 
ida  niazati  id  miiaz.  V.  7,37;  es  entstand 
mir  Leid  aus  Liebe ,  die  Liebe  brachte 
mir  Leid,  bar  si  tViima  mit  iro  lidin 
filang^n.  V,  12,21;  aus  nnverst'hrtem 
Mutterleib,  8,  zum  Ausdrucke  der 
Uebereinstiminung  einer  Ilandlmif^  rnit 
einer  anderji ;  in  Uebereiitstimmung 
mit,  nach,  gemäss:  ndt  tldr  biu  garo 
mit  muate  ioh  mit  malitln^  in  karl%ari 
zi  t'aranne  ioh  ti'ithe^  oiih  ?A  krirönne. 
IV,  13/J3;  nach  WiUen  und  Vermöijen, 
so  vkl  ich  vermag  und  kann,  tbaz 
iro  tiihein  m  fimaiu,  thaz  er  mit  sSnt'n 
mahtin  iiua»  thcs  dages  druhtia,  III. 5, 
lö;  nach  seiner  AUmacht;  oderf  durch, 
in  Folge  seiner  Altmacht,  untar  tiutir- 
ton  managen  mit  »inea  selbe?«  Eiabtin 
zi  in  sprah  »ns  drubtlti.  111.18, 2.  mit 
karitÄte  ih  fergor»,  tbi  nnsib  fon  sa- 
tnn&so  nam.  n  149;  bei  der  Liehe.  — 
Sind  zu:ei  tvj«  mit  abhängige  Dat. 
coordinirt,    so   steht  die   Präposition 

a)  iKfT  jedem:  moyaes  ni  deta  tliaz, 
ndt  ditin  odo  mit  uuortoo  mir  uuoltj 
nuidaruucrtAa.  I!T.  1*>,  2G.  mit  iiaorte 
iol»  mit  ratiate  lubiKun  nan,  111.15,42» 
mit  minna  ioh  mit  uiiilten.  V.  IB,  26; 
ebenso:   L  21,  16;   IV.  13,  23;    16,  19 

b)  nur  Dor  dem  ersten:  mit  eogilon 
ioh  manuon.  V.25»fl6. 104.  mit  laehanon 
Iduwuntan  iob  funon  m  gibnntaa,  111.24, 
1<>2.  c)  nur  vor  dem  ztveiten:  fallen t 
sie  «peron  ioh  mit  suerton.  111.26,  ■14. 
Die  Präposition  ist  auch  da  nur  ein- 
mal  gesetzt,  wo  sie  verschiedene  Be- 
deutung hat:  qiiimit  gotes  mm  mit  mi- 
hileru  krefti  loh  ongilo  giscefti,  V.2Ö,  6; 
ausgerüstet  mit  grosser  Macht  (s*  3) 
und  umgeben  von  Engeln  (s,  l).  Vor 
dem  Helativum  fehlt  die  Präp.,  tvenn 
sie  bei  dem  vorausgehenden  Sul/sl.  steht: 
mit  nnorton,  then  Or  thie  altun  fora- 
nagon  zaltim,  L17, 38.  II.  c.  instr.; 
znr  Bezeichnung  1.  des  Mitteln:  mit 
Ftnabnlu  ni  uuinnit  L  25/28.  mit  mtittn 
bisturse.  U,  17,16.  mit  fiuru  sie  nan  bran- 


tlOj  mit  uiiazaru  irqualtin.  V.  1, 11 ;  s,  mit 
tbea  crficcs  fiure.  IV.  2f>,  50.  mit  .*«uertii 
aia  gistreunita.  1. 1,81'.  mit  nnäfanu  un- 
sih  thiiingt'nt.  IlL  23,  17,  mit  uuarann 
zilostnn  sie  tbia  i^cdida.  IL  11^48.  mit, 
tbionöstu  ih  biuuiirbi,  IV.  13,42:  —  faV 
goti.  1.8,22.  mit  lozu  tliaz  githnIdSri. 
IV.  28, 16.  mit  droatii  gisiirechc.  1. 10, 
25.  mit  koiifu  brot  giuuinnan.  111.6,17. 
mit  konfn  binnerban.  III.  6,  2J.  tliaz 
biiinankola  er  mit  gotcs  seirmii.  L2n. 
mit  nueb.«!elü  er  gi.^itöti.  IV.  22^  4.  ih 
lönon  in  es  rait  liebii.  V.  2<J,  72.  mit 
eidti  deta  feati.  IV.  18,16.  thie  knelita 
miattnn  mit  »cazzii.  IV.  37,25.  8Ö  roanag- 
faltu  ziti  ih  mit  in  bin  in  unorolti,  mit 
muatu  ir  mir  ni  ni'ibet  ioh  mih  noh  nir- 
knfibet.  IV.  15, 32,  tliie  er  irfiilüt  mit 
gamanu.  IL!)^!l,  mit  nutsdiiamu  dritnkta. 
II.  10,6.  ir  ähtet  min  mit  nuhi.  IIL22, 
39.  mit  doiifii  in  an  gibadöti.  I,  25,  2, 
mit  donfu  »ih  ni  iinfhit,  V.  16,34.  mit 
tödn  er  daga  fnlta.  1.21,3.  ndt  sines 
sclIjcB  tOdu  nbnrtnar  thin  bedii.  111.7,20. 
habetiiD  nan  zi  bismerc  mit  iro  selben 
nnorto.  IV.  30^,4.  bifangan  st  ,ih  mit 
reino.  V. 3, 11;  «.rein,  thaz  iaman  thes 
ginnlse,  mit  uuihtu  sih  irlöse.  V.  1J>,  58; 
mit  irgend  etwa.s,  2.  des  AusgeHistet-, 
Beh^iftetseinsu.s.w.:  ih  mit  atabu  giang. 
1II.2(\38.  ingiang  mit  zinseru  in  benti. 
1.4,20.  fiind  äia  mit  salteru  in  benti. 
1.5/1.  mit  spcru  tharz»m  gitlta.  IV.  33» 
2H.  min  dohter  ist  mit  seru.  111.10,11, 
unänin  mit  sern  bifnngan,  mit  ubilii 
gibnntan.  IV.  5,  13, 14.  far  mit  fiidn  ioh 
ndt  guatn.  II L  14,  48;  vade  in  paee. 
Mure,  5,  34.  nfi  laziat  thü  mit  frid» 
i!n.  1. 15^5.  nft  birun  mornfinte  mit  s^m. 
I.  18,  21,  thaz  nnir  fon  thßn  bilden 
mit  leid«  ni  giflceidon.  1.28,3;  «,  leid. 
3.  der  Art  und  Weise:  then  guaton 
boum  lazent  sie  mit  fridn  stsin.  11.23, 
18;  ohne  ihn  zu  verletzen,  ni  bristit, 
ni  irfrenue  sih  mit  muatn  iamer  thAr 
mit  gnatu.  S46;  t.  mnat.  thaz  sie  nan 
in  tbor  faru  bizelitln  mit  nuärii,  IV,  19, 
28.  fbiiz  Kdu'n  nnir  mit  früim!  ioh  mit 
beilu,  LHO.  mit  beiln  er  giboran  iinard. 
S44.  mitebinu.LM;  IV.29,14,  s!n  drÜt 
stuant    tbar    dnßr    mit   tliiarnndnamn 
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reine  1*.  IV.  32^  5;  rein  in  Hinnicht  der 
JujKjJrliuUi-kktit.        4.  des  Grundes; 
II mt  utnb,  thaz  tiiorun  g:rutmi  mit  kindu 
f^iumitmi.  L  20,  IB;  ihreH  Kind  tu  wßgen. 
Manch mtd  steht  der  Instr.  neben  dem 
Dat.:   sie   nan    mit  czzicluj    drangtiin, 
mit  bitteremo  !ick\  IV.  3:^,  ^%  20.    tliie 
tiiie  kiielita  miattun  mit  scazRU  iob  mit 
uuiHton,  IV.  37, 25. 26;   ebenso:  L80;  h 
1, 811 IH);  2.>,  27;  V.  1, 11. 12.    Adverbial: 
mit  iauuibtii  allcatmio  iz  niat,  IIL*»,  ri2; 
es  in  t  a  tff  ke  i n  en  Fa  H  a  nde  rs.    m  i t  nia  - 
u  u  i  b  t  u .  I V ,  1  *3 » 20 ;  m  it  Ni  c A  t  ei  t .    Ebenso 
bei  Pi*on.:    1)  mit  iniiu,   wümit:  uuer 
tiridit,  mit  iiiiiu  man  gistalzo  iz?  II.  17,8; 
in  qiiü.  Matth.  5,  13,   m  rälet,  mit  uniu 
ir  iiiili  iiTiätet.  iI.22,G.    mit  miiii  sege- 
ndtis   tbii   tliib?  V.  1,12.     2)    mit   tbiu, 
a)  demonnfr,;  damit:   tliaz   ib    mcinu 
mit   thiu,    unkund   ist   iz  iu.  IV,  11,27. 
w  biaz;  mib  gaugan  mit  tbiu.  111.4,38; 
damit,  mit  dem  Bette,   mit  tliiu  giiluat 
ir  niiidar  got.  L  24, 11.    utiaz  er  mit  thiii 
meinti.  L  22,  M.    tiaug   er   mit  tbiu  zi 
tbemo  amterem»*  inan.  II.  5,  IL   er  iiuola 
iz   al    i>itbal»ta^   th;4z   (?r   mit   tbiu   nan 
uuilita.  IJ.  14,3:J;  8,  uuiliu.    mit  tbiu  ir 
ir  lullet,  tliaz  foraiiagün  aingcnt,  II.  23,5. 
mit   tbiu   giuuerkun,   tbaz   iliii   uns   ca 
muazia  tbankCm.  11.24,38.   mit  thiu  kiindt 
«r  mannon,   tbaz   sie   sih  erist  minndD, 
tbaz  sie   bit|uemen    mit  tbiu  zi%  gutes 
minnOn,  V.  12,  72;   auf  diese  Art,    da- 
durch.    Ebenso:  111.  4,  4G;  23,  12;  IV. 
2,2tj;  3,23;  11,40;  IG,  34;  2D»30.37;  25, 
2;  28,10;  29,12;  37,11;  V.  1,27;  2,13- 
14.15;  3,JM5.17;  12, 23.  (>5. 71 ;  15,45; 
'23|8.    b)  relativ;  womit:  sio  siüt  hei- 
Icgea   giscdbca  fal,   mit  tliiii  sie  unsih 
dreukcnt  frauualtcho.  11.9,14.    tbie  fri- 
duaame  sal  ig,  tliie  oi  eiguti  niheiDaz  unlg^ 
mit  thiu  sie  tbaz  giuueizentj  sie  gotes 
kind  boizent.  11.  KJ,  2t».    then  sabon  sie 
hintun,  mit  thiu  nan  thiG  biiuumtun,  V. 
5, 11,    bin  mtncs  uuortes  gikörit  heiiuor- 
tcs,   mit  tbiu  ih  fuar  ferienti.  V.25, 4. 
giöcrtb  hcilag,   mit  thia  uns  then  wueg 
streuuent    thie   gutes   man.   IV.  5,  56; 
ebenso  ULI, 2^;  V.  11,43;  19,14.44.66; 
W  23, 3.    Auch  in  Beznfj  auf  Fersmien: 
tbeiat   tber   heilego  geist,   mit  thiu  er 


sie  drÖ3ta  gidör  midist.  V.  12, 63,    3)  mitl 
tbiau,   damit:   tber  liut  mit  tblsu  imo^l 
analag.  IV. 24, 23.     4)  mit  allu,  durch* 
mts,  ganz  und  gar:  thtn  gift;  ist  iz  mit  ] 
alhi.  HL  1,27.    s5  uualt  ih  es  mit  allu. 
V.  16,  111.     5)  mit  aulichu,  auf  sohhei 
Weise:   ir  aculut  iü  tbea  gigäbeu,  mit 
suliehu  iuib  uaben,  IL  16, 23;  auf  solche] 
Weise,   nämlich:   mit  reinem  Herzen li 
s.  t7.  24.    er  in  B!n»z  rfehi  mit  sulichmJ 
bi il n ami .  V .  9, 48.   thö  er  z i  tb i uz  gi fi arta,  I 
mit  sulicbu  unaih  ruarta,  mit  blneru  gi- J 
bnrti.  llL2i,  IfK    yrougta  si  seniz  muat^,| 
m  uuib  in  »ulicbu  olto  duat.  111.24,49^ 
in  ifokher  Lage;  s,  Bd.  2^  270, 

mit  allu  [adv.;  ä.  Bd.  2,  887],  s.  alj 
mit. 

'  mit-  dragu  [st,  v.],  trage  mit;  c,  acc*,^ 
tbaz  kind    tbaz  druag   tbaz  uuitu  mit 
IL  f),  43. 

mithont   [adv.;    «.    Bd,   2, 

1.  eben  jetzig  so  eben,  gerade,  küm 
lichf  ganz  vor  kurztm;  vergL  modo 
middunt.  Emmer.  Cod.  E,  IS;  a)  von 
der  Gegenwart:  mit  henti  siu  mo  (die 
Mutter  das  KtJid)  scirmit,  mit  tberu 
81  iz  mitbont  tillit.  III,  1,37.  b)  von  der 
Vergangenheit:  so  uuär  so  sie  sih  kla- 
gdtun  iob  mithont  imo  gagantun,  so 
hellte  sie  drubtin,  III.  14,  76.  sie  uuur- 
tun  al  lilloriuu  mitliout  gibonuu.  1.20,6, 
ih  s<?al  tbir  sagen  tti^a  blon  filu  beb  ig 
tbing,  theih  mitbon  oub  nü  uucata.  IL 
8, 14,  heilt  er  oub  blintc,  thie  sus  in 
uuego  gabun  mithont  zi  imo  quämnn. 
111.14,62.  ni  uuirdit  in  tbaz  ungimab, 
so  ib  hiar  mithont  gisin-ab,  IILIK,  24. 
tbih  deta  ib  mithont  uuis.  HL  24, 85, 
tbär  er  es  mithont  mista,  er  keiit,  j^ua- 
cbit  auur  thär.  V.  7»  H^*  int^lupta  in 
gäbuD,  tben  mithont  m  anasähun,  V,  lOf^ 
26;  es  verschwand  plötzlich  der,  deJ^^ 
sie  eben  nocli  gesellen  hatten;  tben  isi 
nicht  mit  Grimm,  Chramm.  S,  216  mit 
mithont  zu  verbinden,  c)  von  der  Zu- 
kunft; bald  darauf f  dann  gleidi, 
nächstens:  ml  er  thaz  sÖ  uuilit  uuerren, 
tbaz   mitbont   scal   trtboiT^u.  IL  22, 17. 

2,  mittlerweile,  inzwischen.    In  dieser 
uhd,   sonst    nicht   vorkommenden 


in  B^^ 
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n^  steht  e«  in;  uuas  tluir  miliil 
ifgf;  then  tdmar  allaß  saliün^  tliie 
Imlthont  quÄintm  güliuti;  abtülun^  utüo 
Br  nan  iDiDnOti,  tb6  sie  thie  zahari  gi- 
^huQ,  IIL24,ii9;  e^  war  dort,  am 
rrabe  de^  Lazarus,  eine  getvaliig 
'fp^osse  Menge,  sehr  viel  Volk  zugegen; 
in  der  Mitte  lag  der  Tote;  die  miitler- 
treile  kamen,  die  sahen  den  ganzen 
Jammer;  rergl.  der  wir t  ie  mitten  sag^te 
den  frouwen  niuwiii  nuere.  Eree,  8306, 
3,  sogleich,  sofort;  näher  bestimmt 
durch  in  thern  fristir  tli5  er  sprah  bi 
fmma,  thia  si  (das  chananitische  Weib) 
firstaf,  tbi»  mitjjont  in  tbeni  friati,  thaz, 
iindata  b\,  er  ni  uiiesti.  1IL14^40;  so- 
fort in  deifiselben  Äugenblick.  Gleich- 
bedeutend datnit  steht: 

mithontes  (atlv.;  s,  Bd,  2,  409], 
eben  erst,  kurzlich,  gerade,  vor  ganz 
kurzmi;  von  der  Vergangenheit:  tbaz 
tlim  l^ra  in  tiuari  festt,  tbia  se  tliar 
innan  ihm  Iiortiiti  niithontes.  11.24,12, 
hiaz  Bie  bringan  thero  fisgo,  tbie  sie 
tbO  thes  fartea  gifiangun  mitbontes.  V. 
13,  36, 

miti  [ativ.;  s,  Bd.  2,  416] ^  damit; 

vergL  betlercbet  nuerden  sie  mite.  Notk,, 
Ps,  JOS,  2U:  tliaz  bisprah  thö  ißdas, 
quid,  man  sia  (die  Salbe)  mobti  fir- 
küufcn,  in  tbin  man  th^z  irnueliti,  man 
arme  miti  neriü.  IV,  2, 23, 

'miti-flinhu  [at.  v,],  fliehe  zugleich 
mit  einem,  fliehe  mit:  er  sia  örlicho 
3i6h,  in  aegyptuin  niitiHöh.  1,8,7, 

'miti-loufa  [st.  v.],  lai^fe  mit:  thin 
kind  thiu  folgetun,  Itarnn  miti  büIIo, 
sös  in  iiuaa  nniatuuülo,  1. 22,  IG, 

mittemo  [sw.  m.],  Mitte;  übertr, ; 
Oeffentlichkeii:  uiiard  druhttn  thar  zi 
Icibis  ioh  81  ekrod«)  einu;  noh  tbar  in 
mittemen  stuant,  111,17,62;  vor  aller 
Äugen;  et  mulier  tu  media  stans.  Joh 
S,  9;  vergl.  »tuont  in  mittamen.  TaL 
2S0,  2, 

mitti  [st  n,],  Mitte:  fnanin  miin  ma- 
nage fora  tbemo  kuninge,  beri  folgäta 
tliArader;  er  reit  in  mitte,  ed  gisam,  ad 
Iz  tbO  si  theru  rdsu  biquam.  IY.4,39. 


mitti  [adj,],  mitten;  gleich  lat  mc- 

dins  adjectivisch  zu  dem  Subst,  eon- 
struirt;  vergL  ein,  einfalt:  in  mittemo 
iro  ringe  sprab  ih  zi  iro  thinge,  IV.  19,8. 
brübtun  sia  tbara  in  mitten  then  ring, 
iD  mitte  tbie  linti,  111.17,10.  nnz  sel- 
ban  mitten  tben  dag.  IV,  24, 23;  bis  zur 
Mittagsstunde;  vergl.  meridies,  mitter 
dag.  Notk  ,  P«,  36,  6;  über  den  Äcc. 
auf  en  s.  Bd,  2,  283,  stnant  er  untar 
mittf^n.  V.  11,4;  muten  unter  ihnen; 
atetit  in  inedio.  Joh.  20,  19,  stuant 
thär  mittön  untar  in,  V,  12, 14;  mitten 
unter  thnen;  vergl.  Notk,,  Ps.  103,  26. 
in  mitten  »az  er  eine.  1.22,36.  in  mit- 
tön lag  der  döto,  111.24,68;  ^rgl  in 
medio,  in  mitten.   Tat  98,  20. 

mittil  [adj.],  in  der  Mitte  befindlich: 
ther  aelbo  mittilo  boiim,  tber  then  Itcha- 
mon  drnag,  ther  scouuöt  thesan  nuorolt- 
tioam.  V.  1,21;  der  mittlere  Baum,  der 
Stamm  deg  Kreusses. 

mizu  [st  V.],  1.  wäge  ab,  sehliesse 
ab;  c,  acc:  er  giang  innan  tbaz  bfis, 
ziiinarf  allaz  thaz  girnsti,  tbie  disgi, 
thie  tMr  atnantun,  thfir  sie  thÖ  munJ- 
zötnn,  tbie  stnala  ouh,  tbar  sie  säzun 
inti  iro  kouf  mäzun.  11,11,14;  s,  koiif. 
2.  messe f  zähle;  von  Versfüssen;  c,  ac^.  : 
sie  dneot  iz  tilu  auazi  ioh  mezent  sie 
tbie  fuazi,  thie  tengt  ioh  tbie  kurt!,  L 
1,21,  alkl  thid  ziti  sO  zaltim  sie  bl 
nOti,  iz  mizit  äna  bäga  al  io  sulib  nuaga, 
1, 1,26;  alle  die  Quantitäten  zählten  sie 
genau,  das  misst,  ohne  dass  Starung 
stattfinde,  ununterbrochen  genau  iMs 
solche  Wage,  die  Kürzen  und  die  Län- 
gen Jügen  sich  ausnahmslos  genau  stets 
diesem  Masse,  3.  übertr.;  bestimme: 
thaz  l&x  tbir  uucsan  siiazi,  sd  mezent 
iz  tbie  fnazi,  zft  tob  tbiii  regula^  bö  ist 
gotes  selbcB  brediga.  1, 1, 41 ;  d<w,  näm- 
lich w€is  umnittelbar  vorher  von  der 
Verkündigung  des  göttlichen  Gesetzes 
gesagt  ist  («.  hillti),  lass  dir  angenehm 
sein;  so  messen,  bestimmen  es  die  Vers- 
fUsse,  die  Quantität  und  die  metrische 
Regel;  s.  zlt  4.  messe  zu,  gewähre; 
c*  acc  der  Sache,  dat.  der  Person:  ni 
mixit   er  imo   sfnaz  guat,   ii<0   er  uns 
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sunügon  iluat,  lt  hna  iha2  pmdno^  tbon 
slnan  geist  deilc;  tbaa  gibit  er  Imo  iilfiD- 
giu*  II.  K}^  31;  s,  deihi;  non  ad  nien- 
siirafii  dat  dous  spiriüini;  sed  pater  di* 
ligit  (ilhim  et  orania  dtnlit  in  inäDU  ejus, 
Joh.  3,  34,  35. 

gf-misu, 

-moncn,  s,  fir-moiißn. 
inord   [st.  0,],    Mord:    h   iii   les<3iit 
»crilmra^    thax    iungcra   iiiiurülti   »ullK 
mord  utiurti.  L  20, 24. 

niorgao  [st.  iii.]^  adt^erbial;  1.  inor- 
gancs^  des  Morffens,  mn  frühen  Morgen: 
er  »tiiant  in  theiuo  »lade  iM  tlics  mor- 
ganes  »an  V,  13,  7;  manc  antem  facto 
atetit  Jesus  in  litore.  JoK  21  ^  4,  *2,  m 
raorgan^  am  andern  Tage:  tliö  luiolt 
er  in  morgan  io  galilca  sinBan.  11.7^33; 
in  craatinum  vo!uJt  cxire  in  (lalilaeaTn. 
Joh,  1,  48,  in  morgan  thcr  Hut  fuar 
iügegini»  IV»  3, 17;  in  crastiniim  antem 
turba  inult<i.  Joh.  12 ^  12,  in  morgan 
nua»  thcro  östoröno  fira.  V*  4,  7.  in 
nalit^  tliö  er  utiolta  in  morgan  b!  uosih 
selbo  iratcrban.  H  141). 

morneil  [sw.  vj  ^  bin  traurig,  in 
Tratter;  a)  ahs.:  ih  iioünt,  ih  scalti 
arn  iamer  mornentt.  IIL  20,  115.  uuir 
birun  mornetitc  in  euäremo  elilente,  IIL 
2G,  2H,  nü  birun  nuir  niarnente  mit  soru 
liiar  in  laute.  L  lH/21.  htült  er  blintc^  tliio 
nuämn  umrneutü.  IJL  14,  €1.  b)  c,  gen.: 
them  epraha  niornenti,  tfaes  uixSues  uu&s 
81  b  freunenti.  1.4,  b3;  über  den  Verlust 
der  Sprache. 

moyßes  [n,  pr.] :  tlien  moyses  gisa- 
geta,  tlnti  salida  ht  uns  uuortan^  thaz 
uuir  B a n  eigii n  tu ntan ,  1 L  7 ,  43 .  s6  mo ys^ s 
in  zi  thiu  gifiang.  IL  12,  ijB.  nioysci  gab 
in  nuizod,  IIL  l»j,  23.  inoyses  giböt.  IIL 
IG,  35,  8e!bo  mo^'sea  er  quit  IIL17,  Ifi. 
ffloyaea  giuuäro,  helias  onh  quämun  tbara 
ingegini,  11L13»5L  moysea  er  ni  deta 
thaz.  111.16,25.  folgen  uuir  inoyaesea 
lera.  IIL  2t),  135,  uuir  uulzzun^  iiuaz  got 
zi  moysege  sprah.  11 L  2i\  135,  bigan  fon 
inaysese  redinön.  V.  9,4^K  aie  thahtun 
thero  unorto,  tbiu  in  tbfir  uitäran  meiata 
eines  tödei  dröata,  fon  uioyseae  aelben. 
V.  10, 11,    86  iat  themo  gotes  dröte  gi- 


aprocban  zi  gnate»  moyscno,  themo 
niiizödapentare,  V,  8,30.  moyBes  irlösta 
sie.  1187,    mayacs  lorit  unaih.  II  14ü. 

miiadi  [adj.],      1,  ertnudett  erttmitet; 
a)  eigenlL:  tbö  sa»  er  niuader  IL  14, 7; 
da  er  milde  war;  ein  AdJ.  wird  bis- 
fceilen  einem  Subst  prädikativ  so  bei- 
geßlgt,    dass  es  gleich  einem  Neben- 
sätze eine  nähere  Bestimmung  enthält. 
Ebenso:   quam   aiu    furabtahi   »är,   IIL 
14,  4L  1*.  «.  u\    Soll  aber  rticht  so  fcuA 
der  Zustand  des  Subjektes,  als  viel- 
mehr die  Art  der  durch  das  Prädikat 
ausgedruckten     TImtigkeit     bezeichnet 
werde7i,  so  steht  das  Adt\:  giböt,  siu 
Btillo  sazln.  IV.  11, 15,    ir  gßt  aus  drü- 
rßnto.  V,  i).  14  und  thü  geiat  nakoL  IL 
22,19.    er  fuar  ilöuto,  nM2,53  und 
fareut  uiiallönte.  IV,  2, 25,  —  thie  Iiuugoro- 
gnn,  rauadon  gilaböt  er  in  enuon,  L  7, 17; 
e»uricntc8  implovit  bonia.    Luc,  1,  53; 
die  Hungrigen,  (vor  Hunger)  Ermüde- 
ten  labt  er  in  Ewigkeit,     b)  Ubertr,; 
abgespannt^  mattf  müde  getvorden:  ir- 
quicki   in  mir  thia  mtna  muadiin  aÖla. 
IIL  1,22,      2.  elend f  unglücklich,  arm, 
antiselig,  bemitleidenstvertk:  uuaz  hilfit 
nfi  thcn  niuadon  man,  tber  biar  giheret 
m  fram,  tbaz  »int  imo  untnr  bcnti  ellu 
uuoroltcnti,   oba  er  firliu»it  aina  aMa? 
111,13,31.    tbö  aant  er  drilta  aine  mit 
ainen  giboton  znein,  thaz  sie  liuti  16rtin, 
tbaz  sie  unsib  uruadon  funtln.  IV,  5,27. 
biacirmi,    drulitln,    thauana   tbie   tbtne 
üebun  thcgana,  oub  un&ih  muadon  alle 
fon  Bulldiemo  falle,  V.  21,26.    tbaz  adr 
ni  ubariimnten  uuir  mer,  ni  a!  oba  i* 
quemc  uns  muadon  fon  drubtlnea  ginä- 
dmu  V.  23^04.    ginädö  in  tbinera  riuul 
tbtnera  muadnn  tbiiiuui.  IIL  IH,  30.   tben 
gab   er  ana   uuanka  bt  uusih  muadon 
acalka.  IL  6,51. 


-muan,  s,  untar-muari. 

maas  [st.  n,],  L  Speise;  a)  tu: 
gentL:  in  koüfe  in  muas  bol^tun.  IL  14, 
]  1 ;  abierant,  ut  cibos  emerent.  Joh.  4, 8. 
uuanta  tbiö  zull  liuti  ni  eigun  muas 
giniuati  zi  iro  mazze  in  cinemo  fazze. 
11,14/21;  non  enim  coutiintur  Jtidaei 
Öamuritania.   Joh.  4,  9,    so  nucr  muas 
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Qigij  gebe  theiTiü  ni  oigi.  1.24,7,  nam 
finf  leiba,  fan  ihm  gab  follon  muasea 
finf  tliüsOTitoB  tnannes.  HI.  6, 4;  —  IIL  6, 
53.  luarthfi  tbaz  iniias  furibrähta.  IV. 
2,  10;  Martha  iinisistrabat.  JoÄ.  12,  2, 
in  mu,ite  sl  iu  gifeatit,  thaz  miiaBes  in 
ni  bristit  11.22,5.  furira  ist  thiu  aela, 
thaa  nitias  ni  sl  in  nicra*  H.22|7;  ^, 
Matth.  6\  25.  öj  bildl.:  quad,  er  mnaa 
hab^ti  mit  suazÜcb^n  gilustiD.  IL  14^97; 
H.  Joh.  4,  34.  min  tiiiias  ist  foMo  minea 
fater  nuillo.  11.  14,101;  meua  eibiis  est, 
iit  faeiain  voluotatem  ejus.  */oÄ.  4^  34. 
55  thQ  thaz  giduas,  uuehsit  thir  thaz 
krietes  ninaa,  IU.  7,  73.  79.  2.  Mal, 
Malzeit:  thö  sBeroo  fibaDde  garetun  sie 
ein  muas  than  IV.  2, 7;  fecerunt  antem 
ei  coeiüm  ibi.  Joh,  J2,  2.  gilecliönt 
Üiic  uiielfa,  tbero  brösmÖno  sih  fullent^ 
thie  fon  thSn  disgin  fallent,  tliär  her  er  od 
mimnt  zi  iro  luuase,  HL  10, 39.  ad  er 
zi  muase  gisaz.  IV.  9,17.  er  atuant  ir 
themo  muase  zi  tliemo  äbande.  IV.  11,11. 
after  themo  muaae  kleib  er  satanäse. 
IV.  12,  39.  tbea  iBuases  gcrdta  ih  M 
thin,  tliaz  ib  i^  äzi  mit  iu.  IV.  10,3; 
desiderio  deaideravi  hoc  paseha  man- 
diicare  vobiscum.  Imc.  22\  15,  uuola 
tbaz  gitbigini,  thaz  noz  tbia  Buazf  slnoa 
muases.  IV.  11,20. 

muat  [stn.],  L  Gefühl,  GemUth, 
Herz:  oba  thö  scoimöat  thaz  rauat, 
Ihsnnc  niat  tbaz  iincirt  gnat  III.  20, 138; 
maledictiini  est,  st  cor  di»€utia9,  non  si 
verba  perpendas.  Aicuin,  in  Joh.  pag, 
560.  sälig  tbic  armbcrze,  thcn  muat  zi 
tbiii  gigange,  thaz  iro  leid  sie  irbarmG. 
IL  16, 18.  er  k^i-t  in  frammort  tliaz  muat. 
IIL22,3l>;  ».frammort.  min  mnat  duat 
mih  uula,  thaz  thtl  forasago  sls.  IL  14i 
55;  t^i-em  Inneres;  a,  JoL  4^  19.  thaz 
in  thiu  iiiuat  ni  uuankön,  ain  faBto  in 
tlien  githankoT).  IL  24, 15;  s*  uuankön. 
giheisit  mir  thaz  minaz  muat,  thaz  er 
iet  forasago  gnat  IIL20,74.  nintfaeizit 
mir  iz  muat  min,  ni  ther  fon  gote  sculi 
ein;  giuniado  uneiz  tbaz  unser  muat, 
uuio  got  tb^n  auntigdn  duat.  IIL20, 149. 
ther  %\mQ  gikdrit  thaz  muat,  nist  tbemo 
sto  btzeinjt;   ther  afur  tbea  ni  uuartdt^ 


tlicitiö  ist  irdeilit,  bt  tbiu  sie  ni  giloup* 
tun,  in  muate  iz  uuoltnn  uuidorön.  IL 
12,81.86.  ni  mohta  thaz  iro  muat  fir- 
dragan  tbaz  ßuuintga  gnat.  111. 18,  66. 
titiolta  thes  bi  ginn  an,  tbaz  muat  zi  uuego 
bringan.  111.18,58.  liazun  i\z  tbcs  sel- 
ben muate  8  uuennon.llU»,28;  ^.unduuo. 
ntuzit  tbär  (im  Paradies)  afilida  tJiitt 
aßla,  bimidit  allaz  uulzi,  alles  muatea 
aoTgon.  V.  23,  216;  ganz  und  gar  die 
Bekiimmerniss  des  Herzens;  alles  ist 
Adv,  haz  unses  muatoa.  V.  23, 114;  der 
Hass  in  unserm  Herzen,  so  manag- 
faltö  ziti  ih  mit  in  bin ,  mit  muatu  ir 
mir  ni  nahet  iob  mih  noh  uirknäbet. 
IV.  15,32;  ihr  naht  euch  mir  nicht  mit 
ä^m  Herzen,  seid  wiiV  nicM  zugefhan. 
nfl  quimit  Ithtida  imo  in  muat.  IlL  23, 46; 
in  sein  Herz,  ni  quimit  uns  thiz  guat 
in  unser  armillcbaz  muat.  IlL  3, 2.  ellu 
thiau  redina,  ni  quam  iz  in  sfn  muat 
odo  ouh  thea  herzen  guat!  uuiht  innana 
birnarti.  11.4,105;  ejna  mentem  peccati 
delectatio  non  momordit.  Hrab.Maunts 
in  Matth.  pag,  22.  c;  Übte,  gewann 
keinen  Einfluss  aufsein  Inneres;  s.  er. 
thär  ougta  imo  ellu  uuoroltrtcbi,  tbeiz 
uu&rä  imo  giz&mi  int  imo  in  muat  quami. 
11.4,84.  ouh  ther  nuidanmcrto  thln,  ni 
quem  er  innan  muat  mtn.  L  2,  29;  er 
bezieht  sich  au/nuidaruuerto,  das  vor- 
angesfelU  ist;  s.  er.  habßn  ib  gimcinit, 
iQ  nmate  bidcibit  L5,39;  im  Herzen 
beschlossen,  ni  liaz  er  (Lndwig)  imo 
thunib  tbaz  in  thcrao  muate  tben  baz. 
L49;  er  Hess  sich  den  Hass  in  seinem 
Herten  nicht  mißcommen,  sint  in  tbe- 
aemo  bnache  tbes  gomt»  tbebein  mache; 
cberet  tbaz  in  muate  b!  thia  zubti  iu 
zi  guate,  825.  ir  sie  giduet  mir  suazo 
iob  mir  in  muate  sie  linbet.  IL  17,6; 
mir  im  Herzen,  ftuinem  Herzen,  in 
muate  s!  iu  grfeatit,  tbaz  muaacs  iu  ni 
bristit  11.22,5;  davon  seid  überzeugt, 
firdrib  fon  unaallA  missidati;  thiz  featinö 
uns  in  muate,  theiz  uns  irgö  zi  guate. 
11.24,34;  dies,  dein  Wort  (v. 30)  macka 
fest  in  unserm  Herzen,  präge  uns  Htf 
ein,  featinö  iu  in  thaz  muat  thaz  alnaz 
managfalU  guat  S36;  ßösse  ein,  thaz 
apentdt  drubttu  biare,  thaz  apentöt  er 
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in  maate  itus  zi  allcmo  aoagnate.  III. 
7,43;  das  spendet  er  uns  ins  Herz,  in 
ufiaer  Herz  zu  allem  Trefflichen,  um 
wis  mit  alhm,  was  gut  ist,  zu  erfüllen* 
hl  muate  irquüiiuin,  in  nätiatü  luias  in 
»Iräti  tbie  cgislicluiß  dati.  IV.  12, 14. 15, 
«0  thfi  Uiaz  giduasi,  sd  uucbsit  thir  thaz 
kri-itea  uaaas  ia  munde  ioli  in  muate. 
II L  7,  74,  Neben  bagu  (s,  d.) :  tharazua 
firllh  uns  muates  ioli  hu^ca  filu  guate» 
JL  24,äS,  sin  faato  in  thön  githankon^ 
;n  buge  ioh  in  rauato  zJ  aileuio  ana- 
;Xuatc.  II.  24,  IG;  s.  uuankön,  —  nidigaz 
inuat  hazzöt  Ümz  guat.  IIL14, 118.  lC*b 
in  Irauualkhaz  muat  H.  15, 12.  irougta 
H\  BfiraK  muat  IIL  24, 49.  zalt  i  tbaz  iro 
sörag»  rauat.  V.  9,  22.  quimit  s^ragaz 
tim&t.  IL  13, 37,  Oft  steht  der  mit  einem 
AdJ,  verbundene Dat,  louate  neben  einem 
Verbumt  um  die  Gemulhvsiimmung 
auszudrücken,  in  der  die  Handlung 
geschislit:  due  uns  tlma  m  gnate  bli- 
demo  muate !  8  43.  fuarwn  giselliin  zußne 
guatö  e6ragem(j  muate.  V.  9,  4.  in  liimil 
t'arent  blldliehemo  mnate.  V.  22,2.  uuir 
nan  muazin  8couuc>n  offenen  ougon,  ofe- 
tiemo  muate.  111,21,35.  gruazta  er  sie 
suäaiichemo  muate.  IM&,24.  liublicbo 
or  ü  in  eprah  lindemo  rauate.  IV,37,2U. 
tmurtun  sie  gidmabte  zuSualemo  tnuate, 
V.  11,  IJI»  uudnöta  then  bruader  sera- 
gemo  muate,  111.24,10,  staantnn  alle 
sine  kixndou  iamaragomo  muate,  IV.  M, 
24.  inttiang  im  iz  2i  guatc  mammun- 
temo  ujuate,  IU.11,26,  so  eezzit  er  tbie 
guate  blidlicbcmo  muate  iu  zeüuetno 
ringe,  V.  20, 55,  sib  kerent  sie  zi  guate 
rösfiagcroo  muate,  V,  6,  41.  er  aconnöt 
ai  themo  guatc  ßeragemo  muate«  V.  25, 
58,  ^  muatcr  sin  tb«;  allaz  scouuöta, 
tbesö  aelbun  quisti,  thi6  ruartun  iro 
bruöti  rözagemo  muate.  IV.  32, 3.  Auch 
mit  der  Fräp,  mit:  thie  drfita  giaugun 
mit  seragemo  iniiate,  V.  5, 19.  er  buoröt 
sia  mit  unreinemo  muato,  U.  19,  G,  — 
Neiten  uucsan :  thaz  sie  alter  therao 
guato  fiint  rdzagemo  muate,  Y,  6,  50, 
Attributiv:  Billig  aint  tbie  rözagetno 
muate,  II.  IG, 9.  —  nü  biruu  frö  in  muate, 
111. 26,55; /röÄ  im  Herzen;  ».auch  unten, 
m  uuor  si  bold  iu  muate  fraukdnu  tbiote* 


1. 1, 124,  —  nl  bruttl  tldU  thtnes  muates, 
L  5, 17;  in  deinem  Herzen,  sih  druabt» 
mnates.  01.24,57,  Idntarquoment  mua- 
tes.  V.  20,  m;  ihr  Herz  ist  voll  Er- 
staunen, ßint  in  tbesemo  btinche,  thes 
giinio  tbobein  ruaebe,  tbaz  Itcb  iu  iues 
muates,  824.  —  ßymön  bistu  miiates  lind. 
IL  7,36;  weich  vom  Herzen,  weichen 
Herzens,  unjr  iam^r  frö  sJn  muatea,  S  48t 
tbio  muatea  raammuntc.  IL  16,5.  —  thih 
bittu  ib  minea  muatea,  1,2,53;  vom 
Herzen,  blitbet  iuih  muates!  11.16,37, 
thaz  er  sih  fruuue  muates,  II.  12,2i>,  —  in 
muate  läz  thir  iz  beiz,  uuanta  ih  thinan 
namon  niieiz.  V,  8, 32;  nimm  dir  es  leb- 
haft zu  Gemüthe,  zu  Herzen;  s.  läzu; 
—  V.8,44.  tbaz  thir  in  muate  tbaz  uist 
beiz,  tbaz  ellu  thfsu  uuorolt  uueiz.  V. 
9,18;  lebhaß  zu  Herzen  geht  in  muate 
uuas  in  genaz  mßr,  tbanne  thaz  matsag- 
iaita  ser,  V.  23,  G7 ;  lag  mehr  am  Herzen, 
in  stareho  ist  tbanne  in  muato,  V,20, 22; 
es  geht  ihnen  sehr  zu  Herzen ,  es  liegt 
ihnen  schwer  auf  ist  in  harto  in  muate, 
unio  er  b!  sie  gi  biete,  V,  20, 62;  es  liegt 
ihnen  schwer  am  Herzen,  ist  nbilo  imo 
in  muate.  V,25,62;  es  liegt  ihm  unan- 
genehm aut  es  ist  ihm  unangenehm  zu 
Muthe,  Adverbial  =  ex  animo  steht 
in  muate;  tbaz  uuir  thaz  mammunti  in 
tliioera  munti  niazen  uns  in  muate  in 
eunön  zl  guate!  V.23,30  n.  ti;  von 
Herzens  Gründet  aufrichtig,  herz- 
inniglich,  herzlich,  ni  frauuönt  tbÄr 
(im  Paradiese)  iu  mtiate,  ui  s!  einfalte 
tbie  guate.  V.23,87.  aliO  uuunna,  tM5 
Hin  odo  in  giilrahta  quemßn  tlitn,  thaz 
niuziat  tbft  in  muate  iamör  thUr  mit 
guate,  V,  23/210;  vom  Grunde  deines 
Herzens;  oderf  in  deinem  Herzen. 
In  demselben  Sinne  scheint  auch  mit 
muatu  zu  stehen:  m  bristit  furdir,  nl 
irfreuuc  aüi  mit  muatu  iamer  thär  mit 
guatu.  S4G.  Redensarten:  1)  in,  zi 
muate  keren,  zu  Gemüthe  führen; 
a)  c,  dat.  der  Person,  acc.  der  Sache: 
ker^möa  in  muate  uns  selb4}n  thia  gotes 
d&t.  IIL  20, 5.  b)  c.  daL  der  Person, 
acc.  des  Pron,  und  folg.  Satz:  uuir 
sculun  I1U3  keren  thaz  zi  muate,  mit 
uuiu  ther  diufal  bisuoib  tben  ßriston  man. 


I 
I 


J 


muat 


411 


11.5,1,    2)  in  imiat  kören,  zu  GemUthe 
/wArci»,  hektriigtn;  c,  dat  der  Person ^ 
acc.  der  Sache:  chtiri  ouh  thir  in  mnat 
thio  iiiioladrul.  II  55.    3)  zl  miiate  diian, 
zu  GemUyhe  bringen,  einachärfen;   c* 
acc.  der  iSache,  dat.  der  F^eraon:  thar 
rlnent  sie  uns  zi  iimate  aitu  iiiu  giiatt!| 
iiTierk   fälu  rebtiL  IV.  5,  öS).     4)  in  irniat 
duan,  zu  Herzen  nehmen,  beherzigen; 
a)  c  duL  der  Person,  acc.  der  Backe: 
du  dm  es  uuir  ims  in  muat  thaa  mauag- 
faltä  giiat.  V.23,71^  —  V.  12, 11^    h)  c, 
dat.   der   Person  und  folg,   Satz:  iii 
duent   io  m  nmat,    tliaz   ther  diuFal  in 
tJtaz  duat  ¥.23^154.    diia  tliir  in  muat 
thiQ,   imÄr  thie   hiiareia   aln.  V,  21, 15» 
5)  in  muat  ^ikleibtm,  sich  einprägen; 
c.acc:  sie  gicleiptun  äär  Ümz  g-uat  Ölu 
faato    in   iro  innat.  L9,38.    6)  in  miiat 
f|neinan,  zu  Hej^en  gehen,  gerührt  wer- 
den; c.daL:  nuan,  \z  quäini  inio  in  »in 
rauat,  thaz  er  nan  zaita  »6  g\n\L  IL  l,h%. 
1)  in  mnate  haben  ^  eingeprägt  haben, 
im  Herzen  bewahren;  c.  acc;  thaz  ili 
thirgibiete,  tliaz  habe  thn  fasto  in  nnaale. 
V.  15, 7,    8)  in  muat  lazau,    a)  sich  an- 
schiiessen;  c.  dat.  der  Person  und  folg, 
Sütz:  alle  thio  linlannn,  tbie  niid  Ihfi, 
laz  thir  in  muat  tbin,  tbie  tbär  bezinin 
sin.  0123.    b)  ins  Herz  schliesseti;  c, 
acc.  und  daL :  die  litzent  in  io  tben  lu 
muat,  &Ö   iiuer   »6  in  liübc»  fiki  duat. 
ü.  19,28.       2.  Art  und  Weise  zu  den^ 
ken  und  zu  handeln ,  Denkweise,  Ge- 
sinnung,  Sinnesart  f  Charakter:  tboii 
sint   thiü   liuti  miasiüh,   f^heiuo  tnuatc, 
ubile  ioh  guate.  11.  li*/2i.    aus  arnt  thiu 
thing  ellu;  miA  missemo  muate  sint  ubile 
ioh  gu.ite,  V.25,8^>;  über  den  Dat.  s.  oben. 
tbie   inan   irkantun   loh  muates  sib  bi- 
unantun,  gier£ta  er.  11.2,27;  hingeht' 
lieh  der  Gesinnung,    sih  tbarazua  (dem 
Kleide  Christi)  m  nähit  niiiht  thes  ist 
ginait,   unpniacbea    niuintca,  IV.  2d,*.h 
Gen,  düi*  Art  uftd  Weise;   nichts  was 
ixm   ungleichartiger   Gesinnung  war, 
zait  er  managfaltaz  guat  ülan  sia  (der 
Prediger  *^o«  ^^  Liebe)   iob  thes  gi- 
nnag   ioh   Iriad    »'»    ^^^^to   gnatos  ioli 
sunzHehea  rnuatea.  V.  12)  *H);  s,  ladtt. 
3.  Geist:   tbaae  (die  Uerrlichkeit  des 


Paradieses)  thie  alle  &r  nirxclitnn,  thara- 
zua  düb  thingötun  iob   ovih  mit  muate 
uiifirun  tbare.  V.  23, 238;  die  im  Geiste 
dort  getvesen  sindf   nämlich  Johannes 
in  seiner   Offenharung     m   mng   mjin 
thaz  irdrabtön  nob   manne»  muat  irah- 
tön.  V.22,a    niat  man,  ther  al  io  thaz 
irsagöti,   odo  ouh  suutgenti  m  manne« 
muat  irhogeti  od  ouh  in  hei-zen  es  ir- 
thahti.  V.  23, 19.    freuu  ih  mib  in  muate 
gute  heilnnte.  L7,6;    exultavit  spiritus 
mens  in  deo  salutari  meo.   Luc.  1,  47, 
oba    thÜ    es   nuola    drahti')»,    in    muate 
thir  iz  abtöa.  11  4t>,   thenkemös  in  moate 
uns  ailßn   zi  guato  ioh  uns  qucme  in 
muat   tbiz   drubtinea  guat  H  115,     bi- 
gonda  genu   (das  mit   dem   Blulfluss 
behaftete    Weib)    in   ira   muate    abtön, 
al   sib   zi    thiu    gitiarti,    thaz    »iu    inan 
biniarti,  IIL  U,  17.     quek    uuard    imo 
(dem  Lazarus)  thaz  muat,  IIL  24, 101. 
si  (Anna)  uuas  forasagin  gnat,  zi  gote 
ribta  fli  im  müat,  L  16,3.    giloubent  aie 
thio  dati,   tboh  iz  uuese  späti,  iob  ir- 
kennit  tbaz  muat,  uuio  drnbtln  imtuant. 
V.6,68.    thaz   thär  nü  giddn  ist,  thaz 
uuaa  io  in  gote,  uuaa  giabtÖt  zi  guato 
in    tbemo    euuinigen    mnate.    11.1,42. 
uufiri  in  mir  manago  thfisunt  muato^  ni 
müht  ih  tboh  thes  lobcs  queraan  zi  ente. 
V.  23, 223;  s.  IM,  2,  3 13,  —  biar  suidit 
manne  ther  ubilo  gitbank,  in  herzen  ioh 
in  niuato  ni  firsehent  sib    zi  guate.  V. 
23,151).  —  mit  uuortou  ioh   mit  muato 
lobdtun  nan  zi  guate.  111.15,42.    ofto 
irhugg    ih    muates,   Sil;    im    Geiste. 
uiiachent  muates  filu   frua,  V.  23,  45; 
sie  sind  im  Geiste  tcacJisam,  —  rihtit 
gener  tbie  gote«  liuti,  »o  duit  ouh  ther^r 
cmmiz^D  zi  guate  huilemo  muate.  hii^K 
thenk<3mes  zi  guato  oub  beilemo  muate, 
thaz   caiphas   uuolta    leren.  llL26,2tj. 
thaz  sie  mit  uns  aih  aaman  bilden  mit 
heiicmo  muate.  IV. 37, 37;   s,  oben  und 
hcili.       4.   Seele:  thaz  ib   mit  themo 
(dem  Kreuze)  si   undnkirg  bitettit,   in 
llcbamcn  ioh  muate.  V.^i,  G;   an  Leib 
und  Seele,    niazan  muazi  thaz  sin  tnuat 
10  thaz  Öuuiniga  guat.  L  93.        5.  Sinn: 
tboh  liabet  snmtlih  tbaz  muat,  mir  b!- 
nalit  anaräii   duat.  IV.  12, 11;  hat  die 


niuat 


Absicht,  hat  im  Sinne,  tliaz  uuir  thia 
iiuahU  irfullen  mit  andcrerao  uuillen^ 
uiit  aTideremo  tnuate,  thaz  m  uns  irgi? 
jGi  gnate.  JV.  37,  6;  in  einem  andern 
Sinne,  Geiste,  in  einer  andern  Art, 
(lis  die  Wächter  am  Grabe,  ol)a  tliü 
seouiiöst  thaz  timat,  tlianne  nist  thaz 
miart  guat;  in  reirtetno  inuate  irge  uns 
12  Kl  guate»  tha£  tiulr  miia^tti  bilde 
uiioscn.  III. '20, 141;  «.  scomiÖD.  b!  ther 
|;:UliaTig  festi  intian  theni  bniaü,  thaz 
Hiaz  nrnat  a\  fasto  heinie.  11.21,7;  ^. 
hciiD.  Redensarten:  1)  in  iiinat  que- 
iiian,  in  cfeti  Sinn  kommen  ^  daran 
denken,  beachten,  einfallen;  c.  daL: 
niat  iiuiht  so  redihaftea  —  iaz  thir  qne- 
nian  iz  in  nmat  —  so  thaz  karitas  i;i- 
iliint  IV.  29,54;  bedenke  das.  quem  an 
mag  una  tbaz  in  muat.  V*  19,  JiG.  noh 
ni  quimit  iu  in  ranat  thaz  guat.  IlL  18, 
10.  thoh  12  sd  hizil  i»uari,  in  uitiat  thir 
er  m  quämi.  IL  IB,  22.  harto  queme  uns 
in  mtiat  thaz  selba  flruhtJne«  guat.  H  llti; 
tief  möge  sich  diese  Gottesgabe ,  das» 
mr  tmmlich  an  unser  Heil  denken, 
unsenn  Geiste  einprägen.  —  tlifl  als 
iungoro  atn,  thaz  quenic  onh  thir  in 
mnat  thlii.  IIi/20, 131;  das  möge  auch 
dir  einfalle n.  uu i tj  m ag  g i n ,  t lia k  quem e 
tliaz  in  muat  min,  thaz  ih  iuan  kuning 
bähe?  IV,  24,  17;  dass  mir  einfalle. 
quam  th^n  indeon  thaa  in  mnat,  thaz 
m  BÖ  gähun  üfirstuant  III.  24,43;  sie 
befnerkien  es.  »5  qncme  mir  nü  in  muat, 
üuio  er  fon  themu  grabe  irstuant,  V.  4,2, 
2)  in  nmat  gigangauj  in  den  Si7in  kom- 
men; c,  dal,:  ob  uns  in  muat  gi gange, 
tbaz  iinBib  heim  lang€.  L  18,31.  8)  in 
muat  birtnan,  in  den  Sinn  kommen; 
c.  acc.:  mih  gomman  nihein  in  m!n  muat 
ni  birein,  1,5,38.  4)  in  muat  tiaerfan, 
eingeben;  c  acc,:  uuarf  iz  harto  in 
alnaz  muat.  IV.  11,3.  5)  in  muat  nematij 
bedenken;  mit  folg.  Satz:  thaz  tbfi  nk- 
mls  in  tbtn  muat,  uuio  thic  beilegun 
duent.  IL  [»,95.  6)  in  mnat  l&zan,  be- 
dacht sein,  sich  entschli essen ,  sich 
einfallen  lassen;  a)  c,  dat.  und  acc: 
in  muat  in  h  m  ISz^n,  oub  uuibt  inan 
ni  riazün.  V.  4,tj3.  b)  c.  dat.  und  folg. 
SaU;  ob  ir  in  muat  in  lazet,  thaz  aunta 


ir  iü  Iiihizet,  ml  dilönt  sluö  guatt  tbiö 
iu/j  missidati.  11,21,41,  7)  zi  rauate  bi- 
queman,  in  den  Sinn  kommen;  c.  dat.: 
thaz  sfeltan  liezun  m  allaz  fram,  tbaz 
in  zi  muate  biquara.  IV.  3(>,24;  was 
ihnen  einßeL  8}  Ki  ninatc  geban,  in 
den  Sinn  geben,  eingeben;  c.  acc.  der 
Sache  und  dat.  der  Person:  thir  gab 
mtn  fater  thaa  ü  rauate,  thaz  tlin  sulth 
quüri.  in.  12,29;  quin  caro  non  reve- 
lavit  tibi,  aed  pater  mcu».  Matth  W,  IT, 
9)  in  muate  tuaren,  im  Sinne  führen^ 
bcabsich tige n;  c.a cc. :  tli a z  tl i ü  i n  m u a tc 
fnaria.  IV.  12, 44.  G.  Stimmung,  Nei- 
gung, Hang,  Verlangen:  in  selben  thaz 
ni  bangttn,  tbaz  si  imo  ginuangtlu, 
tliebein  thes  rauate  hörti  in  auliclicru 
nöti.  IV.  13,53;  s.  hOnu  dua  tbir  zi  gi- 
nnurti  acönö  fnriburti,  unis  b^rsam,  ni 
h(Vi  thomo  muate.  L18, 4iV;  folge  den 
Gelüsten  nie.  ni  qufimun  me  fon  bbiato 
nob  fon  floiaclichcmo  muate,  aic  uuärun 
er  firlorane.  IL2,29;  Fleischeslust;  qui 
non  ex  aanguinibua,  ncque  ex  voluntate 
carnia.  Joh.  i^  13.  uiianta  er  (Enoch) 
iinialt  muatea  ainea,  nü  niuzit  paradiscs, 
1146;  beherrschte  seine  b'dse  Neigung^ 
Leidetischaßefi.  salige,  thie  iro  muate« 
Lxnaltent.  IL  1G,G.  mit  iibilcmo  uuiHcn 
iob  muaton  filu  folIGn  bigundun  ele  aih 
recban.  IIL  22,41;  mit  gar  grosser  Lei- 
denschaft, ther  euuarto  inbran  in  hciz- 
muati  iob  aleiz  er  sin  giuutUi,  stn  muat 
in  kund  gidäti,  theiz  imo  filu  zom  uiiaa. 
IV.  19,58;  seine  Aufregung;  quem  de 
soKo  saeardotiili  furor  cxeuRaerat,  eadem 
rabiea  ad  a  ein  den  das  vestea  provoeat 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  148' f. 
In  dem  Satze:  tbeist  thaz  mioaz  heila 
mnat  iob  ouh  mtn  freunida  aö  guat 
IL  13, 15  bedeutet  rauat  Befriedigung 
der  Neigung,  Wohlergehenj  Glückselig- 
keit; 8.  hcili.  7,  Muth:  mit  tbir  bin 
garo,  druhtin,  mit  muate  ioh  mit  mabtin 
töthes  zi  korönne.  IV.  13,23;  mit  Muth 
und  Kraß;  s.  Luc.  22,  33,  er  (Ludwig) 
ist  cllene»  guatea  iob  uuola  qaekes 
m  II  a  te  s .  L  68 ;  Qen .  der  Eigen  seh  aß  ; 
s.  githank.  giuunmön  herzen  guates  ioh 
festes  rauates.  IV,  7,26;  s.  giuuarnön 
ziu    er   aeolti    io    thes    gitbenken 


I 


ioh     ^ 


mnat-dit  ^  mnit- willa 


miiates  giutienken.  III. 8,45;  3.  giutienku. 
muateß  thib  gihartis,  IV.  13,  18;  s.  IV, 
17,2  und  gihertu.  Manchmal  steht  miiat 
zur  Umschreibung  der  Person;  s.  mabt, 
kraft:  iz  uuard  zi  ei  neu  g^iliugttn  giiUn 
thera  samanungUT  ^^^^  sie  iro  muat  maflö- 
titij  miio  fon  egy|*to  fuanm.  I1L15, 11; 
sicft  erinnerten,  eigim  nuir  thia  guatt, 
gillcha  tlitigaolielti  in  ttiesses  selben  inuatd 
zi  managemo  gnate.  L  46 ;  in  dessen 
Seele,  in  ihm.  ni  mobta  tbaa  iro  miiat 
firdragan  tbaz  ßuutniga  giiat  IlL  18,65. 
xellu  ih  bt  tbesa  selbun  fruga  (ut  dicas 
nobis,  81  tu  es  Christtiä  fiiiiia  dd.  Matth, 
2Ü,  63)f  irkcnni  in  tbemo  muate»  ui  det 
er  (der  Hohepriester)  iz  bi  guate.  IV. 
19, 62;  erkenne  in  dem  Herzen,  urt heile 
nur  du  selbst;  oder  etwa  f  erkenne  das 
aus  der  Aufregung;  $.  oben  v,  57  fg. 
und  ut  iosaQiam  mentis  oiotu  corporis 
demonatraret.  Hrab.  Maur,  in  Matth. 
pag,  148*  d. 

'mOat-dat  [st  f],  W ilhjwm einung  : 
sprah  Ibd  druhtln,  tbaz  thfi  in  nmate 
fiiaris,  almmo  so  gisciar  u\  ni  utias 
thhTy  thor  firstuanti,  iiuaz  er  mit  tliiu 
meintif  ouh  tliia  mitatdäti  thelieiac  niezzo 
irknati.  IV.  12, 46. 

muater  [it  f.],  l.  Mutter;  a)  ei- 
geniL;  1}  aUg,:  sih  scüidcnt  tbär  (am 
jüngsten  Tage)  niuater  tomi  kinde,  V. 
20,  41.  gilocbö  mir  Ihaz  rolnaz  muat,  s6 
muater  kindiÜne  duat.  III.  1,32.  uuolta 
unsih  leren,  uuir  unsan  fater  eren  ioli 
tbta  muater  tb^rniit.  L  22, 6Ü.  zi  steti 
uuiirun  thiu  nan  bäruu,  fater  ioti  muater. 
IlL  20,  78.  uuir  uuisszuD  all a  sin a  «labta, 
fater  inti  mttater.  lil.  16,  58.  oba  iz 
(die  Blindheit)  firuuorahtin  6r  fater 
iüü  muater.  111.20,5.  thob  er  ni  uuäri 
guatßr,  thoh  gieiscdta  er  tbia  muater, 
ni  bort  er,  uuer  tber  fater  uu4ri,  11*4, 
25.  tbie  muater  tlue  ruzun.  L2(),  i>.  siu 
zälatun  sin  (ibiu  kind)  auau  tbcmo  barme, 
tbeni  muater  zi  härme.  120,14.  Hprab 
econ^n  uuorton,  »6  sun  zi  muater  scal 
11. 3, 16.  uuia  mag  ther  man  queman 
aftir  uufdorort  In  uuamba  thera  muater? 
II,  12,  2i.  ia  bin  ib  scab  tbtn;  thiu 
arma  muater  mlu  eigan  tbiu  iat  m  tbiu. 


1.2,2;  ego  servus  tuus  et  filius  ancillae 
tuae.  Psalm.  116,  16,  2)  spec,  in  Be- 
zug auf  a)  Maria:  drubtln  kös  sia  zi 
eigeuera  muater,  I.  5,  6!>.  niuui  boran 
hab^t  thiz  lant  theu  beiiant  fon  iungeru 
Duiater.  1. 12, 14.  druhtiu  ist  er  guater, 
lob  tbiarua  ist  oub  sin  muater.  1. 15, 33. 
fcbie  uuäruu  uuurzelun  them  säligun 
bhiomun,  muater  tbera  mürun,  tbera 
gotes  dnltthiarnun,  L  3,  28.  drubtiuea 
muater.  L 5, 14;  11, 26.  Ebenso:  I.  5, 22; 
6,10;  11,40;  12,16;  13,^17;  15,11.21.26; 
17, 60 ;  le,  2.  7 ;  21 , 5. 10 ;  22, 1 1 .  23, 29. 46 ; 
11.8,7.23;  11,1;  22,29;  111.10,46;  IV.  . 
32, 1»  8. 1 1 ;  V.  12, 19.  ß)  Elisabeth :  sprah 
thiu  mnater,  thiz  ist  Hub  kind  min.  1.9, 
15.  thö  ßcreib  er  (Zachanas)^  »ö  thiu 
muater  gisprab.  1. 9, 26.  ni  fullit  er  sih 
(Johannes)  uuincs,  fon  reue  thera  mua- 
ter ist  er  giuuSbter.  1.4,36;  spiritu  sancto 
replebitur  ex  utero  matris  suae.  Luc. 
1 ,  15,  Bprab  thiu  ein  muater:  heil, 
uulh  dohter!  1.6,5;  tm'gL  Luc,  I,  42. 
b)  biklL:  firlih  mir  githinges,  thes  mlues 
beimingoa,  unis  fater  mir  ioh  muater. 
111.  1,  44.  2.  Mutterleib:  spilöta  in 
tberu  muater  tber  ira  sun  gnat*'^r.  1.  6, 
4;  exultavit  in  gaudio  infans  in  utero 
meo.  Luc.  1,  44,  uuaz  uuuntüro  ist, 
thaz  uuolta,  er  ingiang  dur6n  e5  bi- 
sperrit,  thö  er  uuard  zi  manne,  alan- 
gera  muater?  V.  22,28;  aus  unvenehr- 
tem  Mutterleib, 

'miiat-fagÖD  [sw»  v.]»  ttehe  hei,  be- 
friedige, willfahre;  c.  daf»:  uuaz  qnts 
thii  fon  tbemo  man,  ther  tbir  s6  muat- 
fagöta?  111.20,72. 

-mucktt,  8.  gi*,  (Vd-,  nbar-muati. 

-muati,  s,  dump-muati. 

-rnuatigf  s.  öt-muatig, 

maat-willo  [sw,  m.j,  1  Wille, 
Entschltiss,  Absicht:  zalt  er  in  (Jesus 
den  Jüngern)  thd  follon  tben  sin  au 
mutttuuillon.  111.13,3.  uuir  nuizun  alle 
tbaz  gimah,  thaz  got  zi  moysese  sprab, 
ioh  ougt  er  imo  follon  then  atnau  muat- 
uuilton.  111.20,136.  irgab  er  nan,  sid 
er  iiati  biülta,  tob  uuorahtun  sie  tb(> 
foibn  tb^u  iro  muatuuillon.  1V.24,34J; 
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sie  ihattn,  wozu  sie  entachiossen  wüTcn, 
handelten  ganz  nadi  ihrem  Wlikn.    ih 
hiar  giscrlbe  follon  then  thtnan  muat- 
«mllcin,  IV.  1,41;   die  Ahsicht ,    die  du 
hattest.    n6  uiier  sd  mtoUe  inanTio  gan 
ftfler  tuir  io  gerne,  ürlougner  tilii  follon 
tben  atuan  muatmiillon.  111.13/28;  ah- 
neget  semetipaiiTQ.  MatUi.  16,  24;  seinen 
eigenen  Willen  t   sich  selbsL    quement 
thara  (in  die  Bdüe)  thie  nnöneguTi  alle, 
thie  hiar  gidätim  follon  then  iro  nfjuat- 
unillon.  V,19,0;  ihrmi  eignen    Willen, 
tbiii  kind,   tbiu  folgetun,  «d  iinedar  »o 
siu    üiialtun^   liatun  loiti  stillo,   bös  in 
uuaa  muatimillo.  L  22,  H5;   itifantesqae 
vcl   pueri   cum  qnolibet  pa reute  indif- 
ferenter ire   potuerint-   Beda  in  Luc, 
coL  246;  wie  e^  ihnen  beliebte,  wie  es 
ihre   Neigung   war.     tber  geist,    ther 
bläsit  fltillo,   thara    irao  ist  inuatmüllo. 
JI.  12,41;  gpirittiR,  ubi  viilt,  ftpirat,  qiiia 
ipsc  habet  in  potcatat«.  Alcuin.  in  Joh. 
pag,  49 i,    mtn  fater  ist^   ther  tbaz  gi- 
duat»    tber    mir  gifordorot   tbaz   gtiat, 
gifordoi-dt  er  tblbn  tben  min  an  muat- 
utiillon.  111.18,4:2;  die  Wunsche  meines 
Herzens;  s.  Joh.  8,  54.         2.  Eigen- 
unUej  in  schlimmem  iSinne:  rniir  fnarun 
tbanana   (au»  dem  Paradiese)   thuruh 
nbarmiiati,  yrspnan  unsib  sö  still  o  th€r 
unser  muatiiuillo.  L  18, 14. 

miiaz  [praet-praes,],  1.  bin  in 
der  Lage:  tpiedan  man  \z  nnola  ninaa: 
alle  drat  er  so  untar  fnaz.  V.  17, 36 ; 
man  kann  das  wohl  sagen,  tbiu  unlb 
gifuarostuanttin,  luiürun  nuartenti^uiiara 
man  nan  legiti,  tbaz  sie  nan  inuasln 
fuaren  iob  muastn  thes  giflizan,  gisuäs- 
llcho  biriaKaii.  IV.  35, 27, 29,  ni  mnaaun 
unser  u  u  a  1  ta  D .  1 V .  5 , 1 4,  n  ua  r d  m  i  r  nue , 
tbaz  Ib  ilnö  liubt  in  mih  giliaa,  ob  ib 
8t a  niazan  ni  niuaz,  V.  7, 38.  niat  nnaer 
r^eha  iiuibt,  ni  mnas  si  thihan  fora 
theino  manne.  IV.  4, 74.  unard  in  fibi 
leid,  thaz  er  sih  fon  in  firnjeid,  fchaz 
niuasfn  »ib  sin  tronön.  V.  10/22;  es  that 
den  Jüngern  von  Emaus  leidj  dass  er 
sich  ihnen  entzog  (und  dass  er  es  ihnen 
dadurch  entzog),  dass  sie  mch  seiner 
Jreuen  konnten;  s.  Luc.  24^  3L    sie  ni 


man.  IV. 20, 4;  sie  durften  nicht  so  nahe 
zu  dein  Heiden  hingehen,  nuard  nuola 
tben  thär  ingeit,  ther  sih  thes  muaz 
fronuön  lob  innana  biscouitön.  IV.  15, 6. 
laz  aia  du  an  tbin  uuerk,  tbiu  m  blgan, 
thaz  »in  iz  nirfulle  ml  tbiu  min;  ni 
muaz  si,  g5  ih  bigrabao  bin.  IV,  2,32  f 
der  Inf,  irfullen  ist  zu  ergänzen;  quod 
poet  mortem  ncf|niret.  Alcuin.  in  Joh* 
pag.  580,  Ebenso  in :  sÖ  dnihtin  sclbo 
tbär  gisaz,  tbö  gianguu  thie  gisnason 
nabOr,  sö  aie  rauasun.  IL  l.''>,17;  ä.  Matth. 
5,  2-  tbia  ze^sa  drat  ih  üntar  fuaz,  ai 
tnrdir  darOn  mir  ni  mnaz.  V.  14,17;  me 
kann  mir  nicht  mehr  schaden;  viel- 
leicht  entholt  aber  niuaz  hier  nur  den 
Futur atbe griff:  sie  wird  mir  nicht  mehr 
schaden.  Ebenso  vielleicht  in:  abrabain 
er  blUUa  sih  thes  barto,  er  thcs  aih  mnaai 
frou5n^  tben  min  an  dag  biBconuijTi,  HL 
18,50;  dftss  er  sich  dessen  noch  freuen 
sollte.  2.  Ililfsverhum;  a)  in  selbst- 
ständigen  Wunschsätzen:  tbes  muaztn 
niazan    iamer   iob   mldan   »nntöno   »ßr. 

IV.  I,rj3.  niazan  muazi  thaz  stn  nauat 
io  tbaa  ^uulniga  guat.  L93.  thaz  mua- 
zin  uuir  biuuankdu.  IL  4, 88,  fon  got 
er  nrnazi  haben  nmnt.  L  32.  inuaztn 
freuucn  unaib  thes.  fl  159. 164.  b)  in 
abhäng,  Sätzen:  dnibtin  fon  then  »tan- 
kon  mih  nim,  thaz  muaz  ib  ser  binnau- 
kön.  TlLl,rj;  muaz  steht  statt  muazi. 
theib  hiar  in  11  be  inuiizze^  zi  tbincmo 
diage  onh  aizze,  ib  muazi  tbingen  zi  tbiu. 
IIL  1,  24.  tber  acado  fliahe  iob  thiz  sih 
nna  nähe,  ioh  mit  tbiu  ginnerkon,  tbaz 
thfl  uns  es  muazta  thankön.  IL  24, 38. 
drubttn  mib  io  fuagi  tbarazna,  thaz  ih 
mih   nntar  tbtn6n  iamßr  muaxi  bilden. 

V.  24, 18.  halt  unaih  fon  allen  uuidar- 
mnatin^  tbaz  innaztu  unir  biuuankön 
tbßn  abnh^n  githankon.  IL  24,  24.  in 
rehtenio  muate  irgÖ  uns  !z  zi  guate, 
thaz  uuir  io  muaztn  bilde  uueaan  acalka 
atne.  111.20,142.  sie  fergönt  druta  sine, 
tbaz  rauazin  sih  thea  frouön  iob  innana 
biscouuÖn.  V.  23, 51.  iiu  bifiln  ih  mih 
tb^n  beziron  allen,  tltaz  thie  aclbun 
amÄbf  mtn  in  glhngti  muaztn  iro  aln. 
V.  25, 8fl.     bitt^m^sj  druhtin,   uuir  uuaih 


I 


I 


mitasuti  gun  ad  fram  zi  themo  beidinen  in  tii^n  nuuu6n  ni  muaztn  Io  biaconnön, 


muazi  —  mflu 
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uuir  nnsih  mnaztn  aamanöu  zßn  gotes 
tlriittbeg^anon  loh  niiiaÄlTi  mit  tlien  dnV 
ion  tlies  hinnlriplieä  Fiiotön  ^  ioh  uair 
timr  rauaxin  nntar  in  blMe  fora  gote 
sin.  L  28,  4,  IL  I.'k  VJ\  möge  es  uns 
v^ffBnnt  sein.  Manchmal  tintt  der 
Betriff  dts  Wunsches  ganz  zunick 
%i7id  das  Verhwn  dient  nur  zur  Um- 
schreibung des  Conj,:  ger<)fa  in  er  selb 
ther  miidanmerto,  tbaz  niiiasi  er  redan 
in  thaz  tiinat.  IV.  13,  h\:  ut  cribraret. 
Lue,  22t  ^i'  inli*iJit  er  iinsih,  tba» 
uuir  nati  touazin  scouuön  offenen  ou- 
gon,  mit  tliea  herxen  oögon  mnazlii 
iamer  icounön,  111.91,33.36,  giuucrdo 
uns  geban,  ntiir  iinsih  muazin  bil- 
den mit  beilegon  tliSn^n^  mit  in  uuir 
mtiazin  niazan.  V,  24,2,3,  bat,  inan 
gäbi  iiTio  thcn  man,  thaz  nrnasi.  er 
tharanulsen,  tlien  Ik-Iiamon  lösen.  IV. 
36,7,  BIß  lumnsgtun,  nmaiiln  rinan 
ainan  tradon  elnan.  111.9,9.  ira  ferah 
bdt  thaz  nuib,  tliaÄ  iz  uiuasi  haben  Üb. 
L  20, 19. 

muazi  [st.  n  ;  s.  Bd.  2,  175'],  Zwi- 
sehenzeit,  Müsse:  irgeit  iz  zi  angnsti, 
oba  unir  mes  duen  thie  tViäti,  tbaz  er 
in  tbemo  muaze  then  lintin  sih  gisuaKe. 
111,20, 12  VP,  F  üiuate;  s.  Joh.  11,  48, 

maild  [st.  m.],  Mund;  a)  eigetüL: 
iinard  uns  iz  zi  nueunen  kund,  tbaz  er 
nan  (Adam  den  Apfei)  sconb  in  sin  an 
mnnd,  11.6,25.  iz  (tbaz  brtit)  uuuaba  in 
munde  iob  in  henti.  III.  L^3G;  «.  iruahsn. 
thaz  iagilicben  follC^r  mnnd  unerdo,  then 
mund    zi    thin    irreki^n.    IlL  5,  23.  24. 

b)  bildL:  »ö  uuebsit  thir  tbaz  kristea 
mnas  in  mynde  ioh  in  mnatc,  111.  7,74. 

c)  als  Sprachorgan:  tlid  uuard  mund 
»Infir  sprechanter,  L  9, 29,  thiu  uuort, 
thin  er  irfinde  fon  tbemo  gotea  munde* 
II,  4,  r»«).  fingur  thinan  dua  anan  mund 
mlnan.  1.2,3. 

-munigon,  s.  bi-munigön. 

tDUnizHn  [at,  m.],  Wechsler:  er  fand 
thar  (int  Tempel)  luezalÄra  ioh  onb 
muoizära.  IL  11, 8;  vergl.  Joh,  2,  14. 

mnnizdn  (iw.  v.],  wethsh  Geld;  s. 
muniRAri:  ziunarf  allaz  thas  girusti,  thte 


disgi,  thio  thär  atuantun,  tbÄr  sie  tbö 
rannizötiin*  11.  11, 13. 

"munt  [Rt.  f,],  1.  Decke;  eigentl: 
th<^  ZG  in  tun  nnorolteuti  sine»  selben  henti, 
tbaz  lionbit  bimilisga  munt.  lY.  27,20; 
Himmelsdevke;  eapiit  erectum  ad  caelos 
teniiit.  Beäa.lmmiUn  nütülidecolLJoh. 
2.  Schutz t  Obhut:  thaz  uuir  thaz  mani- 
mnnti  in  thtnera  mnnti  niazen  in  enurm. 
V,  23,29,  w.o,  fon  got  er  mnazi  haben 
munt,  L32. 

-munti,  s.  niam-munti. 

muntOn  [sw.  v.]^  schütze^  beschirme; 
c.  dat.:  tboh  sie  iz  (die  Mutter  das 
Kind)  sero  fille,  niat,  ni  m  aiinr  uuolle, 
suntar  si  imo  muntö,  theiz  iaman  tlioh 
ni  uuuntö.  111.1,34;  s.  suntar,  ni, 

gi  -  munidn, 

inftra  [st.  f,;  s.  Bd.  2,  224],  Mauer, 
Wand;  bildL:  er  leität  thih  zer  heim- 
iiuisti  iob  rihttt  unsih  alle  z!  tbemo 
kastelle,  zi  filu  höhen  mürön  ioh  zi  ei- 
ginen  gibüron.  IV.  5, 37, 

Tnnrmolßn  [aw.  v,],  murre;  c.  acc,: 
ni  tbarfl  thft  tbcs  uuibt  fragen,  ni  bi- 
ginnent  sie  thär  häg^n  odo  iauniht 
tbaraingegini  murmulö  thiu  menigi.  V 
2t),  35. 

murmiiluDga  [atj],  Gemurmel,  Qe- 
rede:  thar  uuard  th<3  muiinulnnga  niihil, 
111.  15,  39;  et  raiirmur  multum  erat  in 
turba  do  eo.  JoK  7,  12, 

musica  [st,  f,;  s,  Bd.  2,  218],  (?e- 
sang;  s,  musiea,  sancb;  «.  ahd.  Glossen^ 
673^*:  thir  a1  thär  (im  Paradiese)  scßno 
iiillit,  tbaz  muaica  gisingit.  V,23, 187; 
s.  hiuuildn  und  sang,  wo  das  Sachliche 
bcliandelt  ist, 

matti  [8t, ra.;  s.  Bd.  2, 156],  Schefel: 
m  brenn it  man  «Tnaz  liobtfaz,  tbaz  er 
iz  biuuelze,  mit  mnttn  bi stürze.  II,  17» 
KI;  neqneaceenduntlucernam  et  ponunt 
eam  snb  modio.  Matth,  5,  15, 

müu  [sw.  V,] ,  c.  r^fiex.  acc, ; 
1.  strenge  mich  an,  etwas  zu  errei- 
chen, gebe  mir  Mühe,  mühe  mich  ab: 
mnattin  sie  sih  (die  Bauleute  beim 
babglonischen  Thurm)  tbrato  tbcro  iro 
aelbiin  dato,  giuuisso   aio  cinAmun  litil 
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myrra 


scaot  heim.  H  71 ;  in  Bezug  avf  ihr 
Werk,  bei  ihrer  Arbeit;  vergl.  Chn, 
11,  1  fg.  thiö  fruma  thdn  tb&r  (im 
Paradiese)  blüent,  thie  mh  zi  thiu  hiar 
(auf  Erden)  müent  V.  23,  167;  in 
Bezug  darauf,  darnach.  2.  lasse 
nicht  zur  Rühe  kommen,  quäle,  ver- 
folge: suht  ioh  Buero  maoagör,  thes 
giaauagnn  uoir  6r,   ni  bristit  in  thes 


thiu  min,  ni  sie  sih  hazzdn  untar  in, 


mü6n    mit    managemo 
153;  sich  gegenseitig 


ni  sie  sih  io 
nndnaen.  V.  21 
quäUn. 

ir-nAo. 

myrra  [sw.  f.],  Myrrhe:  ind&tun  sie 
thö  th&re  thaz  iro  dreso  s&re,  thas  sie 
imo  geba  brähtun:  myrrnn  inti  antronh. 
1.17,66;  s.  Matth.  2,  11. 


N 


-nädlth^M.  gl  BädHh. 

-näd&n,  #.  gi-Bä<ldn. 

nagala  [aw.  v.],  nagle;  c.  acc. ; 
a)  eigenÜ.:  iti  thaz  crfici  man  tian  na- 
galta,  JV,  27,17.  in  thaz  erilci  sie  nan 
nagakun.  IV.  27,7.  h)  b%ldL:  er  n«- 
gälte  sie  (die  Thaten  der  Heiden)  in 
tbaz  crüci.  IV,  25, 13, 

näh  [adv.;  s,  Bd,  2,  383],  nahe,  in 
der  Antike,  nicht  fem;  vergib  prope  est 
aestas;  iu  nhh  ist  sumar.  reif.  f46f  I; 
hiML;  a)  abs.:  imkmt  rftiuo  sinn,  ioh 
näh  ginäda  tlitnn.  1.2,31;  sl  i»t  zu  er- 
gänzen. sTiiero  iiuorto  er  hörta,  tliö  er 
in  sulth  thing  gigiang,  so  nah  21  herzen 
gifiang.  11.9,58.  h)  c,  dat:  ginäda  iz 
thtti  m  hangt),  thaz  t6d  nns  sus  io  gi- 
angti ,  thaz  \z  io  zi  thiit  irglang! ,  aus 
nib  er  tina  giUangi.  111.24,  ir>;  deine 
Gnade  hätte  ni^t  zugelassen,  dass  es 
jemals  dahin  kam,  dass  der  Tod  uns 
so  nahe  anfasste^  dass  er  uns  so  nahe 
kam^  uns  so  arg  heifnsuchte;  doch 
kannte  auch  nähßr  (prädikativer  Nom,) 
gelesen  werden.  Davon  der  Com  parat  iv : 

nÄhör,  näher;  s.  Bd,  2,  385;  et- 
gtnlL;  räumlich;  1)  abs.:  so  druhtfo 
thär  gisaz,  thO  giangan  thie  giso&son 
uMidr.  II.  15, 17,  nt  ntillnu,  h  uuola  int- 
fiangfn  (die  an  Johannes  Abgesandten) 
ioh  QahÖr  ouh  gigiangtn ,  fragetun  sie, 
ed  man  in  heirae  giböt,  L27,iil;  s.  gi- 
gango.  2>  c.  daL:  er  in  thd  niJiftr  gi- 
giaiig.  V.  10, 1 1 .    Davon  der  Superlativ : 

n&hiflt  [adj.],  der  nächste:  ihaz 
bonhnita  er,  uiias  nühitto  gisezzo.  IV. 
12,31.    Davon: 

D&hUt  [adv.;  s,  Bd.  2,  3S6],  ad- 


verhialer  Superlativ;  am  nächsten^  zu- 
nächst; von  der  Zeit;  kurz  nachher, 
btdd  darauf:  sie  irl naget un  nan  kfimo 
zi  Inngist  filu  nlmo,  tbär  iiuolkono  oh- 
anentig  ist,  Ihär  sfihun  sie  nan  näbist. 
V.  17, 40  \  den  zum  Himmel  fahrenden 
Christus, 

näh-gangu    [st.  v.],    folge    nach; 

a)  abs.:  ni  quam  p^trns  noh  thiu  min 
loh  giang  sir  thartn,  th6  giang  näh 
thcr   ander,   giang   after   imo.  V.  6^27. 

b)  c.  dat.:  sih  ther  ander  thö  gifnab 
ii>h  giang  thctno  ginöz  nah.  V.5, 10. 

näht  [st,  f.],  1,  Nähe,  und  zwar 
von  der  Zeit:  gistuantiin  in  thera  nahl 
thca  gotea  büaes  uulhi.  III,  22,  1;  es 
stand  ^  es  war  in  der  Nähe^  es  nahte 
heran  des  Gotteshauses  Weihe  ^  das 
Fest  der  Tempelweihe;  facta  sunt  antem 
encaenia  in  Jerosolymis.  Joh,  10,  22, 
2.  Aehniichkeit :  selbo  si  (die  Liebe) 
tbaz  uuolta,  thö  ai  kriste  seolta^  thaz 
ai  in  thera  oaiit  selbo  iz  al  bisabi,  theiz 
iiuari  in  alalich!  thera  slnera  Itchi, 
iiuibt  ni  missihulli.  IV.  29, 44;  die  Liebe 
war  bereit  y  das  alles  in  der  Aehniich- 
keit zu  besorgen,  das  Kleid  Chrisii 
sorgfältig  zu  bearbeiten,  so  d(us  es 
seinem  Leibe  ahnlicA  war,  pasSte; 
oder:  in  dieser  Aehniichkeit  zu  ver- 
fertigen ^  nach  dem  Muster,  der  Art 
zu  verfertigen,  wie  es  v.  35—43  ge- 
schildert ist;  s.  alallchlf  bisihu. 

näbisto  [8t.ro.l,  Verwandte:  tbö  bä- 
tun  alne  sibhon,  »ö  ofto  mäga  sint  gi- 
nuon,  thßn  ist  io  girounti  tbero  n&histöno 
guatt  111.15,15.10. 

nah'loufu  [st.  v],  lat^e,  eile  nach: 
liaf  er  näh  in  tbratt,  thoh  iz  nuiri  »päü. 

v.ö,a 

»7 
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naht  —  nähu 


naht  [st.  f.;  «.  Bd.  2,  2ö9],  Nacht; 
1.   eigerUL;     a)  allg.:  6r   mäno   rihti 
thia  naht.  IL  1,13.    saturnum,  then  thü 
in  berahtera  naht  so  kQmo  gisehan  mäht 
V.  17,  32.     b)  spec;  im  Gegensatz  zu 
Tag,  Nachtzeit:  nalas  thaz  er  firnämi, 
er  gotes  sun  uuäri;  thaz  bizeinöt  thiu 
naht.  II.  12, 14;  8,  quam  er  (Nikodemua) 
zinio  nahtes.  II.  12, 5.    fuar  druhtfn   zi 
selidön  in  bSthania;  thär  uuas  er  th6 
thiö  fiar^  naht.  IV.  6, 2;   Acc.  der  Zeit- 
dauer; 8.  Bd.  2,  220 \    In  naht,  thö 
er  iinolta  in  morgan  irsterban.  H145. 
sd   er  86  ISrta  in  thera  naht,  so  thü 
thir  th&r  lesan  raaht.  IV.  15, 59;  Joh.  16; 
in  der  Nacht  vor  seinem  Tode,    mit 
nuangon  thö  bifilt^n  bigan  er  antuiiur- 
ten,  manöta  sie  thes  nahtes  thes  uuiz- 
zddesrehtes.IV.  19,18;  sogar  des  Nachts, 
selbst  in  dieser  Unglücksnacht,    nuarf 
iz  harto  in  sfnaz  muat,  thes  nahtes  ör 
gi«itöti ,  er  druhtinan  firseliti.  IV.  11, 4; 
noch  diese  Nacht,    zi   stneru   spräcbn 
druhtin  fiang,  thes  nahtes  er  in  zalta 
reda  managfalta.  IV.  13,  2;  in  dieser 
Nacht;  Joh.  13,  SO.  31.   bt  thiu  uuahtßt 
alla   thia   naht.  IV.  7,59;    die  ganze 
Nacht;  Acc.  der  Zeitdauer,    sie  ara- 
bcitötun  thia  naht.  V.  13, 5.  —  nahtes.  I. 
19,  13;  II.  12,  5;  HI.  23,  37;  IV.  35,  18; 
zur  Nachtzeit^  bei  Nacht.   Ebenso:  thes 
nahtes.  IV.  9, 2.    Auch  im  Plural:  fuar 
mit  thSn   knehton  in  then  oliberg  z6n 
nahton.  IV.  7,  91;  zur  Abendzeit;  erat 
diebus  docens  in  templo,  noctibns  vero 
exiens  morabatur  in  monte,  qui  vocatur 
oliveti.   Luc.  21,  37;  s.  Bd.  2,  220\ 
dages  er  sie  ISrta,  nahtes  uuas  in  themo 
oliberge.  IV.  4, 68;  s.  Bd.  2,  220  \   da- 
ges inti  nahtes  fleiz  si  thär  thes  rehtes. 
1. 16,13;  serviens  nocte  ac  die.  Luc.  2, 
37.  dages  inti  nahtes  sö  thenket  io  thes 
rehtes.  IV.  7, 84.    thie  dages  inti  nahtes 
sancte  galten  thionönt.  H168;  bei  Tag 
und  Nacht,    lert  er  dages  allan  then 
liut,  fuar  mit  th6n  knehton  in  thqn  oli- 
berg zdn   uahton;    uuas  io   thär  ubar 
naht.  IV.  7, 92;  bei  Tage  lehrte  er  das 
Volk,  die  Nacht  über,  während  der 
Nacht,   bei  Nacht  war  er  immer  auf 
dem  Oelberg;  s.  ubar  dag  2)  und  dages 


er  sie  I§rta,  nahtes  uuas  io  thanne  in 
themo  oliberge.  IV.  4, 68.  b)  bildl.:  anz 
ther  dag  sctnit,  ioh  naht  inan  ni  rtnit, 
noh  man  ni  thultit  ummaht  thera  fin- 
sterun  naht;  thiu  naht  quimit  ubar  thaz. 
III.  20, 15. 16. 17.  sö  sliumo  sds  er  üz. 
giang,  finstar  njtht  nan  {Judas)  Int- 
fiang;  fon  themo  liohte  uuas  ther  man 
in  dunön  gisceidan.  IV.  12,51;  aus  dem 
zweiten  Satze  geht  deutlich  hervor^  dass 
naht  gegen  die  Vorlage  bildlich  auf- 
zufassen ist,  in  der  es  heisst:  exivit 
continno ;  erat  autem  nox.  Joh.  13,  30. 

hl -naht. 

-nahtin,  s.  thuruh- nahtin. 

n&hu  [sw.  y.],  nähere  mich,  komme 
heran,  komme  nahe;  a)  räumlich;  c. 
dat.  der  Person:  unz  er  tharathfthta, 
ther  engil  imo  nähta.  1.8,19.  b)  zeit- 
lich: sih  mannilth  bithähti,  quad  himil- 
rtchi  nähti.  1. 23, 12.  östoron  nähtnn.  III. 
4, 1.  —  c.  reflex.  acc.;  a)  räumlich; 
1.  c.  dat.;  bei  Personen:  er  quad,  thes 
ni  thähti,  ni  er  sih  iru  nähti.  1.8,21. 
si  iz  zi  thiu  bibrähta  ioh  druhttne  sih 
nähta.  111.14,23.  iüdas  sih  druhttne 
nähta.  IV.  16, 49.  thaz  sie  ouh  thes  ni 
thähttn,  themo  kuninge  sih  n&httn.  I. 
17,  75.  2.  c.  dat.  mit  der  Präp.  zi; 
bei  Sachen:  sih  nähtun  sie  dd  alle  zi 
themo  kasteile.  V.  10, 1.  b)  bildl;  c. 
dat.:  scouuömäs,  uuara  druhttn  gange, 
uuir  unsih  imo  io  nähdn,  thaz  uuir  ni 
missifähdn.  111.7,10.  fare  fon  mir  ioh 
sih  mir  ni  nähe.  11.23,30.  ther  »cado 
fliahe  in  gäbe  ioh  thiz  (deine  Üeilung; 
s.  V.  33)  sih  uns  io  nähe.  II.  24, 37. 
uuir  uuärun  filu  dumbe,  sö  thie  got 
nirknäent,  ouh  imo  sih  ni  nähent  FV. 
5,16.  mit  muatu  ir  mir  ni  nähet  IV. 
15,32.  ir  sculut  io  thes  gigähen,  mit 
sultchu  iuih  nähen,  mit  reinidön  ginua- 
g6n  zi  druhttne  iuih  fuagen.  11.16,23; 
der  Dat.  ist  aus  zi  druhttne  im  folg. 
Satze  zu  ergänzen.  —  karitäs  thiu  büit 
thär  mit  allen  giziugon;  uuillo  iz  al  fir- 
fahit,  ther  sih  hiar  iru  nähit  V.  23, 122; 
der  Wille,  der  sich  ihr  naht,  wer  sich 
dieselbe  anzueignen  strebt,  c)  zeitlich : 
nähtun  sih  thid  hOhun  giziti.  IV.  8, 2. 
sih   näh  tun   eind   ztti.  III.  1.^),  5.    s6   er 


iiAh-wiet — ^namo 
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fiara  ft  thö  bibraht.i,  tliax  slh  tliin  xftj 
Ihta,  lY.  2,  3.   —    Mit  der   Partikel 
hansna;  «  kommt,  mischt  sich  dazu, 
ndet  sich  dabei:  oiih  sih  tharzna  (bei 

lern  Kleide  Christi)  ni  nahit  iitiiht  tlios 

et  ginait  IV.  29,9, 

tliarm-tiÄha. 

^uäh-wist  [it.  f.],  nahe  Anumen- 
heit,  Nähe:  ihln  tiühiiiiist  Ist  mir  f«nazi. 

IV.  11» 34.  ih  fani  garaiincn  in  atat  t!»Ar, 
tliaz,  thar  min  geginmierti  ist»  s!  iamer 
i«er  nabuuisl.  lY.  15, 13;  ich  gehe  euch 
dort  zu  bereiten  eine  Stattet  das$  da, 
wo  ich  gegenwärtig  bin,  auch  ihr  in 
der  Nähe  seid,  da^  ihr  da  seid^  wo 
ich  bin;  iit,  tibi  snni  ego,  et  voa  srtis. 
Jfih.  14,  3.  tbaz  ander  al  thciat  nl- 
ntiiht,  tbeist  frides  fnrista  giaiht,  selben 
j^otea  nähunist,  IV.  r»,  40;  das,  nämlich 
dcts  Himmelreich  ist*  im  Himmelreich 
ist  die  Nähe  Gottes  selber ,  da  ist  Gott 
selbst  gegenwärtig, 

nakot  [adj.],  unbekleidet,  narkl:  oba 
thcr  bisllpüt,    tlier  nacIiotaB  ni  thekit. 

V.  21,9,  ni  tbiiltnt,  thaK  Ni  giangi  mx- 
chot.  V.  2*1,75.  gulnit  tba^  thfl  nackot 
ni  geiat.  IL22,21.  JSubst.:  man  oiih  the» 
gihogti,  tmli  nakotc  githagtl.  IV,  2^24. 

nakot -dag  [sLm,],  Nackiheil:  uoer 
mag  uimnßTi ,  dötaii  tbib  io  fuaTti  tob 
nakotdag  tbib  niniti,  tbnrst  intibiiDgar? 
V.20,85. 

nales  [adv,;  s,  Bd.  2,  377]^  adver- 
bialer Gen,;  1.  einen  Gegensatz  zu 
einem  vorhergehenden  Begriffe  aus- 
drückend;  aber  nicht,  jedoch  nidU, 
krinesioeg»;  vtrgl.  misericordiam  vdIo, 
mm  sacrificiiim.  Mattk,  9,  IS;  ih  uuillii 
miltida,  ualles  bluostar.  Tat,  66,  4:  thö 
tiuas  t!r  boiihneiiti,  nales  sprechenti.  L 
4,77.  «i  uti3  riht  er  harn  heiles,  nales 
fchtannes.  1.10,5.  ineraz  gir&ti^  nalea 
intnö  düti.  S 16.  in  scal  sTb  fon  gote 
beil,  Tiales  forahta  nibcin,  IL  12,8.  sie 
16rtun  sie  iz  mit  «nerton^  nalas  mit  th^n 
nuorton.  L  1, 83.  gillh,  qnad,  nmirüri 
gotoß,  nales  mariTie,  II.  (j,21.  sÖs  h  thih 
githniiktt,  nales  »6  er  githenkit.  111,13, 
2C,  thetflt  al  gimiia,  öalas  unAn.  IL  2,  IJ», 
er  afler  tbiu   gidougtio,   nalea  offono. 


IlL  15,35.  tbaz  dnafe  nns  nbarrauati, 
naias  unsii  guafL  II L  19,  9.  iz  iat  in 
kiiTid,  nales  mir.  IV.  20,34.  gilialt  mir 
seäf  mTnn,  mlnu,  nalcö  thttin.  V.  15,9. 
21.  35.  Verstärkt  durch  annr:  mit  iu 
eignt  ir  gtnnbto  io  armero  nuifato,  nalaR 
auiir  mili.  IV.  2,34.  2,  einen  Gegen- 
satz  zu  einem  Gedanken  ausdrilckmd; 
nicht  so;  vergL  diccbant  antem:  non 
in  die  fesro.  Matih,  26,  5:  qnMun  thö: 
nalle»  in  tbemo  itraalen  tage.  Tat.  153,4: 
nales  theih  thili  zcinö  mit  uuorolti  gi- 
mcino,  ih  tuieiz  thih  auntaringon.  V,  8, 
39.  nalaa  tbaz  er  firnflmi,  er  gotes  swn 
iiufiri,  IL  12, 13.  sie  inan  selbem  nantnn, 
naIeB  tbaz  sie  iz  datfn,  thaz  sie  nan  tboli 
irknätln,  IV.  16,  38.  3.  im  Vorder- 
satz; im  Nachsatz  steht  snntar;  nicht 
bloss,  sf^ndern  auch:  quam  thö  tbara 
ingegini  mibil  niioroltmenigt,  nales  bt 
drubttnan  einon,  snntar  sie  onh  lazamm 
irkanttn,  IV,  3, 3, 

nami  [adj,],  annehmbar,  angemessen; 
c,  dat,:  sie  sprachun  zi  themo  nulbe, 
qnädun ,  iz  ni  /iitni ,  ni  unas  in  thor 
natno  nüiui.  L  9, 20;  der  Name  J^ohannes 
schien  den  Verwandten  des  Zadtarias 
nicht  angemessen,  weil  in  dem  ganzen 
Geschlechte  nach  niemand  diesen  Na- 
men geßihrt  hatte,  und  es  sich  zieme, 
thaz  man  in  tber  namitt  thea  alten  io 
gibogeti,  i?.  14, 

" Damit!  [st  f.],  das  Aussprechen 
eines  Namens:  qnidun,  iz  s6  zami,  er 
(Johannes)  sinan  (des  Vaters)  nanion 
nami,  Ihaz  man  in  tber  namitt  thes  al- 
teo  io  gihogeti,  L9, 14;  wenn  man  den 
Namen  ausspricht,  qult  iagilfb,  tbaz 
er  zeiehan  did  in  miues  namen  namitt 
IL  23,24);  indem  er  meinen  Namen  au$- 
spracJi, 

namo  [sw.  m.],  Name,  Benennung; 
a)  eigenti.:  iöbannes  scal  tlier  namo 
stn.  1.9,  ITi.  aus  scal  io  tlier  nauio  gtn. 
L  19, 18,  oba  krist  st  namo  fiiin,  IlL 
22, 13.  tbaz  sie  imo  namon  seaptln.  I. 
9,  H.  tburuh  slna  ziarl  tben  tiamon  imo 
iruuelita.  IIL22,8.  iz  sO  zAmi,  er  siaan 
namon  naini,  1. 9, 13.  dies  fater  namon 
firsag^n  ib.  L  9, 17.  tber  engil  kimdta 
27» 
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namo-bafto  —  ntnnvL 


iz  ßr  thö  Bür  ioli  gispuDÖt  ist  ther  namo 
tliiir;  L  14,8.  tlies  ixamen  uuesttin  sie  gi- 
luiatit  L14j4,  in  mTnes  nanien  iiamati. 
II.23,2(>,  then  namon  er  irkanta.  1.27, 
25.  ther  namo  iat  filu  scöni.  11.  7,  49. 
thcr  nanio  deta  iz  niäri,  er  aalomdnos 
nuari.  III.  22^  G.  then  namon,  llien  ni 
feilen  ih  mir.  1.27,34;  —  IV.  20,2a  got 
gibit  in  ai  lönon  tben  selbon  nanion 
scönon  ioii  duit  in  thaz  gimnati  mit 
thes  tiamen  guatl  11.16,28.  mag  man 
iDanagero  thioto  nainon  giKeileii.  L  1, 12. 
miaa  liuto  filu  in  fltz^e,  sie  thass  in  acrip 
gicleiptln^  tbaz  se  iro  nanion  brcittln. 
1.1,2.  uuanta  ili  tlitnan  n^imon  uueiz. 
V.  8, 32. 44.  tlien  namon  nanta.  V.8,33. 
42.  ni  mag  diufal  tbara  ingegin  stn, 
tliar  ir  ginennet  näimoii  niin.  V.  16,43. 
bi  namen  8i  druhttn  nanta.  V«B,  29.  30; 
—  V.7, 55;  beim  Namen.  i!i  niieiz  thili 
bt  namen.  V.  8,37.38.  unaili  tbara  io 
alle  bl  naraen  druhtin  zelle,  alle  io  bt 
manne  er  unsih  tbaraoenne.  111.26,63; 
namentlich,  ohne  einen  zu  übergehen, 
iß)  ilbertr.;  1.  ßir  die  Person:  ara- 
beiti,  thie  sie  scoltnn  rtnan  tbiiruh  na= 
mon  Binan.  IV.  7^14;  eritiii  odio  omnibus 
gcntibna  propter  noraen  rae*im.  MatiJi. 
24,  9;  um  seinef  willen,  nulh  namo  sin  er. 
L  7,  9;  —  tbtnßn  IL  21/28.  2,  Veran- 
hissung,  Ursache,  Urspni7ig:  giimfhit 
al  er  filu  fram,  uuant  er  in  gotes  namon 
quam.  IV.  4, 47;  qui  yenit  in  nomine  do- 
rn in  i.  MaÜh.  21,9;  abgesandt  von  Gott. 
tliiu  uuerk,  tbiu  ih  iiiiirkn  in  namon 
faler  minea,  irgeheot  mih.  IlI*  22,  17; 
im  Auftrag, 

naiDO'bafto  [adv.J,  mit  Namen; 
vergL nominatim,  namahafto.  Tat  IS3,ß: 
ther  gomo,  theu  ir  zaitut  loh  namohafto 
nantut.  1.27,27. 

iiarda  [aw.  f.],  Nardenöi:  nam  raaria 
nardon.  IV,  2,  15;  Maria  ergo  accepit 
Jibram  unguenti  nardi  pistiei,  pretiosi. 
Joh.  12,  3. 

imtara  [bw.  f.] ,  Schlange,  Natter; 
a)  eigentl.:  thiu  natara  spuan  siu 
(Adam  tmd  Eva)  drugilicho.  II.  6,  15. 
tbiu  natara  gifipnan  ses.  V.  8, 50.  so 
moyseB  iu  zi  tbin  gitiang,  Ihaz  er  thie 


natarun  irhiaug.  ü.  12,03.  onh  giborg< 
Ibll  tliea,  bitlt  er  tbib  üsges,  ni  biuti 
ouh  natarun  nibelna.  11.22,34,  b)  bildL 
uuer  ougta  iu,  qnad,  filloranei  fon  m 
tarOn  giboraoe,  tbaz  ir  intfliahet  hei] 
themo  gotes  urdeile?  1.23,37;  gcnimi 
viperarum,  quis  osteudit  vobis  fuge; 
a  Ventura  ira.  Luc.  3,  7.  biginnet  goi 
tbankön,  tbaz  naegit  ir  binuankön  tbes 
grunni,  ir  nataröno  kunni,  1.23^42;  pn 
geniea  viperamm ,  qnis  demonstravil 
vobiö.   3fatth,  3,  7. 

natura  [st.  f.] ,  körperliche  und  gei^ 
stige  Beschaffßnheit:  in  snmßn  duea 
nidirl  thera  giecefti  ebini ,  in  aum^n  ist 
una  tber  scaz  m^ra;   bl  tbiu  habgt  uns 
iz   selbo   got  biar   fbma    nft   gibilidöi 
natura   iu   uns   ni   itehßn  ioh   zi  ebioi 
giziehen.  IIL3,22;  9.  fliulm,  ebini.    th. 
iam^r  miestfn  tbie  alne  hoidou  alle,  tb 
er  in  natftru  uuas  selbo  ther,  zi  nnaru,' 
thera  ßrerun  uuesint,    bÖ  iz  €r  sah  sfi 
gldigini.  V.  12, 49. 

-näu,  s,  gj-nlu. 

Däzareth  [n.  pr.];  thiz  iat  ther  fora- 
sago,  fon  nazargth  ther  lieilant  IV.  4,G4, 
bei  laut  ther  märo  fon  nazaret  ther  märo. 

IV.  27, 25.  uuir  nati  eigun  funtan,  fon 
oazarßt  tben  gotes  sun,  11.7^5, 

-neigu,  s.  nidar-neigu. 

-neinUt  «.  int-neinn. 

nendlt   [sw.  v.],     wende    mich 
einen;  mit  der  Präp.   zi   c.  dat:  er 
blMfir  thanauuanta,   so  uuer  so  zi  imo 
nandta.  III.  14,  78,    so  uuer  aö  nan  bl 
ruarit,   er  firO  fon  imo  gengit,  so 
sÖ  zi  imo  nendit.  IV.  26, 14 

ft-nopdti. 

nenna  [sw,  v.]  ^  l.  nenne  beim 
Namen,  benenne;  a)  c.  acc,:  m  nan 
qSlt  irkanta,  s5   er  tben  namon  nanta« 

V.  8,33.42.  thia  bürg  nnntun  sie  »Er. 
1. 17, 37.  sie  imo  aar  iz  zaitun  ioh  inau 
selbon  nantun.  IV.  10,  37.  uuarun  sie 
sih  elndnti,  uuio  man  tbaz  kind  nanti. 
L  9, 10.  ni  nanta  ei  nan  drof  6r  thuruh 
thaz  mihila  aßr.  V.7, 53.  —  tbär,  quad 
man,  tliaz  thö  uuari  fibuuuTäri,  so  iz 
tliid  buab  thar  zoUent,  in  kriahhisgon 
nan  ncnnent  111.4,4;   auf  griechii 


ro. 
er^ 

DO 


neriu  —  Qi 


iti.  gfäitäflo  loh  thin  kiioito  ]nt^  tlieit 
bii  bi  namen  neniiist  V.  8, 30.  bi  namen 
ia  drahtln  nanta.  V,  8,  99.  bt  namen 
■^er  sa  nanta.  V.  7,55.  tlier  gomo,  then 
ir  i&altut  ioh  naniohafto  naotiit.  L  27/27. 
t>)  c.  doppeltem  acc;  heisse:  tlien  got 
tmtban  nanU.  111.22,55;  quem  pater 
sanctifieavit.  JoK  W,  ^6*  thaz  ib  mib 
gotes  sun  nennu,  111.22,58.  g^i»az  bi 
eitiemo  brunnen^  thaz  miir  oub  puzzi 
nennen.  IL  14^8.  thaz  imir  engil  nennen. 
V.  8, 7.  galllea  iz  ncnnent.  111. 6, 6.  tbaz 
inez  uiiir  oflo  zellen  loh  sextari  \z  ncn* 
nen.  11,8,31.  nähtun  mh  thiö  b6hnn 
g^sftl,  tM^  Buir  dstoron  nantun.  IV.  Bj  2. 
sagß  thü  mir,  tmaz  thfi  nenn  dB  tbaz 
uiiär?  IV.  21  j  35.  Der  eine  Act.  ist  zu 
erffanzen  in:  «ume  duent  uuls,  tba^  tbü 
bieremlas  sls,  idliannem  suine  (tbih)  ouh 
neTinent  ioh  tbih  zi  thiu  gizellent.  111. 
12,12.  2.  bezeichne;  e,  acc:  nant  er 
imo  etn  uuazar,  hias  fnran  uuaagan  iz 
thär.  111.20,25.  3.  sage,  führe  an; 
c.  ace.:  \z  ist  zi  lang  manne  sus  al  zi 
ncnnennc.  V.  17, 33.  fuar  krist  zen  hei- 
raingon;  tbiö  buah  nennent  uns  tbaz. 
11.14,2.  tbü  hdrls,  niiaa  sie  nennent, 
IV.  ID^  40.  in  iz  tbiö  buah  nennent 
ioh  fbrasagon  singent,  iner  herza  ni 
gilotibit  tbea  giacribea  Lbär.  V.  9,  43, 
4.  rühine;  c,  aec.:  ni  Bprachvm,  tbie 
sind  gnat!  nantun,  nuorton  oflFonoro. 
III.  15,47.  5.  halte  wofür,  zähle  tm- 
su;  c,  occ.  und  zi  thiu:  iu6  buah  nuei- 
zent,  thaz  man  ouh  gota  hcizent;  gi- 
uamao  sag^n  ib  iz  iu,  tbaz  man  me 
nennit  thär  zi  thiu.  111.22,50,  min  fater 
ist^  tber  mir  gifordoröt  tbaz  guat,  tben 
quedet  ir,  tbaz  er  »i  unser  druhtln;  zi 
Ibiii  ir  iuau  nennet  ioh  uuihtes  thob 
nirkennct.  1 11. 18,44;  als  solchen  fasset 
ihr  ihn  auf,  so,  nämlich  Herr  nennt 
ihr  ihn. 

gl'Denniu    tharft«nftnnci. 

nerin  [bw.v.j,  l,  ernähre;  c,  occ; 
a)  eigentL;  1)  von  Thieren;  füttere: 
in  krippha  man  nan  legita,  thir  man 
Ibaz  fibu  neriu.  1. 11^57,  2}  t>on  Men- 
sehen;  speise,  ernähre:  mit  uuäti  ei 
thär  unerita,  fan  himile  sie  ouh  uerita. 
11.  4,  31,    oba   tbaz  (das  Opferlamm) 


thic  liuti  nerita.  II.  7,  13.  tbaz  er  mit 
uuÄti  thib  uucrie  ioh  eramizigen  nerie. 
IL 22, 26.  2,  bildl.;  erhalte,  erreite; 
c.  acc:  er  sina  baut  thenita,  tben  slnan 
kneht  nerita.  III.  8,  43.  tber  uuorolt 
aila  nerita.  IV.  16,6.  sösö  ein  man  scal 
h^reron  sfnan  nerien.  IV.  17, 13.  thO  er 
nnaib  biar  nerita ,  fon  flanton  irretita. 
V.  1,3.  —  Mit^  Angabe:  1)  wovon f 
durch  die  Präp,  ton  c.  dat :  er  uuerdö 
unsili   gibliden ,   ouh    fon  döde  uerien. 

III.  7,  m  2)  wmtntf  durch  Partikeln: 
uuiü  er  unsih  mit  tbiu  nerita.  IV.  25,2. 
quad,  man  mohti  nm  firkoufen,  in  tbiu 
man  thaz  iruueliti,  man  arme  mitt  neriti. 

IV.  2, 23.  3,  gewähre  Schutz:  noh  ni 
tharf  mau  z eilen,  ui  buusih  (=  bi  uniih  P) 
unäfan  neriön,  gisten  uuirunaibn uerien. 
IV.  14, 18;  in  Bezug  auf  utis,  in  un- 
serer Lage;  oder:  jßtr  uns;  s,  b!. 

'fiest,  s*  wege-neeL 

nezn  [sw.  v.],  c.  reflex,  aec;  benetze 
micJi;  womit  f  durch  den  Dat,  vüt  der 
Präp.  mit:  ruarit  thanoo  smenta  thaz 
ateiotua  berza,  biginnit  tbanne  suizzen, 
mit  zahartu  sih  nezen.  V.  6^36, 

nezzi  [stn.],  Netz:  sie  uunrfun  thaz 
iro-nezzi  in  then  a^.  V.  13, 15.  thaz  nezzi 
drof  ni  brast  V.  13/21.  tbaz  nezzi  zöb 
er  in  then  stad.  V,  13, 30.  gifangan  mit 
thön  nezzin,  V,  13, 10. 

Di  [adv.;  *.  Bd,2,  4t7],  nicht;  spec; 
1.  beim  Ausdrucke  einer  Bitte »  Auf 
f orderung  ^  eines  Befehles;  a)  beim 
Imperativ:  ni  scrib  iz  so  tben  uuorton. 
IV.  27, 27.  ni  laz  thir  ztt  thes  ingäu. 
1.1,48;  —  1.19,7,  ni  lÄz  tbir  nan  in- 
gangan.  IV.  37,  11,  ni  biut  iz  furdir 
Ihara  m^r.  11.18,23,  bugi,  uueih  thir 
sag^ti,  m  uuis  zi  dnmpmuatl  L3,29. 
ni  brutti  thih  muat^s.  L  5, 17.  ni  uuani. 
IV.  2, 11,  ui  giuuahin  es  furdir,  IIL  13, 
13.  ni  lorihti  thir,  L  4, 27.  ni  uuuntorö 
thü  dih.  IL  12,37.  m  zuluolo  muattbtnaz. 
111.2,33.  ni  minnö  uuiht  96  Ruazo.  TIL 
7, 12.  —  ni  tbrabü  drof  tben  uneuiion, 
111.24,32.  drof  ni  zuiuolO  thii  thea.  L 
5,28.  —  ni  beiget  uuidar  mih.  IIL  ItJ,  48* 
ni   läset  iu  iz  uueaan   barto  fifu  BU&r. 
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IL  16,  4U;  —  IL  21,  8.  U.  mit  Buor^M>n 
uuli  ni  riitcL  11**22,(5.  ni  iiemct  ßcnzzcs 
umbi  Üiivi.  IIL  14,00:  ni  unanet,  tliasi 
)h  zi  tliiu  qufirat.  ILlöjL  nirddlot  im- 
rebtü,  II L  1(>,  45,  in  tbralitim  ni  uuetitet 
IV,  7, 22.  ai  suorget.  lY.  7, 2L  Ebenso: 
L  23.45:  I\M5,12;  2G,  20. 30.  31;  H153. 
-  imlht  ni  belet  mih.  HL  12,5;  —  IIL 
12, 2L  iiniht  ni  forahtei  ir  in,  IIL  3, 20, 
tlrof  ni  ibmiitct  ir  iu.  JIL13, 0;  —  V. 
IG,  AG.  drof  nintitiierliit  iner  muat.  V.  4, 
m  drof  ni  zutucijöt  ir  tlie»,  111.23,37, 
drof  Dl  snorgüt  bi  tliaz.  IV»  15,  4G* 
b)  bewi  Conj,  U7iä  zwar:    1)  b&i  ehr 

2,  Pers,  sing,  orfer  plur.  Pi'a^^.  von 
nuilhi,  welche  ivle  bei  deti  Praei.-praes, 
und  bei  s!n  den  Imp.  ersetzen  (s,  Grimm, 
Gramm.  4,  82.  84):  tliü  iz  ni  nnulle,^ 
iüli  thü  iz  Btlbo  firbint.  III.  13, 15;  Cortj. 
und  Imp.  stefien  hier  paraUeL  ir  oiili 
thaz  ni  nnollet,  IIL  14,  tU3,  tbn  sia  inn- 
goro  8!n,  biniidan  tbn  iz  ni  lumllds, 
8  n  n  t  ar  th  ii  i  in  q  11»  l  go  s.  III.  2U,  132;  bi  - 
mldan  ituolles  uvischrcibt  den  vernein^ 
tea  Imp,  von  binudan  Ebenso  aber 
auch:  tbfi  nnsib  ni  belös  nniht  tbtJ8  iob 
unsili  CS  girihte»,  IJL  17,20;  tn  ergo  qnid 
dicis.  JbÄ,  8 ,  5,  biscimii  nu&ilt  tliea 
lüitles,  ffjn  tliinen  ni  gisctnde*.  IL  24, 18; 
der  Conj.   kann  aber  aneh  anders  als 

jussiv  auffjefasst  werden.  Der  Wunsch 
liegt   auch   dann  nahe,   wenn    2)  die 

3,  Fers.  sing,  oder  plur.  zur  AuJfo7*de- 
rung  gebraucht  rvird:  onh  tber  uiudar- 
iiuerto  tbin,  ni  quem  er  innan  uiiiat  in  in. 
L2, 211.  ni  iirluze  unsib  ihm  nnara.  IL 
21,37*  ni  lin!ite  liobt  iner,  man  iuili 
lobön.  IL  17,21.  nioysesqult,  tbaz  unib» 
th;u  äiilih  duit,  es  man  nibeiii  iii  hi^lfe, 
mit  steinon  aia  biniiertc.  IIL  17, 16.  iz 
di'ubtin  oi  bilibo.  IV.  1,37,  ni  uiterd  iz, 
qnadiin,  drnkttn.  IV.  14,3.  ni  dno  ouli 
pctriis  nü  tbaz  min,  V.  4,  GL  zi  lango 
nna  iz  ouh  ni  eile,  V,  23, 52.  tber  Imldo 
tbin  ni  mide,  nub  er  iz  tbanasnide,  V, 
25,  37.  —  in  muat  in  iz  ni  lätm  tiüli 
nuiht  inan  ni  riazcn.  V.  4,  G3.  thie  bal- 
teut  uuort  nilnaz,  ni  t'oraliten  aie  tlien 
ünenuün,  nirsterbent  sie  in  ciiuun.  111 
18,23.  —  Namenilich  beim  Verhuni  Bin; 
ni  sl  thir  es  n6t.  1.21,7,   ni  Bi  tbih  tbes 


nnnntar,  1  22, 13.     tbaz    mna'ä   ni   sl  i| 
mera,  11.22,7,    nt  el  thir  in  githank 

IV.  13,27,    ni   si    imo   in  tln«   glnUÄg 
iV,  14, 5.    ni  »iuz,   quad  er,  smorza, 
rinze   onb   iner  berza.  IV.  15,3.    Äv 
beim  Conj.  praet^  wenn  sich  das  Ver 
bot  auf  eine  einzelne  llandtnng  bezieJUi 
tbiu  menigi,  thia  nuät  bixiitta  ingegin 
inartyro    herisenf;     sie    unnrfnn    nido 
iro  selöno  gifank,  tlje^  licbamen  bruzU 
tbes   ganges   tbib   nirtbruzzi.  IV.  5,  445 
des  Weges,  den  die  Martgrer  bereitet 
haben,  las»  dich  nicht  verdriessen; 

V.  42:  thcn  uoeg  man  forabten  ni  da« 
und  vergL  ne  transieris  Iberum;  niii 
quam  tc  vestigio  moveris.  Lii\  41,  44 
3;   bei  den  auffordernden  Fonnen  de 
/.  Pers.  plur.:   ni  dncmcs,  quadun 
uuertifsal    thes    uuerkes    (des    Kleid 
Christi),  in  tbiu  nnsili  onh  ni  ri.'chefl 
tliaz  nuir  sa  ni  brechen,  undar  uns 
diz^n,   nuir   6u1ih    mierk  sliz^u.  lY.  !^ 
11,  13,  14,     ni   dneraes,    so    ^ie   rietua 
suntar    fahemes   tharazua   mit   giloubi^ 
iilu  frua.  IV,  37, 25.  2*J.         2.  zum  An 
druck4i  eines  Wunsches,  einer  Betheue 
ung,  'iidien  tliaz  =  utinam:  thaz  uui( 
ni    farön    furdir    üz,    mit    stnön    unsil 
faato    Ireuiieo    tbero    reato  i    L  28,  17. 
thaz  nuir  ni  kijrtin  tbanana  iiz!  IL  11,44. 
3.    beim    Ausdruck    einer    unwilligen 
Frage,    eines  Ausrufes:   nii  ducnt  iz 
(den  Tempel)   man   ginuage   zi   tbiobo 
anauuelti,  thoh   mann  es  io  nintgulti? 
IL  11,24;   und  doch  sollte  dajilr  nie- 
mand gestraft  werdet?  —  Ueber  F«i 
Stärkung  der  Negation  s.  drof,  uuiU^ 
über  Zusammenzirhujig  der  Negatic 
mit  dem  Pronojnen,  s,  d.,  wo  auch  üb 
Häufung   der  Negation  das  Nöthig 
bemerkt  ist;  ver  gl  ad  Liutb,  95, 

ni  [conj.],  1.  in  negativen  Conse- 
kuiivsntzen  nach  negativem  Hauptsatz^ 
gleichbedeutend  mit  wnh ;  s*  d,  1,  a)  b), 
2.  gleichbedeutend  mit  nnb  für  tbcr  iil^| 
s.  nub.  2,  3.  in  üemtinenden  Su6l^^ 
stantivsäizen;  a)  wo  nur  der  Gegen* 
stand  eines  Wirkens  negativ  ai^g^ 
drückt  wird  —  lU  non:  ni  nnerd  li 
([uadnn,  ni  \i\\Sv  fuariii  mit  ginubtin, 
tbuh  unser  nibeiu  uuiht  drnngi,  IV.  14, 3^ 


nie- 

liutS 


J 
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«i  geschah  nicht,  dass  toir  nicht  zogen; 
umschreibend  för:  wir  zogen  stets,  ni 
nuirthit^  ni  in  iun^istCEio  thinge  thoh 
oUt  nan  githuiuge.  V.2ä,  13l>.  thoh  si  iz 
(die  Mutter  das  Kind)  soro  fille,  niat 
ni  si  aiiur  tiuotle,  siintar  m  imo  muntd^ 
theiz  iaman  thoh  ni  uuuntö.  111.1,33; 
80  ist  dach  nicht,  dass  sie  nicht  wieder 
iVoUe,  80  will  sie  doch  wieder^  dass  es 
niemand  verletze;  s.  suntar.  ni  raugun 
siez  bilmupan,  ni  ia  tiiienle  thar  intan- 
gan,  tbas  sie  €r  io  mintiötun.  V.20, 4J>; 
sie  können  nicht  zu  stände  bringen, 
dass  dort  nicht  empfangen  werde,  sie 
milssen  empfangen,  er  quad,  thes  ni 
thäliti^  Tii  er  sih  im  naliti,  1.8,21;  er 
sollte  nidd  daran  denken ^  dass  er  sich 
ihr  n{cht  nähere,  der  Engel  sagte  su 
Joseph^  er  sollte  den  Gedanken ^  sich 
Marien  nicht  zu  nahem,  Maria  zu 
verlctssen,  aufgeben,  b)  wo  amgedrückt 
istf  das  etwas  nicht  geschehen  solle; 
als  prohibiiive  Negation  —  ne:  korp 
theist  scalklicbaz  faz;  llioh  ni  ntaclient 
sio  bi  thaz,  ni  mau  sie  sus  ioutianiie  zi 
korbio  ginentie,  lIL7,tiO;  doch  nehmen 
die  Kirchenlehrer  nicht  Rücksicht^  be- 
achten nicJd,  sorgen  nicht  ^  dass  man 
sie  nicht  eUs  Korbe  bezeichnet,  es  küm- 
mert sie  nicht  t  sie  beachten  e^  nichts 
wmm  man  sie  so  bisweilen  Körbe  nennt, 
Dass  bei  vorhergehender  Negation  des 
Hauptsatzes  nach  den  Verbis:  säumen^ 
vermeiden  u,  der  gl.  ni  neben  niib  =  quin 
gesetzt  ist,  s.  d,  3.  Nach  denselben 
Verbis  steht  ni  auch  im  Sinne  von 
qitotninus:  nu^fan  m  uuari,  thaz  ib  in 
ihm  firbilrii  ni  ih  ghhi  sela  rnlna  in 
nuehsal  bi  thia  Ibina.  IV.  13^46,  ni  uuaDi, 
BI  ouh  thos  uuangtif  ni  Bi  thar  giscankti. 
IV.  2, 11;  einzuscfienken  zögerte. 

ni  fll  (conj,;  s.  Bd.  2,  426],  formel- 
haft, tat  nisi  en^prethend  zum  Atis- 
drucke  einer  vemetnieit  Bedingung; 
fvenn  nichts  wofern  nicht:  »calka  iob 
titie  rtche,  tbie  g£ni  tbar  a1  gtltche,  ni 
si  thie  thar  gifordordnt  tiiiö  gnatl.  V. 
19,54;  Wi{fern  sie  nicht;  ausgenommen 
die,  tüslche ;  ausser  denen,  welche,  ni«t 
untar  in,  thaz  thulte,  thaz  kuning  iro 
uuJiUe,  in  nuorolti  nihoino,  ni  hl  thie 


siü  zugun  iiciuie.  I.  1,  iü;  wofern  sie 
diese  nicht  in  ihrer  Heimat  erzogen» 
bei  sich  aufwachsen  sahen.  Der  Be- 
dingungssatz wird  aber  meistens  ver- 
kürzt; ni  s!  erlangt  dann  fast  die 
Bedeutung  eines  Adverbiums  und  ent' 
spricht  unserm:  ausser,  ausgenommen; 
oder  mit  der  Negation  des  Hauptsatzes 
zusammengezogen:  nur:  thaz  iuer  ia- 
g^iÜh  quit  bi  thesa  zit^  nist,  ther  tbia 
gizdnu,  ai  si  min  fater  eino.  IV,  7, 46; 
es  sei  denn^  dass  mein  Vater  üUein 
diese  Zeit  b^eichne,  ausgenommen^ 
dass  mein  Vater  sie  bezeichne,  ausser 
mein  Vater  allein  (bezeichne  sie)^  nur 
mein  Vater;  de  die  aut^m  iHa  et  hora 
nemo  seit,  nisi  salus  pnter.  3Iatth,  24, 
BS,  iiist  man  nibein  so  ricbi,  ther  «tige 
in  bimilrlohe,  ni  sl  ther  inenni&gen  aun. 
n.  12,  r>2  VP,  F  nist;  et  nemo  ascendit 
in  caelnm,  nisi  qiii  desceadit  de  caelo, 
filius  hominis.  Joh,  3,  13,  ni  frauuönt 
thÄr  in  nmate,  ni  sf  einfalte  thie  gnate. 
y.23,S7.  ni  liabat  er  in  tbia  redina, 
ni  Bi  ekord  oinlif  thegana,  IV.  12,57. 
er  tbär  niheina  stigilla  ni  firliaz  unflr- 
slagana,  ihen  iugang  onh  ni  rine,  ni  s! 
ekordi  tbie  sftie.  11.10,4.  gimachon» 
thaz  thär  nist  manno  mßra,  ni  sf  ekordo 
Bin  eromizig  giknihti,  IV.  8, 22.  ni  niiard 
nihein  ezzan  mit  Bnliebön  bisezzan,  noli 
diftg,  ni  st  anur  mit  th6n  selbon.  IV.  f», 
22;  nie  %oard  ein  Essen  mit  solchen 
Oäsien  besetzt^  ausser  mit  diesen,  mit 
solchen  Oästenf  wie  die  Jünger  waren. 
Dem  negirien  Satze  vorangestellt:  mei- 
star,  unio  bin  ih  thir  kundV  ni  b!  nn  in 
therern  gähf,  mih  dr  lo  giaähi.  IL  7, 60. 
Auch  nach  allesnnaz,  allesnuio,  alles- 
onanana  und  antler  vitt  einer  Negation: 
qnad,  theiz  ni  nnfiri  b!  alleannaz,  ni  hi 
thurnb  ptnan  einen  baz.  IV.  7,2();  wegett 
nichts  anderes j  als.  sie  es  allesnyio  ni 
thahtln,  ni  si  alle  sin  Äbttn.  IV,  8,10; 
sie  sollten  in  Betreff  dessen  nicfU  an- 
ders denken,  keinen  andern  Gedanken 
an^leommen  lasseuj  als.  nist  thiz  alles- 
nuanana,  ni  st  slnes  selbes  radina.  IV. 
30^33:  es  ist  dies  (dass  Christus  auf 
Gott  oertraute)  nirget^  anders  woher, 
als  seine  eigttie  Erfindung,   wn  ihm 
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aikiti  stammt  dün  Gtrücht^  tlasa  er 
Gottes  Sohn  sei.  m  habet  tlierer  ander 
iinort|  Tii  81  gnat  eiufolL  IV.  31,  13; 
dioier  hat  keine  andere  fie^e,  als  nur 
gute,  7nün  hört  van  ihm  nicht';  anderes^ 
es  sei  denn  g^deSt  nichts  ah  gutes ^  sagt 
da'  eine  der  mit  Chnstus  Gekreuzigten 
von  Christus,  man  ouh  bidrahtöti^  er 
flnderan  ni  betöti  in  uuorolti  niheinnTi, 
ni  8i  selbon  driihtin  einan,  IL  4,  98, 
Spec;  h  m  s!  thaz  —  niai  ut,  aus- 
genotnmen  dass,  7iur  dass,  als  dass: 
z\  unihtu  iz  (das  verdorbene  Salz)  ni 
htlBt,  m  a!  thax  man  iz  firuuirfit  IL 
17,9;  ad  nihilum  valet  ultra,  nisi  ut 
mittatiir  foras.  Matih.  5,  tS.  inin  brc- 
tliga  nist,  ni  e!  tliaz  mir  Bua  gibotan  ist 
11.13,23.  mir  io  zi  libc  uiiibt  alles  ni 
kltbe,  ni  at,  driihün,  tJiasi  thin  uuillo  ist. 
1.2,52;  ausser,  dass  es  dein  Wille  ist. 
\h  ni  bin  gisentit,  ni  st  tbeih  gidue  ^- 
thintj  thie  nitnes  tater  liutL  IILlü/i4; 
ni>n  siim  niissua  niai  ad  oves,  Matth. 
löt  24,  2.  ni  a!  oba  -^  nisi  si,  ausser 
wenn:  alle  gitoubent,  ni  a!  oba  unir 
biginuen^  tbaz  atilih  miir  ni  bengcn.  IIL 
25,10.  umniezzigaz  aer,  thaz  ni  nbar- 
u Hinten  unir  mör,  ni  si  oba  iz  queme 
uns  ranadon  fon  drubünes  ginadön.  V. 
23,93.  n,  m  ai  so,  amser  wie,  als 
wie:  ib  habet  iz  giuiiissaz,  tbaz  thu 
allesuuio  ni  däti,  ni  s!  al  sös  ili  thib 
bati.  in.  24, 94;  dass  du  nicht  anders 
handeln  wurdest,  ausser  ganz  so,  tüie 
ich  dich  bitten  würde;  ego  aiiteni  scie- 
bam,  quia  sempcr  me  an  die.  JvIl  //,  42. 
Mit  Auslassung  des  et:  dgun  sio.  iz 
bitbenkit,  tbaz  sillaba  in  ni  mienkit, 
sica  allefluuio  ni  riiacbent,  ni  ao  tbie 
fuasi  Buachent  Ll,24;  nicht  anders 
als  wie,  nur  so  wie,  ni  dna  uuiht  in 
uuorolti  alles,  ni  ad  thü  tbir  luiolles. 
IL  23,4. 

niaman  [pron.;  s.  Bd.  2,  369]  ^  nie- 
mand: firaionfit  thib  hiar  ml  iaman? 
niaman,  quad  ai.  111. 17,5ti^  quae  dixit: 
nemo,  domine.  Joh.  8,  //.  Gleich  nibein 
(s.  d,)  steht  niaman  in  Sätzen,  in  denen 
sich  schon  die  Negation  ni  ßndet:  nist 
niaman  fcbero  friunto,  thaz  mir  zi  thiu 
gihelfe,  in  thaz   iiuazar  mib  tiruuerfe. 


IIL  4,  23.  gibutun,  es  niaman  ni  gt- 
uunagi,  6r  man  nan  irabiagi.  IV.  3, 10. 
s6  uuese  iz  al  in  himile,  tbir  niaman 
thea  ni  uuidire.  10,12,44.  tbaz  niaman 
thär  ni  riati.  IV.  29,  47.  thaz  raannillb 
giborgc,  aib  zi  niamemie  ni  beige.  II. 
18, 15  F,  VP  iamanne. 

niatner  [adv,;  ^.  Bd.2,  4ÖS],  nimmer- 
mehr, nimmer,  niemals;  s.  ianier  1,  2 
und  vergL  non  in  aeterniim,  niomer. 
Reich.  Vod.9I ;  nunqnam,  niemcr.  Notk.^ 
Ps.  44,  /."  86  thfi  thera  beiinmiisti  niu- 
zist  mit  giluati,  ninträtiat  scadon  niamer* 
L  18, 4ß,  quad,  after  thera  friati  1q  dis- 
m6r  sin  ni  bruati,  IV.  15, 57. 
niawiht  [pron.],  s.  niwibt. 
niazu  [st.  v.j ,  mache  von  etwas  Öa- 
hrauch,  bc7iutze,  mache  mir  zu  Nutz€»^ 
habe,  ziehe  Vortheil  aus  etwas,  geniesse 
etwas;  a)  abs.:  er  qnam  una  anlfb  hera 
beim;  nü  niazet  mit  gilusti.  11.3,2  VF, 
P  niazent;  s.  Bd.  2,  43.  b)  cmistr, 
h  c.  acc:  ^iminiga  driUacaf  niazdn  so 
iamer.  L  85.  gihörtun  ungerno ,  thaz 
unir  nii  niazen  gcrno,  1.17,32.  nii  ligit 
umbttherbt  unaer  adalerbi,  ni  niazen 
Rind  gaatt  L  18,  18.  nuard  mir  «ue, 
tbeih  liubi  sind  in  mih  giliaz,  ob  ib 
sia  niazan  ni  mnaz,  V.7, 38,  ther  aunr 
niuzit  minan  brunnon.  11.14,89,  uuoia 
thaz  githigini,  thaz  nöss  thö  tbaz  gisidili. 
IV,  i\  19,  nob  in  thia  fnima  niazent. 
111.7,40.  thaz  aie  läaun  6r  in  thero 
buabatabo  siiht!  ioh  nuzznn  th6  thie  stne, 
sd  nü  uuazar  ist  bf  uulne.  IL  10, 10; 
qnantnra  intcr  aquam  et  vinum,  tantum 
dif*tat  inter  senanm  illuna,  qno  senpturae 
ante  adventum  aalvatoria  intelligebantur, 
et  cum,  quem  vcniena  ipso  revelavit 
apoatoHs  eorumque  discipulia  perp«ti»o 
sequendnm  reliquit.  Älcuin.  in  Joh. 
pag.  483;  tbie  aine  bezieht  sich  also 
auf  die  Jünger,  then  eplbiri  niazan. 
1. 28, 16,  thü  niuzia  fruma  managfalta, 
H  54,  niazan  sah  er  in  an  thaz.  IL  5, 9, 
ni  mngut  ouh  firiazan,  ni  ir  auÜb  scnlit 
niazan.  11.22,28.  thaz  niaze  ludotiufg 
io  thar;  niazan  muazi  tbaz  sin  muat 
thaz  gnat  L  92,  93.  thaz  niuzist  thü 
geiatlkbo.  V.  23,  203,  thaz  ninziat  du 
iamer  thar,  V.  23,210.    niuzit  salida  tbln 
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8ela.  V,  23/213.  thär  tbii>  fruma  nlazcnt. 
V.  23, 7.  thaz  iinir  tliaz  raamiminti  nia- 
zen  uns  in  mimtü  in  cuu^n.  V.  23. 30  u.  o. 
thaz  sie  nfazent  iamer  tVemiid.u  V,  23^ 
282.  QU  mazen  unir  fridoäjimö  ztti.L2S; 
8.  Bd.  /,  E^  27,  thie  selbnn  gotes  linti 
thär  niezent  liohtö  altL  V.22|  5*  uuio  festa 
fnima  niazent.  V.  22, 12,  thie  andere  iz 
ni  Diazent.  V.2t),52,  mit  irao  Iz  niaze^ 
ther  thionöat  sfnaz  dati.  V.20,  li)2.  mit 
in  uuir  muaztn  niazan,  thaz  habest  du 
uns  gihcizan.  Y.  24, 3.  oba  thÖ  es  bi- 
ginnis,  in  buachon  tbft  iz  findis,  thaz 
unir  Dil  niazen  tbriito  thero  drnhtines 
drilto,  H  106;  du  findest  in  der  Bibel 
das,  was  wir  uns  nun  eifrig  zu  Nutzen 
machen  sotten  in  Bezug  auf  die  Freunde 
Gott  es  t  nämlich  wie  sie  nach  detn  Tode 
Christi  vertrieben  worden  sind;  v.  WS, 
2.  c.  gen,:  »ö  thü  thera  hejmnniati  niu- 
zist  I.  18, 4^.  sie  niizzim  thcra  lieim- 
niiiflti,  IL  7,  22,  ib  thiu  sie  crdrfches 
Qjezen.  I  11,8.  thcs  muaztn  tiiazan  ia- 
m6r.  IV.  1, 53,  laogo  niaze  er  libea.  L  74. 
niaz  er  onh  inammuntes,  L82.  nn  nia- 
zet  paradises.  M  46.  liaz  inan  nualtan 
alles  tbes  niiuonisamen  feldea,  nuzzi 
tbcra  guatt,  zi  Ihin  er  thiz  gibiaiti.  IL 
6^  12 ;  der  Conj,  ist  abhängig  von  eir^em 
zu  ergänzendtn  Verbum  des  Befehkns: 
«r  MoUie  das  Gute  geniessen. 

ft-RUlTl. 

**Qibuhni8S]  [it  nj,  Nebel:  theist 
dag  ouh  nibulnisBüs  iah  nninteabrfit), 
V,  19, 27;  die»  nebube  et  turbinis.  Soph. 

old  [9t.  m.],  Hasst  Missgunst,  Feind- 
seligkeit, Üble  N€^chrede:  thero  biscofo 
hertl  gab  antuuurti  mit  alten  ntdes 
uuillen,  IV.  23,  22,  friborgan  ntd  a1  on- 
git  sib  thannc.  L  15, 50.  thaz  da  tun  sie 
al  bS  ntde,  IV,  33, 20,  fnanin  sie  mit 
tJienm  alten  nlde.  IV.  36,3.  z.\lta  mann« 
haz  ouh  raanagan,  ntd  filii  ^trengan. 
IV.  7,  16,  min  abtet  ir  mit  nldn,  HI. 
22f39.  nid  filu  hebigan  firdruag  er  IFI, 
14, 117.  thcn  nid  gideta  mera  thiu  filu 
bdha  6ra.  IIL  2l^  182,  mit  michilemo 
nlde  uuiirtun  »ie  nnblide.  IIL  18,  26. 
giuiiiiag  thes  nclben  alten  ntdos.  V.  25, 
72.    thaz  mib  mit  sinn  nido  Iher  ftant 


biniide.  V.  3,  19.  ther  »elbo  nid  inan 
iiruuant  in  andcraz  laut.  UM.  altan 
nid ,  then  cain  habeta.  11  135.  uuanta 
ih  zellu  tinr  in  nuan,  iz  niat  bi  balaiiuc 
gidän,  loh  ih  iz  ouh  bimtde^  bt  nibeini- 
gemo  ntdc.  L  2, 22;  wenn  ich  bei  meiner 
Dichtung  etwas  verfehlt  habe,  es  ist 
nicht  aus  Bosheit  geschehen^  ich  möge 
auch  das  vermeiden,  aus  Feimheligkeit; 
d.  h.  ich  möge  auch  das  vermeiden,  dass 
es  aus  Feindseligkeit  geschieht;  statt 
des  letzten  Satzes  setzte  aber  0,  nur 
das  detn  bJ  balaune  parallele  bt  nide; 
s.  bimtdn. 

Dldana  [adv.;  s.  Bd.  2,  S991  an  der 
unteren  Stelle j  unten,  unterwärts;  vergL 
stibtus,  nidana,  6^^.  GalL  Cod.  24 2;  sub- 
ter,  nidane.  legerns.  Cod.  10;  a)  ei- 
genlL:  thaz  uuas  sfn  al  nmbikirg  in 
fi:ira,  obiina  ioh  nidana.  IV.  27,  22. 
b)  bildL:  nuanta  er  giscnaf  tbcsa  erda 
ioU  himiiisga  uunnna^  ouh  then  se  biar 
nidana,  bi  thiu  giang  er  thAr  so  obana, 
III,  ö,  16;  weil  er  erschaffen  die^e  Welt 
sowie  das  Meei'  hier  unten,  hienieden 
auf  der  Erde,  deswegen  gieng  er  ober 
ihm, 

Bldare  [adv. ;  s,  Bd.  2, 3991  1-  "»- 
ten,  an  der  unteren  Stelle,  unterwärts; 
a)  eigentL:  stuant  er  (Jesus)  thar  th6 
nidare  (im  Grabe  des  Lazarus)  ^  huab 
thiu  ougun  iif  zi  hiraile.  IIL  24,  89. 
bf  bildL:  bt  tbin  uuillo  hiar  nidare« 
Bda  er  ist  utin  hiniile,  11.21,31;  hier 
auf  Erden,  hienieden.  mit  thiu  ist  thar 
bizeinit,  thaz  imo  ist  al  gimeinit  in  ei*du 
ioh  in  himile  inti  in  abgrunte  ouh  hiar 
nidare.  V,  1,28.  in  erdu  ioh  in  himile, 
in  abkante  ouh  hiar  nidere.  V,25,95. 
Itl3.  2.  nach  unten^  abwärts  ;  in  die- 
sefn  Sinne  steht  es  umtveifelhaft  in 
dem  Satze:  niheiu  tharlnne  ni  bileip, 
una  er  thar  nidare  th5  acreib;  iagilih 
»to  zilöta,  UDZ  er  so  nidarstareta.  11 L 
17,43;  Jesus  autem  incÜnana  se  deor- 
8uin,  digito  scribebat  in  terra ;  »adientea 
autem  unus  post  unnm  exibant  Joh,  8^ 
6',  9, 

oidar-  fallu  [sL  v.),  falle  nieder:  thiz 
lazu  ih  zi  thineru  giuuelti,   in  thiu  thü 
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nitharfallcs  ioh  mih  betOu  uuolISs.  II. 
4,86;  haec  omnia  tibi  dabo,  si  cadcns 
adoravcris  me.  Matth.  4,  9.  imidorort 
sie  fuarun  ioh  alle  nidarfialun.  IV.  16, 
42;  abiorunt  retrorsnm  et  ceciderunt  in 
terram.  Joh,  18,  6, 

nidar-gän  —  nidar-gaDga  [st.  v.], 
gehe  herab,  steige  herab:  so  er  zi  tbiu 
th6  gifiang,  fon  themo  berge  er  nidar- 
giang.  II.  24,  7.  himil  sehet  ir  fnd&n, 
thie  cngila  ouh  hera  nidargän.  II.  7, 72. 

nidar-läzu  [st.  v.],  lasse  nieder; 
a)  c.  acc;  bildl. :  nA  uuill  ih  thes  gifllzan, 
tlicn  segal  nitharläzan.  V.  25, 5.  b)  c.  re- 
flex,  acc;  1.  eigentL:  oba  thü  sfs  gotes 
sun,  laz  thih  nidar  herasun.  11.4,55;  si 
filiiis  dei  es,  mitte  te  dcorsnin.  Matth, 
4,  6,  bat,  thaz  er  sih  fon  ther  höht  thes 
hüses  nidarliazi.  11.5,21.  2.  ilbertr.; 
lasse  mich  herab:  thaz  sih  liaz  thiu  stn 
diuri  mit  Ötmuat!  so  nidirl.  11.14,83; 
des  Reimes  wegen  steht  nidiri  statt  des 
gewöhnlichen  nidar. 

nidar -legga  [sw.  v.],  lege  nieder; 
c.  doppeltem  acc:  leg  iz  (das  Kreuz) 
nidar  haldaz,  iz  zoigöt  imo  iz  allaz  fiar 
halbnn  umbiring.  V.  1,31;  jaccns  crux 
quatuor  mundi  partes  appetit  Alcuin, 
de  div,  off.  cap,  18;  lege  es  nieder; 
=  wenn  du  es  niederlegst;  leg  ist  be- 
dingender Imperativ;  imo  bezieht  sich 
auf  Christus, 

nidar-neigu  [sw.  v.],  c.  reßex.  acc; 
neige  mich  nieder:  er  sär  sih  nidar- 
neigta,  mit  themo  fingare  auur  reiz. 
III.  17,41;  et  iterum  se  inclinans,  scribc- 
bat  in  terra.  Joh,  8,  8, 

nidar- sihu  [st.  v.],  sehe,  blicke  nie- 
der: sclbo  drnhttn  nidarsah,  thö  man 
%i  imo,  thiz  gisprah.  III.  17, 35. 

nidar- skrikü  [sw.  v.],  springe  nie- 
der, stürze  mich  hinab:  ih  mag  iz  unola 
mtdan,  mag  hiar  nidarstfgan;  ziu  scal 
ih  gotes  korön,  thaz  ih  mih  hiar  irreke 
inti  hina  nidarscrikke.  II.  4, 79. 

'nidar- Staren  [sw.  v.],  blicke  starr 
nieder:  nihcin  tharinne  ni  bileip,  unz 
er  thär  nidare  thö  screib;  iagilth  sin 
zilöta,  unz  er  so  nidarstar^ta.  IIL  17, 44. 


nidar- stigu  [st.  v.],  steige  hinunter, 
herunter:  ih  mag  iz  uuola  mtdan,  mag 
hiar  nidarstfgan.  II.  4,  77.  ni  mag  n! 
unedar  sär  thes  hüses  miiht  bidihan,  noh 
hera  nidarstfgan.  IV.  30, 14.  oba  thü  tfs 
gotes  sun,  stfg  nidar  herasun,  thes  sel- 
ben onh  gififzös,  thih  lösös  thessesuatzes. 
IV.  30, 17;  s.  gififzn.  dua  noh  hiatu  un- 
sih  unfs,  oba  thü  unser  kuning  sts,  so 
stfg  nidar  hera,  uuir  gilouben  thir  sAr. 

IV.  30, 28;  der  Satz  mit  oba  gehiM  zu 
dua  uufs  und  zu  stfg  nidar;  s,  oba;  so 
glauben  wir  dir  sofort;  oder:  datnü 
wir  dir  sofort  glatd>en. 

nidar -wirfu  [st.  v.],  lege  ab,  nieder, 
ziehe  aus;  bildL;  c  acc:  thiu  mlhila 
menigf,  thia  uuät  breitta  ingegini,  mar- 
tyro  heriscaf ;  sie  (die  Märtyrer)  uuur- 
fun  nidar  iro  s^löno  gifank,  thes  licha- 
racn  bruzf.  IV.5,43;  martyrcs  propriae 
se  carnis  amictu  exuentes . . .  viam  suo 
sanguine  parant.  Hrab.  Maur,  in  Matth. 
pag.  118.  b;  die  grosse  Menge,  welche 
beim  Einzug  Christi  in  Jerusalem  die 
Kleider  ausbreitete,  bedeutet  die  Schar 
der  Märtyrer,  welche  die  Hülle  ihrer 
Seelen,  ihre  Leiber  ohne  Zögern  nieder- 
legten, opferten. 

nidere  [adv.],  s.  nidare. 

nldig  [adj.],  feindselig,  missgünstig, 
abgeneigt,  ungerecht,  unbillig;  vergL 
iniquus,  nfdic.  St,  OalL  Cod.  913:  nf- 
thig^r  githank.  V.  23, 113.  nfthigaz  muat. 
III.  14, 118.  —  Subst:  dua  thir  in  muat, 
uuär  thie  lugiuära  sin,  thie  nfthigun 
alle.  V.21,16. 

nidiri  [adj.],  klein,  gering,  schwach: 
uuas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin  thes 
Steines  hebigf .  V.  4, 18.  thü  uuirdist  mir 
giloubo,  selbo  thü  iz  biscouuö,  thaz  iz 
duit  thia  mlna  redina  harto  filu  nidira. 

V.  23,228;  dass  meine  Rede  die  Herr- 
lichkeit des  Himmels  nicht  hoch  genug 
anschlägt,  zu  niedrig  hinstellt,  nicht 
gehörig  würdigt.  Redensart:  nidiri 
duan,  umstürzen,  umwerfen:  allaz  thaz 
gisidili  det  er  filu  nidiri.  II.  11, 18. 

nidirt  [st.  f.] ,  Niedrigkeit,  Wenig- 
keit: in   sum^n   duen   zi   nidirt   thera 


nihein 


427 


g^isccfh'  ebini,  in  siimen  thunilt  tliia  era 
i»t  um  ther  senz  mera.  HL  3,  !*J;  9.  ebiiii. 
Namentlich  zur  Um^i-hreHmng  der  Pier- 
son; 8.  guMy  iiijltl,  diuri,  htTÖti,  mmhl 
vnd  tuen  pnrviU»,  ad  Lintb,  76:  iiti 
sie  thaz  ni  mtdctit,  sd  hölian  fjonion 
rinent^  uuaz  duit  thaüiie  iro  frauili  t he  111 
mtnera  nidiri.  V.*25,77;  fnir  unbedeuten- 
dem Manne,  afiir  thara  miidiri  thiu 
ratnes  selbes  nidiri  duat  in  gihugt,  thaz 
ir  bimidet  zfila.  H  1.55.  driibtln  balf  iiiio 
sar;  tlies  scal  er  goto  thankön,  tbes 
thatike  niih  ain  gidigini  ioh  imsui  smahii 
nidir!.  L  2B;  iinstr'e  geringe  NiedrigkeiL 

Didiri-läzu  [st.  v.],  #.  nidar-läzii. 

llidiru  t^w.  V.],  c.  reßex,  acc;  «r- 
niedritjemich,  lasse  mt eh  herab;  c.  dat: 
uü  ih  snlih  tbultii  iiuMar  tbk%  tbib 
imaltu,  mit  suslicbtnu  redinu  tben  iiitufin 
mih  SU8  nidirii:  uuio  harto  raer  zimft  in^ 
thax  ein  andere mQ  fuazi  uuasge  gerno, 
IV.  11, 48, 

ntdQ  [aw.  V,],  beneide;  c.  acc.:  thaz 
tuannlUb  bimide,  er  mi%n  iiihciii  di  nide. 
IL18,ia 

QigU  [st  v.]^  mache  eine  Verbeugung^ 
um  zu  grüssen,  um  meine  Ehrfurcht, 
ünierthiinigkeit  auszudrucken;  c.  dat,: 
Kalta,  uuio  iaplih  oiih  dati,  tbaz  Uarti 
Bin  g[uuäti\  ioh  euabtin  foD  tben  liutiti, 
tbaz  mgin  sie  in  bl  nCdln,  IV.  ö,  40; 
amaiit  et  salutationes  io  foro.  Matth, 
23,  7. 

nihein  [pron.;  s.  Bd.  2, 310]^  keiner; 
a)  adj.;  1.  ohne  andere  Verneinung 
im  Satse:  iukik  thaz  zeiuit,  thaz  imo 
tisg  nibein  in  floh.  V.  14, 2??.  har  nihein 
th  II  a  1  Iqbu  n  i  o  gi  fa  ra  lui  es.  J  L  22, 24 ,  t  f t  e  r 
tbritto  Ullas  nihein  heit.  IV.  7»  7f>.  Neben 
ander:  er  duat  iz  selbo,  ander  botono 
nihein,  V.19,62;  GoU  fällt  das  Urtheil 
selbst  f  kein  anderer  ^  etwa  ein  Bote, 
uuir  eigmi  kuning  elnan,  andernii  ni- 
heinan .  1 V .  24 , 2 1.  i  rata  n  te  n  t  mit  th  eui  o 
selboQ  bdno,  andere  nilicino.  V.2(*t2H; 
das  üiislauiendB  o  scheint  aus  n  (instr,) 
abgenehwdcht.  2.  fielen  einer  anderen 
Verneinung:  \mt  thee  nihein  dual».  IV 
28,22  F,VPthehciii.    ni  uuolli^n  unb  ßr 


dragan  z<n'n  nihein az>  HI.  10,  5;  s.  ni 
mag  thiu  uuorolt  haben  111  in  thehcin.ui 
haz.  IIL15,2^.  tbie  fridnsame  onh  sälig, 
thio  in  herzen  ni  eignn  nilieiiiaz  untg. 
H.  10, 25.  ni  biatist  natanin  nihcina. 
IL  22, 34.  thob  ni  uuas  6r  arzat  nibei« 
ncr.  HL  14,  IL  ni  habest  gimeinida  ni- 
beina.  IV.  11^52.  ni  uuas  imo  es  nihcfn 
not.  IL  4,42.  er  thfir  niheina  gtigilla  ni 
tirliaz  untiralagana.  IL  4,  9.  tbes  niet 
lougnn  nihein.  IL  a,  1;  IH.  20,8^-  luiat 
tbes  'i\nn;\\  nihein.  IL  12, 7.  ni  fullit  er 
sib  lides  niheincs.  1.4,-35.  noh  onh  ni 
fuartin  mit  in  nibcrnan  ponding.  HL  14, 
92.  thoh  inan  föd  ni  senb  ruaren  furdir 
ioh  unertisal  nilieinaz.  V.  12,  30.  mih 
gomTOaii  nibein  in  nnn  muat  ni  birorn. 
L5, 38.  ni  lindu  ib  tbesan  man  in  ni- 
heinen  sacbön  flrdan.  1V.22,  t>,  ni  ihdta 
si  nihein  irnuartni^ai.  V,  12,22.  ni  nnard 
nihein  ezzan  mit  sullehiin  bisezzan.  IV. 
9j2h  ni  giangtn  in  frcisa  niheina.  II. 
6,10.  ni  funtnn  ginada  niheina.  1.20,21). 
ea  uuiht  ni  firnämun  zi  nilieineru  heitl 
1.22,56.  tbes  man  nihein  io  gimah  in 
unorolti  er  ni  gisab.  LÖ,B2.  ni  si  man 
nihein  sÖ  ueigi.  1. 11, 10;  24^5.  nist  man 
nibein  in  uuorolti.  L  17,  1;  IV.  15/21; 
V.23^19;  nist  man  nibein  so  richi.  IL 
12,61.  uuio  ther  uuizzod  giböt,  tbnz 
man  nihein  ni  huoro.  ILIO, 2.  ni  mag 
thaz  man  dnan  nihein.  11.22,  L  e»  man 
nilioin  ni  helfe.  II L  IT,  1(),  ouh  mau  ni- 
hein ni  longnit.  111.22,53.  thaz  h  man 
nibein  ni  nuesli.  V.  17,  7.  ni  mag  man 
nibein  irredinön.  V.  23,  OL  tbar  irgtirhit 
man  nibein.  V.  23,261.  nist  boum  nihein 
in  uuoralti.  1.23,53.  thaz  friunt  nihein 
ni  uuesii.  V.  7,S3.  in  acal  sin  Ton  gote 
berl,  nales  forabta  nihein.  1.12,8.  ni 
unrti  man  niheincr  fon  nuntön  beildr* 
IIL  21,27.  lob  oub  thaz  bimtde,  er  man 
nihein  ni  nidc.  IL  18, 16.  tbüh  nist  ni- 
hein sterro.  V.  17,35.  tbie  fisga  in  in- 
giangnn,  niheinan  ni  gifiangun.  V.  13, 6. 
mi  m\U  thaz  geunimez  uuns,  ni  ArUnzun 
sie  niheinaz,  L  211, 8.  uist  untar  in  tbaa 
Ihultc,  tha»  knning  iro  uualtc,  in  imo- 
roUi  nibeine  («c.  kuninga),  ni  sl  thio 
sie  zugun  heime.  LI, 94;  ausser  denen, 
welche,   man  ouh  bldrahtöti,  er  ander« n 


niheinis:  —  ntmu 


ni  betöti  in  unorulti  nÜieinan.  11.4,08. 
b)  siibst . ;  1 .  oh ne  ande rc  Vern e inn ng : 
nihcin  tharzua  ouh  hiigita.  IV.  27,  2. 
uiliein  12  thür  inncioit,  V.  20, 38.  iiihein 
otih  tliea  prithenkit  V. 23, 155*  tha-t  tii- 
hein  tharbdti  tlifir  siiertea.  IV.  14, 8.  — 
c.  gen,:  iro  nihein  zl  thin  gifiang,  so 
tlierer  in  thai  grub  ni  giatig.  V.  6, 23. 
thoh  uoBer  nihein  uuiht  druagi,  tbd  ha- 
betiui  iHiir  giDuagi  IV.  14, 4.  2.  neben 
einer  anderen  Verneinung:  niliein  tliar- 
inoe  ni  bileib.  111. 17, 43.  noh  nihein  ir- 
uiiclit  tliaz.  II.  12,  58.  uiiio  ouh  tbiO 
meindati  nihein  nirbarmuti.  IV.  6, 11.  ni 
iiitiatent  eic  niheinan,  unz  sc  inau  eigun 
beilan.  Kl, [)8.  nibcinerao  ni  brnsU.  IV. 
15,39.  —  c*gen,:  iro  nibein  es  uuiht  ni 
qult  111,16,52,  thaz  im  nihein  ni  fir- 
nam.  I1L5,Q;  —  IV.  29, 18,  ni  nittbuli 
iuer  nihein.  111.22,32.  nist  iiier  niliein 
Hulih  ilnfar.  IL  22,  31.  nihein  tbero 
manne  so  ninbizit  oa  Üiar.  IV.  6, 25.  ni 
tlna  iiöidar  manno  nibein  uuibt  in 
iiuorolti  altes,  ni  sd  tbü  tliir  uuollea. 
H.  23,3.    ni  niieia  h  manno  nibein.  III. 

n>,5a 

niheiüig  [pron,;  ».  Bd,  2,  310],  kei- 
ner; adj.;  nahen  einer  anderen  Ver- 
neinung: ni  aant  er  nnn  b!  nihcinigem 
faru.  II.  12,  75  VP,  F  niheiningcru.  iz 
niat  b!  balanne  gidan,  ioh  ih  iz  ouh 
biniidc,  bi  nibt^inigemo  nlde.  I.  2,  22. 
Mit  einem  Subst.  in  gleichern  Casus: 
nist  nihcinig  sfner  drilt^  ni  er  qneme  zl 
tbenio  tbini^e,  V.  13, 3  VP,  F  nrhciner* 

ni  eh  ödem  US  [n.pr.]:  ntcbodemus  thcr 
guato  er  quam  gimuato.  lY.  35^  17. 

nimu  [st.  V.],  1.  hebe  auf;  c,  acc: 
n am  im  sie  t hö  s t ei n a,  1  IL  18, Bd .  2.  b ringe 
weg,  ßihrefort,  schaffe  foHf  nehme 
inii;  c.  acc.;  a)  eigentL;  1)  von  Sa- 
chen: nim  thin  b«tti  mit  thir.  III.  4,27. 
ouh  nuiht  mit  in  ni  nfimin.  IIL  14,89.  — 
frö  min,  dna  mih  uiiia,  oba  tbü  nan 
(den  Leichnam  {^hrtsii)  näinis.  V.7,4y; 
fragt  Maria  Magdalena;  dorn  ine  s| 
sustulisti  enm.  Joh,  20,  15,  2)  von 
Persmien;  führe  weg:  nämun  nan  tb6 
thaoatia  ttiea  hertzoben  thegana.  IV.  22, 
19;  tune  mtlites  praeaidis  suseipiontes 


Jesnni  in  praetorium.  Matth.  27 , 
f»)  bildL;  nehme  fveg,  entferne,  be- 
seitige; 1)  c.  acc,  der  Sache »  dat.  der 
Person:  thaz  man  thia  fruma  in  nämi 
inti  anderen  gäbi.  IV.  6, 14;  qnia  aufere- 
tur  a  vobis  regnum  dei  et  dabitur  genti 
tacienti  fructns  ejus.  Matth  21,  43, 
2)  c.  acc.  der  Sache  und  der  Präp,  fon 
c.  dat.:  pilatua  nuolta  fon  imo  neman 
thö  tben  iiuän.  IV.  21, 9;  von  sich  ab- 
wälzen, tbo  drubltn  thiö  unganzt  fon 
tbemo  man  nam.  111.4,34.  —  nam  thö 
druhtin  thanana  tbia  selbun  unredtna, 
IV.  15, 29.  3.  ergreif  erfasse  an,  nehme; 
c.  acc;  a)  eigentL:  namnn  aie  tb6  iro 
uniit,  IV.  4, 15,  sie  nämun  knninglSh  gl- 
uuiiti.  IV.  22,23.  er  nemc  dasgun  thär- 
mit.  IV,  14, 6.  er  nam  thaz  bröt.  IV.  10,9. 
thie  liuti  inan  tbär  namun,  sd  selb  thto 
selbun  bramun,  11.9,  8-4.  thö  naman  nan 
thie  sine  flanta  ioh  leittun  nan  zi  tbes 
krözes  horoe.  IV.  26,  1,  b)  MldL:  so 
uucr  sÖ  unolle  gän  afiter  mir,  ncme 
kruzi  ainaz  Iharazua  ubar  thaz,  III.  13, 
29.  Spec;  mn  gefangen  zu  nehmen: 
bl  bin  ist,  thaz  sie  tbih  uamun,  aus 
baftan  mir  irgabun.  IV.  21, 16.  giböt, 
thaz  man  nan  nämi,  tben  lintiu  irgäbf, 
1 V .  24 ,  36 .  4.  nehm  e  in  Besitz ;  c.acc; 
a)  eigentL:  sio  nämun  thaz  giroubi,  in 
fieru  sie  iz  gideiitun.  IV.  28^  1 ;  milite« 
acceperunt  spolia.  JoL  19,  23.  thaz 
sie  tbes  gizämi,  thaz  sia  (das  Kleid 
Christi)  einlacher  nämi.  IV.  29,19.  ni 
ncmct  scazzes  umbi  tbaz,  111.  14,  99. 
c.  acc,  und  düt,  der  Person,  filr  welche 
etwas  genommen  wird:  thaz  sie  mit  thiu 
(dem  Lose)  gizt^mi,  uueltb  sa  (doM 
Kleid  Christi)  imo  nämi.  IV.  28,  10; 
für  sich,  h)  bildL;  nehme  ein^  um' 
stricke:  uuio  lango  firdragen  uuir,  thaz 
tliü  unsib  spenis  sus  zi  tbir,  sus  nimis 
einizzCm?  111.22,12;  quousque  animam 
noatram  tollis?  Joh,  10,  24.  5.  nehme 
weg^  entreisse,  rauhe,  erbeute;  eigentl, 
U7id  bildL ;  a)  c.a cc. :  q ue ra e n t  rö m an i 
iob  ncment  tbaz  laut  allaz,  111.25,15. 
tbaz  man  nan  ni  firstäli,  mit  meginu 
ouh  ni  nämi.  1V.36, 2i».  b)  c.  acc*  der 
Sache,  daL  der  Person:  ther  anderem o 
nimit  sinaz  höa,  V/21,8.    Mit  Angabe: 


4 
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woraus  f  wovon f  du7*ch  die  Präp,  Ion 
c.  dat.."  ni  Dtmit  sie  mennisgoii  ha^  ton 
mines  fater  henti.  IH.  22,27;  der  Men- 
schen Has8  wird  die  Gerechten  nie  ata 
der  Hand  meines  Vaters  rauben,  ent- 
reissen;  non  rapiet  eas  quisqiiam  de 
manu  mea.  Joh,  iO,  28,  incloöb  man 
tbaz  kind  tr  ha n ton  loh  nam  \z  fon 
der  bnisti,  J.  20, 18.  Q.  fasse  ^  halte; 
c  üc€.:  ihln  faa  thhi  nfimun  Itdcs  aiici 
odo  thriu  mez,  IL  11,95;  Acc.  auf  die 
Frage:  wie  vielf  nam  iagilfh  (Krug) 
thdzog  stuntön  zehimi.  II.  8, 32.  7,  be- 
freie, errette;  c.  acc.  der  Person;  wo- 
von f  steht  a)  im  Bat,  mit  der  Fi*äp, 
fon:  er  iiam  mili  iVo  iiniDaljtiti.  111.20, 
118,  foB  then  stank  Oll  nim  tnih,  so  la- 
zaram  tliÜ  Mtl  IIL  1/20;  befreie  7nich^ 
wie  einst  den  iMzarus  von  dem  Ver- 
wesungsgerüche, d.  h.  befreie  mich  von 
der  Sünde  wie  den  Lazarus  vom  Ver- 
wesungsgej-uche.  Joh.  tt^  39.  b)  im 
Dat.  mit  der  Präp.  h:  ptlätus  utias 
thd  in  flki^  thaz  er  nan  6rliazi  loh  nämi 
ir  tbera  nötL  IV.  24/2.  sih  niiolta  er 
neman  ir  thera  leid  im  t  IV,  24,  2G;  er 
wollte  sich  herausziehen.  8.  nehme 
an;  c,  acc:  er  mannen  iicharnon  nam. 
IL  8, 54.  9.  nehme  her,  erhalte;  c.  acc: 
uuär  nimist  thO  ntiazar  fliazzantaz?  IL 
14,30.  10.  erhalte,  bekomme;  c,  acc,: 
h  eö  zämi»  er  slnjin  namon  nämi.  1.9,  IB. 
11.  nehme  hin,  nehme  zu  mir;  c.  acc. 
der  Person  oder  Sache  und  einem  DaL 
der  Person  mit  der  Prdp,  zi:  nemet 
iaan  zi  iu.  IV.  20,  31;  23,  19;  accipite 
eum  vos.  Joh,  20,  3U  alitöt,  uuederan 
ir  iry Hellet,  ir  barrabäsan  ncmet  zi  iu. 
IV.  22, 12.  thia  fruma  liazun  sie  fon  m 
ioh  näiöun  grözan  acadon  zi  in,  IV.  24, 
34.  nemet  then  kelili  oub  zi  iu,  tliaz 
drinkan  deilet  untar  in.  IV.  10, 13;  acci- 
pite et  dividite  inter  vos.  Luc,  22^  /7. 
Wo^uf  steht  gleichfalls  im  Dat.  mit 
der  Priip,  zi:  krist  minnöta  thie  »Ine, 
thi  er  zi  znhti  zi  imo  nam.  IV.  11,6; 
zur  Erziehung,  cds  Schuler  zu  sich  nahm. 
Redensarten:  1)  in  muat  neman,  be- 
achten^ bedenken;  mit  folg.  Satz:  Ikiu 
fAZ  namun  Itdes  zuci  odo  thriu  mez, 
tbnz  tbÜ  nkmU  in  thin  mnat,  nnio  thie 


beilegun  duent.  11.9,95;  damit  du  be- 
dächtest, 2)  in  herza  nemao,  einprä- 
gen; c.  acc:  niin  nft  nnort  mtnaz  in 
berza  thinaz.  L  1;>,  27.  3)  in  tliia  ahta 
neman,  achten^  Werfh  beimesseji;  c.acc: 
ni  nemeu  in  tbia  abta  loanno  skalkslahta. 
111.3,16.  4)  gouma  neman,  achtgeben,  ^ 
Rücksicht  nehmen,  sein  Augenmerk  auf 
etwas  richten,  beachten;  a)  c.  gen.: 
ueraet  gouma  thero  uuorto.  1.24,3;  — 
IL  4,  69;  14,  73;  IV,  27, 1;  V.  21, 1.  tliaz 
roan  es  gonma  nätnL  IL 3/22;  —  ILIO, 
12;  IIL  7,  42;  IV.  4,35;  V.6,24;  25,32. 
et  nam  gouraa  Übe«.  1. 8, 15.  sie  nämuu 
thes  Ilcbamen  gonma.  IIL  18, 53.  ni  nS- 
muu  nnäfanes  gounaa.  V.  23, 65.  nement 
sie  gonma  thera  ungilonba.  V,  6,  45. 
thes  argen  nemen  gonma.  V.  2.5, 72.  nim 
gouma  thera  dihla.  L  1, 18.  nim  goiimo 
thero  gotea  drfito.  11  111.  bj  c.  acc: 
nim  gonma  thiO  unnntarlichun  dati,  V. 
8,47.  c)  mit  folg,  Satz:  nemet  gonma, 
thaz  ir  ni  sU  thie  bonma.  L  23, 56. 
5)  bilidi  neman,  ein  Beispiel,  Muster 
nehmen;  mit  folg,  Satz;  woran f  mit 
der  Präp,  in  c.  dat,:  in  däuldea  düti 
nim  biUdi,  nnio  er  Hrdnmg  tbaz  h^röti. 
H  93;  s.  l.reg.  15,  6j  sign  nem:*n,  Sieg 
davon  tragen,  siegen;  worüherf  mit 
der  Präp,  in  c.  dat,:  mit  thiu  mein  tun 
thie   matt,   thaz   er  in  dMe  sigu  nam, 

IV.  3,  23;  qiiia  erat  dominus  mortem 
nioriendo  snperaturua.  Alcuin.  in  Joh. 
pag,  dSL  IM  drnhtln  uuolta  rciaön 
std  tbemo  sige,  then  er  in  aataniiae  nam. 

V.  16,  2.  fnar  zi  ain  selbes  Hebe ,  s!d 
er  in  döde  sigu  nam.  V.  17, 15.  er  nam 
in  tOdes  rlche  »igi  kraflltclie;  mit  imo 
er  (der  Tod)  mör  ni  fihtit  ioh  fnrdir 
sib  ni  irrilitit.  V.  4,49;  über  das  Reich 
des  Todes;  nicht:  im  Reiche  de^  Todes. 

bt-ntma.    grl-nttno.  fir-nlion.  blmi-almu. 
tbaam-DiLmti. 

-nindu,  s,  gi-nindn. 

ni  noh  [conj.],  s,  nah. 

uio  [adv.;  s,  Bd.  2,  408],  niemals: 
tiuoTa  uuard  tliia  lehßnta,  tbin  kinde 
nio  ni  tageta.  IV.  26, 36.  in  goates  nio 
ni  nnangta.  IL  10,6. 

niot  [st.m.;  #.  Bd,  2,  152*],  Ver^ 
taugen t    Sehnsucht,     Wunsch;    vergl. 


M 
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nioton  —  niwiht 


deai^leriutii,  nutt  Noik.f  Ps.  139^  8;  in 
der  Rt'dttnsart:  ist  niot,  &t  nerlmigt; 
t%  ace,  der  Person ^  gen,  der  Sache:  in 
liiinil  farent  thic  gotes  drütthegnna,  In 
actnantaz  liolit,  thea  hl  sie  iaiii^r  filii 
niot,  m  ma^  ih  gisagön  thes  giäceid. 
.  V.  22, 7 ;  wornach  sie  immer  sehnmchiig 
vtrlangen.  petnis  thcr  alto  m  tlies  gi- 
sciibea  iiiiovtOj  thes  thih  map  uucsän 
iiuola  niot,  bizeinit  beiciinan  tJiiot,  V.  tl,  14. 

n  iot  & n  [a w .  V .  ]  j  erflt  Ue  m  ich ,  ge  n  iesse, 
besitze;  vergL  J jachmann  zu Ittmn 5642; 
c.  gen,:  nujr  unsih  iniiaztn  saman^Hi  xön 
gOt€fi  clrfittheganon  ioh  miiazin  mit  tben 
drfiton  ihes  bimilriebe!*  tiiotön.  I.*28,U»' 
—  c,  reßex.  acc.:  alte  loh  üingo,  in  thni 
er  tbarzua  githinge,  niotöt  er  aih  libca 
loh  cniiifiigea  liobes,  1. 16/2<X  so  limpfit, 
thaz  man  nan  irbalic^  tben  aelbon  nicn- 
nisgcn  buh;  so  nuer  b5  tbes  biginne, 
tliaz  tbarzna  gitbinge,  aih  niot(>  Irauties 
mujites,  II.  12,  70;  vergL  dckctabnntnr 
in  mnltitndine  pacis»  nictöat  aie  sib  i'vh 
lies.  i^o^Jt.,  P*.  36,  iL 

ni  ö!  [eonj,]j  s.  nl 

*nisu,  s.  gi-nisu. 

iiiuwi  [adj.],  s.  niwi» 

niveoes  [adv.],  9,  niwanes, 

niwan  [num,],  neun:  er  fastßta  un- 
n6to  tbür  niiinan  bunt  z!to,  aebszug  mib 
thürmiti.  IL  1,3  VF,P  ninn;  et  cum  je- 
jnnasBct  qiiadrnginta  diebn»  et  qnadra- 
ginta  noctibns.  Matth.  4^  2 ;  statt  vierzig 
Tage  sagt  ä  960  Stunden;  s.  Bd.  2,3 L?. 

oiwanes  [adv.;  s.  Bd,  2,  317],  un- 
fujigstj  jüngst,  vor  kurzem:  ni  niobtuu 
aie  gilouben,  tbaz  er  96  niuuanes  gisahi, 
14. 20j76;  seit  kurzer  Zeit  erst,  ouli 
iiuilit  tbfi  thes  nirknäist,  tltax  niuencs 
gidän  ist.  V.  9^  19;  hia  diebus.  Luc. 
24,  18, 

ni  wedar  [prcm. ;  s.  Bd.  2,  368], 
keiner  von  beiden:  ther  diiah  ther  unir- 
dit  fnntan  zlsamnac  binnnntan,  ni  mahtft 
irsehan  ni  im e dar  etiti  sltiaz.  V.  €,  62; 
ejita  ncc  initimn  nee  finis  adspicitun 
Akuin.  in  Joh.  pag.  633;  keiries  seiner 
Enden,  niat  niennisgÖno  nuiÄz!  ni  11  ae* 
dar   Ana  ander  niizzi.  V.  12,  ?.');  keine 


von  den  beiden  Arten  der  Liehe  frommt 
ohne  die  andere  dem  Menschen, 

ni  wedar  —  »oh  [cory.],  s,  tioh. 

niwi  [adj,],  neu:  tber  sterro  nimian 
kuning  zeinöt.  L  17, 26,  thaz  det  er,  thaz 
una  s]  giljuissi  tbaz  sin  irstantnissi,  thaz 
sinaz  Üb  niuaz,  IV. 37, 24  ni  drinku  ih 
ihm  rcbeknnncs  uiera,  er  ib  k  »6  hi- 
tbenkij,  mit  111  aaman  autir  drinkn^  niu- 
uuaÄ  in  nitnes  tater  rtche,  IV>  10,8;  cnm 
illud  l>ibani  noviiin  in  regno  patn»  mei. 
Mafth.  26,  29.    Davon: 

niwi  [adv.;  s,  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialev  Acc,  sing,;  neu:  niiittui  boran 
habet  tliiz  lant  tben  himilisgon  heiKint. 
L  12, 13.  ir  findet  kind  niimi  boranaa. 
L12,20.  ' 

niwiht,  niawiht  fpron. ;  3.  Bd,  2, 
370] ^  nichts;  s.  niiibt:  ni  mag  er,  thaz 
i»t  al  nfnuiiit,  findan  imebsalea  miiltt 
in  allen  rirhin.  III.  lH,3f>;  das  ist  alles 
nicht, 9,  umsonst,  alles  was  er  in  die* 
ser  Hivhtung  ettüa  thut,  ist  werthlos; 
Matth.  16,  26.  er  bifand,  thelz  iinas 
niunilit.  11.5, 12;  ohne  Erfolg,  oba  ih 
mib  biginnu  cino  gnabichtin,  Ibaz  ist 
niuuibt  allaz.  IIL  18,441.  tbaz  ander  al 
tbeist  niunibt,  tlieist  frides  fnrista  gisibt 
IV.  5, 39;  im  Vergleich  zum  Hirnmel- 
reich  ist  alles  andere  nichts,  thia  milti, 
tbia  däuld  dniag,  dnemes  uns  in  thaz 
muat,  thin  bösa  i6t  elbi  ninniht.  H  140; 
s.  bösa.  Mar  ist  knelit  einer,  tber  dre- 
git  tinf  girstinu  bn^t;  tbei.^t  zi  tbiii  tboh 
niiiuibt  11 1.  C,  29:  qiiädun,  sie  iz  gibör- 
ttn,  tboh  sie  ninnibt  tijartfn,  tbaz  krefto 
er  sib  bibiazi,  tliaz  gotea  hfis  zistiazi, 
IV.  19,30;  *.  fnarn.  ni  nnnlt  er  fon  nia- 
nnibti  tben  selbon  im  in  iinirken.  IL  10, 1; 
ex  nibilo.  fora  imo  ist  botaacaf  m!n,  tbaz 
ili  fon  niiinibte  tben  liiit  zi  nuege  rihte. 
IL  18,  8;  vmn  laicht  igen;  oder:  vom 
Verderbeyi;  s.  rihtu.  hizeinta  thaz  stn 
nuirdi  zi  nimiibti  miarti.  IV.  19, 45;  zu 
nicht e,  thaz  kind  (Isaak)  drnag  tbaz 
nnitn  mit,  er  babeta  iz  fnri  ninuiht,  er 
fon  thes  fater  henti  tot  inmrti.  11.9,43; 
war  unbekümmert;  dixit  Isaac  patri 
ano:  tibi  eat  victima  holocansti?  dixit 
Abraham:  deiia  providebit  sibi  victimani 
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bolocaiidti.  Otn.  22,  7.  8.  biheinst  thih 
nlttnibtes.  IL  11^39;  «.  biheiziu  init  nia- 
iiQihlit  er  nirgiangL  IV.  16,20;  mit  nVc/r- 
imij  Mmuwegs.  uUarfuar  then  rirachon 
nieaiiihtes  mio.  \M7,3(J;  nid^U  weniger, 
ebenfalls.  —  c.  gen.:  tbÄr  nist  niiotdno 
tiiiibt,  otib-Qoehsaled  niauniht.  V.  IS^nt. 
er  bitand,  theiz  finas  nfinubti  ni  xauueU 
imo  es  Diauuiht.  IL  5, 12.  thiir  nist  gal- 
lull  ana  tmiht,  ouh  bitteres  niainiibt,  L 
25,27, 

Il6§  [n.  pr.}:  nt  iinas  ni>d  in  th^n  tliaz 
minnista  dciL  1.3,9.    b\  alt<5n  nöes  zttin. 

IV.  7, 50,  ttiiio  uM  uuard  drtihtfne  aiiir- 
die.  H56. 

BOfa  [adv.;  «,  Bd.  2,  406],  bezeichnet 
1.  die  Bhridauer  einer  Handlung^  eines 
Zusiandes;  a)  von  der  gegenwärtigen 
Zeit,  um  1)  einen  Zeitpunkt  in' der- 
selben aU  Ziel  darzustellen,  bis  zu 
welchem  sich  aus  der  vorhergehenden 
Zsii  eine  Thätigl^t  ac/er  ein  Zustand 
erstreckt;  Ins  jetzt:  ni  quam  noh  tlio 
dmhlin  in  thaz  kastei  in,  er  noh  sih 
thar  inthabdta,  thär  imo  niartba  gaganta, 
IlL  24,41,  i2;  sed  erat  adhnc  in  illo  Joco, 
"bi  occurrcrat  ei  Martha.  Joh.  tl,  SO. 
niBt  man,  tber  noh  io  mnirti,  odo  ouh 
»t  nü  in  giburti^  od  ouh  noh  unerdo. 
V*  20, 23, 24;  es  ist  keiner,  der  bis  jetzt 
geboren  wurde  oder  auch  nun  geboren 
wM,  jetzt  lebt,  oder  auch  noch  geboren 
werden  tmrd.  er  al  \z  nntatnncÄta,  thes 
mih  noh  io  gilttsta.  IL  14,92.  nufaAtnt 
nitn  ouh  in  thiu,  ni  hrast  mir  iiuihtes 
noh  io  ziu.  V.2*>,  18.  tliet*  mannof^  muat 
noh  io  giunuag,  tbar  ht  ea  alles  ginuag. 

V.  23,200,  2)  um  auszudrücken,  dass 
etwas  nicht  bloss  his  tu  dem  gegen* 
wärt  igen  Zeitpunkt,  sondern  auch  in 
demselben  geschieht;  noch  immer,  auch 
jetzt  noch:  nie  (die  Frafiken)  Ißrtnn  aie 
(ihre  Feinde)  h  mit  «uorton,  mit  speron ; 
bt  thiu  forabtim  sie  se  noh  sO,  L  ],&!, 
blas  er  imo  geban  si  e«anne,  noh  n  aar  an 
sutttilfno  thie  drdta  stne.  V.  11,34;  sie 
sweifeltemfortwäkrmd,  dass  Christus 
asi^eretemäeny  w^^soehtet  er  Speise  ver- 
Umgte.  nnani  drnhttn  ioh  si  (die  Ehe 
brecherin)  ekrodo  elnn;  una»  irn  »ör 
tba^  lonat,  noh  thär  in  mittemen  stnant* 


111.17,52.  9Ö  »ic  tho  thär  glxuit,  noh 
xM  si  disge  aixun.  IV.  11,  L  Ihilr  lag 
oba    (auf  dem    Grabe   des  Lazarus) 

felisai  s^  uoh  nü  in  lant  ist  uulsa.  11 L 
24,(35.  karitas  noli  hintu  milbit  kristc 
ahi  gifank.  IV,  2t^,52*  noh  dagea  biutti 
üiiona  thiu  mra,  H 110.  3)  vmi  jetzt 
bis  in  die  Zukunft:  ir  qnedat,  tlias 
mani^do  stn  noh  ßart.  IL  14,  U^;  dieiU», 
quod  adhnt^  qnatuor  mense^  snnt.  Joh. 
4,  S5,  qncment  noh  thio  zlti.  IL  14,  »52; 
—  IV.  26, 35, 30.  tboh  qiiimit  noh  thera 
xtti  frist.  11.14,67.  dulth  qnement  «te 
iu  nob  heim,  iV.  26,  4L  ad  uucrdent 
noh  thiö  zlti.  V.  6,2t>.  \t  nuirdit  noh 
ginuetzit.  IL  23,  20.  sag^n  ih  iu,  thie 
stein«  uuerdent  nob  zi  thin.  IV,  7, 3. 
thaz  anerdan  thast  noh  scolta.  V.15, 4ri. 
nist  man,  ther  onh  noh  nnerdOi  V,2l*, 
24;  *.  niBt  man,  ther  noh  io  nuurti.  V, 
2<>,23,  —  ein  man  ist  nnä  giheizan,  ioh 
sral  krist  heizan,  uns  dnit  «In  kunft  noli 
uuanne  thaz  al  zi  unizannc,  11.14,76; 
noch  einmal,  einstens,  h)  von  der  «>er- 
gangenen  Zeit:  qaad,  thaunc  nunrtin 
indaniu  thiu  ougun  ioh  gisabin  thanne 
tbaz,  thaz  noh  thö  sin  firholau  nna^. 
11.6,20.  810  (die  Jünger)  ouh  thö  nd 
dätun  (sie  befühlten  die  Wundmale 
Christi)^  ioh  noh  thO  znluolötiin*  V.  11, 
27;  bis  dahin  hatten  sie  gezweifelt, 
jetzt  glaubten  sie;  nuas  in  thaz  berza 
fiUi  frd.  D,  28,  thar  miftrnn  thie  inn* 
goron  noh  thö  inne  (in  der  unstHten 
Weii),  sie  scolta  ruarcn  noh  Uifi  mer 
thaz  uuoroltltcba  stV,  V.  14,  IL  12.  —  noh 
ni,  ni  noh  ii?/^r*6/z<  noudnm;  noch  mcht: 
ni  quam  min  zft  noh  s5  iram,  the-ih 
ouge,  uueih  fon  Üiir  nam.  11.8, 18;  non- 
dum  venit  hora  mea.  Joh,  2,  S,  8 In  itt, 
quad,  noh  ni  quami,  IIL  15,27;  tempus 
meum  nominni  advenit,  Joh,  T,  Ö.  bt 
thiu  9tn  zit  noh  ni  quam.  UL  16,  68* 
thil  ni  bist  noh  alter  lintzng  iAro,  UL 
18,55;  qninqujiginta  annos  nondnm  ha- 
bes.  Joh,  8,  67,  ni  mari  thü  roih,  nt 
tuar  ih  noh  nö  in  mfnea  fater  gegin* 
unert.  V.  7, 2>8 ;  nondnm  euim  aaeendi  sA 
patreni  meum.  Joh  'JO,  /T.  ther  man» 
iboih  nob  ni  sagiMa.  L  H,  L  seoundf 
llobcd   barto  ginuag,   tbea  ih  noh  biir 


432 


nl  ginuüflg,  Y,  23, 230,  —  »Ö  tnaoagfaltö 
ztti  ih  bin  mit  111,  ^)t  muatu  ir  mir  tii 
nähet  iob  mih  00h  nirkuäliet?  IV.  15,32; 
noch  immer  nickt;  et  non  cogGoviatis 
nae?  Joh,  14,  9,  ni  mobtun  tiofi  bil in- 
nen t!ie3  armllichen  imillen  tbie  ßuuar- 
ton.  JV.  30, 1;  auch  jetzt  noch  nicht, 
nachdem  sie  die  Kreuzigung  Christi 
durchgesetzt  hatten.  —  ui  quam  noh 
tbö  unäer  dnihttn  iu  tbaz  kastelin,  ML 
24,41;  uonduTO  entm  venerat  JestiB  in 
castellnm.  Joh.  11,  SO;  damals  noch 
nichts  bis  dahi ji  nicht,  m  lag  i^jhanncs 
noh  tbö  in  themo  karkävc  thär.  IL  13,  39- 
er  deta  iz  tliurnh  tbaz^  bl  tbiu  sin  zit 
noh  tbö  ni  unas.  1IL8, 4,  sie  nirknätun 
noh  tb6  thaz,  tbeiz  Cr  sua  al  giscriban 
unas.  V.  5, 17.  si  tbia  etat  nob  thö  oir* 
gab  ioh  Inag^ta  aunr  in  tbaz  grab.  V. 
7, 7  VP,  F  doch,  —  nl  bist  es  gllonbo, 
aelbo  tbü  iz  ni  »eouuö,  ni  mahtü  iz  ouh 
nab  Ihanne  irzellen  ioinanne.  I.  18,  8; 
auch  dann  nocA  nichf,  2.  zur  JS'tei- 
gerung  a)  vor  dem  Comparativ:  nob 
ist  üab  biar  mera  thera  frönisgun  l&ra, 
thero  drulitines  dato,  V.  12, 51,  ladötun 
(die  Phariaäer)  anur  thö  then  niani 
ther  tbea  giainne^  biquam^  quHdun,  slb 
thera  däti  noh  tbö  ba2  biknäti.  IlL  2<:^ 
106.  aie  (die  Junger)  aeolta  rnaren  nob 
thO  mßr  tbaz  ser.  V.  14, 12.  ni  quam  tbö 
petrns  nob  thiu  min,  V.  6, 25,  b)  her- 
vorhebend steht  es  attch  in:  dua  noh 
bintn  nnsih  nuis,  oba  tbü  nnaer  knning 
sli.  IV.  30/27;  noch  heute,  thü  gilougnia 
noh  hlnaht  thero  nnorto.  IV.  13, 32,  in 
thiu  nl  giuuankö,  tbaz  er  biar  in  tlbe 
auur  tbir  nob  Übe,  thil  firdregiat  tbero 
manno  frauill.  111,19,37;  noch  in  die- 
sein  Leben,  3.  bereits,  schmi:  er  deta 
iz  tbnrub  thaz,  bt  tbiit  stn  ztt  nob  tbö 
ni  nuaa,  tbaz  er  no)i  tbö  unolti  stn  ku- 
nig  mit  giunelti,  1IL8, 5;  sch^m  damals; 
putaverunt  iihtm  aic  venisse,  nt  janj  reg- 
naiet.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  52i,  iro 
tat  lilu  iruuortan,  ni  aint  ouh  Doh  nü 
funtan,  111.10,25;  schon  jetzt. 

DOh  [conj,],  dient  1,  zur  Anknüpf- 
ung eines  negativ  ausgesprodienen  Qe- 
dankens;  das  Vorhergehende  a)  st  ei- 
gemd:   tirmooet  thib  hiar  iaraan?   uia- 
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man,   qiiad  si ,   drubtln;  noh  ih,   quadj 
er,   firmonen  tbih.  111.  17,57;  nee  ego 
te  condeninabo.   Joh.  8,  11;  auch  ich 
nicht,  nicht  einmal  ich.    b)  erklärend, 
und  begründend:  ginuag  ist,  thiu  (di^l 
Schwerter)  mugun  urkundon  sin,   thax  I 
uuir  in  mugun  uuerren;   noh  ni  tbarf^ 
man  zellen,   ni  M  unsih  imMan  nerien, 
gisten   nwir  unsih   uaerien.   IV.  14,  17; 
nämlich   nicht,   denn  nicht,        2,  zur 
Verbindung  zusammengezogener  nega* , 
tiver  Sätze:  bi  tliiu  ni  dräfun  tbarasun  \ 
tbin  thiarna  uob  ther  ira  aun,  LH,  IG. 
ktining  nist  in  uuorolti ,  noh  keisor  un- 
tar  manne,  ni  imo  geba  bringe.  L5,49. 
niat  in  erdrlcbe,  thär  er  imo  io  instrtche, 
noh   uuinkil  undar  biraüe,   tMr  er  sih 
ginerie.  L5j53.  niat  iiiiibt,  auntar  iiuerde, 
in  thiu  iz  got  uuolle,  noh  tbaz  unidar- 
ataute   drnblinca  uuorte.  L  5,  G4.     bürg  ^M 
nist,   noh  barn.  1.11,13.    er  nist,  ther^' 
ira  lob  )rsing6f  nob  man  io  so  gtmuati, 
tber  irzetle  ira  guatL  1. 11,48,   qtiad,  sie^H 
tbaz  ni  uu oltin,  au n tar  sin  sib  quaUIn,^| 
noh  dröat  gifahan  so  managcro  kindo.  ^ 
1.20,30.    ni  quämtin  sie  ton  blnat^  noh 
fon   fleisiichemo   muate,   II.  2,  29.     iM 
quad  krist,  giscriban  iat,  in  bröte  ginuag 
niat,  noh  in  tbiu  ginuhtt  zi  thea  mennia* 
gen  znbti,  11.4,48,    niat  themo  s6r  bj- 
zeinit,  noh  leides  uuiht  gimeinlL  IL  12^ 
82.    ni  aähun  aie  nan  sizeu  untar  scua- 
lärin  ßr,  uob  kliban  thenio  manne,  IIL 
16,10.    uuir  ni  eigun  hüses  uuiht ,  noh 
unibt  selidöno,  IV.  J»,  8,    ni  uuard  nihein 
ezzan    mit  sullchen  biaezzan ,   noh  disg 
in   alahalbön.  IV.  9,  22,    thaz   iz   io   ui 
uuerde,  thaz  ib  thin  gitb;irbe,  noh  theih 
io  gimangülö  tbin.  IV.  11,36.    nist  thea 
gisccid  nob  gitiiiant.  IV.  20, 27.    oub  sih 
tbarzua   nl  nähit  uuiht  thes  ist  gin^t, 
Doh  uuibi  thea  iat  giduahtes.  IV.  29, 10.  ^g 
ni  machöta  er  tbiö  däti,  noh  selbaz  tba»i^| 
giräti.  IV.  35,3.    niat  iu  nob  manne  tbac 
zi  uuizanne,  V,  17,5.    ni  fand  Ih  in  iu 
uuiht  guates  nob  Habe 9  minea  dröstes. 
V,  20, 103.    ni  mag  man  tbaz  irdrahtön, 
noh  maunes  muat  irahtön,  V.  22,9.    ni 
nämnn  nnäfaues  gounia  noh  ßurea  bren'^j 
ncunes.  V. 23,66.     in  töd,  quad,  ni  gi^ 
giangin,  noh  in  freiaa  niheina.  ILO,  1€ 
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et  io  sih  druhtfite  ebonOti  in  unerkoü 
10  gilTchan  noh  imergin  mrssillchau.  III. 
5, 14.  giduan  ni  mahtfi  thih  minBiron 
noh  aißra.  II.  22, 23.  n\  tiuas  thar  iiuiht 
gin&tes,  Qoh  gibdsOtes.  lY.  28,7.  ni  ssuacb 
ih  rtchi  Dob  mtnö  gaalllchf.  UI.  18, 19, 
ni  lOsent  thär  gold  noh  unäti^  nj  hillic 
gotouuebbi  noh  thaz  sihibar,  V.  19^45. 
46.  ni  mag  thar  helfan  kind  nuh  quena. 
y.  19f48.  es  rat  th6  dI  utias,  laba  nob 
giximi.  IIL  21^  IG.  ni  giang  in  strtt  umbi 
thaZ)  in  lougna  noh  in  baga.  1.27,18. 
Ebenso  steht  auch:  noh  oiih:  ziu  feriatü 
inti  doufiat,  tili  thO  thcr  heilant  ni  bist, 
noh  dero  manno  onh  tbanne,  in  thero 
ambaht  12  gig^nge?  L27,46.  thes  ni«t 
sala  noh  ouh  rim.  IIL  14,1.  thas  sie 
onh  tlies  tii  mahtinT  zua  dunlcbun  in 
snahtfn,  noh  ouh  managfalt  giseuahi. 
HI,  14,96*  ni  anitl  ih  sines  blnates  scolo 
tfli,  nob  ouh  therero  dato  plegan  bora- 
drito.  IV-  24 ,  2ö,  ni  moht  er  nan  bi- 
maren,  noh  uuer^n  ouh  gifnaren.  11. 4, 
107,  Hat  aber  der  an  einen  negativen 
Satz  angereihte  verneinende  Satz  ein 
anderes  Verbum,  so  steht  nob  ni:  thaz 
ih  in  theru  aagu  ni  firapirne,  noh  in 
themo  uuihen  tbiii  uuort  ni  niisftitah^n. 
1. 2, 16*  ni  briitti  tbih  miiates,  nuh  thines 
anlnizefi  faraima  nl  niienti.  L5,57.  iz 
ni  hab^nt  linola,  noh  i£  ni  tesent  scrl- 
b&ra.  1.90,23.  tbaz  thih  ihaa  fiur  iamer 
ni  brenne,  noh  thih  däti  thtnö  in  ^unön 
ni  plnö,  I.  23, 62.  ni  bin  ih  thero  roanno, 
noh  tben  namon  Ihcn  ni  felgii  ih  mir 
aar.  1.27,33.  ni  bin  ih  krisle  noh  ih  es 
uuirdig  ni  bin.  L  27, 19.  bl  thiti  sie  ni 
gilouptnn  in  then  gutes  son,  noh  ni 
minnötnn  so  fram  thaz  hobt  11.12,87. 
thaz  sie  mit  th^n  ununtÖn  mrfftl^n  in 
tb^n  suntön,  noh  mit  themo  meine  ni 
uaerddn  zi  kz  eine.  IL  17,4.  thie  tddes 
ni  kor6nt  ör,  noh  ni  thultent  thaz  »er. 
111)3,40.  ni  birut  ir  fon  imo,  noh  ni 
qoimit  tu  in  muat  thaz  sinaz  managfalta 
guat.  111.18,10.  ix  ni  f|{oubet,  nob  tr 
the»  ni  dret.  IIL22, GO.  auar  in,  thaz 
er  nan  s&r  nirknati,  noh  er  anar^lti  ni 
gidiiti.  IV.  18, 32.  ni  mag  man  thaz  ir- 
drahtAn,  noh  mannes  muat  irabton,  nah 
man  irscouuön  ni  mag  tben  sei  hon  M- 
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nisgon  dag.  V.  22, 10.  Kur  ausnahmS' 
weise  ist  auch  hei  verschiedenen  Verben 
noh  gesetzt:  nunrtnn  gimmMe,  thaz  sie 
thesni  thihtlu,  themo  kunitige  sih  nahtin, 
nob  gikundtin  thta  fruma  themo  manne. 
1, 17, 76  VF,  P  ni  kundün.  ni  uuas  er 
druhtin  thes  tbin  min,  nob  sin  giuualt 
ftib  uuanöta,  thas  er  in  thiondta.  L22, 
r>8.  thaz  sie  mit  staln  nan  nincnchfin, 
noh  inan  thar  githinb^n.  IV,  36, 12,  iz 
berza  min  nl  r narrt,  nob  sullh  balo 
fuariL  IV.  12^  20.  —  noh  nl  steht  auch, 
wenn  ein  i>emeinender  ßatz  mit  einem 
bejahenden  verknüpft  werden  soll:  unz 
ther  dag  selnit,  noh  man  ni  thnltit  nm- 
mabt  thera  naht  IIL  20,  IG.  sin  Juart 
er,  noh  ni  dualta,  in  lant.  1. 19, 17.  then 
er  zi  dode  salta,  nob  themo  einigen  ni 
leip.  IL  9, 78,  thlz  ist  uns  ungizami,  noh 
ni  quimit  uns  thiz  guat  in  unser  muaL 
II[.3, 2.  uuirket  onb,  thaz  uutzz6d  iuih 
k^rit,  noh  ungidan  billbe,  thaz  ther  Ibra- 
s«go  scribe.  I.  24, 10.  thaz  arga  mldit, 
Qoh  tburub  eina  luglna  ni  firunirlit  al 
tbia  redina.  V.  25,  43.  —  oba  ib  thaz 
iruuetln,  thaz  irdisga  in  gizellu,  noh 
nibein  niruueüt  thaz,  thaz  gitoubi  bt 
thaz.  IL  12,  :*»8.  gibOt,  thaz  sie  sus  fua- 
rin  thanana^  noh  ouh  ni  fuartfn  mit 
in  mheioan  pending.  HL  14, 91.  Sollen 
zwei  negative  Sätze  nachdrücklich  zu 
einem  Garnen  perbunden  werden  ^  so 
steht  nob  —  noh  ni :  thie  iudeon  dragent 
iro  bu»h  thSr,  nob  in  thia  fruma  nia- 
zent,  noh  andere  ni  liizent  111.  7,  40. 
Werden  in  einem  m^gativen  Satze  auch 
noch  einzelne  Theile  des  Gedankens 
negirt,  so  steht  ausser  dem  den  Ge- 
danken im  allgemeinen  vemeineTiden  ni 
zwischen  den  einzelnen  Theilen:  aj  noh: 
ni  uuard  si  io  in  giburti,  thiu  io  sulSb 
uuurti,  in  crdu  noh  in  himile,  IL  3, 10; 
weder  im  Himmel  noch  auf  Erden, 
gibot,  Uiaz  sie  uniht  mit  in  ni  nämln, 
sechil  noh  malaha,  IIL  14,91.  ni  uuirdit 
thing  er  uoh  sldör  suUehaz.  V.20,  IG. 
b)  ni  uuedar  —  noh;  s,  Bd, 2,368.418: 
s^uu  hangdt  er  tbür,  noh  ni  mag  n! 
uuedar  air  thes  hüses  uuiht  bldihan 
nob  hers  nidarsttgan.  IV.  30,  13;  und 
kann  weder  in  BMreff  de»  Tempels 
S8 
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etwtxB  autricMen  noch  nwder steigen. 
Man  kann  indes  die  JSteHtt  auch  ohm 
CoTTesponmm  von  ni  ntiedar  —  nob 
erklären:  dort  hängt  er  und  vermag 
keines  ro«  beiden:  etwaa  in  Betreff 
des  Tempels  auszurichten ,  noch  azLch 
herabzusteigen;  mag  mttss  dann  als 
selbstständiges  Verbum  und  m  iiuedar 
als  Ädj.  aufgefasst  y werden,  c)  noh  — 
tiob  iif:  quement  noh  thiö  zfti^  tliaz  ir 
ni  betöt  tben  fater  noh  hiar  uoh  onb 
thär.  II.  14,  ß3;  venit  bora,  quando  ne- 
qne  m  monte  hoc  neqne  in  JeroaolymiH 
adorabitiö  patrem*  Joh.  4,  21. 

Dol  [9t  in.] ,  Bügel :  berga  uciiliin 
sntnan,  ther  nol  then  dal  rtnan.  1. 23, 23; 
omnis  mons  et  collis  humiliabitur.  Luc, 
3,  5.  nmt  bürg,  thaz  sih  giberge,  tbiu 
ßtentit  flfan  berge,  in  böbemo  nolle.  11. 
17,  11 

"dÖoe  [stt],  neunte  Stunde:  thes 
gkimen,  irzeh  si  in  thes  tbrio  dagesziti; 
thaz  Quaa  fon  sextu  unss  in  nöna,  IV, 
SS,  9;  a  sexta  hora  tencbrae  facta e  sunt 
UBque  ad  boram  nonara.  MaMh.  27,45. 

**n6llä-zit  [st,  f.],  neunte  Stunde, 
Mittag:  riaf  er  filu  tranig  sd  nönazit 
tbd  biquam.  IV.  33, 15;  circa  horam  no- 
nam  clamavit  Jeatis.   Matth.  27,  46, 

DÖt  [8t  iD,  f.;  8.  Bd.  2,  193],  1.  Be- 
drängnisse Drangsal,  Bedrückung; 
vergl  tribnlatio,  not.  NotL,  Ps.  85,  7; 
preBsar»,  nöt,  Notk.,  Ps,  62,  1;  necessi- 
taß,  not.  Notk,,  Ps.  SO,  8:  hilf,  drubttn, 
mir  in  nOti,  so  tbü  biar  nfi  däti.  IlL  17,63. 
ni  lösent  tbär  (am  jüngsten  Tage)  in 
nOti  gold  noh  diurö  nuäti.  V.  19,  45. 
ofto  in  ndti  er  unaa.  L  19.  riat  gut  itno 
ofto  in  nötin,  in  snardn  arabeitin.  L23, 
fiiar  si  baz  in  tbereru  n6ti,  thanne  ther 
knning  dati.  III,  11,4.  bilidö  nü  in  nöti 
thes  stnea  fater  gnatl.  11.4,  M;  er  ahme 
nachf  bewährte  seines  Vaters  Macht, 
SchUpferkraft  in  der  Noth,  von  Noih 
bedrängt  bt  tbiu  ist  er  selbo  in  not! 
nft  unser  uuiaönti,  LIO,  24-  ni  mobtun 
nuir  irthenken  thid  giu^da,  tbie  thü  in 
thera  nöti  bi  unsih  däti,  IV.  1,48.  tliö 
uuänt  er,  in  ther  nöti  8ih  anderltchan 
d&ti.  IV:  16,  31.    hilf  uns   ouh  hiar   in 
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nöti.  tV,31,4.    in   therera  nöti  bifalah 
ther  sun  gnatdr  themo  sfna  muater.  IV^^h 
32,7.    thaz  stnes  selbea  gnati  tbaz  eln^H 
nnas  gimnati,    m  sallcheru  nöti  er  uns 
gin&döti.  V.  1,  ö.    unnrtun  in  in  nöto  tbie 
Itchamon  döte.  V.ii3^69;  alrS  man  sie  so 
bedrängtet  verfolgte,  in  der  Verfalgungm_^ 
er  riat  irao  in  nötin,  L53.    uuärun  tbi^H 
iungoron  thö  thnrub  micliila  nöt  in  eina«^ 
hÜ8  gisanianöt.  V.  11,2;  tt>eil  sie  gar  sehr 
bedrängt   wurden:     k   bittet   ouh   tbif 
buhila,  tbaz  sie  iiiih  biacirmen  in  tbü 
nötin.  IV.  2t>,46.    thtl  una  belfa  dÄti 
tberu   oboröfltun  nöti,  LH, 62,    pflätut^ 
uua»  in  Üt'/A,  tbaz  er  nan  nämt  ir  tberu 
nöti.  IV.  24,  2.    tbaz   aie   diufal    fluhttn^ 
ioh    in   allen   nÖtin   hnlfln   then    liutiii.*^ 
UI.  14,  88,    gisah  thö  drnhtio  nöti ,  tbiö 
anserö  arronati;   nöt  heiz  ih  hiar  tbaz^ 
unanta  es  rtt  thö  ni  uuaa.  111,21, 13. 15 
giböt  er  thö,  in  then  nÖtin  thaz  sie  alh 
uuarnötin,  IV*  14, 7.    s!t  nuakar  io,  tha 
ir  bimfdet  tben  nöt.  IV,  7,  (52.    ni  firliai ' 
onh  in  ther  nöti ,   ni  »i  imo  folgßti ,   ni 
si  auur  tha^  iruueliti,  then  nöt  imo  gj- 
zcliti.   II t  11  >  22,  23.     ni   suorgßt   fora  ^ 
themo  liute,  th&r  ir  8t§t  in  nöte.  IV.  Tß^^ 
21.    tbie  mit  imo  in  nöte  uuirun  uual*'^^ 
lönte,  IV,  %  26.    saug  tbie  in  nöti  tbul^ 
tent  arabciti.  11,10,29;   selig  die,   die 
in  Bedrängniss  Ätisskandlungen  erlei- 
den^  inde^u  sie  bedrängt  werden^  qUq: 
ohne  Schuld f   Veranlassung ;  beati,  qni 
peraecutionem    patiuntar  propter  justi- 
ciam.   Matth.  5,  10.       2.  gefafirlicheg 
kritische f  schwierige  Lage:  ioh  iagilUii 
thca  unangti,  in  flantacaf  ni  giangti  in 
aulichemo   nöte   fon  themo  heröte.  III, 
15,  52;    die,   welche  Gutes  von  Jesu 
sagten,   sprachen  es   nicht   offen   auä 
aus  Furcht  vor  den  Juden,  damit  das 
Herrscherthum  solches  Thun  nicht  übel 
nähme,  dass  es  ihnen  nicht  Nachth 
brächte,  vielmehr  Jeder  vermiede,  das$ 
ihnen  die  Feindschaft  von  Seite   des 
Herrscherthum^n  solch  kritischer  Lag€ 
Verlegenheit    brächte;    sie  waren   €d§ 
Anhänger  Christi,   meint  0.,    an  sich 
Gefahren  ausgesetzt,  sie  mussien  es  cdso 
in  ihrer  Lage  vermeiden,  die  Hohenr 
priester  durch  offen»  Farteinahme  für 
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ChrMus  direkt  gegen  ^ch  aufzubrin- 
gen,    ob    m!n    rtchi    utiüri    hinaus,    g\- 
flizztn  iBfne  theganfi    mit  iro  kiiatiheiti^ 
min  fuint  8U8  nl  uaialti  joh  in  therera 
nöti    mih   aus   ni   hantolöti.   IV.  21 ,  21, 
3.  GefaJiT.*  qimd  (Fei rm),  giliart6ti  mit 
imo  in  ther  nOti;    mit  thir  bin  garo  in 
karkäri  zi  far anno.  IV.  13^22.    iinz    sie 
ttulrtin  in  ther  nMl  111,8,22;  auf  dem 
Meere.  ttiBt,  ther  §6  ti^reron  sin  an  uuerie, 
tber  ungisaro  in  n5ti  »5  baldlieho  däti. 
IT,  17^  8.    uulrnn  thie  iiingoron  b1  tbr- 
abtun  in  einaz  hm  ^aanianGt;  sie  flubnn 
onh  theo  selbon  not.  ¥.11^7.   rcbtör  t?r 
(Noe)  iz  anafiang,  thO  iz  zi  ndti  gigiang, 
H  67^  als  die  Gefahr,  die  Phä  herein' 
brach,      4.  gefahrpolle  Krankheit:  tbob 
ni  tiuas  6r  urzÄt  nihtin6r,  ther  Inilti  im 
in  theru  n5ti,  111. 14, 12.     5.  die  ans  Be- 
drängung, aus  Drangsalf  aus  Gefahr 
hervorgehende  Stimmung;     a)  Angst; 
vergL  angor,   not.    Noth,   Ps,  60,  3: 
forahtun  in,  sie  nnnrtun  selb  b<^  dOte  in 
themo  selben  nöte.  V.4, 35;  die  Praiten 
am  Grabe f   ah  sie  dmi  Engel  sahen, 
der  sie  deshalb   ermuthigte:    iiniht  ni 
forahtet  ir  iu.    b)  Traurigkeit t  Trübsal: 
»ih   sceidit  aus  tbiii  euorolt  elln,   tVinnt 
fona  friunte  mit  michilemo  nöte.  V.20,54. 
6.  die  durch  Bedrückung  ungebrochene 
Stimmung^  Muth;  uer^^.  violentia,  mit. 
Tegerns.  Cod.  10:   mh  tbär  tbö  baldo 
firftprab,  ther  ^r  ic»  man  ni  giaab,  fora 
themo  linte  mit  micbilemo  nöte.  IIL  20» 
112;    der  Blinde,   der  früher  keinen 
Menschen   gesehen   hatte,   vertheidigte 
sieh  dort  vor  dem   Volke  mit  grossem 
MuthBj  mit  Heftigkeit.    So  hat  0.  die 
8Mie  wahrscheinlich   aufgefasst.    Es 
kcmn  aber  nti  auch  im   Sinne  von: 
Qrfahr  aufgefasst  werden:  er  verthei- 
digte  sich  vor  dem  Volke,  obwohl  grosse 
Gefahr  vorhanden  war,  trotz  der  Grösse 
der  Geführ,       1\  Pein.  Qual:  mit  tbin 
(dem  Kreuze)  «uard  titer  nuidaruuerto 
firdamnÖt  rÖmo  in  ^uuioigan  not.  V.  2^  16. 
H.  das,  toastu  etwas  zwingt y  der  Grund: 
iro  ist  filti  irtiuortan,  ni   sint  cinb  noh 
nfl  fnntani  ib  quam  bt  tborn  nöti,  theih 
thie  gisamanötf.  111.10,26;  ich  kam  aus 
diesem  Grunde,  tu  dium%  Zwscke^  des- 


halb,  damit  ich  die  sammelte,   biuuant 
sie  iujin  thob  thäre  mit  hichonon,  iti  thia 
krippba  legita  b!  nöte,  thib  nü  sageta, 
Lll,3G;  aus  dem  Gmnde,  den  ich  an- 
gefuhrt  habe;  weil  sie  nämlich  nicht 
ttntsstef  wohin  sonst  sie  das  Kind  legen 
sollte;  uujir  si  nan   gilegitij  ni  uuünn, 
tbaz  «iz  nueasi  bi  thetu  gastuuiast.  v.  3ä. 
%  Bedrängung  f  Zwang:  the»  earphen 
iiuizödeö   nf>t   bizeinOt   thisn    finf  bröt; 
mit  thin  er  thuangta  thie  iiuti.  HL  7, 23, 
10,  Streit,  Kampf:  tbanne  unoraltkii- 
ninga  aterbent  bt  iro  tliegana,  in  niiige 
d6uuent,   so   sint   sie   alle   gimt,   thes 
nuiges  gimerrit,  ther  in  tbera  nöti  thär 
imo  folgöti,  HL  26, 42;   oder:  in  dieser 
Gefahr;  s.   nn  3.        IL   Züchtigung, 
Peinigung:  tbinea  selbes  lanttbiot  gab 
tbib   mir   in    tbesan    not.  LV.  21, 12;   Bt 
poniendus  Jndiei  traderetur.  Alcuin.  in 
Joh.  pag,  626.        12.  Entbehrung,  Be- 
dürftigkeit ^  Mangel:  oba  thiK  ist  tbes 
snn,   ther  lint!  fiiarta  herasun,  thuru^ 
tbaz   einöti  in   managern  nöti.  11,4,30. 
ouii  tMn  tbär  after  lante  farent  nual- 
lönte,   IbaK   man  tli^n   in   nöti  mit  thin 
(mit  dem  Gelde  ßir  die  Salbe)  gina- 
döti.  IV ,  2, 26.       13.  Bedürfnüs,  Noth : 
qtiedent  »um,  h^lfaB  bTs^  ther  iu  ni  h'az 
in  nötin  regonön  th§n  lintin.  IIL  12, 15; 
der  den  Leuten  nicht  regnen  Hess  in 
NötheUf    als  es   nötkig  war,   als  sie 
Regen   bedurften.    6r   nnolkan   onh  in 
nöti  then   lintin  regonötL  IL  1, 18.    tbO 
druhtfn  tha?.  gimeinta,  er  thesa  uuorolt 
heilta^   tben  niennjsgon  in  nöti  oüb  thö 
ginädotj,  IV,  2,2;  wie   es  nöthig  toar, 
14.  Bedarf:   ther  kncbt  dregit  hiar  in 
sTnan    not   tinf  girstlnu   bröt  IH.6,2S; 
zu  seinem  Bedarfs  ßir  sich.    Alle  die 
angeführten  mannigifachen  Bedeutun- 
gen treffen  in  der  VarateUung  des  Be- 
engenden^ des  Nahen  zusammen.   Dar- 
aus erklärt  sich  auch  die  auf  die  Zeit 
übertragene  Bedttiiung        15.   Kürze: 
bibeizist   dih    niuuihtcs,   thaz   thü  tbaz 
(den  Tetnpel)  irriht^«  »ar  in  theru  nöti 
in  drio  dago  sttl.  IL  Il,4li;  sofort  in 
dieser  Kurts,  in  diesem  hurten  Zeit- 
raum.      Redensarten:     L  not  duan, 
gut  Pflicht  machen,  nathigen;  c.  dat. 
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der  Person  und  gen,  der  Sache:   nü 
acefphe  er  imo  hiar  bröt,   ther  liuugar 
dttit  imo  es  not  11.4^33;  nun  schaffe 
er  sich  hier  Brod^  der  Hunger  macht 
ihm  es  zur  Pflicht ,  notkigt  ihn^  zwingt 
ihn  dazu,        2.  unpersönlich;    a)  ist 
iiöt,    1)  es  ist  ßedürfniss  vorhanden, 
ich  brauche;    a)  c^dat.  der  Person  und 
gen.  der  Sache:  uuaz  kriste  scolti  thaz 
brot?  ni  miaa  imo  es  nilicin  ndt.  1J,4,42. 
ß)  c.  gen.  der  Sache;  die  Person   ist 
nicht  ausgedrückt:  acirm  er  imo,  nü  ist 
OB  not.  IV.  30, 31;   nun  ist  es  nothig. 
fon    themo    thio   linti  ^    thes    uuas  not, 
u  Uli  rtlin   giauaröt.  1.  3,  10.    2)   es  liegt 
an,  am  Herzen;  c.  dat,  der  Person  und 
gen.  der  Sache:   them  muater  uuas  es 
filu  n6t  (dass  sieJesum  vermisste);  bi 
tWu   Sltun   81  u   aar   u tri do ro r t.  L  22,29; 
die  Mutter  war  voll  Bangigkeit,  Angst. 
ni  a!  tbir  es  n5t,  ther  iro  flaot  ther  ist 
dÖt.  1. 21,  7 ;  sei  in  Betreff  dessen,  der 
Heimkehr  nicht  bange,  sei  deshalb  un- 
besorgt.    3)   es  ist  Bedrängniss  vor- 
handen;  vergl.  aö  mir  nöt  ist,  »6  ge- 
flieho   ih  ze  dir,    Notk.,   Ps.  58,  17; 
c,  dat  der  Person:  man  ni  giaah  thera 
minna  giiuah,  thüra  unerko  er  uns  irb5t^ 
thd  uns  imas  liarto  so  nöt.  II.  6, 50 ;  da 
unsere  Bedrängnis»  am  grossien  war, 
b)  luiirdit  n*it,    1)  es  wird  Bedürfnisse 
nothwendig;    a)  c,  dat.  der  Person  und 
gen,   der  Sache:  uüh   selbon   nnein6tj 
harto   utiirdit   thes   in   not*  IV.  26^32; 
beweint  euch  selbst j  das  wird  euch  ernst 
lieh  Nothf   ist  euch  nöthig,    ß)  c.  dat 
der  Person;  die  Sache  ist  nicht  aus- 
gedrdcki:  aö  nuer  sekil  eigi,  ni  si  imo 
in  thiu  ginuagi,  uiianta  iu  nü  n6t  uuir- 
dit,  Demü  thia  daagun  thärmit.  IV.  14,  6; 
jetzt  nehme  jeder  auch  die  Tascftemit, 
denn  n'öthig  wird  es  euch.    2}  es  wird 
Bedrängniss;  c.  dat   der  Person:   ir 
zeißhan  ni  giscouuöt,  thanne  in  imirdit 
»Ö  nöt,   ni  giloabet  in  1IL2, 11;  wenn 
euch  Bedrängniss  wird,  wetm  ihr  euch 
in  solcher  Bedrängniss  befindet;  vergL 
bO  in  n6t  nuirt,  in  tempore  tribulationis. 
Notk.,  Ps.  36,  S9,    Ebenso:  imirdit  in 
nöt,  e*  kommt  zu  der  Nothwendigkeit, 
wird  nöthig:  oba  h  nuaid  iouuanniim| 


nöt  zi  fehtanne,  L2L  Sehr  häufig 

werden  der  Dat,   oder  der  Dat.  un< 
Acc.  mit  einer  Präposition  adverbi€it 
gebraucht:        1,  ndti,     1)  nothwendig^ 
neben   scal   und  jtistivem  Conj.:  hiap 
scal   man   zellen    nöti    thie   geistUcliun 
dätL  L5, 1.    bS  thiu  scal  iz  uueaan  nöti 
in  anderd  ztti.  IV.  8, 16.    ni  helen  uuir 
nöti    thaz  tblnaz  her^ti,  IV.  36,  5;   wi 
müssen  sagen,    th6  hintarquÄmun  nÖÜ 
thär,   thie    tbea  grabes  sähnn.  V.4,33w 
farent  in  belJipIna  nöti.  V, 21,20.    kJa- 
gönt  thanne  nött  tMö  örernn  ztti.  V.  % 
70.    mit  imo  iz  niaz©  nöti.  V.  20^  102.  — 
uuir  thulten   hiar  nü  nöti  bitterd  ziti* 
1. 18^  20;  me  wir  ve'rdieni.    ih  io  mit 
stabu  nöti  giang  uueges  greifönti,  IIL 
20,38.    er  selbo   (David)   thulta   onk 
nöti  in  managö  arabeiti,  L38;  ^nusst^ 
ertragen,   uuir  zellen  tliiö  arabeiti,  tbio 
uuir  hiar  thulten  nÖti,  V.  23,  9;  diejedef, 
7iöthwendig  erduldet,  die  jeder  erdtd* 
den  muss.     uuir  fuarun   thanana    nöti 
thnmb  ubarmuat!.  1.18,13;  wir  zogen 
nothwendig  von  da  (aus  dem  Paradiese) 
fortf   wir  mussten  von  da  fortziehen, 
weil  wir  so  hockmUthig  waren;  oderf 
wir  zogen  leider  von  da  fort,   indem 
wir  so  iibermüthig  waren;  s.  8).    thaz 
selbst  Ulm  birun  uuir,  thurub  dumpheiü 
eö   birun   uuir   iz   nöti.  IV.  5, 6;   oderf 
leider.     2)   ängstlich:    pllätua    frägSU 
liuur  nöti   bl   sinaz   Mr6ü,    IV.  21,  26* 
3)  genau:  nim  gounia  hiar  nÜ  nÖti  tliia 
uuuntarlichun  dati.  V.8,47,    4)  in  der 
That,  fürwahr:  thaz  ser  ubaratlgit  nöti 
allÖ  uuidarniuat!.  V.  7,26;   oderf  weit- 
aus^ bei  weitem;  s.  7).    5)  sMiesslich: 
gitlheut  aih  zimo  thie  giloubigun  alle, 
uuollent  haben  nöti  zi  imo  thaz  h§röti« 
III.  25, 14;   oderf  tnit   Gewalt;  oderf 
leider,    t>)  aus  dem  Grunde,   deshalb: 
starb  Muur  therer  nöti,  er  unsib  aama- 
nöti.  III.  26,47.     7)  weitaus:  nist  man, 
thaz  gumisgi  al  gizclie,  thoh  sint  theae 
nöti  furiötü  thera  guati.  L3, 22,    8)  lei- 
der:  ih  uuant,  ih  scolti  nöti  stn  iam^r 
mornönti  blintillngou   höno.  IIL  20,  ll:i. 
2.  bt  nöti,    1)  nothwendig;  vergl.  nOti: 
er  fuar  in  einöti,   ni  deta  er  iz  bl  nöti. 
11.3,f>9;  ei^  that  es  nicht,  weil  er  ^e-. 
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zwungen  war,  weil  er  mit»ste,  nicht 
aus  einer  äusseren  Veranlassung y  son- 
dern aus  freiem  Antrieb;  non  ergo 
virtute  »piritiis  msili  Jesus  agebatur  in 
descrtumj  sed  voluntate  siii  Spiritus  bonL 
Hrab.  Maur.  in  MatiL  pag,  21,  ß  er 
nam  gouma  Itbe»  fhes  beilegen  utilbes 
loh  hiQtarqimm  bt  noti  tbera  niibilun 
gaatl.  L8, 16.  tarent  uuankönti  in  ati- 
tleren  bi  noti  thisn  kuningrtcbi,  L  GH  \ 
nothtüendig.  purpurln  giuuiUi  dnia^  er 
thö  bf  nuti.  IV.  23,  7;  ein  purpurnefi 
Gewand  trug  er  nothwendig,  musste 
er  tragen,  iä  dultist  du  zi  nöti  thiö 
selbun  arabeiti.  lY.  31,8;  du  musst  er- 
dulden, giaog  in  tbaz  gotes  hüs,  zi- 
uaarf  er  al  bl  nöti  thiö  iro  bdsbeiti 
IV.  4, 66;  wie  es  nHthig  war.  kl.-igöta 
10  bi  nöti  raln  selbes  amiuatl.  III.  ^),4(>. 
86  uner  zi  kriste  nan  gizeliti,  er  iamßr 
aar  bi  ndti  iro  Üiarböti.  IIL2i>,  100;  er 
sollte  aus  ihrer  Gemeinschaß  ausge- 
schlossen werden,  thaz  acolta  »In  bt 
ndti,  thaz  er  in  thiondti.  1.13,12;  es 
tvar  noikwendig^  des  Joseph  F^iicht, 
dass  er  ihnen  (Je^nts  und  Maria)  diente. 
2)  mit  alletn  Nachdruck ,  ernst,  ein- 
dringlich, nachdrucksam:  sib  druhtin 
kerta  nuidorort  ioh  Mgßta  b!  nöti, 
Ulier  nan  thär  tliö  ruarti.  HI.  14, 30. 
thär  brcdigöta  tbio  liuti  io  thar  bt  ndti 
iüli  selb  thaz  heröti.  UL  16, 4.  3)  mit 
Genauigkeit:  allo  thiö  zlti  so  zaltun 
sie  bl  DÖti.  1.1/25.  4)  genau,  gerade: 
ia  siut,  quad  cr^  bt  nöti  znelif  dago  ztti. 
111.23,33.  5)  mit  Recht,  billig:  skalka 
ioh  thie  rlche^  thie  gent  tbar  (am  jüng- 
sten Tage)  al  gillelie,  ni  b!  thie  tbär  b! 
noti  gifordorönt  thiö  guatt.  V.  19,  54. 
aie  farent  in  heltiptua  nöli  thiiruh  iro 
d&ti.  V.21,20,  sie  unoltun  thar  gifua- 
gen,  thaz  sie  nan  mobtln  ruagen,  ioh 
sinfi  guatJ  gilastorön  bl  nöti,  s!nu  nuort 
ttnliti  BUS  zi  thtirera  nutüii.  ITM7/23, 
6)  imder:  quad,  er  io  bi  nöti  Itigi  da- 
uualönti.  1IL2,7.  7)  sicher,  füncahr, 
in  der  That :  qticment  nob  thio  z!ti 
monnisgon  bt  nöti,  thaz  ir  nob  biar  ncih 
onh  thär  ni  bctöt  tben  fater.  1L14,G2. 
8)  schliesslieh,  endlich:  miio  sie  iz  oub 
firoAmim ,  zi  giloubu  sid  biquämun,  ir- 


Juagltun  bi  nöti  thie  selbun  kristes  dötl. 
V.  6, 8.  nü  tbie  ^nnarton  bi  nöti  ina- 
ebönt  thaz  gir&ti.  IV,  1,  L  9)  scfdechter- 
dings:  unoltun  thö  thie  liuti  flhan  nan 
bi  nöti,  duan  zi  knninge  nbar  sih,  HI. 
8, 1.  10)  sogar:  ciuMun,  däti  märi,  thaz 
got  sin  fater  uuäri,  ioh  er  io  bS  nöti  slh 
drnhtlne  ebonöti,  JII.  5, 13.  thagtun  aie 
imo  tben  nueg,  tbes  tltun  sie  io  bT  nöti 
thie  man  mit  iro  uuäti,  IV,  4, 30.  1 1)  nur : 
theo  gab  er  bt  onsih  sealka;  thoh  ädim 
ouh  bt  nöti  zi  tbiu  einen  missidÄti,  thaz 
aulib  urlÖsi  fora  gote  unsih  (iruuiai. 
11.6,53;  Gott  gab  seinen  JSohn  für  uns 
hin,  damit  uns  eine  solche  Erlösung 
vor  Gatt  vertrete,  da  doch  auch  Adam 
nur  hierin  cUlein^  als  einer ,  allein  ge- 
sündigt; nur  Einer  hatte  gesundigt, 
Einer  sollte  uns  erlösen;  sicut  per  nniua 
delictnm  in  omnes  homines  in  eondemna- 
tionem,  sie  et  per  iinius  justitiam  in 
omnes  homines  in  justiücationem  vitae. 
Paul,  ad  Mom,  6,  18.  thiö  »elbon  ant- 
uuurtt  gäbun  sie  bl  nöti,  sie  forabtiin 
in  drStü  therero  selbun  dato.  111.20, 95; 
haec  dixerunt^  quoniara  timebant.  Joh, 
9,  22;  nur,  weil,  oba  ther  man  uuesti, 
unio  ther  thiob  quämi,  er  uuaehßti  bl 
nöti  thanne  in  theru  ztti.  IV.  7, 57;  vi- 
gilaret  utique.  Matth.  24,  43.  —  Auch 
bei  der  Aufforderung:  sama  so  er  zi 
ii-u  qnÄti,  irkn&l  mib  bl  nl^ti.  V.  8,31.43; 
erkenne  mich  nur^  erkenne  mich  denn 
doch/  12)  vielmehr,  im  Gegefdheil,  hin- 
gegen:'ir  m  satut  thö  thaz  körn,  gian- 
gut  ir  bl  nöti  in  anderero  arabeiti.  IL 
14^110.  quäti  er,  man  sa  liazi,  si  zigto 
nan,  thaz  er  then  uuizzöd  in  abnli  redi- 
ndti;  quäti  er  ouh  bi  nöti,  thaz  man 
sia  (die  Ehebrecherin)  steinöti»  sÖ  uni- 
dorit   er   stne»  selbes   l^ru,    III.  17, 31, 

13)  d^halbj  destüegen:  thaz  d^tnn  sie 
bl  nöti,  thaz  ros  ni  skrankolöti.  I\'.  4, 19. 

14)  nun:  thie  biscofn  bt  nöti  dätun  eina 
»pracha.  IIL  25 ,  1,  in  morgan  nXr  bl 
nöti  so  quam  thaz  bßröti  zi  thero  bis- 
kofo  thinge.  iV.  19,  21.  In  demselbm 
Sinne  steht  das  nur  bei  0.  vorkotnmende 
plurale:  3.  bi  nötin,  1)  nothwendig: 
uuänent  sie  (die  Eimer)  bl  nötin,  thaz 
iiuir   then   orhüiz   dätin.  IIL2&,  TJ;  iie 
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werden  glauben  müsien.  2)  eifrig,  er- 
eifert, voll  Begierde:  ther  liiit  thia 
sprächa  al  firdmag,  nnz  afn  uuort  tbes 
g^iiuiuag;  thö  iltim  aHr  bi  nötiii,  thaz 
sie  nan  steinötla.  10.22,34.  zi  bönidti 
imo  12  datUQ,  tha2  sie  sulih  quätun; 
sie  thähtun  m  bf  Tidtin,  iiuio  sie  ioan 
gihönttn.  IY.22,30.  3)  sehr,  tief:  uuio 
sie  suahtfn  fon  th^D  liutin,  tliaz  Digtti 
Be  in  bt  nötio.  IV.  6,40,  4.  in  nöti, 
1)  atrefig,  scharf,  eindringlich:  tlies 
sarphen  uiiizödcö  not  bizeiiiöt  thisu  finf 
brot,  mit  thiu  er  io  in  ndü  thuaiipta 
thie  lititi.  111.7,24;  womit  er  die  Juden 
stets  scharf,  streng  in  Zaum  gehalten. 
uiianta  ih  zellu  in  nöti  iro  ormillcinin 
dati,  b!  tblu  inkunnun  se  roib.  HL  15,31; 
weil  ich  ihnen  ihr  böses  Thun  ein- 
drmglidi  vorhalte.  2)  mit  Eifer,  eifrig  : 
m  tbeaeuM>  ist  ouh  selnbaft,  tliaz  er  nt 
io  In  nöti  gote  tbionönti.  L66.  Jl)  in 
der  Thai ,  fürwahr :  imolaga  ötmuatf! 
sd  guat  bistfi  io  in  nöti,  1. 5,  67.  4)  ganz 
und  gar:  uuanta  allaz,  thns  aies  then- 
kent,  siez  mit  gote  uüirkent;  ni  diient 
siee  uuiht  in  nöti  ana  sin  giräti.  1. 1, 106 ; 
ganz  und  gar  nichtig,  nicht  das  Kleinste, 
In  demseU/en  SiJine  auch  der  Plural: 
5.  in  nötio,  eifrig,  mit  Sorgfalt,  Fleiss: 
thö  meid  i^r  »ie  mit  tbulti,  thaz  h  \um 
zi  fromu  uuiirti ,  thaz  emraisien  in  nötin 
nnir  so  sama  dMln.  111.  Id,  26,  halt 
itttdih  in  nötin  ton  all^n  nuidarmiiatin. 
11.24/23.  6.  zi  n6ti,  1)  nothwendig; 
s,  nöti:  irfuUent  sih  zi  nöti  the»  dal  es 
cbonöti.  L23,24,  tbaz  er  tro  std  zi  ndti 
ium^r  tharbßti.  111.20,166.  Hut  ßih  in 
nintfuarit,  ni  sie  bi  iro  guati  in  thionön 
io  zi  nöti.  L  1, 78.  tbil  »ralt  hab^n  guati 
loh  mibild  ötmuatii  in  berzen  io  zi  nöti 
karltati.  1.18,38.  tlier  b6  bizeinöt  uuo- 
rok  unstätS,  thiu  Bih  io  zi  nöti  ferit 
stözenti.  V.  14,  10.  taatöta  zi  nöte  in 
nualdes  ei  nöte.  1.10,28;  wie  es  nothig 
war.  2)  eifrig^  dringe tid,  ohne  Unter- 
lass:  bÄtnn  io  zi  nöti,  man  in  iz  zeigoti, 
h  17, 14.  bat  thesan  ouli  zi  nöti ,  tliia 
Bteina  diian  zi  bröte.  IL  5^  19,  Bpntin  er 
(der  Satan  de^i  Adam)  io  zi  nöti  p^e- 
nan  zi  ubarrnntitl.  11.5^7.  thrrvng  iuan 
thiu  menigtf  tbiii  thar  uiiaa  tliö  ingegini, 
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thär  tbie  selbnn  Jiuti,  driditln  krlst  z\ 
nöti.  111.14^16.  thaz  eungan  io  zi  nöti 
tbie  fordonin  liuti.  IV.  4,55.  ili  dö  zt 
nöte.  1.1,37.  3)  gar  sehr,  gfhr  stark, 
mit  Heftigkeit:  sin  kQintun  io  zi  nöti 
thiö  Muenagltchun  dati.  IV*  26, 10.  si 
ähtun  atn  'zi  nöti  bi  sualichö  dati.  IlL 
20,182.  BW  spracbim  tbO  zi  nöti  thaz 
iro  beizmuati,  IV.  30, 8*  inbnistim  sie  zi 
nöti  in  beizmnati.  III.  20, 129.  4)  ängst- 
lich: sie  forapötan  zi  nöti,  fon  uuemo 
er  snlih  quati.  IV.  12, 16.  5)  gescMßig, 
mit  Fieiss:  er  maeliöta  zi  nöti  thaz 
kristes  anarati,  IV.  12,54.  dihtö  io  thaz 
zi  nöti  thesö  sehs  ztti.  1. 1,49.  6i  feier- 
lich: au:ir  in  io  zi  nöti,  thaz  er  nan 
nirknäti.  IV,  18, 31.  7)  mit  Recht:  nuei- 
nönt  io  zi  nöti  thiö  langiin  missidaü. 
V.  6, 43.  8)  ernstlich,  im  Ernste,  mrJb- 
lich:  firsteit  thaz  heröti,  thaz  er  sl  krist 
zi  nöti.  111. 10,55;  glaubt  das  Herrscher- 
thum,  dass  er  wirklich  Christus  isi, 
bihiaznn  sib  zi  nöti  tbera  aelbnn  kaan- 
heiti.  IV.  13, 50.  9)  in  der  That,  wahr- 
lieh,  allerdings:  onh  uuidorort  ni  uiian- 
tin,  6r  siro  zina  gültin,  zi  nöti,  tbär  man 
uuesti  thero  fordoröno  uesti.  L  11, 22. 
inbran  er  eür  zi  nöti  in  miliil  beizmuati. 
L20,2.  ther  öuuarto  zi  nöti  inbran  in 
beizmuati.  IV.  19, 57.  thür  lisist  thO  io 
zi  nöti  so  aamalJchö  däti.  II.  9,  72. 
10)  ganz  und  gar:  thes  acfmen  irzeh 
Bi  in  (die  Sonne  beim  Tode  Christi) 
zj  nöti  thrlo  dagesztti.  IV,  33,  8.  fir- 
aprechent  io  zi  nöti  thiö  uüiintarltchiin 
däd.  I.  15,  44.  11)  leider:  tirnaon&ineB 
zi  nöti  anderero  arimiatt.  111,3,14.  er- 
gebent  inih  zi  nöte  fremid^rao  thiete. 
III.  13,8.  12)  sogar:  thaz  sie  »int  onh 
in  abta  ther  inuuera  alahta  ioh  beziron 
zi  nöti  thcru  iuuueru  gnatf.  I.  23, 50. 
uns  errent  aine  plnagi;  thö  bat  er  nao, 
zi  nöto  thia  ateina  duan  zi  bröto.  11.4, 
44;  sogar  die  Steine,  »ie  quätnn  io  zi  ^M 
nöti,  thaz  er  then  diufal  habßti.  IlL  19,15.  H 
13)  be^ionders,  zumal:  er  nuas  thilr  mit 
then  bredigärin;  sih  fuagt  er  (Jesus  im  ^J 
Tempel)  io  zi  nöte  zi  Ibemo  biröte.  L  ^| 
22,34.  14)  dann,  ferner,  zugleich:  in  ^^ 
däuidcs  dilti  nini  büidi  zi  nöti,  uiiio  er 
firdruag  thaz  heröti.   11 94.     bigondun 
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BUine  i%  Zellen  thdn  farist&Ti  öuiiarton 
ioh  themo  lieröte  allemo  m  zi  nOte,  IIK 
24,109.  Kl)  schiiesdich,  endlich:  alle 
these  linti  gilmibeot  io  zi  ndti.  HL  25, 9. 

16)  wenigstens:  briatit  uns  thera  däti^ 
BÖ   threuiien   nuir  zi    DÖtu   UL  19,  30. 

17)  nämlich:  clätiin  thie  ^nCza  imo  an- 
guat  oyti  thd  gr6za,  sie  quadun  dum  zi 
nöti,  tliaz  uiue  nan  irknäti.  1\M8,  20. 
13}  nun:  nahtuii  aih  zi  Qöti  tJii6  höhua 
giatiti,  ^V^  8, 1.  7.  in  not,  hi  der  Thai, 
wahrhaft:  ist  stn  gnat!  ubaral,  »i)  in 
kinde  seizemo  scal,  then  fater  einigan 
in  not  drütlichotnmnöt.  11.2^36;  wdchßs 
(Kind)  der  Vater  in  der  Thai  zärtlich 
als  sein  einziges  liebt  Ebenso  8.  in 
&UD6ty  f.  d,  9.  äna  n^t,  1)  ohne 
Zwang f  willig,  gern;  s.  not  d:  ouh 
tbanne  irfollit  iina  n6t,  thaz  got  liiar 
obana  gib6t.  L24,19.  2)  freiwillig: 
Ihd  frageta  er  tbaz  anaräti;  thaz  sitot^ 
quad  er,  äoa  uöt,  tbemo  ih  biutu  tbiz 
bröt  IV.  12^  37;  vergl  daz  cbit,  sie  taten 
iz  undnrftea,  nals  föne  durften;  uuanda 
du h  sie  beide  gotc  misselkhen,  die  föne 
note  undc  äna  nnt  mi^setuont.  Notk.f 
Ps.  72,  7.  3)  ohne  Bedrängniss,  leicht : 
sie  quemcot  scioro  ana  not,  tbar  nian 
in  ginädöt  IL  16^  19,  10.  thurub  not, 
1)  nothwendiger  Weise;  vergL  neces- 
»ario,  durh  nöL  Eins,  Cod.  155:  uuaz 
bilfit  nfi  then  muadon  mau,  tbaz  iiuo 
^int  tintar  henti  elln  unoroltenti,  oba 
er  Bib  selbon  thurub  uöt  mit  sunton 
ßrdamudt.  IlL  13, 34.  er  scal  irgterbau 
thurub  n^.  IV.  23, 23.  8Ö  selbo  drubtin 
gjböt,  «6  8ca!  (z  uueaan  thurub  not.  V. 
20,47;  so  muss  es  unvermeidlich  ge- 
schehen, nist  fiant  hiar  in  riebe,  luib 
er  hiarfora  intuulehe,  ther  diufal  aelbo 
thurub  ]]5t,  so  er  tbarana  icouuöt.  V. 
2,12;  der  Teufel  selber  nMhwefidiger 
Weise,  der  Teufel  selbst  muss  ent- 
fliehen; das  Verbum  ist  aus  dem  vor- 
hergehenden Satze  zu  ergänzen,  iiuanta 
CS  uist  laba  furdir,  er  uuergin  megi  iu. 
gangan,  uuerd  er  tfalr  bifangan,  nnb 
ar  Bculi  tburuh  not  tliuken  tbanne  thea 
helHiiulzca  wi^unon  V.  19,  J7;  dass  er 
nicht  unvermeidlich  dann  dulden  viUmiie 
die  HöUenstrafe,   m  er  tliaz  tb6  scolta 


uuerk5n,  giniddn  Btn§n  scalkon,  er  un* 
sib  beilti  thurub  ndt^  tbaz  ther  oliberg 
bizeinöt*  IV*5, 20;  er  musste  uns  er- 
retten, da  wir  softst  verloren  gewesen 
wären,  manag  nuS  in  zaltu ;  tbaz  b6r- 
tuü  8ie  10  tburuh  not  IV.  6, 46.  uuio 
mag,  quad,  ther  man  thurub  udt  que- 
man  auur  uuidorort  in  unamba  thera 
nauater?  IL  12^  23;  wie  er  soll,  tbiu 
meinent^  uuio  sib  thisu  uuorolt  uuerbit, 
mit  ungimachu  tburuh  not  sib  Btdzöt. 
11L7,18;  orfer;  leider;  8,nrA0).  iz  ist 
al  tburuh  out  b6  kleino  giredin/^t,  L  1,7; 
nüthwendig^  wie  es  sein  fn^tss,  nach 
bestimmter  Regel;  s,  zisamaßegibintu. 
2)  eifrig,  voll  Begierde,  heftig,  mit 
Ungestüm:  frägetun  ae  thuruh  not,  uuer 
ther  unari,  theiz  giböt  IlL  4, 39.  tho 
riaf  tlier  liut  al  thurub  not:  uim  thstua 
garaltcbo  tbib.  r\v.24,2tJ.  thaz  sie  scu- 
luu  tburuh  not  minuöu  got.  V,  12, 70. 
ther  kuning  biginnit  scouuön,  thie  thir 
zi  zeaue  tburuh  ndt  afuea  uuortes  bet- 
tönt. V.  20,  60;  mit  Spannung.  äbtÖB 
unser  thurub  n^^t,  iV,  18,26;  oder:  fort- 
während; s*  nr,  5).  3)  schnell,  unDer- 
zUglich^  sogleich:  er  sprab^  er  uuurbi 
tburuh  not  ton  beche  hera  uuidorort. 
IIL  24,  &9.  sliumo  er  iz  irfulla,  »ö  druh- 
tin  uuolta;  th6  doufta  er  inao  Ihurub 
oöt,  sösö  er  mo  selbo  gibot.  L25, 14. 
sie  uamun  thana  tburuh  uöt  then  selbon 
stein,  so  er  giböt.  111.24,87.  sie  iltun 
iro  tburuh  not,  sÖ  er  giböt,  V.  llJ,  9. 
th6  fuariio  Outi  tburnb  not,  »C  ther 
keisor  giböt,  zi  eiginemo  lante.  L  11, 19. 
frägOtun  sie  auur  thuruh  not,  so  man 
in  beime  gibdt.  L  27, 22.  dua,  quad 
ilruhttn  thuruh  nöt^  96  ih  hiar  thir 
obaua  giböt.  V,  15^  19.  4)  streng,  ge- 
nau, sorgfältig ,  fest :  er  thö  then  iun- 
goron  gibAt,  thaz  sie  iz  h&l!n  thuruh 
not.  UL  13,  1.  57.  so  uuer  »ö  uuoUe 
huggen  io  thuruh  ndt,  thaz  er  sclbo 
gibüt.  IIL  16, 16.  tbaz  man  irfulle  tbunih 
tiöL  IIL  16,  4^.  aih  nabtun  einö  atti, 
thuz  man  thö  firöti  eina  uuechun  thuruh 
uöt.  IIL  15,6.  or  al  irfidti  tburuh  not, 
BiJ  tlrnhtin  giht\L  lL!),ivO.  gihialt  dauid 
tbtjruh  uöt,  tbaz  itno  druhtin  giböt,  L63. 
04»lb  aö  man  thuruh  not  sinaz  koru  rei- 
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not.  1.  i/28.  mit  thiu  (dem  Kretize)  si 
ih  io  thuruh  not  al  umbizirg  bieegandt. 
V,  3, 15.  thaz  ir  got  io  thuruh  uöt  in 
tbesen  datin  bOiddt  IL  19, 18,  thab  ha- 
bot  tbeißr  thurnb  nöt,  tbaz  Haut  uns  ni 
gaginit,  tbiz  fasto  bmagilit.  L71;  mit 
Kraft  f  Macht,  uuerit  er  in  an  filu  uiiaaso, 
nnz  irao  druhtln  thuruh  not  tbnz  nulg 
selbo  firböt.  IV.  17,12;  nacM-i^dcsam^ 
ßld  gab  er  nan  (den  heiligen  Geist) 
Ton  obana,  thaz  mun  firnamt  Ihanana, 
thaz  sie  »culun  thuruh  nÖt  nainnön  gtit, 
»6  er  giböt.  V.  12, 7U;  eifrig,  nfi  kriates 
tödea  thuruh  uöt  ther  Ihtt  sih  habet 
gieindt.  IV,  1,2;  ganz  bestimmt,  thie 
iudeon  meid  er,  uuanta  sie  uu&run  thu- 
ruh not  sfnes  t6des  gieinöt.  IIL15, 2. 
ther  mit  doufu  sih  ni  uulhit,  ni  giloubit 
thanne  ouh  thuruh  not,  so  ist  er  iu  fir- 
damnöt.  V,  16, 34.  ist  uns  hiar  gizeinöt 
in  bßthou  thuruh  nÖt  iinaorero  Äuhto 
dati,  H  117;  ganz  bestim^mt,  5)  immer- 
während j  beBtändig,  ohne  Aufhören: 
thie  dages  ioh  nahtes  thuruh  not  tbär 
sancte  gallen  thionönt.  H  168,  6)  fmllig, 
gehorsam:  aö  moyses  iu  zi  thiu  gifiang, 
thaz  er  thia  natarun  irhiang  in  tberu 
nanasti  thuruh  nOt,  8<i  druhtln  aclbo 
gibdt  11.12,64«  7)  sicher,  getciss:  thar 
findist  thü  io  thurah  not  fihi  ^eistllchaz 
bröt.  I II.  7,77,  8)  wahrlich^  in  der  Thai: 
tliie  fisga  unuahsun  ouh  thuruli  not,  io 
»6  selbaz  thaz  brfit,  111,0,12,  harto  sa- 
get a  er  imo  thaz,  thaz  er  uao  borgMi  thiu 
baz,  ioh  mit  thrauuön  thuruh  not  iz  fir- 
bot.  IL  6, 6.  er  uuard  firdamnöt  thuruh 
not,  thar  man  inan  pinöt.  IV,  7,  77. 
9)  fnit  Recht:  uuizut  ir  thia  redina, 
uuio  ther  uuizzöd  thuruh  not  atti^n  liu 
tin  giböt,  11.18,10.  10)  leider:  uuarim 
uuir  firhuaröt  mit  abgoton  thuruh  not 
IV.  5, 17.  zalt  er  in  sum  Hih»u  uue;  in 
einemo  ist  zi  Ütu;  sie  babdtun  »nur 
thuruh  not  iz  aus  gimanagfaltöt  IV.  (i, 
4^;  oderf  Tiothwendiger  Weise:  auf 
die  vielfachen  Sünden  miiS9te  vielfache 
Strafe  folgen. 

QÖtag  [adj.],  beziüungen;  vergL  vinc- 
tuB,  nOthaft.  Tat.  19U,  2:  er  quam  aö 
risi  hera  in  laut,  tben  furistun  therera 
uuoroUi   nötagan    gihol6ti,    IV.  12,  63; 


um  den  Piiriften  diesei'  Weli  beußWir 

gen  wegzufilhr&n, 

nßti-gistallo  [aw.ro,],  Genosse:  »e 
ouh  zi  thiu  gifiangun,  mit  imo  saman 
giangun,  festes  huges  foHou,  thie  nött- 
giatallon.  IV.  16, 4. 

'nöt-lih  [adj.],  mit  Noth  verbunden^ 
bedrängt,  schlimm ^  gefahrvoll:  gigiang 
er  in  zaia  uuergin  thär,  drubtin  half 
imo  sar  in  nötüchön  ouerkon,  L25;  der 
Herr  half  ihm  in  seiner  bedrängten, 
schlimmen  Lage;  s.  uuerk.  thÜ  loug- 
nis  ffitn  zi  uuäre,  ^r  htnaht  hano  krähe, 
iu  nötllchemo  thinge,  ßr  thaz  hnan  singe, 
IV.  13, 36;  ».  thing. 

'nötö  [adv.] ,  avs  dem  Adj,  nOti^ 
welches  durch  das  Comp,  gi-nflti/f^- 
steht;  1.  sehr,  strenge;  s.  ginOto  3.  d) 
und  vergL  raandasti  justitmni,  testimonia 
tua  et  veritatera  tuam  nimia;  unde  dina 
uuärheit  kehnte  du  gcnöto.  Notk.^  Ps, 
IIS,  138:  uuizzöd  thero  liuto  giböt  in 
filu  nöto.  L  14, 9.  2.  nothwendig,  mit 
Recht,  billiger  Weise:  giloubt  er  filu 
Bpäto,  bf  thiu  bcitöta  er  so  nöto,  1.4, 
84;  Zacharias  glaubte  erst  spät,  des- 
halb blieb  er  nothwendiver ,  billiger 
Weise  so,  d.  h.  stumm;  et  permansit 
mutus.  Luc,  i,  22.  3.  ganz  und  gar, 
vollkommen,  völlig:  sar  sö  zala  noto 
heidineio  thioto  irfullit  uuirdU  uuanne 
thara  io  zi  ganganne.  V.  6, 51 ;  sobald 
als  die  Zahl  der  Heiden,  die  dahin 
(ins  Himmelreich)  einzugehen  berufen 
sindf  dereinstens  vollkommen  erfüllt 
sein  wird;  donec  plenitudo  geutiuin  iu- 
traret.  Faul,  ad  Rom.  II,  25. 

gl-D^^to.    ua-ooto. 

not  OD  [adv.],  ein  nur  bei  0.  vor- 
kommender adverbialer  Bat,  plur.  aus 
dem  Adj.  (gi)n6ti;  s,  Bd.  2,  378;  noth- 
icendig,  d.  i,  geztüungen;  oder:  bildl,; 
in  misslicher  Lage  befindlich  ^  in  die 
Enge  getrieben:  stuaut  er  (Christus) 
thfir  thd  nöton  untar  Oanton,  in  bauton 
iro  seilo;  thero  friunto  uuaa  er  eino. 
IV.  19, 3;  er  stand  nothwendig,  musste 
stehen;  oder:  er  stand  in  gefährlicher 
Lage. 
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Döt^thürft  [9t.  f.;  s,  Bd,  2,  405% 
l.  dcis  was  man  braucht,  Bedürfnisse: 
m  quam  in  githähti,  ttiaz  man  imo  h 
(Speise)  bräbti^  unz  »e  Mit  uuänm  zi 
them  bürg  konfen  ho  nötthnrft,  II.  14, 
100.  2,  Anliegen  f  Bedrängniss:  in 
quam  ein  sculdbeizo  bl  ndttlnirf^i  h^hö, 
111.3,5. 

BÖtu  [8w.  V.],  swinge,  nöthige; 
a)  c,  aee.  der  Person  und  gen.  der 
Sache:  erda  bibinöt.-*,  tbiu  gotes  kraft 
sie  es  oötta.  IV.  34,  L  b)  c.  act.  der 
Person  utid  einetn  Satze  mit  tbaz;  thß 
ndcttm  sie  nan  ginuagi,  thas  er  mit  m 
giangi.  V,  10, 1 

-ndzo,  8.  gl -od  so. 
-nuagi,  s.  gi-DTiagi. 
-nuagu,  s,  gi-nuagiu 

nfi  [adv;;  *.  Bd,  2, 405, 424],  L  in 
der  gegenwärtigen  Zeit  und  unter  den 
gegenwärtigen  Umständen,  jetzt,  nun : 
th&z  ntdr  nÜ  aelieii  oflTan,  tbaz  uuas 
tbannc  tirig^iseafaü.  IL  1,6.  sie  imärun 
^r  firlorane,  nü  sint  fon  ^ote  erborAue. 
IL  2, 30.  thoh  quimit  noh  thera  ztti  trist 
ich  81  ouh  nü  geginuuertig  ist.  IL  14,67. 
oist  man,  tber  noh  io  unurti,  odo  onh 
bI  nii  in  giburti.  Y.  20, 23.  nÜ  niazen 
uiiir  tliiö  gtiati  iob  fridosamö  ztti.  L  2J*. 
Bi  eälida  salomdnes  guatt^  tber  biscof 
ist  nü  edile»  kostinzero  sednlea.  ä  2, 
thaz  uuir  oflo  uuarahtuD,  tbaz  tbttlten 
auir  nö.  IV.  31, 12.  ni  scaltii  io  nü  so 
gidnan.  V.  IQ,  7.  offan  duat  er  thÄre, 
tbuÄ  uuir  nü  helen  biare.  L  If»,  4L  ea 
scal  man  in  nü  lönun  filu  auäro.  V.  213, 
HO.  unir  sculun  un^  nü  kereo  thüz  zi 
muate.  U.  5,  L  »Ö  ih  nü  redinö,  IL  18, 3. 
thes  m^ra  ih  8ag6n  nü  ni  tharf.  L  17, 5. 
ir  ni  tburftit  tboh  bt  tbiu,  ther  man  hi 
nfl  untar  in.  L27,5L  ml  biÜlu  ih  mili 
hiar  tb^n  beztron  all^n*  V.  25, 87;  nun- 
mehr, unir  eignn  zu  ei  snert  hiar  nft  li 
therora  friati.  IV.  U,  14.  unil  thü  thaz 
rtcbi  ersezen  nü  aar  in  tbes^n  zitin.  V- 
17,4.  ni  üuasgü  ih  »e  (die  Püsse)  tliir, 
nü  habest  thü  deiles  uuibt  mit  mir.  IV. 
11,31  V  irrig  für  ni,  das  PF  bieten,  — 
thinu   uuort  nü  2elitun,   thaz  man  tbir 


^r  ni  sag^tun.  IL  14,56.  er  qaimit  autir 
aama  zi  in,  sA  er  binafiiar  nü  tharasun. 
V.  18, 6.  tholi  ni  hab6ta  er  nÜ  m§ra 
tbea  githigines,  IV.  16,  8.  tbir  gab  nt 
21  gnate  mtn  fater  tbai  zi  innate,  tbaa 
tbÜ  nü  snlib  quüti.  III.  12,29.  thaz  tber 
lirdäno  sageta,  tbes  unser  mtiat  nü  ir- 
hog^ta.  IV. 36, 6.  bin  nü  zi  tbiu  gifierit, 
21  Stade  biar  gimierit,  bin  nu  nnortea 
mÄes  gikßrit  beimortes  ioli  uuili  es 
dnan  nü  enti;  nü  uiiill  ih  the^  giflizan, 
thaz  mtn  ruadar  nü  gireste.  V.  2n,2, 3. 
4.5.6.  then  beiinc  habetun,  then  sie  er 
irslahan  uuoltun,  inti  in  nü  aus  giatiltun. 
HL  16, 54,  nü  ist  iz  bräht  anan  enti.  V. 
25,19;  nunmehr,  ni  a!  nü  in  therertt 
gähi  mib  er  io  ni  giaähi.  IL  7,  a>  YP,F 
tu.  Ebenso :  L  1, 111 ;  2,  il  10. 49;  3, 14, 
40;  10,24;   14,10;   15,17;   17,26.32;  18, 

19.  20.  21;  24,  4.  15;  25,  11;  27,  24.  33; 
IL  1,  41;  2,  31.  32;  6,  36;  8,  21.  46.  52; 
10,  13.  14;  13,4.6;  14,16.58.59;  19,14; 
IIL  1,  L  7.  27;  3,  1;  4,28;  6,17;  7,47; 
12,5.0,7.30;  14,31.32;  16,51.54;  17, 
55. 63;  20, 86. 145, 148;  23,  43. 51. 55;  24, 
17.5L52;  26,37;  IV.  2,  32;  4,69;  5,64; 
6,25;  7,45;  9,34;  11,2L27;  13,13;  14, 
6.12;  16,5.8;  18,8;  19,66;  21,15.24; 
24,  2&;  25,  1;  26,24;  29,21;  31,10;  34, 
12;  V.  7,3;  8,28.  5L  57;  9,24;  12,15; 
14, 18;  23, 1. 103;  L  29;  H  106,  86  ih  iu 
hiar  nü  zdlu.  V.7,37;  ^  V. 23, 53. 212; 
25,79.  thoh  scrlbu  ih  biar  un  zi  iriat 
1.3,47.  ginuisso  sag^t  mir  iz  al,  tbcs 
iuih  eiscön  hiar  nü  scaL  III.  12, 6.  hilf 
mir,  BÖ  thü  hiar  nü  d^ti  Ibesemo  nnibe. 
111.17,63.  thisu  redina,  unir  hiar  nü 
scribun  obana.  11. 4, 103,  Ebenso:  S  17; 
LI,  12;  2,41;  IL 3, 68;  7,1;  14,36;  21, 
25;   HL  6,  18;  8,  42;  13,  43;   18,  19.  34; 

20,  92.  178;  22,4.  14;  23,  3.52;  24,112; 

IV.  19,  67;  20,  30;  27,  16;  V.  1, 1 ;  7,5; 
0,37;  19,39;  20,11;  25,23;  U20.85.106. 
114.  —  thesaes,  thi  ih  nü  hiar  giunuag, 

V.  14,30.  sO  nuir  nü  biar  bigunnun.  L 
1, 114;  —  L8,46,  bt  thin  zellu  ih  io 
nü  iz  hiar  m@r.  IL  6, 2.  thö  gisaz  er 
muad^r,  »O  uuir  gizaltun  nÜ  hiar  ir, 
H.  34, 7.  scal  ih  iz  mit  miillen  nü  sn- 
maz  hiar  irzellen.  1.17,4;  ebenso:  111. 
21,2;  23,52.  —  thoh  er  nfi  biliban  itt, 
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farämes  thoh,  th&r  er  sl,  zi  thia  is  nÜ 
sar  giliggei  thoh  er  bigraban  ligge. 
Ul,  23,06.  unsere  altfordoron  thie  be- 
iÖtuD  hi:ir  io  bergon;  quedet  ir  ouh 
iudeon  aü|  thaz  »!  zi  hierosollmu  stat 
filQ  rlcbu,  zi  thiu  gilumpflichu.  IL  14, 59. 
thax  sie  lasuu  er  in  rihti  in  thero  buab- 
9tabo  sliiitt  loh  ntizzun  tbö  thie  sine, 
8Ö  mi  uuazar  iBt  bi  niiine.  U.  10,  10. 
jh  auant,  ih  aeolti  sId  iamär  mornettti; 
DU  8iliuli  auur  scödo.  IU,2K\  116;  jetzt, 
gegenwärtig  sehe  ich  aber,  sie  färäiit 
thtties  ferebes;  nü  saaebist  m^  attiir 
tbanne,  nL2f3,32.  —  unz  in  nu,  bis  jetzt: 
ik  giaparätöd  auiir  thü  tben  guaton  uoln 
unz  in  nÜ;  IL  8,51;  tu  anteni  aervaati 
bonutii  vinum  uaque  adhnc.  Joh,  2,  10. 
2.  übertr,;  1)  beim  Imperativ  und 
auffordernden  Oonj.;  nun,  denut  nur, 
doch;  a)  an  der  Spitze  des  Satzes: 
nü  heiz  ibes  grabea  uualtan,  !¥..%,  9. 
nÜ  rihti  mib  gimnato.  OL  7^1.  nü  zeli 
uns  tbea  thlnan  uuillon.  IIL  17, 17.  luiib, 
uQ  Zell  mir.  UL  17, 53.  nü  bigin  uns 
redinön.  III.  18, 35.  nü  Baget  nna.  IIL 
20,85.  nü  ni  betet  mih.  IIL12,2L  du 
sonlnt  ir  io  gilien.  V,  4,59.  nö  giiibtet 
mib  thes.  y.9,2L  nü  abtot.  IV,  22,  IL 
nü  niazent  mit  gilusti-  IL  3, 2,  nü  heif 
er  imo  selben.  IV.  30, 15;  —  IA^30,a2. 
nü  »ceplie  er  imo  bröt,  bilidd  nü  thea 
fater  guati.  IL  4^33. 34.  nü  trennen  sih 
eB  aJle.  LI,  123.  nü  singemes  alle.  LO, 
15.  nü  fergömßs  tbia  Ibiarnnn.  1.7,25. 
nö  garanußmt's  nnsib  alle.  IL  3, 55.  nü 
llto&a  tbes  tlienken.  111.26,61.  b)  im 
Innern  des  Stitzes:  atlg  nü  nidar  bera- 
8un.  IV.  30, 17.  nim  nö  nnort  minaz  in 
herza.  L  15,27.  dua  drtihtin  nü  in  feste. 
IV.  31, 35.  girtua  mib  nü  sür  io  nuls. 
IV.  21, 4;  23,31;  -  L  27,29;  IV.  19, 43. 
firnini  nü,  theib  redinö.  11.14,35.  nim 
nü  gouma,  V.21,1;  —  Hill,  sage  »ins 
nü  giuu&ro.  IIL  20^43.  then  spar  er  nü. 
L28t  hngi  hiar  nö  harto  thero  mtnero 
nnorto,  in  herzen  klcibi  sin  nü  sän  V.^ 
15,37.38.  sagt^  mir  nÜ,  friiinfc  min,  IL 
8, 45.  thes  mannilih  nü  ginada  aina  fergö. 
L31.  draht  es  nü  mit  unillen.  11112. 
hngi  thob  nü  hera  meist.  IL  12^54.  Üiaz 
gizeli  du  une  nü  aar.  1.27,24.   sehet  nÜ 


thes  man.  IV.  23, 9.  nemet  tben  kelih  nü 
zi  iu.  IV.  10, 13.  thin  uuerlt  firdilö  miou 
ginada  tbinu  eärio  nü  giuuäro.  H  15.  so 
queme  mir  nü  in  muat.  V.  4, 2.  ni  due  oub 
petrus  nii  tbaz  min.  V.  4, 6L  firlShe  mir  nü 
aelbo  kriat.  IIL  21,1.  mannilib  nö  tbenke, 
IV.  19,  G8.  mannilth  nü  lonfe  zi  themo 
donfe.  IIL  21, 2S.  ginnisso  nnizU  nü,  theib 
bin  raitinluzilaunlla.lv.  13,3.  thenkemes 
in  mnate  uns  all@n  nü  zi  guate.  H  115. 
bittemes  nü  druhtfn.  1.28, 1.  b!  thiu  fS- 
hemßa  nü  frammort.  IV.  3, 34,  tlemes  nü 
alle.  L  13, 3  PF.  2)  in  der  Frage  und 
beim  Ausruf;  denn,  etwOj  gar:  bistü  nd 
furira  abrahäme?  UL  18,33;  numqnid  tu 
maior  es  patre  nostro  Abraham.  JoK 
8,  53,  uuaz  uuollet  ir  nü  tbea?  ih  riht 
es  iuib  alles;  uuaz  acal  es  anur  thanne 
nü  s6  zi  frügßnne?  111.20,123.124.  ist 
drubtln  gilnmpllh,  tbaz  thü  nÖ  unaagea 
mib?  IV.  11,21;  domine,  tti  mihi  lavaa 
pedes?  Joh,  13,  6.  er  uuar  alhiz  this 
laut,  then  liut  spuan  urbeizes;  tbö  ans 
inan  nü  läzesi  IV.  24, 8.  uuäzamo  manne 
tbü  nü  biat!  IV,  31,7.  —  nist  guates 
uuiht,  ni  er  htar  uuorahti;  nü  acnlun 
nan  firliasan;  ziu  sie  nan  bus  nü  thues^ 
Mn^  tbia  fruma  in  imo  irleagen?  IV.  26, 
23,  3.  gerade,  ebetit  kürzlich;  vergL 
baec  mulicr  modo  deprebensa  est  io 
aduUerio.  JoA.  8,  4;  thiz  uuib  uuard 
nü  bifangan  in  ubarhiuul  Tat,  X2Ö,  2: 
thü  spräcbi  nü,  tbö  ni  habe»  gomman, 
zelln  ih  tbir  nü,  tinfi  babdtdst  tbü  in. 
IL  14,51.32;  du  sagtest  eben,  zemo 
sune,  ad  ib  nü  zalta,  giladdt^r  ni  unolta, 
IIL  3, 24;  ^  V.13>12.  in  lant,  tbaz  ih 
nü  zaita.  1. 19, 17.  thes  skimiiu ,  tUi  ib 
nö  »elita,  irzeh  si,  IV.33,7.  bi  thiu  uuard, 
tbib  nü  sagSta,  thaz  lÖseph  gib  irburita. 
L  11, 25.  in  tbia  krippba  si  nan  legita 
hl  uote,  tbib  nÖ  sageta,  1.11,36,  thia 
daga,  thie  uuir  nü  sagötun.  1. 14, 18.  mit 
tbemo  brunnen,  tbünüqulat,  mih  nnene- 
gnn  gidnnnkttst.  IL  14,  44.  irthion^tun 
sie  tbia  selbun  t:^ra,  tbib  nü  quad.  IV,  9, 
3il  uuanta  thar  saz,  tliageta  petrue,  so 
ih  nü  sagßta.  IV.  12, 33.  uuar  aint,  thie 
so  loidlicho  nü  rnagtun?  111.17,54.  ib 
scal  thir  sagen  then  hion  lilu  hebig  tbing, 
theib  mitboD  uuh  nü  unesta.  IL  8, 14 
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nfi  [conj. ;  #. Bd.  2, 40S],  he^friindend; 
L  im  Nachgutse;  da:  birumt^s  in  zul- 
ualteru  freuuidn,  ml  miir  tliaz  iniizi  mi- 
den  ioli  himiJrtches  bliden,  IL  r>,f»8;  da 
wir.  mag  unaih  thera  ferti  f]rilii9teii^ 
nü  uuir  sie  aö  sehen  gibert^te.  IV,  5,iV2. 
du  feri»t  ind  donfist,  nü  tlin  tlicr  hei- 
lant  ni  bist*  1. 27,  4t>;  wenn  du  ni  g\- 
lonben  uuir  thiindi  thia  tbina  l^ra,  nü 
uns  thiu  fnima  irreimta,  thass  er  uns 
ftelbo  zeinta.  IL  14,  V2i);  nachdem  uns, 
da  uns.  Im  vorausgehenden  Haupt- 
satze steht  fileichfalk  nü:  nü  m  bei  et 
mib,  miifi  ir  firnoman  elgit  mih,  tiö  sie 
bi  mih  so  zelletjt.  111.12/22.  ni  bigin 
uns  redm(>ii,  nucmo  tbih  iiaolles  ebonön, 
nfi  gene  al  eiguti  scia  gidan.  111,18,86. 
2.  im  Vorder  Satze ;  im  Nachsätze  steht 
dne  Froffe  oder  Außordertmg:  nü  ir 
birut  tbes  f^iuuon,  iiuio  harto  Tnihiles 
ni§r  gibit  drubttn  iuer  guat?  IL  22, 37, 
Dil  ib  eullb  tbultiif  imlo  harto  mer  ziniil: 
in.  IV.  11,47.  nfi  aio  iz  in  thaz  uuen- 
tent,  uuaz  nnänet  IV.  26, 49.  nü  sie 
thaz  ni  mldeot,  «0  böhan  gomon  nnent, 
uuaz  dtiit  iro  frauill  tberu  mfnera  qI- 
dirf.  V.  25, 75.  nfi  es  fibt  ra^inno  intbihit, 
in  stna  ziingun  scrtbit,  iiuanana  scnlnn 
franeon  einon  Ibaz  binüankön?  1.1,31. 
ud  Iz  allaz  tMn  ist,  ginidö  bt  iinsib. 
V.  24, 15.  nü  er  »ö  nnilit  selbo,  trater- 
b§iiie»  mit  tmo.  IIL2a,;'»H.  —  nö  thie  zi 
gote  aint  ginant,  thie  bttent  tbiz  nurirolt' 
lantr  tben  got  utilhan  nanta,  ir  quedet, 
thaz  jh  thes  ginendti,  mib  gotm  sun 
nennu.  11 L  22,  51.  In  dem  folgenden 
IlaupUatze  steht  toieder  nü:  nö  lbi\ 
thSLZ  aninti  bist  finnonänti,  nü  unirdö 
stmnmir  alr.  L4,tJ5.  nü  er  then  töd 
soacblt,  nü  stm^a  garaime  alte  mit  imo 
m  tbemo  falle.  111.23,59.60.  nö  tbie 
euiiarton  inacbimt  tbaz  giräti,  nü  nnill 
ih  scrfban  främroort,  IV.  1^  1.  nü  kriet 
zeieban  dnit  s6  manign,  nÜ  duem^s  thaz 
zuliial  thana.  111.26,1,3.  nü  man  imo 
aulib  duat,  nü  Idzet  knelen  in  thaz  muat 
IV.  23, 14  VP,  F  ni  lizet  —  nö  st^t  im 
Ilauptsdtze  auch  a)  nach:  uuanta: 
imant  er  nan  (den  Äpfel)  kou  ioh  fir- 
alani,  nü  bfien  anderax  lant  IL  ♦>,  2G; 
^UhaUb.    uuanu  ili  tUir  salta,  ihiu  ib 


tbib  ör  irkanta^ifi  TSTabÄTeiümn  gilouba. 
IL  7,  GB  VF,  F  tu,  uuanta  er  uuialt  uino» 
muateSf  ml  niuzit  paradlses.  H  46,  ututnt 
er  Ötmnat!  in  mti  utiaa  scouitönti,  nü  sali- 
gOnt  mib  alle,  1,7,7.  h)  nach  sld:  atd 
man  nan  biülta,  ioh  man  nan  gidOtta,  nü 
bimu  tro  in  mnate;  nubüuuentburub  thaz 
kuningrtchi  etnaz.  II L  26, 55;  deshalb. 
Es  dient  zur  Anknüpfung  eines  be- 
gründenden, adversativent  steigernden 
und  folgernden  Oedankens:  in  thiu 
uuerk  mlnn  86  ist  stark  giloiib«  tbinu; 
nü  unerdÖQ  al  tbiÖ  däti,  III.  10,44;  und 
deshalb  möge  das  alles  geschehen,  ni 
uuoltun  uuir  giloä  ain;  nü  ritizen  eli- 
tente  in  frmnittemu  laute,  l,  18, 15.  ii 
bistü  beilör;  nü  ni  suntö  tliü  mer,  111. 
4,45;  und  deshalb,  nob  ih  firmondn 
tbib;  nü  gank  tbü  frammort,  111.17,57. 
tbeiat  al  giuitia,  tbeiz  thuruh  inao  ist 
gidän;  thaz  uuaa  nü  nnorolt  scanta, 
thaz  81  nan  nirkaota.  lL2,2ä  —  nü  i^t 
drubttn  krist  gidoylit,  tbiu  sunta  in  uns 
biHoufit:  nü  garauu^mda  unsib  alle  zi 
tbemo  febtannc.  IL  3,53,  —  scirm  er  imo» 
oü  ist  ea  ß6t,  IV,  30,31;  denn,  hilf  thir, 
nü  tbir  tburft  iat,  IV.  31, 3.  —  ia  heilt 
er  liuti  mit  alnea  selbes  däti;  nü  ni  mag 
biunerban,  th.iz  aib  gi heile  aelban.  IV, 
30,26;  «lifi  aber,  tbero  zueio  ander  naas 
p6truae  gilanger;  nü  ist  gotea  tUe^an 
^uater.  IL  7, 24.  thaz  uuir  nan  eigun 
fnntan,  Ion  nazareth  tben  gotea  sun; 
uü  ist  er  qaeman  berasun.  IL  7, 45,  \% 
scolta  nuesan  betabüa;  nü  diient  iz  man 
ginuage  zi  ecähero  luage,  IL  11, 23; 
ebenso:  IL  9, 29  und  in  der  ParetUhese: 
nü  ist  es  beziro  rat.  II«  6, 47.  tliir  gal» 
nü  min  fater  tbaz  zi  muato;  nü  iiuill  ili 
thir  gihdznn.  III.  12,31.  uuola  ist  thaz, 
tbanne  unirdit  imo  baz;  nü  quimit  Hb* 
tida  imo  in  muat  111.23,46.  —  nü  uui- 
zun  nnir,  tbaz  tbü  in  unnuizztn  bist 
lU,  1Ö,27VF,F  tm^ni;  nunmehr,  am 
deinen  Reden»  oba  in  thi6  niinna  »int 
QU  heiz,  zi  tbSo  ir  birut  tilu  zeiz,  zm 
8ca]  iu  I6n  aln  thanana  guat?  11. 19,25; 
toetm  nun.  Bloss  fortkittnd  steht  nü: 
MO,  11;  15,  L^»;  20,35;  11.3,53;  6,55; 
14,121;  1V.9.3J;  28,21;  V.2,1;  10,31, 
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nfla  VP[adv.],  sofort,  Bogltich;  vergL 
et  exhtbebit  mihi  modo  plus  quam  diio- 
dedm  milia  legiones  angeTonini.  Mattk. 
26 f  53:  Inti  her  gigarauuit  mir  niniua 
tner  thantie  zueilt  thusunta  cngilo  heri- 
ßceli.  Tat,  185,  5;  qiro  ego  vado,  vas 
non  potestis  venire  et  vobis  dico  modo. 
t/oA.  /.?,  J5;  thara  ih  faru,  thara  ni 
naugiit  ir  comau  inti  ih  quidu  iu  nfiuiui. 
Tai,  IßO,  5:  m  tharft  es,  qtiadim,  long- 
neu,  tliia  »prachii  acal  thih  cmgen,  thiou 
uuort  mla,  tbiu  meldöot  thih  ni  drma. 
IV.  18, 28  VP,F  nüima;  vcre  et  tu  ex 
illis  es,  nam  et  loqaela  tua  manifestum 
te  facit.  Matth,  26,  73;  deine  Worte, 
dein  Dialekt  verrät h  dick  sofort  zu- 
verlässif/,  mgt  die  Magd  im  Vorhofe 
des  Kaiphäs  zu  Petrus, 

nnb  [conj.;  s.  Bd,  2,  425],  steht 
L  in  negativen  Consekniimatzen  nach 
negativem  Hauptsätze  statt  thaz  ni 
einemi  stcUt  nt  non  stehenden  quin  ent- 
sprechend:  arianta  es  nist  !aba  f»i*dir, 
er  im  ergin  mcgi  ingangaYi,  uiierd  er  thar 
bifangan^  nub  er  setili^  ituerd  er  thar 
biredinöt,  thultcn  thes  Jieliiimizea  iiiie- 
uuon.  V.  19,  17;  es  ist  keine  Rettung 
femer,  so  dass  er  irgendwohin  ent- 
kmnmen  konnte,  dass  er  nicht  der 
Hölle  Pein  erdulden  müsste;  von  den 
beiden  Con sehnt imätzen  ^  die  von  nist 
laba  abhängen  f  ist  der  erste  i}osititfj 
der  ziveite  negativ,  iß"  und  17*  sind 
Bedingungssätze,  ther  thiiruh  tborst 
githeukit,  thaz  the^se»  brunnen  drinkif, 
niBt  latig  zi  themo  thinge,  nub  auur 
tiaii  tbur»t  githuingc.  IL  14,  38:  es  ver- 
geht keine  lange  Zeitf  ohtie  dass  ihn 
abemiah  dürstet.  In  dem  selben  Sinne 
wie  nub  steht  auch  m ;  a)  mit  voraus- 
gehendem 8Ö:  in  lante  iiuarun  manage 
uoisdnaines  biladane,  ni  unas  er  io  so 
märij  ni  tbiz  bifora  uukrL  1.22,40^ 
keiner  war  so  heruhmt,  dass  dieses 
Kind  (Christus)  nickt  den  Vorzug  ge- 
habt hätte,  ihn  nicht  ilbertroffen  hätte. 
m  %\  man  tiibein  aö  ucigi,  ni  »inan 
ZI  na  eigi,  1.11,10;  dass  er  nicht  seine 
Schätzung  habe,  jeder  soll  geschätzt 
werden,  b)  ohne  mi  Hut  eih  in  nint- 
faant,  thaz  iro  lant  ruarit,  ni  sie  btro 


guatl  in  (den  Franken)  tbionön.  1. 1,T7; 
so  dass  sie  nicht  in  ihre  Dienstbarkeit 
gerathen;  s,  intfiiani  und  über  den 
Plur*  des  Pron.  liut,  iz,  druhtln,  ni 
biltbe^  thaz  ih  es  tboh  giacribe,  ni  iz 
hiar  fora  tbinen  ongon  ISebö.  IV.  1, 37; 
es  nü)ge  nicht  bleiben^  ohne  dass  es  dir 
tcoMgefällt,  ohne  dir  zu  gefallen^  ee  mBg€ 
dir  sicher  gefallen,  2.  ßir  ther  ni 
gleichfalls  nach  neg€Uivem  Hauptsätze, 
einem  statt  qiii  non  gesetzten  quin  ent- 
sprechend; s.  ther:  nist  oiib  in  erdrfche, 
nub  er  {=  ther  ni)  hiar  irsiach^,  nnb 
er  io  innan  tbes  aih  lade  forabtenne«. 
V.23, 137, 138;  es  i^t  keiner,  der  nicht, 
jeder  muss.  niat  ffant  biar  in  riebe, 
nub  er  (—  ther  ni)  hiarfora  intuulehe. 
V. 2,  iL  nist  man,  ther  noh  iq  uuurti 
odo  onh  «!  nu  in  giburti  od  ouh  noh 
riuerde,  nub  er  (=  tber  ni)  setili  uueaÄii 
tbiir.  V.20,24;  es  ist  kein  Mensch,  der 
nicht  am  jüngsten  Tage  erscheinen 
müsste.  Dann  aber  auch,  wo  das  Re- 
lafivum  nicht  im  Nom.  stehen  wurde: 
thin  kraft  iBt  iu  gimemi^  tha%  niat  un- 
heiJi  in  uuorolti,  nub  (=  thia  ni  —  quam 
non  =;  quin  eam)  ir  aa  heilet  sare.  V. 
16,41.  öleidtbedeutend  mit  nub  steht 
wieder  m:  oi  uuard  er  io  zi  manne,  ni 
er  (—  ther  ni)  gisehe  uuanne  then  hei- 
Lant.  I.  23,  SL  kuning  nist  in  uuoralti,  ni 
(=  ther  ni)  sl  imo  tbionduti  (=  thion6; 
über  die  Umschreibung  mit  dem  Part, 
und  atn,  ^.  d.)j  noh  keisor,  ni  (—  ther  ni) 
imo  geba  bringe,  I.  5, 49.  Ebenso:  niat 
guates  uuibt  in  unorotti^  ni  (—  thaz  ni 
—  quod  non  =  quin  id)  er  untar  um* 
biar  nuorahti.  IV.  26,  21,  nist  nihein 
aterro,  ni  er  ubarfuari,  V.  17, 36;  über 
den  er  nicht  hinausgefahren  wäre; 
oder:  es  iet  kein  Stm*n  (so  weit),  dass 
er  über  denselben  nicht  hinausgefahren 
wäre;  s.  oben  1.  nub  und  ni  stehen  in 
coordinirten  Sätzen:  niat,  tber  ton  autbe 
qnami,  nub  er  (=  ther  nij  tbtir  arub"  sin, 
ni  sie  (—  thie  ni)  fteulln  her  tön  tbar  iro 
däti  rentön.  V.  19,8;  es  i^t  keiner,  der 
von  einem  Weihe  geboren  ist,  der  nicht 
dort  erscheinen  muss^  die  nicht  dort 
der  Reihe  nach  von  ihrem  HandsH 
Rechenschaß  ablegen  müssen;  im 
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ien  von  niat  abhängigen  Satze  ist  in 
den  Plural  Übergegangen,  uist  akar 
hiar  in  dclie,  nub  er  (=  tlier  nS)  zi  thiu 
ml  bleiche,  ni  sie  (==  thie  ni)  zi  tbiu  slh 
macbÖD,  tbaz  friima  thie  gibüra  fuareo 
in  thia  sciura,  IL  14^106;  nist  akar,  tber 
ni;  nist  gibür,  tber  ni;  es  iM  kein  Acker 
hier  im  Lande j  der  nicht  schon  bleicht^ 
kein  J5auer,  der  sich  dazu  nicht  an- 
schickt t  das8  er  die  Prucht  in  die 
Scheuer  führt;  sie  weist  auf  das  im 
folgenden  Saize  stehende  gibika;  nist 
gibilr,  von  dem  das  in  den  Plur,  über- 
gehende ni  eie  iih  niachön  abhängt, 
ist  zu  ergänzen.  3.  m  verneinenden 
Substantivsätzen  gleichfalls  nach  vor- 
ausgehender Negatimi  des  Hauptsatzes 
abermals  wie  quin  gebraucht;  bei  den 
Verhis:  säumen,  vermeiden,  aufhören, 
hugnai,  unterlassen,  erUhaUenu.dergL: 
nniht  ni  dtialta  er  es  siir^  ntib  er  zi  gänne 
sih  ton  themo  skiffe  dati.  IIL  8, 36 ^  er 
Säumte  dessen  nicht  ^  duss  er  sich  aus 
dem  Schiffe  warf  sicii  aus  dem  Schiffe 
SU  werfen^  er  tand  bniader  sinaD,  ni 
mobt  er  iz  bimidau,  nab  er  iz  imo  ze- 
liti  iob  sliumo  giaageti.  11.7,41.42;  er 
könnte  es  nicht  vermeiden,  dass  er  ihm 
davon  Kunde  gab,  ihm  davon  Kunde 
SU  geben,  tber  holdo  thln  ni  mide,  nub 
er  iz  tliatiasnlde,  V.  25, 37,  quädun^  ni 
gisuicbif  nub  er  tben  üut  bisniebi.  IIL 
15,  M.  ni  mobt  ib  thaz  firlougnen,  nub 
ib  thes  acolti  gonmen,  tbaz  ib  al  däti, 
tbes  karitäs  mih  bäti.  V,  25, 13.  ui  aeal 
ib  firlfizan  iz  oub  al^  nub  ib  hi  iuih  io 
gorao  ginäda  sioa  fergö.  8  34  V,  P  ni, 
gionissü  uuiztst  thfi  thaz,  ni  scrib(n) 
ib  thaz  biar  allaz  iob  hi:ir  oub  ni  tir- 
l&ze^  nub  ib  ea  unaz  gigruaze,  nub  ib 
es  thob  biginne,  es  ethesuuaz  gizelle 
iob  oub  tbiinne  giile  m  tbea  krüzönned 
belle.  1\M,24;  ich  werde,  zwar  dieses 
nicht  alles  hier  beschreiben,  icft  möchte 
aber  hier  auch  nidU  unterlassen^  dass 
ich  etwas  davmi  erzähle  ^  dass  ich  es 
doch  versuche,  etwas  davon  zu  berich- 
ten; vergL  in  medio  uero,  ne  gratiiter 
forte  pro  superduitate  uerbomm  ferrent 
legente«,  mutu  et  parabnlarum  Christi 
et  toiraculorum  ejusque  doctriua©  preter- 


noisi.   ad  lAuib,  31—35.     Ebenso:   ni 

ununtorfl  thrt  thih,  nub  iz  unola  megi 
sin,  nub  iz  unerde  uuanne,  tbaz  sib  es 
uuorolt  mende,  iob  si  iz  ni  bimide,  »un- 
tar  sib  es  bilde  thera  zuisguo  gibnrti. 
IL  12,37;  als  ob  es  nicht  wohl  snn 
könnte  und  ob  es  nicht  einst  geschehen 
möchte,  m  si  tbiot,  tbaz  thes  gidrabto, 
in  thiu  iz  mit  in  febte,  tboh  med!  iz  aTn 
iob  persi,  nnb  in  es  tbiu  nuirs  sL  LJ, 
85;  es  sei  kein  Volk,  das  daran  denke, 
dass  es  ihmn  nicfd  um  so  schlimmer 
ergehe,  kein  Volk  zweifle,  dass  es  d^n 
Franken  nachstehe,  unierliege,  wenn 
es  sich  mit  ihnen  in  einen  Kampf  ein- 
lässt;  obwohl  thiot  vorausgeht,  sieht 
das  Profmmen  in  doch  im  Plur.,  be- 
j  einßmst  durch  das  eingeschobene  medi 
iob  perai;  s,  tbiot  und  liut,  nacli  dem 
das  Pronomen  gleichfalls  im  Plur.  steht. 
Auch  in  dem  Satze:  mit  tbir  bin  gaio 
in  karkari  zi  faraiine  ioh  tötbes  oub  zi 
kordune;  gisukbßn  sie  tbir  alle,  nub  ib 
io  thiz  nuoile,  nnb  ib  giuueizez  ub:iral, 
so  man  meistere  scal.  IV.  13, 2<>;  der 
Satz  mit  nnb  ist  nämlich  abhängig  von 
einem  aus  gisuieben  zu  ergänzenden: 
facere  non  poasum  (ni  scal  ili  iz  tidäzan. 
S33):  fallen  sie  auch  alle  von  dir  ab, 
sagt  Petrus,  (ich  kanji  es  nicht  unter- 
lassen,  ich  kann  nicht  umhin),  dass 
idi  stets  daSy  was  ich  gesagt,  nämhclt 
mit  dir  in  den  Kerker  zu  gehen  und 
selbst  den  Tod  zu  kosten,  wolle ^  da$$ 
tcA  es  offen  zeige,  |o  wie  man  es  dem 
Meister  schuldig  ist;  fallen  sie  auch 
alle  von  dir  ab^  so  werde  ich  das 
doch  immer  nothwendig,  aus  innerem 
Drange  wollen  und  es  offen  zeigen^ 
wie  man  es  dem  Meister  schuldig  tst. 
Auch  voluntaiivy  den  EntsMuss  zu 
mtier  Hatidlung  ausdruckend,  könnte 
der  Conj.  aufgefasst  werden,  ib  »ag*m 
tbir  racba  aeltsäna,  thin  manniliehan 
rnarit:  er  ni  unerde  uuanne  irborau 
auur  tbanne,  nub  er  tbaz  bimtde^  sih 
himtlrlcbes  bilde,  then  ingang  er.  ni 
ruarit  iob  sib  ihm  ni  ruamit,  tbaz  er 
aib  freuue  tlics  ^uulüigen  gnates.  IL  12, 
18;  aucli  hier  ist  dsr  Satz  mit  nub 
von  einem  tu  ergiimenden  lacere  doq 
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poBStiiD  abhdrtgig:  ich  sage  dir  eine  seit- 
samt  Sarhe:  wer  nicht  wiedergehüfen 
wird,  (der  kann  nieht  unterkatsen,  kann 
nicht  umhin),  dass  er  das  vermeidet , 
sich  des  Himmelreiches  zu  erfreuen, 
der  vermeidet  nothwendigt  dem  entgeht 
sicher,  dass  er  sich  des  Himmelreiches 
erfreut;  nisi  quis  renatus  ftierit  ex  aqaa 
et  apiritii  »aucto,  non  potest  introire  in 
regnura  deL  Joh.  3,  ö.  Auch  hier  be- 
gegnet II i  gleichbedeutend  mit  mib :  thaz 
imir  tlrarzua  bug^ßn^  in  herben  uns  \z 
leggen,  imiht  es  ni  firleib#n,  ni  miir  iz 
thar  gikleiben.  IL  24,32;  dms  wir  es 
nicht  unterlassen,  es  dort,  in  unsei'em 
Herzen  einzuschliessen,  ni  firliaz  ouh 
in  tber  noti,  ni  m  iuio  folgöti,  ni  bi  anur 
tba«  inmeliti,  111.11/22.23;  sie  unter- 
liess  auch  nicht,  ihm  zu  folgen,  ni 
läzet,  ni  ir  gihuggßt  ioh  mir  ginäda 
thiggßt  mit  rainnön  tilu  follen  zi  selben 
sancti  gallen.  U  153.  ml  ir  sainftazdag 
ni  mldet,  ni  ir  iu  kind  bisnidtjt.  111.  Itj, 
41.  giböt  moyses,  ir  ni  midßt,  ni  ir  in 
kind  bisnldM.  111.  16,  35.  ni  due  ouh 
petrus  nfi  thaz  min,  ni  er  eih  fuage 
thara  zi  in.  V.  4,61;  er  unterlasse  nicht, 
sich  zu  ihnen  zu  gesellen,  m  mobt  ib 
mib  intbab^n  sär,  ni  ib  bera  giilti  zi 
tbir,  tbaz  thü  tharagiangJa  mit  mir.  II. 
7,30.  sie  ni  muasun  gän  ti  themo  bei- 
dinen  man,  tbaz  sie  bluuollane  ni  nniir- 
tln;  sie  uuiht  thoh  thes  niDtriatun,  sie 
manslahta  riatun^  ni  sie  thes  giuuua- 
g!n,  sie  kristan  ira^agin.  IV. 20, 8;  sie 
scheuten  sich  aber  davor  nicht,  dass 
sie  überlegten,  zu  überlegen,  wie  sie 
Christus  tödten  kmnten;  der  Satz  7* 
dem  üinne  nach  gleichfalls  abhänf^ig 
von  nintriatun  ist  diesem  parallel  ge- 
setzt; ut  habitaculo  contJimitiareYitnr 
alieno  et  non  contaminarentiir  proprio 
scclere.  Älcuin.  in  Joh.  pag.  625.  nint- 
beizit  mir  iz  mnat  intti,  ni  tber  fon  gote 
sculi  61  n,  ther  eutth  mierk  tiuirkit.  111, 
20,149.  ouh  man  nihein  ni  lougnit,  ni 
ÄalHJ  uuoroltfriati  si  io  filu  festi.  IIL 
22^54.  uuer  dages  genglt,  er  ni  fir- 
Hpnrnit,  drof  ni  zuluoldt,  biginnit  er  es 
nahtes,  ni  er  blintilingon  nnernd.  IIL 
23,  a8.    Ebenso:  ni  brietit,  ni  thft  hör- 


ttat.  H39;  es  mangelt  nickt,  dass  du 
hörst,  du  wirst  sicher  hören,  m  brJstit 
in  thes,  ni  sie  sib  glnerißn  ioh  scöno 
giuueri^n.  11.22,12.  zalta,  unio  nihe!- 
nemo  ni  brusti,  ni  er  alln  fruma  nuesti. 
IV.  15,39;  wie  keinem  würde  entzogen 
sein  alle  Heilswahrheiten  zu  kennen. 
ni  bristit  in  tbes  tbiu  min,  ni  sie  sib 
liazzdn  untar  in,  ni  aie  sib  io  mö^n,  V. 
23,152.  ir»3.  uiianta  ea  ni  bristit  furdir, 
ni  irfrenne  alh  mit  muatu  iamfir  thÄr 
mit  guatu.  S4ß.  —  Nach  Redensarten, 
in  denen  der  Ninn :  unterlassen  u.  dergL 
liegt:  uiiir  uuäntnn  thes  giuuisso^  er 
iinsih  «colti  irlirßn  tbes  managfalten 
unßnuen;  firtaban  unaih  scolti  thin  sin 
selba  guati  thea  managfalten  »eres,  thaz 
nnir  nfl  tbitlten,  tbciz  allesimio  ni  iiuurti, 
nnb  er  ea  du  an  a colti  enti.  V.  ?>,36;  wir 
glaubten,  dass  es  nicht  anders  werben 
würde,  dass  es  sicher  geschehen  würde, 
dass  er  dem  ein  Ende  machte*  niat 
niheinig  atner  drfit,  thes  alleauoio  bi- 
ginne,  ni  er  queme  zi  tbemo  thinge.  V. 
19, 4;  der  es  vermeid e'n^  hindern  könnte. 
aie  allesuuio  ni  d&tin,  ni  aic  inan  min- 
nötln,  IV.  1, 14;  sie  solUen  nicht  anders 
verfahren,  nicht  unterlassen  ihn  9U 
lieben,  sie  solUen  ihn  ja  Heben,  ni 
moht  iz  s!n  in  ander,  ni  sia  niarti  thaz 
sßr.  IV.  32, 4.  tbaz  »ie  ni  unca^n  eino 
thes  jielben  ädeilo^  ni  man  in  iro  gi- 
znngi  kriateslob  aungi,  L  1,116.  Ebenso: 
uuanjina  aculun  francan  einon  thaa  bi- 
uuankön,  ni  sie  in  fi-enkisgon  biginnöo, 
eie  gotea  lob  singen.  L  1,34 ;  ix^  statt  eines 
negaiitfen  Satzes  eine  stellvertretende 
rhetorische  Frage  steht  Wo  aber  nicht 
ein  negativer  Erfolg  aiLsgedrückt,  son- 
dem  bezeichnet  wirdy  dass  etwas  nicht 
geschehen  solle^  steht  auch  nach  diesen 
Verben  gleich  ne  theih  thaz  ni,  theils 
der  blosse  Conj.:  iagilih  biunenke,  tbas 
er  nnn  ni  firaenke-  II,  B^^\  jeder  stiche 
zu  vermeiden y  dass  der  Satan  ihn  nicht 
zu  Qrunde  richte,  thaz  iagilih 
inan  tbiu  akna  ni  anide.  L23, 58. 

-nuht,  8.  gi-nnl^L 

-nnhtij  s.  g\  -nnhti, 

ntiwa  F  [adv.],  s.  nfta. 

-nuxu,  s.  gi-nnBU. 


I 


uke,  tfaas 
der  Stiche 
ihn  nicht   ^ 
h  bimTde,  ^ 
58.  ■ 

i 


nuzsn  —  nuzzoTi 
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HUZZi  [adj*],  nützlich,  dienlich; 
a)  abs, :  theiat  siiazi  ioh  oiih  nuzzi.  I. 
I,fj5.  b)c.dat,^  wem  etwas  dienlich 
ist:  tholi  tbisii  iiuuntar  ellu  miärtn  filu 
aitillu,  thaz  cma  tiuiri  ons  duzäi.  IL  3^ 
46;  *.  ougu,  mir  uuänin  thiö  id  uuizzi 
ofto  filu  nuzzi.  S9,  in  ni  liaz  si  frfie 
ÄWrte  d«?i  der  Kreuzigung)  Diizzi  thaz 
anoazzL  IW  33, 5  VP,  F  zi  nuzzi.  nist 
mennisgöuQ  iiuizz!  ui  uuedar  üna  ander 
mizzL  V.  12,  75  •  keine  vmi  den  beiden 
Arten  der  Liebe  ist  dem  Menschen- 
geisie  nützlich  ohne  die  andere. 

Quzzt  [st.  f.]  —  nuz  [i^L  m.;  *.  Bd.  2, 
2S4],  1.  Vorikeih  Nutzen:  thes  (des 
Königs,  von  Seite  des  Königs)  eigun 
sie  (die  Franken)  io  uiizzi  in  änelli 
ioh  in  nuizzi.  1. 1,97.  tbaoan»  in  quami 
uuizzt  ioh  manag-faltd  ntizzS.  II,  6»  18. 
miiröta  in  (den  Jüngern)  thie  imizzJ 
nuenniflgon   zi   nuzzi.  V,  11,41:!;   zu  der 


Menschen  WohlfahH,  thia  selba  klel- 
uitn  nnizz!  thia  seiibent  sie  uns  zi  nnzzt. 
Iil.7, 62;  zu  U7isenn  Nutzen.  i!i  zelln 
uns  hiar  zi  nuzzt  bl  einaz  fiagizzi.  V. 
13,1.  sie  (die  Franken)  aint  so  saraa 
chttani,  selb  s5  tbie  röTnaüi;  sie  eigun 
in  zi  nuzzi  so  aamaitchö  iiuizz!.  1.1^61; 
zu  ihrem  Nutzen,  zi  nnzze,  Ll,69;  22, 
62;  IL  24, 17;  IlL  14, 1^7.  2.  Benützung, 
Gebrauch:  er  gab  nna  oub  zi  nuzz!  the- 
aan  aelbon  puzzi  IL  14,34;  Joh,  4,  12, 
oba  iro  thehein  uuibt  babeti,  thes  in 
in  uneidn,  zauueti,  friunton  oub  zi  nuz- 
ztn,  gifangan  mit  then  nezzin.  V,  13, 10; 
den  Freunden  zur  Benutzung  j  zu7n 
Genüsse.  3.  das  Nützliche:  sie  (di^ 
Franken)  sint  faatmtiate  zi  managemo 
guate,  zl  managen»  nuzz!.  L  1, 74. 

DöZZÖD  [sw.  vj,  geniesse,  bringe  «w, 
üerhbe;  c,  acc:  habön  ih  gimeinit,  thaz 
ih  einlnzzo  mtna  uuorolt  nuzzö.  L5, 4<K 


o 


oba  [adv.;  s.  Bd.  2,  398]  ^  an  der 
oberen  St  eile ,  oben;  übertr.  auf  die 
Zeit;  vorher,  oben,  früher;  vergL  ^niyrsL 
scripti,  oba  käscribanea.  Kero,  BR.  18; 
vergL  obaiia  IL3r  ziu  sculun  frank on 
zi  thin  einen  titieaan  »mgiinab,  thie  Hu- 
tes iitübt  Tii  dualttiD^  thie  nntr  hiar  oba 
zaltan.  1. 1,58. 

oba  [praep.],  L  c.  dai,;  1.  ober- 
halb ^  auf;  eigentl.:  giang  er  after  in 
thö  sär  oba  themo  uiiazare  ihar,  fasto 
oba  tlicr  undu,  8Ö  ntiir  düen  hiar  in  erdu, 
JIl.  8,  17,  18;  venit  ad  eos  ambalans 
super  marc.  Matth.  14,  25,  2.  über, 
oberhalb;  eigentl.:  höh  er  oba  mannon 
aiißbSta  in  ihSn  und  öd*  H63.  kapflättin 
se  laigo  mit  hanton  oba  th€ii  ougon. 
V.  17,  37.  IL  c.  acc;  Über  hinaus; 
Uhertr. :  ist  harto  rümo  oba  unsan  uiiän 
BuJib  racha  gidän.  Y.  12^  IB.  ist  iz  rümo 
oba  un&an  unän.  V.  20, 89. 

oba  [conj. ;  s.  Bd.  2, 426]^  1.  tuaiti^ 
wofern;  es  wird  1)  mit  dem  Ind.  aller 
Zeiten  verbunden^  wenn  etwas y  das  als 
wirklich  angenomtnen  wird,  als  die 
Voraussetzung  auf  gestellt  ist^  unter 
der  das  im  Hauptsätze  Gesagte  statt- 
findet oder  nicht  Der  Hauptsatz  steht 
a)  gleichfalls  m  Ind, ,  wenn  er  aus- 
sagt, was  unter  der  angenommenen 
Bedingung  wirklich  ist,  war  oder  sein 
wird  (11.  7,  13;  IIL  *24,  85).  Der  Be- 
dingungssatz steht  a)  voraus:  oba  thu 
ra  ruachis,  thö  thlir  sia  diofo  suachls. 
111.7,35.  oba  ib  niih  mit  maehön  bi- 
^nnu  eiDo  gualllcltöti^  mit  suorgdn  duan 
oub  thantie  tbas,  thaz  ist  niuuibt  allaz. 
Hl.  18, 39.  oba  ther  brinnit^  tber  haftes- 
man  in  uiitsot,  fon  hcllu  ther  nirmiin- 
Utf  ther  suntilOsan  bintit  V,  21^  11.   oba  | 


thil  es  biginnis,  in  buaclion  thö  iz  findis. 
H  105.  ol>a  uuir  sin  hü  tbarbön,  iä  mag 
iz  got  irbarmen.  IV.  2G,  24.  ob  iz  uuÄr 
zi  thiti  gigät,  thaz  man  tbia  dinft  ni 
firstät,  lesent  zi  in  thia  redina  thie  gotea 
tbegana.  111.7,49.  oba  ih  irbalden  es 
gidar,  ni  scal  ib  firlüzan  iz  oith  aL  S  33. 
ob  ih  in  karkäre  uuas,  ir  biriiiußtnt 
thaz.  V.  20,  77.  oba  ea  iaman  bigan, 
thaz  er  niiidar  imo  nuan,  ücirmta  inao 
drubtlo.  L5L  oba  thaz  thie  liuti  nerita, 
irretit  thiz  mit  unorton  thia  nuoroll  fon 
thßn  Buntön.  IL  7, 13.  ß)  nach :  zi  imo 
thih  ni  bilgis,  oba  thü  in  sambazdag 
thaz  duia.  III.  IG,  47.  irgeit  iz  zi  ao- 
gnsti,  oba  imir  mes  duan  thie  fristi. 
111.25,11.  er  sib  gote  leidit^  oba  er 
aiu  zuei  gisceidit.  V.  12, 76.  thia  hant 
dnat  si  furi  s&r,  ob  iaman  es  räinet 
thar.  III.  1, 35.  —  uuard  mir  une,  theih 
sind  liubE  in  nnh  giliaz,  ob  ih  sia  niazan 
ni  mtiaz.  V.  7,  38,  thih  deta  ih  nula, 
thaz  thil  gisihis  gotes  kraft,  oba  thft 
giioubis,  III.  24, a^;  at  credideris,  vide- 
bis  gloriam  dei.  Joh,  11^  40,  y)  ist 
eingeschoben :  after  imo  gengit ,  oba 
man  thiz  gihengit,  thian  nnorolt  ellu, 
IV.  4, 75,  ofto  ^uirdit,  oba  guat  tbes 
mannes  iutigero  giduat,  thaz  es  linuit 
thräto  ther  zuht^ri  guato.  S  27.  mit  thiu 
giduet  ir  aaidar  got,  thaz  er  in  gin&dot 
ioh,  ob  ir  ea  biginnet,  thiö  huldt  gi- 
nuinnet.  I.  24, 12;  wenn  ihr  es  utäer- 
nehmt ,  nämlich  vollzieht ,  was  das 
Gesetz  It^rt  und  die  Propheten  schrei- 
ben; V.  9. 10.  --  In:  oba  ih  thaz  ir- 
iinetlu,  theih  sinaz  tob  zetlu ,  zi  thiu 
due  atunta  mind,  ubar  mlod  mahti  sd 
ist  al  thaz  gidrahti.  L  9  steht  der  Oonj, 
dem  lud,  coordinirt  (s,  hierüber  unten)^ 
da  die  zweite  Voraussetzung  nicht  als 
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gmciss  htn04>iitellt  inrdep  mii.  Ehmso- 
oba  sie  thes  gi^iiliont,  zl  ^ilonbii  arh 
gifähent,  grilonfil  iiueriit''ii  alle:  so  ist 
iro  laba  tbanne.  V.  KJ^^ll;  qni  CR-diderit 
et  Uaptixatn»  f'ueiit,  salviis  crir,  Aiarc. 
16,  Iß.  Statt  der  Aussage  steht  eine 
Fragp.:  oba  \z  zi  diu  nnirdit,  thaz  tbaz 
j*alÄ  finiuirdit,  tnier  findit^  mit  iiiyii 
raan  giaalze  iz  tlianne?  IL  J7,  7.  obn  in 
tliio  rainna  sint  nfi  her/.  7a  tbi-ri  ir  binit 
filn  zciz,  zhi  soal  in  lom  atn  tliaiiniui 
cf n at ?  i 1 . 1  ;*,  2'k  d l »a  i 1 1  in  sa go n  b i a r 
Hinz  Miiar,  bi  bin  m  güonbet  ir  mir  sar? 
FH.lHj'».  oba  tbaz  »5  luiäir  r!*t,  tbaz 
thn  iro  kiining  n\\  ni  bint,  l»i  tiiu  isL 
tliax  sie  tbih  namnn?  IV.  *il^  1"»,  oba 
tlier  aral  »in  in  berhe,  ther  ,'trnit'n  brr*t 
ni  breche,  iinaz  ther  inan  ni  \h%'f.  bähten 
MnazV  V.  21,*»,  olia  ther  Inslipbt,  rlier 
tiaohoian  ni  thekit,  niiaz  nurinii^t  fhomo 
irgange,  tber  anderan  ronbot  tlianne? 
V.21,9.  ob  ib  tliaz  iruiielbi,  \\m  ir- 
thia^a  in  gizelbi,  noli  niljcin  inrniuilit 
tbaz,  thaz  thob  ^ilouljc  bi  Hiax,  iinio 
min  j^ilonbet  thaiine,  ob  ii.  nnirdif  nnanne^ 
tbaz  ih  biginne  b>n  himilrkdie  redinon? 
IL  12,57.  —  miaz  liilfit  nfi  then  ranailon 
man,  thaz  sint  inio  ontar  beiiti  olln 
iiuöroltenti )  oba  or  firlioait  «ina  sCda? 
!  I L  1 3, 33,  11  n i o  ha rto  in i li il p s  ni er  ^\ - 
Idt  drnhtin  iiier  i^tiat^  «di  ir  nm  folget 
i*di  inan  bitten  nnollet?  JI,22, 4<),  h)  im 
Imperativ f  tfen?}  et'  eine  Außbnlerjtnff 
enthält:  drubtin,  qnad  er,  oba  thn  iz 
bist  ioh  «elbo  rliä  tliar  gengist^  t banne 
gibiut  mir,  thaz  iti  qneme  tJiara  zi  tbir, 
nLH,33.  oba  tili"!  krist  bist,  liilf  tliir. 
\\\  31,3.  ob  iz  zi  thin  gigeit,  thia  fyinta 
fltlo.  1.2,  liK  olia  ili  biar  ubilo  gisprah, 
zdi  thn  thaz  nngim^»h.  IV.  li^in.  oba 
thii  b^^lina  aiiiir  bint,  tbaz  gizeli  tlin  nun 
»ar.  1,27,23;  über  tliaz  im  Nachj^atze 
8*  unten*  —  zil6  tlitn^  oba  ttiii  ginüdön 
nnili  mtii.  IIL2,  HK  —  nnasg  tnih  a1^ 
ob  iz  anlib  ntieaan  scnL  IV.  11,33,  ni 
belgct  unidar  inih,  oba  ih  dnan  so  »a- 
malSh,  IIL  IG,  48.  c)  el^enso  im  Conj.: 
oba  thi£  ist  tJtea  snn,  tlier  linH  fnarta 
herasnn,  nfi  seephe  er  inio  bröt.  IL4,2iL 
oba  er  habet  iro  rnab,  oilo  er  thaz  gi* 
iineizit,  thaz  er  »a  leaan  heizit;  er  (dar 
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mag  hiVcJi  ^nangelion,  L87;  df*r  Conj, 
ist  hier  umschrieben ;  ft,  mag.  Ilmifig 
fiadet  mch  im  HauptMitze  ein  CorY£- 
Ifiiivunt  zu  <iba;  a)  so:  oh  ir  in  mnat 
in  lazut,  thaz  snnta  ir  io  bibVzct,  sf»  di- 
Kint,  sind  guat!  tbi5  infi  misfiidati.  IL 
21,41.  ob  nnsih  Iad6t  heim  man  ai-mf^^ 
thehein,  s5  snillit  nna  thaz  mnat  »ar. 
ITO,25.  olia  thn  iz  tltrko  tibi  dnas, 
sß  wncdisir  rliir  thaz  kristes  mnas.  III, 
1^V^,  (iba  iz  nnard  ionnanne  in  nfd  zi 
fchlanne,  M>  nna?»  er  io  mit  gotn.^  kref- 
titi  oboro,  L22.  obo  nnir  nnsih  minnön, 
jtA  birnn  nnir  nnerd  mannon.  II  131 ; 
ehttisft:  IL  B,  IBi  IIL  18,  3();  IV,  4,*^3; 
H.  tmfen.  h)  thaime :  oba  thn  sconnOst 
th;iz  mnai,  thanne  nist  tliaz  nnoit  j^nat. 
IlL2n,  i:]JL  (>i>;i  tniir  miollen  niiabten 
nnt  gidrabton  tilii  rehten,  tiiannc  s<*iilnn 
nnir  gigjibenj  tlraz  nnir  iz  anafäben  mit 
anderen  giratin.  IV,  37,  1.  ob  nnir  iz 
abton  irdi  nnola  iz  al  bitrahtön,  tlianne 
iat  nn«  t!iaz  nnnntar  ein  giaflda  ?*nntar. 
V.  l^tl  oi)a  tini  es  nnola  draljtös,  inalit 
Ibannc  fln'i  ginnfiro  giniazan  bedero.  1140. 
olij<  tlin  iz  bist,  tbanne  gildnt  mir.  LH, 
H,34;  ehtmo:  IL4,72;  nL2, 13j  18,40; 
22,  Ki:  s.  unten,  r.)  thoh:  ol>  ih  iz  sa- 
gen in,  ir  ni  gilonbet  tiodi  bi  tbin.  IIL 
22,  Ifi.  «ib  ib  atmr  tbenkn^  tbeib  sinn 
nnerk  nnirkn,  rdi  ib  ni  bin  in  tbräti, 
gitoiibet  tlfoh  tbera  dati.  IIL  22,  (jl2; 
el/eum:  IIT.22,:»*»:  V,  23,223;  s.  unten, 
(i)  th«"i:  ni  iinäri  tb^^  thin  gibnrt,  tbo 
nn^irti  nnondti  firniinrt.  L  lljii^is.  unten, 
Da.'is  hei  iwlirekfer  Bezieh  im  ij  der  Conj. 
steht,  iV  selbst versfändlieJi;  s.  1.8,12: 
ILii,7.S;  IIL  3,  4;  11,13;  2U,  I.'»;  IV.  3, 
13.  14.  Kine.  Ausnahme  macht:  qnn- 
ditn,  ni  gisniehi,  nnli  er  then  lint  bi- 
sniebi,  ioh  er  se  thes  gibeitti,  zi  altere 
tirleitti  zi  altemo  ntiennen,  oba  sie 
imo  nnollent  boren»  IIL  L'i, 4d.  2)  wird 
etwas  nur  als  mögt  ich  angenommen, 
so  verbindet  sich  oba  mit  dfm  Conj. 
und  ztrar  a)  mit  dem  Conj.  praeg., 
wenn  das  als  möglich  Angenomru^inr 
ausser  aller  Beziehung  auf  eine  t*e- 
stimmte  Zeit  oder  nur  in  Beziehung 
auf  die  (iegenirnrt  des  Uedttnien  ge* 
dacht  wird.  Tm  Ifanpt salze  steht  tt'i  rf#i^ 
21* 
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forderung  enthält:  oba  ir  örukH  iainiiht 
Ol  es,  Ihaz  uuirrtig  ist  thcs  lesaniie»»  ik 
iiior  linpu  Irnuallo.  S  7.  obu  tbfi  bi- 
ginnfes,  timz  tbu  /J  goüi  thiiigi?»  inti 
thö  githtHike^i,  tlia^«  Mi\  gibet  uuirk^», 
thax  81  in  bettien  tbannu.  IL2J,L  ob 
lins  in  mtiat  gigange,  tUm  iinsib  beim 
laBg«%  laranie«  andpia  nfrä/.a,  I.  IH^HJ,— 
nfi  lielf  er  mo,  ob  or  uiiolle.  IV.. 11^32. 
Bmm  nnh  «ul»  lialde,  r>li  es  tburft  iiiiorde. 
IV.  n^4l>.  /?)  in  deiN^tdb^n  ^SiUfte  der 
Imperafiv:  oba  tliH  gutes  fmn  bis^  ijiiid, 
thesc  »U*ina  zi  brftti*  iiuenli*n  alle.  11.4, 
39;  8)  tilliis  ihn  es,  ilir,  iit  lapidu^s  iBti 
paues  fiaiit.  Matth.  4^  3.  uba  lliu  ^i» 
gotea  8un,  Ifiz  thili  nidar.  IL4,  Tir*.  nba 
thft  sts  gotes  aun,  tar  tli^niic*  bernsuii. 
II,  4,  T.*V  übu  tbü  »Is  gijkH  fiiiii,  dUg 
iiiiiar  beraRun.  IV.  110,17.  oba  krint  ri 
naiiiü  Ibin  ,  tliii'A  h*z  tlianne  ofana?.  sin. 
IlI.ti*J,KJ,  oba  tliTi  artneiMiuibtia  diiOst 
drAgt ,  dua  tbiii  j^tdbuu  tbiiig  t^llu  gl- 
borgoiiero  iinerko.  If.ÜOjl,  uba  Hu'i  in 
rebtrediiia  tbir  iiüirkos  t^lmnosyna,  ni 
diiaz  7A  \\\{mim,  IL^J^JL  «»b  iaman  es 
bigifin*%  tliuÄ  er  iz  iit  ni  b**Tigt%  »ag^t 
tldA  thiirfti  iiiio.  JV.4,  IL  —  thie  iuii?ga 
rilltet  alle,  ob  iz  uuerde  uiianne,  thaz 
er  tbaraDa  gange.  L'^3,2iL  ni  duet  iz 
in  oub  zi  rnacbon,  oba  lu  tltie  liuti 
t!  II  a  <  •  1 1  fi  n .  U .  1  »1 , 3:^ .  so  I  h  i >  1 1 1  e  n  ki  t b  a  ti  n  e , 
*ib  ili  tliir  »mar  fM\\i\  IK7,  Tiü,  —  oba 
tbü  rbes  biginneM,  ibaz  tbfl  geba  brin- 
ge», yrlmgb  Ibär  tboli  eines  man,  tlier 
tbir  8J  irbolgau,  ni  tiint  i%  tnrdir  uter, 
II.  18,  11^  ist  der  ind.  mit  dem  Conj, 
verbündten j  da  der  nuffcnommene  Örund 
etnmuf  ah  mffffUvhf  das  andere  Mal 
als  u'irkhdi  uuft/pjasitt  ist;  s.  den 
nmgcMirirjt  FaJf  \.i*;  V.  lii,  ai  obm 
1)  a).  h)  mit  dem  Cohj\  praet.t  wenn 
das  als  möglich  Anfjenomwene  ia  Be- 
zifhuntf  an/  die  Vtnjaugenheit  stvhi. 
Im  nauptsatze  ßmlrt  ifich  «)  der  /wci, 
wenn  die  Fnfge  als  etwas  wirklich  ein- 
getrcfcneH  dartjesfrUf  wird:  ob  ib  onli 
Iratnrbi,  ni  nna$,  tber  mili  bidülbi,  V. 
2«>,  ll>7.  ii)  der  Co^j,,  wenn  er  emefi 
Wunsch  cuthä/t:  oba  ili  tbero  bunriKi 
guati    biai'    innnibt    un^Hikerti,    tbnriili 


krifiter^  krflzi  bimtüc  ili  biar  thaz  nuHl 
H 1.  Wird  3)  angedeutet,  dusa  di 
Vorausgesetzte  nicht  uiattfimht,  sn  gti 
der  Conj,  prüftet,  und  zwar  im  »SV'w 
des  lat.  Imperfekts j  Winn  daa  Ang< 
nömm&^  als  gegenwärtig  gedacht  wi 
im  Sinne  des  tat.  Plusquamperfekt 
wenn  es  in  der  Vergangenheit  geset 
wird*  Im  Ilaupi satze  steht  in  der  Regt 
im  JSinne  des  tat.  Imperf  otler  Pl\ 
quam  per f  gleichfalls  der  Conj,  praet. 

a)  Conj.  pi*aei.,  im  Haupt-  und  AV^ei 
matze  im  Sinne  des  tat.  Imperf*:    obi 
tber  luau  uneMi  al  tbaz  ungixünii,  uiiii 
tlicr  tbiob  qnami,    er  uuaclieti  in  tliej 
zJti,    ni   liazi  irgradan  slna^  bÜs^    dril 
Hieti   diyb  tbanana  üä.  IV.  7,r>5— r)8; 
8ciret  paterfaraili«a,  —  vigilaret,  —  noi 
sineret.  Maüh,  24 ^  4S,     oh  ib  giuiiifti 
ix  iMtesti,  ib  scribi  iz  biar  in   festi,  1.  I 
'i7.    ob  min  ricdd  ituari  hinana,  gitiizv 
intne  theganur  min  flant  aus  ni  uitiattl. 
IV.  21,lf*;   dl   ex  boc  mundo  esset  rej 
num  nicum^  —  dceiutarent.  Joh  20^  J$, 
ni    nuolt  er   nnibt  tbe»  ajjreebiin,   tbo] 
(»r   äili    niolUi    reeban,    »ie.    diian    onh,^ 
obnr  nnolti,  innan  abgiunti,  ni.l**,2*^. 

b)  Üonj,  praet,,  im  Haupt-  und  Neben^ 
salze  im  Sinne  des  laf.  Ptusquamperf^ 
ob  ir  mib  irknuatit,  ir  selbon  irLstuantU, 
unio  ouh  tnlii  fater  ist.  IV.  1.'»^  23:  »t 
cognovisseti»  nie,  et  patren*  eognovij 
»etia.  Joh.  14,  7.  öba  er  iz  tirliazi,  ixi 
tz  got  biitazi,  onli  uiiorolt  ni  gigianj 
in  tbeaa  göringi.  11.6,33.  ob  orspriieliii 
nbarai,  »6  man  zi  gotes  enne  scal^  9pr4e 
tbaune  in  thc.^^a  uulsi.  11.4,72,  ob  er 
nnola  tliabti,  zi  thisu  er  iz  ni  bi^Äbti. 
lV/20,  12.  ob  er  aib  biknati,  iabi,  M\m 
er  dati^  zaltiz  ajlaz  tdnn  mU^  ni  uunrtis] 
alles  m  egislib^  iz  irgiaiigi  tbannc 
beziremo  tbinge,  got  ginädoti  «!iu  It  0. 
43—41».  nuanta,  ob  er  gibnibti  ubaral, 
in  jjerzen  iino  i^uanii,  so  iz  Tora  gote, 
zami,  giionbti  tM'  aelbo  Ibanne,  tbaz  ia^i" 
unar  i«t  dnilitln.  UJ.  i!,  13.  —  aia  aata- 
nüs  giiiami,  ob  er  tbö  ni  quämi.  Lll^tiO. 
Dt  uuolt  er  Ion  niannibti,  tbob  er  sd 
dnan  mobti,  cib  er  tbe»  iHo^lti  tli(^nk^ii, 
tben  üeibon  nuin  »inirken.  II.  10/2.  zaii 
uuio  er  ?iie  uiiolti  niinnOji,   oba  sie  i: 
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ni  imidorOÜn,  IV.  iJ,  50.  e)  Coti;jL  praet., 
im  Nebensätze  im  tSiiine  ffe$  litt.  Plm- 
quamperf.,  im  Hauptsätze  im  Sinne 
des  Imperf,:  giuiialt  ni  liabetlMii  nb:ir 
inih,  oIki  tlitr  thaz  ^izätni  ton  liimile  ni 
«inaral  IV.*J:i,  42;  ilukätte^tf  mfjt  ChH- 
sfus  zu  Pilatus,  keine  ilentHili  tUjer 
midt,  ftenn  »ie  dir  nicht  vwn  Ilimvtd 
veHiehen  worden  wäre;  iinn  halures 
potoB taten) ,  mm  tiln  datnni  ORset*  Jüh. 
19,  li.  d)  Conj.  praH. ,  im  Nehen- 
nutze  im  Sinne  des  lfd.  Imptrf.,  im 
Hauptsätze  im  Sinne  des  Plusiptam- 
perj\:  oba  tlin  da t ist,  thia  gotfs  kr.ift 
irknätis,  thfi  Imtts  inari  odo  sar.  H.  14, 
23;  »i  scires^  —  pctisaes.  Joh,  4,  IfL 
b)  umm  aber  die  Folgerung  aus  detn 
angenonimenert  Falle  ah  eine  ganz  un- 
ztrei/t'lhafte  hingest  ff  It  ftwrdett  fioll, 
nteht  im  Hfittpfsatzt'  '/^r  lud,:  i!i  maf^ 
giuninnan  herisraf,  oh  ili  \z  duan  nnnlti. 
rV.  IT,  16.  (Jeher  amditionale^  »«, 
thanne,  in  ihiu,  if.  d,;  Über  hedin gende 
Vemeinimg  s.  ni  sl;  ebendort  Ifher:  ni 
«T  oba.  2.  gleieh  dem  lat,  m  ist  fer* 
ner  oba  mit  tlem  donj.  in  einait  Satzi' 
gettrauchtj  der  einen  Wunsrh  ausdriiekt: 
oba  iamaii  thob  giqn.Tti,  wuara  man  nan 
dÄti,  thaz  ib  fliob  in  thera  dfiti  miaK 
rbionÖstea  gid^ti,  anastiiuari  mirthanne? 
V.  7,:19.  :i.  steht  oba  mit  dem  Conj, 
»i  entsprechend  in  indirekten  Frage- 
Sätzen;  oh:  sit-  imrunn  miart^nti,  imara 
man  nan  k^^iti^  tba?,  m\  thes  gitartfn, 
oba  sie  nan  tbanafuartin.  lV.33/2i\  ni 
bin  ib  tbe»  iiiiTsi^  ob  «r  tbos  Hlifj»  «eolo 
A,  IV.  22,7.  iinkund  ist  mir  drato,  f»b 
i^r  al  iibil  AklQ.  IIL2<^1K1  g^itina  nn- 
sih  nuls^  oba  thft  l'orasago  «fj*.  L  27/21*. 
trägetnn  tbi«  mvw  tljc^ann^  «di  tlnu  8eb»a 
biint!  tVin  flitntön  »In^n  iHiutCi  odo  ij, 
tintuyrabün  onh  er  later  inti  miiater 
lU,  20, 4.  r».  lafiilua  mili  nnis,  oba  ihn 
iro  kndog  als.  IV.  21,4.  tha/,  tliil  {in!;i(i 
nrt  gidna  iiiils,  oba  rhfi  gote.'^  snn  .si», 
%\  kriBte  f^r  tbilt  gin;inti  ioli  lii*r:i  in 
nnorolt  santi,  IV.  1'.*,  49.  H).  dna  niib 
nuts^  oba  tbtl  nan  nämf s.  V.  7, 4ii  ilna 
mib  nuisi^  ob  \\%  tidr  liob  sl.  V.  15j:i. 
arlbo  %i  ima  r*prab,  ob  inan  ginnrti, 
tba?.  er  beil  niinrtr,  IH.  4, 20,   jA  in  sprali, 


ob  irr»  tbeliHn  niiiht  liaiK?ti  fn'tnjlon  tX 
mizzln.  V.  Kt,  9.  i\nn  iinmb  »niif»,  oba 
tbfi  nnscr  knning  nta,  »ö  atlg  nidar, 
«mir  ijikinbcn  tbir.  IV.  ?tt),  27;  der  Satz 
mit  oba  gehört  auch  sw  J*t1g  nidar  als 
Beding nngssatz.  In  dem  Satze:  nnaz 
T¥iii*!^iqne(iaii  nnir,  ot».i  t]wr  dint'al  ist  in 
ihirV  IIL  IH,  i:j  (k,  un^Mquidni  steht  der 
Ind.,  temi  der  Gedanke  ah  ein  be- 
stimmter anfgefas9t  nnrd,  —  Ickata  lu 
Rentii,  timz  ir  irkfaset,  «d>a  sin  friuna 
110  eis  an  »rab  S  (i  dient  das  indikative 
!*cal  zur  (Jmsehreihitng  des  f'*mj.  ron 
itneaan.  er  Miulita,  iz  imo  >äzi,  ob  er 
sia  firliazi.  1.  IH,  12  steht  ein  solcher 
Satz  mi7  ob  ah  Objekt  für  einen  Satz 
mit  thaz.  Ausnahm nf reise  werden  solche 
Salze  aneh  durch  den  blossen  Conj, 
wutgedriickt :  vrkenn  er  tli«f«a  U^ra  loli 
stdn*  tiiiuana,  ^i  ton  gote  qiicme  tidr 
od  ib  j*ia  eigine  nur.  111.16,  IH;  ntrmu 
ex  deo  sit,  an.  Jak,  T,  17.  nß  %\\tM^ 
ir  barabbäsan  nenidt  zfii,  odo  ir  \\t\  kritit 
irntieliet  in.  IV. 22, 12. 

Auch  Condiiionahätze  stehen  häufig 
ohne  fhnjiiuktion:  1.  im  Ind.;  ä. 
oben  1.  li:  ir  zf^jchan  ni  giacoiinot»  ni 
giloiiliet  ir.  111.2,  11.  iinir  sndnn  abtön, 
unir  nnola  iz  ni  bidrabtftn,  tbaz  nnir 
tbiii  nnerk  ©ren,  tha»  unir  niierden  eb- 
lenti.  lll.2(>,  19;  wenn  n^r  das  niefü  in 
Betracht  ziehen,  tfiaz  i^r  tlnr  noh  lÜif*, 
tbfi  tirdr<^gi?<t  tlK^m  n^auno  iVanili.  lIl. 
19,:iH.  Meint  mit  invertirter  Wortstel- 
lung: fliubit  er  in  then  »e,  rliAr  ^^idnat 
er  imo  nnf.  l^fi.riä.  ni  eignt  ir  mörnn 
l^rnnni,  ni  gifabit  inih  tba?.  beil.  L  18,6; 
*>benso:  L24;S2M;  f.  1,  lit4JS.  Ili»;  11.  a, 
TiH;  2ü,7;  V.2<>,71i.  .«prall  ih  alanufir, 
/Jn  tillif»!  Hin  mihV  l\\  VA/2iK  -  ni  mn- 
giin  sie  in  nnankon,  Hidiet  zi  iro  nwer- 
kotu  H.  2^1, 12.  Ihaz  gi^cril»  nilu  nnlrdtt 
bczira  sin,  bnazent  »In«^  guat!  inin6  inieBO- 
dati.  V.  25,  4«!.  m  iiner  dage»  geugit,  f^r 
ni  lirspirnit:  drof  ni  zninolAt,  biginnit 
er  ffl  nalifce*,  ni  er  s^^ru  tir^pnrmv  111. 
2:^:17.  noh  ni  tbarl"  man  zelk*n,  ni  bt 
iinaili  nnfifan  ncrir»n,  giften  nnir  iinsib 
uuerien.  IV.  14,  IK  Auch  hiev  steht  cor- 
relativ  a)  nt^:  seal  i%  geistliebass  stn, 
9«^  i^kenkent  me  un«  thcn  giiatan  niiln, 
2J1* 
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abana 


Itrach   ^r  i<J   tliie   uhU.  JV.  4,  XI     biiatit 
uns  theni   dfiti»   so   tiireuuen   miir.  11 1. 
IfJ,  311    /yj  thatiöe :  spiilieliu  ili  allcsuiiio, 
bin   ih   tbanne   in    luginön.   III.  18,  4tj. 
r)  thob:  ni  duan   ih  Btnn  nuerk  in,   ir 
ni   giloubet  tholi    bl   tliin,    IlL  22,  fin. 
Fronmninahs  tha?:  folgt:  ist  iz  puftaun 
slilit!,  thaa  drtjiikit  tliih.  LI,  19;  s\  oben 
1)  ö)  L27^23.        2,   im  Oonj.  pram.; 
s.  oben  l.  2):  niftt  iiier  nihein  snllh  dö^ 
far,  thin  kind  thili  bittü  l>rÖtes,  thax  tlifi 
1110  steina  biete»*  IT, 22, 32.    nist  ihvr  in 
himilriclii  qutjme,  thcr  gel  st  ioli  nuazur 
nao  nirbcre.  ll,12^Sl.    nist  e»  uuifit  in 
tlianke,  mit  ini  man  iz  ni  luiirkc.  V.  25, 
18;   ebemoll,!^]   U.12,iai7;  [11,(5, 
22;  IV.  5, 32;  15/22,    Inmrtirt:  ai  tliär 
thaz  ni  dohta,  zelt^ji  tln6  gimeiti  minerzi 
diimpheiti.  V.  2ri,  29.     us  nist  bba  fnr- 
dir,   er  iiucrgin  megi  ingangan,   unerd 
er  thär  biiangan,  V,  IJ*,  IG.    ih  biar  fer- 
g5n  iiiiilio   gotes  thegana,    ^i  fnmia  h% 
thesßn  unerkon,  tbax  sie»  gotc  thankön. 
V,  2r»,  25.    gisuicben   aie  thir  alb^^  nub 
ib  thiz  uiiolle.  IV.  13, 25.  —  liggc  ix  (das 
Kreuz)   odo  ist  iz  nt'baldaz,   to  zeigöt 
imo  iz  allaz.  V.  1,37;  f^&er  rfeji  t^erscÄic- 
denen  Modu^t  t*,  oben.        3.  im  ConJ. 
praet.;  s,  oben   1,  3):   tbil    mobtts  ein 
giftiari  mir  gidiian,  mit  tbemo  brunnen 
luib    nn^negnn    gidranktiet.    IL  14,  4L 
tbaz  ßina  luiiiri  inis  nnzzi,  bab^tln  niiir 
thie   miixzi:   in   thin    luiari  ginuagi,    h 
dragi   uns  ni   biluagi,   f«>n   herzen  iz  ni 
intfi*arti  unser  nlhirmnati.  If,3, 40.  47.  48. 
ther  dintai  siu   ni  korijti,  l'nri   man  er 
nan  ni  bab^ti.  IL4,  lOL    ni  uuurti  man 
heiler,  ther  fatcr  nan  ni  santi.  IIL  21,  27. 
solbnn  tli*iso  ferti  ni  nnnrtin,  er  ni  mudti. 
n.4,  K>8.  —  not  heiz  ib  iiiar  tbaz,  niiant 
es  tb6  rat  ni  nua»,  biba  nob  gizami^  tun 
imt)    nns    iz   ni   qiiänii,  111,21,16.     In- 
vertirt:  nnärist  thü  biar,  ni  thidtin  nnir 
nQ  thesa  qniät,  tber  brnader  min  bVbeti, 
loh   ib   thiÄ  leid  ni  babeti,  IlLö^äLTiÜ; 
Hl  fidsses  Ine,  nt.in  i\ii»aet  mortuus.  Joh. 
tl,  2t.     ni  iiuari  tlierer  gotes  drfit,  ni 
cblti  f*r  snlib  nuantar,  TU»  H,  \h%   i\n\h- 
tin  qnamiHt  thfl  i^r,  iiuir  ni  thnitin  thaz 
ser.  Jll.  ä-ly  J3;    wärtat   tlft  fritfief   tje- 


kommen,  so  halten  wir  dies  i>ft/  ni\ 
e rduldt t ,    Ehe nso :  J  V .  15 / ^ ;  20,  l:>. 
h  zi  tbiii  ni  nnnrti,  ni  mikilu  tbtnö  inilti 
IV.  ],5L    tbaifi  imo  säzi  tbaime,  ni  nniirl 
er  io  zi  manne.  IV.  12/28.  —   ni  uiin; 
ginSda  tblnu,  imaü  nnari  racba  miau 
nL17/iL     mit   fiani    siti    nan    ln*antiiiJ 
mit  nnin   äegenötia  thfi  dilj  tbanne?  V, 
1,  IL  12.     Jn    indirekter    Beziehunff:^ 
nr.  J7,  27-32;  IV,  IJt,  34,     Cfmelatv  , 
stGht:    a)  thö:  ui  nufiri  th6  thin  gibui't, 
thö   uuurti    uuorolti    firunurt.   L  1 1,  J^9, 
b)  thöli:    unäri  in  mir  matiago  thfHnnt 
muato,  pj  moht  ib  tboL  thes  lolies  qne- 
mau  zi  entc.  V.  23^223. 

Manchmal  steht  d^r  Imperativ  i 
rrmdäionalem  Sium:  tbiz  aus  zinuerfet;] 
iraezz  ih  iz  in  tbriu  daga  ziti,  IL  11, 3:ij 
wenn  ihr  den  Jetnpel  zerstört,  drag, 
tliil  tben  gnudfannn  anan  tbir:  nisl  Han: 
nub  er  biarlora  intaui*^lie.  V.2,  D;  tt,  b\ 
17.  18.  leg  iz  (das  Kreuz)  nidar  lial- 
daz;  iz  zeigOt  imo  (Chrüto)  iz  jilUz. 
V.  1,31;  s.  L1,IH;  3,30;  12,1!«;  18,42; 
IL  0,  m.  i>2.  94;  22, 29;  IIL  7,  75;  20,  15f>; 
i V.  !.->,  28 ;  II 54, 124;  ebetmo ein  Wunsch- 
satz:  IL  (j,  29,  3n.  31;  V.  12,  7s.  Dem 
Hauptmtze  nmhstehend:  thfi  unirdi^t 
mir  giloubo,  selbo  tbn  iz  bi^couö,  theiiC 
dnit  tbia  mTna  redina  barto  filn  nidara. 
V,  23, 227.  —  Dagegen:  ni  bist  es  io 
gilonbo,  selbrt  tbü  iz  ni  scouuö.  1.18,7 
int  scounö  wohl  ah  2.  Ps.  sing,  Ind. 
oder  Conj.  mit  obgtworftnem  g  anf- 
zufasHm;  das9  des  Reimen  wegen  End- 
buchfitaben  unterdriidd  werden,  ist 
nicht  selten;  s.  Zettschr,  f,  d.  Phil,  i, 
438;  aber  auch  KvJm,  Zeitschr.  1, 144, 
Eine  Frage  steht  ronditiotiat:  bistü 
krist  guato?  snge  nns  iz  ginuiato,  thaz 
unir  hiar  ni  duellen.  L27, 15;  f|nis  es, 
ut  respunsum  demas  bis.  Joh,  /,  22, 

okana  fadv. ;  s.  Bd,  2,  398],  1.  txwi 
oben  her;  eigentl.;  räumlich;  vergi,de- 
snper,  opana,  Tegtnw,  Cod,  10:  ir  bittet 
thie  bnbila,  thaz  sie  inib  theken  obana. 
IV,  2lj,  45.  Näher  bestimmt  dunh  einen 
Dat,  mit  der  Prä^K  fon:  er  quam  fou 
bimib>  obiui:u  IL  1,  12;  IL  13, 2L  obana 
tun  Idmile  9ent  in  zi  gainane  salida. 
?:>  3  L    Mit  vora  ungeh e ^r dem  fo n :  %U\  gab 


I 


J 


oban*enH  —  o4o 


er  then  geiflt  l\m  ohami,  V.r2,  »19;  vergLhAwro.  V.  18,Ö;  «r  ist  höher  aU  alle 
thie  tlinr  fnn  obaiiii  niiam.   Tri^.  20,  7  ^JHimmeh  die  Eimmd  waren  alle  unter 


qiii     de    flurauui    vetiit,    Joh,    5,    31  > 
2.  an/  ^er  oAerre  Seite,   oben  darauf, 
darüber  ,    oberhalb ,    oben ;     eigentL  ; 
raumlich;  vergl.  »upra,  oluina;.  SL  GalL 
Ci»(L  242:   thaz  mias  sId  umbikirg  in 
fiara ,  obana  m\v  nidaDa.  IV.  27, 22.    bi 
thiu  giatig  er  thar  so  obana.  HL  9,  ]ti  ^ 
J/iY  vm'aus gehendem  biar,  tliar:  sebet 
thes«  fog:!ilä,   thie  biar  6iagent  obatia, 
1  f.  22,9.    sie    miizzun   tbaz   gnat  biar 
obana.  V.  23, 43.   —   tbaz  krazea   lioni 
thär  obana^  tbaz  zeigöt  öf  in  bimila.  V. 
1,19.    9ii;jhta  sfn  giknibti  in  then  imdön 
ibar  thü  obana.  IIL8,20.        3.  ilhertr. 
auf  die  Zeit;  ß^iher,   vorher t   oben; 
vergL  oba  und  fora,  forna:  irfullit,  tliaz 
^^ot  hrar  obana  giböt.  1. 24^  W,    dua,  »6 
ib  biar  thir  obana  giböt.  V.  15, 19,   nim 
gouma,   ituialtcba  iinredina  er   zi   imo 
»prah   biar  obana.  IL  4^  70.    ellu   tbiau 
redinjij  iiiiir  Biar  tiü  acribiin  obana.  IL 
4,  lOS;  V.  12, 4.    firnim  thia  redina,  thia 
ib  zalta  tlür  biar  obana,  Y.  15,33.    tbö 
dnihtin  tbemo  man  biag ,  tbea  ih  biar 
obana   giuuuag.  IL  6,  3.    thisu   redina, 
tbeih  za!ta  m  biar  obana.  IL  9, 1.   tbtnu 
auoi't  biar  obana,  IL 24, 27. 

oban-enti  [^Ln,),  Spitze:  er  inan 
»azU  in  tbie  tmenti  in  obanenti.  IL  4, 
53;  et  statu it  ^uni  super  pinnacidura 
tempti,  Mülth,  4,  6;  hoch  oben. 

obau-eotigi  |at.  f.;  *,  Bd.  2,  22S% 
L  höchste  Spitze,  Gipfel:  tbär  miol- 
kono  obanctitig  ist,  tbftr  Bah  im  nie  nan 
(den  zum  Himmel  fahrenden  Christus) 
niUiist,  V»17,4<);  wo  der  Gipfel  der 
Wolken  ist,  bei  den  obersteji  Wolken. 
2,  der  obere  I%eil  einer  Sache:  giböt 
druhUD«  siu  (die  Krüge)  uuazarc»  ir- 
fuUtzi;  thaz  datun  sie  unz  in  obanentig. 
IL  8,3t>;  bis  oben^  bis  an  den  Band. 

obaz  [st  n.J ,  Obst :  tbemL»  aiten 
(Adam)  det  er  »iiazi,  thaz  er  thuz  obaz 
äxL  IL  5,  ir>;  -  IL  6,  14,  tbö  driihtin 
tbidino  man  Itiag  obaz«  IL  0,4. 

obor  [ailj.],  höher;  m)  eigentL:  er 
(dtr  zum  Uimmel  fahrende  Christus) 
fiiar  ubar  MM  hiiuibi,  inti  \M  in  s^Mn 


ihm;  über  den  Dat.  s,  furir.  b)  bildL: 
oba  izunard  iouuannein  not  zi  febtaoi\e<f 
sß  unas  er  (Ludwig)  io  thero  redino 
mit  gotes  kreflin  oboro.  L22;  so  ward 
ihm  jedesmal  nach  ÖebUhr  (s.  redinaj 
durch  Gottes  Hilfe  der  Sieg,  Davon 
der  Superlativ: 

oberßst  [adj.|,  dag  oberste,  höchste, 
gr'össte;  bildL:  thü  uns  helfo  dÄti  zc 
thero  oberöstuii  ndti.  Lll,t>2, 

öd  [öt.  m?  n?],  8,  dtb. 

6deg  [adj.],  reich;  si^st:  thic  ode- 
gnu  alfe  firliaz  er  ttale,  L7,18;  divites 
dimieit  inanes.  Liw*  1,  53;  ötage  for- 
liez  rtale.   Tat,  3,  7, 

odo  [cüDJ.;  8.  Bd.  2,  423] ^  oder: 
yrkenn  er  tbesa  I§ra  ioh  sehe  tbirana, 
81  fon  gote  qucme  tbir,  od  ib  sia  eigen t^ 
mir.  IIL  16,  18  V,PF  odo.  nü  abtöt, 
tmederan  ir  irimellet,  ir  barabbasan 
neraßt  ziu,  odo  ir  nü  krist  iruuellßt  iti. 

IV.  22,12.  thaz  sin  the«  gifartfn,  ob» 
sie  nan  tlianafuarttn,  odo  tbaz  gisitöt!«» 
gifuaro  thar  gilegitln.  IV.  35,  26.  M- 
gßtuu,  oba  thiu  blintl  ton  suntßa  stn^n 
uuurti,  odo  iz  firaiiorabtln  fater  inti 
muater,  111.20^5.  ligge  ia,  odo  ist  iz 
ßfbaldaz.  V.  1, 37.  oba  ianian  thoh  gi- 
quati,  uiiara  man  nan  d4ti,  odo  mir 
gizelitt,  nuara  mau  nan  legilL  V.  7,4<). 
ni  thaz  sie  tiiaz  doli  dättn,  tbaz  sie  nan 
irkniitlu,  odo  sie  uucstln,  uuer  er  nuänV 

V.  9, 12.  ni  mag  tbÄr  manaboubit  helfan 
kcTcren  uuiht,  odo  helfau  tbannc  i;vuuibt 
tbeino  tilu  riehen  manne.  V.19, 49.  allO 
uunnna^  thiö  s!n,  odo  in  gidrahta  que- 
meu  thtn.  V.  23, 209.  tbob  er  thaz  tbö 
t|uäfi,  ni  det  er  iz  h\  gua ti,  odo  inan 
tbie  armiiati  uuilit  irbarmeti  IV. 2,28, 
sMiue  firnaouio  iz  lu  tbaz,  tbaz  biaxi  er 
uuaz  armen  unibtiu  apenton^  odo  er  tbcs 
gisnnui^  zön  dstorön  uuas  giuuuuni,  IV. 
12^49.  uuz  tbnnkit,  thaz  iz  hönida  si, 
thaz  imrr  thes  biginaen,  uuir  bdnida 
gihengen,  odo  in  tliea  uuorte»  uulgc 
uuibt  tamanue  iranig(^.  111.19,8  F,Yr 
oda.  Ebemo:  LI, 95;  i;j,4ii;  IL2,2B; 
4,  22:  9,  2«;  12,  77:  17.  22^  18,  3;  2ii,  3: 


I 


454 


odo  •  wäp  —  offan 


III.  10,8;  IV.  7, 47;  21,8;  V.12,87;  20, 
:34. 35;  23, 24.  240.  251. 252.253.254;  L88; 
S  14.  —  sprach  er  odo  dcta  uuaz.  II.  4, 
22.,  ist  12  prdsun  sHhtl  odp  metres  kleint. 
].i,20.    ist  iz  ubi!  odo  uuÄr.  1.15,42. 
iiHtn  iagüih  thrizug  stuntdn  zehinu  odo 
xutro  zchanzug.  11.8,33.    thiu  faz  thiu 
iiamun  Hdes  zuei  odo  tliriu  mez.  II.  9, 
1^5.    in  gange   odo   in   loufti.  111.10,4. 
mit  datiu  odo  mit  uuörton.  III.  16, 26;  — 
S  24;  IV.  35, 14 ;  V.  20, 88.    Soll  ein  dis- 
junktives  Olied  mit   einem   geunssen 
Nachdrucke  angereiht  werden,  so  steht 
odo  oiih;  s.  ouh. 
odo-wän,  s.  6do. 
odo-wtla,  s.  ödo. 
odo  [adv.;  s.  Bd.  2,  374.  428],  viel- 
leicht, vermuthlich,  etwa;  vergl.  noli 
vocare,  —  ne  forte  et  ipsi  te  reinvitent 
Luc,  14, 12;  ni  curi  giiadön,  —  min  ödo 
sie  thih  abur  uuidarladön.  Tat  110,  4: 
odo  er  horta  gäliun  fon  th§n,  theiz  gi- 
»ahun,  uuiollh  er  sih  farota.  IV.  16,29 
F,VP  öda;  et  quia  eum  forte  audierat 
in  monte  transfiguratum.  Hrak.  Maurus 
in  Matth,  pag.  147,  a;   vermuthlich 
hatte  Judas  von  der  Verklärung  Christi, 
hei  welcher  er  nicht  zugegen  war,  reden 
h'öi*en;  da  dachte  er,  Christus  wurde 
sich  wieder  verwandeln,  we^m  man  ihn 
gefangen  nehmen  wolle,   ödo  er  uuänta, 
meinti,   zi   themo  iiuazzaro  imo  zeinti. 
111.4,21;  s,  meinu.  ödo  sprächtn  bt  tbaz, 
Hier  dr  ginadig^r  uuas,  thaz  suazes  er 
^nldrti,  zi  sarphidu  iz  bikSrti.  III.  17,33; 
.s.  sprichu.    Im  Innern  des  Satzes:  thü 
baust  inan  ödo  sär,  er  gäbi  thir  sprin- 
gentan   brunnon.  II.  14,25;   tu   foraitan 
petisses  ab  eo.  Joh,  4, 10.    bl  thiu  moht 
or  ödo  drahtön,  in  thesa  uulsun  ah  tön. 
11.4,28.    in  quam  in  githähtt,  tbaz  man 
imo    iz   brähti,   unz  se  ödo  uuärun  zi 
(heru  bürg.  IL  14,  IOC),    ir   uuollet  ödo 
uuerdan  iungoron  s!nV  111.20,127.   oba 
or  iz  iirliazi,  ödo  iz  got  biliazi.  11.(3,33; 
vielleicht  hätte  es  Gott  verziehen,    sie 
crquämun   ödo  in  dräti  tlierera  ßrerun 
.liiti.  III.  23, 30  VP,  F  dö.    bigondun  Öd© 
wellen.  IV.  26, 11  VP,F  ouh  dö.    in  imo 
<Ahun  sie  ödo,  uuan,  gotes  kraft  scinan, 


thaz  sie  thär  irforahtuu,  bf  thiu  sih  ouh 
ni  uueritun.  II.  11,29;  uuin  ist  tcohl  als 
Einschiehung  =  uuänu  [s,  Bd,  2,  85 
und  vergl.  anna  hiaz  th&r  ein  man, 
kaiphases  suehur,  uuin.  IV.  17,31]  zu 
betrachten;  s.  aber  alioquin  mereedom 
non  habebitis.  Matth,  6,  i;  min  odo- 
uuln  lön  ni  haböt  Tat,  SB,  1,  ne  forte 
tradat  te  adversarins.  Matih,  5,  2d; 
min  odouuän  thih  sele  thtn  uuidaruuerto. 
Tat,  27, 2;  -  39  J ;  110,3;  148,5;  215, 
3;  122, 2  und  ne  forte  ipse  esset  0briat«8. 
Lmc,  3,  13;  min  edouu&n  her  uairi 
Christ.  Tat,  13, 19.  Auch  in:  er  Üi&hto 
ödo  uutla  thaz,  thaz  er  tber  durluoart 
uuas,  er  ingang  therera  uuorolti  blsper- 
rit  selbo  haböti.  II.  4, 7  ist  uulla  wahr- 
scheinlich selbstständig  aufzufassen; 
der  Satan  dachte  vielleicht  längst 
(vergl,  tliaz  gihiaz  er  in  iu  uullm.  V. 
11, 10),  dass  er  den  Eingang  zur  Welt 
versperrt  hätte;  vergl.  ne  forte  dignior 
te  superueniat;  ni  odo  kuulla  ander 
hulttriro  dir  queme.  Frag,  theod.  12, 10 
und  Orimm,  Gramm,  3,  240*. 

offan  [adj.],     1.  offen,  geöffnet:  thö 
uuard  himil  offan.  1.25,15;  aperti  sunt 
caeli.  Matth,  3,  16,       2.  offenbar:  sd 
uuaz  so  allaz  thaz  bizeinta  ioh  uns  zi 
guate   mcinta,   thaz   deta  druhtin  thär 
thö   krist,   thaz   unz   iz  ofanaz  ist  IV. 
33,40.      3.  offenkundig,  öffentlich:  oba 
krist  si  namo  thtn,  thaz  \kz  thanne  of- 
fanaz  sSn.  111.22,13;  die  nobis  palara. 
Joh.  10,  24,    ni   sprächun,  thie  thaz 
zaltun,  thie  stnö  guat!  nantun,  unorton 
oifonoro.  111.15,48;  nemo  tarnen  palam 
loquebatur.  Joh,  7, 13;  bei  den  Verben: 
reden,  sprechen  u.  der  gl.  steht  theils 
der  Oen.^  theils  der  Dat.;  hier  hat  O. 
ähnlich  wie  AU.  17, 4. 5  beide  Constmk- 
tionen  so  verbunden^  dass  er  das  8vbst. 
in  den  Dat.,  das  Adj.  aber  des  Reimes 
wegen  in  den  Oen.  setzte;  s.  er  zalta 
iz  ofonoro  uuorto.  IV.  1, 17  VP,  F  ofono. 
4.  klar,  deutlich,  augenscheinlich:  tbaz 
nuir  nfl  selien  offan,   thaz  uuas  thanne 
ungiscaffan.  II.  1,6.  thaz  uuir  nan  nniasSn 
scouuön  offenen  ougon,  ofenemo  muale. 
111.21,33.35.   Redensart:   1)  offan  duan, 
a)  offenkundig  machen;  mit  folg,  Satz: 


oflTonön  —  oli-boum 


oflFan  duat  er  tUAre,  tbax  uuir  lieltin 
hiare.  1.  jr>,41.  b)  ku7id  machen  t  auf- 
klärtn;  mit  folg,  Satz:  det  ofan  in 
Ü1Ö  aar,  iitiio  bi  nan  gilcg^an  iiuas 
thaziuiar,  Ill.23,4ft  e)  erklnren,  auf- 
itchlies^en;  c.  dopp,  acc:  er  deta  In 
offan  alla»  tbaz  giscnb  tbllax.  V.  11,47; 
apcruit  IKlis  sensiitti,  ut  intelligerent 
scripturas.  Luc,  24,  45;  er  erklärte 
den  JÜfigern  vofi  Emaus  die  ffanze 
Sch-iß  nach  ihrem  vollen  Inhaii, 
völlig,  d)  offenbaren;  c.  acc;  augii- 
stinus  um  manag  guat  üffan  gidiiat 
V,  14,28.  2)  oflFan  uiicsao,  öf entlieh 
ttein:  aatna  ni  mag  iz  luierdaii,  ihivi  ir 
alt  giborgan;  ofan  uueset  diiSto  lue» 
»elbe«  dato.  11.  17/20;  seid  recht  öffent- 
lich durch  eigenes  Bemilhen ;  oder: 
ia  euern  Handlungen;  sie  luceat  lux 
vestra,    Matth^  ö,  16,    Davon: 

oftnuo  [atlv.],  1.  öf entlich:  lielii- 
cera  tbic  dueat  sia  lütmara,  ufono 
imtar  iDann<j.  IL  SC»,  12.  tii  uuolU  ain 
kuning  mit  giuuelti  ofono  zi  uuttre.  111. 
iS^G.  zi  luüh^n  litin  fiisiruD  gidougno, 
uala»  ofono.  lll.  Ifi,  3rx  er  öprioliit  ot- 
foiio  biar  liö  zi  in.  111.  IG,  r>l.  bigojid 
er  sie  ofono  bredigon.  III.  2Ö,  144.  ni 
giang  er  ofono  uiitar  in,  111.  "2^\  31^ 
lört  er  dages  uliarlüt  ofono  all  an  tben 
iint,  lY.  7,  89.  mit  karitäte  ih  ft^rgon 
otbno  thiö  giiaii.  II  132 ;  s.  fergön.  er 
zaltÄ  ix  in  oiib  liarto  ofono  ouorto. 
IV.  1,  17  F,VP  ofouoru.  2.  deutlich, 
fdar:  gihogat  er  thero  fnaüo,  utiant  er 
^nscreib  uns  siiazo,  otbno  filu  fram, 
uuio  er  hera  in  nnorolt  quam.  V.  8, 2ö. 
^  offoDdo  [»w.  V.],  mache  bekannt,  thus 
kundf  eröffne,  erkläre;  r.  ac*\:  oftbnßta 
in  alla  mhia  lera.  IV.  VA,  10.  tbaz  oflTo- 
not  iohannef*  tbur,  bl  niiiu  ü\  tliaz  so 
petita.  11. 14,  IJ).  offonota  i«  iru  nmut^ 
tha»  ÜiÄr  i«t  manag  guat.  V.  2:),  iwh 
ufToodta  in  »ar  thaz^  tbaz  iz  ^^Tci  ambabt 
uua8.  I.27,4ti.  tbic  eiinin  riuiiUent  tbaz 
griata  oifonön  »ar,  V.  2r\  81 ;  die  einen 
n^oUtn  das  Gutn  gleich  hervorkehren. 
—  c,  refiex,acc,:  m  dtiit  thaz,  *|u;Vdun, 
iuioiin,  liier  s^ili  üfiToaua  hcuI.  111.  IT»,  23: 
der  «ic/i  btkamit  tu  itiucJien  hat,  der 
Btch  offenbaren  eoif ;   nemo  «i^'MM»''  bi 


«jcculto  quid  tacit  et  qiiaorit  ip^e  in 
pal<im  esao;  »[  bacc  facis,  inanife£>ta 
teipsum  mundo.  Joh.  7,  4, 

ofto  [adv.;  8.  Bd.  2,  384],  ofl:  si 
birit  sun  zeizan,  tber  ofto  iat  in  giliei' 
üan.  I.  8^  25.  tbaz  or  in  ofto  gibiaz.  1. 
10, 12.  iintg  nuas  ofto  manegaz.  1. 2<i,  21. 
uns  zaltuu  sie  ofto  ^elf^änaz.  I.27,t')it. 
det  er  thaz  biar  ofto.  IL  4,  92.  tbaz 
raez  uuir  ofto  zelten,  IL 8,31.  eö  kna- 
llst da  dlb  ofto.  11.1^112;  jed^r  Zeit. 
tbaz  sie  iz  zugun  ofto  sö  uurcdiliafto. 
lLllj6;  die  meiste  2^it,  thera  ferli  er 
nuard  iruiu:iit,  m  ufto  farautenu»  duit, 
IL  14,3.  tlien  man  bl  ira  guati  duit  oftu 
imidarmiiati.  IL  IG,  3<>.  s6  olti>  tnaga 
sint  giuaoü.  IIL  15|  15*  uuirdit  tbaz  otln 
in  sambazdag  gldan.  IIL  IG, 37.  thaz  ist 
iu  ofto  gizalt.  111.  22, 19.  so  ofto  sio- 
cheino  duat  1IL23»4G.  sd  uuib  in  mi- 
liehenio  ofto  dnat.  111.  24, 49.  tbin  uuort 
aln  Otto  giuunag.  IV.  15,28.  Ibaz  er  ofto 
tbarln  giuuon  nnas  gangnn  mit  in.  IV. 
IG,  10.  BÖ  ofto  f ianton  duat.  IV.  23,  IG. 
thaz  uuir  ofto  unorabtun.  IV.  31,11. 
sftaö  ib  ofto  sein  uuag.  IV.  31,a3.  tbcn 
ib  ofto  fualta.  IV.  31, 34.  ao  man  ofto 
duat,  V.  J),22,  tbin  giböt  ih  ofto  meid. 
H 12.  tiioh  tlinlta  er  ofto  managfalta 
zala.  H  7G.  tben  nnoltnn  se  ofto  irsla- 
han.  II  92.  ehoröta  er  ofto  thcro  selbnu 
arabeito.  H  113.  ofto  in  nöti  er  uuaa. 
L  10.  riat  iuio  got  ofto  in  nötiu.  L23. 
mir  nuarun  thiö  h\  iniiz/.t  iu  ofto  filu 
nuzzi.  Sf).  ofto  irbngg  ih  mnaleit,  811. 
ofto  uuirdit  S27. 

olei  [at.  n.j,  Gel:  thaz  ölet  zeindt  tbia 
slibti  tbera  »Inera  ^ragrehtl.  IV.  Ti,  22. 

o!i-berg  [st,  ul),  Oelherg:  nahtes 
uuas  er  io  tbanne  iu  tbemo  uliberge. 
IV.  i,m:  Luc,  21,37 ;  Über  dajf  Sach- 
liche s.  Bd.  2,  220  \  or  mz  Hid  tliemo 
gange  In  themo  oliberge.  IV.  7,5.  or 
giang  in  tben  oliberg.  111. 17,2.  er  fuar 
mit  tben  knchton  in  tben  oliberg.  IV.  7,0L 
9d  er  thaz  tbi^  scolta  nuerkOn,  ginaddu 
Bliit-n  «ealkon,  er  unsih  heilti  tburub  ntVt; 
tbax  tlior  uliberg  bizeinAL  LV.  .^»,21». 

oli-boum  [«t.  w-j,  Oelbauni:  medrua- 
gun  in  tb^n  bantiui  zutg  unh  «dib/iumo. 
IV.  3, 22, 


45f^ 


opher  —  Oistoron 


ui*licr  Ist. « J,  i ■  Brandopf&r;  vtrgL 
hoUicimstiiiü,  i>raiiUniher.  A^o^A".,  Pa.39j 
8:  ifiljot,  thiiz  t.n'  irsluugi,  iu  tliiu  luiä*» 
höü  gintiagi^  in  uplieies  uiiiÄUti  nlntm 
einigan  aiin.  ILt),  34;  atriue  ibi  itrtbrres 
cum  ip*bt»locau8tu;Hi.  Gen,  22,  2.  ein 
scäf  er  stantaii  gisah,  tliaa  mia??  zeiu 
opphcrc  gimab.  11  9, 3;  vidittiiie  arie- 
tem,  (jiiinD  assmuenM  i>bLy|it  bolucuii- 
«tmiL  (?ert.  2-1^,  /J.  '1.  Schlurhtopfer, 
Opfer;  vm'gl.  bostiiiin,  ubpbar.  Tat.  7,  S: 
thir,  cfiiad  mati^  tbaz  lliö  uuari  tibii- 
uuiäti,  8Ö  iji  tliiö  biiab  zellent,  in  kriali- 
bis^on  na II  nenoeiit,  luiatita  man  nuuasg 
ÜK\t  Üeisg  tbririnnt^  llianne,  nuiti  so 
nuülta,  zenio  r^pheie  scoIU.  iV,  4,  ü: 
vulgo  anteoi  iiriib;ttica,  itl  est^  pecnalb 
Piscina  tVrtiir  :ip]iellata,  ijikkI  in  ea 
ftacerdotes  Uastias  hwatxr  ei>Q3iu^vennt. 
Älcidn.  in  Joh.  pag,  5ÖT.  JJ.  r'eliffi'dne 
Handlung,  Opfer,  Goittadiviist ;  vergl. 
Hficrllidtini,  opker-  Notk.,  Ps,  itO,  i8: 
tties  opbercs  zrti  uu;n-ini  imtönti.  f.  4, Hl; 
et  factum  est,  ut  impleti  sunt  dies  officii 
i*ju8.  Luc.  t,  23. 

opllorOü  [BVV.  V,],  itpftre;  a^abi^.: 
upboTÖn  er  scülta,  1.  4»  lt.  gißtuant  tbcra 
/iti  guatl»  tha»  nmn  opbüruti.  IV.Djl. 
h)  c.  acc:  er  oppberöta  rx  gote  tbär. 
n,n,  <)L  thaJS  siu  fuH  tbaz  kindoppburo- 
ttn  gote  zuä  (Iflbmio  giuiachun.  L  14,  'J3. 

öra  [9VS'.  u.|;  Öki:  filuajij  er  inio  tbiina 
tbaz  zesua  uia.  JV.  17,tJ;  abscidit  anri- 
fulam  ejus  dextram.  Joh,  18,  10*  tbea 
ni  uuaa  tbö  diiala^  »ß  er  ruarta  irao 
thaz  Öra,  er  »aztaz  nnidar  heilaz,  IV. 
11^211:  et  ciini  tetigieisiet  auriculani  eju«, 
sanavit  euni,  Lac,  22,  üL  tbes*  selben 
lüäg  es  tbfir  giutiag,  tbenio  er  thaz  Ora 
tbanasluag.  IV,  18,  21.  s*te  bin  im  itim 
ibiu  firuu.  IV.  22,  32.  tbera  ti*6niRgun 
lera  ui  giang  In  iiuibt  iu  oni.  IIL  17,70. 
tiist  man  nibeifi  in  unorolti,  sin  *5r?t  ix 
io  giborti.  V,  2;i,  21. 

"ordo  [sl.  m,]^  Ordtiunij,  Rdhtn- 
toigt:  u\  seritni  ib  uü  Iti  alaunai',  s6 
.-^ili  tber  «rrdo  dregit  Hiär^  niintai  »A  tbie 
'IfUi  mir  tiut^nent  ni  githrihti.  111,1,7; 
>fic  ts  die  Iteihenfofge  in  den  Kcan- 
ffelitii  mit  sich  bringt ^   tirgtfd,    wif*  es 


der  Keihii  nacfi  in  den  PjV tingelte n 
Hteht,  wie  es  in  den  Evangelien  auf- 
einanderfolgt; vergl.  in  inedio  iieru, 
ne  grauit€r  forte  pro  siipei  Anita  te  iier- 
bovuin  ferrent  leimte»,  nmlta  et  para- 
bulariitn  Chriati  et  miraenlorum  ejusquc 
doctriuae  —  praeterinisi  inuitna  et  non 
jaui  ordinatim,  nt  eaeperam,  proenravi 
dictare,  sed  ([naliter  uieae  parnae  oe- 
currernnt  niemoriae.   ad  Liuib.  Sß—Si*, 

Organa  [ww.  C;  s,  Bd.  2, 2Öif],  Orgel: 
äib  thär  (im  Paradiese)  ouli  al  i-uarit, 
thsiz  ur^ana  fuant.  V.  23,  197;  s.  sang. 

Ostaua  [adv.;  s.  Bd.  2,  4Ö0\,  mn 
Osten  her:  tbo  quaiciiu  ostaua  in  thaz 
l;inl,  tliie  irkantun  snnnnn  fart,  L17,  ?»: 
inagi  ab  orietite  vencrunt  Jcrosolymatn. 
Matth,  2,  /;  naägl  aataua  quamun.  Tai, 
8,  L 

östar  [adv.;  a,  Bd,  2,  400],  im  Osten: 
östar  blu  ferro  so  sceiu  uns  ouli  ther 
sterro.  1.  17,  23 ;  gar  fern  im  Osten ; 
vidimus  stellani  ejus  in  oneote,  Matth. 
2,  2, 

Ö8tar-i1chi  [st.D.l,  Ontf ranken:  iodo* 
iHifg  o  starrt  Chi  ribtit  hI,  m  frauköno 
kuniug  seal.  h'2\  vergL  ludovvico  orieu- 
taliuin  regnoi'iiui  regi  in  der  Ueber- 
Schrift  der  Widmung, 

östorou  (sw.  f ;  *.  Bd.  2,  25S], 
1.  Osterzeit^  Osterfest:  uuaa  iz  fora 
cinÖD  Ostorön  so,  tbesö  selbnn  diiti,  fora 
theru  nuihuü  ztti.  III.  (i^lB:  erat  antcm 
proximnm  paacba,  dies  festnsJudaeoruni. 
Joh.  6\  4.  tbie  zlti  sint  80  beilag,  th;i/. 
man  irzellcn  ni  mag;  unir  torabtlicbo 
iz  uueizen  ioli  ostoron  beizen.  L  22, 4. 
uabtun  a\h  tbiö  liölitiii  giziti ,  thiö  unir 
biar  fora  zaitnn  inti  östoron  uitntuu. 
IV,  8, 2.  tliiü  ziti  sib  bibrabtiiu ,  tbaz 
ostoron  tbo  nAbiniL  111.1,1  ginnisso.^ 
niiizun  tmir  thaz,  tlieiz  fora  then  ostoröa 
I  unas,  111.  7^5.  in  morgau  uuas  thera 
öfitor5no  fira.  V.4, 7.  in  morgan  ibö 
tlier  lint  rtl,  tber  zöd  uatoriHi  quan», 
fuar  thara  al  ingegini,  IV.  3, 17.  snme 
tirnamuii  iz  (den  Ausspruch  Jmu  heim 
A be  ndmal)  ,  u  n a  n  ta  ( Juda s)  s  e  ki  (&ri 
uuas,    tliaz  liiazi  er  tkT^n  uuorton  nuast 


I 


uj«     ■«Wim  ^^_ 


östrig  —  olh 


antiCii  mijhtiii  Hpfiitini,  tnlo  er  thf*  p- 
fiuiini,  Kt'ti  usCaiöii  uiiaz  fjftntniiini.  IV. 
12,41».  klagOtnn  thiu  uuib  tlina  im  d- 
f^ena  lib»  tliiii  mit  \mo  mutnin,  zim  dstorön 
«luäuiuii.  l\Mt4/ili.  sie  iii  imtaatin  gm 
siy  tV^im  ^1  tlieiix»  lieiiliBcn  man,  thaz  ."«ie 
in  ihtöii  gi^itiii  biiiiiulkine  iii  luuirtln, 
mit  leiiiidii  jjiseuiotjo ,  tltlo  osturoii  gi- 
tehdlin.  lY.  2t \  »>;  tfa^if  -sf/e  «rc/*  fiA/ie 
verimreinigt  zu  sein  sammdten,  die 
Osiem  feierten;  mier  (jthört  ositürijii 
uh  Objeki  auch  zu  ^hi'imtiini  s.  i^ilacfön, 
2.  Ostcrtamm:  tlu>  j^ant  er  pt-tnisan  m\\ 
idliannt'ra  onb  tlifuiiiiri.  ^ib6t^  tliaz  sie» 
f^i^ilöttn^  tliie  östoroti  in  ^igarotln.  IV. 
11,4;  eaiite«  psuate  iiobis  ijascba,  at 
laanilucemviB.    Lmc.  i?^,  S. 

'Sstrig  (adj.|,  österlich:  ioh  tiiit  uub 
in  thi*ti  liatia  /a  tln*ii  ö-iliig^eii  gizitin 
^Uoabtmi.  ILll^Ti!»;  am  Onterje^f :  cum 
autcm  es^et  Jerti^olyniis  in  paarlia  in 
tli«  lesto,  malti  eredideniut.  Joh.  2,  23. 

*Y>th  [8t.  m?  uV:  jf.  Bd.  2,  N3\,  nur 
in  der  Redensart:  ist  ötb;  c.  ucc  der 
Pierson,  tjen.  der  Sache:  Irigan  sie  ^i- 
ttiiisao,  ilnilitfn,  er  ni  tiiiailgo;  er  qua« J, 
zilostfn  sie  iz,  tliaz  er  irt^faieti  h  aaar 
?iir;  er  zetuta,  thes  sie  imas  «üb  öth, 
»Ines  Heb  amen  tOd.  IV.  19,35;  salvator 
ilixeratr  solvite  templino  boc;  i8ti  com- 
aiiitant  vi  ajunt:  c^*i  tlisftolvam  Imk* 
Icmplutii  manu  iactnm.  Vus,  iiiqiiit,  sol 
vite;  iioTi  c^o,  i|i!ia  illieitum  t*stj  at  ipsi 
aobis  intbraniui«  murteai.  Hrab.  ^laurua 
iti  Midih,  png,  t4S,  c;  die  Zeugen 
(MMh.  2H,  SO)  sprachen  die  Unwahr- 
heii;  Citri  sinn  hat  nidd  gesufff ,  dass 
üf  den  Teinpd  zersförtin  und  in  drei 
Tagen  wieder  erbauen  kimide;  er  sprach, 
zerstörten  sie  ihn,  er  wiirdü  ihn  sofort 
nieder  erstehen  lassen;  er  deutete  uuf 
die  TiJdtung  seines  Körpers^  die  auch 
nur  ihnen  möglieh,  thunlich  war^  die 
nur  sie  vollbringen  durften,  Christus 
sugie  nicht  ej^o  iüsiiolvü,  sondern  dis- 
solvite.  Sie  konnten  ihn  tödten  nach 
dem  Gesetz,  nicht  er  sicJt  selbst,  (|iiia 
illici^uu)  e^l,  iit  ipsi  xutUh  inti'nimtis 
mortem.  Und  das»  Christus  solvitej 
nicht  Boh'o  sagte,  ist  ein  tticherer  Be- 
weis^ dass  et*  unter  dem  Ttmpei  seinen 


Leid  venaiand.  So,  *jtaid/e  ich,  utuss 
ytli,  welches  dann  mit  mW,  iKtssibiii« 
zusammenhangt,  erklärt  werden.  \.^,  Iti, 
n-o  die  erklärte  Zeile  der  Hauptsache 
nach  itnveriindert  tcifui  er  kehrt:  biÄcintit 
Iiiar  tliaz  sellui  ^nib,  thür  tlier  lirbamo 
la|(,  tbes  tliie  liati  aiias  tili»  öth,  selben 
ilnibtiaes  tiHi,  kann  indes  ötli  tcohl 
kaum:  möglich  htissen.  Es  müsstc 
d^nn  fX  die  Stelle  aus  IV.  II),  35  hier 
wiederholt  liaben :  das  Grtdj  bezeichnet 
die  Tödtung  Christi ^  die  nur  die  Jüdin 
(s,  liut)  vollbringen  durften,  nicht  aber 
Christus  seiest,  wie  oben  gesagt  wurde. 
Vielieicht  kann  hier  übersetzt  werden: 
wörnacJi  die  Juden  grosses  Verlangen 
hatten^  wa^  auch  schon  au  der  erst 
angeßihrten  Stelle  zulässig  tväre  und 
einen  von  dem  angegebenen  nur  wenig 
verifchitdetien  iSinn  (fäbe.  Aber  die  Be- 
gründung dieser  Bedeutung  ist  schtcic- 
rig.  Ergäbe  sich  ferner  aus  IWW^Ü^ 
nicht  bestimmt,  dass  €ler  Satz:  tbes 
tliie  linti  nnas  filu  i'itli  auf  das  Julgende 
lud  zu  beziehen  ist^  so  ki/unte  man  ihn 
anscheinend  sogar  besser  auf  das  vor- 
ausgehende grab  bezieheiK  liiiti  tetese 
dann  auf  die  Juden  und  Heiden,  wn 
denen  v.  3,  4:  tlicsö  dati  bizeinöat 
znene  liuti,  tbie  indeoa  UA\  folk  mib 
beidinert)  geredet  ist^  und  tlics  uaa»  tiia 
5t ii  suchte  wiederzugeben:  cticurrcrnnt 
eoim  i^ariter  geatilitas  et  synagoga  per 
bnjiis  seenli  »uccessiones ;  »ed  nou  pari 
intelli^ontia  veniebanL  Akuin.  in  Joh. 
pag.  634;  die  Völker,  die  Juden  und 
Heiden,  hatten  grosses  Verlangen  nach 
dem  (rrabc,  sie  suchten  eifrig  zu  dem 
Gndjc  zu  gelangen,  sie  kamen  aber 
nicht  in  gleicher  Weise  bei  dem  Grabe 
an ;  die  Heiden  kamen  früher  zur  Er- 
kennt niss  als  die  Juden,  gerade  so  wie 
Johannes,  der  früher  zufa  Grabe  Christi 
kanif  jiicht  hineingieng^  der  später  an- 
kommende  Petrus  aber  sofort  eintrat; 
t|tiid  enim  ikt  Jobaiiaem,  qui  [jrior  venit 
ad  miiaatüentiim  vi  [iun  intravit,  um 
sytiagoga  mgm'fieatiii  ?  mu4  per  Petriim, 
nisti  ecclcsia  ex  gentibn.n  rongregatA  de- 
mf>Tii*iniliir,  ((iiae  poHtrriu8  vocatu  et 
priur    iritravitV    Vindt    <«yii:i^oga    pri*»r 
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ad  mtiimmentUBi,  snd  mininie  intr;ivi( ;  [ 
venif  ISiDion  Petrus  8iibsequ«ns  t'uiii  et 
iiitroivit  in  nioninnCTitnni.  Quia  secuta 
liOBterior  cccJesia  ^cntiuin  csirne  mor- 
hiiim  et  vivcntt'iii  ercdiiiitdenm.  Alcuin. 
ibid. 

6t  •  ni  ua  1 1  [öt.  f,) ,  h  Niedriftkeit : 
miAut  er  fitniuntl  in  \im  iiua»  Hcomiönti 
L  7, 7;  quin  respexit  humüitatem  ancillae 
Miiae,  Ltic,  1,  48.  2.  Demut:  imo- 
hipfa  6tn«iatil  tlift  unari  in  ira  iiuorte 
/i  folleuio  anttniurte,  1,5^67^  quanta 
tum  ilevQtionc  hnmilitas.  Reda  ia  Lttc. 
roL  226^  m  laier  «allda  siiaclie^  irbiat 
er  iro  guati  mihilö  dttnuatl  1.3^34. 
lliaz  ir  tintar  in  irbietöt  ötuiuati.  IV. 
11,51.  thii  scalt  haben  guatJ  ioh  mi- 
liilö  ütiuuati.  I.  18, 31.  thiu  »m  giiat! 
Icrta  sie  ötmuat!.  IV,  11, 18.  Hinz  «ili 
üax  thiu  »in  diur!  mit  ötmufdi  m  ni- 
d i ri .  IL  1 4 , 8:3 ;  voll  Dernut.  m i t  6tm natl 
snahtiu  her^ti.  IV.  6,43. 

Öt-rauatSg  fadj.J,  nieäriif,  ift^rlttg, 
utibedeutend;  mrgL  liiimiles,  öiliniiütig-e. 
Tat.  4f  7;  subst,:  fona  höhsedalc  ziatiaz 
er  thie  rfehe:  gisidalt  er  in  liimile  thie 
iituiuatige.  1.  7,  lö. 

ouga  [sw.  u,],  Autße;  a)  eiffentL: 
uist  kimd  uns,  uuer  thiu  ougun  iniü 
indäti.  11L20,  !^L  er  er  ruarta  tliea  be- 
talarüB  ougiin.  11L21,0.  thaz  kleibt  er 
imo  in  thero  ougono  »tat.  I IL  21),  24 
mit  oiigon  biginnet  umbiacuuudu!  11.14, 
105»  sie  bigau  er  scouuou  frauualielien 
ougou.  II.  ir),2iJ.  thiu  ongun  mir  iu 
liuhta.  III.  21),  I4ii.  thaz  horo  in  thiu 
ongun  giklan.  1IL21,4.  thaz  nist,  tha% 
^in  6ra  h  gih6rti  od  ouga  iräcouu6ti, 
\\23, 24»  uuanta  thiu  min  ouguu  thaz 
giscoiuiötun.  L 15,  17,  so  tr  mit  tlien 
t3UgoQ  th^n  liut  bigonda  scouuon.  11  f. 
6,15.  b)  hildl.:  quad,  uuurt in  itidäniu 
ongun  iro  acöniu.  II.ii^lD.  ir  sculut  mit 
«»lüichön  ougou  dnihtfn  8cauuön.  II.  lii, 
22.  una  thiu  sin  guati  thiu  uugun  in- 
rläti.  111. 21,  m 

OUgÜ  [sw.v.],  ].  iuHHt  sehen,  zeiiic; 
*ii)  eiifeulL;  Ij  c.  acc,  dev  6'cicAe,  did, 
fhf  Person:  ougtun  »ie  imo  gizimbiri 
hüsei,  IV.  7, 2;  ut  ostenderent  ei  aeiliti- 


eatinnea  tenipti,  Matfh.  24,  /,  er  oußia 
inio  ehu  untiroltrlchi.  H.  4,  82;  ostendit 
ei  omnia  regna  mundL  Matth.  4,  8*  th 
duan  Bn  redina  iuti  oug  iu  mtna  fitelida. 

II.  7, 19.  thie  bruiti  sie  in  ougtun.  I.  2t), 
IL  ih  üugia  iu  i^imuatu  manigu  uuerk 
guatu.  111.  22,B7;  multa  bona  opera 
oatendi  vobL^.  Jak.  iO,  32,  uuärun  fra- 
gen ti;,  uuaz  zeichono  er  in  ougti  ingegin 
thera  däti?  IL  11,.T2;  quod  aignum  oaten- 
d  i  8  11  o  Im8  ?  Jo  h.  2, 18.  2 )  m  it  fohj.  8a tz : 
ni  meid  aih,  «untar  sie  ougti,  then  gotcs 
nun  »ongtL  1.  11,1^;  s.  mMu  und  suntar. 
b)  überlr.;  lege  an  den  Tof}^  verberge 
nkht^  ffebe  zu  erkennen ,  zeujet  offen- 
bare; Jj  ö%.;  «)  c,  acc.:  er  ougta. 
81  na  kraft  thar  ioh  üina  gualikhf.  IL 
ti,  55;  inanifestavit  gloriam  an  am,  Job, 
2,  IL  er  ougta  in,  bi  Idu  er  hera- 
(piam,   thoh   sie   ougtlu  argan   uidllou. 

III.  14, 115.  tl  I ar  stu  \\  ntu  n  thiö  gi  3 u  cster , 
ougtun  thar  thiö  smerza.  HL  24,  56; 
ztitjteti^  verbargen  nicht  m  tharft  es 
lougnen,    tliin  Bpräeha  schI  lltili  ougeu. 

IV.  18, 27 ;  nam  et  loquela  tua  mani- 
festuni  tc  tacit.  Mafth.  26,  73;  deine 
Sprache  V€rräth  dich^  sagt  die  Maffd 
itn  Vorhofe  des  Kaiphinf  zu  Peh^ua; 
s.  driwa.  thoh  tldsu  iiuiintar  ellu  uuJirfn 
fihi  stilhi,  thaz  ther  fater  ougta,  thir 
ntan  then  fiun  doufta,  thaz  eina  nuixi 
uns  uuzsti,  hahettn  uuir  thie  uuixxt;  ther 
i*elbo  heile^o  geist,  er  uugta  iz  atlter 
imo  meist;  er  tpiam  in  inan,  tliaz  man 
auh,  thär  ther  fater  zimo  sprah.  IL  3, 
4.% 51;  doM  einet  dm  der  Vaftr  offen- 
barte, ah  man  den  Sohn  taufte  (näm- 
lich: hie  est  filiua  nietis  dilectua.  Matth. 
Hf  IT) ;  odtr  mit  Bezug  auf  das  vor- 
hergetiende:  wenn  (die  diese  Wunder 
unenrähnt  gehlieben  wären^  vielleicht: 
doü  (Zeichen)  aUeiti^  das  der  Vater 
bei  der  Taufe  des  Sohnes  selten  Itet^, 
ihat,  mtlsste  uns  setton  von  Nutzen  sein, 
irenn  wir  I^in^ivht  hätten. Beson- 
ders oßenbarte  dieses  (niimlich  dass 
Christus  tJottes  iSoha  sei)  nuck  ihm, 
abifesehen  von  dem  Ausspruche  den 
Vaters  dtr  heilige  Geist:  wiihrend  der 
Vater  redete^  kam  er  sicldbar  Über  ihn, 
—  uuir  uuiz^nn,   thaz  got  zi  moyaevt 
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jipmb :  ioli  ou^L  t-r  inio  fuIUtn  ihm  sUiau 
miiaUiMlllon.  III,  *J(>,  IM^  ktmd  tjdhttn^ 
tjtoffenhüd,  siti  qtiiitun,  thaü  er  tlieii 
\\mW\  liabt'ti,  tljaz  firtiniag  tir;  dtft  m* 
oub  mera,  t>o^t  hi  sliia  lera.  \\\  \\\\1\ 
legte  tftine  Lehre  tfav;  ijiii  poattjuum 
habere  daomuiuuiii  Oictus  est,  praedica- 
tionis  Buac  benetieia  lar^iiis  Impentüt. 
Äleuin.  in  J<^  patj,  o5ß*  ia  oiij^ta 
V1D9  ZI  vmt  tliaz  t;il>i)t  ther  ginadigo 
;;üt.  L  K^ ,  G ;  Gott  zeigte  itna  zueri/i 
r/e«  Aufttatj  an ,  ii^sn  uns  fiither  ah 
anderen  den  Anjirutj  zukommen,  dett 
Heiland  au/zitsüchen^  aageti  die  Hiden. 
—  c.  i'eßex,  ac€,:  p;ibürgau  oid  in  mantie 
al  ongit  81  h  ÜuiDue.  l.  15,  r><J;  ktmimt 
dcrt  zum  Voracheinf  bleibt  mwerbonfen. 
dih  oit^it  Ibiir  tlier  selbo  fu/Jlo  githaTik. 
V,  If*,  40.  SU  ther  autdag  aih  tbo  yiigta. 
L  14j  1;  ersdiiet*.  ii)  mit  folg.  JSaiz: 
II 1  quam  tu  in  seit  tiob  ^6  fram,  theib 
r)iige,  itueili  tan  tJiir  nam.  11. 8,  lö,  uuio 
mag  tliaz  sSn  tirlougoit,  tba»  Inmil  tberu 
tiMOiülti  ougirV  IL  :5,  :KK  er  utigta  iti  io 
lilu  fram,  bi  Idu  er  hera  in  uuorolt  quaui, 
mit  niierkün.  III.  14,  113,  —  2)  ^//ec; 
gebe  durch  die  Eede  zu  erkennen, 
äusäere  midi  wohin,  lege  dar,  zeige, 
erkläre;  a)  c.  acc;  ni  molitun  tdl innen 
thea  armiliehen  iinillen;  tliaz  öiigtun  tJiA 
mit  iiiiorton.  IV.  :HJ, 2,  /■')  mit  foltj.  Satz: 
imer  oii^^ta  in,  *jiiad,  lirlorane,  tbaz  W 
inirtirtbet  beiltj  tbemi>  gutes  »ircleile?  L 
iK^,  37;  genimina  viperarum,  quis  osten- 
dit  vobis  fijgere  a  Ventura  ira?  Lnc,  8,  7. 
%  ericeise,  beweise,  erzeige;  c.  acc.  der 
Sachet  dat.  der  Person:  rliuriib  sinö 
miltJ  uiia:^  er  in  niammnnti;  er  ongta  in 
io  in  giuuissl  niibil  siraKnissl  111.  11,  ll^i. 
gl   oDgn.    ir-^otigu. 

OUh  [conj,;  j».  Bd,  2,  428],  dieid 
I.  um  einen  Begrifft  oder  Satz  einem 
anderen  mit  einer  gefrijiscn  Hervor- 
hebung anzwfchfivssen ;  gleichfuih,  ehen- 
m^  amserdem,  atteh;  a)  eingtinckalttt: 
fjngar  tbiitan  du;t  anan  munil  miuan, 
tbeni  iitih  bant  tliltm  Irt  tbra  ^itn^iin 
nifna,  tba£  ib  lob  tbinjiz  ni  likentax, 
thaa  ib  iHih  biar  gi»eribe,  iiuio  Hrelan 
er  nnsib  tAhd.  1.2,4,11.  h  diiiikai  ci- 
giin  t'nntan,   ;ei9amanogitMii)tan^  sie  onh 


in  tliiti  gis^agetin,  tbaz  then  thiö  hiiab 
inranjabetin.  I,  1,  ö;  und  jj/e  sprachen 
dabei  fcofd  in  der  Art,  dtus;  Uebergang 
um  dem  lud*  in  den  Conj.  allera 
nuoiülti  ist  er  Hb  gebeuti,  tbaa  er 
ijiib  in.Hperre  bitnihielii  manne.  Lr),;VJ» 
b)  an  der  Spitze  den  Satzes;  Überdies, 
ferner:  tliar  ima»  kriBt  it>b  »elUa  <juIi 
tbiii  »In  iTi na ter;  ouli  man  thara1aü6ta 
tbie  iiingorun.  IL  8, 8.  "2.  um  eitlen 
Satz  anzureihen,  der  den  vorigen  er- 
klärt, steigert;  ndmticlt^  sogar;  a)  ein- 
geschaltet:  aih  innan  tbes  intliabeti,  in 
tbenio  gdies  bds  ni  betdd;  atter  tbiu 
tlianne  s4r  giougti  tbaz  ktud  Ihdr,  tba^ 
kind  üuh,  tbax  unurti  tim  gommanuen 
giburti,  L  14,  1ü;  das  Kind  nämlich, 
tbo  uiiänt  er  (Judas) ^  in  tber  niiti  sdi 
aiuknliclian  däti,  thaic  man  nan  nirknati 
iuli  ihri  In  tbiu  qiiäti ;  sin  (Christi)  kralY 
oub ,  tbi  ims  giacriban  ist,  theu  uuari 
gongulares  Hat.  IV.  lt>,3iJ.  lerit  oub  so 
ther  selbo  heilego  gdat;  sin  kunft  ist 
ungisenu^nlicho;  ni  tirnimiat  thü  oub 
thauoe,  nuar  er  t'aran  unoile  lob  uuh- 
naua  (bib  rine  tbie  delbtm  kunfti  «ine. 
IL  12,  4^1.  »tnant  ii'diannes  mit  sinen 
inngoron  /.nein,  gisab  er  gangan  thara- 
^un  tben  selben  drubtiueft  snn;  nuas  iz 
oub  giunaro  gotes  drfit  ther  umro,  IL 
7^7.  /.ellent  !*1nö  guatl  i«di  girrent  mer 
tliie  linti ,  Ibanne  onh  tlierer  dati.  IV. 
^iO,  14;  mehr  als  selbid  dieser  gel  hau 
hat,  b)  an  der  Spitze  des  Satzejt:  thiu 
nulb  ftar  tbes  lavtes  giangnn  beimortes, 
oub  ti  tlißn  racbun  salbun  in*  uiaebön. 
IV.  Xi,  4<»;  nämlidi  um  ihn  zu  salbeti. 
l\.  um  zwei  Satze  einander  gegenüber- 
zusteilen;  hingegen,  wieder,  anderer- 
aeits:  sie  scrJbent  fater  ioh  then  sun, 
suiues  oub  then  flelbon  beilegon  geist. 
1L!I,!*8;  8cH|diirae  sanetaeauture»  modo 
de  patre  tantum  bjqniiiitur  et  tiüo,  mudu 
etiam  njiinluB  «ancti  faeiunt  mentif*nem, 
A Icu ii i.  in  Jiih .  pag .  48»i.  q n ä 1 1  er,  man 
sii*  liazi,  qnäti  er  oub,  tlia/.  man  »ia 
»teinöti.  111.  17»*IL  uuio  ihio  jinti  fiia- 
vun,  ihie  nngiuuaro  unariui;  uuio  nunla 
\£  then  gituar  oub  thkt,  thid  hiar  io 
iiuarun  uuakar.  I\^7, »h,  »nni  quad»  er 
däti    nnidar   gol^    tliünne  oidi   Um  tber 
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mcnigi  sprachun  thara  iDgegini.  III.  20, 
H3.  er  thähta  iz  imo  säzi,  ob  er  sia 
lirliazi;  er  tb&hta  imo  ouh  thia  manag- 
faltun  uutht;  ni  nuolta,  thaz  iz  unurdi. 
1.8,13.  4.  um  den  Begriff:  gleich' 
fallsy  ebenfalls  auszudrucken:  unsere 
altfordoron  thie  betOtun  biar  in  bergen; 
giuiiisso  uuän  ih  nfi  thes,  thaz  thü  hiar 
bita  oah  suach^.  II.  14,  58.  Da  oub 
mehr  zur  nachdrücklicheren  Hervorheb- 
ung der  Begriffe  als  zur  eigenttiehen 
Verbindung  von  Sätzen  dient,  steht  es 
auch  neben  anderen  coptUaiiven,  sowie 
disjunktiven  Conjunktionen;  a)  lob 
ouh:  thaz  ist  kusgi  ich  oob  gnat  III. 
19^35;  und  zugleich,  theist  snazi  ich 
oah  nuzzi.  1. 1, 55.  hanton  ioh  oub  ou- 
gon  biginnen t  sie  nan  seouudn.  V.20,63. 
theist  laba  ioh  oub  belfa.  III.  10, 87. 
thie  thö  thär  uuärun  iob  oub  stdOr 
quämun.  V.  12, 48.  Ebenso:  1. 4, 79;  81, 
12;  27,21;  11.1,10;  4,67;  7,75;  12,4. 
74;  16,4;  18,16;  22,22;  111.3,3;  6,47; 
7,44.90;  12,40;  14,43;  IV.  1,23;  V.  12, 
85;  20,97;  23,113.238.  er  inan  suntar 
rafsta  ioh  onh  barto.  III.  13, 12;  und 
ztcar  strenge;  —  III.  13,4.  thaz  iirdruag 
er  allaz  iob  oub  möra  ubar  thaz.  III. 
H,  109;  und  noch  mehr.  Anders:  iz 
uuas  in   \mo' (das   Wort  in  Oott)  io 


quegkaz  ioh  filu  llbbaftaz,  uuialih  oub 
ioh  uuanne  er  iz  uuolti  irougen  manne. 
11.1,44,  wo  ouh  zu  uuiallb  geh&rt. 
b)  odo  oub:  uuio  iz  mobti  uuerdan,  er 
ekordi  eino  leb6ti  sd  reino,  odo  ouh 
unbdno  sib  dragdti  sd  scdno.  11.4, 22. 
mit  finru  sie  nan  branttn,  mit  nuasuti 
oub  irqualttn ,  odo  oub  mit  stelndone, 
mit  uuiu  segendtts  du  dib  thanne?  V. 
1, 12.  abtdtun  iz  reindr,  uuio  suntig  man 
thaz  mobti,  od  oub  zi  tbiu  sd  dohti, 
thaz  er  sultb  zeicban  d&ti.  III.  dO,  65. 
nist  man,  ther  nob  io  uuurti  odo  ouh 
s!  nü  in  giburti  od  oub  nob  nuerde. 
V.  20, 23. 24  VP,F  odo  ouh.  tbiu  naht, 
tbiu  quimit  ubar  thaz,  thaz  man  nIst, 
ther  in  gäbe  zi  uuerke  giföhe,  od  oah 
thurfi  thenken,  thaz  megi  er  uuibt  gi- 
uuirken.  III.  20,19  V,PF  odo  oub.  Ör 
m&no  ribti  thia  naht,  ioh  uuurti  oah 
snnna  so  glat,  odo  oub  bimil  mit  ster- 
ron  gimäldt.  II.  1, 14.  J^benso :  1. 23, 25; 
II.  1, 18;  4,  66.  106;  III.  8,  28;  14,  104; 
IV.  13, 44;  V.  23, 21. 23. 247.  Correspon- 
sion  zwischen  oub— iob  findet  sich:  !r- 
rechit  uns  sin  guatt  allö  thesd  d&ti, 
oub  scöno  ioh  giringo  managero  thingo. 
n.14,78. 

'Owa,  s.  in-owa. 


päd  [at.  111.])  We^;  a)  eigenti.:  rilltet 
gute  sinan  päd.  1.27,42;  divigite  viam 
domini.  Jak,  1,  23,  Iin^,  iiuiti  ili  thar- 
tVra  ijuaU^  tliiz  ist  tlit^r  anikr  pati  L 
18,43.  tlies  selben  pades  sua»!  »iiachit 
reine  fuazi.  1.18,35.  in  aelben  niiortan 
er  tlicn  man  tlia  thcn  eriiton  güiuan, 
hA  iiiiard  er  Inar  fon  thesemr*  firdaiun^t, 
rhiiÄ  er  ther«  aellnin  t'erti  fon  uns  ftr- 
driban  nnurti,  in  thenio  pade  onh  fiali, 
ther  iinsih  m  biskrankta.  ll.r>,27.  tliax 
nuir  rrkantln,  uuara  iinir  gangan  sool- 
tin,  pedin  in  giribü  xi  »ineni  ^rögrehti. 
JI  1.21,. 32;  anfWe§tn  m  (ferader  Rieht, 
untf,  attf  tf*fi'ttdert  Wetjeut  gtradehin; 
Dativ  deji  Iiauma<.  fnarnn  ^ic  tht"»  iro 
päd.  IV.  1,13;  Acc,  des  tiufchme^eitefi 
Raumes,  h)  tiberti\  :  rillte  in«  pedi 
thara  (zum  Himmdreich)  fnia  iol*  Tnil* 
gifnage  tharazna.  S  39.  rihti  pedi  mtne, 
thär  sin  tljie  drfita  tbine.  H  7.  flong  er 
pnnnun  päd.  L'>,r>. 

palinsa  [st.  f.] ,  Marms  Wohnung, 
die  0.  auH  Bd,  i,  E,  SO  ungedeuteien 
Grthtden  fds  palatiiim  hezeichn^J:  giang 
i»r  (der  Engel)  in  tliia  palinza^  fand  sia 
drfir^^nta.  I.5/.i 

paÜDZ-bds  [st.  n.],  Oerichhhmoi: 
giang  er  (Pilattts)  mA\w  ingegin  üz  thfir 
/A  themo  palinzhrH.  IV,2(i,  3:  addiiennt 
(»rgfi  Jesnin  in  prat^torinm;  exivit  ergo 
Piiatni  ad  cm  tora«.  Joh.  18,  2S^  29, 

palina  [at.  f.],  Ptdme:  aie  drnagnn  in 
ibf*n  hanton  palm/mo  gcitnn.  IV.  3,21; 
»anio*  pahnarnm.  Joh.  12,  13. 

piirad^s  [»t  n,j  ~  p^raclysi  [at  n.; 
».  Iid.2,  186],  Paradies:  thaz  lant,  tbaz 
beiatif  parady«*.  I  IH,  3.  nü  ninxit  para- 
dines.  114«».  parailyses  festi  gebe  in  xi 
gllusti.  S  19       di'tiL    un^ib    iuiinT<i>    ton 


;  thcnio  paradyse^  II.  6, 38.  thaz  tliftn^ih 
I  biar  gibaltö»  loli  engilo  inili  ginnalt^.^ 
I  ioh  selben  paradises,  IV.  4, 52.    Ibib  lei- 

tent  zi  mir  in  ttiaz  seöna  pnradUi.  IV. 

31,2<I.  onb  Isimürichi  hCihm  jid»  parn- 
'  i\\»    sn   s ( 'ö n  a  z .    11.  1,25  \\V  p a ra d  v^si , 

V  paradisr». 

paulus  [n.  pr.|:  s«>  panbis  giscreip, 
Jir.  9,7H.  gilobot  ist  äi  (die  Li^ht) 
I  bartö  panlefl  selbeü  niiorto.  V.  12,  H2: 
|ä,  L  Cor.  U\ 

pending  fst.m.),  Pfamig:  gibftt,  tbax 

I  iie    ni    tiiaiHn    in   tbin  tliing  mit  in  ni- 

I  bt^inan  pending.  111,14,^*2. 

'       perßi  [n.  pr.j:    ni   si  tbiot,    tbaz  tbeü 

gidrahte,   in  tbin  iz  mit  in  fcbte,   tbrdi 

med!  iz   »fn   iob   persi,    nnb  in   es  tbin 

nnira  st.  1.  l,Ml>. 

petrUS  fn.  pr.J:  petrns  scalt  tbfl  bri- 
zan.  11.7,37;  111.12,31.  minnrMt  tUü 
mib,  pßtrua?  V.  15, 3.  pßtrn»,  bin  ili 
Hob  tbir?  V,  15,27.  petrna  bat  iAban- 
nan.  IV.  12^29.  unanta  thir  mz^  tba- 
göta  petrn«.  IV.  12,'B.  petrns  dna  mib 
utiis.  V.  l.^),13,  gab  antiiunni  petrns. 
V^,  15, 15.  petrns  sprab  nbarlQr,  111.12, 
24.  tpiad  thVV  petnis.  111.14,31.  petnis, 
zclhi  ib  tbir  tbaz.  IV.  13^31.  p^tni»  nnard 
es  anannart.  IV.  17,  1.  pc^trns  folg*Tn 
irao  rfimana.  IV.  18,  L  sib  pt^trna  !*üf 
biknntrt,  IV.  18,35.  sft  petma  thaz  tli^ 
nncs^a.  III.  13, 11,  ni  dnc  onb  petrns  nrt 
tbaz  min.  V.  4,  öl.  ni  fpiam  thA  p^tnis 
nob  tbin  min,  V.  t»,^.'».  zaitnn,  thaz  inan 
p«trn3  gisab.  V.  10, 34,  fnai  petrns  (in- 
gAii.  V.  13,3.  pötru»  bigonda  »nimanwe«, 
V.  13,25.  thaz  p(^trus  thsiz  in  «tad  Mk 
V,  14, 23.  so  petrn.-*  thax  ginah,  111.8, 3L 
ihen»  zneio  ander  nna«  ptHrn§e  gibing^r. 
11.7,23;  —   111.  *i,25.     er  sär  tt  pHniae 
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philippos  —  puzzi 


quam.  IV.  11,  19.  thcr  after  pStruse 
giang.  V.  6, 53.  pStruses  hfi».  IIT.  14, 53. 
thö  sant  er  pStrusan  s&r.  IV.  9, 3.  pStrus, 
ther  richo,  lönö  iu.  8  29.  dnat  gihugt 
zi  selben  sancte  petre.  H  157.  antuuiirti, 
thaz  pdtrum  thühta  herti.  III.  13,  19. 
suntar  grnazt  er  pStrnm.  IV.  13, 11;  «. 
Bd.  2,  264. 

philippus  [n.  pr.]:  giböt  er  philip- 
puse  th&r,  thaz  er  mo  folget!  sar.  11.7, 
40;  8.  Joh.  1,  4S.  ih  sah  thih,  dr  thih 
hol6ti  loh  philippus  giladöti.  IL  7, 63.  zi 
philippus  er  sus  sprah.  III.  6, 16.  quad 
thd  philippus  iro  ein.  IV.  15,25. 

piiätas  [n.pr.]:  giang  ptlKtus  mddari 
in  then  sol&ri.  IV.  21, 1.  ptlfttus  uuolta 
fon  imo  neman  then  uuän.  IV.  21, 9.  th6 
sprah  pil&tns.  IV.  21, 25.  yrtbrahta  sih 
ptlfttus  thero  uuorto.  IV.  23, 29.  pllätus 
nuas  in  iltzi,  th»z  er  nan  firliazi.  IV. 
24,1.  giang  ptlätus  zi  in  thO  fram.  IV. 
24, 11.  Pilatus  huab  giscribana  ubar  stn 
boubit.  IV.  27, 23.  pfl&tus  quad,  er  däti 
sösö  er  selbo  bäti.  IV.  35, 9. 

ptna  [st.  f.],  1.  Trübsal;  vergl. 
tribulatio,  plna.  Notk,,  Ps.  16,  88: 
nuuntöt  ferah  thinaz  uuäfan  filn  uuas- 
saz,  bitturu  ptna  thia  selbun  sdla  thtna. 
1.15,46.  2.  Drangsal  Noth:  bimtde 
ouh  allö  ptna.  L  76.  uu^run  thär  in  lante 
thie  linti  suintante,  in  folgStun  sie  in 
uuärn  mit  mihtlerii  ptnu.  H86;  9.  folgen. 

ham-pin«. 

ptnÖD  [sw.  V.],  strafe,  quälen  peinige ; 
c.  aec:  ni  sant  er  nan,  thaz  thiu  stn 
selbes  guatt  thia  uuorolt  ptnöti.  II.  12, 
76.  er  uuard  firdamnöt,  thär  man  inan 
ptnöt  IV.  7, 77.  liatun  zi  iro  steinen, 
BNt  thSn  nuoltun  sie  nan  ptnön.  III.  19, 

14.    raannilth  stn  goume,  thaz  thih  dati 
tn6  in  Suuön  ni  pinö.  1.23,62;    über 
den  Sing,  bei  plur.  Subjekt  $.  birlnu. 

plign  [st.  V.] ,  trage  die  VeranttmH- 
ung  für  etwas,  stehe  ßir  etwas  tin; 
c.  gen.:  ni  uuill  th  stnes  bluates  scolo 
stn,  noh  ouh  therero  dato  plegan  bora- 
dr&to.  IV.  24,28;  Pilatus  lavit  manus 
dicens:  innocons  ego  sum  a  sanguine 
jusU  hujns.  MaUh.  27,  24;  s.  Hei.  5480. 
giborganero  dato  ni  pligit  man  hiar  nü 


dräto,  sih  ougit  thar  äna  uuank  ther 
selbo  luzilo  githank.  V.  19, 39;/Mr  ver- 
borgene Handlungen  trägt  man  hier 
keine  grosse  Verantwortung,  braucht 
man  auf  Erden  nicht  sonderlich  einzu- 
stehen, dort,  beimjüngsten  Gericht  wird 
sofort  der  kleinste  Gedanke  offenbar. 

plaag  [st.m.],  Pflug:  un<)  errent  stne 
ptnagi  ht  iäron  io  ginuagi.  11.6,43. 

"polßn  [Rt.m.;  s.  Bd.  2,  264],  Polar- 
stem: thia  sunnnn  ioh  then  mänon  so 
ubarfuar  er  (der  zum  Himmel  fahrende 
Christus)  gkhon;  —  saturnum  ouh  then 
drfigon,  polönan  ouh  then  stetigon,  then 
thü  in  berehtera  naht  s6  kfimo  th&r  gi- 
sehan  mäht.  V.  17, 31 ;  den  feststehenden 
Polarstem;  s,  zeiohan* 

porzich  [st.m.],  Halle:  then  bifian- 
gun  umbi  porzicha  finfi.  III.  4, 7;  «.  Joh 
6,  2.  giang  druhttn  innan  thes  in  por- 
ziehe  thes  hüses.  III.  22, 5;  s.  Joh.  10, 23. 

**IM^sa  [sw.  f.],  ungebundene  Schreib- 
art: ist  iz  prdsun  slihtt,  thaz  drenkit 
thih  in  rihtt,  odo  meti*es  kleint,  theist 
gonma  filu  reini.  1.1,19;  die  einfache 
Prosa;  s,  bittirt,  regula,  rihtt. 

praanta  [st  ,f.],  Nahrung:  thiu 
pruanta  stmo  mera  tlieru  druhttues  16ra, 
thiu  uuort,  thiu  er  irfinde  fon  themo 
gotes  munde.  11.4,49;  non  in  solo  pane 
vi  Vit  homo,  sed  in  omni  verbo,  quod 
procedit  de  ore  dei.  Matth.  4,  4;  die 
Nahrung  der  I^ehre  des  Herrn,  die 
Nahrung,  welche  die  Lehre  Gottes  ge- 
wahrt, sei  ihm  mehr  als  die  irdische 
Nahrung;  thiu  uuort  steht  appositioneü. 

"praantÖD  [sw.  v],  veipfiege^  unter- 
halte; c.acc:  mit  uuäti  sie  thär  uuerita, 
fon  himile  nie  ouh  nerita,  bt  managemo 
iäro  sie  pruantöta  thäre.  11.4,32. 

parpartn  [adj.J,  purpurn:  thaiz  pnr- 
purtn  giuuäti.  IV.  23,  7;  25,  9;  s.  Joh. 
19,  5.  nämun  kuningllh  giuuäti,  filu 
rötaz  purpurin.  IV.  22,24;  purpurroihes. 
Matth.  27,  28^ 

puzzi  [st.  m.],  gegrabener  Brunnen: 
th6  gisaz  er  muadSr  bt  eineroo  brunnen, 
thaz   uuir  ouh  puzzi  nennen.  11.14,8; 


pnzEi 
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erat  autcm  ibi  fons  Jacob;  Jesua  ergo 
fatigatu8  ex  itinere,  scclebat  sie  supra 
fonteni.  Joh.  4,  6;  er  zcinen  brunnon 
kisaz.  ÄV«m.  2;  Dtnkm.  292.  296;  der 
Jakobsbrunnen  (Gen.  29,  2  fg),  an 
dem  sich  Jesus  niederliess,  tüird  Joh. 
4,  6  foDS,  Joh.  4,  11.  12  aber  puteus 
genannt;  ebenso  nennt  ihn  O.  JI.  14,8 
brnnno,  II.  14, 29. 34. 4;")  aber  piizzi :  ther 


piizz  ist  filii  (lioler.  II.  14,29;  et  putiMis 
altufl  est.  Joh.  4,  11;  disiu  buzza  ist 
so  tiiif.  Sam.  12,  theih  zi  thes  puzzes 
diiil'!  SU8  ominizig^n  ni  liaH.  11.14,45: 
zu  diesem  tiefen  Brunnen;  s.  bittirt. 
ioh  gab  uns  ouh  zi  nuzz!  thesan  selbon 
puzzi.  11.14,34;  numquid  tu  major  es 
patre  nostro  Jacob,  qui  dedit  nobis 
puteum.  Joh.  4,  12. 


Q 


-quätni,  8.  bi-quämi. 

quek  [adj.],  1.  lebendig,  belebt: 
uuurtnn  töte  man  onh  qiieke  stnes  nnor- 
te8.  IV.  26, 18;  m  Folge  seines  Wartest; 
.1.  1.14,12;  11.4,13;  II J.  1,31.  iz  (das 
Wort)  uuas  in  imo  qnegkaz.  II.  1,  43. 
quek  iinard  imo  thaz  muat.  111.24,101. 
2.  feurig y  lebhaft,  lebensvoll:  ist 
(Ludwig)  ellenes  guates  ioh  unola 
quekes  miiatcs.  L68. 

quellu  [sw.  V.],  1.  quäle^  peinige; 
c.  acc.:  sie  nan  ouh  thö  qualtun,  mit 
czzichu  (irangtun.  IV.  33, 19.  ih  nuolta 
gizellen,  6r  sie  nan  sus  nü  quellen.  IV. 
25,  1.  bigondun  zellen,  ziu  tlien  sie 
scoltln  quellen.  111.26,11.  —  c.  reflex, 
acc.:  quad,  sie  thaz  ni  uuoltln,  suntar 
sin  sili  qualtin,  noh  drOst  gifahan  lindo 
managero  kindo.  1.20,29;  quod  dictum 
est  per  Jeremiani  prophetam  dicentem: 
—  et  noluit  consolari.  Matth.  2,  18; 
s,  suntar.  2.  strafe;  c.  acc:  iagillh 
instuant,  thaz  ther  man  scolta  uuesan 
guat,  zi  guat^n  sih  gizeliti,  thcr  sunti- 
gan  8Ö  queliti.  111.17,48;  der  einen 
Sünder  so  strafen  wollte;  ebenso:  qua- 
dun,  iz  ni  dättn  in  ttien  höhten  gizitin, 
thaz  ther  liutst^m  uuig  nirhuabi.  IV.  8^ 
13;  s.  MaHh,  26,  5.  Auch  im  Präs,: 
m!  therer  situ  in  manne,  ther  thärana 
gange.  1. 18, 36 ;  de)'  auf  diesem  Wege 
zu  wandeln  vorhat. 

qnena  [sw.  f.],  Frau;  a)  allg.:  zi 
hlun  er  mo  (Zacharias)  quenun  las.  I. 
4,3.  b)  spec;  Ehefrau,  Gemahlin: 
unbera  uuas  thiu  quena  (Elisabeth) 
kindo  zeizero.  1.4,0.  nüst  siu  (Elisa- 
beth) giburdinOt  kindes  s6  diures,  so 
fiirira  nist  quena  beranti.  I.  5, 62.  ni 
uing  tliar  (am  jUngsten  Tage)  ninna- 
hiMibit  helfan  hdreren  uuiht,   kind  noh 


quena.  V.  19, 48.  frag^tun  bf  einn  qne- 
nun  thäre.  IV.  6, 31;  s.  Matth.  22,  24. 
sili  lamSch  oi^h  firlös  ioh  zu&  qiiennn 
erist  kr)s.  n41;  «.  Gen.  4,  19. 

qaetta  [sw.  v.],  l.  begrUsse;  vergL 
salutatus,  chunettan.  Kero,  Bli.  53; 
c.  acc:  uuola  uuard  muater,  thiu  nan 
quatta.  1. 11,4().  sie  quämun  zisamane, 
thaz  kindiltn  zi  sehanne,  thaz  sie  iz 
ouh  quattth.  I.  9,  8  F,  VP  giqnatttn. 
2.  rtife  aus;  c  ac^.  und  der  Präp.  si 
c.  dat.,  wozu  m^n  einen  ausruft:  zi 
kuninge  sie  nan  quattun.  IV.  4, 18;  s. 
duan  H.  85. 

gi-qnetta. 

qnidn  fst.  v.],  l.  sage,  führe  an, 
bringe  vor,  berichte,  erzähle;  a)  abs.: 
nü  krist  zeichan  duit  so  menigu,  sd 
thie  guuarton  qujitun,  iz  a1  in  ubil  d&- 
tun.  111.26,2;  der  Satz  mit  so  und  iz 
stehen  parallel  und  vertreten  zusam- 
men einen  Helativsatz:  was  die  Hohen- 
priester alles  mit  -ihren  Reden  falsch 
deuteten,  ir  quedet,  thaz  thannc  sf,  so 
man  qutt,  roht  arnogizit.  II.  14,  104. 
thftr,  quad  man,  thaz  thö  uuäri  iihu- 
uuläri.  111.4,3.  ziu  sculun  francon,  so 
ih  quad,  zi  thiu  einen  uuesan  ungiroah? 
1. 1, 57.  Namentlich  wird  quad,  quadun 
eingeschoben:  ih  gihu,  quad  er,  in  iuih. 
11.13,5.  sih  mannillh  bithähti,  quad, 
himilrtchi  nähti.  I.  23, 12;  ebenso:  I.  5, 
65;  22,53;  24,3;  II.  14,44.  gidua  unsih, 
quädun,  thoh  nft  uuis.  1.27,29;  ebenso: 
III.  6,  51;  12,  11;  15,  23;  18,  13;  23,  31. 
45;  24,62;  25,7;  IV.  4, 61.  73;  8,15;  14, 
3.13;  20,35;  22,27;  28,11;  30,25;  36,5; 
V.  10, 5.  —  Zu  wem?  durch  die  Prdp, 
zi  c.  dat.:  quemet,  qutt  er  thara  zi  in, 
thie  giuuthtc  mtnos  thter  stn.  V.  20,  07. 
In  hetrefff  von?  durch  die  Priip.  bf 
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c.  acc:  uueißtü,  uuio  bl  thia  seit  tber 
gottis  forasago  quit?  V.  19, 21,  thaz  iuer 
iagilih  qutt  bJ  thesa  z!t  IV,  7,4&.  nist 
themo  thär  in  laute  töd  io  thaz  iiiblante^ 
thaz  sinan  friuat  biuueino,  odo  imo  tud 
aö  gienge,  thaz  got  io  thaz  gibenge, 
thaz  in  ihetno  riche  iaman  aar  irsieche 
—  quiatu  bt  thiö  siuch!  —  odo  er  sar 
uafrauudr  st  V.  23,251;  duss  Gott  zu- 
lasse, dassjanand  im  Paradiese  krank 
werde  —  von  den  Krankheiten  rtdest 
du  —  oder  er  auch  nur  unfroh  seL 
theist  es  allero  tDeiet,  uui  es  druhtln 
quTt  bi  thia  selbiin  mitina,  thiar  Ißrta 
uuorolt  alla.  V.  12,  91;  une  in  die^^t-r 
Ei?isicht  der  Herr  von  dtr Liehe  spricht; 
Joh.  13, 34,  b)  conßir.;  1)  c.  acc,  eines 
Pronoftienn:  uiiaz  mag  ih  quedau  mera? 
1. 22, 52.  eiscöta,  uuaz  tbiu  uuorolt  quäti, 
IIL  12,3,  uuaz  er  quit,  thaz  eigtit  ir  gi- 
hörit.  l\M9,t>7.  thaz  qiilstÖ.  1\M2,25. 
thoh  er  thaz  quätL  IV.  2, 27.  al  thaz 
UDgiräti,  thaz  luiir  qua  tun.  V.  4,  G,  thia 
^ra,  tbih  (=  thia  ih)  nQ  quad,  IV.  9,30. 
thö  uuänt  er  (Judas) ,  in  ther  nöti  sih 
ander) ichan  däti^  thaz  nmn  tian  nirknäti 
ioh  ihiz  bi  thiti  quätl.  IV,  16,32;  und 
raffte  dies,  nämlich  dass  man  darauf 
achten  »olle,  wen  er  küsse,  tochl^  wahr 
Mcheinlich  d^hatb,  weil  er  glaubte,  daas 
sich  Christus,  wenn  wan  ihn  gefangen 
nehmen  tcoUe  wie  bei  der  Verklärung 
umgestalten  würde,  «o  dass  man  ihn 
nicht  erkennte;  s.  duao.  quedan  man  iz 
muaz.  V,  17,36,  acrib^  thaz  er  iz  quati. 
IV.  27^28.  thir  gab  min  fater  thaz  zi 
muate,  ni  thaz  man  gidäti,  thaz  thü  nü 
salth  quiti.  111.12,30.  zi  hönidu  iz  da- 
tuö,  thaz  sie  sulth  quidun.  IV.  22^ 29. 
fonpotuiii  ft)n  nuemo  er  sullh  qaäti. 
IV.  12, 16.  mtn  fater  iat,  ther  thaz  gi- 
duat,  ther  mir  gitordorört  thaz  giiat; 
theii  quedet  ir,  thaz  er  si  dnihtin  iiaser. 
III.  18, 43 ;  von  dem  ihr  sagt^  dass  u.s. tu.  ; 
est  p«ter  roeas,  qni  glortficat  me,  quem 
vos  dicitis,  qiiia  deus  vester  est.  Joh* 
8,  54.  —  oba  ih  thero  bTiaeho  guatS 
hiar  Uuttiht  n]iä;Sjkerti,  giknimpti  thero 
redinOj  thero  qult  ther  euangelio.  Hl; 
das  Meialivum  itleht  im  Casus  des 
vorausgehenden   Dernonstrativums ;   s. 

Otlrid  ItL  OluM*r. 


IV.  7, 29;  V.  23, 263  uwrf  ther.  thö  moh- 
tls  ein  gifiiari  mir  giduau,  mit  themo 
brimnen^  thÖ  nü  qnis,  mih  imencgun 
gidranktist.  11.14,44;  von  wdchein  du 
sprachst;  das  Relativum  ist  ausge- ^ 
lassen;  s.  h  G,  13;   11.  6,  50;  IV.  5,  41; 

V.  8, 12  M.  o,  und  ther.  —  er  duit  uotar 
In  then  atrit,  iro  nihein  es  uuiht  ni  qult. 
III.  16^52;  keiner  sagt  etwas  in  Betreff 
dessen,  erwiedert  etwas  darauf  nü  zeli 
Iltis  thaz  thtnaz  ^r^ti,  uuaz  iz  thessas 
quati.  III.  17, 18;  was  dieses  in  dient 
Angelegenheit  wohl,  etwa  sagt,  bigon- 
dun  thingön,  uuio  er  giaog  kd§6nti  mit 
in,  uuaz  es  thiö  buah  quatun.  V.  10, 28; 
Luc.  2J,  32;  was  hierüber  die  Schrift 
sagt;  der  Satz  ist  abhängig  von  kösöuti. 
—  Zu  w^mf  durch  die  Präp,  zi  c.  dat.: 
thaz  thü  zi  mir  uü  quati  ^  mit  gotkuod- 
lichBu  rachön  scal  man  sulih  raachön. 
II.  8, 21.  —  lieber  wenf  durch  die  Fräp. 
ton  c.  dat.:  uuaz  qult  fon  mir  tber  iiut- 
atam?  IIL  12, 7.  uuaz  quls  thö  fon  themo 
man?  IIL20, 7L  —  quimit  noh  thiu  zlt, 
thaz  uulbillh  fon  iru  qnit:  ouola  uuard 
thia  lebenta.  IV.  26, 3ö;  solche  Zeit^  dass 
jedes  Weib  von  ihr  sagt;  quoniam  ©cee 

venient  dies,  in  quilius  dicent.  Luc.  23, 
29.  2)  c.  acc.  eines  Substantiuums  in 
dem  Satze:  selbo  so  druhtin  quati  ioh 
or  iz  zi  thiu  dÄti,  thia  botascaf  aus  suu* 
tar,  theiz  uu.^ri  m^ra  uuuutar.  V.  8,53; 
cUs  wenn  der  Herr  die  Botschaft  so 
besonders  ausgesprochen  und  es  dat' 
um  gethan  hätte,  damit  das  Wunder 
grösser  wäre;  der  Acc.  botaacaf  ist 
durch  das  dazwischen  stehende  däti 
Ermittelt.  3)  mit  folg.  Satz  a)  mit 
thaz;  Ol)  c.  conj,:  ther  euangelio  qult, 
Üiaz  iz  uuari  in  uuintiriga  zlt.  111.22,3; 
thaz  iz  mohti  uuesau  sexta  zlt.  IL  14, 9. 
quedtoes,  thaz  iz  lobosamaz  »i.  111.26, 
13.  ir  quedct,  thaz  thiu  uuort  mia  uut- 
dar  druhtine  stu.  111.22,57.  sie  qudduo, 
thaz  er  theo  diufal  habeti.  IIL  19,  1& 
sie  quatun,  thaz  sie  uuurtln  elilcuti. 
IIL  26, 15.  quedet  ir  iudeou,  thaz  sl  zi 
hi^rosolimu  zi  thiu  gilumpfllehu.  IL  14, 
59.  ir  quedet  in  alaundjl,  thaz  mAu6da 
alu  Doh  fiari.  IL  14, 11)3.  quadun ,  thas 
mau  uan  irkuati.  IV.  18, 20.  thär,  quad 
30 
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man,  thaz  tbö  uuäri  fihuantäri.  111.4,3. 
qn&dun,  theiz  nnäri  stn  giltcho.  III.  20, 
36.  thü  quts,  thaz  thü  mih  sär  ni  uaiz- 
tst.  IV.  13,33.  quad,  theiz  ni  unäri  bl 
'alles  uuaz.  IV.  7,20.  er  qnad,  thaz  er 
irqaietiz  aunr  sär.  IV.  19,34.  qult  la- 
gilth,  thaz  er  zeichan  däti.  11.23,25. 
uner  qaedent  sie,  theih  scuH  stn.  III. 
12,8;  uner  ist  aus  dem  Nebensatz  in 
den  Hauptsatz  gezogen;  qaem  dicunt 
homines  esse  filinm  hominis?  Matth, 
16,  13.  hab^t  er  gimeinit,  mit  mir  thia 
nnorolt  heilit;  thü  qntst,  thaz  thü  iz  ni 
nnollSs.  111.13,24;  der  angereihte  Satz 
thü  qutst  steht  in  adversativem  Ver- 
hältniss.  qu&t(i)  er,  thaz  man  sia  stei- 
nöti.  III.  17,31;  dass  man  sie  steinigen 
solle;  der  Conj.  steht  auffordernd; 
ebenso:  ther  thria  stuntön  ifthi,  thia 
minna  zalti.  V.  15, 25.  iz  scolta  nnesan 
betahüs,  ioh  man  dmhttn  loböti  thärinne. 
II.  11,21. 22.  ß)  c.  ind.:  thü  qats,  theih 
kuning  bin.  IV.  21,29;  dcus  ich  ein 
König  bin,  y)  im  Conj.:  sie  quedent, 
er  giunnagi,  thaz  man  ni  sluagi,  quit, 
got  sih  beige.  II.  18, 11. 12.  qaedent 
snm,  hfillas  sts.  111.12,13.  qnftdun,  iz 
b6  zAmi.  I.  9,  13;  9,  20.  quädnn  thie 
liuti ,  er  nnrehto  däti.  III.  4,  35.  qnft- 
dun,  däti  m&ri.  III.  5, 12.  quftdnn,  ni 
gisaichi.  III.  15, 44.  quädiin,  si  tlti  Ion- 
fan.  III.  24, 45.  quädun ,  iz  ni  dättn. 
IV.  8, 13.  quädun ,  er  ni  uaolti.  IV. 
20,21.  qu&dun,  sie  iz  gihörtln.  IV.  19, 
30.  qaädun ,  sih  bihiazi.  IV.  20,  17. 
qnätun ,  er  saman  qneman  scolti.  V. 
20,  10.  moyses  er  qutt,  thaz  uulb, 
thaz  hiar  snlth  duit ,  es  man  niheft 
ni  helfe,  mit  steinen  man  sia  biuuerfe. 
111.17,15;  man  solle  sie  nicht  in 
Schutz  nehmen,  man  solle  sie  viel- 
mehr steinigen,  quftti  er,  man  sia 
liazi.  III.  17,  27;  man  solle  sie  ent- 
lassen; s.  oben,  thü  quts,  thü  uuos^s 
got.  111.22,45.  quad,  ni  uuesti  uuiht 
thes  mannes.  IV.  1^,  10.  er  quad,  thes 
ni  th&hti.  1.8,21.  er  quad,  er  uuolti 
ladön  thanana  stnan  sun.  1.19,21.  er 
quad,  man  gihdii:i  uueinön.  I.  20,  27. 
quid,  these  steina  zi  bröte  uuerdSn. 
11.4,40.     si   quad,  si  uuftri   stn  thiu 


zi  thionöste  garanuu.  I.  5,  70.  <f)  in 
direkter  Rede:  qutt  ther  kuning  vAto: 
ih  sagdn  in.  V.  20,  91.  qn&dun:  thü 
selben  gotes  sun  bist  III.  8, 50.  qoft- 
dun  sumiltche:  thiz  ist,  then  sie  zel- 
lent  111.16,49;  ebenso:  111.20,38;  IV. 
18,13;  27,27;  V.8,43;  14,15;  18,3;  20, 
99;  25,71.  2.  sage  etwas  als  gewiss, 
behaupte,  versichere;  mit  falg.  8abt 
mit  thaz  oder  im  Conj,:  sume  qae- 
dent, thaz  es  un&iin  zuei  i&r.  1.19,94. 
thanne  qutstü,  ther  gidnit,  thaz  thinai 
uuort  gimeinit,  er  iam6r  sftr  nirsterbe. 
111:18,31;  et  tu  dicis,  si  quis  ser- 
monem  meum  seryaverit,  non  gastabit 
mortem.  Joh.  8,  62,  3.  nenne:  gi- 
duan  ih  thih  es,  quad  er,  iiiita:  ih 
bin  iz  rehto  ther  thü  quts.  IV.  19,52- 
Matth.  26,  64;  das  RdaHvum  stOU 
im  Casus  des  Demonstrativums ;  s. 
ther. 

gi  •  qaidu.    in  •  qaidQ.    mlisl  •  qnlda. 

-quiku,  s,  ir-quiku. 

quimn  [st.  v.],  1.  komme;  a)  ei- 
gerUl.;  1)  allg.:  quement  rdm&ni.  HL 
25,15.  thie  siechun  quftmun  alle.  III. 
14,55.  thü  quftmun  thie  inngoron.  II. 
14, 81.  thia  nnorolt  satanfts  gin&mi,  ob 
er  tM  ni  quftmi.  1. 11, 60.  s&r  sO  er 
selbo  qu&mi.  III.  16, 72.  unio  ther  thiob 
quämi.  IV.  7, 56.  deta  m&ri,  thaz  dnih- 
ttn  queman  uuäri.  11.3,36.  thaz  sie  is 
biforätin,  unz  er  auur  quämi.  IV.  7,74. 
qnemet,  sehet  then  man.  II.  14, 87.  dinh- 
ttn  queman  uuolta.  1. 11, 55.  sagd  uns 
zeichan,  uuio  thü  queman  scalt  IV.  7, 8. 
ni  quam  thö  p^rus  noh  thiu  min  ioh 
giang  er  sär  thartn.  V.  6, 25.  uaaiine 
druhttn  queman  scal.  IV.  7,54.  ther 
kuning  bat,  er  quämi.  111.3,9.  ther 
meistar  hiar  ist,  giböt  thir,  thaz  thü 
quämtst.  111.24,38.  —  Wemf  uuio  krist 
in  queman  scolta.  V.  6,  18.  2)  mit 
näheren  Angaben  A.  der  Richtung; 
a)  wohin f  1.  durch  Präp,;  1)  in: 
nist  ther  in  himilrichi  queme.  II.  12, 31. 
bizöh  se,  6r  sie  quämtn  in  laut  III.  8,  21. 
zi  thiu  quam  ih  hera  in  uuorolt  tn.  IV. 
21,29.  thü  hera  in  uuorolt  quämi.  III. 
24,36.    uuio  er   selbo  hera  in  aaorok 
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quam.  L3,3.  th5  quäiDim  d<«Unii  in 
thaz   !ant.  1.17/9;   ebenso:   JV.  4,  57. 

2)  z\:  thie  mrthoDi  li  imo  qiiämun,  IM. 
14, 62.  er  qaimit  eaitia  zi  in.  V.  18, 5, 
niehod^mus,  er  quam  thur  tbA  gimuiito^ 
unz  er  nsxn  thanatiam,  ther  nahtea  er  in 
zi  htm  quam,  IV.  35, 18;  der  einst  bei 
Nacht  zu  Christus  gekommen  ukir; 
Joh,  8,  2,  nist^  ther  qneme  zi  themo 
fater.  IV.  15, 21.  zi  in  quam  bot«  scöui. 
1, 12, 3.  thes  allesnuio  bigmne ,  ni  er 
queme  xi  themo  thinßje.  V.  19,  4;  —  111. 
24,  ri4.  thaz  er  ziTti  (trii  quämi.  IIL  ir», 
18,  z§n  östorön  quamun.  IV.  34,  26. 
thie  andere  zi  lante  qnfHiuin  fmente. 
V.  13,27;  mis  Land;  Joh.  21,  8.  ßrAta 
er  nan  (Qott  den  Abraham),  tb6  er 
2§ii  alt^n  dagon  quam,  zi  dinremo  kiaite, 
H79;  indem  ihm  hochbejahrt  ein  Kind 
geboren  wurde;  quam  gehört  auch  zu 
ZI  diuremo  kinde.  Auch  bihlL:  thia  zit 
eisej^ta  er,  8f>  ther  aterra  giuuon  uuas 
qweman  zi  in.  L17,43-  2.  durch  Par- 
tikeln; 1)  herasnn:  s6  gihun  quimit 
heraatin  ther  mennisgeu  sun.  IV.  7, 52. 
nü  ist  er  queman  b^^iasun.  IL  7, 45.  ther 
thanana  quam  onh  herasun.  IL  12^G2.  — 
Wemf  tbaz  in  iiuas  queraau  beraaun 
ther  gote»  mn.  11.3,36.  2}  heim:  sd 
sie  tbö  heim  quämun.  1. 22, 19;  22, 55.  — 
Wemf  tbanue  nna  krist  quimit  heim,  ni 
nueiz  manao  nibt^iu,  nnanana  er  qnämL 
111.16,59.60;^  L26,2,  hi  iÄron  qitimit 
er  iina  heim.  1.27,28.  uuar  imo  Bullh 
tniin  quämi  hfimV  1L4, 13;^  «^eiwö.*  IL 
3, 1;  IV.  26, 41;  II  72;  ».  unten  und  heim. 

3)  tiuidorort:  ähtös  tinser,  ni  acult  thü 
qneman  unidorort.  IV.  18, 26;  mm  hier 
weg,  von  der  Stelle  kmnmen,  entkommen. 
uuio  mag  ther  man  qucinau  auur  utii- 
dorort  in  nuaniba  thera  tnuater?  IL 
12,  23;  zurückkehren,  S,  durch  einen 
Satt:  81  qqeincnt,tbArman  in  ginAdAt  IL 
16,19.  ni  thübta  mih,  theih  quüini,  thar 
itiUh  nuln  iiuäri.  IL  9, 27,  ß)  woher f 
/.  durch  die  Präp,  Ion  c»  dat.:  gisah 
er  queman  gote»  geist  foti  himilrlche. 
L  25, 13.  theo  anagin  ni  tnarit,  ouli  enti 
tii  birtiaiit  ioh  quam  Um  bimil^  obaua, 
uiiaz  mag  ih  «tagen  thanana?  IL  1,12; 
Am  Subjekt  zu  qnatn  int  auji  then  zu 


ergänzen,  quimit  gotes  ftnn  fon  himil- 
riebe  herasun.  V.  20, 5.  thö  quam  boto 
frina  gote.  L5,3.  uuir  imiznn  thaz  gi- 
zämi,  thaz  thfi  fon  gote  quämi,  IL  12, 8; 
»cimus,  qitia  a  deo  veniati.  Joh.  3,  2, 
uns  allen  thaz  giniiis  ist,  fon  gote  un« 
qiiami  heriisuti.  111.12,26.  nuizit  ihaz, 
theih  fori  mir  selbemo  ni  qtiatn.  111. 16, 
63;  .1  me  ipso  noii  veni,  sed  est  verus, 
qui  mislt  rae,  Juh,  7,  28.  ni  nnari  therlr 
gotes  drfit,  fon  imo  qnami  ouh  aiintar. 
111.20, 1G<);  niai  esset  bic  a  deo,  JoK 
9,  33,  2.  durch  die  Adr.  ferro,  Ost:» na: 
aie  quämnn  ferro,  IL  3,  19.  thd  quamun 
Oktana  in  tbaz  lant,  tbie  irkaotun  ann- 
nun  fart,  »terrdno  girusti;  thaz  uuärun 
iro  listi.  1. 17, 9.  B.  der  Zeit;  1.  durc^i 
Adv.:  thie  tbd  thär  unärnn  ioh  oub  alilör 
quamun.  V,  12,48;  —  IV.  5, 66  druiilln 
quäraist  thu  er,  nnir  ni  thuttSn  thiz  «er. 
Ur. 24, 13.  ther  ßr  in  zi  imo  quam.  IV. 
35, 18.  sie  quimun  zi  imo  sir  gizlto, 
IV,  7, 90.  2.  durch  die  Fräp,  after  c. 
dat :  iifter  mir  «ö  qnimit  er.  L27,55; 
Joh,  tf  27.  3.  durch  einen  Sats^:  si 
quam,  thd  thia  fart  ni  uueritan  tbie 
daga.  1. 14, 17.  C.  der  Art  und  Weine; 
ditrch  einen  Conus  mit  einer  Präp.  und 
Adv.:  ir  fietiet  mih  quenian  in  uuolkonoQ. 
IV.  19,54.  »ie  qu&mun  mit  githrenge. 
IV,  4, 57.  er  quimit  mit  giuuelti.  L  15, 37, 
thie  magi  qiiumuu  gähun.  IL  3, 17.  thie 
mithont  quamun  gahun.  III.  24,69.  thara 
ferit  ingegini  engllo  menigf,  quement 
tharazua  forahtllebo.  V.20, 19.  ersama 
queman  bcoIü.  V.  20,  10;  —  V.  18,  5. 
IL  anderer  Nebenumstände;  durch  einen 
S'ttz  mit  thaz:  uuir  quamun^  thaz  uuir 
betotin.  L  17,22.  ni  uuiuiet,  tbaz  ib  zi 
thiu  quiimi^  tbaz  ih  then  uuizzöd  tir- 
brachL  IL  18,  1.  thie  engila  qiiamuu 
tbnrub  thaz,  unant  er  iro  dnihtln  iiua«. 
IL  4, 102,  GieicJi  wie  bei  fskru ,  ganga, 
loiifu,  sllehu  (9,d.)  »teht  ein  Inf,,  um 
den  Z*rcck  der  Bewegung  auszudrücken  : 
th6  i|u»m  ther  liut  mit  drtuOu  thaz 
aeltjiiini  9cou6n.  IV.  3, 6;  bei  tioaiuaue- 
quimu  (^.  d,)  Inf.  mit  ei.  Dcu  Part 
praes,  drückt  aus,  was  wälirend  der 
Bittßeguug  geschieht;  s  faru,  Hiugu, 
gaugu:   thie  anthero  zi   lante  quauiqn 
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feriente.  V.  13,27;  alii  autcm  discipiili 
navigio  venenrnt  Jok.  21,  8;  die  an- 
deren kamen  zu  Schiff  anx  Land; 
Petnis^  cum  audisset,  qiiia  <luTiimns 
est,  —  uiisit  »e  in  riiare.  si  (das 
chananitische  Weib)  iiniim  ruafeTiti.  11 1. 
10,  5;  sie  kam  daher  und  rief,  tliö 
quam  eugilo  heriscaf,  sua  alle  singentf. 
I,  12/'22;  indem  sie  alle  sangen;  alle 
b^ieht  mch  auf  das  coUektive  h^riscalf ; 
8.  auch  tharatjuimii.  —  Mit  priidika- 
tivem  adj.  Nom, ;  «)  fieMirt :  c|uain 
sin  forahtalu  aar.  IIL  14,  41;  sie  (rat 
schüchtern  vor;  tremens  vcnit-  Luc.  6\ 
47.  ß)  unßektirt:  imant  er  giloubig  zi 
imo  quam,  zalt  er  al,  thaz  tmo  zam. 
llA2yV2.  sie  qrifiiniin  ülu  scant.  heim- 
H72,  er  quam  uns  stiltli  hera  lieim- 
IL  3, 1 ;  aeant  nnd  sulth  können  aber 
auch  adverbial  au/gefasst  werden. 
Einmal  steht  auch  ein  Suhst,  prädi- 
kativ: thü  bist  heraauu  (lueman  dnih- 
tinea  suu.  IL7^ß7;  tu  es  filins  dei 
Joh.  1,  49;  als  Sohn  Gottes;  ebenso: 
uuitua  girauati  gihialt  m  fram  thiö  guatl. 
1. 16, 4.  er  richiatk  githiutQ  kuning  ther* 
ero  liuto.  L  5, 29,  h)  ühertr,;  1}  allg,: 
alld  uuihl  in  uuorolti,  sie  quement  ubar 
thtn  houbit.  I.  6, 14 ;  *,  Luc.  /,  45.  thaz 
nezzi  älangaz  zi  Stade  quam.  V.  13,22; 
über  das  Adj,  s.  oben,  2)  von  der  Zeit  : 
quimit  thiu  z!t.  IV-26,3ö;  wird  eintreten, 
sin  zit  noh  tii  qimmi.  IIL  15,27;  16|68. 
unz  alnö  ztti  quamtn.  IIL  22, 6Ö.  dar  bÖ 
quimit  minaz  thing.  IV,  7, 87.  thiu  naht 
qiiimit  nbar  thaz.  IIL  20, 17 ;  bricht  her- 
ein. —  Wemf  quement  noh  thiö  zlti 
mennisgon  zi  nöti,  IL  14, 63.  —  iu  que- 
meut  nah  thirl  zHi  thero  uußnegbeiti, 
aulih  quement  sie  tu  noh  heim.  IV.  26, 
3B.  41 ;  über  das  Ädj,  s.  oben.  3)  stamme 
htr^  entstehe f  werde;  a)  mit  der  Fräp. 
ton  c«  dat.:  ntat  ther  fon  uutbe  quami. 
V.  19,7;  geboren  werde,  ni  quamun  sie 
fon  blnatc,  noh  fon  fleiBcIlchcmo  muate. 
IL  2, 29.  yrkenn  er,  thesa  lera  si  fon 
gote  quami*  111.  16,  IB.  allaz  thaz  gi- 
zämi  fon  gote  quärai,  L8, 23.  uuauta 
heil,  thaz  quimit  fon  th§D  iudton.  IL 
14,  G«x  forspötun,  fon  uuemo  qu&mi  an- 
|th  thing,  aö  uueltcbö  däti  ioh  suHh  ana- 


räti.  IV.  12, 17;  über  d^n  Sing,  s,  fliusu. 

tliaz  iimmabti  quement  fon  auntöno  suhti» 
IIL  5,  2.  b)  mit  einer  Partikel:  mag' 
iauuiht  qnemau  tlianana  guatigillches? 
IL  7,47;  a  Nazareth  potest  all  quid  boöi 
esse?  Joh,  1,  4S.  4)  werde  zu  iheil;  \ 
c.  dat.:  thaz  ouh  licili  thanne  queme  i 
tliemo  mauuc.  111.16,39.  tliemo  quimit] 
seragaz  niuat  IL  13,37.  af  knndta,  tha«  | 
in  thiu  fruma  queman  uuas.  L  16,  17.  < 
thob  quement  in  thiö  mahti.  V.  17,  9;  ] 
sie  kommen  euch  zu,  werden  euch  t?er- 
liehen;  accipietis  virtutem.  Act.  aposL 
If  &.  iu  quimit  sälida  thiu  TO§r ,  tha« 
Bie  sö  »htent  iuer,  11.16,34.  thaz  mir 
quenie  alles  guates  ginuagi.  L  2,  53. 
quam  im  bot  imo  in  droume,  er  tbes 
kiudes  uuola  goumc.  1.21,4;  es  kam 
ihm  der  Auftrag  zu,  es  ward  ihfn  der 
Auflrag.  quam  uns  gilonha  herasun, 
thaz  er  ist  selbo  gotea  aiin.  ID;7, 88. — 
Von  wemf  nH>durch?  a)  durch  die 
Präp.  ihn  c.  dat*:  fona  gote  quimit 
thir  CS  thank.  IL  20, 8  VF,P  fora.  not 
heiz  ih  hiar  thaz,  uuant  es  thö  r^t  ni 
uuas,  fon  imo  uns  iz  ni  quamL  IIL  21, 
16.  giuuait  Ol  habettstu  ubar  mih,  oba 
ttiir  thaz  gizämi  fon  himile  ni  quJlmL 
IV.  23, 42;  niai  tibi  datum  esaet.  Joh, 
19 f  11,  —  thaz  ni  ubaruuinten  uuir  mer, 
ni  s!  oba  iz  queme  una  muadon  fon 
dmbtioes  giuidön.  V.  23,  94;  wenn  ea 
uns  nicht  durch  Gottes  Gnade  glückt. 
ni  quam  Sr  dnihtine  fon  heidi  nemo  uulbe 
sulib  anaruafti,  III.  10,4;  solch  ein  NcuJi- 
rufen  war  dem  Herrn  früher  noch  nicht 
vorgekmnmen.  b)  mit  etjier  Partikel: 
quad,  thanana  in  quämi  unizzt  ioh  ma- 
nagfaltö  nuzzL  II.  6, 18.  5)  gelange,  ge* 
ratfie;  a)  c.  acc.  mit  der  Präp,  io: 
oub  ther  uuidaruiierto  thin,  ni  quem  er 
innan  muat  min.  L2,29;  der  Wider- 
sacher möge  keine7i  Einfluss  auf  mein 
Herz  gewinnen,  ausüben;  er  bezieht 
sich  auf  das  üoratisgestetlte  uuldar- 
nuerto.  thÄr  ougta  imo  (der  Versucher 
Christo)  eUu  uuoroltrlehi ,  theiz  uu&ri 
imo  gizamif  int  imo  in  muat  quami.  IL 
4, 84 ;  einwirkte  auf  sein  Oemüth.  ollu 
tlusu  redina,  ni  quam  h  in  s?n  uiuat 
odo  oub  thes  herzen  guati  uuibt  innana 
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biruarti.  IL  4,  KB;  cjua  mcnteni  pcccati 
deleotatiü  non  raoiuordit.  Hrab.  Maunis 
in  Matth  pag.  22,  c.  (iniinit  Ithtida 
imo  in  uniat,  III.  23,  4(>;  ihm  in  das 
Herz,  in  sein  Herz;  über  den  Dat. 
s.  enru»  tii  cjuimit  uns  thiz  guat  (die 
Tugend,  der  Glaube  des  Königs;  cap, 
2 ,  S7,  38)  in  unBer  armiliohaz  muat. 
III.  3,  2;  dringt  nicht  in  tttuer  Herz, 
b)  mit  einem  Satze:  ca  uiäni  uuort 
th6  qiiämun,  «ö  wuit  so  syri  "uarnn. 
IL  15,3;  dieses f  nämlich  die  Wirksam- 
keit Christi  bekamü  machende  WoHe 
kamen,  er^gi engen  so  weif  ah,  das 
Gerücht  verbreitete  sich  über  ganz 
Syrien;  et  abiit  opinio  ijjn»  in  totam 
Ssrnam.  Matth.  4,  24,  2.  komme 
entgegen;  c*  dat.:  boton  quoment  mine 
thir,  thie  thih  leitent  zi  mir  in  tha^ 
paradlsi.  IV,  31,25.  a  komme  zu- 
munmen:  manage,  tliie  thrir  (|ii§mun^ 
Ib^o  uulbon  dröst  ouh  miänm.  111.24, 
106.  Bedensarten:  1)  in  muat  quc- 
man^  a)  in  den  Sinn  kommenf  daran 
denken t  beachten,  einfallen;  c.  dat.: 
niBt  uuibt  8Ö  tedibaftea  —  läz  thir 
qneman  iz  in  muat  —  »6  thaz  karitis 
^duat  IV.  29,54;  bedenke  das;  ebenso: 
IL  18,  22;  IIL  18,  10;  V.  lü,  36.  harto 
qiieme  uns  in  muat  thaz  Jielba  druh- 
tlnes  e^at  H  116;  tief  möge  steh  diese 
Gottesgabe  unserm  Geiste  einprägen. 
thd  ifs  iuDgoro  »!n,  thaz  queme  ouh 
thir  in  muat  thtn.  HL  2<J,  131;  das 
möge  auch  dir  einfallen,  nuio  mag 
0ln,  thaz  queme  thaz  in  muat  min, 
thaz  ih  inan  kuning  bähe  V  IV.  24,17. 
quam  theu  iudeon  tbase  in  muat^  thaz 
äi  «d  gab  u  n  ii  fir»  tu  an  t.  1 1 L  24 ,  43 ;  sie 
bemerkten  es,  sö  queme  mir  nü  in 
muat^  unio  er  fon  themo  grabe  irstuant. 
V.4, 2.  b)  zu  Herzen  gehen,  gerührt 
tDsrden;  cdat,:  uu&q^  iz  qufi.mj  imo  in 
sin  muat,  thaz  er  nan  zaltff  sd  gtiat. 
IL  7, 58.  2)  in  g^idrahti  quemdn,  tu 
den  8inn  kommen,  erdenken;  c.  dat.: 
thaz  qiiilmi  uns  in  ^drahti,  thih  thuun- 
gtn  uminahtt.  V.  20,  87,  all6  uuunna, 
thiö  sin  üdo  in  gidrahta  qneman  thln. 
V.  38(909,  a^  in  uuän  qucman,  in  den 
Sinn  kommen,  einfallen;  c.  dat.:  es 


imiht     ni     quam     Imo    onh    in     uu&n, 
tlieiz  uuas  fon  miazare  gidan.  IL  8,  40. 
4)   in    herza  quem  an,    ins   Herz  kom- 
men;  c.  dat,:    ob   er   giloubti    ubaral, 
55   iz   bi   rehte   uuesan  Bcal,   in  berza 
imo    quärai^     so    iz    zämi;    giloubt    er 
tbanne,  III.  2,  14,     5)   lo  gittiAbt!   qiie- 
iiian,     a)    ins    Gedäddniss   kommen, 
einfallen ;    c.   dat. :    ni    acribu    ili ,    e6 
sih    tber    ordo    dregit    thär,    suntar    h6 
tbie    dati     mir    quement     in    githahti 
IIL  1,8;   non  jam   ordinatim   procura  vi 
dictare,     sed     quaütcr    meae    parvae 
occurrerunt    memoriae.    ad  Lintb,  S6, 
h)  auf  den  Gedanken  kmnmen;  c.  dot,: 
m  quam   in  githähtt,    thaz  man  imo  iz 
brahti,  IL14, 9f*,    B)  zi  herzen  queman,, 
zu   Herzen  gehen;  c.  dat.:   ih    uuimiu, 
tbaz   seltA^ni   zi   herzen   imo  quamL  IL 
12,  4.     1)  zi  henti  queman ,   zukmnmen, 
zu    theil   werden;    c.  dat.:    fliidi    thia 
geginnuertt,    fi6   qujmit   Üiir   fruma   in 
henti    1.18,42.     8)  zi  ante  queman,  zu 
Ende  kommen,    erschöpfen;   c.  gen,: 
ni  mag   ih  mit  nuortc  thes  lobes  que- 
man zi  ente.  L18,6;  —  V,  23,225.   odo 
er  ira  dobti  zi  ente  queman  mohti.  V,  12, 
87.  —  Unpersönlich;     W)  quimit  uuola, 
es  gereicht  zum  Heil,   bekommt  wohl; 
c.  dai,:   h\    thiu  üimes  zi  gote  ftina  mit 
thSn   minnön    untar   uns,   aö   quimit  is 
uuola   mannon.   V.  12,  78.    oba    thü   iz 
thtko   titu    duas,    s6    uuebiit    thir   tbaz 
kristc'S  muas  emmizig^n  tbanne;  so  qui- 
mit iz  uuola  manne.  IIL7, 8<).     10)  qui- 
mit  sero    heim,   es   bekommt   schlecht^ 
man  hat  ächwer  zu  empfinden;  c.daL: 
ni   dnen    uuir   s6,   B€ro   quimit   uns  is 
beim.  H  i:i3. 

»Ol  qoimtt.  bt'qoimii.  bero-qulmti,   hta- 

tAT-quImu.  fBg«ffn -(jDima.  ta-qDlmii.  Ir> 
qtilnm,  tliara-i^ulma.  thnrub-qnlitm-  %U 
■fttoane  -qolniii. 

'^quist  [at,  f.],  Qual;  a)  eigentL: 
in  muatc  unaa  in  genaz  m^r,  tbanoc 
tlyi^.  managfalta  aör,  thanno  in  tbera 
fristt  thea  llchamen  quistL  V.  23^  68. 
h)  biläl.:  uuÄriit  thft  biar,  druhtin,  ni 
thultln  uufr  nll  the»a  qnint.  111  24,51. 
sih  uueinöt  tbanne  tburuh  tbia  quint  al 
tbaz   hiar  in  erdu  iat.  IV.  i.37.    the(»6 
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selban  quisti  thiö  rnartun  iro  brusti. 
IV.  32, 2.  in  imo  (bei  Sophonian  /,  14) 
man  thär  leaan  mag,  theiz  ist  dbulges 
dag,  arabeito,  quisti  ich  managoro  an- 
gusti.  V.  19,24. 

•quUtu,  8.  fir-quistu. 


quitilGo  [8w.  V.],  bespreche,  erzähle 
van  etwas;  c.  acc:  sie  (die  Jünger  von 
Emaus)  fnarnn  qnitilönti  thiö  armiltchun 
däti.  V.9,5;  et  ipsi  loqncbantar  ad  in- 
vicem  de  liis  omnibus,  quae  acciderant. 
Luc.  24,  14. 


R 


rad  |9t.  luj,  Rad:  K^lf^^i,  tliaz  \h 
quad,  thdst  in  freRkiügon  rail.  IM,  7^  13; 
unde  bene  idem  mare  (.Talilaeae  i«  e.  rota 
eogn*.HDinatnr.  j4^um.  injoh.  pag.5iH, 

rahha  [!«t.  t:j ,  l.  6WAe,  Gegen- 
niand,  Wtstn ,  Ding,  Begebt^nhe^it, 
That:  tlmz  nuir  fimeonän ,  mj^ijs  ÜiUi 
raclia  luinlle  ioli  iiitaz  sin  htar  hizeine, 
V,  12j;'i3;  tfiejf«'  Btg^henheit ,  d*e  dop- 
pelte Verleihung  dejt  heiligen  Geinft^s. 
thaz  tliiu  ractm  mi^  ^idAii  iiani  the^ 
buares  thana  nuiui.  l.JS,  Ü;  rfie  8acha, 
wenn  jh«  #p  ausgeführt  wurde  {«  after- 
mafu)»  trenn  nämlich  Joseph  die  Maria 
nicht  verli€s:i€,  ein  ist,  tha*  mau  nnr- 
kit,  fon  diVte  UKiit  ir^piirkit;  ihrint  aii- 
derlfli  ^imai-ha,  tliaz  in  an  :«iinl)oiot  tiiiii 
racha.  IV.  1^,  3«:  ulind  e*t  mulititaiv, 
aliud  auscitare.  Hrah,  Mauruä  in  Matth. 
pag.  148,  c;  da»  int  ttwas  undertg, 
das»  man  eine  Sache  baut,  Htvas  haut, 
dass  man  in  Wirklichkeit  baut.  Chri- 
$ius  }k€dte  von  der  Wiedertrweckting 
meinen  IMhes,  nicht  nam  Hantn  dfs 
Tempels  gesprochtn ;  s,  giiujtilia.  f  lid«t 
«uazi  ich  nuzzi  ioh  lorit  iin^ili  iini2d, 
himitis  gimacha;  bl  ibin  i»t  tliaz  ander 
racha»  1.1,56;  und  darum  efwaa  ganz 
anderes i  s,  gimacha«  iat  tbaz  Ätdba  m/iri 
harto  seltsani,  riimo  obu  un»ati  uuan 
sullb  racha  gidan.  V.  12«  ti;  das  Gelten 
Christi  durch  vtfTachiossene  ThUren 
ih  scal  tbir  sag^n  raclia  filu  dougna. 
Lri,4;i;  etu^as  geheimnis»voUe»»  Itskzji 
tberero  uutirto  gniazit  »eirbau  harto^ 
racha  tiiu  ttmra.  V.12,2;  chtas  nehr  he- 
rühmte,  tliii-  iuDgoron  bUeint'int  racha 
tnaia.  V.  Ü,  1.  ih  sag^n  Üiir  racba  «vlt^ 
säna.  iJ,  12, 15.  sie  slreuuitnnf  thaz  tiuas 
iiiiuntar,  thcn  oue|(  thav  imo  »unrar, 
iieltaim  racha,  ttreitua  iro  lacbatL  lV.4, 


M;  wit  seUxam  war  das!  tbaz  uita^  n&  , 
ungiinarba  ioh  egisllchii  radia.  IV.  4,60.  j 
siesähnp  t*^isl1cba  rarha.  nM7^29  F^VP 
sacba.  tbie  biacoia  tbiirnb  tliesa  racha 
dätiiii  eina  .^prärba.  HL  2;'»,  2:  wegen 
der  Begebenheit,  des  Ereignisses ,  dass 
mete  in  Folge  der  Äufenveckung  du 
iMzarus  gfuuHen,  üvm  unlb  giangUQ  ' 
beiiuorte!^  onh  zi  tbea  rarhini  salbuil  j 
iro  mai'liön.  1V,:J.\40:  nm  Christus  \ 
salben.  tbjiÄ  nnanin  wbs  kniagi;  zi  tbiu 
iiuas  rbar  giunagi,  thö  zi  then  racbou, 
tliid  drulitfii  uiiulU  luacliün.  11«  8,  3(i;  | 
zu  Jmieitt  Werke,  mit  gutkundllchöll' 
rarliÖn  Hial  man  snllb  uiat'bön.  11.8,22;  ' 
fturrh  tjfit  fliehe  Vennittiung,  durch 
göithvht  ilfachL  2,  Angelegenheit^ 
Luge,  Vei-hditntHHe ,  Zustande:  nnar 
4|Uedt<ut  m\  tbdb  üCMili  (nln  oda  ouli 
racha  m\me  min.  ül.12,8;  wie  es  wn 
mich  bestellt  ist.  iiiia/.  iiuSri  rarba 
minn ,  ni  unah  Kin^da  thiuu.  ÜL17,Ü1; 
ivir  ittdndi;  es  um  mich,  nint  iinatr 
rai'ba  nniht.  1V.4,T;)  VI\  F  sacha;  nihil 
prolirimiii»,  Joh.  12,  t9;  es  ntehf  schlecht 
mit  uns,  es  ist  nichtämit  unserer  Sache. 
allo,  tliit'  thär  miarnn  iob  tb^  tiirifuaruii, 
znnitun  tbia  gimai'lia,  «iie»  nelbc»  racha, 
IV,3<»;*i  Vr,  F  sarba;  alle,  die  an  dem 
gekreuzigten  Christus  fhrrühergienffenf 
waren  tmj gebracht  über  die  ßescht^en^ 
heit  seiner  Sache,  seiner  Angelegenheit, 
über  die  Art  seiner  Handlungsweise, 
dass  er  sich  Gott  gleich  gestellt ;  racba 
ist  Omi.t  abhängig  von  gimacha;  df/ch 
käfinien  glmat  ha  und  racha  auch  als 
coordinirte  Acc.  au/gt/usst  wtrtUn; 
A.  sacba»  gimacha* 

rahhail  l^w,  v.j,      l  sagr,  i^rkünde; 
abs,:    h{\   ib  tbir   rach6n.  IV.  11*,  i>t;  21,  < 
18»   th  scal  tliir  üub  i»(i  racbun.  U.8,,j2. 
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8Ö8  ih  in  hiar  nü  rach6n.  II.  14, 107. 
2.  rede,  spreche;  wovon f  durch  die 
Präp.  fon  c.  dat:  ther  fon  ther  erdu 
hinana  ist,  tber  scal  sprechan  thanana 
er  ist,  er  scal  gianisso  rachön  fon  ir- 
thisgdn  sachön.  II.  13, 20.  3.  erörtere; 
mit  folg,  Satz:  ni  mäht  anur  thaz  gi- 
machön,  tharaingegin  rachön,  nnio  ma- 
nagfaltö  nnnnta  hiar  thnlten  thnmb 
sunta.  V.  23, 133. 

rämeD  [sw.  v.],  ziele;  wohin  f  durch 
den  G^n,:  thes  honbites  rimta.  IV.  17, 
3;  8.  Bd,  2,  76. 

rät  [st  m.],  in  den  Redensarten: 
1.  thunkit  r&t,  es  scheint  gerathen, 
dünkt  gut,  beliebt;  c.  dat,:  ther  geist 
ther  bläsit  stillo,  thara  imo  ist  mnat- 
nnillo;  er  thanana  ni  unenkit,  s6sd  imo 
rät  thunkit  11.12,42.  2.  ist  rät,  es 
wird  rath,  es  gibt  Abhilfe,  es  kann 
geholfen  werden;  c.  gen.:  not  heiz  ih 
hiar  thaz,  nnant  es  rät  thö  ni  uuas,  laba 
noh  gizämi,  fon  imo  uns  iz  ni  quämi. 
111.21,15.  nuant  er  es  thö  ni  nnard 
biknät,  —  nü  ist  es  bezzjro  rät  —  thö 
Santa  drnhttn  stnan  snn.  11.6,47;  nun 
ist  dagegen,  gegen  die  Sünde  Admns 
bessere  Abhilfe,  durch  die  Sendung 
Christi  ist  der  Sünde  Adams  hesser  ab- 
geholfen, als  wenn  dieser  seinen  Fehl- 
tritt eingestanden  und  ihm  Oott  in  Folge 
dessen  verziehen  hätte;  v.  43 — 46. 

rata  [st  V.],  1.  mache  Anschläge; 
worauf?  durch  die  Präp.  in  c.  acc: 
riatun  io  ubar  thaz  in  thaz  ferah  stnaz. 
H  91.  2.  gehe  vx>rauf  aus;  durch  die 
Präp.  z\  c.  dat.:  ratet  mih  zirslahanne. 
III.  16,24;  quid  me  quaeritis  interficere? 
Joh.  7,  20.  3.  halte  Rath,  berath- 
schlage,  überlege;  a)  c.  acc.:  so  uuas 
ses  io  gidätuD,  sie  iz  allaz  saman  rie- 
tun.  II.  1,  16.  20.  24.  28.  32.  -  Womitf 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat.:  mit  gote 
sie  iz  allaz  riatun.  1. 1, 54.  b)  mit  folg. 
Satz:  sie  rietun,  uuas  sie  es  uuoltfn 
ioh  uuas  si  es  dnan  scolttn.  111.26,7; 
collcgerunt  concilium.  Alcuin.  in  Joh 
pag.  557.  quad  er  thö,  thaz  sie  riettn, 
uuio  sie  nan  gihialttn.  IV.  36, 15.  riatun 
thes  ginuagi,  uuio  man  nan  irsluagi.  IV. 


8,11;  H 101;  in  der  Hinsicht,  darüber. 
riat  er  thes  ginuagi,  unio  er  abßlan 
sluagi.  H33.  4.  schaffe  Rath,  helfe 
darüber  hinweg,  stehe  bei;  c.  dat.: 
riat  imo  druhtfn.  L43.  helfa  th!n6  uns 
rätön.  III.  10, 10;  miserere  mei.  MaUh. 
16,  22.  er  uns  ginädön  stnön  riat,  thaz 
sultchan  knning  gihialt  L  27 ;  tn  eeiner 
Gnade,  nach  seiner  Onade.  Womit  f 
thoh  riat  imo  io  drnhttn  mit  stnea  sel- 
bes mahtin.  H77.  —  Worin  f  riat  imo 
got  in  nötin.  L  23. 58.  5.  fasse  einen 
Entsehluss,  Plan,  beschliesse;  vergi. 
decemit,    gerätit    Frahkf.   Ood.  60; 

a)  abs.:  ni  dnömds,  so  thie  rietan,  ihfe 
thie  knehta  miattun. IV.37,25.  b)  coec: 
sie  uniht  thoh  thes  nintriatun,  sie  mao- 
slahta  riatnn,  ni  sie  thes  giuaaagtn,  sie 
kristan  irsluagtn.  IV.  20, 7;  riatnn  gieht 
zu  intriatnn  parallel,  ginunagtn  isi 
davon  abhängig,  c)  mü  folg.  Saiat: 
ih  nueiz  thie  boton  rietun,  thaz  sie  tih 
irhnabtn.  1.27,69.  thö  rietun  thie  gi- 
nöza,  si  nuurftn  iro  löza.  IV.  28-,  9. 
6.  gebe  einen  Rath,  rathe;  a)  c.  daL: 
so  riet  mir  filu   manag  man.  1.17,49. 

b)  c.  acc*  quad  iüdas,  ther  iz  riat  ioh 
allan  thesan  scadon  bliant  IV.  12,  28. 
er  irfräg§ta ,  uner  sulth  balo  riiiti.  IV. . 
12,30;  —  V.21,17.  c)  mü  folg.  Satz: 
er  riat,  thaz  man  biunurbi,  thaz  ther 
man  eino  irsturbi.  III.  26, 27.  Worüber f 
in  Betreff  wessen  f  durch  die  Präp.  fon 
c.  dat.:  thö  bätun  nan  thie  liuti,  er  in 
fon  gote  riati,  uuio  sie  ingiangtn  tbemo 
falle.  I.  24, 1;  er  solle  sie  in  Betreff 
Oottes  berathen,  belehren. 

gi-r&ta. 

■rdti,  s.  gi-räti. 

re  [st  n.].  Grab;  vergl.  snrgit  de 
funere,  fona  rßuue.  Murb.  Hym.  19, 3. 4: 
ni  findist  iz,  thaz  man  io  thaz  gidäti^ 
so  diuran  scaz  irbäti,  thaz  ör  io  maa 
in  uuorolti  sulth  treso  legiti  in  rd  odo 
in  bära.  IV.  35, 14. 

*reba-kunni  [stn.],  Frucht  des 
Weinstocks:  ni  drinkn  ih  thes  rebe* 
kunnes  möra .  IV.  10, 5;  non  bibam  amodo 
de  hoc  genimine  vitis.  Matth.  26,  29, 

reda,  redia  [st.  f ;  s.  Bd.  2,  222], 
1.  Bericht,   Erzählung:  zellet  thiö  gi- 
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meiH  mtnera  dompheit!»  tliaz  ih  ea  gmima 
üi  Dam,  tbaz  ili  in  theHyn  rediim  m  hifri 
in  theuangelfan.  V, 25, ,33.  oba  erhebet 
iro  ruah/odo  er  tb.'iz  giinieizit^  thax  er 
sa  lesan  heizit :  er  hiar  in  thes^n  rcdiön 
mag  h6ren  eiiaogt'lion,  L89.  2.  l^hre: 
7J  then  lierö^ton  allen  f*A  aprach  er 
u Horton  foll^n :  h/Vrt  al  tlier  lint  thia 
redia.  IIL  17,  G  VP;  F  redfna;  *,  Jo^. S,  2. 
bigönd  er  in  tJui  rediön  selb  these  euaü- 
gelfon  ioh  mit  tbeagti  rediOn  me  ofono 
bredigöu.  IIL  20, 144  P,  VF  redindn ;  mä 
diesen  Worten,  zi  einem  spr/icbn  drnh- 
tin  fiang,  so  föda»  iizgigiaog^  Ihm 
nabtcs  er  in  zalta  reda  roanagfalta.  IV, 
13.2;  Joh.  13,  SX  Redensarten^:  reda 
dnaii,  l'i  Rede  staken,  sich  rechfferti' 
gen,  sich  verantworten;  a)  t^bs.:  tbaz 
^ünioign  nnisdnani  ^colta  reda  tbar  tbö 
duan.  IV.  l!>/2.  b)  worüber  f  durch  den 
Öen.;  vor  wem?  durch  den  Dal:  »int 
UQsn  iiuort  in  rihtt  in  srneru  gisihti; 
irthenkit  niiiht  io  roannes  muat,  er  im 
es  alles  reda  duat  V.  18»  16;  was  auch 
des  Menschen  Geist  erdenkt^  für  alles 
wird  er  ihm  Rede  stehen  müssen. 
2)  erzählen,  berichten;  c,  dat.  und 
folg.  JSatz:  sie  in  dd  reda  dättin,  uuio 
sie  nan  onb  trknätnn.  V.  10, 35;  et  ipp*i 
narrabant,  quae  geata  erant  ii  via.  Luc. 
24,  35, 

"redi  [adj.],  l.  bestimmt,  ent- 
schieden: niüt  untar  uns,  theiz  (=  tber 
iz;  vergL  imer  ther  anari,  tbeiz  giböt. 
ill.  4,39)  tbiilte,  thaz  nnaib  ianian  skelte; 
Iheiftt  (=  thaz  ist)  aar  filu  redi,  tbaz  nnir 
tbir  sprecben  nnidari,  111.  19,  4  V\  PF 
redil;  d<u  ist  sofort  fest  ausßemadit, 
entschied&^f  sicher.  2.  bereit,  ge- 
schickt, geneigt,  gefcandt,  gerüstet  zu 
etwas;  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.:  sie 
(die  Franken)  sint  filu  redic  sih  Han- 
ton  sei  irretinne.  1.1,75. 

redi-haft  [adjj,  namhaß,  bedeutend^ 
gross;  a)  eigentL:  thkr  (beim  Einzug 
in  Jerusalem)  fuiruio  man  maitage  forft 
thetno  kuninge,  heri  onb  rcdibaftör  fol* 
gflta  thlrafter,  IV.  4, 38;  s,  Bd.  2,  182, 
b)  iiberir,;  1)  laut:  huabnn  «ie  tliö 
hdbaz  iftnk,  filu  sk6rtaz,  imo  tfiA  gi- 
niacbaz   ioh    ü\u    redihaftaz.    IV.  4^42, 


2)  imrtrefflieh^  gross,  gut;  »ttbst.:  ih 
bin  üueg  rehtea  ioh  alles  redihafte». 
IV,  15,  If^i  diejt  Jesus,  egr»^  aum  vi?»  et 
veritas  et  vita.  Joh.  14,  6.  tiist  uuiht 
s6  redibafles,  sd  tbaz  karitäü  giduat 
IV.  29,53;  als  was  die  Liebe  thut. 
Davon: 

r  e  d  i  -  h  a  f  t  o  [ ad  v . ),  auf  ve  rsfän  diget 
vernünftige  Art;  verfß.  rational i:*,  redi- 
hatl.  KerOf  BR.  2:  tbaz  gis«rib  in  ribtf 
irfiilli  thii  io  mit  raahti,  i»ö  kualist  du 
dlh  ofto  mit  brunnen  redibafto.  IL 9, 92. 

redi^haftör  [adv,;  s.  Bd.  2,  385], 
ein  adverhiuler  Oomparafiv ;  vernünf- 
tiffer^  kluger:  fuar  m  tberero  dato  redi- 
battor  thrSto^  ioh  baz  in  tberera  ndti, 
tbanne  tber  kuning  dilti.  111.11,3;  das 
chananitische  Weib  benahm  sich  ktUgery 
vernünftiger  als  der  König;  er  hatte 
verlangt,  dass  Jesus  zu  seinem  kranken 
tSohne  ko7mne;  sie  hat  Jesu  nur  das 
Ijeid  ihrer  Tochter  geklagt, 

im  •  r«dil)L«fi. 

rcdina  [st.  f.],  L  Rede:  s\\\  nähtun 
zi  fhemo  kaMelle  mit  thesen  »elbftu  re- 
dinön.  V.  10.  2;  s.  Luc.  24,  29,  thn 
uuirdjst  mir  giloiibo,  tbeiz  dnit  thia 
mina  redina  barto  nidara.  V.  23,  228; 
s,  duan  g.  ^#^  sprichu  ih  auur  alle«- 
nnio,  bin  ih  tbanne  in  higinOn  giltcbSr 
fu6n  rcdintm.  01.18,46,  firnim,  qiiad 
er,  thia  redina,  thia  ih  zalta  thir  biar 
obana.  V.  15,33;  die  Worte,  er  zalt  In 
guHzlIcbero  uuorto  al  thia  aelbim  redina, 
thia  se  seribnn  tbanana.  V.9,  M;  inter- 
pretabatiir  illis  in  oinnibu»  »rriptiirii, 
quae  de  ipso  erant,  Luc.  24,  27;  Ühri- 
st  US  erklärte  den  Jüngern  von  Emaus 
alle  SteUtn,  die  von  ihm  geschrieben 
sind,  uaanta  er  ist  edil  franco,  nuTsero 
githanko,  unl'^era  redinn,  L14;  s.  lid. 
2,  208,  ih  uuUero  tinorto  giuuaruön 
juib  barto,  rehtera  redina.  IV.  7,24; 
€*go  enim  dabo  vobis  os  et  sapientiam. 
Imc.  21,  16 f  mit  sachgemässer  Rede, 
uiieist,  quad,  iuer  redina  iob  incr  tiii- 
frennida?  V.9,  L^;  qui  «tint  bi  »ermone«? 
Luc.  24,  17,  nist  thiz  allegiuianana, 
ni  s!  ftlnes  selbes  rodln»,  IV,  30, 33;  es 
ist  dieses  nirgettds  anders  woher,  ah 
I  seine  eigene  Rede,  Erfindung^  von  ihm 
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allein  stammt  das  Oerücht,  dass  er 
Gottes  Sohn  sei,  biginnent  sie  angasten, 
sie  uuollent  sih  inzellen;  er  drtbit  sie 
alle  thanana;  auiht  nist  iro  redina.  V. 
20,112;  ihre  Rede,  Vertheidiffung  gilt 
nichts;  oder:  es  ist  von  ihnen  nicht 
mehr  die  Rede,  nist  thaz  sulth  redina, 
thoh  sag^nt  se  alle  thanana  (von  der 
Herrlichkeit  des  Himmels)  j  thie  hiar 
thaz  iruuellent^,  thaz  se  thara  uuollent 
y*23,31;  es  ist  das  nicht  so  zu  sagen, 
es  lässt  sich  das  nicht  schildern,  ir 
birnt  mir  urkundon  mit  mihilSn  redindn» 
mit  kreftigera  henti.  V.  17, 11;  gross  im 
Wort  und  mächtig  in  der  That;  s.  Act 
apost.  1, 8,  bigond  er  mit  thes^n  redindn 
sie  ofono  bredigön.  III.  20, 144  VF,  P  re- 
didn;  mit  diesen  Worten,  2.  Lehre: 
thie  selbun  gotes  thegana,  thie  uns  sert- 
bent  kristes  redina,  thie  uns  scrtbent 
stnö  däti  ioh  selbaz  s!n  giräti.  ¥.8,13. 
fuar  mit  ther  bredigu,  mit  mihileru  re- 
dinu  ioh  rafsta  sie.  1.23,33;  zog  um- 
her mit  Predigt,  mit  bedeutungsvoller 
Ijehre.  ih  zellu  afur  thanana  mines  sel- 
bes redina,  selbon  ban  mtnan.  II.  18, 13; 
ich  sage  euch  darüber  meine  eigne 
Lehre,  was  ich  in  Betreff  dessen  lehre; 
s.  Matth,  5,  22  und  heizu.  nört  al  ther 
Hut   thia   redina.  111.17,6  B\VP  redia. 

3.  Ausspruch:  thö  er  mo  firböt  thiö  däti, 
thaz  er  ni  suntöti:  thö  riht  unsih  thiu 
redina,  thaz  uuir  uns  uuart^n  thanana. 
111.5,5.  uuizzut  ir  thie  redina,  —  thiö 
hu  ah  sag6nt  thanana  —  uuio  ther  uui- 
zöd  altßn  liutin  giböt.  II.  18, 9;  s.  Matth, 
5,  21.  läsi  thü  io  thia  redina,  uuio 
druhtin  threuuit  thanana;  thär  duat  er 
zi  gilmgte,  er  thanne  (am  jüngsten  Tage) 
himil  scutte.  V.  19,31;  s,  Apoc.  6,  13, 
zueinzug  selmo  zeli  thir  thes  salteres  zi 
erist,  ther  thanne  eristo  si,  thü  findist 
fol  then  salmon  fon  tiiesen  selben  thin- 
gon,  suslichera  redina.  IV.  28,24;  s.  Ps. 
21 ,  19 ;  von  fol  hängt  ausser  dem 
Dat,  mit  der  Präp,  fon  der  Oen,  ab. 

4.  Erzählung,  Bericht:  oba  ih  thero 
buacho  guati  hiar  iauuiht  missikerti, 
gikrumpti  thcro  redino,  thero  qutt  ther 
euangelio.  112;  der  Oen,  hängt  ab  von 
einem  zu  ergänzenden  uuiht;  s.  Bd,  2, 


208,  ni  mugun  uuir  iro  (der  AposM) 
lob  irzellen;  bt  thia  f&h6mÖ8  nü  fram- 
mort  zi  theru  redina.  IV.  9,34.  noh  thnrah 
eina  Ingina  ni  firauirfit  al  thia  redina. 
V.  25, 43;  (^  ganze  Gedieht,  die  gam/s 
Arbeit.  5.  Erklärung,  Deutung:  thas 
ih  hiar  gizeine,  uuaz  thia  thtn  gonma 
meine,  mit  geistlichen  redinön.  IIL7,4. 
ob  iz  uuär  zi  thiu  gigftt,  thaz  man  thia 
diuf!  ni  firstät,  thero  brösmöno  kleiat 
ioh  thes  brötes  reint:  lesent  zi  in  thia 
redina  thie  gotes  thegana,  in  gisoxtb  ia 
kleibent,  thaz  mtne  gillchon  leibent 
111.7,51;  s,  Alcuin.  in  Joh.  pag.  520. 

6.  Kunde:  firgab  in  thaz  zi  raame, 
thaz  sies  alles  uuialttn,  s6  uaio  so  siei 
giriattn;  thö  uuurtun  sie  gidraabte,  ni 
giloubtun  thesa  redina  thuruh  thes  her- 
zen freuaida.  V.  11,20;  s.  Luc,  24,  41. 

7.  Begebenheit,  Vorfall,  Sache:  thitu 
selba  redina,  theih  zalta  nü  hiar  obana, 
breitit  sih  geistlichero  uuorto.  11.9,1; 
nämlich  die  Verwandlung  des  TFoaaera 
in  Wein,  ellu  thisu  redina,  uuir  hiar 
uü  scribun  obana,  thaz  inan  ther  aaidar- 
nuerto  gruazta,  ni  quam  iz  in  sin  muat 
II.  4, 103.  ist  iz  uuuntoron  managen  un- 
gilih,  thisu  selba  redina,  thia  uair  hiar 
scribun  obana.  V.  12, 4;  das  Oehen  durch 
verschlossene  Thüren.  fuar  druhtfn  tha- 
nana std  thö  therera  redina,  sSd  thö 
themo  thinge  zi  themo  heiminge.  II.  15, 
1;  nacA  dieser  Begebenheit  zu  JSichar; 
Joh,  4,  43,  giböt  er  stnön  theganon  std 
thö  thesön  redinön,  thaz  uuola  sie  is 
firnämtn,  ingegin  imo  quftmtn.  V.  16,5; 
nachdem  dies  geschehen  war,  naek- 
dem  er  den  Sieg  über  den  Satan  er- 
rungen und  die  Menschen  gerettet  hatte, 

8.  Berathung,  üeherlegung:  sie  (die 
Hohenpriester)  rietun,  uuas  sies  uuolttn 
ioh  uuas  si  es  duan  scoltln;  thoh  ni 
sprächun,  thaz  sie  giloubttn  gote  s&r; 
uuir  sculnn  unsih  samanön  zi  rebterßn 
redinön.  III.  26, 11;  illi  male  quaerebant, 
nos  beue  quaeramus.  Alcuin,  in  Joh. 
pag.  670,  9.  üeberlieferung :  las  ih 
iu  in  einön  buachon,  sie  (die  Franken) 
stn  alexanderes  slahtu,  ioh  fand  in  thern 
redinu,  thaz  fon  macedoniu  ther  Hut  in 
giburti   gisceidinör   uuurti.  1. 1, 91;  die 
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Ueberfieferuvg  von  der  Vm*wandhchaft 
der  Fravktn  mit  den  3Iaredonitrn  hat 
0.  in  den  Auszügen  grittten ,  welche 
ein  ünffenajjidtr^  Fredegar  genannt, 
atiB  verschiedenen  Chromken  verjuaste; 
s,  Büuquetf  recueii.  2,  394.  461  und 
vergl.  Zarncke  in;  ßei'ichte  über  die 
Verhandlungen  der  k.  itäch^.  Geselhch. 
der  Wissemtvhaßen.  PhiLhist,  Classe. 
Bd.  I8\  257  fg.;  Erdmunn  in:  Bei^ 
träge  zur  deutschen  Phil.  s\  98.  VergL 
audi:  Hut  sib  in  (den  Franken)  nint- 
fuarit,  ni  sie  m  tbionön  lob  menniPigoD 
alle,  ther  mö  \z  ni  imtarfalle.  v.  79 
und:  alioö  cum  Friga  vocattis  Frigio», 
AsiatD  pervagaiitea^  hi  litore  Danuvn 
Hunjini?»  et  tiiaris  oreanj  consedisse.  — 
ni  s!  tliiot,  thskz  thes  gidrahtCf  in  thiti 
i%  mit  in  fehle,  nub  ia  es  thi  uuirs  m. 
V.  84  und:  post  haec  nulln  gens  iisque 
in  praeseoteoi  diem  Frant-üS  potiiit  sii^ 
penire.  —  Dist  nntar  in^  tliaz  thulte, 
th&z  knniiig  iro  im  alte,  ni  ^l  tbie  sie 
zugnn  heiine.  v-^S  und:  Fraod,  multisi 
post  k^mpöribiia  cum  ducibuis  exteruas 
domiiiationes  semper  negantea.  10,  Ur- 
Mache f  iiychutd:  pllatus  huab  giscribana 
9tTi69  selbes  rcdina  ubar  sioaz  honbit, 
thaa  tiuorolt  al  giloubit.  IY.27^23;  et 
jniposiierunt  super  capnt  ejus  causuui 
ipsina  scriptam,  Matth.  27^  S7 ;  scripait 
autem  et  titulum  PiliUus  et  posmt  super 
crucem.  Joh.  19,  19.  11.  xVerhalten, 
Art  und  Weise  zu  leben:  tbinu  uuort 
hiar  obiina  tili  uns  zellent  alla  rtuliü», 
tbarazua  ürlib  uns  muates  lob  buge^ 
tilü  guates.  IL  ^i,  27;  wie  wir  leben, 
uns  verhalt€7i  soHen ,  deine  Worte 
himr  obeUf  nämlich  cap.  16  fg.^  welche 
diä  Bergpredigt  übersetzen,  geben  un» 
eine  genaue  Bichtschnttr  des  Lebens. 
12.  VerhältniMS,  Art  und  Weise,  Be- 
schuffenheit,  EinrirMung:  bizein 6t  thisu 
tuniclia  raclia  diurlieba;  bizuintit  tliiu 
ira  redina  tbie  selbun  kristes  tbegana, 
IV.  29, 3.  giscaflTAta  aia  uiit  fih*  kteiii^» 
faduaioii  ii>b  nngiodtOn  rcdinCm.  IV.  2Ü, 
32;  tJOfi  ungenähter  ßeschaß'r.nhfitj 
d,  h.  die  Liebß  schuf  das  Kleid  Chrtsti 
nicht  80^  wie  man  näht;  uuaft  deincro 
garno  giiiUübau  ubaraJ.    thes  uuitit  ib 


biar  biginnan,  ni  mag  h  tholi  bibringan; 
thoh  uuill  ilj  zelleu  tlianaua  ethesilicba 
redina,  V.*23, 18;  ich  will  davon  eiliche 
Beschaffenheit  erzaiden,  ich  will  etwas 
von  der  Beschaffmkeit  dessen,  nämlich 
des  Himmelreiches  erzählen,  mag  ia- 
uuiht  quemau  thaoana^  tbaz  si  thibei- 
niug  redina  guatigiriclie»,  tbn  luzili  tiies 
iiuiehes?  IL  7, 47;  das  irgend  eine  Art 
des  guten  sei,  das  in  ijyjrnd  einer  Art 
gut  sei;  a  Nazareth  potest  aliquid  booi 
esse.  Joh.  1 ,  46,  Häufig  odverbial : 
a)  m  tbia,  suatfcha,  tlieaa  redina,  auf 
diese  Art,  dergestalt:  ni  ItabÄt  er  iu 
tili»  redina,  ni  hi  ekurd  elnlit  tbegana. 
1V.12,  r»7;  auf  diese  Art,  also,  in  sus- 
licba  redina  s6  saut  er  zncdif  tbegana, 
lil.  14, 86.  tbaz  sie  tlies  irbogötin,  uuio 
sie  in  Uiesa  redina  uu&rnn  Ana  seltda. 
1IL 15, 13,  s(y  thö  io  in  thesa  redina 
thar  langör  sizzia  obana^  so  Ünr  tlier 
ababo  githanc  nuelket  mer  äna  iiuank. 
IIL7,fc<L  uuard  uuola  sie,  tbaz  sie  gi- 
liorau  iiuurtun,  tb6  sie  sulih  funtuu  ioh 
sie  in  thesa  redina  niazent  treuuida.  V. 
23, 282.  b)  m  tlierera  redinu,  in  dieser 
Weise:  nit  kriat  m  therera  rediuu  zei- 
ctian  duit  so  menigu,  IIJ,  26, 1.  mäht 
le^an  in  theru  redinu  zeieban  6!u  ma- 
nagu,  IlL  14,  51.  c)  bt  thesA  redina, 
auf  solche  Weise:  sus  bi  tbesa  redina 
SU  duent  thie  gotes  thegana.  V,25,51; 
wie  ich  es  gesagt  habe*  d)  mit  redinu, 
1)  nach  Verhältniss:  nam  iagillh  (der 
Krüge)  in  redinu  timzzug  stuntön  ze* 
binu  udf»  zuiro  zebanzug.  IL8,32;  nach 
Verhältniss,  je  nach  der  Grösse,  uuola 
sie^  io  ginuzzun^  thie  uuillen  stnes  fliz- 
zun,  lob  Mnt  sie  nt\  mit  redinu  in  bimil- 
riches  freuuidu.  U2<J;  nach  Verhältnisse 
tiüe  sie  verdient,  2)  in  gleicher  Weise, 
gleichmässig :  uuas  si  (die  Tunika) 
ubaral  mit  redinu  ziaro  giuuebanu,  IV. 
2b^H.  birum^s  mit  redinu  in  zulualterti 
t'reuuidu,  uü  uuir  tkiaz  uutzi  miden  iah 
himilriehe«  bilden  ILO, 57.  c)  mit  sns- 
licheru  redinu,  auf  solche  Weise:  iiü 
ih  9ul1b  tbuitu  uuidar  tbie^  tbib  uuultu, 
mit  suHÜcberu  redinu  tlien  mfneu  mih 
sus  fudiru.  IV.  11,48.  f)  äna  redina» 
ohne  Fug  und  Recht,  unbedacht:  tbax 
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flhaz  Hl  lies  lirhaiiu^n  lifw  zuiuurfufi  m' 
mit  bittiri  d^tliea;  mit  jui&fanu  äiia  re- 
•  lina  zilöj*tim  sie  tbia  selida,  11.11,48. 
tj)  at'tLT  thcrera  rediciii,  nach  diesem 
Verhalinias:  after  tlrisu  sehet  ir  mih 
queman  in  uuolkonon,  ouli  sizen  her 
Itcho  aftcr  therera  red i du  zi  ^^otes  sel- 
ben zesautin.  IV.  IH,  56;  amodo  videbitis 
filium  hominis  »edentera  a  doxtris  vir- 
tiitift  dei.  Matfk.  26,  64;  nach  diesem 
Verhält nLise,  nach  dieser  Art,  nach 
Ordnunfjf  der  Dingt;  oder  vielleicht? 
wenn  dies  fieschehen,  nachher ;  s.  oben  7. 
Adverbial  scheint  muh  der  Gen.  plur. 
zu  stehen:  oba  iz  unard  iomiaimc  in 
n6t  zt  felitaniie,  m  nnai  er  io  thero 
redino  mit  gates  krefliu  oboro.  L22; 
HO  ward  ihm  jedesmtd  durch  Oottcs 
Hilfe  der  iSieg  nach  Gebühr,  X^  er  dienst; 
oder  iM  rediao  abhängig  von  oboroV 
so  war  er  jedesmai  Steger  über  die 
Verhältnisse.  Eeden^art :  es  rcdirta 
diian,  sagen:  ih  duan  ea  aimr  rüdina: 
niat  min  rlehi  hinana,  IV,  21, 23.  ih  duan 
es  redina  juti  ong  in  mina  flelida.  11. 
7,  J9.  dcta  einer  tbes  thö  retlin;i ,  tir- 
f*I>rab  tbie  selbnn  tbegana.  III.  12, 2^^; 
Tesponden»  Himcm  Ttitrus  disit.  Matth. 
16 f  16.  gidan  Ist  es  ml  rediua,  thaz 
8ie  sint  guate  thpgana.  1.1^111. 

reht-  redloa,     ud  -  rcdlnt« 

red  i n ö n  f s w .  V . ] ,  l .  sage,  verk'dn de, 
erzähle,  melde,  trage  t?or,  schildere; 
a)  ahs.:  m  nnänet,  thaz  ih  zi  thiii  qnami^ 
then  uuizOd  firbrächi^  odo^  so  ih  iiA  re- 
dino, thehcin  thero  tbrasagöno,  IL  18,3; 
den  Reimes  wegen  ist  das  Suffix  der 
ersten  Person  abgeworfen;  s,  hrsnigi^n 
und  vergl.  unter  birinii  die  sing.  V^er- 
bal formen  beiplur.  SnbJ.,  die  iheit weise 
gleichfalls  durch  Abfall  den  Sufßjccs 
erklärt  werden  könnten,  nö  iat  iz,  sO 
ih  redindn,  brüht  anan  enti  V.25,  19, 
thaz  iz  magj  sö  ih  redinön^  iiiicrtisal 
irkoborßn.  V.  12,34.  nuanta  heil,  a5  ih 
redinön,  qnimit  Ibn  then  indeon.  II.  14, 
66  F,  VP  rediön.  thiö  bnab  Ing^u  er 
nfarön,  fon  moyaeae  onh  dö  redinrtn, 
lob  big-an  in  seilen  fon  forai^agou  allen. 
V,  9, 40;  et  iticipiens  a  Moyae  et  umni- 
bns   prophetis    interpretabatur   illia    in 


oranibuB  scripluriSj  quae  de  ipso  Qti 
Luc.  24,  27.  —  gisteit  thir  tb&r  al  re* 
dinön,  V.  23,  IW;   es   stockt   dir  dort 
ganz  das  Reden;  5,  drinkn.    b)  c.  dat.: 
bigan  thö  druhtin  redinöii  then  aelbßn 
Äoelif  tbeganon,  IV.  10,  L  —  bigan  druh- 
tin redinOn    then  sin^n  theganon  sinea 
selbes    nnorton.   V*  ^^  3;    mit    seinen 
eignen  Worten,  seihst  —  kuodta  tbas 
üb  sfir  nnlh,    aö  ih  thir  redinön^   örist 
gommannon,  V,  8,52.    sie  dätiin,  »6  ih 
thir  redinön.  11.2,23.    b6   er  drist  War 
in  erdu   then  geist  gab,  after  tbi«  fon 
hiniilonj   eö   ih   thir   hiar  ouh  redinon, 
V.  12, 74.    gilt) bot  ist    si  panles   selbes 
nuorto,   »6   ih    thir   redlnön.  Y.  12,  8t- 
ÄUgun  sie  zi  sante  thria  atnntön  finfzu^ 
ouh   thrl,   80  ih  thir  redinön.  V.  13,20. 
thaz   zellent  enangelioii  al,   so  ih  thtr 
redinön.  IV.  34, 13  F,VF  rcdian.     »ö  ib 
thir  redinon.  V.  6,6  F,  VP  redlön;  eben- 
so: V,  11,8;  12,40.     bi  thiu,   aA   ih  in^ 
redinön,    ni  meg  ili  thaz  irkoborön.  V.  ^1 
7,85,    c)  c,  acc:  firnim  iiü  nutb,  theib 
redinA.  II.  14, 35;  Uher  deti  Conj.  8.  ther.^ 
thaz  hörtun  aic,  sO  matheus  iz  redindt.^^ 
IV.  6, 46.    nuolt  er  uuaz  irscaboron,  bl 
thiu    bigan    er   sulth  redinön.  IV,  2, 30, 
thaz  fuar  si  redinOnti  after  imo  harentü  JB 
111.10,13.    sib   uuiht  acamßta,   thaz  er" 
thaz  redinöta.  111.11/24.  —  mit  krisle« 
aegenon  uuill  ih  nü  hiar  redinön  in  einan 
iinol  auntar  thin  aeltaänun  nnnntar.  IIL 
1, 1;  in  eitlem  besonderen  Buche,    tha« 
bigond  er  redinÖn  mit  frfmisgßn  bflidon. 
IV.  1, 15.    d)  c.  acc.  nnd  dat.:  li«  thaz 
^elba,  theib  thir  redindn.  H  135.  lis  selbe, 
thcih  thir  redinon.  11.0,71  F;  IIL  14, 4 
F,  VP  rodion.    ih  »cal  thir  nnuntar  re* 
dinön.  IV,  35, 5.     uueist  thü,  utieih  thir 
redinön?  11.21, 13.  —  Wovuberf  mit  der 
Präp.  fon  c.  dat.:  redinöta  er  thßn  iiin- 
goron   thür  fon  theru  minnu  managaz 
dr.  H143.     e)  mit  folg.  Satz:  ni  tharf 
man  thaz  onh  redinön,   thaz  kriaehi  in 
thea  ghinidarön.  1. 1,60.    biginau  ih  hiar^B 
nü  redinön  j   nnio  er  bigonda  bredigön^l 
II.  7, 1.    ih  biginne  redinön,  nnio  er  bL 
gonda  bredigön,   ioh  zeichan,   thiu  ^r^_ 
deta  thö,  thea  uuir  birnu  dA  sd  frö.  tJ^ä 
2,  7 ;   worüber  wir  jetzt  so  froh  sinä^ 


redton  —  regula 
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von  redinÖti  hängt  ausser  dem  Satze 
der  Ate.  zeichao  ab,  uuolt  ih  liiar  nü 
redindn,  uuio  managfalt  ^ilari  in  tiimil- 
rtche  uiiäri.  V.  23,  1.  /)  c.  dat  und 
folg.  Satz:  nü  bigin  nns  redinön^  uuemo 
thih  au  oll  es  ebonön.  III.  18, 35.  »ic  inio 
redJDOtaii,  uuaz  sies  alle  h6rtun,  III. 
12 »  9.  g)  mit  der  Frap.  foti  c.  dat: 
thaz  ih  biginne  bredrgonj  foi»  birail  riebe 
rediBÖD.  IL  12, 60.  2,  rerfe,  uuierhaUe 
mich;  mit  tie^r  Präp.  mit  €.  dat.;  bigan 
druhtin  redinOo  glsuiso  mit  theo  tbe- 
ganoD.  lU.  12, 1.  3.  setze  auseinan- 
der, erkläre;  c.  acc:  bigonci  er  in  re- 
dinÖD  selb  these  euangelion.  111.20,14^5 
VF, P  rediön.  4,  prophezeie:  nid  man 
nan  bifalta,  n6  eaiphas  nns  zalta,  ioh 
loan  nan  gidotta,  »6  er  tliär  rtuünota: 
nü  biriin  frö  in  rtuate  bl  atnemo  einen 
guate,  mit  alnemo  einen  faile  irl^st  er 
uoaib  alle.  111.26^54;  sed  cuin  es^aet 
pontifcx  anni  illln»,  prophetavit,  quod 
Jesus  moriturus  erat  pro  gento.  Joh» 
11t  5/.  Redensart:  in  abub  redinön, 
verdi^hen^  verkehrt  auslegen;  c.  acc: 
sie  zigln  nan,  thaz  er  tbia  altun  I§ra 
in  abuh  redinöti.  III.  17,30.  uuio  sit;  in 
abuii  redinon.  V.2r>,  73, 

bi    redloüa.    gi  •  redinön.    Int •  rAdtndn.    Ir- 
rodiauD. 

redifin  [sw.  v.],  l.  sage,  erzähle f 
melde,  erwähne;  a)  aös.:  nuanta  heil, 
s6  Ih  rediön,  thaz  quimtt  fon  thßn  in- 
dion.  IL  14,06  VP,F  redinöu.  —  W^mf 
uuio  sie  ditun  uuidar  got,  hiar  ist  iz 
gibilidöt,  gidougno,  st*  ih  tbir  rediön, 
in  tbeßen  ^uangelion.  V.  6, 6  VF,  F  re- 
dinOa.  thaz  zelicnt  euangdion  al,  ed  ih 
thir  rediön,  IV.34,13VP,F  redinön, 
b)  c  aoc.:  thaz  nnib  io  sullb  redöta, 
selbo  druhtin  thag^itn.  IIL  10, 16.  altan 
ntd,  theih  (^  thcn  ih)  redöta ,  then 
catn  io  habfeta.  0  13.x  lis  selbo,  theib 
(=  thaa  ih)  thir  redi6n.  HL  14, 4  VP,F 
r«dinön;  IL  9,  71  VP,  F  redinAn.  —  Voti 
WtntT  mii  der  Präp.  ton  c,  dat,: 
eifteöu,  uuus  «le  fon  imu  redötfn,  IJL 
12,4.  2,  setze  auseinamier,  erkläre; 
C.  acc,:  bigond  er  (der  BUndgebnrne) 
in  tb6  rcdiOn  selb  Üiesc  ^uangclion 
ioh  mit   tbesdn   redinöo  sie  otbno  bru' 


digön,  IIL  20, 143  P,  VF  redioön;  s.  Joh, 
9,  30, 

refsu  [8w.  v.j,  tadle,  weise  zurecht, 
»chelte;  c.  acc;  er  raftta  sie  filu  kraft- 
itrho.  1.23,34,  —  Weshalb f  steht  im 
Gen.:  ein  thero  manno  zimo  »ah,  sluag 
jnan  iob  rafnta  iian  thero  unorto.  IV. 
19,14;  wegen  dessen,  was  er  gesagt; 
haec  cum  dixisset,  unn»  asftisteus  mini- 
»trornm  dedit  alapam  Jena,  Joh.  18,22, 
er  inan  suntar  ratkta  harto  ßidfchero 
nuorto.  IIL  13,  11;  ob  solcher  Worte; 
Petrus  coepit  increparc  illnm  dicens: 
absit  a  te,  domine,  oon  erit  tibi  hoc. 
Matth.  16,  22;  —  IV,  31, 6,  ni  refsit  er 
sie  dräto  iro  firndäto,  auntar  ziu  ne  ir- 
gä^lß,  afn  thionöst  so  ßrliaziu.  V,21,8; 
er  tadelte  sie  nicht  wegen  ihrer  Uebel- 
thaten,  sondern  warum  sie  ausser  acht 
gelassen,  seinen  Dienst  so  vernachlässigt 
hätten;  tJon  refsu  hängt  also  ausser 
dem  Gen.  auch  ein  Satz  ab;  s.  IIL  8, 
44.45.  —  Wodurch?  a)  im  Instr.:  er 
sie  auazitcbo  iivttiang^  thob  rafsti  er 
flie  ^rist  harto  sin  es  selbes  utiorto.  V. 
IG,  12.  rafsta  er  nan  thö  nuorto  thero 
ungilouba  harto.  .HL  8, 44;  er  schalt 
ihn  durch  seilte  Rede  wegen  seines  C7n- 
glaubens,  b)  im  Gen,:  iz  auas,  ther 
thie  liuti  bredig/Vta  loh  slnero  uuorto 
sie  rafata  thar  so  harto.  IL  2»  4, 

gi '  rofiiu, 

regan  [st.  m.].  Regen:  er  läzit  unn- 
nun  stna  sclnan,  ioh  regana  giltehe  al- 
lemo  erdliche.  IL  19,22. 

reganön  [sw.  v.],  1,  persönHch; 
regne;  c  dat.:  ^r  ther  himit  umbi  sus 
cmmizigßn  uuurbi  odo  uuolkan  thfin  liu- 
ti n  regotiöti.  IL  1, 18,  2.  unpersönlich; 
es  regnet;  c.  dat.:  h^liaa,  ther  in  ni 
Haz  regandn  thön  liutin.  IIL  12, 15. 

regula  [st.  £],  metrische  Regel:  nist 
si  (die  fränkische  Sprache)  »A  gisun- 
gan,  mit  reguJu  bttbuungan,  si  habet 
thoh  tbia  ribti  in  sfirdneru  slihtt.  1.  1,35; 
tergL  bitbuingu  und  hujns  enim  linguae 
barbaries,  ut  est  inrnlUi  et  indi»riplina- 
bilis,  atqnti  insueta  eapi  regulari  treno 
graniniaticae  artis.    ad  Liutb,  59,  W; 
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non  quo  aenvs  scriptioniB  hnjiifi  metriru 
§it  anbtilitate  constricta.  ad  Ltufb,  77. 
lingUÄ  liaec  veiut  t^^ri?»ti!*  habetur,  iluni , 
a  propriis  nee  ftcriptnra,  nee  arte  alt- 
qua  iillia  est  tenipoiÜHiä  expolita,  ad 
LiutL  95.  thaz  läz,  thlv  uneaan  huh/J, 
sÖ  ine^ent  h  tliie  fuazi,  zU  iuli  tbiii  n- 
gu\n^  öO  ist  gote»  si^lhc»  breiliga.  LI, 
42.  tl  io  gotes  unillen  ;illd  /Jti  irrnllen, 
8Ö  8crfbent  got^s  thegatia  in  treiikis|(t>a 
thie  regula.  Ll,46;  bejlehse  dich  st  ei» 
Gotteji  Willen  Jeder  Zeit  zu  f.rjullen, 
so,  dann  schreiben  die  Di  euer  Gvttes, 
die  Evanfp'Usteji  auf  frätikiscJi  die 
metrische  J^egei,  m  metrischtr  Weim, 
d.  h.  dmin  liest  man  ihre  in  ProJia 
geschriebenen  Lehren  auch  in  fratiki- 
sehen  Versen;  s,  hierüber  iine  Ubtirhaitpt 
über  V.  41^50  2it.  tbemo  ( Ludwig j 
dlibtöa  ili  tbiz  buab;  oba  er  habet  iro 
niab,  er  biar  in  tbe»en  rcdi^ii  mng 
hOreu  euaügeliuri,  miaz  kriat  hi  tbeii 
gibiete  IVanköiio  tliiete.  regnla  tberero 
buacbi  uaa  zeigöt  bUnilricbi;  tliax  aieze 
ludouuig  io  tbar  thiu  C'uuiaigiin  gotea 
iär.  LIH;  die  Metrtk  dieses  Buches ^ 
dies  metrische  Budi^  mein  Gedicht; 
statt  eines  atfribiiftven  Adj,  steht  ein 
Sttbst.  mit  ubhlinglgmn  Gen,;  ,v.  bittiri. 

rebfaa  [sw. v],  s,  reku, 

reht  [8t.  n.],  L  Gerechtigkeit:  gua- 
taltfbes  utialteut,  tUie  lo  ihm  rebtes 
gingen t,  11.  16j  14:  qui  esuriunt  et  »1- 
tiunt  juBtitiam.  Matth.  6,  6\  brtoiit  zufi 
öaester  iro  (d^r  Liebe)  gnatft  rebt  inti 
indo  tbar,  W,  23,  i2ß;  s.  karitü»  und 
IV,  29,rj7.  2.  das,  was  recht  ist: 
nüänin  relil  miiinönti  üna  meindäti.  L 
4, 8.  ilagert  iati  nabtes  tleiz  »i  tbar 
thei  relites,  I.  IG,  13.  dagcü  inti  nabtes 
tbeiiket  tb<^3  reliteB.  IV.  7 ,  84.  ib  Ijin 
imeg  rollte»  loli  alloa  redibaftes,  bin 
onb  Hb  ioti  iiuär.  nM5,19;  Joh.  14,6, 
3.  was  jemand  thun  muss,  Pflicht:  in 
th6  drahtin  zeirta,  uuant  er  se  selbo 
uvielita,  niatiöta  thea  nabtea  managfaltefi 
rehte«.  IV.  15,;>4;  non  voa  me  elegiad^ 
ied  ego  elegi  vo^,  et  posui  vos^  ut  ea- 
ÜB  et  frnetutn  aiferatis  et  tructos  vt^ster 
maneati  haee  aiando  vobis,  nt  diligatia 
invieeuL  Joh.  15,  Iß.  17;   l\\  19,  18, 


I 


wo  der  Vers  ^mniff  verändert  wieder- 
kehrt: mit  nuangtin  tbö  bifilt^n  bigan 
er  antinuirton,  inanöta  sie  the**  nahtei 
tbe-?  ufiiiszAile»  rebte«,  schf^int  rcbt  Be* 
sfrmmung,  Vorschrift  zu  heissen :  Chri' 
stus  tftuhnte  sie  selbst  in  dieser  Un* 
glUcksnacht,  in  der  NacAt  H'^r  seinem 
Tode  ebenso,  wie  er  es  immer  ^ethnn 
hafte,  an  die  Bestimmung  des  Gesetzes^ 
an  das,  was  das  Gesetz  vorschreibt^ 
Joh.  IS,  2H,  dem  0.  folgte,  führt  aber 
keine  Gesetzesbestimmung  oder  f^ekre 
Christi  an.  0.  muss  also  den  des 
Reimeji  wegen  gchraurhfen  Ziisafz  auf 
den  folgendf^i  iSatz:  ob  ib  ubilo  gf- 
Hprah,  xeli  du  tbaz  iinicimah  bezogen 
haben;  vergL  111.22,47.  Adverbiale 
h  bt  rebte,  mit  Recht;  vergl  pt  rebte. 
St.  Galt.  Cod.  193:  tbaz  iz  niiurti  löt, 
thaz  er  bt  rebte  nnas  atn  dnlt  11.9,40. 
ob  er  giloMbt!  itbaral,  sr>  iz  bl  rehte 
uuesan  senk  I IL  2,  13.  2.  miidar  rebte, 
Wide  n  echt  lieh  t  itngebUhrend:  thaz  aiu 
(das  die  Wollust  des  Fleisches  bedeu- 
tende Gras)  a)  untar  uns  irnnelke,  ioh 
sih  oub  nuldar  rebte  furdir  zi  uns  ni  ^m 
irrihte.  111/7,68.  f 

reUt  [adj.j,        1.  gerade f  in  gerader 
Richtung;    a)  eigenlL:  tbaz  uuir  gan- 
gen beilc  fon  tbemo  bade  reiuc,    thiu 
gilouba  unsih  otih  rebte  in  thion5st  tht* 
naz  ribte.  L  26, 14;  dass  uns  der  Glaube 
als  gerade^  in  gerader  Richtung,  ohne 
Umwege  zu  deinem  Dienste   hinleite; 
rebte   ist  prädikativer   Acc;   s.   reim.  ^H 
b)  bildl.;  gerade,  nicht  gewunden,  ohne  ^1 
Umschweife   ohne  die  Wendu*igen  der 
poetischen   Sprache;   Eigenschaft   der 
Prosa;  s.  stiebt:  sär  kriachi  ioh  rdinäni 
iz  inaeliAnt  sd   gizämi;    sie   macbÖnt  i% 
sO  rcbtaz  i(»b  r6  üln  slebtaz,   iz  ist  gl- 
tuagit  al  in  ein,  selb  m  b  dp  baute*  bein, 
1.  1,15;   ribtl  und  sliht!  sind  v.  19,  36 
ausdrUckUch    als    Eigenschaßen    der 
Prosa  bezeichnet,  die  Zeile  bezieht  sieh  ^m 
also  auf  die  ungebundene  Rede,  wäh'^M 
rend  i»t  gifnagit  al  in  ein  u.  s.  n\  ai*f  ~ 
die  gebunden  f.  Rede   gedeutet  werden 
mu^.t.     Und  dieser  Gegensatz  ist  auch 
in  den  folgenden  Versen  17—20  durch- 
geführt: tbie  dÄti  man  giscribe, 


0  durch-  ^J 
e,  theiat^l 
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üt   des   Mensfhen 
lange   sie    leben, 
nimm    Rücksirkt 


mannes  Inat  zi  libe^  mm  goüma,  thera 
dihta,  thaz  luirsgit  thlna  drabta;  ist  iz 
prdäun  aiihti,  tbaz  drenkit  tbili  in  rihfi, 
odo  tnetres  kleiof,  ttieist  gaiiDia  filu 
reitii;  auf  die  Art  (über  deti  adver- 
Halcn  Arx.  tliie  däti  *.  dätj,  nämlich 
wie  die  Griechen  und  Römer  in  Proifa 
Bchreiben  (v.  iÖ)^  schreibe  man,  das 
ImsI  im  Lrbt^n  ^  ßo 
immerdar  (s.  libj; 
auf  die  Dichtung, 
d,  /*.  beachte,  wie  sie  in  Versen  ttchret- 
ben,  das  beschäftigt,  belebt  deinen  Geist 
(s,  drahta).  Es  Hegt  also  in  diemn 
Sätzen  die  Aufforderung,  die  Eigen- 
schaff efi  der  antiken  Prosa  nachzu- 
ahmen und  die  Art  der  aTttilen  PoeMe 
zu  beachten.  Vers  17^  mul  18^  ejit- 
hcdten  dl*«  Folgen  eines  solchen  Stre- 
ben»: die  prosaische  Rede  bietet  einen 
ni^drigereti ,  die  metrische  Rede  einen 
höheren  Genuss,  tcas  noch  einmal  und 
zwar  deutlicher  v.  i9^'  und  20*  gesagt 
wird:  die  einfache  Prosa  f tiöer  prdsun 
Jilihtf «. bittirl,  jegiilaj  liibt  dich  in  rcr- 
stänäiicher  Weise  (s.  rihtt),  das  zierliche 
Metrum  ist  eine  gar  geistige  Speisung: 
s,  rihtl.  Es  carrespondiren  also  in 
diesen  sechs  Ijangteilen  15"^  (Prosa): 
16^''  (Poesii^);  17\  19"  (Prosa):  18% 
20^  (Poesie),  und  17 \  19^ :  18\  20\ 
weiche  die  Wirkungen  einerseits  der 
prosaischen,  andererseits  der  dichteri- 
schen Rede  enthalfen.  Ja  sogar  die 
Construktion  ist  völlig  paralld:  je 
einmal  ist  die  Folge  durvh  ein  prä*!. 
Subst.  mit  sin  ausgedrückt:  theist  mao- 
lies  inat  (IT*),  tbeist  gouma  (20^) ,  je 
einmal  durch  ein  Verbum:  thaz  bura- 
gtt  tliina  drahU  (18''),  thaz  dmikit  thili 
in  ribti  (19^)  und  zwar  in  der  Stellung: 
mbba.  im  c^mditionalen  Vordersatz  steht 
meder  parallel  /7*,  18*  auffordernder 
Cor^^,  Imper.,  19%  20*  invertirte  Wort- 
folge; s.  ob».  Und  eben  aus  dieser 
Oleichstellung  ergibt  eich  unzweifelhaft^ 
dass  Ihie  dati  man  giBcrlbe  von  nim 
gouiua  nicht  getrennt  werden  darf  und 
4mf  die  prosaische  Rede  bezogen  wet- 
den  mu4iS.  tiiie  dati  u.  s,  w.  zu  über- 
setzefi:    dasM   man    die   TheUen   a%^'- 


srhreibe,  verwehrt  auch  schon  der  Zu- 
sammenhang. Denn  mitten  in  diesem 
Excurs  über  Prosa  und  Poesie  der 
Römer  (s.  v,  13,  14)^  der  noch  liber 
Vers  20  hinausreichf,  kann  doch  un- 
7nöglich  die  Aufforderung  stehen,  dass 
man  (d.  h.  die  Franken)  die  Thaten 
aufschreifie.  Was  die  Frankni  tiesin- 
gen  sollen,  davon  ist  ersf  von  v.  fil  an 
die  Rede.  Aus  dieser  nothwendigen 
Erklärung  folgt  auch,  du ss  dlhta.  im 
Sinne  tmn:  Dicht uugy  gebundene  Rede 
aufgefasst  werden  muss.  Auch  (iibt^n 
I»  1^  lj  ist  wohl  als:  in  einem  Meti^um, 
in  dichterischer  Fm'fn  obfassf^n,  zu  er- 
kläreji;  s.  unlsduam  und  vergL  qiiaerit 
liTignae  bujiis  ornatus  a  dirt;ititibat  , 
omoeoteleotoa  id  est  consiiijüem  ver- 
boniiu  terminationem  ob^ervare.  ad 
Liutb.  88  und  reini.  Doch  könnte  es 
hierauch  bedeuten:  erdenken,  erfinden: 
Sauberkeit  der  Erfindung,  rinni  wie 
IcleinI  bezögen  sich  dornt  auf  den  In- 
halt, nicM  auf  die  Forni,  von  der  ei'st 
bei  V,  15  die  Rede  wäre;  vergL  auch 
zisamancgibintu.  Den  doppelten  Sinn 
kann  dibtdn  auch  I.  1,  4B  Imben;  .<.  zlt, 
2,  so  wie  es  sein  soll^  gehörig,  richtig, 
irahr,  wahrhaßig^  sachgevtäss :  tbaz 
iiuir  tbaz  mitri  bringen  tb^ii  tliarÄua 
githingen  ioh  iMn  tba?.  uuolISn  ahtdn 
mit  rebtßn  gidrahton.  1Y.37, 34;  thßn 
im  Casus  des  Demcnstrativums  enthalt 
Dem,  und  Relativum;  s.  thtn%  ol»a.  miir 
thaz  iinollen  uualiten  mit  gidraUto«  tibi 
rebtcn.  IV,  37^  1,  ih  iiuläoro  uui>rto  g\- 
iiuarnöa  iuih  barto,  rebteta  redin:».  IV. 
7,  2A ;  s.  Luc,  21,  16,  uiiant  er  Buacbit 
thriito  rcbte  betaman.  IL  14,69;  wahre^ 
wirkliche  Anbeter,  solche  wie  sie  sein 
sollen ;  s.  Jf>h.  4,  24,  Ihaz  stn  hugolusti 
in  rebtoru  ku^tL  IV.  37/»;  rechter  Art, 
mit  reht^a  Uuirulustin.  IV,  37, 38.  ni  lia- 
zun  me  unsib  trouado,  tbaz  rebta  Hobt 
biacoiiuÖJL  IlJ,2i,  lü;  das  wahre  Licht, 
iinsQ  ftiazi  ouh  ribie  in  Rlne  uuega  rebte. 
L  10,26.  —  Eeüen  uuir  iu  nbar  iär,  tbas 
uwir  »eben  rebtaz,  11.  rj,56,  —  Subst,: 
unser  druhtJn  ni  thiii  tnin  sprah  thaji  - 
rebta  thÄr  tliü  zin ;  er  sie  tbär  th6  nui' 
ndu,   UQAZ   ibeB  tber.  tttiizzöd   sagdüi.j 


reht-deila^ 


II L  22, 47;  obwohl  die  Juden  Christum 
steinigen  wollten,  sagte  der  Herr  ntchts 
desto  weniger  d<M  Hichtige  zu  ihnen, 
er  sagte  ihnen,  wie  es  eigentltvh  um 
seine  Äeusserung:  ego  et  pater  uttuDi 
suiniis  bestellt  Ist;  er  ennnerte  sie^  was 
in  Bttreff  dessen  das  Gesetz  sagit; 
nonne  scriptum  est  in  lege  vestra.  Jok 
iO,  34,  3.  recht,  gut,  tugendhaft, 
brav,  trefflich:  thaz  ih  liiar  giacribe 
uns  M  relitemo  ISbt,  uuio  firdän  er  nn- 
»ili  t'sunl  L2,ll.  tlics  8ih,  thaz  tliCi 
imola  nan  gihalt^s  mit  rehtemo  Übe. 
IV,  37, 14.  in  relitciDo  muate  irg^  uns 
iz  zi  guate,  liL  20, 141,  thie  uucga  nlittit 
alle  mit  uuerkon  filu  reliLeri.  1,23,28, 
mäht  lesan  unerk  tilu  rehtu,  IV,  ,>,  60. 
sie  sjitt  M  rtilitero  düto»  V.  25, 84.  — 
ii)  bimii  farent  thii;  gotes  drCitthegana, 
thie  r eilte  ioh  thie  guate.  V.  22 , 2. 
4.  geredit,  gesetzlich:  tluet  ardeili  rt^li- 
taz,  IIL  16,4t>;  justum  judieium  judi- 
cate.  Joh.  7,  24,  —  Subst.:  findet  ir 
Ihär  alle,  uuio  er  (das  Gesetz)  thaz 
rehta  uuoilL%  tha»  gifruratuet  aliaz  ir, 
IV.  20, 33.    Davon  der  ümnparativ: 

rehter,  richtiger ^  besser;  s.  reht  2: 
tiuir  »culun  uusih  saiuanÖn  zi  rehtereu 
redifiön.  111.20,11;  ^.Bd.2,294,  Davon: 

reht  es  [adv,;  s,  Bd.  2,  STTj,  ein 
adverbialer  Gen.;  1,  wie  es  sein  soll, 
wie  es  s^ich  gthört,  richtiger  Weise: 
giloubent  sie  io  rehtea  in  Üchaiuon  kri- 
itea.  IV.  29, 1 1.  2,  mit  Eectit :  quam  er 
(Nikodemus)  zi  itiio  nahtes,  thlir  tbälit 
er  (ilo  rehtea,  11,12,5;  s,  tlieoku  und 
Joh,  3^  2.  rehtea  sie  gitliiihttiu,  thaz 
sie  imo  geba  brähttin.  1.  17,04. 

rehto  [adv.],  1.  auf  dem  rechten 
Wege:  mir  folgÖ,  ther  rehto  gangao 
uiiollc,  111.23,39.  2.  wie  es  sein  soU\ 
gehflrig^  sachgeinass,  richtig:  thaz  ih 
rehto  ioli  sc6qo  giacrlbe  däti  t'röuo.  IH. 
1/2.  ir  heizet  mih  (iruhtir),  rehto  spre- 
chet ir  thür.  IV.  11, 4ü.  lis  thir  selbo  iz 
rehto  thär,  IV,  28, 18.  3.  gut,  tugend- 
haft ^  gerecht:  rehto  er  lebeta  nbaral, 
1,15,3.  4,  mit  Recht:  er  uuard  lir- 
dat^iiot,  thar  man  iiian  pin6t  giuui»<»() 
rehto,  IV,  7 ,  78.  5,  sicherlich ,  mit 
Bestimmtheit,   zuverlässig,  unzweifel' 


rebt-redfna 

haft,  in  der  Thal,  wirklich:  quäduii 
thie  knehta,  iz  ist  ther  selho  rehto.  IIL 
2i>,33,  ih  uuäatt,  thQ  sts  rehto  theseei 
manoes  kriehto.  IV,  18, 7.  faräiud»  uuir 
ouh  rehto,  iiQ  er  »6  uollit  selbo.  IIL 
23,57.  thii  bist  rehto  theases  maune» 
fuara,  IV,  18,  14,  thie  cimarton  rehto 
liunun  lilu  knehto.  IV,  16, 13.  ih  bin  is 
rehto,  ther  thu  qnis,  IV.  19, 52,  selb  so 
er  rehto  cjuati  in  therera  selbuu  d&ti, 
ni  hin  furdirih  mit  raanuon,  V.  U,  15,  — 
Eine  andere  Bethtuerung  verstärkend: 
äcaltun  imo,  thaz  rehto  in  alauuäri  »in 
3un  gineran  uuäri.  111,2,28,  thaz  nist 
bi  iDinen  uiierkon,  auntar  rehto  in  uuani 
bl  thlneru  ginädu.  1.2,40,  ni  drmku  ih, 
rehto  in  uiiära,  thea  rebekunnes  mera. 
IV,  10,5.  ih  ther  selbo  man  bin,  b!  theo 
ir  rehto  in  uuära  irhaabut  thesa  fuara. 
IV,  16, 48.  —  Ebenso  verstärkt  rehto 
das  Adv,  iiharlüt:  thö  uuuasg  er  sind 
henti;  er  uuolt  mh  rehto  ubarlut  neman 
ir  tfaera  leidunt.  IV.  24, 26. 

rehtör  [adv.;  s,  Bd.  2,S8S],  ein 
adverbialer  Compara  tiv  ;  gehöriger , 
riddiger,  besser,  geziemender;  vergL 
reht  2;  vergL  ih  nujle  iz  rehtor  sag^ü. 
Notk.,  Ps.  143,  15:  mih  sculun  nnsih 
gote  Hüben  ioh  rehtör  gilonben.  III, 
26,  12;  wir  sollen  Gott  ergeltn  sein 
und  auf  gehörigere,  bessere  Art  glau- 
ben als  die  Juden,  rehtör  er  iz  ana- 
fiang,  thö  iz  zi  nöti  gigiang.  H  67. 

'reht-deila  VP  [st.  f.;  s.  Bd.  2, 301], 
gleiche  Theilung:  ni  sf  man  nihein  aO 
feigi,  ther  znei  giümg  eigi,  enntar  in 
Eehddeihi  gispeutö  thaz  cina,  1. 24,  6  V, 
P  rehtdeila,  F  rehti  teila;  nach  gleicher 
Theilung;  s,  snntar;  qui  habet  duas 
tunicsis,  dct  non  habenti.  Luc,  3,  11, 

rehtemo  [aw,  ra.],  Recht;  in  der 
Redensart :  b!  rehtemeQ  ^  von  Rechts- 
wegen, nothwendig :  bübralaau  th  iz  al, 
s6  ih  hl  rchteraen  seal.  1.  1,  52;  s.  bl- 
tbral&zu  und  vergL  »ö  ih  bc  rehtemea 
seolta.  Pfälzer  Beichte  9, 

*reht-redina  [st,  f.;  *.  Bd.  2,  301], 
rechte  Weise:  oba  thii  in  rehtredina 
thir  nuirke;*  elemosjma,  IL  20,  9;  oi^ 
rechte  Art. 

-reimu,  «.  ir*reiiiiu, 
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rein  —  retnida 


4^ 


rein  [8t»  m.],  Schuf zwehr:  bifanjä^an 
st  ih  mit  reitio,  tbanne  ih  in  mir  iz 
(das  Kreuz)  zeinö  in  all  an  .inahalba, 
¥.3,11;  oder  ist  reino  als  Adi\  auf' 
zuf atmen  f  mit  stände  dann  für  mitr 
(s,d.):  umschlossen  sei  ich  ämnit  ganz 
und  gaVf  voUkommen.  Ein  SubsL  reina 
neben  reini  ist  aus  dieser  Form  ivokl 
kaum  aufzustellen;  s.  Bd,  2,  228* 

reini  [adj.],       l.  reiu^  sauber j  makel- 
losj  eißentL:  biininntiin  thia  aelbim  lih 
iVrino  mit  cinaehoa  filu  reintiii.  IV,  3r)j34. 
legita  nan  (ChriHium)  ihn  ther  einci  in 
»tnaz  grab   reino  ^   ouh  in  ahininjrÄ,    in 
feiia^n  irgrabanaz.  IV,  3r),J15;   reino  ist 
Äcc.  simj.  neutr,;   über  die  Endung  o 
Htatt  a  s.  Bd.  2, 288;  doch  wäre  auch  die 
Auffassung  als  Adv,  nicht  unzuliissiff; 
s,  IiL6, 12.        "^sittlich  rem,  keusch: 
aln  drüt  onb  ätuant  tbar  einer  mit  thiar- 
riuduaiun  reiner.  IV.  32,  f);  in  Hinsicht 
der  Ju ngfräu Uchke 1 1        SLjchuldlos : 
tkob  sie  sih  nnestfn  reinan  fizana  tben 
dnan,   gilanbtnn   sie  m^r  thero  stnero 
iinorto.    IV.  12,21;  et   certc   noverant 
apoatoli,  qiiod  nihil  tale  contra  dominum 
eogitarent.    Seil   pbis  credunt  magistro 
qiiaui   sibi.    Hrab,  Maurus  in  Mafth, 
pag.  142. f,;  übei^  reinan  s,  Bd. 2,282,' 
4,  s'undentos:  thea  selben  pades  snaKi 
Aiiacbit  reine  fuazi.  1.18,3').     in  hi  m- 
lida  giuieinit,  in  thiii  tr  berza  retnaz  eigtt. 
IL  IC,  21.     tbnz  nnir  gangen  heile  fon 
tbemo   bade  reine.  (.  2*3,  Kl        5.  statt- 
tichf  trefflich:  uneltit  er  manageru  Iinto 
iölt  zinhit  er  sc  reine  seil»  3*^  »Itie  beime, 
LI, HTJ;  mitunter  steht  ein  prädikativer 
Äcc.  auch  dUf  wo  keine  Beziehung  auj 
das  Objekt,   sondern  auf  das  Verb  um 
stattfindet  f  also  das  Adt\  su  er'^varten 
wäre;  ebenso:  tbiu  gdoubi  nnsih  rebte 
in  lbion6st  sfnaz  rillte.  L26, 14.    tliaane 
ir  betot,  duel   i^  knrzlkliaz.  IL  21,  Lk 
ilebizera  thie  diient  aia  (das  Almosen) 
lutmära.  IL 20, 11.    er  deta  »n  offan  al- 
laz  thau  gi»crib  bdlaz.  V,1L4T;   tiacli 
seinem  ganzen   Umfange;  s.  den  um- 
gekehrten Fall  unter  höho,  lidii,  lindo, 
♦>,  iwch,  geistig;  von  disr  dichterischen 
Sprache:  hl  Iz  pröiiuri  slibü^  tliait  dren- 
kit  thib  iti  ribti,  odo  metre^  kloinli  tbei^t 
iKfria  III   OlotMr 


Iföuma  tilu  reini.  L  1,  2<J;  s,  rcbt,  rihtL 
Davon : 

reino   [adv.],    rein;         L   eigentL: 
tlier  man,  tber  gitbnagnn  tat  tbie  fnazi 
reino,  ni  iliarf  er  uiiasgan  inera.  IV.  11» 
38;   s,  fiiaz.        2.  sittlidi  rein:  tliaz  er 
ekordi   eino    lebeti    s6   reino.    IL  4, 20, 
UM!o    unola   iz    then   gifuar,    tliiO   tbea 
herzen  imialtnn  ioh  reino  gihialtnn,  IV.  j 
7,  68.        3.  reinlich ,  tiauber;  von  dem 
Verse:  yrfurbent  sie  u  reino  ioh  harto 
hin  kleino,  selb  so  ni.in  tbnriih  nf>t  «Inaz 
körn  reinöt  I.  1,27:         4.  zierlich,  ge- 
wählt;  von  der  Rede:  zait  in  thca  gi-J 
nnagi   scöno   inti    reino   iob   barto   tilitl 
kleine.  ¥.11,56.        :>.  aufmerksam,  gar] 
wohl:   gjborgen  ib  thes  reino,   tbaz  er| 
niat  mm  gimeino.  HL  18,  Ki.    Ueber  reinu, 
V. 3, 1 1  Ä.  rein.    Davon  der  Cornpa ratin :  | 

reinor  [adv.;  s.  Bd,  2,  38$ \,  ud'\ 
verbialer  Comparativ ;  feister,  besser: 
sie    ahtdtiin    iz    reintir    iob    bart<»    Hhi 
klcinör.  Uhm.CA. 

aa-rolni. 

reini  [st.  f.],  L  Reinheit  de^  Verses: 
tharana  dfttun  sie  onh  thaz  dnam,  ong- 
dnn  iro  nnisdnam^  ongdnn  im  cleini  in 
thes  tihtönnes  reinL  L  1,  G;  die  Dichter 
zeigten  ihre  Feinheit  in  def  Reinheit 
des  Dichtens,  indem  sie  in  ihren  (/r- 
dichten  alles  vermeiden,  wttJt  gegen  die 
metrischen  Regeln  verstösst;  s.  Vk*l\t  und 
vergl.  v.  27:  irfnrbent  sie  iz  reinci-  v,  29: 
oiib  aeibnn  Iniah  tVOno  irreinont  aie  »6 
sefmo;  orfer  bezieht  sieh  rein!  auf  den 
inhaitj  nicht  auf  die  Form:  Sauberkeit 
der  Erfin  du n  q ;  a.  n  iil sd  n  a ni .  2.  fe in^' 
I  tSinn:  ob  iz  unär  zi  Oiiii  gigat,  fbaz  man 
thia  dinll  m  fiistät,  tbero  brÖamAno 
klein!  iob  tbes  br^tes  reinL  IIL?,"»*»; 
wenn  es  irgendwo  dazu  hmiint,  da.'tH 
man  den  feinen  Sinn  des  Brodes  nicht 
versteht,  den  feimn  SinUf  der  in  dem 
Brode  liegt,  das  ^tach  der  Speisung 
der  Fii^ftau$end  gesammelt  fcurde; 
s,  kleinL 

reititda  [stf.),  L  Reinigung:  thaz 
hera  in  nuorolt  gisan,  tbeint  allaz  Hdsg 
bitbarl'  thera  reinida  meist.  IL  12,  34 
2.  Reintgkeit ,  R^'inheit:  ir  scnbit  in 
Uic«   gigäbeti,   tuit  «nlfebii  inih  iittheu. 
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mit  reiniddn  ginuagdn  zi  drnhltne  inih 
fiiagen.  IL  16, 24  VP,  F  redinön.  thaz  sie 
biuiiollane  ni  nuurttn,  mit  reinidu  gise- 
möttn,  thid  östoron  gifehötfn.  IV.  20, 6; 
in  reiner  Weise,  ohne  durch  den  Hei- 
den verunreinigt  zu  sein;  Joh.  18,  28. 
3.  Reinlichkeit,  Sauberkeit;  oder? 
Trefflichkeit:  iz  (das  Oemach)  uaas 
garo  zioro  gistreuiiitero  btaolo,  mit  rei- 
nidu also  fram,  so  gestin  sullchSn  gi- 
zam.  IV.  9, 14. 

**rcin6n  [sw.  V.],  reinige,  säubere; 
c.  acc;  a)  eigentl.:  thaz  er  filu  kleino 
thaz  stn  Itorn  reinö.  1. 27, 64.  selb  so  man 
sTnaz.korn  reinöt.  1.11,28.  b)  Midi.: 
sld  er  thärinne  badöta,  then  brunnon 
reinöta.  1.26,3.  reinöta  thaz  gotes  hüs. 
II.  11, 19.  Worin?  1)  durch  die  Präp, 
in  c.  dat,:  er  reinOt  iuih  in  setnentemu 
finre.  1. 27, 62.  2)  durch  den  Instr,  eines 
Pronomens:  in  doufe,  thß  unsih  reinÖt 
ther  ginädigo  got.  1.26,9. 

gi-rein5n.    Ir-relndn. 

"reisa  [stf.],  Zug,  Einzvg:  er  reit 
in  mitte,  so  gizam,  sO  iz  thö  zi  thcru 
rei8i\  biquara.  IV.  4, 39;  zu  dem  Zuge 
nach  Jerusalem,  thaz  thaz  roa  ni  skrau- 
kolöti,  söwer  thera  reisa  bigiinni.  IV.  4,20. 

reisön  [sw.  v.],  l.  mache  mich  aufy 
breche  auf,  erhebe  mich,  gehe  hin; 
eigentl.:  thö  dmhtin  nuolta  rei8Ön,'Sln 
selbes  riches  uutsön.  V.  16, 1.  2.  be- 
reite, vollende;  c.  acc.  der  Sache ^  dat. 
der  Person:  giuuisso,  thiu  uiierk  bisihit 
si  (die  Liebe)  ellii,  si  iz  allaz  gote  rei- 
set ich  sinen  io  gizeigöt.  IV.29,26;/[£r 
Gott;  s.  gizeigön. 

gi-reison. 

-reifa,  s.  ant-reita. 

-reitiy  s.  eban-reit4. 

reku  [sw.  V.],  1.  erkläre ,  deute^ 
lege  aus;  c.  acc:  iz  augnsttnus  rechit. 
V.  14,27.  nnil  thfl  iz  kleinOr  reken,  in 
nulne  gismeken,  fon  kriste  scalt  thfi  iz 
Zellen.  11.9,69.  2.  ersinne,  erdenke; 
c.  acc;  irao  ist  al  inthekit,  thaz  mannes 
hugn  rekit.  II.  11,67;  was  je  eines  Men- 
schen Geist  ersinnt.  8.  bringe  zu 
stände,  bewirke,  erreiche;  vergl.  Notk., 
Ps.  86,  6;  c.  acc.  und  folg.  Satz:  bi- 


ginnent  frs^m  thaz  reehen,  thaz  sie  thaz 
guata  thekdn.  V.25,66. 

ir-reka. 

"rentön  [sw.  v.),  gebe  Rechenschaft, 
lege  dar;  a)  abs.:  bigondun  sie  thO 
rentön  forahteI6n  unorton.  III.%,  87; 
auf  Andringen  der  Hohenpriester  be- 
gannen die  Eltern  des  Blindgebomen 
Rechenschaft  zu  geben  mit  schUehtemen 
Worten;  s.  Joh.  9,  20.  b)  c.  aoe.:  nist 
ther  fon  nntbe  qnämi,  ni  se  scnlfn  her- 
tön thär  iro  däti  rentön.  V.  19,9;  dtr 
dort,  am  jüngsten  Tage  nicht  der  Reihe 
nach  Rechenschaft  geben,  Rede  stehen 
muss  ob  seines  Thuns,  sein  Thun  ver- 
antworten muss;  über  den  Hur.  im 
Nebensatz  vei'gl.  nub. 

ir-rentdn. 

restt  r- resta  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  228], 

1.  Ruhe,  Rast,  Frieden:  mnaztn  thes 
himiirtches  niotön,  thaz  heilega  kom- 
hfis,  thaz  iiiiir  tri  faren  ftirdir  üz,  mit 
stn^n  unsih  fasto  frenn^n  thero  resto. 
1.28, 18;  s.  Bd.  2,  209.  paradyses  restt 
gebe  in  zi  gilnsti.  S  19  V,  P  festt;  s.  d. 
Namentlich  die  Ruhe  Chinsti  im  Gre^; 
H.  Denkm.  269:  ni  thaz  er  (der  Engel) 
tharagillti ,  thaz  er  then  uueg  (zum 
Grabe)  girumti,  snntar  man  irkn&ti  thiö 
seltsännn  dati,  ioh  man  onh  thaz  tine- 
sttn,  thaz  krist  stiiant  ir  th^n  resttn. 
V.4,29.  sie  giuuisso  onh  nuesttn,  thaz 
er    stnant    fon    thßn    resttn.,  V.  11,  38. 

2.  Ruheplatz,  Ruliestätte  und  twar 
spec.  die  Grabstätte  Christi:  ih  nnilln 
hiar  gimeinen,  nuaz  thie  engila  bizein^n, 
thie  in  kristes  grabe  sftzun,  thie  thdi 
in  resti  fröno  gizämun  so  scöno.  V.8,8; 
auch  schon  V.4,29;  11,38  könnte  diese 
Bedeutung  angenommen  werden. 

-restu,  s.  gi-restn. 

'rettu  [sw.v.],  errette,  befreie;  c.acr..: 
ih  unolta  hiar  gizellen,  iiiiio  ginAdltcho 
nnsih  retita.  IV.  2'),  4.  —  Wovon?  steht 
bei  Personen  und  ISachen  im  Dat.  mit 
der  Präp.  fon:  sid  themo  sige,  then  er 
in  satanAse  nani,  fon  themo  er  nnsih 
retita.  V.  16, 3.  —  innn  al  thö  betöta, 
thie  er  fon  thön  freisOn  retita.  111.8,49; 
s.  al. 

ir  •  retta. 


rev  —  rtblii 
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reVfsLfiL  Mfitfcrleih;  v^rgL  nir- 
^ginis  nteriuUt  niaglili  r^t  Mnrb.  Ihjm^ 
26,  6.  4:  ist.  funatii  alles  iiiillu's  uiuüis- 
100  reues  tlnncf.  !.  ß,  H;  beiu*dictus  fruc- 
tuB  ventris  lui.  L«c.  /^  ^-!^.  Um  reue 
thcrn  niiKtter  so  ist  er  giuuiliter,  1.4, 
3<i;  spiritii  sancto  rcplebitur  adhtir  ex 
utero  matrls  siiae,  Imc.  i,  to.  ist  ein 
thin  gisibliii  reues  imiberenta.  L  5,  b^J. 
Redensart:  fon  reue  ircmgcn,  gebären; 
(\  aet.:  siilif?,  thiti  k'uifle^  iitnbera  s!, 
iVm  feue  vi  w  m  Inm^tn.  IV,  2iJj38. 

riclil  [^t, \\;  4f.  Bd,  2, 6  'J,  mebe  darck; 
vergL  cri  braus,  redlnti.  St  GalL  Cod.9; 
c  acc:  geruta  iwer  selb  ther  nuidar- 
uiierto,  fbaz  nniasi  er  retifiii  in  ihaz 
muat,  5^»  uiati  körn  in  sibc  diiat.  IV. 
13,  IG;  ecee  satanas  exi)elivit  vo8,  iit 
tribrarct  sicut  triticuEu  Litt.  22,  Hl; 
fuch  das  Herz,  «uer  Herz;  h,  roiiaz. 

rigiloD  [svv.v.j,  c.  rejhix.  acc;  schlitze 
mich,  beuch irme  7nieh;  wodurch  f  mit 
iler  Präp.  mit  r.  dal ;  wovor  f  mit  der 
Präp.  uulilar  c.  dat,:  nu  sculun  iiuir 
nnsih  rigilAn  mit  thc»  krüjsea  wgonon 
nnidai  fianton*  V.2,  K 

rihlii  |Rt  n.|.  1,  flerrftcfwfi^  He- 
fjierunrf:  r\M  inio  in  nfitin,  utiä  er  iian 
gilekta,  «in  rielu  mo  gibn^itta^  mit  so 
samallebe  96  quam  or  (Ludnrig)  oub 
iA  He  ho.  1^5').  r»7.  ni  snaeb  ib  hiar  nix 
liehi  «oh  niinr»  ^viallichr  lll.  18,  1?»: 
Jtdi,  H,  30;  zu  rSrhi  ist  niiriaz  zu  er- 
gdnzen.  bedi  tbia  lifibi,  lireiti  mih  tbi- 
nax  riehi  in  rhaz  b^bn  himilrlebL  IV, 
4,  öl»:  pnx  in  caelo  et  gb^ria  in  excelsiÄ, 
Luc.  ti^f  SH.  bistfl  xi  thiii  giuiiihit,  in 
tiiemo  unfllen  |;»!arif?i.s,  tbAz  rfcbi  sf*  bi- 
ti  ^  n^ia  V  1  \  .  2 1 ,  <i .  2.  fieifh :  gel  lies 
tirjii  Mn«/.  rihtit  fil^  »öst^  er  [Ludwig) 
^eal.  Li»7,  buhIjo  riehi  S5  ni  mn^  er 
tintJaii  nuebsale»  nuiJit  in  allen  riehin. 
IILIilf^lB.  riebi  min  ni^t  htnann.  IV. 
21,  IT;  —  IV  2i,2M;  regnnm  meuin  non 
est  liine.  Jffh,  18^  Sfi,  Inijiienie  nns 
tbliia«  rti^bi.  11.21,2^;  advi^niat  regnum 
THinn.  Matfti,  6\  10,  inttnhet,  ihm  er 
nntirahta»  riehf.  V  2*iJ»t).  fn  einniilfri 
er  nnn  strcnnita.  ther  rlebi  »iriaz  tlar6ta. 
1V.I2, ri2.    iintr  "»Abun   sinaK  rlehi   lob 


sitiM  ^nallirbL  11.2,513.   fbnz  er  in  »inaz  * 
rtehi,  in  nlna  gnnlli«  hl  bi(|namL  V,  U,  47. 
slv  sebent  f»tiinx  riebi,  Hne  lnjbiin  gnal- 
lieliT.  V,2n,S2.     leittrt  in  Inmil^iialllehj, 
stnes   »elbes   rielif.  V.  4,  53.     tbemo   »t 
^uaülebl    ubar    allaz  »inaz  rlehi.  V.  2:>, 
fl3.    zi  nuorolti  stmo  heil!  toh  Irnma  in 
gualltcbl  iibar  allax  sfnaz  rieh».  IV.  4, 4G. 
leiti  nnsih    in  rlehi  thtn.  V,  24,lf^,     null 
thfl  thaz  rfcbi   eraezen  thesen  liiitin.  V. 
17,3.    8Ö  nnar  p6  sl  rhln  ilcbi.  IV,  21, 27. 
tb6    dnihttn    unolta   reisön,   sin   selbes 
rTebes  niil»6n,  V.  16^  1 .    sehen t  t!ien  gotcs 
mm  in  sTnemo  riebe.  111. 13,42.    tboh  er 
sefdti  b1  rjchi  slnaz  irBterban.  IV.  12,  r>0. 
thär  seonuöt  er  sTn  rtcbi,  tbaz  liölia  himir- 
rlchi.  V.  18, 11      tbai'ben   scönes  rfehe**, 
thea    himilrlche)^.   111.26,22.    fiilThe.iu 
»tnes  riebes,  thes  hiniÜHelieB.  S37.    in 
mlm^    fater' riebe.    IV.  in,  H-    V.  lIs,  H. 
läz  tbaz  Üb  nilnaz  in  ftcfmi  rlehi  iblnäis. 
IV,  31^  2^>.    nist,    thaz   in   tbeni^t    riebe 
iainan  irsieehe;    thaz  löd  inan  bis^nikhe 
in  themo  riebe.  V.  23, 200. 2tj<>.    er  nam 
in    tödes   rfche  sigi  krallllebe,  V.  4,49. 
3.    Gegend,    Land:    bigan    er  snlielies 
ZI  ente  tbesse»  riehea.  IV.20/ift  VP,F 
lante=^:   ineiinens  i\  Oalilaea  usf|iie  bnc, 
Luc  23^5.    f]n:Vlnn  siimilK-he  fr>n  theni*i 
rlche.  MI.  IH,  4t*;    dicebant   qnidam    ex 
Jcro.solymis,  Jok    7,  25.    thö  spiaehnn 
sMuiiliebe   ir   Ibemo    riebe.   III.  24,  73. 
uiiilt    ih     hiar    redin^n    thin    aeltsnnun 
nonntar,    fon  tiiemo  nnnntarliebe,  thin 
er   deta  hiar  in   riebe  ^    unz  er  tiuas  in 
M 1 1 0  r  f >1  r  j ,  1 1 L  1 , 3 ;  im  Juden  la  ndc .    &  p  re  - 
eben!  binr  in  riebe  thie  liuti.  IILI2, 17, 
nist  ackar  biar  in  riebe,  nnb  er  zi  tbin 
nfi  bleiebe.  II.HjlfHl;    videte   rej^ione», 
ijiiia   aHiae   «nnt  jani  ad  niessem.   Jttk. 
4^  36.       4.   Welt,  Erde:  nht  tlant  biar 
in  rtehe,    nnb  er  hiarfura  intnniehe,  V. 
2,11.  ni  lax  queman  thaz  in  mnat  min, 
theib    hiar    gidne    in    riebe    nniht    tbe» 
tliir  ni  Ifebß.  V.  24, 8.    sin  zll,  quad,  noh 
nf   finÄmi,   er  sih   mit  guaHlHie  iniugti 
in  themo  riebe.  ML  Ifi,  18. 

ord '  Hvbt.      Iilmil  -  rtt^hl.      kunlnf  -  rlchl. 
oiMr-Hebt.    iinoroU^rtchi.       « 

rfbhi  [adj.l,  reich f  begittert,  mdrhtHj ; 
a)  ubg.:  er  giüeta  »ie  tibi  riebe.  IV.  7,J*2j 
31  ♦ 
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rtlihi-duam  —  rihhu 


8,  Afatth,  25,  14,  nist  man  nihein  sd 
richi ,  ther  sttge  in  himilrtchi.  II.  12, 61. 
ni  unäri  thü  io  sd  rtchi  ubar  uaorolt- 
rtchi,  thoh  thü  es  th&r  biginnds.  Y.  19, 
f)9;  nicht  warst  du  je  so  reich  auf  der 
Welt,  dass  du  dich  am  jüngsten  Tage 
loskaufen  könntest,  obgleich  du  es  dort 
versuchen  möchtest,  —  AttriäuHv  zu: 
man.  III.  3,  13;  V.  19,  49.  kuning.  V. 
20, 13.  thegan.  IV.  35,  21.  lantuualto. 
1.27,9.  ih  meinu  mariun,  kuningin  thia 
rlchun.  1.3,31.  h)  mit  der  Präp.  mit 
c.  daf, :  uuir  unsih  muaztn  samandn  zdn 
gotes  drüttheganon ,  mit  uuerkon  filu 
rtche  zi  themo  höhen  himilrtche.  1.28, 
12.  —  Subst.:  salomön,  ther  rtcho.  IL 
22,15.  gab  armßr  ioh  ther  rtcho  ant- 
luiurti  gjlicho.  1.17,36.  arme  ioh  rtche 
gi'angun  imo  giltche.  1.27,8;  V.  16,29. 
fona  hohsedaie  zistiaz  er  thie  rtche, 
gisidalt  er  in  himile  thie  ötmuatige.  I. 
7,15.  skalka  ioh  thie  rtche.  V.  19,53; 
Hohe  und  Niedrige,  2.  prächtig ;  vergl. 
inagnificus,  rihhßr.  Emmer,  Cod.  29: 
thaz  si  zi  hiSrosolimu  etat  tilu  rlchu. 
II.  14,(>().  3.  glückselig;  beatus,  rth- 
her.  Ttgerns,  Cod,  10:  sie  uuerdent 
iilii  riehe  in  themo  himiliiche.  11.16,31. 
uuurtun  in  thio  sela  filu  riebe  in  themo 
himilriche.  V.23,70;  s.  Bd.  2,  285, 

rfhhi-duam  [st.  m.;  s.  Bd,  2,  143], 
1.  leidenschaftliches  Verlangen  nach 
Besitz,  Habsucht:  spuan  er  ienan  zi 
nbarmuatt,  zi  glrt  ioh  zi  ruame,  zi 
suäremo  rtchiduamc.  II.  5,  8;  antiquus 
hostis  contra  primum  homine^i  paren- 
tcm  nostrnm  in  tribus  tentationibus  se 
erexit.  Qiiia  hunc  videlicet  gula  et  ava- 
ritia  et  vana  g)oria  tentavit.  Hrab,  Mau- 
rus  in  Matth.  pag.  23,  d.  2.  Eeich- 
thum:  sie  (die  Franken)  eignn  in  zi 
nuzzl  s6  samaltchö  uuizzt,  in  felde  ioh 
in  uualde  s6  sint  sie  sama  balde,  (eignn) 
rthiduam  ginuagi,  ioh  sint  ouh  filu 
kiiani;  zi  uuäfane  snelle,  so  sint  thie 
thegana  alle.  1. 1, 63.  3.  Recht  zu  ge- 
bieten, Herrschajt;  vergl,  anno  qninto- 
decimo  imperii  Tiberii;  in  themo  finfta- 
zehenten  iare  thes  rthtuomes  Tiberii. 
Tat.  13,  1:  allßn  stnen  kindon  st  rtchi- 
diiam  mit  minnOn,  st  zi  gote  ouh  minna 


tliera  selbun  kuninginna.  L  83 ;  alten 
Kindern  Ludwigs  sei  Herrschufl  und 
Liebe  verliehen,  Ludwigs  Kinder  mdlen 
zur  Regierung  gelangen  und  geiiehi 
werden  (dass  mit  zur  Verbindung  zweier 
Begrij^  dient,  s,  d,);  es  sei  der  Köni- 
gin gleichfalls  Liebe  in  Oott  verliehen, 
die  Königin  soll  gUiehfaUs  geKM 
werden;  dass  man  O.  den  sonderbaren 
Wunsch:  auch  der  Königin  sei  Ijtebe 
zu  Oott,  auch  sie  soll  ChU  li^en, 
nicht  in  den  Mund  legen  darf,  ist 
doch  wohl  selbstverständlich.  Da  aber 
hier  minna  passiv  gebraucht  ist,  rnuas 
es  auch  in  der  vorhergehenden  Zeile 
so  genommen  werden.  Sonst  Jcönnie 
man  erklären:  Ludtoigs  Kindern  sei 
Herrschaft  verliehen  und  lid>eodlle 
Stimmung,  Eintracht,  Friede. 

rflihiiön  [sw.  v.],  herrsche:  er  rtchl- 
söt  githiuto  kuning  therero  liuto.  1.5, 
29;  als  König:  prädikativer  Nöm.  s. 
gihaltu,  quimu. 

rihhu  [st.  V  ],  1.  ahnde  erlittenes 
unrecht,  strafe,  verfolge;  a)  c.  aee. 
der  Person:  thO'^nian  zi  imo  tluiiz  thd 
sprah,  er  sluag  sie  ioh  sierab.  IV. 6,21. 
b)  c,  acc.  der  Sache:  thie  lluti  riobun 
thö  iro  zorn,  thes  thähtun  sie  ^r  in  filu 
fom.  IV.  17,25;  das  Volk  ahndete  das, 
worüber  es  aufgebracht  war,  worauf 
sie  früher  schon  lange  vorher  gewonnen 
hatten;  vergl.  daz  si  gerochen  hetin  ir 
zorn.  Genes.  60,  43;  gerochen  hete 
Hagene  Brünhilde  zorn.  Nib.  954^  4. 
ni  tharft  thu  thes  uuiht  fragen,  ni  bi- 
ginnent  sie  tliär  (am  jüngsten  Tage) 
bäg^n,  thaz  zürnen  odo  iz  rechen  odo 
ianuiht  thes  gisprechen.  V.  20,34.  An 
wemf  wird  durch  die  Präp.  in  aus- 
gedrückt; a)  c.  instr.;  bei  S<Mchen:  ni 
rih  sunta  mtnd  in  thiu,  suntar  mir  uniszt 
Ith  zi  thiu.  III.  1,  29.  b)  c.  dat.;  bei 
Persemen:  iagilih  in  imo  rah,  thas  er 
then  sambazdag  firbrah.  111.5,8;  statt 
des  Acc.  der  Suche  steht  ein  Saiz, 
2.  c.  reflex.  acc.;  nehme  für  mich  Raehe^ 
verschaffe  mir  Genugfhuung:  ni  unolt 
er  uuiht  thes  sprechan,  thoh  er  sih 
mohti  rechan.  III.  19,  27.  mit  ubilemo 
uuillen  bfgondun  sie  sih  rechan.  111.22, 42. 
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An  ftemf  u^oravif  man  Hth*ht  nitnmt^ 
wird  durch  die  Frap.  m  u  u s ff ed rückt; 
a)  mit  dem  Dat.;  bei  Personen:  thid 
Riir>t£i,  thio  iinsib  stoclient  loh  »ih  in 
uns  rcchent.  IV,  25,5,  tlien  sie  hiar  gi- 
(lötttiti,  in  thenio  sie  »ih  räcliuo.  V.  4,  4 i. 
h)  mit  dem  In^str.;  bei  Sachen :  oi  tinänetj 
tliAK  gizämi,  thaz  ih  zi  thiu  iptrtmi,  ih 
mih  in  thiii  lächi,  thcn  nuizxod  firbriirhi. 
II.  18/2;  da  SS  ich  dazu  fjakommen  aetj 
dcufs  ich  mich  dara7i  räche,  das  Gesetz 
h reche,  dass  ich  mir  an  dem  Gesetz 
Gent* (ff hurt n(/  verschftße  und  es  breche 
(das  Subst.  ist  irte  oßer  {s,  er,  gibdim] 
mich  ff  ruf  eUt  und  m  dtm  voraiisffchen- 
defi  pand feien  Satze  durch  ein  Pro- 
Homen  anffedetäcl)^  dtiss  ich  das  Gesetz 
Verfölge  und  breche,  ni  diiemes,  «juÄ- 
iliin  se,  Hueiiiaal  thes  luierke»,  in  thiii 
nnaih  ouli  ni  rt^rhen,  —  tli:iz  uiiir  ^a 
ni  brechen  -  nndar  uns  ni  flizen^  tiiiir 
Kniih  iHicrk  si  An,  IV.  "28, 13;  lasst  utis 
di^tn  Kleide  Christi  keinen  Schaden 
zußigen,  tmr  tvoilen  uns  an  dem  selben 
auch  keine  Genuf^thunng  verschaßen, 
tnr  tcollen  an  dein  selben  unsern  Un- 
muth  nicht  auslassen^  —  dass  ttir  das- 
selbe nicht  zerre issen  —  uns  nicht  be 
tniihen,  ein  solches  Werk  zu  zersehleis- 
sen;  der  Satz  thnz  iiuir  sa  ni  brechen 
ist  nicht  iibhdnffiff  von  iceh^ii,  sundci^ 
pa  renthei  isch  a  ufz  ujciss  t  n . 

ribtf  {%L  f.],  t^eradheit;  Eigen^ 
Schaft  der  prosaischen  Rede;  s.  reht: 
niianaiiil  ^enltin  franron  einnn  thaz  bi- 
nnankön,  ni  si  in  frenkisgon  biprinnen, 
sie  gote«  lüb  aing^n?  nht  fi  «A  gi- 
»ungan^  mit  rcgulu  bithnnngan,  m  hub^t 
thoh  tliia  rihll  in  scÖneni  slihll.  I.  1,36; 
die  fränkische  Sprache  ist  wohl  metrisch 
nicht  so  (wie  v.  21—30  angegeben)  aus- 
gebildet, aber  in  prosaischer  Rede  (dass 
«ich  V.  36  nur  darauf  bezieht,  folgt 
aus  1. 1,  ]9f  wo  ^\\i%i\  und  rihll  aus- 
th'iieklich  als  Eigenschaften  der  Prosa 
bin  gestellt  u^rden,  gegcniitfer  ficj^  klein! 
und  reini,  welche  tlcr  Poesie  ztikf^mmen) 
br Sitzt  tie  Getifheit  in  schöner  Eui- 
fachheit;  s,  bithuingu,  gi»ingu,  reifula 
und  unten  L  1, 19.       2.  Gerechtigkeit; 


vergl  jnntida,  riliti.  Notk,,  Ps.  30,  9: 
in  miihi  Inti  io  rihti  fina  feinem  gimhti 
alle  ilagafVrstr,  thi  er  iina  iat  Uhenti.  L 
10, 17;  in  sanctitate  et  justilia  curavn 
it>so  oinnilnij»  ilicbiis  nostris.  Luc,  1,75. 
auaciiet  thes  himilrirhes  rihti.  IL22,20; 
qnaente  jirimum  rei^^Tium  dei.  3Iatth,  ß, 
33.  Adverbial:  m  riht!,  1.  mit  Recht: 
filn  tliero  liiito  gdoiibta  iah  aprachini 
»yh  in  rihti,  imio  thaz  tiuesao  uiolui, 
th.iz  »elben  krtstes  guatl  mera  nunntar 
dilti,  111.16,70.  2,  geraden  WegeSy  ge- 
rade aus;  vergl.  in  directum,  iti  rihtl. 
Reich,  Cod.  99:  tienl  in  rihti  zi  kriÄtes 
bigihti.  V.  (i,  HK  gizeli,  ilicili  faru  in 
rilrti  in  stiies  selb  gisihti,  in  fronisgi 
giaiiiTiea  thes  druhtines  nilnes,  V.7, 61. 
Auch  bddl. ;  geradezu^  ohne  Um  schweif : 
qtiederaeFi  in  rihti^  thaz  iz  ioboManiaz  st. 
lU.  2fi,  i:i.  feriTemet  sär  in  rihtf,  thaz 
krist  (her  brntigomo  »i.  11.9,7.  tat  h 
jirui^im  silihtj,  tliaz  drenkit  llnh  in  rihtf; 
iido  nvetrefikleini,  theisl  gunma  hin  reini. 
r  1,  VJ:  die  Einfachheit  der  Prosa ^  die 
einfache  l*nfsa  (statt  eines  attributiven 
Adj.  steht  ein  Subst.  mit  abhängigem 
Gen.:  s.  legnla,  bittiri)  labt  dich  ohne 
LJiii  s  eh  tvt  ife ,  in  dirckft'  r,  u  nge w  u  n  dene r , 
verstdudlteher  W*  ine.  die  Pjrosa  ist  etn- 
fat  h  and  geriide  (a,  o^ren  1 ),  es  kommen 
in  ihr  dte  kthtstlichen  Wendungen  und 
versteckt eti  Beziehungen  nicht  vor  wie 
in  der  Poesie ;  —  die  Feinheit  de^ 
Metrums,  dus  feine,  zierliche  MeJrum 
(vergL  non  <pu»  ?«eries  ^cnptionis  hnju» 
nretricsi  J*it  Hnbtilitnte  ronfttricta.  ad 
Liutb.  79}  gewährt  einen  gar  hohen 
Genuss,  alles  metrische  ist  fein  und 
hoch.  3.  eben,  gerade;  a)  von  dem 
(hie:  thaz  ir  »tH  in  rihtl  in  mtncru 
gi«ihti.  IV.7,  HH,  thax  ih  ihir  Hcdie  ioh 
frenne  in  rihtt  in  thlneru  psiliti.  1.2,44. 
nn»  klibent  hinr  in  rihti  managA  nm- 
inahti;  thtirat  inti  hungar,  thiu  ni  derrent 
una  thär,  V.  23,  77.  thaz  nnir  unesön 
bIMc  in  thenio  euninigen  llbe  mit  scal- 
kon  thinen  iamer,  in  himilrlehe  in  rihtt, 
11,24,44.  b)  von  der  Art:  nur,  eften: 
ni  stuant  thiu  niaht  the^  nulges  in  menrgt 
thea  henes;  iz  wuaf*  al  in  rihtl  in  fiinea 
einen    kretti    IV.  12,a>.    thaz  sie  Ifttun 
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rihtu 


ÖL'  in  rillt!  iu  thei'O  buahsUbo  siihti 
ioh  niizzun  thö  thie  sine,  su  nu  uuazar 
ist  b!  uuine:  dcta  er  iz  sconära,  uuir 
goiiraa  es  Deman  uuollen,  s6  uuiu  ist 
uuidar  brunnen.  11. 10, 9.  Ebenso  wahr- 
scheinlich: thaz  giscrip  in  riht!  irfulli 
tili)  io  mit  mahti,  so  kualist  thü  thih  mit 
brunnen  redihafto;  ioh  hugi  filu  harte 
Ihoro  geistitchero  uuoi1;o,  so  drenkist 
thrahta  thtne  mit  frönisgemo  uulne.  IL 
0,91;  vielleicht  ist  aber  hier  in  rihtl 
im  Sinne  von:  gerade,  unmittelbar, 
buchstäblich  zu  nehmen;  daw$  ent- 
sprechen sich  geistitchero  iiuorto  und 
in  riht!,  wie  uuinc  und  brunnen;  aus 
allen  Kräjten  erfülle  die  Schnft  buch- 
stäblich, den  Wortlaut  der  Schrift: 
zugleich  bedenke  die  Worte  in  geist- 
lichein Sinne.  4.  schlechterdings, 
sicher,  Jedenfalls,  offenbar:  sint  unsu 
uuort  in  rihti  in  sineru  gisihti.  V. 
18,  15. 

gi- rihti.    uuegeribli. 

rihtu  [sw.  V.],  1.  leite,  lenke,  fiihre; 
c.  acc.:  druhttn,  nü  rihti  mih  gimuato. 
111.7,1.  thü  druhttn  rihti  uuort  min. 
1.2,32.  er  selbo  rihte  aiir  thaz  uuort. 
IV.  1,5;  mir  das  Wort,  mein  Wort.  — 
Mit  Angabe:  1)  wof  durch  die  Pr'dp. 
in  c.  dat.:  nöe,  thcr  thia  arca  sinen 
kindon  rihta  in  then  unddn.  I.  3,  11- 
2)  wohin  f  a)  durch  die  Präp.  zi  c. 
dat.:  er  leitit  thih  zer  heimuuisti  ioh 
vihtit  unsih  alle  zi  themo  kasteile.  IV. 
.'»,36.  ellu  thisu  uuuntar  zeigöt  imo  iz 
(das  Kreuz)  suntar,  iz  rihtit  uuoroltenti 
zi  sincs  selbes  fienti.  V.  1,40;  reicht  es 
in  ;seine  Hände ,  weist  es  ihm  zu; 
ouinia  sibi  subjugavit.  Alcuin.  de  div, 
tff.  c.  18.  zi  gote  rihta  siru  muat.  1. 
1H,3.  zi  uns  riht  er  hörn  heiles,  riht  er 
/A  uns  ouh  heilant.  1.10,5.9;  et  erexit 
oornu  salutis  nobis,  salutem.  Luc.  1, 
fiiß.  71.  rihta  gener  scöno  thie  gotes 
liuti,  so  duit  ouh  therer  ubar  iär  em- 
luizen  zi  guate  io  heilemo  inuate.  L59; 
<luan,  welches  ein  vorausgehendes  Ver- 
lium  vertritt,  wird  gleich  diesem  con- 
struirt;  David  führte  das  Volk  Oottes, 
so  führt  auch  Ludwig  zum  Guten;  s. 
«luan.     b)  durch  die  Präp.  in  c.  acc: 


er  nnse  tuazi  ouh  rilito  in  sitoe  uueg^ 
rchtc.  1. 10,2G.    thin  gilouba  uusih  oub 
rehtc   in   tbionOst  stnaz  rihte.  I.  %,  14 
VF,  P  img  uns;  über  den  prädikativen 
Acc.  rehte  s.  reini.    c)  durah  einen  Satz: 
rihti  pedi  roino,  thär  sin  thie  drüta  thine. 
H7.    d)  durch  eine  Partikel:  ther  fon 
gote  ist,  thcr  hörit  uuort  sina?.  ioh  ribtit 
filu  frua  sin  selbes  herza  tharaua.  UI. 
18, 8.     rihte  iue  pedi   thara  frua  ioh 
mih  gifuage  tharazua.  S39;  da  O.  den 
Wunsch    nicht    ausgesprochen    haben 
kann^  dass  Gott  dem  Bischt f  Salomo 
sein  Reich  verleilien  möge ,  und  dose  er 
dessei^  Pfade  bald  dahin  lenketi  möge, 
so  muss  frua,  obgleich  am  Schlüsse  der 
ersten  Halbzeile  stehend,  zur  zweiten 
gezogen  werden :  bald  füge  er  atuA  mich 
dazu;  vergl.  II.  13, 11;  III.  18,62;  IV,  12, 
33;  V.16,22.        2.   richte  zu,   beizte; 
c.  acc.:  thie  uuega  rihtet  alle,   thie  ze 
herzen  iu  gigange.  1. 23,27;  parate  viam. 
Luc»  3y  4.  —    Wem  f  rihtet  gote  stiian 
päd,  sO  ther  forasago  quad.  1.27,42; 
dirigite  viam  domini.  Joh.  1,  2tk    thü 
scalt  druhtine  rihten  uuega  sine.  1.10,20. 
thie  uujega  rihta  er  imo  ubaral,  ad  man 
hSreren  scaU  j.  3, 50.   ther  gote  lihta  stne 
uuega,  sös  iz  zara.  11.7,8.      3.  regiere, 
lenke,  beherrsche;    a)  c.  acc:  ludonuf^ 
dstarrichi  rihtit  ai;  thaz  rihtit  thiu  sin 
giuualt  ellu.  L2. 4.    selbaz  richi  sinaz 
al  rihtit  scöno,  sösö  er  scal.  L67.    ther 
rihtit  himilrichi,  V.  1,41.     b)   mit  folg. 
Satz:   krist,  er  rihtit,  thaz  in  uuorolti 
ist.  11.4,67.  —  JiiCÄ  in:  er  mano  rihti 
thia   naht.  II.  1, 13.     thü   uueltist  thes 
selben   urdeiles,  rihtis   selbo   thü  then 
dag,   then  mau  biuiKuiköu   ni  mag.  V. 
24, 14;  du  regierst  den  Tag,  hast  Macht 
über  den  jüngsten  Tag;  oder?  du  ord- 
nest diesen  Tag  an;  s.  4.        4.  u>eise 
an,  bestimme,  ordne  an;   c.  acc,  und 
/olg.   Satz:    ther   16z    rihtit    unsih   al, 
uueliches  siu  (die  Tunika)  uuesan  scal. 
IV.  28, 12.    thö    er   mo  tirböt  thiö  däü, 
thaz  «r  ni  suntöti;    thö  riht  unsih  thiu 
redina,  thaz  uuir  uns  uuarteu  thanana. 
111.5,5.      5.  lege  dar,  erkläre;  c.  acc.; 
thaz  uuir  ni  missifiangin,  rihta  uns  then 
sin    therer    gotes    drütmau.    11.11,42; 


rtm  —  riimu 
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damit  wir  nicht  fehlijretftfn  und  nicht 
fehhjeh^n ,  erklärte,  uhh  di  r  tjalffitiff 
Oi/Ue^f  Johannen f  tjar  dctiffich  den 
Shm  ütr  Wurte:  solvite  Icinpliiin  Imk! 
vi  irt  hibui  ilitbim  t'x<:ilaljti  ilhiti;  er 
süift  niimUisJi  Joh.  2^  2t :  ill«  anti'm 
<iiccb:ü  ch'  k^nijiln  rtirjjoria  hui,  6.  bt- 
ftshre  jnNfunhn  über  ef was;  c.ace,  der 
I^eraun,  gen.  dar  Suche:  nu  Ihfi  fVii^es 
mlli?  tliic  Ht'l'Miu  rililcnt  vs  ttiili.  In  Hiiii 
Hl  L5  fifii^i^n  iHiont'sj.  IV*  11»,  U;  intrrrogrt 
*'ii»j  (|ui  au*1ieintit.  */u/i,  /6',  j?/.  iniitÄ 
miultt't  ir  Uli,  qiiail  er,  thcs,  ih  riht  es 
JHiU  jiMi'«,  in. '20,123;  dixi  vobis  jaiii 
t'l  aiitiiatis.  Joh.  9,  27.  er  gab  in  i\\^^ 
^wivLZ'Xi,  antniuirLi,  ribta  sie  e»«  tboh 
Mtillit  sii'ö  ni  tiiii:Vmi».  111,  18,38;  s,  Joh. 
'S  .5^,  Rcdenaart:  zi  iiiiogc  nlitun, 
*/^i/'  </crt  rcchUn  Weg  fuhren;  s,  Notk., 
pH.  24,  8;  c,  acc:  ih  bin  selbes  buto 
mn,  Tora  ima  Ist  botastaf  oub  min,  tliUÄ 
tb  fall  iiiuuihti  tlicn  liiit  zi  iiuc^i'  iDitc. 
1LJ3, 8;  ttft^HH  iih  vom  Nichtif^en,  oder: 
titm  A'^erd erben  die  Leute  auf  den 
reehieH   Weg  führe;  n.  Joh,  df,  2^. 

t^i-ilhitt.     ir^ribin. 

rim  [st.  m,),  l.  Menge;  c.  gen.: 
miai  tba/.  iicääI  zt^init,  ther  iim  Ihero 
tisgü  iiii>iuiL  V.  14,  19;  *.  Jf>A.  i^/,  //. 
2.  h'echtnuifi,  Btredinung:  uuaid  afk-r 
tbiii  iisnitau  sav,  sÖ  intiht  es  »in  ,  ein 
baip  iar,  mtiiiödo  alter  rfitie  tbria  Manta 
zviene,  1.  5,  2 ;  nach  der  Be^^echnung, 
der  Htcknung  gemms,  wie  man  zu 
rethniu  pjfegf.  dies  iii»t  zala  nub  uiili 
lim,  iiuid  mauag  titnmtar  ist  sjn,  111. 
11,1;  de  von  gibt  es  weder  Zahl  norh 
Uechmtug,  en  kann  weder  gezählt  nocfi 
berechnef  werden, 

-rhnu,  *-  gi-,  i» -rlnju. 

riod  [«t.  n,],  Rind:  thaz  uuarrci'  alla/. 
sär  in  lioiif,  tbaz  Hto  Brmidln  tliar  tben 
kotif:  Ihfti  HcAf  iob  tbiu  nndir;  nibati^U 
er  in  u  turtlir.  11.  1I>1G;  anj*  iiiiarriu 
houl  ittt  ein  Vcrbum  zu  Bcki'  ioU  thiit 
rinilir  zu  ergättzen. 

riDg|flt,in.),  1.  Reif,  Kranz;  vergi, 
rorcma,  ring.  T'^fferns.  Cod.  !0:  wn/ttin 
«e  imo  in  boubit  tiicti  aelbon  tbitrn!n;<ii 
ring^.  IV, 2^,21;  die  Dornenkrone;  $.  Joh. 


JfK  2.  2>  der  Kr  ein,  den  jene  bilden  t 
wetehe  zu  einer  Verhandiang  oder  zum 
Gericht  znäam  inen  kommen:  leiltun  sie 
igriii  ultnr  tliitz,  tbitr  Ihaz  berOti  uua?«, 
tharä  zi  lls*'ni<"  Ihinfre,  zi  tlieru  furi«tdtiö 
lin^'e.  llL2i*,.'il.  thara  zi  themo  noge 
iüh  zi  themo  selben  tbingc  qu^vn  mibil 
muK'oltmenij^i.  nL25,  :i  in  mittemo  ir<t 
rin^i*  m  ^fr.l]i  ih  zi  im  (hinge,  IV.  11*,  H. 
tirillidiM  sia  iho  in  Üiaz  ibing,  tbara  in^ 
mit  lull  tlieTi  riR^^  HL  17,9;  »tatuerunt 
cam  in  innütj.  Jnh.  8,  3.  »t^  sczzit  er 
thic  gitate  bltdllehemo  muale  in  zesuenia 
rinj^e  zi  thenio  selben  thinge.  V. 21^56; 
so  stellt  er  die  Gufen  mit  freudigem 
Getnlifhe  auf  die  rcMe  Seite  des 
Kreines.  3.  llncrkreis:  er  uburfnar 
sär  zi  tbeiii  sUiHu  thiii  ziielif  zeicban 
ellii  in  Üiemo  iiahalden  ringe,  V,  17, 28; 
in  dem  geneigten  Kreise;  s.  zeielian. 

ord  ■  ring,    ombi  -  ring,    uuoroll-  rlaf. 

-rlngi,  *.  gi  ringi. 

'rjügön  [sw.  v,J,  c.refte^.acc;  slelU 
mich  aiif\  reihe  mich,  ordne  mich:  ni 
Uiarft  lliu  tlies  uuihi  fragen,  ni  big^innent 
sie  tbar  bägen,  odo  iauniht  tharainge- 
gini  uinrmnbi  thiu  menigi,  f*untar  «Ar 
^ib  ririgöt,  sd  driiUtin  iz  gitliingru,  V, 
2t^HK;  ä;  tbie  sceidit  er  lagiiuiedar  halb 
9111.  V,2iJ,31. 

riu^l!  [r*t.  V.],  kämpf e^  streite:  etgentl, 
nnd  Inlii  ;  a)  mit  der  Präp.  uufdiir 
cdat.:  iiufinent  sie,  tbaz  uuir  tlien  nr- 
Ik^iz  dätin  lob  unk  tbes  biginnen,  tbaa 
iitiidnr  in  ringen.  lll.2ä,  2t>.  nist  liiit, 
tbaz  es  biginne,  Ibaz  tuiirlar  in  ringe, 
L  1,81.  ni  mag  diutal  eUarrt  ingegin  sln^ 
tliär  ir  giiiennet  nun) an  min,  eö  nnar  ir 
es  biginnet,  ir  nnidar  imo  riogtH.  V,  16, 
11  tber  unldar  gote  ringet,  ist  er  io 
in  hAnllcheni  zjiln.  H73;  der  Relativ- 
satz ist  vorangtstellt.  b)  mit  einer 
Partikel:  h^  drnhtln  giböt,  «5  »eal  ii 
iinesan,  ni»t  in  tbemo  tbinge,  ther  tbara- 
ingegin  ringe,  V,  2t>,  48. 

rinnu  |st  v,], /i'cv^c,  rinne:  »rv  gab 
9lal  ujer  n  rinnanne  thftr»  s/»  fnnUa  sür 
tbt's  gnwtes,  bnmnti  tbe»  blnate».  IlL 
14,27;  61  confeHtini  «tetit  ilnin«  Ban- 
gmoi«  cjiia,   Iauj,^  8,  44     tba?  drubtirt 


umgibt  die  SUndigen,  es  sind  ciber  die         , 
Meivfchen  ganz  verderbt,   vermögen  es  ^M 


rinta  [»w,  f.|,  lU'ude:  lIiaK  dutn  diuli- 
liii^  thu  er  thia  knistiiii  Urale]^,   tbaz 
niaö  tliia  fnima  thilr  gisahj  tliC)  er  thi 
rinttiii  ärbralt.  111.7,32;  s.  süü9, 

rinu  [bL  V.],        L  treßh,  iternhre;  c. 
ttcc;    a)  eigentl.:   m   gerötnn    iaan   kj 
rinanne.  lKli>,  7;   tmha  quaeieljat  cum 
ta Tigere.    Luc*  6\  /Ö.    zi  Ihiu  scalt  tliu 
inih  ilTian*  1.  25, 7.   aie  uuunsgliiD,  imi;i- 
Hin  rlnan  thoh  sSnnn  tradoti  einau.  IIL 
n,  9;    ut   vel   fitnbmra    vestimenti    ejus 
tangcreat.  Matth,  14,  36.    ht  thiii  akua 
iu  gfuuezxit,   üuti  b:uto  gisltniit  Ihenio, 
thon    81    riint.   I,  2H^ri2.     berga    sjculun 
riiiioatj,  thür  iml  the«  dfil  rinaii.  1.23,23, 
tbef  doiif  litis  allen  thibit,  tliau  uiiazar 
ist  giuuihit,  sld  dnthtin  krij^t  qaaiii  uns 
beim  inti  iz  mit  sineii  bdin  rein.  L  2G/i. 
//^  bitdl,:  er  thahtn ,  er  ingang  tberera 
Huorolti  bispcrrit  selbo  habeti,  tbcn  in- 
^ang  ouh  ni  rine,  ni  si  ekordi  tliio  sine, 
11.1,10;  den  Eingang  soll  auch  keiner 
heräkren.   unx  ther  dag  sctnit»  iob  nalit 
inan   tii   rinit.  111.20^15;  so  langt  der 
Tag  erglänzt,  und  die  Nucfit  ihn  lücM 
herUhrtf  unterbricht,    dag  inan  ni  rlnit, 
tviib  simna  ni  Idstinit,  Lll,4Jt    ni  titüi- 
mi»t  tliO,  unanana  thih  rine  Ibie  selbiin 
kunfti   srne,  IL  12,46;   non  scis,    ntidc 
venia t  et   quu  vadat.    Akuin.  in  Joh. 
pag.  491 ;  Über  den  Sing,  den  Vertmms 
tnti  plur.   Sitbj,    H.   birtnu.     tbaz   thaz 
körn    seine,   int   iz   gabissa    ni  rinc,  I. 
27,  tiH;  das8  da»  Korn  hervorachimmere, 
and  es  dej^  Statd*  nicht  berühre,  nnd 
kein  Staub  darunter  ^ei,  destiatb  reinigt 
er  CS.    tlio  Zcilt  in  thiu  alu  guati  tbiu 
selbun  arabeiti,   ttiie  sie  scoltun  tinan. 
IV,  7, 14;  die  sie  berühren,  treffen  soll- 
tea,   denen  sie  &ich   untcrzinhenf   die 
iiö  erleiden f  ui.nen  sie  ausgesetzt  A-em 
sUUai.     in    fiuucrcino    iz   acinit,    thic 
i^uutiguLi  rinil,   bint  tliie  man  $1  lirdän, 
ni  iuui;nn  iz  bit..Lan.  IL  1,47;  das  Licht 
scheint  m    der   Fimterniis ,  berührt ^ 


flieht  zu  fassenf  tenebrae   stnlti   aunt 
et  iniqnf,  qtiorniii  caoca  praeeordia,  lux 
aeternae  sapientiae,  qnalia  siut,  mani- 
feste Cügnoscit,  q  na  in  vis  ipsl  radios  ejus- 
iieni  ineis  neqnaqnriin  eapere  per  intel- 
ligentiani  possint.  Alcnin.  in  Jöh,  pag. 
468;   das  Folgende:  vcJuti   si  qiiilibet 
caeciis  jubare   solis   perfundatiir,    ncc 
tarnen  ip»e  eoleni,  cnjn»  lumine  perfun- 
ditnr,  aspiciat,  drückt  0.  durch  die  Verse  \ 
au&:   sie  bifiang  iz  alla  tart,   tboh  sie 
es   ni  uunrtin  anaunait,   bu  iz  blintaii 
man  birtnit,   tlien  snnna   biaclniL  IL  1,  | 
49,50;  allseitig  hat  es  (das  Lickt)  sie] 
(die  siiiidigen  Menschen)  umgeben,  doch  I 
werden  sie  es  nicht  gewahr,  wie  c*  den] 
blinden  Mann  bertihrt,  wenn  ihn  did-j 
Sonne  bescheint  ^   allseitig  hat   es  m\ 
umgeben,  ivie  es  den  Blinden  umgibt,] 
wenn  ihn   die   Sonne  bescheint;   aber] 
sie  werden  es  so  wenig  gewahr  ^   trie] 
der  Blinde,    lioht,  tbaz  tluir  seimt  inti] 
aila   uuorolt  rlnit.  L  15, 19.   —    eÄr  »dl 
thaa   irsctnit,   uuaz   mlh  fön  tliir  rfnlt,,] 
80  iat  tliir  allen   tJien  dag  tbaz  liersaj 
üln  vinag.  IL  8^19;  sobald  das  sich  zeigt A 
klar  wird,  tvas  mich  von  dir  beriihvi^ 
wa$  ich  von  dir  an  mir  habe,  was  dir 
mit  7mr  gemeinsam  ist,  sagt  Christus~^ 
zu  Maria;  quid  divinitati  cum  tna  carne, 
ex  quH  caruem  auaceid,  commune  oat?  — 
venit  antem  hora,  ut  qnod  sibi  et  matri 
comnmne  esset,  oatenderet.    Akuin.  in 
Joh.  pag,  482,        2.  greife  an,    taste ^ 
an;  c,  acc:  nii  »ie  tliaz  ni  inident,  ^t^M 
bohan  gonion  rlncnt,   nnaz  duit  thannc^* 
irt>  franili  thern  mineru  nidiriV  V,  25, 75; 
die  Sätze  sind   coordinirt   statt  »üb- 
ordinirt. 

bt-riuu. 

riomo  [sw.  m.j,  Riemen:  b6  böh  le 
gomabcit  biq^  tbaz  niib  ni  thunkit,  mcg 
sin,  theib  scuahriumon  sine  zinbiaUniie" 
birine,  oda  ih  gikneiuie  zi  tbiu,  tbaz  ih 
inklenkc  thiu  riomon,  thier  gisclireoke. 
L27,  G^>;  veniet  antein  furtior  me,  cuju;« 
non  ßum  dignus  aolvere  conigiam  caL 
eeamenturuiu  ejus.  Luc.  ^,  16. 

vcaah  ■  riooa. 


J 


rißi  —  nwu 
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risi  [at  m.] ,  Uk^c:  er  miaiii  so  riei 
heni  in  lant  iuh  kräftiger  gigant,  IV. 
12,  GL 

'HsQ,  #.  b€tt]*ri9o. 

ritU  [it.  V.],  reite:  gistiiant  er  thö 
gibiatanj  uuaut  er  thär  uiiolta  ritan, 
thiiz  sie  LhcB  glzilOliu^  mo  einan  eatl 
hütütln.  IV. 4, 5,  er  reit  in  tuittc»  su 
gizam.  IV.  4, 39, 

ucnbt  nlu. 

*riitno,  #.  gi*riiina. 

ritizu  [stv.],  L  weine;  eisend: 
mana  stuant  ÜMna  thea  grabeSj  roz. 
V.  7, 1.  thie  muater  thie  ruziin.  L2i),  fi 
ibie  Huti  alle  niKun.  1  IL  24,54.  fi'ilg^ta 
er  sa^  ziu  m  nizi.  V.  7, 47.  er  sa  riazau 
giaah.  IIL24, 53>  iingimacljo  riuzisL  V, 
7, 2Ö.  4|uam  thö  tlruhtln  thara  riazciiter. 
lIL24j63;  *,  quirnu,  fani.  2.  trattere^ 
wehkluge,  bin  tramH^:  ni  riaze  iuer 
herza,  IV.  15,3.  riuzit  tlitr  thaz  liensa 
t h II TU li  m i  h i  1  Ji  Bin erza ,  L  L"\  in ;  dir  da^ 
Herz^  dein  Ihvz.  riuzit  tiiir  thaz  hcrza. 
HL  1,  18,  —  Wornachf  durch  eine 
Partikel:  iii  miiguti  siez  bibring.iii,  ni 
iz  uuertie  thär  infaogan,  snaznis«!  loaTia- 
gstz,  tbic  hiar  |;;^ifhft>nötuii  tliaz,  thie 
iintliere  iz  ni  niazcnt,  tbaraatler  iamer 
riazcRt*  V.'iiiyjÜ:  jüftimeni  ijnmer  dar- 
nach. —  Mit  prädikativem  Nmn.:  nü 
riazeii  elilente  iu  freiüidctno  laute,  L 
IH,16.  X  beweine;  a)  c.  acc:  si 
then  liobon  bruader  röz,  IIL24,48.  ni 
riezct  ir  thaz  minaz  Uli.  IV.  2tj,2f*;  mi- 
lite  ßere  eiiper  ine.  Luc.  2S\  28;  nifnaz 
IIb  mti^chreiM  die  Person,  ni  ilurl'ut 
ir  nan  riazan.  V.4, 48,  in  muat  in  \z 
ni  l&sen,  ouh  ntiiht  inan  ni  riazen,  V. 
4,63;  *te  soUen  sich  nicJit  einfailen 
laästtit  ihn  zu  betveinen;  der  zweite 
Satz  uteht  parallel  »tatt  abhängig, 
b)  c.  acc,  und  folg.  Satz:  nuanu,  sie 
litib  thaz  ruzin,  uuaz  nie  imo  iiiiizin. 
1 V ,  26, 6.  4 .  betra « e  re,  betreue ;  c .  acc . ; 
tliaz  mngiin  tiuir  io  rnuan.  L  18^  11,  »6 
uiier  aunta  9in6  riuzlt.  L  24,  16.  tlite 
biar  tbia  »unU  riezent,  V.  21*,  7. 

bl   rluxu      «(   rtuMtt» 

liwa—  riwi  [st.  l.;  $.  Bd.  2,  22$], 
L  Heue:  %\  gilonby  gifiangin,  in  riiiua 


gigiangin.  L  23, 1 K   biginutt  tbanno  oitei- 

eben,  mit  nuuu  sih  irbicicbon.  V.6,37; 
reuevoll;  oder:  aus  Neue.  2.  schmerz- 
liche Empfindung^  Leid,  Verdrues:  iz 
ruant  8tn6  bnisti  mit  milulcn  riiiOn,  s^^ 
er  iz  (doi  Gide)  biginuit  scouudn.  V. 
2%  6Ü.  3.  ÄeiiS8trung  den  Schmerzen, 
Wehklagen:  mit  mlhi!6n  riuu6n  zalta 
imo  thaz  ira  ser.  II L  111,7.  4,  traurige 
Lage,  Schmerz,  Jammer ^  Unglück: 
tbaz  ntiir  uiisih  in  then  rtuii6u  ni  itriiazin 
bisconnön.  L  28,  4.  ginädö  in  therera 
riuuiil  thfncra  mttadnn  thiiiiini,  IIL  10, 
3^).  nuolt  er  in  tben  rluöu  thaz  entj 
bisconuön.  IV.  18, 4.  ni  titiolta  m  in  then 
rinön  tbara  zi  in  biseouuön.  IV.  33,4, 

riwag  [adj.],  traurig,  betrübt:  aar 
wii  thaz  irscinit,  uuaz  mih  tan  thir  rlnit, 
flö  ist  thir  allen  tben  dag  thaz  berza 
filn  riuag,  IL8,2li;  s^  Joh,  2,  4, 

riwön  —  riwen  VP  [sw.  v.;  «.  Bd, 

2,  ßS],  beklage;  c.  acc:  ni  uuärun  in 
thea  lintin,  tbic  snlih  (dass  man  den 
gekreuzigten  Ohrintus  schmähte)  riuuc- 
tin.  IV.  30,  36.  —  c.  reflex,  acc;  zer- 
knirsche mich:  fbrt  »calt  tbih  io  mit  dn- 
uuön  fora  gote  rinuön.  L  23,43.  manni- 
lih  sib  riuuö,  1.23,  r)5. 

bl-rinui^D, 

riwu  [8t.  v-l,  L  geberde  ntich  kläg- 
lich: sib  k^rent  sie  zi  guate,  biginnent 
thanne  (menn  sie  sich  bekehren)  riuan 
iob  tro  hrusti  bliiian.  V.  6, 42,  2.  be- 
klage, bejammere;  c.acc:  tbie  däli  aie 
thö  rnuun  iob  iro  brusti  bluun.  IV,  34, 2L 

3.  betrege  zum  Mitleid,  javunere;  c  acc 
der  Person,  welche  etwoji  jammert, 
welche  mit  etwas  Mttleid  Aaf/  ginäd«' 
und  niiärun,  thaz  niiir  naa  baito  ruuuuu, 
1.10,23;  ea  war  mine  Barwhci'zigkeitf 
dasts  wir  Um  so  sehr  jammerten ^  dass 
er  so  sehr  Mitleid  mit  uns  hatte,  ro» 
tbi6  sInC»  guati  tbie  utienegun  liuti^  thero 
inngorOno  zala.  IV.  12,3;  die  unglück- 
lichen Mefischtn  jamm**rfcn  seine  Güie^ 
seine  Güte,  er  häte  Mitleid  mit  den 
unghkklichen  Menschen;  das  Verbum 
ist  im  Sing,  auf  das  Subj.  im  Plur, 
consiruii't,  s,  birinu;  thiö  »inö  guati 
umschreibt  die  Person;  i.  guati, 
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rizu  —  ruafu 


1  izu  [8t.  V.],  reisse,  schreibe;  womit f 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat.:  sclbo 
druhtfn  nidarsah ,  tlid  man  zimo  tYiiz 
^isprab,  in  erdu  thö  mit  themo  iingaro 
reiz.  111.17,36;  Jesus  autem  inclinans 
SU  deorsura,  digito  scribcbat  in  terra. 
Joh,  8,  6;  mit  sloemo  fingare  screib 
in  erdu.  Tat,  120,  4.  er  sar  sih  nidar- 
noigta,  mit  themo  fingare  auur  reiz. 
III.  17,42;  et  iterum  se  inclinans  soriber 
bat  in  tonn.  Joh,  8,  8, 

röma  [n.  pr.]:  themo  zi  rörau  dmhtln 
grap  ioh  hüs  inti  hof  gap.  S  SO.  gibdt 
iz  ther  keisor  fona  rümu.  1.11,2. 

römäni  [n.  pr.]:  so  quemcnt  r6mäni 
ouh  ubar  thaz,  nement  thaz  laut  allaz. 
III.  25,  15;  venicnt  Romani  et  tollent 
nostrnra  locum  et  gentem.  Joh.  lly  48, 
sär  kriachi  ioh  römäni  iz  machönt  86 
gizämi.  1. 1, 13.  sie  (die  Franken)  sint 
s6  sama  chuani  selb  bö  thie  römini. 
1.1,59. 

"ronocn  [sw.  v.],  bausche  f,  bisah  si 
iz  (die  Liebe  das  Kleid  Christi)  thr&to 
liublicho,  giuuarallcho  in  thrätt  thaz 
scltsäna  giuuati,  thaz  thär  uuiht  ni  ro- 
liieti,  80  er  sih  iz  analegiti,  biqu^mi 
zioro  Uiaz  frono  gifank.  IV.  29, 87. 

ros  [st.  n.J,  Lastthier:  sie  imo  then 
uueg  Ihagtun;  thaz  dätun  sie  b!  nöti, 
thaz  ros  ni  skrankolOti.  IV.  4,  19;  in 
Bezug  auf  den  Esel,  auf  welchem  Jesus 
heim  Einzug  in  JeruscUem  ritt;  Matth, 
21,  7. 

rosa  [st  f.|,  Hose:  thar  bhlent  thir 
io  lilia  inti  rosa.  V.  23, 273. 

röt  [adj.Jj  roth:  giang  kiist  mit  rö- 
tcmo  gifangc.  IV.  23, 5;  purpureum  vcsti- 
mentum.  Joh.  J9,  S,  zeinöt  ouh  thiö 
dati  thaz  purpurin  giuuati,  ther  sclbo 
duah  roto.  IV.  25, 10;  s.  Marc.  15,  17; 
Matth.  27,  28.  sie  namun  kuuiuglih 
giuuati,  filu  rötaz  purpurin.  IV. 22,24; 
purpurrofhes. 

rotta  [sw.  f.],  Rotte:  sih  thär  (im 
Paradivse)  ouh  al  ruarit,  thaz  Organa 
tiiarit,  iira  ioh  iidida  ioh  managfalta 
sucg.ala,  harpha  ioh  rotta.  V.  23, 199; 
s.  sang. 


-roubi,  &-.  gi-roubi. 

roubdo  [jjw.  V.],  berauhe;  c.  acc: 
uuaz,  uuäiiist,  themo  irgange,  ther  an- 
deran  roiihot  tlianneV  V.  21,10;  quäle 
Judicium  erit  illi,  qui  facit  et  rapinam. 
Urab.  Maurus  in  Matth,  pag.  140,  b, 

-roufu,  s.  thatia-roufu. 

-rouh,  s.  w!-rouh. 

rouhu  [sw.  V.],  beräuchere;  c,  acc,: 
ingiang  er  thO  scioro,  mit  zinseru  in 
henti,  thaz  hus  rouhenti.  1.4,20. 

"rözag  [adj.],  traurig,  betrübt;  uergL 
ploratus,  hröz.  ßeich,  Ood,  111:  firtilöt 
in  lözagaz  herza.  11.16,12.  ni  fand  io 
thir  ih  ander  guat,  suntar  r6zagaz  muat 
1. 18,29.  sälig  sint,  thie  rözagemo  muate. 
II.  IG,  9 ;  —  IV.  32,  3 ;  V.  6,  41.  50.  mit 
rözag^n  gidrahtön.  V.5,20. 

raadar  [st.  n.],  Ruder;  bildl,:  nfi 
uuill  ih  thes  giflizan,  then  segal  nidar- 
lazan,  thaz  in  thes  Stades  feste  mtn 
ruadar  nii  gireste.  V.  25, 6. 

-ruafti,  s,  ana-ruafti. 

ruafu  [st.  V.],  1.  rufe;  a)  abs,: 
ir  biginnet  thanne  ruaüin  ioh  insan  erda 
sliafan.  IV.  26,47.  sd  sie  nan  gisahun, 
sd  riafun  sie  alle  gähun.  IT.  23, 15.  si 
quam  ruafenti.  III.  10,5.  gab  thes  nia- 
fenncs  stal.  lU.  11,20.  —  stimma  rua- 
fentes  in  uuuastinnu  uualdes.  1.23,19; 
vox  clamantis  in  deserto.  Luc.  3,  4. 
ih  bin  uuuastuualdes  stimma  ruafentes. 
1.27,41;  ego  vox  clamantis  in  deserto. 
Joh.  1,  28.  frumi  thaz  uulb,  thaz  si 
after  uns  ni  ruafe.  111.10,20.  riaf  er 
ubarlüt,  thär  iz  hörta  ther  liut.  111.16,61. 
b)  mit  folg.  unabhäng.  Satz:  riafnn  filu 
heizo:  cruzd.  IV.  23, 18.  riaf  er  thö  filu 
fram:  druhtin  min,  ziu  irgäzi  thü  min? 
IV.  33, 15.  thö  riaf  ther  liut:  nim  thana 
thih.  IV.  21,29.  2.  rede:  deta,  thaz 
stumme  riatuu.  III.  1, 13.  3.  behaupte^ 
sage;  mit  folg.  Satz:  thaz  niaman  thar 
ni  riafi,  thaz  uuiht  thär  missihulli  thes 
llcharaen  folli.  IV.  29, 47.  4.  ^Äc  an, 
rufe  an;  a)  abs.:  thie  mit  giloubu 
riafun.  III.  9,  13.  b)  wen?  1)  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  biginnent  zi  gote 
ruafan  mit  mihilcn  llön.  V.  6,47.  bt 
thiu  ruafu  ih  zi  thir.  111. 10,  9.    bigan 


ruag 


Stab 


rriatili; 
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n  flnibtino  nialjm.  l\Ms^:i!).  Üi()  alu 
t;ttlti^'iui  /J  tiJio  ri;if.   II L  I  !,:»!►.    lirlu'lte 

iiiiiiil  »tili  cinmiitigcii  /J  ^t»tu  rial".  S '^J^> 
*J)  dur<:h  eittt  Purtikd:  Lh6  ci  (Jolutnnes) 
lliaz  gtitnitjsi  nt;ut:» ,  tliara  yiur  ^sua  io 
rHi4lVii.  V.  M,  24i  5«  wckher  wir  üicta 
jUkai.  3.  rufe  zu;  wtnif  steht  m 
iJtif.:  tliHx  ir  m  tlien  Htiorj^in»  ruafet 
llHMCii  lji;r^^üii.  IV»:if),  l:i;  tiuic  iiicipimit 
iliccrc  monlibiia.    Luc.  23,  30. 

ruag-stab  [st.  m.],  Ankloije:  uuclüi 
ni;i{;,%tiib  a('k  fi'atn  zellft  ir  in  Ihü3im 
nmnV  IV.  20^10;  quam  accusationcoi 
^ifertis  tid  versus  haniinem  liunc.  Joh. 
18,  29:  wekhe  Anklafjti  erhcftt  ihr? 
ther  liiit,  titer  thili  mir  irfi«li,  zalta  in 
rliüi  theo  rii3^'?*tal>.  IV,  ül^llJ;  vergl. 
G  i 'im  oi  p  Rech  fsa  He  r /  h  ilmf^r.  &o3 , 

roagii  (sw.  Y.],  klage  an.  erhebe  Vor- 
*ntrf;  a)  ahs,:  »iiilb,  mnir  aint,  tliie 
uiiHWrdturi  tliir»  tJiie  jjiIj  äi  thhi  Inar 
riiagtun,  ^50  k'fillk'bo  \nv  nijigtun?  Hl. 
17t  M;  «'(/  ^^«-^  parallelen  S^t*2  mit 
ruai;iiin  wtist  das  vm'aitsgehentk  z\ 
tJiui.  f*}  c,  /icc;  sie  iniultini  iliai  ^H- 
t'iiii^eiJ^  thax  sie  mm  uioltin  niaj^^en, 
111.17/22.  ^  nV>w/*^*  Ä^e^i  im  Dal  ; 
ireahafh?  gleichfalls  im  l)ut.;s.  rrcnnu: 
Muortcm  thn  jt!jinnM*;6n  lng*»n*liiu  sie  nati 
ruo^cu  tbiiij;i*ti  Hin  licbigeii  ii»lr  suntuit 
fllii  mioi.igen.  IV.  *iiJ,  15;  coijptirurit  au- 
tt-m  multls?  acniioiiHnis  Mrcn^rrre  cnmi. 
Luc.  23,  2. 

ruüh,  H.  ninbi-rüah. 

mall  ha  [sw.  f.]  —  niali  |st.  in,;  ä.  /M 
2,  l42f  Z^'^l»  1.  fii<i  auf  tiwas  ucr- 
tremlcfft  Sorge.  i*:^ur$jfaU^  BemUfumg: 
hmutütnu  mv  tb6  scduo  thia  ^elbun  lÜi 
IVonti  tnif  fintiienio  duijche  iob  sorgi- 
IfclKuic»  ruarhü,  IV.  35»*J2;  si*i  um' 
irick^lttn  hierauf  denselben  he* t igen 
Leib  mit  cinttm  leinanm  T^chc  und 
bf'Horgtcv  b*orgful( ,  ebeusn  hettorgf  als 
Ht»rgfHUig,  nicht  blosa  bciorgt^  s Widern 
anch  tforgf'dliig,  sie  waren  hi^ibei  nicht 
btoas  inncrlidi  benorgt  ^  sondern  auch 
oHjnierlich  »orgjdltig,  ikrar  Ucsurgt/uit 
entsprach  ihre  JSarfi/'ältigk^t,  sie  (die 


ßuch'dfe.)  kicscut  nun  uiit  nurliöii  ilicti 
uiiiri  in  tli^u  iMiailmu  iuli  in  au  ii>  gi- 
lirlm  11118  luLiütit  j;tistlirhtK  IK  10^  15; 
mif  S  r^if'aO.  iiqnicki  In  mh'  ihia  uiina 
maaduri  ^dln^  {\w\h  zi  iliiicmo  <Iis;,'(*  siz/*c\ 
thaz  ih  io  mit  nyiehtm  zi  gi^utnoa  5*i  in 
iln^u  bUiU^lion,  tharaiia  tiu^^c  ütih  foytiii 
thfocs  selbes  uriilloii.  II L  1/25;  dasa  ich 
l'tit  dem  Aiuk  in  den  Bücher n  dets  mit 
Surgfult  sei,  da^s  ich  bei  dem  Mafe 
in  der  Bibel,  wenn  ich  die  Lehren  der 
Bibel  genie4t8ej  recht  gewiasenhafi  niich 
benehme;  0.  vergleicht  den  GenuHit, 
der  in  der  Bibel  geboten  i^t,  mit  dem 
Güstmale  de^  Lazarus ;  s.  Juh,  12,  2, 
Intaraii  bnirinun  st»  skenkunt  ^io  uns, 
sieal  h  ^a'i.Htlirhaa  ;il\i  ^  so  nkenkent  sie 
nns  tlien  uuin;  «6  mugun  »ic  mit  rna 
tliou  itn^  »a^jen  in  then  buaclnui.  JLM, 
18;  s.  iinidar.  oba  rh  ujib  mit  maelion 
bijjinuu  ei  tu»  gnallielujn,  mit  «uiiri;iVn 
(Juan  iiiili  tbanne  tliax;  tbaz  ist  niitnilii 
i\\hi£.  lU  li>,lVJ*^wit  So rgfa. H  n n d  Mit h e. 
ib«u  det»  ib  h\  erneu  ruacliAn,  tlieib 
Hbi  in  tbesen  bnachan.  IV.  1^33;  diesen, 
das 8  ich  nicht  aile  Einzelheiten  aim 
den  Evangelien  in  meine  Dichtung 
ttuf'nuhm,  that  ich  ttiui  cin*:r  gttvisaen 
SftrgJ 0 tt ,  gtrivi »se rm UifSt n  ans  ß Uck ■ 
sieht,  wetl  ich  bemWd  war  in  diesem 
(d*mt  vierten)  Buche  die  Leser  zu 
itchontn^  ich  that  es  nur,  weil  ich  in 
diesem  Buche  für  Schonung  Sm'ga 
tragen  wolli§f  damit  es  zu  schwer  nicht 
fände,  der  es  lesen  wollte;  s.  in  mediu 
iiero,  ne  gr,»ujter  lorte  pro  Bui^errtuiiate 
vmrbornm  fVrrent  legenU'8  mulüi  etj>nra- 
btilannii  tMjristi  et  ujiraeuli>vnm  ejuaciue 
duelrimie  üb  nceessilatein  praedietum 
praerermisi.  ad  Litdb.  33—36^  Ealens- 
art:  rnarbon  liabi^n,  sich  khnmtm^  ge* 
denken,  beachten;  rergl.  tU^u^  citrain 
babet  mei ,  gut  tiabet  nilu  nioehnn 
Noik.,  Vs,  *W,  tS;  c.  gen.:  ni  briHtil, 
«i  ihn  borUftt,  uuiu  Wld  tber  nnUerer 
ist,  nlM  ther  »in  b.ibe  ruacbon,  ihiM 
UshUi  <nib  in  btutrbt>n.  H  i^i  niemand 
beachtet  den  Kain,  während  Abel  ge- 
priesen wird;  s  r.  37  und  Gen.  4,  /6. 
tlieiuQ  (Lnducig^  i\\\\U>w  ih  tliiz  bnab; 
oba    er    liabi^l    iro    mnb     ml*)    er    tinu 
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giiHid/-it,  tliuK  er  »a  Icsa«  hcmL  1.87; 

im  uml  i*ii  beziehen  aich  ayf  das  l\S9 

stehende    in    thcsßu   rediun,         2.   ^c- 

sorgnisSj  Bekilmmernws ,  Kummer:  In 

, ..  sih    eelbon    äna    ruHh    luadun    mihitan 

ffliiah.  IV.  24,34);  die  Juden,  welche  die 

Krenzlfinng  Jesu  verlangten,  luden  auf 

sich  nelbst  einen  gewaltigen  Fluch  ohne 

.JJeaorgniss^  ohne  dass  5/^  de^hnUj  über 

*die  Folgen  desselben  besorgt ^  bekUmmert 

gewesen  wären,    ni   dnet   iu  iz  ouh  ii 

riiachÖD,  oba  in  thie  liuti  fluücbön.  11. 

16,33;  es  gereiche  euch  auch  nicht  zur 

BesorgnisSf    nehmt   e*  euch  nicht   zu 

Herzen^  wenn  euch  die  Leute  ßuchen; 

Matth.  5,  iL 

-ruahf  s.  umbi-ruah, 
ruahha  (sw.  v.],  1.  kibnmere  mich, 
beachte^  nehme  Rücksicht;  a)  c.  gen.: 
ni  riiacbit  clrubifn  thero  managfalton 
ti  u  r>rto  .11.21,16.  91 1  i  t  i  n  t  h  ea  emo  b  11  a  ch  e , 
thc8  güino  thebein  mache.  S23.  nd  er 
thcB  Vibm  ni  ru^chit,  tin  sfmea  garatine 
alle  mit  imo  zi  thcmo  falle.  111,23,5??. 
fai'  hin«,  uiiitbuiuierto I  ni  mach  ih  tboro 
uuorto.  II. 4jli3.  ih  zellu,  tliaa  sie  mir 
kimd  ni  uiianin^  thdh  6r  sie  ha!  in 
Imipo,  ni  riütcbuh  iro  thingo,  11.23,28; 
Ä\  hilu.  'd  in  .sprah  er  tbö  sar:  /A 
giiatn  ir  min  m  machet  IV,  16, 4il  sie 
kundtun  Ihen  liutin,  thoh  sics  ni  rtmb- 
t!n,  thaz  in  queman  uuhs  Ihcr  gotes  sun, 
11.3,25.  b)  mit  der  Vväp.  bl  c.  qcc: 
'ä\  thaz  iro  frumn  ntias;  sie  ni  rn abtun 
bf  thaz.  nL20jl86;  me  kuniinerlen  sich 
nicht  daruvK  thaz  sucrt  ni  uuari  s6 
bizenti,  thaz  ih  niabti  bi  thaz.  IV.  13,44. 
c)  mit  bl  und  folg.  Satz:  korp  theist 
»kalklichaz  faz;  thoh  ni  ruachcnt  sie 
bi  thaz,  n!  man  sie  mis  iiHiuanne  zi 
küibin  grnenoc,  IIL7, 5J>;  doch  nehmen 
die  Kirchenlehrer  nicht  Hikksiehi^  be- 
achten nicht ^  sorgen  nicht,  daxs  man 
sie  nicht  als  Körbe  beze lehnet ^  es  kUm- 
mert  sie  nicht  j  sie  beachten  es  nicM, 
wemi  7nan  sie  bisweilen  Körbe  nennt; 
H.  üi.  d)  mit  folg.  Satz:  cigun  sie  iz 
bitlienkit,  thaz  sillaba  in  ni  itiienkit; 
sie  ca  alksuuio  ni  machent,  ni  sü  thie 
tiiazi  suachent.  1.  l^^Ü'^icht  anders  (ds 
wie,  nur  so  wie;  t*  ni*      2.  sehne  nticA, 


habe  Verlangen,  strehr;  a)  c  ^«fit,^ 
ther  man,  ther  fhaz  snacbit,  thea  er 
barto  ruachit,  V.  7,iJ.  zi  tbema  gotc» 
hns  fnar  «i  sar  iob/leitta  si  ir?»  daga 
thar,  tii  rnabta  gtmimanes  mer.  I.l(ij8. 
oba  thü  ira  macbis,  thil  tliar  sia  diofu 
suachis,  ioh  thar  irfisgöt  thlnaz  niuat 
man:igfaltflz  gnat.  1IL7,35;  s.  suaehn, 
si  hia|;;itfl  auur  in  thaz  grab^  si  aiiur 
tbiir  th6  snahtHj  80  barto  siii  aln  riialita. 
V,  7,8;  so  sehr  verlangte  Maria  nach 
ihm.  er  sprah  zi  then  es  ru  abtun,  thie 
stnan  dunf  suahtun.  1.23,35;  zu  jenen, 
welche  darnach  Verlangen  trugen,  dar- 
nach strebten;  tbcn  enthält  Demon- 
strativmn  und  Relativum ;  s.  ther. 
b)  c.  gen.  und  folg.  Satz:  so  nuer  sü 
thes  rnabta,  thaz  fruma  zi  imu  suahta, 
Hiiizlst  iz  in  alauuär,  es  ni  brast  imo 
thür.  111.  14,  79;  füer  immer  darnach 
strebte;  V  irrig  er  oi  brast;  «.  bristu. 
thaz  sie  oub  thes  ni  ruahtin,  zua  duni- 
cbun  in  anahtin.  111, 14,1>5-  darauf  aus- 
giengen;  statt  des  abhäng,  steht  ein 
citordinirter  Satz. 

mam  [st.  m.],  1.  Huhm,  Ehre, 
Auszeichnung :  nuarrl  er  imo  oub  z\ 
mamc  in  stnomo  iiUtinamc.  II.  1*,  «38; 
Isaak  drm  Abraham,  (irgab  in  thaz  zi 
ruame,  thaz  iz  uuari  in  iro  duame,  V. 
11,15;  als  Auszeichnung,  ther  man  thcr 
maehöt  sinan  ruain.  IM.  25,  7;  macht 
sich  berühmt,  mir  uuarun  thiö  iö  unizzi 
oflo  nnzzi;  thes  duan  ih  mihilan  ruam. 
8  10;  das  erwähne  ich  rühmend,  tbft 
mobtis  ein  an  ruam  ii>h  ein  gifuari  mir 
giduan.  11.  14, 4'^;  em^  Ehre  ertüeisen. 
16rtnn  sie  nan,  einan  ruam  thaz  er  gi- 
dcUi  imo,  einRn  dnam.  111.15,17;  dass 
er  sich  Ridim  schufffe.  2.  Ruhm- 
sucht, Ruhmbegietde :  thaz  ih  ni  scribu 
thtirub  mani,  thaz  mir  iz  ionuanne  zi 
nutze  uii'gangc.  1.2,17;  thaz  bezieht  sich 
relativ  auf  das  folgende  iz:  damit 
das,  was  ich  nicht  aus  Ruhmbegierde 
schreibe;  s,  Irgat.  spuan  er  ieuan  z\ 
ubarmuatl,  zi  giri  ioh  zi  ruame ^  si 
sn&remo  riehidname.  II,  .*»,  8;  antiqnus 
hoatia  eontra  primuin  boniinem  paren- 
tetn  noBtrum  in  tribus  tentatiunibiis  ne 
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erexit,  Quia  htmc  videlicet  gnla  et 
airaritia  et  vatia  gloria  tentnvit.  Ilrab, 
Maurus  in  Matth.  patf.  23.  rf,  oba  thii 
thir  miöllöa  äna  ruani  «lemosj  nsi  giduati. 
11.20,2;  ohne  HuhmsuchL 

tittorott-rtiiiizi, 

raami-Bal  (at.  nj,  B^ahhrei;  vergl. 
ostentatio,  riiümisal  Tegemfi.  Cod.  W: 
er  zatia  in  oiib  tliu  tlia^  iro  ntami^al 
Üjär,  tliia  mihilun  gimeitheit  IV.  G^BTi. 

ruamu  [sw,  v.],  c  i*eßex.  acc;  riihme. 
mich;  a)  c.  gmi.:  m  nimrd,  thiu  zisa- 
nianegihittii ,  Ümz  aih  gesto  guatt  su- 
llehero  riiamti.  IL  8,  6;  ex  geschah  nie- 
mals, dass  sichjfitff,  fceiche  ifich  etwa 
vertnählt  hatten,  solcher  Gäste  an  Treff- 
lichkeit j  Gäste  V071  solcher  Treff Hchkeif 
hätten  t'Uhmen  können;  das  Verhum 
steht  zu  devn  durch  einen  Melatirsafz 
umschrif heuen  pltwalen  Suhj.  im  Sing.; 
8.  birtmi,  h)  mit  folg,  Satz:  Iben  in- 
gftTig  er  ui  rnarit  tob  sib  thea  ni  riuiiiiit, 
Ibaz  er  mh  trenne  immtes  thea  eiinitiigen 
gnales.  11.12,1^;  «.  manu 

gl-ruKtnii. 

ruaru  (sw.  v.],  Urdhre,  rühre  an: 
r.  aec;  a)  eigetitt:  sie  iz  zi  tlriti  gi- 
tiarta,  tUcs  gtunrites  liailon  riiarta,  lU. 
14,24;  teti^it  fiiubriam  veHtUucnti  ejus. 
Matth,  y,  20,  ai  ganz  mh  tbanat'iiurta, 
b6  sliumo  siti  nan  rnarta.  UL  14,  ItK 
ih  infnalta,  thaz  ethesmier  mih  niarta. 
111.14,35.  zin  si  tareta,  rliaz  fit  tbia 
tradiiti  rnarta;  ni  gidorsta  es  riinren 
luera.  IH.  14,4'».  46.  frigeta,  iiner  nan 
niartl.  HL  14, 3ü.  ibd  frdg^a,  nuer  tliib 
rnarti.  11 1. 14,84.  biae  rnnr^n  stna  all;i, 
ai  eben  ri  si  d  A  ni  art  u  n.  \\  1 1 ,  L'  1 . 2-2 .  d  r  o  (' 
m  man  ihit  niib.  \M,57;  aoU  nie  tnn- 
gere.  Joh,  20, 17.  borngrbrtuuler  bellet, 
thie  siibti  tbaDafiiaret,  t«i>  aliitmo  9d  ir 
se  rnaret  V,  111,38.  yroiigt  uns  hiar 
unser  dnihttn  sih  zi  ruarenne.  V.  12, 
3G.  37;  tlher  die  pftssirr  Bedeutvng  drs 
InJ\  s,  oiartolön.  niarta  imo  tJiaz  ora, 
IV.  17,  23;  mm  tettgi!(set  anricnlani. 
Lue,  22,  51 ;  ihm  das  Ohr,  sein  Ohr,  — 
Womit f  durch  dta  Prilp,  mit  r.  dat.: 
uni  banton  sinea  rnarta  tbes  betalires 
ungon.  111.  21,  5.  theo  (den  Kreuzes- 
stamm)  rnarta  mit  tliem  Ib'bi.  V.  1,44 


h)  l/ildL;  1.  berühre  angransend,  he- 
gräme:  üut  aih  in  (den  Franken)  niüt- 
fuarit,  thaz  iro  lant  niiirit.  1.1,77;  das 
ihr  lAind  berührt,  an  ihr  iMnd  an- 
gränzt,  2.  lange  an  einem  Orte  an, 
betrete  ihn,  erreiche  ihn:  er  ni  unerde 
unanne  yrboran,  nub  er  tba^  bimble, 
Bib  biniilrichea  blide^  then  »ngang  er  ni 
ruarit  iob  sib  tbes  ni  rnamit,  tbaz  er  aih 
freuue  tbea  euninigcn  gnatea.  11.  12,  K», 
3.  berühre^  treffe,  suche  heim  u,  s,  ft\: 
thö  er  zi  thinz  grfiart:^^  mit  anliehu  nn- 
aib  niarta,  mit  aineru  gibnrti,  theiz  zi 
Irnnin  nuiirti,  thie  dilti  tma  nnola  tbdi- 
tun  iob  ald  giseban  mcdttnn.  111.21, 1^»; 
dass  er  uns  auf  solche  Weise  be rührt r, 
nämlich  mit  seiner  Geburt,  yrongt  aib 
zi  rnarenne,  thoh  inan  töd  ni  scidi  rna- 
ren  furdir.  V.  12,38.  iohannes  m  kriiites 
honbiton  aaz,  thö  er  tbes  euangelien  bt* 
gan,  tbaz  gotnisai  niart."».  V.  8,23,  thfu 
(in  der  unstiiten  Welt)  nnSriin  mit  gi- 
tbninge  tbie  iimgoron  n*dt  tbö  irine,  .sie 
acolta  r  na  ren  nob  tho  mßr  tbaz  adba 
nuoroltitcba  ser.  V.  14, 12;  treffen,  so 
rnarta  nan  tbö  bungan  11.4,4.  ih  nueiz, 
nnio  dnit  tber  min  gilicbo;  tben  rnarit 
io  tbiii  smerza,  er  seonntH  zi  themy 
guate  stVagemiJ  mtiiite.  V.  2ä,  67;  ihn 
überfaUi  der  Sehmei^,  intno  bd  e» 
tnaltnn  iob  niih  thiö  dati  rnaitna,  Ihar 
ir  iz  datnt  brnaderon  niin^n.  V.  20, 93; 
mich  trafen  die  Ihtnste,  mir  learrn  sie 
eiyviesen;  s.  Matth.  25,40,  nrmii  nnerk 
thin  gaganent  nna  hiare»  ioli  niareDt  ml 
tldö  nnRÖ  nnsÄidafi.  IV.  31,  10;  unsere 
Werke  begegnen  uns,  sagt  der  eine  der 
JSchiicl^r,  sie  teerdcn  uns  vergnlfen 
und  unser p  MiMsethattH  treffen  uns  nun^ 
michen  uns  heim,  rächen  sieh  an  ttns; 
der  Acc,  des  I^'on,  ist  zu  ergänzen, 
nner  mag  nnanen  tbes,  dötan  tbih  io 
luarti  ioh  nakotdag  rhib  rnarti,  thnrat 
inti  hungar?  V.  20,85  PF,V  tbir;  traf 
heimsttchte:  Über  den  Hing,  des  Ver- 
bums  s,  fllnzn.  ih  «ag^n  tbir  raeha 
sdtaana,  thin  mannilichan  tnarit,  tber 
llchamon  fnsirit  IL12, 1€;  hetrtff't^  an- 
geht ^  anf  jeden  Bezug  hat.  gieiibit  tbaz 
anaza  VinUi^z  sin,  tbob  lorabtit,  tbeiz  ni 
nipgi   stur   sulih    biar   »iidi   rnarta   tbio 
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selban  kristes  drütri;  sie  li;it;6t«n  nan 
in  hanton  herzen  zutnolOnton.  V.  11,31; 
solches  traf  auch  hei  dm  Jüngern 
Christi  ein,  solches  begegnete  auch 
den  Jüngern;  oder:  solches,  solche 
Empfindung  bewegte  auch  die  Jünger; 
s,  unten  c).  gab  er  antonurti,  thas 
p6trum  thühtft  herti,  thaz  inan  ruarta 
iilu  unasso.  111.13,20;  das  ihn  sehr 
hart  traf;  oder:  tief  bewegte  thoh  er 
st  iibiloe  80  bald,  thoh  blftgo  er  marti 
thiö  mihilun  gnalt.  11.4,38;  griff  an. --^ 
er  sS  ioh  himil  unnrti  ioh  erda  ouh 
sO  herti,  ouh  uniht  in  thin  gifaarit, 
thaz  sin  elln  thriu  ruarit.  II.  1,  4; 
was  sie  alle  drei  beiührt^  was  es  im 
Meer,  im  Himmel,  auf  do*  Erde  gibt, 
was  sie  belebt;  s.  gifaaru.  thia  blaat, 
thia  erda  fuarit,  ioh  akara  alle  ruarit, 
thia  sihistft  alla  thäre.  V.  23, 275;  toelche 
di^  Erde  hervorbringt  unid  die  es  auf 
den  Feldern  gibt;  s,  fnam;  aus  dem 
Acc,  thia  ist  das  Suf^.  zu  ruarit  zu 
ergänzen,  uuanta  iz  mag  man  uuiz- 
zan,  ther  the  nullit  ezan,  thaz  inan  Itb 
ruarit  ioh  llchamon  fuarit.  V.  11,  40; 
dass  er  Leben  hat  und  einen  I^eib 
besitzt;  s.  fuaru;  der  Relativsatz  ist 
vorausgestellt.  —  thaz  spil,  thaz  seiton 
tnarent,  ioh  man  mit  hanton  ruarent, 
ouh  mit  bläsanne,  thaz  h^rist  thA  allaz 
thanne.  V.  23,  201  VF,P  fuarit,  ruarit, 
das  ursprünglich  auch  V  geschi'ieben 
hatte;  s,  hierüber  sang,  c)  nbertr.; 
beioege,  gehe  nahe,  mache  einen  Ein- 
druck: ruercnt  mih  stnö  uuoladäti.  III. 
20, 1 14.  thaz  ungimah  ruarta  thie  Sfne 
frinnta  111.24,70.  ztlta,  uues  er  fualta 
ioh  uuaz  inan  ruarta.  111.20,110.  thaz 
s§r,  thaz  ruarit  mih,  theist  leidon  all^n 
ungillh.  V.  7,25.  ruarit  mih  thiu  smerza. 
V.  7,30.  gab  er  antuiHirti,  selb  s6  er 
iz  Kurnti,  thaz  leid,  thaz  inan  ruarta, 
thaz  genßr  es  ni  fnalta.  V.  9,  16.  ni 
raoht  iz  sin  in  ander,  ni  sia  ruarti  thaz 
sör.  IV.  32, 4.  ruartun  sie  angusti.  III. 
8,9;  V.  10,20;  sie  geriet hen  in  Angst 
ruartnn  inan  forahtnn.  III.  8,  39.  — 
martha  sih  thO  kuuit  i ,  so  s!  zi  kriste 
giilta,  sia  runrtaz  iilu  harto.  111.24,12; 
hie  war  sehr  bewegt  —   thiu  uu?b  ir- 


uucinOtun;  in  herzen  ruaff«  sin  thaz 
göriglfcha  iAmar.  IV.  26,8;  es  bewegte 
sie.  im  Herzen,  ergriff  ihr  Herz,  gienff 
ihnen  zu  Herzen,  ruarta  mih  in  mtn 
herza  thaz  s^r.  1.22,47;  der  Schmerz 
ergriff  mein  Herz,  hintarqnämun  alle, 
in  muat  iz,  nn^n  ih,  ruarti  thie  selbnn 
burgliuti.  IV.  4, 60;  waren  im  Innersten 
betregt,  betroffen.  —  ruartun  th!6  iro 
bmsti  managö  angusti.  T.  22, 24.  mnater 
thiz  allaz  scouuöta,  thesO  selbun  qnisti, 
thid  ruartun  iro  brusti.  IV.  32, 2.  aiüf h 
quemeat  sie  (die  Zeiten)  iu  heim,  thaz 
sdla  ioh  thaz  herza  ruarit  aulth  smerza. 
IV.  26,42.  ruarit  smerza  thaz  Btoinfoa 
herza.  V.  6,  35.  thaz  steinfna  herca 
rnarto  thö  thiu  smerza,  ruarto  thA  thiz 
selba  leid.  111.18,67.68.  thÖ  spi^huii 
sie  alle  fon  in:  ik  ih  iz,  druhtin,  ni  bin; 
ik  iz  herza  min  ni  ruarit,  noh  aulSh 
balo  fuarit.  IV.  12,20;  herza  ist  Oljjekt 
zu  marit,  tiubjekt  zu  fuarit;  vielleieht 
ist  aber  hier  ruaru  im  Sinne  xton:  //«- 
treiben,  sich  an  etwas  machen  auf  zu- 
fassen;  dann  ist  herza  mtn  beide  Male 
Subjekt.  uueinnOnes  smerza  roarto  mo 
thaz  hci-za.  IV.  18, 40;  sein  Hetz,  ni^t 
themo  thär  in  lante  tOd  io  thaz  in- 
blante,  thaz  stnan  friunt  biuneinö,  odo 
iauuiht  ander,  snntar  guat,  ruere  mo 
thaz  bltda  muat.  V.  23, 253.  —  iz  marit 
stnö  brusti  mit  mihil§n  rinon.  V.25,59. 
—  c.  reflex.  occ;  1)  berühre  mich: 
biquänii  ouh  scAno  ubaral,  so  fadutn  zi 
andremo  scal,  sih  untar  in  ruarttn,  zi- 
samanegifungtln.  IV.  29, 42;  sie  sißüten 
sich  einander  berühren";  s.  zisamane- 
gifnagu.  2)  bewege  mich,  rege  mich: 
thes  uudrun  farSnti,  thaz  sih  thaz  uuazar 
ruarti.  lIl.  4,  10;  exspectantium  aqnae 
motum.  Joh.  5,  3.  uuer  ist  manno, 
ther  thanne  unidarstantc,  thanne  er  iz 
zi  thiu  gifiarit,  thaz  sih  ther  himil 
ruarit  V.  19,  34.  Spec;  von  mvsika- 
tischen  Instrumenten;  ertöne:  sih  tliAr 
(im  Paradiese)  ouh  al  ruarit,  tlinx 
Organa  fuarit,  lira  ioh  fidula,  ioh  thaz 
io  guates  dohta ,  thos  mannos  niunt 
noh  io  giuuung.  V.  23, 197;  s.  hierüber 
sang. 

bi-nurn.    gl^raara. 


tnggi  —  rnstt 


4<^5 


nigrgl  (st.  ID.],  Rücken;  in  der  ad- 
verbialen Redensart:  zi  nigge,  zurück; 
vergL  retroreom,  ze  nikke.  Notk,,  Ps. 
55,  11:  thoh  ih  tharzun  hugge,  thoh 
sconiiön  810  zi  nigge,  bin  mir  nien- 
thenti  in  Stade  stantenti.  V.  25, 99;  8, 
sconnön. 

rfimana  [adv.;  «.  Bd.  2,  400],  von 
weitem :  pßtrns  folg^ta  imo  rümann 
ioh  ferro.  IV.  ]8, 1;  Petrus  autem  se- 
qnebatnr  a  longe.  Matth.  26,  58.  er 
inan  in  thie  inienti  sazta  in  obanenti, 
thar  riaf  er  imo  tilu  frua  tlirato  rfi- 
mana ziia.  II.  4,r)4;  dort  rief  er  ihm 
aUhald  se/w*  von  weitem,  ans  sehr  tvei- 
ter  Ferne  zu. 

rünit,  s.  a-rfimi. 

rümi  [adj.],  weit;  von  der  Zeit; 
vergL  ampla,  rumi.  Ker.  GL:  ih  sagen, 
quad,  er  imo  so  ist  thaz  uuesan  min; 
ih  bin  mit  giuuiirti  ßr,  thanne  er  nnurti. 
nuärun  ztti  mtno,  er  nunrttn  io  tliiö 
sino,  mtn  iiuosan  er  imo  fiht  rfmiaz. 
III.  18, (>4;  irh  sage  euch,  vor  ihm  ist 
mein  Sein;  ich  hin  eher,  als  er  ge- 
wf)rden.  Es  waren  meine  Zeiten  ^  ehe 
die  seinigen  je  wurden ,  begannen, 
mein  Sein  viel  wit  vor  ihm,  d  i.  mein 
Sein  geht  weit  hinter  ihn  zurück,  ich 
war  viel  früher  als  er;  anteqiiam 
Abraham  fieret,  ego  sum.  Joh.  8,  58; 
ante  onim  praeteriti  temporis  est,  sum, 
praesentis;  et  (piia  praetoritnm  tempus 
et  futnnuu  divinitas  non  habet,  sed 
demper  esse  habet,  non  ait:  ante 
Abraham  ego  fui,  sed:  ante  Abraham 
ego  sum.  Alcuin.  in  Jdh.  pag.  556. 
Davon : 

rumo  [adv.|,  1.  von  fem,  von 
weitem,  aus  der  Ferne;  räumlich; 
vergl.  procul,  rumo.  Ker.,  Par.  GL: 
sie  druagun  in  then  hanton  palmono 
vertun  ingegin  imo  rftmo  zntg  oiih  oli- 
houmo.  lV.:i,22.  2.  entfernt,  fern, 
in  d«*r  Feme;  a)  räumlich:  sie  ir- 
hiaüjetun  nan  filu  rAmo.  V.  17,39;  tw 
ireiter  Ferne,  b)  bildL:  unkust  rftmo 
ii>h  nfih  ginada  tliinu.  1.2,31;  si  ist 
tn  dem   Wunschsätze  zu  ergänzen.  — 


Wovon  f  o)  mit  der  Präp.  fon  c.dif  : 
ist  rümo  er  in  then  guattn  fon  iinseii 
arabeitin,  suntar  biuuuntiin  sd  thar  ther 
dvah  nuard  funtan.  V.6,65;  fem  von 
unsem  Drangsalen,  ß)  mit  der  Präp. 
oba  c.  acc.:  ist  thaz  selba  märi  harto 
seltsani,  harto  rümo  oba  unsan  iiuan 
sulih  racha  gidän.  V.  12,  8;  sehr  weit 
über  unsern  Verstand.  3.  fernhin, 
weithin,  in  die  Feme;  vergL  longe, 
rümo.  Ker.  GL:  mit  thiu  (dem  Kreuze) 
uuard  selb  ther  uuidarnncrto  giuniiu- 
töt  ioh  ürdamnOt  rümo  in  euninigan 
not.  V.  2,  16.  ther  selbo  n!d  inau 
iiruuant  rümo  in  anderaz  lant.  II  84. 
Davon : 

rümör  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  ein 
adverbialer  Comparativ;  weiter:  tho 
det  er,  selb  sd  er  nuolti,  ioh  rümor 
faran  scolti.  V.  10,3;  et  ipsc  finxit  lon- 
gius  ire.  IjUC.  24,  29;  er  that,  steifte 
sich,  als  wenn  er  weiter  gehen  wollte; 
vergl.  her  Itchizita  sih  rümör  faran. 
Tat  228,  1. 

8ö  rümo  s6  [adv.],  verallgemeinernd: 
so  weit  auchy  so  weit  immer;  von  der 
Zeit;  vergL  s6  und  so  untt  s6:  er  allen 
uuoroltkreftin  ioh  cngilo  giseeftin,  sft 
rümo  ouh  so  in  ahtön  man  ni  mag 
gidrahtön,  so  unas  io  uuort  uuonänti. 
11.1,2. 

rümu[sw.  V.],  c.  rejiex.  acc;  ergebe 
mich,  gebe  mich  gefangen,  fßin  übef- 
wunJen;  vergl.  cedere,  rümman.  Reich. 
Cod.  99:  giloubent  sie  thaz  krüzi  ioh 
eignn  ouh  giuuissi  thaz  stn  irstantnissi; 
ioh  iagilih  sih  kümit,  sar  sih  th:iz 
herza  rümit;  fon  ungilonbon  festt  ir- 
luieichßnt  thio  iro  bmsti  ioh  ruarit 
thanne  smerza  thaz  steintna  herza.  V. 
GydS;  jeglicfier  wird  seufzen,  sobald 
das  Herz  sich  ergibt,  seinen  Wider- 
stand aufgibt. 

gi-rAmu. 

-rusti,  s.  gi-rusti. 

ru8tt[8t.  fj,  Rüstung;  biUlL:   thaz 
(das  Kreuz)  sculun  nuir  in  nnsen  endin 
malön,   zi   thiii,    thaz   unser  muat  sih 
mende  aullchera  rnstf.  V.2  G. 
f  I  •  rntU. 
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roBttl  t«''^«  vj,  c.  reflex.  acc;  rügte 
mich;  büdL:  thaz  det  er,  thaz  th(l  iz 
unessts,  thih  tharainge^n  rnstis,  unant 
er  hiar  in  Itbe  thtn  &htit  io  zi  ntde.  IL 
3,61;   dieses,  das$  sich  Jesus  in  die 


Wüste  begab  und  von  dem  Satan  ver- 
suchen Hess,  that  er,  damit  du  wissest^ 
dass  du  didh  dagegen  (gegen  den  Ver- 
sucher) rüstest. 

(i  •  ratta. 


s 


saban  [st.  m.j  —  aabo  [sw,  m. ;  s. 
Bd,  2 ,  tSO]^  Leintn:  nam  er  eiaao 
saban,  umbigurta  sih.  IV.  11, 13;  cum 
accepisset  liotcura.  Joh.  /3, '/,  drubtln 
thar  biauarl\  mit  tliemo  sabane  glsuarb, 
IV.  11,  17;  s.  Joh,  tS,  5.  then  sabon 
8)e  thar  funtuii)  mit  Ibiu  nan  thic  bi> 
uurmtim,  tbie  nae  tbaralegitun:  tber 
äueizduah  uiiard  thär  fiiiitan  zisainaDe 
al  biuutiütan,  Um  den  sabon  siititan  V. 
r>,  11. 14VP,  F  demo  sabane;  et  siida- 
rium  nan  c*ini  linteaminibus  positym. 
Joh,  20,  7.  tber  selbo  siieiÄdiiab  lag 
gisuntor6t  thär,  biuuiintan  tbär  zisa- 
manc,  fon  denio  gelben  sabane,  fon  theo 
duarhori  funtan,  V.  ü,  57.  biuuuntnn  aie 
tbia  selbun  lih  frOno  mit  Itntnemo  sa- 
banc.  IV.  Sä»  33. 

saga  [at.  f.],  Erzählung;  vergL  re- 
lativ, «aga,  Tegems,  Cod.  10*  tba»  ib, 
drnhün,  tbanne  in  tbern  sagu  ni  fir- 
spirne.  1.2,  li>;  hm  der  Erzählung  der 
evangelischen  Geschieh ten , 

sag^Q  [sw.  V.],  L  sage,  verkünde^ 
melde,  erwähne;  a)  aha,:  sd  mngtiii 
sie  mit  niachßn  uns  sagßn  in  thßn  biia- 
chon.  11,  9,  18;  s.  uuidar  tbiu,  fiintim 
al^  so  er  sageta.  IV.  B,  11;  invenerunt 
fiiciit  dixit.  Luc,  22,  13,  nnanti  ih 
Zell  11  iro  d&ti^  thiO  mlamdat,  sO  sagen 
ib,  b!  tbiu  inkunnnn  sc  mih.  111.15,32. 
thO  gi.ing  ilf  tbiu  euuini^u  sunna,  sd 
man  biar  fora  sagen  aeaL  IV.  35,  44. 
Ehm^o  in  der  eingeschobenen  Redens- 
art: »Ö  ih  sagtJta.  IV.  19, 42.  so  ib  nÜ 
sageta,  IV.  12,3:1  —  Von  wemf  durch 
die  Prap,  fon  c.  dat:  sie  giangiin  inan 
klagÖnti  iob  io  fon  imo  sagßnti.  V/9»7. 
tber  lantliut  al  githag^ta,  tliar  er  fon 
imo  sag^ta.  11.8,34.   —    Wetnf  iagitlh 

Olfrid.  m.  Ol 


I  hogeta,  nnio  er  in  er  sag^ta.  IV.  Iß,  54. 

'  in  then  alteri  er  nan  legita,  sCi  drubUn 
imo  sag^ta.  IL  9,47.  er  mnas  habeti, 
sds  er  in  thar  tbö  äageti.  II.  14,97.  ad 
blstii,  s(i  ib  thir  sagön  acal»  gotes  drÜt 
H  124.  Ebenso  in  den  Redensarten: 
ib  sagen  tbir.  111.15,39;  IV.  31,  1;  ib 
sagen  tbir  in  nnär.  V.  11,6^  in  denen 
sich  wie  in  den  ohen  angeßlhrteit  ib 
auf  0.  bezieht.  Anders:  ib  irkanta,  ib 
sag^Q  tbir,  thia  kraft  faran  fona  mir. 
Ilf.14,36;  5.  Luc,  8,  46.  ir  findet,  »Ö 
ili  iu  sagöta,  kind  nioui  boranaz.  1. 12, 
19.  sehet,  then  ib  kuasc;  tber  ist  iz, 
siag^n  ib  iu,  in  nnär.  IV.  IC,  27,  tbfi 
däti,  ib  3ag§n  thir,  thaz  selba  nuertisal. 
IV,  18,23;  s,  Joh,  !8,  26,  —  Von  wemf 
durch  die  Präp,  fon  e.  dat:  sagßt  in 
fon  theino  endidagen.  IV.  7, 27.  sagfita 
er  tb6n  liobon  fon  tben  zeben  tbiornAn. 
IV,  7,  63.  b)  c.  ac<*. :  then  moyses  io 
sag^ta,  11.7,43;  quem  seripsit  Moyses. 
Joh,  i,  45.  aagät  er  tbaz  ärunti.  1.5» 
72.  in  tbßn  alten  eunön  so  saget  tbesan 
unßuuon,  thär  zaltaz  er  ubarlnt,  er  qnad. 
L  20,  25.  tbiu  thing  nuir  sagötun  ioh 
tbir  onb  gizelitun.  V.  9,  37.  babön  ih 
leidalSb  zi  saganne.  V.7, 23.  giloubta, 
thaz  er  aageta,  III  11,32.  lang  i»t  iz 
zi  sag&nne.  11.9,73.  thaz  gizeli  du  uns, 
tbaz  uuir  iz  auur  sagen  tbar.  1.27,24. 
bat,  er  in  i«  sagati.  IV.  12,36  F,VP  gi- 
sagdti.  er  sie  mandta,  uuaz  Ihes  tber 
nuizzöd  sagßti.  IIL  22, 48;  icas  darüber; 
s,  Joh.  10,  34.  thea  mera  ib  sagön  nl 
ni  tbarf.  I.  17,5.  quam  in  hils,  thnz  ih 
nü  sageta.  L  15, 10.  ther  man,  theib  uob 
ni  sageta.  1.8,1.  b1  n5te,  Ihih  nü  am* 
geta.  1.11,36,  tbia  daga,  thie  uuir  sa- 
gßtun,  L  14, 18.  nnio  tbiu  uuort  gagan- 
tto,  thiu  forasagon  sag^ttn.  1.13,19. 
3*i 
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thcs  thritten  dagcs  unard  thiz,  thaz  ih 
sagen  tliär.  11.8,2.  bl  thiu  iniard,  thih 
nd  sageta,  thaz  iöseph  sih  irburita.  I. 
11,25.  —  ther  fon  irao  saget  uuaz  III. 
16, 19;  qiii  a  semetipso  loquitur.  Joh. 
7,  18.  —  Wemf  uuas  er  mo  sagßnti 
thaz  sclba  äriinti.  1. 4, 58.  ih  sagßn  thir 
racha  seltsäna.  II.  12, 15.  ih  scal  thir 
sagen  racha  dougna.  1. 5, 43.  ih  scal  iu 
sagßn  umintar.  1.12,7;  14,22.  ih  scal 
in  sagen  imböt.  I.  12,  9.  ih  scal  thir 
sngen  hebig  thing.  11.8,13.  oba  ih  iu 
sagen  thaz  unär.  111.18,5.  s.igct  thiö 
thurfti  imo.  IV.  4,  12.  guatilth  in  sa- 
gßta.  V.  4,4.  nuäriz  allesunar,  slinmo 
sageti  ih  iu  iz.  IV.  15,9.  ob  ih  iz  sa- 
gCn  iu.  111.22,15.  andere  iz  thir  sagß- 
tun.  IV.  21, 8.  saget  mir  iz  al.  III.  12, 6. 
uuanta  sie  in  iz  sagßtun.  IV.  6, 20.  sa- 
geta thiz  al  in.  II.  14, 86.  thaz  selba 
sie  imo  sagetun.  IV.  16, 46.  sant  er  mih, 
thiz  selba  thir  zi  sagänne.  I.  4, 63.  — 
harto  sagßta  er  imo  thaz.  11.6,5.  sag6 
uns  iz  gimuato.  I.  27,  15.  ni  uueistü, 
uuaz  ih  sag§n  thir.  IV.  23,  35.  thßn 
gotes  uuort  gizaltun,  uuaz  se  iu  sagdn 
scoltun.  111.22,52.  hugi,  uueih  thir  sa- 
geti. 1.3,29.  thisu  dät,  thia  ih  iu  sa- 
^^w  scal.  III.  22, 4.  thaz  imo  iz  al  ga- 
ganta,  thaz  druhttn  imo  sageta.  IV.  18, 
38;  s.  Matth,  26,  76.  hug  es,  theih 
thir  sag6n  scal.  I.  15,  28.  ailö  uuiht, 
thir  gotes  boto  sageti,  sie  qucmcnt  ubar 
thin  houbit.  1.6,13;  das  Relativum  ist 
ausgelassen;  s.  11.14,44;  IV.  5, 41;  V. 
8, 12  und  ther.  hug  es  ubaral ,  thcs  ih 
thir  nü  sag6n  scal.  IV.  13, 13;  das  Re- 
lativum steht  im  Casus  des  Demon- 
strativs. Nair.cniüch  wieder  in  den 
meist  eingeschobenen  Betheuerungen : 
ih  sagön  Uiir  thaz.  1.15,40;  20,22;  II. 
18,24;  111.4,17;  8,32;  V.20,16.  sagen 
ih  thir  thaz.  111.24,93;  IV.  19,29;  V.  1, 
37.  ih  sagßn^iu  thaz.  11.22,30;  —  IV. 
13, 7.  giuuisTo  sag§n  ih  iu  thaz.  II.  13, 
34.  giuuisso  sagßn  ih  iz  iu.  III.  4, 38; 
13,  39;  20,11.  thaz  sagen  ih  thir  in 
uu&ra.  II.  24,  4;  III.  15,50;  IV.  35,  14; 
1126.  thaz  sagSn  ih  iu  in  uuära.  II. 
19,9;  11,26.  thaz  sagön  ih  thir  in  ala- 
uuär.  111.11,2;  14,77.   thaz  sagön  ih  iu 


in  alauu&r.  11.22,16.42;  IV.  6, 26.  thaz 
sagön  ih  thir  zi  uuäre.  III.  7,41;  9,  6;  — 
111.23,54.  thaz  sag^n  ih  thir  zi  un&ru. 
III.  7,  48;  14,  6;  24,  66;  V.25,22.  thaz 
sagSn  ih  thir  in  uuär  min.  H99.  thaz 
saggn  ih  thir  giunäro.  111.21,9.  ih  sa- 
g6n  thir  obarlüt.  1. 24, 20.  ih  sag^n  thir 
uuär.  1.19,25.  giuuisso  sagßn  ih  thir 
uuär.  H  102.  sagßn  ih  thir  einaz.  1. 5,45; 
mit  ahgewoifener  Flexion  von  ein  (9,d,)  z 
ih  sagßn  thir  ein.  1.3,9;  18,44;  11.2,11; 
20,7;  111.12,32;  IV.4,7;  33,32;  V.2,7; 
10,33;  19,62;  23, 261 ;  H 130. 133.  ih  sa- 
gön  iu  ein.  1.27,28.  sagön  uuir  ia  ein. 
111.20,89  VP,  F  sage,  giuuisso  sagSn  ih 
thir  ein.  H  72.  —  Vop  wemf  a)  durch 
die  Fräp.  fon  c.  dat.:  uuio  iz  iagiifeh^ 
zelita,  fon  imo  sullh  sagßta.  V.  9,  52. 
thaz  buah  fon  mir  sagötun.  IV.  14, 11 P, 
VP  gisagötun.  thir  sagdn  ih  fon  ther 
akus,  druhttn  ist  iz  selbo.  I.  23,  63. 
b)  durch  eine  Part,:  uuaz  mag  ih  aa- 
gdn  thanana?  II.  1, 12.  c)  mit  abhäng. 
8atz;  a  mit  thaz :  ni  sag^n  iz  thes  thia 
min,  thaz  ih  selbo  krist  ni  bin.  II.  18, 6. 
saggtun,  thaz  sie  sterron  einan  s&hnn. 
I.  17, 19.  sag6tun ,  thaz  sies  nuiht  ni 
habStun,  sagStun,  thaz  in  es  nniht  ni 
zauuSta.  V.  13, 11. 12.  iä  sagdt  man,  thaz 
sie  scrigtin  fon  theru  bäru.  IV.  26, 19.  — 
iä  sag6t  ih  in,  thaz  ih  ther  selbo  man 
bin.  IV.  16,47.  sagSta  in,  thaz  si  nan 
sah.  V.  7,66.  giuuisso  sagSn  ih  iz  in, 
thaz  man  sie  nennit  thär  zi  thiu.  IIL 
22, 50.  theru  muater  sagdta  er  thaz, 
theiz  allaz  sines  fater  uuas.  II.  3, 82. 
sliumo  sagdta  er  imo  thaz,  thaz  er  mo 
6r  kund  uuas.  II.  7, 61.  ß)  in  indirekter 
Frage:  ih  sagän  thir,  uuer  thaz  Höht 
ist.  11.2,15.  saget  uns,  uuer  thiz  däti. 
111.20,85;  —  111.20,44.  sagß  thü  mir, 
uuaz  thft  nennßs  thaz  uuär.  IV.  21, 85. 
ih  sagdn  thir,  uuio  sie  dätun.  1.9,87. 
sagdta,  uuio  egisllh  iz  uuesan  scal.  V. 
20,4.  sagSn  ih  iu,  uuio  ir  nan  sculQt 
findan.  I.  12,  17;  s.  II.  9,  73;  IV,  7,  65; 
1187.  sagd  mir,  uuio  däti  sd.  11.8,45. 
sagd  uns,  uuio  thiu  zit  gigange.  IV.  7, 7, 
—  ther  firdäno  sageta,  thes  unser  mnat 
irhogeta.  IV.  36, 6.  Häufig  steht  staU 
des  abhängigen  ein  direkter  Satz:  ih 
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scal  (hir  aagen,  thü  bi»t  forasago  sin. 
I.  lü,  10.  sage  mir,  sprichis  siilib  thu 
km  thir.  IV,  21^  7.  ih  sag<^n  thir,  si  ni 
luiihLa  inberan  sin.  1,8,3.  sage  mir  in 
nnär,  iiuio  bin  i!i  thir  kimd.  11.  7,59. 
ih  saget*  thir  in  uwara,  t*r  fand  tliftr 
luezalära,  1 J.  11,7.  ih  sagten  thir  in  uiiara, 
fii  <Urft  tis  eisk^n  mßra.  IL  12, 29,  ih 
aagßn  in  in  «Ifiuuära,  ni  niiirdit  in  es 
inepa.  IL  20, 14.  ih  sagen  in  in  ,'tianuru% 
klagÖnt  manage  8ih  tlifir.  IL  23/23;  — 
V.  ir»/iH,  ginuiuan  ih  sagen  in  in  ala- 
nii«r,  ni  gitahit  inili  tbax  heih  IL  18,5, 
ih  aagßn  thir  ?a  nuare,  niaht  selbo  iz 
lesan  thare,  11.24,2.  ih  ssigün  in  gi- 
nn äro,  mtficl  lid  CS  fnalttrn,  thfir  ir  iz 
datiit  th&n  brna deren.  Y.  20,  91.  ih  aa- 
gßn  thir  thaz,  sie  m abtun  bringan  möra. 
L  17,  *37.  Ehtmn:  I.  18,  2G;  IL  14,61; 
19,  13;  IIL  18,  61;  20,  59.  Ifi9;  IV,  7,  3; 
12,  25;  18,  17;  20,  39;  23,  41.  2.  lege 
aus,  detäfi;  c.  acc:  tba«  iösßpo  tnih 
giburita^  thu  er  thie  drouma  sageta. 
H83;  s.  Gm.  39,  t  fg. 

fir '  sag6o.    gi  -  sftir^.     Ir  -  ««g&o. 

'SagOj  9.  fora-8ngo. 

sah  La  [st.  f.],  1.  Ding,  Socke: 
ther  fon  ther  erdn  hinaun  ist,  ther  scfil 
aprechan,  thanana  er  iat;  er  acal  gi- 
ouiaso  rachi'in  fon  irdisgen  sachön.  IL 
13, 2ü;  Ä,  Joh,  Sj  3L  ßie  sahnn  nngi- 
inaeha  icib  egiaücha  »acha,  drnlitin  iro 
hintan.  IV.  17,29  VP,  F  racha.  2.  Zu- 
t^tand,  Angelegenheit,  Lagtj  Verhält* 
nisse:  gab  er  thd  iiuorton  bilden  nnt- 
nnurti,  zaita  in  thia  nngimaclia  tbes 
seihen  mann  es  sacba,  IIL  20,  8;  duj? 
Missliche  der  Lage  dieses  Mannes; 
oder:  das  Ungern ( ich  ^  die  Lage  dieses 
Mannes;  warum  es  um  den  Mann  so 
rnisslich  bestellt  ist,  woher  das  Un- 
gemach aeifiir  Ijügi  kommt;  s.  Joh. 
9,  3;  aaoha  ist  enttoeder  Gen,  abhängig 
von  nnginmeha»  oder  ungimacha  und 
sacha  sind  als  co&rdinirte  Acc.  auf  zu- 
fassiin.  Ebctiso:  tbah  uuill  ih  frcnuen 
ea  nü  mih,  thaz  ir  güouhet  bt  thiu, 
uuanta  ih  hiar  nu  nna§  mit  iii,  ioh 
uueisfi  thoh  thi.'i  giniarha  sines  setbea 
sachii ,  uuio  iz  allaz  fuar  thare.  111.23, 
&3     die   Beschaffenheit   seiner    Lage; 


oder:  seinen  Zustand  ^  seine  Lage;  s, 
Joh.  II j  14, 16  und  giinacha,  znrntnn 
thia  gimaeha  sine»  aelbea  sacha,  IV. 
3*>.  f>  F,  VF  racba;  s.  d.  nist  nnaer  »aeha 
uniht,  IV.4,73F,  Vr  rarha;  nihil  proH- 
ciniii».  Joh,  12,  19;  es  ijit  nichts  mit 
unserer  Sache,  es  steht  schlecht  mit 
uns,  3.  Art  und  Weise:  biginnit  sie 
(Christus  die  Bosch  am  jüngsten  Tage) 
anafarton  mit  cgislielien  naorton  ioh  nah 
aniibrcrbun  mit  egialifhen  «aehön.  V.  20, 
97;  i;Är<7^,  thing.  ni  iindn  ih  thcaan  man 
in  nihcinen  aaehön  Jirdan.  IV. 22,6;  ego- 
nullam  invenio  in  et»  fausani.  Joh,  18^ 
38;  in  keiner  Weise^  in  keinem  Stucke* 

-sahhu,  s,  fir-sahhn, 

'Sal,  s,  ruami-aal. 

salba  [aw. sr, i\ ;  s,  Bd.  2,  254],  Salbe : 
thiu  diurt  tbeni  »alba  ätank  in  alahalba. 
IV.  2, 19;  et  dnmua  impleta  est  ex  ödere 
ungtienti,  Joh,  12,  3.  ther  brang  mit 
imo  salbun  filn  diura.  IV.  35, 19;  vergL 
Joh.  19 f  39.  drnagnn  se  iro  salbnn  mit 
in  aar  tbia  nuarbun,  V- 4, 13.  thiu  uuib 
giangun  aalbun   iro   niaciiön.  IV»  35, 40, 

salbßn  [sw.  V.],  salbe;  c.  acc:  ther 
brang  mit  imo  salbun  krist  zi  salb^nne. 
IV.  35,20.    drnagun  ae  iro  salbun  üo- 
bemo  manne,  krist  zi  salbönne,  V.4, 14;  ' 
s.  dragu.    Subst.:   s6   ain    thaz   aalbAn^ 
thö  biuuarb.  IV. 2, 17;  s,  drinku. 

gl-uübda, 

säÜda  [st  f.],  Heil,  Seligkeit:  aälida 
ist  in  enn  mit  thineru  aßlu,  L5,44;  s. 
Luc.  1,  35,  sid  uuaeh^ta  ail6n  mannon 
thiu  afilida.  L26,  l.  thiu  sülida  ist  uns 
uuortan,  thaz  uuir  nan  eigun  funtan, 
IL  7,  14;  *.  Joh,  1,  45.  lazarus  nuas 
iro  ein,  thßn  thiu  aälida  gireim,  thaa 
thär  zi  diage  silztn.  IV.  2«  13.  in  ist^ 
sälida  gimeinit.  IL  16, 2L  in  quimit  aü- 
lida.  IL  16.34.  so  uncr  so  »alida  suaehe, 
L  3,  33.  mit  heilu  er  giboran  uuard, 
ther  thia  aä^lida  tand,  8  44.  thö  giang 
uns  iii  thiu  6uuinigu  aunna  ioh  oub 
siilida.  IV,  35, 44,  mit  thineru  giuuelti 
sie  diti  ai  spredieuti,  ioh,  aalida,  ia 
gilnngnn  thiu  uuort  in  iro  zungun.  L2, 
30^  sl  sali  da  sahjmöueA  guatt.  8 1.  acnt 
iii  21  gamane  salida.  L  32.  Neben  giiat, 
32* 
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sdlig  —  sama 


fruroa,  heilt  und  anderen:  bräht  uns 
salida  ioh  guat,  thö  er  üf  fon  themo 
grabe  iratuant.  11.11,54.  si  knndta, 
thaz  in  thiu  fruma  qneman  uuas,  sälida 
zi  Übe.  1.16,18;  s.  IIb.  uns  ist  fruma 
in  thiu  gizalt  ioh  segan  managfalt,  sa- 
lida zi  llbe.  V.  1, 14;  8.  in  thiu.  zi  uuo- 
rolti  stmo  heil!  ioh  sälida  gimeini.  IV. 
4, 45.  therdr  ist  iuer  heilt  ioh  sälida  gi- 
meini. II.  3, 39.  themo  st  heilt  ioh  sälida 
gimeini.  L5;  «.gimeini.  thaz  ouh  heilt 
queme  ioh  ouh  sälida  ginuag.  IIL  16, 10. 
s6  uuer  nan  biruarta,  er  fruma  thana- 
fuarta,  sälida  inti  heilt.  III.  9, 13.  niuzit 
sälida  thtn  s^Ia ,  iam^r  mammunti  ioh 
Suuinig  gimuati,  duuiniga  suazt.  Y.23, 
213.  Im  Plur.:  er  zalt  iz  in,  thiö  sä- 
lida filu  suazltcho.  IV.  1, 18.  thö  uns 
uuard  thiu  sälida,  thaz  thiu  stn  gegin- 
uucrtt  zi  salidön  uns  uuurti.  II.  10, 8* 
th6n  sälidön  sie  intfallent,  thie  inan 
beton  uuollent.  11.4,89.   sälidön  ingiangi. 

11.5.27.  fuar  zi  iro  selidön  mit  allßn 
sälidön.  1.7,24;  voll  Seligkeit;  s.  mit. 
muaztn  thcn  spthiri  mit  sälidön  niazan. 
1. 28, 16.  thär  uuas  ein  man  alt^r,  zi  sä- 
lidön gizalter.  1. 15, 1;  s.  gizellu.  uuant 
ira  anon  uuärun  thanana,  gotes  drüt- 
thegana,  fordoron  alte,  zi  sälidön  gizalte. 

1.11.28.  In  Bezug  auf  Christus:  er 
quam,  thaz  er  in  kundti  thaz  Höht  ioh 
gizalta  in  thaz,  thiu  sälida  untar  in 
uuas.  11.2,8;  s.  Joh,  1,  7.  sär  in  thö 
gisageta  thia  sälida,  in  thär  gaganta. 
II.  7, 10. 

sälig  [adj.],  1.  glückselig y  glück- 
lich, beglückt:  sälig  birut  ir  arme.  II. 
16, 1 ;  bcati  paupercs.  Matth.  6,  3.  sä- 
lige thie  milte.  II.  10,5;  ebenso:  II.  16,9. 
17.25.29.  sälig,  thiu  xx^n  (Christum) 
uuätta.  1. 11,43.  sälig,  thiu  nan  uuerita. 
1. 11, 45.  quimit  noh  thiu  ztt,  thaz  sälig 
st,  thiu  kindes  umbera  st.  IV.  26, 37; 
beatae  steriles.  Luc.  23,  29,  forasagon 
sungun  fon  dir  säligun.  1.5,19.  —  At- 
tributiv zu:  man.  1. 15, 9.  uulb.  1. 9, 19. 
alta.  1.9,2.  ztt.  11.8,4.  2.  der  Freu- 
den des  Himmelreiches  theiUiaflig, selig : 
thiz  scal  stn  io  thes  githig,  ther  uuilit 
uuerdan  sälig.  V.  23, 54.  thiu  grebir  sih 
indätun,  ioh  giangun  üz  thie  dötun,  thie 


säligun  Itchi.  IV.  34, 4.  mit  thdn  Bälig^n 
sdldn.  1.2,58.  3.  aktiv;  beglückend, 
beseligend:  thaz  bltdi  unorolt  naurtl 
theru  säligun  giburti.  1.17,6;  die  be- 
glückende Geburt  Christi,  thaz  nn&ruii 
uuurzelun  thera  säligun  blnomun.  1.3, 27; 
Mariens. 

säligÖD  [sw.  V.],  preise;  c.  acc.:  nfl 
säligönt  mih  alle.  1.7,8;  beatam  me  di- 
Cent  omnes  generationes.  Luc,  i,  48, 

salm  [st  m.]  —  salmo  [8w.m.;«.Bd. 
2, 19 1\  PscUm:  zueinzug  selmo  zeli  dir 
thes  salteres,  ther  std  thanne  öriato  alt, 
thär  findist  thü  iz,  thü  findist  fol  then 
salmon  fon  thes^n  selbön  dingen.  IV. 
28,23;  s,  Ps,  21,  19.  nuaz  forasagon 
zellent,  ioh  uns  thie  selmi  singent  IIL 
7,45. 

salomßn  [n.  pr.] ,  1.  Konig  der 
Juden:  salomön  ther  rtcho  ni  niültta 
sih  giltcho,  so  ein  thero  blnomOno  thir. 
11.22,15;  s.  Matth,  6,  29,  ther  namo 
detaz  märi,  er  (der  Säulengang)  8alo- 
mönes  uuäri.  III.  22,6;  «.  Joh,  10, 23  und 
vergl,  über  den  Gen,  nnisu.  2.  Bisehof 
von  Constanz;  s.  Bd.  /,  E,  11,  26:  alt 
sälida  gimuati  salomönes  guatt.  S  1 ;  «. 
guatt,  uuirdt,  diurt,  6ra. 

salteri  [st.m. ;  s,  Bd.  2, 165]^  PsaUer: 
zueinzug  selmo  zeli  dir  thes  salteres  zi 
örist.  IV.  28, 20;  s.  salm.  fand  sia  (Maria) 
drürönta ,  mit  salteru  in  henti.  I.  5,  10 
VF,  P  psalteru. 

salz  [stn.],  Salz:  ir  birut  mihi! 
uuerda  salz  therera  erda.  II.  17, 1;  s, 
Matth,  5,  13.  oba  iz  zi  diu  nuirdit, 
thaz  thaz  salz  firuuirdit.  11.17,7. 

saiza  [stv.],  salze,  toürze;  hiidL: 
ir  binit  salz  therera  erda,  iueraz  giriti 
scal  salzan  uuoroltdäti.  II.  17,  2;  fre- 
quentius  sale  sapientiae  spiritalis  cordis 
arcana  condire.  Beda  in  Luc,  14,  34, 

gi-Mlsa.    int-talsa. 

sama  [adv.],  ein  adverbialer  Acc.; 
s.  Bd.  2,  383;  auf  gleiche  Weise,  in 
demselben  Masse,  ebenso,  ehet/tfaUe, 
gleichfalls,  eben  auch;  vergl,  aeqne, 
sama.  Tegems.  Cod,  10;  1,  ohne  dose 
die  Vergleichung  amgtdrücki  ist:  ni 


eama  -  lih  —  i 
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aemo  antdagcn  min  qtiain  er  amir  sBina 
zi  m»V,  11, 5;  nicht  minder  an  dem 
achten  7hf/e  kiim  er  wiederutfi  in  dtr- 
»döen  Art  zu  ihnen;  nämlich  wieder 
bei  ver9chlf>aBenen  Thüren;  et  post  dies 
octo  iterum  erant  discipuli  ejus  intuB; 
venit  Jesus  jaeui^  clatisia.  Joh.  20^  26; 
8.  Joh.  20,  19,  ther  nist,  tlier  er  thiii 
strRza  fuari;  er  fuar  oab  sama  herasun. 
V.  17, 19;  ebenso  lüunderbar,  wie  er  auf- 
fuhr zum  HifTimel  ist  er  auch  vom 
Himmd  herabgekommen.  thulta  therer 
sarnalJli  arabetto  ginnag,  tnit  thulti  sama 
iz  onh  firdniag.  L  48;  ebenso  wie  es 
auch  David  trtrogen  hatte,  thie  qiifi- 
tun,  er  sama  queiDan  scolti.  V.  2f),  10; 
wie  er  hingegangen  war,  sama  ni  in  Hg 
iz  luierdaTi,  tha»  ir  s!t  giborgau.  IL  17, 
11*  VP,  F  soma.  in  derselben  Bedeut- 
ung steht  auch  8Ö  samar  tbö  uieid  er 
sie  mit  thiilti|  tbeiK  uns  zi  frumii  imurli, 
thaz  enimiz^n  in  nötin  utiir  so  sama 
dätln.  Ili.  U>^2*.i;  wie  Christus  gethan 
hat  tbia  miltl,  thia  däiilfl  dniag,  dui^- 
ni^8  luirto  uns  in  thaz  üinat;  euangidiöri 
tbie  ztngöut  mia  so  sauia  tbfir,  giliietent 
uns,  imir  unsih  minnon  liian*.  H  141. 
2.  mit  Qusgeßihrter  Vergleichung :  sama 
—  »öj  ebenso  —  n^e:  er  qtiimit  auur 
Bama  zi  in,  zi  dera  »elbun  uuTsiin,  »6 
er  biuafuar  iifi  tbarasun,  V.  1H,5.  G;  er 
kommt  ebenso  wieder,  wie  er  Ji  in  fuhr; 
vergL  oben  IL  17,  W ;  V.  2Ö,  Kl  ht  dem^ 
selben  Sinne  steht  auch:  sA  «auia  — 
selb  so:  sie  (die  Franken)  sint  m  saiiia 
ehuani ,  selb  ad  thte  rOmanL  LI,  59 ; 
ebenso  —  als  wie  — .  Ztisamrn engezogen: 
in  feldc  iob  in  unabte  so  sint  sie  saina 
balde.  I.  l,l>*2. 

sama  aö  übersetzt  quasi,  ito  si;  als 
wenUf  wie  tvemi,  tds  ob^  gleich  als  oh, 
gleichsa^n  tds  wenn:  bi  uairten  si  dt-nh- 
tin  nanta,  sjinia  so  et  zi  im  quiiti:  ir- 
knai  mib  b!  nöti.  V,H,ßl;  vorat  ex  no- 
mine, ao  si  aperte  dicat:  recognoace 
cum.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  637.  si  ir- 
kauta  nan ,  »ö  er  uuolta,  tb6  er  ibcn 
namoTi  nauL^,  sama  m  er  zi  im  quiiti: 
iikimj  uiib  bl  nöti,  V,  H,  43;  ac  si  aperte 
dmninu»  dicat:  non  te  gen  erst  liter,  sed 
spccialiter  acio,  Alcuin,  in  JoK  pag,  637. 


saTlia-llh  [adj\],  nämlich,  gleich; 
mit  Ausnahme  vmi  L  47  stets  mit  vor- 
ausgehendem so:  er  uuolta  in  themo 
ana  uuank  duan  so  samalkban  skrank. 
IL  5, 13.  sits  sprach un  alle  so  samaliehan 
urhmz.  IV.  K^,  49.  sie  eigun  in  zi  nnzzt 
BÖ  i^amariciiö  uuizzu  Li,<jL  üs  selbo 
in  einen  enangelion,  tbar  lisist  thü  aö  j 
öamaltcbö  däti.  ILfi,  72;  ein  Begehniss, 
das  diesem  gleicht,  so  uuer  so  thaz 
iniuelle,  then  fater  sehan  uuolle,  gi- 
nuissü  seb  er  anan  inib,  mfn  fater  ist 
so  samalih.  IV.  ir>,  36;  er  sehe  auf  micht 
wenn  er  den  Vater  sehen  will,  mct»' 
Vater  ist  ganz  itne  ich ;  s.  Joh.  14,  9, 
nist  hno  tbär  tfiili  lollon  thurub  tben 
argan  uuillon ,  suntar  er  tbaz  grubilÖ, 
tinthit  er  tliär  ubib),  uuilit  tlieiz  allaz 
st  eö  samalih,  biginncnt  tbaz  rechen, 
thaz  aie  thaz  guata  tlieken.  ¥.25,  G5; 
dass  alles  so  beschaffen  sei;  s.  findu. 
Subst.:  zi  imo  tluh  ni  bilgis,  oba  tliTi 
in  aambazdag  tbaz  dius,  oiih  ni  beiget 
uitidar  niib,  oba  ib  duan  so  saiualTh, 
11LJ<>,  48;  wenn  ick  das  Gleiche  thue; 
doch  künnle  duan  *mch  tm  Sinne  vo7i: 
tiandeln  und  so  sanialib  als  adv.  Acc. 
aufgefiisat  werden;  s,  sainalib  [adv.], 
vergL  Joh.  7,  23,    Davmi: 

«ania-lHi  (adv.;  s.  Bd.  2,381],  ein 
advertnalvr  Acc,  sing  ;  ähnlich ,  ebenso: 
gintiisso,  tliaz  ni  hilnb  tbib,  thnlta  tber^r 
sainalib  arabtito  giulla^^  L4T. 

"»atna-Ücbi  ht.  n.],  die  gleiche, 
und  Weise:  mit  86  samaliclie  so  quan 
er  onh  zi  rlelie.  L57;  auf  die  gleiche 
Weise  wie  David  gelangte  auch  Lud- 
wig znr  Regierung, 

sani  an  [adv. ;  s,  Bd,  2, 40ü\,  zugleich, 
zusammen,  vereint;  rergl.  eurrebant 
duo  aiuiul,  liotnn  zu  neue  saman»  Tat, 
220,  2;  L  ahs.:  sie  iz  ailaz  saman 
rictuti.  IL  1,  llj,  tho  zenio  .intdagen  aar 
»ö  unftmu  se  alle  samaut  tbfir,  Lt>,6 
VP,  V  satnent,  tbär  stnautnn  tbiö  gi- 
auestcr,  saman  uucinf^tnn  tbaz  ser,  IlL 
24,r»r>  VP,F  samant;  sie  beide,  vereint 
tbt'i,  unan  ib,  sie  gisazin,  tbaz  sie  saman 
a/Jn,  V.  10,  ir>,  tbaz  nuir  sin  thih  sa- 
man lobönti  allö  uuorolt  unorolti.  V. 
:i4,'i2  VP,  F  s.*imant.  —  ntst  ujan,  tbaz 
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samanon  —  sang 


saman  al  irsagcti.  1.17,1;  alles  zusam- 
men, alles  insgesammt.    mäht  lesan  zei- 
chan  filu  managu,   thiu  er  deta  sanian 
ellu.  IJI.  14, 52.      2.  verbunden  mit  der 
Präposition   mit:   thßn   thiu  sälida  gi- 
reim,  thaz  thär  zi  disgo  s&zln,  mit  imo 
saman  äzin.  IV.2, 14VP,  F  sament   gi- 
bdt  er,  thaz  sie  saztn,  mit  imo  al  saman 
äzln.  IV.  9, 18  VP,F  samant.    thie  thftr 
umbi  inan  säzun,  mit  imo  saman  äzun. 
IV.  10, 2  VP,  F  samant.    6r  ih  iz  so  bi- 
thenku,  mit  iu  saman  auur  drinku.  IV. 
10, 7  VP,  F  samant.    so  druhttn  thö  gi- 
deta  thaz,   mit  in  er  auur  saman  saz. 
IV.  11, 39  VP,  F  samant.   sie  ouh  zi  thiu 
gifiangun,  mit  imo  saman  giangun.  IV. 
16, 3  VP,  F  samant.    sih  uuarmta  saman 
thär  mit  in.  IV.  18,12  VP,  F   samant. 
mit  imo  iz  saman  zurnttn.  IV.  19, 60  VP, 
F  samant.    bist  hiutu  du  mit  mir  saman 
thärc.  IV.  31, 24  VP,  F  Pamant.    thaz  sie 
mit  uns  sih  saman  mendSn,  mit  uns  sih 
saman  bltdßn.  IV.  37, 35. 36  VP,F  samant. 
saman  mit  ther  muater  s6  fuar  ther  sun 
guntCr.  1.21,10  VP,F  samant. 
'Samani,  s.  gi-samani. 
8anianr)n  [sw.  v.],        l.  vereinige, 
sammle,   rufe  zusammen;  c.  acc:   bi- 
ginnu  ih  redinön,  uuio  er  meistera  sa- 
manon bigonda.  11.7,2.    sie  b'äsent  iro 
hörn,  thaz  sie  drüta  sine  al  samanon. 
IV.  7,43.    thanne  uuoroltkuninga  ster- 
bent   bt   iro   thegana,   so   sint  se  alle 
girrit,  sie  sint  fluhtig  thera  däti;  stiirb 
therßr,   er   unsih   samanöti.  III.  26,  47; 
s,  fluhtig  und  et  non  tantum  pro  gente, 
sed   ut   filios   dei,    qui   erant   dispcrsi, 
congregaret  in  unum.  Joh.  It,  52.  — 
c.  reflex.  acc;  zu  wemf  wozuf  durch 
die  Präp,  zi  c.  dat:  bitteni(>8  nü  druh- 
ttn,   uuir   unsih    muaztn    samanon   z6n 
gotes    druttheganon    mit    uuerkon    filu 
riche  zi  themo  himilriche.  1. 28, 11 ;  dass 
wir  uns  gesellen  dürfen  zu  den  lieben 
Dieneim  Oottes,    uuir  sculun  unsih  sa- 
manon  zi   rehteren  redinön.  111.26,11; 
s,  redina.        2.  speichere  auf;  c.  acc; 
v)ohinf  durch   die   Präp.  in   c.  acc; 
thaz   thaz    körn  seine,   thaz   er  iz  filu 
garauuo  in  stnu  gadum  samanö.  1. 27, 67. 

gl  •  MmMnon. 


'saman-sindo  [sw.  m.],  Gefährte: 
uuard  druhttn  in  dö  lindo  thes  uaeges 
samansindo.  V.  9,9  VP,F  samantsindo; 
Gefährte  auf  ihrem  Wege;  s.  Luc.24, 15. 
ßamanunga  [st.  f.],  Gemeinde;  spee. 
die  jüdische;  vergl.  in  synagogam,  in 
thie  samanunga.  Tat.  IS,  1:  iz  uuard 
§r  in  zi  ein§n  gihugtin  gidän,  thera  sa- 
manungn  zi  einem  manungu,  thaz  sie 
thes  irhogßttu  ioh  iro  muat  io  manöttn, 
uuio  fon  egypto  fuarun,  thie  fordoron 
iro  uuärun.  III.  15,  10;  vergl.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  532. 

samaria  [n.  pr.]:  fuar  er  thuruh  sa- 
mariam.  II.  14, 5. 

sama  86  [adv.],  s.  sama,  sO. 
sama  —  86  [adv.],  s.  sama,  »6. 
sambaz-dag  [st.  m.],  Sabbath:  thie 
buah  duent  märi ,  theiz  sambazdag  thö 
uuäri.  111.20,55;  erat  autem  sabbatom; 
s.  Joh.  9,  14.  thes  dages  uuas  sambaz- 
dages  ftra,  111.4,33;  s.  Joh.  5,  9.  ia- 
gilth  in  imo  rah,  thaz  er  then  sambazdag 
firbrah.  111.5,8;  s.  Joh.  5, 16.  thaz  sin 
unuuizÄt  s6  uuialt,  thaz  er  then  sambaz- 
dag ni  hialt.  111.20,62;  s.  Joh.  9,  16. 
theih  einan  man  in  sambazdag  giheilta, 
III.  16, 34.  uuirdit  thaz  ofto  in  sambaz- 
dag gidän.  III.  16, 37;  s.  Joh.  7,  23.  oba 
thü  in  sambazdag  thaz  duis.  111.16,47; 
Bd.  2,  134,  nü  ir  sambazdag  ni  ml- 
det,  nir  iu  kind  bisntdßt.  III.  16,41;  am 
Samstag;  Acc.  der  Zeit;  s.  Joh.  7,  23. 
••sand  [st.  m.;  s.  Bd.  2. 148],  Zweck: 
er  (der  Satan)  uuolta  in  alauu&rl,  thaz 
er  (Christus)  ouh  sin  uuäri,  thoh  ni 
uuard  imo  ther  sand,  ouh  uuiht  thär 
sines  ni  fand.  11.4,16. 

8aDg  [st.  n.],  Gesang:  nist  man,  ther 
al  io  thaz  irsageti  in  sinemo  sänge  odo 
ouh  in  hiuuilönne.  V.23,22.  thär  (im 
Paradies)  ist  sang  scönaz  ioh  mannon 
seltsanaz.  V.  23, 175.  huabun  sie  h6haz 
sank.  IV.  4, 41.  themo  si  guallichl  ubar 
allaz  stnaz  rlchi  mit  engilon  ioh  mannon 
in  ßuuinigen  sangon.  V.25, 96. 104.  sie 
kundtun  uns  thia  fruma  fnia  ioh  l^rtun 
ouh  thär  sang  zua,  in  herzen  hugi  thü 
inne    uuaz  thaz  fers  singe;  uuir  sculnn 
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nabcn  thaz  sait^,  Tiiinni:i  cngila  uns  'i\ 
bilide  brahlun  h  Um  himilc.  I.  12/25,  2^>; 
et  subito  facta  ef»t  cum  angcUi  rnulti- 
tudo  militiae  euclestls  laurJnntinm  ileiini 
et  dicentiuiTi:  ^lona  in  alü^siiuis  lico, 
Luc  2, 14 ;  vergL  Beda  zu  dieser  Stelle 
und  Denkm.  s.  516.  thö  hurist  tJmr 
tlitTü  engilo  aank,  V,  23, 171*.  Ulm'  schI 
man  xelleu  thie  geislich  im  dfiti  in  thero 
liiito  sänge.  IV,  5, 2.  —  Ghwhbedmitcnd 
mit  sang  id  masica  (s.  d.)  gebraucht: 
thÄT  (im  Paradiese)  ist  sang  acönaz 
loh  luannon  scltsÄnnz;  thir  nl  ttiÄr  scöno 
hillit,  thax  musica  gisingit,  ¥.23,175. 
187.  Dem  gehobenen,  auch  wohl  mit 
iiistrumeniahr  Begleitung  verfmudenen 
Vortrag  eines  Liedes  gegemiht^r  afeht 
1)  hinuiKyn,  welches:  lasae  Vfu^fikaltachr 
Tone  ohne  Wortte^rt  e^üin^n  (s,  d. )  l>r- 
deufet;  2}  die  Instrumentahnu.sik.  Ö. 
jieunt  folgende  Ituitrummte :  1 .  < >rga nn : 
sih  thar(  ti«  Paradiese)  (iiih  al  riiarit^  thaz 
Organa  fuarit.  V.  23^  1?I7;  dort  ngt  sich, 
erklingt  ausserdem,  abgesehen  nmi  Ge- 
sänge alles,  was  die  Orgel  (s.  Nt^tk, 
de  musica,  /  "*,  2*\)  hervorbringt,  er- 
tönen lässt;  oder:  was  die  Orgel  an 
sieh  hat,  ausmncfdf  dort  ertthft  die 
ganze  Orgel;  s.  fnarn.  H.  ö.  2.  Ilra, 
Leier;  s,  Notk.  de  mustca,  l'\  2'^.S\ 
3,  fi  d  11 1  a ,  Fiedel .  4.  fo  i  ega  I  a ,  Seh  wegel ; 
s.  Notk-  de  wusica.  j?"\*  ter  die  siicgela 
nieze,  der  borget'  dei^selben,  des  an  tleni 
liruu  ZQ  borgenne  ist;  iinanda  nbe  die 
eristiiu  ze  lang  uiierdent,  m  sint  sie 
»elbeti  unhelle  nnde  halient  heifiii  Ifitiin; 
doh  ouh  tie  andere  «!n  Ifttreiste;  uuer- 
dent  sie  aber  ze  ehiir-fi,  taniian  siat  tie 
aflerösten  ze  cbleinstinruie,  d(»h  tie  er- 
i»ten  gniiog  Ifltrciste  stt>.  «.  s.  it\  Je 
nachdem  also  die  Schwegel  kurz  otlrr 
lang,  ist  ihr  Ton  verschietlen  und  da- 
her nennt  sie  0.  inanagraUa,  verschie- 
den gesfaltet;  oder:  verschieden  tönend, 
vielfitnig.  5,  har|>ba,  Harfe,  »v  ratta, 
Rotte;  s,  Nofk,  de  musira.  l '  und  vrrgL 
(»saUerinm  (rtitta)  ist  genns  orgaai  lein 
Hiahta  orglnsangts  so  also  Reits{>il  ht), 
da/,  riioret  man  mit  banden.  Notk.,  Ps. 
9t,  2^  ferner  am  Schlüsse  der  Psalmen 
tfi  lier  Si,  üuUer  Handschrift^  smtie 


Wolf  ilher  die  Lais.  s.  242,  Nach  der 
allgemeinen  Bemerkung:  ihaz  hi  ppnates 
dohta,  tbes  manncs  mnatnoh  io  ginunag: 
thtr  ist  es  alles  pfin nag  srhl4e.'t.Ht  VF  den 
zwischen  Kehrreimen  utehctuhn  Passus 
V,  115—205  iiher  Vokal-  und  Instru- 
mentalmusik  init  den  Worten  ob:  thaz 
spil^  tbaz  seiton  fiiareiit  iob  man  mit 
hanton  ruarent,  onU  mit  bliisanne,  thaz 
hörist  thQ  allaz  thanne,  in  denen  die 
V.  197—199  aufgezählten  Instruinente 
in  zwei  Gruppen  zusammen gefasst  wer- 
den: sowohl  dus  in.st rument  (collekfiv), 
das  Saiten  hat  {s,  itiarii  .'»t,  und  das 
die  Leute  tnif  den  Händen  schiagen, 
als  auch  (das  Instrument)  zu  blasen, 
da-s  hiirst  du  dann  ailes.  tbaz  ist  nach 
dieser  Auffas.sung  Objekt  zu  ruarent 
und  Sul^jekt  zu  taarent  (s,  m  h  lierza 
min  ni  ruarit,  noh  saUh  l>alo  fnarit. 
IV*  12, 20),  welches  O,  des  Reimes  wegen 
aits  dem  urspriinglichen,  in  P  stehen 
gebliebtm'H  luarit  cai^rigierte^  nachdem 
er  rnarent  aus  dem  gleichfalls  in  P 
erhaltenen  rnarit  hergesfelll  hatte,  da 
er  bei  der  Nerision  man  concret,  Jiicld 
mehr  als  unhe.stimmte.^  Subjekt  auf- 
fasste;  s.  mati.  JJass  spil  Instrument 
bedeuten  kann,  belegt  z.  B,  die  Glosse 
spil  zu  fliatris»  /.  Ktg.  /Ä,  ^,  zn  cym- 
balo*  /*.  18,  1  in  dem  Tegerns,  Cod,  10, 
der  ritles  mit  0*s  Sprache  gemein  hat, 
und  düSH  der  Plur.  des  Verb  ums  bei 
sing.  Sultjekt  sflbsf  ausserhalb  de§4 
Peimes  gesetzt  ist,  s.  If,  12,  03  Vp/ 
Wurde  man  sjjil  im  Simie  von:  Musik 
auffassen  und  tuarn  als:  hervorbringen 
i^rktdrtn  {s.  fnaru  3) ,  wäre  plurales 
l'naient  auf  den  Nom.  plur.  seiton  be- 
zogen richtig  Ab*^  vs  wüsste  dann 
rn a r i' 1 1 1  a uf  seit n n  tteiogen  we rden ,  was 
wenigstens  bedenklich  ist,  VieUeicht 
heisst  aber  hier  rtiaren  nicht:  sehla- 
gen,  sondern  allgemeiner:  thlitig  l^r- 
vorbringen^  verursachen,  erregen  gl c ich- 
bedeute td  mit  fuaren,  Dann  wäre  daa, 
im  zweiten  Satze  stehende  man  auch  für 
den  ersten  Subjekt  (s  giladtVti",  seiton 
wäre  Vai.  plur,  und  der  Satz  hiesse: 
die  Musik,  welche  (die  Mettschen)  mit 
Saiten  hermrlrrinffen  und  die  Menschen 
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mit  den  Händen  erregen,  die  Musik, 
welcfie  die  Menschen  hervorbringen,  in- 
dem sie  mit  den  Händen  die  Saiten  er- 
regen  oder  auch  (hervorbringen)  durch 
blasen,  das  hörst  du  alles  dann. 

"sancte,  sancti  —  sancta  [adj.;  s. 
Bd.  2,  279]:  thiu  mlnes  selbes  nidirt 
duat  iu  gihugt  ci  selben  sancte  p6tre. 
H 157.  thie  thär  sancte  gallen  thionönt. 
H 168.  mir  gin&da  thigg^t  zi  selben  sancti 
gallen.  H 154.  draht  es  in  selben  sancti 
gallen.  H  112.  —  fuar  thö  sancta  maria. 
1. 6^  1-  _  1. 7j  1.  floug  zi  selbun  sancta 
mariun.  1. 5, 7;  —  1. 7,25.  ih  meinu  sancta 
mariun.  1.3,31. 

sant  [st.  n. ;  8.  Bd  2, 166],  1.  Sand; 
spec;  Flusssand:  ioh  lesent  sie  (die 
Franken)  thär  in  lante  gold  in  iro  sante. 
1.1,72.  2.  sandige  Küste:  zugun  sie 
thö  ginöto,  nuanta  iro  (der  Fische)  uuas 
filu  dräto,  zi  Stade  ioh  zi  sante,  zi  thnr- 
remo  üzlente.  V.  13, 18;  s.  Joh.  2/,  11. 

gär  [adv.;  s.  Bd,  2,  406],  1.  so- 
fort, sogleich,  unverzüglich,  unverweilt, 
auf  der  Stelle,  schnell,  von  der  Stunde 
an,  plötzlich,  eilig,  schleunig,  alsbald: 
sprah  ther  gotes  boto  sär.  1. 12, 7.  gi- 
s&hun  sie  thaz  uuort  thär  ioh  irkantun 
iz  eär.  1. 13, 13.  ther  engil  kundt  iz  6r 
thö  sär.  1. 14, 8.  sie  gicleiptun  sär  thaz 
guat  in  iro  muat.  I.  9,  38.  after  thiu 
thanne  sär  giongti  thaz  kind  thär.  L 
14, 14.  thaz  siu  onh  furi  thaz  kind  sär 
opphoröttn  gote  thär.  1. 14, 23.  zi  themo 
gotes  hüs  fuar  si  sär.  1. 16, 7.  uuizzi 
th^h  imo  auH  sär.  1. 16, 25.  thia  bürg 
nantun  sie  sär.  1.17,37.  thäht  er  sär 
in  fest!  mihilö  unkusti.  1.17,40.  irscein 
in  sär  thö  ferro  ther  seltsäno  sterro. 
1. 17, 54.  thaz  hüs  sie  thö  gisähun  ioh 
sär  thara  inqnämun.  1. 17, 59.  irbran  er 
sär  zi  nöti  in  mihil  heizmuati.  1.20,2. 
fuar  er  sär  heimort,  1.21,9.  so  tltun 
sie  heim  sär.  1. 22, 8.  bl  thiu  tltun  siu 
sär  uuidorort.  1.  22, 29.  so  ih  örist  mista 
thtn,  sö  tu  ih  sär  herasun  ioh  hintar- 
quam  ih  sär  thin.  1.22,49.50.  thö  thes 
thritten  dages  sär  sö  funtun  siu  thaz 
kind  thär.  1. 22, 32.  thaz  gizeli  thü  unti 
nü  sär,  thaz  uuir  iz  auur  sagen  thär. 


1.27,24.    offonöta  in  sär  thaz,  thaz  is 
»in  ambaht  uuas.  I.  27,  48.     iz  unard 
allaz  io  sär,  sösö  er  iz  giböt  thär,  ioh 
man  iz  allaz  sär  gisah ,  sösö  er  iz  ^rist 
gisprah.  11.1,40.    gizalta  in  sär,   thaz 
thiu  sälida  untar  in  uuas.  11.2,8.   thaz 
engil  iz  kundta  sär  thön  liutin.  II.  3, 12. 
thie  hirta  irhuabnn   sih  sär.  II.  3,  15. 
then  fingar  then:ta  er  sär.  II.  3,38.   th&r 
koröta  stn  sär  harto  ther  selbo  nuidar- 
auerto.  II.  3, 60.    thö  sprah  krist  zi  imo 
sär.  II.  4, 75.   fuar  ther  diufal  thana  skr. 
II.  4, 99.    er  fingar  stnan  theniia,  thdn 
iungoron  sär  thö  zelita  ioh  sär  in  thö 
gisagöta  thia  sälida,  in  thär  gaganta. 
LI.  7, 9.    thiu  uuort  sie  sär  intfiaogan 
ioh  after  imo  giangun;  er  körta  sih  sir 
uuidar  zi  in;   spräohun   sie  thö  zi  imo 
sär.  11.7,15.16.17.    imo  ilt  er  sär  gi- 
sagön  thaz.  11.7,25.   er  imo  iz  gizeinta 
loh  sär  zi  imo  leitta.  IL  7,33.   thö  aaolt 
er  sär  in  morgan  in  galtlöa  sinnan.  II. 
7,39.    giböt,  thaz  er  imo  folgöti  sir. 
II.  7, 40.    thö  sprah  er  afur  zi  imo  lAr. 
11.7,46.    biscouuö,  quad  er,  inan  aar. 
11.7,51.    meistar,    sagö   mir   in    uoftr, 
uuio  bin  ih  thir  kund  sär.  11.7,59.    sö 
thes  thritten  dages  sär,  sö  uuard  thiz, 
thaz  ih  sagön  thär.  11.8,2.    giböt   si 
thön  sär  gähun.  11.8,25.    firnemet  sär 
in  rihtt,  thaz  krist  ther  brütigomo  si. 
II.  9, 7.    fuart  er  sär  thö  tharasun  then 
selbon  stnan  drütsun,  uuolt  er  sär  thaz 
stn  giböt  irfullen.  II.  9, 41. 42.    thaz  gi- 
fiang  er   thö  sär.  II.  9, 61.     er  thö  s&r 
thara  ingiang.  IL  11, 5.    thaz   uuarf  er 
allaz   sär  in   houf.  IL  11,  15.    biheizist 
dih  niuuihtes,  thaz  thü  thaz  irrihtös  air 
in   theru   nöü.  IL  11,40.    ni  funtun  sie 
nan  (die  Elfern  Jesum)   uuergin  thir, 
sie  ni  brähtun  nan  sär.  1.22,22.    odo 
inan    thes    gilusti,    er    mennisgon    fir- 
thnasbti,   thaz  kraft  stn  thaz  gimeinti, 
thaz  er  in  sär  irdeilti.  IL  12,  78.    theist 
iu  sär  gimeinit.  IL  12, 84.  thü  bätts  inan 
ödo  sär,  er  gäbi  thir  springentan  brun- 
non.  IL  14, 25.    holö  sär  zi  6rist  thinan 
gomman ;   sö  zilöt  iuer  hera  sär.  IL  14, 
47.48.    ni  biut  iz  furdir  thara  mör,  sär 
bisuani  thih  er.  IL  18, 23.   er  huoröt  sia 
in  herzen  iu   sär  suäro.  11.19,5.    thiu 
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haut  tUmi  m  furi  »nr,  1 11.1,^10.  ein 
kuning  ^iciseöt  tz  in  iiiiiir  loh  tnar  in- 
ge^n  imo  &ür.  1IL2, 3,  bat,  er  «ih  sär 
irlinabi,  mit  imi>  lieira  fuari,  IJI.  2,  5. 
irkaiita  tliij  ther  fater  sfir,  thnz  iz  thiii 
ztt  uir3  in  umu\  III.  2,  So.  giloiibla 
sär  tbö  selbo  tber  kirning-  irdisgo  tlift. 
Iir.  2,  i\l,  tbiiruh  nbariuntttl  so  anillit 
uns  tbaz  tniiat  sar.  HL  3/26,  tbes  ^är 
nü  tiitl  ginendcs  iob  i^iing  onli  tbines 
«itide,^;  s6  er  eriat  sltiti  um>rt  inaiiab, 
er  thaü  betti  sür  irbuab,  ioh  sAr  iz 
thanafuarta,  111.4,28.29,30.  er  sär  zi 
thin  tbö  gitiang,  mit  themo  bette  tbana- 
giang.  lÜ.  4,  32.  drubtin  aelbo  giang 
sär  in  eina  fiara.  111.4,41.  sie  blüent 
hiar  aar  zirtborrcnne.  ULI, tM*  m  sie 
in  tbaz  seif  gigiangunt  sie  iiuet.nr  sar 
bifiangun.  I1L8, 11.  giang  er  after  in 
tbö  sär  oba  thenio  unazare  tbär.  11 L  8, 
17,  uiiibt  ni  dualta  er  es  aar.  III.  8,3.'> 
tber  se  nan  sar  thö  »ankta^  sO  inio  ther 
hugu  uu.'tnkta.  III.  8, 3!).  ni  bat  aitUke«, 
tbaz  er  fiiari  tkara  silr.  III.  11,1».  sliumo 
fnar  si  sär  beim,  sö  er  gfsprab  sin  nuort 
ein.  III.  11,16,  zi  hiu  er  sar  tb<>  gifiirng, 
er  Üfan  einan  berg  giang.  III.  IS,  45. 
s&r  gab  3tal  lu^r  zi  rinnanne  tbar  brnnrici 
tbes  bUiates.  IlL  14,27.  cjuara  siu  forab- 
talu  sär.  III.  14,41.  sie  gistiltun  in  sar. 
111,14,58.  8Ö  heilte  sie  druhtin  «ar,  III. 
14,  77»  sie  sih  sär  tb6  irliuaban,  zen 
unili^n  Kitin  fuarun.  IlLlf»,  34.  dnihtln 
»prall  tbö  zi  in  sar.  ULI*),  11.  er  sih 
sir  niüarneigta  iob  iagillb  sär  uzsnieiz. 
ilL  17,  41.  42.  (tba  ib  in  sagten  thaz 
uuär,  bi  bin  ni  giloiibet  ir  mir  sär.  III. 
18, ö.  ni  birul  ir  fan  luiü,  bi  thin  ni 
hdret  ir  iz  sär.  IIL  18,9.  tbeist  sär  lilu 
redi^  thaz  iiiiir  tbär  sprechen  nniilari. 
11L19,4.  uuoraht  er  thö  ein  horo  mit 
«Inerw  speiehelu  när.  III.  20,23.  er  faar 
•är,  aö  er  es  giuunag.  HI. 20, 27.  gi- 
lb nar  ein  boro  thär  inti  kli^ipla  n^ir 
thärana  sär.  IIL  2i»,48.  Ebenso:  L  1,  4S; 
[>,  G.  2.'>.  2i^  IL  1,  •».  ir>.  19 ;  IIL  20,  m,  VX 
100. 101, 129;  22,  14.  M,  4^  5<i;  24,  0. 25. 
37.62.8L10L1(KI;  2^,3,9;  IV.  2,7;  4,10. 
12.  a;  5,  Ui;  ti,  21,49;  7,1HJ;  8,23;  9,  l.'i; 
11,19,41;  12,  L25.:t8.4(>.42.43;  14,13; 
15,11.18.50;  16,26.27;  lü,  39. 41, 44. 5L 


15;  17, 2,  19.  26;  18,  35.  41 ;  19, 2«).  21. 26. 
32.  34.  69;  21,  m;  23,  31;  24,  10;  30,  IL 
13,  28;  n.%  33;  35,  10;  36,  4;  V.  4,  9.26. 
36;  5, 2. 3.  9, 15;  7, 6. .%.  56. 65;  8, 33. 51 ; 

10,  18.  19.  2L  33;  11,  7. 12;  13,  7. 11. 16, 
29.  m;  15,  38;  17,  4;  19,  38;  20,  35.  36; 
^25,  8L  82.  83;  L  19;  H  45.  102,  Neben 
slinnin  (s.  d):  m  tnoht  er  iz  binitdan, 
nub  er  imo  iz  zeliti  ioh  süuino  sär  gi- 
sageti.  IL  7, 42;  gleich  unventmif.  pl- 
lätus  naolta  sliiiroo  sar  fon  irao  neman 
thö  then  nuan.  IV,  21,9.  er  sliumo  sar 
thö  zi  imo  nam  tbea  berizohen  man, 
IV.  16,  IL  krist  ingegin  in  quam,  er 
sliuTOO  sär  thö  zi  in  sprah.  IV,  16, 36. 
er  alinmo  sär  tbö  zi  in  sprah.  IV,  16, 36. 
aliumo  flöz  tliaruz  sär  bbiat  inti  ntiazan 
IV.33jSl.    sliiimo  fnar  si  sär  beim.  III. 

11,  16.  qnam  marla  sliumo  tbö  zen  iun- 
garon  sär.  V.  5, 1.  sie  nan  sliumo  tbö 
unurfim  fon  in  Üz  sär.  IIL  20, 165.  sie 
sliumo  tbes  aar  zilötun,  thaz  grab  gi- 
zeiuöiun,  IV  36,  17;   s.  Maith.  27,  ßß.  i 

2.  so  eben,  zur  Stunde,  augenblicklich, 
jrJzt:  er  uuas  tb&r,  er  giang  aar  in  mit 
then  brcdigärin,  L  22, 33;  Jesus  gieng  so 
eben  in  den  Tempel,  ah  ihn  Joseph 
find  Maria  fandtn.  ib  ni  haben,  quad 
«iu,  uuiht  gommannes  sär,  11.14,49;  ich 
habe  gegenwärtig  keinen  Ehf^mann, 
siigte  das  Weib  arn  Jakob^sbrunnen  . 
auf  die  Auffordenmg  ihren  Mann  zu 
holen;  non  habeo  viriim;  dicit  ei  Jesus: 
bt'ue  dixisti:  qnia  non  babeo  virum, 
quinqne  enim  viros  habnisti,  Joh.  4,  17, 
Ebenao:  thü  bist  hiar  gitbiuto  meistar 
tbercro  linto;  biigi  tboh  nü  hera  meist, 
thfl  thi'*<st's  uuibt  när  ni  uueist,  IL  12,-54, 
ni  habi's,  cjuad  si  (das  Weib  am  Jakobs- 
bmnnen),  fazzes  nniht  zi  thin  heraiii, 
thfl  heraznn  gilepphes,  nuiht  ihessos  sär 
gisceppbßs,  IL  14,28.  uuäriz  allcsuuär, 
sliumo  sageti  ib  iu  iz  sär,  IV.  15,  Oj^ 
ghfch  nagte  ick  es  euch  jetzt,  nnib," 
/M\  kümistö  thärV  nnenan  suachistn  »ärY 
V.7, 1*J;  fragnn   die  Engel  am  Grabe^ 

3.  dann,  fiacfiher:  tliuh  in  anderaz  lant;- 
in  aegypto  uuis  tbi"i  sär,  uriz  ib  thif 
Äeigv»  auiir  thär,  uuanue  thfl  bigin ni-s 
thes  thloes  beinünges,  L  19,5;  *.  Matth, 
2,  IS»    m  duit  Ih.iz,    quädun,   uiuman, 
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thcr  sih  ofonAn  scal ,  er  sfir  (dann, 
nämlich  wenn  er  sich  offenbaren  soll) 
thes  git'iienke,  gidoiigno  sulih  niilrke. 
in.  15,24;  s,  Joh.  7,  4,  thanne  quistO, 
ther  giduit,  thaz  thtnaz  uuort  gimeinit, 
8Ö  Ulier  so  thaz  biuuerbc,  er  iam^r  sär 
nirsterbe.  111.18,32;  es  werde  der  nie- 
mals dann  sterben,  giuuisao  uueiz  thaz 
unser  muat,  uuio  got  th^n  suntigdn  duat, 
thaz  er  se  sär  (dann,  wenn  sie  sündi- 
gen, Sünder  sind)  ni  hörit,  ouh  uuiht 
sih  zi  in  ni  kerit.  111.20,151.  uuas  siu 
after  thiu  mit  im  sär  thr!  mändtho  thär. 
1.7,23;  «.  Luc.  1,  56,  4.  manchmal 
bezeichnet  es  einen  Fall  in  der  Zeit 
überhaupt;  je,  jemals:  nist  man  nihein, 
ther  queme  zi  themo  fater  sär,  thes  la- 
man  inan  gibeite,  ih  inan  ni  leite.  lY. 
15,21.  odo  imo  töd  so  gienge,  thaz 
got  io  thaz  gihenge,  thaz  in  themo  rtche 
iaman  sär  irsiechß.  V.  23,250.  5.  so- 
fort, sogleich,  d.  i.  gleich,  in  immittel- 
barem Anschluss  an  etwas,  ohne  wei- 
teres: ni  bin  ih  thero  manno,  noh  then 
namon  then  ni  felgu  ih  mir  sär.  1.27,34) 
den  Namen  des  Heilandes  lege  ich  mir 
nicht  gleich,  ohne  weiteres,  etwa  als 
selbstverständlich  bei.  ni  quam  iz  in 
s!n  muat  •-  thaz  ni  mohta  uuesan  sär 
—  odo  ouh  thes  herzen  guati  uuiht  in- 
nana  biruarti.  II.  4, 105;  dass  die  Worte 
des  Teufels  auf  Christus  einen  Einfluss 
ausübten,  konnte  nicht  ohne  weiteres, 
auf  eine  blosse  Versuchung  hin  sein; 
dazu,  meint  0.,  hätte  er  mehr  bedurft 
als  einer  blossen  Versuchung,  wenn  es 
üht^rhaupt  gelingen  sollte,  nist,  ther 
thes  biginne,  thaz  sulih  io  bibringe,  gi- 
lih  sär  themo  uuerke,  mit  got  er  iz  ni 
uuirke.  11.12,10;  gleich  ohne  weiteres 
diesem  Werke,  gleich  eben  diesem 
Werke,  nämlich  der  Verwandlung  des 
Wassers  in  Wein,  ther  ni  thuingit 
stnaz  muat  ioh  thaz  ubil  al  giduat, 
ther  hazzot  io  thaz  lioht  sär.  11.12,92; 
der  hasst  stets  unbedingt  das  Ldcht. 
0.  weiter,  mehr:  bruader,  zellu  ih  thir 
uuAr,  ni  raoht  ih  mih  inthabßn  sär,  ni 
ih  hera  gÜlti  zi  thir.  IL  7,29;  ich  konnte 
mich  nicht  mehr  enthalten.  7.  fürs 
erste,   zuerst:  s6  druhtln  thö  gihörta. 


thaz  er  86  zorkolöta,  th6  inthab^t  er 
sih  sär  giuuisso  zuene  daga  thär;  er 
sprah  z^n  iungoron  th6.  111.23,26;  fUs 
der  Herr  damals  erfuhr,  dass  iMzarus 
so  schwer  damiederlag,  so  hielt  er  sieh 
fürwahr  fürs  ei^ste,  zunächst  zwei  Tage 
dort  auf;  dann,  nach  Ablauf  derselben 
sagte  er  zu  seinen  Jüngern;  nt  ergo 
audivit,  qnia  infirmabatur,  tunc  quidem 
mansit  in  eodem  loco  duobus  diebas; 
deinde  post  haec  dixit.  Joh.  11,  6.  7; 
gaudeo  propter  vos,  ut  credatis,  quo- 
niam  non  eram  ibi.  Joh.  11, 16.  Dann 
übertragen  und  etwas  abgeschwächier, 
wie  unser  jetziges:  gleich,  zunäehsty 
zum  Beispiel:  zi  thiu  mag  man  ouh 
ginöto  managero  thioto  hiar  namon  nft 
gizellen  ioh  suntar  ginennen;  sär  kriacfai 
ioh  römäni  iz  machönt  ad  gizämi.  1. 1, 13; 
man  kann  verschiedene  Völkernennen, 
welche  herrliche  poetische  Werke  auf- 
zuweisen haben,  gleich,  ohne  weiter  zu 
forschen,  um  das  Nächstliegende  su 
nehmen,  um  das  Wichtigste  anssufuhren, 
zunächst  die  Griechen  und  Römer; 
oder  hat  0.  sagen  wollen:  zuerst,  vor 
allem  die  Griechen  und  Römer,  sie 
am  meisten,  uuir  ni  eigun  s&r  hüsea 
uuiht.  IV.  9,7;  wir  haben  zunächst,  vor 
allem  kein  Haus,  wo  sollen  wir  also 
das  Obterlamm  bereiten?  s.  meist. 
8.  manchmal  dient  dieses  sär  zur  Be- 
kräftigung im  Sinne  von:  ganz  und 
gar,  vollends:  suar  (Petrus)  in  io  zi 
nöti,  thaz  er  nan  sär  nirknäti.  IV.  18,31 ; 
dass  er  Jesum  ganz  und  gar  nicht 
kenne,  dass  er  ihm  völlig  unbekannt 
sei.  thaz  thü  quts  zi  lezist,  thaz  thü 
mih  sär  ni  uuiztst.  I V.  13, 33.  thes  fater 
namon  then  firsag^n  ih  iu  sär.  1.9,17. 
Verstärkend  ist  sär  auch  aufzufassen, 
wenn  es  anderen  adverbialen  Bestim- 
mungen vorausgeht;  a)  sär  thes  fartes: 
sie  giangun  sär  thes  fartes  al  s^rag 
heimortes.  IV.  34, 22.  thiu  uuib  s&r  thes 
fartes  giangun  heimortes.  IV.  35,39;  so- 
gleich und  ohne  Aufenthalt.  —  s&r  them 
ferti:  er  fuar  sär  thera  ferti  nahtes  mit 
ginuurti.  1. 19, 13.  b)  sär  in  themo  friste: 
thaz  sär  in  themo  friste  zi  thiu  nan  es 
giluste.  II.  19, 4 ;  —  V.  25, 91.   sär  zi  thera 
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triati:  er  »Af  n  thvrn  frhi'i  qua^l ,  t*B 
iiiijht  ni  miesti.  11L4, 40;  tfenelfM  Vt^rts 
steht  auch:  II].2(i,52,  er  ckrndi  thaa 
imesti  sat*  xi  llieru  fri»ti.  10.  23,  17. 
cj  sür  gab  im:  gfböt  si  then  sär  ^Aliun, 
Ihön  thes  liflea  *«ahiin.  11.8, 2ri.  sie  thtkz 
al  gieahuiij  giknibtnri  i?fir  (16  gäliun.  V. 
5,  Kk  ni  ^ilüiiljtun  nur  tht'ii  pihitn,  thi 
erstJirjtnii  oan  gi)*äliiiii.  V.  10, 14;  iis^  qiii, 
Jlfarc,  iß,  14,  —  snr  in  galil:  er  es 
ilti  jsar  in  j^fdiL  II.  9,3ti.  rfj  »ür  thön 
gangiMi:  thaz  grab  gizemötim  io  sar 
tliCQ  giingoii  mit  giiiulil'niten  uirinTittn. 
IV.  3G,  If*.  Hiti  shiagiui  ^är  thön  gan- 
gon  thin  bcile^^nii  uiiangitii,  IV,  22, 31. 
«j  «ür  zi  ätati:  loh  allaz  tliin  girati  tru- 
niit  mx  xi  »tati.  IJl.  24,  TJ,  /)  «är  thes 
»intbcs:  fuarun  sar  tbes  sintlics  tbii-  birta 
heiinortcK,  L  13, 21 ;  mgkkh  zur  sMen 
Stunde,  .sie  ilizziüi  skr  ibes  »in thes  tbrä. 
iru  liciriiitkgos,  1, 16,22.  güiiigit  sfir  tlie.s 
sititbes  thes  ira  liel>eu  liiiides.  111.  KaU. 
pctrus  aar  tbes  sintbes  bigoiula  suimun- 
nea.  Y,  13, 25.  —  sar  bl  themo  siurte : 
Crüta  er  nan  tibi  fram,  t\\A  er  z^n  ;iltön 
dagoii  quam,  nftr  bi  tlieinci  siode  zi  tliit- 
remo  Itiiirle.  H  H<K  /?J  f*ar  tben  stuiiton: 
er  giang  mr  thm  Htuntöri  Üzar  ini  iian- 
ton,  111.22,  ♦jt>.  h)  skr  il  ihcin  atullii : 
nbarfuar  mr  zi  tberu  atultu  tbiu  ziielif 
zeichaii  eJliu  V.  17,27.  i^)  sÄr  bi  thcnio 
thinge :  giloiibt  er  tbeino  iHiorte  luli  ktn  ta 
aili  zi  lante,  »är  bl  tlieuio  tliingr  zi  tiK-iua 
beiiuiiige.  HL  2, 23;  —  V.  17, 2M.  k)  sär 
thia  uuibi:  Ibö  iiuard  sur  tbia  iiiiila 
mibil  erdbiba,  V-4j21.  —  aar  tben  uiiilCm: 
1111  oit  er  sar  tlien  uuilun  gerno  iz  tir- 
(}\Km.  Y.  25,  62.  l)  sar  tbi;i  niiarbtni : 
(Iniagttn  sie  iru  aaibun  mit  in  ^ar  tbia 
liiiarbitri.  V.  4,  13.  m)  mr  zi  tbeiiio 
imii>pbe :  tlien  gHabet  ir  mr^  s^ar  zi 
tbemo  uiiipplie,  tbas  er  ju  ninti^hipte, 
111.16,28.  Ebenso:  aar  aft^r  so  imol- 
tim  81*0  nan  steinön.  HL  2i\  183;  6a/t/, 
gleich  nachher.  Wo  der  Beim  dazu 
nöihifftt^  setzt  0,  völlig  gleichbedeutend 
mit  aar  auch: 

Hare:  bhruant  si  nan  (hob  tliäre  mit 
iaebanon  «äre.  1.11,35.  tbic  biiacbfira 
ouh  tbC  tbäre  gi»ainan6ta  er  afirc.  I. 
17,33.    9Ö  faret,   cisföt   tbare   bl  thaz 


kitu!  mvv.  1.  17, 4*r  iniBttin  !^ie  tbfi  tbAre 
thaz  iro  dreso  sare.  I,  17,  63.  biaz  er 
ozzau  siarc  zi  dagaüitiase  tlmre.  V.  13,33. 
riaf  druhtin  amir  sare:  thiire,  IV.  33,21, 
fräg^ta  CT  sa  i<äre :  tbärc.  V.  7, 47.  ih 
irstan  after  tbiu,  «ist  iz  lang  zi  uuare, 
tlies  dritten  dage«?  BtivQ.  IlL  13, 10.  frü- 
getun  zi  tinfire  nofan  dnibnn  sitre.  IlL 
17,11.  gibarg  er  sib  zi  nnjiro  ioli  giang 
ouh  iiz  th6  saro  Azar  iro  bantun.  IIL 
18, 73.  tbcili  nrknndi  sdrc  gizaltt  fona 
uuäre.  IV.  21, 31.  thiu  kraft  \nt  in  gi- 
meiüi,  tbaz  tiist  nnbeil!  in  nnorolti  zi 
utirue,  niib  ir  sii  bellet  säre.  IV.  16, 42. 
ad  Ulier  so  ist  tbna  nnare,  tlier  liorit 
mir  io  sare.  IV.  21,3:3.  thie  liuti  k^rtnn 
säre  mit  mibilemo  s^re.  IV.34,  IIJ.  tbaa 
iinir  fon  s^eltaane  niit)la  niegln  sarc  ir- 
kennen  tliia  ninnOarlirbim  gotea  dÄt. 
V.  12, 17.  sie  tiujlilan  snme  sarc:  biaie. 
IV.  18,  13.  fiiflr  er  onb  th«>  sare  zi  r1- 
nemo  gifiiare.  L4^82.  fr&gäl  er  nan 
sare  bl  inngoron  sfne,  IV.  19,  5;  jfo- 
r//ei>A,  zn  allererst,  tbaz  kiirzit  drnh- 
rJn  Kare  tburub  drfita  sine.  IV.  7,  33; 
bald  darauf,  er  donfit  tbib  tliuruh 
tJirn  lieiligan  geist  lab  rcinAt  inib  säro 
in  seinenteino  ünre.  L27, 62;  znr  settien 
istund,  zu  f/hicher  Zeit.  Häufig  unrd 
io  (s.  d.)  dem  »kr  angehängt ,  ohjte 
dass  dadurch  die  Bedeutung  dcaneUjen 
ffrenentHch  geändert  trird: 

sario:  s6  nnard  er  sario  ganzer  fon  | 
so  ritiin    p(\  er  er  iinas  lialzßr.  IlL  4, 14. 
tbö    unard    bi   tbern    nnilu  thin  dobter ' 
sario  bei  In.  IlL  10,45.     thaz    sario   stn 
gizami  thera  dohtcr  biquamL  lU.  11,14, 
thaz   s*arin   mit   ginunrli   si  nnola  ganz  | 
imtirti.  111.14,21.     mit   mihileni    Ibi  so" 
niijird    si    ^ario   Iteilu.   IIL  14,  25.    tliic 
heilt    er   i*Ario   alle.  IIL  14,64.     nämnn 
sie  ibo  *<teina  »ikrio,  tliiö  nieina.  III.  18, 
69.    iie  liafun  zi  iru  steinon  särio,  thßn 
tncinön.  IIL  ir»/23.    uuannna  therer  aniir 
i«t,  Ibc*  nnibt  uni*  sario  knnd  nist.  IIL 
20,137;  jetzt,  in  gegenwärtigem  Augen- 
öliek.     Ullas    themo   the.^    gibrnsti,    sA 
brac'l»   er   sario   thie   esti.  IV.  4,33.    gi- 
dnn    mib    nü   sario    niiis,    oba  tbü   iro 
knning  als,  IV.  21,4.    nü  aciilnt  ir  »ftria 
gillen   zi    tb^n  inngoron  s!n6n*  V.  4^51*, 


508 


Bar  -^  sc 


giang  er  särio  tharin.  V.  (>,  25.   rö  sliumo 
81  (16  thaz  gisprah)   si   sario  unidorort 
bisah.  V.  7,43.    thiu  uuerk  firdilO  mtnu 
ginäda,  drnhttn,  thtnu,  särio  nü  giuuäro. 
H  15.    VoraiLsgehendea  io  ist  gleich  an- 
dern Adverbien  (thö,  thanne,  sliumo), 
welche  dem  sär  vorausgehen  oder  nach- 
folgen, selbstständig  aufzufassen:  iz 
uunrd   allaz  io   sar,   sösö   er  iz   giböt 
thär.  II.  1,  39.     gibit  giuuellh   manno, 
ther  friunta  freuuit  gerno,  ih  uueiz,  tbü 
CS  innana  bist,   then  furiston  io  sär  zi 
grist.  II.  8,  48.    ther  in   dröst   uuas  io 
sär,  then  uuoltun  se  ofto  irslahan  thär. 
H92.  —  s6  uuer  ist  fona  uuäre,  ther 
hörit  mir  io  säre.  IV.  21, 33.    Gleich  wie 
mit  sär  (s.  d,)  verbinden  sich  auch  mit 
särio  andere  adverbiale  Bestimmungen^ 
die  es  verstärkt:    a)  särio  thes  fartes: 
tharb6t!n  thes  sindes  thes  iro  heiminges^ 
särio   thes   fartes  thes   eigenen   lantes, 
III.  26, 18.   sie  eiscötun  thes  kindes  särio 
thes  fartes.  1. 17, 11.    b)  särio  in  theru 
fristi :  thaz  grab  gizeinötun  särio  in  theru 
fristi  mit  mihileru  festt.  IV.  36, 18.    thaz  I 
särio   in  theru  fristi   iz  uuäri  filu  festi. 
V.  11,18.    särio  in  thera  fristi  thö  mar- 
tun  sc  angusti.  V.  10,  20.     c)  särio  gä- 
hun:  giloubtun  särio  gähun.  111.24,106. 
d)  särio  thes  sinthes :  särio  thes  sinthes 
so  mistun  sie  thes  kindes.  1. 22, 20.    särio 
tlics  sindes  inzugun  sie  sih  thes  thingcs. 
III.  17,  50.     e)  särio  thßn  stuntön :   sie 
särio  thön  stuntun  uuidarortes  uuuntun. 
V.  10,31.    f)  särio  thia  uuarba:  so  uuard 
si  särio  heilu,  särio  thia  uuarba  in  allßn 
anahalba.  III  14, 26.   bifangan  sl  ih  särio 
thia  uuarba  in  allan  anahalba.  V.  3,12. 
g)  särio  thia  uuila:  siu  uuuntun  emu- 
stin  mit  grözän  angustin  särio  thia  uutla. 
1. 22, 28.    särio  thia  uuila  so  liaz  er  s^la 
slna  in  slncs  fater  hant.  IV.  33, 25.    gi- 
unan  särio  thia  uuila  thia  hcilida.  III. 
11,30. 

sär,  sär  s6  [conj.;  s,  Bd.  2,  407, 428], 
s,  so  drist. 

-sarOf  s.  un-gisaro. 

sarph  [adj.],       1.  was  eine  holprige, 

nicht  glatte  Obet]fiäche  hat,  rauh;  me- 

taph.:   ist  thär  uuiht  so  sarphcs,   odo 

iauuiht  ouh   s6  gelphes,  iz  uuirdit  zi 


Hcöncru  slihtt.  1.23,25;  et  crunt  prava 
in  directa  et  aspera  in  vias  planas. 
Fmc.  J,  5;  s.  gelph.  2.  streng^  ernst: 
ihes  sarphen  uuizödes  n6t  bizeinöt  thisn 
fmf  brot.  III.  7,23;  quinque  panes  quin- 
que  sunt  libri  Moysis;  qui  bene  hordea- 
coi  fuissc  referuntur  propter  nimirum 
austeriora  legis  edicta.  Alcuin,  in  Joh. 
pag.  519. 

sarphida  [st.  f.] ,  Härte,  Strenge: 
ddo  sprächtn  bi  thaz,  ther  6r  ginädigSr 
uuas,  thaz  suazes  er  gil^rti,  zi  sarphidn 
iz  bik6rti.  111.17,34;  vergl.  Älcuin.  in 
Joh.  pag,  641. 

Bat  [adj.j,  satt,  gesättigt;  a)  eigentl.: 
mannillh  thär  sat  uuard.  III.  6, 44;  8.  JoK 
6, 12,  b)  übertr, :  quädun,  sllti  lonfan, 
zi  themo  grabe  vuufan,  thaz  sie  thes 
giflizzi,  sih  sata  giruzzi.  111.24,46;  s, 
Joh,  11,  31. 

satanäs  [st.  m.] ,  Satan:  nim  goama 
thes  satanäses  uuorto.  11.4,69.  sie  fa- 
rent  in  beches  einöti,  zi  satanäses  henti. 
V.21,22.  after  themo  muase  sd  kleib 
er  satanäse.  IV.  12, 39.  sld  themo  sige, 
then  er  in  satanäse  nam.  V.  16, 2.  fon 
selben  satanäse  nam.  H  150.  then  alten 
satanäsan  uuilit  er  gifähan.  1.5,52;  8. 
Apoc.  12,  9.  ni  uuäri  thö  thiu  giburt, 
thö  uuurti  uuoroltfiruuurt,  sia  satanas 
ginänii.  I.  11,  60.  sie  satanäsa  drlbent 
in  uuizi.  V.  20, 114.  far  after  mir  thanne, 
thü,  satanas  zi  manne.  III.  13,31;  vade 
post  me  satanas.  Maith.  16  y  23;  8. 
man,  zi. 

saturnus  [n.  pr.] :  thia  sunnun  loh 
thcu  mänon  so  ubarfuar  er  gähon,  sär 
zi  theru  stullu  thiu  zuelif  zeichan  ellu, 
saturnum  ouh  then  drägon.  V.  17, 31; 
s,  Bd,  2,  264  und  zeichan. 

säu  [sw.  V.],  säe;  c,  acc:  ih  santa 
iuih  arnön;  ir  ni  sätut  thoh  thaz  kom. 
11.14,109;  ego  misi  vos  mettcre,  quod 
vos  non  laborastis.  Joh.  4,  38. 

zl  -  »kn. 

'Säzi,  s.  gi-säzi. 
80-,  seh-,  s.  sk-. 
Schaft  F  [st.  f.],  s.  gi-scaft 
se  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  146],    Wasser, 
Meer;    a)  allg, :  er  se  ioh  himil  uuurti. 


sedal  —  sekil 
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II,  1,3;—  LI,  79;  s.  nntarfallu.  Ümt 
nuas  ftTigilo  iinenl,  crdim  ioh  thes  aeuiie». 
IV.  35, 1*L  imantu  er  giacn;«!'  tbesa  crda, 
müi  thee  s6  hiar  nirlaiia,  i^.l^^lG.  aC» 
uiilto  sc  giftige  Iher  tiiniil  inn:in  thcTj 
s6.  I.  11,  12.  äo  uuuz  ft(>  hiiiiil  t'uarit 
ioh  erdun  onh  birnarit  iolt  in  sßuue 
itbaral.  11.1,36.  fliiihit  er  in  tben  sß, 
tbär  gidiiat  er  imo  iiu§.  1. 5, 5r>;  rer^/. 
Apoc.  12 f  8.  b)  spec;  das  jMeer  von 
Galiiäa,  von  Tiherias;  lUJl^i}  imd  ea 
lants^  genanttl;  s.  d.:  sie  uuurfuu  tlinz 
iro  ntizzi  in  thcn  86.  V.  13,15;  s,  Juh. 
2/,  ö.  thiu  minea  selbea  nidiri  duat 
gihugt  ei  selben  sancte  pßtre,  Uier  «lO 
giang  in  tben  se.  H157;  t^ergL  Mutth, 
M,  29;  JoL  21,  7,  ther  ßü  naii  sar 
thö  sankta,  thö  iiiio  ther  hiigu  luiatikla. 
UL8,  39;  5.  ÄlaMh.  14,  3ih  tber  se  bi^ 
zeintit  dilti  ioh  luioroltimalati.  V.  14,  9. 
ther  sc  ist  sessönti  älb  selben  misai- 
habßnti.  JIL  7,  15;  ä.  Alcuin.  in  Jok, 
pag,  518. 

um  fg. 
sedal  t»t.  e.] ,  Thron,  Stuhl f  a)  ei- 
gentL:  ist  sedal  stnax  in  bimile  gistritaa, 
L  5,  47;  rer///.  ^poc,  ^,  2.  thaa  selbii 
aedal  slnaz  ist  allen  ungilleliaz.  V,  20^  ir>; 
§tMiitth,25,Sl,  b)Ubertr.:  salomunc« 
giiati,  ther  biscot'  iat  nü  ediles  kostinzero 
sed^les.  6  2, 

-^effu,  s.  i  n  -  8  e  ff lu 

segal  [st.  tu.;  8,  Bd.  2,  146],  Segel: 
au  unill  ih  thea  gifllzan,  tben  segal  ni- 
tbarlAzan.  V.25,5. 

segan  [st.  m.;  «.  Bd.  2, 149],  Setzen: 
gib,  drnbtln,  segan  slnaa  in  licbanion 
mtnan)  ioh  tbeiK  io  binr  in  11  be  mtnera 
aila  klfbc;  ö!,  drubtln,  lo  ther  mgnn 
afn  in  allön  atiahalbön  min.  V.  3,1.3; 
den  Segen  des  Kreuzes;  rtit/ segan  be- 
«leÄÄ  sich  iz;  s,  Bd.  2,  S37\  uns  ist 
fruma  in  tbiu  gizalt  iob  segan  ruanag- 
falt.  V.  1, 13;  s.  in  thiu.  then  got  nuthan 
nant^i,  gab  sine  segana  alle  in  inan  litn 
tolle.  111.2*2,50;  #,  Joh,  10,  35.  Uifalah 
tliie  tbegana  in  sines  fater  »egana.  IV, 
ir>, 02;  Obhut;  s,  Joh.  IT,  1,  nü  seulun 
tmir  nnaib  rigilAn  mit  thcs  krftces  se- 
gonon.  W  2,  ].    nü   bifitn   ib   mih  tb^n 


beztron  allen,  allen  gotes  theganon  mit 
selben  kristes  seganon.  V.  25, 88;  .«.  mit. 
nfi  iat  iz  mit  selben  kristes  aegenon 
braht  an  an  eoti.  V.2d,  19.  mit  selben 
kriatea  scgenon  nnill  ili  nü  rediuön  in 
cinau  liuol  suutar  thiu  nnnntar.  IH.  1^1. 
luit  tlriii  (dem  Kreuze)  si  ib  Ivifaugan 
iob  ftantou  ingangan,  bifolohan  stnßn  i 
aeganoo.  V. 3, 18.  2.  Gabe,  Anläget 
Kraft:  scal  iz  krist  sin?  b1  tben  gi- 
dongnen  scginin  86  thunkit  mih ,  theiz 
megi  sin;  er  i\\  iz  nntarnneata,  thes 
mih  noh  io  gilusta.  iL  14,  tM;  videte 
bominem,  ([ui  dixit  mihi  omnia,  qnae- 
cunqne  feri;  nnmqnid  ipse  est  ('hristiis? 
Joh.  4,  29. 

Segen  ÖD  [sw.  v.],  segne;  e.  acc:  mit 
rtnrn  sie  nan  brantin,  mit  uuazarn  oub 
iri]ualtln,  mit  uuiii  segenötia  du  dih 
tbanne?  V.  1, 12;  8.  brennu. 

6ebs  [nnin.],  sechs:  thaz  nufinin  selis 
kruagi.  11.8,29.  hiaz  tbin  sehs  faz  gi- 
t'idlen.  II.  lU,  3.  aehs  dagon  fora  tbiu 
quam  er  zi  bethanin.  IV.  2,5;  s*  Joh. 
12,  1.  fuar  pßtrua  lisg6n  mit  sehs  gi- 
sellon  öin^3n.  V.13,4;  s.  Joh.  21,  2,  so 
er  nuard  altcro  —  zuiro  schs  iäro  — 
sie  flizzun.  1.22,1;  s.  alt  thie  sebs  ziti 
uuorolti.  ILIO, .^j;  s.  zit  dihto  io  thaz 
thesö  sehs  ziti.  1,1,49;  s.  ziL  Subst.; 
c.  geti,;  s.  Bd.  2,  312:  sehau  sint  thero 
fazzo,  thaz  thii  es  uueses  nnizzo,  thaz 
uuorolt  iat  in  schsn  gimeinit.  IL  9, 19.  2^K 
thero  iaro  unaa  tiarziig  inti  sobau.  IL 
11,38;  «,  Joh.  2,  20. 

seha-zug  [num,],  sechzig:  er  fastet« »J 
thar  ninnan  bunt  zUo,  sehszng  onh  thar- 
miti.  11.4,4;  h.  hnnt. 

8eil[8t.  nj,    Strick:  stuant   er  thür  . 
thö  n^iton  nntar  ftanton,  io  banton  iro 
seiio.  IV.  19,4. 

86itO  [aw.  m.],  Saite :  thaz  spil,  tliaz 
seiton  fuarent,  ioh  man  mit  hanton 
rnarent.  V,  23,201;  *.  sang, 

sekil  [ftt.n.;  s.  Bd.  2,  168],  Säckel, 
Bmtel:  so  uuer  aekil  eigi,  ni  s1  imo  iu 
thiu  ginnagi.  UM4,5;  qm  habet  aac- 
culnm.  Luc.  22,  36.  gibot,  thaz  aie 
ürnämin,  onh    uujht    mit   in  ni   nftmtn, 
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sekiläri  —  selb 


sechil  noh  thia  malaha.  III.  14, 91 ;  vergL 
Matth.  10,  10, 

**8ekiläri  [st.  m.],  Schatzmeister:  er 
uuas  thiob  hebigßr  ioh  sekiläri  slnär. 
IV.  2,29;  s.  Joh.  12,  6.  uuaiita  er  se- 
kiläri uuas.  IV.  12,47. 

8ela[st.  f.],        1.  Seele:  uuaz  liilfit 
then  man,  thaz  siiit  imo  unt.ir  hcnti  elhi 
uuoroltenti,   ob.i  er  tirliusit  siiia  sola? 
III.  13,  33;    animae    suae   detrimontum 
patiatur?  Matth,  16^  26,  furira  ist  thiu 
sola,  thaz  muas  ui  st  iu  m6ra.  11.22,7; 
nonne  anima  plus  est  quam  esca?  Matth, 
6,  25.    uuuntöt  ferah  thtnaz  uuäfan,  bit- 
turu  ptna  tliia  selbun  s61a  thina.  1. 15, 
46;   tuam   ipsius  animam.    Luc,  2,  35, 
sälida  ist  in  euu  mit  thineru  sßlu.  1.5, 
44.    niuzit  tliär  (im  Paradiese)  sälida 
thtn  sola.  V.  23, 213.    thär  (am  jüngsten 
Tage)  sorgßt  mannillh  bi  sili,   bl  stnes 
selbes   sgla.  V.  19,52.    ginädOt  er   uns 
th6n   selön   ioh  allero  uuorolti.  1.3,39; 
s.  ginädOn.    bimide  ouh  allö  ptna,  got 
freuue   sela   sina.  L76.    sie  (die  Mär- 
tyrer)  uurl'un   nidar  iro  selöno  gifank, 
thes  llchameu  bruzt.  IV.  5, 43;  s.  Hrab. 
Maurus  in  Matth,  pag,  118,  b,    uuir 
thär  muazin   bilde  fora  gote   stn   mit 
thSn   heilegön   selOn.  I.  28,  20;  —  mit 
thßn  säligen  sßlön.  1. 2, 58.    nü  scal  geist 
mtndr    mit    selu     gifuagtdr    druhttnan 
diuren.  1.7,3;  s.  Luc.  1, 46  und  gifuagu. 
in  haut,  fater,  thtna  sO  gib  ih  sola  mina, 
bifiluhu   thir   ouh   then   mtnan   eiginan 
geist;   särio   thia   uuila  s6  liaz  er  sela 
sina.  IV.  33,23. 25;  iu  manus  tuas  com- 
mendo    spiritum   meum.    Luc.  23^  46. 
thaz   sdla   ioh   thaz   herza   ruarit  sullh 
smei"za.  IV.  26,42.   uuurtun  in  thie  Hcha- 
mon  döte,  thiö  sftla  tilu  rtche.  V.  23, 70. 
then  lichamon  iruuagtös,  irquicki  in  mir 
thia  mlaa  muadun  sola.  111.1,22.    gib 
segan   stnan    in   Itchamon   mtnan,   ioh 
theiz  io  hiar  in  Übe  mtnera  sdla  kltbe. 
V.  3^2;   s.  segan.    thera  sela  det  er  gi- 
meini  thes   lichamen  heilt.  III.  20,  172. 
biscirmi  uns  thero  selbun  arabeito  licha- 
mon ioh  sela.  V.  23,12.80  u,  ö.;  s.  bi- 
scirmu   und  erru.    thaz  suht  ni  derre 
uns  m6ra  then  lidin  ioh  thera  s61a.  III. 
6, 6;  s.  Bd,  2, 211  und  derru.      2.  Seele 


als  JÄehkosungswort;  s,  herza,  houbit: 
in  then  alteri  er  nan  legita,  thia  liabun 
sela  stna  fifin  thia  unitanina.  11.9,48. 
uuaz  mag  ih  quedan  mera,  rotn  einega 
sela?  1.22,52.  3.  Lehen:  ni  ih  g&bi 
s6Ia  mtna  in  uuehsal  bt  thia  thina.  IV. 
13, 46;  animam  meam  pro  to  ponam. 
Joh.  13,  37.  er  salta  in  themo  (Kreuze) 
stna  sela.  V.  1,46. 

drfit-sOIa. 

selb  [pron.],  1.  eben  derselbe,  eben 
jener;  eben  derjenige;  mit  Ausnahme 
von  I.  4,39;  11.5,23  stets  mit  dem  Ar- 
tikel: zi  iru  sprah  ther  selbo  druhtlnes 
drfit.  I.  5,41.  thär  zalta  iz  Sr  ther  selbo 
druhtines  drfit.  1.20,26;  —  II.  7,0.  ni 
uuolt  er  fon  niauuihti  then  selbon  uutn 
uuirkcn.  II.  10,  2.  ougta  in  stna  Idra 
ingegin  thera  selbun  nienigt.  111.19,18; 
—  III.  6,  16;  16,  27.  dua  unsih  uutsi, 
uuär  ther  selbo  man  st.  111.20,51.  clei- 
nero  githanko  s6  ist  ther  selbo  franko, 
ther  selbo  edilinc.  L 17. 18.  sie  rietun, 
uuas  sies  duan  scolttn  thera  selbun  gutes 
dato.  111.26,8.  thiu  sclba  heilt.  1. 2, 10. 
thaz  selba  uuerk  uueltit,  er  ienaz  bas 
giheltit.  IL  18, 17.  thaz  selba  lob  theist 
thaz  lön.  II.  21, 13.  so  gähun  quimit 
herasun  ther  solbo  mennisgcn  sun.  IV. 
7,52;  —  11.12,68.  thaz  ther  selbo  liut- 
stam  thär  uuig  nirhuabi  zi  fram.  IV.  8, 
14.  thaz  allö  thesö  däti  ther  selbo  Hut 
irknäti.  IV.  34, 8.  ther  selbo  sculdbeizo 
irquam  es  filu  heizo.  IV.  34, 15.  firsprah 
thie  selbun  thegana.  III.  12, 23.  nam  er 
thaz  selba  bröt.  V.  10, 17.  ther  selbo 
suueizduah  lag  gisuntoröt  thär.  V.  6,56. 
gab  zi  antuuurte,  thaz  er  ther  selbo 
man  ni  uuas.  1.27,26.  thiö  selbon  ant- 
uuurtt.  111.20,95  V,PF  selbun;  s,  Bd. 
2,  292,  quimit  ther  selbo  gotes  sun 
fon  himilrtche.  V.  20,  5.  biscirmi  uns 
thero  selbun  arabeito.  V.23, 11;  —  IV. 
7,  13.  thero  selbun  missidäto  thig  ih 
ginäda  thina.  V.  25, 35.  choröta  er  thero 
selbun  arabeito.  H  113.  sprächun  thö 
thie  hirta,  thie  selbun  feheuuarta.  1. 13, 1. 
hintarquam  er  harte  thero  selbero  uuorto. 
1. 17, 30.  thie  Huti  inan  thär  nämun,  so 
selb  thie  selbun  brämun.  11.9,84.  fr&- 
g6tun,  oba  thiu  selba  blintt  fon  suntön 


seil 


511 


stnön  umirtL  111.20,4.    Ebenso:  hH^i: 

1.  4,:i8;  Kl,  2;  17,44;  18»:t5;  2:\  ir.;    IL 

2,  10;  11,  17;  12,  88;  JH.  i,3«l;  4,  18;  7, 
42;  10,  mi  12,  27;  IG,  49;  2<),  2,  75,  101; 
IV,  4,  49.  74;  10,  14;  18,  Sil  37;  19,  11; 
30,2t);  34,2:");  Y:4,3r);  1H,B;  Ui,  :">(>;  20, 
21^;  II  11 L  AWiiW  s6  sanialth:  sie  spi-u- 
chun  altc^  sA  mio)Mlkhnn  urlieiz,  Inliinzun 
mh  thera  selliuii  kiianfieiti.  IV.  13,  TjO; 
cit?r  nämHchen,  gfeicheit  Kühnheit,  — 
er  ferit  fora  kristc  mit  aelbomn  gei.sle, 
tlien  iij  lit'lias  iiiiaa  ouli  habenti.  L4, 39; 
imJt  ebenjenemf  dem  namfi*'heM  Geiste^ 
welchen,  ia  aa^et  ih  iit,  thaz  ih  thtT 
seibo  uian  hn\y  bi  then  ir  jrfmabut  Üwsn 
fnara.  IV.  16,47,  ton  tberu  aelbun  henti, 
tbiu  tdd  giseankt  iu,  fon  tlieru  intfiihet 
thsLZ  einriiiiga  Hb.  V.  8,i")5.  tJiia  .«fclbnii 
era,  thili  quaii.  IV.  9, 30,  spracbiin  sie 
Äi  thtiTDü  selben  uuibe,  tbiu  eriat  tbara 
in  tbia  bürg  deta  sina  kuntl  kuud.  IL 
14,117.  Sieht  heim  SuhsL  ein  Adj\, 
so  ist  es  gesetzt :  a)  zwischen  Pmii. 
und  Sidtat.:  ther  sdbo  licilego  geisL 
11.3,51.  tbiö  selbiHi  böbö  zirL  HL  22,2. 
saztun  sino  in  boubit  tfieii  selbon  tbiir- 
nSnan  ring.  IV,  22,  21.  zi  tlien  sellien 
acönen  zftin.  V,  16, 7.  thea  selben  alten 
ntdes.  V.25,70;  ebenso:  IL  12,43;  HL 
7,  62;  iV.  10,  1 ;  V.  11,  9;  17, 10;  19,40. 
b)  nach  dem  Sid/sL:  tlien  selbou  namon 
scÖDon.  IL  16,  27,  tber  selbo  knning 
rtehü.  V.  2U,  13.  —  selbo  vor  dem  Ar- 
tikel; gilcjubta  tbö  selbo  tlier  knning 
irdisgo.  HL  2, 36.  Ebenso:  tbie  selbun 
buab  fr6no.  IV.  34,  14;  —  IV.  2,  lö;  a, 
Bd.  2,  29 L  Dieselbe  Stdlung  hat  al: 
tbiu  »eUmn  tbing  elhi.  IL  2U,  b.  tbiu 
seibuD  iinort  elhi.V.  25,28.  tbie  «elbnn 
Hnoli  alle.  II  95,  Dagegen:  al  tliia  aeb 
bnn  red i na.  V.  9, 54.  —  ünfitiklirtea  selb 
vorausgehend:  tbaz  br(\t  »ib  iii*}rata  zi 
setl  thcro  liuto  allen  iob  iuugen  ioji 
aelb  thön  unibon  allßn.  HL  6,  40.  — 
Ueber  die  Flexion  des  auf  ther  «elbo 

folgenden  Adj,  s,  tber  l.  Statt  des 
Artikels  steht  priignanier  das  Demon- 
stratitrum:  ihmi  m\hn  dat,  theib  zatla 
DÜ,  breitit  sin  mb  geistlicbero  uuorto. 
n*9, 1.  er  gab  mis  zi  nnzz!  thesan  sel- 
ban  i>uxzi.  IL  14,34.    tbih  thringit  man 


y*i  manne  In  thcaemo  selben  gangt*.  HL 
1 1 , :  10.  tlmn  sei ba  red i n a ,  tbia  u n i r  b i a r 
acribnn  obana.  V,  12,  4.  tbesa  »elbim 
uimnTia,  tlua  nuir  scribnn  forna.  V.24, 4. 
Ehemo:  HLC;,14;  15,22:  IG^'i;  17,12; 
18/68;  20,56.W;  24,111;  IV.  19,61;  28, 
23;  32,2;  V.  10,2;  14,15.  —  ni  nioJit  er 
nan  biriiaren,  oub  aelbun  tliesü  ferii  n\ 
nnurtiii,  er  ni  nu^ltJ.  11.4,108;  illa  ten- 
taticK  ilruh.  Mauras  in  Matth,  pag. 
22.  c.  er  aprab  zen  eiinarton  selben 
tlieseii  u  Horton.  LIT,  35;  er  rieht  He  an 
sie  ganz  ditt  nä  mite  he  1'  rage;  .s  Matth* 
2,  4.  —  Sahst,:  thaz  sie  ni  iiue-seti  elno 
tJies  selben  ädeik».  I.  4, 115.  gabun  aic 
tbaz  ädba  zi  antunnrtc,  tliaz  selba  sie 
itno  sagetun.  IV.  16,45.46.  thaz  sclba 
spn<iiu  ib  bi  tbin.  11,14,90.  thic  sel- 
bun  beitrVtnn  thur.  HL  4,9,  tbes  selben 
mag  es  tliär  giuuag.  IV.  18,21.  tliaz 
snuguu  tbie  Ibrdoniu  liuti,  tliaz  selba 
iiigegin  niib  intjuai!  tbin  altera  bcTi«caf. 
IV,  4, 55. 56.  ni  uuard  uihein  ezzau  mit 
^MlSch^n  blsezzHU,  nob  dbg  ni  9i  annr 
mit  tiieu  selbon.  IV.  9,22.  ziu  tlii'i  fra- 
ge» mih,  tbie  sei  bnn  ribtent  er  tbih. 
IV.  19, 11.     tbie  selbtiu   zaltun  a^le  mir. 

IV.  21, 14.  oba  thil  si3  gutes  «nn,  stig 
nidar,  tbes  selben  thih  gitiizes.  IV.  30,  IH. 
tbaz  uuir  oftu  nnorabtuu,  thax  selba 
tbidten  uuir  ml.  IV.  31, 12.  thie  selbe 
irstanteut   alle  fon   thos  iiebanien  falle. 

V.  20, 25,  —  eant  er  uiib  fou  himde, 
thiz  selba  thir  zi  sagänne.  1.4,  »13;  — 
IV,  15,25.  üigun  uuir  giltcba  thegau- 
heiti  in  thes^ea  aelbeu  niuale>  L46.  Auf 
den  vorhergehenden  Satz  bezogen:  thö 
giang  ntdi  ther  ander,  tbaz  selba  meid 
er  tbär  er.  V,  6,27.  —  Mit  Jolgendttn 
Relativsatz:  uuant«  sah  gifungan  iob 
trnbtiu  ini  irhangan,  then  sclbon,  tber 
Ria  uüorabtA.  IV.  3:3,  14.  thiz  ist  ther 
selbo,  ther  blint^r  untar  uuz  saz.  ÜL 
2ti,33.  er  tbär  zi  steti  nujlruti  tbiu  ael- 
bnn,  thiu  nan  bärun.  HL  20, 77.  tha« 
selba,  thaz  tbie  aungnn,  thie  thfirfora 
gianguu,  thaz  selba  impiad  thiu  afteni 
fuara.  IV.  5, 61.62.  —  tbaz  «ie  iiue»t1n, 
thaz  er  in  natürn  uiuis  selba  tber  %i 
iiuirn^  Üiera  ererun  nueaini,  so  i£  ^r 
sdi  sin  gidlgini.  V.  12,49;  —  idcm  illc; 


512 


selb 


präd.  Nom.;  von  inias  hängt  dann 
auch  der  Oen.  uuesin!  ah.  selb  —  so : 
in  selben  uuorton  er  then  man  thö  tben 
Sriston  giuuan,  so  uuard  er  hiar  fon 
thesemo  firdaninöt.  11.5,23;  hei  densel- 
ben Worten,  mit  welchen  der  Satan 
den  ersten  Menschen  damals  gewann, 
hei  diesen  ward  er  jetzt  von  Christus 
besiegt;  quibus  raodis  primum  hominem 
Btravit,  ejsdem  modis  a  secundo  homine 
tentato  succubuit.  Hrah.  Maurus  in 
Matth.  pag.  23.  d.  2.  selbst;  stets 
ohne  Artikel;  in  Verbindung  a)  mit 
Pron,;  1)  beim  Personalpron. ;  l.Pers,: 
thö  betöta  ili  selbo  bt  thih.  IV.  13, 17. 
ih  sag^n,  thaz  ih  selbo  krist  ni  bin.  II. 
13,  G.  gizellet  in,  thaz  ih  selbo  hera«in 
uaorolt  quam.  V.  16, 25.  theih  fon  mir 
selbemo  ni  quam.  111.16,63;  a  me  ipso 
non  veni.  Joh.  7,  28.  uuir  selbe  beton 
auur  thaz.  II.  14, 65.  uuir  selbon  ni  gi- 
uuizzSn.  III.  7, 70.  kßrömßs  in  muate  thia 
dfit  uns  selben  io  zi  guate.  III.  26, 5.  — 
2.  Pers.:  ni  bist  es  io  giloubo,  selbo 
thü  iz  ni  scouuö.  1. 18, 7.  selbo  mäht 
thü  iz  lesan  thär.  11.3,4;  V.  13,3.  ioh 
selbo  thü  thär  gengist.  III.  8, 33.  thaz 
thü  selbo  krist  bist,  selbo  druhtlnes  sun. 
111.12,25.26.  thaz  thü  thir  selbo  leses 
thär.  III.  13, 44.  druhttn,  quädun  se  sär, 
selbo  mahtüz  sehan  thär.  III.  24,  62. 
selbo  lisist  thü  thir  thaz.  III.  19,  16- 
thü  selbo  druhttn  alles  bist.  V.  15,  31. 
thü  uueist  thir  selbo.  V.  15,  32.  thaz 
du  thir  selbo  gurtös.  V.  15,  40.  selbo 
thü  iz  biscouö.  V.  23, 227.  rihtis  selbo 
thü  then  dag.  V.  24, 14.  —  mäht  selbo 
iz  Icsan  thäre.  11.24,2;  n38;  L44.  — 
ir  selbon  thaz  instuanttt.  IV.  15,23.  — 
iuih  selbon  uueinöt.  IV.  26,  32;  super 
vos  ipsas  Acte.  Iaic.  23,38,  —  3.  Pers.; 
a)  reflex.:  er  habet  thaz  altar,  thaz  er 
in  thes6n  thingon  firsprechan  mag  sih 
selbon.  111.20,94.  nü  ni  mag  biuuer- 
ban,  thaz  sih  giheile  selban.  IV.  30, 26. 
selbon  ouh  firlös  sih.  1.25,19.  ther  sS 
ist  zessOnti,  sih  selbon  missihabenti.  III. 
7,15.  sih  selbon  thuruh  n6A  mit  suntön 
firdamnöt.  III.  13 ,  34.  s6s  imo  selben 
zam.  V.  17,14;  9,48;  —  V.4,55.  nÜ  hclf 
er  imo   selben.  IV.  30, 15.    brähta  imo 


selben  guat  gimah.  111.20,28.  lis,  unio 
er  selbemo  imo  irdeilti.  H  44.  in  selben 
thaz  ni  hangtin.  IV.  13, 51.  in  sih  sel- 
bon luadun  mihilan  fluah.  IV.  24,  30. 
ß)  nicht  reflex. :  giang  er  selbo  ingegin 
üz.  IV.  20,3.  er  selbo  sär  thO  zi  imo 
sprah.  III.  20, 171.  er  in  selbo  gibdt 
III.  13,57.  er  selbo  scal  iz  unesan  thir. 
III.  13, 36.  er  selbo  thö  gimeinta.  II. 
24,9.  er  selbo  in  thesa  uuorolt  quam. 
II.  10, 7.  Ebenso:  1. 2, 12;  10, 24;  25, 14; 
11.4,8;  9,79;  13,29;  14,102.120;  III.  2, 
15;  3,7;  7,88;  14,81;  16,16.60.72;  18, 
20;  20,  49.176;  IV.  1,5.9;  U,  9;  17,15; 
19,  67;  20,  19;  22,  17;  23,  25;  29,  8;  30, 
34;  35,  9;  V.  1,8;  4,  46;  11,  37;  12,13; 
13,  14;  16,  9;  20,  3;  23,  178;  L38.  mit 
in  uuas  sin  giräti,  thaz  selbo  er  inan 
firläti.  IV.  8, 19.  zaltun,  thaz  p^tms  inan 
gisah  ioh  selbo  er  ouh  mit  imo  sprah. 
V.  10, 34.  uuio  selbo  er  hera  in  uuorolt 
quam.  I.  3,  3.  inan  selbon  n^itun.  IV. 
16, 37.  Durch  andere  Wörter  getrennt: 
uuant  er  sie  selbo  uuelita.  IV.  15,  53. 
thö  er  uuolta  in  morgan  bt  unsih  selbo 
irsterban.  H 145.  thär  sizzen  drüta  stne, 
thie  er  zöh  hiar  selbo.  V.  20, 17.  er  dnat 
iz  selbo.  V.  19, 62.  std  er  fon  tödc  selbo 
irstuant  V.  12,  11.  er  ingang  therera 
uuorolti  bisperrit  selbo  habcti.  11.4,8; 
ebenso:  111.14,81;  18,20;  20,49;  IV. 7, 
25 ;  10,  9.  —  ünfl^ktirt :  bigond  er  in 
thö  rediön  selb  these  Suangelion.  III.  20, 
143.  Das  Pronomen  ist  zu  ergänzen: 
thoh  hab§t  er  mo  irdeilit  ioh  selbo  gi- 
meinit.  I.  5, 57.  dages  er  sie  lörta  ioh 
selbo  bredigöta.  IV.  4, 67.  scrtb,  thaz  er 
iz  quäti  ioh  sulth  selbo  märti.  IV.  27, 28. 
er  al  iz  irfulti  ioh  selbo  sulth  thulti. 
V.9,46;  ebenso:  IV.  15, 60;  V.16,8;  20, 
3.4.  —  thie  langun  ztti  krist  gisah  ioh 
ouh  selbo  zi  imo  sprah.  III.  4, 19.  manni- 
Ith  nü  loufe  zi  themo  doufe,  thara  inan 
krist  uuanta  ioh  selbo  tharasanta.  III. 
21,24.  Beim  Imperativ:  ioh  kins  thir 
selbo  thaz  uuär.  11.7,51.  selbo  thenki 
thanne.  II.  7, 52.   lis  selbo.  IL  7,75;  9, 71; 

III.  14,4;  IV.28, 18.  irkenn  iz  selbo  bt  dir. 

IV.  5, 5.  irkenni  selbo  thisu  uuort  IV.  17, 
21.  —  ioh  thü  iz  selbo  firbiut.  III.  13, 16. 
ginädö   selbo   thÜ  thoh  thir.  III.  13, 13. 
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ManchfTUil  steht  jieben  dem  Fers,- Pro- 
nomen ütatt  einer  in  Casus  und  Genus 
übereimfimmenden  Foi^tn  selbo ;  so  na- 
mtnttich  IV.  29  neben  dem  Nom.  sing, 
fern,  der  3,  Pers  :  si  (kantäs)  thie  fa- 
duma  alle  gab  loh  sia  selbo  giiuiab. 
IV,  29, 24,  tliia  tunicluiQ  span  si  selbo, 
selbo  uuab  «i  kriate  tbaz.  IV.  29,27.  28. 
8clbo  si  thaz  uiiolta,  thaz  si  in  thera 
DÜbi  sclbo  iz  a!  bisfihi,  tbeiz  uuari  id 
alaltcb!  tUera  alncrrt  Ikiii,  miilit  m  raissi- 
hnlli,  std  31  sta  selbo  »puunij  thaz  iiiii- 
tuan  thar  m  natt,  ald  si  sia  selbo  8cua6, 
tbaz  uuibl  thfir  mismhulli  tlies  Hebamen 
foJIt.  lV,29,43.44.4G-47.  karitäa  si  aelbo 
iz  8118  gifuagla,  IV,  29,  äl ;  s.  auotar  selb 
ai  kr i 8 tan  au aaäb i ,1 V ,  29, 49,  Dann  a  uch 
neben  dem  Acc.  sing,  maitk.:  aie  imo  8ar 
iz  zaltun  iob  inan  selbo  oantiin.  IV,  IG, 
37  Fj  VP  selbon ;  nebe^i  dem  Dat.  plur. 
mask. :  sie  iz  tli6  giineiotuü  iob  in  aelbo 
irdeiltun.  IV.G,  13;  vergl.  imio  er  sclbemo 
imo  irdeilti,  H  44;  neben  dem  Nom,  plur, 
der  I.  und  2,  Fers, :  selbo  leaen  luür  iz 
thär.  H68.  ir  «elbo  ia  hiar  nfi  scouiiot. 
IV.  24, 29  VF,F  er  selbo.  2)  beim  Re- 
lativ: si  dnibtin  got  gidiurto,  tber  uti- 
sib  irlösta  iob  selbo  uuisöta.  L  10, 4. 
thca  ginftda  uns  scirmfin,  tber  nan  selbo 
ubjtruuant  1I.3,G8.  Ueber  die  Verbind- 
ung des  selb  mit  dem  Pron.possess,  *.  stn. 
b)  mit  Subsi.  und  zttar  zunächst  bei 
jenen ^  die  ohne  Artikel  stehen;  «)  vor- 
angestellt: int  oub  tbaz  bist  fyrsagönti, 
thaz  selbo  got  ist  gebenti.  L4, 68.  bt 
thiu  babet  unz  iz  selbo  got  biar  forna 
nü  gibilidöt.  IIL3, 21.  &ö  seiben  gotes 
sune  zam,  IL  2,  34.  thti  selben  gotes  sun 
bist  nL8,5U;  ebenso:  L8,23;  IL  4, 95; 
IV.  3, 12;  5,40;  15,40;  19,riO;  V,12,'»*;; 
25,9.  —  firltbe  mir  nü  selbo  krtat.  IIL 
21,  L  ist  kuning  ans  gimiiato  selbo  krist 
ther  guato.  lY.  4,  48.  mit  selben  kristes 
segenon-  III.  1,1;  V.  25, 19.88;  «benso: 
IL  8, 10;  11,9;  14,12;  III.  11,19.25;  20, 
98;  IV.22,4;24,  ll;3r>,22;  V.4,1;G,31; 
12,  K2;  13,2;  25,1;  H37;  S32.47.  -  selbo 
drubtin  tbagcta,  HL  10,16.  nuio  nnsan 
llchamon  nam  selbo  drubtin,  V.  tJ,  2*). 
selben  druhtlnes  inalit  111.24,  86;  eben- 
so: L  24,20;  11.7/28;  8,35;  lü,22;  III. 
Oilrld  I1K  Qlo««ttr. 


I,  19;  13,  22;  17,  35;  l\\  17,  32;  26,  28; 
34, 10. 11;  V.  6, 10.  68;  13, 24;  IG,  10;  20, 
47;  23,288.  —  zi  selbnn  sancta  mariun. 
1. 5,  7;  —  L  7,  25,    selbo  moyses  er  qntt. 

III.  17,  15.  dralit  es  in  selben  sancti 
gaben.  H  112.  —  riat  imo  io  selbo  drnb- 
tln  guato,  L  43.  man  oub  bidrabt»}ti,  er 
anderan  ni  betÖtt  in  unorolti  niheinan, 
ni  8i  selbon  drubtin  einan.  11.4,97;  ah 
eben,  als  nur  den  Herrn  allein.  Vor 
(JnihtJn  steht  atich  unßektirtes  selb: 
engil  tlüug  zi  Iiimile^  zi  selb  drubtfne. 
L5,  71  VP,  F  selbemo.  zi  tbin  thaz  er 
gigaraune  thie  tinti  uuirdige,  selb  drub- 
tlne  strÄza  zi  dretanne.  L  4,  46.  tbaz 
mannilih  giuueröti,  selb  druhtlnes  ni 
koroti.  11.4,76,  s6  sie  th6  gäzun  mit 
selb  drubtlne.  V.  15,2.  hngu  ribta  slnan 
in  selb  druiitlnan.  H  28.  fiangnn  mit  nidc 
zi  selb  drnhtine.  IJ  100.  minoöt  iinsib 
thräto  selb  drahttn  nnser  gnato.  H  132. 
ß)  nachgestelU :  so  ist  gtjtes  selbes  bre- 
di^a.  L  L  ^^*  —  ^  ^^  kristes  selben 
grabe  zam.  V.  7,  I4.  mit  kristes  selben 
uuorton.  V.2,2.  mit  kristes  selben  nuil- 
len.  ^11. 2Bt  70.  mit  kristes  selbes  minnn. 
H  18.  —  sÖ  drulitin  selbo  giböt  L71; 
IL  9, 50;  12, 64.    so  druhtln  selbo  siiabta. 

IV.  2i\  30.  nuio  dnilitin  sielbo  thaz  bi- 
uuarb.  IV.  1,6;  IV.  11, 17.  qnad  tbö  drub-  . 
tin  »elbo.  V.  15,3.  drubtin  selbo  giang' 
in  ei  na  tiara.  HL  4, 41.  unz  druhtln  selbo 
tharagiaog.  111.14,9.  tbär  saz  druhtln 
selbo.  IV. 9/25.  tbaz  druhtln  selbo  unolta. 
111.2.5,35.  mit  tbin  se  lob^^nt  drubtin 
selbon.  V.  23, 180.  unz  imo  drubtin  thaz 
uuig  selbo  firbot.  IV.  17, 12.  —  sie  thäh*  . 
tun  tbero  uiiorto,  tbiu  in  ihkr  uulrun  ^ 
meista  tbes  »Ines  todes  drdsta,  fon  nioy- 
sese  selben  ioh  forasagon  allen.  V.  10, 
IL  däuides  selbes  dato.  L  37.  iöhannis 
selbes  uuorto.  IL  3, 33.  giloböt  ist  sie 
barto  paules  selbes  uuorto.  V.  12,  Hl. 
Dann  auch  bei  solchen  Subsfantit>en, 
welche  mit  dem  Artikel  verbunden  suul; 
a)  vorangestellt :  tbaz  uueltittbln  ubaral 
selber  ther  diufal.  IIL  18.28;  —  IL4,6. 
selbo  ther  diulaL  IV.  12,  40.  tber  litit 
mit  tlusn  imo  analag  unz  selban  mitten 
ibon  dag.  IV.  24, 23.  Ebenso  in  folgen- 
tien,   in  denen  selb  statt  selber»  »elbo 
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gesetzt  ist:  geröta  iuer  selb  ther  uuidar- 
auerto.  IV^  13, 15.  mit  thia  naard  gi- 
unnntöt  selb  ther  uuidaruuerto.  .V .  2, 
15;  vergL  thär  koräta  sin  ther  selbo 
uaidarnnerto.  11.3,60.  ß)  nachgesetzt: 
zi  imo  sprah  ther  gotes  sun  selbo.  I. 
25,9.  nist  flant  hiar  in  rtche,  nnb  er 
hiarfora  intuutche,  ther  dinfal  selbo 
thuruh  not.  V.  2, 12.  —  Das  SiAbst  oder 
Pron,  ist  zu  ergänzen:  thaz  niaman 
tbär  ni  riafi,  thaz  auiht  thär  missihnlli 
thes  Itchamen  föllt;  santar  selb  sikristan 
anasähi  loh  selben  (Christum)  scouaöti 
äna  uuank.  IV.  29, 50.  Steigerung  aus- 
drückend; sogar:  uuio  uuard  ib  s6 
uairdig,  thaz  selba  maater  stn  giangi 
innan  hüs  min.  I.  6, 10;  s.  Luc.  I,  43, 
ouh  selbun  buah  fröno  irreinönt  sie  so 
BCÖno.  1. 1,29;  s.  irfurbn,  irreinön.  —  sie 
fär^nt  thines  ferebes  mit  selb  steinönne. 
111.23,32;  sogar  mit  der  Steinigung, 
thaz  fullent  selb  thie  snntigan  man.  IL 
19,27.  Prädikativ  in:  druhttn  ist  iz 
selbo.  1. 23, 64.  ih  bin  iz  selbo.  IV.  16, 
39;  —  1X1.8,30.  —  thär  nnas  krist  ioh 
selba  ouh  thiu  sin  muater.  11.8,7;  und 
selbst  auch,  zugleich,  gleichfalls  auch 
seine  Mutter;  s,  Joh.  2, 1,  th&r  bredi- 
göta  thie  liuti  ioh  selb  thaz  h§rdti.  III. 
16,4;  dem  Volke  und  zugleich  dem 
Herrscherthum,  nicht  bloss  dem  Volke, 
sondern  auch  dem  Herrscherthum;  oder: 
und  sogar  dem  Herrscherthum^.  thie 
biskofa  firsprächun  thie  liuti,  firsuachun 
sind  guat!  ioh  selb  thaz  h6röti.  IV.  24, 
20;  s,  Joh.  19,  15;  die  Hohenpriester 
und  auch  das  Herrscherthum;  s.  fir- 
sachu,  firsprichu.  gifasta  sinu  thing  ouh 
selb  thaz  rlchi  al  umbiring.  L64.  ni 
machöt  er  thid  däti  noh  selbaz  thaz 
giräti.  IV.  35, 3;  er  hat  es  weder  gethan 
noch  auch  nur  gerathen;  s.  machön  und 
Bd.  2,  301.  12. 

selb  86  [adv.],  s.  s6. 

'Selin,  s.  fir-selön. 

selida  [stf.],  Wohnung;  a)  eigentl.: 
ih  duan  es  rcdina,  inti  oug  iu  mlna 
selida,  ioh  iuih  unfarholan  duan  allan 
mtnan  suäsduam.  II.  7, 19;  viderunt,  ubi 
maneret.  Joh.  1,  39.  uuio  sie  uuärun 
äna  selida.  IU.  15, 13.    Im  Plur.:  sd 


fuar  si  zi  iro  seliddn.  I.  7, 24 ;  reversa 
est  in  domum  suam.  Lue.  1,  66.  fiiar 
druhttn  thanana  zi  seliddn  in  bMiania. 
IV.  6,1;  s.  Lue.  21,  17.  sih  näbtun  sie 
thö  alle  zi  demo  kästelte,  thara  s^n  iro 
seliddn.  V.  10, 2.  thie  drüta  giangiin  zi 
selidön.  V.  5, 20.  nü  man  uutzinöt  then 
man,  ther  arm6n  selidöno  irban.  y.21,7. 
sie  mo  innouuo  ni  ondun  ioh  seliddno 
irbondun.  IV.  4, 70;  8.  innouua.  nuir  ni 
eignn  sär  hüses  uuiht  noh  uoiht  seli- 
döno. IV.  9,8;  s.  meist,  b)  bUdl.:  er 
Idrta,  thaz  druhttn  unser  meinta,  thas 
stnes  Itchamen  hüs;  thaz  ziuaurfnn  se 
mit  bittirt  töthes,  mit  uuftfanu  ftna  re- 
dina  zilöstun  sie  thia  selida.  11.11,48; 
vergl.  Joh.  2,  21.  thftr  (im  Himmel) 
ist  managfalt  giläri  ioh  selida  manag- 
faltö.  IV.  15,8;  s.  Joh.  14,  2. 

'SeliddUf  s.  gi -selidön. 

'Sello,  8.  gi-sello. 

sellu  [sw.  V.],  1.  gebe  attf;  c.  aee.: 
er  salta  in  themo  (Kreuze)  stna  sola.  V. 
1,46.  2.  übergebe,  gebe  hin;  e.  ace.; 
wozu  f  durch  den  Dat.  mit  der  Präp. 
zi;  für  wenf  durch  den  Äcc.  mU  der 
Präp.  bt:  fimim,  thaz  thaz  kind  kristan 
bizeinö,  then  er  zi  döde  salta  b!  nnsih. 
11.9,77;  ut  eum  morti  traderet  Maith 
26,  59.  thaz  uuir  thaz  iruuellön,  thas 
ferah  bt  inan  seilen.  IV.  5, 50. 

flr-seUa. 

selt-säni  [st.  n.],  Wunder,  Zeiehen: 
thär  uuas  ein  man  fruatör;  ih  uuftn,  er 
therero  dato  hintarquämi  thrftto  ioh  ouh 
thaz  seltsäni  zi  herzen  imo  qaftmi.  II. 
12,4;  nemo  potest  haec  signa  facere. 
Joh.  3,  2.  thö  quam  ther  liut  thaz  selt- 
säni scouuön.  IV.  3,  6;  s.  Joh.  12,  9. 
frägöta,  uuio  man  ouh  firnämi  so  mihil 
seltsäni.  II.  12, 50;  s.  Joh.  3,  9.  sagda 
ih  iu,  uuio  ir  nan  sculut  findan,  zeichan 
ouh  gizämi  thuruh  thaz  selts&ni.  I.  12, 
18;  der  Wunderbarkeit  des  Ereignieeee 
wegen ;  et  hoc  vobis  Signum.  Luc.  2, 12. 
Neben  zeichan,  uuuntar,  uuuntarltchiu 
dät:  sie  quämun  al  zisamane,  thia  zei- 
chan thär  zi  sehanne,  manag  seltsAni. 
III.  9, 4.  —  nist  zala  noh  ouh  rlm,  uuio 
manag  uuuntar  ist  stn,  uuio  manag  selt- 
sam ist  ubar  uuorolt  märi.  III.  14,  2. 
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bi  manegetno  selts^ne  ioh  uuiintOTOD  zi 
uuire  fuar  imo  ingej^ini  raihil  uuorolt- 
menigl.  III.  G,  7;  s.  Joh.  ß^  2,  hiar  Vmn 
Ihü  onb  ander  sellsani ,  harto  mihi) 
uuuQtar.  V.  12,  31;  vergL  Aladn,  in 
JoK  pag.  637.  sie  zaitoii  seltsäni  ioh 
zeichan  filu  uurüii,  nuuotar  tilu  hebi- 
gaz.  L  17, 15.  yrtbrabtiiD  thio  liuti  thiö 
uiiuQtarltebun  däti  iob  aie  gldütun  mari 
thaz  scöna  seltsani*  L9,34;  s.  Luc. 
/,  65,  thaz  niiir  fon  seltsäne  imola 
roegtn  aärc  irkenaen  thia  iiinintarlTchun 
gotes  (3ät.  V.  12 j  17;  damit  wir  das 
Wunder  aus  einem  Wunder  begreifen; 
nt  rebus  mirabibbus  ficlem  pratbeant 
facta  mirabibora.  Greg,  honi,  26  j  1, 
nlm  gointia  thia  uuimtarltcbuii  dfiti^ 
thas  frOoisga  gi^mi  ioh  thaz  seltsäni 
V.  8,48.  CoUektiv:  höh!  er  uns  tlies 
himites  insperre^  thara  gileite  uiih  in 
bimibsgO  scönl,  thaz  uuir  thaz  seltsam 
scoriuön  thar  in  uuär!.  H161;  aUeSy 
was  es  dort  wmiderbares  gibt,  alle 
Wunderdinge, 

selt-satii  [adj,],  selten  in  seiner  Ariy 
nusse rordent l ick ,  ungeviökn lieh ,  umn- 
d^bar ;  a)  ab», :  er  (der  JSterti)  kund  ta 
uns,  thaz  andere  ni  zeinOnt,  bi  thiu  unas 
er  eeltsäni.  IL  3, 22.  nndar  uns  ni  filzen, 
uuir  sutfh  uuerk  sIfzSn;  unanU  iz  ist 
8Ö  gizämi  tob  harto  seltsäni.  IV.  28, 15; 
vergl.  Joh,  19,  24.  ist  thaz  eelba  inari 
harto  seltsäni.  V.  12, 7.  thaz  ist  seltsäni, 
V.  12, 13.  iz  ist  zi  laug  manne  aus  al  zi 
nennenne,  al  thaz  seltsilnt  thea  biiuile» 
gimali  V.  17 ,  34.  uuas  uuerkes  thiu 
(tunicha)  gidänca  barto  seltsanes.  IV.  28,6 
=  thru  üiuicha  uuas  uuerk,  tliaz  harto 
eeltsani  gidäu  uuas;  ein  Werk,  das  s^hr 
wunderbar  hergestellt  war,  ein  Werk 
von  wunderbarer  Beschaffenheit;  s.  gi 
thank.  ingeginfuarun  folkon  zi  seltsan^n 
uuerkon.  IIL9,2.  Attributiv  noch  zu: 
uuuntar,  L  11,  1;  IlL  1,2;  2,12;  G,2; 
13,  44.  zeichan.  III.  1,  5;  25,8.  racUa. 
11.  12, 15;  IV.  4, 32;  V.  12, 2.  dit  V.  4, 
22.  «terro.  1.17,54,  giuuÄti.  IV.  29, 36. 
b)  c,  dat,:  thär  iat  sang  scOnaz  ioh 
mannon  »eltsanaz,  V.  23,  175.  Subst,: 
uns  aaltuD  sie  ofto  uu^haz  ioh  manag 
•eltsloaz.  I.  27,  30.    th6  uuard  thar  ir- 


fulHt  fon  gote  Belts&uaz  iob  uunntar  filu 
uuÄraz.  1. 19,20;  s,  Matth,  2,  15, 

-semon,  s.  gi-semön. 

*»eilku  [sw.  V.],  1.  mache  sinken, 
iijuche  unter;  bildL;  c,  acc:  nü  ist 
druhttn  krlst  gidoufit,  tbiit  sunta  in  uns 
biaoufit,  thaz  unsih  io  sankta,  er  al  iz 
thar  irdrangta.  n.3,.T4.  2.  lasse  sin- 
ken; c.  acc,:  ther  sd  nan  sfir  tbö  sankta, 
fid  iiuo  tber  hugu  uuankta,  III.  8, 39; 
der  See  Hess  ihn  (Petrus)  da  sogleich 
sinken^  als  ihm  der  Muth  wankte;  tirauit 
et  cum  coepisset  inergi.  Mafth.  /-/,  30. 

Br-ieoka. 

Bens  [stm.]^  Sinn:  er  due,  theib  hiar 
ni  hinke,  thes  senses  ni  uuenke.  111.1,14. 
uuillih  ethesnuaz  irzellen,  thaz  unir  tben 
sens  intbek^^n.  II.  9,5,  thes  sarphen  uui- 
zödes  not  bizeinöt  tbisu  fiof  bröt;  hert 
ist  gerstun  komes  hüt,  ist  ouh  so,  ih 
forn  tu  uueata,  sines  leibes  kruata;  tboh 
findu  ih  nielo  thünnoo,  in  thiu  ih  es 
biginne,  iob  brösmun  suaza,  thes  senaei 
leib  iudue  ib  tbär.  IIL7/28;  hart  ist 
des  Gerstenkornes  Schale;  es  ist  auch 
so  (nämlich  hart) ,  ich  habe  es  schon 
lange  gewusst;  oder:  ich  habe  es  schon 
lange  erfahren p  die  Kruste  seines  (des 
ai^  dem  Gerstenkorn  bereiteten)  Lai- 
bes; doch  finde  ich  Mehl  darin  (in  dem 
K&rne)  und  süsse  Brosamen  (in  dem 
Laibe),  wofern  ich  es  versuche ,  das, 
Brod  des  (geistlichen)  Sinnes  dort  her- 
ausschäle; das  zweite  Objekt  zu  ündu 
ist  von  dem  ersten  durch  den  Ztmschen- 
satz  27*  getrennt;  ^.induan;  26  bedeutet 
leib  eigentL  das  ganze  Brod,  28  bildL 
nur  die  Krume;  will  man  so  v,  26  zu 
uuesta  ziehen,  so  ist,  was  den  gleichen 
Sinn  gibt,  als  Prädikat  zu  ist  aus  der . 
vorhergehcjidtn  Zeile  bert  zu  ergänzen, ' 

sentll  [sw.  V,],  1.  sende,  schicke; 
a)  c.  acc:  ther  auur  thara  iz  nuentit^ 
suacbit  thes  nan  sentit.  111,16,21;  qui 
autem  quaerit  gloriam  ejus,  qui  misit 
eum.  Joh,  f,  IH.  thob  zcllub  thtnö  guatt, 
flie  unizzin,  thü  mih  sautöa.  111.24,%; 
dixi,  ut  rredant,  qui»  tu  nae  inisisti, 
Joh,  it,  42.  ist  uuärhaft,  ther  mih  saiita,| 
III.  IC, 64;  aed  verus  est,  qui  me  miait 
Joh.  7,  28.    thor  fater  nan  ni  santi.^  ai 
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uuarti  man  nihein^r  heiler.  111.  21, 28. 
thaz  er  mo  sie  gihialti,  unz  er  fon  ddtbe 
irstnanti,  er  sie  thanne  santi,  in  tbionöst 
Btnaz  unanti.  IV.  15, 64.  nü  scal  iJLiuih 
senten,  in  thiondst  mlnaz  uueutOT.  V. 
16, 21.  thö  Santa  got  gomon  filu  märan. 
11.2,1.  er  Santa  man  manage.  1.20,3. 
sant  er  filu  uulse  selbes  boton  sine.  I. 
11, 3.  ni  sant  er  nan  bt  niheinigeru  fani. 
II.  12, 75.  thanne  ih,  quad  er,  santa,  in 
mtn  ärnnti  inih  uuanta.  lY.  14,1;  der 
Acc.  ist  aus  dem  coordinirten  Satze  zu 
ergänzen;  s,  giladön.  —  Wohin f  sant 
herasun  stnan  einogon  sun.  II.  12,  72. 
then  sant  er  herasun.  II.  13, 29.  th6  sant 
er  drüta  sine  uns  heim  mit  sln€n  gi- 
böton  zueiu.  iy.5,23.  sant  er  thie  thö 
in  alla  haut.  11.7,4.  —  Woher  f  sant  er 
mih  fon  himile.  1. 4, 63.  thö  santa  druh- 
ttn  sinan  sun  fon  himilrlche  herasun. 
II.  6,48.  —  Zu  wemf  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat,:  zi  themo  thie  duuarton  thie 
iro  boton  santun.  11.2,5.  —  Wozuf 
durch  die  Präp,  zi  c.  dat;  durch  einen 
Satz  mit  ÜiAz:  in  suslicha  redina  so  sant 
er  zuelif  thegana,  ni  thoh  zi  uuorolt- 
ruame,  zeichan  ouh  zi  duanne,  thaz  sie 
diufal  fluhttn.  III.  14,  85;  s.  Luc,  9,  2 
und  vergl.  birlnu.  —  Auch  mit  einem 
Inf.,  um  den  Zweck,  das  Ziel  auszu- 
drücken; s.  faru  s.  116*:  thö  santun 
thie  rlchun  lantuualton  selbun  ouh  thie 
furiston  ioh  thie  uulsöstun  irfrägSn,  uuer 
er  unäri.  I.  27,  9;  miserunt  Judaei  ab 
Jerosolymis  sacerdotes  et  levitas  ad  eum, 
ut  interrogarent  Joh,  1,  19,  ih  santa 
iuih  amön.  II.  14, 109 ;  ego  misi  vos  me* 
tere.  Jöh.  4,  38,  h)  c,  in/.:  sie  santan 
bS  then  bruader  zi  kriste  künden  iro 
s6r.  UI.  23,  15;  s.  Joh.  11,  3.  —  Im 
Sinne  von:  übersenden  (ein  Buch): 
iekza  ih  therera  buachi  iu  sentu  in 
suäbo  rtchi.  S  5;  vergl.  ad  Ldutb,  2. 
2.  verleihe;  c.  acc.  und  dat.:  Srist  gab 
er  in  thaz  guat,  thär  er  in  geginnuertig 
stuant,  ioh  santa  iu  auur  stdör  thaz, 
thö  er  in  himile  gisaz.  V.12, 62.  obana 
fon  himile  sent  in  io  zi  gamane  sälida 
gimuatö  selbo  krist.  S31. 

gi-tentu.   hera-tentu.    hera-gUeotu.   thara- 
•entu. 


sSou  [interj.],  sehJt  da:  sonn,  haogft 
er  thär,  noh  ni  mag  ni  unedar  sftr  thes 
hüses  uuiht  bidfhan,  noh  hera  nidar- 
stlgan.  IV.  30, 13. 

ser[st.n.],  Schmerz,  Leiden^  TrÜbMol^ 
Oram:  ni  raoht  iz  stn  in  ander,  ni  sia 
ruarti  thaz  s6r.  IV.  32, 4.  roarta  mih  in 
mtn  herza  thaz  sör.  1. 22, 47.  kümta  thftr 
thazirasßr.  1.16,8;  — 111.24,7.  aiuuiU 
in  firttlöt  thaz  ser  dröst  filu  managt. 
II.  16, 10.  thaz  iz  uuas  ther  heilant,  ther 
inan  thes  söres  inbant.  III.  4,48.  de 
ahtötun  thaz  sinaz  s^r.  111.24,75.  thas 
muaz  ih  sör  biunankön.  III.  1, 19.  stalta 
imo  thaz  ira  s6r.  IIL  10,8.  naeinöton 
thaz  sör.  IIL  24, 55.  klagöta  thas  im 
sör.  IIL  10,  28;  -  IIL  11,  7;  IV.  26, 8L 
noh  ni  thultent  thaz  s^r.  III.  13, 40;  — 
IIL  24, 13 ;  IV.  4, 3 ;  V.  23, 6.  santun  bt 
then  bruarder  zi  kriste  künden  thas  iro 
sör.  III.  23, 15.  riat,  nuio  er  gidüü  filu 
86r  themo  bruather.  H34.  auir  nuimn 
mit  söru  bifangan.  IV.  5, 13.  nü  biran 
unir  mornönte  mit  sörn  hiar  in  lante. 
1. 18, 21.  mtn  dohter  ist  mit  sdm  in 
unuuizztn.  III.  10, 11.  uuangta  sadn, 
thero  iäro  fiarzug  ni  uuas,  thaz  er  lag 
in  themo  selben  söre.  IIL  4, 18.  mir  ist 
s6r  ubar  s6r.  V.  7,27.  ih  allaz  ni  gisalta, 
thaz  unser  managfalta  s6r.  IL  6,  2;  — 
IV.  12, 26;  V.  9, 35;  23, 66.  thie  Uuti  kör- 
tun  mit  mihilemo  sSre.  IV.  34, 19;  8.  Luc 
23,  48.  sie  scolta  ruaren  noh  thö  mte 
thaz  selba  uuoroltllcha  sör.  V.  14, 12; 
die  Bedrängniss  der  Welt,  klagönt 
manage  sih  thär  (am  jüngsten  Tage) 
mit  sören  managfalton  ioh  leidltoh6n 
nuorton.  II.  23,  24;  oder  ist  sörön  ah 
Adj.  at^fzi^fassen  und  mit  nnorton  st» 
verbinden?  managfalton  tväre  dasm 
adv,  Dat  plur.  wie  ginuagon,  nöton; 
s.  Bd.  2,  164.  378.  unis  onh  dröst 
s6res,  sär  thü  thih  bik6rös.  IV.  13, 19; 
Trost  im  Leiden,  thes  muaztn  niasan 
iam^r  ioh  mtdan  suntöno  sör.  IV.  1,53. 
Neben  leid,  uueuuo,  smerza :  nist  themo 
s6r  bizeinit  noh  leides  uuiht  gimeinit 
11.12,82.  uns  zi  leide  er  nan  (Adam 
den  Apfel)  kou  ioh  uns  zi  s^re  er  nan 
nam.  IL  6, 24.  sSr  ioh  leid  ubar  an&n 
ist  mir  harto  gidän.  V.7,22.    thas  sör, 
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thaz  niJirit  inib,  theht  !ddon  allön  un* 
gilih.  Y.  7,  25.  eigun  iatner  ijui^mion, 
«ÖT  iob  «merzun.  V.  21,24.  hiar  i»t  io 
uaßiiuo^  ummeziigas  sßr.  V.  23,  i>3. 

S^rag  [adj.],  L  trawn^,  hetrlM; 
a)  abs.:   giaogiin    a!    s§rag    heim  orte». 

IV.  34, 22;  *.  Luc.  ZU,  48;  dass  serag 
auch  ah  adv.  Act.  &ing.  aufgefasst 
werden  könnte,  s.  Bd.  2,381,  s^ragaz 
heraa.  L18,3(>;  \\fJ,22,  seragaz  uiuat 
IL  13^37,    seragemo   moate.  IH.  24, 10; 

V.  Ti,  19;  9,  4;  25,  58.  b)  c.  f/eji.;  .^i^ra 
qiiiinit  nnz  iz  heim»  s^rag  uuir  es  mier- 
tlaen,  in  tliiu  imir  \z  ni  uuolleiL  H  134; 
wir  werden  es  MChwar  zu  empfinden 
haben,  2.  Ubertr.;  schmerzlich,  be^ 
schwerlich:  bigintiit  sie  an»fartdn  mit 
airegenio  gitbuinge.  V.2Ö,f>8  F, 

Seri  fadj.;  9.  Bd.  2,  304],  traurig, 
betrübt;  vergi  triste,  aßr.  Emmer,Cod. 
E.  18;  a)  tigmtL:  iiuas  iru  »er  thaz 
ira  muat,  IIL  17,52.  thaz  söra  herza, 
III.  24,  56;  —  V.  20,  113.  sßraz  muat. 
III.  24,49,  h)  übertr.;  Traurigkeif  ver- 
ursachend,  schmerslick,  Utter,  schreck- 
lich, beschtrerlich ,  befrUbend:  ni  \kz 
thir  iz  »er.  111.24,21;  s.  lazii.  uiianta 
m  thaz  Ullas  liln  s6r.  IIL  5,  IL  io  m 
irhttggn  ih  leides  ßlu  sßres,  ULI,  17. 
finstarnissi  «^raz,  11 L  21,  8.  »ua  leides 
nnsih  fulti  ioh  sßrera  untbiilti.  IIL24,1R 
biginntt  sie  anafartdn  mit  A^reino  gi- 
thuinge,  V.  2<),  98  VP,  F  leregennu  sie 
ai n t  i n  a r a be i ti  n  seren,  IV,  7,31.  hiar 
ist  io  mieuiio  ioh  allo  zlti  »M\  loh 
BtunU  filii  suäro,  iimmexzigaz  ft6r.  V. 
23, 9  L    Davon: 

sero  [atlv.J,  L  traurig,  betrübt: 
ruartun  thii^  iro  briisti  manegft  an* 
gueti;  kümta  s^ro  tiien  grnn.  L22, 26. 
2.  IVaurigkeit  verursachend ,  empfind- 
lich, arg,  hart,  sehr:  thoh  si  h  s^to 
tille.  111.1,. 33.  ni  zuluolöt,  ni  er  aöro 
firspuroe,  111.23,38,  me  «teehent  nnnih 
96ro,  IV,  25, 7.  thaz  i]UHnit  uns  in  gi- 
4rfthti,  thlh  Üiutitigiri  iimmahti,  elilenfi 
s^ro.  V.  20,88.  »ero  ^juirait  uns  h  heim. 
H  1Ä3;  ».  heim,  ther  dr  »0  s^ro  hintar- 
quara.  V,  15,26,  thie  andere  äUc  Hin 
frua  s6ro  grnnzcnt  thannia,  V,  25,85. 


*8gr-lih  [adj.],  schmerzhafte  schmerx" 

voll,  Schmerz  verrat hend:  martha  sih 
thö  kfitnta  s^rltchero  nuorto.  111.24,12, 
tiiieio6ta  then  bruader  s^rjlchön  xaharin. 
111,24,9. 

S^ru  [aw,  V.],  vertcunde,  verletze,  be- 
trübe; c.  acc:  sie  »praehun  (die  Engel 
am  Grabe  zu  Maria)  t\M  undulti  ioh 
iiuaz  sie  thara  nnolti;  ira  uitiat  sie  ouh 
»ertiin,  thaz  sie  thet«  frÄgtMuii.  V,  7, 18; 
s,  Joh.  20,  12.  13,  ther  aelbo  fater 
onh  9(i  diiat,  thoh  er  ino  sere  stnaz 
tniiat,  thoh  diiat  er  mo  auiir  bitherbi 
thaz  sinaz  adaierbi.  IIL  1,39;  er  bezieht 
»ich  auf  den  Vater,  mo  ttnd  slnaz  auf 
das  Kind;  vergl,  v,  33:  thoh  si  iz 
(die  Mutter  das  Ktnd)  söro  tiile,  nlat 
ni  si  auur  uiiolle,  sontar  m  imo  muntö, 
theiz  iaman  thoh  ni  uimntö  und  Hehr, 
12,  ß,  *-  c,  reflex.  acc;  sich  grämen: 
i raten tit  ther  tbln  bruader,  zi  IIb  er  ad 
gik*^nt,  thaz  rauat  sih  tbin  ni  sdrit.  IIL 
24,  22, 

Bett  [stf],  Sättigung;  a)  eigentL: 
er  nmases  s!d  gab  follon  iiar  thösonton 
mannon,  sett  flibiin  bröto  mit  fisgon  ouh 
gl  Ulli  a  t  o ,  1 1 L 1*,  54 ;  er  ga  b  Sättig  ttrig  mit 
sieben  Broden  nebst  F^seheft,  sättigte 
sie  mit  siebeti  Broden  nebst  Fischen; 
das  von  gab  abhängige  «et!  bentimmt 
tbllon  maases  genauer,  sih  m^r^ta  ii 
(das  BrodJ  zi  setl  thero  liuto.  IIL  e,  3a 
b)  bildt. :  giiatalfehe»  mialtent,  thie 
thurst  ioh  hungar  thultent,  thie  io  tbe« 
rehtes  gingOnt;  sie  nuerdent  ethe«- 
uuanne  mit  set  es  hin  folle.  ILIG,  L5; 
quoDiaro  ipsi  saturabimtitr,  Matth.  5, 6; 
sie  f Verden  mit  Sättigung  davon  erfüUt^ 

"sexta  [st.  f.],  sechste  Stunde,  Mit- 
tag: tbes  sklmen,  irzeh  si  in  the»  thHo 
dageszlti;  thaz  nuas  fon  aextu  unz  in 
nöü*.  IV.  33,9;  a  «exta  hora  tenebrae 
factae  snnt  uaqne  ad  horam  nonam, 
Maiih,  27,  4&, 

sextäri  [st.m,;  *.  Bd,2,  löfil  Se.ictar; 
vergl,  Zeitschr,  /  d.  Ä.  6,  329:  thar 
stu antun  ntiaorfaz,  thaz  uuänin  sehs 
kruagi;  thaz  inez  unir  oflo  zellen  ioh 
sextari  iz  nennen:  nam  lagilih  thrlzng 
stuntdn  zehinn  odo  zulro  zehanziig.  iL 
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8,31;  capientes  singulae  metretas  binas 
vel  ternas.  Jöh.  2,  6, 

sexto  [num.],  der  sechste:  ther  daan- 
gelio  thär  qutt,  theiz  mohti  aaesan  sexta 
ztt.  II.  14,9;  hora  erat  quasi  sexta.  Joh, 
4,  6, 

sez  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  167],  Stuhl, 
Thron:  er  fuar  zi  stnes  selbes  sezze, 
zi  stD  selbes  guallicbt.  V.  1^,7;  vergl, 
sedal.  got  gibit  imo  uaiha  ioh  6ra  iilu 
höha,  däutdes  sez  thes  kaninges.  1.5,28; 
dabit  Uli  dominus  deus  sedem  David 
patris  ejus.  Luc,  X,  32;  vergl.  II.  reg. 
r,  13;  Ps.  88,  ö. 

thrio-ses. 

'Sezzo,  8.  gi-sezzo. 

sezzn  [sw.  y.] ,  setze  hin ,  lege  hin, 
stelle  hin;  a)  eigentl;  1)  c.  acc; 
wohin  f  «)  durch  die  Präp.  in  c.  acc  : 
uuola,  thiu  nan  tuzta  inti  in  ira  barm 
sazta.  I.  11,  41.  in  ira  barm  si  sazta 
bamo  bezista.  1. 13, 10;  s.  Luc.  2, 16.  — 
sie  saztun  imo  in  houbit  then  selbon 
thumlnan  ring.  IV.  22,  21;  auf  sein 
Haupt;  s.  Joh.  19,  2.  ß)  durch  die 
Präp.  furi  c.  acc. ;  ther  kneht,  ther  thaz 
allaz  druag,  er  imo  iz  ni  ginuzta,  furi 
andere  ouh  ni  sazta.  111.7,38;  nee  ta- 
men  hos  esurientibus  turbis  distribuit 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  519.  r)  durch 
eine  Partikel:  uuir  mugun  thero  uuerko 
ioh  fuazi  thero  githanko,  then  hugu 
uuir  giuuezzen,  thär  baldo  ana  sezzen. 
IV.  5,58;  wir  können  getrost  darauf 
setzen;  s.  mag.  2)  c.  doppeltem  acc.: 
so  er  ruarta  imo  thaz  öra,  er  saztaz 
uuidar  heilaz.  IV.  17,24;  s.  Luc.  22,  61. 
h)  hildl.;  cacc;  1)  toohinf  durch  die 
Präp.  in  c.  acc. :  er  inan  in  thio  uuenti 
sazta  in  obanenti.  11.4,53;  statuit  eum 
super  pinnaculnm  templi.  Matth.  4,  5. 
2)  wof  durch  die  Präp.  in  c.  dat.:  so 
sezzit  er  thie  guate  in  zesuemo  ringe  zi 
themo  selben  thinge.  V.  20,55;  statuet 
oves  a  dextris.  Matth.  25,  33. 

gi  -  •exxu.    ir  •  tezsu. 

siach  [adj.],  s.  siuch. 

8ib  [st.  n.],  Sieb:  geröta  iuer  ther 
uuidaruuerto ,  thaz  muasi  er  redan  iu 
thaz  muat,  so  ^^^  kom  in  sibe  duat 


IV.  13,16;  satanas  expetivit  vos,  nt 
eribraret  sicut  triticum.  Luc.  22/31; 
s.  duan. 

'Sibba,  s.  gi-sibba. 

8ibba[st.f.],  Verwandtschaft:  las  ih 
iu  in  ein^n  buachon,  sie  (die  Franken) 
in  sibbu  ih  in  ahtu  sin  alexandres  slahto. 
1.1,88;  s.  slahta,  redina. 

sibbo  [sw.  m.].  Blutsverwandte;  a. 
gatiling,  mag,  nähisto:  thö  b&tun  stne 
sibbon,  so  ofto  raäga  sint  ginuon.  III. 
15, 15 ;  dixerunt  autem  ad  eum  fratrea 
ejus.  Joh.  7,  3;  vergl.  Matth  12,  46. 

gi-8lbb«. 

sibun  [num.],  sieben:  thiu  hab6ta  b 
karle  sibun  bruader.  IV.  6, 32;  s.  Maitk. 
22,  25.  zalt  er  in  sum  siban  nn6.  IV. 
6,47;  vergl.  Matth.  23,  13  und  daxu 
Hrab.  Maurus.  er  muases  gab  follon 
fiar  thüsonton  mannon,  set!  sibun  bröto. 
III.  6,54.  uuard  thero  äleibo  sibun  korbi. 
111.6,56.  ih  bin  ein  thero  sibino  thero 
gotes  drütbotöno.  1.4,59;  s.  Bd.  2,  312 
und  vergl.  Apoc.  8,  2.  thaz  krist  War 
gisaz  mit  knehton  sibinin  inti  az.  Y.  14, 
24.  —  fon  anagenge  uuorolti  unz  anan 
ira  ztti  zeli  du  thaz  kunni,  s6  ist  einlif 
stuntön  sibini.  1.3,36;  et  fit  numerua 
septuaginta  Septem.  Hrab.  Maurus  in 
Matth. pag.  10.  c;  s.  Bd. 2,312.  Subst.: 
uuaz  thaz  nezzi  zeinit,  ther  rlm  thero 
fisgo  meinit,  thero  iungoröno  menigi,  thaz 
thero  uuärun  sibini.  V.  14,20;  s.  Joh 
21,  2  und  filu. 

sibun -stirri  [stn.],  Siebengestim; 
s.  zeichan :  thie  sunnun  ioh  then  mänon 
so  ubarfuar  er  gähon,  sär  zi  theru  Stulln 
thiu  zuelif  zeichan  ellu,  ubar  thaz  sibun- 
stirri.  V.17,29. 

sibunto  [num.],  der  siebente:  th6  ai- 
bunta  ztt  thes  dages  uuas.  111.2,31;  «. 
Joh.  4,  62.  dihtö  thaz  thesö  sehs  stti, 
thaz  thü  thih  so  girustßs,  in  theru  sl- 
buntun  girestßs.  1. 1,50;  s.  zlt. 

8ld  [adv.;  s.  Bd.  2,  382],  seitdem, 
von  dieser  Zeit,  nachmals,  hernach^ 
in  der  Folge:  zi  uuihtu  iz  (das  Salz) 
sid  ni  hilfit.  11.17,9;  ad  nihilum  valel 
ultra.  Matth.  6, 13.  ni  bidrahtöt  unser 
sumillh,  thaz  uuir  birnn  al  giltb,  einer» 
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giburti,  tholi  iz  s!d  siilfh  iinmti.  1IL3, 
18;  s.  öulih.  er  muases  aid  gab  tbllon 
fiar  thflsoiiton  mannon,  IILtJ,  5^1  er  iro 
»Id  zi  nöti  iamer  tharbeti.  111.2(1,  I6G 
er  er  zi  thhi  iz  gjfiarta,  mit  liautiHi 
Bln^n  rnarla  tlies  btitaläre»  ougon,  thaz 
er  sld  tnobti  scouijön.  HI.  21,  G.  thic 
däti  uns  uiiola  tohtim  ioli  Bid  ^isehun 
iQolitun.  HL  21,  2L  fan  theeiBes  ctagea 
friati  bö  uuas  in  timz  sJd  festl.  111.25,37. 
ioh  er  fridcR  iiuuJitioo  »id  gab  lamer 
Eiannoii.  IV.  3, 24.  ioli  iniio  Riez  mih  tir- 
namiin»  zi  ^ilaubu  sid  biqyanmn.  V.  (i,7. 
giuuisso  miizun  uiiir  thivi,  tlieiz  sid  uiiär 
llelianKi  uiiaa.  V,  12, 12;  naeA  tfer  Auf- 
er^tchung.  fon  bimile  inan  (den  hpJligtn 
Qeiät)  sid  oub  gab,  sÖ  er  in  er  ia  firgab. 
V.  12^  GO.  aid  gab  er  nan  ion  obaija. 
V.  12,69.  thaz  uiiard  sid  filu  sria.  LJi9. 
mapag  leid  er  tliulta,  ubariinant  er  std 
tliaz  fram.  L42.  Manchmal  folgt  diesem 
Bid  noch  ein  arideres  Zeitadverbtum, 
Sa  thanne:  ther  .^Id  thanne  eristo  sS. 
IV.  28, 21;  «,  salro,  —  tb5:  sie  lliähtan 
the»  gifuares  sld  tbö  heiiiiortes,  IV.  8, 27; 
#.  gituari. 

sid  [praep.l,  nach;  c.dat.:  tbß  dnih- 
t!n  uuüita  rei.<jÖm|  sin  «elbea  rlches  uat- 
s6n  sid  tbemo  aige,  tlien  er  in  satana^e 
nam.  V.  16,2.  tbaz  uuir  frö  thes  töthes 
faren  lieimortea  in  eiginaz  githingi  »!d 
thera  göringt.  111.26,52;  g.  göringt.  er 
saz  sid  tberao  gange  in  tbemo  oü  berge. 
IV.  7,5;  «.  Matth,  24,  3,  liaf  iobaonea 
harto  mer  iob  f|uaiii  zi  tlienio  grabe 
ouh  er,  er  atuaut  8ld  theoio  fiize  in  gi- 
meitun  tbob  tblnlze.  V.  ti,  16-  iiiiio  tbie 
ßcalka  sib  irhuabuti  iob  tbie  gutes  bo- 
ton  sluagun  iab  thcn  adalerbon  sid  Ih6 
tbedSti  imarbön,  IV.  16,  8;  s.  uuarki. 
ptlälus  giang  zm  litiliu  sid  ttiu  tbesen 
ditin.  IV.  23,1.  «Id  tbö  thesen  tbingon 
fuar  kriat  z^n  heimingon.  IL  14, 1 ;  s. 
thiijg.  er  after  tbesen  uuorton  giang  in 
elnan  garton  ^  tibai-  einan  kltngon  sid 
tbö  tbt^sen  thiogon.  IV,  16/2.  tiiar  tho 
drnhtin  thanana  »bl  thr>  tberera  redlna, 
B\d  tbö  theiDo  tliinge  zi  thetno  beiminge. 
IL  15,2;  über  den  Dat.  auf  ^  #,  Bd.  2, 
2t i,  366, 

0id  (coi^.;  «.  Bd,  2,  3821       t  defi 


Anfangspunkt  der  Handlung,  welche 
im  Hauptsätze  enthallen  ist^  bezeich- 
nendy  seitdem:  ther  douf  ans  allen  tidhit, 
thaz  uuazar  ist  giuuihit,  std  {von  dem 
Zeitpunkte  an)  drubtiu  krist  tjaain  uns 
beim  int  iz  mit  sinen  lidin  rein.  1.26,2. 
tliiz  zeicban  deta  krist  zi  eriat,  sid  er 
liera  itt  uuorult  ijiiam.  IL 8, 54.  iüb  lia- 
bftt  fasto  unser  niuat,  s!d  er  foo  t6de 
selbo  irstnant,  tbeiz  sid  uuär  lichamo 
uua».  V.  12,  IL  —  er  riat,  tliaz  9?n  einen 
d6ti  a(  tben  lint  gibiafti,  nianimonlo 
sfizi,  sid  er  thaz  üb  firliazi.  111.26,30; 
von  dem  Augenblicke  an  wird  ihnen 
Heil  widerfahren,  in  dem  er  das 
Leben  verliert;  der  Conj,  steht  wegen 
der  indirekt  eil  Rede,  Im  Nachsätze 
steht:  a)  sid:  ald  er  thärinne  badöta, 
sid  nuaehßta  allen  mannon  tbin  säiida 
in  then  undtin.  L  26, 3. 4  VF,  1'  sih.  b)  sd; 
sid  si  tharben  bigan  thes  liobes  zi  iro 
gomman,  bö  babeta  8i  in  githäbtl,  m\kt 
m  tben  dröst  siiahti.  1.16,5.6,  c)  nfl: 
sid  man  nan  bitalta  ioli  man  nan  gidötta, 
liÜ  biriin  frö.  111. 26, 53.  2.  nachdem: 
so  nucr  so  in  mib  gilonbit,  zi  Hb  er 
tbob  biunirbit,  aid  er  hiar  irstirbit.  III. 
24, 3^J;  zum  Leben  kommt  er  neuerdings^ 
nachdem  er  hier  gestorben  ist  —  irgab 
er  nan,  sid  er  nan  bitilta.  IV. 24,37; 
nachdem  er  ihn  hatte  geissein  lassen; 
*.  bitillii.  mit  thia  er  se  drösta  meist, 
skl  sinö  geginuuert!  ef  nam  fon  iro 
henti.  V»  12, 64,  fuar  zi  sinemo  fatcr, 
sid  er  in  döde  sign  nam.  V.  17, 15.  ih 
zellu  in  seönö  liubf,  thär  nam  er  sto 
giroubi,  std  er  nan  thfir  nbanmant.  V. 
4,  52.  3.  weil ,  da :  theiz  nnari  (die 
Tunika)  in  alaüeht  thera  stnera  I!chi, 
uiiibt  ni  missibuUi,  f^td  si  sia  selbo  spnnni, 
thaz  niaman  tliar  ni  riati,  did  si  sia  aelbo 
seiiafi,  tbaz  uuibt  missibnlli  tbes  llcba- 
men  f.dlL  IV.  29, 46. 47. 

'sidalu,  s.  gi'Sidalu. 

'Sidili,  s,  gi-sidili* 

-sidilo,  s.  gi-8idilo. 
I  Bidßr  [adF,] ,  ein  adverbialer  Com' 
paraiiv;  «.  Bd.  2,  385;  später,  nach' 
her:  tbie  thÖ  tbär  uuarnn  iob  onh  sidör 
qiiiimun.  V.  1238.  santa  in  annr  sidAr 
thaz,  thö  er  in   hirailc  gisaz.  V.  12, 62. 
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firsähnn  sih  zi  stneru  ginädu,  s6  nulr 
oah  iz  firnäman,  imir  thär  stdör  quä^ 
mun.  lY.  ö,  66.  theist  ther  beiligo  gelst, 
mit  tbiu  er  se  drösta  stdör  meist.  Y. 
12,63.  ni  auirdit  thing  6r  noh  slddr 
auUchaz.  Y.  20, 16. 

ftiech  [adj.],  s.  sincb. 

-nehhen,  8.  ir-siehhßn. 

sign  [stm.;  8.  Bd.  2,  207],  Sieg; 
in  der  Reden8art:  sigu  neman,  Si^g 
davon  tragen;  worüber?  durch  die 
Präp.  in  c.  dat.:  mit  thiu  meintun  tbie 
man,  thaz  er  in  döde  sigu  nam.  IV. 3, 
23;  quia  erat  dominus  mortem  moneTido 
superaturus.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  581. 
tbö  druhttn  uuolta  reisön,  stn  Balbc!^ 
rtches  uutsön  s!d  tbemo  sige,  then  er 
in  satanfise  nam.  Y.  16, 2.  fuar  7.1  sin 
selbes  riebe,  sld  er  in  döde  sigu  nam. 
Y.  17, 15.  er  nam  in  tddes  rtche  aigi 
kraftltcbe.  Y.4,49;  8.  nimu. 

-sigu,  8.  gi-slgu. 

sihbnr  [adj.],  1.  sicher,  attsser 
Oefahr:  bimlde  ouh  zälöno  fal,  thaz 
uuir  sin  siebor  ubaral.  L78.  2.  sidi 
sicher  fühlend,  unbesorgt,  benihigt; 
c.  gen.:  uuola  uuard  thie  menniägot!, 
tbie  siebor  sint  iro  d&to.  Y.  19, 12,2ü, 
42. 56. 64.  tboh  babßt  therßr,  tbaz  f!ant 
uns  ni  gaginit,  tbiz  fasto  binagilit,  eiehor 
mugun  sin  uuir  tbes.  L74;  in  Betreff 
dessen;  oder :  .deshalb ;  s.  tber. 

sihhur- heit  [st.  f.] ,  Sicherheit,  Be- 
freiung vom  Untergang:  er  (Kaiphas) 
untbankes  in  zalta,  uuio  iz  allaz  imesaD 
scolta,  tbaz  drubtin  selbo  uuolta,  bJ 
unsib  sterban  scolta  iob  sines  bliictee 
rinnan  uns  sicburbeit  giuuinnan.  IIL  25, 
36;  non  cogitatis,  quia  expedit  vobie^ 
ut  unus  moriatur  homo  pro  populo,  et 
non  tota  gens  pereat.  Joh.  11,  50; 
vergl.  III.  25, 25 /if. 

sibu  [st.  V.] ,  1.  nehme  mit  den 
Augen  wahr,  sehe;  vergl.  scouu6n  (tholi 
Bcounöt  ir  nü  alle,  tbeib  sibu.  111.20,148. 
so  uuer  tben  fater  seban  uuolle,  f^iniifiro 
scouu  er  anan  mib.  lY.  15, 34.  ni  niiifruTi 
sie  iu  uuankön,  sebet  zi  iro  uuerkon 
iob  scouuöt  iro  däti.  11.23,11.12)^ 
u)  ahs.:   tber  beilogo  geist  quam   in 


inan,  thaz  man   sah.  11.3,52;  so  däu 
man  es  sah,  sichtbarlich.   blinton  deU 
sebentan.  III.  24, 78.   sag^  nü,  ttuio  rihlst 
thü  sO  zioro.  III.  20,  43.    thaz  thü  86 
scöno  sehan  mäht.  111.20,44.  nü  sihah. 
ill.20,116.    sebenti  aunr  uuurti.  Ill.dO, 
122.    ni  mobta  sehan  %r.  111.21,3.    ge- 
Bter^n,  so  sie  s&hun,  thO  naard  er  ganiftr. 
IU.2,32.  sihu,  al  sÖsO  ih  uuille.  III.  20, 
148.   sd  nü  mannilib  ist  sebanti.  1.8,40. 
b)  c.  acc.:  thaz  sibit  er  al  ioh  h6rit  iL 
13,24.   sagSta,  thaz  si  nan  sah.  Y.  7,66. 
ih  sah  tbib.  II.  7, 63.   uüär  sfthi  thü  inan. 
III.  18,  56.    so  uuer  theo  fater  sehan 
uuolle.  lY.  15, 33.   sie  sehent  tben  gotes 
»an  in  sunnun  analtche.  III.  13, 41.    nuir 
säbun  stnan  sterron.  1.17,21.    ni  s&hnü 
uuir  nan  6r.  1. 17,25.   so  nu&r  man  sehe 
sterron.  1. 11, 16.   sagdtun,  thaz  sie  ster- 
ron einan  s&hun.  1. 17, 19.  thaz  kindiltn 
sie  säbun.  II.  3,  17;  —  I.  9,  7.    h6h  ist 
tber,  tben  uuorolt  sibit  ellu.  Y. 20, 14. 
al   tbie   liuti  iz   sSbun.  II.  24, 10.    th6 
screib  er,  tbaz  iz  tber  Hut  sab.  L9,26; 
—  111.24,62.   thaz  sehet  ir  nü  alle.lY. 
30,  32.    tbaz   er  in   natüm  uaas  selbo 
tber,  thera  ererun  uuesini,  86  iz  6r  sah 
sin  gidigini.  Y.12,50;  s.  er  [pronJ],    sie 
sehent  stnaz  rtchi.  Y.20,82.    sie  s&bnn 
egislicha  sacha.  lY.  17,  29.    sie   sc6n! 
stna  sähun.  III.  13, 47.    ni  mahtü  irsel- 
len,  uuio  filu  thü  liebes  sihist  th&r.  Y. 
22, 13.    tbia  sc6ni,  tbia  sibistü  alla  thftre. 
Y.  23, 276.    tbär  sibit   er   stnes   selbes 
bilidi.  lY.  15,35.   ir  sebet  m6ra  uuontar. 
11.7,71.     er   sibit  unsö   däti.  Y.  18, 13. 
quämun  zisamane  tbiu  zeicban  zi  sehanne. 
111.9,3.    ir  sehet  stna  unära.  IY.23,10. 
tben  iämar  allan  säbun.  III.  24, 69.    thia 
uuuntun  zi  sehanne.  Y.  12,37.     stn  gi- 
siuni  ist  uns  zi  sehanne  suär.  lY.  24, 16. 
sehen  ouh  tbär  tben  dröst,  thero  engilo 
thionöst  Y.  23, 293.    tbär  sftbun  sie  nan 
nähist.  Y.  17,  40.    ni  sah  man  thesemo 
gillchaz.  1. 20, 22.    c)  c.  doppeltem  oca; 
vergl.  biru,  findu,  firdragn,  gibn,  hab6n, 
baltu,  beffu,  holön,  sezzu,  nuizzan,  »Min: 
uuir  sehen  sie  gihdr^te.  lY.  5,52.    hiniil 
sehet  ir   indän.  11.7,2.     thaz   uuir   nü 
sehen   off  an,    tbaz   uuas   tbanne  ungi- 
scaffan.  II.  1,6.    uuanta  sah   gifangan 
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ioh  tnihtin  ira  irhangan.  IV.  S3, 13;  das 
ßubitt  ,  das  zu  beiden  präd.  Äcc.  ge- 
hört, ist  zum  zweiten  [gestellt;  vergL 
giiaddn.  d)  c.  act.  und  inf.r  ai  aar 
titiidororl  bieali ,  Chär  sah  si  drtibün 
stantan.  V.7,44;  vidit  Jesutn  stantem» 
Joh,  20,  14.  sie  sahun  timr  miimtar 
(nämlich)^  thia  dnaeba  liggan  sutitar, 
V.  6, 55.  hiniil  sehet  ir  irdän,  tliie  engila 
ouh  hera  nidargän,  sehet  ir  ae  stigan 
wbar  tben  monnisg-en  sun,  II  7,72.73; 
s,  Joh,  1\  ÖL  ni  sah  im  sie  nan  sizea 
untar  scualärin  er,  IIL  IG^fl;  —  V,  7, 13. 
er  sah  iz  uneruön.  II.  i\  i¥l  sehet  ir 
mih  qneaian.  I\M9, 53.  sÖ  sebent  aie 
queman  zi  Ihemo  thinge  thefi  mentiiageD 
•un.  IV.  7^39.  thiy  er  inaa  aab  tbara 
ingin.  V.  6,28.  in  imo  aäbun  ae  gotes 
kraft  acfnan.  11.11/29,  -  Mit  Objekt- 
accttsativ:  zcichono  dgltirginualt,  thiu 
ir  mih  dwan  eühut.  V,  16^  36,  otazaTi 
gab  er  inan  tfaaz.  IL  5,  9.  thfi  aibia  aun 
liaban  ai  martolßnne  ziahao.  11.15,47. 
Biü  aihtiii  utigimacha  (nämlich),  druhtiri 
iro  bintan,  ni  gidoratun  zi  imo  irtiuintan. 
IV,  n,3<J;  Ä.  biatu,  roartoIÖB.  e)  mit 
folg.  Satz:  iagillh  tbdr  sehaD  mag,  nuär 
tber  IJchamo  lag,  \\  4,57.  sehet  heraaun, 
uiiär  geit  ther  druhtinea  sun.  IL  7,  IL 
2.  sehe  auf  etwas  hin,  blicke  Äm; 
a)  oÄ*,:  nü  sehet,  mit  tben  oiigon  bi- 
ginnet  nnibiactjunftn.  IL  14,  lü.5.  b)  auf 
wenT  1)  durch  die  Prap,  stnati  i\ace.: 
BÖ  uuer  so  thaz  irmielle,  then  fater 
aehHn  iiuolle,  giuuisao  seh  er  anam  mih. 
IV.  15,36;  ».  Joh.  14, 23.  2)  durch  die 
Präp.  zi  c.  dat.:  so  raoyses  zi  t!iiii  gi- 
fiang,  thait  er  thia  natartin  irbiang,  t!ien 
eittar  bifiafigi,  thaz  er  tharagiang»,  thara 
zi  iru  aahL  IL  12,66;  s.  Joh.  .?,  14.  so 
dnibün  tbaz  giaprah,  ein  tbero  mannte 
zimo  «ah.  IV,  19, 13.  selbo  driihtrn  zt  in 
thA  aah.  IV.  26,  28;  a.  Lue.  23,  28;  - 
IV.  37, 19.  ni  mtigun  sie  in  imankön, 
aehet  ir  zi  iro  uuerkon.  11.23,11;  *. 
Maith.  7t  16.  sah  ein  zi  andremo.  IV, 
12,  IH\  aspiciebant  ad  iovicen».  Joh,  /.?, 
22;  —  V.  10,  23.  3)  durch  die  Präp. 
nfier  c.  dat.:  aie  aflcr  imo  afthnn.  V. 
17,23;  $.  Act.  aposL  /,  10,  4>  durch 
die  Präp.  11  bar  e*  occ;   iinanta   driih* 


t!n,  er  »ab  nbar  inan  sar.  IV,  18, 41; 
qnia  respcxit  dominns  enm,  Luc-  22,  61, 
3,  schaue  an,  betrachte;  c.  acc:  aehet 
tben  mal),  ther  mir  thaz  allaz  brähta 
firam.  IL  14,87;  s.  Joh.  4,  29.  sehet  nü 
then  man.  IV.  23,  9;  ecce  boino.  Joh. 
19^6.  Hellet  tbese  fogala,  biginnet  ana- 
aconnön  thiö  bluonion.  11.22,9.10;  rc- 
spieite  vobitiüa.  Matth.  6,  26;  con- 
siderate.  Matih.  6^  28.  aib  tiiaz  heröti, 
theist  imo  thioraiiati.  1.3,41;  s,  beroti. 
ni  liaz  ai  seban  unoroltthiot  tbaz  ira 
lioht  IV,33,2;  «.  lAzu.  —  c.reßex.dat.: 
Min  drOt  onh  stnant  tbär  einer,  er  gi- 
bnriti  onh  thö  tliar  ioh  sah  imo  thaz 
iämar,  IV,  32,  6.  4.  sehe  genau  hiUj 
»ehe  zu,  beobachte,  gebe  acht;  a)  cmcc.  : 
sie  sähnn  sinaz  altar.  HL  18,54;  8.  Joh. 
8,  57.  b)  mit  folg.  Satz:  sehet,  then 
ib  kusae.'lV.  16,  26;  ^.  Matth.  26,  48. 
5.  trage  für  etwas  Sorge,  bin  auf  etwas 
hedacht;  a)  c.  gen.:  giböt  th^n,  thie 
tbes  lidea  aähun.  IL  8,25;  s.  Joh  2,  5. 
thie  thca  grabes  aähun.  V,4,34.  thaz 
unlb,  thaz  tbero  dnro  sab.  IV.  18,  6. 
ö)  mit  folg.  Satz:  nfi  gank  inti  sih, 
thaz  thö  bigonmö«  iamer  thir,  thaz  thÜ 
ni  aiintös  l'nrdir.  HL  17,57;  s  Jtfh,8,  IL 
tbes  sih,  thaz  thu  es  unaites.  IV.  37, 13. 
ti.  nehme  Rüchficht;  c.gen.:  giböt,  thaz 
er  nan  (Abraham  den  hnak)  tbaraleiti» 
thera  linbt  ni  sähi.  IL1»,36.  7.  sefte^ 
gcistigf  nehme  wahr,  begreife,  erkenne; 
a)  vnt  einer  ParfikeL'  so  nnev  nuolle 
thenken,  theo  gotes  uuillon  nuirken, 
yrkenn  er  theaa  Itna  ioh  seije  tharana, 
ai  Ion  gote  fjueme.  IIL  16,  17;  s.  JaK 
7,  17;  betrachte  dlc8c  Lehre  und  er\ 
wird  erkennen:  vergL  HL  23,39;  12,41. 
h)  mit  prdd.  Acc:  zellcn  unir  m  nbar 
iar,  thaz  unir  sehen  rehtaz,  IL  12,56; 
s.  Joh.  3,  IL 

»m-aibu.       bl-tUiB.      st^aibtt,      lr-«lbB.| 
nt  dar  ••ihn.     tbATft-alhu.     ilf*  iiibu.     Iliuth 

8ilabar[at.n.],  Silbeir:  tharazua  faagi 
»ilabar  ginuagi,  1.1,71.  ni  hiliit  goto- 
nnebld  thar  (am  jüngsten  Tage)  nob 
thaz  silabar.  V,  19, 46 

öillaba  |»t.  f.:  s.  Bd  2,  2/7),  Silbe: 
eigun  sie  iz  bithenkit,  thaz  sllbba  in 
ni  uuenkit.  L  1,23. 
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simbol  —  sin 


Pimbol  [8tm?  n?;  8,  Bd.  2,  169], 
belegt  durch  den  advei'bialen  Dat.  plur. 
simbolon,  immer,  stets;  s.  semper,  sim- 
bolun.  Tat  131,  11:  si  (die  Liebe) 
liuzit  iz  al  thanana  Üz  zi  themo  druh- 
ttnes  hüs,  si  ist  alla  ztt  iouuanne  sim- 
bolon  th&rinne.  IV.  29,56.  thaz  uuir  tbaz 
Beltsäni  scouuön  thar  in  un&r!  loh  thiö 
^uuinigun  ziart  simbolon  in  6uudn.  H  163. 
thoh  hab^t  therdr  tbiz  fasto  binagilit, 
simbolon  bisperrit.  L73;  für  immer. 
uuanta  thaz  ist  funtan,  unz  unir  habdn 
nan  gisuntan,  thaz  lcb6n  unir  mit  frenn! 
ich  mit  heilu  simbolon  gimuato.  L81. 

sin  [st.  m.],  1.  Herz,  Oemüth:  s6 
sin  gisah  then  lioban  man,  thö  sprah 
si  zi  themo  kinde  mit  gidröstemo  sinne. 
1. 22, 42 ;  8.  Luc.  2, 48.  2.  Bedeutung, 
geistiger  Inhalt  der  Worte:  thaz  uuir 
ni  missifiangln,  rihta  uns  then  sin  hiar 
filu  fram  therßr  gotes  drütman.  11.11,42; 
8.  rihtu. 

sin  —  sib  [pron.],  8.  er,  sin,  iz. 
sin  [pron.;  s.  Bd.  2,  315.  33b\  sein; 

1.  reflex.j  in  Beziehung  auf  ein  mann- 
Hohes  oder  neutrales  im  Sing,  stehen- 
des Subjekt:  sprah  thd  druhtin  bt  theo 
sinan  siachan  drüt  z6n  iungoron  stndn. 

III.  23, 41. 42.    giböt  er  stn^n  iungoron. 

IV.  4,  7.  u.  8.  w.  In  Bezug  auf  ein 
weibliches  oder  im  Plur.  stehendes  Subj. 
steht  der  Öen.  des  Personalpronomens : 
in  ira  barm  si  sazta  barno  bezista.  I. 
13, 10.  —  indätun  sie  thaz  iro  dreso.  I. 
17,63.  fialun  sie  in  iro  knio.  I V.  22, 25. 
sie  santnn  b!  then  bruader  zi  kriste, 
künden  iro  s6r.  III.  23, 15.  thiö  gisuester 
ougtun  thaz  iro  s^ra  herza.  111.24,56; 
8.  Bd.  2,  330.  Auch  in  Folge  der  Con- 
struktion  auf  das  natürliche  Geschlecht: 
ira  ferah  bot  thaz  uutb.  1.20,19;  s.  III. 
10,1;  17,  13.  u.  ö.;  vergl.  quam  siu 
(thaz  uutb)  forahtalu  sär,  iah  thö  thär 
gimuato  stnes  selbes  dato  thero  druh- 
tines  uuerko  ioh  ouh  iro  githanko.  III. 
14, 42. 43.  sö  siu  (thaz  uutb)  thaz  gi- 
hörta,  thaz  er  iz  antöta,  ioh  thiu  selba 
dät  sin  ni  mohta  firholan  stn.  111.14,38. 

2.  unreßex.y  in  Bezug  auf  ein  sing' 
männliches  oder  neutrales    Wort:   ni 


auill  ih  stnes  bluates  scolo  stn.  IV.  24, 27. 
u,  8.  w.;  8.  Bd.  2,  830.  In  Bezug  auf 
ein  weibliches  oder  im  Plur.  stehendes 
Wart  ist  der  Oen.  des  Personalprono- 
mens gesetzt:  iz  uuas  ira  einego  san. 
1. 22,26.  —  thaz  uuärun  iro  listi.  1. 17,10. 
er  losöta  iro  uuorto.  I.  22, 35.  Oieieh 
dem  Oen.  possessivus  stehen  die  sämmt- 
liehen  Possessivpronomina  in  der  Regel 

a)  in  aktiver  (subjektiver)  Bedeutung: 
dtn  uuillo.  1.2,52.  thtn  fuas.  11.4,60. 
mtn  flaut.  IV.  21,20.  uuaz  uu&ri  racha 
mtnu,  ni  uu&ri  gin&da  thlnu.  111.17,61. 
thü,  druhttn,  rihti  uuort  mtn.  1.2,32. 
thär  ir  ginennet  namon  mtn.  V.  16,4d. 
ir  eigut  uuillon  mtn  irfullit  Y.  20, 71. 
thuruh  ungiuu&ra  mtn  ni  läzit  tbia  frama 
stn.  V.  25, 44.  ir  quedet,  thaz  thiu  auort 
mtn  uuidar  druhttne  stn.  IIL  22, 57.  gi* 
borgen  ib,  thaz  er  nist  mtn  gimeino. 
IIL  18, 16.  thaz  sorgö  mtn  giltcho.  Y. 
20,12;  —  Y.25,56.  sö  uuftr  sö  ia  si 
thiu  gigeit,  thaz  mtno  giltcho  iz  ni  fir- 
Bteit.  III.  7, 53.  Auch  prädikativ  stehen 
nur  die  Possessiva:  unant  er  ginuisoo 
thtn  nist,  bt  thiu  sprächt,  sö  iz  uu&r  ist 
II.  14,  54;  8.  Joh,  4,  18.  nü  iz  alias 
druhttn  thtn  ist  V.  24, 15.  uuir  bimh 
alle  thtn.  V.  24, 7.  uuanta  iuer  ist  thas 
himilrtchi  höhaz.  IL  16,  3.  er  unolta, 
thaz  er  stn  uuäri.  IL  4, 15.  thes  nist 
zala ,  uuio  manag  uuuntar  stn  ist  IIL 
14,  L  thaz  uuas  al  stn.  IV.  27, 21.  iher 
uuäg  ther  uuas  stn.  III.  9, 17.  theist  stn. 
V.  1, 34.  stn  ni  uuas  es  m6ra.  III.  25,  d3. 
Ebenso  nach  uuerdan :  uuer  ist  iz,  thaz 
ih  mit  giloubu  uuerde  stn.  111.20,175. 

b)  ausnahmsumse  in  passivem  (iibjek- 
tivem)  Sinne,  in  dem  sonst  der  Oen. 
des  Personalpronomens  (sie  eigun  mtn 
io  minna.  111.22,22;  zu  mir,  thas  ih 
minna  hab^n  thtn.  V.  15, 5;  zu  dir)  ge- 
setzt ist:  quad,  theiz  ni  uuäri  bt  alles- 
uuaz,  ni  st  thuruh  stnan  einen  haz.  lY. 
7,20;  aus  Hass  gegen  ihn  allein;  s. 
Matth.  24,  9.  uuard  mir  uud,.theih 
stnö  liubt  in  mih  giliaz.  V.  7,38;  Liebe 
zu  ihm.  Eine  darauf  bezügliche  Ap^ 
Position  sieht  im  Oen.:  gihugi  uuortes 
mtnes,  thes  höreren  thtnes.  IV.  13, 38. 
mir  limphit,  theih  stnu  nuerk  nuirke. 
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hes  mih  71  ihm  1111  auta,  II L  2<>,  11. 
Namentlich  stehen  1)  in  dieser  Ver- 
bindung die  Pronomina  selb  (ipsr),  ein: 
khigiita  mfn  gelhea  arrauati,  I1L2*>^40; 
mcam  Ipsiu»  painiertateiii.  dun  Diir  tbaz 
gimaatl  thuruh  thln  selbes  guatt.  IIL  JO, 
33;  tuae  ipaiua  gratiac  causa.  Ebenso 
bei  dem  Fron,  der  3.  Pertfon  sin ;  zit- 
nächst  a)  wenn  es  rejfexiv  steJd:  rihtit 
Btn  selbe»  bensa  tbaiÄua,  I IL  18,8;  siiam 
ipsius.  iHiant  er  atn  sflbes  kind  nt.  IL 
13,  33 ,  wo  sf 0 ,  gleich  dem  roin ,  tbio 
m  den  vorhergehenden  Beispielen  un- 
bedenklich ah  Possessivuvi  aufzufassen 
ist,  was  noch  durch  folgendes  Beispiel 
bekräftigt  wird;  bi  slnemo  eioen  guate, 
mit  slnemo  einen  falle  irldst  er  unsih 
alle.  HL  26, 55. 56.  b)  nach  dieser  Ana- 
logie, wenn  es  unreßejciv  gesetzt  ist: 
tbaz  imgiiDab  niarta  tbic  »lue  selbes 
friunta.  111.24^70.  ciuad,  tbciz  iii  miari 
b!  alleäunaz,  ni  si  tbnrtib  ein  an  einen 
liaz.  IV.  7, 20.  Ebenso:  Ih  bin  selbes 
boto  »!n.  IL  13, 7.  genör  ni  geröti  »in 
selbes  geginiiiierti.  IIL  3,  8.  babetun 
kristes  minna  aln  selbes  drütinna-  IIL 
23»  14.  sin  selbes  stirainn  sprab  tins  tbaz. 
JI  3,  49.  ni  sarit  er  (der  VaterJ  nan 
(den  Sohn)  hX  ni  heiniger  u  fani,  thaz 
thiu  stn  selbes  gnat!  tbia  unorolt  piiiAti, 
II.  12, 7iJ.  giloiibtü  iro  filn,  iinanta  thiu 
sTn  selbes  lera  unaH  in  barto  m^ra.  II. 
14, 11().  Ebenso:  er  riut,  thaz  man  bi- 
unnrbi,  thaz  sin  einen  d6t!  al  then  iiut 
giliialti.  IIL  2ii,  28.  Wie  afttr  im  La- 
Uinischtn  bei  VnransteUung  dieser 
Oenetive  das  posges^ive  Fronomen  sieh 
manchmal  in  den  Gtn,  des  persön- 
lichen venvandelt ,  so  auch  bei  CK 
Diese  2}  Construktion  ist  sicher  an- 
zunehmen: in  belln  nan  gistreuuita,  gi- 
uuati  ouh  in  sin  selbes  beiniinge.  V, 
lfi,4;  Bin  selbes,  Ipsiiis  siii  =  in  stnemo 
selbes,  in  suo  ipsiris  regnr>  (dass  sin 
hier  Persona IpronoTnenf  folgt  daraus ^ 
dots  der  Dat.  des  Ädj.  die  Endung 
nicht  abwirft;  s.  Bd  2,  342),  er  liabdt 
in  gizaUan  drdst  inanagfaltan  fon  sfn 
selbes  gnatl  IV.  1.%  50.  er  fuar  zi  »\n 
selbes  rtche.  V.  17, 15.  er  fiiar  zt  sin 
selbes  gualUehL  V,  18,  a  -  tbd  druKtln 


nuölta  relsön,  sin  selbes  rtcbes  nn!aOili.J 
'  A^  IG,  L  Dana  auchj  wo  sin  unreßexin 
steht:  thie  fulgetun  inio  zi  sin  selbes 
tödcs  falle.  IV.  20, 4.  zi  ain  selbes  zesu 
er  gisnz.  V,  18, 10.  O.  setzt  aber  auch 
3)  statt  des  Gen,  des  Personaiprono- 
mens den  Gen.  des  Possessivpronomens; 
s.  Grimn},  Eeijihart,  i?7^'*'*;  ih  zeJiu 
in  afnr  mines  selbes  redina,  selbon  bnn 
tnfnan.  IL  18,14;  ^  min  selbes,  ipsins 
mei  =  nilna  selbes,  ginada  sina  »rrna- 
zet^  so  ralnn  tmort  in  iz  suezcnt,  niinc 
aelbcs  16ra.  11.21,24.  sint  fasto  ana 
enti  in  infnes  selbes  henti.  111, 22, 2*j. 
tbaz  steit  in  mttios  selbes  henti.  IV,  23, 
36,  fuiitiri  thiu  sräf  mit  mines  selbes 
ISm.  V.  15,  Kl  niines  selbes  lera  thin 
duit  in  filn  mara.  V.lß,  27,  zellet  thiö 
giincitf  mineü  selbes  nbilL  V. 25,31,  thiu 
inincs  selbes  nidiri  dnat  gihiigt.  H  155,  — 
80  uuebt^it  thii'  thaz  kristes  innaszi  tlifnos 
selbes  guate.  IIL  7, 74  =  zi  dtn  selbes» 
das  F  bietet,  thia  dagalfehiin  zuhti  gib 
lins  iob  thines  selbes  kVra.  11.21,34. 
biscirmi  ans  fon  allem  nndäti  mit  thtnei 
selbes  mahtin.  IL21, 2I\  tliarana  hugge  ^ 
ouh  thines  selbes  tiuilloQ,  IIL  1,26. 
Ebenso:  IIL  1,28;  IV,  1,4<>;  13,37;  21, 
12;  V.  8,  4fJ;  17,3;  24,10;  23,27,57,141 
u.  ö.;  23,  12p  80. 96  m.  ä.  Namentlich  in 
der  S.  Pers.:  bigond  er  thaz  speutön 
sloes  »elbea  nutjrton.  IL  15,21  ^  sin 
aelbea,  ipsins  »ui  -=  siuen  selbes  uuor- 
ton,  suis  ipsius  verbis.  bi^rÖz  tnan  mit 
sincs  selbes  bluate.  V.  1,45  VP,  F  sin, 
mit  stnes  selbes  tödu  nbarfuar  thiu  b^du, 
IIL  7,  20  VP,  F  Bin.  er  scal  uuabsan 
eines  seJbes  dato.  IL  13, 17.  giloubt  er, 
tbaz  iagiuuar  ist  drnbtin  mit  sines  sel- 
bes mahtin.  IIL  2,  16,  sO  uuidorit  er 
sines  selbes  lery.  111,17,32.  mit  sines 
selbes  mahtin  zi  in  thö  sprab  druhtin. 
IIL  18, 2.  tliie  nuizzt  in  seolta  mSrÖn 
mit  stnes  selbes  leröo,  IV.  15, 38.  mit 
sines  selbes  nuirdin  irldsta  nnsih  tbern 
bnrdin,  IV.  25,  12,  Ebenso:  JIL  14,42; 
IV.  30,  25;  31,  17;  V.  4,53;  1>,  25, 26.  40; 
12,  84.  M;  16,  12;  18,  7;  19,  52;  20,  66; 
S  18. 35;  H  21«.  77. 88. 146. 1 17.  so  hat  er 
a4^1a  sIna  in  sInes  selben  fater  bant* 
IV,:33, 26.    Auch  da,  wo  itn  unreßexiv 
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steht:  gab  antauurti  stnes  selbes  gnatf. 
IT.  14,50.  ioh  ouh  thaz  folk  instnanti 
siiies  selbes  guatt.  III.  15, 21.  nintuueih 
imo  zi  stnes  selbes  gange.  III.  9,  20- 
lern6  thia  guatt,  stnes  selbes  milti.  III. 
19, 12.  mir  deta  thaz  gimuati  stnes  sel- 
bes gnatt.  III.  20,  117.  ni  unizan  uuir 
sines  selbes  fuara.  111.20,138.  ptlätus 
huab  giscribana  slnes  selbes  redina.  IV. 
27,23.  uueiz  thoh  thia  giinacha  stnes 
selbes  sacha.  111.23,53.  Ebenso:  IV. 
15,  35;  19,  6;  22,  8;  23,34;  27, 19;  30,6. 
33;  V.1,40;  12,82;  23,289;  L15.30.  iz 
unas  al  in  slnes  einen  krefti.  IV.  12, 60. 
Nach  Analogie  dieser  Construktion  ge- 
braucht 0.  dieses  selbes  in  der  Anrede 
auch  neben  dem  Possessivpronomen  der 
2,  Pers.  plur,:  ofto  irhngg  ih  thes 
managfalten  guates,  thaz  ir  mih  I6rtut 
iues  selbes,  aaorto.  S  12.  iz  dfttun  go- 
maheiti,  thiö  iues  selbes  guatt,  iueraz 
giräti .  S 15.  Sogar  mit  Bezugnahme  auf 
mehrere  Personen  wagt  0.  diese  ausser- 
lieh  allerdings  gleiche  Construktion: 
ofan  uueset  dräto  iues  selbes  d&to.  II. 
17,20  =  iuar  selbero,  vestri  ipsorum 
=  iuerero  selbero,  vestrorura  ipsorum. 
duet  mir  thaz  gimuati  in  gibete  thr&to 
iues  selbes  dato.  H  152.  Durch  äussere 
Analogie  braucht  endlich  0.,  noch  weiter 
gehend,  den  Öen.  des  Possessivuins  s'att 
des  Personalpronomens  selbst  in  einem 
solchen  Falle,  in  dem  er  objektiv  steht: 
boton  quement  mtne  thir,  mtnes  selben 
nutsi.  IV.31, 25  VP,F  selbes  =  mtn  selbes; 
selb  ist  VP  aus  dem  consonantischen 
Thema  flektirt;  ebenso:  IV.  33,26;  V. 
1,5.  Einmal  findet  sich  stnes  selb: 
thaz  habds  irfuntan,  theih  faru  in  stnes 
selb  gisihti.  V.  7,61  VP,F  stnes  selbes. 
Da  mit  Bezug  auf  ein  plurales  Sub- 
jekt 3.  Pers,  kein  Possessivum  steht 
(s,  oben),  so  stimmt  selb  mit  dem  Gen. 
des  Personalpronomens  überein:  gibu- 
tun  selbero  im  uuorto.  IV.  8,5;  suis 
ipsorum  verbis.  habStun  nan  zi  huahe 
mit  iro  selben  uuorto.  IV.  30, 4.  muatun 
sie  sih  thero  iro  selbun  d&to.  H  71. 
Verschieden  von  diesen  drei  gleichbe- 
deutenden Construktionen  ist  4)  jene, 
in  der   Possessivum  und  Determina- 


tivum  mit  dem  Subst.  in  Casus ,  Nu- 
merus und  Oenus  übereinstimmen,  selb 
bedeutet  hier  idem  und  steht  a)  vor 
dem  Substantivum ,  während  das  Pos^ 
sessivum  nach  demselben  gesetzt  ist: 
thaz  selba  kind  thtnaz  heizzit  iz  gotes 
sun  fröno.  1.5,45;  idem  filius  tuus,  eben 
diesem  dein  Kind;  verschieden  von  tht- 
naz (thtn,  thtnes)  selbes  kind,  taas  ip- 
sius,  ipsius  tui  filius.  uunntdt  bittam 
ptna  thia  selbun  sola  thtna.  L  15,  46. 
ih  zellu  iu  selbon  ban  mtnan,  then  ib 
heizu  afur  scrtban.  II.  18, 14.  thaz  thie 
selbun  smäht  mtn  in  gihugti  muazin  stn. 
V.25,89.  so  siu  gihOrta,  thaz  thitt  selba 
dät  stn  ni  mohta  firholan  stn.  1X114,38. 
ouh  blias  er  sia  ana  then  selbon  hei- 
legon  geist,  thie  selbun  kraft  stna.  V. 
11, 10.  fuar  krist  in  selbaz  geaui  stnjdL 
II.  14, 2.  thie  selbun  drüta  stne  hulfun 
themo  uutbe.  III.  10,  18.  noh  uaämn 
zutuiltne  thie  selbun  drüta  stne.  V.  U, 
34.  sus  duent  thie  selbun  drüta  stne. 
V.  25, 54.  ni  firnimist,  uuanana  thih  rtne 
thie  selbun  kunfti  stne.  11.12,46.  thas 
selba  sedal  stnaz.  V.  20, 15.  selbaz  rtchi 
stnaz.  L67.  b)  vor  dem  Possessivum: 
bigan  druhttn  redinön  th^n  selbdn  stnto 
theganon.  V.  9, 39;  zu  eben  diesen  seinen 
Jüngern,  fuart  er  thö  tharasnn  then 
selbon  stnan  drfltsun.  II.  9, 41.  selbaz 
stn  gir&ti.  V.  8, 14.  Verschieden  davon: 
redinöta  er  suntar  fon  theru  minnu  mana- 
gaz  6r  selbo,  druhttn  unser.  H  144,  wo 
druhttn  unser  al$  Apposition  zu  er  selbo 
gesetzt  ist:  er  selbst,  unser  Herr;  s. 
Joh.  IS,  14.  Ebenso  kann  aufgefasst 
werden:  yrhuabun  sie  üf  then  kuning 
himilisgon  thär,  selbon  nnsan  dmhttn. 
IV.  27, 10;  ihn  selbst,  unsem  Herrn. 
Wie  selbo  (ipse)  wird  auch  ein  (solus) 
zu  dem  Possessivum  im  Oen.  construiri; 
s.  oben.  Zweimal  findet  es  sich  aber 
auch  attributiv  auf  das  Subst.  bezogen: 
thaz  thuruh  stnan  einan  dolk  uuäri  gi- 
haltantherfolk.III.26,29;  durch  seinen, 
einen  Untergang  =  thuruh  stnan  einen 
dolk,  wie  unmittelbar  III.  26, 28  vorher: 
thaz  stn  einen  ddtt  then  Hut  gihialtL 
er  unolta  eine  thaz  biuuerban,  thaz  aair 
niruuurttn  furdir  al  thuruh  then  stnan 
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einan  faL  111.26,34.  und  weit  ein  und 
aelb  in  der  Cömtruktwn  zmammen- 
MmmeUf  gesfattei  sich  0.  ausjtahmis- 
tue  WC  diese  Cimjstruktion  auch  witder 
bei  detn  ipse  bedeutenden  selb:  lirfahan 
UDsiti  acotti  thiu  sin  selbii  giiati  tliera 
altun  arabeiti.  V.  9,34  ^^  thiti  ain  selbes 
guati.  thaz  inan  miiht  gilezze  thera 
sinera  aelbuo  beiJi.  \\23, 24a  —  Ueber 
die  Flexion  des  auf  die  Possessit^prO' 
nfmnna  folgenden  Adj.  s.  ther  IL  — 
Subst.:  ir  sculut  Sprech  an  fcbaz  m!o*  J. 
9,  18;  w<is  ich  euch  sage.  firlHi  uns 
allßn^  thaz  uair  thaz  thin  io  üuolleo. 
11,24,29,  uuabtet,  tbaz  er  tliaa  a!u  gi- 
nerie,lV.7, 60;  seine  Habe,  sein  Behitz^ 
thum.  tber  foD  imo  saget  uuaz,  ther 
eiiachit  io  thaz  sSnaz,  uuilit  tbea  gi- 
gühen,  thaz  atnaz  giböhen,  lIL16jl9; 
s,  Joh*  7 ,  18  und  vergL  L  Cot.  10,  24; 
t3y  5,  11  »t,  er  gigähe,  thaz  sinaz  io  gi- 
höbe.  1. 1,  Bif.  iiaiht  tbar  »Idcä  ni  fand. 
IL  4, 16.  ni  liaz  uuibt  er  thar  tbes  stnes. 
V,  4,56;  s.  giroubi,  lazu,  —  nü  ih  xMxk 
mXvtm  mih  aus  nidiru.  IV,  11,48;  Jün- 
gern;  s,  Joh.  IS,  14,  fuar  drahtia  inti 
sloe  ubar  einan  lautse.  111.6,5,  tltaz 
sie  lila II n  er  in  thero  buah&tabo  slihtt 
iob  iiazÄiin  thie  «inei  so  uaazar  ist  bi 
inline.  11. 10,  lU;  ».  nUuu,  —  tben  ingaug 
ouh  ui  rine,  ni  »i  thie  sine,  IL 4,10; 
die  dem  Satan  verfallenen  Menschen. 
unio  er  untar  sincn  mobti  thaz  irliden, 
11.  4,  19,  —  thärana  tnabtü  gifreuneu 
ouh  thie  tbtne  mit  geiatlichemo  imliie, 
n.9,24, 

sind  [stm.],  Weg:  thes  aar  nti  dfi 
ginend^a  ioh  gang  ouh  thlnes  aiQdcs. 
111.4/28;  ».  Joh.  5,  8,  »linmo  irlöaet 
inan  thes,  thaz  gS  er  sfnea  slndea.  III. 
24,104;  s,  Joh,  11,  44.  —  ther  dag  ist 
»Ines  aiodes,  V*  10,  8;  v&rbei;  s.  Luc. 
24,  29*  ther  scaz  iat  siucs  sinde».  V, 
19,  60;  dahin.  Namentlich  in  aiver- 
bialen  Redensarten:  \,  »indes,  so- 
gleich, so  eben:  tharbetln  thea  aindea 
thea  iro  heimingea,  111.26,17.  Mgctun 
thtss  aindes  thea  keiseres  zinaea.  IV,  6, 
3i>.  Mit  vorausgehendem  aar,  aärio,  io : 
fuantn  aar  thea  aindea  thie  hirta  bei* 
mortea.  L  13,21;  -  L  16,22;  IIL  1,36; 


V-13, 25,  Ebenso:  aar  bl  tbemosinde: 
örAta  er  nan  (Gott  den  Abraham)  filn 
tram,  tho  er  zßn  altfin  d.igon  quam^  $är 
bi  tbemo  .^inde,  zi  diuremo  kiiide.  H -SO; 
mit  einem  Maie;  s.  quimu,  sie  eiacötim 
thes   kindes  *ürio   thea  aindea,  1.17,11; 

—  L22/21>;  UL17,50.  iöaeph  io  thes 
^inthea   er  huatta   thea  kindes.  1.19,1; 

—  L21,  8;  IL  5, 10.  2,  zi  therao  iiinde, 
in  dieser  Rücksicht:  ni  firliaz  aih  kriat 
io  thero  liuto  fara  thÖ  zi  thetno  ainde; 
sie  uüÄriin  iino  knnde.  IL  11,62;  s,  Joh, 
2,  24.  3.  in  then  arnd,  in  dem  Grade, 
dergestalt:  gißreta  er  se  in  then  sind, 
thaz  sie  tinär^n  gotea  kind,  11.2,28;  s, 
Joh.  1,  12. 

-sindi,  s.  gi-aindi. 

-sindo,  ff.  gi-sindo. 

singa  [at.  V,),  l.  gebe  einen  har- 
monischen Ton  von  mifr  ertöne,  er- 
klinge:  Ili  tbil  zi  nöte,  tliaz  iz  seöno 
tboh  gihlte  ioh  gotea  uiiizzöd  thanne 
iharäna  acöno  helle,  thaz  thäranu  singe, 
iz  acono  nmn  ginenue,  1,1,39;  vergL  ih 
aingo  an  dero  ziterun.  Notk.,  Ps.  42^  4 
und  s.  hithi,  Ibarana,  2,  lasse  mich 
in  singendem  Tone  vernehmen;  eigentl, 
und  ztear  a)  voji  der  Henne :  thn 
louguis  nifn,  er  hinalit  bano  krfdie,  er 
thaz  huau  singe.  IV.  13,36;  s.  IV,  18,33. 
b)  vofn  Alettschen;  trage  singend  vor; 
1)  tibs.:  nfi  sing^mßa  alle!  I,  Ü,  15.  tinam 
engilo  heriaeat\  sua  alle  »ingente.  1. 12, 
22.  thie  engila  tlngnn  zi  hiraÜe  aingante. 
1. 12,33.  heriscaf  n«it  imo  aang,  11.3,13. 
2>  €.  aee.:  thaz  anngun  thie  fordoron 
Itnti,  IV,  4,  55.  thaz  selba,  thaz  thie 
auiigun,  thie  thärfora  giangun,  IV.  5, 61. 
mit  saltari  in  henti,  then  aang  si  unz  in 
enti.  L5,Kl  tber  liut  sank  thessca  liedea 
nu Unna.  IV,  4,  53.  sehen  thero  engilo 
tbionöst,  nna  Ihär  Hb  bibringit,  thaz 
iagiiicher  »ingit.  V,  23, 294,  3.  stimme 
ein  Loblied  an,  lobsinge;  c.  dat,;  in 
welcher  Sprache  f  durch  die  Pt^ap,  in 
c.  acc.;  thaz  niiir  kriate  anngnn  in  nn- 
sera  zungun,  1,  1,  125,  4.  feiere  im 
einem  Gedichte,  verherrliche  singend^ 
behandle  in  Versen,  besinge;  c.  acc.,' 
uuanana  sculuu  francon  etnon  thaz  bi- 
uuankdn,  ni  sie  m  frenkisgoo  gotes  lob 
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singen?  1.1,34.  ni  man  in  iro  gizungi 
krfstes  lob  sungi.  1. 1, 116;  «.in.  5.  weis- 
sage, verkündige;  c.  acc,:  uuard  irfuUit, 
tbaz  forasago  singit.  1.19,19;  quod  dic- 
tum est  per  prophetam.  Matth.  2,  16. 
Ebenso  I.  17,  28;  II.  23,  5;  V.  9,  43.  — 
Von  wemf  thie  buah  fon  imo  singent. 
1.8,26;  —  1.5,19.  —  Wemf  uuaz  uns 
thie  selmi  singent.  III.  7,45.  6.  bedeute; 
c.  acc:  in  herzen  hugi  thü  inne,  uuaz 
thaz  fers  singe.  1. 12, 26. 

gi-iingn.    fr-singu. 

sinna  [st.  v.],  reiset  begebe  mich; 
a)  wohin?  1)  durch  die  Präp.  in  c. 
acc. :  thö  uuolt  er  in  morgan  in  galtlda 
sinnan.  II.  7,39;  voluit  exire  in  Gali- 
laeam.  Joh.  1,  43.  2)  durch  die  Präp^ 
zi  c.  dat:  uuolt  er  thö  biginnan,  zi 
hi§rusal6m  sinnan.  IV.  4, 1.  b)  zu  wem  f 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat. :  thie  ouh  zi 
imo  sunnun,  thie  mit  diufele  uuunnun. 
m.14,63;  8,  Matth.  8,  26. 

gi  •  liiina.    hera  •  sinna.    hera  •  gisinnu . 

sioch  [adj.],  s.  siuch. 

Sita  [st.  f.],  Seite:  mit  speru  er  thar- 
zua  gitlta,  indeta  mo  thia  stta.  IV.  33, 
28;  latus  ejus  aperuit.  Joh.  19,  34. 
hiaz  ruaren  stna  sita.  V.  11,21;  s.  Luc. 
24,  40.  ind&n  uns  uuard  thcs  himil- 
riches  ingang,  thia  filu  langun  b!ta  in- 
det  uns  thö  thiu  sita.  IV.  33, 30;  s.  bita, 
induan. 

sitön  [sw.  V.],  1.  bewirke,  thue, 
verrichte;  allg.;  a)  c.  acc:  mit  uuor- 
ton  mir  al  zelita,  so  uuaz  sih  ( =  so  ih) 
mit  uuerkon  sitöta.  11.14,88;  qui  dixit 
mihi  omnia,  quaecunquo  feci.  Joh.  4^  29. 
gab  er  mo  antuuurti,  thaz  uuerk  er  thär 
thö  sitöta,  iz  suazo  imo  gisagöta.  IV. 
11,26;  Jesus  erklärte  dem  Petrus  die 
Handlung,  die  er  verrichtet  hatte,  näm- 
lich die  Fussfvaschung ;  das  Obj.  ist  in 
den  Nebensatz  gestellt  und  im  Haupt- 
satze durch  das  Pronomen  angedeutet; 
8,  Joh.  13,  7.  ther  man,  ther  thaz 
suachit,  thes  er  harto  ruachit,  thar  er 
es  mithont  mista,  er  kdrit,  suachit  auur 
thär;  thiz  uutb  ouh  thaz  hiar  sitöta.  V. 
7,11;  das  that  auch  hier  diese  Frau. 
d&tun  märi,  thaz  er  firnoman  uuäri)  ioh 


er  then  diufal  baböti ,  bt  thia  thiz  alias 
mim.  III.  14, 108 ;  s.  Joh.  10, 20.  b)  mü 
Jfdff.  Satz:  giflizztn  ratne  thegana,  mtn 
fiant  sus  ni  uuialti,  mit  theganheiti  si- 
tuttn,  thaz  sie  mih  in  irretittn.  IV.  21,22. 
mit  Heldenmuth  bewirkten  sie,  das9 
sie  mich  von  ihnen  befreiten  j  sie  wür- 
den mich  mit  Heldenmuth  von  ihnen 
f^pfreien;  s.  gisitön,  duan.  2.  spec; 
i^evixnstalte,  stelle,  richte  her,  ordne  an^ 
stifte  an;  c  acc. :  zalta  in  bt  einö  brüt- 
lonfti,  uuio  kuning  ein  thiö  sitöta.  IV. 
tj,  K»;  vergl.  Matth.  22,  2,  iüdas  iz  ouh 
sitöta,  mit  in  iz  ahtöta.  IV.  8, 17  VP,P 
gtäitöta.  thaz  sitöt,  themo  ih  bintn  this 
bröt.  IV.  12, 37;  s.  Joh.  13,  26.  3.  tkue 
an,  füge  zu;  c  acc  der  Sache,  dat  der 
Person:  ginädlicho  unsih  retita,  thö  thiz 
man  imo  sitöta.  IV.  25,4. 

gi-altön. 

situ  [st.  m.],  1.  Sitte,  Qewöhnheit^ 
Brauch:  so  thär  in  lante  situ  nnas.  L 
4,8;  11.8,27.  so  th&r  uuas  situ  thanne. 
IV.  35,20.  scoltun  siu  then  uuizzöd  ir- 
fullcn,  then  situ  ouh.  1. 14,3.  2.  Lebens- 
weise, Wandel,  Betragen:  sl  therör  sita 
in  manne,  ther  thärana  gange.  1. 18, 36. 
er  iinns  in  sitin  fruatör.  1.8,10.  so  Iro 
s\io  bilidi  sie  thih  gileggent  ubari.  IV. 
5,  S3;  s.  ubarigileggu.  theist  g^scrlb 
heilag:  thär  duent  sie  uns  zi  muate  sita 
filu  guate.  IV.  5, 59. 

Biach  [adj.],  krank;  eigentl,:  sin  son 
uuas  filu  siechör.  111.2,4;  s.  Joh.  4, 47. 
menigt  siechero  manno.  II.  15, 9.  thie 
[ägun  fol  al  mannes  siaches  inti  harn- 
mes*  111.4,8.  sprah  bt  then^stnan  sia- 
chan  dröt.  111.23,41.  —  Subst:  quimit 
Ithtida,  so  ofto  siochemo  duat.  III.  23, 
46.    thie  siechun  qnftmun  alle.  III.  14,55. 

siuhbt  [st.  f.],  Krankheit:  in  stacht 
av6nt  ni  dätut.  V.20, 106;  s.  Matth.  25, 
13.  ir  eigut  ouh  siucht  in  mir  gilochöt 
V.20, 76;  s.  Matth.  25,  36.  qutstü  b! 
thia  siucht.  V.  23, 251;  s.  quidu. 

-siuni,  s.  gi-siuni. 

sizzu  [st. y.],  l.  persönlich;  1.  setze 
mich,  sitze;  a)  allg.;  a)  eigentl.:  d| 
e^iihan  sie  nan  sizen  untar  scualärin  6r. 
III.  16, 9.    bigan   druhttn  redinön  thda 
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tliegatiotii    tben  thär   umbi   inan  säzue. 

IV.  10/2.    thie    in    thetna    gr:ise    säziin. 
in.  6, 43.    ttiie  in  kristes  grabe  sazun, 

V,  8»  2.  thO  sab  er  sizzen  tliär  eogila 
zti^ne.  V.7, 13.  mimizara  fand  er  sk- 
zente  tbdr.  II.  ll^H.  tbär  sizzen  dnitii 
»ine.  V.20, 17;  Über  Abfall  des  t  s.  Bd. 
2j  35.  th4r  aüz  thiu  ^uuiniga  siinna. 
IV.  9/23.  tbio  Btfiala,  tliär  «ie  sazun. 
11.11,14.  nAtnnn  sie  iro  uuät^  tbaz  er 
tbaroba  »azi,  IV.  4,  IG.  glhot,  sie  stillo 
säzitL  IV.  11,15.  ist  uuuntar,  tliaz  sie 
(dte  Engel)  s6  säzun  suntar.  V,  8, 5.  — 
Mit  präd.  Nom,:  in  mitten  saz  er  eino. 
1. 22, 36.  unz  drubtfn  thär  saz  cino. 
IL  14,  13;  s,  ein.  ^9)  Midi  :  Johannes 
ZI  kristes  lioubiton  saz.  V.  8,  2.  thie 
ai  b^Öst  sizzent  IL  H.\  13.  b)  «^ec; 
1}  sUse  zu  Gericht:  tber  kuning  sizzit 
gnallfcbo.  V.2Ü^13.  ir  sehet  niib  qae- 
man^  ouh  sizen  bßrllcbo.  IV.  19,  55, 
2)  8itz€  ZU  Tische;  eigejitL  und  bildL: 
giböt,  tbaz  sie  s&zfn,  mit  imo  al  eanian 
Äzlö.  IV.  9, 18.  thaz  sie  iz  azin  al  ^  so 
sie  tbär  ailzin.  IV,  10»  10.  so  sie  gazun, 
tbie  thär  mit  imo  siizyn.  V.  15  ^  I.  — 
tbär  hereron  srzzent  zi  iro.muase.  111. 
10,39.  theih  biar  zi  thinemo  diage  oub 
sizze.  III.  1, 23;  —  IV.  11, 1;  2, 14.  tbie 
tbir  £da  goumön  säztiE.  HL  8,  16;  — 
IIL7,70,  2.  verbleibe  j  verweik,  be- 
finde mich:  mit  drOstu  tbie  gi spreche, 
tbie  flizzent  innan  becbe^  LIO,  25.  tbaz 
tber  Hut  s^i  utiechun  tize.  IlLl.^i,  7.  in 
buttdn  säzun  üar^ug  i;lro.  IIL  15,  14; 
enb  ramia  arborum  babitarejubebantur. 
Alcuin,  in  Joh,  pag.  632.  thaz  sie  armu 
nuibt  irbolf&tlQ,  s6  au4r  s6  sie  tbrirnze 
sazin.  IV.  6,24;  t.  Mam.  22,  9,  Mü 
prädikativem  Nom,:  tber  betaläri,  Iber 
binr  lAS  blintiSr.  111.  20, 31.  »4.  tber  blint 
hi&r  betoldnti  aaz.  llL2l>,  37;  «.  after- 
ruafti.  bildL:  mit  I^ru  sie  ttnsib  thak- 
ttiif  thaz  kriste  iz  uurti  suazi,  in  herzen 
uns^n  »äzi.  JV.5,3i>;  da9$  es  Chriato 
angenehm  wärt,  dass  er  in  unsern 
Herzen  süsse,  um  Christo  da«  Wohnen 
in  unserm  Herzen  angenehm  zu  machen; 
VergUithung  mit:  naman  sie  iro  uuat, 
in  sitazt  tbaz  er  tbaroba  s&£i.  IV.  4, 16. 
4)  beschäftige  mich  mit  eiwas:  s6  tbü 


tbiir  langdr  sizis  obana,  »5  tbir  tber 
abaho  githank  unelket  mer  äna  nuank. 
IIL7, 81;  mit  dem  Lesen  der  Bibel, 
LI.  unpersäniich;  h  es  steht  an,  ziamt^ 
jiosst,  ist  angemessen;^,  dat. :  a)  allg, : 
er  thfibta,  iz  imo  sazi,  ob  er  sia  firliazi. 
L8, 12;  «.  oba  [conj.].  harto  aizzit  iu  iz 
baz.  IL  19,  14.  iz  aizzit  ima  rö  driito.  111. 
2G,4,  b)  spec;  von  Kkidungsstitcken; 
es  schliesst  an:  si  (die  Liebe)  iz  all&a 
gimaz,  8Ö  kristes  Itcbamen  aaz.  IV.  29,29, 
2.  es  kämmt  zu  statten,  gereicht  zum 
Heile;  a)  alm.:  riat,  maramonto  säxf, 
sid  er  tbaz  IIb  tirliazi.  III.  2G,30;  #.  sld. 
b)  c.  dat,:  b6  kraft lirban  miöuuon  s6 
thiiltit  er  in  ^uuOn,  thaz  imo  säzi  thanne, 
ni  unurti  er  io  zi  manne.  IV.  12, 28. 
In  diesem  Sinne  namentlich  mit  unola 
verbunden:  dua  uns  zi  nuzze,  tbaz  nns 
iz  uuola  sizze.  IL  24,  17;  —  111.21,34; 
Y.  2, 4,  gitinisso  nuizun  uuir  tliaz,  tbaz 
lins  iz  barto  nnola  saz»  thaz  drubtin 
beraqnam.  111.26,31.  iz  krist  In  deta 
mtazi,  thaz  in  iz  iinola  siizi.  IV- 5, 48. 

-skaboj'dfif  s.  ir-skaborOn* 
skado  [aw.m  J,  Nüchtheil^  VerderbenA 
Unheil:  nü  birnn  nnir  giliursgtezi  gotes  . 
tbionöste,  nnir  nuizzun,  uuaz  tber  scadü 
unas,  tbaz  nnir  got  minnön  thes  tblu 
baz.  IL  6,56.  ther  scatlo  fliehe  in  gähe,J 
IL  24, 37.  so  bistü  gote  liob^r,  ninträtist 
scadon  niamfir.  L  18,46.  thaz  scado  uns 
biar  ni  kllbe.  V.  1, 14.  nnia  dHÜst  söres 
brnadoron  tbtn^n,  thaz  scadon  sie  ür- 
mlden.  IV.  13,20  VF,P  «cado.  nftmiin 
grözan  scadon  zi  in.  IV.  24, 34.  mib 
seaden  si  intfuarCa,  thes  ib  oltü  fualta. 
IV.  31,34,  tber  bazzdt  thaz  Hobt,  bt 
thiu  thaz  sfn6r  sefmo  ni  melden  däti 
sind,  thaz,  er  iz  zinio  fnage,  tlies  sca- 
den  uuiht  ni  luagg.  IL  12, 94;  ».  Inag^n, 
qnad  ihö  iudas,  thcr  iz  riat  iob  allan 
tbcsan  scadon  bliant.  IV.  12,23;  *.  Matth, 
26,  24,  tbaz  imo  io  zi  scaden  uuard, 
11.4,37.  2.  Zucht igttng:  iz  (der  Ksel) 
mag  bttrdin  dragan  su&ra,  mag  scadon 
harto  }t(tan,  ui  kann  inan  bimtdan.  IV* 
5,10. 

8käf  [stn-l,  Schaf;    a)  etgentl:  et« 
seif  er  sUntan   gisab.  IL  9,  59.     thas' 
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aaarf  er  allaz  in  houf,  thia  scäf  ioh  thiu 
rindir;  ni  hangta  er  in  iz  fardir.  II.  11, 
16;  8.  rind  und  Joh.  2,  14,  b)  hildl: 
gihalt  mir  scäf  mtnu,  minu,  nales  thtnii. 
V.  15,9;  pasce  agnos  meos.  Joh, 21, 16; 
meas,  inquit,  non  taas.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  646.  nü  fuatiri  scäf  mtnu,  mtnu, 
nales  thinu.  V.15,35. 

'skaffon,  8.  ir-skaffön. 

Bkäfln  [adj.],  au8  Schaffellen  be- 
stehend, Schäfern;  bildl.:  sie  (die  fal- 
schen Propheten)  sint  in  in  anarätin  in 
scäftn^n  giuuätin.  11.23,9;  in  vestimentis 
ovium.  Matth,  7,  15;  in  Schafsgewän- 
dem;  «.uuintirig. 

skaft  F  [stf.],«.  gi-scaft. 

skafu  [st.  V.],  1.  briiige  hervor, 
verfertige;  bildl.;  c.  acc,:  thaz  niaman 
tbär  ni  riafi,  std  si  sia  (die  Liebe  dan 
Kleid  Chi^ti)  selbo  scuafi,  thaz  uniht 
thär  missihulli  thes  Itchamen  follt.  IV. 
29,47.  thö  simo  scuaf  thaz  gifank.  IV. 
29,50.  2.  bereite,  schaffe  mir;  c.acc: 
so  uuer  so  nan  biruarta,  er  fruma  thana- 
fuarta,  sMida  inti  heilt;  sie  heilt  thär  io 
seaafun,  thie  mit  giloubu  riafnn.  III.  9, 
13;  niM  bloss  wer  Christus  anrührte 
{Matth.  14,  35fg.),fühHe  Segen  mit 
sich  fort,  Heil  und  Seligkeit,  sondern 
es  verschafften  sich  dort  auch  die  stets 
Heil,  welche  glavbensvoll  zu  ihm  riefen. 

gi-8kaffa. 

skäbhäri  [st.  m.] ,  Räuber:  thanne 
uuas  imo  ther  scähäri  hebigSr.  IV.  22 
13;  latro.  Joh.  18, 40;  vergl.  Bd.  2, 455\ 
thes  schäheres  githähti.  IV.  22,3.  thia 
ginäda  dua  in  mir,  thia  thü  themo  seä- 
chere  däti.  IV.  31,  28.  thero  sc&chöro 
ein.  IV.  31, 1.  leittun  sie  thd  thäre  scä- 
ch&ra  urmäre.  IV.  27,3.  nü  duent  iz 
(den  Tempel)  man  ginuage  zi  scähero 
luage.  11.11,23;  s.  MaUh.  21,  13. 

skal  [praet-praes.],  1.  soll,  muss, 
in  Folge  eines  Befehles,  durch  Fugung 
des  Schicksals  u.  s.  w. ;  c.  inf. :  er  scal 
irsterban,  sd  uuizöd  unser  zeinöt.  IV. 
23,  23;  debet  mori.  Joh.  19,  7.  th^n 
gotes  uuort  gizaltun,  uuaz  se  sag6n 
scoltun.  III.  22, 52.  so  druhttn  giböt,  so 
scal   iz   uuesan.  V.  20, 47.    ISrt  er  sie, 


uuio  thaz  firdragan  scoltnn.  IV.  15,43. 
er  scal  uuahsan  stnes  selbes  d&to,  thai 
mtnu  uuerk  sutndn.  II.  iS,  17;  illom 
oportet  crescere.  Joh.  3,  30.  z!  thia 
scalt  thü  mih  rtnan  ich  doufen.  1. 25, 7; 
ego  a  te  debeo  baptizari.  Matth.  3, 14. 
sie  nirkn&tun,  theiz  sus  al  6r  uuas  fan- 
tan,  thaz  er  scolta  irstantan.  V. 5, 18; 
quia  oportebat  eum  resurgere.  Joh.  20^9, 
thaz  ir  thaz  irkennßt,  thaz  unir  ein 
sculun  stn,  ih  inti  fater  mtn.  111.22,64. 
bt  thiu  scel  iz  uuesan  in  anderö  fsjuiü, 

IV.  8, 16  VP,P  scal.  oba  ther  scal  afn 
in  beche,  ther  armdn  bWVt  ni  breche, 
V.21,5.  ir  sculut  sprechan  thaz  mto, 
sus  scal  ther  namo  stn.  1.9,18.  hiar 
mag  er  lernen,  uuio  er  gilouben  scal. 
L26,6.  mit  gotkundltchdn  rachdn  scal 
man  sulth  machön.  II.  8,  22.  scal  is 
geistltchaz  stn,  s6  skenkent  sie  uns  theo 
guntan  uutn.  II.  9, 16.  uuazar  loh  ther 
gotes  geist  scal  siu  irberan.  IL  12, 35; 
s.  Joh,  3,  7.  ther  brflt  hab^t,  ther  scal 
ther  brütigomo  stn.  11.13,9;  s.  Joh.  3, 
29.  ther  fon  ther  erdu  ist,  ther  scal 
sprechan,  thanana  er  ist;  er  scal  rachdn 
fon  irdisg^Q  sachön.  II.  13, 19. 20.  ob  er 
giloubti,  so  iz  bt  rehte  uuesan  scal.  III. 
2, 13.  sprah,  thaz  unir  gilouben  loh  ella 
uuorolt  in  herzen  hab^n  scal.  III.  24, 26. 
uuanta  unser  Itb  scal  uuesan  thaz.  H 17. 
thü  scalt  iz  irfullen  mit  thtnemo  an- 
uuillen.  V.  15, 44.  s6sö  ein  man  sih  scal 
uuerlen.  IV.  17, 13.  thiz  scal  stn  io  thes 
githig,  ther  unilit  uuerdan  s&lig.  V.23.54. 
nist  man,  nub  er  sculi  uuesan  thiür 
(beimjüngjten  Gerichte).  V.  20, 24.  nist, 
ther  fon  uutbe  quH«u\  nub  er  th&r  sculi 
stn,  ni  se  sculln  hertdn  iro  d&ti  rentdn. 

V.  19, 8. 9.  uuanta  es  nist  laba  furdir, 
er  uuergin  megi  ingangan,  uuerd  er  th&r 
bifangan,  nub  er  sculi  thulten  uuduuon. 
V.  19, 17.  yrougt  uns  unser  druhttn  slh 
zi  ruarenne,  ther  thoh  inm6r  leb6n  scal, 
thoh  inan  töd  ni  sculi  riiAren  furdir. 
V.  12, 36. 38.  uuasg  mih  al,  ob  iz  solth 
uues:in  scal.  IV.  11, 33;  bestimmt  ist. 
ther  löz  rihtit  unsih,  uueltches  siu  (die 
Tunika)  uuesan  scnl.  IV.  28, 12.  nü  er 
thaz  uuilit  uuerren,  thaz  mithont  scal 
irthorren.  II.  22, 17.   sO  ther  Hut  gieiaoöta, 
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thaz   er  tbaraqueraan   sooUa.  IV.  3, 20. 
sie    scolta    ruareu    nah    thö    mer   thaz 
uuoroltlirha  »er.  Y,  li,  12:     sonltim   mu 
tben  uuizÄil  irfiilleti.  1. 14, 2,    leider,  thaz 
ui  srolta  sin*  ILG,  46.    lis  thfir,  iiiiio  er 
iti  gizaitä,   iiaiD   thaz  al  luiesan  scolta, 
ILti, 34.     noanta   ims  sin  scoltiin  uuer- 
dan  kiifidiK  iV.  33, 38.    aar   in   gizalta, 
bl    liin    m    \z   uueaan    :?colta.  IV.  <),  49. 
sld   gab   er  naa   fon  obana,    tliaz  iimn 
firnami,  thaz  sie  scuhin  nnnnOn  got.  V. 
12,70.   uuas  äih  dcarngntT,  tlias  siti  scolta 
in   t^ti  mit  kinde  gäo  in  bcnti.  1.4, 8G. 
tbaz  icolta  sin  bl  nöti,  tbaai  er  in  tbio- 
uöti.  1. 13, 12.    bigan  &ih  frenuen  ,  tholi 
er   acolti   iraterban,   IV.  12,5G.     i]uad» 
man    irkenoen   ecolti,   ther  sia  minnön 
uuolti,  tbaz  thie  uuärin  guate.  V,  12,95. 
tbaz  acolt;}«  in  dob  Lhes  dagea  liohtösta 
s!n.  IV.  33,  lü.   tbnz  unir  irkaütln,  iiuara 
nnirgangan  scoltin,  111.21,31.   ih  uuaiit, 
ib  acolti  sin  iara^r  morneoti.  tlL2(>,115. 
"  ib  acal  tbir  sagen  rjR*ba  iiin  dongna. 
L.^>,43;  bin  beauftragt;  s.  Luc,  /,  36, 
ib    acal    in    sagen    unnntar,  L  12, 7.     ih 
aeal  in  sagen  Imbut,  gibdt  got.  1.12,9. 
ib  äcal  tbir  sagen,  thü  bist  toraaago  sin. 
L  lü/Al     Auch  zur  Bezeichnung,  dass 
die  VerhälhusHe  eitvcui  gestttltrn:  tliaz 
thän  tbi6  duri  ain  bidan,  iiiie  tharln  tii 
scnlnn   gdn.    111.  12,  39  V,PF   actilfn; 
dürfen,    ni    kflmet  t*ld  mtnan,   ni  soal 
ib  inaii  mldan.  iV/2G,3l>;  s.  Luc.  23,28, 
—  Häufig  neftett  n nilin  (^.  d  )\  knndta 
imii,    er   jz    nnolt^i,    iz    onb    so  luiesan 
scolta.  1.25,10;    bestimmt  uar.     nuest 
efi   tha^   er   Ion  gote  quam,   iob  aunr, 
aÖB  er  uuotta,  zi  ftuo  faran  scolta.  IV, 
11,10;  *.  Joh,  13,  3,   tbaz  drnlitln  tliiz 
s<>  tuiolta^   iob   aus  ouli  tuicsnn  scolta. 
V,  ll^fiO.    Qjannilfli  nnc'tz,  tbaz  thiarna 
iat  kristea  uvnatcr,  Ibiii  nan  bar^  lid  er 
imolta ,    thÖ   er   bnnsili   sterban  acolta. 
V.  12, 20.    iinaz  nuuntoro  ist,  tbaz  uuolta, 
ther  iatner  leben  scolta,  er  ingii^ng  du* 
röo   sÖ   bispcrrit.  V.  12,20.     unthankes 
in   Sfialta,   nuio   iz  miesan  scolta,   thaz 
drnht!n  aelbo  nuolta,   bf   nnaib  »terban 
scolta.  111.2.1,  :i4.3.'i,     thö    sih    tbin    zU 
bibräbta,   tbär   er   thaz  tbd   imolta  ioli 
iz   nneBan   scolta.  IV.  1,8.     nni«)    nnir 
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dnan  seoUin,  oba  «iiir  iznnoltfn.111.3,4. 
tli6  det  er,  selb  so  er  iinolti  ioli  rünaör 
faran    acolti.    V.  10,3;   s,  Luc.  24,  28, 
Namen tltch     a)    in   der   2.  Fit.  sing., 
plur.  zur  Umschreibung  des  Imperut: 
thCi  acalt  tbili  fora  gote  rinuön.  1.23,43; 
facite    fructua   poenitentiae.    Luc,  5,  8, 
m  scaUu  nö  so  gidu:iti.  V.  10,7:  s.  Luc, 
24,  29,    tbü  scalt  haben  guati.  1.18,37. 
uuil  du  iz  kleinör  reken,  Ion  kriste  scalt 
tbö  iz  Zellen.  II.  9,  li\.    —    ir  scnlut  mit 
9ul!ch^»n  oagon   dnibttnan  aconuön.  IL 
ir>,22.    ir  acnhit  thes  gigaben.  11.16,23. 
thea  sculut  ir  io  gihuggen.  11.23,8.   nü 
aculut  ir  gillen.  V.  4,59.    ir  scnlut  )?pre- j 
cban  tbaz  min.  L9,ia    b)  in  der  L  Fers, 
plur,    ah  Aufforderung ;    teir  soUen, 
lasst  uns:  nuir  scnlun  unsih  samanön  zi 
re h terßn  rcdi n ön .  1 1 1 .  26, 1 1 .    nnir  ac u  l n n 
ai'ur  abtön.  111.  26,  U>.    unir  sculun  bng- 
gen.  IV.  8,  15;  —  V.  5,21.    thes  .scuhin 
uuir  gote  thankön.  L3^>.    nu  scuhm  unir 
un.'^ih  rigilön   mit   thes  krüces  segonon, 
thaz  sculun  nuir  in  unsen  endin  mfl.ldii,J 
V.2, 1.3.     uuiv  scnbin  thiu  tiuort  ahtön 
iob    scütunies   sin    irfullen.  L  24,  13. 14. 
nnir  arulnn  iz  bitbenken.  1.  24, 16.    tbaz 
sciibin    nuir    f^ilonben.    I.  26^  IL     unir 
aculiin    naben    tliax   iang.  L  12,2V>.    in- 
gcgin  unidanKunnon  b6  sculun  nuir  un- 
sib  unarnön.  11.3,56.     imir  scnbvn  uns 
m\    kercn   tbaz    zi   muate,   unir  acnlun 
drabt*^n  bi  rliaz.  11.5,1.3.    uuir  scuhm 
tbefi    Ingtnnan.    HL  7,  (»5.      nuir   sculnn 
nan  iruueken,  fon  therao  slafe  irreken. 
11L23,  44.     c)  in  Fragetslitzen:  uuiinana 
aculun   francon   einon   tluiz  binnankonV 
L  1,33.    zin  scuhm  fraukon  zi  tbiu  einen 
nneaan    nngiinah?  1. 1,57.     guale    man, 
nuaz   iicel   iz   sTu?  IL  7,  16  VF,  V  acaU 
nft  acuhni   nan  sna  firllasan?  IV.  211,22. 
ziii    acal  ib   gotea  kor«>n?  IL 4, 78.     ziu 
acal  in  lön  aln  thanaiia  guatV  IL  H>,  26. 
st^al    IZ    kriat  «in?   ih   sprichn    b!   then 
uurlntn.  11,14,89;  s,  Jok  4,  2U;  III.  16,58. 
—  Einmal  findet  aich  vor  dem  Inf  zi : 
unaz   acal   es   nft   «6   zi   fragenne?  i!L 
2t>,  124.   —   Drr  Infinitiv  ist  oft  zu  er- 
glinzeti:  er  öatarricbi  ribtit  «L  s^  fian- 
k/in*i  knning  acal.  L2;  —  L67.   tbeib  thih 
lob^T  ai*i   man  driilitinan  acaL  V,  24, 11', 
34 
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siiaz  imo  stn  IIb  }i],   sO  man  ^netcmo 
scal.  L36.    thie  uuega  riht  er  imo,  so 
man  bareren  scal.  1.3,50.    Sr6n  mtnan 
tater,  so  ih  scal.  III.  18, 17.   th6  spracb 
er  drllcho,  so  man  zi  frouuun  scal,  sd 
boto  scal  10  guatör.  1. 5, 13. 14.    bifora- 
l&zu   ih  iz  al,  so  ih  b!  rehtemen  scal. 
1.1,52.    6rltcho  mo  gaganttn,   so  man 
druhttoe  scal.  1.23,14.    si  quam,  sd  si 
scolta.  1. 14, 17.    ther6r  uuilit  al,  so  sun 
min  ei nigo  scal.  1.25, 22.    sprichist,  thaz 
ni  scalt.  111.22,44.    er  ist  gizal,  io  so 
edil  thegan  scal.  1. 1, 99.    uuaz  scolt  ih 
thanne  —  bin   sunta   antar  manne  — 
thö  ebanllh  ni  mohta  gizellen  thaz  dohta. 
V.  23, ^39.     Ebenso ;  1. 4, 54 ;  16, 26 ;  17, 
74;  11.2,35;  4,71;  8,16;  111.15,25;  IV. 
13,  26;  35,  2;  V.  8,  38.     Neben  uuillu: 
dätun,  so  sie  uaoltun,  thaz  sie  ni  scol- 
tun.  IV.  6, 51.   gifuar  er,  so  er  ni  scolta, 
ioh  deta,  so  ih  ni  uuolta.  1.25,21.    er 
quam,   sös  er  scolta,  ioh  untsöta,  thö 
er  uuolta.  11.2,21.    thoh  uuest  er,  sös 
er  scolta,  uuaz  er  es  duan  uuolta.  III 
6,20.    er  altaz,   sös  er  scolta,  nnz  er 
thia  ztt   uuolta.  111.15,4.     er  reit  in 
mitte,   so   er  uuolta  ioh  selbo  kuning 
scolta.  IV.  4,  40.     bisah   si   (die  Liebe 
das  Kleid  Christi)  iz  liubltcho,  selbo 
si  thaz  uuolta,  thö  si  kriste  scolta,  thaz 
si  in  thera  nähi  selbo  iz  al  bisähi.  IV. 
29,42.    nuanta  man  sus  uuanne  uuuasg 
thaz   fleisg   thärinne,   thanne,  man   so 
uuolta,   zemo   opphere  scolta.  111.4,6; 
quod  in   ea  sacerdotes  hostias  lavare 
consueverint.  Alcuin.  in  Joh.  pag,  607 ; 
8.  uuasgu.    nim  gouma,  uuaz  er  uuolti, 
uuaz  sulth  beta  scolti;  uuaz  kriste  scolti 
thaz  bröt?   ni  tiuas  imo  es  nihein  not. 
II.  4, 41. 42.       2.  zur  Umschreibung  des 
Futurums;  werde ,  will;  c.  inf,:  berga 
sculun  sutnan,  ther  nol  then  dal  rtnan. 
1.23,23;  omnis  mons  humiliabitur.  Lmc. 
3,  5.    thaz   er   ni    uuard   io   sulth  fal, 
ouh   iam^r   uuerdan   ni   scal.  IV.  7,32; 
tribulatio,  qualis  non  fuit  ab  initio  mundi 
usque  modo,  neque  fiet.  Matth,  24,  2L 
uuanta  ist  firholan  iuih,  uuanne  druhttn 
queman   scal.  IV.  7, 54;   qua   hora   do- 
minus venturus  sit.  Matth.  24,  42,    er 
scal  stnen  drüton  gimuntön;  then  alten 


satanäsan  uuilit  er  gifähan.  1.5,51.    sa- 
g6n  ih  iu,  uuio  ir  nan  sculut  findan.  I. 
12,17;  invenietis.  Luc,  2,  12.    maater 
thiu   diura  scalt  thfi  unesan  eina;   thft 
scalt  heran.  1.5,23;  concipies.  Lue,  /, 
81,    pötrus  scalt  thü  heizan.  II.  7,87; 
111.12,31;  tu   vocaberis  Cephaa.  Joh. 
1,  42.    iöhannes  scal  er  heizan.  1.4,30; 
vocabis  nomen  ejus  Joannem.  Lue.  1, 13. 
iöhannes  scal   ther  namo  sin.  1. 9, 16; 
«.  I/ttc.  1,  60,    ein  man  Ist  uns  gihei- 
zan  ioh  scal  krist  heizan.  IL  14, 75.   thaa 
thü  gisähts  then  man,  er  scal  tJiir  Itchdn 
fiilu  fram.  II.  7, 32.    iu  scal  stn  fon  gote 
heil,  nales  forahta  nihein.  1.12,8;  eyan- 
gelizo   vobis  gaudium  magnum,   qnod 
erit  omni  populo.  Luc,  2,  10.   mih  scal 
man  gif&han.  111.13,5;  tradetar  genti- 
bus.   Luc.  18,  32.    sagö  uns  zeicban, 
uuio  thü  queman  scalt  IV.  7,  a  sag^ta, 
uuio  egislth  iz  uuesan  scal.  V.  20, 4.   es 
scal  man  iu  nü  lönön  suäro.  V.  20, 110. 
thü  scalt  druhttne  rihten  uuega  stne. 
I.  10,20;  8.  Luc.  1,  76.    ähtös   unser; 
ni   scaltü  queman  uuidorort  IV.  18, 26. 
zalt  in  thiö  selbun   arabeiti,   thie  sie 
scoltun  rtnan,   uuio   se  scoltun  ffthan» 
IV.  7, 14. 17 ;   eritis  odio  omnibus  genti- 
bus.  Matth,  24,  9,   iro  dago  uuard  gi- 
uuago,  thaz   si  uns  heran  scolti,   ther 
unsih  giheilti.  I.  3,  38.     qu&tun,  so  er 
uuolti,  er  sama  queman  scolti.  V.  20, 10. 
uuir  uuftntun,    er  unsih   scolti  irl&rön 
thes  uueuuen,  firfähan  unsih  scolti  thiu 
guatt   thera   arabeiti,  nub  er  es  duan 
scolti  enti.  V.9,32.33.36.     Diese  Um- 
schreibung ist  gewählt,  um  durch  die- 
selbe eine  reimende  Form  zu  gewinnen: 
ni  tharft  es  lougnen,  thtn  spr&cha  scal 
thih  ougen,  thinu   uuort  nüa  thiu  mel- 
dönt  thih.  IV.  18,27;  loquela  tua  mani- 
festum te  facit.  Matth,  26,  73,  ^  sagdt 
mir  iz  al,  thes  iuih  eiscön  hiar  nü  seal. 
III.  12, 6 ;  unll.    ih  scal  thir  sag^n  thdn 
hton  hebig  thing.  II.  8, 13.    ih  scal  thir 
onh   nü   rachön.  II.  8,  52.     sös   ih   iuih 
hiar  nü  Idren  seil,   ürfähent  thiu  iz  al- 
laz   garaltcho.  II.  21,  26.     ih   sagön    iu 
giuuäro,   ih  scal  iu  iz  zellen.  V.  20,92. 
nü  scal   geist  mtner  druhttnan  diuren. 
1.7,3.    filu   er   in  zalta,   so  er  fon  in 
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faran  sraltn.  V.  IG,  15.  tber  nan  sclbo 
iibarnuRTit»  m  thü  thir  nfi  iesan  scalt, 
IL  3, 68.  Nameiitlieh  in  Eüischiebun- 
gen,  in  denen  »ick  ih  (fuf  0.  hezieht: 
ih  »eal  in  sag  Chi  iimintar.  K  14,  22.  ih 
acal  thir  imiiiitir  redinrm.  IV.  34,5.  st» 
ih  thir  liäar  nÖ  sagön  scaL  V.7, 5;  — 
H  124,  tho  giang  uns  Af  thin  ^luiinigu 
aunna,   so   man   hiar   fora   sagen  scaK 

IV.  35^  44-  ther  euangelio  c|iift,  tbeiz 
THiüri  in  uiiintirii^a  z!t,  tliimi  dat ,  thia 
ih  m  nii  sagen  scal.  IIL22,  4.  hng  es, 
tlieih  Ihir  sagön  scai,  J.  15,28;  —  IV, 
13»  13.  liiar  scal  man  zellen  thit*  gei»t- 
Itehun  dati.  IV.  5,1.  hl  thiu  scal  ili  m 
nft  siimnz  hiar  irzellen.  1.17,4.  emmi- 
zigen  ih  driihttn  fergön  aeal.  S  17.  ni 
Bcal  ih  iz  firlazan  ouh  al.  S33.  3*  zur 
ümschreibunjj  des  Conj.  in  sMatstän- 
digen  und  ahhHngujen  Sätzen:  thes 
8cal  er  gote  thjuikdn,  the»  thanke  ouh 
stn  gidigioi.  L25,  —  thaz  ir  irkiasM, 
oba  sin  friima  uuesan  ucal.  86,  odo  iz 
unizzi  uuortiltniati,  uvianne  iz  scidi  nuer- 
dan,  IV,  7, 47.  nintheizit  mir  i"z  miiat 
min,  ni  ther  ton  gute  sculi  sin.  111.21), 
14f*,  ni  mugut  firlazan,  ni  ir  sentit  siilih 
tiiazan.  11. 22, 28.  —  {h&  nnard  iri'ulUt 
thin  zH,  thaz  salign  thiu  ulta  tliaz  kind 
heran  »colta.  L^,2;  g.  thiO  ztii  aih  ir- 
fultun,  thaz  si  kind  bäri.  1.11^30.  Üier 
liut  mit  thiu  hizointa,  thaz  er  sin  IIb 
scolta  cntöu  in  heithinerii  hanton.  IV. 
20,  38^  IT,  Joh.  18,  32.  sit-  nirknätun, 
tbeiz  §r  sus  al  giseriban  nnas,  thaz  er 
icolti  irstantan.  V.  5,  18.  zaJta,  thaz 
iiuerdan  thaz  noh  scolta.  V.  15,  45.  Ha- 
znn  in  nmbirnab  gotes  bnah ,  thÄr  in 
ana  z:ilta,  uuio  krist  in  qneman  »colta. 

V,  C,  18.  rafstfl  nan^  zin  er  scolti  thes 
githenken.  HK  H,  45.  uii&run  eiscöntl, 
Tiiiar  er  uue»äii  scolti.  111.15,38.  far- 
nam,  thaz  scolti  uuerdan  fbnz.  IV,  5, 64. 
ni  mobt  ih  thaz  firlongni^n,  nnb  th  thes 
scolti  gouMien.  V.  25,  i:i  Manchmal 
neben  den»  Conj.;  a)  praes.:  iitier 
f]iiüdent  aie,  theib  sruli  stn  ndo  ouh 
racha  miese  mio.  HL  J2,  2H  fij  prart,: 
nncrfet  thiz  hinaüz,  iz  seolta  unesan 
betahns  ioh  man  drnhtin  loböti  tbririnne. 
II.1],2L    zit   itnard  tb6  gircisöt,   thaz 


er  giangi  tnri  got,  appborOn  er  scolta 
b!  die  sfnö  snnta,  zi  gotc  ouh  tbanne 
tbigiti.  L  4,  12.  iagilih  instuant ,  thaz 
ther  man  scolta  nne«an  guat,  zi  giiatßn 
»ih  gizeliti.  111,17,47.  er  zait  in,  unio 
ther  heilige  geist  thie  uuizzl  in  scolta 
mer6n;  niheinemo  ni  brns^ti.  IV.  15, 38, 
39;  bizeinta,  tbaz  sin  uiiirdi  zi  tiiuuibti 
uuurdi  iüh  scolti  uuerdan  Ital  sin  fera. 
1V.1J>,46, 

skalk  [st  m.],  Dimer;  a)  eigenU,: 
gagantun  imo  bltde  thie  boldun  scalka 
atne.  11L2, 2G;  servl  occurrernnt.  Joh. 
4,  51,  er  nuolta  nutr^tln  thar  thes  scal- 
kes,  111.3,23.  bat,  er  slnau  ska!k  heiltl. 
111.3,6.  miio  er  stnaz  dreso  deilta  nn- 
tar  sln&n  sralkon.  IV.  7, 72;  s.  Matth. 
2St  i4.  nnio  thie  sciilka  sib  irhuabun. 
IV.  6, 7.  —  flkalka  »oh  thie  rtcbe  thie 
g6nt  tbÄr  al  giliche,  V.  19,53;  Höht 
und  Niedrig  f.  h)  bildL:  uiiola,  drub- 
tin  inSn ,  \%  bin  ib  scalc  thto.  I.  2, 1, 
scirmi  mir  ouh  so,   theib   si  thlu  scalk. 

III.  1,  4L  gihngi  tliines  sealcbes.  IV. 
31,  li).  Bcalt  dunfen  scalk  t.btnan.  1.25,7. 
nfi  liizist  thu  mit  fridn  aln  thtnan  scalc. 
r  16,  15,  uuir  birun  thiue  scalka.  II. 
24, 2L  thaz  uuir  niuazln  blide  nncsan 
scalka  sine.  lÜ.  2<>,  142.  uuir  uuesen 
bilde  mit  aealkoü  thineu.  11.24,42.  thaz 
thö  scolta  Querkön,  ginfidon  sinen  scaU 
kon.  IV.  5,  VX  zelit  tbir  Iz  Ifieas,  uuas 
iro  tbiug  thär  thö  uuan,  uuaz  sine  sealka 
küsötun  mit  kdste.  III.  13,54,  —  iä  bin 
ih  smaher  scalk  tbin.  L  25,  5.  thanne 
githenkes    thes    thines    armen    scalke». 

IV.  31,22.  irstuant  nianiig  drtit,  liebe 
sealka  sine.  iV.34,  li>,  tho  sprab  filii 
bljder  ther  alto  scale  alnör.  1.15,14;  8. 
Imc.  2f  29,  ih  bin  snntig  scalk  ihtn. 
in.  17^51*.  ih  si  emmiziger  scalk  fbln. 
ÜI.  17,66;  -  IV,  31,  36,  theu  gab  er  bi 
nnsib  iiinadun  «tcalka.  11.  ('»,  51,  tbara 
leiti  thie  bohliin  scalka  thiue.  V.23,28 
u.  ö.  —  ih  bin  eigan  scalk  tbIn ,  tbft 
bist  h^rero  min.  IV.  11,32. 

skalk-ltll  [adj.],  knecfdlich:  korp 
tbeist  scalklichuz  fuz.  111.7,59;  nam 
serviliii  cophiniit  solent  operii  fieri,  AI- 
ciiin.  in  Joh.  pag,  h20. 
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skalk-slahta  —  skenku 


skalk  slahta  [st.  f.],  niedriges  Ge 
schlecht;  8.  Notk.,  Ps.  68,  S7 :  in  in 
(bei  den  Reichen)  uns  ist  gimuati  gold 
ioh  diur6  uuäti,  ni  nemen  in  thia  ahta 
manno  scalkslahta.  III.  3, 16. 

skamSn  [sw.  v.] ,  c.  reflex,  acc  ; 
schäme  mich;  a)  mit  folg.  Satz:  thiu 
qnena  uuas  sih  harto  scamenti,  thaz  siu 
scolta  in  elt!  mit  kinde  gän  in  henti.  I. 
4,85;  «.  Beda  in  Luc.  /,  22.  .b)  c.  gen. 
des  Pron.  und  folg.  Satz:  sih  uuiht 
thes  ni  scam6ta,  thaz  er  thaz  redinöta. 
111.11,21. 

'*8kant[adj.],  beschämt,  beschimpft, 
voll  Schande:  muatun  sie  sih  thräto  (die 
Erbauer  des  babylonischen  Thurmes) 
thero  iro  selbun  dato,  sie  qaämun  filu 
scant  heim.  H72;  dass  scant  auch  als 
adv.  Acc.  sing,  avfgefasst  vierdenkönnte^ 
s.  Bd.  2,  381  und  heim,  ienan  so  bifalt 
er,  hiar  unard  er  (d&r  Teufel)  filu  scan- 
t^r.  11.5,14;  ganz  zu  Schanden. 

Un  -  SCADt. 

skanta  [st.  f.],  Schande:  nfi  helf  er 
imo  selben  üfan  themo  galgen,  in  scantn 
thesses  döthes.  IV.  30, 16;  s.  bittirl. 

nnorolt  •  «eftnta. 

skara  [st.  f.],  Schar:  er  sliumo  sär 
zi  imo  nam  thes  selben  herizohen  man, 
skara  filu  breita.  IV.  16, 12;  Judas  ergo 
cum  accepisset  cohortem  et  a  pontifici- 
bus  et  phai-isaeis  ministros.  Joh.  18,  3; 
s.  kneht. 

skaz[8t.  m.],  \.  Geld,  Reichthum: 
sie  imo  gihiazun  mihilan  scaz.  IV.  8,23; 
pacti  sunt  ei  pecuniam  dare.  Luc.  22, 5. 
in  sumSn  thurnh  thia  Sra  ist  uns  ther 
scaz  m^ra.  111.3,20;  s.  ebini.  ther  scaz 
ist  stnes  sindes.  V.  19,  60.  ni  nemet 
scazzes  nmbi  thaz.  111.14,99;  s.  Matth. 
10,  8.  er  quad,  ni  mohti  uuerdan,  mit 
koufu  sie  biuuerban,  mit  mihilemo  scazze. 
I II.  6, 22.  thie  knehta  miattun  mit  scazzu 
ioh  mit  uuorton.  IV.  37, 26.  2.  etwas 
kostbares:  ni  findist  iz,  thaz  man  so 
diurnn  scaz  irbäti.  IV.  35, 12.  erda  hialt 
uns  scazzo  diuriston.  IV.  35,41;  «.  diuri. 

skeffu  [sw.  V.],  schaffe;  c.  acc:  nft 
scepfe  er  imo  hiar  brOt.  II.  4,  33;  s. 
Matth.  4,  3;  sich.    Redensart:  namon 


scefTen,  einen  Namen  gehen,  beilegen: 
c.  dat.:  sie  qnämun  al  zisamane,  thaz 
kindiltn  zi  sehanne,  thaz  sie  iz  ooh  gi- 
quatttn  ioh  imo  namon  scafttn.  1.9,8. 

gl  •  iceffa. 

-skeid,  s.  gi-skeid. 

skeidu  [st.  y.],  l.  scheide,  trenne; 
c.  acc. .'  thie  (die  Guten  und  B'ösen  afn 
jüngsten  Tage)  sceidit  er  lagiunedar 
halb  sin.  V.  20,  31.  —  c.  reflex.  ace.: 
sih  sceident  thär,  thie  uuftran  hiar  giliabe. 
V.  20, 37. 39.  sih  sceidit  aus  thia  nnorolt 
ellu.  V.20,53.  2.  wähle  aus;  caec: 
sär  thfi  üzar  theru  menigt  sceidist  thtn 
githigini.  1.2,39. 

gi-acelda. 

skeinn  [sw.  y.],  gebe  zu  sehen,  zeige^ 
thue  dar;  c.  cu^c. :  drnhtln  kds  imo  einan 
unini ;  giböt,  thaz  er  irslnagi  sinan  eini- 
gan  sun;  uuolt  er  mit  nnillen  thas  stn 
giböt  irfüllen;  er  annr  unidorort  ni  nuant, 
6r  er  nan  fasto  gibant;  er  snorg&ta  thero 
uuorto,  bt  thiu  skeint  er  iz  b6  harto. 
II.  9, 46;  Abraham  war  ob  des  von  OoU 
erhaltenen  Aujtrags,  seinen  Sohn  zu 
tödten,  besorgt,  deshalb  zeigte  er  es  eo 
nachdrücklich,  vollzog  er  das  Binden 
desselben  so  öffentlich;  er  fürchtete  als 
Aförder  zu  erscheinen  und  um  diesen 
Verdacht  nicht  aufkommen  zu  lassen 
und  zu  erkennen  zu  geben,  dass  er 
seine  Handlung  nicht  zu  verbergen 
brauche^  band  er  ihn  ganz  öffentlidi. 

gi-acelnu. 

skelt-wort  [st.  n.],  Schimpfi^ede, 
Schmähung:  sie  höntun  nan  bt  hertdn 
mit  iro  sceltuuorton.  II.  9, 86.  intdr^tnn 
nan  hertdn  mit  iro  skeltuuorton.  17.30,2. 

skenku  [sw.  y.],  schenke;  a)  abs,: 
thö  quad  er,  thaz  sie  skancttn.  II.  8, 37. 
thie  man,  thie  thär  scanktun.  11.8,41. 
b)  c.  acc.;  1)  eigentl.:  so  thie  man 
drunkan^n  biginnent,  so  skenkit  allan 
then  dag  sullh,  sös  iz  uuesan  mag.  II. 
8,50.  2)  bildl.:  lütaran  brnnnon  86 
scenkent  sie  uns;  skal  iz  geistltchas  stn, 
so  skenkent  sie  uns  then  guatan  nntn. 
II.  9, 15. 16. 

gi-ioenku. 

'Skentu  F,  s.  fir-skentn. 
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ekepheri  [st.m.Ji  Schöpfer:  thümnh 
beran  scephcri  uuorolti.  L5/25j  s,  Bd. 

Bkiaro  [adv,],  s,  akioro, 

'gkieru,  s,  gi-,  in-skieru. 

skif  [sL  n.J,  Schiff:  weiht  ni  diuilta, 
mib  er  sei  gütine  sih  fon  themu  scito 
dati.  111.  8,36;  .^.  Mafth.  14,  29.  so  »ic 
in  thaa  si-if  gigiangiin.  ITLSsU.  fan 
tbemo  skiff  er  zi  hdo  aprah.  111.8,31. 
thö  er  in  themo  skife  sliaf.  111,14^59. 
thcr  milnt  th^iz  acif  fuar  iagOnti.  III.  8» 
13,    in  thaz  »kif  er  giaiig  ja  m.  111.8,47. 

akilt  [ßt.  10,],  Schill:  nht,  tlier  äna 
seilt  iDti  icia  aper  &ö  fr  am  tirliaJi  in 
thasE  giuuer.  IV.  17, 9. 

skiltu  [st.  V.],  schelte,  schmähe,  he- 
schimpfe,  tadle;  c.  acc.:  nü  sie  thaz 
ni  elttnit,  then  gotea  clrlJt  so  aceftL*nt, 
uuaz  duit  thanne  iro  frauil!  theru  m!- 
nera  nidirt?  V.  25, 76;  der  Satz  steht 
parallel  statt  abhängig;  s.  spiirilön. 
nist  iiTitar  uns»  tlieiz  tliultc^  tiiax  unaih 
iatnati  skelte.  111. 11*,3.  thie  euuarton 
icultiin  nan  zi  filze  in  tliemo  selben 
niilze.  IV,  30,20;  *.  Maith.  27,  42.  — 
Hwbsi*:  thaz  aoeltan  liezun  sc  (die 
PtütUr)  allaz  fram,  tbaz  in  ü  mnate 
thö  bitjuam.  1V.3<),  24;  s,  franilaziu 
h\  ■  »dltti. 

gkimo  [aw.  ni.],  l.  Strahl:  tbe» 
scfnien,  tbi  ib  ou  zelita,  thes  sib  uiiorolt 
io  freuuita,  irzeh  si  (die  Sonne  beim 
Tode  Jesu)  io  tbe»  zi  ndti  thrio  dages- 
ziti.  IV,  33,  7;  retraxissc  radios  aiioa. 
Ilrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  155.  t. 
2.  Glanz;  btldL;  vergL  »plendor,  sclino. 
Nofk.,  Ps.89,  iß:  tbei-  ni  tbiiingit  sinaz 
miiat^  tbei  baizöt  io  ibaz  liobt  »är,  bi 
tbiii  tbaz  ata^r  nctino  nt  melden  dAti 
aimv.  11.12,93;  s,  mcldAn  undJoh.3,  20 

ßkin  [atm.;  #,  ßd.  2,  1S3\  SV6], 
nm*  in  den  Redensarten:  L  sein 
duan,  anzeitjent  darlegen,  ausweisen: 
tbö  Ztfmo  Ihaude  garet nn  sie  »In  muaa 
thÄr^  frö  iiuarun  aie  aln,  tber  i3uil(a  deta 
iz  fiUi  scfo.  IV.  2, 8;  der  Eifer,  womit 
die  Junger  ßir  Christus  das  Mal  be- 
reitefen,  wies  deutlich  aus^  wit  sie  sieh 
über   seine  Atdtcunft  freuten,     fiiatiri 


acäf  mtnn,  in  in  dmi  hnrto  fibi  acin, 
imio  liöb  tbir  buld!  mtnA  j«tn.  V.  15, 36. 
2.  »ein  uiiegan,  anz*'iqen,  verrathen, 
sehen  lassen;  a)  abs.:  ginada  tliin  ist 
barto  mera:  tbin  iHioIa  ix  allaz  übar- 
tnag,  aösö  ib  ofli*  sein  nuag.  IV.  31, 33; 
wie  ich  oft  sehen  Hess ,  wie  es  sich 
nft  an  mir  gezeigt  hat.  b)  c.  gen.:  m 
üHoltnn  uuir  gila»a!n,  barto  unogen 
iiiirr  es  acin.  L  18,  1;'».  harto  uiiegCTi 
imir  es  sein,  tbaz  er  iz  ni  liuz  in  zft 
alTi,  11.6,32;  wir  zeigen  es  recht  deut- 
lich an,  es  zeigt  steh  recht  deutlich  an 
Ufus,  tbultös  nulzi  thurnli  unser  ubili, 
tb&r  nnir  ana  tägtin  loh  hart  es  setn 
uuÄgun.  IV.  1,4C»;  es  zeigte  sich  deutlich 
an  uns,  dass  tvir  daran  darnieder- 
lagen.  3.  sein  nnerdan,  sich  zeigen^ 
offenbar  lüerden:  tbaz  iiuard  itd  tihi 
acin.  L39, 

ßkfo  [adj.],  offenhur,  kund,  deiälich; 
uuard  iz  bf  thiii,  tliaz  uiturti  in  imo 
tbunih  tbaz  gotes  tiuerk  io  skiuaz.  III. 
20,  12;  II t  manifesten tnr  opera  dei  in 
ii]€.  Joh.  $,  S.  sie  zaltun  seltsani  iä>b 
zeirhan  tilu  nuähi,  uunntar  filii  hebigaz, 
imantn  er  ni  börta  man  thaz,  tbaz  io 
foii  niagadbnrfci  man  giboran  unurti, 
ioh  zcichan  sin  stonaz,  in  bimile  aö 
sctnaz.  1.  17,  18;  sie  erzählten  von  — , 
audi  von  seinem  schönen  Zeichen,  das 
am  Firmament  so  offenbar  geworden 
sei,  so  vor  alier  Augen,  so  deutlich 
erschienen  sei, 

skiQ-baft  [adj.j,  was  zu  sehen  ist, 
offenhtir,  klar:  in  thcsemo  \ni  onb  actn- 
fiaft,  tbaz  er  ist  gotc  tbionönti.  L6Fi; 
in  diesem  ist  />ffenbar,  man  sieht  an 
Ludmg. 

sklnu  [st.  V.],  1.  leuclite,  erglänz^ 
schimmere;  a)  eigenti:  er  läzit  sun- 
niin  stna  scinan  filn  blldn.  lLlf>,21;  s, 
Matth,  5,  45.  —  Wcmf  ni  «iaz  (di^ 
Sonne)  in  arfnan  tbaz  ira  gistiini  blfdaz* 
IV.  33,  <;;  s.  Hrah.  Manrus  in  Mafth. 
pag.  155.  e.  —  Vom  Tage:  «nz  thcr 
dag  selnit.  IIL  20,  If»;  *.  Joh.  9,  4. 
b)  hildL:  utianta  tbin  roln  ougiin  giaeo- 
uu6tun  tbi»  Iteili,  liohC,  tbax  tbär  aelnit. 
L  15, 19;   s.  hue,  2,  32,    (liuht)  ia  fin- 
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stereino  sciuit.  11.  1,47;  8,  Joh.  1,  Ö. 
in  imo  sahun  sc  gotes  kraft  sctnan.  II. 
11,29;  igncum  quiddam  radiabat  ex 
oculis  ejus.  Hrab.  Maurus  in  Malth 
pag,  119.  einfoltu  uuunna  so  8c!nit 
thar  (im  Paradies)  «6  sunoa.  V.  23, 165. 
c)  üöertr,;  leuchte,  schimmere  hervor: 
thef  holdo  thin  ni  nitde,  nub  er  iz 
thanasnidc,  zi  thiu  thaz  guati  sine  baz 
hiar  seine.  V.  25, 39;  zum  plur,  Sutj. 
ist  das  Verhum  im  Sing,  construirt; 
8.  birinu,  redinön;  wer  Gott  zugethan 
ist  (s.  lioldo),  vermeide  nicht,  dass  er 
das  an  meinem  Werke  ändere,  was  in 
der  Auslegung  der  heiligen  Schrift  ver- 
fehlt ist,  zu  dem  Zwecke,  dass  das, 
was  in  ihm  gut  ist,  um  so  mehr  her- 
vortrete und  man  in  ihm  die  gute  Ab- 
sicht y  die  dem  Verfasser  dabei  vor 
schwebte,  in  vollem  Ma^se  erkenne; 
vergl.  v.  49.  50:  uuant  er  thaz  ubila 
firmeid  ioh  iz  garo  thanasneid,  thaz 
guata  steit  gi  halt  an.  Oder  bezieht  sich 
guati  sine  auf  holdo?  darum,  dass 
sich  seine  Güte  um  so  heller  zeige  und 
man  hierin,  in  der  Verbesserung  seinen 
frommen  Willen  in  volltm  Masse  er- 
kenne, thaz  thaz  körn  seine.  1.27,66; 
s,  Luc.  3,  17.  er  lazit  scinan  siu  (die 
Werke) ,  siu  sint  mit  druhtine  gidän. 
11.12,96;  s.  Joh.  3,21.  2.  erscheine, 
werde  sichtbar,  werde  gesehen;  vergl. 
irscinu;  diese  Bedeutung  wird  scinu 
haben  in  dem  Satze:  östar  filu  ferro 
so  seein  uns  ouli  tlier  sterro.  1.17,23; 
vidimus  enini  ejus  stellam  in  Oriente. 
Alatth.  2,  2;  vergl.  parebo  ante  facietn 
dei,  fore  gotes  kesihte  scino.  Notk., 
Ri.  41,3;  es  könnte  indes  sctnan  auch 
in  der  Bedeutung:  leuchten  avfgefasst 
werden,  die  es  vielleicht  auch  in  dem 
Satze  hat:  du«,  theiz  (das  Zeichen  des 
Kreuzes)  in  tliir  seine.  V.  2, 17.  —  Part, 
jtraes.  sctnant,  schimmernd,  glänzend, 
leuchtend;  a)  eigcntl.:  srlnantaz  gold. 
1.17,65.  thie  engila  uuärun  sctnenti. 
V.  8,  4.  quau)  engil  sctnenti.  I.  12,  3. 
b)  bildL:  ir  birut  in  Höht  scinantaz. 
11.17,11;  vos  estis  lux  mundi.  Matth. 
5, 14.  er  reinOt  iuih  in  sktnentemo  fiure. 
1.27,62.    in   himil   farent  thanana  thie 


gotes  drütthegaoa,  in  daninigö  uaunn! 
sd  ferit  thaz  adalkunni,  in  mammanti 
ginuagaz,  thie  selbun  gotes  liuti  thir 
niazent  liohtö  ztti,  ioh  sint  ihär  äoa 
forahtun,  thie  hiar  io  uuola  uuoralitiin, 
in  sctnintaz  Hobt.  V.  22, 7;  in  sctnintaz 
lioht  hängt  ab  von  ferit;  thie  selbun 
gotes  liuti  —  uuorahtun  igt  Parenihest. 
h)  übertr.;  prächtig,  herrlieh:  deU 
unsih  uruutse  fon  sctnenderu  nannnt. 
11.6,39.  gimma  thiu  untza,  magad  sei- 
nenta.  1.5,21;  vergl  Bd.  2,  119. 

bl>«cina.    1r-scina. 

skioro  [adv.],  ehestens,  unvtrweiU, 
alsbald,  rasch;  vergl.  propediem,  eciero. 
Tegems.  Cod.  10:  nunahs  er  filu  zloro 
in  uuizzin  uuola  skioro.  1.21,15  VP,F 
sohiaro.  ingiang  er  thö  skioro.  L4, 19 
VP,  F  sciaro.  thö  sprah  er  zi  imo  skioro 
ioh  loböta  nan  zioro.  11.7,54.  thiz  hüa 
ziuuerfet  ioh  scioro  ouh  thes  gihelfet 
II.  11,33.  er  yrriht  iz  sciaro  ioh  harto 
filu  ziaro.  II.  11, 49  V,  P  scioro.  bI  que- 
ment  scioro  ana  ndt  thär  man  in  gini- 
döt.  II.  16,  19.  qnad,  man  sia  mohti 
scioro  firkoufen  filu  diuro.  IV.  2,  22. 
thagtun  sie  imo  scioro  then  uueg  thär 
filu  zioro.  IV.  4, 29.  gidrdstu  ih  iaih 
scioro  mit  freuuidu  alazioro.  IV.  15, 48. 
bizeinta ,  thaz  stn  uuirdi  zi  niuuibti 
scioro  uuurdi.  IV.  19,  45.  er  aprichit 
scioro  mit  in.  V.  4, 64.  gagant  er  s&r 
ouh  zioro  th^n  ginOzon  filu  scioro.  V. 
13,  29.  thaz  biuuanköta  er  s&r  mit 
gotes  scirmu  scioro  ioh  harto  fihi  zioro. 
L20. 

.skirm  [st.  m.J,  Schirm,  Schutz:  ofto 
in  n6ti  er  uuas,  thaz  biuuanköta  er  s&r 
mit  gotes  scirmu.  L20. 

skirmu  [sw.  v.],  schütze,  schirme; 
1.  c  dat.:  iä  firsah  er  sih  in  got,  scirm 
er  imo.  IV.  3(),31;  liberet  nunc.  Matth. 
27,  43.  thes  ginäda  uns  scirmen.  IL 
3,67.  scirmi,  druhttn,  mir  ouh  so.  III. 
1, 41.  scirmtu  imo  druhtin.  L  52.  — 
Womit?  durch  die  Präp.  mit  c.  dat.: 
mit  henti  siu  nio  scirmit,  mit  theru  ai 
iz  mithont  tillit.  111.1,37.  2.  c.  acc; 
wovor?  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.; 
thaz  (das  Kreuz)  scirme  mih  in  brnstin 
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fon  armalichen  histin,  in  iierzen  ioh  in 
(lÄ  ti  n  fo n  u  b  i  I  c  n  ^n  t häh  t  i  n .  V .  3 ,  13 . 

-skh^ntf  8,  thana-scirru. 

skittbu  [8t  V.],  schifbi5;  c*  acc^;  wo- 
hin? durch  tfen  Ace.  viif  der  Prop.  in: 
zi  niuHinen  niiard  uns  \z  kund,  thaz  er 
nan  frfe?i  Bissen)  »conb  in  stnan  miind, 

skiubll  [aw,  V.],  schaudere,  bin  eni- 
setzi ,  sc^me  jnick ;  a)  ahs, :  vr 
(Zacharias)  irbleicheta  ioh  farauuun 
er  unanla,  ther  (?ngil  irno  zuaaprah,  thö 
er  nan  sciulK'n  gl  sali.  1.4, 2t>,  itigillh 
iuatuatit.,  t!iaz  ther  man  acolbi  unesan 
gtiatj  ther  sutitigan  so  qnoliti;  (baz  ni 
1 1  ti ar n n  si e  i n  n  u är ;  b i  tl li  u  so  s k i n h  t n  n 
B«  tbar.  ÜL  17,49;  d**shfdb  schaudtrfen 
sie  dort  »o,  drshatb  graute  €S  ihnen 
dartt  waren  sie  so  entseht;  vergl.  Joh, 
8,9.  b)  c.  gen,:  dun,  theiz  (das  Krfuz) 
in  tbir  &c!ne,  giloiibi  nur,  harto  adnliit 
er  (der  Satttn)  thin.  V.  2,  18  VP,  ¥ 
föne  thiti. 

skiura  P  [st.  f ],  s.  skiVra. 

skolo  [9W.  m.],  1.  Urheber,  Ur- 
suche  von  etwas;  c,  gen,:  ni  iiuill  ih, 
qiiad,  8iiJt5»  blnatC8  acolo  sin,  lY, 24/27; 
innoceni^  egu  suni  a  sanguine  justi  liujus. 
Matth.  27,  24,  2.  verpflichtet,  etwas 
zu  Mdeti;  c.  gen*:  ni  bin  ih  onh  tbes 
uuisi,  üba  er  thes  libt^s  scolo  sL  IV. 
22/7;  niillan»  causam  iriveni  in  homine 
isto.  Luc,  23^  14;  ob  er  eine  Stni/e 
am  Leben  verdient,  das  Leben  verwirkt 
hat;  rergl.  rens  est  mortis.  Motth.  2t) ^ 
ßfi;  flciildic  int  tödea.  Tat,  !9I,  3. 

Bkoni  [adj.],  1.  schön  ^  herrlich, 
atugezeichnet  ^  vortrefflich  ^  prächtig ^ 
zierlich:  intriat  er  Üiäz  gi sinnig  minnt 
1%  iiua»  Hin  Bc6ni,  1.4/24.  iz  ni.ig  aln 
in  uuani,  tber  nanui  i^tt.  tibi  »rdni,  iz 
bcizil  bbiama.  IL7,  49.  nnir  salinn  slna 
giiallicbi,  tbaz  nua»  sconi  al  so  frani, 
ml  gotes  fvune  zam.  11.2^34.  gimoni  sin 
imaa  m  scönaz  io  »6  aiinna  V.  4,31. 
fti  babct  tbia  rihtf  in  scönoru  sübtt,  L 
1,3*J;  —  I,23/2»>,  diia  thir  zi  ginniirti 
scönö  fnriburti,  1.18, 31»;  s.  IkL  2,  :i76. 


uiiurtln  inditnin  thiu  ongim  iro  sconin. 
11.6,19.  Attributiv  noch  zu:  antfang, 
I,  12,  2a  paradys.  IL  1,  25;  IV.  31,26. 
zeicban.  I.  17,  18.  boiniingi.  II.  5,  10. 
aniinzzi,  IV.  ;^,  5.  giainni.  1.  12,32.  selt- 
sänl  L9,:M.  rirbi.  II L  26,22.  lant  II, 
18,  H.  thiarna.  I.  5,  ir>.  boto.  L  4,  21; 
12,3.  änmti.  L4,48.  IIb.  V.  23, 28.  gi- 
luat  I.  1,3<).  giuaurt.  11,12,40;  V.8,20, 
frcuuida.  IV.  37,  45.  uers.  I.  1,  44.  48, 
liubt.  V.  4,r»L  era.  11.  9,  39.  uuunna, 
V.  12,100.  tadum.  IV.  29, 13.  dotif.  III 
21,23.  magad.  L  12,  IB.  2.  glänzend: 
thar  atuantnn  man  thO  znene  iob  harto 
filn  scöne,  V.  18,2;  ecce  diio  viri  asti- 
ternnt  jiixta  Klos  in  veatilms  albis.  Act. 
apost,  /,  10,  thaz  meintnn  hiar  tbie 
zn^ne,  tbie  nuizun  man,  tbie  scöne.  V. 
2Ö»9,  ^\.  schön  klingend:  sang  8c6naz. 
IV.  4,  41;  V.  23,  175.  acönii  Intida.  V. 
23, 176.  4.  Inhalt sschiter,  hedeutend, 
zierlich:  er  lerta  se  aiiurseönero  nnorto 
ioli  nianagfalten,  zi  fb^n  herOstoti  allen 
»6  sprab  er  nuortun  follen  scdnera  bre- 
diga.  in,  17,4.6;  s.  managfaTf,  spricbii. 
irbnignn  alli  tbero  arönero  miorto.  III 
2t>,  162.  Bprab  tbfi  zi  in»  atiazü  tber 
ira  snn  zeizo   BCon^n  uuorton,  11.8,16, 

5.  hehr,  festlich:  gibot,  tbaz  sie  giiltin 
zi    Mn    selben    «cönön    zitin.    V.  16,  7. 

6.  moralisch  schon,  t^r trefflich,  lauter, 
ohne  Fehl:  una»  er  (Noe)  eino  se^Vno, 
in  liutin  unböno.Holt;  ä.  imhöno.  Da- 
von der  Comparativ: 

akönör,  schöner:  deta  er  iz  scönära 
al,  ati  zam,  iob  ziarAra  onb  aö  filu  fram. 
11.10,11.    Davon: 

acöni  [adv.J,  ein  adverbialer  Ace, 
sing,  neutr.;  s.  Bd.  2,  381;  herrlich, 
prächtig:  uuiu  aeöni  tliär  In  bimile  ist, 
tbfi  CS  io  giloubo  ni  bist.  V.22, 11. 

skAno  [adv.],  L  auf  schone  Arty 
schön,  hefTlich ,  prächtig:  gikdrit  er 
scöno  thaz  berza  tbrtlröno  in  kindo  in- 
bnißti.  1.  4,  41.  heizit  iz  acöno  gotes 
snn  fröno.  Lfi,  46.  aeono  nan  insuebita. 
1. 11,42.  thar  zdnmn  sc  scöno.  1. 12,34, 
ao  blnama  in  erüte,  a6  scöno  th6h  zi 
gnato.  1.16,24.  Icit  er  sie  tbo  scöno. 
1.17,57.  thnz  kind  er  ae^no  tbfir  irzöli. 
L21,  14.    seöno  er  iz  gisuazta.  L23, 16. 
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thie  uuega  scoiio  giziere.  1.  23,  22.  ir- 
rechit  uns  sin  guaü  al]6  thesö  däti  ouh 
scöno  ioh  giringo,  managero  thingo. 
II.  14, 78.     ni    sie   sih   scöno   giuiierißn. 

II.  22, 12.  ih  relito  ioh  hiar  scöno  gi- 
scribe  däti  fröno.  III.  1, 12.  thaz  nns 
ni  unese  iz  zi  suär,  uuir  unsih  io  fir- 
drag^n  hiar  ioh  scöno  untar  mannon 
io  emmizigen  minnön.  111.5,22.  mit  io 
gisaz  thär  scöno.  III.  6,  12.  thaz  sie 
uns  scöno  zelitun.  III.  7,56.  thär  bredi- 
göta  scöno.  III.  16,3.    er  scöno  gisah. 

III.  20,  28;  —  in.  20,  44.  58.  116.  then 
io  liuto  däti  ^6  scöno  giherßti.  lV.4,2o. 
scöno  iz  al  biforäta.  IV.  6, 17.  mit  kari- 
täte  ih  fergön,  thi  unsih  scöno  fon^  sel- 
ben satanase  nani.  H  150.  rihta  genör 
scöno  thic  gotes  liuti.  L59.  selbaz  rtchi 
sinaz  rihtit  scöno,  sösö  er  scal.  L67. 
selbun  buah  fröno  irreinönt  sie  scöno. 
1. 1,29.  Ili,  theiz  scöno  gilfite  ioh  gotes 
uuizzöd  thärana  scöno  helle,  thaz  thär- 
ana  singe,  iz  scöno  man  ginenne.  1.1, 
37.38.39;  s,  hillu  si  scöno  iz  al  bi- 
thähta.  IV.  2, 10.  lis  thir,  uuio  scöno  er 
thaz  gimeinta.  IV.  6, 33.  gisazt  er  sie 
scöno  ubar  burgi  stnö.  IV.  7,81.  thaz 
uuir  iz  giniachön  scöno.  IV.  9,  8.  sia 
span  scöno  karitäs.  IV.  29, 23.  scöno  si 
iz  gifuagta.  IV.  29,  30.     biquami  scöno. 

IV.  ^9,41.  biuiiuntun  sie  tliö  scöno  tliia 
selbun  lih.  IV.  35,31.  thaz  herza  gi- 
loubit  kriste  scöno.  V.6, 30.  gizämun 
scöno.  V.  8,  3.  zalt  in  scöno.  V.  9,  56. 
ther  uns  manag  guat  offan  scöno  gi- 
duat.  V.  14,  28.  thaz  man  mih  scöno 
bigruahi.  V.20, 80.  thir  al  thär  scöno 
hillit.  V.  23, 187.  thaz  niuzist  thü  scöno 
geistlicho.  V.  23, 203.  er  selbo  scönon 
(=  scöno  nan;  s.  Bit  2,  827,  375)  es 
giiihta.  III.  20,  176.  thiu  thiarna  filu 
scöno  sprah  zi  boten  fröno.  1. 5, 33; 
dass  man  scöno  auch  als  Adj.  auf- 
fassen könnte^  s,  Bd.  2,  377,  lindo  und 
.sagäta  in  thaz  ärunti  scöno.  I.  5,  72. 
tlior  gotes  sun  fröno  gab  antuuurti  imo 
scöno.  IV.  19,51.  Verstärkt  durch  filu 
Cs.  d.);  recht  schön,  wunderschön:  iz 
sagönt  filir  scöno  thic  selbun  buah  fröno. 
IV.  34,  14.  thiz  sint  buah  fröno;  siö 
zeigönt  filu  scöno.  1.3,1.    läz  thih  nidar 


herasun,  in  lufle  filu  scöno.  11,4,56. 
er  spünöta  iz  filu  scöno.  V.  14, 26. 
2.  schön  seiend,  in  schöner  Art,  in 
Herrlichkeit^  in  Pracht:  er  quimit,  sAr 
so  ist  uuoroltenti,  in  ouolkon  fila  hAbo 
so  scouuön  uuir  nan  scöno.  L  15, 38. 
6r  sie  sehent  scöno  then  gotes  snn  Mno. 
III.  13, 41.  after  thisu  sehet  ir  mih  qae- 
man  filu  höho  in  uuolkonon  scöno.  IV. 
19,54.  fuar  zi  stn  selbes  rlche,  in  Infte 
filu  scöno  ther  gotes  sun  fröno.  V.  17, 
16;  mit  grosser  Pracht,  in  schönem 
Olanze,  3.  moralisch  schön^  vorireff- 
lichy  lauter y  ohne  Fehl:  uuolta  er  (der 
Satan)  gerno  irfindan ,  uuio  er  tb&r 
untar  stnön  mohti  thaz  irltden,  tbaz  er 
(Christus)  eino  leböti  so  reioo,  odo 
ouh  unhöno  sih  dragSti  so  scöno.  II.  4, 
21;  8,  unhöno. 

sköni  [st.  f.]  —  sköni  [st  n.;  s.  Bd. 
2,  2:i2],  Herrlichkeit,  Pracht,  Schön- 
heit: thie  iungoron  thera  scönt  hintar- 
quämun.  111.13,55.  nist,  ther  in  himiU 
rtchi  queme,  ther  scönt  sina  irluagß. 
II.  12, 32.  thär  ist  manag  guat ,  bt  thia 
selbun  scönt  irsturbun.  V.  23, 64.  thaz 
thär  ist  harto  manag  scöni.  V.  23, 62. 
uuir  selbon  druhttn  scouön,  sines  selbes 
scöni  ioh  allaz  sin  gizämi.  V.  23, 289. 
so  ist  ther  heilego  geist;  thiu  scönf  ist 
al  in  imo  meist.  1.25,29.  thoh  ouh  thaz 
ni  uuärl,  thär  uuäri  thoh  io  scönt,  heil! 
V.  23, 267.  thia  bluat,  thia  erda  fuarit 
ioh  akara  alle  ruarit,  thia  scönt  thia 
sihistü  alla  thäre.  V.23,276;  alles  schöne. 
thes  himiirtchcs  scönt.  V.23,34;  119;  s. 
bittirt.  in  himilriches  scöne.  8  21.  Im 
Plur.:  sie  scöni  stnö  sähun.  111.13,47. 
nist  man  nihein  in  uuorolti,  ther  al  io 
thaz  irsageti,  allö  thiö  scönt.  V.23,20. 
thara  gileite  mih  in  himilisgö  scönt.  H 161. 

"skorpiü  [sw.  m.],  Scorpion:  ni  biu- 
tist  ouh  scorpion,  harto  borgest  thü 
thes,  bitit  er  thih  eies.  11.22,35;  aut 
si  petierit  ovum,  numquid  poniget  illi 
scorpioncmV  Luc.  11, 12;  s.  Tat.  40,  6. 

skowön  [sw.  V.],  1.  nehme  mit  den 
Augen  wahr,  sehe;  s.  sihu;  egentL; 
a)  abs.:  mit  hanton  sinen  ru  .i'ta  thes 
betaläres  ougon,  thaz  er  std  mohti  sco- 
uuön. III.  21, 6.   kapfötun  sie  mit  hanton 


gkowön 
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oba  tlißn  ougOT),  tlüiz  baz  sie  mubtln 
scuiuidn.  V.  17,  38  VP,  F  piarhoiiuön. 
b)  c.  acc;  sehe,  erblicke,  sehaner  ni 
bist  es  io  giloubo,  »elbo  lliü  iz  ni  scoiiniV 
L  18,  7:  8Couii6  iai  fvohl  ah  2.  Peru, 
sinif,  Ind.  od^r  Cottj.  mii  ahfjefrnrßncm 
9  aufzufassen ;  dasa  den  Reimes  liegen 
Endbttckjttahen  unUrdrikkt  irerden,  ist 
nicht  selten;  s.  rodinou  und  Zeit  sehr, 
f,  d.  PhiL  t,  438;  aber  mich  Kuhn, 
Zettschr.  f,  144;  venjL  oba;  ebenso: 
tbÖ  miirdist  mir  giloiiboj  selbo  tbü  \z 
bisc-oimö.  V,  2H,  227,  ir  s»clbi>  iz  hiar 
»conuöt.  IV,  24^  29.  li  riiarit  siuö  brusti 
mit  mibjleTi  riiiön,  sö  er  h  bigiiinit  »co- 
tim^n,  V.  25,  (JÖ.  ioh  uelbon  scoiiiiöti. 
JV.21»,  rHl  tbaz  ilufr  tliaz  selt^sruti  »ro- 
nuön.  H  162;  —  IVJi,  *>.  in  tniolkoti  fiiii 
lif>ho  ao  scouiiöo  uuir  nun  fir6ni>,  L  IT», 
38.  muater  »hi  tbi»  allaz  srounftt-a*  IV* 
32,  L  tbaz  niiiiisln  sib  »in  tmuiion  lob 
jnän  lang«  »comitVn.  V.  10, 22,  uuir  sel- 
btju  d ruht  in  sronuon.  V,  23,  288.  »cü- 
mim  liob  tihi  manii^az,  V.  23, 229.  sun- 
tar  tbit  *iiii  fdi'e  guten  W*Tkc)  scotiuön 
» » h  f 0  r  a  got  e  f ro  vi  u  Ö  n .  1 1 .  1 7 ,  23 »  1 1 1  a  z 
uuir  oub  mit  thc^n  gomion  tliax  goli'^ 
uuort  acouuön,  1.13,4;  a.  geuui.  thaz 
er  thlA  däti  mit  irao  »Ciiuuöti.  V,  tj^r»4, 
lurr  folg«,  tber  rebto  gaiigan  uiiollt*, 
ginuisso  80  s^fuiu  er  mtu  girati.  111*23, 
40;  erfohjemir^  dann  wird  er  schauen ; 
tfßTffL  IIL  Ifi,  Ifi,  ~  iunnt  er  nuilit  nn- 
slh  Rcouuüii  361  tli6ii  euuinigea  gounion, 
L  1 1, 58*  —  8t>  er  tbö  mit  »in^n  ougor* 
tben  liut  bigonda  sronnCnj.  111.  it,  1'». 
ui  mag  mit  th^n  ougcm  /a  geginuncrti 
h  srnuuön.  V.23, 38.  tbd  dnilittn  mit 
Üien  ougon  tbaz  grab  bigrmda  »eounön. 
111.24,79.  thaz  uuir  uaii  mua/in  »ro- 
iiiiön  offeneu  ougon,  mit  thes  beizen 
ougou  mita^fn  iamcr  seouuön.  KL  21, 
33.aH;  Dativ  des  Mittels,  c)  mit  folg. 
Satz:  thob  »couuöt  ir  un  alle,  tbeih  sihu, 
alsösu  ib  uuille.  111.  2<),  148.  2.  sehe 
mit  Aufmerkyamktii  nach  etuHtn,  bücke 
auf  elwüM,  schaue  an;  1)  eigentt.; 
a)  abs. :  uue»  «counöt  ir  tbar  giiate 
man?  V,  18,3;  quid  aRpicitia  in  cacdumY 
Act.  apost.  i,  //;  *.  uuer,  biginui^t, 
quädtin,    ficouu6n  giuuaratkh^n  ougon. 


111.2(1,81,  b)  c,  acc:  m  mu^un  »ie  iit 
uuankön,  sehet  liro  uuerkoii,  scouuot 
iro  datf  11.23,12;  «,  MatiL  7,  16  aie 
bijJTan  er  scoimOn  iVaiinallfli^u  ougon. 
IL  lfi,23.  bigonda  er  inan  seouuöu  gi- 
uädürlien  oiigon.  IV.  18^42.  Ibcr  kuniug 
bi^iunit  ?<t'uuuon  giuädllrbt*ii  ougon,  thie 
tlmr  slnes  nnoites  beitönt.  V, 20, 60.  — 
ir  Hrubit  mit  sulicben  ougon  selbon 
drubtin  acouuön.  IL  IG,  22,  —  bäiuton 
i«di  üub  ongoti  bi ginnen t  sie  nan  »*m- 
unön,  uuio  er  stnaz  uuort  gimeine  fob 
unaz  er  in  irdeile.  V.  2<J,  63;  an  Händen 
tmd  Augen  schauen  sie  ihn  an,  sie 
.schauen  auf  seine  Hände  und  Augen; 
vergL  thaz  suht  ni  derre  uns  mera  then 
lidin  iob  tticru  eela.  111.  T»,  6.  c)  mit 
der  Prtip.  an  an  e,  acc;  e*Ö  uuer  so  fben 
fater  aeban  uuolle,  giiiuüro  .scouu  er 
auiin  uiib.  IV,  15,  34;  s.  Joh.  14,  9. 
d)  mif  der  Präp.  in  c.  acc;  gisluantun 
sie  tho  scouuöu  in  then  fater  stummon. 
1,9,23.  e)  mit  der  Prap,  zi  c.  dat.: 
er  scimuot  zi  tbemo  guate  »eragcmo 
m'iatc,  V.  25,  58.  /)  mit  liner  Partikel: 
nfat  Hant  biar,  nub  er  biarfora  intuulcbe, 
^n  er  tbärana  »coiinot,  V.  2, 12.  g)  mit 
folg.  Satz:  scounömfi^.  uuara  drnbttn 
gange.  HL  7,  9.  Redensart:  zi  rugge 
scouu5n,  zurückblicken;  c.  acc:  tbemo 
>i  gnalliebl,  tber  mib  tbero  arbeito  ir- 
lösta;  tlioli  ih  tbarzua  bngge,  tboh  s^co- 
unun  nio  zi  rugge,  bin  mir  ujentbenti 
in  Mado  «tantenti,  V.  25,  !>[i;  toenn  ich 
auf  sie,  die  vollendete  Arbeit,  das  fer- 
tige Gediciht  zurückblicke.  2)  iibertr,; 
c.  acc.:  tber  scibo  mittilo  bonm,  ther 
»couuOt    tbesiin    unoroltHonm.    V.  1,  21. 

3,  nbcrschaue;  c.  acc.  :  tbar  scounöt  er 
sin  ricbi,  thaz  h/dm  bimilricbi,  nist  uuiht 
in  erdn  gisiuni  sin  firbolanaz-  V.  18,  IL 

4.  nehme  Rückmcht ;  c.  acc:  oba  tbft 
seonuÖRt  tbaz  muat,  tbanne  nist  t!iaz 
nnort  guaL  IlL  20, 13J>;  nialedielum  est, 
ai  cor  djHcutiaa.  Alcnin.  inJoh.  pag.SßO, 
uuaut  fr  Atmuati  in  unr  uuas  scouuönti, 
1.7,7;  4]nfa  reapcxit.  Luc.  1,4b,  In 
dcfn  Satze:  tbär  (im  Paradies)  ist  ftang 
»cöuaz;  tbaz  ist  in  girihl!  fora  dnihttnes 
gisihti,  **elbo  scouuöt  er  tbaz,  M  thui 
ist  iz  6d  Bcdn&z.  V.  23«  178  scheint  das 
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skrank  —  skribu 


Verbum:  überwachen,  unter  seiner  Auf- 
sicht, Obhut  halten  zu  bedeuten;  oder 
heisst  es:  wahrnehmen, 

aua  -  scoanön.  bi  -  scouuöu.  foma  •  bisco- 
au6n.  gi-icouadn.  ir-BCouuon.  .  thara- 
bisconudn.     umbi  •  ■conaön. 

skrank  [st.  m.] ,  Betrug:  er  uuolta 
in  themo  äna  uuank  duan  sd  samaltcban 
skrank.  IL  5, 13. 

skrankolön  VF  [sw.  v.],  strauchle; 
s,  krankolön:  then  uueg  imo  thagtun; 
thflz  dätan  sie  bi  nöti,  tbaz  ros  ni 
skrankolöti.  IV.  4, 19. 

bI-ikranko16n. 

Bkranna  [sw.  f.],  Tisch:  zistiaz  er 
tbie  skrannon  tb^n  selben  koufmannon, 
ioh  allaz  tbaz  gisidili  so  det  er  filu  ui- 
diri.  II.  11,  17;  vergl.  Matth,  21,  12; 
Joh   2,  15  und  s,  erru. 

skrenka  [sw.  v.],  werfe  nieder;  bildL; 
bringe  in  meine  Gewalt;  c.  acc:  tber 
diufal  in  tbaz  duat;  nibein  ouh  tbes 
gitbenkit,  uuio  er  sie  emroizig^n  skren 
kit.  V.  23, 155. 

bi  •  «crenka.    gl  •  icrenka. 

skribäri  [st.m.],  Schreiber:  iz  ni  ba- 
bSnt  liuolH,  nob  iz  ni  lesent  scrtbftra, 
tbaz  inngera  uuorolti  sultb  mord  uuurti 
1.20,23;  vergl.  livol  und  lisu. 

skribu  [st.  v.J,  l.  schreibe  nieder, 
schreibe  auf,  zeichne  auf;  a)  abs.: 
nibein  tliärinne  ni  bileip,  unz  er  tbär 
thö  nidare  screip.  III.  17, 43;  et  iterum 
sc  inclinans  scribebat  in  terra.  Joh,  8,8. 
b)  c.  acc. :  tbaz  ib  screip,  tbaz  stcit  imo 
gisoriban  tbär.  IV.  27, 30;  quod  scripsi, 
scripsi.  Joh.  19,  22,  ib  zellu  selbon 
ban  minan,  tben  ib  beizu  afur  scrfban. 
II.  18, 14;  s,  beizu.  ni  scrtb  iz  sd  tb6n 
iiuorton.  IV.  27, 27;  s,  Joh.  19,  21  und 
vergl.  spricbu.  c)  mit  folg,  Satz:  scrlb, 
tbaz  er  iz  qu&ti.  IV.  27, 28;  s,  Joh,  19, 21, 
tbö  screib  er,  s6  tbia  muater  gisprab. 
1.9,26;  et  postulans  pugillarem  scripsit. 
Ijuc.  1,  63,  2.  schreibe  auf,  stelle 
dar,  verfasse,  dichte;  a)  abs,:  tbaz  ib 
ni  scrlbu  tlmrub  ruain,  suntar  bt  tbtn 
lob  duan,  tbaz  mir  iz  zi  uuize  nirgange. 
1.2,17;  damit  mir  das,  was  ich  nicht 
aus  Ruhmsucht  schreibe,  nicht  zur  Be- 
strafung ausschlägt;  tbaz  bezieht  sich 


relativ  auf  das  folgende  iz.  thoh  sciibu 
ib  biar  zi  grist,  sd  in  duangelion  iz  ist. 
1.3,47.  ni  soribu  ib  nü,  so  sih  tber 
ordo  dregit  th&r.  III.  1, 7 ;  in  inodio  vero 
non  iam  ordinatim  procnravi  dictare. 
ad  LiuJlh,  35,  s6  Bcribun  uns  in  lante 
man  in  uuorolti  alte.  1.17,27;  8,  emi. 
In  welcher  Sprächet  durch  die  Präp. 
in  c,  acc.:  nü  es  filu  manno  intblhit,  in 
stna  zungun  scribit.  1. 1,31.    b)  eamtr.; 

1)  c.  acc:  ni  scrlbu  ih  tbaz  biar  allaz. 
IV.  1, 23.  zi  tbiu  due  stunta  mlnd,  theih 
scribe  d&ti  sind.  L 10.  nü  uuill  ib  bcH- 
ban  unser  beil.  L  1, 113.  tbie  scriptora, 
tbie  scrtbent  duangelion.  111.14,4.  thie 
gotes  tbegana,  tbie  uns  scrtbent  kristes 
redina ,  tbie  uns  scrtbent  sind  d&ti.  V. 
8,13.14.  ungidän  ni  biltbe,  tbaz  ther 
forasago  scribe.  1. 24, 10;  s.  Lue,  3,  18. 
sd  scribent  gotes  tbegana  in  frenkisgon 
tbia    regula.   I.  1 ,  46 ;   s,  in   und  ztt. 

2)  mit  folg,  Satz:  nü  uuill  ib  scriban 
frammort,  uuio  drubtln  slnes  tbankes 
bi  unsib  starb.  IV.  1,5.  ^.  ßihre  an, 
schreibe  von  etwas,  rede  van  etwas; 
a)  c.  acc,:  tbie  beilegun  scrtbent  fater 
iob  tben  sun,  sumes  oub  tben  selben 
beiligon  geist.  II.  9, 98;  scripturae  sanc- 
tae  autores  et  ministri  propbetae  modo 
de  patrc  tantum  loquuntur  et  filio,  modo 
etiam  spiritus  sancti  faciunt  mentionem. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  483,  tbia  selba 
kleinun  uuizzi,  tbia  scribent  sie  uns  zi 
nuzzi.  III.  7,62.  tbisu  selba  redina,  tbia 
uuir  biar  scribun  obana.  V.  12,4.  ellu 
redina,  uuir  biar  nü  scribun  obana.  II. 
4,103;  das  Relativum  ist  ausgelassen; 
s.  tber.  tbesa  selbun  uuunna,  tbia  uuir 
biar  scribun  forna.  V.24,4.  er  zalt  in 
al  tbia  selbun  redina,  tbia  se  scriban 
tbanana.V.9,54;  Christus  erklärte  den 
Jüngern  von  Emaus  all  die  Stellen^ 
die  darüber,  über  ihn  geschrieben  sind; 
interpretabatur  illis  in  omnibus  scrip- 
turis,  quae  de  ipso  erant.  Luc.  24,  27, 
tbob  tbisu  uuuntar  ellu  uuärtn  filu  stillu, 
tber  buacbäri  iz  firliazi  inti  scriban  ni 
biazi.  11.3,44;  s,  beizu,  ougu.  b)  mit 
folg,  Satz:  ni  scribu  ib  biar  in  urheiz, 
tbaz  ib  giuuisso  ni  uueiz.  1.19,26. 

gi-ioribu.    ir-ioriba. 


Eknkn  —  sISfu 


gkriku  [sw.v^l,  arpringe  auf;  w&vonf 
durch  die  Präp.  fon  c.  dat,:  iü  «ag^t 
loan,  thÄÄ  sie  frftc  Taten)  srrigttn  fon 
tlicrii  bani;  tliaz  lib  biVondim  sie  aii?t- 
r6n  toll  Ftiiantiin  ir  Ibtjn  ^rebiron.  IV. 
2t;,  19;  ü eher  galt  g  in  direkte  Rede; 
vergL  IW  1 ,7 ;'M,31 . SS. 

nidikT-aeriku.    äflIr-scHkii. 

ßkrfp  [st.  11.),  schri/tlkht*  iJurdei- 
lung^  Schriff,  Abfassung;  1,  ahsfr.: 
in  aerip  tz  klüibeiit,  th:iz  iiihie  i^llchun 
leibent.  11 L  7,52  P\\T  gi»crib;  stellen 
sckrijtlich  dar.  iiuas  liuto  iilu  in  fliic, 
sie  thaz  in  scHp  gicleiptlrij  tlaz  sie  iro 
namün  brtnttin.  I.  1,2;  ä7>  wjorc«  5e- 
mUhf  y  dam  sit^  das  srhriftNch  dar- 
sttlUen,  dasa  sie  ihren  Namen  aiVibrci- 
teleti,  sie  vmren  bemftht  durch  schrift- 
iiehe  Auf  Zeichnung  (zu  betvirken).,  ihien 
Namen  Qusznfn*eit€n;  2**  er  laut  tri  tha» 
in  2*,  2)  CO  wer.;  spec;  heilige  Seh  riß, 
Bibel:  iu*^r  htTza  ni  giliiiibit  th*:»  scri- 
be«.  V.  9, 44  F;VI*  glscribe». 

**6ikriptor  [at.  in.]  ,  Evangelist;  «. 
buarhari:  thaz  dutnt  lötniiin  thie  scrip- 
tura  fiari|  thie  »cnbent  ^iiangeliaiu  Hl. 
14,3. 

-^krttu,  X.  ir-akriui. 

skr!«  (ft.  V.),  klage  mit  laufem  Ru- 
fen: thiu  uuib  iniucinötnn;  sie  tnichnV 
twn  luto  ioli  scnriin  filn  rlrfito,  in  herzen 
niarta  mn  tltnz  i/uiiar.  IV.  26, 7;  vergL 
plangebant  et  laioontabantur  cum.  Luc, 
23,  27, 

Ingttgln-ieriu«    Ir-ftrriu. 

-skutihi,  8.  gi-skualii. 

'skuah-rioTDO  (»w,  m.J,  Schuhrie- 
men: s6  b6h  ist  goniabeit  sin,  thaz  inifi 
ni  thiinkit,  megi  sin,  tltcib  scnabriomon 
sine  zinbintanne  birine  I.27,5H;  cujus 
non  anm  *iigiiii8  Bolvcre  eorriglam  cai- 
ceanientoruüi  tjns,  Luc  3,  iß;  s.  bi- 
rinti,  riomo. 

ekualari  fst  m.],  Schüler:  ni  sahun 
•ifi  nan  si/.en  nntar  flcnafariu  er,  IJI. 
m,^]  it.  Bd.  2,  465. 

skuld  lat.il],  Schuld,  Vergehen:  »enid 
biläjt  uus  all^n,  no  uutr  onh  dtian  utiol- 
leo.  IL  21,35;   et  di mitte   nobia   debita 


QQStra,  «icat  iH  tnis  fliinittiiniL^  dclnturi- 
bu8  no»tri»,  Matth.  ß,  12.  tliib  zilien 
iinhubli,  bi  iiiihileru  sculrU  tl>Hz  tliö  sus 
laz  in  li eilen  liant  thea  keiseres  fiantV 
lV.24,r>;  das>^  du  bei  dieser  grosstu 
Schuld,  ungeachtet  er  sn  .schuldig  ist, 
den  Kiiiaertt  Frind  ao  mit  heiler  Uaui 
entlumen  tcilhl;  s.  Joh    19,  12. 

skwid-heizo  faw,  m,],  Shulfheiss; 
sn  u^ird  bezeichnci  der  centmio  1.  hei 
der  Kreuzigung:  tiier  .^elbo  »culdlieizo 
irquana  es  iiln  beizo.  IV.  34, 15;  centitrio 
11(1  tetn,  et  qni  cum  cn  erant,  timiiLTniit 
valde.  3fatlh.  27, 54^  2,  von  Caphar- 
nawn:  in  quam  ein  scnfdlieizo.  111.3,5; 
arceadt  centurio.  Matfh.  8^  .5.  tlier  kn- 
ning  baf,  er  qnäini,  ll*cr  sculdheizu  es 
ni  gerota.  IIL3, 10. 

isktlldig  [*»^lj.]»  schuldig;  c  gen.:  ü 
diHhe  nan  irdeilta,  quad»  tlies  iiiiäri 
iinh'dig  ioh  harto  Hin  HtMikllg.  IV.  19,  70; 
.V.  Marc,  14,  ßL 

-skuldu,  s.  gi-aknldiL 

sköra  VF  [stf.J,  Scheuer:  ibaz  huma 
tliie  gibura  fuaren  in  thia  scüra,  11,14, 
10§i  VF,P  scinra;  vergL  Tat  t3,24;  72,6, 

skuttu  [äw.  V I ,  versetze  in  eine 
ifchningende  Bewegung^  mache  erhebcny 
erzittern;  c,  acc:  tliär  dnat  er  zi  gi- 
licigte,  er  thanno  (am  jibigstm  Tage) 
himil  8cutte.  V.  19,32;  s.  Apoc.  6,  13.  — 
c.  reßex.acc  ;  ersehn ttere  mich,  erbebe: 
*ili  t^cntita  thiu  erda  kraClIifho.  V.4^23; 
*  Matth.  28,  2. 
tr  -  i^ciiUu, 

s  1  ii  f  [  st .  in . ] ,  Seh  laf;  a)  eige ntl, :  si  e 
miänlnn,  er  sinan  släf  zeinti.  111.23,47; 
vergl  Joh.  IL  12.  b)  InldL;  7hd:  uiiir 
scnlun  nan  iniueken,  b*n  theniu  afäfe 
irreken.  HL 23, 44. 

ßlnfll  [st,  v.J,  schlaje;  a)  eigcntL: 
thd  er  in  thetnu  seife  sliaf.  111.14,59; 
s.  Matth.  8t  24.  sie  iinurtnn  slafente 
fi>u  engib»n  ginianöte.  L  17,  73;  während 
Htf  schlif'fen;  s,  afterriLii'ii  und  Matth, 
2,  12.  b)  bildl:  ther  unser  tViurt  slälit, 
lll  23,43;  s,  Jok  11,  IL  c)  überirr, 
fjin  unthiitig,  unhekümmert ;  aulfst.;  #, 
liiinku:  ituir  senluii  lazan  sin  thazsiafan. 
IV.  37|  7;  14 iw  dtM  Schlafes  entächlagtn. 
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slag  [st.  m.],  Schlag:  er  thulta  b! 
iinsih  susith  ungimah  iu  siegin  ioh  in 
unorton.  IV.  22, 34;  vergl  Joh.  19,  3, 

slago,  8,  man-slago. 

-slagön,  8,  hals-slagön. 

slahta  [st  f.],  Abkunft,  Stamm^  Ge- 
schlecht: uuir  unizuD  in  thia  ahta  alla 
slna  slahta,  fater  inti  muater.  111.16,57; 
8.  Joh.  7,  27.  got  mag  these  kisila 
irqnigken  zi  manne,  thaz  sie  sint  in 
ahta  thera  iunuera  slahta.  1.23,49;  8. 
Luc.  3,  8  und  ahta.  las  ih  iu  in  ein6n 
bnachon,  sie  (die  Franken)  in  sibbu 
ioh  in  ahtu  sin  alcxandres  slahtu.  1. 1, 
88;  da88  sie  in  Verwand t8ch oft  und  in 
Werthschätzung  stehen  zu  dem  Stamme 
des  Alexander,  dass  sie  mit  dem  Stamme 
des  Alexander  verwandt  und  geachtet 
sind  wie  dieser;  der  Dat.  slahtu  sieht 
beeinflusst  von  sibbu.  bt  thiu  mag  er 
(Ludwig)  sin  in  ahtu  thera  däutdes 
slahtu.  L56. 

sealk  -  slahta. 

slahta  [st.  f.] ,  Gemetzel:  ditun  sie 
ana  fehta  mihila  slahta.  1. 20, 4;  s.  Maith, 
2,  16. 

slahu  [st.  V.],  1.  schlage;  c.  acc; 
ruartun  thiö  iro  brusti  angusti ,  thiö 
sluag  si  mit  th^n  hanton.  1.22,25.  ein 
thero  manno  zimo  sah,  sluag  inan.  IV, 
19, 14;  *.  Joh.  18,  22.  sie  sliiagun  thiu 
heilegun  uuangun.  IV.  22,31;  s.  Joh. 
19,  3.  fr&gßtun,  uuer  inan  sluagi.  IV, 
19,74;  s.  Marc.  14,  66.  2.  tödte;  c. 
acc:  thö  man  zimo  thaz  th6  sprah,  er 
sluag  sie.  IV.  6,21;  perdidit  homicidaft 
illos.  Atatth.  22,  7.  uuio  thie  soalka 
gotes  boton  sluagun.  IV.  6, 7;  s.  MattK 
21,  35.  riat  er  thes  ginuagi,  uuio  er 
ab^lan  sluagi.  H  33.  sie  quedent,  er 
(das  alte  Testament)  giuuuagi,  thaz  man 
man  ni  sluagi.  11.18,11;  non  ocoides. 
Matth.  6,  21.  thiz  ist,  then  sie  zellent 
ioh  then  sie  slahan  uuollent.  111.16,50; 
8.  Joh.  7,  25.  uuanta  in  thiö  buah  lua- 
gtn,  thaz  sie  man  sluagtn.  IV.  20, 36 1 
nobis  non  licet  interficere  qucmquam. 
Joh.  18,  31. 

ir-alaho.    thana*8laha. 

sieht  [adj.],  einfach,  ohne  die  künst- 


liehen  Wendungen  der  po€H$ehen 
Sprache;  Eigenschaft  der  Prosa:  sir 
kriaehi  ioh  röm&ni  iz  mach6nt  ad  gi- 
zäml;  sie  macbönt  iz  b6  rehtsi  iob  so 
filu  alehtaz,  iz  ist  gifuagit  al  in  ^n, 
selb  so  helphantes  bein.  1.1,15;  «.  reht, 
rihti, 

filihha  [st.y.],  komme  langsam,  sÜUe 
heran;  c.  inf:  thö  sleih  ther  (Mxi  ir- 
findan,  uuer  er  uu&ri,  thaz  zi  irsuachenne, 
selbOr  ther  diufal.  11.4,5;  accedens 
tentator.  Matth.  4,  3;  9.  faru  «.  116^^ 
birlou. 

flr-iltoho.    gl-sUchn.    in-tltdm. 

slihtl  [st.  f.],  1.  ebene,  glatte  Ober- 
fläche; hildl.:  ist  th&r  uuiht  so  sarphes 
urlo  iauuiht  ouh  so  gelphes,  iz  uairdit 
in  girihtt  zi  scöneru  slihtt.  1.23,26;  et 
enint  prava  in  directa  et  aspera  in  viaa 
planas.  Luc.  3,  6.  2.  Milde:  thaz  ther 
ollbcrg  bizeinöt;  er  zeinöt  höht  thera 
slnera  ginäda,  thaz  olei  ouh  thia  slihtl 
thera  stnera  ßregrehtl.  IV.  5,22;  s.  Hrab. 
Alaurus  in  Matth.  pag.  117.  a,  3.  Ein- 
fachheit; Eigenschaft  der  Prosa;  «. 
reht,  rihtt:  ist  iz  prösun  slihtt,  thaz 
drenkit  thih  in  rihtt.  1.1,19.  nist  si 
(die  fränkische  Sprache)  gisungan,  mit 
regulu  bithuungan,  si  hab^t  thoh  thia 
rihtt  in  scöneru  slihtt.  1.1,36;  s.  rihtt. 
4.  von  dem  einfachen,  buchstäblichen 
Veviitändniss  des  Wortsinnes  gegenüber 
der  allegorischen  Deutung;  s.  rihtt: 
tbax  sie  lasun  6r  in  rihtt  in  thero  baah- 
«tabo  slihtt,  deta  er  iz  scönära.  II.  10, 9; 
tmus  sie  früher  in  buchstäblichem  Sinne 
verbanden;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  483. 
lis  thiT  in  thero  buahstabo  herti,  grn- 
bilö  in  girihtt  in  thes  giscrtbes  slihtt: 
thär  findist  thü  geistllchaz  bröt  IIL  7, 
76 ;  dringe  in  den  oberflächlichen^  buch- 
stäblichen Sinn  ein;  s.  grubilön. 

naoroU  •  slihti. 

dihtu,  s.  ingegin-slihtu. 

-slimu,  s.  gi-slimu. 
'füntu,  8.  fir-slintu. 

slipfu  [st.v.],  gleite,  komme:  aus  in 
the»a  uutsun  so  sleif  thiu  uuorolt  hera- 
suu:  io  &hta  thes  guaten  ther  th&r  ubil 
uua»,  H  107;  auf  diese,  die  angegebene 
Weise  kam  die    Welt  allmählich  hie 


slfufu  —  smerza 


hieher^  bis  auf  die  Gegenwart  uat*  es 
äo  auf  der  Wdt  bestellt. 

bl  -  »lipfu. 

sliufii  [st  v.)j  bewerbe  mich  schnell 
und  unbemerkt y  schlupfe,  schliefe;  u^- 
hinf  durch  die  Präp.  inn/iti  r.  atc:  ir 
bighiuet  thantiG  ruiitan  loh  innan  erda 
»liafan.  IV.2Gi47;  eunetos^  qui  eva<lere 
queant,  alta  qiiaeque  vel  MbdiLi,  tjnibua 
a  bse oß  d  ■  i  nt ii  r,  re  fü  g  i  a  c  on  q  ii  i  rere,  Beda 
in  Luc.  coL  437. 

BÜiimo  [adv.]  ,  1.  in  rasehefn 
Schritte f  eilend:  quam  niaria  aüuuio 
thö  z^R  iungoron  sär,  V»r>,  1;  niciirnt 
ergo  et  vemt  ad  Simonem  Fetrum.  Joh. 
20,  2.  2.  schleunig,  eilig,  rasch, 
ohne  Aufschub,  Aufenthalt,  sogleich, 
in  kw^zer  Zeit:  aljumo  du  et  iz  mir  zi 
n ukaD ne.  L  1 7 ,  48.  th er  k ii n i Bg  u  o  i  1  i t 
sliixnio  inan  aoacben,  L  19,3  VP,  F  sniii- 
mo,  bi  thki  biiazet  iuib  slitmio.  I.2S, 
r>5,  biutnrquam  tbö  sbiirao  tlier  fura- 
sago.  L  25,3»  liratt  er  aliumo  tMz  suert. 
IV.  17^  L  sprachun  sie  annr  sUutdo.  L 
27,35.  tbö  sprah  er  aliiitno  thara  io- 
gegini-  IV.  18,  9.  aüumo  sageta  er  imo 
thaz.  11.  7,  GL  sliuino  tbö  tbie  liuti  ga- 
buQ  anluiiiirti,  II.  11,  3;\  tliaz  aliiimo 
Bies  giliulfiu.  III-  18,  7U  sie  tbrahtiin 
in  8l:umo,  V.  10»  23.  sliumo  duet  tben 
stein  in  ein.  I IL  24, 81.  sHumo  irldaet 
inan.  111.24,104.  BÜnmo  er  iz  irt'nlta. 
L25, 13.  »linmo  er  in  zeinta.  IV.  11,40. 
thaz  tiiQ  in  lunate  ruaria^  aliumo  a6  gl- 
sciari  iz.  IV,  12, 44.  Neben  «ftr  (s,  d^): 
iiuari  iz  allesunär,  aliumo  aagf^ti  ib  iu 
iz  sär.  IV.  15,  B\  sofort  sagte  Jch  es 
euch  jetfU.  er  Blinmo  aar  thO  zi  in 
sprab.  IV«  IG,  36.  plliVtua  nuolta  siidmo 
B&r  foti  imo  neiDan  tbd  then  unän.  IV. 
21,9.  aliumo  flöz  tbarftz  aar  bliiat  inti 
iiiiazar*  IV.  33,  31,  er  alinmo  mr  tbö 
ti  imo  nam  tbe^i  berizoben  man.  IV.  IB, 
IL  eie  alintno  the«  sär  ziiutiin.  IV.  36, 
17.  mit)  er  imo  iz  zeliti  iob  sliiimo  aftr 
giaageti.  IL  7,  42.  aliunio  f'uar  si  air 
beim.  IlL  11,  16.  sie  nan  sliumo  Ibö 
uuurfiin  fon  in  üz  sär.  111.20, 165;  vergL 
Bd.  2,  509.  lieber  s5  alinmo  \conj,]^ 
s,  »ö  Ärist 

•«/tusit,  $.  in^sliuzir. 


'Sliz,  s.  gl -«Hz. 

elf  zu  [at.  V.],  L  zerreisse;  eigentL; 
c.  acc,:  er  aleiz  aln  giunäti.  IV.  19, 58; 
scidit  vestimenta.  MaHh.  26,  65.  un- 
dar  uns  ni  diz^n,  nuir  sni'ib  utierk  (die 
Tunika)  sljxen.  IV.  28, 14.  2.  breche, 
halte  nicht;  e,  acc:  zi  tbin  tbaz  sie 
gißizen,  thaz  sin  gib6t  ni  sllzen.  IIL  16,38. 

'Siupfu^  8,  iöt-alnpfn. 

slnzil  [st.  in.J,  Schlüssel:  tlur  uuilluh 
geban  sinzila  bimilet«.  111.12,37;  tibi 
dabo  claves  regni  eaelonim.  Matth, 
iß,  19, 

-srnahiti^  s.  jr-»inahen. 

smähi  [adj.J,  nitdng,  gering,  arm: 
Üie»  tbatikc  ouh  s!n  ^ithigini  iob  unau 
3 mahn  nidirl.  L26;  rergl.  mea  parva 
hiimilitaa,  ad  Liutb,  IST;  ».  ih.  Ik  bin 
ib  smäber  acalk  thin.  L2ö,5. 

smähf  [«t.  f.] ,  Wenigkt:it,  Niedrig- 
keit; zur  Umschreibung  der  Person; 
s.  ih  und  vergl.  diiirf,  guatl,  rotltf:  ml 
bililn  »b  mih  tben  beziron  allßn,  tbaz 
thie  aelbun  emfib!  min  in  gihngti  mua- 
ztn  iro  sin.  V.25,89;  s.  nnsu  smiibn  ni- 
dir!.  L  26;  mea  parvitas.  ad  Liiäb,  13! ; 
mea  parva  bumilitas.  ad  IjuIIk  1B7; 
vi  Utas  uiea.  ad  Liuth.  4. 

'smeku,  s,  gi-araeku. 

'SmeTf  s.  bi-amcr. 

-smsrOn,  s.  bi-anier6n. 

smerza  [st.  sw.f.;  s.  Bd,  2,  2191 
Schmerz:  bt  thiu  ruarit  mih  thin  amerza. 
V.7^30.  then  ruarit  io  tbiu  smtrza,  V, 
25,57.  thaz  stein  Ina  berza  ruarto  tU6 
thin  smerza.  IIL  18,67;  —  V.6,35.  thaz 
»ela  io!i  thaz  herza  ruarit  snÜb  smerza, 
IV. 26, 42.  rnartii  aia  tbiu  atuerza  innan 
ira  berza.  l.i'2, 3<v.  tbnrub  aiiia  smerza 
uiiir  babetin  baldaz  herza.  III.  20,  4^. 
riuzit  tinr  tbaz  berxa  tbnrub  mihila 
smerza.  L  15,48.  ni  fand  in  tbir  ib  an- 
der guat  auntiir  rdzzag&z  muat,  manag* 
falta  amerza.  L  18,30.    ni  aiuz  smerza. 

IV.  15,3;  es  sei  euch  nicht  ein  Schmerg, 
schmerzlicJi  ^  es  bereite  euch  keinm 
Schmen,    thaz  duit  thea  liobcs  amerz«. 

V.  23  j  40;  Liebesschmerz,  uneinnönea 
amerza  S(^  rnarto  mo  thaz  berza.  IV.  18,40; 
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Schmerz  t  der  weinen  macht  in  in  ir- 
huggu  ih  leides  filn  sSres,  riuzit  mir 
thaz  herza,  thaz  duat  mir  iro  smerza. 
Jl  1.1,18;  der  Schmerz  über  sie,  über 
die  Sünden.  babSta  siu  thultigaz  herza 
ubar  ira  smerza.  III.  11, 18.  ougtun  thiö 
smerza,  tbaz  iro  s^ra  herzi.  111.24,56. 
eigun  iamdr  uuduuon,  sdr  ioh  smerzan. 
V.  21,24.  thaz  iauuiht  ander,  suntar 
guat,  ruere  mo  thaz  bltda  muat,  leid 
odo  smerza  thaz  sfnaz  frauua  herza. 
V.  23, 254.  firtilOt  in  thia  smerza  ioh 
rözagaz  herza.  II.  16, 12. 

srairzu    [st.  v.] ,  1.    thue    weh, 

schmerze;  elgenfl,;  c.  acc:  thaz  inan 
uuiht  smerze.  V.  23, 253.  2.  übertr.; 
schmerze,  thue  leid,  dauere;  c.  acc.  der 
Person,  die  mit  Schmerz  erfüllt  wird: 
sUlig  thie  armherzc,  ioh  thie  armu  uuihti 
smerze.  II.  16, 17;  entweder  ist  des  Kei- 
mes wegen  der  Sing,  statt  des  Plur. 
gesetzt  {s.  birinu,  redinön),  oder  smirzu 
hat  nicht  bloss  die  Person,  die  Schmerz 
erleidet,  sondern  auch  die  Ursache  des 
Schmerzes  im  Acc.  bei  sich,  steht  also 
unpersönlich;  s.  irbarmßn  und  vergl. 
Bd.  2,  271  '. 

-smizu,  s.  üz-smizw. 

snabal  [st.  m.],  Schnabel:  er  nuas 
dübnn  gilih;  mit  snabuln  ni  uuinnit, 
ouh  fuazin  nf  krimmit.  1.25,28;  s.  Hrab. 
Maurus  in  Matfh.  pag.  20.  h. 

8n6  [sw.m.],  Schnee:  gisiuni  sin  uuas 
so  scönaz  io  so  sunna,  in  nutzes  snSuuen 
farauui  so  uuas  s!n  gigaranui.  V.  4,32; 
erat  autem  aspectus  ejus  sicut  fulgur 
et  vestimentum  ejus  sicut  nix.  Matth. 
28,  8. 

snell  [adj.],  1.  tapfer,  streithaft: 
ludouuig  ther  snello.  LI;  vergl.  slfrit 
der  snelle.  Nib.  442,  1;  2.  behende, 
hurtig;  wozu?  durch  die  Präp.  zi  c. 
dat.:  sint  kuani,  zi  uuAfanc  snelle.  1.1,64. 
Davon: 

snello  [adv.],  rasch,  schnell:  er- 
stuant  er  ftf  thö  snello.  111.4,31.  üf- 
irstnant  si  snello.  111.24,39.  himilisge 
thegana  sih  snello  herafuartin.  IV.  17,18. 
fäh^m^s  tharazua  mit  ernusti  snello.  IV. 
37, 30. 


snellt  [st.  f.],  Tapferkeit:  thes  eignn 
sie  (die  Franken)  nuzzt  in  snellt  ioh 
in  unizzt.  1. 1, 97.  ni  sint,  thie  imo  ouh 
deriSn,  in  thiu  nan  frankon  uueri^n, 
thie  snell!  stne  irbttdn,  thaz  sie  nan 
umbirtt^n.  1.1,104;  s.  irbitu. 

BDtdu  [st.  y.],  mache,  dass  etwas 
fallt,  falle,  schlage;  bildl.;  c.  acc..* 
hugget  therero  uuorto,  thaz  iagilih  bi- 
mtde,  inan  thiu  akus  ni  sntde.  1.23,58. 

bl'snfdn.    tbana-snida. 

snita  [sw.  f.],  Mundbissen:  thö  nam 
er  eina  snitun  thär  inti  bot  sa  iüdase 
sär;  s6  er  zi  thiu  thd  giunant,  thaz  er 
thia  snitun  tbär  firslant.  IV.  12, 38. 41; 
et  cum  intinxisset  panem,  dedit  Judae; 
et  post  buccellam  introivit  satanas  in 
eum.  Jöh.  13,  26.  27. 

SDiamo  F  [adv.],  s.  sliumo. 

b6  [adv.;  s.  Bd.  2,  410],  I.  demon- 
strativ; so,  auf  solche  Art,  dergestalt; 
a)  zur  Angabe  der  Beschaffenheit:  quft- 
dnn,  iz  so  zämi.  1.9,13.  ist  unola  s6 
gimeinit  1. 14, 7.  giloubt  er  filu  spftto, 
b!  thiu  beitöta  er  s6  nöto.  1. 4, 84.  yr- 
spuan  unsih  so  stillo  ther  unser  muat- 
uuillo.  1. 18, 14.  ouh  so  ni  missigian- 
gtn.  11.11,41.  thaz  er  bimtde  b6  thia 
freisun.  II.  12, 25.  ferit  ouh  so  ther  selbo 
heilego  geist.  II.  12,  43.  thaz  imo  iz 
druhtin  b6  giliaz.  11.2,36.  unio  mag 
thaz  uuerdan,  thaz  thü  mir  so  gibietös. 
II.  14, 18.  scirmi  mir  ouh  so.  III.  1, 41. 
bt  hiu  si  s5  quad.  II.  14, 19.  man  baz 
in  so  giuuart§nt.  II.  19, 10.  so  gibiutit 
druhtin got.  II.  19, 15.  thaz  uuazar  heizit 
ouh  so  thär.  111.21,25.  iro  anon  ouh 
sd   datun.  II.  16, 39.     ni   duast  thü  sd. 

II.  20, 7 ;  —  II.  21, 43.  sO  duat  ouh  ther 
guato.  11.23,16.  ther  selbo  fater  ouh 
so  duat.  111.1,39.  so  duent  thie  iudeon 
in  uu&r.  III.  7,39.    sie  ouh  thd  sd  dfttun. 

III.  8,9.  odo  ouh  thaz  gidäti,  thaz  uuazar 
er  s6  dräti.  III.  8, 28.  thoh  er  so  duan 
mohti.  11.10,1.  uuio  däti  s6  bf  then 
uutn.  II.  8, 45.  ni  sertb  iz  s6  th§n  uuor- 
ton.  IV.  27, 27.  s5  thü  thera  heimunisti 
niuzist  mit  gilusti,  so  bistCi  gote  linbSr. 
I.  18,  45. 46;  auf  die  angegebene  Art. 
thaz  uuas  s6  gllumflth.  1.25,25;  sd  gi> 
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zAmlib.  J1.4, 72.  »ö  ist  (iruhtfn  ftua  the- 
lieinig  enti.  V.6,  t>3.  sft  hi  tbcr  hei- 
lego  geiat.  1.25,29.  sA  ist  tlier  uiiizzorl 
alter*  HL  7, 29.  so  ist  thisii  kraft  allii. 
L2G,  10,  al  ist  iz  »6.  III.  U\ai.  iz  ist 
giuuisso  so,  lILTi,  t'i.  iz  ist  sO.  111.24, 
23;  ^  V.  23,2tH.  tbaa  niat  alles  auntar 
»6. 1IL18,  47.  —  rebto  sprecliet  ir  thar; 
ih  bin  ouh  s6,  thaz  ist  iiuar.  IV.  11^46; 
vos  vocatie  me  magister  et  dotnitie;  et 
benc  dicitia:  siim  etenim.  JoK  13,  13* 
iiiiio  mag  uuesan  tbaz  io  so.  V.4,39- 
kundta  irao,  iz  aiib  sft  uuessin  scolta. 
L25, 10,  so  iiuerdont  aoli  tbifi  ztti.  V- 
6,29.  tböb  iz  in  miurti  sti.  V.9,31;  — 
V.  9^33  —  far,  tobter,  beimurtes,  mit 
gtloubti  BÖ  gl  bellt  II.  III.  14,48,  nb  auur 
thaz  so  uiK^r  ist.  IV.  21,1  r>.  oba  ihn  es 
ouh  a<V  gero  bist,  IV.  28, 20.  bisorgeta 
er    thia    inwater    tbär    so    bangen  ter. 

IV.  32, 11.  giang  er  haldr*  thd  fon  in 
zi  tbemo  berizoben  in,  bat,  raati  gäbi 
imo  then  man,  dob  so  biUbauan.  IV. 
35,6;  den  doch  so,  attf  diese  Art,  um 
Kreuze  umffekommenen  ;  s.  bi l i b ii ,  Eben- 
so: L  1,  4i.50.tM;  IH,  9,  1*3;  12,22;  13, 
15.  16.  17;  14,  7;  16,  68;  17,  44.  48.  49; 
20, 62. 65. 124, 128;  22, 11.  67 ;  23, 58;  24, 
22.  47;  IV,  10,  7;  13,  53;  17,  7;  19,  33; 
21,  6;  29,  2.  17;  31:»,  16;  V,  1,3;  4,22;  6, 
17;  8,5,6,35,41;  9,28;  10,  7,25;  11,27. 
29;  V.  17,20;  25,47;  H  133.  Nf^en  aus: 
thö  tbiz  miard  ans  gibredigöt,  fon  imo 
at  SÄ  gircdinöt.  II.  13, 4f>.  tbaz  drubtiu 
tbiz  so  unolta  ioh  sua  oub  niiesan  spidt;i. 

V,  11, 50.  In  den  Sätzen:  tbia  tart  sie 
al  «6  gisitotun  ioh  selbon  dnihtin  be- 
tötun.  V,  10, 10;  iz  man  oub  al  «ö  luiol- 
letJt.  II,  23, 17  ist  mdleidit  zusammen- 
gesetztes also  anzunehmen;  über  IL  2, 
:J4  s.  unten.  UeÖer  s6  —  sA  bei  Ver- 
gleichungen  g.  so  II.  relativ,  b)  zur 
Angabe  des  Grades;  so  sehr,  dergestalt: 
tioio  unard ,  tbaz  thfi  hiar  gidnaltös, 
mtn  mnat  mir  so  »rfaltöaV  1.22,45,  nfi 
er  tbaz  so  lyribt  u Herren,  thaz  raiibont 
scal  irtborr#n.  11,22,17,  uuard  mon- 
nisgen  uue,  tbaz  er  naii  dz  ni  »pe,  inti 
nnsib  so  tiraankta.  11.6,28.  bf  niiiii  m 
tbaz  BÖ  zelita,  thaz  drinkan  a6  ttrsag(^ta. 
U.  14,20,    tba£    sib    liaz  tbiu   stn  dinrt 


aö  tiidiri.  11.14,83,  quJmit  sälida,  thax 
sie  rA  äbtent  iiter.  IT.  16, 34.  iz  ist  so 
gimiisso,  thob  sie  iz  ababötiti  »5.  II L 
5^  15.  ther  thiz  lant  so  tbarta,  tlien 
bimil  so  biapart^,  111,12,14.  ther  thir 
s5  rauatfagöta.  111.2(3,72,  tben  er  pO 
mitmöta.  111, 23, 18.  ni1  niiir  sie  so  sehen 
giberete.  IV,  5,52.  bt  tbiu  nnnnterötnn 
sie  sib  so.  V.  11,28.  nist  in  z»  unizanne, 
tbaz  min  fater  ad  gitbuang.  V,  17,  0. 
3!n  tbion^st  so  lirüazln.  \',  21, 4.  bt  tbiu 
lorahten  sie  sc  nuh  so.  1.  1,84,  Nament- 
lich vor  Adj.  und  Adv.;  a)  ahs,:  zei- 
ehan,  tbes  uuir  birun  iifi  sf)  iVr*.  1.2,9. 
bi  tbiu  ist  er  giertet  nÜ  aA  fr,uu.  1,3,14. 
nü  du  tbaz  aninti  s6  barto  bi,ft  formo- 
nänti.  1.4,65.  ziu  ther  fiuoarto  dnalötl 
s6  hrirto,  1,4,72.  so  guat  bistfl  io  in 
nöti,  1.5,67.  ziunarf  allaz  thaz  giinsti, 
ni  nua»  iz  io  80  festi,  II.  11,  12.  nuio 
nuard  ib  io  so  nuirdig.  I.ß,  9.  ni  nnkvi 
tbu  io  j?6  Hehi  ubar  uuoroltrifbi,  thoh 
tbfi  CS  tbar  biginnes.  V.  19,59;  s,  rlchl, 
quam  th^n  iudeon  thaz  in  muat,  thaz 
si  aß  g ab n  n  \\ f i  rs t iia  n t,  1 11 .  24 ,  43»  r ua rta 
mib,  tbaz  ib  ör  ni  yuesta,  «6  gfibun 
thSn  firniista,  I.  22,48;  s.  gahnn.  zi  Örist 
frügeta  er  b!  thj»z,  thaz  er  es  hartos 
{^  barto  so)  insaz.  IV.  21,3  VP,  F  harto; 
s*  insizzu.  Andere  Belege  s.  Bd.  2,410, 
ß)  mit  Conselcutivsatz:  thoh  iz  sß  luzil 
uuäri,  in  ranat  thir  6r  ni  quami.  II.  18, 
22.  apiächa  so  gizümi,  thaz  enti  tbes 
ni  ünari.  V,  23, 224,  Statt  des  Conse- 
kutivsatzes  steht  ein  Relativsatz:  er 
nist  in  erdringo,  ther  ira  lob  ir§inge, 
noh  man  io  so  gimuati,  ther  ei-zelle  »ra 
gyatL  I.  11,48;  s.  tber, 

II.  relativ;  wie;  der  Verghirhungs- 
saiz  ist  dem  Hauptsatze  theils  nach- 
gesetzt, iheils  in  denselben  eingeschoben : 
thaz  iiuill  ih  biar  gizellen,  so  uuir  ni\ 
biar  bigionen,  uuorton  frenkisg^n;  thoh 
scrib  ib  hiar  nü  zi  öriat,  so  in  ^uangelion 
iz  ist.  1,3,46.47.  tbö  aprab  er  f^rlieho 
ubaral,  sA  man  zi  frouuun  seal,  s6  boto 
seal  io  guater  zi  druhtiiies  muater,  1.5, 
13. 14,  thö  tuarun  liuti  thurub  not  zi 
eigcnemo  laute,  so  tber  kcisor  giböt, 
I.  11, 19.  sie  iz  allaz  thar  trkaiituti,  sO 
thie  engila  in  gizalfun.  1. 13,23.    hiazun 
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inan  heilant,  so  ther  engil  iz  gizalta, 
1.14,5.  si  quam,  so  si  scolta,  so  ther 
uuizzöd  iz  gizalta.  1. 14, 17.  thaz  sia 
furi  thaz  kind  opphorötln  gote  thär  zuä 
dübOno  gimachoD,  8Ö  ther  uuizzöd  hiaz 
iz  in achön.  1. 14,24.  kundtun  sie  uns 
thanne,  so  uuir  firnemen  alle,  gilouba 
in  thera  uuuntarltchun  gifü.  I.  17,  69. 
z^n  uuthSn  zttin  fuarun,  so  siu  giuuon 
uuärun.  1.22,5.  thaz  kind  th^h  io  filu 
fram,  so  selben  gotes  sune  zam.  1. 22, 61. 
mit  uuerkon  sih  gigarotin,  s6  man  druh- 
ttne  sral.  1.23,14.  thär  uuard  sus  €r 
sin  giuuaht,  s6  thü  thir  thär  lesan  mäht. 
1. 23, 18.  sliumo  er  iz  irfulta,  so  druhttn 
krist  uuolta.  1. 25, 13.  therSr  nullit  auur 
al ,  s6  sun  min  einigo  scal.  I.  25, 22. 
gisah  er  queman  gotes  gcist,  sd  thü 
uueist.  1.25,23.  thär  sprah  ther  fater, 
BÖ  thü  uueist.  1. 26, 8.  frägetun  sie  auur, 
sd  man  in  heime  giböt.  1. 27, 22.  ^r  ther 
himil,  s6  er  giböt,  mit  sterron  uuurti 
gimälöt.  II.  1, 14.  sie  bifiang  iz  alla  fart, 
thoh  sies  ni  uuurttn  anauuart,  s5  iz 
blintan  man  birfnit,  then  sunna  bisclnit. 
II.  1, 50.  thie  stne  lantsidilon,  sie  dätun, 
s6  ih  thir  redinöu.  II.  2, 23.  ist  sin  guatt 
ubaral,  sd  in  kinde  zcizemo  scal.  11.2,35. 
gisiuni  iz  ni  dualta,  s5  ther  engil  in 
gizalta.  11.3,16.  ther  nan  selbo  ubar- 
uuant,  so  thü  thir  hiar  nü  les^n  scalt. 
II.  3, 68.  läz  thih  nidar  herasun,  so  scal 
sun  frOno.  11.4,56.  oba  er  sprächi  ubaral, 
sd  man  zi  gotes  sune  skal.  II.  4,  71. 
bruader  s!n,  s6  ih  zalta,  drof  her  es  ni 
dualta.  11.7,34.  iz  beizit  bluama,  so 
thü  uueist.  11.7,50.  sprah  scönen  nuor- 
ton,  so  sun  zi  muater  scal.  II.  8,  16. 
thär  stuantun  uuazarfaz,  so  thär  in  lante 
situ  uuas.  11.8,27.  in  then  altäri  er 
nan  legita,  so  druhttn  imo  sag^ta.  iL 
9,47.  er  al  irfulti,  so  druhtin  selbo  gi- 
böt. II.  9, 50.  scribent  sumes  ouh,  so 
thü  uueist,  then  scibon  heiligon  geist. 
11.9,98.  nuzzun  thö  thie  sfue,  so  nü 
uuazar  ist  b!  uuine.  II.  10, 10.  er  yr- 
riht  iz  sciaro  thes  thritten  dages,  so  er 
gihiaz.  11.11,50.  theist  allaz  fleisg,  so 
thü  uueist.  II.  12, 34.  scöno  zait  er  imo 
thaz,  so  druhtin  io  giuuon  uuas.  11.12, 
51.    meistar,   ther   zi   thir,   so  iz  zam. 


thuruh  ambabt  thtnaz  quam.  IL  13, 3. 
ni  mizit  er  imo  stnaz  guat,  so  er  uns 
suntigdn  duat  IL  14, 3.  thö  gisaz  er 
muadSr,  so  uuir  gizaltun  hiar  nü  6r. 
IL  14, 7.  thü  sprächi  in  uuär  nfi,  sO 
zam.  11.14,57.  miltt  stnö  iz  dätnn,  sO 
sie  nan  thär  thö  bätun.  11.14,114.  thö 
giangun  thie  gisuäson  nähör,  so  sie 
muasun.  IL  15, 17.  thärinne  lag,  so  er 
uuesta,  dreso  diurlsta.  11.15,20.  dua, 
so  ih  thir  zellu,  thiu  selbun  thing  ella. 
11.20,5.  ni  läzet  faran  iu  thaz  miiat, 
so  th^n  driagärin  duat.  IL  21, 9.  gin&da 
stna  grnazet,  so  minu  uuort  iu  iz  sue- 
zent.  11.21,23.  in  erdu  hilf  uns  hiare, 
so  thü  engilon  duist  nü  thäre.  IL  21, 82. 
sculd  bil^  uns  allön,  so  uuir  ouh  daan 
uuollen.  11.21,35.  thaz  uuir  manohou* 
bit  zi  thfndn  sin  gifuagit,  thie  thionöst 
thtn  hiar  dätun,  so  sie  thih  druhttn 
bätun.  11.24,40.  ni  scribu  ih  nü,  so 
sih  ther  ordo  dregit  thär,  suntar,  so 
thie  däti  mir  quement  in  githähtt.  III. 
1,7.8.  nim  mih,  so  lazarum  thü  d&tl. 
111.1,20.  theih  hiar  in  Übe  irnuizzö, 
zi  thtnemo  disge  ouh  sizze,  so  er  deta 
after  thiu.  III.  1,  24.  ni  ft^nuit  uaiht 
hiar  unser  muat,  so  tb!n  abläzi  duat. 

III.  1, 30.  gilockö  mir  thaz  mhiaz  maat, 
so  muater  kindiltne  duat.  IU.  1, 32.  ge- 
Sterin,  so  sie  sähun,  thö  uuard  er  gan- 
zer gähun.  III.  2,32;  u.  8.  w.;  8.  Bd.  2, 
411.  4,  —  rihtet  gote  stnan  päd,  sO 
ther  forasago  quad,  1.27,42.  iz  folg«, 
so  uuir  Zellen,  unsen  kindon  altön.  lY. 
24,32.  gisutchen  sie  thir  alle,  nub  ih 
giuueizez  ubaral,  so  man  meistere  scal. 

IV.  13,26.  zi  giloubu  sih  ginuanti  odo 
inan  6rgti  ubaral,  so  man  gotes  sun 
scal.  11.2,26.  thaz  thanne  st,  so  man 
qutt,  reht  arnogizU.  IL  14, 104.  nü  Ir 
sambazdag  ni  midet,  nir  iu  kind  bisot- 
ddt,  thaz  man  irfulle  thuruh  nOt,  sd 
ther  uuizzöd  giböt  IIL  16,42.  thaz  sie 
gikualtln  in  thaz  muat,  so  man  in  ftante 
duat.  IIL  18,  71.  ir  iuih  minnöt  untar 
iu,  so  ih  iz  bilidta  fora  iu.  IV.  13,8. 
biquämi  ouh  scöno,  so  fadum  zi  an- 
dremo  scal.  jy.29,41.  Indem  die  in- 
direkte u,  8.  u\  Construktion  at^  den 
Verghichtmgssatz  ausgedehnt  wird,  im 


Conj.:  ob  er  giloubti  libaral ,  sO  n  hi 
rchte  uiieaan  scal,  in  herzu  itDo  tpinuii, 
8Ü  iz  fora  gl» tu  xämi.  111.2, 14,  so  dnüi- 
ün  tbafiisiin  thu  fnar»  so  irtan  ir:i  tater 
spnan,  bt  thia  doiiter  dati^  m  or  nan 
Uiar  th5  bati.  IlL  14, 11,  mit  riuasgii, 
ad  iz  giziiitii,  thax  horo  tUananami.  III, 
20  26.  giböt  er »  tliaz  man  aih  ininiiM, 
so  er  uns  Ik  bilidöli.  H  148.  tliu  irdeilt 
er,  thaz  sie  dilti  n,  s6  sie  thar  thCt  bat  in. 
IV, 24, 3').  ir  sie,  so  ih  itiih  beize,  gi- 
dnct  mir  lilu  suaze.  lL17,ri.  —  Anders 
in:  irdetlet  imo  thäre,  aß  miizud  iuci 
I5re.  IV/2fJj32;  tüte  euer  Gcaetz  immer 
lehren  mag.  tbiz  ist  nns  ungizänii,  so 
IJi  \z  uü  lirnämi.  IU.3, 1;  wie  ich  es 
auffassen  möchf e ;  s.  ^rmmn,  ni  iiurmet, 
thaz  ili  7A  tbiu  qiianii,  then  nnizud  fir- 
brächi,  odo,  so  ib  üfi  rediuri,  tbebeii* 
thero  forass^grmo,  IL  18,3;  s.  redinön. 
MancJimal  uteht  in  demsetbm  tSlnne 
verstärkt  io  sO,  al  so,  ah  wiet  gleich 
me,  80  tvie:  er  ist  gizal  ubaral,  io  sA 
edil  tbegan  scal.  LI, '39.  tbcmo  einigen 
ni  leip,  io  sf)  panlns  giacrdb,  ILS),  7K 
mit  mihilOn  rinmum  zalta  imo  thaz  ira 
aßr,  io  m  luiib  sint  ginuon.  IILID,  7. 
iz  niiirdit  tbannc,  thaz  sie  güunbent 
alle,  io  so  tbcr  zi  tbin  gifiang,  tber  af- 
ter  petrnse  giang,  tbaz  er  onh  tbi6  dfiti 
mit  Imo  sconviöti.  V.ö,53,  det  er,  m 
sie  cinatiin  iob  inan  onh  tliO  batun,  al 
sO  sie  nan  beitnn,  in  hus  inan  gileitiin. 
V,  10, 14.  dcta  er  iz  scönara ,  al  aö  iz 
aam,  11.10,11.  Verschieden  hievon:  In 
nfimen  iineiz  ih  tbih  al,  so  man  atnan 
drQt  scaL  V,8,38,  tco  al  sclMsiUndig 
aufzufassen  isL  Auch  IlL  14,  6H;  — 
IV.  9, 11;  34,13  {s.  IV.  34, 11  und  Vther 
die  Stell Hnif  den  al  in  der  zweiten  Vers- 
hätße  z.  BAU  18,02;  V.  10,22);  i.  2ö,22 
und  II 25  ist  al  getrennt  aufzufassen^ 
und  in  den  vier  ersten  Fällen  als  Ädj. 
(Acc.  plur.  mask.;  —  Acc*  sint}.  neutrj, 
in  d^n  letzten  aU  Adv.  zu  erklären; 
s,  Jid,  2,  412,  Wo  dem  Vergleichnngs- 
satze  ein  veraflgenieinejitder  Sinn  ver- 
liehen  werden  »«//,  stellt  sÖBd  und  ver- 
ntilrkt  al  soso:  drtibtlti  dctii,  HOffö  zani. 
n.  12,71;  -  IL  7,8;  1IL2,  1;  IV,r»,ri4J; 

]a,:ri;  29,:iL3Si;  v.*i,r»i;  n,  iL  iiarim 
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raiM,  !5os  in  niiaf*  mnatmiillo.  L22, 10; 
H.  innatuuilU>.  zi  »ins  ribt  er  born  bei- 
les,  sös  er  Ullas  gibeizenti.  L  10,  7.  si 
knndta  tblir,  so»  iz  iinas.  L  10, 17;  — 
L27,  17;  —  ILL41;  4,01.  ml  unilit.  er 
ginadöij,  sAsA  er  gibiaz.  L  10^  13.  rielii 
inia  niflt,  so  so  i\\  thir  räch««],  Ion  tbesen 
luioroIUacbon.  IV.21JH.  tbaz  er  ni  drat 
thiö  und  an  mer,  sösA  er  iu  deta  for  in 
er.  V.14,2.  sAsA  ih  zellu.  V.  12,73.  st 
uaillo  tbin  biar  nidare,  »As  er  ist  Afan 
liiinile.  11.21,31.  mn  er  komia.  L  27, 31. 
soa  er  niolila.  11.15,11.  sAs  er  scolta. 
11.2,21;  lILO/20;  15,4,     sAs   er   dnat 

IV.  11,3;  —  H78.  sos  er  nnolta.  11.9^ 
77;  IV.  11,10.  fnntnn  al ,  soso  er  gi- 
qnad.  IV.  4, 13  Vl\  F  so.  Ebenso:  L  25, 
14;  IL  1,39;  2,0;  12,42;  14,107;  15,20; 
11 L  2(),  17H;  IV.  31,  33;  V.  13,  14;  L  85; 
jf.  Bd.  2,  4 13.  —  sAs  ih  inib  nA  leren 
seal,  firfabent  tliin  iz  abaz.  IL  21,25. 
sint  mßr  thir  mannea  dftti,  thanne  »in 
gir.Hti;  .sAa  iz  thih  githunkit,  nales  aA  er 
gi th e n k i t,  111.13,2*').  Im  Conj, :  ob  er 
sih  biknati^  lahi,  sos  er  dati.  IL  0,43.  j 
er  qiiad,  er  mnas  babeti,  sAs  er  in  sa-' 
geti.  11.14,97,  pilfitna  fniad,  er  dfiti, 
sAsö  vv  selb(>  bliti,  IV.  35, 9.  qnad,  tba^ 
in  Oi;tnne  zaiineti,  sAsA  er  in  sei  ho  zeliti. 

V.  13, 14.  ib  tbnrnh  got  iz  dati ,  sAaA 
man  mih  bäiti,  V,  2,5, 12,  —  tbcih  i^tconiiAt 
ir  nA  alle,  tbeib  sihn,  al  »Aso  ih  »nulle, 
11L20,  14S  VP,  F  al  sA.  tboh  inan  tod 
ni  seuli  rnaren  ftirdir,  iob  uuertiaal  ni- 
heinaz,  al  »As  ih  tbir  rcdinon,  uharko- 
boron.  V,  12,40.  er  quam  in  thiz  lant 
breit?^,  al  sAsA  er  gimelnta-  IL  2, 18.  — 
thaz  thil  alle:j*uuo  ni  dati,  ni  sl  al  sOfll 
ih  tbih  bati,  I1L24,94.  Mitnchmal  ent- 
spricht ifiest'tn  relativen  so  im  Haupt- 
sätze wieder  so,  L  25, 1 1  ans,  Mit  toran- 
tjestelttem  Nehensatz:  sA  »ic  tbaz  nua- 
zar  thrir  bifiang,  aA  er  ßrlst  tbia  areba 
ingtgiang,  so  gab  »in  qnimit  berannh  Clier 
selbo  meniiiHigeri  anri,  IV,  7,51,52;  aicnt 
in  »liebns  Noe.  Matth.  24,  37,  «A  er 
in  gizeigAta  thar,  ao  unard  er  nniV-inner 
aür.  IV,  12, 1.  90  selbo  dnddi  i  gihAt, 
sA  scal  i»  nnesan.  V.  20,47,  4s,  iA  lanif, 
sA  sie  aagetnii,  er  al  iz  «A  irOdti.  V,  9, 
45. 40.  -  Mit  naehgesieUtem  Nehennatt: 
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forahtun  in,  thae  sie  stn  so  firmistnn, 
so  sies  uniht  ni  uuestnn.  V.  10,25;  aujf 
solche  Art,  wie.  cluet  ir  ouh  so,  so 
ther  duit.  IV.  7, 61 ;  oder  ist  hier  sösö  zu 
lesen?  —  läz  iz  aus  thuruhgän,  so  uuir 
eigun  nü  gisprochan.  1.25,11.  Ebenso 
sOso:  sösd  ein  man  sih  scal  uuerien 
ioh  hßreron  stnan  nerien,  so  äht  er  io 
thero  kristes  flanto.  IV.  17, 13.  —  uuanta 
dmhttn  giltit  all^n,  so  sie  dätun.  III. 
13,38;  so,  wie.  thö  screib  er,  sd  thiu 
muater  gisprah.  I.  9,  26.  Auf  einen 
ganzen  Satz  bezogen:  ginädOt  er  una 
then  s^lön,  so  nü  mannilth  ist  sehenti. 
1.3,40;  was,  wie  das,  so  siu  thö  thÄr 
irfultnn,  so  in  thiö  buah  gizaltun,  sie 
flizzun  thes  iro  heirainges.  1. 16,21;  alles 
was.  erstuant  er  üf  tbö  snello,  so  uuas 
kristes  unillo.  111.4,31.  Wo  aber  eine 
Aehnlichkeit  hinsichtlich  der  Beziehung 
des  Prädikates  auf  das  Subjekt  be- 
stimmter bezeichnet  werden  soll,  steht 
selb  so,  gleich  wie:  yrfnrbent  sie  iz 
reino  ioh  harto  filu  kleino,  selb  so  manj 
thuruh  not  stnaz  körn  reinöt.  1. 1, 28. 
ther  Itchamo  iz  thulta,  thaz  gotnissi  ni| 
nuolta,  selb  so  untar  genSn  thär  nuard 
thaz  uuchsal  gidan.  II.  9, 82.  umbikßrit 
sih  thaz  muat,  selb  so  mo  ther  hals 
duat.  II.  21, 10.  ist  stn  guat!  ubaral, 
so  in  kindo  zeizemo  scal,  then  fater 
einigan  drütlicho  minnöt,  follan  gotes 
ensti,  selb  so  iz  man  giununxti,  auäres 
inti  guates.  11.2,37;  wie  man  es  nur 
immer  wünschen  kann.  In  Folge  von 
Satzverkürzung  erscheint  dieses  s6  und 
io  so  oft  ohne  Verbum :  fai-ämßs  sO  thie 
ginöza  ouh  andera  sträza.  1.18,33.  ni 
druag  inan  thaz  zuiual,  so  thiu  gilouba. 
III.  8, 40.  —  er  quam  s6  risi  hera  in  lant 
ioh  kref tiger  gigant.  IV.  12, 61.  einfoltu 
uuunna  so  scfnit  thär  so  sunna.  V.23, 
165.  thaz  kind  uuuahs  untar  mannon, 
s6  lilia  untar  thornon,  so  bluama  thär 
in  crüte.  1. 16, 23.  salomön  ther  rtcho 
ni  uuätta  sih  gillcho,  so  ein  thero  bluo- 
roöno  thär.  II.  22, 16.  thiu  gouraa  losgdt 
thäre,  sd  fisg  in  themo  uuäge.  111.7,34. 
—  in  thiu  sis  stark  io  so  stein.  II.  7, 38. 
thie  fisga  uuuahsun  ouh  thuruh  not,  io 
80  sclbaz  thaz  bröt.  III.  6, 42.    thaz  sie 


in  finre  after  thiu  th&r  ni  brinn^n  io  sO 
spriu.  1.28,7.  theist  giuuis  lo  s6  dag. 
V.12,33.  Ebenso  st^ht  auch  selb  so 
und  sO  selp:  zinhit  er  se  reino,  selb  86 
sine  heime.  1. 1, 102.  iz  ist  al  gifuagit 
in  ein,  selb  so  helphantes  bein.  1. 1,16. 
•—  thie  liuti  inan  thär  nämun,  sO  selp 
thie  selbun  brämun.  II.  9, 84.  Diesem  80 
steM  auch  nach  sama  (s.  d.):  er  qniait 
auur  sama  zi  iu,  zi  thera  selbun  natsnn, 
60  er  hinafuar  nü  tharasun.  V.  18,  5. 
Verstärkt:  sd  sama  —  selb  sd:  sie  sint 
so  sama  chnani,  selb  so  thie  römänt.  I. 
1,59.  Soll  eine  Vergleichung  in  Hin- 
sicht der  Qtumtität  oder  des  Grades 
einer  Beschaffenheit  ausgedi-ückt  wer- 
den, so  stetd  a)  in  Beziehung  auf 
einen  Comparativ  oder  comparativen 
Begriff  thanne  (s.  d.);  b)  in  Bezieh- 
ung auf  correlatives  sd  aber  sd:  thaz 
sie  gualltcht  instuantfn  in  thera  Itchi 
ioh  sd  frdnisg  gimah,  sd  mennisgo  6r 
ni  gisah.  V.  12, 46.  es  märu  nuort  thd 
quämnn  sd  uutt,  sd  syri  uuärun.  II.  15,3. 
thaz  nuas  scdni  al  sd  fram,  sd  gotes 
snne  zam.  11.2,34.  —  nü  ist  siu  gibar- 
dindt  kindes  sd  diures,  sd  furira  nist 
quena  beranti.  1.5,61.62;  mit  einem  $o 
iheueren  Kinde,  \oie,  in  Verglich  mit 
welchem  ein  erhabeneres  auf  der  Welt 
kein  Weib  gebären  wird.  In  demselben 
Sinne  verstärktes  io  sd  und  sdsd:  ni 
minnd  uuiht  sd  suazo,  io  sd  spor  thero 
fuazo.  111.7,12.  ih  sagdn  thir  ein,  sts 
sd  festi ,  io  sd  stein.  III.  12, 32.  gisiuni 
sin  uuas  sd  scdnaz,  io  sd  sunna.  V.4, 
31.  —  sih  thaz  herdti  theist  irao  thio- 
muati  sd  uuUo,  sdsd  uuorolt  ist.  1.3,42. 
Ebenso  ist  sd  aufzufassen  in:  nist  uuiht 
sd  redihaftes,  sd  thaz  karitäs  giduat 
IV.  29, 54;  es  ist  nichts  so  gut,  als  das 
ist,  was  die  Liebe  thut.  Auch  hinter 
saWYi  folgt  sd  oder  sdsd:  er  uuas  sullh, 
sd  er  gizam.  1. 8, 9.  uuir  uuizzun,  sullh, 
sd  uuir  uuärun,  thaz  uuir  nan  blintan 
bärun.  111.20,90.  er  skenkit  allan  then 
dag  sullh,  sds  iz  uuesan  mag.  11.8,50. 
ist  uns  giuuissi,  thaz  unser  stubbi  fülnz 
uuerde  auur  sullh,  sdsd  iz  uuas.  V.24, 
12.  er  in  slnaz  rlchi  mit  sulichn  hi- 
quämi,  sdsd  imo  selben  zämi.  V.  9, 48; 


s.  siilllL    Findet  eine  Vergfekhitng  ho 
statt,  dass  von  dem  ^Steigen  oder  Füllen 
des  einpn^  tlats  Sieigen  oder  Fallen  des 
andern  abhänfjiti  dargeMeJU  wird,  so 
steht  in  T  e rb indung  rn ii  Comp ura t iven 
SU  io   —    80   und  so    —   ad  io,  je  — 
desto:   aö   thfi   lo   in   thi«    rediii:i  thär 
latigAr  aiziö  obaua,   so   tliir  ther  abaho 
githatik  niiciket  noör  una  iiuank,  loh  siL 
thaR  gras  tnin   irrihtiL  111.7,81,82,83. 
BÖ  sie  sin  niGr  tho  uuialtan,  tbaz  grab 
oub    baz  bibialtiui,   su  iinir  io  mcr  gi- 
uiiisae  in  themo  irstantnisso.  IV.  3C,  2K22. 
i^oll  etwas  wirkt iche^  mit  einem  Moss 
angenommenen  Falle  verglichen  werden ^ 
steld  selb  so  und  sania  sö^  wie  wenn, 
als  toenn,  ah  ob,  gleichkam  als  wenn; 
c.  conj.:   selb   aö   drubttn  quitti  iob  er 
iz  zi  ihin  düti,  thia  botascaf  sus  simtar, 
theiz   unäri    iiK*ra    iiimntar.  \\8, 53,  r}4. 
gab  einfir  antuniirti,  selb  so  er  iz  zürnt] . 
V,  9, 15.    thö  det  er,  selb  so  er  uuolti^ 
ioh  rfimur  fsiran  scolti.  V,  10,3,    adb  so 
er  rehto  quati  in  therera  selbnn  dati^ 
iii  bin  ih  furdir  mit  mannon  in  tbeaen 
mioroltundöu.  V.  14, 15,  —  bi  naracn  si 
dnibtin  nanta,  aama  ad  er  zi  iru  qnilti, 
irknai  mih  bi  mit  W  8, 3L43;  %'ocat  ex 
nomine,  ac  bi  aperle  dicat,  rccognosce 
cum,  a  quo  rccognoBceris,    Akuin.  in 
Jük.  pag.637.    In  Folge  von  Satzver- 
kUrzung  wird  dieses  selb  aO  gebraucht ^ 
um  einen  Ausdruck  als  vergleichstceise 
tfewähli  zu  bezeichnen;  gleichsmn:  sie 
iLuurtnn  selb  s5  ddte  in  themo  selben 
nOte,  V,  4,35.   tbar  sint  thie  andere  alle 
in  un^negeino  falle,   thia  nnimstrun  ni 
biuuenkent,  tbie  selb  a(V  zigim  atinkcnt, 
V,  20, 58.     Manchmal   ist   so   auf  ein 
Nomen  bezogen  und  ßir  ein  Rttuttv- 
pronofnen  gesetzt:  thia  zlt  gieiscöta  er 
tV»n  in.  so  (=  in  der)   ther  aterro  gi- 
iiuon  iiuiia  qneman  zl  in.  L  17,43.    fm- 
mit   allaz,  so   thir  litib  iat  ioh  so  thü 
»elbo  giqtiiat.  III«  24, 20.    nt  unirtbit  in 
thaz  ungimab,   so  ih  hiar  gisprah.  HL 
lb/24,    ih  uuoiz,  thie  boton  rietiin,  so 
(welche)  tbaz  arnnti  gidatun^   Ibaz  aiu 
sib  irbuahun  inti  heimortcs  fiiarin.  I.  27, 
W,    II nanta  heil ,  so  (von  dem)  ib  re- 
diuu^  tbai£  quiinit  im  Khm  iudt^on.  II, 


]4,r>G,  sie  iz  allaz  l!iar  irkantnn,  so 
thie  engila  in  gizaUiin.  1.13,23.  er  al 
irfuki  tluirnh  not^  so  dnihttn  selbo  gi- 
bot.  11.9,50,  sant  er  thie  tbö  in  alla 
hant,  so  Iiimil  rhekit  thaz  lant.  11.7,4; 
vieUeicht  auch:  11.7,34;  111.10,44;  24, 
33;  V.  12, 82;  s;  V.  12,  m.  Ebetuo  sösö: 
er  nuibt  es  iiogidaa  ni  liaz,  aöso  (wiis 
immer)  er  selbo  gihiaz.  V.4,46,  Zwei- 
mal bezieht  sich  dieses  ad  correlativ 
auf  ein  fMmonstrativum:  fiang  er  tliß, 
sO  er  tben  ginuaTT,  mit  thiii  zi  themo 
anderemo  man.  11.5,11;  hierauf  griff 
er  den  andern  damit  an,  womit  er 
jenen  ittjet^wunden  hat;  imrgL  in  sel- 
bßn  nnorton  er  then  maa  tliö  tben  Or- 
iaton  giunan,  ad  ntiard  er  biar  ton  th«* 
semo  firdanmdt  IL  .0,24;  bei  deitjtetfieu 
Reden,  mit  welchen,  —  6ei  diesen;  *. 
ßrdainndn  und  sed  quibus  modis  — 
eisdein  modis.  Hrab.  Maurus  in  Matih. 
pag.  23.  d.  bist  tbfi  zi  thin  ginnihit, 
ad  tldh  ther  liut  zihit,  in  tbcmo  nuillen 
giangla,  tbaz  ricbi  sdbifi;»ngia?  l\\21,rj. 
Einmal  hezif:ht  sich  dieses  so  im  Sinne 
von:  wohin f  auf  demomtratiues  th^rn- 
sun:  druhtln  tharasna  tbd  fnar,  sd  inan 
ira  fatcr  spuan,  bi  tbia  dohter  dati,  sd 
er  nnn  tbür  thd  bati.  111.14,13;  dahin, 
wohin;  s,  Luc,  8,  41,  Etmnal  steht 
statt  des  Relativpronomens  ad  und  das 
Personaipronomen:  gib  dt,  tbaz  siea  azin 
al,  sd  aie  thar  sUzin.  IV.  10, 10;  alle, 
tvie  sie;  dass  al,  das  zur  er9t€n  Vers- 
hätfte  gehört  f  in  der  ztceiten  steht  ^  s. 
IIL  18,  G2;  11.8,50;  V.  10,22.  Umgekehrt 
steltt  sd  und  das  Pei'sojiufprenomen 
statt  de^  Demonstrativums :  ther  thannc 
tbaz  gisitdtn,  thar  Christ  iniic  badöla,  sO 
»uiard  er  sar  ganzer.  III.  4,  11,  thcr 
thes  ni  giilit,  mit  dontii  sili  ni  nniliit, 
sd  iat  er  iu  firdaaiiiöt.  V,ia,  34.  Ueber 
ther  SU  als  Relativ  um  s,  ther. 

s6  [conj,;  s,  Bd.  2,  412],  1.  zeit- 
lieh;  s,  thd;  1)  rein  ztitlich  utidzwar 
a)  Vorzeitigkeit  ausdrückend;  als, 
ttuchdein:  ad  sin  tbd  thar  irfultim,  »d 
m  thid  bnah  gizalttin,  sie  liizzuii  thei« 
iro  helmingüä.  I.IG, 21.  sd  tltin  selbeti 
kristes  kratlt  eina  geisluu  tbar  giHaht, 
Q^tiaK  er  ae  filu  kraftlk'bo.  11.  11,  U. 
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giloubtun  ^hun,  so  sie  tliiz  gisäliun. 
IL  11,  GO;  —  111.24,106.  so  thaz  her! 
gisaz,  thaz  bröt  gisegenötaz  az,  iz  uanahs 
in  alagähan.  111.6,35.  sO  er  bifand, 
iiuär  drahtin  giboran  uuard,  thäht  er 
mihilö  nnkusti.  1.17,39.  so  sie  in  thaz 
seif  gigiangnn ,  si  naetar  sär  bifiangun, 
111.8,11.  sih  thanana  üz  thd  fiartun, 
so  sie  thaz  gihörtnn.  111.17,46.  so  si 
thaz  gizelita,  thia  suestar  si  särholSta. 
111.24,37.  so  siu  thaz  salbön  thd  bi 
nuarb,  mit  themo  fahse  sie  g^suarb  thie 
fuazi.  IV.  2, 17.  sd  sie  girihtun  allaz 
thaz,  giböt  er.  IV.  9, 17.  s6  sie  thö  th&r! 
gäzun,  spiohCta  ther  diufal  then  iüdas. 
IV.  11,1.  sO  druhtln  thö  gideta  thaz, 
mit  in  er  anur  saman  saz.  IV.  11, 39. 
so  er  zi  thiii  thO  giuuant,  thaz  er  thia 
snitnn  firslant,  üzgiang  thes  dinfeles 
gisindo.  IV.  12,  41.  zi  einem  sprächn 
druhtln  fiang,  s6  iüdas  üzgigiang.  IV. 
13, 1.  sprah  ther  herizoho  zi  in ,  sO  er 
üzgigiang.  IV.  20,  9.  giang  er,  s6  er 
thaz  giquad.  IV.  22, 1.  stimma  sie  ir- 
huabun,  sd  sie  thaz  insuabun.  IV.  24, 3. 
iu  thaz  Icrüzi  sie  nan  nagultnn,  s6  sie 
iz  zi  thiu  gisitotun.  IV.  27, 7.  yrhuab 
ßr  sih ,  sO  er  thaz  gisprah.  V.  17, 13. 
Im  Nachsätze  «)  thö:  sO  druhtln  th&r 
gisaz,  thö  giangnn  thie  gisuäson  nähör. 
II.  15,  15.  17.  sO  sie  thär  thö  gäzun, 
quad  thö  druhtln  selbe  sus.  V.  15, 1.3; 
ebenso:  111.  6,  43;  8,  15;  24, 11.  ß)  so: 
so  sie  thö  thär  gibetötun,  so  tltun  sie 
heim  sär.  1. 22, 7. 8.  b)  Gleichzeitigkeit 
ausdrückend;  alsy  da:  so  si  in  ira 
hÜ3  giang,  thiu  uuirtun  sia  erllcho  int- 
tiang.  1.6,3.  forahtun  sie  in  thö  gähun, 
so  sinan  anasähun.  1. 12,  5.  so  si  thö 
tharaquämun,  thia  muatcr  gisähun.  I. 
13,9.  forahtun  mßr  ouh  hab^tun,  so 
thie  hirta  thiz  gisagCtun.  1. 13, 16.  sie 
quam,  so  thia  fart  im  ni  uueritun  thia 
daga,  thie  uuir  nü  sag^tun.  I.  14,  18. 
so  thisn  uuort  then  kuning  nnaquämun, 
hintarqnam  er  thero  selbero  uuorto.  I. 
17,29.  so  heröd  bifand,  thaz  er  fon  in 
bidrogan  uuard,  inbran  er  sär  in  heiz- 
muati.  1.20,1.  er  gisccintaz  filu  fram, 
so  er  zi  slnen  dagon  quam.  1.20,33. 
so  er  thö  uuard  altero,  sie  flizzun,  thaz 


sie  gilltln  zin  höh^n  gizttin.  I.  22,  1. 
sin  so  heim  quämun,  es  uuiht  ni  fir- 
nämun,  uuaz  er  mit  thiu  meinti.  I.  23,55. 
so  sie  thö  tharaquämun,  thaz  heimin^ 
gisähun.  II.  7,  21.  so  er  nan  z!  fmo 
brähta,  krist  inan  irknäta.  11.7,53.  )id 
er  thaz  snert  thenita,  ther  engil  imo 
har^ta.  II.  9, 51.  so  er  gisah  thia  menigt 
al  queman  jmo  ingegini,  mit  ongon  bil- 
den er  sie  intfiang.  II.  15, 13.  sd  er  zi 
thia  thö  gifiang,  feigste  mo  al  menfgt 
thero  liuto.  II.  24,  7.  so  er  then  Hat 
bigonda  scouuön,  zi  philippas  er  sns 
sprah.  III.  6, 15.  thö  folg^ta  imo,  so  er 
üfan  himile  gisaz,  manogö  uaoroltliuti. 
111.7,21.  sie  m^r  hintarqnämnn,  sd  sie 
nan  gisähun.  111.8,23.  sd  pdtras  thaz 
thö  gisah,  fon  themo  skif  er  zi  imo 
sprah.  111.8,31.  ther  so  nan  sär  thö 
sankta,  so  imo  ther  hngu  nnankta. 
111.8,39.  so  pötrus  thaz  thö  nnesta, 
er  inan  suntar  rafsta.  III.  13,  11.  so 
druhtln  tharasnn  thö  fiiar,  thrang  inan 
thiu  menigl.  III.  14,  13.  so  sin  thö 
thaz  gihörta,   quam  siu  forahtala  sär. 

III.  14, 37.  so  sin  thia  kauft  gihörta, 
firliaz  si  thia  menigt.  III.  24, 5.  in  abnh 
sie  iz  kSrtun,  so  sie  thiz  gihörtnn. 
111.24,74.  fuar  ingegini  thiu  menigt, 
so  ther  Hut  thö  gieiscöta,  thaz  er 
tharaqueman  scolta.  IV.  3, 20.  det  er 
auur   frägun ,    so    sie    thö    biqnämnn. 

IV.  16,  43.  so  druhtln  thaz  thÖ  gi- 
sprah, ein  thero  manno  zimo  sah.  IV. 
19,13.  irscrimn,  so  sie  inan  anasähun. 
IV. 24, 14.  so  sie  zi  Stade  quämun,  sie 
thär  finr  gisähun.  V.  13,31.  Im  Nach- 
sätze a)  thö:  so  druhtln  thö  gihörta, 
thaz  er  so  zorkolöta,  thö  intliaböt  er 
sih  sär  zuöne  daga  thär.  111.23,26;  nt 
ergo  audivit,  tunc  quidem  mansit.  Joh. 
II,  6,  so  ther  antdag  sih  thö  ougta, 
thö  scoltun  sin  then  nuizzöd  irfnllen. 
1. 14, 1. 2.  so  siu  gisah  then  liabon  man, 
thö  sprah  si  zi  demo  kinde.  1.22,41.42. 
sie  thö  nuuntar  gifiang,  so  iz  zi  thiu 
thö  gigiang.  III.  16, 5.  so  druhttn  inan 
thö  gisah,  er  selbo  sär  thö  zi  imo  sprab. 
111.20,171;  ebenso:  111.24,53.73;  a%  15; 

V.  16,  li>.  ß)  so:  so  er  thara  iz  thö  gi- 
fiarta,  er  thesa  uuorolt  ziarta,  ?ö  uuas 
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er  ro  mit  mw  ^nr.  H.  l/2f>J^),  so  tT 
;iuur  Üwn  imttiL  tlm  ^ij^jilt,  hii  ruarMni 
inaii  ffH.'ihliin.  ML  8,37, ÜH.  sn  er  niih 
hr.ii'  tliö  gi'inli,  m>  apc  i^r  in  t1tt:i  cnla. 
IIL2^>»4ii.  47.  86  jh  Uiax  horo  Üiana- 
IhiiajL^,  e«>  i|uani  päiuoi  iitincr.  JIL2Ü,  l^t, 
M  —  Ih6  Hud  an  cöordiniit:  tliö  druh- 
im  Ih«i2  ^tinülota,  m  er  tliaia  va  ihn 
tiibrahta:  sclm  dai^on  fom  ihm  quani 
er  zi  betliaiiiii,  IV.  2, 1»  3.  2)  Ti»e»n  ni'cÄ^ 
sowohl  fite  Zeit,  tvann  etiüas  geschteki, 
ah  vi'dmchr  eine  Jlandlunff  tmgeßihrf 
wird,  die  mit  einer  andern  Handluntj 
verhitmhfi  [fedacht  wird;  du,  indem; 
»,  tlio  2);  tliaiinc  1:  smli  er  hü  lerta  tlio 
In  tlicra  nalit,  gizoh  sc  tliar  tlio  follon 
in  »Ittati  iiiiillon.  IV«  15,  fi^;  indem  er 
sie  khrte,  machte  er  sie  im  tmikfen 
A^laitse  mit  seinem  Willen  bekannt; 
verifL  Jtth,  iß,  29.  *il  «vriii  sieh  der 
iSaiz  aitf  eine  zukünftige  oder  über- 
haupt auf  eine  nur  angenommene  Zeit 
hezieM;  wenn,  yurnn,  so  oft  ah;  s, 
tliatiDC  2:  m  tharf  i3s  man  bif^iniianf  so 
er  sih  hi};itji»it  bel|;aii,  er  iitiergiu  mh 
fifibcr^c.  1/2:^,41.  uiuinta  flrubtiii  ji^iltit» 
m  er  sin  mdeili  iluit,  allen.  IILK5, 37. 
iiUHÄ  unanet,  uiicnlc  tlunno  nmbitlerbei) 
iruaide,  so  sie  biginneiil  Un  ren  botiüie 
<herao  ibnrrenV  1V.2G,  ri2.  ih  irfsUntii, 
8Ö  ih  dritten  dagea  totßr  bin,  1V,3<j,  8, 
80  tbie  man  bi\i  ibaime  irnuinnent,  m 
skenkit  albiu  tlien  ila^  Milib,  ^oa  i:e 
nnesan  mag.  11.8,  IIK  jhV  tlin  tba/.  tbanut- 
gldu:o«f  so  nnebsit  tbir  Ükitl  kvi»te!)  inua». 
UI»7,73.  PÖ  m  zen  tliiirftin  |?iKeit,  IV. 
^♦,3L  nmt  ftant,  nnb  av  hiarfora  int- 
uiifebc^  tlier  dinfal  ^etbo,  »6  er  tbfirana 
sconnot.  V.  2,  12.  tbaü  sin  iä  nirbille 
nu  tbiu  min;  ni  miiaz  »i,  mh  (=^  m  fh) 
bi^raban  bin.  IV.  2, 32.  —  iz  nnirdit  tholi 
irtulfit,  m>  got  gi^azza  tbin  z'ii,  [.4,iilh 
nuanta  man  mts  ititannc  (inna$g  tha^ 
flcief^  tbarinue,  thanne,  mai  aö  iinoltaT 
Äeroo  opberc  scolta*  HL4,tj*  —  Im  Vonj, 
bei  indirekter  Rede:  tbax  ros  ni  skran- 
koloti,  iob  VL  ni  tir^panü,  so  er  thcra 
reisa  bigiinni.  IV.  4,2t>.  si  ni  inulita  in- 
beran  atu,  tbei^c  alles  luiegan  mobti, 
ouli,  so  \z  zi  thifu  iiuurCi,  ix  diufal  ni 
bifnnti.  I.b,5; «.  Ilrab.Maurus  in  Matth, 


pag,  10,  ^(\  u  /j  thisii  nurili,  tbax  ir 
n*ir  luisiit  bnldi.  IV.  i2,  1*;  wenn  der 
Ftjll  eintreten  sollte,  tliaz  unilit  ni  ro- 
tneU,  80  er  eih  iz  nnale>,^iti-  IV.  2i*,37. 
4)  bezeichnet  e»,  daas  die  Handlung 
dvs  Haupt  Nutzes  in  demselben  Augcn- 
btirk  einlntt,  in  wddtein  das  im  Nel^en- 
safzv  (it'satjte  gcschthtm  ist;  s.  so  erisL 
2.  mtisaf;  tnil;  s.  Bd.  2,  424:  selbo 
krist,  m  in-  miolta ,  zi  buiiton  er  sia 
zaUa.  tu.  11, 1%  uufiriz  alleäiui:1r,  sliumo 
fiageti  ib  iit  iz,  uucrjrin  tbaz  gizämi,  so 
ih  iitili  iz  ni  bäli.  IV.  15,  lU;  .v.  Joh.  14,  2 
und  aile^unar.  3.  in  indirekter  Frage, 
gleich  nnio  (s.  d,):  öö  er  tbaz  lb6  seolta 
nnerkon^  ^itiÄdon  sineii  »ealkun,  er  im- 
§ih  heiiii:  thaz  tber  olibcrg  bizeinot. 
lV.fi,  VJ,  4,  eünrassiv;  gbwoht;  s,  Bd, 
2,  427:  iHiorabt  er  ein  boro;  Ibaz  k leibt 
er  in*o^  m  er  es  ni  bal,  in  tliero  <ini;onü 
«tat  iIL2U,21;  .v.  Joh.  il,  6.  in  bin  ih 
tlieti  nuisi,  ob  er  tbes  libes  scnki  fti\  8ö 
ir^uaht  ib  iuan  tbräto  eines  selbes  dato. 
IV.  22,  7,  fe5;  s,  Lite,  23 ^  14,  so  snacbet 
ir  inib  beizo,  ni  büßt  iuib  ibiii  lia.  IV. 
13,  5.  \\\  s,  Joh.  13,  3fL  Durch  JSatz- 
vrrkUi^tittg  u*ird  dieses  »ö  als  AdiK  itn 
Sinne  von:  und  zwar,  obgleich ^  wenn 
schitn  gebraticld:  ibiron  m  bisparten 
stiiant  er  untar  muten.  V.  11^3;  *".  Joh. 
2ü;  lU.  er  ingiafi^f  nn^imerrit  duröu 
so  bispenit,  V.  12, 211  Vor  Adj.  steht 
es  dann  zur  JSleigerung  im  Sinne  von: 
noch  so:  ist  tbar  nuibl  so  s^irpbes  odo 
ianniht  oua  m  ^rlpbes,  iz  nuirdit  zl 
secmcru  slibti.  1.23,25,  ibob  er  st  m 
ntäri  ioir  ouh  96  uiifs  nnari,  ni  irzali 
er  tbaz  gimnati.  V.  12, 85.  Manchmal 
folgt  »6  auf  einen  Salz  mit  Ibo,  tbanne, 
so,  sar^  sär  so,  »ö  sliumo  j*6^  11  nz,  sid, 
er,  »6  unAr  so,  oba;  s.  d.  Ks ßndet 
sich  ferner  hinter  Imperativenf  die  in 
ronditionalem  Sinne  stehen :  L  3,  30; 
ILI»,  GM»2.tM;  IV.  15, 2H;  1154.1*^1;  s. 
oba.  Auch  ein  nener  Gedanke  wird 
durch  so  angeknnpjt:  utias  sin  mit  irii 
ihri  reün/itha  tbar;  s6  fn;ir  si  zi  iro  se- 
lidön.  LT, 24*  umbera  nnas  Ihin  iineua 
kit)do  zei^oro,;  du  luiartiri  »e  um  in  tdtl 
tbaz  Ijb  Ici^endJ»  L4,10.  tbü  sibis  sun 
ltab:in   zi   niartoldqnc  zfaban;   s6  rliizit 
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thir  thaz  lierza.  1.15,18.  h'itaran  bnin- 
non  8Ö  sccnkent  sie  uns  mit  iiuiinön; 
skal  iz  ^cistltchaz  sin,  so  »kcnkont  sie 
uns  thcn  guatan  iiuin  uni<lar  thiii  oiih 
thanne;  so  mugun  sie  mit  ruacliön  uns 
sagdn  in  th6n  biiachon.  11.9,18.  thar 
thö  thero  gango  ni  uuas  er  boralango; 
b6  fuar  er  zi  themo  druhtincs  hfis.  IL 
11,4;  ebenso:  11.4,4;  111.25,15;  V.20, 
55  lt.  8.  w.  Häufig  sfeht  «6,  um  all- 
ffemein  attf  einzelne  vorausgeaUliie 
Bestandtheile  desselben  Saftes  hinzu- 
weisen: allaz  giiat  zi  uuäre  so  fl6z  fon 
imo  tharo.  III.  14,82.  zeli  dA  thaz  kunnl 
sd  ist  einlif  stuntön  sibini.  1.3,36.  in 
uulzes  8u6iiuen  farauut  so  uiias  al  sin 
gigarauui.  V.4,32;  ».  Bd.  2,  413, 

80  6ri8t,  eösö  SriBt,  so,  sär  86, 
sär,  86  8liunio,  66  BÜnmo  86  [conj.; 
s.  Bd,  2,  428],  sobald  als,  wie,  kaum 
dass;  im  Kachsatze  steM  manchvial 
hinter  allen  §6.  Hinter  so  111.20,46, 
hinier  so  ßrist  1.22,49,  hinter  8ftr.I.2, 
40;  V.  15,41,  hinter  sär  so  11.8,20;  IV. 
5, 33,  hinter  sd  stiumo  so  1. 6, 11.  a)  in 
Bezug  auf  Gegenwärtiges:  iz  ruarit 
sind  bmsti  mit  raihildn  riuön,  so  er  iz 
(das  Gute)  biginnit  scouön.  V.  25,  60. 
suntar  sär  sih  (die  Menge  am  jüngsten 
Tage)  ring6t,  so  druhtin  iz  githingöt. 
V.20, 36.  —  er  quimit  mit  giuuelti,  aar 
so  ist  uuoroltenti.  1. 15, 37.  iz  uuirdit 
thanne,  thaz  sie  giloubent  alle,  sar  so 
zala  heidinero  thioto  irfullit  uuirdit 
nuanne  thara  in  zi  ganganne.  V.  6,51. 
bi  thiu  s!t  uuakar,  thaz  ir  uuerdßt 
uuirdig,  sär  so  quimit  minaz  thing.  IV. 
7,87.  sar  so  thaz  irsetnit,  uuaz  mih 
fon  thir  rtnit,  sO  ist  thir  allen  then  dag 
thaz  herza  tilu  riuag.  11.8,20.  sär  so 
iro  8ito  bilidi  sie  tliih  gileggent  ubari, 
sd  büit  dnihttn  in  thir.  IV.  5, 33.  —  ia- 
gillh  sih  kümit,  sär  sih  thaz  herza  rü- 
mit.  V.  6,33.  sär  thüzar  theru  menig! 
scelthist  dtn  gidigini,  86  läz  mih  mit 
dritten  dtnen  iam^r  sin.  1. 2, 39.  sär  thü 
bist  altönti,  s6  gurtit  anderer  thih.  V. 
15, 41.  —  horngibruader  heilet,  s6  sliumo 
ir  iz  gimeinet,  thie  stihti  thanafuaret, 
so  sliumo  BÖ  ir  se  ruaret.  V.  16,37.38. 
b)   in  Bezug  auf  Vergangenes:  then 


namon  er  irkanta,  s6  man  nan  ginanta. 
1.27,25.    so  er  ntarta  imo  thaz  öra,  er 
saztaz  uuidar  heilaz.  IV.  17,24.    bI  nnn 
sär  Irkanta,   s6  er  then  namon  nanta. 
V.  8,33.    sliumo  fuar  si  sär  heim,  so  er 
gisprah  sin  miort  ein.  111.11,16.    »6  er 
mih   Mar  tho  gisah,   so  sp^  er  In  thia 
crda.  111.20,46.   —    so   ih   Mst   mista 
thin ,   86   llt  ih   sär  herasun.  I.  22,  49. 
druhtin   krist  sär  zi  imo  sprah,   86  ev 
nan   Srist  gisah.  II.  7, 35.    86   er  6rist 
sfnu  uuort  insuab,  er  thaz  bctti  sär  ir- 
hnab.  111.4,29.    sie  uuurfbn  üz,  86  er 
^rfst  quam,  then  einigen  sinan  IV.  G,  10. 
86  sie  thaz  uuazar  thär  bifiang,  86  er 
6rist  thia  archa  ingiang.  IV.  7, 51.    86 
er  es  6ri8t  bigan,  er  sär  zi  pdti'use  quam. 
IV.  11,19.    er  uualzta  thaua  sär  then 
stein,  86  er  nan  6ri8t  birein.  V.4,26. 
86  er  6ri8t  th6  irkräta,  sih  pi^tnis  sär 
biknäta.  IV.  18,  35.     er  horngibruader 
heilta,  86  er  drist  iz  gimeinta.  IV.26,15. 
Anders  V.  12, 73,  wo  s6  und  Srisi  selbst- 
ständig aufzufassen  sind,  —   man  iz 
allaz  sär  gisah ,  86s  er  iz  6ri8t  gisprah. 
II.  1, 40.   —   sie   bitdtun  sih  es  gähun, 
sär  sie  nan   gisähun.  I.  17 ,  55.    —   86 
sliumo  er  es  giuuuag,   sie  gistiltun  in 
sär.  III.  14, 58.     86   sliumo   siu    gihdrta 
thaz,   firuuarf  siu  särlo  thaz  faz.  11.14, 
85.    er  sär  iz  thanafuarta,  s6  sliumo  er 
thiu  gih6rta.  111.4,30.   si  ganz  sih  thana- 
fuarta, s6   sliumo  siu  nan  Yuarta.  III. 
14, 10.    er  sih  sär  nidarneigta,  86  sliurac» 
er  thiz  gimeinta.  111.17,41.    in  krist  er 
sih  gisidalta,  s6  sliumo  er  nan  gibad6ta. 
1.25,24.    s6  sliumo  sie  iz  gih6rtun,   Iz 
allaz  abahotun.  111.24,110.    86  sliumo 
sie  iz  gih6rtun,  sie  sär  biskrankol6tnD. 
IV.  16,41*     sie  inan   sär  g\bnntun,  86 
sliumo   sie  inan   funtun.  IV.  17,26.    86 
sliumo   si   d6  thaz  gisprah,  si   sär  lo 
uuidorort  bisah.  V.  7,  43.   —   gisah   ih 
sär,  s6  sliumo  s6  ih  iz  thananam.  III. 
20, 60.     so   sliumo   s6  ih   gih6rta  thia 
stimmun  thina ,   sO  bifdta  sih   Ingegin 
thir  thaz   min   kind  innan  mir.  1.6,11. 
Getrennt  ist  sliumo  aufzufassen:  1.25, 
13;  IV.  12,44.  —  86  sliumo  s6s  er  üzgiang, 
finstar  naht  nan  intfiang.  IV.  12,51.    Im 
Conj,  bei  indirekter  Beziehung:  nuis 
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oith  dt(Ht  8i*ri»ri,  snr  \h\\  tliih  liikt^ir.'^, 
hiija(l*jn»ii  iJiiiieri,  Üuu  hcmIhu  sie  tir- 
intrien.  IV.  13,  11»;  *.  Lwc.  l'l^  ^^*  »:♦! 
titti   sis   llmre^  gthngi    luhi   oitli   liiarc. 

voniTiH  m  Yv^nnm  tu  um.  !aic  ^J,  -12. 
IT  \\i\\wi  ir*  thür  ^^i/iiltan  iht»'«t  iiiaiia^- 
faltan  Um  mm  seüpfs  i^tial»,  80  slimiiri 
Sil  tT  irshi.nilL  IV.  [,'*,  r><i.  i*inÄ*^hiin  tn 
liliti,  tiiüo  \\\',\z  uiiü^ati  mnliLif  ih'AZ  nA- 
bmi  krititi:»  gnali  mcni  uitiiitlar  iläii, 
suir  80  er  sdln»  ttuänii.  Ul  ll>,  T'J.  thtt* 
i|uiituii,  mv  so  ci*  uuolti,  rr  sunia  «jnu- 
iiiaiL  scoUi.  V.  20|  li).  c{ii;m1  in  »in  ui 
liriit^li  ioh  sie  ianit:M\  Kitr  Ü\A7.  atiurti, 
1 1 1 liir in  mit  gi  u mt  rt i .  l  V .  1  ä,  58, 

HO  fasto  t^tlv.),  s.  fasto. 

BO  frnm  80  (lulv.],  hu  aefw,  so  weit; 
A\  frain:  in  tlicsvino  ist  »riiiliaft,  so  fram 
so  inaii  IrTÄit  tljiii  oraff,  Ih.iz  er  ist  jxoto 
thioT»ontJ.  L  tir>;  a^.  laKii.  tho  xaU  iti  iliin 
sin  guaü  tn»nuo  haz  onli  iiuiiiagaii  tibar 
81  e  giifgaiian^  nid  ti!n  »treiigan,  sA  frani 
816  iz  mngan  bringan.  IV.  7,  IH;  m  weit 
sie  fi^  treiben  können;  s.  Iiringn. 

80  io  —  so,  80  —  stJ  io  [atlv.t,  s.  so. 

solari  [»t.  m.l,  1.  Geltis»:  niis  duiit 
dn  man  gihiH,  iTliit  sin  an  soiriri.  IVJ'; 
lO;  nl)i  cHt  diviTRorium?  Luc^  22 ^  If. 
2.  Gci'ichtshaus:  giang  j  diu  Ins  unidari 
mit  imo  In  tht^n  3of:iri.  IV,  21^1;  intnd* 
Vit  Pilatus  in  practorinm.  Joh,  18,  üJ, 

80  manag  (adj.;  ä.  Bd,  2,  37 L  40% 
HO  viiil:  mdi  ttroi^t  gitTiban  »ö  nninagoro 
kiudo.  I.  ^ä),  :K>;  ^  L  m,  ST);  JII.  2G,  1. 

80  nianagfak  ladj.],  a,  ujauagfitU. 

80  incr  [adv.J,  a,  mör. 

80  mihi!  [adj.;  ».  IM.  2,  37 i\,  so 
ffwss:  nnio  man  firnanii  öo  mihil  sclt- 
»ani.  IL  12,50, 

so  min  [adv.],  s,  min. 

eooiirih  F  [interj.].  «,  sumirih, 

sorga  [flw.  St.  fj,  «.  svorga. 

sorgen  [9W.  v.Ji  *•  «vorgcn. 

s6  iftmo  8Ö  (»dv.],  ^.  rüino. 

s6  fiama  [adv.],  *.  satna, 

sosaina  —  selb£Ö|adv.J,jr.saiDa,s4V 

80  samallli  [adj.],  «.  samallb. 


fco  Blinnio,  so  sliumo  so  feonjl, 
Ä.  s*'i  t'^riüt. 

h1  —  8Ö  [adv.],  $.  8  t*». 

Foso  [adv.],  s.  so. 

siHtfttf  s,  bi-aoiifu. 

sotJgil  |8W.  V.),  säufj^i;  c,  acc:  s/> 
iliLT  antilüg  Hib  tlio  ongta,  tliaz  sin 
lfi;i7.  kind  songtTi.  LH,  L  iii  indd  slb, 
sniitar  »le  ongtr,  tben  ^^olcs  snii  eotjgti. 
1.  11,38.  --  nnaiiana  i.^t  iz,  tbaz  ih  es 
nnirdig  bin,  tbaz  ib  i1r«ihljtii<  slnan  snn 
H(»»ige?  I,ri,3*>;  s,  Luc.  t,34;  Übt  r  die. 
Cittistriikfion  jf.  crrn.  —  ibaz  »alig  sl, 
tbin  kindf»  iimbera  si^  mit  brusün  onb 
m  »on^'la.  IV.2(I,:JH;  ».  Luc.  2:i,  2Sl 

80  wanne  sOsu  [adv.;  «r.  Bd.  2,  404]^ 
wann  immer,  Zu  welcher  Zeit  immer, 
wann  nur;  vertjL  m  quocumjue  die 
liiludor,  »a  nnannc  ih  in  not  fhome. 
Noft,  iV.  /O/,  2:  thlc  selbe  irstantent 
all«  Um  ihm  lielianicn  falli?,  so  Huannc 
»OSO  h  uticrde,  V."Jt)/2H, 

b6  war,  so  wftr  s6  [adv.;  «.Bd.2, 

397] ,  itxj  auch  immer:  so  iiuär  sonna 
liobt  Idtit,  m  nnnrtnn  sie  zispreitit 
II  lol.  ni  m:ig  dinfat  tharaingegin  ^in^ 
so  imar  ir  es  brginnctj  ir  unidar  irao 
ringet  V.  1»*,  ü.  gibot,  tbaz  aie  annu 
nullit  irbülotfn,  m  uuar  sie  tluVt-rize  sa- 
zln.  IV,  G,  24;  ilber  den  Conj.  s.  tbcr. 
m  nnar  man  sehe  i^iterron  odo  niänon. 
LH,  16.  —  so  uuar  sÖ  ix  io  zl  tliiu  gi- 
geit.  IlLoj  1*2;  7, '»3.  sd  uuar  t^ö  sie  sib 
klagotnn.  III.  14,  70.  so  uuar  si^  er  nnan 
thaane.  IV.  S^  Ü,  s^  uuür  sO  si  thin  rtcbi. 
IV.  21, 27.  —  DnrcJi  einen  Dat.  mit  der 
Priip.  in  näher  btstiniml:  thaz  sie  qne- 
uieti  tbara  z\  iu,  sd  uuar  in  nuorofti  sie 
31  n.  IV.  7»  44.  —  c,  gen.:  sti  uuir  sÖ  or 
lautes  giangi.  IV.  8,6. 

so  wara  so  [adv.;  5.  /M  ^,  3^7], 
tcohin  nur,  uHjhin  auch  immer;  vergt, 
aec|uar  to,  quocumiuc  icris»  ib  (blgi^o 
ibir,  «r»  uuara  so  thfl  ges.  Tat,  SI,  1: 
ollu  uuoroltenti  zi  luineru  licnti,  so  uuAr 
m^in  sehe  sterron  odo  manon,  so  uuara 
96  in  erdcnte  sunna  sih  binucnte,  al  slt 
h  brieutiuLi  ^r  wiueru  fafDÜ.  LI],  17. 
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wedar  so  —  86  wer 


so  wedar  so  [conj. ;  s.  Bd.  2,  368], 
wie  immei*:  ioh  bin  ih  giuuoltig  ubar 
cllu  thfnu  thing,  in  Hb  ioh  dod  hiutu, 
8Ö  uucdar  so  ih  gibiutu.  IV.  23, 38;  ». 
Joh,  19,  10.  thiu  kind  thiu  folgotun, 
80  uuedar  86  siu  uuoltun.  1.22,15;  pucri 
cum  quolibct  parcnto  indifferenter  Ire 
potuerint.   Beda  in  Luc.  col.  246. 

86  wellh  86  [pron.;  s.  Bd.  2,  S68], 
a)  ifubst.;  wer  immer:  8ö  uuclih  86  h 
(ein  Schwert)  ni  habet  i,  er  uuibi  thaz 
thia  diinichun  gigäbi.  IV.  14,9;  s.  Luc. 
22,  86.  h)  adj.;  welcher  immer:  86 
uuelth  uuib  80  uiiäri,  thaz  theganklnd 
gibari.  1. 14, 11. 

so  wer,  86  wer  86,  s6  wer  8686 
[pron.;  s.  Bd.  2,  5ö7J,  s^hat.;  wer  nur, 
wer  immer;  vergl.ihQv,  8ö  nuelth  86;  der 
verallgemeinernde  Satz  sieht  1.  meist 
voraus;  im  Hauptsätze  folgt  tlicr,  er 
a)  in  gleichem  Casus:  8Ö  uuor  so  ist 
fona  uuäre,  ther  h6rit  mir  io  säro.  IV. 
21,33;  omnis  qui  est  ex  veritate.  Joh. 
18,  37 ;  s.  ther  fon  gotc  ist,  ther  hörit 
iiuort  8!naz.  111.18,7.  so  uuaz  sO  allaz 
thaz  bizeinta,  thaz  dcta  druhtln  thär 
tho  krist,  thaz  uns  iz  ofanaz  i8t.  IV.  33, 
30. 4(.).  —  Im  Conj.  bei  aufforderndem 
Conj.  im  Hauptsätze:  so  uuer  untar 
iu  s!,  thaz  er  8untilöser  si,  ther  uucrfe 
in  sia  thcn  criston  stein.  III.  17,40.  —  s6 
iiucr  manno  so  sih  buazit,  gihouföt  er 
mo  manag  guat,  1. 24, 17.  s6  uuer  so 
nan  biruarta,  er  fruma  thanafuarta.  111. 
p,  11.  86  uuer  so  dagcs  gengit,  er  ni 
ßrspurnit.  111.23,35.  so  uuer  86  in  mih 
giloubit,  zi  lib  er  thoh  biuuirbit,  sld  er 
hiar  irstirbit  III.  24,29.  so  uuer  so  nan 
hiruarit,  er  guat  fon  imo  fuarit,  er  fr6 
fon  imo  gengit,  s6  uuer  so  zi  imu  nen- 
dit.  IV.  26, 13. 14.  so  uuas  scs  io  gidä- 
tun ,  sie  iz  allaz  saman  rietun.  II.  1, 16. 
80  uuaz  so  himil  fuarit  ioh  erdun  ouh 
biruarit,  got  detaz  thuruh  inan  al.  II. 
1,35.  —  Im  Conj.  «)  bei  auffordern- 
dem Conj.  im  Hauptsatze:  86  uuer  so 
salida  suache,  iibiat  er  iro  guat!  6t- 
muaii.  1.3,33.  so  uuer  so  uuolle  manno 
gän  atler  mir,  firlougn  er  then  stnan 
muatuuillon.  111. 13,27.   so  uuer  86  uuolle 


tlienken,  yrkenn  er  thesa  16ra.  III.  16, 15. 
86  uuer  86  thaz  iruuellc,  then  fater  sehan 
uuolle,  giuuäro  seouu  er  anan  mih.  IV. 
15, 33.  Ebenso  bei  umschreibendefn  mag 
(s.  d.) :  86  uuer  manno  giloufe  zi  thcmo 
doufe,  hiar  mag  er  lernen.  1.26,5.  so 
uuer  thiz  firneman  uuolle,  hera  losen 
sie  alle  ioh  herazua  tbenke.  11.0,63: 
dem  Sing,  im  Nebensätze  folgt  im 
Hauptsätze  einmal  Plur.,  einmal  Sing. 

—  Das  Pronomen  fehlt  im  Hauptsätze: 
so  uuer  s6  thes  biginne,  sih  niotö  frauues 
muates.  II.  12, 60.  86  uuer  86  muas  eigi, 
gebe  themo  ni  eigi.  1. 24, 7.  ß)  bei  in- 
direkter Beziefiung:  thanno  qutstü,  »6 
uuer  86  thaz  biuuerbe,  er  iam6r  8iir 
nirsterbe.  111.18,32;  s.  ther.  86  uuer  86 
thaz  iruueliti,  er  iam6r  sär  iro  tharbeti. 
111.20,00.  86  uuer  86  inan  insuabi,  er 
uutg  er  zi  imo  irhuabi.  IV.  8, 7.  gib6t, 
86  uuas  86  er  in  giquäti,  iz  iagilicher  dati. 
11.8,26.  b)  in  verschiedenem  Casus: 
s6  uuer  86  uuilit  manno,  86  doufu  ih 
inan  gerne.  1.27,49.  86  uuer  so  in  lantc 
ist  furisto,  thes  ist  er  h6r68to.  1.27,56. 

—  86  uuer  86  thes  ruahta^  thaz  fruma 
zi  imo  suahta,  es  ni  brast  imo  thär.  III. 
14, 70.  —  Im  C(tr{j\  bei  auffordeimdem 
Conj.  im  Hauptsatze  (s.oben):  so  uuer 
sekil  eigi,  ni  s!  imo  in  thiu  ginuagi. 
IV.  14,5.  Ebenso  in  dem  anakoluthi- 
sehen  Satze:  s6  uuaz  86  in  erdu  habe 
lib,  oba  sie  zi  giloubu  sih  gifabent, 
gidoufit  uuerden  alle,  86  ist  iro  laba 
thanne.  V.  16, 32,  in  welchem  dem  Sing, 
neutr.  im  Nebensatze  der  Plur.  mask. 
im  Hauptsatze  entspHcht;  s.  II.  0,  6^^ 
und  vergl.  laba.  Mit  so  im  Nachsatze: 
86  uuas  s6  thü  es  bizeinds,  86  uuescz  al 
in  himile.  III.  12, 43.  2.  nach;  im  vor- 
ausgehenden Hauptsätze  steht  aj  ther, 
er:  sie  läzent  in  io  then  in  muat,  86  uuer 
86  in  liobes  filu  duat.II.  10,28.  boton,  thic 
thaz  iruuellent,  thaz  sie  thaz  gizellent, 
s6  uuaz  86  in  gibotan  ist.  V.  8, 10.  — 
er  fro  fon  imo  gengit,  86  uuer  so  zi 
imo  ncndit  .IV.  26, 14.  er  büder  thana- 
uuanta,  so  uuer  so  zi  imo  nandta.  II!. 
14,78.  siez  allaz  frarobrahtun^  so  uuas 
si  CS  githahtun.  IV.  30,' 22.  er'  mo  iz  al 
gisuazta,  86  uues  s686  er  nan'gruästa. 


g6  wio  m  —  Bpäli 


IL  VI,  28;  -  llh  *J4,  18.  mit  wunim 
mir  ;il  /Aslita,  m  iiuaz  mh  luil  uuciktm 
Bit  Ata.  IL  H,  HS,  ifH  C^nj.  (s,  iföen}: 
m  ci  ui'ü  nnm  thcn  ImIr^,  »t»  wwy  so  ml» 
siiUrhes  Eiitici^c,  IV.  23,  27,  j!^liiunter 
bezieht  isich  ho  »lucr  ««/  einen  roraiM' 
gehcmha  Plur.:  niimiot  Üiii',  h<j  mier 
86«6  iuilt  IwiüÄO.  II.  IW^Kk  betot  bi  tliie, 
»6  mit'r  »o  iu  iibilo  jL^idue.  11.  \\\  17. 
bilriton  IIlix  ;iI]ü,  so  uuer  su  uuula 
uuullo.  111.  l!i,  ^3.  ^L  IUI  Irtniiieii  slb  es 
Hlle,  8Ö  iinor  so  uhoIa  uuulli^  ioh  so 
imcr  91  liulil  frankoti»  thioie.  1.1,123. 
124.  Ebensa:  iilhxL  ^nat  fioa  Ion  iiiio 
allen  lintin,  fA  uuer  so  cä  j^inuiia»;  IIL 
1 1 , Ki  // }  kiin  Dein onnt rat tv um :  ini m o 
habe  La  flu  Uta  inana^^falta ,  üMcd  ^^naiuA 
lo  fr'musAg^  äü  uner  aö  manno  m  ea  gi- 
unnag.  IV.  2t>»2(>,  Im  Conj.  n)  öet 
aujffjrda^tdein  Couj.  und  bei  httperüt, 
im  Jlauptsatze  (stoben):  Lire,  &ö  liucr 
60  iibil  tlätlj  fo»  mir,  11.23,21*.  drablö 
io  Äi  gü;itt%  »ö  nnaz  tliir  pot  gi biete. 
ll.U,  65.  fii  bei  indirtkta*  Uezithung: 
min  mtias  ist,  qnad  er,  tlieib  eminizrgea 
irfnlle,  so  tiuaz  so  er  sülbo  inioDe.  IL 
11,102.  In  demt/n»tru(ivefH  und  rela- 
ti ücm  iSiiinv  iiteht  s6  uhlt:  so  iiiianl  er 
»iiriii  ganzer,  fon  so  tiiiiii  »ö  er  er  nuaa 
lial'Äcr.  111.  4,  M;  .v.  ganz,  /m  Cüi^twf 
fie»  Ikmottutrativurns  steht  daä  Htla- 
tivum:  ihiii  frimia  hl  Mar  irougit,  so 
niiemo  h  ni  gilaubit.  Kl'», 32;  in  Sig- 
num, CHI  conhaiiicetnr.  Luc.  2,  34. 
Neben  tber  8feht  so  utier:  so  nnemo  ir 
giliei/et^  ir  »nnUi  mo  bibiset,  ist  niina 
bidbnn  !*rir  giflan,  then  h  h  uuur  uuizct, 
in  Eunlii  ni  bllazetj  tbeist  onii  fest!  nkirab 
V.  11 ,  Kt;  -  111.  18,  32.  33.  --  c  ffen.: 
9i>  iiiier  manno.  K  24,  11;  2(i,  Ti;  27,  41»; 
in.  13,27;  IV.2*i,5W. 

so  wio  so  |adv,;  «.  Bd,  2,  414], 
nHe,  auch  immer,  auf  tmkhe  Weine 
immer:  iiuir  unizun,  ihax  er  thes  uiiiaU 
ubaral,  er  In  unsih  totl  ÜiuiU,  m  itiiio 
»6  er  »elbo  miolli.  V.  1,  8.  tirgab  in 
tb:u,  thüii  nimri  in  iro  dyaiue,  Ümz  «ips 
allefi  iinialtin,  m  uiiio  «ö  siex  giriatia. 
V.  Iljii. 

80  wirttist  l^dv.)»  ir.  wirsist 

BÖ  witu  [atlv.l,   n,  wHu, 


so  wola  finterj:],  s.  wola. 

8pa1(u  l»t  v.J,  c,  reßex,  acc;  spaHn 
ttttvh:  erda  Inbinöia,  ioh  »A  spiaitiin 
Hill  tliie  sldna,  IV.  34, 2;  et  trrra  inola 
est  et  petrae  scissae  sunt.  ,\ftäth.  27,5 f. 

-.Mpannu,  ir.  gi-spannu, 

Kpausf  [st.  f.;  Ä.  Ä/.  :>,  20/j,  i/i'6e/'- 
reduntf,  EitißiiäterHng:  m  dnenjes,  sd 
thie  ridnn,  (lue  thit^  knehta  niiattnn 
mit  spcnstin  ifinna^Hn,  tbaz  äIcs  ni  gi- 
unuagln,  thoiz  ni  nnrti  irrnntan,  tbaz 
flrufitin  nnas  ir»lantan.  IV.  37, 27.  mil 
spenstin  »les  gibt-itta  ioh  zi  allere  fir- 
leitta.  11.4,12. 

S|mni1  [st.  V-],  berede,  bewege,  und 
ttftir  L  in  tfutem  i^inne;  €.  ticc;  so 
drtibtin  Lharasun  tlio  fnar,  so  iiian  ira 
fater  spiian,  In  ibia  dahter  dati,  so  er 
naii  l!iar  tlio  hiiil  111.14,13;  et  eeec 
veuil  vir,  eui  nomcn  Jairus,  et  ceeidit 
ad  |iedca  Jeatia,  rogans  eum,  nt  intraret 
in  dum  lim  ejns,  quiti  nniea  lilia  erat  ui 
et  haec  moriebaUir,  Luc.  5,  41.  42» 
2.  in  seJilimmem  Sinne;  verfiikre,  reize 
auj\  iriefffc  auf,  veranttisse,  bewetje; 
c.  acc.:  er  itnolta  iini»  dnan  einan  dnan», 
so  liier  diiifal  inan  spnan.  IV. 8,  18;  ä. 
Luc,  22,  3.  —  Wozuf  a)  dttreh  die 
Fräp,  'iA  c.  (hd  :  er  »penit  \\im\y  alle 
zi  mibilemo  falk.  11.4,87.  »pnan  er 
ienan  zi  nbarmnati.  11.5,7.  lliie  linti 
spuini  ;tr  ginnerre.  IV.  21*,23.  b)  dnrck 
den  Gen,:  tiien  lint  spnati  uibei/,oa. 
IV. 21,^  c)  durch  einen  Üaiz:  thiu 
natara  spnan  mi  diugiliebo,  thaz  ai  e.s 
uuiht  nitilH^uin  ioh  tb;iz  obaz  ;mn.  11. 
G,  13:  vertfL  spennn. 

Si  -  «i»«tiii      ir  -  iiiAUU 

^parÖLi  VF  —  gparuD  F  (»w,  v.;  s. 
Bd.  2,  ns\^  1.  hel*c  anj\  bt^wahre; 
bÜdl,;  €.  ftcf.:  Üivn  gualon  nnin  uns 
sparöta,  thm-  l'urdir  uns  ni  uuetikil.  11, 
lü„  It»  VF,  F  apareta.  2.  iiberU\;  be 
wahre  Hin'i\fäitig,  inhiitzet  erh^iUe;  c, 
acc:  then  (Ludwig)  spar  er  nu  zi  Übe 
nns  allen  io  zi  liabe,  L2ö. 

späti  fad  iL  \,  abendlich:  iagiUli 
tbii  ilti  tliurnh  tld«>  i^atun  %Ui.V.  4,11k 
2.  fvoM  einer  »pättrn  Zdi  angehörl» 
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speihhela  —  spilon 


nicht  zeitig,  spät  eintretend:  thoh  si 
thin  kunft  nü  späti.  111.24,17.  giloü- 
bent  sie  thie  däti ,  thoh  iz  uuese  späti. 
V.6,67.  3.  was  nach  der  gehörigen 
Zeit  geschieht,  zu  spät:  ih  flu  thara 
in  drät!,  min  ummaht  duit  \z  späti.  III. 
4,25;  dum  venio  enim  cgo,  alius  ante 
mc  desccndit  Joh,  5, 7.  sie  thaokit  thaz 
giräti  filu  späti.  V.  6, 39.  4.  langsam: 
liaf  er  näh  in  thrät!,  thoh  iz  uuäri  späti. 
V.5,8;  ille  alius  discipulus  praecucurrit 
citius  Petro.  Joh,  20,  4.    Davon: 

späti  [adv.;  «.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbicUer  Acc,  sing.;  verspätet,  nicfU 
zeitig:  fon  thdn  stanken  nim  mih,  ni 
dua  iz  zi  späti,  so  lazarum  thü  däti. 
111.1,20. 

späto  [adv.],  nicht  zeitig:  giang  er 
uz  thd  späto.  1.4,75;  s.  Luc.  1,  22, 
uuuntun  heim  thd  späto.  IV.  34, 20.  thaz 
sie  thero  dato  folgätun  so  späto.  V.  6, 
71.    giloubt  er  filu  späto.  1.4,84. 

speihbela  [st.  f.],  Speichel:  uuoraht 
er  thd  ein  horo  mit  sineru  speicheln 
sär.  111.20,23;  s,  Joh,  9,  6. 

spenna  [sw.  v.],  locke  hin;  c,  acc,; 
zu  wemf  durch  die  Präp,  zi  c.  dat.: 
uuio  lango  so  firdragen  uuir,  thaz  thfi 
unsih  spenis  sus  zi  thir?  111.22,11;  s, 
Joh*  10,  24  und  vergl.  spanu. 

'Spentdri,  s.  wizöd-spentäri. 

spentön  [sw.  v.],  theile  aus,  spende; 
a)  eigentl.;  1.  c.  acc:  ni  uuas  arzät 
niheindr,  ther  hulfi  im,  thoh  si  ira  al 
spentöU.  III.  14, 12 ;  obgleich  sie  ihr  alles, 
ihr  ganzes  Hab  und  Out  hingegeben 
hatte;  quao  in  medicos  erogaverat 
omnem  substantiam  suam.  Luc,  8,  43. 
2.  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person: 
sume  fimämun  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er 
th^h  uuorton  uuaz  armSn  uuihtin  spen- 
tön. IV.  12,48;  egenis  ut  aliquid  daret. 
Joh.  13,29.  b)  bildl.;  gewähre,  theile 
zu;  c.  acc.  der  Sache,  dat,  der  Person: 
uuaz  forasagon  zcUent,  thaz  spentOt  er 
nü  liutin  mit  geistlichen  dätin,  mit  gcist- 
licheru  ISru.  HI. 7,47;  s.  dät.  ther  kneht, 
thet  thaz  allnz  druag,  er  imo  iz  ni  gi- 
nuzta;  so  duent  thie  iudoon,  noh  in  tbia 
{iruma  jiiazent,.  noh  andeee:  ni  läzent; 


thaz  spentöt  druhttn  hiare,  thaz  spentdt 
er  in  muate  uns  zi  allemo  anaguate  loh 
oyh  uuorolti.  111.7,41.43;  puer  est  po- 
pulus  Judaeorum,  qui  scripturarum  dicta 
clausa  secum  tenuit,  quae  tarnen  domi- 
nus in  camo  apparens  accepit,  et  quid 
intus  haberent  utilitatis  et  duloedinis 
ostcndit;  et  haec  per  apostolos  saos 
cunctis  nationibus  ministranda  porrexit. 
Aleuin.  in  Joh.  pag.  619.  bigond  er 
thaz  spentön  slnes  selbes  uuorton ,  det 
er  thön  liutin  mit  thiu  dröat  11.15,21; 
der  Dat.  ist  zu  ergänzen. 

gl>8pentoB. 

8per  [st  n.],  Sper:  ein  thero  knehto 
thiz  g^s^h,  mit  speru  er  tharzua  gitlta, 
indeta  mo  thia  stta.  IV.  33, 28;  nnus 
militum  lancea  latus  ejus  aperuit.  Jo?l 
19,  34.  ni  uuäri  sper  thehein  so  uuas, 
thaz  ih  ruahti  bt  thaz.^  IV.  13, 44.  nist, 
ther  äna  seilt  inti  äna  sper  s6  frarn 
firliafi  in  thaz  giuuer.  IV.  17, 9.  sie  lör- 
tun  sie  iz  mit  suuerton,  mit  speron  filu 
nuasso.  1. 1, 84.  sie  fallent  ginöton  fora 
iro  ftanton  untar  iro  hanton  speron  loh 
mit  suerton.  III.  26,44.  ingegin  imo  faar 
unfirslagan  heri  mit  speron  ioh  mit  suer- 
ton. IV.  16, 19.  ir  suechet  unsan  hellant, 
then  sie  hiar  gidöttun,  mit  iro  speron 
stächun.  V.4,44. 

sperf  [st.  f.;  s,  Bd.  2,  224 •],  nur  in 
der  adverbialen  Redensart:  zi  sper!, 
allerdings,  immerhin:  zi  sper!  irquam 
er  harto  sulichero  uuorto,  thd  sprah  er 
uuorton  heizen,  thia  kuanheit  uuolt  er 
uueizen.  IV.  13,39 ;  vergl.  Matth.  26, 26; 
Tat.  161,  5. 

'Speiru,  s,  bi- sperr u. 

spfhiri  [st.  m.],  Speicher;  bildL: 
muazin  then  splhiri  iamör  niazau.  1.28, 
16 ;  s.  Bd.  2,  455, 

spil  [st  u.],  1.  gemeinsamer  Scherz^ 
Zeitvertreib:  thiu  ougun  sie  imo  bun- 
tun,  thaz  in  zi  spile  funtun.  IV.  19, 73; 
s,  Marc.  14 ,  65,  2.  musikalisches 
Instrument;  oder:  Musik;  s.  sang:  thaz 
spil,  thaz  seiton  fuarent  ioh  man  mit 
hanton  ruarent  V.  23, 201. 

spilön  [sw.  y.},  springe  auf,  springe 
in  die  Höhe:  ioh  spilöta  in  theru  fdiiater 
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Ikiift  in  utcio  ijii«,    /.r**\  /,•//. 

Bpinnii  [sL  V.),  1>  f{pinm;  hihlL: 
»vhci  Micst^  fiTi^nlM ,  thii?  fii;ir  Hi:i|;iMit 
obana,  zi  s^karc  sii!  ni  gaiij^iji  t  ioh  oitli 
uiiUit  ni  flpiiiofnt.  11.22,  Itl;  h.  Mafih* 
6f2ß.  2,  weih  ;  hitdL;  c.acc:  mumtii 
sia  (die  Ttinikn)  »pan  M'6no  kaHtAs  in 
fröno.  IV.  2D/2'i  thvri  nnart  in  al-ilichi 
theni  sinera  lichi^  nuiht  ni  nii^sitiulli, 
Md  81  8ia  8€lbo  apimni.  1V,20, 4ti. 

8piohori(sw.v.],  apähemis,  ersimhc; 
c.  acc.:  so  »ic  i\m  ihar  gftzun,  RpioFiöta 
Iher  diufal  iiulasan,  I\Ml,2VP,FiipititJi, 
davühvi'  Npn:in;  inliavft  satiinaü  in  Jn- 
<lam  iAic.  22,  3;  vei'gL  aö  ther  diufiil 
inau  t*pn;in.  111.8,  IH  und  s.  Bd.  2,  TS  ^ 

*'8pl8a  [t*tj:;  s,  Bd.  2,  2(8],  Lehtnu 
wittd:  flili  nähtun  einö  Äiti,  th^iz  ther 
liut  zi  flize  sfm  unceliun  uze  mit  i^pl- 
adno  ginulilin,  111. 15,  H. 

gpfwu  [st.  v,|,  HpcU;  wohin?  durch 
die  Präp,  tn  c.  txcc.:  sah«  ttjia  nuarba 
ftö  spc  er  in  tlna  crtla»  ni.2t>,47;  Jiacc 
cum  dixjssct,  exapitit  in  tcrrani.  JoL  9, 6. 
Iho  »pilin  8ic  onli  in  aunnzzi  »inax.  IV, 
V,\li;  tunc  oxspaüiunt  in  fHcieai  i^jua. 
Maith,  26,  67. 

apor  [tt  n.],  Spur;  biidL:  Bcuunö- 
mds,  niiara  dnibtin  giinge,  ni  s!  nna 
nuiht  mera,  ttianne  ttiiu  din  lera,  ni 
ininnd  uniht  ^  stiazu  io  sd  apyr  tliera 
fuaio.  lir  7»  12. 

siprablia  (st  f.J,  Sprache,  i^ede; 
a)  a%.:  tjjera  sprüclifi  er  hilcmit  nna*, 
L4,  76;  #.  /jUC.  1,  22,  tliera  »praclia 
miirnünti.  I.  4,  Äi,  %i  «i»t?ru  BprAeliu 
lirnlitin  fiani^f.  IV.  1:1,  1;  i(,  fnhu.  tliiu 
hiBCüfa  fUtiin  ema  iprtklia.  IV, '25»  2; 
eollcg^enmt  poutJücei  et  pharlsaci  con- 
citium*  Joh,  iit  4T ;  vtratüa^Bitn  eine 
ViUerrßdung.  thaz  gfinfih  im  inau  er 
sniih  hiar  ni  sprali^  thiu  apraeha  r»nli 
Ton  imo  «piami.  IlL  2ri,;k.»;  a.  Joh,  1 1,  51 
und  f^imath  ther  liut  thia  »praelia  al 
fin!riiaf(.  lll.22,,'t:i  er  in  ^alta  üpractia 
SD  An  Agfa  I U  11  n  u  rtoti  gi  nu  bti  t  l  V .  10,17; 
vergL  Matth,  28^  iH^  fc^n^ibt.  nuari  in 
mir  tprächa  »6  ipiauDi»   tliaz   euli  tlics 


ni  iniaii  V/jn,JLM.  h)  npec;  !)i<rhkf: 
tliin  Hpraclia  scal  Jliih  ongen.  IV.  18,27; 
litqticb  (IIa  iDanifetttum  tc  faciL  Matth* 
26,  73 

8pntli-hu»  [sL  n.],  Oerichtshutis : 
giang  mit  kii»tc  lt  tho  (un  in  in  Üiaz 
spiälihimin,  IV.23»:K);  ingrc3»us  et  prac- 
tciiinin.  Joh.  19,  9. 

-iitprc  it  u ,  s,  z  i  -  B  p  V  u  i  t  u . 

eprililiü  [st»  V.],  spreche,  rcde^  mtje; 
q)  ühs.:  thu  iinas  er  bonhncnti»  nales 
!*pri'p[R^nti.  1.4,77;  a^  Luc.  1,  22,  mit 
liiintini   f^iunelti   «ic   rtäti   al  ^jircctionti. 

I.  2,35.  thö  nnard  mnnd  mwr  sprcchan- 
ter.  I.  9, 29.  then  fatcr  liort  er  aprut-han. 
h  25,  15;  *.  3IaHh.  3,  17,  lliar  sprah 
tlu'r  lateiv  1.26,8.    spraclmn  Mio  (liio  liuti. 

II.  ll,*jl.  tlier  fon  tlicr  enlii  liinana  ist, 
thor  «cal  »prcchan,  thanana  vr  ist.  11. 
13, 11*;  s.  JoK  St  31 .  sprah  tliiT  i:utoB 
tiotü  tlio  ni  doli  irlridgono.  L  4^ 57,  rehto 
aprei'hüi  ir  tiiär  IV,  11,  4*5.  spradiUTl 
sie  antrr  Hliunio  ioh  ilirato  in  j^irinna, 
L27,:J5.  er  pprab  haldllrlio.  IV.  Ki,2L 
ni  i^itlor^ta  spri'cbjui  \\iUt.  IV*  12,  il4, 
»ic  niH'gitun  iro  bonInt  iob  »pracbun 
utiilo  tbärinit.  IV,  3(^7^  nie  nchiittcften 
ihr  Haupt  und  nprachen  au/  Üble  Art 
dabei;  s,  tharniit;  praeterenutes  hlÄS- 
phcuialvant  i'uin  moventos  capifa  »ua  et 
dici'ntcsi,  ^farc.  15,  29.  f*pr:iti  ib  ala- 
uiiiir,  du  tilliflt  thn  nidi  sar?  IV.rj, 2<J; 
m  inak'  iLicutna  »im»,  si  anteni  bcne, 
(piid  ine  caediaY  Joh.  W,  23.  spricbu 
ih  annr  alkannio.  111.18,45.  »ie  »inii- 
chnn  al  einisra  stiinna,  L  f»,  1 1.  »pnk-hMü 
tbö  mit  mhuiön.  111. 23,21»;  s.  mit.  -er 
spr^h  mit  unnuirdin.  IV,  12,24;  »,  3laUh, 
26,  24.  »cal  iz  krist  »in?  ib  «pHcbu 
bl  tben  nuilnin.  1K14, 8"J;  ich  nußti  so, 
wie  ich  denke,  ich  gtitfe,  wa^  ich  glaube, 
meine  Meinung;  *.  Joh.  4^  29,  ih  llmr 
spvicbn  üzariu.  IV/7,25;  non  onini  vo» 
estia,  ipii  b>ipiimini,  aed  Apiriüi»  patna 
vestri,  tpii  loipiitnr  in  vubia.  Matth. 
/O.  20.  —  Ihö  aprab  ar  uuorton  b^iz^n. 
1\\  13,  Kl.  tho  »piachun  »ic  bi  berldn 
stiH  thcaen  nnorton.  1.27,14.  »prachiin 
ihJLr  Uiü  Iicrtan  mtssilicbcn  uuorton.  111. 
15,4t),    «prab    nuarton   ouh   thö  btldon 
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zcn  iungoron  slnen.  III.  23, 42.  sprah 
tho  zi  iru  siiazo  thcr  ira  sun  zcizo  sconßn 
uuorton  ubaral.  11.8,15.  er  sprah  zi 
liutin  managen  ich  uuorton  filu  bebig^n. 
1.23,36;  und  zwar;  8.  ioh.  er  sprab 
zcn  cuuarton  selben  thesen  uuorton.  I. 

17,  a\  uuorton  blidlfchön  sprab  er  tbö 
zön  sinön.  111.24,80.  er  spfab  tbö  uuorton 
luten  tbara  zi  tbcmo  dötcn.  111.24,97. 
Ebenso:  sprih,  quad,  mezuuorte  zi  the- 
semo  euuarte.  IV.  19, 15;  sprich  mit  ge- 
mässigtem Worte,  bescheiden;  8.  Joh. 

18,  22;  Dat  des  Mittels;  ebenso  bei: 
abton,  antuuurten,  fergön,  gruazen, 
kosdn,  rcdinön,  renton,  ruagen,  thingon, 
uueinon,  zcllen  und  scriban;  s.  d.  — 
suntar  gruazt  er  ouh  pe|rum,  sprab  imo 
thero  uuorto  in  muat  tbö  filu  barto. 
IV.  13,12;  s.  Luc.  22,  31;  mit  diesen 
Worten,  also;  s.  Bd.  2, 162.  ni  sprä- 
cliun,  thic  thaz  zaitun,  uuorton  ofTonoro. 
111.15,47;  nemo  tarnen  palam  loqueba- 
tur.  Joh.  7, 13;  bei  den  Verben:  reden, 
sprechen  u.  dergl,  steht  theils  der  Oen.^ 
theils  der  Dat,;  hier  hol  0.  ähnlich 
wie  III.  17,4.5  beide  Construktionen  so 
verbunden,  dass  er  das  Subst.  in  den 
Dat,  das  Adj.  aber  des  Keimes  vjegen 
in  den  Qen.  setzte;  s.  zi  tbdn  bcröston 
allen  so  spracb  er  uuorton  folldn,  scö-. 
nera  brediga.  II.  17,  5.  6.  er  zalta  iz 
offonoro  uuorto.  IV.  1,17  VP,F  ofono. 
Oft  folgt  ein  direkter  Satz:  sprab  tbiu 
stn  muater:  beil,  uuih  dobter!  1.6,5. 
andreas  sprab  tbö  einör:  biar  ist  knebt 
einer.  III.  6,  25;  ebenso:  I.  9,  15;  12,7; 
13,1;  III.  10, 17;  12,24;  13,21;  V.  16, 18. 
spxab  tbö  drubtln  innan  tbiu,  quad: 
uuibt  ni  forabtet  ir  iu!  111.8,29.  —  Mit 
Angabe:  -a)  zu  wemf  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat,:  zi  iru  sprab  tbö  urbarlüt 
tber  selbo  druhtlnes  drüt.  1.5,41.  ni 
uuildü  sprecban  zi  inirV  IV.  23, 35.  tbiu 
tbiarna  sprab  zi  boten  fröno.  1. 5, 33. 
er  sprab  zi  then  es  ruahtun.  1.23,35. 
tbö  sprab  si  zi  tbemo  kinde  mit  gidrö- 
9temo  sinne.  I.  22,  42  liublfcbo  zi  in 
oub  sprab  lindomo  rouate.  IV.  37, 19. 
tber  engil  bi  einen  libön  sprab  zcn 
uuibon.  V.4,36.  in  mittemo  ira  ringe 
Qpralk.  ib  J^i  iro  thinge.  1V»19,8;  ego 


semper  docui  in  synagoga  et  in  templo. 
Joh.  18,  20.  Ebenso:  1.12,21;  15,26; 
25,9;  113,52;  111.16,11;  18,2;  20,135. 
171;  IV.  12, 43;  15,15;  19,39;  37,19;  V. 
4,36;  13,8.  Mit  folg.  direktem,  Satz: 
tbö  sprab  er  zi  imo  in  tbcsa  uuts:  oba 
tbü  gotes  sun  sis,  quid.  11.4,39.  sprä- 
cbun  sie  zimo  sar:  mcistar,  zellca  uair 
tbir  uuär.  11.7,17;  ebenso:  11.4,71.72; 
7,35.54;  8,15;  111.6,16;  20,162;  22,10. 
42;  23,27;  24,50.80;  IV.  15, 18;  16,23. 
36. 39 ;  17, 15;  18, 6;  20, 9 ;  V.  15, 11.  thö 
sprab  zimo  sar,  quad :  uuio  mag  io  thaz 
uuesan  uuär.  II.  7,  40.  b)  mit  wemf 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat.:  Ih  hiar 
sprichu  mit  tbir.  11.14,80;  sum^  qui  lo- 
quor  tecum.  Joh,  4,  26.  ioh  ist,  thcr 
biar  spricbit  nu  mit  tbir.  111.20,178;  s. 
Joh.  9,  37.  mit  tbßn  iungoron  sprah. 
V.4,3.  selbo  er  oub  mit  imo  sprab. 
V.  10,34.  er  spricbit  scioro  mit  in.  V. 
4, 64.  Pilatus  sprab  mit  imo  lango.  IV. 
21,2.  c)  gegen  wenf  durch  die  Präp. 
uuidar  c.dat.:  ir  börtut,  uuio  er  uuidar 
gote  sprab.  IV.  19,65;  8.  Ijuc.  22,  71. 
d)  von  loemf  in  Betreff  wessen?  war- 
überf  a)  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
thö.  sprächun  sie  alle  fon  in:  \k  ih  iz 
ni  bin.  IV.  12,  19;  s.  Matth.  26,  19. 
zaitun  niissilib  gimab,  uuio  tber  liut  fon 
imo  sprah.  111.12,10;  s.  Matth.  16,  13. 
ß)  durch  die  Präp.  bi  c.  acc:  er  tbö 
sprab  bf  fruma,  thia  si  tbär  firstal.  IIF. 
14,39;  s.  Luc  8,  47.  sprab  thö  druh- 
ttn  ubarlut  b!  then  stnan  siachan  dröt 
uuorton  oub  tbö  blfdcn  zen  iungoron 
sinön.  111.23,42;  s.  Joh.  11,  H.  ~  ih 
uuibt  zi  imo  tbcs  ui  sprah.  111.20,46; 
von  meinem  Zustande,  in  Betreff  meiner 
Blindheit;  s.  Joh.  9,  lt. .  thie  furiston 
es  barto  bintarquämun  ioh  oub  thero 
dato  filu  spi-acbun  dräto:  nist  unser 
racba  uuibt.  IV.  4, 72;  ^.  Joh.  12,  19; 
in  Betreff  der  Sache;  odex:  jovf  dieie 
Weise;  s.  dät.  Mit  Partikeln:  thaz  ist 
filu  rodi,  thaz  uuir  thär  sprechen  uui- 
daii.  III.  19,4.  tbö  sprah  tharaingegini. 
tbiu  selba  menigi.  111.16,27.  fon  ther 
mcnigt  sprächun  tharaingegini.  111.20,. 
'63.  Mit  prädikativem  Nom.:  thö  sprah: 
fila  blfddr  thcr  alto  scalc  stnör.  I.  }5»  U^ 
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sie  «prsirliun  tilu  bilde  zl  tireniü  imlbe. 
Lf>f1it  sie  sprachuu  tilu  balde;  iiiiaz 
iinäniM,  thax  er  uucnJeV  1.0,31*.  al  IVM 
sprali  er  uiiorto.  1.25^4,  b)  cmis{i\; 
1)  c.  arc:  ih  meg  iz  bablo  sprechen. 
IV.  I2,5Ö.  thü  sprah  pilatua  auur  tliivz. 
iV.21»2r».  kind,  tliin  uviiht  ni  malitnn 
aprecban.  1. 2*1),  f*.  tlioli  mir  üiegi  lidolfh 
aprecban  iinortogiltl].  I,  18,  5;  w  erni. 
ir  scnbit  aprecliau  thax  min.  L  9,  If^; 
li^a«  it'Ä  euch  sa(je;  s.  Luc,  /,  60.  sie 
spräebuu  tliax  bi  einem  tarn.  11L1T,21; 
Ä.  i4lt*Mi>i,  in  Joh,  paff,  h4L  thaz  ^elba 
»pricbu  ih  bl  tliiu,  ix  ifjt  gilih  tibi  thhi, 
11.14,90.  in  uimlt  er  uuiht  tbes  spre- 
eliaii,  tboli  er  %v\v  niohti  rcchaii.  11 L  IH, 
27;  nichtit  davon,  mn  der  Rache,  sprii- 
cbiin  thij  ZI  Qöti  tha?:  irü  bei£tuuati. 
1 V .  3*  1 , 8 ;  sie  Ä// rac A e /t  #7* re n  ff  r im migcn 
Hasat  aus.  zi  tht'ii  fuazofi  saK  IJjL^r  eino, 
zeii  bdubiton  Iber  ander;  sie  spraclmn 
tbiü  iititlulti,  iah  lUiaÄ  si  tliara  iiiu>bi 
V.7,  H;  s.  Joh.2ö,  IS  und  iiudiiUi.  — 
unser  dnihtiu  sprab  tlaz  rdita  thiir  tho 
21  bl.  IN. 22, 47.  tuiart,  Ibin  er  xi  irn 
«prall.  V.7,C»<1  tho  man  äihio  tluu  thO 
aprah.  1V.G^21.  thaz  er  zi  in  imas 
aprechenti»  nft  ha  beut  sie  iz  in  henti. 
1.7,21.  anslih  tbö  zi  in  sprali;  bera 
bOret,  qiiad  er,  unlb  1V.21J/28.  iz  spriobit 
bteronimiu'^  tber  maro,  er  qtitt:  sin  smiii- 
llcbe.  V.  2r>,  l>ll;  datnm  redet,  spricbis 
siilih  thtl  fon  dIrV  IV- 21,  7;  a  temet 
ipso  liuc  ibei»?  Jtih.  18j  ^^.  giunigsu 
Mtii^lt,  tun  imo  er  mi\h  biar  ni  sprah. 
III.  25/21»^  biic  a  aemet  ipso  non  dixit. 
Joh,  tlf  ö/;  4f.  biquinin.  2)  mit  folg. 
Satt;  «•)  mit  Reküitntm:  thu  B[»rah 
aaticta  tnaria ,  tiiaz  »in  n  hu^e  habeta. 
1.7,1.  »prah  er,  thaz  uns  thie  abtin 
bira«agon  7-ailnn.  1.10,2.  thar  spruliit 
tibi  mainio,  thaiS  se  er  in  lialun  Umgo. 
J.  lu,4il.  »prichiatf  thaz  ni  scalL  111. 
22,44.  8prah  tliu  ilrnhtin  zi  im  sfir, 
ilia/.  iitiir  gibniben  alaunur  iub  elbi 
UHoröb,  nbaral  in  liorzen  thaz  iq  haben 
aral,  lM.24/Jik  (ii  mit  thaa:  sin  »«Ibes 
fitimmn  Hprah  uuü  tha/. ,  tlieiz  ^\\i\  nin 
einigo  nuas.  11.3,4!»;  verkUndtiffe  uiui 
sprechend,  aprah,  tlteiz  sulbu  ilnthtin 
tHiari,  V.  13/24.    thob  ni  spnVhnn  sie, 


thaz  .sie  gilonbtin  ^atc».  IIL2<3,  ^.  thaz 
iaman  thaz  sprarbi,  tbaz  nniht  ira  lir- 
braebi.  IV.  29,  22.  y)  im  Conj.:  tliu 
spräcbi,  thfi  ni  babGü  gomman.  II.  14,51. 
aprapJiiij  bi  thaz,  thaz  anaze^  er  gilertl, 
zi  aarpbidu  iz  bikerti.  111.17,  :i3.  thil 
spriiebnn  anmilirhe,  bi  hin  er  ni  bi- 
ilrahtöti  iz  er.  111.24,7:3.  sprali  er  tliA 
ivn  lintin,  siez  allesnnio  giriattn.  IV. 
22,5.  spreehent  tliie  linli,  Üitl  sla  tbero 
faraaagono  einerJII.  12,17.  tJ)  mit  nnio: 
.■^prachnn,  nnio  thaz  nuesan  mohti.  ]IL 
li\ltX  #)  mit  sir.  bi  tbin  sprilchi  tbn, 
s6  iz  uuär  ist.  II.  14,  r4.  <)  mit  oba: 
^elbo  zi  imo  sprab,  ob  inan  ginnnrli. 
II L  4/20.  zi  in  spraU,  oba  iro  thtihein 
nniht  haheti.  V.  13^  9.  Eederuarten: 
1>  bib  öpreehan,  preisen:  thaz  kindilln 
si  tbär  gisab  ioh  hib  onb  druhtineflsprali. 
I.  1*;,  Itj  VFO,  P  drnbtlne;  s,  Luc.  2,  3S; 
».  b»b  und  M  zi  himile  er  aab  iob  selben 
gotes  bib  sprah.  IV.  15,  Gl.  2)  »inaz 
niiort  sprechan^  sagen;  mit  der  Präp. 
zi  r,  dat.  und  folg,  Satz:  sprab  drnb- 
ttn  zi  imo  sinaz  nnort,  thaz  er  fnari 
heituort.  11L2,  21f  dirit  ei  Jeans.  Joh. 
4,  50. 

t»f-fprlcHti.   Or-ipriclm.  gl-iprlchtL  Itiarn- 
»piSdiu.     itiA-«prlrlj|i. 

spk'itlgU  [sL  V.],  ^i'cÄÄe;  hild!,:  Ibev 
aunr  ninzit  njfnan  brnnnon,  tluirnl  then 
mer  ni  thnin^it,  iinünt  er  in  imo  ^\\nn- 
git.  11.14,41;  tiet  in  eo  fons  ^u^nne  ?a- 
lientis  in  vitani  aeteniam.  Joh.  4,  14; 
i»t  in  imn  brnnno  nnaxzares  nfspringanti 
in  eiinin  lib.  l\d,  87^  4 ;  s.  Sam.  20. 
tbü  liatis  inan  (kio  mir,  er  gabi  ibir  in 
alannar  zi  liebo  inli  zi  nnunnön  sprin- 
gentan  hrnnnon.  U.  I4,2t>;  tbn  forsitan 
petisaea  ah  ea  et  iledli*5ct  tibi  ncpnini 
vivam,  Jt^h.  4,  10;  lebenti  nnazzar. 
Tat.ST^'L  —  IL  14,3t>  m^  ai[natn  vivam. 
Joh.  4t  11  mit  unaAAar  Ibazzantaz  uhvr- 
setzt;  vvrgl.  Tat.  87,  3;  6Vim  IL  14. 

S|) r i  11  [ 8 1.  n .  ] ,  Sp re u ;  fnidi, :  bi  r t e ui es 
nn  drnbttn,  lliaz  M  nna  thin  nnintnnorta 
in  theniü  nrduite  elfa,  iz  nnsih  ni  lir- 
nnae,  iidi  In  finre  ni  hrinnfMi  in  siV  »priu. 
I.  2H,  7.  habet  er  in  hantln  $iina  niitnt- 
iiuanton,  thaz  er  »In  denni  gikerre,  Ibin 
spriu  thananut-re,  tha/.  tU.iz  ki>rn  a<?tii«y 
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thaz  er  iz  in  stnu  gadum  samanö  loh 
thiii  sprin  in  fiure  firbrenne.  1.27,65.68. 
'spUDÖo  [sw.  V.],  lege  aus,  deute; 
c.  ac.c:  er  (der  Satan)  spunöta,  sOsö 
er  unas,  thaz  giscrfb,  thaz  er  las.  11. 
4, 61 ;  male  ergo  interpretatur  scriptnras 
diabolus.  Hrab.  Maur,  in  Maith,  pag, 
22,  g.  thaz  pßtrus  thaz  in  städ  zöh, 
thaz  krist  hiar  gisaz  mit  knehton  sibinin 
inti  az,  gr^orius  er  spunöta  iz  gimnato. 
V.14,2ö;  vergl.  Greg,  hamil,  24,  &  fg. 
und  Bd.  1,  46. 

gl-spnndn. 

sparilÖQ  [sw.  v.] ,  spüre  aus,  mache 
ausfindig;  c.  aee.  des  Pron.  und  folg. 
Satz:  er  (Uieronymus)  qult,  stn  snmi- 
Itche,  thoh  in  thaz  unerk  Itchg,  sie  thoh 
thes  argen  ne'mSn  gouma,  thaz  sie  thaz 
io  spurilön,  miio  sie  in  abnh  redinOn. 
Y.25,73. 

-spumu,  8.  flr-spurnn. 

Stab  [stm.],  Utah,  Stock:  giböt,  thaz 
sie  zi  tliiu  gifiapgln,  sus  mit  stabon 
giangin,  mit  gertun  in  henti.  111.14,93; 
s.  Luc.  y,  3.  ih  bin  iz,  quad  er,  ther 
blint  hlar  betolönti  saz,  ih  io  mit  stabu 
giang  uücge«  greifönti.  111.20,38. 

baab  •  sUh.    mag  •  stab. 

8tad  [8t.m.;  8.  Bd.  2,  146],  Ufer, 
Oestad;  a)  eigentl. :  er  stuant  in  themo 
Stade.  V.  13,7;  in  litore.  Joh.  21,  4. 
thaz  nezzi  zOh  er  in  then  stad.  V.  13, 
30;  —  V.  14,23.  älangaz  zi  Stade  quam. 
V.  13,22.  thaz  druhtln  in  Stade  stuant. 
V.  14, 1;  -  V.  14, 14.  ther  stad  bizeinöi 
thes  sines  llbes  fest!.  V.  14,7.  zugnn 
sie  zi  Stade  ioh  zi  sante.  V.  13,  18. 
b)  bildl.:  thaz  in  thes  Stades  feste  mtn 
ruadar  nö  gireste.  V.25, 6.  bin  nü  zi 
Stade  giuiierit.  V.  25, 2.  thaz  er  zi  stado 
mih  bibrähta.  V.  25,98.  bin  mir  men- 
thenti  in  Stade  stantenti.  V.25, 100. 

stal  [st.  m.],  nur  m  der  Redensart: 
stal  geban,  abstehen,  aufhören;  a)  c. 
gen.:  ni  gab  si  (das  chananitisehe  Weib) 
/thoh  ubaral  thes  ruaifennes  stal.  IlL 
11,20.  b)  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.: 
sär  gab  stal  m6r  zi  rinnanne  tliär,  s6 
fualta  sär  thes  gnates,  brunno  thot^ 
blnates  III.  14,27  VF,  P  si  und  28%  29"^ 


umgestellt;   et   eonfestim   stetit  flaxns 
sanguinis  ejus.   Luc.  8,  44. 

kenEi-stAl. 

-stal,  s,  kerzi-stal. 

Stäla  [st.  f.],  Diebstahl:  nfi  heiz  thes 
grabes  nualtan,  thaz  sie  thaz  ninthekfin, 
mit  stäln  nan  nirzuch^n.  IV.36,11;  vergL 
MaUh.  27,  64. 

'Stallo,  s.  nöti-gistallo. 

'Sfam,  8.  lint-stam. 

sl&D  —  stantu  [st.  V.;  s.  Bd.  2,  P), 
1.  stehe,  stehe  da;  allg.;  a)  eigeniL: 
stuant  idhannes  gomöno  ein  mit  stnßn 
inngoron  znein.  II.  7, 5;  stabat  Johannes. 
Joh.  1,  35.  si  stuant  thoh,  nneinOta 
rMr.  Y.  7,  6.  er  stuant,  sufgSta  ich 
mammonto  githagfita.  IV.  23,  38.  hiar 
sUntent  sume  untar  in.  111.13,39;  snnt 
<|uidam  de  hie  stantibus.  Matth.  16, 28. 
stn  friunt  thdr  thes  fartes  steit,  loadt 
3tnes  unortes.  II.  13,11;  amieus,  qni  stat 
et  audit  eum.  Joh.  3, 29.  thftr  stnantun 
thiO  gisnester.  III.  24, 55.  thkr  stnantun 
thö  ginnage.  IV.  30, 3.  unz  sie  thär  tbö 
ütuantun,  thär  stnantun  man  thd  znöne. 
V.  18, 1. 2.  thär  gisah  er  stantan  gotes 
boton.  I.  4,  21.  thär  sah  siu  dmhttn 
stantan.  V.  7, 44.  thin  heriscaf  thes  linlea 
stuant  thär  flzuuertes.  1. 4, 15.  er  stuant 
in  gimeitun  thoh  thärüze.  V.6,  IG.  Aze 
stuant  .ther  liut.  1. 4, 71.  stuant  thär  thO 
nmbiring  manag  edeling.  1.9,9.  stuant 
er  thär  thö  nidäre.  III.  24, 89;  s.  nidare. 
stnantun  thär  thö  ferron  alle  sine  knn- 
don.  IV.  34, 33.  in  mittemen  stuant  111. 
17, 52.  —  stuant  er  untar  mitten.  V.  11,4. 
stuant  thär  mittön  untar  in.  Y.  12, 14. 
ni  suorgöt  fora  themo  liute,  thär  1r  stöt 
in  nöte.  IV.  7, 21.  thie  in  stnem  gisihti 
sint  io  stantenti.  1.4,60.  thaz  ir  stöt 
in  mtneru  gisihti.  IV.  7, 88.  fora  atnön 
ougon  stönt  alle  mennisgon.  Y.20,21. 
stuant  druhtin  fora  themo  biscofe,  stuant 
er  thär  untar  fianton.  IV.  19, 1.3.  In- 
gegin in  so  stuant  er  inti  thagöta.  IV. 
19, 42.  stuant  ftzana  thes  grabes.  V.  7, 1. 
er  stuant  in  themo  pado  thär.  V.  13,7; 
—  V.  14, 1. 14.  thiu  uulb  gifuaro  stnan- 
tun. IV.  35,23.  —  ein  scäf  er  stantan 
gisah.  II.  9,59.  b)  bildl.:  gibint  then 
man   mit  uuurton,  ther  stante  so  in 
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bantoiL  HL  12,41;  a.  Matth  Iß,  t9  und 
ob.i.  ili  »tun  mit  jtciUisti  in  t'diiinixeru 
1  tt 9 1  i ,  V .  1 1 , 1 H ;  ft.  A  k  n  in .  in  Joh .  pag. 
640  bin  mir  uientheiiti  in  ataile  stan- 
tentL  V,  2'j»  WX  Mii  prüdiL  Nom. : 
sie  stiiatitnn  garo  tlaar.  l\MG^fM»  ge- 
ginuijcrte  stuautln,  IV.  17^18;  —  V.  12» 
GL  foralitcnte  atantüut.  V,  20,  GL  »in 
drfit  onh  stuant  tbiir  einer  mit  tbiar- 
nudnainu  reiner,  V. 32, fi.  %  stehe  ayj\ 
erhebe  mich;  mit  der  Fr  dp.  ir  c.  dat.: 
er  «tuant  ir  tbcnio  nruase.  IV.  11,11; 
aurgit  Ä  caena.  Joh,  13^  4,  3.  erstehe 
014/;  s.  irstantn;  mit  der  Pi*äp.  ir,  um 
c,  dat.:  sagvl  man,  tbaz  «ie  acrigtln  fon 
tlierii  bäni,  ioU  «tnantuti  ir  tben  grc- 
biron,  lV.2»>/2r*;  Uebergtmg  in  dtrekte 
Rede,  krisl  stuant  Ir  th^n  re»tiii.  V.4, 
2^K  er  stnant  fon  tlicru  steti  tVna.  V. 
5,21.  tbaz  er  9tu:int  fon  tbtln  restin. 
A\ll,38.  4.  stehe  doj  befinde  mich; 
von  Sachen  und  Ahsirakten:  tbär  atii an- 
tun nnazarfaz.  lI.vS27,  tbie  ilisgi,  tliie 
tliar  stnautuii.  11.11,13.  tbiiz  aili  (dm 
Kreuz)  cä  tbarauuentit,  Ibaz  innan  ordu 
stentit.  V,  1,25;  terrae  inbaereat  tixa. 
Alcuin.  de  oß\  div,  cap,  tS,  nist  burg^ 
thaz  sib  gj berge,  I hin  stentit  ft lau  berge« 
11,17,13;  s.  Matth.  5,  14,  tbio  blnti- 
mon,  tliie  in  tbemo  akarc  stont,  11.22,14. 
nirmcginot  »ili  thiu  belliport;!  nbnr  tbaz; 
iz  att-ntit  in  thcr  fei*tt  111,12, 3(>  VP,  F 
stoit.  then  ubilon  bonra  sie  brennent, 
tben  gnaton  lazent  sie  mit  fridii  etan* 
11. 23, 18.  —  »teil  unser  enti  in  tbinea 
selbes  benti.  V.  24, 10.  tbaz  steit  tbax 
tbtnaz  enti  in  mincs  selbes  henli,  IV. 
23,36.  thaz  (bezieht  sich  attf  den  vor- 
hergehenden Satz)  steit  in  gates  bciiti. 
I,ri,3<K  Mit  präd,  Nom.:  kör^mf^^  in 
mnate  tbia  gotes  dfit,  so  sin  tbiir  gl- 
acriban  stat  IIL  26,  G;  —  V.  12, 4L  tbaz 
nnir  megiii  irkennen,  aö  iz  giscriban 
9taf,  tbia  niinntarttebun  gotea  diit.  V. 
1 2 ,  IH .  5.  steh e  fe rt ig  da ,  bin  e rba u i : 
i|ua*l,  tbaz  er  mobti  anur  tbär  iz  eitio 
irzimluirrm  sar,  iob  dfili  tbiu  sin  gnntf, 
tba»  lA  tliritten  tbiges  stuanti,  lV.3n,  12. 
C.  ht'stchi\  bin  begründet^  liege:  ni  stuaiut 
tbin  mabt  tbea  uufgCJi  in  utetkig!  thes 
beries.  IV,  12,5t>.      7.  britishe,  btharre^ 


bleibe;  *\  priidik.  Nom^:  tbaz  guala 
steit  pibaUau.  V.  2ri,r><).  tliaz  ih  »creib, 
tbaz  s^tcit  inm  giscriban  tbär,  IV.  27,30; 
für  lArt,  in  Bezug  auf  ihn. 

bl  RtRQtu.  ßr-AUDiu.  ei-fttADtii.  ta-aUom. 
frutgintu.  üf^irntantu.  fif-iUntn.  titU- 
stJiDtu.  uutdar-tuula,  —  fir-itiia.  gl   ftln. 

stanga  [sw.  st.  f.;  «.  ßd,  2,  25S\, 
KnUftel:  atvme  onh  tbio  ginOxa  drnagun 
staugnn  grOza,  kolbr^n  in  benti.  IV.  IG, 
21 ;  s.  Matth.  26,  47. 

fltank    fat.  m.],  L    Wohlgcruch; 

hildL:  thia  1)1  nat,  tbia  sibiatö  alla  Ibäre; 
ther  stank  tber  bhlsit  tliar  in  nTuat  uv 
thaz  eiiuiniga  gnat,  snazt  in  tbia  go(\*j* 
thegana.  V.  23,  277.  2.  Verwesung^- 
geruch:  drnbtin  fon  tbßn  stankon,  tbaz 
niuaz  ib  aer  binnankön,  nim  niih,  sa 
lazarnra  tbfl  Oati.  IIL  1, 19;  9.  nimu. 

'Stantnissi,  8.  fir-stantnissi. 

'Siarrn,  x.  nida  r-staren, 

stark  [adj.],  fest,  ausdauernd:  in  tbiu 
»luerg  niinn  so  ist  stark  giloni»a  tblmi. 
HL  10,43;  magna  est  üdea  tna.  Matth. 
I5p  2S,  petrus  scalt  tbll  heizen ,  mit 
gilonbit  iz  gin netzen,  iu  tbin  m^  stark 
if»  aii  stein.  IL  7, 38;  vergl.  Joh.  1,  42, 
Davon  ; 

s  t  a  r  k  o  [  a  d  v.  j ,  tra  u  rig,  beschwerlich^ 
schmerzlich:  Una  91  neu  ongon  Stent  alle 
mcnni^gou,  in  starcho  ist  tbanne  in  muate, 
V.  20/22;  es  iit  ihnen  dann  (am  jüng- 
sten Tage)  schmerzlich  zu  Mut  he;  vergl. 
ist  nbilo  inio  in  ninate.  V.  2/%Gl;  ist  i« 
barto  in  mnate.  V/J0,G2  und  ango. 

stat[sLf.],  Stätte,  Stelle,  Platz: 
qnedet  ir,  tbaz  si  zi  bierosütimu  stat 
Ühi  richn,  zi  tbin  gilumpfltebn.  IL]4,G0; 
qnia  Jerosolymis  est  locus.  Joh.  4,  20; 
dasa  zu  Jerujtalem  eine  prächtige^  dazu 
geeignete  Stätte  sei.  fnar  tbiirii  zen 
stetin  titu  nnthen.  nLir>,3G;  9,  Joh.  7^  tO. 
gileitit  unard  drulitln  krist  in  steti  titn 
uuuaste.  II.  4/2.  ih  farn  garannen  in 
tV5nisga  atat  thar.  IV.  15,  IL  sib  thär 
gieinotnn  tbera  sieti  guatnn.  V.8,  G.  er 
stuant  fon  theru  stcti  frua.  V,  5, 21;  #, 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  037.  si  tbhi  stat 
nob  tho  nirgal).  V.  7,  7*  tbanana  er  nan 
fuärta  fun   tbcn  stetin   ibanana  Az   zi 
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therao  dmhtlnes  hÜ8.  11.4,52.  6r  thär 
zi  steti  uuftrun  thiii  selbun,  thiii  nan 
bäiun.  III.  20,  77.  stnant  ftzana  tlies 
grabes,  röz,  zi  stete  thär  ginftto.  V.7,2. 
thaz  ftant  sih  ni  inende,  er  stat  in  mir 
io  finde.  V.  3, 16.  thaz  then  ni  tharf 
man  beiten,  af>er  stetin  leiten.  III.  2, 17. 
zi  theru  steti  fuart  er  thia  driihtlnes 
mnater.  1.11,26.  thaz  kleibt  er  imo  in 
thero  ougöno  stat.  111.20,24. 

statt  [st.  f.],  nur  in  der  adverbialen 
Redensart:  zi  stäti,  auf  der  Stelle: 
allaz  thtn  giräti  frumit  sär  zi  stfttt.  III. 
24,19;  8.  Joh.  11,  22. 

an-stäti. 

-stäton,  8,  gi-stätOn. 

-statu,  8.  gi-stätn. 

stein  [st.  m.],  I.Stein;  a)  allg.: 
petrns  scalt  thü  heizen,  mit  gilonbu  iz 
ginneizen,  in  thiii  sts  stark  so  stein. 
11.7,38;  —  111.12,32.  mit  steinen  sia 
binucrfc.  111.  17,  16.  sie  liafun  zi  iro 
steinen.  III.  19,23.   närann  sie  thO  steina. 

III.  18,  69;  8,  Joh.  8,  69,  ther  uuerfe 
in  sia  then  6riston  stein.  111.17,40;  8, 
Joh,  8,  7.  quid,  these  steina  zi  bröte 
nnerddn.  II.  4,  40;  8,  Matth,  4,  3,  bat 
er  nan  thia  steina  dnan  zi  bröte.  II.  4, 
44;  —  11.5,20.  thin  kind  thih  bitte 
brötes,  thaz  thA  mo  steina  bietds.  IL 
22,32;  8.  Luc,  11, 11.  thie  steina  uuer- 
dent  noh  zi  thiu,  thaz  sie  sint  nndrAte. 

IV.  7,3.  these  meintun  thaz  mit  steinon 
gidannz.  IV.  19, 36.  got  mag  these  steina 
irqnigken  zi  manne.  1.23,48;  8,  Luc.  3, 8. 
thaz  tliin  fuaz  in  steine  ni  firspurne.  II. 
4,60.  zi  nuzze  grebit  man  thfir  Istne 
steina.  1. 1, 70;  8,  Istn.  b)  spec:  Grab- 
stein: uuullun  setharafuri  mihilan  stein. 

I V.  35,37 ;  8,  Matth,  27,  60,  nemet  thana 
then  stein.  111.24,81;  —  111.24,87;  s. 
Joh.  //,  39.    uualzta  thana  then  stein. 

V.  4,26.  thcs  Steines  burdin.  V.  4, 16; 
s,  Marc.  16,  3,  unas  iro  kraft  zi  ni- 
diri  ingegin  thes  Steines  hcbigf.  V.4,18. 
2.  Felsen:  sO  spialtnn  sih  thie  steina. 
IV.  34, 2;  s,  Matth,  27,  52. 

steiniD  [adj.],  steinern;  a)  eigentl.: 
uiiarun  stoJntniii  thiu  faz.  11.8,34;  — 
11.9,11.  b;fdl.:  thaz  steinfna  herza. 
111.18,67;  V.G,35. 


steinÖD  [sw.  V.] ,  steinige;  e,  aec: 
A\e  nnoltun  nan  steindn.  111.20,183;  s, 
Joh.  10, 31.  quäd  er,  mau  sia  steinöti. 
tu.  17,31;  s,  Alcuin,  in  Joh,  pag.54I. 
^ie  tltun,  thaz  sie  nan  steinöttn.  111.22, 
:U.  mtn  ähtet  ir  mit  inomo  steindaoe. 
111.22,40.  sie  farent  thtnes  ferehes  mit 
selb  steinOnne.  111.23,32.  mit  finm  sie 
nan  brantfn,  mit  unazam  onh  irqualtln, 
odo  ouh  mit  steinOnne.  V.  1, 12. 

-stein,  8.  gi-stelli. 

-stellu,  8.  bi-stelln. 

Sterro  [sw.  m.],  Stern:  Ostar  scein 
uns  ther  sterro.  1.17,23.  thia  ztt  gi- 
eiscöta,  s6  ther  sterro  giuuon  nuas  qne- 
man  zi  in.  1. 17,43.  iz  zeigOta  ther  sterro. 
[1. 3, 19.  giduet  mih  anaunart  bi  thes 
sterren  fart  1.17,45.  uuir  sähun  stnan 
sterron.  1. 17, 19.  himil  mit  sterroa  gi- 
mälot.  II.  1, 14.  thie  irkantun  sterröao 
girusti.  I.  17, 10;  8,  zeichan.  floug  er 
sterrOno  sträza.  1. 5, 5.  fallent  thie  ster- 
ron  in  erda.  IV,  7,36  VP,F  sternon. 
thoh  nist  nihein  sterro,  ni  er  nbarfuari 
ferro.  V.  17,35.  yrseein  in  ther  seltsano 
sterro.  1. 17, 54.  so  uuär  man  sehe  ster- 
ron  odo  mänon.  1. 11, 16. 

daga-tterro. 

stetig  [adj.],  feststehend:  thia  san- 
nun  ioh  then  mänon  sO  ubarfuar  er 
gähon,  thiu  zuelif  zeichan  ellu,  po16nan 
ouh  then  stetigen.  V.  17,31;  s,  zeichan. 

Stigilla  [st.  f.],  llinterthüre:  er  (der 
Satan)  thär  niheina  stigilla  ni  firllaz 
unfirslagana,  then  ingang  ouh  ni  rlnc, 
ni  st  ekordi  thie  sine.  11.4,9. 

SltgU  [st.  V.],    steige;  mit  Angabe: 

a)  von  tcof  durch  die  Präp,  fon  c. 
dat.:  sttg  fon  themo  boume.  IV. 30,29; 
descendat   do    cruce.    Matth,  27,  42, 

b)  wohin?  1)  durch  die  Präp,  in  c. 
acc:  nist  man  nihein,  ther  sttge  in 
himiirtchi.  11.12,61;  nemo  ascendit  in 
caclum.  Joh.  3, 13,  2)  durch  die  Präp. 
ubarc.  acc;  ni  mugut  iz  bimtdan,  sehet 
ir  se  sttgan  hciot  inti  tharasun  nbar 
then  mennisgcn  sun.  11.7,73;  videbitis 
aiigelos  dci  ascondcntcs  et  descendcntes 
supra  tilium  Iiomiuis.  Joh.  1,  5t. 

nUar-miffti     nUar-aiigu. 
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gtihhu  [st,  v.l,  1»  dringe  in  etwas 
nt eckend,  durrfuifmke;  t,  nee.;  wwnit? 
dureJk  die  Präp,  luil  c,  dat.:  tlien  sie 
hiar  t^iduttiin,  mit  iro  speron  stuchim. 
\\4,44;  der  Act.  int  zu  ir ganzen,  — 
Bis  tvohiu?  durch  die  Präp.  21  e.dat: 
ein  tUert>  knehto  thiz  gi^ah ,  ioh  zl 
R*rehe  er  uan  stall.  IV.  33, 27;  s.  lerah. 
2,  durchbohre  stechend,  »teeM  nieder ^ 
7norde;  c.  acc.:  Ihiu  kind  ^iatuittmi 
stcchiin.  L  2i\  f».  3*  iibertr.;  heriihre 
t^npßndlich,  beunruhige;  c.  acc:  thiO 
sitnt^^  thiü  iinsili  steclieut;  sie  stcclient 
nnsih  st'ro.  IV.  2.%  5.  7;  conscienti^i  tun 
piinctione»  tibi  et  nculeoa  vitionnii 
prorreare  non  tleaistet,  Ilrab.  Müutuh 
in  Matth.  pag.  158.  b, 

f  i  *  ittclm.     1  h  urnb  •  «llvli  n . 

Stllli  [adj.],  L  ruhig,  still;  vmn 
Wetter:  tliö  iiuard  in  tht'iu  stnili  tluu 
luietar  fiUi  «tillL  IlL8,4ö;  cea*avit  ven- 
tti9.  Matth.  /•/,  ä2,  2.  ti?a«  verschwie 
gen  tvird,  unertvähnt ,  unbesprochen  : 
tliüb  tbiäti  iiuuntar  ellu  nuiirin  tälii  stilhi, 
tbaz  tber  fater  ougta,  thaz  cina  uuäri 
uns  nrnzi^  habt^tln  uiitr  tlilc  1111  izzl.  IL 
3,43;  Ä,  ougu.     Davon: 

BtiMo  [adv.]^  1.  ruhig,  stili:  gi- 
bOt,  sie  »tillo  säzln.  IV.  11,1  r»,  2.  un- 
beachtet^ unbemerkt,  heimlich;  vergl. 
clan»,  ötiHo.  NotL,  Ps,  7,  1:  tbin  kinii 
tluii  fiitgetun,  liafnn  nnti  stillo.  1.22,  IG. 
ther  gehl  tbtir  blanit  stilbt,  lliant  iino 
ist  muatniiillo.  11.  12,41;  s.  Juh.  3^  8, 
yrspiuin  unsib  so  stiHo  tber  nnaer  miijit- 
unilla.  J.18, 14, 

'itiliu,  s,  gi-stillu. 

Hlil-ni»Bi  [!*t  «4,  iiuhs,  Frieden: 
Ümh  iinirdit  in  ^inni^si  rr  mibil  ntW- 
nissig  üii  hl  unti^  uulav  Üittin  bl  alten 
tiöids  zUin,  IV.  7, 41t;  a^^timatuliim,  quutl 
brevis  subseeiUura  sit  |mx,  qnae  iiuifta 
uuiida  reproiuittat  Ifrab.  Alauntn  tn 
Matth.  pag.  133,  d;  rergt*  Ap*n'   S,  /, 

8 1 i I U  [ at .  V . )  j  steh fe:  leU  11  n  ^ i  e  t \  1  är e 
8c4biira  urinÄre,  tliie  staluu  er  zi  tlize. 
1V,27,4;  «.  Marc,  iß,  27. 

stimna  (st.  »w.  t;  »,  Brf.  2,  2a:i\, 

Stimmt!:    ^timuia    sie  iro  irbuabun,  IV. 
Otlrid  m,  Qlt>»>«r 


24,3,  hOrit  tbes  brfttigomen  stlranu.  IL 
13, 12;  —  IV,  21, 34,  hörent  mina  stiiiiiiia. 
IIL  22^22.  ^ti  Btiniuo  so  ib  gilirnta  f*tini- 
ninn  tbüiii,  h  i>,  IL  bn^it  zi  tbpin  atimmu 
rraitnnitcbti.  IL  13, 14.  sin  nelbea  stimma 
sprab  (ins  tbax,  IL3, 41K  gruazta  tbiu 
sin  atinina  alnes  iater  minna.  IV.  33,  IG; 
Ä.  Maitli.  27,  4G.  Ijiginnit  er  aie  grnazen 
u  Horton  aiiazen  stnes  »eil» es  ötininn.  V. 
20,<Hj.  zalta  in  fon  tberu  niinnn  mit 
sTnes  selben  stimnn,  V.  12,  *J4,  er  qnnd, 
man  gibörti  nneinön  thesö  dati  Hbi  böben 
stimm6n-  L  2Ü,  2S.  sie  spraohnn  al  eiiiera 
stimna.  LS),  11;  —  IV. 4,r»4.  tb6  quam 
tbiii  gotes  Htimna  in  tbia  unnnatinna. 
L23, 3;  factum  est  verbiini  domini  super 
Jobunneni,  Lne.  .y,  2.  stiinraa  rnat'entes 
in  uunastinnn  nnaldes.  L  23,  IIL;  vox 
elainantis.  Luc.  S,  4;  —  1.27,41;  Joh. 
/,  2S;  über  atimma  und  Btimna  #.  Bd> 

-sfimmi,  s,  ein-stimmL 

Stinka  [j^t.  v;),  L  dttße;  eigentl.: 
tbiu  diuri  tlveia  salba  slnnk  in  »la- 
liallja.  IV.  2,  Ifl;  ä.  Joh.  12,  3.  tbär 
(im  Paradies)  blCent  lilia  inti  rOsa, 
suaÄü  sie  tbir  stink ent.  V, 23,274;  if,  crrii. 
2,  rieche  schlecht :  tbär  (am  jüngsten 
Tage)  aiiit  tliie  andere  alle  in  nnene- 
^eiiio  falle,  tbie  selb  so  ziguii  stinkent. 
V.2tJ,ri8;  s,  Matth.  25,  83. 

Slirbu  («t.  V,],  sterbe,  komme  ums 
liehen:  thar  nuas  tber  lun  giiato,  nnz 
starb  tber  goteunnotn.  1.  19,,  ]H.  sie 
phirbnn  baldo.  IV. 5,4:'*.  starb  afiir  therör 
nöti,  er  nnsih  saniamHi.  ÜL  24>,  47,  — 
Für  wen/  durch  die  Präp.  bl  r.  aee.: 
(b.'iz  l»az  Ist,  tbaz  ein  man  bi  uunib 
»terbe.  nL2ri,2rK  ibanne  nuoroltknninga 
Hterlirnt  bi  iro  tUegana.  HL  26, 39.  nCi 
uiiill  ib  sejSban  fiammorf,  luiio  ilrubtin 
H**yio  tliaz  binnarb,  er  sines  rlianke»  bl 
tni^tib  sftarb.  IV.  L*i,  er  bi  nnstb  nnolta 
f^ti'rlian.  IM.  2«),  33,  tbo  er  bi  nnsib 
sterban  seolla.  V.  12,2<n 

1r   «tlrbti. 

stirri,  h.  gi-atirri, 

Slium  |»L  f.]^  Btistand:  kd^f  rilitit, 
tbu/.  in  unorolti  ist,  ni  bitbrtrf  ttiin  sin 
fiiara  thero  engito  ftiura  IL4,6S.   Belb«n 
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kristes  stiuru  bin  nft  zi  thiu  gificrit,  zi 
Stade  hiar  gimierit.  ¥.25,1;  Dativ  des 
Mittels;  ebenso:  ml  niazcn  fridosamO 
zlti  stncs  selbes  nnerkon.  L30.  thcih 
thih  lobO  allßn  kreftin  minen.  V.24,20. 
Tl.  s.  w,;  dass  das  Mittel  auch  durch 
den  Instr,  ausgedrückt  ioird;  s,  hnngar. 

StßzOn  fsw.  v.],  c.  reflex.  acc;  wühle 
mich  auf;  a)  eigentl.:  ther  se  ist  zes- 
sönti,  sih  selbon  niissihabOnti ,  stoz5t 
sih  io  mit  inihileni  iinstätt.  III.  7,  IG. 
b)  bildL:  thin  (Galiläa  und  der  See) 
meinent,  nuio  sih  zerbit  ich  thian  nuorolt 
unerbit,  mit  ungimachu  süi  emmizig^n 
stözot.  III.  7,  18;  raare  turbida  et  tu- 
mentia  seculi  hujns  volumina  significat. 
Alcuin,  in  Joh.  pag.  518. 

Stozu  [st.  V.],  c.  reflex.  acc;  treibe 
wohin,  wühle  mich  auf:  ther  se  bizeinOt 
däti  ich  nuorolt  nnstatt,  thiu  sih  io  zi 
noti  hiar  ferit  at/»zenti.  V.  14, 10  VF,  F 
stOzönti;  die  hier  nothwendig  immer 
wohin  getriehen  wird,  immer  aufge- 
vmhlt  ist,  nicht  zur  Ruhe  kommt; 
quid  enim  mare,  nisi  praesens  secnlum 
significat,  qiiod  se  cansarnra  tumnltu 
et  nndis  vitac  corrnptibilis  illidit.  Alcuin, 
in  Joh.  pag.  ßiO;  s.  farn. 

Az-stdzu.    si-xtoKn. 

Stnlza  fst.  f.],  Weg,  Strasse;  bildl: 
zi  thiu  thaz  er  gignrauuo  thie  liuti  uuir- 
dige,  selb  drnhtine  straza  zi  dre4:anne. 
I.4,4r>;  s.  Matth.:i,S.  thö  fuarun  thia 
•ginftza  andara  straza.  1.17,77;  s.  faru. 
ther  nist,  ther  er  thia  strazi  fuari,  thcn 
selbon  uueg  gidrati.  V.  17, 17.  faramös 
ouh  andera  strfiza,  then  uueg,  ther  nnsih 
uuente  zi  eiginemo  lante.  I.  18,  33.  — 
floug  er  sterröno  strUza.  1.5,  ,5. 

heri  -  strfir.a. 

streng!  [adj.],  arg,  stark,  beschwer- 
lich: thö  zalt  in  thin  sin  guati  ntd  Hin 
strengan.  IV.  7,  IG. 

strewil  [sw.  V.],  1.  bestreue;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  sie  streuuitun  then  uueg 
thar  imo  suntar.  IV.  4,  31.  b)  bildl.: 
theist  giscril)  heilag,  mit  thiu  uns  then 
uueg  strcuucnt  thie  gotcs  man.  IV.  5, 5G. 
2.  strecke  nieder,  besiege;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  in  einuuigi  er  nan  streuuita. 


IV.  12, 62.  b)  übertr.:  hiar  strentiit  thiu 
sin  gnatt  in  uns  thiO  nbarmiiati.  111.3,11. 

gl -streana. 

'Sirihhn,  s,  in-strthhu. 

strit  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  146],  Streit: 
thsir  unas  strit  umbi  thaz.  III.  20, 67; 
et  Schisma  erat  inter  eoa.  Joh,  9,  16. 
ni  giang  in  strit  nmbi  thaz.  1.27,17; 
s.  gfln.  er  sprichit  ofono  hiar  nft  zi  in, 
er  duit  hiur  untar  in  then  stitt,  inti  iro 
nihcin  es  uniht  ni  qnit  111.16,52;  *. 
Joh.  7,  26  und  duan  8.  83^. 

Stual  [st.  m.],  Sitz:  1$h  thaz  gadum, 
iz  unas  garo  zioro  gistrennitero  stuolo. 

IV.  9, 13.  ziuuarf  allaz  thaz  girusti,  thie 
stuala,  thar  sie  säzun.  II.  11,14.  üfir- 
scrikta  ther  euuarto,  stnan  stnal  so  Haz 
er  ttalan.  IV.  19,44;  et  vacuam  sedem 
habere  pontificis.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  148.  d.  nnas  biscof  er 
thes  iüres,  thaz  manöta  nan  thes  anäres, 
thes  selben  stuales  dra,  stn  ni  niias  es 
mera.  111.25,32;  s.  m6ra. 

stulla  -  stullt  [st.  f.;  8.  Bd.  2,  229], 
Stelle,  Zeitpunkt:  tho  thisn  nuorolt 
ellu  quam  zi  theru  stuUn,  ouh  zi  theni 
etti,  thaz  knst  sih  im  irongti,  sO  quam 
thiu  gotes  stimna  in  thia  uunastinna. 
1.23,1;  s.  Matth.  3,  1.  —  Adverbial: 
in  thaz  skif  er  giang  zi  in;  thO  nuard 
in  theru  stullt  thaz  unetar  filu  stilli.  III. 
8,48;  auf  der  Stelle,  augenblicklich; 
s.  Matth.  14y  32.  after  imo  gengit,  oba 
man  thiz  gihengit,  bl  cinera  Stulln  thisu 
nuorolt  ellu.  IV.4,7G;  eece  mundus  totns 
post  eum  abiit.  Joh.  12, 19;  mit  einefn 
Male;  s.  Bd.  2,  223.  thia  sunnun  ich 
then  manon  so  ubarfuar  er  gäben,  sar 
zi  theru  Stulln  thin  zuelif  zeichan  clla. 

V.  17,27;  zu  gleicher  Zeit. 
'Stulln,  s.  fir-stullu. 

stnnmi  [adj.] ,  der  Sprache  beraubt, 
stumm:  nu  nuirdil  stummer.  1.4,66;  s. 
Luc.  1,  20.  gistuantun  sconuOn  in  then 
fater  stummon.  I.  9, 23.  zunga  stn  nnas 
stummu.  1.9,28.  er  deta,  thaz  stumme 
man  riafun.  III.  1, 13. 

stuiita  [stf.].  Stunde;  a)  eigentl.: 
thia  zit  er  ciseöta  tho,  thia  stunta  ouh 
mit  giuuurti,  uuanne  imo  baz  unurti. 


stnppi  — siuhliii 
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IIL  2, 30;  intcrrogavit  lu^rnm.  JoK  4^  51/, 
ifi  mni  ziit^lH'  iLij^fo  ziti»  tliio  iro  ahintn 
uucrbent  IlL  23»  34^  nonnc  rliioiloeim 
linrae  sunt  diei?  Joh.  11,  9,  tliß  qn.im 
ftj  in  theBi^ii  stiitit^n.  L  IG,  ir>;  ipsa  liora 
8nt>ervtiniens.  Lac,  2^  3H.  tdn  »antun 
m  tlu'n  shintr^n,  I. '27,  ?>.  »i>  sar  iö  tlien 
sfnnton  niiitli^rnrtt*»  nnunt.nn,  V.  10,  Jll; 
anrgentort  r^idin»  hora.  hm\  24 1  H*^. 
niHiiTtorüto  Bill  thin  innnter  theronnoHo, 
Ibiii  allen  Kien  stnnton  g-isprorhäiiiii  iinur- 
hin,  L  15,22;  ä,  Lwr;  2,  .?.?.  ä^J  'ühettr,; 
y^eit:  \\h\Y  ist  iti  nnoniio  ioh  aWr»  ziti 
stno  ioh  stunta  Hin  »iiärrK  V.23,t>J;  k. 
nnCuinn.  oba  ih  tliaz  iriiiiolln,  theili 
sln^A  lob  zetbi«  »1  ibin  ilni^  »tunta  nilrtr» 
L  10.  er  an6  «tiinüi  irtniiie  »ib.  LH; 
Ä cc.  rf«f  X^*r f c /r7 ue r ;  j? -  i ür.  si  al I <>  st  i rn t a 
l»f»fota.  1.1*»,  11.  Äihmrinul:  er  f^ian^ 
9ai'  tlien  stiititAn  nznr  ini  hantiin.  111. 
22jkj;  Rofort  in  dem  Augenhiick;  s. 
Joh.  10,.W.  ÜvAZ  tliiilt  er  in  tiiC*n  stiui- 
ton  lii  unseren  snntrin.  IV.  19,75;  dieses 
mal,  (faintiis;  vieihicid  auch  concret: 
in  dii'seti  Stunden.  n\  unirtbit  onb,  zi 
Btnntrm  brcsr  Imo  thes^  ni  in  iun^istünui 
tbin^e  tbab  vMl  iian  gitbnitj^e.  V.23,  l.'^l*; 
uugenfdivklifk ,  gegenwärtig,  Ebensn 
auch:  m  tbia  sinnt:  babeta  siu  in  thia 
Hliint  ülti  militb*)  tUnlt.  111.11^7;  damah, 
bei  der  Verankvisting,  Der  Dat.  plur. 
atnnton  in  Vfirliinduntj  mit  Zfthhc'örterv 
bedeutf'f :  jnat;  s.  Hd.  2,  3S7 :  \mii*,u\t< 
Ibrin  slnntr»n.  IV.  13,37;  ter  nie  ne^alHs. 
Matth.  26,  34.  tUer  thria  atuptrm  labL 
V\li\2rj;  ft,  Alcuin,  in  Joh,  pag.  644, 
Ibria  stiinUm  lintÄn^  onb  thri.  \M3,  IJ^; 
Centn  Ol  qiiinqna^inta  trcs,  Joh,  21,  IL 
zeli  i)0  tbaz  knui,  sO  ist  i^inlif  stiHitun 
sibini.  1.3, 3fi  V1\F  stunn*3n;  et  fit  nii- 
nienis  »eptnagiota  septcin.  Hrah,  Mau- 
rwf  in  Matth.  png,  KK  c;  jr.  Bd,  2,  S12. 
iiaiü  iaiplib  thrtzing  stuntdn  itebinn  odc» 
miro  Äehanzn^.  M.8,32»  In  demsell/t^n 
Sinnti  siaht  a)  der  Ace,  phtf,  »runta: 
itnaMl  jraeritan  ein  balb  iär,  niiiiirnjo 
tliria  stunta  znt^ne.  Lr»,2.  tß)  ntnnt:  er 
Ibrittnn  stnnt  nan  griiazta.  V.  15,23; 
zum  dräiett  male;  Icrtia  l'etruni  i fiter- 
rii|^at.  Akut II.  in  Joh.  pag.  644,  tbaz 
gle  gisftbin  onb  tbi)  tbaz,  thaz  tber  man, 


tbtn^  in  ilöl  niias,  leben  andera  sttint. 
I\\3,  H;  zum  zweiten  male,  wieflenan; 
s.  Hd,  2,  213. 

Stlippi  [st.n.j,  Staub:  M  nm  in  Ibir 
g'iiiniaai  unb  tbaz  irstantnissi,  tbax  nnaer 
Btiibbi  Olbiz  nn eitle  annr  snlüi,  ^üm  iz 
uitas.  V.24, 12, 

-nfurzUj  Ä,  b  i  -  9 1  n  r  z  u . 

Sllilliliu  fsw.  V,),  1.  strebe  zu  fin- 
den ;  eigentl. ;  a)  abs. :  s»  (Maria) 
aunr  tUär  tbo  snabta^  fl^i  bart(»  sin  stn 
rnabta.  V.7,H;  vergl.  Joh.  20,  IL  m 
snnbta  »in  tbe^  ibin  min,  Inap^t  annr 
fbaiin.  V.  7, 12.  —  Wo/  darrh  die  Pfdp, 
nntar  c.  dat.:  nie  an  abtun  niitar  knndon,  * 
I.  22,  21 ;  roqnireliant  eivm  inte»'  etignatfis. 
Lite,  2,  44,  b)  e,  aec,:  ir  sneebet  nn- 
san  beilant.  V.  4, 41;  Jeanni  i|naeriti». 
Mtifth,  28^  5.  so  »uacbet  ir  inib  beixo. 
IV.  1:j,  5:  fpiaeretts  me.  Joh.  L'L  *^3, 
nuenan  snaclu't  ir?  IV.  Hl,  3H;  quem 
qnaeritis?  Jah,  18,  4.  thoh  bin  ib, 
tlien  ir  snaebet,  IV.  10,44);  ä.  Joh.  1S\  5. 
iiiiax  ist,  tba7^  ir  mih  anabtiit  b!  tbaz. 
1,22^.^)3;  qnid  ent^  tjnml  n*e  (piaerebatisY 
Luc.  2,  tu.  thie  indeon  snabtnn  nan 
bcizo,  111,  15,37;  Jinlaei  qnnerebant  enm. 
Joh,  7,  IL  eiaehöta»  nuenan  sie  thar 
^nabtin.  IV.  1«j, 44;  einem  qnacritis.  Jüh, 
18,7.  auabta  sin  giknibti.  111.  8,  19. 
so  nnard  biar  b!  tbaz  nnib,  thin  tbär 
tbo  sn.ibta  tbaz  Hb.  V.  8,41;  s.  Üb, 
ob:*  tbft  ra  rnaebii*,  tbn  tliar  sia  diofo 
snaelüs,  ioli  tbar  irtisgri*t  tbinaz  innat 
ra  a  n  a^ f a  I  ti rz  j?n  a  t,  1 11 .  7 ,  35 ;  wch7i  — , 
M)  suchst  du  sie,  den  geistigen  Genuss 
bei  den  Propheten,  in  der  Tiefe  und 
dori  u,  s,  w.  tber  man,  iber  tbaz  8ua- 
cbit,  tbea  er  barto  rnaebit,  tbär  er  es 
mbta,  er  kerit,  snarbit  annr  tbar.  V.  7,9. 
fru^et:i,  nnaz  niialiti  si  a6  Imrto  Ibero 
klaj^ontem  nnurto»  V.  i,  48;  s.  J**h.  20, 
15;  dar  Gen.  int  gesetzt  wie  bei  den 
Verben:  reden,  »predien;  tt.  sprich ii»  — 
aie  Brent  Ibines  ferebes;  ni"!  snaebist 
äiti  annr  tliaimeV  111.23,32;  et  iternm 
vadift  iliucV  Jo/*.  //.  fV;  nun  suchnt  du 
&ie  witittr.rum  anf\  tber  knning  nniUt 
inan  snacben  in  i^lrinno,  L  lü,  1);  fti- 
tnrum  eat,  ut  llerode.^  qiiaerat  pneruiu. 
Matth,  2,  t<f.      2.  utrette  zu  erreichen, 


1)64 


snanu  —  snazi 


verlange;  a)  abs,:  si  (die  Liebe)  iz 
allaz  ^imaz,  s5  kristes  Itcbamen  saz, 
scOno  si  iz  gifiiagta,  so  drnhttn  selbo 
snahta.  IV.  29, 30.  b)  c.  acc:  ni  suach 
ih  minö  giiallicbt.  111.18,19;  ego  non 
qnaero  gloriam  mcam.  Joh.  8,  60.  nfi 
er  thcn  tod  suachit,  thes  Itbes  ouh  ni 
ruachit.  III.  23,  59.  giunißso  nuän  ih 
nü  tbes,  thaz  thü  hiar  bita  snach^s.  II. 
14,58;  8.  bita.  so  nuer  sO  sälida  suache, 
irbiat  er  iro  guat!  Oimnatl.  1.3,33.  er 
sprah  zi  tb6n  es  rnahtun,  thie  sinan 
douf  suabtun.  1.23,35.  habäta  in  gi- 
thahti,  uuär  si  tben  drOst  suabti.  1. 16, 6. 
'  tbaz  si  sih  bitbäbti,  ginüda  stna  snahti. 
11.12,73.  sie  snabtnn  stne  iiiiära.  1.17, 
66.  sie  mit  Otmuat!  snabtin  b^rOti.  IV. 
6,43.  suacbet  tbes  bimilrtcbes  rihtl.  II. 
22,29;  quaerite  regnura  dei.  Matth,  6, 
3if,  suabtun  urkundon  luggu.  IV.  19,24; 
quaerebant  falsura  testiroonium.  Matth. 
26,  69,  manOt  unsih  tbisu  fart,  thaz 
uuir  eigan  lant  snach^n.  1. 18, 2.  thaz 
sie  tbes  ni  ruahttn,  znä  dunichnn  in 
snahttn.  111.14,95;  für  sich.  Ebenso: 
uuant  er  suachit  tbräto  rebte  betoman. 
11.14,69;  nam  pater  tales  quacrit,  qni 
adorent  eum.  Joh.  4,  23.  ther  fon  imo 
saget  uuaz,  ther  suachit  io  tbaz  sinaz. 
111.16,19;  qui  a  semet  ipso  loquitur, 
gloriam  propriara  qnaerit.  Joh,  7,  18 
und  I.  Cor.  10,  24.  ther  auur  thara 
iz  uuentit,  suachit  tbes  nan  sentit.  III. 
16,23;  qui  autem  quaerit  gloriam  ejus, 
qui  miait  cum.  Joh.  7,  18;  dasjenige, 
dessen  {s.  ther),  den  Rtihm  dessen.  — 
so  uuer  so  thes  ruabta,  tbaz  fruma  zi 
imo  suahta,  es  ni  brast  imo  thar.  III. 
14, 79 ;  bei  ihm.  c)  mit  folg.  Satz; 
von  wem  ?  durch  die  Präp,  fon  c.  dat.  : 
snahttn  fon  tb^n  liutin,  tbaz  nigln  sie 
in.  IV.  6, 40;  verlangten,  sehnten  sich, 
dass.  3.  erforsche j  untersuche;  mit 
folg.  Satz:  quimit  ther  gotes  Run,  thaz 
suacli  er  mit  tbßn  forahtnn ,  uuaz  men- 
nisgou  io  uuorabtun.  V.  20,  8;  unter 
diesen  Furcht  einßussenden  Umständen 
(s.  V.  6. 7) ;  oder :  auf  furchtbare  Weise. 
'4.  von  Sachen;  habe  n'öthig,  erheische; 
a)  abs.:  eiguu  sie  iz  bithenkit,  thaz 
sillaba  in  ni  uuenkit;   sies  allesuuio  ni 


ruachent,  ni  s6  thie  fuazi  snaehent  I. 
1,24;  nicht  anders^  als  wie,  nur  so 
wie  die  Versfüsse  erfordern,  b)  c.  ace,: 
thes  selben  pades  suazt  snachit  reine 
fuazi.  1. 18, 35. 

ir-«amcbu. 

saanu  [sw.v.],  entscheide,  setze  fest, 
bestimme;  mit  folg.  Satz:  thie  gotes  dröt- 
thegana,  thaz  sint  thie  scdnnn  fadama, 
mit  in  ist  thiu  tnnicha  ginnebinu,  thin 
tunicha  thiaguatn,  bf  thia  ther  16z  aaaota, 
thaz  81  älang  gihaltinu  uuurti.  IV.  29,15; 
in  Betreff  derer  das  Los  bestimmte, 
dass  sie  unversehrt  erJuxUen  würde. 

bi-aaana. 

saazi  [adj.],  lieblich,  angenehm,  süss, 
lieb,  reizend;  a)  abs.:  ginäda  ist  soazi. 
111.17,27.  theist  snazi  ioh  ouh  nnzzi. 
1.1,55;  «.  gimacha.  die  dnent  iz  filn 
suazi.  1.1,21;  vergl,  sie  machOnt  iz  sO 
rehtaz.  I.  1, 15.  findu  brösman  anaza. 
III.  7,  28.  snazaz  antuuurti.  I.  27,  32; 
III.  18,37;  s.  Bd.  2,  281,  mit  nuorton 
uuolt  er  suaz^n  thia  gilouba  in  imo 
buazen.  III.  2,  10;  —  V.  20,  65.  then 
spihiri  snazan.  I.  28,  16.  mit  snazera 
giuuurti.  I.  5,  34;  II.  7,  57.  b)  c,  dat,: 
thln  nahuuist  ist  mir  suazi.  IV.  11,34. 
thaz  läz  thir  uuesan  snazi.  1. 1, 41.  iru 
nuas  thaz  suazi.  III.  23,  12.  nnas  iru 
thaz  tbionost  suazi.  IV.  2,  16.  quad, 
uuäri  in  Hob  ioh  suazi.  IV.  22, 16.  thaz 
kriste  iz  uuurti  suazi.  IV.  5, 30.  iz  (den 
Tod)  krist  in  deta  suazi.  IV.  5, 48,  ir 
sie  giduet  mir  filu  suaze.  11.17,5.  uns 
gidua  thu  suazö  thid  unse  thurfti.  III. 
5,20;  leicht;  s.  thurft.  Subst.:  thaz 
suazes  er  gilerti,  zi  sarphidu  iz  bik§rti. 
111.17,34;  was  von  milder  Gesinnung; 
über  den  Oen.  s.  ther.  gisihit  thaz 
suaza  liabaz  stn.  V.  11,30.  Davon  d«- 
Co7nparativ: 

suazi r,  süsser:  ni  thühta  mih,  theih 
quiimi,  thar  sulib  uuln  uuäri,  odo  in 
inheimon  zi  suazeren  goumön.  11.9,28; 
if.  tbunku.    Davon  der  Superlativ: 

suazi  st,  der  süsseste;  subst:  nbar 
tbiz  »IIhz  so  ist  uns  suazista  thaz,  nnir 
unsih  tbes  thar  frouuön,  selbon  drnhttn 
scouuou.  V. 23,287.    Davon: 

suazi  [adv.;  s.  Bd.  2,  380],  ein  ad- 
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verlfiaki' Acc.sinfj.;  in  d*  r  Rethnsatt: 
auazi  rluan,  ^chmvicheln;  c.  daL:  Ihetiio 
alte«   tk't  er  suazi,   tha/.  er  Lliaz  tjtbaz 

»u:izo  (iidv.j,  lieblich  i  (tngetwhift; 
a)  jVt'  dtn  äusseren  tStnn:  »uüko  siu 
fff*e  Blumen)  tbir  atinkciit  V.  i!:ij27i. 
/*J  ßir  dtn  inneren  Sinn:  8i>rah  tlio 
zi  iru  suazo.  II.  8, 15.  in  irao  er  siiazo 
lebcta.  11,11,117,  uuant  er  giscreib  iitm 
Si*iazo,  ¥.^,25»    rii  tninno  uuibt  so  suaziK 

III.  7,  12.  iz  Biiazo  imo  i^isagcta.  IV. 
ll/i*J,  Ihaz  8*iazü  er  siJi  ghlreiikc.  IL 
r>,  Gl.  beitota  er  (här  Buaxo  ikuva  tlruh- 
tint'8  gilieizo.  1.15, 4 j  ruliitj.  iii  tbiiukit, 
inegi  äio  j  Iheib  gikneuue  3u;rÄ0  (oni 
eineu  fiiazcxi.  1.27,511. 

um '  biijui. 

SUazi  [st.  f.)»  Amnulh,  Sirssiffkeit, 
Kfisfln'hkcit:  firuuäzan  ir  Inn  ^via  f*it; 
faret  fon  tbcnTa  i*iiazi  in  thaz  eiiuiniga 
uuizi.  V.  20,  imK  iiiuzit  tbar  (im  Pnia- 
diea)  eimhii^a  Kuazi.  \'.2.H,  2J5;  SUssitf- 
k*i *(  J ü r  a Ik  Zeit  Ü t e r  ata n k  1 1  u r  b I ä hi l 
in  innat  tbaz  euiiim^a  i^uali  siia/J  Hin 
inanaga  in  tbie  goU-«  liobon  mit  auazin 
gitjuagim.  V.  2H,  278.  271*.  Hainnii  sie  iro 
nuät,  legiiiiti  tlianif  in  gi^bit,  in  nmm- 
mnnti  iul  in  »uazi  tbaz  t- r  tl»art»ba  ^Vzi. 

IV.  1,  1*3;  vertjL  3ittith,  2t,  7;  /f<r*»  er 
weich  und  sanft  d^ivauf  sdssn.  biseir- 
in^Q    sin6    suazt    oiignn   iub    Hiie   lua/i. 

V.  ^1,  7 ;  die  Kös(li*'hkeit  des  Kreuzes, 
ihivi  gras  sint  äkiiäti,  thes  lidiamen  lunli; 
iiuir  ßcnUiti  sulib  gras  Ibyingan  iub  tbiö 
sinö  suazi  al  drelao  iintar  fiiazi.  111.7^ 
♦i*i.  tirflrjt  tbi;i  «nazi  al  iintar  tbinu  fiiazi. 
IIL7, 71  V1"\P  ibio;  s.  Akuin.  tn  Joh, 
paff.  yJO.  thes  selben  paties  suazl  »na- 
cbit  reine  fiiazi,  L  IH,;;:»;  s,  bittirl.  uuir 
fuarnn  Ibn  himitriches  Buazi  in  nulzi. 
V,2:t,101;  ^,  bittiri.  nuola  thaz  gitbi* 
gini,  tbaz  nr>z  thaz  gisidili^  llii.i  »iKUt 
siines  nMiaaea.  IV,  t»,  2"-  ^^  gates  gib6tea 
fliiazi  laz  gungan  tbine  Uvaü.  LI,  17; 
Gottes  liebliche  Gebote;  s.  »it.  tlio  na  in 
«M%  tbaz  cnr  leibta,  gab  in  Uihz  zi  »uazi^ 
tliaz  iagilili  Ibet»  azi.  V,  11,41;  tUs  Lab- 
sal; if.  Luc.  21,  4^. 

SUH^'IMi  l^dj.],  angmehm,  lieblich, 
kdsUichf    sum:   er    zaita   snazlichcro 


niiorlo.  V.9, 53.  er  quail,  er  nina^  ba- 
bcti  mit  siiaziicben  giln.^Jstin.  IL  11,  Oö. 
gab  anhinnrti  mit  ^iiazUrlieru  milU.  HL 
LH,  57;  mit  suazlieberu  giiiuurti.  U.  7,57 
\\  VF  8iia zenu  er  tMjgta  suazlitbu  iltiti. 
1 1 L  22, 38.  c  r  b  i  ad  si  a  a  i  lazl  leb  es  rau  ates. 
V,  12,m     Davon: 

8uaz-ficlio  (adv.j,  lieblich,  schmit 
voller  Liebe*'  er  »ie  Bua/Jirdiü  intöang, 
V.  Iti,  IL  er  zalt  iz  in  oidi  barlootbnoro 
nriort»,  tliiiV  .^äbibi  ii>  gilii'lii»  libi  Kuaz- 
licbo.  IV.  J,LH. 

FlKlZnii^si  IsL  U.\,  1     dtts   SUss- 

sein  ;  a)  subj. ;  Ltebe:  l b m ni b  hi  no  mi U1 
Ullas  er  in  mau«nninti,  rnigta  in  mibd 
siiaznisisi.  liL  11,  112.  h)  vhj.;  LieMieh- 
keit:  m  ist  tber  beilege  geisi;  tlihi 
scuni  ist  al  In  iini»  meist,  snaznissi  inti 
giiati  iob  niammnnfci  gimnati.  1.25,3*^1. 
2,  concr.;  Kösllkhes,  Liebliches:  ni 
miigiiu  siez  bibriiigan,  ni  iz  inierde  in- 
faiigaii,  tbaz  sie  er  ili  ininnotnii  ioh 
emmizigen  nni»rabtnn,  stiaznis»!  mana- 
gaz,  Ibie  biar  githiunötuu  tliaz.  V.2<»,  51 
VP,  F  annaznissa;  a.  Bd,  2,  t85. 

HUazil  |sw.  V.] ,  mache  mifienehm^ 
UM  ich.  Würze;  c.ucc.  der  Sache,  daL 
ihr  l'er.son:  giegmiu.H  tr  »ininuta  iz» 
iz  angusiinns  rerbit,  sie  ibiz  bedc  grna- 
tciil  iob  nnn  iz  barto  Biiazent.  V.U,21». 
latigcj  laz  inii*  tbie  daga  sin,  suaz  imo 
(fjudtvig)  Hin  li!>  al,  s5  man  guetcmo 
Sfal  L:W,  ginada  f^ina  giiiazet,  sA  mlnu 
Huort  in  iz  sncKent.  11.21,23;  anrathen. 

^  »fiflön  —  sfiften  V  [sw.  v.;  s.  Bd,  2, 
6S\^  seufze:  tbob  ini*j  iz  (das  was  er 
liebt)  abnnertaz  si,  yriuiacbet  er  Iboh 
Ülu  t'rna  i*j!i  babet  tbaz  miiat  s^Vr  tbar- 
zua,  süftöt  sinaz  berza,  lb;iz  clnü  tbea 
liobe»  smcrza.  V,23,40.  sie  nuiznn  tbaz 
guat  biar  obana,  in  bimdrieliea  bolil 
tiiia  gt>t*'a  gnallicbi;  tbara  anllönt  sie 
zna,  V.  2;),  15;  sie  seufzen  darmich. 

mhi{»iA\l  U  Krankheit;  a)  km'- 
pt^rlivh:  biar  siiidtt  manne  tbcr  ubila 
g:ttbank^  snbl  iob  »uero  uianagert  V*  23^ 
b^iL  thie  ?«nbti  tbanafnaret,  si»  aünrao 
so  ir  »e  riiareL  V.  Hi,3S;  inlirmos  enrate. 
Matih,  iO^S.   tbie  brahttm  imo  iugegiui 
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siechere  manno  menigi^  bifangan  mit 
umroahtin  ich  niissilicli^n  suhtin.  II.  15, 
10;  sanans  omnem  laiiguorcm  et  omnem 
infirmitatein.  Matth.  4, 23.  lazarus  uuard 
kümig  filn  drato  krcftigcra  suhti  loh 
grözera  uinroahti.  111.23,6.  firdreib  er 
al  thio  suhti  ioh  iro  umroahti.  III.  14,5G. 
quad,  er  lägi  dauualönti  ioh  tiiiilri  in 
theru  suhti  uiit  grozcru  uminahti.  III. 
2,8.  sant  zuelif  thegana,  tliaz  sie  in 
anniltchdn  suhtin  ioh  in  allSn  n6tin  hul- 
phln  io  then  Hutin.  111.14,87;  8,  Matth. 
10,  1.  b)  überir,;  1)  Verderben,  Un- 
heil, Pest:  hiar  raugun  uuir  instantan, 
thaz  quement  ummahti  fon  suntdno  suh- 
tin. 111.5,2.  gireinO  uns  thia  githanka 
fon  suntöno  suhti.  II.  24, 22.  biscirmi 
unsih  fon  egislichen  suhtin.  II.  24,  26. 
2)  Sünde:  th6  er  mo  firböt  thiö  dati, 
thaz  er  ni  suntöti ,  th6  riht  unsih  thin 
redina,  thaz  uuir  uns  uuarten  thanana, 
thaz  suht  ni  derre  uns  m6ra  thdn  lidin 
ioh  theru  sdla.  III.  5,  6.  2.  Seuche, 
Pest;  eigentl,:  yruuehsit  iämarlichaz 
thing  ubar  thesan  uuoroltring  in  hun- 
gere int  in  suhti.  IV.  7,  12;  et  erunt 
pestilentiae  et  fames.  Matth.  24,  7. 

sulill  [pron.],  so  beschaffen,  von  der 
Art,  solche  dies;  a)  abs.:  in  imo  liehen 
ih  mir  al,  thcih  inan  sultchan  gibar.  I. 
25, 18;  s.  Matth.  3,  17.  läz  thia  suorga 
tbemo  thih  sulichan  gidnat.  II.  22,25; 
curam  relinquite,  cujus  videtur  cura 
factum  esse,  iit  tantie  staturae  corpus 
habeatis.  Urab.  Maurus  in  Matth.  pag. 
42,  b.  uuer  mag  uuanen,  thaz  man  thih 
sulichan  gisähi.  V.  20,  84;  in  solcfierh 
Zustande;  s.  v.  75  fg.  thaz  mugun 
uuir  iam6r  uueinön;  uuaz  ist  thaz  su- 
Hches?  V.9,21;  s.  Luc.  24,  19.  uuara 
mugun  uuir  unsih  uuenten,  thaz  uuir 
zi  thiu  gigang6n,  uuir  sultches  biginndn? 
rV. 9, 6;  nämlich:  thie  östoron  in  gi- 
garottn.  v,  4.  ni  machOn  ih  then  ur- 
heiz,  ih  uuiht  ouh  sultches  ni  uuciz. 
IV.  18, 18.  in  crfice  man  then  liähe,  so 
uuer  so  sih  sulihes  biheize.  IV.  23,28; 
%oer  sich  Sohn  Gottes  nennt;  s.  Joh. 
19,  7.  manöta  tliie  iungoron,  thaz  sie 
thaz  tirbarin  ioh  suliche  ni  uuarin.  IV. 
6,42;  solche  wie  vorher  geschildert;  s. 


Matth.  23,  8.  uuilit  sulicbero  iagilih. 
V.25,65;  s.  v.  57  fg.  ni  uuard  nfhein 
ezzan  mit  sulichSu  bisczzan.  IV.  9,21; 
wie  die  Jünger  waren,  thaz  Idrta  nair 
s!n  miltt,  thaz  er  sulih  uurti.  1.3,19; 
8.  V.  18:  er  quam  zi  snitcheru  gnaü; 
über  Abfall  der  Endung  s.  Bd.  2,  296. 
er  quam  uns  sulih  hera  heim.  11.3,1; 
wie  er  im  vorhergehenden  Capitel  ge- 
schildert, uuaz  drifit  sulih  zi  uns  zuein? 
II.  8, 17 ;  8.  Joh.  <2,  4.  thaz  uuorolt  ni 
bifinde,  thaz  thir  io  sulih  uuerdc.  III. 
13,14. 18;  non  erit  tibi  hoc.  Matth.  16, 22. 
theist  zi  thin  niuuiht,  thaz  man  sulih 
biete  themo  thiete.  111.6,30.  mit  got- 
knndUch^n  rachön  scal  man  sulfb  ma- 
chdn.  11.8,22.  nist  er  thes  biginne,  thaz 
sulih  io  bibringe,  gilth  themo  uuorke. 
II.  12, 9.  forspötun,  fon  uuemo  er  sulih 
quati.  IV.  12, 16.  er  nueiz,  thaz  ir  es 
bithurfut,  ni  mugut  ouh  firläzan,  ni  ir 
sulih  sculit  niazan.  11.22,28.  sprichis 
sulih  thü  fon  dir?  IV.  21,7;  a  temet  Ipso 
hoc  dicis?  Joh.  18,  34.  zi  hönidu  iz 
d&tun,  thaz  sie  sulfh  quätun.  IV.  22, 29. 
nü  man  imo  sulth  duat.  IV.  23, 14.  ubaral 
so  det  er  sulih  man.  IV.  23, 26.  scrib, 
thaz  er  sulih  selbo  märti.  IV.  27, 28.  ni 
uuärun  in  then  liutin,  thie  sulfb  riuu^- 
tun.  IV.  30, 36.    er  sulfh  uuolti  irfullcn. 

IV.  35, 4.    lamf,  fon  kriste  sulfh  zelitun. 

V.  9,45;  —  sageta.  V.  9, 52.  thö  sie  sulfh 
funtun.  V.  23, 281.  thiu  (Galiläa  und 
der  See)  meinent,  uuio  sih  zerbit  ioh 
thisu  uuorolt  uuerbit;  thö  druhtfnes  mäht 
sulih  untar  fuaz  drat.  111.7,19.  uuanta 
<^r  man  sulih  ni  gisah,  thaz  man  io  thcs 
githähti,  thaz  sulih  io  bibräbti.  III.  8, 
26. 27.  ni  theiz  man  gidäti,  thaz  thü  nü 
sulfh  quati.  III.  12,30;  s.  Matth.  16, 17. 
er  sär  thes  githenke,  gidougno  sulfh 
uuirke.  III.  15,24;  s.  Joh.  7,  4.  ioh  thaz 
hdröti  sulfh  ni  abahöti.  III.  15, 49.  selbo 
moyses  er  quft,  thaz  uufb,  thaz  hiar 
sulfh  duit.  III.  17, 15.  ni  findet  ir,  thaz 
er  io  sulfh  uuorahti.  111.20,156.  nuolt 
er  thär  uuaz  irscaborön,  bf  thiu  bigaa 
er  sulih  redinön.  IV.  2, 30.  nÜ  ih  sulfh 
thultu.  IV.  11,  47;  -  IV.  21,  30;  27,  11; 
V.  9,46.  —  er  uns  ginädön  sinen  riat, 
thaz  sulichan  kuning  uns  gihialt.  L27. 


567 


Dl  tuirrtlit  Uiing  er  imh  shlur  sulichiiz. 
V.2t>J(l  iii  uuartl,  tlilu  xitiainaHrjL^iliiUii» 
tlia/,  »ili  ^%^3to  {i^nati  suliltliun^  niaiiili. 
11.8,0.  sulichurü  uyortü.  111.13,  r2;  IV. 
13,  m.  sulichcro  fcrto.  V.  17,  til.  su- 
llchero  datü.  IL  18, 12;  IV  ll/iU;  2»>,4H. 
I»c8tiii  8ulieh«n,  IV.  9^13.  su liehe ra  fräga. 
I,  27,  lä  etilirhera  lera.  IL  15,  IG.  su- 
Hehera  ruati.  V.2,G.  sulicha  giuuiirL 
fl.  12,  47.  sulicbö  datL  V.  12,  *>.  fon 
syii chemo  falle.  V.21,2t>.  fun  suliclten 
gizHiTi.  IV.  21),  4(J.  in  3uliehc»ui>  nute. 
IlL  15,52;  —  IV.  13,52;  V.  1,6;  2t),  £K». 
mit  siiüchciuo  kiode.  1,11^14,  mit  su- 
liehen  ougon.  H.)t>,  22.  mit  sulieheni 
ZI e r i.  1 V .  4, 24 .  mit  sali eb e r ii  (u a r u .  IV. 
4, 26.  z\  miUi'lwjw  t^uatl  L  3, 18.  —  ui 
tliüUüi  uiih,  iheili  qiuiuii,  thar  snlili  luiin 
uiiäri,  I L  •.',  27 ;  über  Ah/all  ihr  Endung 
*.  ßd.  2^  2Uy.  tiist  tliaz  aiilili  rediiiu. 
V,  23,31;  jf.  redina.  tliaz  iungcra  uuo- 
i^olti  siilili  moiit  Uli  Ulli.  J>2t>,  24.  tliaz 
er  nl  miard  io  mlih  fal.  IV.  7, 32,  iz 
mizit  ai  io  sullh  uaii|;;a.  1.1,20.  uuaz 
sulih  beta  scotti.  H.4,4L  sulik  uutliurf 
ist  ea  mir.  IL  4, 8t);  s,  nnUmrft.  tbaz 
sulih  urlosi  unsib  tiitniasi,  1L6|I>4.  ob;i 
uiisaii  iniän  sulih  raeha  g:idan,  V.  12,8. 
Attrihutiv  noch  zu:  tliing.  IL 8, 58;  V. 
17,2ih  gras.  1JL7,G5.  miLit.  111.11,28. 
kimi.  lIL2t),G-  zeiehan.  IIL20,(li;.  imerk. 
111.20,  LX»;  IV. 28,14.  uuuntar.  lIL2t), 
V'AK  migiiuab.  IV, 22, 33;  2G,34.  treso. 
IV.  35, 13.  duaro,  lV.ö,4«i.  Äämrhlul: 
1)  mit  sulicbu,  auf  svlcJit  Weise:  ir 
sculut  in  Ibos  gigahen,  mit  salichu  iuth 
tiähcn.  IL  1G,23;  auf  solche  Weise^  wie 
im  folgenden  Verse  gesagt  i^t;  *.  nabu. 
tbö  er  zi  tbiuz  giß,^ij.tc^^  ,jjj^  aulicba 
iiiisih  ruarta.  111. 21,  K^;  s.  ruaru.  Mit 
amgeflUiTtcr  Vergleichung;  jf,  e6  und 
unten:  m  lamf,  er  io  sinaz  richi  mit 
äidicliii  biquiUDt,  si^»Ö  imo  selbeu  zamL 
V.3, '48;  auf  mlcfm  Wci^e  —  wie.  2)  iti 
sulichu,  tri  ttoldi&r  Luge:  yroygta  si 
seraz  miiat,  »6  utiib  in  »uliebu  oilo  duaL 
UL24,4I>;  «.  Bd.  2,  270.  Prägnant  in 
gutmn  und  schlimmem  Sinne;  ao  vor- 
ziitjiith,  so  gut,  ao  arg;  in  einigtm  der 
angfjuhrten  ßcutpide  namentlich  in: 
uuAr  uuorolt  giuuunni  Huiih  adalkuiiai. 


11.4^24.  sie  giaiiguu  h  tlien  jj^reliirun, 
ibaz  oüb  sal(b  märi  uurarbulan  uiiriri. 
IV.  31, 7,  uiiar  imu  öuUh  uian  Ibibciii 
8u  quami  uiii»heiti  beiiu.  IL  4,  13;  ein 
fiitlcher  Mann  in  Bezug  auf  Weisheit ^ 
ein  Mann  von  so  grosser  Weisheit. 
tbaz  nezzi  ni  braat,  th*di  iro  iiuari  eulili 
last.  V.  13,21.  th^Ä  er  f<ot  foralita,  Um 
er  sulih  uuerk  uimriibta.  11.8,5(1.  lur- 
8|>ötiia,  Um  utitiiKi  <|tiämi  sulih  Ibiug, 
sulih  auaratL  IV.  12,  17.  18.  iz  bcrza 
min  ai  ruarit  uoh  sulih  baU^  luariL 
IV.  12,  2«;  s,  Matih.  20,  10,  b)  mit 
folg.  so,  atisö;  *'.  Bd,  2,  37 L  412:  er 
uaaa  sulih,  so  er  gizam.  hS,\>.  uuir 
uuizun,  sulili,  so  uuir  uuarun,  thaz  uuir 
naij  bliutan  barun.  IIL  2Ü,  W\  solche, 
fvic  wir  umrän,  leibhaftig,  skenkit 
allau  tbeu  dag  BuJih  (Wein)^  BÜn  iz 
uuesau  mag.  IL  8, 50.  thaz  unsor  stubbi 
tTdaz  uuenle  »ulih,  sösö  iz  uuas.  V. 
24,  12;  s,  oben  adverbial.  —  9i>  giburit 
manne,  tliara  er  so  ginget  thaune,  gi- 
sibit  suaza  liabaz  sin,  thob  forabtit, 
theiz  ui  megi  sin:  snltb  hiar  uuli  ruarta 
tbiu  selbun  kriatcs  drüta.  V.  11,31;  lüic 
einem  Manm  begegnet  —  solches  be- 
wegte. i\)  mit  folg.  consekutivcn  thaz: 
sulih  f]ucment  «ie  (die  Zeiten)  h\  tioh 
heim,  (haz  ir  suuirdet  innan  buin.  IV, 
20,  41 ;  s.  Luc  2J,  29.    Davon: 

sulih  (adv.;  s.  Bd.  2,  SSS],  ein  ad* 
verbialcr  Acc.  »ing.;  a)  bei  Verben; 
der  Art^  so:  m  bidrabtöt  unser  snmilih, 
Ibaz  uutr  birun  al  gdih  ^  thob  iz  8id 
SU  IIb  uuurti.  HL  3, 18;  tcenn  ts  auch 
später  der  Art  ivurdcy  obgleich  die 
Verhältnisse  sicli  später  so  gestalteten^ 
wie  es  jetzt  ist,  wo  zwischen  Hohen 
und  Niedrigen  ein  Unterschied  besteht, 
drublin,  t\\\Ai\  rr,  uuaag  mib  al,  ob  iz 
^ulib  uuesan  scaL  IV.  ll,<i.3;  dass  ick 
mit  dir  sonnt  keine  Gemeituchaft  habe; 
s.  Job.  13,  8,  b)  bei  Adjecfiven;  in 
solchem  Qrade:  uues  »cuuöt  ir  tliär, 
guate  umnV  ziu  sliit  tbie  iuö  uuizzi  thei 
auiib  liruuutzziV  V,  18,  4;  s.  Act.  apost. 

SU  n  I  [  j  ir  o  u .  I ,  man  eher ,  e  in  ige  ; 
a)  xuJbst.:  hiar  stantent  sunic  untar  iu« 
liL  13, 3U;  su^t  tfuidaui  dt^  bic  stantibus. 
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sumenes  —  8un 


Matth.  16,  28.  srnne  quedent.  1. 19,24. 
quedent  »um.  III.  12, 13;  s.  Bd.  2,  303, 
lis,   uuio  er  sumc   ouh  zi  imo  ladöta. 

II.  7, 75.  sumc  firnaraun  iz  in  tliaz.  IV. 
12,47.  sume  dätun  mari,  111.20,35.  bi- 
gondun  sume  iz  zellen.  III.  24, 107.  siiro 
fon  imo  zaltun.  IJI.  15,  41.  in  sumdn 
dnen  zi  nidiri  thcra  gisccfti  ebini,  in 
sumen  ist  uns  thcr  scaz  mera.  III.  3, 
19. 20.  thiu  zcichan  seltsänu,  sumu  thoh 
zi  uuäru.  III.  1,5.  —  c,  gen.:  quädun 
sume  thero  knehto.  111.20,33.  b)  adj,: 
zalt  er  in  sum  siban  uii^.  IV.  6, 47. 
Ebenso  auch:  sumc  thic  ginOza.  IV. 
16, 21 ;  einige  der  Genoasen,  sie  quädun 
sum,  thaz  man  nan  irknäti.  IV.  18, 20; 
sie  einige,  einige  von  ihnen,  sie  quädun 
sumc.  IV.  18, 13.    sume  duent  sie  uuls. 

III.  12, 11;  vergl.  thie  liuti  sumiliche. 
III.  12,  17.  scal  ih  iz  mit  uuillen  nu 
sumaz  hiar  irzellen.  1.17,4;  einiges 
davon. 

sum  es  [adv.;  s.  Bd.  2,  ^7^],  ein 
adverbialer  Gen.;  bistoeilen,  dann  und 
wann:  sie  scribent  fatcr  ioh  Uten  sun 
zi  heilegcru  uuisun,  sumes  ouh  then 
heiligon  geist.  II.  9,  98;  der  heiligen 
Gewohnheit  nach  sprechen  sie  (die 
Kirchenväter)  vom  Vater  und  dem 
Sohne,  bisweilen  auch  zugleich  vom 
heiligen  Geist;  scripiurac  sanctae  auc- 
tores  et  ministri  prophetao  modo  de 
patre  tantum  loquuntur  et  filio;  modo 
etiam  spiritus  sancii  faciunt  mcntionem. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  483. 

sumenes  fadv.],  ein  adverbialer  Gen. 
aus  dem  daraas  aufzustellenden  sumen; 
s.  Bd.  2,  377;  zu  irgend  einer  Zeit, 
einmal  zu  seiner  Zeit,  irgend  einmal: 
sumenes  farent  thanana  thiö  iro  suestcr 
zua,  afur  thisu  (die  Liebe)  ist  emmi- 
zigen  thar.  IV.  29, 57. 

sumi-lih  [pron],  mancher,  einige; 
a)  subst.:  er  qult:  sin  sumiliche.  V. 25, 
71.  thoh  habet  sumilih  thaz  muat,  mir 
hinaht  anarati  duat.  IV.  12,11.  —  Mit 
der  Präp.  fon,  ir  c.dat:  quädun  sumi- 
liche fon  thcuio  selben  riebe.  III.  16,  49; 
dicebant  ergo  quidani  ex  ^Terosolymis. 
Joh.  7,  25.  thö  sprächun  sumiliche  ouh 
ir  themo  riche.   111.24,73.     b)  adj.: 


sprechent  hiar  in  riche  thie  liuti  ouh 
sumiliche.  III.  12, 17;  s.  sum.  ni  bidrah- 
töt  unser  sumilth,  thaz  uuir  birun  al 
gilih.  111.3,17. 

sumirih  [interj.],  wahrlich/  sicher; 
s.  Graff,  Sp.  6,  13;  Grimm,  Gramm. 
3,  243;  Rechfsalterthümer.  895  ;  Rein- 
hart.  106'*';  Schmeller,  WB.  3,  184: 
nist  thiu  minna,  sumirih,  kreftin  andeien 
gilih.  V.12,79  VP,F  sorairih.  nist  ther 
dag,  sumirih,  dagon  anderen  grilSh.  V. 
19,37.  uuant  er  uuas  gotc,  sumirih, 
drüt.  H  64. 

San  [st.  m.],  Sohn;        1.  eigentl.;  in 
Bezug  auf   a)  Christus:  spilöta  in  theru 
muater  ther  ira  sun  guater.  1.6,4.    gi- 
burt  suncs  thfnes.  1.2,6.   uuas  iru  ther 
sun  drfit.  1. 9, 15.    uuanta  ira  sun  guato 
diurit  sia  gimuato.  1. 11,51.    thaz  si  \in8 
si  ziru  suno  uuegönti.  1.7,26.    bi  thiu 
ni  dräfun  tharasun  thiu  thiama  noh  ther 
ira  sun.  1.14,16.    thar   uuas   thcr   sun 
guatdr  mit  sineru  muater.  1. 17, 60.    min 
muat  mir  so  irfaltös,   min  sun  guater. 
I.  22, 46.    thaz   ih   druhtine  sinan   sun 
souge.  1.5,36.    si  birit  sun  zeizaii.  1.8, 
25;  —  1.11,31.    thü  sihis  sun  liabaa  zi 
martolönne  ziahan.  1. 15, 47.    then  eine- 
gon  sun   goumilösan   Hazun.    I.  22,  10. 
oba  thiz  ist  thes  sun,  ther  liuti  fiiarta 
herasun.  11.4,29.     firnim,   thaz  ih  thir 
zalta  bi  then  sun.  11.9,87.   er  quad,  er 
uuolti  herasun  sinan  einigan  sun  ladön. 
1.19,21;  — II.  12,72 ;.s.  einig,   sus  manag- 
falto  deilta  thuruh  sinan  einegan  suu. 
11.1,34.    gilouptun  in  then  gotes  eino- 
gon  sun.  11.12,85.    then  fatcr  bort  er 
sprechan  ioh  zalt  er  thes  selben  sunes 
guati;   thiz  ist   min   sun   diurer.  1.  25, 
16.17.    sie  scribent  fatcr  ioh  then  sun, 
sumes  ouh  then  selbon   heiligon  geist 
II.  9,97;  s.  scribu.   then  sun  then  doiifta 
man  thär,  thär  sprah  ther  fatcr,   thiu 
düba  uuas  ther  gotcs  geist.  1.26,7;  — 
II.  3,  45.     Ebenso:  I.  19, 18;  21,  10;  22, 
23.26;  11.3,49;  8,15;  11,1.    gotes  sun. 
I.  11,  38;  16,  26;  22,  61;  II.  2,  26.  34;  4, 
39.  55.  71.  73;  7,  45;  III.  7,  88;  20,  173. 
180;  22,  58;  23,  21;  24,  36;   IV.  23,  25; 
30, 17;  34, 18;  V.  12,28;  20,5.    gotcs  sun 
fröno.  I.  5,46;  III.  13,41;  IV.  19,51;  V. 
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17,  IH.  dnihtints  sun.  11.7,(1.11,67; 
JII.  12,2«;  V.  12,21».  tluaiimn  snn.  V. 
17,10,  (hi*r  ineniilsgen  snti.  IL  7,  7J^ 
12,  ti2;  IV.  7,  52.  sun  ftoijo.  II.  -1,  bil 
diiuitlcH  »utL  in.  1(^10.  b)  haak:  up- 
pheiöta  fz  pj^te,  unchRxl  ^hntiuti  bi  sbics 
auncs  j^uati.  ll.t»,  H2;  a,  bitlirl.  ^iböt, 
thaz  er  irslnagt  sinati  ^inigan  suti.  LI. 
SJ»34.  c^  rfi^it  6'o/irt  des  leiijiiUisi  sin 
iun  Uli;»»  siecbcv;  bat,  tb<iz  er  tlien 
Bun  imo  gilit^ilti.  111.2,  1.0.  quad,  fiiiiy 
l^anzan  Mnan  siin.  ]11.2,fj.  er  nitoltii 
uuison  thcs  Rcalkcs,  stcino  sune  ^ila^ 
döter  ni  uuoltjt.  IIL3/24;  —  HL  11,5. 
d)  den  Sohn  des  Hattavaters  hti  Matth. 
21  f  S3:  luiio  tbic  scülka  ibes  ticrereu 
sun  mir  tun  üz.  IV.  ti^fl  c)  d*n  Blind- 
ijebortien:  er  tbar  ki  steti  iitiänm,  tliiii 
nan  bariin,  fater  inti  niiiater^  Ümr  oiib 
ther  Biin  p^mUv.  U(.2<),  78,  2,  büdL: 
ÄcUcnt  muri,  »in  (Abrahams)  8 im  sin 
(Chnstt)  DULT  iiiiäri.  L:J,  IH;  David. 

Slinft  Ist,  m.;  s.  Bd.  2,  1911  P/nhl; 
büdL:  tiuir  birun  zi  ummexzc  bi,^r  em- 
mken  mit  bazzc,  in  suntuno  miriftiTi  mit 
grö stell  u  n ^^ i /. ii n \'ü n ,  Y .  23 , 1 1 IK 

8Unfia  [hw.  t*|,  Sonne;  a)  eiffentl.: 
m  uuar  Ml  nun  liubt  leitit,  H  KU.  m 
miara  siiniia  sib  bhiucntc.  J.ll,  17,  er 
lütit  Btintiiin  äina  .^Liriari,  M,  U*/2I.  dai; 
inan  ni  ritiit,  ouh  Himna  rti  biBeiniL  L 
11|49.  iii  Hurjuun  er  m  ^^bali,  1H.2IJ, 
147.  er  »iirnia  ituiirti  sij  glal.  II.  I,  \X 
96  Vi,  blinlan  mau  Inriiiit,  then  stitina 
biscinit  11,  l,U.l  Ihia  siiimiin  tob  tben 
mänoii  uharfiiar  er.  V.  17, 2.\  diiit  mäau 
]i>b  tlihi  8iinii:i  tititiuiinna.  lV.7f*]r>.  siinrta 
iibaJg  ftib  siislicbern  *liUo.  1V.:J.*1,  L  Ibie 
irkantiin  Nuninm  larL  Kt7, 9.  tlouf,'  t^r 
eunniin  päd.  1. 5,5.  sie  Bchent  then  j^utcs 
SUD  in  «iitinun  anatiehc.  IIL  13»  12,  sin 
paluni  nnaä  sd  sftVnaz  aö  snnna.  V.  4^31. 
ein  Fol  tu  ijuuTHia  »kinit  tbar  »<>  sunna- 
V.  23,  1^5.  öj  bildl:  thär  »az  Ibiu 
eiHihiig:a  »iintia.  IV.  0,2.3.  inliulite  iiiio 
thiu  euuinig»  sunna.  LW. 

*8Qiinuo-aban(l  |»t.m  \,  Simnahtnd: 
the9  91111  nurtäbandcs  sär  Irhnabun  sib 
TbJu   uuib.  V.  4, 0;    vt;e|>cro  autem  nah- 


batr,  quae  liieeHcit  in  pritn.i  aabbati, 
vcniit  Maria.  Matth,  28,  1;  Gen.  der 
ZeithcUimmung;  *.  iar,  morf^ari;  tvr/?/, 
m  fbemo  älmnrte  tbeii  sambaztagea. 
Tat   2ir>,  L 

sunoundag  [»t,  m.),  Sonntag:  er 
atiiant  fun  tberti  stelr  frua,  tbar  er  lag 
ixiborjc^an,  in  siinnimdn^  in  iiit>r};j*n.  V. 
5,22.  erda  bialt  uns  tbö  scazzo  rlinr6- 
8ton  thnr  iinz  snnnundag  in  mtHgan, 
IV.  35, 42. 

&l1Dliafl*lioht  [st  n.},  Sonnenlicht: 
nnxft  er  fnar  ubar  himila  alle,  nbar 
fliinnanliobt  ioh  allan  tbesan  uu^irolt- 
tbitit.  r.  2,  14.  ferit  er  iibar  snnnnnlinbt 
ioh  allan  thcsan  mioroltthiot.  1,15,36. 

sunta  —  »nnl!  IhI.  f.;  s,  Bd,  2,  230], 
Sibuiv:  nn  ist  drnblin  kriat  i^idtjutit, 
ibtu  sunta  hi  uns  bi^oulii.  IL  3, 53,  ob 
ir  in  mnat  in  laiet,  tbaz  aunta  ir  bi- 
lazeL  IL  21,  41;  -  V.  11,  IL  finlilÖU 
t*r  thia  sunta.  IILLl,l30;  —  1.2, 2t»;  V. 
(i,4H.  tber  untar  iii  tbuK  nuo1k%  thaz 
sunta  in  mib  ij^izelle.  HL  IH,  4.  tbie  biar 
tljiJi  3nnta  riaienL  V.23,7;  —  f.  24, 17. 
nllax  uiankunni  tbaz  tbnltagnV/.o  i^runni, 
piinta  fibi  »naro.  I1L21/1  nuir  iniäinti 
auntöno  biladane.  IV.  5,  IL  oppliorön 
or  »cnlta  bi  die  sind  sunta.  1.4,  12,  thio 
4unta  titanatliibia.  IL  15,  IL  thiö  »unta, 
iliiit  nnsib  stecbeut,  iob  »ih  in  tms  reehent. 
IV. 25, 5.  snild  biläÄ  uns  allen,  aunta, 
tbia  uuir  thenkcri.  IL  21,3*5.  biirondun 
sie  nan  ntegen  tliingtin  Üln  bebigen 
iidi  eunton  managen.  IV.  21),  16.  gircint> 
iina  thia  githanka  fun  sunlön«)  emhti. 
1 L  24, 22 ;  —  II L  5, 2.  ibe»  mna/.in  niasian 
iob  midau  sunliuLi  scr.  IV.  L53  V,  l'F 
suntAnir.  bin  sunta  iintar  manne.  V.  2^j, 
2311;  ein  Sünder  unter  den  Akn,schni, 
ein  »ihidigcr  Mensch;  es  werden  auch 
abstrakte,  Sid^sianiiva  prädikativ  auf 
eine  Prrs*m  hr zogen.  Ebenso:  ther 
thritto  nnas  ndiein  beit.  IV.  7,  76.  «t 
ist  tbisu  iiuorolt/aiht.  IILO,  LL 

SUUtar  |adv.;  s.  Bd.  2,  iiÜU       '    9^' 
trennt ,    abgesondert:    sio    nabun   tbie 
duneha    liggen   aunt^ir.  V  6,55;    nuUfl-J 
dum    est,    qucid    stularinm    mm    soliini" 
«eparatitn.   Alcuin.   in  Joh,  pag.  63J, 


570 


Buntar 


suntar  biuuuntan  so  thär  ther  diiah 
iiuaid  funtan.  V. G, G6.  —  tliaz  ist  miliil 
uuuDtar,  tliaz  sie  (die  Engel)  so  sazun 
suiiiar.  V.  8,  5;  iinus  ad  caput  atquo 
aliu8  ad  pcdcs  sedens.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  636.  tliiu  uuib  giangun  Buntar. 
J.  22, 13;  8corsiiiTi  autcm  focroinae.  Beda 
in  Luc.  col.  246,  —  Wovon?  durch  die 
Priip,  fon  c.  dat. :  ther  sueizduah  uuard 
funtan  fon  dcu  sabou  suntar.  V.  5, 14. 
giang  sar  suntar  fon  ther  menig!.  111. 
4,42;  dcclinabat  a  turba.  Joh.  5,  13; 
abseits.  2.  besonders:  thir  zell  ih  hiar 
nü  suntar,  uuas  in  leid  thaz  uuuntnr. 
111.24, 112;  —  11.  7, 71.  er  zalta  dagcs 
uuuntar  thcn  iungoron  sus  suntar.  IV. 
1,  19.  er  zalta  uuuntar  th§n  liutin  sus 
suntar.  IV.  36, 7.  gizellen  uuill  ih  suntar 
thaz  uuuntar.  V.  20, 1.  uuir  sculun  hiar 
nü  suntar  gizellen  ander  uuuntar.  V.  12, 
15.  thoh  uuilluh  hiar  nü  suntar  zellen 
einaz  uuuntar.  III.  23, 3.  ellu  thisu  uuun- 
tar zeigüt  irao  iz  suntar.  V.  1, 39.  frä- 
getun  sie  nan  suntar.  IV.  7, 6.  suntar 
gruazt  er  ouh  p^trum.  IV.  13, 11.  ma- 
nöti  er  thö  suntar  thic  iungoron.  IV. 
6,41.  ir  birut  friunta  ralnc  suntar.  IV. 
15,49.  redinöt  er  suntar  then  iungoron 
fon  thpru  uiinnu  managaz  er.  H  143. 
thaz  zellu  ih  hiar  nü  suntar.  V.  1, 1* 
firdilöta  er  in  suntar  thia  sunta.  III. 
14,69.  hiar  lisis  ander  seltsäui  fon  sel- 
ben kriste  ouh  suntar.  V.  12,32.  sunt^ir 
uuard  enoch  druhtines  drüt.  1145.  thie 
ih  zi  thiu  gizellu  ioh  suntar  mir  iruuellu. 
111.22,21.  zi  thiu  mag  man  managero 
thioto  namon  gizellen  ioh  suntar  ginen- 
nen.  1.1,12.  selb  s6  dinihttn  quäti  ioh 
er  iz  zi  thiu  däti,  thia  botascaf  sus 
suntar,  theiz  uuäri  m^ra  uuuntar.  V.  8, 
54;  s.  quidu.  thaz  det  er  ouh  thö  sun- 
tar, theiz  uuäri  mdra  uuuntar.  111.20, 
158.  inan  suntar  rafsta.  111.13,11;  ein- 
dringlich, ni  uuari  therdr  gotes  drüt, 
fon  imo  quärai  ouh  suntar,  ni  däti  er 
sullh  uuuntar.  III. 20, 160;  eigens^speciell. 
thanne  ist  uns  thaz  uuuntar  ein  ginäda 
suntar.  V.  1, 10;  eine  eigene  Gnade,  mit 
kristcs  segenon  uuill  ih  nü  redinön  in 
einan  liuol  suntar  thiu  seltsanun  uuun- 
tar. 111.1,2;   in  einem  eigenen  Buche; 


s.  ad  Liutb.  43.  sie  streuaitun  then 
uueg  imo  suntar.  IV.  4,31;  auf  beson- 
dere Art.  uuanta  uuas  iz  thegankind 
thos  uuibes  drista  kind,  iz  uuas  gotes 
suntar.  1. 14,  22;  es  war  inshesanders 
Gottes,  gehörte  ausschliesslich  OoU; 
über  den  Gen.  bei  uuisu  s.  d.  Oder 
ist  etwa  suntar  substaniioiseh  auftMr 
fassen  f  vergL  quia  omno  maBCulinum 
adaporiens  vulvaro,  sanctum  domino 
vocabitur.  Lmc.  2,  23. 

suntar  [conj.;  s.  Bd.  2,  424]^  X.  vid* 
mehr,  sondern:  ni  uuas  er  thaz  licht, 
thaz  thär  thdn  liutin  irskoin,  suntar 
quam,  sie  mauöti  ioh  thanana  in  gis»- 
göti.  11.2,12;  non  erat  ille  lux,  sed  ut 
testimonium  perhibcret,  Joh.  1,  8.  ni 
haben  ih  then  diufal,  suntar  eron  mtnan 
fater.  III.  18, 17;  ego  daemonium  non 
habeo,  sed  honorifico  patrera  meum. 
J(ßh.  8,  49.  thaz  ih  ni  serfbu  thuruh 
ruam,  suntar  bi  thin  lob  duan.  L2, 17. 
ni  scribu  ih  nü,  so  sih  ther  ordo  dregit 
thär,  suntar  so  thie  däti  mir  queuient 
in  githähti.  111.1,8.  ni  uuolt  er  fon  ni- 
uuihti  then  selbon  nutn  uuirken,  suntar 
hiaz  mit  uuillen  thiu  sehs  faz  gifuUen. 
11.10,3.  moyses  gab  iu  uuizzöd,  thes 
ni  uuirket  ir  drof,  suntar  get  zisamane 
iiiti  ratet  mih  zirslahanne.  111.  16,  24. 
ni  dätun  iz  uucrk  theio  fordoröno,  sun- 
tar uuard  iz  b!  thiu,  thaz  uuurti  in  imo 
gotes  uuerk  skfnaz.  111.20,11;  ebenso: 
III.  11, 11;  V.  20, 36.  —  ni  rih  sunta  mlnd, 
suntar  mir  uuizz!  lih  zi  thiu.  111.1,29. 
—  ni  duömSs,  so  thie  rietun,  thie  thie 
knehta  miattun,  suntar  fähemds  thara- 
zua  mit  giloubu.  IV.  37, 29.  —  es  ouh  ni 
dualti,  suntar  nan  firbranti.  11.9,49.  — 
ni  sant  er  nan  b!  niheinigeru  färu,  thas 
kraft  sin  thaz  gimcinti,  thaz  er  in  s&r 
irdeilti,  suntar  se  zi  imo  leitti.  II.  12, 79. 
ni  brennit  man  ouh  thuruh  thaz  slnaz 
liohtfaz,  thaz  er  iz  biuuelze,  suntar  thes 
gihelfe,  thaz  er  iz  irheffe.  IL  17, 17.  ni 
liuhte  lioht  iuer,  man  iuih  lobön  thes 
thiu  mßr,  suntar,  thie  sie  scouu6n,  sih 
fora  gote  frouuön.  11.17,23.  ni  uuänet, 
thaz  gizämi,  thaz  ih  zi  thiu  quämi,  then 
uuizzöd  firbrächi,  odo  thehein  thero  fora- 
sagöQO,  suntar  ih  mit  thulti  siu  bödiu 
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uuola  irt'ulti.  IH8,4.  llwi»  mi  Uu\  m 
uutjäa  in  HUB  B(i  iilul,  siinlar  tirca  ^\- 
Dflndi^ii,  mit  mmn  i;nrier  meiifleii.  HL 
2<m07,  iju;)iii  (liö  tli:ira  inj^f^iiii  mihil 
ii(iorc»ltmeiii^a,  nak»  bi  llii'ii  tTiulitiiian 
eiaotif  stititur  hw  in  iliun  fuiliii  otih 
l.izaruin  irkatiliih  IV.  3,  4;  aüd  ut  Lazu- 
Fuin  vidtjrcijt.  Joh.  12,  9.  ni  thjiz  «r 
lliarai^irlti^  tliaz  lt  thcn  mioj:?  ghnititi, 
euuUr  man  iiknati  thiu  äültHrino  ilfiti, 
V.  1,27,  tlia^  uuiht  lliar  iDis^ilmfli  thca 
lk-}famt^D  fällig  ^untar  si'lli  ^^i  In  ^ähl 
kriataTi  anaaiUil  IV.  29, 4U.  ni  uuaa  in 
tlmr  giana^i;],  tfnt^  man  nan  irsliiagi, 
auntar  bu  unh  biuuurbln»  thaz  sie  nan 
giburghi.  V  7, 52;  aondent  nie  hätten 
sich  noch  Muhe  (je geben,  ni  rtfait  er 
sie  driUo  iro  tirndäto»  siiiitar  zin  sü  ir- 
ßjizin,  Bin  tbionoat  8Ö  firliadn,  V.21,4. 
»ist  iniü  tliiir  onh  follon  tliarnb  tben 
arg  an  uuilbin^  euntur  or  tbaz  grub!  16, 
fintliit  or  tbär  nbilu.  V.2r),ti3.  Ebemo: 
iruanta  er  ibaz  ^niata  minnöt  it>b  biar 
h  Wsh  iburtib  ^^ut^  tliaz  ar^^^a  hiar  onli 
midit  iob  iz  tbann^nidit;  ntda  tbntnli 
eina  lu^ina  ni  fiinuirfit  al  tbi.i  rudina, 
nob  thnrnb  nn^äniiara  min  ni  UizU  i\m 
frnma  »in,  snntar  liiaz  girier ib  nnn  iiuir- 
i\  1 1  h  vz  i  ra  sin,  b  n  a  ze  n  t  m  n  6  ^  1 1  at  i  1 1 1  i  u 
toinö  nds.sodati.  V,  25,  If).  Ebernto  tu 
zusaitimenffezoffcnen  ^ätztn:  tliaz  niat 
bi  niincn  uiicrkun,  anutar  bi  tbiuern 
pnädii.  1.2,  kl.  ili  uueiÄ  inan  i^inuisati, 
tbaz  niat  allüs,  simtar  sd.  UL  18,  47. 
.^iticA  m  dem  Safze:  ni  ai  man  nibcin 
öö  feipi,  thcr  zuei  piani,!;  L*if^i,  sinUar 
in  rclidfk'ila  gispcntö  tbaz  cina.  1.21,5 
ist  Buntar  ais  8üd  aufzufasstn;  der 
mmeinende  Safz^  icclcher  durch  dm 
Ädversadvsatz  aufgehoben  werden  mit, 
ist  aber  ausgelassen:  ipte  ann  einer 
auch  hnmer  ä«i,  wenn  er  zwei  Kleider 
hat^  (ao  bvhalfe  tr  sie  niefit  htiide  für 
sich)^  aottdern  ifpende  nach  gteivher 
T  hei  lang  das  eine;  per  gl.  ni  »i  man 
nibetn  »6  mng\,  m  ^mim  zina  uigi.  LH, 
lü;  qui  luibi^t  duns  ttinicas,  dt^t  non 
babcnti.  Luc.  S,  IL  Das  mUermtivt 
Verhält nii(s  i^t  mituttter  fdcht  ttuitge- 
drUckt;  s.  111.  ll,Hf»-i^;  17,  Ki;  IV.  27, 
27,  2&\  V.  14, 2U.  m.        2.   nadi   nega^ 


fitretn  Iltiujjtsafze  gleichbedeutend  nni 
nub  und  ni  =^  quin;  s.  d,;  a)  nach 
inidn^  biniidu;  biinid;ni  tbn  ni  u nullen, 
stmtar  tbn  imo  kdgt's.  lll.2U^Jct2;  da 
HoHnt  nicht  unterlitstffen^  ihm  zu  fo/gen 
ni  uiiunkiru  tlin  Ibib,  nnb  iz.  uno1:i  ni^^H 
sin,  uub  iz  uucrde  nnannc,  Ibaz  sih  es 
nnornit  mendü  iab  si  h  ni  liimide,  a'in- 
t.ir  sib  esi  bltdii  tlicra  zursijifuu  giburti. 
U.  J2,3U.  tljö  bot  sin  mit  Jtrünsti  i\m 
kindisguu  bruati,  ni  raüid  sib,  aiintar 
81  ougti,  tbcn  ^otca  suu  »unf^li.  I.  11, 3d; 
Maria  mied  nicht,  daas  sie  zeigtet 
dann  sie  Gottes  i^ohn  ernährte,  sie 
unier  Hess  nicht  zu  zeigen  ^  sie  zeigte 
gern,  b)  nach  uiiillu:  tliüb  si  iz  sero 
fille»  niat,  ni  si  auiir  umjlk\  ^unLsir  b\ 
imo  muntü,  tbciz  iaman  tliob  ni  uiinnto. 
1 II.  1,31;  so  will  ttie  es  duck  wiederum 
Ifeschiitzen*  quad,  sie  thaz  ni  auoHin, 
»uiitar  sin  »ih  tjnaltln,  nuh  dröst  gi- 
faban  ao  managoro  kindo.  1.  2<>,  29; 
sie  (voftlcn  sieh  der  Qital  überlassen* 
Ebenso  in  folgenden  ^  in  denm  der 
Satz  ndt  sinitar  statt  eines  negativen 
Relativsatzes  steht-  s,  luibr  ni»t  unibt, 
auntar  uuerdu»  in  tbiu  iz  got  nnfillu. 
k  5,  iy3 ;  es  ist  nichts,  icas  nicht  gcM^h  iehtt 
in  sofern  es  Gott  nur  tri  IL  nist  boum 
niht'in,  niat  er  frnma  bcranti^  ftnntar 
sin  nan  sucntc,  1.2ü,  51;  den  sie  nicht 
fällt,  wenn  er  keine  Fritckie  bringt. 
3.  nach  ander,  als;  s,  tlianfie  12:  ni 
fand  in  tbir  ih  ander  f^tiat,  suntar  röz- 
za^az  mnat.  I.  18,21>.  odo  iaunibt  an- 
der, Buntar  ^uat,  rncre  ma  thaz  bllda 
muat.  V.  23,253. 

suntanngon  (adv.;  ä.  ßd,  2,  38B], 
besonders,  in  Sonderheit:  nalea  theih 
tliiii  zeino  mit  nuorolti  gimeina,  ili  nnciz 
tbili  önntarini^tm  in  tliinea  selbes  ibin- 
^on.  V.  H,  40;  non  tc  j^enevaliter,  »od 
apecialitcr  scio.  Akuin.  in  JoK  pag. 
637 ;  s,  i^imcino. 

-siintif  s.  gl  -snnti. 

Bimtig  l^*^.J»  sundlutfi:  fr^gekin, 
»iy  fraui  ad  auntig  tiuärin,  (baz  eutili 
kind  gibärin.  111.20,15.  »nnlig  man.  IL 
1,4:1;  1^*,  27;  H1.2tljKi;  s.  Joh,  */,  /<f. 
auntigskalk.  111.17,5*1.  —  Worin?  durch 
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die  Präp,  in  c.  dat:  bin  suntig  in 
githankon  ich  leidlichen  uucrkon.  III. 
17,  60.  —  Subst,:  suntigor,  suntigo, 
1.  Sünder:  zi  guatcn  sih  gizcliti,  thor 
Buntigan  so  qiicliti.  III.  17,  48;  vergl. 
Joh.  8,  7.  niiciz  thaz  unser  muat,  uuio 
got  thcn  suutigen  dual.  III.  20, 151  VF,  P 
siintigon.  ni  niizit  er  inio  sfnaz  guat, 
8ö  er  uns  suntigon  duat.  II.  13,31  VP,F 
suntigcn;  s.  Bd.  2,  273.  in  finsteremo 
iz  scinit,  thie  suntigon  rSnit  II.  1,47. 
thiu  zuci  firuuäent  thie  suntigon  alle. 
V.  19,28;  8.  Bd.  2,  291.  2.  Uebel- 
thäter:  ih  uuciz,  sie  thaz  uuoltun,  mit 
suntigon  nan  zaltun.  IV.  27, 5;  et  cum 
iniquis  rcputatus  est.  Marc.  15,  28, 

*8U0ti-Ids  [adj.],  1.  ohne  Sünde: 
BÖ  nuer  untar  iu  st,  thaz  er  suntilösdr 
a1.  111.17,31);  qui  sine  peceato  est  ve- 
strum.  Joh.  8,  7.  nü  sculun  nan  sunti- 
lösan  sus  firliasan?  IV. 26,22.  thcr  sunto- 
löso  man.  111.21,4;  Christus.  2.  tver 
nichts  verbrochen  hat;  subst:  fon  hcllu 
thcr  niruuintit,  ther  suntilösan  bintit 
V.  21, 12. 

6UDt-Iih  [adj.],  sündhaft:  sie  (die 
Sünden)  stcchcnt  unsih  scro  ioh  uuun- 
tont  filu  suaro,  duent  se  unsih  unguatc 
mit  suntlichemo  bluatc.  IV. 25, 8;  ^.  un- 
guat. 

BUntön  [sw.  V.],  sündige:  nü  ni  sunto 
Ihü  mcr!  III.  4,  45;  s.  Joh.  5,  14.  thö 
er  mo  firböt  thio  dati,  thaz  er  ni  sun 
toti.  111.5,3;  vergl.  guat  s.  249\  sih, 
thaz  thü  bigoumes  iamcr  thir,  thaz 
thti  ni  suutös  furdir.  III.  17, 58;  s.  Joh, 
8,  11. 

SUS  [adv.;  s.  Bd.  2,  409],  so,  auf 
diese  Art,  dergestalt;  a)  zur  Angabe 
der  Beschaffenheit:  thiu  racha  sus  gi- 
dan  nam  thes  huares  thana  uuän.  1. 8, 6. 
himilisgu  menig!  sus  alle  singenti.  1. 12, 
22.  thiz  uuas  sus  gibäri.  1. 17,G8.  sus 
mit  unredinu  s6  uuurtun  siu  bidrogenu. 

1. 22. 17.  thär  uuard  sus  er  sin  giuuaht. 

1.23.18.  stimma  ruafentcs  sus  thesen 
uuorton.  I.  23,20;  -  I.  27,14;  II.  12,6, 
thiz  ist  gisprochan  allaz  sus.  I.  23,  63. 
tho  er  deta,  thaz  sih  zarpta,  ther  Limil 
BUS   io  uuarpta.   11.1,21.     ib  zell   iu 


hiar  sus  suntar.  II.  7, 71.  thär  stnaninn 
uuazarfaz,  then  mannon  sus  iouuaone 
sih  zi  uuasganne.  11.8,28.  thih  aas  ea 
nü  inthabet6s.  11.8,46.  sus  mäht  thih 
bithenken.  11.9,90.  fimani  er  ans  thia 
slna  naht  II.  12, 14.  min  brediga  nist, 
ni  s!  thaz  mir  sus  gibotan  ist.  11.13,33. 
theih  zi  thes  puzzes  diuf!  sus  emmisigte 
ni  Hafi.  II.  14,45.  gruazt  er  sie  sus  su&s- 
Itcheroo  muate.  11.15,24.  sus  findist 
thü  iz  gidänaz,  findist  then  liobon  dröst 
sus  thäro.  111.2,33.34.  uuanta  man  sus 
uuuasg  thaz  fleisg  tharinne.  111.4,5.  er 
sus  iz  «1  ginieinta.  111.4,37.  unddi  ist 
iz  harto,  sus  frcnkisgero  uuorto  thia 
klein!  zi  sagcnne.  V.  14,3.  iz  ist  zi  lang 
manne  sus  al  zi  nennenne.  V.  17,  33. 
zi  philippus  er  sus  sprah.  111.6,16;  — 
III.  18,2;  20,  162.  ni  ruachent  sie,  ni 
man  sie  sus  iouuanne  zi  korbin  ginenne. 
III.  7,60.  sus  in  uuege  quam  ein  uufb. 
111.10,1.  frumi  thaz  uulb,  si  hera  sns 
ni  loufe.  III.  10, 20.  loböta  sus  thia  guatl. 
III.  10,  42.  sus  betota.  III.  11,  11.  siu 
ist,  thaz  thü  es  eiscOs  nü  sus?  III.  14, 3L 
heilt  er,  thie  sus  in  uucge  zimo  quamno. 
111.14,62.  thaz  sus  sie  fuarln  thanana. 
III.  14,  91.  thaz  sie  sus  mit  stabon 
gi:ingin.  III.  14,93.  inti  in  nü  sus  gistil- 
tun.  111.16,54.  nü  gcne  al  eigun  sus 
gidän.  111.18,36.  sus  gistuantun  zollen. 
111.20,30.  y?A6itso;  11.3,42;  13,40;  III. 
22,  11. 12;  24, 14. 15. 16;  IV.  1, 19;  4,62; 
11,48;  15,18;  21,16.20.21;  23,44;  24, 
6, 8;  25, 1 ;  26, 22. 23. 49. 50;  28, 4;  29, 51 ; 
36,  7;  V.  5,  17.  18;  8,  54;  11,  35.  36.50; 
15,  3;  16,  18;  20,  3.  53;  25,  23.  sus  sint 
thiu  thing  ellu,  sus  missemo  muate  sint 
ubile  ioh  guate.  V.  25,79.80.  sus  scal 
thcr  namo  sin.  I.  9, 18.  sie  uuoltun  gi- 
lastordn  sinu  uuort  uuisu  sus  zi  tberera 
uuisu.  III.  17, 24.  sus  bi  thesa  redina. 
V.  25,51.  thö  kümt  er  sina  freisun  sus 
in  thesa  uuisun.  III.  4,  22;  —  II  107. 
giang  krist  sus  gibismcröter.  IV.  23, 6. 
b)  zur  Bezeichnung  des  Grades :  druh- 
tin,  ziu  irgazi  thü  min,  sus  garo  mih 
firliaziV  IV.  33, 18.  uueist  iuer  redina, 
ir  iuerero  uuorto  gct  sus  drürdnto?  V. 
9,  14.  sin  uuort  iz  al  gimeinta,  sus 
managfalto  deilta.  11.1,33.    zait  er  in 
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aum  »ihan  miß;  in  eincmo  ist  zi  tiiln; 
sie  h:ibetiin  iz  sns  gimaiinj^fallot.  IV  ij,48, 

gnS'lih  [pron.]^  *o  beschaffen,  von  der 

Ali,  xolch ;  n)  adj, :  deta  in  tbaz  z!  niizze, 
tliax  fujirln  sie  eitifiizzc  zi  suslieliLni 
thingon.  111-14,1^8.  thfi  tiiidist  toi  then 
satmtm  susltohera  rcilina- IV.t?!S/>4.  i\ü 
ih  niit  stislicheru  rediiin  tlu^n  luinr^n  mih 
sns  ividirn.  IV.  11,48  VP,  P  siiliflu-rju 
in  ansircha  rcdina  so  saut  cv  ziielH'  the- 
gana,  111.14,8!);  s,  redina.  bi  susliohö 
d&ti  »o  r\b In n  8 1 ri  t h i e  1  i  ii ti .  H  L  fi ,  7 ; 
14,  HC»;  ät»,  IHI.  siinna  ivlialg  sih  sus- 
1  i  ch  en>  düt o,  l  V .  M^  1 .  Jf /i*e  r 6/ f i/  *  z  t  h  il e 
halkitiin  nan  io  anslkhero  dato.  IV.  22, 
t*6;  s.  dat.  ftj  subst.:  bigan  er  mialk-hes 
zl  entp  tht^sses  richea.  IV.iJi1,2lK  tha^ 
niilb  io  snsllh  redr^ta.  III.  10,  ll>;  Hhcr 
AhfuH  fhr  Endung  ».  ßd,  2,  302.  tbaz 
tinir  tdto  nuorahtiin  ioh  simlih  kt  m 
for ab  1 1 j  n .  1 V .  3 1 ,  11 .  d  rn  h  tt  n  zt  i  n  t b  C* 
Hab  iah  sii»l7b  oub  tliO  zi  in  sprab.  IV. 
20, 28.  iHiard  giboraii  zi  tbin ,  tbeih 
»Hsllb  Ibiilti  imtar  in.  IV. 21^:30.  alle 
gili>nlient,  ni  »t  oba  niiir  bigiirnen,  tbaz 
aiislili  iinir  ni  beulen.  Hl/i.'!,  10. 

»vübo  [bv,\  m. ;  *,  Bd,  2,2651  Schwabe  : 
lükza  ili  therera  buaebi  in  aentn  Insiinbi) 
rkid.  STi;  *.  Bd.  2,  205, 

svangar  [adj4,  schwanffer:  iiiiio  mag 
h  io  niierdan  iinar,  tbaz  ib  tmerde  snan* 
gar?  1.5,37;  #.  Luc.  1,  34. 

avüri  |adj.|,  1,  schwer;  a)  cigmiL; 
schwer  wiegend,  lastend:  burdin  «narn. 
111  24,G4j;'  -  IV.  r»,J>,  b)  iiberlr,: 
läitig ,  druckend,  bt'schwcrlich ,  un- 
angenehm, unglückjf^iig;  1}  abs,:  tlin 
bist  harta  filti  stiar  1. 18/24>.  ^illhta  iiiio 
ellii  iilr,  tbjn  uan  tluihhin  »nur  LM. 
iiltduan]  laurirnz.  1.4,  rj2.  elilenti  mtäniz. 
V.  2:5.  lUK;  —  11 L  2<;,  TX  ricbiiliiam 
Biiaraz,  iL 5, 8,  mit  »uAremo  anaginge. 
V.2i*,l*8.  tbraniia  suara.  n:'J4,4.  Hfiinla 
&uftr(V.  V.23/*2.  in  arabcitin  »iiart*n.  LiiS. 
2)  c,  dat.:  thaz  Inio  ihn/,  «^ibut  ni  nuiiri 
t,i  Ulli  nnaii.  ILfj,  li  th:i/.  nnn  ut  iiiieHe 
tlKi/.  At  snkr.  111.5/21.  ni  liizet  in  iz 
unesao  snar.  11.  141,40;  ;t.  lAsu  und  über 
AhfaU  des  \  Bd,  2,  SOS.     3)  c.  if^f. 


mit  zi:  z\  zcllenne  iat  ix  sivln,  V.  li>,  7, 
4)  c.  dat.  und  inf.  mit  zi:  stn  gi^inni 
ii^f  nnii  zi  srlianne  «nar.  IV.  24»  Iti. 
2.  gros.s,  arg:  annta  snarO.  IIL21,JI;  — 
IL  J),  85;  III.' 1, 1«;  IV.  22,34,  tbia  forah- 
tun  snArnn.  IIL  8,  25.  3.  gefährlich, 
reissendt  räuberisch:  thitr  buent  inne 
nnoliia  filn  snarc.  11,23,  lf>;  intrini^eruH 
antonr  sunt  hipi  raparo».  Matfh,  T^  //*. 
4.  in  Bfzug  auf  k'nrperliche  Bexchaßen- 
heit;  matt,  krank,  beschwert:  borngi- 
bni a d  er  a  n  Xre,  IIL  9,  G.    Dat^o  n : 

svÄr  [adv.;  s.  Bd.  2,  .?Ä/),  ein  ad* 
verbialer  Acc.  sing.;  8chw**^r:  firliaz  ib 
tiln  drato  sinem  diUo,  niauagfaUn  imun- 
tar,  bilbb,  Icra  liln  iinära;  Ibaz  deta  ib 
bl  einen  rnaeln'ni ,  thaz  iz  (die  Dicht- 
ung) zi  snar  ni  zalti,  ther  iz  lesan  nnolü. 

IV.  1,34;  in  medio  vcro  ne  graviter 
forte  jiro  snperHnitate  iierbornm  ferrent 
legento^,  miiltn  et  parabolannn  Cliristi 
pTaete;riiii:^i.  ml  Lintb.  33, 

s  V  a  r  o    [ ad  V . 1 ,  1 .    beschwert i ch , 

mühsam:  tcrituti  in  then  nndt'^n  Ülu 
auürn.  11L8, 12.  2.  arg,  sehr:  iUat 
qnäini  nna  in  gidraliti,  thili  thnungin 
mniiial»ti,  ebU-^nli  seroodo  karkari  »nariK 

V.  2l>,  88.  tbes  fnelen  nnir  nü  suaro. 
V.  23^  loci,  tbar  gisab  er  einan  altan 
kümigan  »näni.  HL  4, 10.  er  lrin>rAt  aia 
^iiaro.  11.19,  .5.  es  acal  man  iu  nü  lo- 
nön  filn  »naro.  V.  20, 1 10,  er  nnard  gi* 
nnnntöt  tibi  snaro,  V.  11,25.  tluö  mtnta 
lumntyid  filn  snaro.  IV.  25, 7.  tbiiangta 
sie  hfirto  Hin  snaro.  111.12,10. 

svärf  [nt.f.]^  drückende  /xia/,  Bürde: 
rafsita  nan,  ziu  er  »etdti  io  the»  gl l hen- 
ken lob  niuateä  \o  giinienken,  onb  fo- 
rabteii    todes  aiuki.  1118,40;  s.  biltirL 

SVjir-Iih  [adj.],  heschwerlicti ,  drU- 
ckpud,  tthtig:  froMi,  ther  nndiHder  ist, 
tber  ni  gibit  thir  ttii:i  Irist,  liiit/a  ginöto 
atiarllt'ber**  data.  V.  23,  130;  quiUt  dich 
auf  heHihwcrlirhe  WriMc;  s.  dat;  oder 
hiingt  auarltebero  dato  von  gitdt  IViat  aftt 

svas-tluam  (?*t.  m.;  s.  fid.  2.  143], 
L  Uauitfialt ,  tlau.MWfi,^rn:  ih  dniiii  es 
rediua,  iitti  oii^  in  inina  »elida  iah  inih 
uiitaibolm  du:in  ullan  minau  i^iiäifdnain. 
Il.7,2U;  9.  JoK  /,  89        %   Herberge, 
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Bväs-Ifh  —  «villu 


Wohnung:  miir  geben  thir  litnaht  siiäs- 
dnam,  ni  nueiz,  iiuär  dfi  iz  aunr  findSs. 
V.  10,7;  vergl.  Tjuc.  24,  29. 

sväslth  [adj.J,  vertraulich,  brüder- 
lich: griiazt  er  sie  zi  giiatc  sub  sii^- 
ITchetno  mnate.  11.15,24;  mit  brüder- 
lichem Herzen y  in  Vertraulichkeit;  8, 
miiat  und  vergL  Matth.  5,  2. 

-sväso,  8.  g  i  -  8  V  a 8  o. 

-sveblm,  8,  in-8vcbbii. 

sveben  [sw.  v.],  8chwimme:  hoher  oba 
mannon  siiebeta  in  Ihßn  nndOn.  HG3. 

svegala  [sw.  f.],  Schwegel:  sih  thär 
(im  Paradiea)  al  rnarit,  thaz  Organa 
fuarit,  Itra  ioh  iidnla  ioh  roanagfaitu 
snegala.  V.  23, 198;  8.  sang. 

svehlir  [st.m.],  Schfciegervater:  anna 
biaz  thar  ein  man,  kaiphases  snebnr. 
IV.  17,31;  8.  Joh.  18,  13. 

8  ve i z  •  d  uah  [st.  m .] ,  Schweisstuch : 
ther  sneizduah  nnnrd  thar  funtan  zi- 
samane  al  biuuuntan,  fon  thßn  sabon 
suntar.  V.5,13;  sndarinm  non  cum  lintea- 
minibus  positnm.  Joh,  20^  7.  ther  selbo 
sneizduah  Ing  gisuntoröt  thar.  V.  6,5G; 
8.  zisamanebiuuintu. 

sventu  [sw.  V.],  8chlage  nieder,  fälle; 
bildl,;  c.  acc,:  nist  boum  nihein,  uist 
er  fruroa  beranti,  suntar  siu  nan  suente 
inti  finr  anaunente.  1.23,54;  8.  suntar. 
ml  sie  iz  in  thaz  uncntent,  thcn  grnanan 
boum  sns  suuentent.  IV,  26,49;  8.  Beda 
in  Luc.  col.  437, 

svero  [sw.  m.],  Schmerz:  hiar  suidit 
manne  ther  ubilo  githank,  suht  ioh  suero 
manager,  thes  giuuuagun  uuir  er,  ni 
bristit  in,  ni  sie  sih  hazzön.  V.  23, 151. 

sverru  [st.  v.J,  schwöre;  a)  ab8.:  er 
suar  thö  filu  gcrno.  IV.  18, 15;  s.  AJatih. 
26,  72.  minu  uuort  uuerrent,  thaz  ir 
sär  ni  suerrent.  II.  19,  8;  8.  Matth.  5, 
34.  thö  bigond  er  sucrien.  IV.  18,29. 
b)  CA)n8tr. ;  1)  mit  folg.  Satz  im  Conj. : 
thil  sueris,  ni  sfs  thero  ginCzo.  IV.  13, 
34.  2)  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  suar 
in,  thaz  er  nan  nirknati.  IV.  18,31. 

bi  •  saerrn .    fir  -  suerra. 

svert  [st.  n.],  Schwert :  bratt  er  thaz 
snert.  IV.  17, 1.   dua  thaz  suert  nuidorort. 


IV.  17,21.  nihein  tharb^fi  thcs  snertes. 
IV.  14,8.  sA  er  thaz  snert  thcnita.  IL 
9,51.  uuir  eigun  zuei  suert  hiar.  IV. 
14,13.  mit  sucrtn  sia  gistrennita.  1.1, 
89.  IGrtun  sie  iz  mit  snerton.  L  1, 83. 
incloub  man  mit  then  suerton  thaz  kind 
ir  then  hanton.  1.20,17.  irretitfn  mit 
suerton.  IV.  17,20.  thaz  snert  ni  nnäri 
so  harto  bizenti.  IV.  13,43;  —  1.19,10. 
fallent  sie  unfar  iro  hanton  speron  ioh 
mit  snerton.  111.26,44;  -  IV.  IG,  19.  . 
«vcster  [st.  f.] ,  Schwerter;  a)  ei- 
gentL:  heimc  saz  thiu  suester.  111.24,7; 
des  Lazarus,  druhtfn,  quad  thiu  suester. 
III.  24,  83.  thia  suester  si  sär  ho16U. 
111.24,37.  thaz  uuärun  sin6  suester. 
III.  23,  13.  drOstun  thar  thtO  suester. 
III.  24,  3.  b)  bildl:  bflent  zuä  suester 
iro  guatO,  reht  inti  frido  thär.  V.  23, 125. 
sumenes  farent  thanana  thiö  iro  suester 
zuä.  IV.  29, 57;  der  Liebe;  s,  karit^s. 

gl  -  nneftter. 

"svidu  [st  V.;  8.  Bd.  2,  7  '],  fcuchere, 
gedeihe,  nehme  überhand;  vergl.  Zeit- 
sehr.  f.  d.  A.  5,  215:  hiar  (auf  Erden) 
suidit  manne  io  ther  ubilo  githank ,  in 
herzen  ioh  in  muate  ni  firsehent  sih  zi 
guate.  V.  23, 149. 

svigar  [st.  f.),  Schtoiegermutfer:  mäht 
lesan,  uuio  funrun  thiu  dinfil  ir  f^z  thar 
zi  pßtruses  hfls,  thö  druhttn  thaz  gi- 
meinta,  er  sTna  suigar  heilta.  111.14,54; 
8.  Matth.  8,  14. 

svfgSn  [äw.  V.],  schweige:  er  stuant, 
sulgßta.  IV.  23, 33;  s,  Joh,  19,  9.  nist 
man  nihein,  ther  al  io  thaz  irsagOti,  allO 
thiO  scönt,  odo  ouh  sulgenti  es  mannes 
muat  irhogeti.  V.  23,21;  s.  irhnggu. 

fir>Buig6n. 

-svth,  8.  ä-8vih. 

svthhu  [st.  V.],  loeiche  von  einem, 
lasse  im  Stiche;  s.  gisutchu;  c.  dcU.: 
er  ouh  iäcobc  ni  sucih.  11  81 ;  vergl. 
Gen.  27,  41  fg. 

bl  -  snichu.    gi  •  saichn. 

'Snilgu,  s.  fir-svilgu.  < 

svillu  [st.  V.],  walle  auf,  brause  auf; 
lildl.:  ob  unsih  ladöt  heim  man  nrmSr 
thchein,  thnruh  nbarmunti  so  suillit  nns 
thaz  muat  sfir.  111.3,20. 


STimtno  —  svorgen 


avimnill  [st.  v.],  schwimme:  ptHrna 
bigonda  sniniantips.  \M3/2r»;  s.Joh,2I^7, 

svintn  [st.  v.),  verzthremich^ schwinfh 
zusammen ^  sckicinde  hin:  ir  biKinnet 
tUfiTtne  rnafan  U*h  innan  crcla  aliai'aii, 
Ir  aiinintet  Hin  *1i;ito  »ullchero  tiiito.  IV. 
2<j,4S;  hi'i  mtchen  Ereignissen ,  wenn 
Mich  Kotche.'i  hegiM.  siiMli  qiieiiieiit  %w 
IM  milt  heim,  thaz  ir  suinritet  innan  bein. 
IV.  2*1^  41;  »,  heitn^  boin.  thaz  iusepe 
ouh  griliiiriLi  (dans  ihm  Gott  tteistand), 
ihC*  vv  tbi**  ilninma  sa^i^Li,  Hier  sei  ho 
ntd  inan  firimant  ruirui  in  :inderax  lant; 
uiiänin  tliar  in  lante  Uiit*  liiili  aiiin- 
taute.  Lirx>;  in  diesem  Lande  dort,  in 
Aegijpten,  wohin  man  Jf^seph  rer,'ifonfien 
htffte^  sehwand  tfas  Votk  Israel  hin: 
s.  Exfid.  /^  /  /)/. 

HVin«  fat,  v.|,  nehme  ah,  iterde  klei- 
ner; ].  hiidL:  beiga  SL'iibin  sninaii, 
ther  nol  then  dal  rtnan,  1.23,23;  cmmis 
mnns  et  eollis  liuinilialdtnr.  Luv.  3^  5. 
2.  iifterfr. ;  itehwintfo  Am.  rerschninde: 
er  scal  uuahsan  drati»,  thaz  in  hin  nnerk 
aninvn  inj^egin  kreOiu  sinen,  11.  13^  IH; 
itliim  oportet  ereaeere^  nie  auteni  miniii. 

»virbll  [st.  v],  troekne  ah;  c,  acc.; 
ivfimiff  dureh  die  Priip^  mit  c,  imttr,: 
titis  nuas^  thin  in  inlbant  tliaz  ira  t^nh^^ 
iob  iinas  im  tliaz  snazi^  loit  thin  snarb 
si  kristvs  fuazi.  IIL23, 12Vr, F  snnarbi; 
cxtcrsit  yedes  capillis  anis,  Joh,  11,  2, 

Kf-iiulrbu. 

svizza  [sw,  V.],  schwitze:  ruarit  tbanne 
8incr7-a  lljaz  »tdnini  herza,  biginnit 
Ihaniie  snixÄen,  mit  Äahsirin  witi  nezen. 
V.*j,:W. 

svorga  |8w,  8t.  r,;  H.  Bd.  2,  2M,  4H31 
1.  die  auf  etwas  verwendete  Sorge ^ 
Sf^rgfa^fy  Bernfthunff,  M'dhe;  s,  riiacba; 
bi  thiii  läz  tliia  siior'^a  ,  Uieist  es  p^uat, 
tlieiuo  thih  snlirliitn  gitlnat.  11,22,25; 
ilti  eiiram  relinquile.  U%\^h,  Mmtrm  in 
Mittth,  pag,  42.  6.  oba  ib  mih  mit 
rua(*bi>n  bij^innu  eimi  giialHrliJVr»,  ndt 
siiorgun  dnari  onli  thanne  thaz;  tita/ 
i»t  niniiilit  allaz.  III,  is^lO;  mit  Sorg- 
falt und  Aliihe,  2,  UeHorgniss  ^  He- 
kUmmemiss,  Üorge:  ginMn  \h  «Ina  fcr- 


jfßn  mit  lorabtlich^n  snorpiln.  111.  \/.\. 
tbes  l'erpni  f^iho^tlJehi?ii  «nor^on.  \'.23, 
11};  Uher  dttt  Ihd.  h.  ninat  s.  410*.  in 
mnate  si  h\  git'estit,  tbax  innascs  in  m 
bristit;  ndt  siiorgiiTi  oub  m  ratet,  mit 
nnin  tr  iiiib  unfltet.  IL  22^  G.  hat  er, 
fun  »norg^on  sie  al  irretiti.  IV.  12, 311. 
snHli  tiuement  sie  (die.  Zeiten)  m  noli 
heim,  thax  ir  in  tben  sorgfin  malet 
fliesen  berKoii,  1V.2*>,  43.  hinililit  allaz 
nnizi,  alles  mnates  sor^on,  blidit  sih 
tbar  iamer  fma  sorgun  iob  sei\  V.23, 
217;  ganz  nnd  gar  die  Beknmmerni^tt 
tFex  Iferzenfi;  alles  i.s7  Adv  ;  iiher  die 
Endung  im  x.  Hd,  2,  2^1,  tbo  Ui:\r 
er  Ibnriih  snor^a  mit  imfi  bobe  lier^a, 
II.  4^Sl;  voll  BeHorgnisx  wagte  der 
Sidan  noch  eine  dritte  V^rnuehung, 

SVOr^ßü — 8VOrgoo  F  [aw.  v.;  it, 
Bd.  2,Ttil  h  trage  für  etwan  iiorge^ 
kämmrre  mich  nm  etwajt;  a)  c.  gen.: 
11U  er  (liaz  unilir  unerren,  thaz  mithont 
scal  irtliorren^  nnio  barto  michiles  mer 
stior^et  drnhtin  iner.  IL  22,  III  \\*^  F 
8(ioriH:0t;  s,  Matth,  6,  3(/.  —  r.  reßex. 
gtn,:  ni  maj?  tbar  (a7n  jitngttten  Tage) 
mnnalioubil  helfan  bereren  uniht,  kintl 
nob  qncna;  sie  sorgen t  im  thare.  V. 
19,  4iS.  h)  mit  der  Fr  dp,  bi  c.  ace.: 
thur  sorj^nH  mannilih  bl  sih,  hl  sines 
selbes  sebi.  V.  lt*,fiL  2.  hin  liesorgts 
ängstlich,  in  Sorge;  €t)  ahs.:  ni  siior- 
get  fora  themy  linte,  in  farahtnn  ni 
iinentet  IV.  7,21;  ».  Marc.  13^  IL  Ibo 
fnanin  liuti  zt  eipr<?nemo  lante  tibi  snor- 
gentc.  L11/21K  h)  c.  gen,:  er  snorgeta. 
i h ero  tli  i n go ,  1  \^  2 1 , 2 ;  er  wa r  ht\Ht i rgt, 
ängstigte  sich  in  Beireß\  ob  der  Dinge  ; 
s,  insizzii.  niiir  tinilmn  auorgenti  ther 
Ihlnerti  gistintL  I.22,5L  er  aiiiir  nni- 
doiort  ni  nnant,  er  er  nan  fasto  gibant; 
er  »norgät-ä  thero  nnorio,  bj  fitin  akeint 
er  ix  &0  hnrto.  1L9,  Itj;  Ähraham  Üng- 
utigte  sich  oh  de^  voii  Gott  erhaltenen 
Aujf ragen;  s,  skeinn.  —  nns  i*jt  leid 
hiar  managaz;  thorOt  nt  siirgßn  ßuir 
bl  tliaz.  V,  23,83;  det^hnlh.  ilnCt  fmma 
then  tbar  hlnent,  thie  mit  hursß:idn  gl- 
nneizent,  Miaz  sir  tbara  al  thaz  iar 
ladöt  mihkl  iämar  ioh  iro  lih  :ilfaz  thin 
Ibiar  iorgent  hl  thaz.  V,  23,170.     ir  iii 
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8yorg-lth  —  syri 


thiirfnt  bt  thiu;  fridu  läzn  ih  mit  in; 
drof  ni  siiorggt  bt  thaz.  IV.  15,46;  des- 
halb  seid  unbesorgt  thes  liabßt  er  gi- 
lueinit  einaz  dagathing;  zi  sorgänne 
eigiin  uiiir  bt  thaz.  V.  19,2;  deshalb; 
oder:  in  Betreff  desselben.  —  tliie  qiiä- 
tun,  er  (Christus)  sama  qiieinau  scolti, 
tliaz  uuill  ih  hiar  n(l  zellen,  thaz  suorgg 
min  gillcho  tharazua  io  forabtltcho.  V. 
20, 12;  in  Bezug  darauf  ängstlich  be- 
soi'gt  sei. 

bi-snorgdn. 

8Vorg-lih  [a^J,  1.  besorgt,  be- 
kümmert: biununtnn  sie  thia  selbun  Ith 
frOno  mit  Itninemo  dneclie  ioh  sorgi- 
leehenio  mache.  IV.  35, 32;  s.  rnacha. 
2.  sorgsam^  aufmerksam,  sorglich: 
znlta,  uuio  er  stnaz  dreso  deilta  untar 
sineii  scalkon  zi  snorgltchSn  uuerkon. 
IV.  7,  72;  sicut  homo,  qui  peregre  per- 


fectns  reliqnit  domnm  snam.  et  dedit 
servis  snis  potestatem  cnjnsqne  operia. 
Marc,  13 ^  34;  dedit  eis  decem  mnas 
et  nit  ad  illos:  negoti  smini,  dnm  venio. 
Iajlc,  19 ^  13;  zu  sorgsamen^  tüchtigen 
Werken^  dass  sie  mit  dem  erhaltenen 
Vermögen  sorglich,  tüchtig ^  klug  han- 
delten, wirtschafteten, 

symeon  [n.  pr.]:  thär  gnganta  in  ay- 
meön  ther  gnato.  J.  15, 12;  s,  Luc,  2, 25, 

SymÖD  [n.  pr.]:  symön  bistfi  maates 
lind  ioh  bista  ouh  dubiin  kind.  11.7,36; 
tu  es  Simon,  fiiius  Jona.  Joh,  I,  42; 
vergl.  Bd  2,  17  2  K 

syri  [n.  pr.]:  es  märn  nuort  thö  qu&- 
mnn,  sO  uutt  so  syri  nnärun.  11.15,3; 
abiit  opinio  ejns  in  totam  Syriam. 
Malth,  4,  24. 


trado  (8w.  lu.  f.;  8.  Bd,  2,  244\ ,  «. 
(Irado. 

traro  F  [sw.  m.  f.;  s.  Bd.  2,  244],  h. 
(Irado. 

'trStu,  8.  in-trIUn. 

tnnicha  [sw.  f.],  Tunika;  a)  al/g,: 
^ibOt  er,  thes  giziloti,  er  nmbi  tbaz  thia 
dnnichnn  gigäbi.  IV.  14, 10;  vendat  tnni- 
cam  siiain.  Luc,  22,  36,  thaz  sie  thes 
ni  riiahttn,  zna  dnnichnn  in  snahttn. 
111.14,95;  neqne  dnas  tunicas  habeatis. 
Imc,  9,  3,  b)  spee. ;  der  Rock  Christi; 
1.  eigentl.:  thO  nnard  in  thern  deilu 
thin  tnnicha  zi  leibu.  IV.  28, 5;  «.  Joh, 
19,  23,  bizeinöt  thisn  tnnicha  racha 
dinritcha.  IV.  29,  1.        2.  bildl.:   thie 


gotes  drfltthegana  thaz  sint  thie  scdnnu 
fadnma,  mit  in  ist  thin  tnnicha  ginne- 
binn.  IV.  29, 14. 15.  ni  nnanc,  thcih  thir 
gelbO,  thia  tnnichnn  span  si  (die  Liebe) 
selbo.  IV.  29, 27. 

*'tazu  [sw.  V.],  dieses  Verbum  mit 
thft  (vergl.  dntze.  mhd.  WB,  1,  402) 
in  Zusammenhang  zu  bringen ,  ver- 
wehrt abgesehen  van  Andei^m.  schon  die 
Schreibweise.  Mit  dnzein  (Sehmelier, 
WB,  y,  407)  kann  es  dem  Sinne  nach 
nicht  verbunden  werden,  denn  der  Be- 
griff, der  dann  in  ihm  läge,  ist  schon 
V,  37.  38.  39  enthalten:  m\o]a,  thin 
nan  tnzta  inti  in  ira  bnrm  sazta.  1. 11, 
41  VF,  P  duzta. 
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thagen  [sw.  v.],  schweige:  tbaz  nntb 
snsllh  redötn,  selbo  druhttn  thag^ta. 
III.  10, 16;  H.  Matth,  15,  23.  iiiianta 
thär  saz,  thageta  p^trns.  IV.  12,33;  ». 
h3ra.  ingegiii  in  sd  stnant  er  inti  tha- 
gßta.  IV.  19,42;  ».  Matth,  26,  62, 

gl-thftgdn. 

'thähtt,  8.  gi-thahti. 

tbana-dnan  [a.  v.],  lege  ab,  gebe 
auf;  c.  acc:  nü  du^mSs  niiir  tbaz  zul- 
unl  thana  sär.  III.  26, 3  VP,  F  danana. 

tbana-faru  [st.  v.],  gehe  weg,  gehe 
von  dannen:  fuar  tber  diiifal  thana  sar. 

II.  4, 99  VP,F  thanana;  8.  Matth.  4,  11; 
vergl.  IV.  29, 57. 

"thanä-flnhtu  [sw.v.],  mache  fliehen, 
vertreibe,  verscheuche;  bildl.;  c.  acc; 
sie  heilt  er,  sds  er  luohta,  thiö  sunta  ouh 
thanafluhta.  IL  15, 11;  s.  Matth.  4,  24. 

thana  -  fuaru  [sw.  v.],  1.  trage  weg; 
c.  acc;  a)  eigentl.:  er  thaz  betti  sär 
irhnab  ion  sär  iz  thanafuarta.  111.4,30; 
8.  Joh.  6,  9.  thaz  siu  thes  gifartin,  oba 
sie  nan  (den  Leichnam  Christi)  thana- 
fnartf n.  1 V.  35, 25.  b)  hildl. ;  nehme  weg, 
föhre  fort:  so  uuer  so  nan  birn:trta, 
er  fruma  thanafuarta.  III.  9, 1 1 ;  s.  Matth. 
14, 36.  thie  subti  thanafuaret,  so  sHnmo 
sO  ir  se  ruaret.  V.  16, 38.  2.  c.  reflex. 
acAi.;  hebe  mich  weg,  gehe  weg:  si  ganz 
sih  thanafuarta,  so  sliumo  siu  nan  rnarta. 

III.  14, 10. 

■  thana -gangu  [st.  v.],  gehe  fort, 
gehe  hinweg:  thie  drftta  giangun  thana 
sär,  siu  stuant  thoh,  uneinota  thär.  V. 
7,6;  etiam  discipulis  recedentibus.  Al- 
cuin.  in  Joh.  pag.  636.  er  sär  zi  thin 
giiiang,  mit  themo  bette  thauagiang.  III. 
4,32  VP,  F  thannagianoh ;  s.  Joh.  5,  6'. 


thana- kgrn  [sw.v.],  ziehe  ab:  aiit 
herzen  s^rßn  biginnent  sie  thanakdren, 
sie  satanftsa  drtbent  in  untzi.  V.  20, 118. 

thanana  [adv.;  s.  Bd.  2,  394], 
I.  demonstrativ;     A.  inde,  van  da; 

1.  eigentlich;  räumlich;  vergl,  fuor 
thanan  in  skeffe.  Tat  79,  13;  secessit 
inde  in  navicula.  Matth,  14,  13:  anant 
ira  anon  unärun  thanana.  1.11,27.  giang 
thö  druhttn  thanana.  IV.  7,1.  giang  er 
thanan  üz  tbara  zi  themo  gotes  hAs. 
IV.  6, 3.  ther  mennisgen  san,  tlier  thanana 
quam  ouh  herasun.  II.  12, 62;  —  IV.  4, 64. 
tJies  thritten  dages  thanan  quam.  II.  11, 
53.  si  liuzit  iz  al  thanana  üz.  IV.  29, 55. 
fuar  drnhttn  thanana.  IV.  6, 1.  er  dribi 
then  thiob  thanana  fiz.  IV.  7,  58.  er 
dribit  sie  alle  thanana.  V.  20, 112.  er 
treip  se  alle  thanan  üz.  IV.  4,65.  iinir 
fuarun  thanana.  V.  23, 99.  er  unarf  se 
alle  thanana  fiz.  11.11,11;  —  IL  11, 19. 
er  thanana  ni  nuenkit.  IL  12, 42.  sih 
thanana  fiz  th6  fiartun.  IIL 17, 46.  Mit 
näherer  Bestimmung:  er  qnad,  er  unolti 
ladön  thanana  ir  lante  sfnan  einigan 
sun.  1.19,22.  Manchmal  bestimmter 
auf  ein  vorausgehendes  Substantiv  be- 
zogen; vergl.  thär:  niuui  boran  habSt 
thiz  lauf  then  heilant  in  b^thlem;  thiniie 
kuninga  uuärun  alle  thanana.  1. 12, 15. 
uuir  eignn  thaz  lant  ürläzan ;  nnirfuarnn 
thanana.  1. 18, 13.  Auch  auf  ein  per- 
sönliches: thie  altfatera  entönt  anan 
kuninga;  thin  thritta  zuahta  thanana, 
thaz  uuärun  edilthegana.  1.3,26;  i?.zuahta. 

2.  bildl.:  er  l^rta  unsih,  thaz  drnhttn 
meinta  —  thaz  uuir  ni  kSittn  thanana 
üz!  —  thaz  stnes  Itchamcn  hüs.  IL  11,44. 

3.  übertr. ;  a)  zeitlich;  und  zwar 
1)  von  dieser  Zeit  an,  von  da;  mit 
Angabe  des  Zeitpunktes  bis  wohin :  so 


thani^tin 


m 


aih  thaz  altnr  *!riiag  thannii  nnz  in  ziun 
ifir.  L2ft,  7.  2)  huTüuf,  darnach:  in 
himit  fnri^nt  th.inana  thie  gott's  ilrfit- 
tliegan  a .  V .  22, 1 .  /jJ  c a  ma  f ;  r/ü ^i<  t 'c h , 
ui  Folge  dfs^en:  i|uad  ffi^e  /Sthlangejy 
thanatia  (wenn  nie  vom  Apfel  äsaen) 
m  quami  luifz^zt  IL  li,18,  tiba  tliM>  rainaa 
in  sint  wü  lieiz  zi  rhea  ir  I)iriit  tilii  zeh; 
zin  aral  in  Itm  sin  thanaoa  g^nat,  thaz 
mifi  heirbiner  final.  JLli^,2ü.  —  Dann 
Hfehf  rfi>.*ff?«  thannna  im  Sinne  rnn 
a)  ditf^on,  darUher,  darauf ;  bei:  zelln^ 
st)g€n,  fräj^^n,  acrtbn;  zunH^hnt  auf 
SacJien  bezrtffen :  \\\  Äell  In  afnr  thanana 
mines  selbes  reibna.  IL  IH,  13;  ich  nage 
tnek  über  darüber^  über  ditfien  Fitnkft 
in  Betreff  dfiüse.n.  tbir  zelln  ib  thanana: 
min  ribi  nist  hinana.  1V.21, 17;  darauf 
auf  das,  was  du  gesagt,  sage  ich  dir. 
tliaz  zelit  er  allaz  tbansuia,  IV,  28, 24; 
das  nagt  er  alles  davon  ^  von  dem 
Kieidf  Christi,  m  mag  iz  tboh  li:!>rin- 
g^arif  tboh  nuille  ib  zellen  tbanana  etlie»- 
Ijcha  redina.  V.  23^18;  doch  iritl  ich 
davon  deii  einen  oder  andern  Punkt 
herUhren,  thoh  sagent  sie  alle  ilianana. 
\:  23 ,  31 ;  obwohl  man  den  Himmel 
nichl  begreift^  so  spricht  doch  jtder- 
viann  davon,  santar  qnani,  sie  manrili 
if»h  tbanana  in  gisag^ti.  11/2/12;  er  kam, 
dass  er  sie  einmahnte  und  ihnen  davon^ 
ikym  Lichte  spräche,  nnizitt  ir  tliie  re- 
dina,  thiik  biiah  tliiÖ  sagent  thanann. 
IL  18,3;  die  B'ncher  thun  davon  Meld- 
ung. —  nuas  er  fon  gibiirti  fn  thera 
sei  Im  n  unginmirti;  fragetnn  tbo  fluinuna 
tliip  sine  bfililnn  tbegana,  oba  tbru  sei  ha 
bbnil  fiin  snntfin  »inen  imnrti.  1II.2(»,3; 
darUbe%\  in  Beireff.  Aber  auch  in 
Bezug  avf  Per  Sonett:  ar  zait  in  al  thia 
setbna  redina,  thia  se  seribuT»  tbanana, 
V.  i+^M;  die  aber  ihn  geschrirben  sind ; 
s.  Luc.  24 ^  27  lind  serihn.  nnax  niapc 
ib  sag^ni  thanana.  IL  1J2;  vom  Jieiland, 
der  rmn  UimmH  kam.  b)  davon ^  auf 
SSachen  bes/tt^t;  bei:  lösn,  mnagihi: 
lAsi  nnsih  thanana.  IL  21,.1H;  davon, 
\mn  der  Versuthung  erlone  uns.  liiHtnn 
n  31  n  t  b A  r  h  a  n  a  n  a ,  IV.  .l'i,  2 1 ;  s  ie  IuhI  p  n 
ih n  du  tJi i n ,  it. > m  Kre  uze.  i  n  ii a  g i U  d  i h 
tbanana.  IW.  3«»^  30.     c)   daraun;  b^i: 


fii'tiinm:  tbaz  man  tirnrinii  tbauana.  V. 
]2j  W;  damit  ttaravs  jedeiynann  be- 
griffe, d)  davor;  bei:  niirntenj  b[- 
soiiinn:  ibaz  nnir  mn  naaHeii  thanana. 
IlLfi,  r^i  wir  solle H  uns  davor  in  (tcht 
nehmen,  biscirmi  driibtfn  tb^inana  tbie 
thine  liebiin  tbegaaa.  V.2L2r»;  beschirme 
daiim%  vor  den  Leiden.  In  Betreffe  in 
R'n cksic ht :  \fi>^\  t b  1^  i li  t In n  red i n a ,  n n k* 
driihtin  tlirennit  thanana?  V.  19,31;  nie 
Gott  in  R'drk.sicht  hierauf^  in  Bezng 
a nf  das Jth^ gute  Ge rieh t  droht  f  B .  h in e , 
mn  hier;  s.  Bd.  2,  .J9ß;  eigen! lieh: 
rii  um!  ich :  ve  rgL  h  i  a  c ,  d  a  n  n  a .  Km  in  eram , 
Cod.  E.  i8;  vergL  binana:  (lier  annr 
ni  ferit  thanana  ioh  quam  Ion  biniile 
obana ,  gistenfit  s^in  ginnalt  nliar  elln 
unoroltbmt.  IL  13,  21;  im'gl.  ther  fon 
ther  erdu  liinani  ist,  ther  seal  Hpveeban, 
thanana  er  ist  IL  13,  lU;  jj,  Joh,  3,  -5f/. 
Ebenso  auch:  nani  dndttia  sine  tl»egana 
inti  giang  mir  in  tbO  tbanana.  Ill.tsll. 
tbar  ib  oba  nnüle  gizindioron  tbaz  ntlo 
bfis,  tlmz  sie  nirgangen  tb.inan  m,  II L 
12,34.  m  irtdas  thanan  ftzgi|;iang.  IV. 
13jl;  s.  Joh.  13t  3f'  namnn  nan  tlio 
tbanana  thes  herizc^hea  thegana.  IV, 22, 
W.  thes  dages  fnarnn  tbanana.  V.H, 3. 
tbaz  sns  sie  fnarin  tbaDana.  IIL14, ^tL 
tbaz  er  t'nari  thanan  frani  nz  nntar 
n  n  o  i' i  d  t  m  an.  L  23 ,  f».  Mit  n  äh  e  re  r  Be- 
stimmung: thanana  er  nan  fiiarta  in 
eina  barg  gnata,  fon  tben  stetin  thanana 
nz  zi  t  b  e  in  n  d ni b  1 1  ne  s  b  n  3*  I L  4 ,  f»  1 .  52 ; 
s.  Matth.  4, 5.  er  fuar  mit  sjnen  tbanana 
in  eina  nMW asti ii n a .  HL  2.'»,  4< l  ft i a r  tbo 
drubtin  tbanana  zi  tbemo  beiininge.  iL 
i:i,l;  s.  Joh,  4,  43.  C.  istiae,  illinc, 
von  dtfri;  eigentL;  räum  lieh;  so  ab- 
gesehen von  eflicJien  zweifflhaffen  Bei- 
spielen ^  die  oben  unter  A.  sfeht'H,  be- 
stimmt in:  mag  ianniht  qnenjaii  thanana 
(vfiH  Ntizart'th),  fhaz  si  tbibeinig  redina 
£;uatigilirf»es,  ton  lazdi  ibes  nniehea, 
IL  7, 47.  siiiiienes  farent  ihanana  (bio 
im  snester  »na,  al'iir  llifsu  (itif  tAebp} 
ist  emmizigt^n  io  thfir.  IV.2H, Tu  IL  re- 
lativ; H  Bd.  :^  ,"^97;  1  ftgentL; 
Tu  umlieft;  aiiib»,  von  tru ,  ntn  indier: 
tbei  liin  llrer  eidn  biaana  i^^t.  flirr  scdll 
sprer'ban,  thanana  er  iit.  IL  13^  tH;  ». 
37* 
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thannna-nimu  —  thank 


Joh.  Sy  31.  —  Auf  ein  Sahst,  bezfufcti 
statt  des  Relatitmms  mit  eimr  Präp.: 
er  sttiant  in  themo  Stade  tliar  tliö  tlus 
morganes  sär,  thanana  er  do  zi  in  sprali, 
thär  er  sie  fisgon  gisali.  V.  13, 7:  «.  Joh. 
21^  4  und  vergL  ih  uuirbii  in  mtn  hiiB-, 
thanan  ih  fizgieng.  Tat,  57,  7;  rever- 
tar  in  doinum  meam,  unde  exivi.  Matth. 
12y  44.  2.  zur  Bezeichnunq  des  Ur- 
sprunges; auf  ein  Substantivum  be- 
zogen: huab  thiu  ongun  üf  zi  thes  fater 
barme,  thanana  er  hera  in  unorolt  quam. 
111.24,90;  8,  Joh.  11^  4L  er  fuar  zi 
stnemo  fater,  thanana  er  quam.  V.  17, 14. 
thanana- nimu  [st.  v.;  s,  Bd,  2,  S94], 
nehme  weg^  beseitige;  bildl.;  c.  ctcc: 
nam  thö  drnhttn  thanana  thia  selbun 
nnredina.  IV.  15, 29. 

thana- nimu  [st.  v.],  1.  nehme  weg, 
entferne;  c.  acc,;  eigentl,  und  bildl.: 
sie  n&mnn  thana  then  stein.  111.24,87^ 
111.24,81;  s,  Joh.  11^  41.  —  nam  thana 
uuän.  1. 8, 6.  2.  nehme  ab,  vom  Kreuze; 
c.  acc.:  er  qnam,  unz  er  nan  tliananam. 
IV.  35, 17 ;  «.  Joh.  19, 39.  3.  fspüle  weg ; 
c.  occ:  mit  unasgti  thaz  horo  thanan&nii. 
111.20,26.  kieipta  mir  ein  horo  thär,  gisah 
ih,  sd  slinmo  sO  ih  iz  thananam.  III.  20, 
60;  s.  Joh.  9, 15.  4.  nehme  aus;  c.acc.  : 
nim  thana  garalicho  thih.  IV.  24, 31. 

thana- roufu  [sw.  v.],  raufe  aus;  c. 
acc:  thie  bnisti  sie  in  ongtun,  thaz 
fahs  thanarouftnn.  1.20,11. 

'thana- skirru  [stv.],  schabe,  kratze 
weg;  bildl.;  .scheide  aus;  c.  acc:  thcr 
holdo  thin  ni  midc,  niib  er  iz  (was  an 
der  Auflegung  der  heiligen  Schrift  ver- 
fehlt i.sf)  thanasnMc  ioh  er  iz  thana- 
seerre,  thaz  ih  hiar  ni  nierre,  zi  tliiii 
thaz  guati  stnc  thes  thin  bnz  hiar  seine. 
V.25,37;  s.  holdo. 

'thana-slahu  [st.  v.],  .schlage  ab; 
c.  acc:  slnag  er  imo  thana  thnz  zcsua 
öra.  IV.  17, 6;  nbscidit  auriculam  ejus 
dextram.  Joh.  IS,  10.  thes  selben  miig 
es  thdr  giunuag,  thcnio  er  thaz  ora 
thanasluag.  IV.  18,21. 

'thana-anidu  fst.  v  ],  schneide  weg, 
tilge  aus;  bildl.;  verbessere;  c.  acc: 
ther  holdo  thin  ni  unde,  nub  er  iz  (was 


an  der  Auslegung  der  heiligen  Schrift 
verfehlt  ist)  thanasntde  ioh  er  iz  tbana- 
scerre,  thaz  ih  hiar  ni  merre,  zi  thiii 
thaz  giiatt  sine  thes  thin  baz  hiar  seine; 
uuant  er  thaz  guata  minnOt,  thaz  arga 
hiar  ouh  rotdit  ioh  iz  thanasnidit.  V. 
25,37. 42;  s.  holdo.  nnant  er  thaz  nbiia 
firmeid  ioh  iz  guro  thanasneid.  V.  25, 49. 
*  thana- thvahu  [st.  v.],  wasche  weg, 
spüle  weg;  c.  acc:  thaz  horo  thana- 
thuag.  IJI.  20, 27 ;  abiit  et  lavi t  Joh.  9, 7. 
s6  ih  thaz  horo  thanathnag.  IIL  20, 49. 
thana- welzu  [sw.  v.],  wälze  weg; 
c.  acc:  er  uuaJzta  thana  sär  then  stein. 
V.4,26;  revolvit  lapidem.  Matih.28,2. 
thana -wentu  [sw.  v.],  wende  mich 
weg,  gehe  weg:  er  bltdßr  thanannanta, 
s6  uuer  so  zi  imo  nandta,  III.  14,78. 

•thana -wirru  [st  v.],  treibe  hinweg; 
c  acc:  habßt  er  in  hanton  sfna  uuint- 
uuanton,  thaz  er  stn  denni  gikcrre,  thiu 
spriu  thanannerre.  1. 27, 65. 

thank  [st.m.],       i.  Onade:  so  ih 
thaz  horo  thanathnag,  sO  qnam  gisinni 
minor,  theist  gotes  thang  ioh  stner.  111. 
20,50.    thaz  unas  allaz,  drnhtin,  thiner 
thank.  IV.  1,49.    afur  tharaumdari  thiu 
mlnes   selbes   nidirJ  duat  in   giliii«;t  ri 
selben    sanete  petre,   höht  er  uns  thes 
himiles   insperre,   nnir  mnazfn  frennen 
imsih  thes  iamßr  sfnes  thankcs.  II  164; 
durch  seine  Gnade,  seine  Mitwirkung. 
2.   Vergeltung,  Dank:  ni  duast  tlifi  si), 
lAn  ni  habes  thu  nihein,  ouh  fora  gote 
ni  quirait  thir  es  thank.  11.20,8;  dnfilr. 
riist   es   uniht   in  thankc,   mit  im  (dtr 
Liebe)  man  iz  ni  nuirke.  V.25,18;  der 
Vergeltung    werth.      Adverbial:     ßra 
thesses  uuerkes  gab  ih  iu  mtnes  than- 
kes.  111.14,101;  freiwillig,    er  unolta 
stnes  thankes  uufsOn  tlies  scalkes.  III. 
:i,  23;  -  IV.  1,  G.  11.      Redensarten: 
1)  thank  haben,    Vergeltung  haben;   c 
gen.:  ehoröta  er  thero  selbun  arabeito, 
thes  er  nft  habet  fora  gote  thanc.  H  114; 
wofür.    2)  thank  uuizzan ,  Dank  wissen  ; 
c.  dat.  der  Person,  gen.  der  Sache: 
flies  uuizun  thank  thanne  rtehemo manne. 
HI. 3, 27. 

ua-tbank. 

'thankf  s,  gi- thank. 


liankön  —  tliannr 


SSf 


thimkoo  [sw.  v.],       L  sprecht;  Dank 
(lus;  c.  dat.:  fatcr,  i\[uu\,  ihir  thmikoii 
mit  uinjrtoii  rulj  mit  uiieikoH.  HI/il,1H; 
|tater,  I^Y:ü\m  ap>  üüL  Joh,  il,4t.    i\\ 
lliiu    siti    fiufiir    iiiicmriiti    iah    tiiaiikön 
f  litni    slnen    gitiinlöii ,    sincni    i5re grell ti 
roh  sincra  n^ibti.  IV.  37, 40.      L  danke 
tincin  für  etwas;  c.  dat  der  Person, 
ijm,  der  Sache:  dnihtln  half  imo,  Ibcs 
scal  er  gelte  Ihankön,  tht's  tbaokc  uiili 
^In  gitliif^iuL  L25.  2*>;  ä.  ^cf,  J?,  <55.  5*2 
nfi    umzen    fndosaniö  ziti,   tlies  scukiii 
iiiifr  gc»tc  tliHiikrin.  L30.  ^  sie  tlKiukont 
i*s  mit  tiiiorto  kriste,  thetao  imirtc.  IJ. 
10,18.        3.   bin  Dank  schuldig  j   ver- 
danke;  c.  diit,  der  Person,  gen,  der 
Sache:  thjiok  i*s  (dte  Wiedererlangung 
des  Augenlichtes)  gotc,  ni  ker  iz  iitan 
iht'Siin  mau.  HI.  20, 107;  da  gloriain  deo, 
JaA,  y,  24,    Ih  fergön  uiiille,  si  frnm:i 
in  tliL*8^u  uuorkon,  tJiaz  sieg  gute  ihan- 
kAn,  thaz  sie  tbaz  iriiuellcn,  gotes  gift 
iz   zelian.  V.  20, 25,        -1.    vergelte,   be- 
lohne:  tber  scado  fliehe,   iab  thiz  sib 
iin*  nahe,  ich  mit  tbiii  giiuicrkön,  thaz 
thA    iina  es   uiuazis  thankön*  IL24,:]H; 
jsf.   giiiiicrkön.        5.   lobpreise;  c,   daL 
der    Pijrsim:    tber    »ciihlbeizo    iripiain, 
:t(ler    Ihoten  uiierkou  gistiiaJit  er  gote 
tbunk(}n.   IV.  34.16;    itachdem    er   die 
Wunder  gediehen,  die  beim  Tode  Christi 
vint raten,  begann  er  Gott  zn  preisen; 
s,  vi»ü  terrae  motu  et  his,  tjuac  llebant. 
MaitL  27,  54.    i\m  tbio  liiiti  thiz  zei- 
fhaii  giitäliiin,    l>igon*lnii  mit  githaiäkim 
tUo  drulitine  Ihiinkuii,  111.  li,'»«»;  s,  Joh. 
6\  14,      ♦).  bitte;  c.  dat.:  biginnet  gute 
rhauköii,  thaz  luegit  ir  biiiuaukon  lUesö 
i*gi»lic!njii  grunni.  1.23,41;  s.  Luc.  3,  7. 
1.  thue  Genüge,  befriedige,  entspreche; 
r.  dut,  der  Person:    nim  goiiiiia,   imio 
aliel  däti;  bigomla  er  gute  tbaiikoii  luit 
»ines  Bellies  uuerküM.  1129;  s.  Gen.  4,  L 

g{  -  l|i4i)kf>ii. 

tliaiioa  F  (adv.;  s,  Bd.  2,  40ü],  s. 
tbanne, 

thaiina  F  fadv.;  s.  Bd.  2,  8t}-l\,  s, 
(hauaria. 

tliauoana  jadv.K  s.  Ih.tnana. 

thaniic  |adv.;  s.  Bd.  2,  fOOl      I  rar 


Aiigfdje  eiwn  Z*^if punkten,  welcher  mit 
einem  andern  zitsammenßHlt;  alsdann, 
dann;  correialiv  verbunden  mit  der 
Conj.  tbanne  (ft,d.);  vergl.  tbairtie  ir  iz 
findet,  tbanne  fandet  Iz  mir.  Tat,  8,  4: 
iMier  ist  tiianno,  ther  thanne  niiidar- 
statite,  tlianne  er  iz  zl  ttiiu  gifiarit,  tbaz 
sib  tber  biinil  rnavit,  tbanne  er  mit  gl* 
mielti  ist  inan  fallönti.  V.  1^,33. 34,35 : 
dann  ^  iccnn.  thanne  ih  in  min  rirnnti 
iuih  nnau'a,  unard  iz  iotmanne,  th:»z 
briisti    iti    iitiihtc3    thanne.    IV.  14,  1,  2, 

2.  zur  Hinireisung  auf  einen  bestimm- 
ten Zeitpunkt  in  der  Vergangenheit; 
damah,  früher:  thaz  nnir  nti  sehen 
offan, tlias!  nnas  thanne iingi9cafan,lIJ,(J. 

3.  dermalen f  jetzt,  nun:  tbar  spiichit 
(wenn  Christus  am  Kreuze  hangt)  filii 
uianni),   thaz  se  er  in  balnn  langa,  gi- 
borgan   nid   in    manne  al   ougit  er  sih 
tbanne.  1.15, 5t>.       4.  einem  Zeitpunkt 
folgend;  alsdann^  dann,  hierauf  dar- 
auf: Ul  dfl,  tbeiz  scOno  tholi  gilfite  ioh 
gotea  niiizud  tbanne  ihanma  srftno  helle. 
L  1,38.     l!iaz  ih   thanne  in    thcrn  eagii 
ni    firstiiirne.  1.  2,  l."i.     er  brahfa  »a  afnr 
thxtnuc  zi  iro  heiminge.  1.8, 8.    knndhin 
»ie  nn;*  thanne.  1, 17,  «JK     thaz  sie   iMib 
thes  ni  tbabtin,  themt>  knnmge  sib  nab- 
tiii,   nidi   gikundiin   thanne   tlu:i    fruma 
ibt'mn  nianne.  I.1T,  7t».    Ifiin  nnib  ginn- 
gnn  anntar;  tbie  goninian  fn urtm  tbanne 
in    tbemo  aftercn  gange.  1.22,14.     Ümas 
er    thaz    körn    in    sinn    g;idnm  saniano 
icdi  Ibin  spHn  thanne  in  finrc  hrbrenne. 
L2I,»3S.     far    hina  nhar  bimila,   »6  ir- 
kennit  man  tliih  thanne.  H.  4, 74.    qnad, 
iinurtln   thanne  indäniir  tliiii  oiigun.  11. 
t>,  lil    giitthin  tbatine  tbaz,  tfiaz  n^h  tb**» 
^iii  lirbobin  unas;    gilib,  iinad,  nunitin 
thanne  gotön  ioh  tbanne  in  iro  bnistin 
ly^nat    iob    nbil    nue»t!n.  IL  f>,  2lX  21.22. 
cdt  er  8iih  thoh  biknAti,  iz  irgiangf  thanno 
zi    bvzzirenu»    tbinge.  IL  <»,  4"i.    so   thie 
man  sih  thanne  iruuinnent.  ILh,  |{).    dr 
ni  niierde  uuanne  irlH>»an  anur  tlumm;. 
tL  12, 17.    imto  min  gl  buhet  tbanne,  ob 
iz  iiuirdit  unnnne,   thaz  ih  biginnc  ft>n 
himilHcbe  redinon,  IL  12, 5JI,   ir  quedet, 
(haz  manödu  sin  ni>b  ftari,  lliaz  thanne 
»i  reht  arnogiziL  IL  14, 104.   uwer  findit, 
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mit  iiiiiu  man  gisalzc  iz  thanneV  II.  17,8. 
uba  thit  zi  gotu  thingcs  iiiti  githcnkes, 
thaz  thin  gibct  uuirkes,  th.iz  si  in  licrzcn 
thanne.  11.21,3.  mit  tliiii  ir  thanne  ir- 
füllet,  thaz  i'orasagon  singcnt.  11.23,5. 
ih  Zell  in  thanne  in  gahun,  thaz  sie  mir 
kund  ni  uuarun.  11.23,27.  nuanta,  ob 
er  gilonbti  ubaral,  so  iz  fora  gote  zami, 
giloubt  er  selbo  thanne,  thaz  iagiuuär 
ist  druhtin.  111.2,15.  uuanta  man  sus 
uuanne  uuuasg  thaz  flcisg  thärinne, 
thanne,  man  so  uuolta,  zemo  opherc 
scoita.  111.4,6.  ther  thanne  thaz  gisi- 
töt:i.  111.4,13.  thaz  iHgilfchon  thanne 
thoh  toller  mund  uucrde.  111.6,23.  s6 
thtl  thaz  thanne  giduas,  so  uuehsit  thir 
thaz  kristcs  muas.  111.7,73;  —  111.7,80. 
so  nuer  es  thanne  thär  giuuuag.  111. 
14,83.  thaz  githuingnissi,  thaz  uuoroU 
thultit  thanne.  IV.  7,29.  sie  sint  thanne 
in  üueuuen.  IV.  7,31.  sih  uueinot  thanne 
al  thaz  hiar  in  erdu  ist.  IV.  7,37.  er 
uuacheti  bi  nöti  thanne  in  theru  noti. 
IV.  7,57.  tuar  thanne  in  then  oliberg. 
IV.  7,91.  80  kraftüchan  uueuuon  thultit 
er,  thaz  imo  säzi  thanne,  ni  uurti  er  io 
zi  nianne.  IV.  12, 28.  thaz  sie  thanne 
habetin,  thes  dages  sih  gidragotin.  IV. 
12,;)().  ni  hilfit  iuih  thiu  ila  thanne  in 
thia  uuila.  IV.  13,  6.  thaz  er  mo  sie 
gihialti,  unz  er  fon  dothc  irstuanti,  er 
sie  thanne  santi,  in  thionost  slnaz  uuanti. 
IV.  1.5,64.  ir  biginnet  thanne  ruafun. 
IV.  26, 47.  uuaz  uuanet  uuerde  thanne 
themo  nmbiderben  uualde.  IV.  26,  51. 
ioh  thanne  ouh  thü  githenkes  thes  thi- 
nes  armen  scalkcs.  IV.  31 ,  22.  ruarit 
thanne  smerza  thaz  stcinina  herza ,  bi- 
ginnit  thanne  suizzen,  biginnit  thanne 
uueichen.  V. 6,35.36. 37.  ist  iudco  manag 
thanne  iamar.  V.  6, 40.  biginnent  thanne 
riuan.  V.  6,42.  nement  sie  thanne  gouraa 
thera  langun  ungilouba.  V.  6,  45.  bi- 
ginnent thanne  uuuafan.  V.  6,  47.  gi- 
uuisso  iz  uuirdit  thanne,  thaz  sie  gl- 
lonbent  alle.  V.  6,  49.  klagont  thanne 
noti  thio  ererun  ziti.  V.  6,70.  thaz  ih 
thoh  in  thera  döti  uuaz  thionestes  gi- 
dati  themo  lieben  manne,  uuaz  uuari 
mir  thanneV  V.  7, 42.  hiaz  er  imo  thanne 
geban  zi  ezanne.  V.  11,33.  iamer  uucstin 


thanne  thie  sine  holdun  alle.  V.  12, 47. 
quad,  thaz  in  thanne  zauueti.  V.  13, 14. 
gidoufit  uuerden  alle,  so  ist  iro  laba 
thanne.  V.  16, 32.  ther  ni  giloubit  thanoe 
ouh  thuruh  not,  so  ist  er  iu  firdainnöt. 
V.  16,34.  uuard  uuola,  in  thie  thoh  iibil 
thanne  nist  uuiht  zi  zellennc.  V.  19,13. 
nub  er  sculi  thulten  thamie  in  euii6n 
thes  helliuuizcs  uueuuon.  V.  19, 18.  thie 
zuei  firuuähent  thanne  thie  suntigon  alle. 
V.  19,28.  thär  duat  er  zi  gihugtc,  er 
thanne  hirail  scutte.  V.  19,32.  ni  mag 
helfan  iauuiht  thanne  themo  filu  riehen 
manne.  V.  19,49.  nist  uuiht  in  tlianne 
mera.V.  19,52  in  starcho  ist  tlianne 
in  mnato.  V.20,22.  thaz  hörist  thü  al- 
laz  thanne.  V.  23, 202.  thaz  spil,  thaz 
sciton  fuarent,  ouh  mit  bläsanne,  thaz 
hörist  thO  allaz  thanne.  V.  23,202.  thuruh 
kristes  kruzi  bimide  ih  hiar  tJiaz  uuizi; 
es  ist  mir,  druhtin,  thanne  thurfl.  114. 
ni  laz  thir  in  muat  Ihtn  tliiö  dat,  thiö 
guotö  ni  sin,  ioh  laz  thir  zi  bilidin,  Uiie 
auur  bezirun  sin;  allö  ziti  thanne  iiabi 
iz  untar  manne.  H53.  Ebenso:  sih  in- 
nan  thes  inthabcti,  in  themo  gotvs  hös 
ni  betöti,  after  thiu  thanne  sar  giougti 
thaz  kind  thar.  1. 14, 14.  thaz  ih  giscribe, 
uuio  er  fuar  ouh  thanne  ubar  himila 
alle.  1. 2, 13.  zi  gote  ouh  thanne  thigiü. 
1. 4, 13.  thie  dumbon  duat  er  ouh  thanne 
zi  uuisemo  manne.  1.4,44.  ferit  er  ouh 
thanne  ubar  himila  alle.  1.  15,35.  sin 
eiscöt  iolicho  ioh  tilu  giuuaralicho,  sliu- 
mo  duet  ouh  thanne  iz  mir  zi  uuizaune. 
1. 17, 48.  scouuomes  ouh  thanne,  uuara 
druhtin  gange.  111.  7,9.  ioh  ouh  thanne 
giile  zi  thes  krüzonnes  heile.  IV.  1,26. 
quement  thara  ouh  thanne  thie  uuöne- 
gun  alle.  V.  19,  5.  scal  iz  geistlichaz 
sin,  so  skcnkent  sie  uns  then  guatan 
uuin  uuidar  thiu  ouh  thanne.  II.  9, 17.  — 
in  uuisduam  theh  io  thanne.  1. 21, 16. 
nemc  kruzi  sinaz  tharazua  ouh  ubar 
thaz,  folge  mir  io  thanne,  thär  ih  fora 
imo  gange.  III.  13,30.  starb  afur  ther^r 
noti,  er  unsih  samanöti,  ioh  thuruh  sina 
smerza  uuir  habetin  baldaz  herza,  fian- 
ton  io  thanne  zi  uuidarstantanm*.  II 1. 
26,50.  nahtes  uuas  io  thanne  in  themo 
oliberge.  IV.  4,  68.     uuas  io   mit  imo 


tlijinne 
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thunnt^  in  tfa-mi»  ftiahiuiiiL*.  H  H2.  —  nii  1  f^«.  ff)  genetzt  ist:  sn  uiut  niaimo  s*\ 
duatt  tIi  ilnh  cs  tiiij^i,  iUvr  std  tlianno  «ih  t>iia/Jt  inli  siinla  khih  ruH/.iLf  thaz 
aristo  Äi,  nisl  thtis  Hit'hüii»  rhiülii,  thm- '  tliiuine  iiiiHriiclH*  rlu;il,  gibonlcit  er  inio 
flttflkiit  Ihn  )i&,  in  iiiiät'M.  JV.  2K/iJ,  —  ni;in;ijL^  ^^ttut.  J.L'l,lii.  oIm  slt  mlh  mit 
ui  bist  ts  io  ^iltjiibo,  scibo  thu  f/.  iii ;  ruai'hdd  bipiitm  dnu  ^iialHchon,  mit 
scimni*!,  (li  inahlil  iz  mili  rn»h  thaiini^  ir-  siMv^^i^ii  du, 'in  vnh  ihamw  llia/,.  11 L  IH» 
/.«llün  ioiiiaiinc.  I.l^^H,*  s.  noU  h.  /•V^''|40.  —  ni>  alitot,  ir  baraUliäsiui  iiemt;! 
and  Hd.  2,  40a.  3.  fn  endlich  mich.rAU,  luio  Ir  krisl  irmu'tkH  »ii;  Ibarme 
znlefzl:   irgüit    h    ^i  anf^uatij    oba  tiiiii'    itua»    iiiio    auur    fhcr    «kitbavi    hvbiger. 


luüs  dtiun  thic  fristi,  lha£  er  in  ibiMno 
mu^z^^  Üien  lintifi  »ih  ^,HsuaiJc;  gifähcnt 
»ih  %i  ima  thanfii)  thic  ^ifutibi^^un  alle. 
IJI.^i.V,  Ki  H-  in  kihfftiffer  Zeit,  vitisf, 
noch:  tbur  aiuir  niuzit  iniiian  brunium^ 
lh«n  ib  imu  tbaiiiit'.  ^^'ibn  zi  drinkannc. 
11. 11^  ll»;  den  idi  ihm  einat  noch  gthtn 
wer  dt;  i\\%\  bibüHt  es  iiiiua,  (luam  cga 
diibo  ei,  J^ih,  4,  13.  7.  UbeHr. ;  dann, 
fet'ner,  attüscfdem^  überdies^:  tbaz  drub- 
lii)  }];ibcl  fiirisl;!  iob  luithi's  li(»tK>sta, 
oiib  irujaduarnes  thaniit',  tba£  bült  nl 
ih'krlnm.  II.  11,  1^*  uba  Ibii  dalist,  tlila 
lautes  pll  irknatiB^  loh  uiier  dib  bittil 
thanne  oub  biar  z\  drinkanne.  IL  14,^1. 
iber  iiuh  thüntie  iriullit  aira  not,  ihnt 
tfiit  hiar  obaii.t  i^ibiVt ,  tber  ist  stdbett 
drahtineH  fltut.  L  21,  IIK  mikr  iiimi»! 
tliu  ibanrie  nhm-  tbaK  iiira/./.ar  üuv///rAn- 
Ijizf  IL  11,:W.  diia  Ihir  oub  in  inuat 
ibitii  utur  tbiü  huareni  Bio,  lu{;hiura 
Ihanne.  V.  21,  Iti.  ni  duit  man,  thaz 
ibriibun  lose  ir  dorntiii,  hi  biat'on  hi^on 


IV.  22, !;{;  ühriffena.  sO  imer  m>  inan 
in^iiabi ,  er  uui^  zi  imo  irbuabi  iob 
inan  irslnap,  er  vr  iino  iti  in^iaii^^i;  »6 
nnar  m  er  tniäri  tbitnne,  tliaz  er  ntiMri 
in  biiniii'.  IV.  iS,  *»;  Hhethnufd.  —  Im 
Sinne  von:  anisserde ni  kann  ibanm:' 
auch  auftjt'Jaifst  teenhii  in  dem  Satze: 
ni  mabtn  irzelleif  tba%,  itiiio  lilii  ihü 
ticbt'f«  sihi^t  tbar;  tinHiin  drubltn  Ibanne 
iüb  sine  lielK»ii  iüU\  V.  Itl^  11;  du 
kannst  nicht  pyzahlen .  mit  vid  dex 
Liehen  du  ditrt,  im  Paradiese  sehen 
wirst;  iuntserdum  ( wirst  da  aehen)  an- 
itcrn  Herrn  und  (die  jitinc  Jünger. 
Vielkichi  hat  ntfcr  (X  t banne  hkr  im 
Sinn*:  von:  nnmlich  üHfffeJajimt,  €len 
alifjcvielncn  Begriff  den  vielen  Lieben, 
doö'  man  im  Paradiese  asiekt,  erkliirend, 
K  deshidt*,  deswegen,  darum,  also,  da- 
hrr;  v^rgL  ergo,  llianne,  /'aiv  Gl.: 
liebizera  in  uiiara  tbie  dnent  sia  Int- 
in^tra,  tba/.  i^iu  se  lot>6n  tbannc.  11.20, 
12;  die  Heuchler  gefjen  ihr  Almmen 
(banne.  IL2:i,  LL  zi  Jbiu  aenh  ihn  tn\h'offtnttich,  damit  man  sie  dafür  loh- 
riiian  iidi  dioitbn  sealk  ibinan;  y^ynn  ^  preise,  h  (der  Tempel)  Bei>\U\  unomn 
ini'g  ib  biuimiien  tbanuc  mih,  tbeiz  ^J  bctabil^,  iolt  man  dndilin  tbannc  io  Io- 
min  ambübt  nbar  Ibib.  L  2r%  8.  ferit ,  böti  tliärirnnc.  IL  11,22.  Vielleicht  auch 
tinh  aiV,  tbii  ii  ni  nuet»L  tber  »elbu  bei- 1  ia:  tbil  billi»  iu  mit  krelli  iberii  tbineni 
Icgu  ^eist,  »in  kunft  ist  nnj,nscuuanlit*bt>;  Igiacefti;  dna  buldi  tbino  iibar  mib,  (hnÄ 
ni  firnimist  tbn  oub  ibannc,  unar  er  ib  thanne  iamer  bibo  dib.  L2^lH;  da*s 
t'aran  nnolle.  11.12,1."».  du  tbrisifi  inti  iV/t  dich  in  Folge  dessen,  in  Folge 
donfi»L  nü  Ibn  thor  beilant  ni  br»t,  nuh  \  deitier  Gnadenvtr leih tmg  immer  jtreiit^; 
tbero  inanno  ouh  tlianne,  in  tbero  am- 1  fWcr ;  dann,  wenn  du  mir  denm 
habt  iz  f^ifcatii^e.  L27,  Itj.  tbie  unb  rA  Gnade  mrkihitt;  wvgL  auch  IL  4,74. 
imo  «nnnnn,  thie  mit  diulele  uuunnnn,  i*.  namentlich  bei  a)  Fragen^  beim  Atta- 
borni^ibi'iiader  tbanne,  tbie  beilt  ür  sjVriü  '  ruj\  um  Vcrtmutderung,  Unwillen  u.s.w, 
alle.  llL14,tyL  oba  tlier  bi8li|j|it.  ihei'  au^ziul rücken;  also,  denn,  nur;  vrrgl, 
naebotan  ni  tbekit,  niiaz  uiiuni.'^t,  tben»o  quis  e»  i^fitur?  uuer  bi«t  tbü  tbanno? 
irgan^^e,  th^r  rindeian  ronlmt  tiianneV  Tat.  13 ^  21:  nnio  mag  ib  unriSKjiQ 
V.21,1U;  überdieits ,  ausserdem ,  aro//*£r,  thanne ,  tbaz  uns  kind  unurde?  1.1,55; 
nelbsL  —  Auch  da,  wo  stall  des  Ver  ick  bin  alt,  sagt  Zachaiias^  das  Alter 
Imms  den  vor  her  gehenden  6a/re*  duan   git^t   nicht,    was   die  Jugend   versagt 
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half  me  soll  ich  also  verstehen,  dass 
uns  ein  Kind  geschenkt  werde?  ziu 
scal   ili   iouuannc  gotes  kor6n  thanne? 
11.4,78.    ziu  ist  thanne  iu  uuidarmuati 
thisii  selba  guati?  111. 16,43;  wenn  euch 
nicht  unangenehm  ist^  dass  man  am 
Samstag  ein  Kind  beschneidet^   wes- 
halb idso  denn  ist  es  euch  zuwidery 
wenn  ich  einen  Menschen  heute,   sprah 
ih    auur   alauuär,    ziu    fillist   thfi   mih 
thanno  särV  IV.  19, 20.    tbQ  ni  bist  noh 
alter  finfzug  iäro,  uuär  sähi  tbQ  inan 
('den -46roÄam;  thanne?  111.18,56.    thü 
bist  al  hönSr,  in  suntOn  giboranSr,  thfi 
unsih  thanne  bredigön?  111.20,164;  und 
du  willst  uns  also  belehren?  uuaz  scolt 
ih  thanne,  bin  sunta  untar  manne?  V. 
23,239.    ih  riht  es  iuih  alles,  uuaz  scal 
es  auur  thanne  nü  sO  zi  frägSnne?  111. 
20, 124.  meistar,  sie  f^ent  thtnes  ferehes, 
nü  suachist  sie  afur  thanne?  111.23,32; 
und  nun  suchest  du  sie  gar  wieder 
auf.    nü   sie  so   höhan   gomon  rtnent, 
uuaz  duit  thanne  iro  frauil!  theru  mtnera 
nidiri?  V.  25,  77.   —   frägßtun  ginuagi, 
uuer    inan    thanne   sluagi.  IV.  19,  74. 
h)  bei  Aufforderungen:   frägdlun  sie 
nan  suntar,  sie   uuas  es  filu  uuuntnr: 
sagd  uns  meistar  thanne,   uuiu  thiu  zit 
gigange?  IV.  7,  7.    biscouuö   inan   sär, 
selbo   thenki   thanne,   ob  ih  thir  uuar 
zelle.   11.  7,  52.    far  after  mir   tüannet 
111.13,21;  anders  ist  aufzufassen  111. 
13,30;  s.  oben  4.       10.  ojt  steht  thanne 
im  Nachsatz  zu  cin&in  condttionalen 
Vordersatz:    ob    auur   uuir   iz   ahtön, 
thanne  ist   uns   ouh   thaz   uuuntar   ein 
ginada  suntar.  V.  1,10.   oba  thü  iz  bist, 
thanne   gibiut  mir.  111.8,34.     oba  er 
sprächi   ubaral,  so   man  zi  gotes  sune 
scal,  sprachi  thanne  in  thesa  uuls,  thaz 
uuari   so  gizamlih.  11. 4,  72.    oba   krist 
si  namo  thtn,  thaz  läz  thanne  ofanaz 
sin.  111.22,13.    oba  thü  sis  gotes  sun, 
far  thanne  heimortsun.  II.  4,  73.     oba 
thü  es  uuola  drahtös,  in  maate  thir  iz 
ahtös,  mäht  thanne  thü  giuuäro  giniazan 
bödero.  H50.     oba   thü   scouuOst  thaz 
niuat,  thanne  nist  thaz  uuort  guat.  111. 
20,139.    oba  uuir  uuollen  uuaht^n  mit 
gidrahton   filu    rchten,   thanne   sculun 


uuir  gigähcn.  IV.  37, 3.    s6  uucr  so  thaz 
iruuelle,  tlieu  fater  sehan  uuolle,  thanne 
scouu  er  anan  mih.  IV.  15, 34.    mit  fiuni 
sie  nan  brantfn,  mit  uuiu  scgenölts  du 
dih  thanne?  V.  1, 12.    sprichu   ih   allcs- 
uuio,  bin  ih  thanne  in  luginOo  gillchdr 
iudn  rodinon.  111. 18, 46;  s. oba.      1 1.  am 
Anfange  eines  Satzes,  um  das  Vorher- 
g^iende  zusammenzufassen:   abrah&m 
ther  ist   döt  giuuäro,    thie   foraaagon 
guate  thie  sint  ouh  alle  ddte;  thanne 
quistü,   ther  giduit,  thaz  thtnaz  unort 
gimeinit,  s5  uuer  so  thaz  biuuorbc,  er 
iamör  sar  nirsterbe.  111. 18,31 ;  und  dann, 
gegenüber  solchen   Thatsachen,    uuola 
ist,  dnihtln,  quadun,  thaz;  thanne  uuir- 
dit   imo   baz,   nü   quimit  Ithtida  im  in 
muat,  s6  otlo  siochemo  duat  111.23,45; 
dann  geht  es  mit  ihm  besser,  nämlich, 
wenn  er  schläft,  sagen  die  Jünger  zu 
Christus  f  als  er  ihnen  das  Befinden 
des  Lazarus  mütheiUe,        12.  tu  ß«- 
ziehung   auf  einen   Comparativ  oder 
comparativen  Begriff;  als;  s.»6s.  Ö'äß^: 
uuio  mag  sin  mSra  uuuntar,  thanne  in 
theru  ist,  thiu  nan  bar.  11.3,7.    furira 
thü   ni  bist,   thanne  unser  fater  facob 
ist.   11.  14,  31.     fuar    si    thcrcro    dato 
redihaft6r  thrato    ioh    baz    in   tlierern 
nöti,  thanne  ther  kuning  däti.  111.11,4. 
ih    bin   mit  giuuurti   er,  thanne   er  io 
uuurti.  111. 18, 62.    sie  girrent  raer  thie 
liuti,  thanne  ouh  thcrcr  däti.  IV.  36, 14. 
NameiUlich   in  verkürzten  Sätzen:  ni 
eigut  ir  merun  guatI  thanne  thiz  heioti, 
ni  gifahit  iuih  thaz  heil.  11.18,6.    furira 
ist  thiu  sela,  thes  Hchamen  dati,  thanne 
sin  giuuäti.  II.  22,8.   thü  mo  liab^ara  bist, 
thanne  al  gifugiles,  thaz  ist.  11.22,20. 
sint  mer  thir  manncs  dati,  thanne  sin 
girati.  111.13,25.    minnöst  tdü  mih  filu 
mer ,  thanne  thin  ginöz  ander.  V.  15, 4. 
in   muate   uuas  in  genaz  mer,   thanne 
thaz  managfalta  ser,  thanne  thes  lloha- 
men   quisti.  V.  23,  67. 68.    rehtör  er  iz 
anafiang,  thaune  thie  mezzon.  H68.    ni 
si  uns  uuiht  mera  thanne  thiu  stn  lera. 
111.7,11.    Ebenso  hinter  ander,  wenn 
eine  Vergleichung  ausgedrückt  werden 
soll:  thanne  «^üqUin  uuir  gigähen,  thaz 
uuir  iz  anaf]^hen  mit   anderen  gir&tin, 
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fhrit*Tic  tiiL'SL*  cUlifi.  IV.HT,  i  St  dl  über 
tifitjf'deaitt  werden,  dass  nirhtü  andere» 
als  das  in  dein  verJdb'zten  Nehefuatze 
Oenannie,  aUo  ff  er  ade  nur  dieses  statt- 
ßnde,  »«  steht  siintav  und  ni  ai  (s,d.): 
m  fand  ju  tJn'r  rh  andvi-  ^wat^  siinUir 
rÖÄiii^ax  muat.  I.  m,  29;  —  V.  23,  25S. 
13.  in  besiimmter  Beztehunff  auf  ein 
Subsfantttinn:  iiuirdit  thaz  (die  Be- 
schneid ung)  üuh  ofto  in  sambaztlaj,^ 
giditn,  thaz  oiih  heili  thanne  i[nemv 
rhemo  nuinne.  Ul.lt;,  31);  an  diesem^ 
an  dem  Sabbat;  circiimcidrtis  lioitiinetn* 
quarcV  qnm  non  dt:bt>nt  liomines  sab- 
bato  vacarc  a  salutc.  Aknin,  in  Joh. 
pag,  536.  Dass  thanne  gleich  tljö  neben 
thar  (jebraucM  ist,  «.  d, 

thannc  {von}.;  s.  Bd.  J.  4ni\,  es 
sieht  L  zf^i flieh  und  zwar  l\  wenn 
der  Satz  etwas  tnthält,  was  nicht  bloss 
der  Zeit^  somhrn  auch  der  Sache  nach 
mit  dem  im  Hauptsätze  Ausfjesatffen 
zusammenjailt;  w^nn ;  s.  thO:  Üiaime 
ir  botüt,  duet  12  km-Älichaz.  11.  ül,15. 
'i)  wenn  sich  der  Satz  auf  eine  zu- 
künftige oder  überhaupt  auf  eilte  nur 
auffenommene  Zeit  bezieht;  ivcnn,  wann, 
sobald  als:  gilaubii  ili,  theiz  oidi  hiati 
ni  firgcit»  thiinn  elhi  iiuurolt  ftfsjtcit. 
[IL  24,  24;  s.  Bd.  2,  401.  thanne  im^ 
kmt  quiniit  lieim,  ni  iiueiz  h  in  anno 
nihütn,  U  f.  10,59.  —  Mit  correlativem 
thanne;  ».  ihiumn  [adv.J,  1  :  iiut^'r  ist 
mann*!  in  lante,  ther  thanne  iiuidarstank-, 
rhannu  er  vi  a:i  thiu  gifiaiit,  thaz  «ili 
Ihcr  himil  niarit,  tbanne  ar  ist  inao 
fakotili.  V.  19,  34.  35,  3)  wenn  etwas 
der  Handlung  im  Hauptsatze  Gleich- 
zeitigem angeführt  xüird,  wodurch  die 
Zeit  derselben  näher  bestimmt  wird, 
der  Hauptsatz  aber  nicht  ein  bestimmtes 
Ereitjniss  der  Gegenwart  oder  Ver- 
gangenheit,  sondern  etwas  enthält, 
was  als  jeder  Zeit  stattfindefid  dar- 
gesteUt  wird;  wenn,  so  aß  als,  sobald 
als,  jedesmal  wenn:  bilanfjfjitj  s\  Ih  mit 
reino,  thnnaü  ili  in  mir  h  (das  Kreuz) 
mim*,  V.  ;|^IL  ih  btn  cU\  thora  sibitio^ 
ihie  er  hcradcntit,  Lhaun  er  knitt  nnii> 
kit  I.4,i>lj  s.  Bd.  2,  401,  m  lirnimii 
hwY  muat,  tfaaniic  Ih  iu  zoHu  thaz  guaU 


1 J L  22, IH.  ir  zc'ichan  ni  giscouno^  thanne 
in  luiirdit  so  not*  ni  giltiiilKjt  ir.  111.2, 11. 
3Jit  &r>  im  Nachsalze :  thanne  unondt* 
kiininga  sterbcnt  bi  iro  tliegana,  siÜ  siut 
sie  alle  girrit,  ther  Imo  folgßti.  UK26, 
39.  —  »Älig,  thiu  uan  nucrita,  lUan  imo 
ümi  deritii.  I,  11,45;  s.  Bd.  2,  /OL 
bilhli,  Ihiu  er  aalta  Üsen  liutin»  tbaon  er 
imoltA.  IV.  1,31;  s.  Bd.  2,40t,  thanim 
ih  lert^i,  iz  tliiBii  nuorolt  börta.  IV.  19,7. 
Mit  correkitivem  tbanoc:  thanDc  ih  in 
min  ärunti  iiiih  uuanta,  nuard  it  10- 
luianne,  thaz  brnsti  iu  niühtes  thanno? 
IV.  II,  L  2.  adversativ  f  um  einen 
Gedanken  einem  andern  gegenüberzu- 
stellen; hingegen  f  iriedcr;  s.  Bd.  -2, 
424.  3  und  th5  3:  sih  innan  thes  int- 
habcti,  in  tbcmo  gotca  htia  ni  bet6ti; 
after  tblu  thanne  aar  giongti  tliaz  kind 
tliar.  1,14,14.  snm  quad,  er  däti  uni- 
dar  got;  tlianne  011  b  ton  ther  ujenigi 
spräehun  tbara  ingegini:  uuio  siuitig 
niiuv  ih'dz  inobti,  IIK  2i*,  l*«5*  ^^*  imsib 
Jadö^  heira  man  armdr  thchcin,  so  suillit 
uns  tliaz  mnat;  thes  nnizzun  tliank  tbanne 
richemo  manne.  111.3,27;  vielleicht  auch 
1V.4,Ö8. 

thar  [adv.J,  s.  tbara. 

thär  [adv.;  s,  Bd,  2,  390],  1.  de- 
monstrativ ;  a)  r  dum  lieh ;  eigentl. ; 
L  dort,  daseibst:  thar  lisist  ac6na  gi- 
|j»st  1.1,30.  zi  nuz7.e  giebit  man  thar 
er.  Kl,  60.  thaz  ih  mit  themi>  guate 
t'rauiiu  tbär  I.  2,  5<?,  fiiarun  ahtmiti, 
thaz  er  thar  nnnnlar  gisah,  1.  4,  8*K 
iiiias  iriii  thrl  manodti  thär.  1.7,23,  a^ 
iiuarun  sie  alle  s^amant  tbar.  Ll>,  6.  a1k% 
thic  thar  unarun  tob  uuh  thar  fiiri- 
t'uanin.  IV.;3<>,5.  thar  zamun  sie  «couo. 
1.12,31.  tbar  stuantini  tbiö  gisnester, 
oitgtun  Ihär  tbio  smcrxa.  111.  24,  ö'i.  54i, 
giaäbun,  ther  tbar  iro  zueio  linatta. 
1.13,  IL  gisahnn  «ic  thaz  imort  tbür. 
L 13, 13.  sie  iz  albtz  tliär  gisahun.  L 
13,23,  tbaz  sie  gote  oppliorötln  tbar. 
L14,2:J.  tbar  uiias  ein  man  alter,  er 
iiu»«  Ihiondnti  thiir  gute  t\\u  manag  ian 
L  15,  L  2,  tbiu  kaiitas  ist  eniroizigen  io 
tbar.  1V.29,5H,  thaz  nieze  Uidouuig  *(i 
thar,  L9L  inlinbte  inti>  io  ihar  uiiunua, 
L%;   H.  Bd.  2,  392.     Mit   Bti^attm: 


m 
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sie  lesent  thär  in  lante  |?o1d.  1. 1,72;  — 
1*4)3;  ili'Jii.  Uiiii  hevisf^üi'  stuant  thnr 
Ü^iUucrtes.  I.  4,  15.  ÄJanchmai  eineiri 
hiar  gegenüber  genetzt:  thaz  ir  noh  hiar, 
Doh  ouh  thär  ni  betot  tlien  fater.  IL 
(4)6H.  th»r  hiäi-  ih^d  bfl  biUttilb!t{  er 
lainer  thär  nirstirbit.  II.  16)8.  uns  ist 
lüid  hiar  managaz,  thär  eigiin  miir  gi- 
Uisti.  V.  'iB,  m.  U,  Mit  folgendem  rela- 
fii)€n  i\ikv*  8.  unten.  Zuweilen,  wo  ihn 
der  Reim  zwang,  setzt  0.  in  derselben 
Bedeutung  auch  thäre;  ».  Bd.  2,  391: 
in  erdu  hilf  uns  hiarc,  so  du  cngilon 
daist  thäre.  11.21^32.  biuuant  si  inan 
♦höh  thftrc  Itift  IttchattOn  sArc.  1.11,85. 
ciscot  thäre  bf  thaz  Icind  säre.  1.17,46. 
thu  niaht  iz  lesan  thäre.  11.24,2;  IV. 
.'^,21;  H38.  hiaz  er  czzan  säre  zi 
dagamuase  thäre.  V.  13, 33.  in  herzen 
betöt  Ifitoro  thäre.  11.21,18.  findist 
then  liobon  dröst  sus  thäre.  111.2,34. 
ailaz  guat  flöz  fon  irau  thäre.  III.  14,82. 
uuio  iz  allaz  fuar  thäre.  III.  23, 54.  bist 
hiutu  mit  mir  saman  thäre.  IV.  31, 24. 
kind  ioh  quena  suorgcnt  iro  thäre.  V. 
19,48.  ih  löuön  iu  es  thäro.  V.20,72. 
thaz  thie  alle  er  nirzelitun,  tharazua 
doh  ihingötun  ioh  ouh  mit  muate  uuärun 
thäre.  V.  23, 238.  thia  sihistu  alla  thäre. 
V.  23, 276.  fon  iäre  zi  iäre  ih  iamer 
frauuo  thäre.  1.2,57.  ther  sie  pruan- 
iöta  thäre.  II.  4,  32.  irstai*p  thäre  in 
thes  criiccs  nltäre.  II.  9,8().  thiu  gouma 
iosgct  thäre.  111.7,34.  thas  bizeinont 
thare  thie  iungoron  /.uene.  IV.  5,  24. 
2.  hier;  vergl.  hie,  dar.  Emmer,  Cod. 
E.  18:  er  eischota,  uuenan  sie  thär 
suahtin.  IV.  16, 44.  sie  qnätuu  zi  in: 
uues  scouuot  ir  thär  guate  man?  V. 
18, 3.  then  uuir  thär  heizen  heilant. 
111.20,45.  81  thär  (in  meinem  Werke) ^ 
thaz  ni  dohta.  V.  25, 29.  so  thes  thritten 
dagcs  sär,  s6  uuard  thiz,  thaz  ih  sagen 
tliar.  11.8,2;  hier,  an  dieser  Stelle,  im 
folgenden;  vielleicht?  jetzt,  nun;  s. 
U'ften  H.  588**.  ni  liaz  er  uuiht  thär  thes 
sinos.  V.  4,56;  hier,  auf  Erden;  «.  läzu, 
giroubi.  —  frägcta  er  sa  säre,  ziu  si 
rnzi  thän*.  V.  7,.47.  nist  er,  quädun,  thäre, 
thcr  oi  thih  so  irfare,  gisuntcn  uns 
thir  doricn.  IV.  13,53.       3.  an  jenem 


Orte;  vergl.  illic,  4äre.  tegertiä.  CifdJO: 
uuanta  tliär  saz,  thagcta  pßtrua.  IV.  J2, 
{{3 ;  S.  h^ra*  Mit  gegenüberstehendem 
hiare:  sär  du  sis,  di-ühtirt,  thÄre  (an 
jenetn  (h't,  von  welchem  die  Rede  iäüf^ 
im  Paradies)  f  gihngi  mtn  ouh  hiare. 
IV.  31,21.  Ebenso  vielleieht;  s.  1:  ih 
faru  garauuon  iu  fronisgo  stai  thlr^  ir 
mit  mir  thär  iam^r  bfiet.  IV.  15, 11. 1± 
stüänt  druhtfn  fora  themo  biskofe  th&r. 
IV.  19, 1.  ther  biscof  kaiphas  uuas  thftr. 
IV.  20, 2.  thaz  ih  scrcib,  thaz  steit  itdo 
giscriban  thär.  IV.  27, 30.  er  nam  in 
tddcs  rtche  sigi;  thär  nam  er  sin  gi- 
roubi, std  er  nan  thär  ubaniuant,  ioh 
leitta  in  andcraz  tant.  V.4,51;  s.  giroabi. 
thisu  (die  Liebe)  ist  emmizig^n  io  thär. 

IV.  29,58;  im  Paradiese,  thaz  dreso 
thär  giburgun.  IV.  35,38;  im  Grabe. 
thaz  sie  thaz  ninthek^n,  noh  inao  Chär 
githiubdn.  IV.  36, 12.  so  thär  uua»  situ 
thanne.  IV. 35, 20;  in  Palästina;  vergl. 
111.24,65.  uuas  ouh  thes  dages  (des 
Osterfestes)  diur!  thär  harto  filu  märi. 
V.4,8.  yrhuabun  sie  üf  then  kuning 
himilisgon  thär;  er  uuas  thär  fawiÄreiizc) 
mit  giuuelti,  thoh  er  sulih  thulti.  IV. 
27, 11.  Bei  Hinweisung  auf  die  Bibel: 
iuz  thi6  buah  nenncnt,  ni  giloubit  iuer 
herza  thes  giscribes  thär.  V.  9, 44.  thes 
duent  buah  thär  gihugt.  V.  13, 19.  ni 
scribu  ih  nu,  so  sih  ther  ordo  dregit 
thär.  111.1,7;  s.  dragu.  lis  thir  scibo 
iz  rehto  thär.  IV.  28, 18.  gispunot  ist 
ther  namo  thär.  I.  14,  8;  s.  gispunöo. 
Ebenso:  er  zatta  in  ouh  tho  thaz  iro 
ruamisal  thär.  IV.  6,35;  jene  bekannte 
Ruhmbegierde,  bi  thiu  uuurfun  siu 
(die  Eltern  des  Blindgebornen)  in  inan 
sär  thiu  selbun  antuuurti  thär.  111.20, 
101;  die  bereits  erwähnte  Anttoort;  s. 

V.  94  und  vergl.  Joh.  9,  23.  Manch- 
mal erscheint  dieses  demonstrative  thär 
direkt  auf  ein  vorausgehendes  Subst 
bezogen ;  vergl.  unten  das  relative  und 
s.  Bd.  2,  397:  nist  ther  dag  dagon 
anderen  gilih,  thaz  sär  man  in  githan- 
kon  thär  mcgi  uuiht  biuuank6n;  sih 
ougit  thär  ther  selbo  luzilo  gitliank, 
uuard  uuola  thie  mennisgon,  thie  thär 
siDt   siehor  iro   dato.  V.  19 ,  38.  iO.  42. 
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n  Ti!  tT  imo  ein  luifiÄHr,  hiaz  tnrari 
itiiasgidi  u  ihär.  HL  :J1\  25.  Hs  fma- 
sü^ui  fihaUf  thar  HtifllHt  iiiari  gizaihni. 
thai'  uuai'd  sus  er  mu  j;iuuaht>  L2H,  I7. 
IH^   rfor^,   bei  lAm.    thiii  j^auinii  lusget 

irdcjiU'l  imo  lliäiv^  so  imiJtztKl  i»icr  lert*; 
tiii^L't  ir  lliar  alle,  uuiö  er  tlta^  rehta 
utM»}!i\  1V.2(>,3;5;  *rt  dtmuMcn.  iinarfl 
ihiii  tunicita  ^^i  tdbu;  ui  uuas  tliär  luiilit 
gl  TU  t  t's .  I V ,  'J^>  p  7 ;  an  deraelh  vn;  IV.  Üt '  j 
H. -S!*.  !>«.  iiua»  iiß  (das  Wort)  in  druh- 
tine>t  bt'UHti;  Iz  uim^  mit  dinihtini:  niir, 
Tii  ba^t  imtjs  b  tliar.  II.  J,^*;  iVi  ferner 
Bnt^t;  Ä.  //d,  1>,  *3y2.  Haußg  ntU  tfto, 
1IL1J,KS  £<«cÄ  mit  thaime  verbanden, 
und  zwar  dtmsMeii  thcih  nach-  fider 
vot'angchcnd ,  tkeiU  uamiitelhar  hm- 
Hummen  uder  durch  aadeft'  Wöiier 
fieiruint;  s.  Bd.  2,  SB/:  i*tiiairL  th»> 
thar  uiiibiriu);  ÜliimaiiHg  cflilinf:^.  L  1^,!^; 
es  stand  da  in  dcn§  h'rcisG  dttrf.  \[ni 
sie  um  tliär  ^-islultun.  I.  11,  2t*,  Ihü 
iiuanin  ihkr  liirU  haihmte.  1.12,1.  »6 
üi  1  r  Ibö  t li k i'  i i1'i L 1  ti I ti .  I « 1 6 /2 [ ;  Hobald 
sie  dann  dajiefhsi  erfufU  hatten,  lim 
ituani  ihkv  itJullit,  Iha?.  ftirasagti  ^iugit. 
1,  li»,  !!>♦  »6  alv  tlio  Ihär  ^ibuUilun.  L 
22, 7  >  t  h  ö  II II  är  ti  ti  e  n  i,n  I  a  1 1 1  a  r .  M  I ,  I  li  ► . 
ihiii  lutiatur  horU  tba^  tlio  tliär.  Jl.^<^ 
23.  er  Ton  thcs  fktcr  hetiti  thü  thar 
dM  imurti.  ILl», IL  ^ianitc  oi  Ihü  obu 
rbeiiio  iiiiajfiare  tbur.  JII.  H,  17.  thö 
iipräcbiiTi  thar  Ihie  iiattlHMiiiilij^un  mau. 
HL  1<^  17.  iMiariU  lai^ilih  tb6  tliär  in- 
HtiiauL  111.17,47,  miaa  thü  thiir  in- 
^etjini  liarta  mibil  munigi,  IIK  21,  07. 
inthintet  iiian,  c|iiad  er  aar  tbö  i^eii  iiin- 
^mnu  tbär.  111.  24,  11)3.  iah  ihn  thar 
l^tmiiato  »incs  selbefi  rläto.  111,  11^  12. 
ilfun  sie  lb(>  sar  Mne^  thiuntistes  thar. 
IV.  i^\  lä.  «6  sie  thtV  tbär  gÄzm*.  1 V.  1 1, 1. 
(b('t  nHtn  er  ejna  »iiitur*  thar.  IV.  J2,  :|H. 
tba%  nlhein  ihes  larte»  tb6  thiirbcti  tliar 
Huertea.  IV.  14,b.  er  zait  in  ouh  tho 
thär  IV.  15,37.  stuantun  »ie  thö  j^jaro 
tbir,  IV.  1*1,55.  ihie  luafl  ei  tho  thar 
uJari  sih.  IV,  25, 11.  uua;*  Ihu  tliar  la- 
^e^^iiii  the»  Ihiten  tJiibil  ineiiij;!.  lV.2tj^3. 
Hl  bci'ZL'n  rtiart^  mt  tho  thar  tha^  Korlg- 
licba  läitiar.  lV.2t>,H.    er  gihurita  ouh 


tbo  iliitr.  IV.  32,  li.  tbö  hiiitaniuauiun 
riyti  thar  in  iil^nlniti.  V.  4,33.  tbü  E^ah 
»i  «i^ÄHU  ibar  vu^Wn  Äiieia^  V.  7^  13.  bl 
Uiiii  stuant  er  (bi>  in  slatle  thär.  V.  14, 
H.  —  tha»  kinil  »ii^  thar  th«  bel6tiin. 
1.17,  t>2.  ihär  tfiö  lliero  gango  al  uliaR 
er  büialan^u,  11.11,3.  iii  uuard  tber 
tbar  tbu  (antan.  H.  1J,27,  gÜuabttiu 
Ihär  Ibö  Kahiiii.  IL  11^^),  %]  duert*  bürg 
er  Ibar  tb6  (juam.  11.11,5.  »Oa  lii*  in 
thär  thö  migöti.  IL  11,^7.  ^nlüiibta  ibero 
liiiio  (ilti  tbär  tho  ilräU>.  11.14,111.  mJ 
Hie  naa  tbär  tbü  bätim.  IL  14,  114.  tliär, 
yaad  Ulan,  ibjiÄ  tJio  imäri  tiliuauiäri. 
Lll.l|<j.  m  «ie  tbär  th{i  gäzan.  IlLtsl3. 
thär  lütsati  sie  tbö  alle  £uebt'ki>rbi  MW. 
llLt),  48.  ihiü  liuti  tbär  in  i^äbun  tbiii: 
/.eii-liaa  ib6  gisäbirii.  IILG,  41).  stiahta 
sin  ^iknibti  in  theri  itiiilun  Üiär  tbö 
iibana.  111.  .^^  2<J.  xelit  tbir  i£  taeas, 
unaz  iro  ibing  tbär  thö  iiuaa.  111. 13, 53, 
tlite  inn^ftriin  tbär  tbö  i^ähuii  tbera  seönl 
biiitan|uäniun.  HL  13,5.5.  so  er  tiau  tbäv 
Lbö  bat].  111,  14, 14,  tliiu  oieuigi ,  ibin 
tbär  lbö  uwm  in^egitii.  ULLI,  15.  trä- 
gem,  mier  inan  tbär  tbö  ruarti.  IlL  14, 
3iL  tbär  uaard  tbö  marmiihtn^ii  mihil; 
sprach  an  tliär  tbö  hertön  missili<ben 
1 1  u  u  r  ti  r  n .  111.15, 3M .  4i».  n  i  bein  tb  ä  ri  n  n  e 
tii  bileip,  una  er  tbär  nidar^j  tbö  sereib. 
111.17,43,  bigundun  sie  antiiiiiirtcso, 
iiiuirlon  nngiringun  mit  iino  tbär  tbö 
Ibin^ön.  111.  18,  12.  sie  in  tbär  tbö 
^eidttun,  nniu  »ie  h  hinonian  habetnn 
111. 21),  88.  !«ih  tbär  thö  tnddü  Hrnprah, 
llL2i>,  111.  unser  driibtin  ni  thiu  min 
sprab  tba;^  rehta  thär  thö  zi  in,  er  sie 
tbär  thö  nianöta.  111.22,47.  stiiaut  or 
thär  thö  nidaie.  111.24,811.  martha  tbiu 
guata  thär  thö  thionöta.  IV.  2,IK  thar 
iiuas  er  tbö  tbiö  üar  naht.  IV.Ii,  2.  Ihax 
uuerk  er  tbär  tbö  sitöta.  IV.  11,  2b,  ^\- 
LÖh  m  tliär  thö  lölb>ti  »olbri  in  sinan 
unilltiu.  IV.  1.5»6<J.  rA  imo  barto  thär 
thö  sprab  thai  uuib.  IV.  18,  ti.  «tuatit 
isr  thär  tbö  nöton  nnlar  tiantun.  IV. 
11», 3.  thiU  eiiuini^a  ntitäilnam  ^eidta 
reda  thär  thö  diian.  IV.  111,2.  ihn  iv^ 
tleilt  er,  tha^  sie  dältn,  m  mc  thär  tbö 
bätiii.  IV,  24,35,  tliär  stuautnii  thö  gi- 
oiiage.  IV.  3t*,  3.   ihaz  deta  drnhtlii  thär 
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thö  krist.  IV.  33, 40.  stuantun  tliär  thö 
ferron  alle  sine  kundon.  IV.  31, 23.  bi- 
uuuntun  nan  mit  Itnincmu  sabanc  tliar 
thö  zi  bigrabanne.  IV.  35, 33.  so  er  z6n 
iiutbon  thär  thö  sah.  IV  37, 19.  sie  auur 
thär  thö  siiahta.  V.  7, 8.  sie  sähiin  thar 
thö  uuiintar.  V.  6,  55.  sö  uuard  ouh 
hiar  b!  thaz  uuib,  thiu  thar  thö  puahta 
thaz  IIb.  V.  8,41.  er  stuant  in  themo 
Stade  thar  thö  thcs  morganes  s&r.  V. 
13,  7.  sö  sie  thar  thö  gAzun.  V.  15, 1. 
unz  sie  thar  thö  stuantun.  V.  18, 1.  al- 
laz  mankunni  thulta  thar  thö  grimni. 
1165.  —  sö  uiier  sö  es  thanne  thar  gi- 
uunag.  III.  14,  83.  Ebenso  mich  mit 
thäre:  b!  thiu  flöh  er  sie  thö  thäre.  III. 
8,6.  az  er  fora  in  thö  thäre.  V.11,41. 
leitun  sie  ouh  thö  thäre  scähära  ur- 
märe.  IV.  27 ,  3.  firuueiz  in  onh  thö 
thäre  bi  forasagon  sine.  IV.  6, 53.  thie 
buachära  ouh  thö  thäre  gisamanöta  er. 
1. 17, 33.  indätun  sie  thö  thäre  thaz  iro 
dreso.  1.17,63.  /Stets  wollte  0.  neben 
der  näheren  räumlichen  Bestimmung 
auch  eine  zeitliche  dem  Prädikate  bei- 
fügen,  Dass  oft  die  eine  oder  die 
andere  fehlen  könnte,  ja  dass  oft  beide 
des  Reimes  oder  Verses  wegen  pleona- 
stisch  stehen^  ist  nicht' zu  verkennen. 
Auch  alleinstehendes  thar  dient  manch- 
mal mit  ganz  zurücktretender  lokaler 
oder  temporaler  Bedeutung  nur  als 
Füllwort;  s.  hiaz  er  ezzan  säre  zi  daga- 
muHSc  tliäre  mit  imo  thar  thie  sine  fis- 
gäva.  V.  13, 33.  Verschieden  sind  selbst- 
verständlich FällCy  in  denen  nicht  thö 
und  thar  als  Adv,  stehen,  sondern  eines 
als  Cvnj.  aufzufassen  ist:  thö  cllu 
uuorolt  thar  irdnink.  H  61.  —  thie  disgi, 
thar  sie  thö  munizötun.  H.  11, 13.  thö 
thiu  zit  sih  bibrähta,  thar  er  thaz  thö 
uuülta.  IV.  1,8.  b)  übertr.;  Lauf  die 
Zeit;  1)  da,  dann,  hierauf:  sö  sie 
thaz  uuazar  thar  bitiang,  sö  er  crist 
thia  archa  ingigiang,  sö  gähun  quimit 
thcr  mennisgen  sun.  IV.  7,51;  s,  Matth, 
24,  37.  hiaz  thiu  sehs  faz  gifullen 
uuazarcs  thie  sine,  thaz  uuoraht  er  thar 
zi  uuinc.  11.10,4.  petrus  sprali  thar 
ubarhU,  ther  furisto  druhtines  drut. 
III.  12, 24.    thar  uuas   strtt   uipbi  thaz 


ioh  gisliz  hebigaz.  111.20,67.  sie  fluh- 
tun in  zi  gamanc  thorna  thar  zisamane. 
IV.  22, 20.  thie  uuinistre  er  ouh  thar 
gruazit.  V.20,95.  indän  iiuai*d  uns  thar 
thes  himilrlches  ingang.  IV.  33, 29.  er 
haböt  in  thär  gizaltan  dröst  manag- 
faltan.  IV.  15, 15;  s.  Joh.  16,  22.  thaa 
moht  er  thaz  giflfzan,  thaz  goics  hüs 
zislizan  ioh  thaz  er.mohti  auur  tb&r  iz 
cino  irzimborön  s&r.  lt.  30, 11.  —  Eiben- 
so:  thäre:  frägötun  bt  cina  qnenun  thäre. 
IV.  6, 31.  sagSt  in  ouh  fon  themo  endi- 
dagen  thäre.  IV.  7, 27;  dass  in  einigen 
auch  lokales  thär  angenommen  werden 
könnte,  s.  Bd.  2,  391.  2)  jetzt,  nun: 
sih  scutita  thiu  erda  ioh  si  sliamo  thir 
irgab  thaz  dreso ,  thär  in  iro  lag.  V.  4, 
24.  sö  er  (Herodes)  giuuisso  thär  bi- 
fand,  uuär  krist  giboran  uuard.  1. 17,39. 
thaz  sie  nan  mohttn  thär  biredinön.  IV. 
19, 25.  2.  auf  Verhältnisse,  fälle  etc. ; 
hierin,  darin,  daran,  darüber,  in 
Betreff  dessen,  in  Hinsicht  darat^; 
namentlich  bei  ginuag;  s.  d.:  m  s! 
imo  thär  ginuagi.  IV.  14,5  F,VP  in  thiu. 
thaz  uuärun  sehs  kruagi;  zi  thiu  uuas 
thär  ginuagi.  II.  8, 29.  uuas  in  thär  gi- 
nuagi, man  ekord  es  giuuuagi.  111.23,17. 
quad,  thär  ginuag  uuäri.  11.9,54.  gi- 
nuag ist  thär.  IV.  14,  15.  ni  uuas  in 
thär  ginuagi.  V.7,31.  Ausserdem:  ih 
uuillu  faran  beton  nan;  long  thcr  uuo- 
nego  man,  er  uuanköta  thär  filu  fram. 
1.17,51;  s.  uuankön.  thär  thäht  er  lilu 
rehtcs.  II.  12,5;  s.  rehtes.  lichiccra  thie 
duent  sia  lütmära,  thaz  sie  se  lobön; 
sie  eigun  thär  thaz  lön  allaz.  11.20,13. 
nemct  then  kelih  ouh  zi  iu,  thaz  drin- 
kan  deilet  untar  iu,  thär  drinket  ir  thaz 
mlnaz  bluat.  IV.  10, 14,  sie  nämun  thaz 
giroubi,  thön  buachon  thär  giloubi.  IV. 
28,1;  den  Büchern  glaube  hierin  y  in 
diesem  Punkte;  oderf  den  Büchern 
dort;  s.  oben,  ir  heizet  mih  druhtin; 
rehto  sprecliet  ir  thär.  IV.  11,46;  darin, 
damit,  wenji  ihr  mich  Meister  nennt 
nist  imo  thär  follon.  V.25,63;  daran. 
suahtun  urkundon  luggu,  tliaz  sie  nan 
mohtin  thär  biredinön;  ni  funtun  sics 
giuuära  thär.  IV.  19, 26.  thaz  iiiaraan 
thär  ni  riaii,  sid   si  sia  sQlbo  scuafi, 
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thax  iniiht  ihiiv  nussihiilli  tiie»  lirdauien 
foüL  )V.  29, 47;  dariiher,  in  Bttr^if 
dessen,  inieilet  mu  tbAre,  su  nnizoil 
iiier  lere.  IV.2<>,32;  tlurliber.  ther  nn*- 
2Öd  Icrit  tliiire,  in  cnlco  man  tbeii  halte. 
IV,  23, 27.  thie  iibile  ioh  tliie  linliHni 
sih  *ijieinöij  thAr  iii  uiohtnn,  111. 2*>,  G^. 
IL  reiaiiv;  1.  corre^afiv  m  Bezug 
a)  auf  ein  vorausgehendes  demonätra- 
iioes  thar:  nist  man,  liier  tSi.iz  gifiiari 
irzelle,  luiio  sih  man  thar  froiiuent, 
Uiiir  i'lln  thiu  thrin  bfient.  V,  23, 12«; 
da  —  «?a  vr  nih  noli  tliar  inth^ibota, 
thär  inio  martha  gaganta.  111.24,42; 
in  illo  !oeo  —  iibi.  J^h,  II,  30.  Ünir 
\h  in  xalta  niTnit  iriiort»  tlmr  miäriin 
8iß  al  gia;iiiiani»t.  IV.  ll>,ti  tbär  inujl- 
kom»  obanentig  ist,  tbar  siihiin  sie  iiau 
nfibi^L  V,  17,  40.  —  er  tbär  zi  steti 
mninin  thic  selbun ,  thin  iian  bänin, 
thur  nnh  ther  snn  gnatör.  JIL  24^,78. 
er  sölbo  thO  gitncinta,  thär  borngibrua- 
der  lieiltHj  tliär  alle  thie  liuti  iz  sabnn. 
IL 24, 10.  tbor  man,  tbcr  thax  suaH.it, 
thes  er  harto  rnadiit,  thfir  er  es  mi- 
thont inista,  er  kerit,  snaebit  aiiiir  flar. 
W  7 , 1  <  L  li)  o  uf  im  rhe  rtfeh  e n des  th  a  ra : 
qnaut  tbi'»  ihuhtin  tbara  riazentcr,  thara 
%i  tbemo  Hoben  man«  tbar  er  lag  bi- 
dolban,  llL24,i;4.  2.  ohne  Correia- 
tion:  sin  /iilätiin  »in  b*  nbar  ilag,  tlmr 
iz  in  tluTii  unrtgnn  lag.  1. 2(>,  13,  bolu 
aar  ^i  eriat  thinan  grnuman,  thar  er  jat. 
11.14,47.  iz  niiiiabs,  tbar  alle  sie  zua- 
sAhnn.  IIL  *»,  37.  mit  mir  thar  iamer 
tifli't,  thaz,  thar  min  geginniiertl  ist,  »! 
iamer  iner  nabnnist.  IV.  lä,  13.  zi  thdn 
("nazon  saz  tbi^r  eino,  tliar  krist  lag 
ilöfer  eino,  zen  hon bi ton  tber  aniler, 
thiir  ther  liehamo  lag  er.  V.  7,  l'u  U>. 
thanana  er  d6  zi  in  ^prab,  tbar  er  sie 
tiägön  gisnh.  V.  13, 8.  yrhnah  er  aih, 
sd  er  thiz  gii^prab,  thär  aln  gidigini  iz 
gisah.  V,  17, 13.  nniiiorort  ni  nuantln, 
er  »irii  zins  gnltin  zi  nAti,  tbar  mau 
nuesii  tbern  tortloronti  le^tl.  L  11,22.  — 
gileitit  nnard  th*^  ilnibtin  krisi,  tliar 
ein  einöti  i«t.  ILl,  1.  ihA  fiiar  ther  min 
gniter,  thar  inaii  zoh  »in  mnater.  IL 
H,  L  er  bat,  tba*  «Irnhiin  ('nari,  thar 
Hier  snn   nnuil  IM  11,'».    lol^j^  mir  io 


thaiine,  tliur  ih  Tora  im<j  gange.  II L  13, 
3(1  leittnn  sie  nan  nbai  tbaz,  tbar  ihaz 
hejoti  nnai*»  I1L2Ü,  f^l  tbtih  er  ml  bl- 
liban  st,  farames  tboh »  tbar  er  si.  III. 
23,  :Vk  er  miard  firdamiiut,  thar  man 
»Tian  pinöt.  IV.  7^  77.  mit  in  nnas  ain 
girfiti,  tbaz  sclho  er  nan  lirläti,  mit  iro 
hoton  glangi,  thär  man  nan  gihangi. 
IV.  8,2l>,  thti  leittnn  nan  tbie  lintj,  thar 
tinas  thaz  heroti.  1V.2<>,  1  er  fuar  zi 
dinri,  thar  sin  fsiter  una««.  V.  ]H,  Hl 
rüiti  pcdi  mine,  thär  sin  thie  drflLa 
tbtae.  H  7.  leit  er  sie  tbr»  scnno,  rhär 
tiuas  tbaz  kind.  1.17,57*  nnio  er  sib 
tbaranabta,    tbär    er    tbaz    tho    nnolta. 

IV.  1,8.  Ehetiso:  niat  in  erdrlehe,  tbär 
er  imo  iti  instriehe.  I.o,  .^i3;  s.  tber  HL 
s.  ßOfK  Oft  in  Bezug  auf  ein  Sul*- 
atitntivum  und  zwar  zunächnt  auf  ein 
sfih'he?if  weich fji  einen  Ort  ausdruckt : 
<|nam  in  indei'Vno  lant,  thar  ther  sin  frinnt 
iinas  in  ßr,  Ing  fiardon  dag  bigr.'ibaner. 
nL24/2i  jm,  in  welrkem.  nht  nninkil 
inidar  himile,  tbär  er  sih  gincrie.  L.'i,r)4. 
in  krijjpbn  man  nan  legita,  thär  man 
tl I a z  ti h II  n  e r i  ta .  1. 1 1 ,  fi 7 ;  wora ua.  si  n 
fiiarnn  zi  tbern  hnrg,  Ibär  sin  nnärnn. 
L 22,31.  tlio  er  in  thaz  hU^  »^nam,  thär 
tber  liiit  lo  betOta,  IIL4, 44.  er  stnant 
tbn  tberu  steti  tViia,  thär  er  lag  gihor- 
gan.  V.  fi,  22.  tbaz  er  iz  tliarakleipti  in 
tben  bonm,  tbär  si  iz  nam.  IL(j,  31; 
von  weichem,  thie  disgi ,,  tbie  tbär 
stnantnn ,  thar  sie  thö  mnnizötnn,  thie 
atnala  unh,  thar  sie  säznn.  11.11,13.14: 
triymuf.  thcro  bi<>smono  Mh  fnllent, 
tide  ton  ihen  disgin  fallent,  thär  hereron 
thie  unise  sizzent.  111.10,  3it;  troran, 
unio  se  minnotnn  tbär,  tb^z  man  sie 
hiazi  meistar,  zl  goumön,  thär  sie  onh 
sÄiin,  zi  heröst  io  gisäztn.  1VJ\38.  In- 
ginnet  anaacounön  tbio  frönisgon  hliio- 
mon,  tbär  linti  aller  nnege  gcnt,  thie 
in  thein*!  akare  stßnt.  11.22, 14,  bizeinot 
iiiar  thaz  sclba  grab^  thär  ther  liehamo 
lag.  V, «'»,  9^  —  so  liaznn  in  io  nmbirnah 
tlde  selbnn  indeon  gotea  bnab,  thär  in 
ana  zatta,  nuio  krist  in  qneman  seult«^, 

V.  Ci,  Iii;  in  weichen,  seha  dagon  ftira 
tliin  «piam  er  zi  hetbanin,  tbär  er  laza- 
nira  irqnlcta,  IV.  2,1),  ^i  zi  fnaze  kriste 
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finl,  mit  zabarin  si  thie  big6z,  thdr  si 
theo  bruader  liobon  rOz.  111.24,48; 
womit;  oderf  wo.  Auch  in  Bezug  auf 
Personen:  ni  suorgßt  fora  themo  liiite, 
thär  ir  stgt  in  note.  IV.  7,21 ;  vor  welchen. 
Manchmal  steM  dieses  thär  (L75;  IV. 
35, 11;  V.  11,39  thß),  um  relativen  Sinn 
hervorzurufen  oder  wenigstens  zu  ver- 
stärken, neben  demPron,pers.{lYJ\GG)y 
sotvie  neben  unaz  (II[.20, 110;  und  be- 
sonders häufig  hei  dem  Pron.  demonstr.; 
s.  hierüber:  ih,  uuer  und  ther.  Dass 
mitunter  tliaz  statt  thär  gesetzt  ist, 
und  umgekehrt^  s.  ther  und  Bd.  2, 
345.  846.  392. 

thär  [conj.;  s.  Bd.  2,397],  als,  wenn, 
so  oft  als;  s.  thanne,  thö:  bl  hiu  nint- 
duat  sih  iuer  muat,  thär  ih  in  zellu  thaz 
gnat.  III.  18,  G;  vergl.  ni  firnimit  iuer 
mnat,  thanne  ih  in  zelln  thaz  guat.  III. 
22,  IG.  thie  linti  irquämun  iöhannes  sel- 
bes uuoi*to;  ther  lantlint  al  githag§ta, 
thär  er  ton  imo  sageta.  11.3,34.  doufla 
thiO  liuti;  scOno  er  iz  gisuazta,  thär  sih 
ther  lint  bnazta.  1.23,16.  döte  mau  ir- 
quiket,  thär  ir  zi  mir  es  thigget  V. 
16,39.  ni  mag  diufal  ingegin  sin,  thär 
ir  ginennet  namon  mtn.  V.  16, 43.  mlnö 
lid  es  fualtun,  thär  ir  iz  dätut  th^n 
bruaderon  mtnßn.  V.  20,  94.  Ebenso: 
gisähun  sie  thaz  uuort  thär  ioh  irkan- 
tun iz  sär,  thaz  thie  engila  in  irougtun, 
thär  sie  thes  fehes  goumtun.  1. 13, 14. 
sih  zaharin  er  ninthab^ta,  thär  man 
then  bruader  klagOta.  111.24,58.  thaz 
ther  fater  ougta,  thär  man  then  sun 
doufta.  11.3,45;  doch  kann  hier  thär 
auch  lokal  aufgefasst  werden.  Neben 
thö:  ßrist  gab  er  in  thaz  guat,  thär  er 
in  geginuuertig  stuant,  ioh  santa  in  auur 
stdör  thaz,  tho  er  in  himile  gisaz.  V. 
12,61.  er  quam  in  inan,  thaz  man  sah, 
thär  ther  fater  zi  imo  sprah.  11.3,52 
P,  VF  thö. 

thara  [adv.;  s.  Bd.  2,  392],  I.  de- 
monstrativ; hin,  dahin,  nach  einem 
Orte:  thaz  hQs  sie  gisähun  ioh  sär  thara 
inquämun.  1. 17, 59.  er  thö  sär  thara 
ingiang.  IL  11,  5;  .v.  Matth.  21,  12. 
mines  fater  hOs  ist  breit,  uuard  uuola 
then  thara  iugeit.  IV.  15,5.   sär  sß  zala 


irfullit  nuirdit  unanne,  thara  in  t\  gSitk^ 
ganne.  V.6,52.  moyses  giuuSro,  h^lfas 
ouh  ther  märo  fon  heilegero  menigt 
quämurt  thara  ingegini.  111.13,52;  ». 
Matth.  17,  3.  quam  thö  thara  ingegini 
mihil  uuoroltmenig!.  IV.3,2.  in  morgan 
thö  ther  liut  al  fuar  thara  al  ingegini. 
IV.  3, 18.  thara  ferit  ai  ingegini  engilo 
menigl.  V.  20, 19.  sie  sprächun  thiö  an- 
dultl,  ioh  uuaz  si  thara  uuolti.  V.  7,17. 
so  er  thara  iz  thö  gifiarta.  II.  1,29.  ih 
flu  thara,    thara  andere  Sr  gigfthent. 

III.  4, 26.  rihte  iue  pedi  thara  frna.  S39. 
thara  leiti,  druhttn,  thie  holdun  scalka 
thtne.  V.23,27.  u.  ö.  höh!  er  nns  thes 
himiles  insperre,  thara  gileite  mih  ich 
thär  gifreuue  ouh  iuih.  H  160.  Mit  Ab- 
fall des  a  vor  folg.  Vokal:  fuar  tbar 
al  ingegini  thes  lantliutes  roeni^t.  IV. 
3,19;  s.  IV.  13, 18.  thö  er  inan  sah  dar 
ingän.  V.6,28  F,VP  thara.  thie  lädt 
man  thar  ingän,  thie  hiar  giuuirkent 
mtnes  fater  uuillon.  II.  23, 21 ;  s.  II.  11, 5; 

IV.  15,5;  V.6,52.  Manchmal  auch  vor 
Consonanten:  uuolt  er  thÖ  biginnan, 
zi  hiSrusal^m  sinnan;  gistunnt  er  gi- 
biatan,  uuant  er  thar  uuolta  rttan,  thaz 
sie  imo  einan  esil  holötln.  IV.  4,5.  sie 
giangun  ingegin  üz  thar  zi  themo  gotes 
hfts.  II.  3, 24.  giang  er  selbo  ingegin 
ftz  thar  zi  themo  palinzhfls.  IV.  20, 3; 
s.  giang  in  morgan  thanan  f)z  thara 
zi  themo  gotes  hüs.  IV.  6, 3;  s.  Bd.  2, 
393.  Dem  thär  thö  (s.thär)  entsprecJiend 
findet  sich  thara  thö:  sie  (hnra  thö  in 
färun  eina  huarrun  brähtun.  111.17,7. 
quam  ein  uutb  thara  thö.  II.  14,  13. 
ntchodßmus,  er  quam  thar  thö  gimnato, 
unz  er  nan  thananam.  IV.  35,  17;  es 
kann  indes  hier  thara  auch  mit  dem 
Verbum  verbunden  werden.  Mit  nähe- 
ren Bestimmungen:  thiu  erist  thara  in 
thia  bürg  deta  sina  kunft  kund.  II.  14, 
118.  druhtin,  quad  er,  hilf  mir,  tln-ih 
thurnhqueme  thara  zi  thir.  HI.  8,  41. 
brähtun  sia  thÖ  in  thaz  thing,  thara  in 
mitten  then  ring.  111.17,9.  leittun  sie 
nan  ubar  thaz,  thär  thaz  h^röti  uuas, 
thara  zi  themo  thinge.  III.  20,.54.  quam 
thö  druhtin  thara  riazenter,  thara  zi 
themo  Hoben  man.  111.24,64.    sih  näh- 
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tun  sie  tliö  zi  di^mo  kaMflle,  thtkvn  7a 
den  ir<J  seliilon,  V.  ll>,2.  gismg  itJ  In 
morgaii  thnitan  Aä  thno  zi  themu  gutt^» 
hil8.  IV.  0,  :i;  -  IL  3,  24.  Auch  ML  ], 
a*»;  3,  B;  2<1,  iS  konnte  Helijsfsflinditfes 
thara  angntommmt  wevdeti;  a,  tliaia- 
ramt^n,  tharagerAii,  thnrükleibn.  IL  rr- 
i€Uiv',  tüohin:  ther  geiat  ther  blAsit 
stijlo,  Üiaia  imo  ist  imrafnuillo.  IL  12, 
41;  *.  Joft.  .V,  ^.  tiifi  giangi,  tkum  tliil 
niioltös,  V.lfsilX  Müh  leitir  filii  luanno, 
Hiara  thü  ni  gen^ist  germ».  \Mrj,4:5; 
s.  Joh.  21 ,  18.  Mitmhmul  aurh  in 
Bezug  auf  tin  pSuMantwum ;  vergh 
Hisir:  lUiinniilli  nfi  loiife  z\  ihemo  ^<*niwu 
dt*nfe,  tliara  m:\n  krist  lliö  nnantji.  HL 
21,24;  zu  dein,  giUöt  in»  thaz  »k  gitl- 
Üu  zr  den  selben  acönen  zltin^  tliara  er 
tha  giuieinta,  ioh  selbo  in  ik  gizeinU. 
\Mti,  8,  a^i  gibnrit  manne,  tlKiva  er  so 
glugelUranne,  gissihit  tbaz  snüza  liabaz 
s?n,  th«ib  fiirahtit,  tbeiÄ  ni  naegi  stn.  V, 
1 1 ,  29 ;  wo rn a ch ,  n ach  ice Ich  nn ;  der 
auf  ÜabaÄ  sin  sich  beziehende  Satz  ist 
voran gest eilt ;  s.  tlier. 

tbara-after  (a.lv.;  s.  Bd,  t\  39SI 
darmu'h:  fUie  anthere  ia  (die  Seligkeit) 
m  niazent,  tharaalter  lamer  naxent,  V. 
2t),r»2.  nn?.  sie  tliar  tbo  stnanrnn,  tbar- 
after  (—  tbaraafter)  lua;^etnn,  tbar  stnan- 
tnn  luan  thri  zuene  i*)b  liarto  filn  sctine. 
V.  18,1;  nach  dem  zum  Himmel  fahren- 
den  Chfiitfns;  s.  Act  apost,  i,  W. 

tliara-ana  [adv.;  s.  Bd.  2,  B93\, 
daran,  dabei:  ni  tirifize  nnaih  tbin 
nuära  in  thcs  nnidarnnerten  iära,  tbaz 
ititir  ni  iiiia»tgangen,  tbaruana  nigifatl^n. 
IL21,:^VF,  P  tharana;  dabei,  bei  der 
Vemnvhung,  durch  sie  nicht  zum  Falte 
komtiteu;  s,  gifalln. 

'tliara-bibriogu  [st,  v.j,  bringe  da- 
hin; f.  acc.  des  Fron,  und  folg,  Satz: 
aO  er  thara  iz  tbti  bibrahta,  ihaz  aili 
tbin    zit   niibta,    er    nnsib   tbri   giilrristL 

IV  i,:L 

niara-bisköwon  [§w.  v.|,  richte 
meinen  Blitk  auf  ettvau;  hitdl.;  wo- 
hiuT  durch  die  Prdp.  iX  cdtd.:  hinlar- 
qnani  (die  Sintne)  thera  ariuaüebiin 
daH,   ni   uiiolta    «i   in  Uten  num  ilitira 


zi  in  bij^ronnfm.  IV.I^^, 4;  videtur  mihi 
t laris-simuMi ,  Ininen  ninndi  retiaxisse 
mdins  aiiii»,  ne  ant  peniieiitein  vicleret 
dominnm.  Ilrab,  Mavr.  in  Matth,  pag. 
/J5.  e. 

*tbara-biutu  (st  v,|,  bringe,  biete 
dar;  r.  ace.:  oba  thA  thea  biginnß^, 
tbaz  thn  geba  bringe*;  ni  bint  iz  fnrdir 
tbara  nier,  far,  biäiiani  tbil»  er.  1L18,2JJ; 
rebVnqne  ibi  mnnns  tnnm  ante  altilre, 
Mütth    5,  24. 

ibara-briugu  (»t  v.),  J.  bringe, 
frage  hin;  eigejttl.;  cacc:  »m  (Joseph 
und  Maria)  fnarnn  zi  tbenui  (Irnliftnea 
bn»^  tbes  gihrites  m\  gitbaliTnn^  tha/- 
kind  oiih  tbara  Ina  btnn.  L  14,2<>;  Meeiiu* 
ünm  b^geni  Myyai  tnlerunt  illmu  in 
Jernsalein.  //wc.  2,  22.  2,  leite,  fithrr 
her:  ni  bal  »i  (das  chananitixche  iVeitf)^ 
tlinz  er  (Vhriatus)  fnari  ttiara,  ni  nnann, 
aj  onb  tbe^  tlialtli,  tbaz  sin  sia  (ihre 
Tochter)  tbarabr^ibli.  HL  11,  10.  sie 
Ihara  tirü  in  0rnn  ei  na  litiarrnn  brati- 
tun.  1IL17,B;  adclncnnt.  Joh,  S^  Ci. 

tharaHltiaQ  [praet.-praesj,  zeige, 
offenbare;  c.acc:  dna  tliar  tbinA  gnatt, 
biVf  nns  iinit  biar  in  n^iti.  IV. 31^4;  h. 
Luc,  23,  89.  »ri  nnaz  sA  alla/,  tbaz  bi- 
zeinta  itdi  nns  zi  frnate  nieinla,  tlia^ 
deta  dnibtin  l]»ar  tbo  krieit,  Iba/.  nin 
\z  ofanaz  iät.  IV,  33, 4(1 

thara -faru  [st.  v,],  bewege  mich  hin, 
ziehe  hin,  gehe  hin:  qnad,  tbaz  sie 
t!»arnfiiar1n,  ich  iro  zlt  iz  nnuiin  HL 
iri,3:^;  vos  aacendite.  Jnh.  7,  8.  ther 
knning  bat,  er  q»i;lnii ,  tbcr  arnldbeixn 
ea  ni  ger^ita,  er  thara  tbob  faran  nnolta. 
nL3,  ICK  rn  bat  »i  (dufi  rhauttndtHvhe 
Weib)  thes,  tbaz  er  (Vbrtstus)  Inari 
thara  sa r .  H  L  1 1 ,  M .  —  1  Vtth t  n  f  d u  rch 
dir  Präp,  zi  e.  dat,:  taranir^  tli;ira  zi 
in.  HL  23,28;  h.  Jah,  tl,  T.  tnar  tbara 
ndt  tlten  sinßn  z6n  §tetin  tibi  nuHien. 
I IL  15,30;  s.  Joh.  r,  10.  tbax  ili  far** 
in  Infte  tbara  zi  ttdr,  sntib  nntbnr1>  iftt 
t'»  mir    IL  4,HK 

*rhara  flis^tl   [M.  v),  1     bffoege 

mich,  eile  wohin:  tb*V  (iri/.  tbara  in- 
gegini  thin  iiiihila  nienigL  tV.LlT;  #* 
iiigegin.         2.  nirthe  woruach  ,    trachte 
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foomach;  s,  flizu,  giflfzn:  sierhnggent 
kristes  nuortes  ioh  liobes  managfaltes, 
biginnent  thara  io  fltzan.  V.  23, 48. 
tbar-after  [adv.],  s,  thara-after. 
thär-after  [adv.;  «.  Bd.  2,  392], 
darnach  f  darauf:  th&r  fuarnn  man 
manage  fora  themo  knninge,  heri  ouh 
redihafter  s6  foJgäta  thärafter.  IV.4,38. 
tbara-faaga  [sw.v.],  c.  reflex.acc.; 
geselle  mich  hin,  gelange  hin:  nist, 
ther  in  himilrlche  queme,  ther  geist  ioh 
nnazar  nan  nirbere,  ther  sconl  stna  ir- 
ln«ag6,  thaz  er  sih  tharafnage.  11.12,32; 
keiner  ist,  der  ins  Himmelreich  komme 
und  seine  Schönheit  erblicke,  so  dass 
er  dahin  gelange,  wenn  ihn  nicht  Geist 
wid  Wasser  wiedergebiert;  s,  Joh,  3,  6, 
—  Zu  wemf  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
ni  due  oiih  pStrus  nü  thaz  min,  ni  er 
sih  fiiagc  thara  zi  in.  V.  4,61;  s.  min. 

thara -fnaru  [sw.v.],  1.  bringe, 
trage  hin;  eigentl.;  cacc;  miiater  thaz 
kind  ouh  tharafuarta.  1.15,11;  *.  Iaic, 
2,  27.  2.  leite,  föhre  hin;  c.  acc.: 
thia  mnater  tharafnari.  1.19,7;  nach 
Aegypten.  thia  mnater  gisähnn  ioh  ther 
sin  tharafuarta,  thär  iro  zneio  hnatta. 
1. 13, 11. 

thara-furi  [adv.;  s.  Bd.  2,  393], 
davor;  eigentl:  uuullun  se,  er  se  faartn 
heim,  tharafuri  (vor  das  Grab)  mihilan 
stein.  IV.  35,37;  advolvit  saxnm  magnnm 
ad  ostium  monumenti.  Matth.  27,  60. 

'tbara-gangu  [stv.],  gehe  hin,  ver- 
füge mich  an  einen  Ort:  unz  druhtfn 
selbo  tharagiang,  ein  untb  iz  dr  untar- 
iiang.  III.  14, 9.  ni  moht  ih  mih  intha- 
bSn,  nih  hera  gititi  zi  thir,  thaz  thü 
tharagiangts  mit  mir.  II.  7, 30;  s.  Joh. 
1,  41.  sö  moyses  zi  thiu  gifiang,  thaz 
er  thie  natarun  irhiang  in  theru  uuuastt, 
then  eitt.-ir  thär  bifiangi,  thaz  er  thara- 
giangi.  11.  12,  65  VP,  F  tharagigiangi ; 
dass  derjenige,  den;  der  Relativsatz 
enthält  das  Subjekt. 

*thara-ger6n  [sw.  v.J,  begehre  hin; 
c.  acc:  er  (Christus)  quad,  er  selbo 
(lufuni,  thoh  gener  thara  ni  gorOti  sin 
selbes  geginuuerti.  111.3,8. 


*  thara  -  gigangn  F  [stv.],  verfüge 
mich  an  einen  Ort:  sO  moyses  zi  thin 
gifiang,  thaz  er  thie  nataran  irhiaDg  in 
theru  uuuastt,  then  eittar  thar  bifiangi, 
thaz  er  tharagigiangi.  IL  12,  65  F,  VP 
tharagiang! ;  s.  d. 

thara -gifla  [sw.  v.],  eiie  dahin: 
quam  engl),  er  uualzta  tbana  s&r  then 
stein,  ni  thaz  er  tharagÜUi,  thaz  «er 
then  uueg  girümti.  V.  4, 27;  revolvit 
angelus  lapidem,  non  nt  egressnro  do- 
mino  januam  pandat.  Beda,  hom.  in 
vigiliis  paschae.  tom.  7,  coL  2;  nicht 
als  ob,  nicht  als  wenn,  ohne  dass;  $, 
girftmu;  der  Conj.  ist  von  einem  aus 
dem  Zusammenhang  zu  ergänzenden 
Verbum:  ich  glaube  u.  der  gl.  abhängig. 
Ebenso:  nuant  er  giloubig  zi  imo  quam, 
bt  thiu  zalt  er  al,  thaz  imo  zaih,  naias 
thaz  er  fimämi,  er  gotes  snn  nuäri.  II. 
12, 13;  —  III.  12, 30;  IV.  16, 38;  V.  8, 39; 
9,11;  S13. 

*  thara -giladöo  [sw.v.],  lade  dahin 
ein;  c.  acc.:  zalta,  nuio  sfnc  boton 
sluagun,  thie  tharagiladdt  un^run.  IV. 
6, 19;  die  Eingeladenen;  Subj.;  et  misit 
servos  suos  voeare  invitatos  ad  nup- 
tias; —  reliqui  vero  tenuerunt  servos 
ejus  et  contumeliis  aflfectos  ocoidernnt. 
Matth.  22,  3.  6. 

thara -gil&zn  [st.  v.],  lasse  dahin 
gehen,  richte  darauf;  c.  acc;  s.  gi- 
läzu  3:  theist  (thaz  himilrfchi)  al  ander 
gimah,  theist  al  einfolUz  gnat,  gilaz 
thir  thara  thfnaz  muat.  V.  23, 164;  lass 
dir  dahin  deinen  Sinn  gehen,  Hchte 
deinen  Sinn  dahin;  s.  erru. 

*  thara -gilonfa  [st.  v.],  die  hin:  al- 
laz  thaz  gnat  flöz  fon  imo  thäre  allßn 
liutin  io  ginuag,  sö  uuer  sö  es  thanne 
th&r  giuuuag,  ther  thara  in  thiu  giliafi, 
thaz  thara  zi  imo  riafi.  III.  14, 84. 

■  thara -holön  [sw.v.],  rufe  dahin, 
hole  dahin  ab;  c.  acc.;  intfÄhet  rtchi, 
thaz  er  garota  Sr  anagengi  unorolü, 
er  iuih  tharaholdti.  V.20, 70;  damit  er 
euch  in  dasselbe  abhole,  in  dasselbe 
aufnehme. 

thara -huggn  [sw.v.],  richte  meine 
Gedanken  wohin:  sierhnggent  kristes 
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nt^iit  thara  io  huf^^en,  pnailn  siiifi  tliif,'- 

tliara-nil  [8W.  V,)»  eite  hin:  ih  Üu 
r!i:iva  in  ilnltl,  lutn  nuaniabt  <lnft  iä 
^>m.  IIL4,2a;  s.  Joh.  5.  T, 

thara-lD  [adv.;  ä.  i?d.  2,  3931  '*''«- 
em;  thaz  uuesta  ifida»,  thaz  dnilitin 
the»  ginnon  iinas,  tliax  er  ofto  tlinrahi 
^iinioii  imas  gjing^an  mit  in,  IV.  10,  lü; 
m  dtn  Garten;  s,  Jok.  18t  2.  eB^il 
fjotes  fiiar  tharfii.  HL  4,  11;  m  ein* 
Wasser;  s,  Joh.  5,  4.  th;iz  theo  fhie 
itnrT  »In  bidan,  tliie  tharin  nj  scuhm 
gfin.  IJL  12»  31»;  in  das  Himmdreich. 
nam  after  thiii  ein  bekin,  göz  uuazar 
tharin.  IV.  11 »  14,  m  giang  er  Uioh 
I  barin,  V.  5,7;  m  das  Grab,  er  giang 
tbarin,  V,(),  2»^);  in  das  Grab,  sin  hia- 
get  aiuir  tbartn.  V.  7, 12;  s.  Joh.  20, 11; 
in  das  Grab. 

thara- iDgegini  [adv.;  js.  Bd.  2, 393], 
ejitge^jen,  dagegen:  unnntar  nnas  tbia 
nienigt  annr  tbaraingegiDi.  1. 9, 27.  tholi 
sie  ongtfn  argan  iinillonf  tbiu  menigt 
thara ingegini,  III.  14,  lll>.  ongt  in  s!na 
i  era  th  a  r a  i  o  g  eg i  ii  \  tb  e r a  nicn  igt ,  1 1 1 .  1*J  ^ 
IH.  thö  sprab  tliaraingegini  tbiu  uienigt. 
in.  16,  27.  Ion  tber  menigi  »iiracbno 
tliaraingcgini.  IIL2Ü,*j3.  tJio  stprab  er 
tbjiraingegini,  lougnit  esi  alles.  IV.  18,  ti. 
ni  mag  dinfal  tharaingegin  sin.  V.16»i3, 
ock)  iauuibt  tbaraingegini  murnrnb^i  tbin 
mcnigt.  V.20,3r>,  —  nist^  tlier  tbarain- 
gegin  ringe.  V.  20,  48.  ni  mabt  tbaz 
gimaebön»  tharaingegin  rach6n.  V,  23^ 
13^3.  tbas  det  er,  tbaz  tiifl  H  iiuesais^ 
tbib  tharaingegin  rustis.  II.  3,  Gl.  Gt- 
trennt:  ihln  nienigi,  thla  umU  ibar  breitUi 
ingegioi,  niartyro  Jicriacaf,  IV,  3,41. 

'thara- kern  [sw,  v,],  c.  reflex.uec,; 
kehre  mich  woran:  ni  dnan  ih  sinn 
»merk  iu,  ir  ni  giloubet  tboh  bl  tbiu, 
r.«h  ir  thes  ni  Eret,  ir  iuth  tharak^ret. 
IU.22,tkl;  «.  JüÄ.  W,  37, 

'tbara-kteibu  [sw.  v.],  i.  klebe 
auj\  irgt  auf;  c.  occ;  er  klei|ita  mir 
ein  hoiu  thar,  III  2<>,  5^»;  bitnm  mihi 
liosnit  flnpiir  ocuh»s.  Joh,  9,  IS;  des 
h*eimtit  wegm  sfeltt  thar  staft  thara. 
OiTrid  11 1.  OIOMAr. 


2,  hefte  an;  c.  acc;  wohin;  durch  die 
Priip,  in  <\  ac^.,:  nnanl  mennisgen  une, 
tbaz  er  nan  ilz  thub  ni  spe,  inti  er  er 
iz  tirslnnti,  theix  unidorort  iriuinnti,  iob, 
thaz  er  es  firleipti,  \z  amir  thara kleipfi 
in  tben  bonm.  11.6,30;  s.  irvvintii. 

thara- ladÖD  [aw.  v.],  I.  lade  da- 
hin ein;  c.  acc:  tbär  (?}ei  der  Hochzeit 
in  Kuua)  nn,is  krist  iob  sin  mnater, 
onh  man  tbaralad^ta  thic  inngoron, 
thie  er  tbo  hahC-ta.  IL 8, 8,  —  Wozu? 
durch  die  Fräp.  zi  c.  dat:  zalta,  nnio 
9tti€  boton  slnagnn  tbie  thar.igiladrd 
nnfirnn,  nnanta  sie  in  H  sagetnn,  zi 
gonmön  tbaraladrttnn.  IV.  6,20;  et  niisit 
servos  ano8  voeare  invitatas  ad  nuptias, 
Matth,  22,  3.  2.  rufe  dahin,  ziehe 
dahin;  c.  acc:  tbic  mit  hmsgidn  gi- 
niicizent,  tbaz  sie  tbara  al  thnz  iar  la- 
döt  niihil  iüniar.  V/23,  ICi);  nach  dem 
Paradiese.  3.  rufe  herbei;  c.  €i€e,: 
then  nnirt  er  tharaladrita,  11.8,43;  «. 
Joh.  2,  9, 

*  thara -legg^u  jaw.  v.]^  lege  hin;  c. 
acc:  tben  sabon  aic  tbar  fnntuii,  mit 
tbiu  nan  tbie  Mnnnntnn,  tbie  nan  tbara- 
legitnn.  V.  5, 12;  s.  leggn- 

thara- leitii  [sw,  v.J,  leite  hin.JWtre 
hin;  r.  acc,:  er  s&r  z]  imo  nani  the» 
berizoben  man  itdi  sie  tharaleitta,  IV. 
Iti,  12;  ».  Joh.  1S\3,  er  tbara  onb  thie 
stne  leitta,  tb^n  or  hiar  turna  irdeilta, 
V.23, 4.  gibfil,  thaz  er  iraluagi  sinan 
Mm  in  borge,  ther  mo  zeinti,  tliaz  er 
oatj  thnraieitti.  IL  St,  35,  —  Zu  wemf 
durch  die  Fräp,  m  c.  dat,:  tbaz  ili 
ihih  thes  gibeittf,  thara  zi  imo  leitti. 
IL  7,31. 

*thara-Iiuzu  [at,  vj,  c.  reßtx.  aee,; 
verlose  micJi  wohin,  tcidtne  mich,  ffcb^ 
mich  hin^  weihe  mich  wohin:  mna  j»t-öni 
tbär  iti  himile  ist,  thu  es  ii>  gilonbo  ni 
bist,  nnio  feata  fnima  niazent,  thie  m\\ 
io  tharabezent.  V,22, 12.  nuiti  thar  tbia 
iVuma  niezent,  thio  hiar  tbia  tttinta  rie- 
zcnt,  sih  hiar  io  tbaraliezent,  thie  sib 
mit  tbin  bigiazent.  V.23,  S, 

tliar-aua  (adv.),  ».  rbara-ana. 

thär-ana  [adv.;    a.   IM,  2,  392\ 
1.    demondrativ;       L   darauf:    i\m 
38 
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thara-  nilliu  —  thara-  nimen 


^ 


uiit^ga  rihtet  alle,  ob  iz  iiuerde  imaniie, 

tliav;   er  thärana   gange,   thaa   er  iu  zi 

grnnne  tliiinina  ni  ürepurne.  1.23,29,30, 

s!  ttierer  aitii  in  manne,   ther  thärana 

j2:ange.  V.  IK^  3ij;  s.  g{uL        2»   darin: 

thaz  tlnt^nt  bnah  lesti;  thärana  sint  gi- 

scribeue    iirkiindon  manage.  11.3,3;   h. 

giscribu.    sie  thähtiin  thero  nucirta,  fun 

tbrasagon  allen,    uiiio  iz  tbaratia  ist  al 

gizalt,  er  tödes  dnan  scolta  nbarnuant. 

V.  lOJ:?.    in  briaf  ix  al  ginfitiiin,  innger 

iob  alter,  tharana  st  er  giKaUör.  Lll^S, 

tit   thfl,    tbeiz   sciino   gilAte   iub    gotea 

niiizfKl  tbäfine  tbaraiia  scöiio  hellen  tbaz 

tliärana   singe,   iz  acöno  man   gi nenne. 

LI, 38. 39;  ,sf.  hilhu    tliaz  \h  njit  ruachun 

zi  gonniön  si  in  then  biiaclionj  thavana 

litigge  üiib  tblloii  tbines  SL*lbes  nuillon. 

UI.J,2G;   s.  hnggii.    er   deta  in    otTan 

thaz  giscrib  faliaz,  tbaz  iagilih  tirnami 

thärana  tbaz  gizämij  tbaz  drubttn  tbaz 

8Ö  nnolta.  V,  11,49,   irsuacliiat  thfi  thiu 

nnnntar  inti  elbi  nnoroltaltiir,  thärana 

niabt   thö  irthenken,    mit  brunnen  tbib 

gidrenken.  11.0,23;  a,  irtbenku.      3.  dar- 

nach:  tbiz  festind  nna  m  muate,  tbaz  iiuir 

th3.rana  itnerkOti  mit  nnakaren  gitlian- 

kon.  IL 24, 35;  s.  iiuerkOn.      4.  daran: 

irkcnn  er  Ibesa  lera  ioh  sehe  tbärana, 

ai  füll  gote  queme  tbir,  od  ih  sia  eigine 

mir.  111.16,17;  s,  sihiu    thärana  dätun 

sie  onh  thaz  dnam,  LI, 5;  s.  nuladnam. 

Tl.  daranf:  githnar  ein  horo   thär  intt 

kleipta  mir  tharana  »ar,  1IL2U,  18.    nist 

Hant,   Tiijb  er  blarfora  intnuiehe,   ther 

diufal  seJbo  tliiinih  not,   aö  er  tharana 

scouuöt.  V,2, 12.       6.  daheit  dadurch: 

gibdt,   thaz  81  iz  biforättn  iob  tbärana 

utiorabtin  niiiiachar  gizami,  IV.  7,73.  — 

Getrennt:   er  nnas   dnbiin   gilib;  tbar 

nist  gallnn  ana  nnilit^  onb  bitteres  nia- 

miiht.  L2ä,*27;  daran,    tliie  acriptora, 

tbie  »cribent  enangelion ;  —  thär  niahtfi 

ana  (indan,   nnio  er  einan  gomraan  ir- 

qiiicta.  J1L14, 5;  s,  ßndn.     uiiir  miigun 

thero  niK^rko  iidi  fuazi  thero  githanko, 

then  bngu  miir  giniiezzen,   thär  baUlcj 

ana  sezKcri,  IV.  5^riH;   darauf;  s.  nm^. 

JL   relafiv;  wortm:    müo   thfl   thultot* 

ooizi  thnruh  maiijigfalto  Iranill,  tliärniur 

ana  blgiui.  IV.1,4G;  —  V.  0,18;  *.  äcHu. 


I 


'tbara-miba  [hw.  v.],  begebe  mte 
dahin:   nü    nuill   ih   scHban   frammortj 
(Kuo   druhtin    aelbo    thaz   btutiarb,    ^sfl 
afncs  thanke»   b1    nnsih  at^rb,   nuii>  ei^B 
sih  tbaranäbta,  thö  aih  thin  zlt  bibriihra. 
thär  er  thaz  thö  luiülta.  IV.  1,7;  wie  er^m 
sich  dahin  beyalif  tco;  nachJej^usahmJ^^ 

'tbara-iieiinil  [aw.  v.],  rufe  hin, 
7temu-  hin;  o.  acc.:  nü  ilfiraßa  thes 
tlienkeii,  tbaz  imo  io  licbe^  thaz  nnsih 
thara  lo  alle  bt  oaoien  driihtin  zelle, 
alle  io  bl  manne  er  nnsib  tliaranenne. 
nL2G,G4, 

thara-qaidu  [st,  v.),  tipreche  hin 
wende  mich  wohin  mit  den  Worten ;i 
wohin?  durch  die  Präp.  zi  c,  dttf^A 
qneniet,  qoTt  er  thara  zi  in,  thie  gU\ 
HMjhte  jnlnes  fater  stn.  V.20,  67;  venite,! 
benedieti  patri»  mei.  Matth,  25^  34. 

tbara  *  q ii  i  m  u  [st,  v.] ,    komme  hin, 
komme  dahin:  tber  liut  gieiscdtä  tbaz,  i 
thaz  drubtiD  tharaqueman  unas.  IlL  J»,  1;  j 
et  cum  transfretassent,  venerunt  in  ter-j 
ram  Uenesar:  Matth,  14,  34,    quement* 
thara  tbie  nnenegun.  V.ll),5,   bö  sie  tbil 
tharaqnämim.  L  13,  fl;  IL  7,  21.     nieho- 
dßmns,  er  qnani  thar  thö  gimnato.  IV. 
35,17.    gihörta  ther  lint,   thaz  dnibtln 
tharaqueman  mias.  IV,  3,  L   so  ther  liul 
thO  gieiscöta,  thaz  er  tbaraqncman  seolta, 
IV.3, 2<3.     qnam  ein  unib  thara  th«V.  IL 
14, 13,    Ihre  thara  mit  imo  qnamun.  IV, 
IG,  53,   —    Wohin  f  durch  die  Prap,  zi 
e.  dat.:  gibiut  mir,  thaz  ih  quemc  tbara 
zi  Ihir.  HL  8,34;  jiilie  rae  ad  te  venire. 
Matth.  t4t  28.    sine  engila  bläaent  iro 
hörn,   tbnz  sie  qiiemea  tbara  zi  in.  IV, 
7,44.   gilonbta  thero  lintu  ülu,  tliie  thara  ^ 
zi  in]<i  qimmnn.  IL  14, 112;  8,  Joh.  4,  3fK  ^M 
thara  zi  imo  qnamun,  tbie  in  nnunizzln  ^^ 
nnärnn.  ULI), 8.     sie   thiz  al  tirnämnn, 
thie  thara  zi  imo  qnämiin.  ¥.17,1,    ii« t  «^l 
thaz  selba  iiian  harto  aeltsäni,  nuio  er  ^| 
aelbo   quami    biBparten  dnron   thi^ra  zi 
in  iob  atnant  mitten  nntar  in.  V.  12, 14. 
s/i   sebent  sie   qncman    thara  zi  tliinge 
then   selben    mcnniagen    ann.    IV,  7,  39. 
Mit   prädikativem    Nom.:     quam    tho 
drnbtin  thara  nazenter*  HL 24, 03. 

' tbara -raiucii  [sw,  v.],  ziele  wohin; 


tham-ruafu  —  tham-zellti 
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c.  gen,:  thia  liant  diiat  si  (die  Mutter) 
\i\n  sjlr,  ob  ianviio  irtonH  es  (de^H  Kindes) 
\h:n\  IIL  l,3ri;  *ie«  Heimes  weffen  ateht 
thiir  .vffjff  thjirn;  .s\  tliijrsikleibu, 

*thara-raafu  [at  v,),  rufe,  ß4;his  hin; 
zu  wem?  durch  die  Präp.  zi  c.  rfa^.* 
so  niier  m  es  thanne  tluir  ^uiiun^, 
ther  tliarii  lu  thiti  g^iliali,  fhaz  ihara  zi 
Imo  riati.  IILM,.^, 

thara>8enti]  [sw.  v.l,  sende  hin;  c. 
arc:  mannilüi  lotifr  zi  thcmo  doofe, 
rhara  in  sin  krist  tho  ouanta  loh  solbo 
tliarasanta.  111.21/24. 

'Ihara-sihu  [st  v4  spJiehin,  ivende, 
(*rhcbe  den  Blick  zu  etwm;  wohin? 
ditrrh  die  Prdp,  zi  c.  dat,:  sO  lur^ysoa 
io  zi  tliiii  gifiang,  thaz  er  thlc  natarim 
irhiang  in  thcm  niuiasti,  ther^  eittar 
tliar  blüaugi,  tbaz  er  iharagiangi,  in 
thL'ä   tothes    gab!  ttiarn   zi  im  salii.  11. 

thara-spribbu  [st  v.],  spreche  hin, 
nach  einer  fjeivissen  Hichtung;  wohin  f 
durch  die  Prap.  zi  c.  dö^«.*  er  sprab 
tiiö  oiiortoD  b'iteo  thara  zi  themo  dotcn* 
HL  24,  ^7.  \\\üb,  ib  sprii-bii  thara  zi 
iu,  müht  ni  tWebtct  ir  in,  V.  1,87;  s, 
Matth,  28,  5. 

•tharasün  [adv.;  »,  Bd.  2,  sm], 
dahin t  dorthin:  gisab  er  gangan  tbara- 
Hun  tben  selben  druhtines  stio.  IL  7,(>; 
dahin  wandeln,  vorubergehn;  s,  Joh. 
/,  36.  bi  tbhi  ni  clrntun  tharasnn  tbiii 
tb Santa  nob  tber  ira  siin.  L  11,  IG.  tuart 
IT  ^iir  tbA  tbarasim  theo  »elbon  sinau 
drötHiin.  IL  9, 4L  thaz  oioat  ist  in  m 
tharasno.  V.23, 4«K  sprab,  tbaz  er  fuari 
heim  ort,  thaz  er  fuari  thara  so  n.  11 L  2, 
22.  tbö  ilriihtio  tbaraaon  thO  fitar.  HL 
14,13.  frainbald  iial  tho  tharason.  HL 
2<1, 180.  er  qujioil:,  so  er  hiüafuar  thara- 
»nu.  V.  18, 0.  seilet  ir  se  (dit  KmjH) 
stTgaii  berüt  iiiti  tharn^^un.  IL  7,74;  hie- 
her  und  dorthin ,  hernieder  und  hin- 
auf;  videbiti«  angelos  dei  aseendentes 
et  dcficcndetitea.  Joh*  I,  öl;  vergl.  hera- 
s«nn,  beröt, 

*  ( 1 1  n  r a  - 1  h  e  u  k  ii  |  ^ a\v  v  .  |  »  de  nke  h  in , 
ItiH  düi'uuj  bedacht:  niiz  er  tb;iratbi\hta, 


tber  engil  imo  lu'dita.  L8,  U»;  baer  au- 
tein  eu  cogitante,  Mattfu  1,  2(K 

tbara-wenta  [sw, v,]»  tmndt^  dahin; 
c,  acc,:  thcr  foii  imo  sagßt  ntiaz,  ther 
siiacbit  io  thaz  sinaz;  tber  atnir  thara 
iz  iiueotit,  soacbit  iIii'ä  nan  bchüi,  tlier 
ferit  io  j^ilfcbo  in  tbio  giniiaraliclui. 
IILIIJ,  :il;  fjui  II  f?emetip80  loquitiir, 
gloriau)  propriam  quaerit,  qui  aoteni 
quaerit  glonam  ejus,  qiii  misit  euni, 
bic  verax  est,  Joh,  7,  18;  der  es  uher 
dahin  wendet  t  der  darauf  ausgeht ;  s^ 
tiuentu  L  a)  —  c,  reßex.  acc.:  tJiaz  sih 
es  tharaunentit,  tbeia  innan  erdn  stentit, 
nini  gouma,  nnaz  thaz  loeinit,  theiz  no- 
tar  er  da  zeinit.  V,  1,25;  icas  sich  davon 
dahin  wendet^  das  Stück  vom  Kreuze, 
das  sich  dahin  ivendetf  dass  es  in  der 
Kvde  steht,  beacMe,  was  das  bedeutet; 
vergl.  tber  und  h.  nam  ipsa  cinx  loag- 
nuni  in  se  niystcrinin  eontinet,  cujus 
positio  tabs  cflt,  ut  inferior  pars  terrae 
inhaereat  Üxa,  infernurnm  itna  euntlngat. 
/1/cwm.,  tnfn.  IL  pars  6.  pag.  478. 

thara- wert  [adv,],  ein  adverhiahr 
Acc.  von  dem  aus  diesem  Adv,  zu  fol- 
gernden Adj,  tbarauüert;  s,  Bd.2^S79; 
dahinwärts,  dahin:  tii  fnar  ili  noh  nti 
tharaotiert  in  niioes  fater  geginn iiert. 
V,7,r>8;  s.  JöK  20,  17, 

thara -widiri  ladv.;  s,  Bd,  2,  S93\, 
hingegen,  wiederum :  m  lazet,  ni  ir  mir 
gioada  thigg^t;  afiir  thara ooidin  thhi 
mlnos  selbe»  nidiri  duat  in  gihngt  II  loa, 

thara- wfsu  [»w.  v.j,  l.  treffe  An- 
statt, Einleitung;  s.  giuo!?«r  bat,  man 
gäl)i  irao  theii  man,  tboh  tliA  so  bili- 
ban;in,  thax  muasi  er  tbarauulaen,  then 
lichamon  t5scn,  UtaraEua  oub  hiiggon, 
in  thaz  grab  legge«.  IV.  35, 7;  ».  billbii. 
2,  führe,  leite  hin;  c.  ace.:  in  himü- 
rlches  sconi  daa  mir  ibaz  gizami,  ioh 
lufh  io  tbarauutsi,  tboh  ib  es  nuirdig 
ni  sL  H  hl 

ibara-zella  (8w,v.],  zähle  hin;  c, 

acc:  nu  tlC^mes  tbe«  tbenkeu,  tJta/  im»* 
io  liehe  zi  themo  brdien  himilriehe,  iob 
nn^ih  thara  in  nlle  bl  namen  ilriddru 
zelte,  alle  er  nn^ih  tharanenae.  HL2ü^G3. 
38* 
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thara-zua  [adv,;  s,  Bd.  2,  .W3], 
L  demonsiratw;  L  dahin,  dazu;  die 
Richtung,  Annäherung  ausdrückend; 
eigentl.  und  bildL :  tJii  beiz  thea  grabes 
inialtan,  tiiaz  sie  tbarazna  ni  ürallcben. 
lV*3tjjlO*  qiicment  tliarazua  ibrabt- 
licbü.  V.  20/20,  tbaz  tben  tliie  dnrl  aln 
bid&iif  ich  ouli  tlien  ineliazC'8,  liiie  tlifi 
tbarzua  giliazea,  III,  12,4iK  mit  s^ieni 
er  Ümrzua  gillta.  IV.  33/i?8.  riblit  aio 
selbes  berza  tbansiia.  111.  ISi^B-  —  oub 
tbaraxna  tiijigi  silabar.  1. 1,7L  niib  ümgl 
IbaraKiia.  \>tA,  17;  —  S  311.  tliarziia  »In 
uuh  gizalte  betMrisuo  altt\  V.  16^  4iJ. 
sih  tbarziia  ni  nlibU  uiübt  thes  ist  gi- 
näit  IV.  29,  H;  «.  uähii.  uuio  tliiz  al 
tharazua  biqimmi.  J.  13/2f);  #.  biqiümti, 
biü<U  biquämi  ioli  tbaraznn  gi/iimi.  IV. 
7,1)4*  tliob  ili  tbarzua  (lue  theii  dag, 
III.  14,  73;  darauf  venvende.  tbinu 
mwTt  tbi  uus  zelleat  alla  redina,  tbara- 
zua  tiiMli  ims  uiiiates.  1124,28.  in  t6d 
ni  gigiangtn,  tboh  siu  tliarazna  fianglii. 
lUi^iri;  s.  ITibiL  fiihßmea  tbaraziia  mit 
gilüubii.  IV.  37/211;  s.  föbti.  tbaz  sie 
iriiaachetln  friia  ioh  hogtfu  barto  tbara- 
z»ia.  11.24,13;  -  1.8,22;  11.24,31;  IV. 
27.  2;  35,  8;  37,12;  V.  23,79;  25,RfJ;  s. 
huggu.  tharazua  sio  barto  tbabtiUL  IV, 
1,22;  —  I.  13,  8;  IV.  4,  14;  13,  14;  V. 
5,21;  8.  tbeoku.  tbaz  tmir  tbaz  inari 
bnngßn  then  tharazua  gitbingeo.  IV. 
37,33;  s.  githiiigiu  in  thiu  er  tbarziia 
gkbinge,  l  IG,  19;  -  1. 17, ,W;  11. 12,09. 
thaz  alle  thie  nirzolitua,  tbarazua  tbob 
tbiiigötuß.  V.  23, 237,  thaz  uuill  ib  zelleii 
unB*ia  lioboD,  thaz  sorge  inlo  gillebo 
tharazua  fürahtlidio.  V,2ü,12;  s.suorgßn. 
ynuiachlt  er  filu  fnia  iob  bahßt  tbaz 
iij  ti  a  t  tb  a rau  a.  V .  23, 39 ,  tbie  a  a  d  er e  alle 
gruazeat  tbarzua.  V.25,&5;  s.  grunzii. 
Auch  getrennt:  tbara  ouh  z»a  gifuagi 
hlintera  ginuagü  111.14,71.  sie  kund- 
tun uns  tbia  fruma  frua  ioh  lertun  oub 
thar  sang  zua.  1.12,25.  slt  luiakar  lob 
tbara  gibabet  iuib  zvia.  II, 3, 4t);  s.  gl- 
haben,  uulr  aculuu  thiu  imort  ahtön, 
thara  bartt*  ziia  draliti^n.  1. 24, 13.  tbara 
»iifteiit  sie  zna.  V,23,45.  2.  ausner^ 
dem,  Überdies:  nuiü  krist  nam  finf  leiba 
ioli  au^ino  tiaga  tharazua.  111.  6,  a    fir- 


longn  er  sinao  miiatiniillon,  roh  neme 
krfizi  slnaz  thanizua  oub  tibar  thax. 
fU.  13, 29.  eO  luier  »ö  mnas  eigi,  gebe 
tbemo  ni  eJgi,  loh  gib  tbaz  dHokan 
tharzua.  L  24, 8.  zi  tbisu  mir  then  lin^i 
dna    lüb    thaz   berza    tbarzna.  IlI.  7^  2. 

II.  relativ;  ivozu:  biqnenie  uns  llilnaz 
riebi,  thara  nnir  zna  io  gingen.  II.  21,.S0. 
thCi  er  thazgotniMi  riiarta,  mit  «nerton  ti  I  u 
liiofön,  thara  nnir  ziia  io  malen*  V.8»24> 

tharbeo  {sw.  v.],  l.  l/in  v&n  ttwan 
entbllksf ,  frei,  entbehre,  habe  nicJii, 
bin  beraubt;  a)  c.  gen,  der  Sache: 
tharb^n  nnir  nfi  liebes  filn  manage s. 
1. 18, 19.  mit  arabeitin  nnerbent,  thii» 
beimingeB  thnrlwnt.  1.  18,  27.  sul  siT 
tbarben  bigan  tbea  liobes  zi  iro  g<Mn- 
nian,  so  huheta  .^i  in  gitbäbti,  nnar  n\ 
tbcn  dröst  »uahti.  I.  Id,  5.  thaz  nnir 
tbarben  sröne»  richcs,  thes  hohen  liiniil- 
riches.  1IL2G,  22.  bt  thiu  tbarben  iiuir 
thes  gnates.  V.  23, 114.  sie  biniilriehes 
tharb^nt  ioh  innan  becbe  nut^bent,  V, 
2(\H(;.    tbarbetln    thes   iro    beimingct. 

III.  2l>,  17.  thaz  nibein  tbarbeti  thes 
anertes.  IV.  14, 8.  unio  mag  ther  man 
qnetnan  unidorort  in  nnamba  thora 
muater,  thaz  er  bimtde  so  thia  freisun 
ioh  er  tbaz  biimerbe,  er  sulfehes  ni 
tharbe.  II.  12, 2t;;  snlicbea  bezißht  HicJi 
üuj  das  V.  20  htthcnde  enniniges  gua- 
tes;  qno  ordine  rege ne ratio  tieri  post4rt, 
«[naerebat  Nieodemus,  ne  bnjna  ex  per» 
nianendo  vitac  caelestia  partieep»  e^se 
ncquiret.  Aknin,  in  Joh.  pag,  490, 
irnz  tliü  tbarbe  tbero  thinero  luiorto. 
I.  4»  7ü.  b)  c.  gen.  der  Ptrmn ;  hin 
ihrer  beraubt  ^  habe  keinefi  Theil  an 
ihr:  8Ö  uucr  so  thaz  irnneliti,  zi  kriste 
nan  gizeliti,  er  iawer  sar  bl  uÖti  iro 
tharbeti.  111.  2<*,  IW;  sollte  aus  ihrer 
Gemeinschaft  uusgeschlosstn  werden ; 
extra  8ynagognni  tieret  Joh,  9^  22, 
sie  inan  slinuio  tbö  nnurfnn  fon  in  üz 
siir;  er  iro  sld  zi  nöti  iamßr  tharbeti. 
lll,  2(),  1(56,  oba  nnir  sin  tharben,  ia 
rnag  iz  got  irbann^n.  IV.  26, 24.  2.  bin 
von  ttft'u.s  Hubehelliijt^  befreit;  c,  gen,: 
therero  arabeito  tbarbent^  tbie  biar  t!»es 
biginuent^zihimilrjehethiügeutV,23,101. 
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fhärc  [arlv.],  *,  tliär. 
♦  harf  [iirnt^r.  j>rat^R,|,    brauche,   habe 
nötkig,  habe  Ursache;    ü)  c.  inj\;  nur 
tn  negativen  Sätzen:   tlicr  mau,   thei 
pthniigaTi  Ut  thie  fuazi  rtjino,   iii  ih.'uf 
er    iiitJisg.m    mera.  IV.  11,38;    *,   fuux, 
iii»h  tii  tharf  man  zellcri,  m  UiinMh  nuä- 
fjin  ncricn.  IV.  14, 17.     ni   tluirfnt  ir  bi- 
t-hinan.  11.22,3;  —  1.23,30.    ni  tliarftfi 
nmrniönin   thaz.  1.16,27,     ni   diirfut  ir 
nan  ri.izim.  V.  4,48,    ih  s«f^ßn   tliir,   ni 
ciirft  es  mVköii  mera,  IL  12/2f>.    ni  tlmrft 
CS  l«>u|jnen.  IV.  18, 27,    ni  MiarfL  Ihii  thes 
miibt    fräßen.  V.  2<»,  tlil    tri    tharf  raan 
ihiiz  oiih  ic(iin5n,  Ll,öf».     ni   tharft  es 
drof  liuellen.  11,0,80,   ni  tbarf  ca  iiiiesan 
inera.  11.21,24.   —  thes  mcra  ib  nnf^i^n 
Uli    ni    tbarf,  I.  17,  '>.     then    uiiepr   man 
i'<»rablcn    ni    tltarf.  IV.  5, 42.     thaz   then 
Tii  Iharf  man  heiten,    tber  m  krcJlig^r 
iM.  111.2,17,     odc*   L>nh    thiirfi  thrnkcn, 
tha»  incfri  er  uuibt  giuinrken,  I1L20, 10. 
Der  Inf,  iift  zu  ergänzen:  in   mnat  in 
iz  ni  läzen,    oiili   iinibt  inan   ni  riazon; 
ni  (liniun  ^ic,  er  spricbit  srioro  mit  in. 
V.  l,<vL    ir  aoocbet  nnaan  heilant;  ir  ni 
flnri'iit,  !ii  eigut  iv  »In  nutht  biar.  V,4,45. 
/>)  ubs,;   es  gehrickt  an  etwas,  es  ent- 
geht etyajt:   ir  nf  tburfut  ihoh  b!  thin, 
ther  jnan  ist  nö  nntar  in,  !.27,  .*ü;  des- 
haib,  weil  ick  keiner  von  denen  tun, 
denen    est  ofdiegt  zu  taufen,    gebricht 
es  euch  doch  an  nidds;  oder:  in  der 
Beziehting;  s,  Joh.   I,  26,     in   hcrzLii 
betöt  kur7.cro   iiuorto,   ir  ni  thurfnt  bi 
Ihiw,   pfot  irkcnnit  in  in  aNaz,   thaz  ir 
nnolfet,  11.21/21;  *.  Maffh.  8,  h\    fert 
er  »iü,   unic  thaa  firdrapin  scoltun;   ir 
ni  rhiirfnt  lii  thiu,  fridu  Ijuii  ib  mit  in, 
IV,  1,>,45;  ».  JoL  14,  18.    ni  mag  diu- 
fal  tbata  ingcgin  sin,  tliär  ir  ginennct 
namofi  min;  ir  ni  thurfut  bi  thin,  ih  bin 
iamer  mit  in,  V,  hj,4:»;  ä,  Matth,  28,  20. 
m\m  3fa«u6t  ir  thÄr?  zfu  aint  tbic  iii6 
nnizzi  tlieji  dulib  firnunlzi?  irni  thurfut 
lii  thin,  er  c]iiimit  sama  zi  in,  V,  18,5; 
*,  ZeitBchr.  f  d,  A.  7,  452. 

*thärf(>ra  [adv.;   *,  Bd.  2,  3921 

dai^or,   voraus,   an   der   Spitze:   tha* 
adbii»  tha/.  thic  sangun,   thic  Uiarlbra 


|-ianf<nn,   tbaz  selba  intiind  i\i\n  aflL-ra 
fnara.  IV.rj,Gl. 

Uiar-in   fa«lv,:  «.   IJd.  2,  au3\,  s, 
tbara-ln. 

tb/ir-inne  [adv.;  s.  Bd.  2,  3921 
darin,  dar^innen,  in  demselben,  in  ihm: 
lÄ  srcdta  nue.nan  berahüs  iob  man  linib- 
tin  thanne  lobmi  tharrnne,  11,11,22. 
sid  er  fbarinno  badfit«,  1.20,3,  piba* 
dast  IbH  tb.1  rinne.  II.  3,58.  tbaz  hnit 
al  fhannnc.  II.  11 .  4ri.  tharinne  la^^ 
dreso  dinrista.  II.  15,21).  nnanüt  man 
sns  nnrmne  nnua^^  tha»  fleis^*  tbannne. 
III. '1,.\  rhob  tindn  ih  meb»  (hitrinnr. 
111,7,27.  nihein  thürinriü  ni  nirii|>.  IlT 
17,13.  bintar^^namnn  alle,  thie  bininn 
fharinnc.  rV.4,fiO.  si  ist  alla  zit  tbannne, 
IV,20,5<i,  —  Getrennt:  Hiar  bftent  inne 
nnolva  filn  siiäre.  If.  23, 10..  ther  tbanno 
tbaz  prisitöta,  fhär  crist  inm^  badofa. 
111,  4,  13.      thar    ist   inne   mana|»  '^uut. 

III,  7,  :m     thar    nnarnn    mit   githnin-^e 
tbie  inngoron  nob  thd  inne.  V,  14, 11, 

thitr-mit,  thär-miti  [adv.;  *. /Ji.  .2, 
392],  1.  dabei,  bei  ihm:  nnas  er  onb 
in  ther  (ari ,   tber  lint  tbärmit  ni  nnäri, 

IV.  8,28;  bei  Christus;  qnaerebat  op- 
portnnitatem,  nt  tradcret  ifbim  sine  tnr- 
hl».  Lm.  22,  6.  2.  zugleich,  daneben, 
dazu,  auch,  gleicher  Zeit,  ausserdefn: 
er  nnolta  nnsih  leren,  nnir  unsan  fater ' 
rn:n  inb  tbia  mnafcr  thärmit.  1,22,«^). 
-o  nner  onh  mna»  eiiji,  gebe  tbemo  ni 
eigt;  ntiirket  onb  thaü  thÄrrait,  tha» 
uuizöd  iuih  lerit.  1.24,0.  biar  ist  kneht 
einer,  ther  dregit  finf  girstinu  IrrAt  ioh 
znene  fisga  thärmit.  IIL<.i,2n.  sie  nnt> 
gitiin  iro  houbit  ioh  spräehnn  ulnb} 
thärmit,  IV.  3(1,  7;  praetercuntes  autem 
bLiÄphemabant  eum  inavente«  capila 
ana,  Matth.  27,39.  aO  uner  sckil  eigi, 
nemo  tbia  dafigun  thannit,  IV.  I4,ti.  — 
thö  sant  er  petrusan  gär,  i/ihanncm  imh 
thÄrtniti.  IV,  0,3;  mit  ihm;  s.  Luc,  22,8. 
Bei  zusammengesetzten  Zahlen:  er  fa- 
stüta  niuuan  bunt  zHo,  »chssag  ouh 
tliärmiti.  11.4,4;  s.  aehsziig, 

thiiroba  (adv.;  *,  Bd.  2,  392],  auf 
einem  Orte,  darauf,  im  Gegensatz  zu 
thariJl'  (s.  d.) :   jjamnn  sie  thd  ira  uiiÄt^ 


tlidr-obnna  —  tlirgan 


I 


► 


Ift^ittiti  rhariifj  tlia»  er  Uiüroba  püzi. 
IV,  4,  1^1 ;  auf  den  h' kidern;  x.  Maith 
21,  7.  "  GeirtiHfit:  sis  so  ft-stV  io  »u 
Mi'iTi;  Ih'ir  ili  oba  mnlk  ^izimbon'm 
tb;i'Ä  min  Iins.  111.  l'JyrM;  ilarauf,  auf 
tiii\si-iu  Fi'fsün;  s.  Malth.  !H,  W,  tliär 
lag  **h;i  felisa,  IIL2t,*J5;  danutf,  auf 
dam  irttthc'  Gltiividiedt^iUmid  mit  lliär- 
tjlui  »ft'ht: 

thar-obana  (adv.;  s.  Bd.  :^  .:ii/2J, 
darattf;  a)  eiffeiUL:  iiuHtita  er  giacuaf 
tbou  {^C  liiar  indana^  lit  ttiiu  giaii^  er 
thär  !«6  ülmniL  HLf^üi;  darauf,  auj 
tJtm  Mt'ere,  h)  bildl.:  sü  Llüi  thar  laii- 
liuv  mih  ubarui,  so  tbir  thtr  jibaliu  jji- 
thatjk  üuülket  uiOr  äna  miank.  111.7,81  ^ 
je  Itfuffer  du  darauf  darüber ,  über 
den  hi'ilifjien  Büchern  silzcM. 

tbar-fif  [aclv.;  h,  Bd.  2,  W.3],  dar- 
auf;  n.  thänjba:  naniiiiii  aiti  thö  in> 
iitirit^  k'^jitun  tliarüf  in  gWd.  IWI.L'j; 
s.  Maith.  21,  7, 

lUrir-llfe  (ailv,;  a.  Bd.  2,  3971  '^^^ 
auf:  er  dcta  ihiVA  fnmlanient  vÄ  hüufe, 
fhar  lliiit  rr<la  ligit  ufe.  IL  1,22. 

tbar-llÄ  [ailv.;  a.  Bd.  2,  392],  dar- 
aus: .sliumo  llOxtbaiÜK  (aiiader  Wunde) 
bliiat  inti  »luaxar,  IV,  33,;)!;  &\  Joh. 
PJ,  3L 

tbäf-uzo  ladv.;  8.  Bd.  :^  .yM], 
€fmw,vafen:  theii  Hut,  ther  ginuda  Lliarnzc 
biutöta.  L  1,  11;  it,  Luc.  I,  10.  gibot, 
thaa  sie»  ^isEÜÖtin  iob  armu  uuiht  ir- 
holöfin^  so  iniAv  sie  tbai'fizc  sazin.  1\'. 
f;,  tiJ;  y.  Aiatth.  22,  9.  er  stitatiL  in 
1^  r  HR*  i 1 1  m  t  b  fir f»  kc  .  V  J i,  1 6, 

tbar-zua  [atlv.],  s.  tbara-zua, 

thar-widari  [adv.:  s,  Bd,  2,  392], 
dawider,  da/jeffen:  nist  untar  lui»,  tlioiz 
tbultv,  thaz  imsili  iamaii  skeltei  tljciat 
Kar  tibi  rt^di,  tbaÄ  müv  tbär  «prceheTi 
imidari.  ]\L  1J*,4, 

thß  [adv.;  «.  Brf.  ^,  3^7 \,  s.  thär. 

thcgan  [s<t,  in.) ,  Hdd ,  Krkger; 
a)  allij,:  t banne  triimolrkuninga  ster- 
bent  bi  in*  tbegana.  IU.:2tj, :il*,  iiamun 
nan  tlio  tbairana  thu!«  berizobün  Ibe- 
^mw.  IV.  22,  n»;  inüites,  Joh.  19,  2, 
zi  Ulla  taue  anelle  »ft  »int  tbii'  tbegana 
ff/tü    Franktn)    alle.    1.  1,  (iL     gidän 


Hl  i\^  iin  leditia,  ibaz  sie  sinl  ffnati» 
tbe^aiia.  I,  1,  IIL  hn  Oefftinstttz  zu 
brnM-n;  giaeeideiit  »ib  berero  inti  the- 
gan  tliär.  V.  20,  Itl  b)  spec, ;  in  Brzufj 
utif  die  1.  Jnnfp!V  ChritsH:  hr^ati 
dnildin  rediiiöii  then  8eb>ea  »uclif  tho- 
gaiiün.  IV.  lü,  1;  —  IIL  M.KTi.  ni  baUjit 
er  ni  ai  ekord  eiubf  tliegana.  IV,  12,57* 
Ebenm:  111.6,11;  12,1.23;  IV.  7,  L  24; 
Ih,  62 ;  2 1 , 1 B ;  V.  1»,  311 ;  16,  a  Auch  aU 
thre  sine  boldiin  thegana.  III.  21). 3,  a^- 
sine  bebun  tbegana,  111.  H,  2<);  —  IV, 
7,  18  irtrdeu  die  Junfier  bezeichnet.  — 
innagili  tbib  tbanana,  uuir  uuerden  Üiim» 
tliegana.  IV.  3<>,  ^i.  2.  versvhte^htu: 
Peraonen  de«  alten  und  neuen  Tesia- 
mcnies:  nuio  giboran  uuanl  oiih  6r 
äöhanncs,  thcgan  siner.  1.3,4h.  tbero 
ziieiü  ander  uuas  petruse  gdanj^er,  brua- 
der  Bin  giiatiater,  nii  ist  gotes  tbcgaü 
guater.  II.  7,24.  androas*  f*t»rab  Üio  einer, 
lietruse.  gl  langer,  Ijriiader  aln  gimuato, 
tlier  kristes  thcgan  gnalo.  111.6,26. 
gniazt  pC^trum,  afnan  thegan.  IV- 13, 11. 
lostnn  nan  tbanana  tbie  auene  ricbuti 
thegana.  IVjJo,  21;  Joseph  utid  Niko' 
demits,  er  sprah  /J  tlierao  iiilen  the- 
gane,  IIL  24,If6;  Lazaj^m.  in  thir  ha- 
ben ib  mir  funtan  lliegan  einfaltan.  IL 
7,55;  NathanaeL  S.  Diener  GoKts: 
druhün  nviii,  nfi  riijti  niili,  tliaz  ili  gi- 
Keine,  unaz  thin  tliin  güumM  meiue^ 
then  tliincn  liubon  thegeniin,  111.7,4. 
iHäcirini,  drnhtin,  tbanana  thie  tbine 
liebun  thegena,  V.  21/25.  Ii>ai  iinsth 
thanana ,  thaz  nuir  am  thtne  Ihcgaun. 
11. 21,31).  tliaz  uuaä  ain  al  umbikirg  iu 
fiara;  so  iinula  lliie  sine  thegana!  IV. 
27, 22.  Ebetiso :  nn aiit  er  (Darid)  n u üI ta 
man  aln,  thegati  sin  in  maaegeru  zäla. 
LUl  Oft  werdm  die  Dientn'  Gottes 
specieller  kristea  mier  gotc8  tbcgana 
genamd:  bizeinot  tbiu  ira  redina  rhie 
selbnn  kriates  thegana.  IV.  2f»,  3.  —  s6 
»cribcnt  gates  thegana  in  iVenkisgon 
thie  regiila.  1.  1,46;  s.ziU  m  mag  man 
niheiii  irrcdinon,  unio  thar  (imParadte») 
iat  gatcÄ  theganon.  V.  2:?,  1I*L  n:it  tliin 
(dam  Kreuze)  ai  ib  liifobihan  allen  gote.*« 
tbcganon.  V.  ^,  18,  s6  dtieiit  thie  gotes 
thegana,  sie  uutzun  tbaz  guat  liiar  obana. 


a 
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V.23,13;  ef/enm:  \M1,17;  :i.%S78;  25, 
23,  r>L  HB;  L  12.      An^Ksrnkm   bedßntet 

flt^tlnin  fjjitk'H  thc^JiiiM,  Üilu  uns  snibefit 
krisles  rcilina.  V.  H,  i:).  Ü)  Kitrhm- 
khrer:  lescnt  ai  in  tliia  redin ä  {\m 
höhnn  ^ütea  tbc?;an:i,  in  pri^erTp  iz  klei- 
licnt^  lba;&  mirie  fjjilicli«>n  Icilx'uL  HL  7, 
51;  s.  Alcnm.  in  Joh.  pag,  52(k  Ihurh 
hitnilispje  tlic^^ana  iviriir  Enifd  ausgc 
dritcki:  himilisge  thi-fi^ana  sih  lierafuar 
m.  IV.  17,17;  .?.  MattL  26,  5S. 

dna-lhoffui.    edil-tttOß«!!.    etiat-ihcgan, 

thcgran-ficit  [St.  f],  l.  TücMift 
keitf  Tufjtmd:  er  (David)  quam  mit 
thriraiiljt'iti  zi  »iiliclieni  f^ualL  LB,  IK 
i*iguii  uiiir  tliiii  giisiti^  giiJcha  tlief^an- 
licitl  in  Ifiüösca  «etben  miiatc.  1.45;  a. 
lid.  2,  202  und  giltli.  2.  Tapferkeit, 
Mtdh:  mit  theganliciti  sitötin,  thaz  sie 
mih  in  irn!litjn.  IV.  21/22, 

liiegail'kilHl  [«Ln],  inännlichei^ 
Kind:  so  iiucüL  imtb  sö  uuäri,  Ibaz 
rhefjjankind  pbari,  h  li,  11;  mulier  si 
susrcptoiJcmirH"  iK^jurit  masculuro.  Beda 
iii  Luc,  2^  22,  tmanta  mias  ix  tlie^an- 
kiöd  Uies  miibes  C'iiata  kind,  LH/2i. 

'UiCf!:aii- lieht)  [adv.],  wie  ein  Held, 
ttitf  IleidLutul:  tbatine  niioroltkiniiTiga 
ihiuucnt t!iv(faniith(>.  III.2G,  Uh  er  ttprali 
babllirfui  iidi  liait«j  tliLt,Mnlichü.  IV. i:j^ 
21;  vei'ffi,  isiiC,  22,  3S, 

tlielicin  fpron.;  *.  Bd^  2,  SlO], 
\.  an,  irffcud  ein;  ver^L  niicr,  othe«- 
inier;  n)  snlfufant irisch  ^  qmm\uiun: 
m  unimvl,  thuz  ib  ya  thiu  iiuami,  ib  mib 
in  thiu  tachi,  ihm  iiuiääuiI  tirbracbi 
ihIi»  tbehcJTi  tbüra  forasagöno.  11.18,3; 
irAer  V,  13,  D  a,  wn^crt,  6j  adjectitnsck 
=  nllus:  oub  ni  4uttin  snlib  dtiam 
llnirub  tbi'heinan  unoroltniani.  IV.  5, 4*1 
ni  niiirdit,  thaz  man  tbihein  irsterbc, 
V. 23/259.  nist  thes  tbebein  diiala.  IV. 
28/22  Vl^Fnihein.  thaz  suert  ni  uuari 
m  bfzcnti,  odo  oiib  sper  tJiebein  &ö 
nuas.  IV.  l.%44.  m  map  tbiu  uiiortilt 
haJH'n  in  m  thcheinan  baz.  iIL15/2Ji, 
Tjist  Hier  f;ibi*j;etJ,  thax  kuning  thehDtn 
\'\uu\  mit  »tilieberu  /Jen.  IV.  4/21,  nrst 
iintar  iti ,   tliaz  tbulte,   tbaz  kuning  iro 


Kualte,  ndo  in  crdringis  amier  Uies  bi- 
^inne  in  tliiheiniffemo  Ibietc^  tliaz  ubar 
nie  i;ilnete.  1.  I,%.  —  »In  drfil  MaJK'hi, 
thiT  Hiiurti  er  ßineni  gibiirti,  firnam. 
IV.  5,  f>;);  finer  von  seinen  Lieben; 
vergl.  V.  11»,  3.  Ef}en30  in  Fraifm, 
welche  einen  nefjativen  Sinn  haben: 
mag  iauuilit  qneman  tlianana,  Ibaz  ni 
thibeininj^  redin a  giiatigi liebes  ibn  bizili 
thes  uniebesV  lt.  7,47;  s,  Joh,  1,  4(i, 
zi  in  sprab,  <di:t  ua  tlieboin  ntulit  ba- 
\wi\  i^Mlani^'^an  mit  Ibeii  uezzin.  V.  13/*; 
nunit]iiid  ludmentarinm  batitiis?  re^pou- 
dcriiiit  ei:  non.  Jt^ii.  21  ^  5.  In  Be- 
dinffitnffs,mfzen:  ob  iin^ih  ladot  beim 
man  armer  thebein,  so  Hiiillil  uns  tb:i% 
mnat  Mr.  IIL3,25.  sint  in  tbeNemo 
biiarbe,  tbes  gonu>  tliebeiiicr  niarlie, 
cJieret  tbaz  iu  zi  giiatc.  S  23,  Aber 
auch  sonät:  ni  uuas,  tlicr  firstiianü, 
imaz  er  mit  tbiu  meintf,  ouh  tliia  mnai- 
dati  tbcbcino  mexzo  irknati.  IV*  12,  IG. 
—  nnär  imo  sulib  man  tbchein  so  quami 
niifsbeiti  beim.  IL  J,  13.  Ebenso:  tbo 
befun  mir  tbie  nan  mtnnötnn  meist,  Ana 
tbcbcina  bitnn  zi  domo  grabe  se  iltun. 
V.  5,4.  tbuh  onb  tbaz  ni  uuai-i^  tliar 
iiiiÄri  thob  io  »Colli,  licili  änsi  enti  llie* 
bdnaz.  V.23,2<D^;  —  L,\30;  IV.  37, 46; 
V.  <i,  m,  V^:^;  21, 22;  25,  *»2.  102,  llifir  lisiüt 
seöna    glittst   Ana    tbcheiniga   akust    I. 

1,  3(>.    aaa  thchcinig  znnluaL  V.  11»  14. 

2,  kein:  in  selben  tbaz  ni  bangtin,  tbaz 
sio  imu  ginnangtiDi  tbcbein  tlie^  muatu 
börti  in  suücbcni  nöti.  IV*  13,52. 

Iheheinig  [pron.j,  s,  tbchein. 
theku  [sw.  V.],       L  bedecke;  cacc; 

a)  eifjenti;  «)  von  Kieidei^n:  nuola 
moater,  tbiu  nan  qnatta  inti  onimizigen 
thagtrt.  1. 11,40.  oba  tber  bisllpiit,  thcr 
nakotan  ni  thekit,  V.21,  Jl.  ß)  bestreue: 
ü  kuningc  sie  nan  qiinttitn  iob  inio 
tbetj  uu€^  thagtun,  IV,  4,  JH.  tliagtuu 
sie  imo  thcn  uucg.  IV.  4,21).  r)  decke 
zu:  bittet  Ibic  bnbifa,  Ihaz  sie  inih 
tlieken  obana.  IV-  26, 45;  s.  Lnc,  23,  :iO, 

b)  bildL:  mit  lern  nie  nnsib  thaktin, 
fon  ungilonliu  irnnaktin,  tbaz  knstc  \z 
nuiirti  siiazi.  IV.  5/2tf.  sant  er  tbie  in 
alia  hnnt,  so  bimil  thekit  tha»  lant.  iL 
7,4.       2.  übertr;  bedecke  verbergmid, 


thenkti 


verderke^  dakc  ^ti;  c.  acc:   II L  18.72:  -  IV,  17.25:  «,  forn.     niul- 


b 


Vit  1  in '.  t'fj  f !  ^  ve  rtJ  er/ce  ,   a  t  i:kt  z  n ; 

imilil    Hitlidiciu    ta^^iliti^   tliüi%  alU^   »i 

so  eairtalilit  buj^iiiuuiit  fr:im  iIkiz  n.>(^lR'ri^ 

bi  iUokn.    Kt-l'höltU.     ki  ElH«liU.    ntnbi-lhokit. 

nicnku  [s\v.  V,],         1.  veraröcite  in 

Gedaukcii,    denke,    iii*um(fe,    tiberlef/e; 

a)  t\  <fen.;   \h  iiueiz,   sie  (die  Jungen 

von  ICmttmt)   filu   liarto   Üifihtiiri  thcro 

iHuirto,    thiu    in    lauiruii    iiieista    sinea 

t<uU-f*   (irAsta.  V.  lU/J.     fi)   c.  acc:    er 

IhahU  imt>  uiiti  tu  gähi  thia  manairfa^ 

tun  1 1 1 ü  h  1 .  L  vS,  1 :; ;   hei  sich ;   n öt r  de n 

Dat.  a,  nYYü.     tliL-fikcinüS  m  miiati'  niis 

iilleji  zi  giiate  Ihiz  selba  ilnditinea  guat. 

H  1  ir>.    c)  miifoffi.  Satz:  er  thälita  orlü- 

iiHila  (baz^  thaz  er  tlier  dnriiiuait  iiüas, 

m*  ingJing  tliorcra  imorolti  bisptirrit  ba- 

beti,   IT   fbilr   nilieina   stigilli  ni  brliaz 

iirjtiralagiina,   then  ingang  ouh  ni  rine, 

tii   fli   ekurrli   tbte   ainc.  IL  4, 1.  8. 1».     er 

thalila,   iz   imo  säzu  1.8,12,     tiiannilib 

IUI  thotikc,  ituaz   inan  tbesso»  Lhurikc, 

IV.  Ii^»l8,     tb:rz  tbenkiL  ira  niiiat,  iiiiu» 

sie  iii*tliaei^l»en  thaz  f;uat  IV.  1,4.    sclbo 

thciiki    tbantiu,   ob    ili    Üih-   itttär  zcllc, 

lt.  7,52,        2.  rtcÄic  meinen  Sinn  ivo- 

hin:  iiuara  Mienkistö?  V.  1,43.   berazua 

tlicnke,  tbaz  suazo  er  sih  gidrtmko,  IL 

\\  ii\,     sie   tbariizaa   tbiibtuii    ioh   thaz 

fubü   bi  ab  tu  TT.  IV.  4,  IL     tbcnki    hnrto 

ihara^iu'i,   th[\7.   mitat    in   liara  ni   dtia, 

IV,  Kj,  14.     irhnabun    sie   aib    filu   tViia 

ioh    tbabtnn    harto    tharazna*    L  lo,  8, 

tharaziia   sie    barto   tbahtun.   IV.  L  22, 

qitain  er  zi  inu>  nabtu»)    tliar  tliaht  er 

(Nikodemm)    iiUi    relttcs,   11.  12,  5;   s. 

Joh.  o\  2,       3.  dmtke  a«  etwas^  ainne 

auf  etwas ,    bin    auf  etwas    bedacht, 

richte  mein  Trackten  auf  etwas  j    be- 

übsichtitje,   führe  im  tSduldet  plane; 

ft)  c.  aci\:   Ibaht  er  sar  in  t'esti  mihilo 

unkustl  I.IT,  4tl    .'inuta,  tbia  tiiiir  tiicn- 

ken   iub    emmizigen    uuirkun.  I1,2I,3*j. 

mianLa  allaz,  tbax  sie»  tbenkeiit,  sie  ix 

al  mit  gole  niiirkcnt  L  1,  l'^5.    b)  c.  gen. : 

dage»    inti    ualites   aO    tlienket   ii>  tbcft 

rchte».  IV,  7,  HL    sie  thähtun   tbes   gi- 

Tuares  sid  tliö  iVaminortcs.  IV.  H/27;  s. 

gifuari,     nü    ilemea    tliuis  tlienkcn.   lll. 

26,  Gl»    sie   thälitun   er   Ibcs   lihi    foru. 


hoizit   mir    iz    imiat   tnin^   ni    Iher    hm 
gote  acuil  »ui^  es   allein uia   tti  ihenktt, 
tber    sidih    luierk    uidrkrt.    IIL  20,  Ifid; 
s.  iniltLn;eu.    ni    (in oll   er    fon   utaniiibti 
tlicn    selburi    luiin   tnrirken,    ibub  er  *6 
tbian  iijobli,  oii  er  tbes  uuoUi  tlienkcnj 
11.  li),  2'    iagilib  tbes  tbenkc^  thcro  luin 
Qono  ni  iinenke.  IV.  lö,52;  a.  Joh.  iß,  22, 
c)  mit  folg,  ßafz:   »mcr  ist^    tlies  biiir 
tbenke,  tbaz  tldr  töd  ginnirke?  11 L  U;, 
*W);  fjiiis  iv.  ([uacrit  iutcrficereV  Juk.  7, 
20.    gistuant  gener,  uwkn  ib,   Ibenken, 
tbaz   er  luicdti  nucnken.  IV,  17,5.     oha 
ih  auur  tbenku,  tbeib  sJniL  uuerk  luiirk 
IIL22,G1;   s.  Joh,  10,  ^6',    otlu    Ihn 
tlicaken,    tbaz    niegi    uuibt   giuiiirken 
1IL2U,  IIK    mir  limpldt,  tltaz  ili  thenke,] 
tbax   ib    sina    uuerk  uidrke*  111.21),  1,1; 
».  Joh.  9^  4,    sie  tliahtiinj   Ibaz  sie  er« 
l)atin  tliie  man,   tlae  tbaz  gidätln.  V.4, 
17;   s.  irbittii.     ni    nuanu,   si   ouh   tbes 
tliäbti,  tbaK  »in  sia  tharabrahti.  IILIl, 
1(K    ni  l'uer  er  in  tlicn  liuiin  mit  nieln- 
datiOj   iiuir   ouh   tbes   ni  tbaiitin,    tlia?: 
uidr    nan    tliir    brabtin,   IV.  2(),  14.  - 
tbaz    sie    ouh    thes   nl   tliähtin,    tbcma] 
kuningc  sib  nfdjtin.  L  17,  75;  ä.  Afatti 
2,  12.    thibt  er,   h\  tbia  guati   er  »i! 
ton  ir»i  dati.  1,8^17.   —   si  es  allcsuiiin 
ni  tbalitin,   ni  si  alle  sin  i«  älitin.  IV. 
8, 10.    tbes  ni  tbahti,  ni  er  sih  iru  nfditL^ 
1.8,21;  s,  ni.  —    Mit  parallele m  stati 
abhänfj.  Satz:  s6  uncr  so  unolle  Ihen- 
kcn,   then   gotes  uuillon    unirkcn.    11 L 
Hj^  15.    thö   kriat  thcs  uuulta  thenkeu, 
thiz   selba    uuuntar  iinirken.  11L2U, 
i.bin  bedacht  für  einen;  mit  der  Frä^ 
bi   c.  acc:   bisnotgeta   er  tliia  iiniatci 
uuir  ain  giböt  ouh  nnirken  inti  bi  utii 
niuater   tbeaken,  IV.  52,  12;   s.  Ateui 
in  Joh.  pag.  6'52.       5.  habe  in  Betrej 
eines  efwofi  vor^  beschlie^8e  über,  et] 
beabsichtige  mit  ein^ni;  c.  acc  und  d^ 
Präp.  bi  c.  acc:   folgeta,   thaz  er  bi- 
sconuöti,   zi  nniu  sie  iz  oidi  bd)rahtii 
ioh  uuaz  sie  bi  inan  tbälitin.  IV.  18, 
RedenHarttn:     1)  in  abnh  tlienken^  boti 
Ubd  denken:  s.  abuh:  sie  thd  in  farnn, 
so  nie  ubibiuillig  uiiariin,  eiua  huarrun 
brabtun,  so»  io   in  abnh  tbahtun,  lll 


i^ 


un,  mj 


tlienne  —  tlier 


eot 


17,8,  2)  u  u  1 1 1  n  t  b  t  n  k  ü  n ,  de  n  ke  injhl, 
hin  gut  geninnf:  ülia  er  inioLt  timlili, 
TA  lliisii  <?r  VI  iii  hmlML  IV. 20,ri.  sie 
f»ir<tir  iKär  uiriiut'lk<>Tit  tliöu  (thon,  tliic) 
Iriar  in  viuola  thvnkcnt.  V.23,  Mi;  4\  ir- 
iMiulköiL 

bi    iIjcuIu^    gi   tJicuku.    Jr    itiiiDkii.    Ikar*- 

tlicnae  F  [adv.^  a.  Bd.  2,  40Q\,  s, 
t  (i  a  n  n  e. 

Ihcnil  [sw.  vj,  I.  strecke  am;  c. 
acc;  a)  dganlL:  thii  tlienist  tbitui 
lu'iiti,  Har  tliu  bist  Jilteiiti.  \\  In,  41; 
nini  iiiitL'iii  stimiei'is,  t-xtcndes  iiiiinus 
Uias.  JlfaHh.2I,  IS,  thcn  (ingar  Lbunita 
*T8ar.  U.;J^38;  mox  (üi^itoileujonstriivit, 
Ihda^  homiL  in  epiphan,  dorn*  er  fin- 
^av  8in;in  theiiita.  11.7/9.  er  aina  liatit 
Ui t.^ n i t a .  1 1 1 . 8 , 4:3 ;  15 X tc n tli t  m an u m .  Ma tt h . 
I  i,  ifL  b)  bildL:  theni  ouh  haut  tliina 
in  liiia  ÄUDguti  iiiina.  J.2,4;  «.  P-s.  119, 
17 L  2.  zücke;  c,  acc:  so  er  thaa 
Birert  fhcnita,  11.9,51. 

thcr  [pron.;  *.  Bd.  2,  :t4S\,  der; 
h  demomtrativ;  tcie  gcncr  (genau  so 
bit>ilt  er;  hiar  ituard  er  liki  scaiitßr. 
IL  5, 14,  bigondun  tliea  thö  biigen  iob 
^jCDau  auiir  fragen.  111,  2<!»,6ä  er  quad, 
er  selbo  qtiariii,  thoh  gen  er  ni  geröta 
sjtt  selbes  gcgiiiuiiertL  111. 3^8.  bigin 
1103  rediii6n,  uuen^ni  tbih  xelies,  nü  gcue 
(die  vor  Zeiten  gelebt  haben)  al  eigim 
siis  gidan»  IIL  18,ot>.  u.  s,  w.;  s.  geuer) 
auf  den  entfernteren  Gegenstand  sich 
tfeziehend:  sehet  hcraaun,  ouar  geit  thcr 
dnihtines  nun;  sin  tamg)^  iba^  er  id 
mdnt:*,  tber  uuistöd  cmb  bisieinta;  oba 
Ihax  (Jenes)  tbie  liiiti  ncrita  leh  htio- 
gerOB  bitiuerita,  irrctit  Üüz  (diesem)  mit 
uuortun  tbia  uuurolt  fon  tben  suntdn. 
IK7, 13.  li.  fiang  er  thö,  »ö  er  tben 
gtuuan,  mit  tbiii  d  demo  andremo  man. 
lLr>,  11;  er  wollte  dienen  (Chriittiu) 
verßihrett,  wie  er  jenen  (Adam)  ver- 
Jührt  hatte.  Ebenso:  öunie  qnadün, 
thaz  iz  ther  0ener,  den  Mie  früher  tätf 
BtttUr  getehen)  m  mikrl  llL  2(1,  H5. 
diiit  ir  onb  so,  8<j  thcr  dniL  IV.  T^tiL 
llia/,  nitt  iino  Ibic  tltob  iizin.  IV.  (>/Jl. 
sie  bia/Jin  tbiu  fürigän.  111,2<),71>.  tbie 
bcilt  er   hIIc.  11L14,  <>4.     quara^  tbeih 


tbie  giwainauoli.  Hl.  H^2(n  ni  uuas  tiue 
Ui  ihm  Ih'AZ  tniunlMn  ddl.  I..'}^!).  tliar 
iiuas  er  tlid  Ibiö  *iar  tiabt.  IV.  il,  *J; 
jene  vier  Ndchte  vtym  Einzug  in  Jeru- 
salem bin  zur  GefangenneJimutff/ ;  s. 
Bd,  2,  220  '.  M.  8,  tL\  Was  dem  Reden- 
den nahe  ist,  oder  was  er  sich  als 
nahe  denkt  y  wird  durch  tlicrer  atts- 
gedrückt:  gifuar  er  (Adam,  jetter) ^  so 
er  ni  scolt^i;  Üici^r  (ChrisluSf  dieser) 
uuilit  amir  al,  eo  sun  niln  einige  seal. 
1-2'),  21. 22.  titen  tingar  tbtsnita,  quMd, 
tiicrm*  (der  hier  anwesende)  i»t  iz.  II, 
3,3B;  hie  est,  de  quo  dixi,  Joh.  1,  30. 
iiuclih  rnagatab  zellet  ir  in  tbesan  man. 
IV.  2<i,  lü;  der  vor  euch  stellt,  quid, 
diese  steina  uiicTden  zi  biötc.  IL4,  J*>; 
die  hier  liegen,  sie  »int  tiniitig  tlifra 
diitj^  starb  aiiiir  tberer,  er  iinsili  sania* 
notL  IIL  26,  47.  imer  ist  therer  man» 
tber  unsih  dritit  hiar  so  framV  1V.4,U1. 
these  koufman.  IL  11,25;  die  hier  gegen- 
wärtigen y  versammelten,  theao  furistou. 
IIL  13,7;  V.  9,30,  these  b'nti,  1.10,21; 
III,  14,  S4.  thisu  iiuort.  1.  17,  2t»;  die 
eben  gesagt  worden  sind,  cllu  thisii 
redina.  11.  4, 103.  in  thcsemo  ujierke. 
HL  1,  10;  das  ich  unterneJiinen  tvitL 
ihisii  bilidi.  1V,G,27.  thit*u  luiorolL  L 
23,  1;  in.  7,  17;  die  jetzige  Weit,  in 
thcstuuü  erd riebe,  IL  17, 12;  —  L  15,.%; 
IL  2,  13;  IV,  10,  Ui;  V.  1,2L32;  17,2«^. 
in  scantn  tbesses  tikiea.  IV.3ttjUj;  den 
er  jetzt  erleitlet,  ih  bin  tbessc»  thictcs. 
11.14,18;  das  da  wohnt  ^  wo  wir  jetzt 
reden,  tibi  tbessi^s  liutea.  1.4,37;  von 
den  jetzt  lebenden,  ther  thessca  brnn- 
ncn  drinkit  IL  14, 37.  ton  thessea  dagea 
friati.  111.25,37;  vom  gegenwärtigen, 
in  thesen  zUin.  V.  17, 4;  in  den  gegen- 
wärtigen; s,  Bd,  2,360.  Dass  im  ein- 
zelnen die  Auffassung  eine  verschiedene 
sein  kann,  ist  natürlich  und  erhläfii 
doäs  die  Uandschrißen  vereinzelt  im 
Qebraucheder  Demonstrativa  wechseln; 
vergl.  er  gibeilit  tbiz  lanL  L8,27Vr\F 
thax;  -  L  23,  m;  25,20:  IV.  15/25;  V. 
15,34.  Gleich  biü  steht  fet*ner  ther6r 
bei  Ankiinditfung  von  etwas  folgendem, 
bei  Anführung  V(m  Reden:  sprachun 
sua  thes6n  utiorton*  biat^  kiist  gtiatoV 


eo2 


llicr 


i 


I,27J4.    tiiiitf,mhm  ans  thosc'n  uuortoB  : 
mdstar,  imi  thcs  KUiuat  nihcin,  1L12,  G. 
iiTihi  er  sih  mit  thcaßu  auLuiinrliii:   m 
uuür  initar  in  si,    thaz  er  simtilCiser  sL 
111. 17,:»H.    tliö  kfiiwt  er  sinn  fiTisun  in 
titeaa  nyiaiin:  «Intlitlti^  quad  er,  giiiito. 
1  IL 4,22,     ai   thert^r  situ  in  manne:  tliü 
müh   hithvn   gjnaü.  1.18,36,  u.  8,  w.  — 
liäaßij  attht   tlicr  wie  er  (ft.  d.)   ZU7* 
IhvvQvkdbung    a)  de»  Sul/juktes:  thiii 
khid,  thiti  filieret  im.  1.22, 15,    Üiiii  iiuib, 
Ihiii  f^ian^uii  siiritjir,  1,  22,  KJ.     tliic  iiti- 
t;ilf*iibigt%  Üi'w  ubalmut  iz  allax.  1.15,43. 
Ulf  11  luijili^r-i,  iiiiii  „ist.  II,  i:t/2:L    vmsürc 
iiltioriliH'im,  thii'  butr»tiiri  in  Üwn  !jtT|;on. 
ILli,:i7.    tlier  gtiiint,   Üier  bUiait  stillu. 
IL  12,41.    ther  geist,    ther  ist  <Ii'uhtin. 
U.  M,  7J.    thiu  luiöit,  tliiu  iiuurtiitt  iiiari. 
tL:i»:iL    iiiinu  miort,  tliiii  lUii'rrciiL  IL 
II^H.     rhera  Icra  gtiati  uuaa  hartu  tliiii 
t^hnualj.  Jl.  21,  *i.  m.  s.  w\     b)  des  Ob- 
Jvkfcs:   min  es  st^lbos  lera,  thia  clin't  in 
Hill  marii.  V.  10,27.    thia  sclba  klciniui 
mihzi^   thia   seribtiut  siü  uns  /a  mvi.7A. 
IIL7,  *52.    thc8   fater   naiin^n,   thcn  fir- 
sajLCcn  ih  iii  s4r.  1.  !>,  17.    nid  filn  hcbi- 
{üran,  thcn  firdnuij;  er  a^au.  111.11,117. 
tben  fatur  cinüa,  tbini   hiÄ  nnsib  l>lacc> 
iiiJ^n.  IV.  15,27.    then  UM,   tlicn  habet 
l\ t n Ui ri  tb i n  h c  1  bi .  V .  2:i,  2<jö ,    ^ weh  in ; 
liier  selbo  uuA^%  Üier  unas  sin.  IIL*J,18. 
Ihwr   Bclbo  inittilo  boum,    ther  sconuöt 
Iboftan   uuorollrionm.   V.1,2L   —    Im 
NeiUr,:   tlies  selben  thionnstca  fifintialt^ 
thax   gengit  thuruh   ira  bant.  V.  25, 17; 
Ä.  er.   Bezieht  sich  daa  Ihmonstr,  auf 
einen  (ganzen  SatZt  so  steht  das  Neittr. 
isinff,:  tliö  sant  er  drflt^i  sine  uns  heim 
mit  siuen  gibaton  znein  (tlia^  bizeinönt 
Iharo   thie   inngoron   5enene),    thaz   sie 
linli  lerttn.  IV..ö,24.   Hrstcit  tbaz  heroti, 
ibaat  ür  sl  kriatV  thaz  unredina  ist.  111. 
16,60.  -  IL  2,  2t);  19,11;  HL  10,33;  1% 
35;  IV.  1, 40 ;  4,  t>B;  L  25. 26. 30. 31.     Dm 
Ncutr.  steht  auch;  a,  er:  hngt,  thiu  ist 
ther  antler  päd.  L18, 43.    thaz  nuärun 
iro  llati.  L17,  Kl    thiz  sint  Iniab  fröno. 
1,3,1,    thiz  sint  tblö  sclbnn  güunia.  IM. 
7, 42.    Ebenso  bei   Personen:  thiz   ist 
ther  forasÄgo  maro,  ther  künftig  bera 
in   uuorolt  ist.  HL  6,51;  —  IV.  4,  63. 


tbi/  ist  min  nun  dinr^r,  L  2.'i,  17.  ifft 
thiz  ther  bctalari?  11L2<*,3L  <iba  thiz 
ist  thc8  8110.  11.4,2tf.  tbix  i.sl,  then  mc 
zellent,  lILl»>,.'rt>,  tbiz  nua.^,  thiu  int- 
bant  tba^!^  ira  (ah»,  1 1 L  23, 1 1.  Ihaz  itnarttti 
mm  siieBter.  HL  23,  13,  thiö  bu;di  dttent 
un»ih  nnisi.  er  krrstes  aUauo  »i  itih 
zeltent  nn.*f  onh  niari,  sir»  sun  «in  taitcr 
nnari:  thaz  inias  danfd.  L3,17;  ich 
meine  David,  ninui  baran  habet  thi» 
lant  ihvn  biiinli^gun  hei  bin  t  um  inngcru 
mnater:  thdst  dnditin  kri^t  gnater.  t, 
12, 11;  nmniich  dtn  ktiiltgen  Christus. 

—  iagilih  inatnant^  thaz  ther  man  eculta 
nneaan  gnat,  ther  «iintigan  86  queliti; 
thaz  (nämlich:  gut)  \n  nnfirnn  sie.  10. 
17» 4f).  —  Ebenso;  s,  oben:  tbie  gotes 
drrittbej;ana,  thaz  »int  thie  uro  nun  f:t- 
dama.  IV.  2J»,  13.  thiu  thritla  zuahtA 
thanana^  thaz  nnarun  cdiltliegana.  1.3, 
2il  —  Wo  aber  nicht  da^i  Wes*yft>  einer 
Pfraonf  stmdern  die  Perxon  selb»t  be- 
zeiehnet  werden  #oW,  steht  das  ßfask,: 
thie  (nmtdkh  die  Patriarchen ,  IComge 
und  Richter)  unarnn  unni-zelun  thera 
siilignn  blnoninn.  1.3,27,  —  thin*  goino» 
then  ir  zallnt,  ni  bin  ih  ttier.  1.  27,  27. 2H, 
fragetnn,  niicr  ther  nnari,  »heiz  giböt. 
HL  4,3a  —  Adverbial:  i  thes,  de»- 
halb,  deswetjen:  thes  habet  er  ubar 
n  nurall  ring  gimeinit  ernaz  dagathing. 
V.  VJ,  L  »ie  iz  allaz  tbar  irkanlnn,  tbe» 
lohntnn   sie  drnbtin  gnallicbo.  1.13,24; 

—  11.15,15  nmi  vielkicht  auch  L74. 
2.  thiu,  1)  desto,  um  so;  s.  Bd.  2,  350: 
thaz  nnir  firslant5n  thiz  tbin  baz.  V, 
12, 1*3,  thes  nns  iamßr  ist  tbin  haz.  IL 
15,  L\  thaz  nnir  nna  ginnarten  tbin  ba«. 
IL  5,  3;  ^  L  2,  41);  IL  6,  5;  2L  12,  U»; 
IV. 25, 14;  33,3*i;  *.  baz.  thin  balt  nint- 
fahet  ir  tiiaz.  11.  12,  56;  —  HL  22,  19; 
V.5,  7;  23,154;  «.halt,  in  qnimit  RÄlida 
thiu  mfir.  11.16,34;  -  IV.7,6f»;  13,47; 
jf.  mer.  nub  in  es  tbin  nnirs  »1.11,86; 
H,  nnirs.  nnaer  drnbtin  ni  thiu  min  sprab 
thaz  rehta  zun,  IH.22,47;  —  IV. 2, 32; 
V.5, 7;  (j,25;  s.  min.  Oft  mit  vorauS'* 
gehendem  thes;  s.  H.  3,5;  6,56;  8,34; 
V.25,89;  -  L 22, 47;  27, 5;  II.  17,21  ;- 
L22,57;  IL  13, 6;  I1LB,47;  16,65:  VJ, 
12 ;  23, 152.     lieber  IL  14,  JH»;  I V.  28»  88 
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t,  pfilth,  2)  trntzdmt,  dnfsennnfjcachfef: 
Uli  thm  \n\.\U  m'nin'ut,  rurr  Uvtaii  ^hi>h 
tliiii  II i  |;jil(Kibir  llii\^  ^iscriliCH  tli;h'.  Y. 
\i,\i;  ret'fiL  il L  1  «i, m.  Ueher  afttT  thi 1 1 , 
lora  tli(U|  bi  thiii  h.  .v.  vk  s.  dte  Präp. 
IL  Artikel;  n,  Bd,  2,  34ä;  er  wird 
ffefn'iiucht,  wenn  ein  Gemeinname  ah 
tin  tjestimmte^  Individuum  seiiii'V  Art 
(ßedacht  und  hinffeittelU  wird,  AUo 
namentlich,  tvcnn  ein  Inditndtium  in 
der  Ihde  zuerst  einffeßihrt  wird.  Ohne 
Artikel  ateken  ffvwöhntich  auch  jene 
Geificinnameni  deren  Betp-iff  nickt  ah 
rine  Art  von  Dingen ,  mndni'n  täs  em 
i •  inz i(je:§  Itid iv td a  u m  m iner  Ai 't  ged^c hf 
nrird:  ^cit,  krist;  fiant  (=  Satan);  sunna, 
mano,  hiniil,  crda»  sd  (abtr  auch:  thic 
AUTiTiiiii  ioh  tbeti  nuintHi*  W  17,25,  u*it.w>% 
Der  Artikel  kann  fehlen  ^  wenn  ein 
(rtmvtnname  durch  ein  Adj.  oder  einen 
tdirihutivcn  Gen,  cds  ein  hestiif unter 
iridiridualisirt  ist,  oder  tvenn  tnehrere 
Begriffe  ziLsammen  gewissem} u^ifen  als 
rintir  hingestellt  werden  sotten:  licha- 
mon  ioh  seht,  V.23,  lOG.  uuib  itiU  gom- 
man.  lU.  l>,  lü.  Ohne  Artikel  stehen 
ferner  Gemeinnamen,  wenn  sie  nicht 
HO  fast  einen  concnten  Begriff  eint» 
Individuums  ah  vielmehr  die  ahstracte 
Eiffcnschaft  einer  Ali  atisdrikkai:  üi 
kuninii^c  üie  n;in  qiuittun.  IV.  4, 18,  Dem 
Artikel  folgt  die  consonaniische  Form 
deif  Ai  fject  ivutn» ;  vergL  hei  den ;  a)  i  h  er 
lieile^'o  geht  l.'25/2i».  thaz  mihita  nn- 
^^iitiali.  1  IL  8, 26.  u. s.  u\  b)  ther  knning 
iiiärij.  V.  2n,  9L  thcr  kiining  irdisgo, 
\\h2,'61.  tJier  brüdigari  märo/V.  12^83. 
Iher  rurasagu  diiiro,  L25»3.  ther  \m 
kunfng  inngo.  L20,3K  thon  bmader 
liohftn.  IIL24, 4tS,  thera  stcti  guatun. 
V.  S,  \k  u.  ä.  IC.  c)  ther  iimgo  ioh  ther 
*^nnto.  lL5ji,  ther  cJoto.  HL  24,*>s.  iU), 
Iher  hlinto,  JIJ.  2tl»  RH.  thic  heilcgiin. 
MAKm,  Üüc  dblun.lW 34,B,  thic  huo- 
gorogun,  iiiuadon.  L  7, 17.  tr  it,  tv.  Aus- 
nahmsweise fifuiet  nich  aber  auch  die 
t:okaliseke  Form:  a)  then  altan  »a- 
taniUnn.  L5,!i2.  then  ira  mihüjin  hiU. 
1 1  HÜ,  th e n  ji rga o  u in ü o n .  VI  25 ,  K,'L 
thon  Kruauan  boum.  IV.  26,  41».  tlicu 
ÜrdÄnan   man,   IV,  24, 33,     Und:  ihm 


heilegan  gtiist,  L27,*il  VP,  F  heiligon. 
then  froirmgan  itnin.  ILS,  M  VP;F  fr*V 
nisgiui.  Iheii  ni.iiiagialtaii  itiH'uimn.  IL 
1,  IM);  r»,  ;iri  \l\¥  n»anr*gt'altiin.  then 
iiahati  man.  IV.  o5,  *iH  VP;  F  liulitm. 
thoo  guatan  uuilloö.  V,  25,40.48  V1\F 
giiatfin,  then  guatan  uuin,  ILO,  1(>  VT, 
F  gnaton,  thun  michilan  li.ix.  lILlf^t 
VF,  1*  miliiliiiu  thrn  abahen  githankun. 
IL  '-M,  *i4.  flien  emthugeti  gijtimüiL  L 
]l,i>S.  then  gidiJijgnen  aeginin,  IL  Jljl*L 
ÄÖri  huh^n   giscitin.  L22/J;  —  IV. 8, 13; 

-  L  2,58;  21), 25;  IL  11,59;  IIL  15,22. 
:U ;  24, 108;  V,9, 40.  therti  «eoncro  imorti», 
HL  20,  ll>2.  dero  klagönten»  unurtci. 
V.  7,  48.  thiu  eniiinigfi  sunnu,  IV.  35, 43. 
thiiz  scunaz  anniiÄzi.  IV.  :i:i,5,  thiö  selt- 
sanö  drtti.  V.4,28.  b)  thcr  siin  guati-r. 
L  17,00;  —  L<J,4;  21,10;  IL  11,  L;  IIL 
21»,  78;  IV.  32,  8;  V.  12,  28.  thor  fater 
aiter.  I.  10,  t.  ther  foraaago  gualer.  L 
15/2*>,  ther  uuizzod  alter.  HL  7,2li.  ther 
ficfLhari  hebiger.  IV.  22, 13.  then  fater 
eioigan.  IL  2,  315.  zen  stctin  uiiSlien, 
IIL  15, 36.  then  spildn  fiuazan.  L2H,  15. 
tlmz  himiirtchi  höhaz.  IL  Hi,  3,  tliin 
zeiehati  seltsami.  IIL  1,5,  then  knning 
himilisgan.  IV.  tä7,  I>  VF, F  himillsgon. 
c)  thie  rehto  loh  thie  giiate.  V.22,2. 
tide  scönc.  V.2Ö,a    thie  riebe.  1.7,15; 

—  V.  19»  53.  thie  guatc.  V.  20,55;  — 
V.25,83.  thia  Icbenla.  IV.  26, 36,  thic 
niicncge,  1, 23, 7,  thie  f^tinnatige.  L  7,  KL 
thie  luiinistrc.  V.  20,  f»5.  thie  milie  ioli 
niammnnte.  IL  16^5.  thic  arraherze.  IL 
16,  17.  thie  fridnsanie,  IL  IG,  25.  thie 
ungilDiibigc,  1.4,43;  15,43,  thic  uuise. 
111.10,39,  timz  Hahaz.  V,  11,30.  tUn 
bilden.  L  28,  3,  then  giiatön.  L  28,  2, 
thou  Huntf^'en.  III.  20,  151.  thaz  mit 
«teinon  gidänaz.  iV.  19,36,  —  arme  ioh 
thic  rieite.  V.  16,211.    alte  ioh  tliic  innge, 

IV.  19,22.  Tritt  zu  einem  mit  defu 
Artikel  verbundenen  Adj\  das  PtyisessiV' 
pronomen,  so  finden  sicJt  folgende 
t^eüungen:  a)  ther  alto  scalc  slnfir. 
1. 15»  14.   thie  holdnn  8calk»  sfno;  thinc. 

V,  23, 58 ;  —  V.  23, 29»l,  thie  liebnn  drftta 
sine.  V,  15, 2.  thia  liahnn  sela  slna.  IL 
9^  48,  thaz  suaza  liabaz  sin.  V.  11, 30. 
thiu  aruia  inuater  min.  L  2, 2.    b)  l]üb6n 
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t h c ti  h niii i  1 1' r n n  m l n v: u.V.  20^  f >  t .  c  J  1 1 u a 
nlüA  hoJuin  giburt  111.11^,22.  thaz  8in 
liaba  ImubiL  IL  G,  52.  Üiiu  sin  lioba 
jjfu a t u  1 V .  1 1 » 1 H.  t  h aifi  fi  1  n az  fra u  ii  a  b c rz a, 
V.^5/2M,    tliaz  sitiaK  iDanii^fiilta  gtiaL 

III.  18jlÜ;  S3G»  tli.iz  iiilriRÄ  bcila  muat. 
11.13,15,  tliHK  uii3t?r  luaEagfalta  scr. 
1 L  6, 2.  tliia  mina  miiadaTi  sela.  111. 1  ^22. 
1 1 1 aa  m i  n  I i a b a  b crza.  V ,  7 ,  30.  th i e  thin o 
\Mnm  tbctccna,  V.  21,  25;  —  IV.  7,  18, 
Ihie  sine  liobon  hoblon.  111.23,21).  tbiö 
»rno  fliiirun  hciiti.  IV.  ll>  UV,  Liics  thincs 
iirmcn  sealki^ü.  IV,  31,  22.  tbvn  sinaii 
i'iiiogüu  aiiii.  IL  12,72.  tlien  thinön  lio- 
hun  tbcgeiioii.  11L7,  4.  d)  tbcu  iiiinati 
rij^iiiaii  gciat.  IV.  33,24.  Üien  sinan 
siarliaii  ilrtlL  U1.23,  41  V1\F  eiocb^in. 
e)  liier  im8ür  friunt  guato.  111.  23,  13. 
tbiö  iiiisc  tluirfti  gifizi).  llLri,2(>.  — 
tbaz  ainaz  IIb  iiinaÄ.  IV,  37,24.  ZiW- 
stm4mtiifche  Form  fulgi  in  der  lieget 
{M.  IV,  22, 21;  V.  1(5,7)  auch  ai// tlicrßr, 
tber  selbo  (tlieaan  lieilegon  man.  ll/^fil. 
in  tbiz  laut  brcita.  JL2,  IB.  —  Hier  aclbo 
bcibiga  gcisL  IL  3, 51  u.  ö,  ther  sdbtj 
liiiilü  gilbaiik.  V.  lü,  lO,  thcr  st-lbti  iiiit- 
tilo  boura.  V.  1,21.  thon  aelbüii  frönis- 
gnn  d.ig,  V,  22, 10.  Uk!S  selbcD  alteo 
niilüB.  V.  25, 70.  Üiia  sulba  kloinvin  uuizzt. 
llL7,*Vi.  thcr  s«Uh)  tUiab  röto.  IV.  25, 
10.  tlicr  öülbo  ktinitig  rieha.  V.  20, 13. 
Ibcr  8cll)Q  liiit  guoto.  IV,  4,  l»3)  tmd 
auf  das  Possessivpronwnen ;  a)  iinsiT 
Hobo  di-uhtin,  111.21,1,  eino  liebur* 
tliegana.  IIL  8, 20.   sinemo  Ucbcn  manne. 

IV.  ii,  18,  niin  cinega  sela.  I,  22,  52. 
/f)  liiibun  (Inita  mine.  V.21J,68.  c)  uuacr 
ariibtin  guato.  V.  12, 35,  d)  hüubit  mnnz 
zuiiialta.  H  4.  fater  unser  guata.  11.21, 
27.  (iniblin  utiaer  guato.  V.8,  IG;  H  132. 
bruader  sin  gimuato.  HI.  6,2t>.  sun  ein 
eiiiügo.  11.3,  11*;  —  1,  25,22.  e)  quad, 
er  nnim  cincgo  sin^r.  111. 13,50,  thü 
bi^*t  eiqego  min.  1, 22, 5*K  »tnan  einbo- 
riinon,  11.12,8<j.  Doch  auch  vokali^iche 
Furm ;  a)  unan  «niBbii  nidiri,  L  2(j. 
irnscr  artniltcbaÄ  nmat.  11L3, 2.  sinan 
eitiigan  biiu,  L  11),  21;  II.  1,  34;  IJ,  34. 
b)  emuiizlger  skalk  tbin,  III.  17,  60, 
smii b ö r  « kal g  t b  i  o ,  1 .  25, 5,  U ob e n  d r öt ün 
thincn.IlL5,£*.  cj Hoben mtnen.V. 20, 104. 
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IIL  n-ltitir;  verstärkt  Üuv  tliär  \nAh 
und  Bd.  2f  397)^  einmal  tber  »6  H  15' 
vergL   iiner,    mtelib;    €9    tfczicM    « 
L  auf  ein  im  Hnufduitze    a)  wirklii 
gesrizies  Pron,:  uniiket  uiib  tba»  tb; 
mit,    tbaz  uiOzzod  iiiib  leiit.  1.24, IL  — 
dO   mo  tbär  Ibo   gaznn,    lliiu   in    tbcmn 
grase   sazun.  11 L  G,  43.   —    er    ist   thcr 
Bclbo^    tbor    blinter  niitar  un»  saa. 
20,  M,  u.  *.  «7.     iß)   häufig   wird 
Deterfnimitiimtn  aaffgelaHHtn  und 
sowM  dftf  wo  sich  dutt  IicL  auf 
heatimntte  Pcmou  oder  Sache  bezieht 
(derjenige,  wdcher) ,  ah  auch  da, 
fis    eine     allgefneine    Bedeutung 
(wer;  jeder ^  der);     1)  wo  da^ 
minativum  und  RcL  in  gleichem 
ittehen  würden;     aa)  ther,    tbiu  — 
q\i\;   ea,    4|iiae:  salig^  tbhi  nan  utiät 
L1J,43.    saltg,   Lilly  In  bette  innc  li| 
mit  äuliebemu  kiode.  1.11,14.     bti)  thi 
—  id,   quod  (Acc):   Iber  irao  ingcgl 
garota,   tliax   min  redt   miBsiiitiurabta.  I, 
3,4t».    in  gibst  nns  tbaz  atla,   tb:iz  ibiu 
iügund  aciilta.  L4,54.    Us  selbo,    Ib' 
{—    tbaz   ib)    tbir   redioii.  ll.J),  71;  I 
14,4:  11125;  s,  hierüber  unten  s,  610 
biar  bor  er,  uuaz  got  imo  gi biete,  tb 
nuir    imo    biar   gistingun   in    frenkii 
Kiingiin.    L  1 ,  122    wo   von    burii    au< 
noch  ein  indirekter  Fragesatz  tibhiini 
cc)   thc3  =  eju8,  cujiia:    mir  iagtlib 
iiuangta,  tbes  ih  in  iuih  tbingta,  V, 
10J>.     dd)  tbie  =  ii,  qni:  thö   tniämi 
üstana  in  tbaz  lant,   tbie  irkantnn  sii 
mm    fart.  1.17,1».    mit   arabcitin    uue 
bent,  tliiü  heimingcs  tharbent.  1.18,2' 
Ebenso:    aal  ig,    tbio    in    nöti    tbuli^ji 
aralieiti,    tben    man    dnit    uuidanniiali 
II.  IB,  :ilK     2)  u-Q  dos  Deierminatiim\ 
und  Ret,  in  verschiedmteui  Casus  st 
würden;     aa)   ther  =  cum,  rjui:   tb 
ai  una  beran  seolti,  ther  unaib  giheili 
1.3,38;   über  den  Cotjj.  «,  unt^n; 
1.  13,  11,     bh)  tbaa  =^    «)  id  (Nam. 
qiiad   (Acc,):   tho    uuard   irtniltt,    tbi 
Ibrasago  siogit.  I.  11),  20.    Ebenso:  m 
nullit  »ö  redibattca,  8Ö  tbaz  karitäs 
duaL  IV.  21), 54;   ah  dus  ist,  was 
Lielje    ihut;    s,   so.    —    ft)   id    (Acc*^ 
quod   (NumJ:    quad,    gisablD    t banne, 
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thnz  Höh  iho  mi  firlioltm  iiiiaf*.  n.»»,2tl 
er  rihtit,  tliaa  in  minri>lt  ist  I1.4,G7, 
=  r)  ej«i»»  quod  (Acc):  so  inicr  sO 
iHiolle  hnggeij,  tfi;u  ur  sülbo  giböt. 
lü.  lü,  16,  cc)  thea  ===  id,  cujus;  tii 
helen  iinir  thaz  thlnat  liöröti,  thaz  tlier 
tiiilano  «o  aagijta,  tlit^s  tinser  nmnt  Tifi 
irluif^Ota.  IW  36,  C.  fWj  tlicnio  ^  is, 
cih:  Miaz  sitot,  theruo  ih  biutit  thaz 
bröt  IV<  12,37.  —  zi  themo  =  is,  ad 
quem:  iz  iiuaa,  zi  Üietno  tbie  ßmiartoti 
thie  iro  boten  santun.  11,2,5.  ee)  tbeo 
=  is,  quem;  tbiz  istj  then  sie  zellent 
ioh  tben  sie  aiahan  nuolleut  IILltJ^fMl; 
—  IV.  16,40;  \,H,m;  10, 2G.  ff)  tbie 
=  ij,  qaoa:  eigiin  iz  giuuciziti  thie 
martyra  man  lieiziL  V.  23,61.  gg)  then 
==  ii^  qnibiis:  sälig,  Uien  man  dnit  luti- 
darmnatn  IL  16,  30,  hh)  thie  —  eos, 
qiiir  tbor  knning  biginnit  3Coiui6n  gi- 
naillirht'n  oiigon,  thie  thfir  zi  zesue 
8 i  n e s  11  m> r t e 3  b ei tö n t ,  Y .  20,  Ü<>.  ii)  thlu 
=  eam,  quae:  uiiota,  thiit  nan  tuzta, 
I,  II,  41;  g,  IV,  5,  40.  Umgekehrt  üt 
ffoj?  Relaiivum  weggelassen :  ther  thria 
stnntön  iah»,  aÖ  thiko  infloliun  nuari. 
IV.  ir>,2ri;  s.  gihu.  Der  Eetativsatz  iiit 
vorangestettt:  ther  f<?»%  der)  furist  ist 
altes  gtiatt'3,  sib  driiabta  thes  mnatt-s. 
HL  24,rj7;  vergl.  sih  dniabta  muatea, 
ther  freuuida  ist  alles  guates.  IV,  12, 2. 
ther  nlla  miorolt  neritü,  thö  raßra  ira 
iii  habeta.  IV,  IG,  Gj  —  IIL  24,  2.  Oft 
ftftgt  trinem  vorausgegangenen  Relativ- 
satz da»  Demomtratwum ;  a)  in  gld- 
chem  C€utm:  ther  (derjenige,  welcher) 
Zeil  houbiton  saz,  ther  (dieser)  knndit 
tbaz  kdste?  gotnissi,  V,  9, 17,  thaz  ih 
hiar  na  zclbij  thaz  uueiz  thtii  nnorolt 
ellii.  in. 6,1.  ther  mib  beilta,  er  aus 
h  a!  gimeinta,  HL  4, 37.  Ebenso:  sie 
tbiz  bede  gniazenl  iob  nns  iz  suazcnt; 
thesaes,  tbiib  nü  hiar  ^uuuag,  es  ist 
uns  ft>Han  thär  ginnag.  V.  14,  SO.  b)  in 
r^rschit'detn'm  Vastis:  tbi?n  (derjenige^ 
tmlchen)  man  zCn  fuazon  gl  sab,  tlier 
(der)  zeinöt  aniler  gimah.  V.  H,  111  ther 
in  dröst  unas  iu  .^"ir,  then  ntialtnn  se 
otlo  irsLilian.  II  lt2.  tliaz  rmir  ud  sdieti 
olTan,  tbas  unaa  tlianne  nnglscaraii.  IL 
J,G.    ibö  naui  er,   thar  er  lefpta,  mit 


thin  er  in  uuh  th6  liubta,  V.  1!,43;  h. 
linlitK  —  thaz  ther  t'ater  cmgla ,  thaz 
eiiKi  nnfiri  nn»  nnzzi,  bat»{;tln  nuir  tide 
nuizzf  IL  3, 45.  —  tbes  zeltn  ih  Ui  i?i- 
nnant,  then  nuir  tbär  beizen  beHant,  ili 
nitiht  zirao  tbes  ni  sprah.  HL  20, 4,'»;  — 
IL  13,3.54;  IIL  1,27;  IV.  1,37;  11,27; 
V.  11,3H.  Ehnnio:  then  ansif^in  iii  fn:»- 
rife,  onb  enti  ni  birnnrit  ioh  riunm  ihn 
himile,  nuaz  mag  ib  sa^en  thanana? 
IL  1,11;  da  von ,  von  ihm ;  s,  t  h  ,i  n  a  n  a , 
ml  du  an  ih  thih  es  unisi,  ther  sfd  tlianne 
eriftto  sl,  thar  findist  thf*  iz,  IV.  2«,  2J; 
dort,  in  ihm^  tn  diesem  Psalm .  Na m ent- 
lieh ist  der  Relativsatz  vorangeMefft, 
wenn  er  eine  allgemeine  Bedeutung 
hat:  ther  (jeder  der,  wer,  wenn  einer) 
ni  thuingit  atnaz  muat  ioh  tbaz  ubil  al 
gtduat,  ther  bazzot  thaz  lioht.  IL12,*il. 
ther  brät  habet,  ther  scal  bnltigomu 
»hl.  IL  13,  9.  ther  fon  ther  erdn  ist, 
ther  seal  »preehan,  thanana  er  ist,  IL 
13, 11*,  ther  tun  imo  saj^et  nnaz,  ther 
aimchit  io  tbaz  sfnaz.  III,  16, liK  Ebetiso: 
quad,  man  irkcnnen  seolti,  ther  sia  min- 
Tian  nnoltij  ioh  tbaz  gibOt  mit  uniilcu 
nuolti  irtuKen^  thaz  thie  unärin  gnate, 
V,  12,  f>7,  wo  dem  sing  Ret.  plar.  De- 
monstr,  folgt;  s,  minnöir,  —  ther  uuola 
unirkjt,  er  lazit  selnan  siu  (die  Werke), 
H.  12,  i»5,  thie  tbob  zi  tbin  gigfUicnt, 
giloiiba  sina  iritlahent,  gidnent  sie  b*tt- 
märij  thnz  er  drnbtio  nuari.  11.13,27. 
ib  aagen  in,  ther  unib  btscouuot  zi  thiii, 
tbaz  nan  ea  gilnate,  er  buort^t  aia.  IL 
19^5.  Ebenso:  ther  anur  tbca  ni  gi- 
hllit,  mit  doufu  sih  ni  unihit,  ni  gilou- 
bit  thanne,  so  ist  er  in  firdamnöt.  V, 
16,33.  ther  tbanne  thaz  giaitöta»  thilr 
errat  inne  badöta,  so  nuaid  er  ganzer» 
111.4,13,  wt}  der  Nachsatz  mit  so  ein- 
geleitet ist,  —  ther  mit  giloubu  thaz 
giduat,  tliaz  zi  imo  gikerit  slnaz  ninat, 
nist  themo  «er  bizeinit;  ther  anur  thc« 
ni  uuartet,  in  thern  nngitonbn  irliartßt, 
tboist  iti  sar  gimeinit,  thaz  themo  Ist 
irdeiüL  1 1,  12,  Hl.  H3.  tlier  thnrub  tlinral 
githeiikit,  thaz  tbesses  brnnnen  diinkit, 
nist  lang,  nnb  anur  nan  tbnrat  giihninge; 
thor  annr  niuztt  mlnan  brnnnon,  thurst 
then  mer  ni  thuingit.  U,  14,3^,    Während 
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aber   in   ttlkn   den  anffeführten  Bei- 
Hpialeti  da»  Relativum  d^n  Ccutus  aus- 
weist ^    det'   ihm   nach  dem   dazu   ge- 
hörigen  Verhum  zukotmnt,   nimmt  es 
in    anderen    den    Casii^   des   Denum- 
strativurns  an,   richtet  sich  ülso  nach 
dem    Verbum   des   Ilauptaaizijit,     Fol- 
gende Fälle  dieser  Attraction  sind  zu 
unterscheiden:     a)  ther  —  is,  quem: 
ih  bin  h  relito  ther  tlifl  qnfs,  IV.  19^52, 
If)  Üif-a  —   a)  iijiis^  qui:  ther  fitiur  Eliara 
\z  uiientit»   suaebit  tlies  nan  sentit  IIL 
11),  21.    mir  JjiQphit,  thaz  ili  tlieiikc,  tlieib 
»tnii   uuerk   uirirke  tlies  inih  saritir.  IH. 
'iO,  14.  —    i^)  ejus,  qvioü:  ni  laz  qiiemaii 
thaz  in  muat  xma,  theih  hiar  ^citlue  »müit 
tlic«  thir  ui  liebe.  V.:>4,Ö;  -  V.  13,11. 
uiih    sili  tbatazna   tii  uühit   niiiht   tliea 
]3t  {citi'^^t,  iioh  uüilit  thea  ist  gidualitcs. 
lV.2i*,li;  s.  ntiiiit.    uucasa,  Ukus  im  Üiiu 
stn  gitati  niraigi   thea  sin  büti.  11,8,24. 
c)  tliema  =  ei,  qui:  thia  gilonki,  Ihiri 
laz  ili   tlitiüio  iz  lisit  tbiir.  [.lf»,2rK    »5 
mier  mnai^  eigi,   ^ebe  tlicmo  ni  eigi,  1. 
:^4,  7.     ni   Ifizent    tliic   arabeit    e»    trist 
thenio   iiiulilicbo   man  ist.  11.14,4.     lait 
thia  snorga  themg  thib  sulicban  gidiiat, 
IL  2-2, 25,  —  thcmo  aimr  thaz  ni  giduat, 
qmrait  BdragazaniKtt  n.  13,37,    d)  thcn 
=  entu^  qiii:   oitnes  fater  Lüa  ist  breit, 
uuard  luiola  tben  tbara  ingettj  tiier  aih 
tliüs  inuaz  froimOn.  IV.  15,5.    e)  tbero 
=  earunij  quoa:    ni  hiriit  ir   thero    ili 
iruuclbi    zi   mir.    lU.  22,  2().     /}   theo 
=  a)  iis,  qui:  at  ia  sulfcha  giuuurt  su 
dual   thc8  geistes   gibnrt  tben  zi   thiu 
gigangeiit.  II.  12, 48.    aio  furdir  niriiue!- 
kßnt   tben    liiar   iö   uuola   thciikent  V. 
23, 1G6  VF,  V  thie.    tbaz  uiur  thaz  raari 
bringen    tben    tharazna    githingßn    ioli 
tben  thaz  uuoll<}n  alitön.  IV,  37,33.    er 
sprah   zi   tben   es  rnabtnn,   thio  slnan 
iloiif  siialitnn.  L23»3.'i.    thiö  frnnia  th^n 
thar  birieiit,  tbie  aih  zi  tbiu  hiar  miientj 
tbeu   tliaz  biar  giagaleizeut,   mit  bnrs- 
gitia  onh  giuneizent,    thaz  sie  tbara  al 
thaz  iar  ladöt   mihll  iamar  lub  irü  lib 
allax   tliie   Idar   aorgent  bl  thaz.  V,  23, 
107.  =   ß)  iis,  quoa:  bistfl  farira  abra- 
haineV  tudi  tbea  man  liiar  nn  zaita  i(»h 
sie  alle  iod  bifalta.  111.18^34.     In  dt^m 
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Satze:    uba   in  tbi6  miniia   sini  beis  li 
tben  ir  birut  tilii  zeiz.  IT.  19,25  sieht  xi 
tben  für   zi    then,   then.     Ebenso   i\ 
quad,   man  sia  (die  Salhe)  mahti 
koafen,  in  thin  man  thaz  inuieliti, 
arme   iiiilt   neriti,    m\\\   tbeu   tbär 
lantc  farent  nuailonte,   thaz  man  th( 
mit  1 1 1 i  II  gl n fi c !ti ti .IV.  2, 25,  wo  das 
im  Oasits  des  Demonstr,  vorausi 
folgt  das  Demonstr.  selbst  noch 
Umgekehrt  folgt  ma^ichmal  das  Rd, 
iiu  Casus  des  Demonstr.   nocA»   im- 
gcachtft  dieses  voramgeht :  ^ib6t 
tben  sar  gähiin,   tiien   thes  lides  sahi 
IL 8,25.     er  nniht  es  ni  tirsechit, 
er   mo  znagiRjuichit.  IL  13, 13.     ni 
unirkit  nnorolt  tjjes  nuibt,  thes  ih  ze 
11.12,3*1.     hug    es   nbaral,    fhea  ib  tl 
sagen    scal.    IV.  13,  13;  —   V.  23,  21 
In:    bigan     thö   drubttn    redin 5n    thi 
aelben  zndif  tbeganun,   tben  tbär  ninbi 
in  an  sazun,  mit  imo  azun.  IV.  liJ,  2 
das   ReL   in  dem   Casits    des   S\ 
auf  das  es  sirh  bezieht;   —    L  17, 
IV.  7,2il ;  11  2.     Manchmal  ist  endli{^ 
das  Sitbd.,  auf  icekhes  sich  der  Relai 
satz  bezieht  f  in  diesen  hinein gezf*gi 
in  dronme  sie  in  zelitun  theo   uu&g 
faran  acoltun.  L  17,  74  =  then    um 
tben    sie    J^ran    scoJtun;    quam    vi 
ther  man  thaz  giagaleizit,  thaz  sib 
Ding   heizit,   ther  niiidorOt  themo  k\ 
öore.  IV. 2*, 9  ^  ther  luiin,    ther;   qai 
vir.    Ebenso:   tbiu  tbing  uuir  biar 
sagetnn    ioh    tbir    oub    hiar    gizelii 
ntdziet  thü  tbaz,  nfist  thritto  dag,  ih« 
ist   gidan.  V.  0,  37;   —   IL  C,  5ü;  7,  10. 
Es  bezieht  sich     2.  an f  ein  m  Haupt- 
satz stehendes  JSubst.:  ziu  sculnn  t'ran- 
kon  zi  thiu  einen  uucßan  ungitnah,  thit- 
liutes   uuiht  ni  dualtnn ,   tbie  unir  hi 
oba    zaltnn,   1.1,58.     sin    alexam] 
aiabtu,   ther  uuorulti  so  threnuita. 
HÜ.    eben  drabtin  nuas  er  lobönti,  ther 
thaz   nuas   machonti.  L  2,  32.    zcicban, 
thin  er  deda  tliü.  L2,9.    Ebenso:  nicbo- 
di^nius   tber   guato,   er  r|nani   tbär  UjC» 
ginjuatü,  unz  er  nan  thd  tbananam,  ther 
nahtes  6r  ia  zi  irao  qnani.  IV,  35,  IS,  — 
bi  hin  sc  tliea  ui  bogetln,   tbaz  er  mit 
Lheiu  krcllt  auur  uan  irquieti,  (luit)  tber 
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er  nan  t5do  liinam.  IV.  3,  IG;  s.  mit  und 
binlmiu  in  testiz  ckltun  mit  inioirton^ 
tlifin  er  thie  altnn  forn^agon  zaltun.  L 
17,38.  —  VorauHgesff'fft:  Inttuhet,  tliaz 
er  iinoohta,  lichi,  V.l*<J,09;  s.  V.  1:>,*^7. 
Ebenso  fitehf  tlier  in  Bezug  auf  das 
PttrsoncUpnmomen  der  ä,  Fersün:  sie 
L^iAcülun  tiicro  dato  fora  themo  tVilke^ 
iiuiü  Tiio  a5  gizfimi  gbiiini  sin  biqniimi 
ioh  ftelienti  aiiur  uiiurti»  ther  bliiit  tmas 
Ion  gibiirti.  IlL2il,  122,  1>!  hin  er  ni 
blnmirlii,  thaz  tlier  sin  tViiuit  iiirstnrbi, 
ther  kieftig  er  uiias  so  fram,  thcu  blio- 
Un  tleta  aehentäin.  111.24,78,  /n  ße- 
ziehung  aber  auf  die  L  oder  2,  Permn 
steht  das  Personalpronomen  der  L  oder 
2.  Person  in  relativem  Sinne:  tirsahuti 
aih  zi  Btneru  gimtln,  m  iiuir  oiih  iz 
firnämiin,  iiuir  tlaar  ftidur  qu  Firn  im.  IV. 
Ti,  6(>;  die  urir.  folgemes  tljes  uiiares, 
»mir  kind  sin  abrnliiinies.  H  138;  s.  Joh. 
8,  32.  ^3,  auio  harto  mer  Äimit,  ir 
ginözon  birnt  iintar  iu,  thaz  tin  an- 
dreiuo  fuazi  uii:isge  gerno.  iV.  11,4^; 
die  ihr.  mW  io  biar  zi  Übe  iiuibtalles 
iii  klibc,  m  öl  thaz  th!n  iiuillo  ist,  thfi 
io  ginadigßr  bist  L2, 52;  der  du;  — 
11.  11,  8ü;  21,  27;  IIL  17,  59;  24,  ä5,36; 
26,  IM ;  IV.  22, 27.  A  nders :  q  u  em  c  t,  tb  i  e 
giiinlbte  mhies  tater  ato.  V.2Ö,tJ7;  vonite, 
beuedirti  patris  laei.  Maith.  25 ,  34, 
Manchmal  bezieht  sich  der  Relativsatz 
nicht  auf  ein  einzelnes  Wort^  sondern 
auf  einen  ganzen  Satz:  tbd  goz  er  bl 
nnsih  sinaz  bbi;it,  titaz  kiiiihig  aiuJer 
ni  duat.  1,20,34;  —  IV.  27, 15.  rhoh  er 
st  nbiles  so  bald,  thaz  iiuo  io  zi  scaden 
tutard,  th<di  bluogo  er  riiarti  tbia  gnati. 
11.4,37,  er  th6  »prab  bi  trunja,  tbia 
8i  tirgtal^  tbaz,  uiianta,  si,  er  ni  uiiesti. 
UL  14,40;  -  IV.  25,6;  34, 12;  V.  ö,34; 
23,170;  II 114,  tbaz  iaer  iagilili  nn  quit 
b!  theiia  int)gi.<!tiiQ  zlt,  nist^  Iher  tbia 
gizeitiö,  ni  »i  m'tn  fater  eino,  IV.  7,  45; 
wo»  das  anbelangt  t  das.  Das  Neutr, 
Mieht  audi  in  Bezug  auf  Personen  ver- 
sehiedtnen  Geschlechten:  ör  thär  zi  steti 
uujirun  tidu  sclbmi ,  thiii  nan  bamn, 
later  inti  mnater.  IIK2ii»77.  Ebenso  m 
Bezug  auf  Sachen:  thurst  iiiti  bungar, 
thiu  Qj  dcrrent  uq»  th4r.  V.  23^  7b. .  Mit- 


unter ist  das  ReL  auf  das  natilrliche 
Gesehlecht  bezogen:  ist  thiz  kind  ioer, 
ther  blint^r  »mard  giboraner?  111.20,82, 
so  uiiard  bir^r  bt  tbaz  niiib,  thrti  tbar  ] 
tliö  siiahta  thaz  lib.  V.8,41;  —  11.14, 
118,  Ebenso:  Inun  al  tbö  l)etöta,  tbie 
er  ton  freisten  retita.  II1.8,4il.  Manch- 
mal ist  lüie  bei  er  (s.  d.)  mit  dem 
Neutn  weiter  comtruirt:  bin  thero  ara- 
beito  zi  ente,  tbi-s  niib  tVinnta  liättin. 
V.  25, 8,  tbtj  gisaz  er  uiitadtir  bi  eiiiemo 
brnnnen,  thaz  mnr  onh  pnzzi  nennen. 
11.14,7;  ein  Ding,  eine  Sache,  die. 
In:  fon  thcmo  uniuitaHiebe,  thiii  er 
deta  biar  in  riebe,  IIL  1,3  ist  der  Flur, 
des  ReL  zu  dem  Sing,  unnnt:irilehft  j 
construirtt  da  es  in  coäckfivein  Sinne  \ 
steht;  s.  den  umgekehrten  Fall  11.2,1  i; 
1  IL  2iT,  42 ;  V .  23,"  75.  Manchmal  hängt 
von  thaz  ein  Gen.  ab:  thaz  Buazes  er 
gilGiti,  zi  sarpbidn  iz  bikürtr.  IIL  17,34  j 
tioio  Irarto  t'nini  thaz  gitat  ist,  thajs  uos  j 
gibit  dnihttn  krist,  tliaz  gnates  uns  er* 
garota,  er  er  uuorolt  niiorabta.  V,23,2t). 
tbaz  io  gnates  dolrta.  V.23,  lt^9.  tbtiiat 
al  ton  tbemo  brnnnen,  thaz  nuir  biar 
guetcft  Zellen.  V.  23, 2112,  nist  nnibt,  tbaz 
tbär  nbbigea  sL  V.  1,24.30,30.  42  VP,F 
nbbigaz,  wie  V.  1,18.4^!  VFF.  —  thaz 
ih  es  thöb  gi^cribe.  IV.  1,37,  tbaz  sib 
08  tbar^uitentit,  tlieiz  iunan  erdu  stcntit, 
nim  gouma,  uuaz  thaz  meinit  V,  1,25; 
s,  tbaraniientu.  inti  er  er  iz  firabinti, 
tbeiz  miidorort  irauunti,  lob,  thaz  er 
es  lirleipti,  iz  aniir  tharakleiptL  ll.ö,:>«l; 
s.  tirleibu,  iniuinlu.  Folgen  viehrcr^. 
Correlativ-  oder  Helativsätze  aufeinan' 
der,  so  können  sie  unter  demselben 
Pro7iomen  zusammengezogen  werden f 
wenn  das  Relativ  um  in  jedem  Satze 
in  i le m selbe n  Casus  steht  So:  Lljbl\ 
11.2,27;  lö,  11,10;  12,91;  IIL  22/21;  — 
IL  7,12;  lfi,0;  IV.  12,23;  :)0,5;  V.  12,J 
IM;  2«*,  32;  23,  11^2  (mit  iob  verbunden)\^, 
IV.  5,10;  14,11;  -  IL  1,11;  7,11  (mit 
ouh  verbundenj\  111.  22,55  (mit  inti 
verbunden);  L  17,3;  IL  12,  fUh  13,27; 
HL  Ui,  21;  17,  54;  24,  78;  V.  IG,  33;  — 
IL  11,  112;  IIL  20,  140;  V.  4,  43  (ahn« 
Covjunktion).  Fk  sind  die  Retativui 
aber  auch  gesetzt:  IL  llf^l;  UL  10, 5Uf  j 
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IV.  23, 43.  II ;  m,  211. 24;  -  111. 24, 2r»,  2i> 
(iob);  TL1,37;  12,50;  IIL  15,47;  1H/2L 
22;  lY.  17, 7.  8.  ^;  V,  17, 7;  --  111.  Kl,  1*1. 
20;  V.8,4.  5. 13. 14;  23,88  (ohne  Omj.); 
vergl  IL  10,  l^-ir»;  1(J,  13, 14;  III.  12, 
13—15;  l4,Cl-ti3;  20,72  7in(f  .v.iolninir 
Ibaz  märi  bringen,  tb§ii  (~  then,  tltie) 
tbaraz-na  gitliingeii  ioh  tben  (^  tlieti, 
tbie)  thaz  miallön  ahton  mit  relitön  g^i- 
drahton.  IV.  37, 33.  —  Ebenso  bei  so 
mmr.  1,24,17;  IM,  35;  s.  d.  Wo  die 
ReJativa  m  versiihiedenem  üams  stehen, 
aind  sie  in  der  Regel  (s,  aber  V»  4, 44. 
45;  19,13.  14  u.  a.f  alle  gesetzt;  ».  1.4, 
Gl;  IV.  33,  7;  V.  4,  43.44;  19, 14. 15;  — 
1.23,35;  IV.  15,5  und  vergl  V.23, 1G7 
— 17U;  s.  so  im  er,  L  1, 123.  Die  relafire 
Üotistruktimi  (fchi  in  die  demonsfrathe 
ither:  tbiiz  tbfi  zi  mir  nü  qiifiti  inti  eiua 
kla^a  es  tlftti,  mit  gotknnillieliGn  rachini 
scäI  man  siillh  macht'>n.  11.8,21.  —  er 
tbabta,  tbcn  ingang  oiih  iii  rine,  ni  ßi 
ekordi  tbio  stne,  tbier  in  thcmo  cnstcn 
niaji  mit  ainen  lii^inCm  i^innao,  mit 
8 1 je a st  in  me  es  gibHtta  iob  zi  altere 
(irleitta.  11.4,11.12,  bi»tn  nü  tniira 
ahrabäme,  onh  tben  man  biar  iii'i  zaita, 
ioh  sie  alle  tötl  bifalta.  111.18,34,  unio 
uiiola  \z  thßn  i^ifiiar,  tbiö  liiar  nuariin 
uuakar,  thcs  herzen  sie  iniialtnn  ioh 
reino  gihialtnn.  IV,  7,67.68;  —  ill.22, 
55;  V.4,42;  11, 13.  14;  17, 7.  IK  ^  Ebe7i- 
so:  min  tat  er  ist,  ther  thaz  giduat,  tlier 
iDir  ^ii'mdorftrt  tbax  Ruat,  gifordarort 
er  uüllon  then  miiian  muatuuillon.  111. 
18,41.  qucdent  m\m  giiinäro,  h^MaB  ftis 
tlicr  maro,  tber  thiz  lant  so  fcbarta, 
then  himil  Sfl  hieparta,  thcr  tu  ni  Haz 
regonOn,  tbuangtn  sie  harto  tilii  snartt, 
111. 12, 1().  ili  uiiille  gimeineB,  ui*az  tbie 
cngila  bizeinCTi,  tbie  in  kristee  grabe 
s^iiDf  thie  thar  in  resti  IWino  gizamitn 
»5  scdno,  unariin  sclaenti  IVam,  so  goto« 
hfiton  zam.  V.8,4;  —  V.23, 3.  4.  rht^n 
atiagin  rti  fnant,  ouh  enti  ni  biniarit 
ioh  qtiam  f\m  himile  obana,  nuaz  mag 
ih  sagen  tliananaV  11-1,11.  Ebenso 
nach  Bist  (s,  unten)  V.  23,  ItJ— 24;  245 
— 253.  In  etlichen  Bei  spielen  ist  das 
Fetatimtm  anstjelassen:  ellu  thi^ii  re- 
dina,  uuir  iüiir  8cnbun  obana*  II.  4, 103; 


vergl.  thmt  »dha  redina^  thia  iiiiir  hiar 
scribim  fdiana.  V.  12,  4»  thin  menigl^ 
thia  nnat  thar  breitta  fngegiiii,  martyrt» 
beri&eaf.  IV.  5,41.  nnUi  mintia  »ö  gi- 
miiati  tliar  tintar  tben  ist  iamor,  bi  thaa 
biar  Ibidtent  thaz  ser.  V.  23,  G.  thft 
mohtis  em  gifuari  mir  giduan,  mit  tliemo 
bninncn,  tbfi  tiA  qulst,  mih  gidranktist. 
11.14,44-  thaz  thic  nllc  er  nirzelitnn, 
(barazua  di>h  thingotnn  ioh  ouh  njft 
miiate  nnärmi  thSre.  V.  23,  237,  gfe 
meinent  biar  tbie  zuene,  thie  eogiJa 
stnc,  duent  unaib  gftiniasc  Ion  themo 
irfitantiiifise,  thie  gelbnn  gotea  thegana. 
V.  8, 12;  s,  meinu.  alb'^  uuibj,  thir  g-at«a 
boto  sagöti,  sie  qnenient  nbar  thtii  hau- 
bit.  IJ\  13.  thin  erda  «Irumo  tliar  trj^ab 
thaas  dreso,  tbär  in  irn  lag.  V.  4, 24; 
vielleicht  ist  aber  hier  tbar  nicht 
dem^yuittrafiv  ffcbrancht ,  sondern  zur 
relativen  Verbindtmff  gesetzt.  Ebenso 
IL  0,  50;  7,  10,  obwohl  das  Rel.  Hier 
auch,  tde  in  den  s.  606^  angfßihrfen 
Fällen  zum  Subst.  gezogen  werden 
könnte,  Ueber  selb  in  relatimn  Sinne 
s.  selb  s.  5/2.  Ueber  so  an  Stelie 
des  Relativpronofnens  ä.  !*6  s,  &47", 
Ebenso:  thaz  selba  aie  imo  sagdtun, 
sie  biar  bilura  zelitnn.  IV.  H>,  46. 
Der  Relatinsätz  steht  im  Conjunk' 
tiVf  ivenn  er  den  Begriff  enthält  einejt 
1.  Einahatzes :  gibint  tlien  man  mit 
nnortoü,  ther  atante  sÖ  in  banton.  III. 
12,41;  der  gebunden  sein  solL  thaz 
sie  uns  heran  seolta,  ther  unsih  giheilti. 
1.3,38.  2,  Ca  usa  Isa  tzes :  u  u  o  1  a  n  u  »  r<l 
Lbio  brnsti,  thi5  Unat  gikuati,  Lll,3f>: 
weil  sie  Christn^  gtskiisst  hat,  s!  gual* 
llcbl  thera  cnsti,  tbin  mir  tbcs  io  gl* 
onsti.  V.  25,  IUI.  qnemet,  <|n!t  er  zi  in, 
tbie  giuuil.te  mincs  fater  sin.  V.  20,  ö7, 
3.  Concessivsatzeit :  sin  drüt  thehein, 
tber  nuurti  er  slnerii  giburti,  faniam, 
tbaz  seolti  nnerdan  tha^,  thaz  uuir  nü 
cigiin  garauuaz.  IV.  6,  (>3;  der  (=  oh- 
wohl  er)  vor  Chridi  Geburt  das  Licht 
der  Welt  ej'blickfe.  4.  Consekuttt?- 
Satzes:  tarämes  a6  Clde  ginöza  ouh  an- 
dera  straza,  ttien  uneg,  ther  nnsili 
nnente  zi  eigineuio  lante  1. 18^34;  eitlen 
Weg,  der  so  beschaffen  ist,  dass  er 
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Hilf  ß»r  Heimat  hinftihrt,  mn  $okher, 
dü$»i  HO  ffoHa.  —  Ein  tali3,  t'juamodi, 
taiD  auBd  rückendes  Wort  iH  wtrJdich 
gesetzt:  tilst  man  io  b6  gimnati,  ther 
erzelle  ira  guaü.  I,ll,4ö.  uist  man  ni- 
beiii  96  richi^  tlier  stige  in  htmilrielii, 
ni  ai  ther  iiieiinißgeQ  aun.  11.12,61;  1*. 
1. 24,5;  l\M3,47  und  vert/L  cf>nsektitiveft 
thaz.  Eöetiaa  beuriheili  sich  der  Conj. 
nach  den  Redensarten:  ist^  ni»t,  »int, 
ni  aint,  iimird  lunrao^  ther  =  est^  qui, 
reperiuntur,  qiü  u.  a.:  ist,  tlier  in  iro 
lante  12  allesuiiia  nintstunle,  in  ander 
gizuDgi  firneiuati  iz  ni  ktinni,  L  1, 11^; 
ein  söiclier  v&rhanden,  welcher,  iiu:*a, 
themo  thea  gibruMi,  sÖ  brnch  er  tliie 
esti.  l\\4, 33.  —  lel  ik  al  b1  manne,  a6 
nist,  ther  gihogeti,  tliaz  to  tlien  namon 
liabeti.  1.9,2:2.  nist,  ther  gihörti  so 
frön i 9g  ärnnti.  I.  12,  10.  nist,  ther  iu 
galil  theo  iämar  gisähi.  1.20,12.  nist 
nntar  uns^  theiz  (—  ther  iz;  «.  1IL4, 39) 
thulte.  in.  19,3;  s.  1 1, 94  bei  den  Folge- 
Mtztn.  —  11.12,  9.  31. 3t^.  61 ;  IV.  4, 23 ; 
7,  46;  17,  7.  H.  9;  V.  20,  48;  II  40.  nist, 
tbetnu  Chär  in  lantu  töd  thaz  intblante. 
V. 23, 245.  ther  niat  hiar  in  Übe,  ther 
thia  lak  irscribe.  1.21),  36;  —  V.  17,17. 
18.  er  nist  in  erdringe,  ther  ira  lob 
irsinge.  1.11,47.  nist  er  thäre,  ther  10 
thih  »ö  irfiire,  (thie)  giannt^n  uns  thir 
derißn.  IV.  13, 53, 54;  der  zweite  in  den 
Plur,  übergehende  Helativsatz  hängt 
van  einetn  zu  ergänzenden  ni  sint  ah. 
ni  sint,  thie  irao  derißn.  1. 1,1U3,  ni 
uuas,  ther  nan  intiangi,  in  gilouba  gi- 
giangi,  zi  gitüubn  mh  giuiiiinti,  thaz 
inan  onh  irkanti,  IL  2, 24.  ni  iiuas,  ther 
Bih  ürbnrgi.  IV,  6,2'2;  -  IV.  12,45.46; 
V.  20,  107,  ui  miärun  in  theo  liutin, 
thie  aiiifh  riuuütin.  IV.  30,36.  uuer  ist, 
ther  untar  iu  thaz  unolle,  thaz  »tinta 
in  mih  gizeliw?  ÜI.18,4.  uuer  ist  m.inno, 
ther  thanue  imidaratante?  V',  19,  33.  — 
ni  uuard  ther  thar  thö  ftintara,  ther 
iiuolti  uuidarsitant&n.  IK  11,27.  ni  findet 
ir,  ther  er  io  aulih  imorahti,  HL  2t},  156. 
Auch:  aint  in  thesemo  buaehe,  thoj» 
gomu  thelicin  ruaelie,  8  23.  nist  uuiht 
in  tiiemo  bouuR^  tliaz  diir  ubbigaz  sL 
V.  1, 18;  —  L5,64.   —    VergL    nist   in 
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crdrtche,  thär  er  imo  io  instrlche,  noh 
iiitiükil,  thär  er  sih  ginerie.  L5, 53;  non 
est,  nbi.  — '   Verschieden  davon:  sl  thär, 
thaz  ni  dohta,  zellel  thiö  ginieit!  mfnera 
(luni}dieiti,  V.  25, 29;   etwas   d<is.    Der 
Relativsatz  ist  Subjekt  und  bezieht  sich 
auf  einen  zu  ergänzenden  altgemeinem 
Begriff  einer   Person  t    der    bisweilen 
wirklich  gesetzt  ist:  nist  man,  ther  sin 
al    irzelle,  III.  1,6.    man   nist,   ther  zi 
uuerke  gifähe.  1IL20, 18.    nist  man  ni- 
hein,   ther    queine    zi   thenio   fater.  IV, 
15/21,     uist  nran »    ther  6r   io   so   hera- 
quami,  V.  17,20.    nist  man  nihein,  ther 
al  io  tiiaz  iraagßti.  V.  23, 19.    nist  man, 
thoh  er  uuolle,  ther  thaz  gifnari  irzellei 
V.  23, 127.    nist  uuib,   thaz   io  gigiangi 
in    mernn    göringL  L  20,  15.      niat    lint, 
diaz    es    bigin ne.  I.  1,  81.     ni    s1    thiot, 
thaz   tbes   gidrabte.  L  1 ,  85.     Ebenso: 
nist  man,   ther  noh   uanrti  odo  ouh  sl 
nü  in  giburti    odouh   noh   uiterde,   nub 
(,—   ther  ni)   er   scnli    usiesan   thär.  V. 
20,24,  wo  der  allgemeine  Bet/r i ff  m^n 
noch  durch  einen  Relativsatz  genauer 
bezeichnet    ist;   s.  nub.     Einmal   sieht 
ein  Relatiusatz  allein för  einen  solchen 
allgemeinen  Ausdruck:   nist,    ther  ton 
MuSbc  qiiämi,   nub  (=  ther  nij  er  thär 
seuli  sin,  ni  sie  (=  thie  ni)  sculln  her- 
tön thär  iro  dkl\  rentön.  V.  19, 8;  s.  nub.  ' 
Mitunter  ist  nach  diesem  ist,  nist  das 
Relat ivp ronn men  weggelassen :  u u er  i 9 1, 
tbes  hiar  thcnke,  thaz  töd  thir  giunirke? 
111.16^3(1.    ist   ianian  hiar  in  lante,   es 
iauuiht    thoh    firsti*nte?   1.17,24.     niat 
man,    thoh   er   uuolle,   thaz  gumit^gi  al  , 
gizelte.  L3, 21,     nist   man  nihdn,    thas  ' 
saman    ^1    irsagC^ti.  1.17,1,     bürg    nist, 
the.'^  uuenke,  noh  barn,  tbes  io  githenko. 
LH,  13.    niat  niheioig  sfner  dröt,   thes| 
Mllesuuio  bj ginne.  V,  19,3.  Anders  wohl: 
L  1, 94;  IL  17, 13;  s.  unten  bt;i  den  Folge- 
sätzen.    Dass  nacA  negativem  Raupte 
Satze    nub    oder  ni  für    ther   ni   ttfeht, 
s,  nub  2.      Verschieden  hiciHm  und  im 
Ind.  8teltend  IIL  20, 178,  in  welcJiem  ist 
aitt  Copula  steht:  ist  iz  iu  alanahi,  thaz 
tliO  nan  gisähi,  ioh  ist,  ther  hiar  sitriehit 
nü  mit  thir;  et  dixit  ui  Jesus:  at  vidisti 
i*um  ,  et  qni   loquitur  lerittu,    ipse  est* 
39 
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Joh,  9t  37.  Verschieden  ferner  und 
ghickfalls  indikativisch  sind  Sätze t 
in  welchen  der  Relativsatz  nicht  ah 
Sttbjekty  sondern  als  Prädikat  steht: 
mtn  fater  ist»  ther  thaz  giduat^  tlier  mir 
gilordorört  thaz  gimt  1I1.18»4J;  mein 
Vater  ist  es,  der  das  thut,  der  mir 
mein  Wohl  befördert^  emphatisch  für: 
mein  Vater  ist  mein  Wohlthäter.  ih 
bin  \z,  ther  blint  liiar  betolönti  saz. 
I1L20,37.  utiär  sint^  tliie  nuidorötiin 
thir,  thie  »iJi  zi  thiu  liiar  faagtuTi, 
(thie)  &6  leidllcbii  ufl  ruagtiin?  IIL  17, 
Ö3.?H;  nicht:  solche^  welche;  sondern 
ah  Factum:  diejenigen,  welche;  s.  ubi 
sunt,  qui  te  acciisabant,  Joh.  8,  10, 
Der  Cmij.  steht  selbstverständlich  auch 
dannf  wenn  der  Relativsatz  ah  Ansicht 
des  Redenden  oder  eines  andern  u.s.w. 
hingestellf  werden  soll:  in  tieru  sie  ia 
(die  Soldaten  die  Kleider  Cfiristi)  gi- 
deiltuji,  nuanta  iro  nntlruii  fiari»  thie  in 
theru  däti  Lumri(D).  IV,  28,3;  nach  der 
Ansicht  Alcuins:  unde  apparet,  rjuatuor 
^jate  inilites,  qui  m  eo  cnicrfig-eodo 
praesidi  pariierunt,  in  Joh.  pag,  680; 
vergl,  ni  scrlba  ih  in  nrheiz,  thaz  ih 
giuuissa  tii  uueiz.  I.  19,  26.  nß  diian 
ih  thih  es  uiitai ;  der  Psalm ,  ther  s!d 
thanne  eristo  m,  thür  findist  thü  iz. 
IV,  28/21,  ni  nuiird  ai  io  in  gibarti, 
thiu  10  äullli  uuurti^  in  erdii  uoh  in 
hiniile,  thiu  iamör  sia  irTnlide.  Ii.3,  Kl 
u.  s,  w.  Ebenso  kann  der  Cojy.  stehen, 
wenn  der  Hauptsatz  wegen  der  in- 
direkten  Rede  oder  aus  einem  andern 
Grunde  mnjuulctiv  ist:  quädnu,  thaz 
Huazes  er  {^iierti,  zi  aarphidu  h  bikC^rti. 
111.17,31.  quad,  man  irkennen  Hcolti, 
tbaz  thie  iiuartn  guate,  ther  ata  (die 
Liebe)  mionon  uuolti  loh  thaz  giböt 
mit  uuillen  uuolti  irfuJlen.  V.  12,  95,  ni 
raoht  ih  thaz  firlougnenj  thaz  ih  al  däti, 
thes  karitäs  inih  bati.  V.  25,  H.  glböt, 
thaz  er  irsluagi  slnan  sun  in  berge, 
the  er  mo  zeinti,  11.9,35.  uuanta  qui- 
mit  uoh  thin  z!t,  thaz  saiig  st,  thiu 
kimles  umbera  ei,  fon  reue  iz  io  ni 
irougta,  mit  briistin  onh  ni  soiigta.  IV. 
2(3,37;  (Jeher gang  in  den  [ad.;  s.  thanne 
qufatÜ,   ther  gidiüt,    thaz  thtuaz  nnort 
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gimeinit,   »5  iiner  so  tbaz  bionerbe,  er 
ianißr  »är  nirsterbe.  IIL  18,31,  32.  u.  s. 
Der  Conj.  ist  ferner  gesetzt,  wenn 
Hauptsatz  im  imperativ  oder  in  de 
den  Imperativ  vertretenden  Conj,  sie 
und    a)  correlatives  oder   b)  relatives 
ther    den    verallgemeinemden     Sinn: 
jeder  der,    wer,   wenn  einer  (s.  oben 
und  vergL  dagegen  IV.  12,44),  toeicherj 
iminer  hat;    a)  thcih  thir  gibiete,  tha 
habe  thü  fasto  in  inuate.  V.  15,  7;  alle, 
was,    tbaz    ih    uuille,    lÄz    thir   uuesaii'] 
thaz  io  meist.  V.  15, 34.    theih  liiar  thir 
Zelle,  thaz  firnim,  II48.    Darnach  mus§^ 
auch  redinö  in  dem  folg.  Satze  als  Uor^A 
erklärt  werden:  qnad  unser  drtihttn  M 
im   (dem   Weibe  am  Jakabsbrunnenßi 
thi>:   ürnim  nü,    unib,  thcih  redind. 
14^35;  alles  was  ich  dir  sagen  werde} 
dass  der  coordinirte  Satz:   firuini  thinl 
uuort  elln,  thiu  ih  hiar  nfl  zellu.   11.  14^1 
36  den  Ind.  (mit  abgeworfenem  n  wiä 
II,  18, 3J  nicht  heißeisen  kann^  ist  selbg^ 
verständlich,   denn  es  liegt  hier 
solcher  verallgemeinerTuler  Oorre 
satz  vor.    Ebenso  wenig  beweisend 
selbo,   theih    thir   rediön,  11.9,71;  III. 
14,4,  denn  thaz    (^   dasjenige,   uxut; 
s,  oben)  bezi^t  sich  hier  auf  ein  ft€^ 
siimmtcs^  einzelnes  Factum :  im  erstem^M 
Satze   auf  die  Geschichte  des  Isaak^^^ 
im   zweiten   auf  die   Erweckung   des 
Jünglings  von  Naim;  s.  au^:  Us  thir 
in  thßn   liuobn   thaz  eelba,   theih  thirj 
rediuOn.  H  125.   —   mir  so  folge,   ther 
rehto   gangan   iinoüe.  IIL  23, 39;  jederl 
der,  wer,  wenn  einer  nicht  irre  g^keit$\ 
wilL    taz  thir  in  muat  th!n,  thie  thir  < 
bezirun  a!n^  so  bistfi  gotes  dröt.  H  123. 
giuuisao   uutzft  ir  thaz,   thetno  diulete  j 
ist   iz  garauuaz,   mit  inio  iz  niaze  ii5ti,| 
ther  thionOst  stnaz  dilti,  V.20, 102.    noh  * 
ungidän  bilibe,  thaz  ther  ibraaago  scribe. 
1 .  24, 10  \  wa  s  imfn  er.    Ebenso ;  gi  d  u  e  in  e  a 
lütmfin  iolt  nuir  thaz  mari  bringen  th^n 
(=  thön,  thie)    tharazua   githingen    loh 
thßn  (^  th§n  thie)  thaz  uuollön  ahtÖD. 
rV.  37,  a^.  34.    Ebenso  nach  aö  uner  »6 : 
1.3,33;  IIL  13,27;  ll>,  15;  IV.  15,33;  «,  d. 
b)  nemet  gouma  thero  unorto,  thiu  ih 
in  nö  gizelie.  1.24,4;  auf  jedes  Wort;  —  J 
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H51.52.    thin  pruantA  aimo  m§ra  theru 
dmlitines  lera,   thhi  uuort,   thiu   er  ir- 
tinde   fon   themo  gotea  munde,  IL  4^  50. 
s!  therer  situ   in   manne,  ther  thärana 
gange.  1. 18^  36,  —  Dann  wo  das  Stibst 
mit   al   verbunden   ist:  Us   allö  buah, 
thjö   th6    Bln.  IV.  35, 11;  —  III.  20, 155. 
thic   uuega   rihtet  alle,   tbie  zo  herz.en 
in  gigauge.  T.  23,27.    allö  ziti,  thiö  tb6 
Htn,  kriat  lokd  mo  thaz  niuat  stn.  L  75. 
allö  gaad  giduo,  Hiiö  sin,  thi6  blBcoptia 
er   thär  habetip.  S  3.   —   alld  uuuniia, 
thiö  sin,  odo  in  gidrahta  quemßn  thIn, 
thaz    niuziat   thfl    in    muatc.  V,  23»  209. 
thaz  liöht  inlinbtit  nieiiBisgon  onh  alle, 
ther  hera   in    nuorolt   sinne.   II.  2,  14; 
üehtrgang  in  den  Sing.    Ebenso:  all 6 
uutbt  in  uuorolti,   thir   gotes  boto  sa- 
göti,   sie  quement  ubar  thin  boubit.  1, 
G,  13,  wo  das  Ret.  amgelassen  ist;  s. 
oben.    In  Bezug  auf  al  aUein:  gizellet 
uuoroltthiote  ai,  theih  in  gi biete,  V.  16, 
22  =  oninla,    quaecunquo.    al   in  erdu 
fridu   oub    allen,    tbie    fol    sin   guate^ 
uuille«.  L12, 24.    «ö  sint  sie  alle  girrSt^ 
ther  in  tbera  nöti  thir  im^  folg^ti,  III.' 
26, 42 ;  Uebe  rga ng  i  n  deM  Sing.    Ma  n  ch • 
mal    steht    der    Conj.    in  potentialefn 
Sinne:  tu  bin  ib  tbero  manno,  in  tbero 
ambabt  iz  gigange.  1. 27,4G;   zu  deren 
Amt  das  Taujm  gehören  könnte,  etwüt 
mögiichei*  Weüe  gehört   sälig  tbie  arm- 
berze,  tb^n  tnnat  zi  thia  gigange,  Ibaz 
iru  leid  sie  trbarmf^  IL  IB,  18.   m^g  ia- 
uuibi  qucinan  tbanann,  tiiaz  »t  thibdning 
redina  guatigiÜcbes.  11.7,47.    nist  Ini- 
möno,   thaz   aih   giebouö   tbera   slnera 
gifti.  III.  22, 30.    zi  tliiu,  thaz  ih  inklenke 
thio  riomon ,  thi  er  giskrenke.  L  27, 60. 
yrhugis  eines  man,  ther  thir  s!  irbolgan. 
11.18,21.    thaz  dcta  ih,  thaz  iz  zi  suär 
ni   zalfi,   ther  iz  lesan  imolti.  IV.  1,34. 
thaz   inio   nuibt   m   dnelle   then    uneg, 
ther  (s=  then  er)  faran  unolle.  IL4, 6*i. 
—  dag  inan  ni  rtnit,  tber  iz  io  bibringe, 
thob  er  es  biginnc.  1. 11,50;  der  es  da- 
hin bringen  könnte.    tJdr  nnillu  ib  ge- 
ban  sluzila  bitniies,  thaz  tlien  thie  diiri 
stn    biditHj   thic    th;irtn   ni  seil  tun  gan, 
igb  ouli  then  insliaz^s,  thie  thü  tbarzua 
gt1iax60. 111.12,44)  V, PF  sculia;  die  nicht 


hineingehen  sollen  (bestimmt  aufge- 
fcLsnt),  dass  du  aber  denen  offen  thust^ 
die  du  dazu  etwa  t  nröglicher  Weise 
auswählst,  oba  tber  scal  sin  in  bechej 
tber  armen  bröt  ni  breche,  unaz,  tber 
inan  ni  liaz  haben  stnaa?  V.  21»  5.  6, 
DavQn : 

thaz  [conj.;  s,  Bd.  2,  346],       1.  in^ 
positiven  und  negativen  Absichtsätzen; 
stets  im  Conj.:  gizauua  tdo  firlihe  gi- 
n&da  thIn,  theiz  tbthe.  L2/28.    aie  mnt 
gotes   unorto   filzig,   thaz  sie  thaz  gi- 
lernön,   thaz  in  thia  bnab  zellön,   thaz 
sie  thea  bigitiD^n,  iz  Azana  gising^n.  f. 
1,109.    fingar   thtnan    dna   nnan  mund 
minan,   thaz    ib   in    tberu    sagii  ni   ür- 
spimc,  noh  in  thento  uuähen  thiu  nnort 
ni    miasilahßu.    L  2,  15.  «.  s,  w.      Ver* 
eimelt  findet  sich   der  blosse   Conj*: 
er  quad,  er  utiolti  herason  stn  an  einigan  ' 
sun    Indön   thanana  ir  lanto^   er  elnan 
liut  halte.  1. 1!*,  22.     thär  mennisgon  gi- 
stätti,   er   tbionöst  slnaz  däti.  IL  1,30, 
ni  uuas  er  thaz  lioht,  suntar  quam,  sie 
manöti  ioh  tlianan.*i  in  gisagISti.  11.2,12, 
li.  s.  w.    Manchmal  steht  von  caordi^ 
nirten    Sätzen    der    erste    im    blasB^ 
Conj.t   der  zweite  im  Conj.  mit  thaz: 
IV.15, 11— 14;  19,58.  5R;    anders:  II.  3, 
*il;  IM.  10,  19,  20.  tt.  s.  w,     Dass  der 
Gedanke  eines  Absichisafzes  auch  durch 
den  Inf.  mit  oder  ohne  zi  ausgedrückt 
werden   kann,   s.  birinu,   farn»   aentn. 
Die  beiden  Construktionen  verbunden: 
in  suslicha  redina  aö  sant  er  znelit  thc- 
gana,  ni  thob  zi  uuoroltrname,  zt^ichan 
onh  zi  duanne,    tbaz  aie   diufal  änhttn 
ioh    in   ailen   n6tin  liutiitln  then  liutin. 
IJI.  14,85.  SB.    sie  qtiämun  al  ziaamane, 
thaz   kindilln   zi   schanne,   thaz    sie   ia 
ouh  giquHttln   iuh   imo   namon  acatün. 
1.9,8.9.  —  ih  uuillu  faran,   beton  nan, 
thaz   ib  tbarztia  githinge   tob  imo  oub 
geba  bringe.  L  17,49. 50.    Als  Correla- 
tivum  steht:   zi  thiu,   in  thiu,   b!  thin, 
thurub  thaz;  s.  d.  und  vergl,  I.27,6(>; 
IIL  14, 104;  16,  38;  IV.  21,  29.        2.   in 
positiven  und  negativen  Folge iätten; 
im  Ind.:   er  hab^t  iu  thaz  ahar,   thaz 
er   in   theaen   tliingon   firsprecban  mag 
«ih    selbon.  III  20,  94;  so  dass,    aagd 
39  ^» 
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UJQSp  uuer  thir  dAti  thia  mäht,  thsLZ  thü 
BÖ  «scöno  sehai»  mäht  11J.2Ü,44.  u.s,w. 
thaz  uui^  thaz  ist  so  ht^biga/.,  tbaz  thu 
giloag-nia  liarto  nuh  Mnaht  tliertj  uuorto. 
IV.  13,32.  uuaz  iat  aö  hebigajs,  thaz  ir 
mih  suahtut  bi  thasV  L22, 53.  u.  «,  w. 
Wenn  die  Folge  nur  als  möglich  oder 
als  gedacht  hingestellt  lütrden  soll 
{s.  IV.  21/24;  23, 32 ;  V .  lil,  38,  öö.  «.  ä.  hk), 
oder  wenn  die  Beschaffenheit  des 
Hauptsidzes  es  bedingt  (s.  L  14,  11; 
11.12,32;  1U,2Ü,C;  IV.  13, 14.  u.  a.  w?,), 
steht  der  Conj,  Auch:  ni  uuard  iü 
ubar  uuoroltring  itna  gkiuiasara  thtng, 
thaz  iz  io  atiä  uuari  in  eiUu  »0  mari, 
11,3,41.42;  es  gibt  Jur  uns  nichts  ge- 
wisseres {s.  üiing)  auf  Erden,  so  dass 
es  je  in  sokker  Art  auf  der  Welt  so 
bekannt  geiveseti  wäre,  eigun  uoa  thiu 
gotes  imerk  barto  micbilaz  giberg,  thaz 
uuir  thes  biglDiieD,  uuir  sulicbö  däti 
Zellen.  V.  12, G;  die  Werke  Gottes  haben 
für  uns  eine  zu  grosse  Verborgenheit, 
sie  sijid  zu  geheimnissvoU ,  als  dass 
wir  €s  versuchen  könnten,  diese  Thal 
(das  Gehen  durch  eine  verschlossene 
ThUre)  zu  erklären;  oder  steht  thaz 
wie  iu  thiu.  Jl,  12,b(J?  die  Werke  Gottes 
sind  sehr  geheimnissvoU  für  wris  für 
den  Fall,  dass  wir  en  versuchen  wollejf., 
—  8Ö  tiuer  uQtar  iu  ai,  thaz  er  suuti- 
löadr  8i.  111.17,39;  ein  solcher,  dass. 
atst  niatuati  theio  triuntü,  thaz  mir  zi 
thiu  gihelfe^  iu  thaz  iiuazar  mib  tir- 
uuerfe.  11L4,24.  thaz  iro  uihein  ni 
uuäri,  thaz  uuiht  ira  tirzäri.  IV.  29, 18. 
Ebenso:  ni  thiihta  mih,  theih  quaiui^ 
tba^  sulih  uufti  uuäri.  11.  *J ,  27  VF,  P 
thär;  an  einen  solchen  Ort,  dass  solcher 
Wein  dort  wäre;  s.  thuoku.  uist  bürg, 
thüz  aib  giberge,  thiu  steutit  f^tati  berge. 
11.17,13;  der  Art,  dass;  oderf  eine 
Burg^  die  auf  einem  Berge  steht,  ist 
nicht  in  der  Lage,  sich  zu  verbergen, 
kann  sich  nicht  verbergen;  —  niat, 
tliaz  bürg  sii»  giberge ;  ä,  oben  und  vergL 
iRiii  polest  eivila^  abecondi.  Matth.Of  14. 
Und  darnach:  niat  untar  in,  thaz  tbulte, 
thaz  kuuing  iro  uualte,  in  uuoraltl  ni- 
beine,  ui  si  tbie  sie  zugun  hetuie.  L 1,  B4 ; 
ein  solcher,    dass;  oder:  es  ist  nicht 


der  Fall,  dass;  kaum  mit  ÄUMlasttung 
des  Relativums;  s  ffben  und  veryl.  nisi 
untar  uns,  theiz  (=  ther  iz;  s.  111.4,39] 
thtilte.  11 L  11*,  3,  m  dem  aber  theiz  auch^ 
—  thaz  iz  uufgefasst  werden  könnte* 
Mit  omrdinirttm  Relattvsatz;  h.  oöem 
s.  609:  uuer  \M  biar  untar  iu,  tbax 
mih  ginenue  zi  thiu,  tber  iintar  in  tba« 
uuoLIe,  tbaz  suuta  in  mih  gizelle.  111. 
18,3.  Der  Relativsatz  vorausgehend: 
ui  uu:ird  tber  ümr  tba  i'untau,  ther 
uuulti  uuidai  stau  tan,  tffaz  zi  thiu  gi- 
giangi,  zi  uueri  giliangi.  11.13^27. 
Ueber  ualet*  thaz  *,  n;ilea.  In  ähn- 
licher Weise  sttht  m  tbaz:  giaug  mit 
iu  IM  köaÖnti,  ni  thaz  ^ie  tbaz  doli 
dätin,  thaz  sie  nau  irknatin.  V,y,  11; 
ohne  dass  sie  ihn  erkaiinten,  sprah 
thö  drubtlu  zi  iiiio  silr,  ni  tliaz  er  tt 
gibuti.  IV.  12, 43.  thir  gab  uü  inlu  futeT 
thaz  zi  muate,  n*  theiz  mau  gidäti,  thax 
thü  DU  sulih  quäti.  111.12,29;  nicht  aU 
ob;  —  Bin;  \\  4/27.  Die  üonj.  fehlt: 
yrhugii  tbUr  thub  eines  mau,  ther  thir 
ßl  irbulgau,  thob  iz  so  luzil  utiäri,  io 
ujuat  tbir  er  ni  quami,  ui  biut  iz  furdir 
thara  raer.  11. 18,22.  Ebenso:  1L22,26. 
tii  mizit  er  irau  Binaz  guat,  so  er  uns 
suutigon  duat,  er  imo  thaz  gimeinc, 
then  alnau  geist  deilc.  IL  13,32;  s,  deilu. 
u  s.  w.  Als  C&rrelativum  steht :  sullh, 
8u,  in  tiiaz,  iu  thiu  ^1.1, 1>;  s.  giaagßn;, 
zi  thiu,  in  then  sind;  .sr.  d,  Dass  fiach 
negativem  Hauptsatz  nub,  ni  statt  tliai 
ni  gesetzt  ist^  s.  niib  1,  Ohne  conseku* 
tive  Verbindung  angereiht:  thaz  then 
ui  tharf  man  beiteu,  ther  aö  kreftigfir 
ist,  bihabSt,  tbaz  in  uuorolti  ist.  111.2, 
18.  w.  a.  3,  in  Causalsätzen ;  im  Inä.^ 
ausser  w€7tn  allgemeine  Rücksichten 
den  Conj.  bedingen:  thö  irfirta  uns 
mer  oub  tbaz  guat,  thaz  er  lougnen 
gistuaut.  IL  G,  40;  dadurch  dass,  weil, 
iu  quimit  sälida  thiu  mer,  thaz  sie  sd 
ähtent  iuer,  IL  IG, 34,  er  uns  ginädön 
siuen  riat,  thaz  snlicban  kuning  uu9 
gihialt.  L27.  tbih  ziben  iiuhuldi,  tbaz 
thü  8U8  läz  iu  heilen  haut  tbes  kelsorea 
flaut  IV.24, ti;  dajnr  dass*  Ebenso: 
L  22, 48.  rj8;  IIL  4, 36;  20,  G2,  128;  24,  S»2; 
V.  7,  18;   IG,  13;  22,  IG   und   vielleicht 


9 

i 
I 


"m 


flZ 


R13 


aufh  T.  17,S,  wo  indes  thaz  besser  als 
Ret.  aufgefaxitt  icinf.  Im  Conj,:  zalt 
er,  thaz  n^im  nibrin  ni  huoio;  tber  uu1l> 
biscoiitiAt  JA  tbiiif  tbaz  zi  tbiti  nan  es 
giluste.  II.  lil,4;  «d  roncupiscL-Tidam 
eaiiK  Maith.  5,  28;  deahalby  weil  etwa. 
tii  aint  thosö  iiTonKibtij  tliai  er  iz  fir- 
injar;ibli,  ni  datun  \z  *merk  thero  for- 
doroiiQ.  II L  2<>,J>;  s,  finuiirkii.  ni  dröitet 
iiiih  in  tbiu  Clting,  thaz  iagilib  ist  Bdt- 
liog,  odo  fordoröno  giiati  biscirmen 
tbiuuo  däti.  1.23^45.46;  darauf,  weil 
ihr  seid  (Thntsache)  oder  etwa  he- 
schützen,  ni  j^atit  er  n*^n  b!  mlieinjjsfeni 
f^ru,  thaz  (ftetl)  tbiu  sin  giiati  tbia 
iiiioniTt  ptnöti  t>do  inan  tbes  gilusti^  er 
niünaifitgon  firtbuasbti  iL  12,  75—77; 
weit-  er  peinigen  teotUet  oder  etwa  Ver- 
langeti  truß;  Cimj.  in  verschiedenem 
Sinne;  s,  unten  5;  oderf  thaz  final 
und  daraus  für  den  crmrd,  Satz  cau- 
sales  zu  ergänzen ,  wie:  tboh  er  tbaz 
ÜK>  qnatiy  ni  det  er  h  bi  giiatt,  odo 
inan  thie  arrouatl  miiht  irbariiieti.  IV. 
2,28;  aus  gider  Ahskhtf  oder  wed  ihm 
Etwa,  oder  als  fh  ihm  die  Armuth 
Mitleid  einßösste;  non  qiiia  de  egcni» 
pertiiitdiat  ad  eiini.  Joh.  12,  ß;  ver  gl, 
oben  l/2*Sj45. 46.  uiiäne  oub,  bt  thiü 
9ö  gähti,  tbes  schaheres  g^ithaliti,  mit 
unebstdn  er  giisiitöti,  er  aelbaa  krist  ir- 
re titi.  I\\22, 3;  dass  er  sich  deshalb  so 
beeiltet  weit  er  sich  dts  Schiit  tters  erin- 
nerte ^  weit  er  bewirken  wollte;  vergL 
Alcuin.  in  Joh,  pag,  627.  4,  in  posi- 
tiven UTtd  negativen  Suhjektsätzen ;  im 
fnd,  wenn  sie  die  Angabe  nner  That- 
ftache  enthalten.  Sonst  oder  t>ei  vidi- 
quer  Beziehung  findet  sich  der  ConJ. : 
in  quam  tb6  in  gitbähtl^  tbaz  »«an  inifT 
iz  brahti.  11.14,09.  thaz  pI  gimni  ther 
folk  tburiih  ihen  einen  mariTjes  dolk, 
thaz  tbunkit  mih  f^iratr.  111.25,27,  u,  s.  w. 
Der  Conj,  auch  nach  den  Verben  und 
Redensarten:  i^t,  nnirdit,  bristit,  lim* 
pbit,  zimit,  ist  baz,  pnnagi,  ^iliinjjiflih, 
gizümi,  redi,  mulinrll,  luiirdit  g-ifiiari, 
tborftr  rA  isl  druhtln  hna  enti,  ni  ituas, 
thaz  er  bigunni.  V.  i\  t?4.  ni  iinirdil, 
tbaz  man  nitn  bi^'rab«  thär.  V.2'J,2<]2. 
ti.  s,  fc,  —  Oft  steht  der  bhsse  Conj,:\ 


ist  iu  zi  ginunnabetti,  ih  flzar  theiai) 
iiiilze  in  einan  baft  Rriäze.  IV.  22;  10, 
uiianta  nmer  Hb  scal  unesan  tbaz,  utiir 
thiondat  dnen  tblnaz.  11 17,  u.  s,  w.  — 
nist,  er  tbe«  bijijlnne.  II.  12,  T».  ni  niierd 
iz,  ni  nuir  fnarin  mit  j^imbtln.  IV.  14^3, 
5.  in  positiven  und  negativen  Objekt- 
sätzen;  gleichfalls  im  Ind.,  wenn  der 
Satz  als  T  hat  so  che  hingestellt  werden 
soll:  er  deta,  thaz  balzo  liafun.  111.1,13. 
pimaehön,  thaz  tbar  niat  raanno  mera. 
lV.Sy2l.u.s.w.;  vftgl.  gizalta  in  thaz, 
tbiu  säljdii  antar  in  nuas.  11.2^8»  thaz 
aclba  uuerk  uiieltit»  et  icnaz  baz  gi- 
beltst.  IL  18, 17;  s.  giinieizii.  Wird  aber 
angegeben f  was  eintreten,  durch  eine 
Thätigkeit  bewirkt  werden  soll,  wird 
etwas  nur  als  Vorstellung  angeßlhrt^ 
so  steht  der  Conj.  Dass  je  nach  der 
Auffassung  oft  verschiedener  Modus 
stehen  konnte  ^  ist  selbstverständlich. 
Coordinirt  stehen  Jnd  und  Conj, :  thft 
srait  drirbtlne  ribten  uuega  f^lne,  thaz 
uuizztn  tbese  Tiuti,  thaz  er  ist  bei!  ge- 
ben ti  (dass  er  der  Heiland  istj^  inti 
ae  ouh  iriinente  ton  diufelen  gibentc 
(erlösen  würdel  L  10,22;  eben^so:  11.4, 
S— lÜ;  IV,  2»  2;  20,  7,  8.  u.  o  Jläufig 
findet  sirh  wieder  der  blosse  Conj,: 
tber  nnizßd  gibiutit,  man  atnan  ftant 
bazzo.  IL  18, 11.  u,s,w.  Ein  Satz  mit 
und  ohne  Cmij,  nebeneinander :  i5s6pb 
unanta,  er  uu»^ri  mit  tber  miiater;  »i 
niianta,  thaz  er  mit  imo  nuari.  I  22, 11.12. 
Manfhmal  steht  der  Conj,  in  coordi* 
nirten  Sätzen  in  verschiedenem  Sinne: 
cfiiad,  sie  mit  ötmuatt  suabtfn  h^röti 
(sie  sollen  »uchen),  iz  alleaunio  ni  dobti 
ioh  uuerdan  ni  mohti  (rs  könne  nicht 
gesehehm).  IV.  6,45.14.  Wo  sich  O. 
genauer  ausdrücken  will^  wiederholt 
er  das  Verbunt^  von  dem  die  verschie- 
den aufzufassejiden  Conj.  abhängen: 
fjuad,  er  !*ib  intbabetr,  oub  uuibt  imo 
ni  daröti,  iob  thaz  er  iz  firbäri ,  quad, 
1 1 1  Ti  r  g  i  n  u  a  g  u  n  i\  i-i .  11.^,  Ti 'i  54 .  Ver  gl. 
er  deta  man,  tbaz  druhtin  queman  uuÄri 
(gekommen  wäre)^  tbaz  sie  zi  imo 
oub  giangiu,  ^in  ni  nii^«iifi:ingtn  (gthen 
sollten',  II  3,,*]"  und;  quad,  thaz  sie 
ihKrafnaHn  iob  ini  züizunfirtn.  111.15,8.^. 
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Dass  in  verneinenden  Suhstantivsätzen 
nach  negativem  Hauptisatze  Bub,  ni 
statt  thaz  m  gesetzt  ist,  a.  nub  3.  — 
Negativ  steht  der  Satz  auch  nach 
uueriu,  firbiutn:  intnu  iiuort  iiiierrent, 
thaz  ir  ni  suerrent.  JL  19,8;  —  11. 19,  7. 
firbiut,  thaa  thir  ni  diie  bö  tber  liut. 
111.13,15;  —  111.5,3;  s.  iiuanta  in  thiö 
buah  luagtn,  tliaz  sie  man  sluagtn.  IV. 
20,36.  6.  in  Wunschsätzen:  druhtin 
min,  tliiili  es  utxurti  uuirdig,  mit  thio- 
nÖatu  ih  biuuurbi,  thaz  ih  mit  tbir  ir- 
aturbi.  IV,  IS,  41,  tliaz  unir  ni  faren 
lardir  iiz,  mit  ainön  unaib  freiiußn  thero 
resto,  1.  28,  17.  tliaz  miir  ni  kortin 
thanana  fiz.  11.11,44.  tbaz  sie  nirgan- 
göa  tbanan  Öz,  111.12,34. 

therer  [pron.;  s.  Bd.  2, 360]^  s,  ther; 

therm  [sw.  v.],  mache  dürrem  ver- 
dorre; c,  acc:  helfaa,  tbor  thiz  lant  ad 
tharta.  111.12,14. 

Ir- therm. 

thesgr  D  [pron.;  ».  Bd.  2,  S6Ö],  s. 
thcr. 

thiarna  [sw,  f.j,  1.  Jungfrau; 
a)  allg.:  sagöta  er  th§ii  liobon  fon 
then  zehen  thiornOn.  IV,  7,63;  s.  Matih 
25 f  /.  b)  »pec. ;  in  Bezug  auf  Maria : 
mannilth  iiueiz,  thaz  thiarna  ist  kristea 
muater.  V,  12, 19.  driihttn  ist  er  guater 
ioh  thiarna  ist  ouh  ein  mnater.  L  15,33. 
thaz  m  ist  eina  muater  inti  thiarna.  IL 
3,8,  muater  ist  si  märii  ioh  thiarna. 
1.11,53.  sauctfl  maria,  thiarna  tbiii 
mara.  1.  6,  1 ;  —  I  7,  25*  heil  magad 
zicri,  thiarna  b6  acGni.  1.5,15.  ih  scal 
thir  sagen,  thiarna.  L  5, 43.  hng  es,  thü 
thiarna,  thelh  thir  sagen  scal.  1.15,28. 
ni  drafnn  tharaaun  thiu  thiarna  noh  thcr 
ira  sun,  1. 14, 16.  thiu  thiarna  aprah. 
I.  5,  33.  2,  Jungfrav^chaft:  uiiaz 
miuntoro  ist,  thaz  uuolta,  thcr  iamcr 
lebßn  acoltft,  er  ingiang  ungimerrit  du- 
rön  8Ö  bispcrrit,  thö  er  uuard  zi  manne 
ilangcra  muater,  gihaltenera  ihiarnun? 
V.12,29. 

drilt'Üiiu'iiA. 

'  thiarnu  -  diiam  [at.  m. ;  »,  Bd.  2, 143], 
Jungfräulichkeit:  aln  drüt  ouh  stuant 


I 


thär  einßr  mit  thiarnudaamu  reindr.  IVJi 
32,5;  s,  reini,  mit. 
'thig,  Ä.  gi-thig. 

thiggu  [sw.  V.],  1,  erßthe,  ßehe' 
um  etwas;  a)  c,  acc.  der  Sache:  thero 
selbun  misaidäto  thig  ih  thräto  ginida 
thtna,  V.25,35;  in  Betreff*  dieser  Mängel 
erflehe  ich  deine  Gnade,  ginäda  gotes 
thigita.  111.4,44;  *.  Joh.  5,  M.  ^nldsk^ 
sinö  thigita.  III.  11, 11 ;—  1. 17,22.  bigin-jB 
net  gintda  sfnö  thiggen.  V.  23, 49.  huldl^ 
stnö  thigitun.  1. 17,  62.  b)  c.  gen  der 
Sache:  thes  thigit  uuorolt  ellu.  V. 23,53, 
thea  himürtches  thiggön.  V.  23,72.  thetj 
thigge  io  mannogillh.  L8.  2.  Jfe^j 
an,  rufe  zu  jemand;  zu  wemf  durch 
die  Präp,  zi  c,  dat. ;  um  wasf  et)  durch 
den  Gen.:  döte  man  irqnicket,  thär  ir 
zi  mir  e»  thigget,  V.  16,39.  Für  wenf 
durch  den  Dat.:  ni  läzet,  ni  ir  gihag- 
get  ioh  mir  ginMa  thigget  mit  min- 
n5n  filu  follßn  zi  selben  saucti  gnllen. 
H 153.  —  ß)  durch  einen  Satz  mit  thaz: 
zi  gote  thigiti,  thaz  er  giacouuoti  then 
liut.  1.4,13.  Wo  die  Person  ^  zu  der 
man  ruft,  umschrieben  ist  {s,  kraft, 
guatf,  heröti  t*.  s,  w.),  steht  der  DaL: 
sinero  ßregreht!  uuanm  thiggenti,  th«z 
er  gihörti,  uuazthereuuarto  bftti.  I  4,17; 
zu  seiner  Barmherzigkeit,  zu  ihm.  j 
thlgini  F  [ät  n.],  s.  gi-thigini.  } 
thibein,  thiheiDig  [pron.],  s,  the- 
hein. 

thihn  [at.  V.],       1.  gedeihe,   nehme 
zut  entwickle  mich;    a)  von  Fer«önen.*| 
BÖ  bluama  thfir  in  crüte  so  scöno  th6h 
zi  guate.  L  16,24;  pner  crescebat,  Lh 
2,  40.    thaz  kind  thöh  io  filu  fram  m\ 
uuahsmen  ioh  giunizze.  1.22,61;  Jcaui* 
proficiebat  aelate  etsapientia.  Luc,  2,32. 
in  unisduam    tbSb   io  thanne  mit  gote 
ioh   mit  manne.  1.21,16.     iiauahs  thas^^ 
kind   mit   gote  ththenti.  L  10,27;    piior^ 
autem  creacebat  et  conto rtabatur  spi- 
ritu.    Luc.   1,   80.      h)   von    Sachen ;^M 
schreite    vorwärts  j    komme    vorwärts,^^ 
gedeihe,  glücke:  nist  racha  unser  uuiht, 
si  frammort  uuiht  ni  ththit;  ni  muaz  »i 
thlhan  uuaune  fora  thcmo  selben  manne. 
IV.  4, 73.  74;  quia  nihil  proficimus.  JbÄ.i 
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12,  19,  gizaiitia  mo  firlüie  ginäda  tliTn^ 
theiz  tbihe.  1.2,28;  damit  das  Werk, 
das  Gedicht,  das  Ö.  beginnen  will, 
auch  glucke,  gelinge,  2,  fromme, 
nütze,  bin  forderlich,  helfe,  diene; 
c,  dat.:  ther  douf  uns  atl€n  thihit  L 
26, 1.  thaz  uns  ther  douf  io  uuob  tlrihe. 
L  26h,  12.  uns  iz  thelt  lilu  tVam^  lliaz 
drubün  heraquatn.  HI,  2ü,32.  gilouba 
thtn  »1  krettig,  thaz  mit  Btnetiio  luiÜie 
h  frammort  thir  to  thihe.  IV,37,  lö. 

KDft-tliibit.   bl'tliilia    ff-ibfliu,    io-thihii. 

thiki  [adj,] ,  oftmalig ,  wiederholt: 
erqtiam  er  (Petrus)  tlicra  thikun  gote» 
fräga.  V.  15,29;  über  die  tcieder holte 
Frage  Christi ,  ob  er  ihn  liebe;  ».  Joh. 
21,  17,    Davon: 

thiko  [adv,],  oft,  ^mederholt:  dnih- 
tin  auiir  zi  iino  aprah  —  thaz  tnan  er 
Dl  giatih,  thaz  er  eiD6  dati  m  thiko 
frlgdti,  —  petrus,  dna  mih  iju!?*i,  oba 
ih  thir  b"t>b  gl.  V.  15, 12;  s,  Joh.  21,  Iß. 
oba  thti  iz  tliiko  filu  diias,  ad  uuebsit 
thir  thaz  kristea  muns,  III.  7,  79.  er 
thnittin  stimt  nan  gruazta,  uuant  er  in 
mw  biiazti^  thaz  er  er  iu  »6  tbiko 
loiigoita  shi;  ther  tbria  stuntart  iähi, 
so  thiko  infiohan  uüäri.  \M5, 24. 25;  a. 
gihu,  hinUrqnioiu. 

Ihta  —  iüer  [pron.],  s.  sin. 

thing  [stn],  1.  Ding,  Sache,  et- 
was: thaz  iiu^ri  utmntarllb  thiu  tLit, 
iingilih  tbisii  thing  ellu,  alI6  thesd  dati, 
tliaz  dnthtlnes  girati.  \M2, 44.  kündet 
ellu  tbisn  thrijg  ubar  thcsan  mioroltnng. 
V.  IB,  24.  uiiüla  dunapimiatc  zi  mana- 
gemo  guate,  zi  thesßn  tliingon  all&n. 
V.  9, 42,  tbil  finilist  fol  then  saliiion  fon 
thcsen  selben  thiDgoti.  IV.  28, 23»  au» 
aint  tbiu  thing  ellu.  V,  25, 79.  er  hab^^t 
thaz  altar,  thaz  er  in  thescn  tbingon 
firfiprechaD  mag  sih  aelbon.  I1I.21),  m. 
ellu,  zellu  ih  thir,  thiu  thing  ^  thei^l 
auur  Üierßr  nnorollring,  ist  iauuiht  niera 
ouh  furdir^  thei»t  »tri.  V.  1, 33.  uuorton 
ginuagen  bigonduD  sie  nan  rnegen  thin- 
gün  tllu  hebigeo  ioh  sunton  filu  mana- 
gen. IV.  2l>,  1*};  *.  Luc,  23,  2  uncf  ru:igu* 
fllnero  uiiorto  er  hovta,  Üi5  er  in  sulHt 
thing  gigiang,  «A  n^h  zi  herzen  gißang. 


II.  9, 58 ;  H,  gigiin.  ih  acal  thir  »ageo 
tb6n  bSiin  filu  liebig  thing.  II.  8,  13. 
thaz  Hobt  ist  ßlu  wnär  tbiDg.  11.2,13; 
etwas  wahres;  s.  Joh.  1,  8,  m  uuard 
una  giuutssara  thiDg.  IL  3^  41;  etica^ 
gewisseres,  niat,  ni  se  scnltn  h ertön 
ira  dati  rent^^n;  tbelat  filu  iämarllehaz 
thing.  V.  1%  10;  —  IV.  16, 5;  30,35.  thaz 
ist  nü  nuuntarltcbaz  thing.  111.26,37. 
dua  thiu  thing  elhi  gibargenero  uuerko. 
II.  20, 5.  ui  gisah  man  %t  io  sullh  thing. 
\M7,26;  —  IV.  12, 17;  so  etwas,  thiu 
thing  uuir  hiar  nÜ  sag^tun  ioh  thir  onh 
biar  gizelitun »  nüst  thritto  dag,  theiz 
iat  gidän.  V.  9, 37;  das  ims,  —  thing 
steht  oft  allgevitin  statt  eines  speciellen 
Begriffes:  ib  zellu  in  in  gähun,  tha» 
aie  mir  kund  ni  uuärun,  tbeih  er  aie 
bal  iu  lango,  ni  raachub  iro  thingo, 
11.23,28;  Angelegenheit;  s.  hihi,  giang 
ptlätiis  uuidari  mit  imo  in  then  soläri; 
er  SU  orgfit  tt  thero  tbjngo.  IV.  21,2;  $. 
insizzu.  thär  drinket  ir  thaz  rainaz  bluat; 
\z  heilit  liuto  uuunta  ioh  managerosuota; 
iz  ist  raanagfaltaz  thing.  IV.  10, 16;  es 
hat  mannigfache  Wirkungen,  manöta 
er  sie  thö  alles  thes  öreren  thinges, 
thaz  er  gizalta  iz  alias  in,  unz  er  tt 
IQ  unaa  mit  in,  V,ll,45;  alle  früheren 
Lehren;  s.  Luc,  24,  44.  höh  sint  thiu 
ainu  (Ludwigs)  thing  diu.  L12;  Werke, 
gihialt  dauld,  thaz  imo  druhtin  giböt, 
iob  gifasita  smu  thing,  onh  selb  thaz 
tibi  al  umbiring,  LB4;  Stellung;  s.  gi- 
festu.  ih  bin  giuueltig  ubar  ellu  thinu 
thing.  IV.  23, 37 ;  über  dein  gesammtes 
IjOs;  s,  Joh.  19,  10*  ih  uuciz  thih  §un- 
taringon  in  thtncs  selbea  tbiugon.  V.8, 
40;  nach  allen  deinen  Eigenheiten;  s. 
Alcuin.  in  Joh.  pag  637.  thaz  fuarin 
sie  einluzze  untar  uuoroltmannon  zi  aus- 
liehen tliingou.  III,  14,1*8;  Verrichtun- 
gen; s,  Luc.  9,  2.  unz  ib  bin  biar  in 
uuorolti,  so  bin  ih  lioht  bcranti  zi  iVö- 
nij^giHj  thingon  all§n  mennisgon,  IlL  20, 
22;  s.  Joh.  y,  S,  odo  zellon  thiÖ  ara- 
beiti,  thiö  uuir  hiar  thulten  in  irtbisgen 
tliiugoe,  thob  uuir  u  harto  rainDöu.  V. 
23, 10;  im  irdischen  lieben;  s.  minnön. 
yruucbsit  iamarllrbaz  thing  ubur  tbcsan 
u  noroltvjng.  l  V .  7 , 1 1 ;  Zustand;  s,  Matth, 


616 


tbing 


t 


24,  6,  7.  thü  loiignis  min,  dr  binaht ' 
haiiii  kräbü,  in  Tii»tlirht'nni  thingc.  IV., 
13, 3G;  ».  n5tlilL  oba  er  sib  biknüti, 
lähi ,  sös  er  dati ,  iz  irg^iangi  thannc  zi 
beziretno  tbiiig:e,  got  ginädött  sin.  IL 
6,45;  es  wäre  zu  eineTfi  besseren  Ge- 
richte gekommen t  es  hätte  eine  bessere 
Wendung  genommen;  s.  irgat.  ofto 
irbugg  ih  thes  managfalten  guates,  tbaz 
ir  iDib  lertut;  m  thaa  inii]6  dohti  gi- 
uuerkön  tliaz  \o  mobtf,  odo  in  tberi 
thingon  tbiö  bnldi  ^ö  gilangon,  h  datno 
goiTiJibejti,  nalea  mini:»  dilti.  SM;  in  thr 
Nihksicht,  nach  (hr  Seite,  bei  der 
Sache;  s,  gilangöii.  tbö  finäniim  thie 
iungoron ,  sie  iiinintar  unas  thes  thin- 
gea.  IL14,81;  Über  das.  was  geschehen 
war^  über  den  Vorfall ,  die  Begegnung 
mit*  der  Samariterin;  s.  Joh.  4,  27. 
kapietun  sie  lango,  nun»  onuntar  sie 
tbero  tbingo.  V.  17, 37;  Über  das  Er- 
eigniM,  die  HimmeJ fahrig  Ebenso: 
sld  thö  IbeBÖn  thingon  fiiar  krist  z§n 
bcimingon.  11, 14, 1 ;  als  dies  geschehen 
war,  hierauf,  er  after  thesön  nuortcm 
giaog  in  einan  garton,  nbar  einan  klin- 
gen sid  Ihö  tbesen  tkingon,  IV,  IG/2. 
fnar  drubtln  fbanana  81  d  tbö  tbert^ra 
redina,  sJd  tbö  tliemo  tbinge.  IJ.  lii,  2. 
—  hab^t  stnan  gingon  io  zi  thes  liobes 
tbingon.  V.  23,  42;  zum  Gegenstand  der 
Liebe.  Mit  einem  Adj\  zur  Ümschreih- 
ung  eines  Begriffes:  uaard  giboran, 
thaz  fh  luiärllcbu  tbing  gibreitti  in  tbe- 
Äan  iiHornltring.  IV.  21, 82;  Wahrheit; 
ad  boc  vöni  in  mundum,  nt  testimonintn 
perbibeam  veritati.  Joh.  iS^  S7.  — 
Aehnfich:  untar  nnortoti  managdn  ioh 
tbingon  filu  heb^gÖn  mit  »lot^s  selbes 
lualitin  zi  in  tbÖ  sprab  sus  dnibtln* 
111, 18, 1 ;  beredt  und  eindringlich.  In 
adverbialen  Redensarten:  nist  lang  zi 
tbetno  tbingc,  mib  aunr  nau  thnrst  gi- 
Ibninge.  IIL  14,  ?iB;  bis  zu  dem  Pufikte, 
bis  dahin,  tii  drdatet  iuib  in  tldii  tbing, 
tbaz  iagihb  ist  ediling.  1.23,45;  dar- 
aitf;  s.  drßstu.  noh  onb  ni  fuartfn  in 
tbiu  tbing  mit  in  nibcinan  pending*  FIT. 
14,02;  dazu,  ni  uuirthit,  ni  in  iungi- 
steroo  tbinge  Ibob  tdtS  nan  gitbuinge, 
V,  23, 193;  zuletzt    sör  bi  therao  tbinge. 


IIL  2,  24;  V,  17,  28;   sogleich    auf 
Stelle;  s,  sar.   —  sie  ftiarun   quitiido' 
tbi5  dati  iAinarlichon  tbingon  io  in  thdn 
selben  ga  ti  g  o  n ,  V .  9,  C ;  a  ufjdm  m^rHche 
Weise,    bera  in  unorolt  quam  ununtai 
lieben  thingmK  1.3,44;  s   V.2tl,  5l7  um 
saeba.    Ebenso  der  Gen,  j/lur.:  irrekil 
nnji  s!n  giiaÜ  aflö  tbesö  dati  *»iih  »rdna 
ioh  giripgo  nianegerü  tbingo.  IL  14,78: 
auf    mancherlei     Weise;     s,    ginngxh 
2,    Versammlung;     a)    allg,:    in    mit- 
tetno  iro  ringe  so  sprab  ih  zi  iro  tbinge. 
IV.  19,8;  s.  Joh.  18,  20.    Ebenso:  thie 
liuli  riszun  alle,   tliie  quinnin  zi  thema 
tbinge.  IIL  24, M;  s.  Joh.  ff,  35;  oder 
zu  dem,  Versafnmlungsorte,  dcdiin.    foi 
tbemo    heiminge  qnam    krifst   zi    themi 
tbinge,   thaz   iöhannes   mit  doufii  tnsin 
gibadöti.  L  25,  1 ;   zur    Virsummlung; 
oderf  zum  Versanunlungsorte,  dahin, 
s.   oben  unter  adv,  Redensarten   w 
Matth.   3 ,    fS.     b)    spec. ;    Rathsver*] 
sammlu7}g ^    GericMsven^ammlung ;   f« 
Grimm,  RechtsalterthUmer,  8.74T  :  thi 
eimarton   alle   rjnämnn   zi  tbemo  tbini 
in  kaiphasea   frtthof.  111.25,5;    coNegi 
rnnt    pontilices    et  pbaripaei  coneiliii; 
Joh,  ff,  47.    in  morgan  sar  s»ö  quai 
tbaÄ  bemti  zi  thero  biskofo  tliinge,  IV^ 
1%  22;   s.  Mattk  21,  f.     Neben    ring 
tbara  zi  tbemo  ringe  ioh  zi  tbemo  sel- 
ben tbinge   quam    mihil   uiinroItnienigL 
III.  25,3.  brahtun  sia  (die  Ehebrecherin) 
tbö  in  thaz  tbing,  thara  in  mitten  then 
ring;  tbaz  (gerecht)  m  nnäniii  sie,  sär^ 
tbes   »indes   inzugun   sib   tbes  tbingt?g^| 
IIL  17,9.  5<);   s.  Joh.  8,  9.     leittnn   m 
nan ,    tbär  thaz    beröti   una»,   tbara 
tbemo  tbinge,   zi  tbero  fiiristÖno  ringo,J 
IIL  20,54;  s,  Joh.  9,  IS.  —   Vom  jüng- 
sten Gericht:  tbes  habet  er  nbar  uuo- 
roltring  gimeinit  einaz  dagatbing,  tbing 
fihi  hebigaz;   nist  nibeinig   sfn^r  drüt, 
tbes  allesunio  biginne,   m   er  qneme  zi 
ihemo   tbinge.  V.  IJ>,  2. 4.    so   sezzit    er 
tbie  gnate  in  zesuemo  ringe  zi  themo 
selben  tbinge.  V.20, 56.    so  dniblfn  gi- 
böt,    BÖ  flkal  iz  uae^an,  nist  in  tbemo 
thinge,  tber  thara  ingegin  ringe    V.  20, 
48»    er  zelit  b!  thaz  »elba  thing,    thaz 
tb&r  ist  mibilaz  githuing.  V.  19^22.    a6 
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pehent  «le  qTieinati  thara  zi  thingc  then 
selbon  niennisgen  suii.  IV\  7,39^  ^.  3Iatih. 

24,  30.  tliaz  ir  mit'rilet  imirdig,  silr 
»Ö  quimit  minaz  thing.  IV.  7,  87;  it.  Joh. 

25,  13.  m  UHirclit  thing^  er  noh  s!d6r 
sultchax.  V.  2(),  16;  8,  Matth.  24,  2L 
er  hab^t  thkr  tliing  filu  hebigaz.  1. 15, 
40;  s.  IL  Cor.  5,  10.  Auch  im  Plur.: 
uoard  nuola  in  then  tliingon  thie  selbun 
mennift^on.  V.  19,  11  u.  ö.;  Art  jenem 
Gericht  itiage, 

dafa-tlÜDf,    naoralt-Cbliig. 

'thingi,  s.  gi-thtngi, 

thiDgön   (sw.  v-]j    bespreche   mich; 

a)  abs.:  sie  thingötun  bJ  hertuTi  su3 
tbesen    nuorton.  IT.  1'*?,  6;    9.  JoK  S,  2, 

b)  mit  wemf  durch  die  Prap.  mit  c. 
dat.:  bigondiin  sie  antiinurten,  iniorton 
nngiiiDgoD  mit  ittio  thin^c^n.  HI.  18,12; 
4t.  Joh*  8t  48.  bignndun  thiBgon  dö 
UDlar  in,  uiiio  tbnz  herza  bran  in  in, 
unz  er  thingAta  mit  in.  V.  10,27.29;  ». 
Luc,  24f  32,  mit  in  gistiiant  er  thin- 
gön.  1.17,42. 

Ibiogu  —  thiogon  [aw.v,],  1,  setze 
meine  Hoffnung  worauf,  suche  wohin 
zu  gefangen;  a)  mit  der  Präp.  z\  c. 
dai,:  oba  thii  011h  biginne»,  tliax  tbii 
zi  gote  tbingös.  11.21,1.  thie  biar  tbes 
biginnent,  zi  bimilrJcbe  tbingent.  V,  23, 
162.  in  tbin  se  thes  biginnfin,  tbaz  sie 
zi  imo  tbingen.  11.  12, 80.  tbaz  th  ml 
mi»8igaiige  ioh  zi  tbir  io  tlirnge.  HJ. 
17,65.  b)  mit  zi  tbfii:  tbaz  ib  hiar  in 
Hbe  inmlz£^,  zi  tbinemo  disge  oiib  sizze, 
rA  er  deU  after  thiii  (iMiarus,  Job. 
12,  2)f  ib  miifizi  tbingcn  zi  tbiit.^JL 
1,24;  ^.  iniiiizzen  und  mnaz.  c)  mit 
Iharazua :  biqueme  nns  tbinaz  rlrlii, 
tliara  ntiir  zna  »o  gingen  inb  emmizigen 
tbingen.  11,21,30.  ih  unilin  faran  beton 
nan,  tbaz  Ih  tharzua  tbinge  ioh  imo 
geba  bringe.  1. 17, 50  P,  VF  githinge,  f«ö 
uuer  sÖ  thes  biginne,  thaz  tharaznn 
tbinge.  II.  12,r>RF,VP  gitbinge.  si  kiindta, 
tbaz  in  tbin  frinna  qneman  nngii,  alfe 
iob  iunge,  in  ibiu  er  tharztia  tbinge, 
fiiotöt  er  «ib  Itbes  I.  ]6, 10  F,  VP  gi- 
tbingo.  -*  uuio  mag  Ih  tbaz  irtitieOen, 
thaz    mlnu    nuort   irzcllen    bimildehes 


iobta,  thaz  thie  alle  §r  nirzelitan, 
tbarazna  doh  thingötiin  uAi  cmh  mit 
mnate  unärun  tbare.  V,  23,  237;  das 
Relativem  ist  ausgelassen;  s.  ther, 
2,  hin  von  einem  einer  Sache  gewärtig, 
erhoffe  v^n  einem  etwas;  c.  gen,  der 
Sache  und  der  Präp,  m  c.  acc:  mir 
iagilSb  ii>  unangta,  thes  ih  in  iuib  tbingta. 
V.  20,  n^. 

'thio,  8,  nntar-thio. 

tfaiob  [atm.],  Dteb:  ev  (Judas)  nnaa 
tbiob  bebiger.  IV.  2, 29;  s.  JoK  t2,  ß. 
oba  tber  man  unesti,  ther  heime  ist  in 
ther  fest! ,  uiiio  tber  tbiob  qntoi ,  er 
nnaehdti ,  dribi  then  tbiob  thanana  Oz, 
IV.  7,5^1. 58;  s.  Matth.  24,  43,  nü  dnent 
iz  (den  Tempel)  man  ginnage  zi  scabero 
Inage,  zi  tbiobo  anaiiiielti.  11.11,24;  $, 
Matth,  2t,  13, 

(hio-möati  [adj.],  unterthänig;  r. 
dat.:  8lb  thaz  heröti  tbeiat  imo  thio- 
muati,  nuant  er  tber  drnbtln  ist.  1.3,41 
VF,  P  tbiohrauati;  s.  Bd.  2,  280  \ 

thionöti     [sw.  V.],  1.    stehe    zu 

Diensten^  bin  zu  Diensten  ^  bediene; 
ff)  abs.:  mar t ha  thionöta  tbär.  IV,  2,9; 
Martha  ministrabat.  Jnh,  12,  2.  Spec; 
diene  Grdt :  anna  biaz  ein  uulb  tbar, 
m  tbitinöta  thär  manag  lÄr.  I.l(i,  1;  je- 
jnnii«  et  obseiTationibus  servieua  nocte 
ae  die  7^uc,  2,  37.  h)  c.  da/,:  ni  mag 
tbaz  man  dnan  nibein ,  thaz  tbionft 
hereren  zurln.  11.22,1;  neniö  potest 
dnobnf?  dmninis  scrvire.  Matth.  6,  24, 
ihö  nnariin  engita  tbir,  ni  braat  iro 
iijunanne,  imo  zi  tbionönne.  II.  4, 100; 
angeli  ministrabant  ei.  Matth.  4,  IL 
thnz  seolta  »tn  bt  nöti,  thaz  er  in  tbio- 
noti.  I.  13,  t2.  unio  mag  uuerdan  tbaz 
io  niiÄr,  in  sullchern  nöti  thir  man  lo 
thionöti.  V.  20,  DO.  —  Spec:  »i  tblo- 
nöta  gote.  L  16,  10.  mit  thiu  druhtln 
Idnm  themo,  thi  imo  tbionßt.  V.23,3. 
ni  thnrfnt  ir  biginnan,  thaz  ir  gntc  thio- 
nöt  ioh  tbia  nuorolt  minnot.  11.  22,  4. 
tbiir  ist  gibotan  »elben  gotes  nnorto, 
tbaz  mau  imo  tbionö.  IL  4,  96,  tbaz 
unir  nd  gidröste,  ton  Hanton  irlöste» 
unforahtenti  sdn  imo  tbion6nti.  1.  10, 16. 
er    nuas    tbion^nti    tbIr   gote.  I.  15,  2. 
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thiu  uuerk  tirdllß  tntmi  gmätli  thSnu^ 
thiVA  ih  tlür  thiuuÖ.  H  15.  sie  sint  gote 
Ihiooönti.  1. 1, 112.  er  ist  gote  thionrmti. 
L66,  —  theih  thir  hiar  in  m1n,i  zntignn 
tliionö,  ouh  in  al  gizungi.  1,2,41;  s.  in 
[praep.],  «.  296*'.  —  thie  dages  ioli 
nabtes  aancte  galleD  thiotiönt,  11  108. 
2.  bin  dienstbar  t  untirthanf  kuhiige; 
c.  dat.:  noh  &In  giimait  sil»  uuaudtii, 
thaz  er  in  thion6t;i,  L  2'2,  r>8.  nist  kti- 
ning  in  uuorolti,  ni  b1  jtho  HiifHißnti.  I. 
5,48,  nist  ther  io  gihogßti,  i\vi\z  kuning 
futiri  mit  aiilicheni  ziori,  then  io  liiito 
dati  äö  scCiio  gihfireti,  th,iz  thionöti 
imo  mit  aiiltcheni  fii^uni.  IV.  4/26;  als 
Sithj.  ist  Ijut  zu  ergänzen;  «.  bidniu 
liiit  sih  in  (den  Franken)  Dintftiarit, 
thaz  iro  laut  riiarit,  ni  sie  b!  iro  gnati 
in  thionön.  1.1,78;  kein  Volk  ftntreis«t 
sich  ihnen ^  so  dctss  es  ihnen  nicht 
dienstbar  wird;  der  Flur,  steht  in 
Bezug  auf  liut;  s,  d,  und  intfuaru,  ni 

gt-thlonfto.    ir-thionÖD. 

thionöst  [st  n.],  Dienst:  tliaz  sie 
thth  irknatin  inti  tbionöst  tbtna^  dMiiL 

1.  2,  38;  —  IL  1,  30;  24,  40;  V.  20, 102; 
H17,78,    tlieili  tbionöst  tbiaaz  fulk\  I. 

2,  50,  tbionöst  sinaz  iiabta.  J.  1*>^  12. 
tbaz  in  tJiaz  tliionöst  liebe.  IV.  7^  H2. 
thiii  gilouba  irnsib  in  tlimnoiit  tbiiiaz 
ribto.  1. 26, 14.  uuas  iru  tliax  tbiom>st 
siiazi,  IV.  2,  Iti.  tbeib  tbionöst  tbir  gi- 
lieage.  IV.  ll,*i<l  in  tliionöst  »inaz  nuanti* 
IV.  15,54;  —  V.  l(j,21.  sin  thionöst  so 
iiiiiazin.  V.  21,4.  mit  tbioutistu  iru  fa- 
göti.  1.8,22.  mit  thionöstii  ib  iiiiiunrbi, 
IV.  13,42.  iltiin  sie  sines  tliiimöstea. 
IV.  9, 15.  uuärä  Bin  thin,  zi  tliionrK^tt' 
garanuu.  1.5,70.  dcda  si  thcn  gitlianr 
zi  gotes  thionöstc.  I.  Ili,  9.  nn  binm 
uuir  gilinrsgte  »i  gotca  tliionostf.  11.  6, 
55.  iat  furiöta  sine»  tliioiiÖHtüs;  th<3^ 
aelLitin  thionöates  giuualt  gengit  thuriili 
ira  liant  V.  25,  16.  17.  tbaz  ih  uikiä 
tbioudste«  gidtti.  V.  7,41.  i\  themo 
tbionöäte  sie  aint  thür  al  gtdröate,  V. 
23/264;  s.  gidröstu. 

tbionöst -  man  [st,  m.],  I>iemtmanu: 
iöa^pb  er  hnatta  tbea  kindes,  iiuas 
thionöstman  giiatßr,  bisuorgeta  uuh  tliia 
inuatcr.  I.  lfl,2. 


bUc:  " 


thiot  [»t.  m.  n.;  *.  Bd.  2,  {44],   Volk 

ni  8l  thiot,  tbiii  thes  gidrahte,  in  thin 
iz  mit  in  fehte,  nub  in  es  tbi  uuirs  al. 
1. 1,85;  das  Fron,  in  t;.  86  steht  avf 
tbiot  bezogen  im  Flur.;  ebenso  nach 
lint,  menigi;  s,  d,  und  vergl.  nub.  ii 
thiu  mag  man  managero  thioto  namoo 
gl  Zellen.  L  1,  11.  theist  zi  tbiii  thob 
uiuniht,  thaz  man  aullb  biete  tbemo 
nianagfatten  tbiete.  HI.  t;,.m  odo  aji- 
der  63  biginne  in  tbiheinigemo  tbiete.  ^^ 
1. 1,  %.  ergebent  mih  fremidemo  tbiete,  ^M 
111.13,8.  biscof,  ther  aih  nnacbaröt  ^ 
ubar  kristinaz  tbiot.  I.  12,  31,  pStrus 
bizeinit  hcidinan  tbiot.  V.  6, 14.  snr  so 
zala  heidinero  thioto  irfullit  anirdit.  Y. 
*5^51,  _  ih  bin  thesses  thtetei.  II,  14,18; 
gehöre  dem  Samaritervolke  an;  s.  J^ 
4,  9;  über  den  Oen,  #,  kneht,  imisa.  — 
c,  (fen.:  so  nuer  b!  bold  fninköno  tbiote, 
I.  1,124;  —  L^.  iöb  er  uiuirbi  fon 
bechc  hera  nuidorort,  fon  hellöno  thiote 
zi  theserao  liobte.  111.24,100. 

Lint  -  thlor.    imoroU  -  Uilot. 

thiu  [»t.f.J.  Magd;  Midi;  a)  ailg,: 
tbi«  arma  muater  min  eigan  tbin  ist  m 
th!n.  1.2,2;  ego  eervus  tuna  et  filius 
arKÜlae  tiiae.  Fs.  116,  16.  druhtio, 
quad  si  (das  chananitisch^  Weih),  ^- 
nadö  in  tberera  rinnut  tbincra  muadun 
tbmuu!.  111.10,30.  b)  spec;  in  Bezug 
auf  Maria:  ib  bin,  qnad  si,  gotüs  tbia 
zerbe  gibonmiu.  I.  5,6;  ecce  aneÜlji 
domiui.  Luc,  /,  38.  m  quad,  si  uuari 
sin  thiu  zi  thionöste  garaimu.  1.5,70. 

'tfuuhu,  s»  gi-tbiubu. 

-tfnutif  s,  gi-tbinti. 

thü  [adv.;  Ä.  Bd,  2, 402],  zur  Angabe 
eines  Zeitpunktes^  welcher  1.  mii 
einem  andern  zusammenfäUt;  1)  allg,; 
da,  dann;  a)  häufig  FUUu^rt  im  In- 
nern (len  Verses:  forahtua  sie  in  tb6 
gahun ,  f*6  alt;  inan  anas^htm.  1.  12,5, 
m  Hjti  tbö  tbaraquämim,  thia  rnuatör 
gisabun.  I.  13,11.  so  tber  antdag  »ih  tbö 
uugta,  tfiö  »coltuu  aiu  tben  uuizöd  ir- 
fullen.  K  14, 1.  »prachun  tb5  thie  birta, 
i  lernen  nü  zi  thcmo  kastei Ic.  1.  13,  1. 
;iller  erifit  tbö  thaz  utiib  in  gisag^U 
thaz  IIb.  V.8,46  VI\F  thob;  —  11.14, 
lOJl  V,  PF  thcib.     Ebenso:  1 4, 11. 19. 23. 


i 
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75,  79;  9,2;  11,  59.  60;  17,  12;  20 J;  22, 
1.24;  25,3;  27,17;  11.1,29;  3,25,31.32; 
4,4;  G,  27.  47;  7, 10;  9,61;  11,13;  12,6, 
52;  13,  1;  14, 11.  74.  115;  15,  13;  19, 1; 
in.  2,  1;  4,  L  32;  6,41,49.50;  8,23.3L 
37.39.47.49;  11,31;  12,23;  13,11.20,56; 
14,31.37.38.39.40.47;  15,5.34;  16,  5,  IL 
61. 74.  u,  s.  w.  b)  am  Ende  des  Safzes: 
tfatu  hUm  iiuanui  ühi  1V6 ,  ^nuuerdan 
iDobla  öiu  ef*  thö.  IL  8, 9,  irbeit  si  ihm 
er  ktitDo  loh  sjirah  zi  druhtlne  thö.  IM, 
24, 50.  bißfan  »ib  iVcitucn  b'mio  ther 
kuoiDg  tliö.  IV.  12,55.  quatl  si  zi  in 
dd.  V,7, 2L  c)  am  Anfang  zur  Fort- 
föfirung  der  Rede:  tbö  sprali  filu  blider 
tber  alto  scalk  aloßr.  L 15, 14.  tbö  uuihta 
Blu  tlicr  alto.  L  15, 25^  er  giscüintaz,  s6 
er  z\  stTiüTi  dagon  quaiu;  tbö  gdz  er  bl 
unsili  slnaz  bluat.  L  20,  34,  tbö  tlit?s 
th ritten  dages  8Ö  fautua  sin  thaz  kind 
tbär.  L22,23.  thö  bätuti  tiati  tbie  liuti. 
L24,L  tho  sprächun  sie  bi  IicUön  aus 
tbeaen  uuortoTi.  L  27, 14.  thö  gab  er  zi 
antuuuitc  thaz,  1.27,26,  tho  sprah  er 
Kl  imo  in  theaa  niiU,  11.4,39.  thÖ  frä- 
g^ta  Iber  guato  man.  IL  12,  49.  tbö 
uuard  tbaz  uuetar  filu  stilb.  111,8,48. 
EbetiSiK^  L  4,47;  5,  3,  13;  9,  2r,;  11,37; 
25, 14;  IIL  10,  45;  16,  27;  19,  25;  20,  1. 
23.29.57;  21,17;  22,34;  24,73;  IV.  2, 7; 
4,17;  5,23;  7,13;  9,3. 15.  19;  11,41;  12, 
19.  35.  38;  13, 17, 29. 40 ;  16, 31 ;  18, 9. 29, 
39;  19,  71;  21,  7;  22,  17;  24,  25.  29.  35; 
27,  19.  27,  29;  28,  5.9;  3.%  L  43;  36,  15; 
V.  4,  21;  5,  3;  7,  13;  10,  21.  22;  II,  43; 
13, 15,  2)  spec  ;  van  eiviem  bcstitnmitn 
Zeitpunkte  in  der  Vergangenheit;  da- 
maim;  man  tbaraladöta  tliie  iinigoron, 
tili  er  thö  babeta.  II.  8, 8.  th^ix  sie  IfBun 
Ct  in  tbero  buabdtabi)  »Uhti,  loh  utu^iun 
tlid  thlG  sine,  9Ö  nü  iiuazarlst  bl  utihie, 
deta  er  iz  acOnara,  IL  10, 10.  aller  bul 
äbta  th6  thero  druto,  nob  dages  liiutu 
8Ö  uittmet  thfn  lar.^.  H  109.  zeirhan, 
Lhiu  er  deta  thö,  tht'S  iinir  binm  nfl  so 
frÖ,  1,2,9,  tlier  alfa  imornlt  ncrita,  thö 
m Sfä  i ra  (Jii ng ti r)  n i  h n  t>e ta ,  I V .  1 6, 6 
tbes  ^r  tu  uuard  ginuHbinit,  tho  uiianl 
irOillit  thiu  zH.  1.9,1.  gib6t,  tbax  »ie 
firnainln,  ouh  uuiht  mit  in  iii  nämtn  tliö 
zi  theiao  fiute.  111.11,90;  Ansicht  O's, 


quad  (die  Schlange),  gisäbtn  thanoe 
thaz,  thaz  nob  thö  sin  firbolan  ouaa. 
11.6,20;  was  ihnen  damals  noch  ver- 
borgen war;  ah  Thaisache  attsge- 
sprochen^  nuht  als  Behauptung  der 
.Schlange.  Ebenso:  IL  13,39;  HL  8,4; 
24,  41;  V.  5,  17;  7,  7;  11,  27;  14,  11, 12; 
»,  noh  [adv,),  !w  auch  IIL  20, 106 er örÄtri 
t>f,  in  dem  thö  —  da  ateht,  2.  einem 
andern  folgt;  hierauf,  danUf  ahdann: 
erist  Sbtun  sie  stti  (Johanneii),  fiangun 
tbö  zi  selb  dnihtine.  H  100.  so  ärrditiii 
thö  gideta  tbaz,  mit  in  er  aimr  samaa 
gax.  IV.  11,39.  8Ö  tbisu  unort  thö  tben 
kuning  anaquämiin,  L  17,29.  Ebtnso: 
L  4,  82;  5,  41;  14,  8;  17,  4L  54.  57,  59; 
22,19;  23,9;  IL7,2L22;  14,93;  24,7,9; 
11L6,11.3L35;  8,  L  9. 15. 17;  13,19.45; 
14,  13,  55;  18,  73;  20,  109.  119.  129.  143. 
165. 169.  171;  22,  35:  23,  49;  u.  s,  w.  — 
Liar  thö  drubtin  tbaanna  »id  tbö  tberera 
redina.  IL15, 1.  giloubUa  ßär  tbö  aclbo 
ther  kuning  irdiago  tbö.  111.2,37;  da% 
zweite  tbö  bedeutet:  rf^;  8,  oben  1. 1).  — 
tliö  eratarp  tber  kuning  bßröd,  L21,l. 
t!i6  fiiar  er  mitimo  höbe  berga.  IL  4,81, 
tbö  leittuü  nan  tbie  liuti,  thar  uua»  tbaz 
herötl  IV.  2(J,1;  -  IV.  21,25;  26, 1.  - 
aprab  thor  gotea  boto  thö,  L  4,37.  qiiad 
unser  dnibtln  zi  iro  tbö.  11.14,35.  er 
aprab  zdu  iunrroron  tbö.  111,23, 27.  anfc- 
uuurlita  ther  keisor  tbö,  IV,  23, 39.  gab 
er  antiinurti  anur  thö.  V  15,30*  Wo 
andere  Adi\  nach  folgen  oder  voraus- 
gehen ,  Hind  sie  selbststdndig  auf  zu- 
fassen;  s,  fartes,  beimortes,  zi  tbeiao 
sin  de,  thanana^  ör,  s^r,  sid,  thob.  üehtr 
jieinc  Verfnndung  mit  tbAr  s,  d,;  übiti 
seine  Stellung  im  Nachsatz  hinter  aba, 
bö,  thö,  uuanta,  h,  d. 

thö  [conj.;  s.  Bd.  2,  402],  L  zeit- 
lich; s.  so;  1)  rein  zeitltch  und  zwar^ 
a)  Vorzeitigkeit  ausdrückend;  aln, 
nachdem:  thes  stnes  llbe»  testi,  tbia 
er  ginam  in  sina  bant,  thö  er  töd  nliar- 
uuant  V.  14, 8.  —  tbö  nie  thaz  gilViiuu- 
tnn,  tbie  iungoron  firiagötun.  II  K^. 
!m  Nachsatze  folgt  «j  tbö:  thö  gi- 
d^eötiin  tbie  tiiaga  Ihia  drubtirtcs  gi- 
iiada,  tbö  utiarun  «c  alle  snmant  tbär, 
L  9,  5,  6.     thö   er   tben   töd   ubarnuan, 
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thß  er  öf  fon  thetiio  prallt»  frsdiaot^  tliö 
irlmiirt,iin  thie  inti^uron  n\m\  ILJl,ri:i 
54,55.  ß)  »6:  tli6  thax  tiuanl  allnz  »ö 
gidän,  »5  fiiar  er  iibar  fordarr.  1II^J2,G7. 
Ui5  tliisii  tiuorolt  quam  zi  t1u<ni  RtuMiif 
so  (|Uam  thiu  gotüs  stimna  in  tliiü 
uuiuistinna,  1.23, 1.  b)  Gfekhzeittgkeit 
auMdriJckend;  ah,  da:  drithtin  «nieman 
utjolta^  thö  man  alla  uuorolt  zalta.  l. 
11,55>  er  quam,  sös  er  scolta  foh  uut- 
»dta,  thö  er  mioUa.  11.2,21.  iiuia  ktjrt 
in  uuas  t!j«8  IJbes  frist,  thd  mi  irstiir- 
bun  thiirub  krist.  Il..%2H.  tbero  luierko 
er  uns  irbot,  thö  uns  unn9.  Jnirto  sÖ 
not,  ILß,  54X  thie  man  thoh  ,  tfiie  tliav 
Bcanktun^  h  iinota  ivkantun^  thcix  nniiz- 
zar  lutaraz  uijas^  thd  sie  ftiUun  thiu 
naz.  IL  8, 42.  sinero  luiorto  ei  hdrta 
filu  harto,  tbÖ  er  in  f^nlih  tbing^  ^''^^ng. 
II.  ^^iiS,  uni<7  er  selbo  dniag  thaz  krüzi, 
tbö  er  thulta  tbaz  unizi.  IIU,7R  Üies 
dagc3  iiuas  aambazdage!*  fira,  tbö  dnih- 
tin  tbi6  tin^anKl  nam  i'on  Ihemo  knmi- 
g6Ti  man.  111.4,34.  fand  er  after  tliiii 
tben  luan^  tha  er  in  tbnz  Um  qnam. 
11 L  4, 43,  uuisfiznn  n\ur  thaz,  tlieix  foni 
th©n  östoiön  tmasj  thö  *!  ruht  in  üuolt 
es  uualtan.  iIL7,tl  tliaz  deta  druhttn, 
thö  er  tbia  knistun  irsk^iz,  tbr>  er  thia 
riDtun  firbrah.  IIL  7,31.32.  bJzr>b  se, 
thd  iz  zt  da^e  unant.  III,  8/21.  titiin 
fuariin  thiu  diufil  ir  iiz,  tbft  diidilin 
thaz  ginieinta.  III.  ]4,  r»4.  stOb*)  diiihttii 
nidarfinh,  tbö  man  zlmtj  thiz  pif^prah, 
in.  17,35.  ibiO  biiah  dncBt  mari,  tbtMZ 
^atnbazdag  thd  iinari ,  thö  kri^t  tbe^ 
ti!if>]ta  thenken,  111.20,  Tifl,  fäban  sie 
n:>n  uuoltun,  Ibö  sinn  nuort  ÜiH  znitiin. 
IJI.22,  ü5.  thö  ahtöhin  thi*-  liiiti,  niiio 
.er  naii  rainnöti,  tbö  8ie  tbit'  zahari  gi- 
sihun.  Jll.  24,  71.72.  miii)  er  »ih  tbrira 
nlhta,  thö  sih  tbiu  zlt  bibrähta.  IV.  1,7. 
krist  minnöta  tliie  sine,  tbier  zi  znbti 
zi  hmt  nain,  thÖ  er  tvriBt  bred'gön  bi- 
ga n .  IV.  11,  t>,  i h  n  u o I  ta  ^i /id  b'n ,  er 
sie  nan  »n»  ni't  qnelletii  tbö  man  nan 
bismeröta,  unio  nunntarlJcho  er  iinF*  gi- 
half,  Üiö  man  thiz  in  inan  tiuarf,  ginnd- 
llcbo  unflib  retita,  tbö  thiz  man  inm  si- 
töta.  IV.  25,  2  3.  4.  selbö  m  tbajs  nnnlra, 
thö   91   kriste  seoUa,    tbaz  m  in  tbcra 
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nah!  fndbo  iz  al  bisabi,  IV.  29, 43.     fH- 
t)iin  !*rcMUiöti  ana  nnank,  thö  simo  »ruaf 
tbaz  ^ifarik.  lV.2S),:m    thaz   tiuard  al- 
)az  s6  gidan,  tbö  trubtln  iiurika  ir^t&n. 
n\34,  II,    gJang  aftt^r  imo,  thö  er  inan 
»ab  in^ifan.  V.(>,  28,    löhannc»  zi  kristes  ^H 
bonbiton    naz,    tliö    er    »ö    böbo    gi^an,  ^^ 
thö    er    m    höh.*    rz    fnart^i.  V.  8, 22, 23.  ^ 
si  irkanta  nan,  tbö  er  tben  namon  nanta. 
V. 8, 42.    maDaiJib    uneiz,   thaz  tbiama 
ist  krifltes  miiater,  tbfu  nan  bar,  tbö  er 
bnnniib  sterban  scolta »   tbÖ  er  b!  unsih 
uiiolta    dönn^n.  V.  12,21123.    nanta   in  H 
aniir  Mdör  thaz,  thö  er  in  in'milc  ^»az.  ^| 
\\  12,  r>2.    mh  kertfi  er  zi  gotc,  tbö  dbi 
nuorolt    thär  irdrank.  H  61,     rebtör  er  ^^ 
jz    anaüanpr,    tbö    iz    zi    nöti    gi^ang,  |^ 
tbanne   tbie  mezzon,   thö  sie  zi  himile 
gisnnutm.   I!  G7,  tjf*.    erSta   er    nan    filu 
fram,  thö  er  zßn  alfen  dHgon  q?iam,  IT 79.  . 
er   (Hib  iaröbc   ni  sueib,   thö   er  tbetna 
bru:ider  inaleih,  11  Bl.    tbaz  iÖBepbe  oub 
gihnrita,    tbö    er   tlite    dronraa    »ageta.  j 
14  83.     er  quam  in  iuan,    tbö  tbor  faterl 
zi  imo  si>rah.  U.  3^52  VF,  P  tbar.     redi- 
nötn  er  then  inngoron  fon  theni  minmi 
managaK   er  in    naht,    tbö  er  iiimita  ia  | 
morgan  ivatorban,  II 145.  —  thö  dnihttn  ' 
tfiemfj  man  luag  obaa^  thaz  er  mo  barto 
tir>ii>rab,   IL  G,  3,     thö   thiz    iiaard    sus 
gibredigöt,    ni  lag   iöbannes  noh  dÖ  in 
rbemn    karkare.  IL  13, 40.     thö   kri?it    iti 
galüea  quam,  nuard  (haz  tbö  man.  III. 
2,1.     tliö  er  zi  (bhiz  gifiartn,   thie  düti 
uns   uiuda   Ifddnn.  111.21,1!!.    thö  man 
zi  imo  tlin2  tbö  9prab,  er  sinag  sie  mär, 
IV,  ti/2L    thö  druhttn  nnoltji  reiBÖn,  gf* 
bot   vr    fernen  tlieganon,  V.  IB,  Lo.     Fm 
yachstifze  foliß     n)  thö:   thö    krifit  gi- 
bonm    miard,    thö    qiiamun    östaiia    in 
tbaz   lant,    tbie   irkantun    snnnnn    fart. 
1.17,  Tl.  Jt.     tbö    nibnnta    zJt    thea    «lages  ^J 
nua."^,    thö  tinard  er  ganzer  gäbnn,  III.  ^M 
2,31.32.     thö    er    mo    firböt    tbiö    dÄti, 
thö    ribt    nnsib    tinn    redint,    tbaz  uuir 
un?*    nuiirten    tbanana.  OL  .^,  3.  .^,      thö 
selben  driihtinca  mabt  »nllh  imt^ir  fnaz 
drat,  thö  folgeta  imo  tbnrnh  tbaz  ma- ] 
nijgö   niioroltlinti.  lU.  7,  111.  2L    -  tbö 
dnihtin    mit   then    ongon    tb»z  grab  l)i- 
gonda  scoüuön,  fiprah  er  tbö  z^n  sln§ii. 
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111/24,79.  thö  thiu  uuecha  iiuas  balbii 
giffröt,  in  tliaz  hfla  tiiÖ  *1rühtlti  giang. 
ML  16,  l.)i.  tbö  sin  githigiui  xi  uihj  riiiT, 
thö  er  in  tlietirt)  seife  sliat,  inuiagt^in 
thunili  1'arJibla»  tho  er  IhaÄ  zeidinn 
II n i>r lih tii .  1 1  i .  1 4,  f>H.  6'c£>e r  t h ö  i  üi  Na c A - 
Äa/zc  hinter  so,  unz,  *.  d.  /^)  aö:  Uiö 
er  deU»  tliaz  aili  zarptji  tlicr  himil  siis, 
sd  uuäfi  er  io  mit  ittio  sär.  II.  1/21. 
thö  ti«ii  »6  CMirtfnaVi:  thö  driihtiii  thaz 
gimeinta,  so  er  tliara  iz  thö  bibiühla, 
tlmz  Bib  thiu  zit  iiähta,  er  unsib  t\>n 
fSrtfilon  iriÖÄti:  »chs  dagoii  fbra  thiu 
qnam  er  zi  bethaniu.  IV.  2, 1. 11  Manch- 
mal stehf  in  einem  mit  der  CottJ,  Üiö 
üingeleitefen  Satze  auch  noch  duA  ÄdiK 
thtj;  3.  z,  B,  tbo  mim  zi  imn  tliaz  th6 
sprali,  l\Mi,21,  2  ictnn  nkhi  itowohl 
die  Ziiitf  wann  ttwaa  (fe^fehieht,  aU 
vtehnthreifie  Handluntj  angeführt  wird, 
die  mit  einer  anderen  verbunden  ge- 
dacht werden  ^oil;  da,  indem,  dadurch 
da^is;  ^.  stV  '2;  tliaiiae  1:  hiar  lOrit  t!iiu 
sin  atimna  iirtsib  £\iX  iiiiiiiia,  tbo  er  in 
zniro  gab  ibi-n  beilegen  geisL  V.  V2^ 
57.r>8.  uuauta  Uiü  iz  martuii,  tbie  then 
balo  dätun  ioh  thie  dar  liuattun  Qtib 
lh6  äiD^  tb6  njobta  man  es  bald  sin* 
lY, Sü,'J3>  uuaz  natinturt»  ist,  er  in- 
giang  diiiön  so  bisperrit,  Ibu  er  unartl 
£,]  manne  fdangeia  inuater.  V.  12,  27. 
üifuDötaz  iro  muat,  tbaz  tbnr  ist  manag 
guat^  tbO  sie  biar  tbaz  biiuinrbuii,  hl 
tbia  selb  11  n  3t'i>til  iraturbun.  V,  23,  64- 
miiiz  acult  ib  thaniie^  thd  ebaulib  öi 
mobta  gizelien  thaz  dabtaV  V. 23, 240. 
iiiiard  uimla  sie  mit  libc^  ibaz  sie  gi- 
baran  uuiirttin,  Ihö  sie  sullh  tun  tun. 
V.  23,281;  ftderf  weil;  »,  Üb,  tindu. 
in  dein  Satze:  uuia  imo  (Joäeph)  iz 
harto  iingimahj  tbÖ  er  sa  (Maria)  batta 
gisab.  1.8,4  druckt  der  Satz  mit  tbö 
alterdtufja  auch  die  Zeit  a«*;  in  der 
Bezeichnung  der  Zeit  liegt  aber  zu- 
gleich das  Ohjekt  2.  adversatii^; 
und  zwar  u)  um  ausziulrücken ,  da89 
da»  zweite  Glied  eines  Satzes  nom 
ersten  verschieden  ist;  wieder,  hin- 
gegen; Ä.  tbanne  4:  quüdun,  iz  i^ti  zfimi, 
er  afnaii  nauiciti  nauii^  thü  »praU  thui 
iDtiater,    idbanneii   Dcal    t!ier   nauio  »In. 


1.  d^  15.   zi  Ihiu  scalt  tbfi  mib  rloaD  iüb 

doufeu  scalk  tbioan;  uniu  mag  ib  bt- 
iruanen  tliaiine  inih,  theiz  al  ndn  am- 
l*abt  II bar  thib?  zi  imo  sprah  thö  lindo 
tber  gutes  snn  aeibii.  i.  2'),  V*^  ebenao: 
IL  4,47;  11,35;  14,79;  111.4,35;  10,33. 
b)  nicht  bloss  öegeuüberateUang ,  son- 
dern einen  wirklichen  Gegtruatz  drückt 
es  aus:  uuolta  in  alanuäri,  tbaz  er 
(Chriiftus)  ouh  sin  uuari;  tbö  iii  uuard 
imo  tber  sand,  onti  uuibt  tbar  sines  ni 
fand.  IL 4, 16.  er  :ifter  tbin  gidougno, 
Jialus  ofono  tbö  fuar  thara  zen  s tetin 
filu  unibfin.  IIL  15,  35;  s.  Bd,  2,  403 
und  vergL  L  17,  ö.  —  er  €>ugta  slna 
kraft  thar  iob  mnu.  gualflcbi;  tbob  gi- 
loubtnn  ekordi  eine  ibie  inngoron  sine. 
IL 8, 56;  doch;  obwohl  er  offenbarte, 
so  glaubten  d&ch  nur  seine  Jünger; 
8,  Joh.  2.  11;  s.  V.  8,  46  V?,F  thob; 
!  IL  14,  109  V,  PF  thob.  3.  conclmiv; 
daher,  deshalb,  dtstvegen:  ödo  cruiiünta, 
mointt,  zi  themo  uuazare  imo  zeinli; 
tlio  kuoit  er  »ina  freisnn  aus  in  theaa 
tiyisiin.  111.4,22;  s.  meinu,  Joh.  5,  7, 
Ullas  er  fon  gibnrti  in  tbera  aelbun  un- 
giuunrti;  fragetun  th4>  thanana  thie  sine 
boldun  tliegana,  oba  tbiii  .^elba  blintl 
fon  .«^nnt5n  stnf'n  uuurtL  IIL  20,  3;  «, 
I  tlianana.  3,  b).  4.  concessiv;  doch: 
AUii  er  näh  in  tbr^tt,  dd  iz  uuari  spati, 
V.5,8  F,\  P  thoh;  vielleicht  auch:  IV. 
25, 3. 4. 

thoh  [eonj.;  s.  Bd,  2,  424],  1,  dach, 
dennoch,  alleint  gleichwohl,  dessen- 
ungeachtet: nist  man,  tber  tbaz  gumidgi 
aJ  gizelle,  tboh  er  uuoUe;  tliob  sint 
these  iiOti  furista  thero  guatL  L3,22. 
tbo  Rprah  ther  bis«*of,  hnrto  forabta  er 
ran  dob.  L4, 47.  tbaz  uuiN  ih  biar  gi- 
zellen,  thob  serib  ih  hiar  nO  zt  ^rist,  so 
in  euangelion  iz  ist.  1.3,47.  ni  drafun 
tbarasun  thiu  thiarna,  noh  tber  ira  sun; 
si  quam  tboh.  1. 14, 17,  Mz  kiud  ist 
in  zeicban  ülu  hebigaz,  tbob  firspricbit 
man  tbaz.  1.15,31.  uuir  sahuu  slnan 
ftterrun,  thob  uuir  tbera  bur^i  irrÖu. 
1.17,21.  %b  ih  iz  iniesti,  ib  serüd  iz; 
tbob  mag  man  uniz:)n  thiu  tfir,  uuio 
lUiin  i^iu  zelit  tbür.  Lift, 28.  uns  errenl 
stoe   ptuagl    bl  i&rott  io  ginuagt;   thoh 
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bat  er  nan  thia  steina  duan  zl  br5tc 
Jl.'4^44.  iz  detii  imo  tbin  üiUn,  thaz 
Juan  es  gilusta,  thoh  muAt  i'r  in  ther 
fär!  iriindan ,  imer  er  iniäri.  IL4, 4f»* 
quad,  guat  ioh  nbil  imosshi^  tbes  i^iiütes 
thob  ni  löissin.  11.5,1».  thiu  tiiimter 
hörta  tbaz  tbö  tbär,  ai  unt»saa  tboli  in 
alaunrir^  tliaz  im  tbiu  sin  giiatf  niraigi 
tbea  «in  Mti.  11,8,23.  clrank  or  thiJ, 
80  Tian  Insta.  or  nuiht  es  thoh  ni  uiiL'3i:(, 
tbeiÄ  iiiia^  ton  iiniizare  ^idati ;  tbie  rnan 
thob,  thit^  tbar  seanktnn,  iz  fihi  miola 
irkanlun,  11,8^39.41.  latig  ist  ist  zi  sa- 
gänne;  iz  mag  mau  tboli  irrent5n  mit 
^  kiirxlicheri  uuorton.  II.  J>, 73.  det  er  then 
lilitin  mit  tliiu  dröst,  tb«?n  iniig<jrön 
thoh  KJ  hf'it^st.  II.  U),22.  zi  j^karr  sie 
Dl  gangent,  thob  ni  briatit  iu  thes  tltub 
ginuages.  11.22^11.  ther  seublbcizo  es 
ni  geröia;  er  thara  tbi>h  faran  uuolta. 
HKS,  10.  koröta  er  thcra  nueichun  gi- 
loiiba;  tboli  iitieat  er,  nuaz  er  dnan 
nuolta,  111,<),20.  tlier  dregit  biar  Hnf 
girstfmi  br6t^  oiib  ztiene  lisga,  tbei^t 
zi  diu  thoh  ninuiht.  lILti, 21K  iiert  i^t 
geratiip  kornes  bfit;  tboh  Undii  ib  melo 
thäHnne.  III.  7/27.  korp  theist  skalk- 
lIchaÄ  laz;  tbob  ni  riiarlierit  b!  tliaz* 
lil.  7,  59.  alle  man  ninttieinent»  thaz 
tbinu  miort  ginidncritj  gilccbönt  tlioh 
thic  uuelpt'a»  thtno  brOsmöno  mh  fullent, 
tbie  fon  tben  disgin  fallent.  111.10,37. 
selbo  kn»t  zi  hniiton  or  »in  zaitu,  ni 
gab  81  tholi  liberal  thes  ruatennes  staL 
lü.  11/2*1,  er  mih  aanta  bera  ziti;  ir  ni 
gilüiibet  thoh  bi  thin,  HL  Itj^üG.  zi  tbiu 
ir  inan  nennet  loh  nnibt  es  tboh  nir- 
kennet.  ÜL  18^44.  ih  üiinnun  6r  ni  gi- 
aah,  thoh  acouuot  ir  nn  alle,  theib  »ihu, 
al  »öaö  ib  iiuille.  111.20,148,  sö  iiuer 
b6  it)  mib  giloubit,  zi  IIb  er  thoh  bi- 
imirbit,  sid  er  hiar  irstirbit,  111.24,30. 
sie  rietuik,  tiiiaz  ma  dnan  scoltin,  tboh 
m  «praehnn  sie,  thaz  sie  gilunbtin  gf>te 
aar,  III,  2ti,  9.  tbaz  ih  nu  meinu  mit 
tbiu,  unkund  hl  iz  iu,  h  uuirdit  ettioa- 
uuaune  thob  iu  zi  nuizanne,  IV.  11,28. 
thaz  quisdu,  tboh  sagen  ih  iu.  IV.  12,2,j, 
er  deta  al  thaz  gidan  ist,  tbob  ni  babeta 
er  nu  roera  thes  gitbigines.  IV.  10,  8. 
abrnbäm    nna?*    gotes  drfit,    tboh   thult 


er  roanagfülta  z,^la^  thob  riat  imo  dnih- 
tlo,    SÖ8    er    fo    themo    dual.   H  76,  77, 
Ebenso:  111, 12, 53;  IV.  lö,  4<):  17, 6.  24 
21,  28;  33,  10;  V,  6,  16;  7,6;  10, 18;  11 

26,  30;  15,  44;  16,  12;  23,  1,  17.  31.  237; 
1.15,34  D.  iz  uuirdit  thob  irfallU,  dÖ 
gut  gisaxza  tbia  zSt,  1.4,69.  tbie  inan 
thob  irkantun,  gierßta  er  se  in  tbeu 
alnd,    thaz  sie  nuArJn  goteB  kind,   11.2, 

27.  tboli  nnill  ib  e.«»  mit  uuillen  biar 
üthesnuaz  irzellen.  II,  9,3,  tboh  ni  uuol- 
lent  liuti  intlahan  thaz  giiouati.  11.13,25. 
thie  tboh  zi  thiu  gigabent,  giduent  sie 
Ifttmari,  thaz  er  io  drnbtin  uiiÄri.  IL 
13,27.  tfioh  qniniit  noh  tbem  ziti  friet, 
thaz  bct/*rit  unare  bi'toman  tben  fater 
geistlicbo  fram.  II.  14,67.  thoh  habet 
er  Uli»  gezeigAt  ioh  oiih  mit  bilide  gi- 
bot,  uiiio  uuir  thob  duan  geollin.  I1L3,3. 
thaz  giböt  uuas  tliob  nidr  bi  alten  for- 
doron  ^r.  III,  16,36.  ir  ni  gilouliet  thoh 
bi  (bin.  111,22,19.  thoh  nuiibih  hiar  nÄ 
aniitar  zellen  einaz  ununtar.  111.23,3, 
thob  nuill  ib  i rennen  e.=i  nfi  mih,  gi- 
umsso  thnruh  inih,  tbaz  ir  gOoubet  bt 
thiu,  nuanta  ih  hiar  ni'i  unan  mit  iu  ioh 
uueiz  tboh  thia  gimacha  stnes  selbet 
saeba.  111.20,51.53.  tboh  zelhih  tbln5 
guati  tbnrnh  tbese  Uuti,  »ie  nuizin,  tbil 
mib  »antös.  III.  24, 95.    uibein  thoh  thero 

^manno,  tbi  ib  bera  nit  bat  so  gerno,  so 
ninbizit  e^  hiar.  IV,  6, 25.  thoh  uuirdit 
in  ginuissl  ör  mrhil  stOnissi,  IV,  7, 49. 
thob  habet  snmilib  thaz  muat,  mir  ht- 
nabt  anariiti  dnat.  IV,  12, 11.  sie  uuiht 
tbüh  Üies  nintriatun,  sie  manalahta  ria- 
tnn.  IV,  20, 7^  thoh  sagen  ih  in  uuÄr 
noln,  «ie  uiiaruu  manalagon  stn.  IV.  20, 
39,  ni  giang  er  thiu  halt  thoh  tharin. 
V.  5, 7.  ni  quam  thö  p&trns  thoh  tbiu 
min  ioh  giang  er  särio  tharin.  V.  6,  25. 
maritin  fbea  tboh  io  nirtbrOz,  stuant 
ilziiua  t!ies  grabes,  röz.  V,7, 1.  si  unibt 
dob  ain  nirknata  ioh  giuuiHRo  uuänt^, 
thtiiz  ther  gartari  uuäri.  V.7,45,  thob 
uuill  ih  69  mit  nnillen  hiar  luzilin  ,gi* 
Zellen.  V,  14, 5.  tboh  quement  in  thiA 
niabti.  V.17, 9.  tbob  nfst  nihein  sterro, 
ni  er  lOia'^fuari  ferro.  V.  17,35.  ni  mag 
iz  tbob  irkoboron.  V,23, 1.  tbaz  ih  ni 
acrtbu  thuruli  ruani,  aunt«r  bi  thin  lob 
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diiaii;  ob  iz  zi  tbiu  thoh  gigeit  tbnrnh 
mttift  clumpheit,  thia  aunta  f^inMUcho 
(liI5.  1,2,111.  miuntar  niiaa  tbia  nieoig!, 
tbaz  ziinga  sin  unas  stnmnm,  tliob  tiuanin 
einstimmu.  L9/28;  (lass  sie  gleichwohl 
etnutimm  ig  wa re n ,  dass  a ie  einati m m ig 
wareUf  obieohl  er  stumm  war;  s.  Luc. 
i,  64,  Mit  lob  verbunden:  muater  iat 
01  märu  ioh  tbiarn,i  tbob  zi  mirmi.  I. 
11, 53,  ni  thurfiit  ir  biginii:it),  tbaz  fr 
ouh  tuegit  bringen,  tliux  ir  gole  tbit^nöt 
lob  Ibob  thia  nnorolt  rairiTiöt.  II.  Sif,  I. 
fabÄn  sie  nan  uiioltun  io\\  tbob  in  thes 
giötiiltun,  in.  16,  67-  Neben  a)  tbaz 
=  tfit:keriicht  ja^  dockt  nur:  ni  rmol- 
lent  in  herzen  tbaz  onb  nabcn,  tbaz 
aiti  iDO  tbob  gibHilien»  IL  13,  2G.  er  sie 
lirta  tihi  tinm ,  thaz  sie  ii  kantiii  Huih 
M  thiu.  1\M,L*.  iz  clrubtiii  ni  l»iltbe, 
tbaz  ih  es  tboh  giacribo,  ni  iss  hiar  fora 
tbtn^n  ongnn  lirbe.  IV,  1, 37.  nixlcs  thaz 
sie  iz  rlättn,  tbaz  sie  nan  thoh  irknattri. 
IV.  16,38.  ni  tbaz  sie  tbaz  cloh  clatin, 
thaz  sie  nan  irkiiatin.  V.  9,  IL  Jli  tbfi 
z\  nfiti,  tbeiz  scono  tboh  giliitp  ioh  gott'S 
nnizzöd  thaane  tbärana  scCnm  liülle.  L 
1,S7.  tbaz  deta  driihtin  thurnh  tbaz, 
tiuant  er  giuuuutOtör  uiins,  tbaz  sie 
allesuuio  ni  datin ,  bt  thin  nan  thob 
i  r  k  n  att  n .  V.  1 L  24 .  n i  u  n  n  rd  tb  e r  Ib  ä  r 
fiintaii,  tber  naolti  utiidarstantao,  tbaz 
zi  thiii  gigiangi,  zi  iiueri  tbob  gifiangi. 
11,11,28.  b)  nub:  ib  hiar  onb  ni  fir- 
Ikze^  nnb  tb  es  tiuaz  gigruaze,  nnb  ih 
es  thoh  biginno,  es  etheaiiuaz  gizclle. 
IV,  l,2rn  Manchmal  tritt  ntbtn  dem 
Begriffe  der  Be^chränlcung  der  der 
Versicherung t  Bekräftigung,  der  bi^ 
tu  Hnem  gewissen  Grade  immer  vor- 
handen ist,  stärker  hervor,  ujid  es 
heisst  %  lunerlässUeht  sicker,  gewiss ^ 
wohl:  El  uuihtii  iz  eitd  ni  bilüt,  ni  sl 
thaz  man  iz  (dits  verdorbene  Salz)  fir- 
uuirtit;  zi  thiu  iat  iz  thoh  ginmati,  tbeiz 
dret^n  thÄr  tbie  liuti.  IL  17, 10.  ni  nncst 
er  thob  thö,  uuaz  er  uuan.  IV.24,:i3. 
Iz  mag  tbob  stn  in  nnÄni.  11.7,41»;  so 
meinen  kann  man  allerdings ,  jinm- 
tick,  äass  von  Nazareik  etwas  gutes 
hmtmen  könne,  ir  ni  thnrfnt  thob  bi 
ihm.  127,51;   deshalb  leidei  ihr  für- 


w<^hr  keinen  Nachtheil ^  weil  ich  keiner 
von  jenen  Inn,  denen  es  znkommt  zu 
taufen,  sagt  Johannes;   Christus  ist 

ja  schon  unter  euch;  s.  Joh.  1,  27.  ir 
ni  aatnt  tbob  thaz  körn.  IL  M,  lim  PF,  V 
thö.  thaz  iintb  zi  thiu  gifiindta,  then 
iungoron  iz  kiindta,  aller  ßrist  tbö  thaz 
iinlb  in  gisagäta  tbaz  Itk  V.8,46F,VP 
thö;  —  L5,  f>7.  Ebenso  bei  Auffor der- 
nngen  und  beim  AiL^mif:  gidua  unaih 
thoh  ml  nut»,  oba  thfi  foraaago  sLi!  L 
27/2*J.:i7.  ginädö  selbo  thfi  thoh  tbir! 
111.13,13.  gib  es  antmnirti  clobl  IV. 
19,39.  thaz  tbft  tboh  got  ni  lorahtiatt 
IV.3L7,  hngi  thob  nü  bera  rneistl  IL 
12,54  Auch  in  der  Frage,  wenn  Be- 
jahung von  Seite  des  Angesprochenen 
lyorausge^efzt  wird:  ist  ianian  btar  in 
l:inte,  c«  ianuibt  tbob  firstante?  i,  17,24; 
cjs  tüird  doch  wohl  jemaftd  im  Lande 
sein,  der  Kennt niss  von  dem  Wunder- 
sterne  hat.  nü  dnent  iz  (den  Tempel) 
Tiinn  ginnagc  zi  scäbero  Inage,  zi  tbio!jo 
anauuclti;  thob  mann  ea  io  ni  intgiiltiV 
IL  11,24.  3.  wenigstens,  welcher  Be- 
deutung sich  thoh  schan  in  einigen  der 
zuletzt  angeftihrten  Beispiele  nähert: 
nibein  niriiuelit  tbaz,  thaz  tboh  gilonbo 
M  tbaz,  11.12,  r>8;  dass  er  nur  irenig- 
stens  glaubt,  wenn  ich  von  irdischen 
Dingen  rede;  um  fcie  me4  weniger 
werdet  ihr  glauben  ^  wenn  ich  vom 
Himmel  reden  werde,  biunant  «i  nan 
thob  tbare  mit  lachonon.  L  11, 35.  nuard 
thö  mcnniagcn  nuf^,  tbnz  er  nan  ilz  thoh 
ni  apt^.  IL  6,27;  dass  Adam  den  Apfel 
nicht  wenigstens  afisspie.  ob  er  sih 
(Adam)  tbob  l>iknäH,  iabi,  SÖ8  er  dfiti, 
zaltiz  aliaz  tlfan  aib,  ni  nunrtiz  alles  aö 
egiallh.  IL  6, 43.  sie  nnnnsgtnn,  mnasln 
rtfian  thoh  slnan  tradon  einati.  111.9,9; 
wenn  nicht  mehr,  doch  wenigstens, 
alle  man  nintneinent,  thaz  thtnu  nuort 
gimeincnt,  gilecbönt  thob  thic  nuelpta, 
thero  brösmöno  aib  lalle nt,  tbie  fou  thßn 
dif*gin  fallent,  gismekönt  thoh  thera  »ol- 
bnn  äleiba.  111.10,40.  thaz  slu  birnarti 
thob  thia  dradnn  ekord  eina.  IIL  14,19« 
giböt,  thaz  aie  anou  niiibt  irholölln,  mit 
iiiio  thio  thob  Azin.  IV'.  6,24;  teenn  die 
Eingeladenen  nicht  tcolUen     utiahtun, 
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thaz  sie  nan  thoh  mit  lugin ön  mobtln 
Üiär  biredinÖjL  I\Mllj25.  luiill  biar  nü 
redinön  thiu  zeichan  scltsanu,  annm  thoh 
74  uuäru.  III.  l,ii.  thaz  iagiitcbßti  tbaiiTie 
ttioh  follßr  mund  uirütJl',  lIl,G,2il.  nuartl 
uunla  tliie  selbiui  niLTiiiiagon^  thie  Ibiir 
tluib  sint  flicbiir  iro  dato,  m  thie  tbtili 
ubit  t banne  nint  iiiiibt  z\  Äelleuue,  mit 
tliiii  slh  tbob  binuerien.  V,  19, 12.  la  14, 

—  oba  iaman  tbob  glquäti,  uuara  man 
nan  dati  ^  tbaz  ih  tbub  in  tlicra  dötl 
luiaz  tbion^ütes  gidati  tbemo  lieben 
manne.  V .  7 ,  c)9 .  4 1 ;  wen  n  m ir  jema nd 
nur  dieses  eine  sagte,  weiter  will  ich 
nichts.  —  Spec  ;  ni  tliuli,  nati  tamtin, 
jedoch  nicht,  gleichwohl  nicht,  aber 
nicht:  sprab  ther  gotea  boto^  ni  doli 
irbolgono.  I.  4,  r>7.  in  siislicba  redina 
aö  aant  er  zuülif  tbegana  zeielian  oiib 
21  duannc,  ui  tboK  zi  uiforoltritame.  HL 
14, 8G.  in  galilea  er  uLioneti,  ni  tbob 
thnruh  tbia  foralita,.  IIL  15, 3.  Mildem 
Rela  t  ivp  ron  ome  n  verh  unden :  y  r  o  ug  l 
uns  biar  giniuaU»  unser  dnibtfn  guato 
sib  zi  riiarenne  nbaral,  ther  tboh  ianier 
leben  acal.  Y.  12,,%;  tviilcher  dfich  ewig 
leben  sollte,  d.  h.  und  doch  soUte  er 
etoig  leben,  wiewohl  er  eitig  leben  sollte. 

—  bat,  man  gabt  Imü  tben  man,  dob 
d6  8Ö  bilibanan.  JV".  35,G;  ^.  billbu. 
4.  concessiv ;  wie  sehr  auch,  obschon, 
obgleich t  wiewohl ,  wenn  auch,  weiin 
Mchon;  a)  c.  Ind.t  wenn  der  Fall  als 
wirklich  sfattfindendt  als  unbestritfcne 
oder  unbestreitbare  Wahrheit  hingestellt 
werdvri  soll:  er  Ikzli  suntiun  »inaii  sct- 
nan,  tbttb  sint  Ibie  liutl  miäsiltli.  IL  19^ 
23.  sluagun  tbos  bercren  snn,  thob  iii 
IiflbÄt  er  iro  mera.  IV.  6,9,  b)  c.  Conj.^ 
wenn  der  Satz  nur  als  möglich  hintje- 
stellt  werden  solL  abgesehen  selbstver- 
ständlich von  jenfn  Füllen ,  in  denen 
der  Modus  des  Hauptsatzes  Einßuss 
hat  oder  oblique  Beziehung  stuttßndtt: 
thoh  iz  (das  Herz)  bile  innan  mir,  it*t 
barto  kundera  tbir.  L2, 24.  dag  inan 
ui  rtnit,  tber  iz  lo  bibringej  thob  er  eä 
biginne.  1. 11,50.  sie  bifiang  iz  alla  tiirt, 
thoh  sies  ni  uuiirtta  auaiiuart.  11.1,411 
sie  kundlnti  thar  tben  liutin,  thob  sies 
tbö    ni    ru abtin,   tbaz    in   luiaa  quem  in 


gotes    aiin,   11.  3,  25.     tbiu    au  ort    thiu 
uniirtun   märi,    thob  er  thti  kiud  tiuari. 
IL  3, 31.    thoh  tbiau  uuuntar  diu  imarliil 
tilu  stilln,    tber  baacbäri  iz  firliazi  inti  1 
acriban  ni  liiazi,  tbax  tber  fater  ougta,] 
thar    ni;in    theu    sun   diiafta,    thaz  einA^ 
uuari  uns  nnzzi,  habetio  unir  tbie  uuizzi. 
IL  »^,43;  s.  ougu.    tbö  gab  er  antuuurti, 
tboh   uuirdig   er   es  ni  uuurti.  IL  I,  91. 
bat  er  theaan  ouh  zi  nöti,  tboh  er  me« 
ni  hörti.  11.5,19,     in  tOd,  qnad,   nl  gi- 
giangln,    thob  siu   tharazna  ßangin.  IL 
6, 15.    ni  uuolt  er  ton  niaimihti,  tbob  er 
86   duan  niobti,  tben   selboa  uuln  uuir- 
ken.  IL  10,1.    er  qnad,  er  rauaa  habitij 
thob    siea    uuibt    ni    uuestln.   11.14,93.1 
nist  bürg,  thaz  sib  giberge,  thiu  atentil  j 
fifan     berge,    tboh     siz    gerno    uuolle. 
IL  17, 14,    gibugis  tbär  thob  eines  man,  1 
tber    tbir    si   irbol^an,   iboh   iz  »6  luzil  | 
uuilri,  in  rauat  tbir  ^r  ni  quämi.  IL  18,22. 
ni  duit  man  untar  man  nun,  tbaz  drübon  j 
lese    ir    dornon,    thob    mau   es  biginue.] 
IL 23, 14.    ni  mag  man  tbaz  irzellen,  thuhl 
uuir  es  biginnßn.  ILä4,5.    uiat  man,  tboh 
er  uuolle^   ther  aiu   al   irzellc.  I1L1,6. 
tbob    si    iz   s§ro  lille,   nist,   ni   m  auur 
uuolle,  anntar  si  imo  muatö,  tbeiz  iamaa 
thob  ni  nuuntö.  111.1,34,    er  quad,    er 
selbo  quümJ,  thob  gcnßr  thara  ni  geröti 
sin   selbes  geginuuorti*  111.3,8.     ni    bi* 
drabtot  unser  suuiilib,    thaz  uuir  birun 
al   gillb,    tboh    iz   sid  sulib  uuurti.  IIL 
3,18,    iz   ist   aö   giiiuisso,    thoh   »ie   iz 
abahOttn  sO,   thob   iro  muatea  Uertl  iz 
emmizigen   zurnti.  111,  5, 15.  IG.    ni  mu- 
guu  uuir,  thob  uuir  uaollfiu,  tboh  uuir 
e»  oab  biginnen.  111.7,69.    m  ganz  sih 
thanafuivrta,    thob    ui  uuas  giuuiaso  ^r 
arzät  niheiner,  tboh   si  ira  al  a^entötj, 
tber  hulfi  im  in  theru  ndti.  IIL  14,11.  12. 
balzero    uieuig!^    thie    ib   al    ij-zellcn   ni 
mHg,    thob    ib    tharzua    due    tben    dag, 
111.14,73*     er  ougta  in,  bi  bin  er  bera 
quam,    thoh    sie    ougtlti   argan  uudlon. 
IIL  14, 115.     gab  antuuurti  er  thßn  liu- 
tin,   thob    aie   nan    ui  erSttn.  IILli)^31. 
ribta  sies,   tboh   uuiiu  siea  ni  lirnamlD. 
IILIH,  38,     ni  uuolt  er  uuiht  thes  apre- 
clian,  tboh  er  sib  mobti  rechan.  111.19, 
27.    bi  tbiu  uuas  er  forasago  tbär   tlioh 
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Hr  Di  tinesti  tliaz  nnfir,  111.2%  fiii    qiie- 
flto§8,   thax  17*  lolKJsam.iz  si,  aliri  slnA 
dttti,    tboti    m   in   sl  undratL  IIL2<),  14. 
tliolj  er  fchnz  tliö  quilti,    ni  üet  er  iz  bi 
gviatl.  IV.  2j  27-     lil    tltiu    II Halltet   alla 
fliia   nnlit,    tliob    er   ia  thie  iiUar  rnalit. 
U.  7»r»J>.     ni    mngnn    iiinr^    tli<»h    niiir 
iiiiollf^n,  irö  tub  irsjelleTi.  IV.  9,33.     ther 
mih    biar    gidröstn ,    tltero    ar*ibeitr>   ir- 
blstji,    thaz    er  luia  githrihta^   zi    »tinlf* 
niih    bibrübU;    tboli    ib   tbavzn.i  lincr^L', 
ttiah    aeoniiüri    si5    7a    rnggi' ,    Mn    lüir 
inenlbi^nH   in   stailo    j*tantt'r*tl.  V.^fi,  J^Mj; 
ir«?(ii  ich  Qurh  auf  »ie,  auf  die  MUhe, 
f reiche  mir   mein  Gedieht  verursach  *e^ 
(getiie)  zururkbUrke^  so  J reue  ich  mich 
dfich  t    du/fs  ivh  am  Ufer  sfrhe ,  fertig 
hin;  oder  ist  th*rli  Zfttiirh  aitfzußtuftetif 
iiuietn  ich  an  die  J/  iihe  mieh  erinnere, 
indem    ich  dtn  iJtiek  auf  nie  zurtiek- 
werfet  no  hin  ith  erfreiä,  das.^  ich  «w 
O^Miade  stthe,     tiaf  er  nftb    in    iliiill, 
«hob    iz    iniuri    spAtf»   V.  5,  8  V P,  F  dil. 
Ehejiao:  l  1,  N};  IV.  11,42;  12,  21.  fiii; 
U>/i7.?K);  27J];  .11/23;  3ri,lt>;  \\r*,i^; 
0,  II.  17;  i\  28.  Bl.  33.42;  12,  38.8:^87^ 
IV'HI;  2«^  3<);  23,  UK  127;  24,  Ki;  H  HK 
^Kh^.UtS.    Alittiiiter  ttfeht  dem  coneea- 
Htven  tliob   im  Nachnatze  irirde.r  tlioh 
gegejiUher:  tbub  mir  niejfi  Iitl<il1h  »pre- 
rh:in    iimirtiigillh ,   nl   iinig   ili   llioh  mit 
uuorte   tlios   lolwa   ijn^man   zi   i^ale.  J. 
18,5.    tJmli    er    ni    nnfiri    giiator,   tbob 
jyjielHcoti*  er  tliia  iiniatcr.  IL4,2.\    thtih 
*^r    8'i    Mbiles    a5    babl,    tboh ,    miilii   rh, 
bblgo  er  ruarti  tbia  ^»latS.  II.  4,37.    tliob 
vr  mo  sere   alnaz  mnat,    tlmli   ibiat  er 
mo  bitlit^rbi   tltaz  sinn/  aibilerbi.  III.  1, 
4n.     l-liob   er    nfi    Inbbaii   sl,   zi   tliin  iz 
nrt  9Ür  gilixge,  llnib  er  blgraban  ligge, 
fararaes  tliob,    tbiir  er  ?i.  1 11 .  23, '»5.  Mj, 
tliob    uDäer   nihein   mnhi  dniagl,   thoh 
habetnn    nuir  ginnagi.  IV.  14, 4.     «neiz 
kb    thitli,    thaz    gut.    hi   alles  tbir  gibin, 
thiib  st  tliin    kiinft  m\  f^pati.  I IL 24^  IT. 
tbaz  nezzi  drof  tbolj  ni  br:ist,  thob  im 
nii^ri   snlif)  laat.  V.  i:t,21.    thoh  iuu»  iz 
abnnertHZ    sl,    yrnnaebet    er    tbob    liln 
Iriia   lob   habet   tliaz   lunat  »är  tharzua. 
V.  23»  37.     thob    lino    iz    abnnerta/.    sl, 
thidi    bngit  er  tö,   iiitür  iz  m.  V.23,  41, 
ÜUrfa  Mi  QluMif. 


thüh  cinb  tbaz  ni  unfiri,  thar  nnfui  thob 
io  seAnt.  V,  23, 2r*7,  tboli  in  thaz  nnerk 
liehe,  sie  tboh  tlxca  argen  ncnien  gonnia. 
V.  25,  71.  Mtmehmal  wird  ein  Cnn- 
cp^ftivHatz  durch  den  hiossm  Conj.  atts- 
ffedrurkt :  nist  j^j  (die.  d  ruf  sehe  Sprache) 
sA  gisnngan,  mit  regnbi  bithiinngan,  si 
h  ibßt  thob  thiii  ribt!  in  seöneru  slibtf. 
1.1, Hf»,  nnizTt,  thaz  gimab  fon  inin  er 
i^ulJh  hiar  ni  f*prah,  tbin  npraeha  onh 
üo  t^izami  fem  itno  biar  bif^nämi.  111.25, 
IMi]  —  I.  11,  7:  V.  10,  3a  Ueher  cnn- 
cefisiveM  »r»,  nnanta;  ^.  d,  5.  ctinsat; 
da.  doch:  then  gab  er  b1  unsih  mnatlnn 
srnlka,  thaz  »In  liaba  hnnlnt,  tli»«b  ailAin 
tiTili  zi  fliiu  einen  misMilati»  thnz  nnlih 
iirirni  b>ra  gote  mmh  Jirnnasi,  IUI, r>3; 
Ä.  mtÄF»idnan. 

l  holen  —  tlioinn  VP  f«\v,  v;  #.  Hd. 
2^  Tfl),  dulde ^  leide ;  c.  acc:  thia  iiiD' 
niabt,  thia  er  tbolRa  1IL23,18.  —  Filr 
wen?  dur*h  die  Priip^  bi  c,  aee.:  M 
nnsib  er  iz  flndela.  IV, 27, 12,  er  tho- 
h^ita  bi  nnsil»  allaz  thaz,  IV.  25, 14  VP, 
F  Htoleta. 

tllomnN  (n.  |jr.]:  fjnarl  fiioniaf»,  ein 
tbero  knebln.  II L  23, 57,  zi  imo  f^prab 
thu  ihoma^.  IV.  15, 15. 

tlinrf  |*it.  n.l,  Dorf:  er  ileta  lo  gnat 
im  ergin  in  thmfi>n  loli  in  bnrgin.  I\\ 
31,  15;  «.  Luc.  23,  4t  und  vergL  in 
villi«  et  eaatellis«.  Luc.  9,  12. 

{\\ o r n  [ «t.  in . ] ,  Do ni ;  a)  e ige nfL : 
sie  Hnlitnn  in  Ihorna  zisainane.  IV.  22, 
2<)i  s.  Joh.  19 ^  2.  er  ist  niit  ibtirnon 
bistellit.  IV.  23,  13.  corAiia  rberr>  Iborno. 
IV. 22, 22.  bizeinoiit  thaz  thie  thorna. 
1  \' .  25 ,  (> .  ni  ci  n  i  t  m  an,  l\  i  n  z  1 1 1  r  u  h  1 1  n 
lese  ir  tbornon.  IL  23,  13;  *,  Matth,  7,  16. 
h)  bildL:  thaz  kiml  nnnahi;  nntar  uian- 
non,  Sil  lilia  nntar  tharnon.  1.  Iti,  23 
VPF,  D  ch«rnon. 

tliaröt  [adv.;  h,  lid.  2,  396],  dort, 
an  jettem  Orte:  ist  tborut  (im  Piira- 
diese)  thiii  brnaderscaf  nbaral,  eaiita« 
rbiii  dinra  tbin  buit  tbär-  V.  2:\,  IHK 
Einem  biar  gegenii  her  gesetzt :  iiih  ist 
leitl  biar  (auf  Erden)  nianagaz,  lbi»rt"it 
(im  Himmel)  m  sorgen  nuir  bt  thax. 
V.23,83. 

40 


C2G 


thorren  —  tlirSti 


thorren  P  [sw.  v.],  s,  ir-tliQrrßn. 

'thrangon  [aw.  v,]^  c.  reßex,  acc.; 
drämje  mich;  um  wenf  duj^ch  die  Priip. 
\\m\n  c,  acc:  mh  t'nanui  tlirangöntl  umbi 
iTiaii  Hiu  tili«  liuti.  1V.:KJ,1;  s.  iHrn. 

ihriiti  [ailj.],  rmchtig,  bedeuiungs- 
voll;  c,  dat,:  h  mag  uns  uuesan  drati: 
er  mhli  nm(i  datu  V.  18, 13;  daas  ChH- 
»tus  alle  unsere  Werke  und  selbst  die 
AhHicht  sieht f  7nuss  una  wichtig  xem, 
miiss  uns  nahe  geJien,  bekiimmern.  in 
iimate  uuaa  m  druti  llue  e^Lslli-Iinii  ilTiti. 

IV.  12^15;  die  JdrcJifcrliche  Thal  fear 
ihnen  iw  Herzen  bedeufungswU,  e« 
lag  den  Jüngern  schwer  an,  es  gieng 
dervidhen  in  ihrem  Innern  achr  nahe, 
es  liekibnmerte  sie  ^  dasH  einer  aus 
ihntii  eine  so  fiirehterliche  7^ hat ,  den 
Verrath  niimlich  hegeheu  sollte;   IWer 

den  Sing,  des  Verlmms  het  plur.  Suhj, 
s.  bintm;  dass  i\Cit,  mich  wenn  nur 
von  einer  Handlmig  die  Rede  ist^  im 
Piur.  stehen  kann  ,  s.  ciut  s,  f)9*.  ob 
ih  iii  bin  1(1  «Inltij  js^ilixibet  thtib  tbcra 
tUtl  lU/22ji2;  wenn  auch  ich  eueh, 
sagt  ChriHiiis,  nichts  werth  biny  wenn 
auch  ich  bei  euch  kein  Ansehen  habe, 
so  glanhet  doch  m^iinen  Werh'n ;  m 
mihi  noit  vtiltis  tredeiT,  öi)rnbna  ere- 
ditc.  Job.  10 f  38.  gi«?ianguii  si  es  In 
dnü.i  nriliila  an  gast,  I. '21\1H;  in  sthr 
grosse  Angst;  es  stellt  hier  ein  atfri- 
butives  Ad  f.,  während  sotist  das  Adv, 
(s.  d.)  gebraucht  ist;  ».  rcht.  Davon: 
thrato  [ailv.],  1,  sehr,  in  hohem 
Ma s.se f  Grade,  n ngem t: in ,  du,'* serst ; 
a)  bei  Verben:  got  bolge  aili  rlrato. 
11,18,12,  snnn^t  irbal|^  sil*  tbnUo.  IV. 
33,1.  irforahtun  in  diftto.  III.  13,rM;; 
20, 9G.  er  lüntaninam  tlrato.  IL  12,3. 
angiistitun  drato,  HF.  2<^  H^'3;  24,111. 
ist  tln-ato  f^üV^miiL  1135.  ktirAta  aip 
thrat*!.  H  IKl  er  srai  nnaiisan  drato. 
11.  17,21^  iz  flizit  imn  sd  thiato.  111. 
26,  i.  mnatun  äih  tlirato,  II  71.  h  litiuit 
thruto.   S  2^.     9\    minnota    inan    iiiräto. 

V.  7,2;  H  132.  vv  acal  ulaon  drnton 
tlirfitci  gimnntriti.  1.5,51.  rliea  nuir  lii- 
tliintiHj  tliralo.  V.  12, ri2.  gifiit'zent  sit' 
es   tfiar   tlirfito,  V,  23, 110.     thero    misai- 


däto   thig  ih,    dmhün,    ihräto    ginadj 
thtna.  V.2r>,  3n,   nnir  niaaen  thrsito,  H  !' 
Ebenso:   otan    nneaet   drtito,  II.  17,  2( 
iiuas  sie  uuuntar  thi ato.  III.  20, 42,    d«t 
mir  tiiaz  gimiiati  in  giliL'te  tlirato.  H  15^, 
zi  bOc  habetun  inan,  zi  Insmcre  fhrätd, 

IV.  22, 2tj,   theist  dag  nii6naf?bcHi  thrütö, 

V.  19,  Sa    ist  imo  kiiali  drato.  IL  U,4är< 
s.  knalL     Mit  einer  Negation;  niVJ 
sonderlich:  giborganero  dato   ni  pligii 
man    hiar  nfi  dnlto,  V.  !!♦,  39.     ni    refail 
er   »ie   tliräto    iro  ürndatti,   aiintar  zi 
96  irgiizin.  V,21,3.    b)  bei  Adjektwen^ 
Fr 071,  und  Adverbien:  mias   in    dHito; 
herti  tbaz  iniel^r,  III.H,  14.  luiiintar  dräi 
seltsanaz.  lILf», 2.    zeiclian    drato   »ett- 
sanaz.  HL 25, 8.    racha  tlirato  «elt^ana, 
V.  12,2.     drato  iinflnhtig.  IV,  1,10.    mil 
driito    hcrten    banton.  IV.27,S.      thrattf- 
r fi iB an a .  1 1.  4 ,  ri4,    t h r a to  n n  I a s t  n  H  »a rig, 
IlL17,Ca   tl»ratoglanne.  IV,7,!\   flirat 
festL  IV.  7, 26.     tlirato  inanaffralt.  IV.!», 
32,    tln-Ato    fro,  V.2.>,84.     tbrat»»    Vuih 
Uelio,  IV.  29, 3'»-     tbrato   hintnrqneiiiai 

L  4 , 7 fi.  1 1 1 rat o  i n  gi ri n n i >.  L  27 ,  ,* »'» .  Mira IOm 
m:inag.  1112.  drrito  tihi.  111.2,27.  — 
sie  Rint  iO)ii  dräto  nnerko  iob  gitbanko. 
IL  12,  8H.  fnar  si  redihal'tör  thrato, 
tbanne  tlier  kuning  dati.  111.11,3.  /» 
beiden  lieziehnngen  lyerstiirkt  dura 
filu  (s.  d.);  in  sehr  hi*hem  Grade:  y 
scinbta  er  lilii  drato,  IV.  11,2t).  er  i; 
giretsit  üln  drüto.  IV.  23^  12.  sie  srrirun' 
Iii II  drnto.  IV.  26,  7,  ir  suuinlet  filu 
dratfj.  IV. 26,48.  —  unir  iiuiztin  inan  (ir- 
daaan  fib»  drato.  11 1.  20,  108.  unnrd 
knndg  tihi  dnito.  III.  2;^,^».  uuakar  tilii 
d rat  0 .  1 V .  7 ,  fV] .  s i n  t  r> n h  tb e r er o  d h t o^^ 
giuneltig  ülu  dräto.  V.  213^  18.  JSpee,^ 
bigoridiin  inio  tbnito  fluacbön.  HL  20, 
130;  heffig,  sie  ßln  thrato  sprachut». 
IV.  4,72;  ungemeiti  erregt,  thü  MgO^ 
nö  so  thrjUo.  IIL14,32;  sa  eingehend, 
angelegentlich,  giunar  tbA  nurs  tlirfUrt 
tliero  l)ezirnn  dato.  H  IW\  fleissig,  in 
iaio  irhugg  ib  thrato  dilnldes  »clbct 
dato.  L37;  genau.  2.  völlig^  durch» 
aus:  unk  und  ist  mir  thräto,  ob  er  ati 
nliil  dato.  111.  2<*,  113.  mias  nnfluhtrg 
tliiäto  ÜiLHo  indeiino  dilto.  IV.  1,10,  ir- 
snitlit  ih  inan  tbrMo  sfnes  selbes 
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bc8  dAto.^ 


thr^htt  —  thritto 
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IV. 22, 8.  a  alleinstehend;  c.  ge.n.: 
heraflx  leilii  ili  ionn  iii^  thaz  ir  irkcnnef^ 
thaz  ih  liiiilHto  tij  fiiidii  in  liiio  tlin^to. 
IV.233;  nicht H  erheldicJieH  von  Var- 
(feiten,  miiiuro  iiiisaitluto  ist  iingimcKzon 
ilrato,  iV.3I,3L  iiu,i«  tlirir  Uiifea  filn 
itrato.  in*24,f;8.  tirtiaz  )h  Hin  clmtu 
sinerr*  fhVto.  I\^.  l,2iL  f*ro  igt  lilii  MkrAtn 
flien»  dnihtineä  flfita  ioh  nianagfalt  onh 
nianiie  .'d  xi  zellenno,  111/23^1;  ä.Ct,  zrlln. 

IUI,  -Uir»tL 

t  h  raht  1  1 :4  L  f. ) ,  n  n  r  in  de r  ad  ve rh  in  h u 
Rmhusiirf :  m  tlirfitt,  1.  mfort,  ohuR 
Atifschnh,  unvfii'ziifffich:  thcr  »A  Hhluatj 
j^iÄtHif  j^int  tlHMiiö  in  ilnitl  a115  tliiA  nn- 
^h'iti.  ILl?l,44.  quit  la^iUh  in  fliifiti. 
1 1 .  23 , 2t\ .     hl t*ri ri n i    ii n fii ii    in    d r a t !    f i> 1 1 


allmi  nniTati.  11.24, 


tirdiih  fim  nn*! 


in  tlnili  altÖ  mi^^sidfUi.  ll.24,:i;i  ih  ilu 
Ihzira  in  ilifitL  111.4,25.  ther  .se  stozOt 
sih  in  dnltt  mit  mihileiii  nn^tatl.  ULI, 
IG.  iti  dualLi  er  t^s*,  niib  er  zi  ^fnine 
in  ilrat!  feih  tVni  thenio  f^kife  *lati.  JIL 
H/M\  eisrOta  aie  in  flniti.  IJ  1.12^3,  wü 
sagi*!  nns  in  dnUi.  I)L2<), HTk  Imiih  si 
puiinraJteiio  in  rbriitl  tiniz  seltHana  tci- 
imäti.  IV,  29,.%.  liaf  er  iiiili  in  diäll. 
V.fijH.  2,  öm/ä  hikhf>tet  stiirküfe,  gar 
»ehr,  gttr  wohf:  liitaiigan  i^r  si  in  drittt 
in  linares  undäti.  111.  17,  14.  nicrent 
niih  in  dniti  tlnu  ^Xmt  nnuladäti.  HL 
20,114;  —  IV.  31, 10.  dieri  onli  tiiir  in 
tbrati  in  mnat  thiö  niifdndÄti.  H  "tTv. 
fiierqnitinnn  in  drAti  tliern  orerun  dati* 
l!l,2t>,vW,  hintarqnani  in  thrfitl  tlicra 
arnudichnn  dati,  IV. 33, 3.  uneix  ih  tliob 
in  drUtr.  11L24,1I. 

thrawa  [st.  f.],  Drohung:  mit  tlira- 
unCn  h  filn  tinasso  ürbiH.  11.  G,  G.  mabt 
lei^an  tliare  »In.i  nianunj^a  alla,  thranna 
bin  snara.  11.24,4;  s.  Mafth.  7,28,29. 
nibein  tbar/.iia  onb  bn^ita  li  thi^rn  tbrau, 
tiria  er  in  zelita.  IV.  27,2;  ji.  Bd,  2,  211. 

'tkrenffi,  $,  gi-threngi. 

thrcwil  [sw.  V.],  drohe:  unir  dnem 
aniir  xi  t^räst,  sA  unir  tnngnn,  miirsisit; 
bri^fit  um  tbera  dfiti,  bA  Ui rennen  nuir 
zi  noti,  111.  !9, 30.  hlsi  tliil ,  niiio  drnb- 
tin  tbrenuit  tbanann,  V.  Itl,31;  in  /ic- 
;r<;^'  df'ssen,  den  jUngsten  QevichttH. 
(t'  thrviiiii}. 


thrt  [nnm.),  drti;  a)  adjfklhnnch: 
so  mnfitnn  tliri  daga  stn.  II.  8,  1.  in 
tbrin  di^ii  int  iz  ^iaeeidnn.  1.3,23.  thin 
fnz  nainnn  Ifdes  znci  odo  tbnu  me^^, 
JLi*,  ^ij.  irsezz  ih  iz  in  tbrin  dago  fristi. 
11.  11,34;  —  11.  1],4(K  irzeh  si  in  tlies 
thrto  dages  zlli.  IV.33,  H,  nn>bti  in  tbrin 
dagon  irzinjburAn  iz  ann»'  thar.  IV.  11*, 32. 
h)  sahst  mit  ivisch ;  1.  ahs,:  nnitj  silj 
ninn  tbfu'  IVunnent,  thar  elln  tbin  tbrin 
bfient.  V.  23, 128.  er  »6  ioh  bimi!  nnrfi 
mh  orda  nnb  rA  berti,  onh  nnibt  in  thin 
s^ifnarit,  tbaz  m\  elln  tbrin  rnarit.  11.1,4. 
2.  c.  fjen.:  nna»  sin  tbri  nianAtho  tbfir. 
L  7, 23.  —  DmniQl  hrz^iirhnt't  O.  davrh 
die  Carditjnl-odf'rOrdinatztjh t (fi. t h ril t i\) 
und  eineft  CasKit  von  stnnta  (s,  d,): 
longniH  tbiin  sfnntAn,  IV.  13,37;  ter  me 
negaln«.  M*ttth.  2fi ,  H4.  Ümn  sintda 
ztietip.  1.5,2.  Hier  fbriii  f*hintAn  iähi. 
W  15.25;  H.  Ahnin.  in  Jt>h.  patj,  644. 
tbiia  srnntAri  Hntzng  onb  tbri.  V.  13^ 
1*J.  20;  qiiinqnaginta  tres.  Joh.  2t^  li; 
Af    Bd.  2,  387. 

thrilJgll  [at.v-l,  ^  atosse  drängend 
fort^  dränge,  treibe  hinaus;  eiffentL; 
t.  avi\;  woraus f  durch  die  Präp.  nzar 
cdut.:  nner  i*t  tberer  man,  Hier  nnsib 
ilritit  hiar  m  iVani,  i(di  tlzar  tiier  bnrg 
1 1 1  i  n  gi  t  ?  1 V .  4 ,  r,2 ,  2>  U  h  ertr. ;  bdiUi  ige 
drängend  f  dränge  mich  mn  tinen^ 
umringe;  c,  acc:  tbili  tbringit  in:in  bi 
manne,  alle  these  linti,  Um  frage»,  nner 
tliib  rnarti?  111,14,33;  tnrhae  le  eom- 
prlninnt.  !m€.  8,  4i>.  tbrang  inan  thin 
mcnigl,  IIL  14j  15;  a  tnrba  comj^nrae- 
batur.  Luc,  S^  42, 

tlirio  sc?:  [al,  n,l,  Speisetitich;  s.  Bd, 
2^  /Z,?":  tbA  qnad  er,  thaz  sie  akanrtin, 
zi  themo  bßrcatün  sib  nnantin,  tber  tbero 
thiitK^ezzo  unas  furisto  gimaszo*  II.  8,38^ 
s.  Jöh.  2,  8, 

thritto  fmim.),  der  drille;  ö)  ad- 
jehtivisth:  nuat  thritto  dag.  V.U,38;  — 
L  15,  3^1;  22,  32;  II.  8,  2;  11,  riO.^3;  IIL 
13,  10;  IV.  30,  12;  'M\  H;  V.  11,  4.  thiil 
thritta  z nabt^a.  J .3,2<V.  b)  sul^almdimseh : 
thcr  thritto  nnas  niheio  heit.  IV.7, 7ti; 
IT.  heii.  —  üreimui  bn^irknet  0,  durch 
4g« 
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thrf-zug  — Uiruktn 


thrittnn  stunt  ¥.15,23:   »,  tliri,  Btunta 
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U7id  Bd.  2,  3S1, 

'thriimtf  ü.  ir-tliriu3&it. 

thrf'ZU^  [nutn.],  dreissig:  Hiax  mez 
itnir  otl:o  7.ellen,  natu  lagilih  thrlKiig 
stuDtöll  zehlnvi.  11.8,32, 

tlirübo  [sw,  m.],  Ttmdte :  ni  iliiit  man 
nntar  inannon,  thaz  thrfilmn  leao  Iv  dür- 
noii.  11.23,  13;  imnunnd  collignut  de 
spiiiis  nvMs.   Matth,  7,  Iß, 

thnibliu  [st.  m.],    /reiT;     a)   aflg.: 
iititarthio  unas  er  in,  ni  luias  er  »Iruli- 
tili    tlie^i    ttiin    tiiiiu  K  22,  r>7.     thaz    ira 
1  lullt    Hj    fd/e    6'onne)    giwo   h    in    int- 
Huornlita,    tutanta    Rah    frtililui    ira    ir- 
lian^aii.  IV.  33,  l.J.    thu'  (*n«;ila  ijiiamitn, 
nnaiit  rr  drulitin  ini  ist.  IF.  4,  li»2.    Um 
selbo  iliuhtin  alles  Inst.  \\  li\31,    drnli- 
tin  bist  es  alles.  V.  24,  G.    er  milalt  llifia 
fira,    si)   iz   gizaui;    tlwiÄ  im    n'iUfm   lu 
liniaui,    tliax  er  mit  n'invn  iii,'ililin  »nias 
thes  da^en  ilriibtin.  liLä,  lU;    mm  tan- 
tinti    li'^i«lati>r,    snl    ei    Hiiis    U^^la   v»t 
(*hri»tim.    Aicuin.    in   Joh.  pag,   5tO. 
h)  spec;  in  Bfzvg  auf  Golf,  Chrififuit: 
niat,  tliaz  goi  lina  in  an  iiiionilitt,   tliaz 
drubtin    ^idatf    Fuia    »in   glr'ii\.  11.1,38. 
thcih  iarn  in  tVoiiisi,n  ^i^lniit's  \Wh  dnili- 
ttties  inliH's*.  V.  7,  «)2;  asretnli»  ni\  (latrivm 
tneiiiiij   dmim  nieiuii.   Jnh.  2(f,  11,    nrt 
Iftzist    Uifl    mit    t'ridii    sin    thinan   scair, 
dnilitln.  I.  15,  ir»;   nunc  dinilttl»  sorvinn 
liiuTii,  ibniiine.  Jmt.  2,  29.    drnhtiii  min, 
ziii  ligii/J  tliH  »Hin.  IV.3:i^l7:  s.  Maffh. 
21,  411.     Hiiol;i,  ilriihriu  nifn.  I.  2J ;  - 
\.  94 ;    1 .  2,  L  4*  K  IxU ;  1 1 ,  tl2 ;  2fp,  f» ;    l  \" .  33, 
17.     tlta^!  ih,   tliidittii,  m  Hrspinie.  K  2, 
Ifj;  —  L2, 20;    iV.  1,37,     unaz    iiuiÄt^n 
sie   imo  thnihtfiU  lV.2iJ,  HI;   a.  uuIäh; 
eöernto:  L  2,  15.25.32.43.52;  li.  21,^1»; 
«.  Bd.  2,  137,  5.     tlier   gcitit    rlier    ist 
cliuhtin,    IK  14,  71;    apiritufl    est    (Imn. 
t/o/*.  ^,  ^A    IE    nuas   mit  dinhrinc  ioli 
ht   mih    driihttn    nbanil.  IL  l,Ji.  lü;    et 
verhinn    erat   apnd   deum.   Joh,    /,    /. 
thaz  irijifiniiru"  int  clnihtiii.  111,2,10;  no« 
ossot  liieiiH,  iilii  nun  enset  dt^as*.  Alcutn. 
hl  Jtth    iiffij.  filMI.     Uli  intliaii^  dm li tili 
ilrutlint  Hinan.  1.7,  li*.    üih  timlitiiii*  gi- 
liiibta.    1.  3,  13.     Ist    gibot    tlitna»    fon 
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driihtine  gihßrtaz.  1.4,26.   tbaz  Hi  di 
ttne   stnan   mn  so^igc.  1,5,36      ih   tV»- 
umVn    drnbtinü.  1. 7,  .5.     nnio    iitiard    ili 
nnirdig  iVjra  dmbttne.  L  6,  JK     ihh  scalt 
tiriilititie    rillten    nuega    sine,    1.  10, 
lob  ouh  driihttnea  sprali.  I.  IG;  1(1  VF, 
drnbttiie;  $.  sprich«,    bö  man  driihtii 
seal.  1,23,14;  —  IL12,9d;  IG, 24;  2<», 
111.5,13;  (»,r*f»;  22,57;   V.J2,G6;  25, IN»' 
dnihttji    fergön   scal.  S  17;   —    I.  9,  31^ 
28,1.    er  anderan  ni  betOti,  in  sl  gelUi 
dnilitiii  cinon.  11,4^98.    then  qiiedec 
thaz  er  si  dmhtfn  finaer.  111.18^43. 
flrnlnl  selbon  drnhttn  setinuun.  II,  IG, 
VF,  P  dmbtiaan;    —    I.  7,  4;  V.  24,  lüj 
s,  Bd.  2,  IM.     hngn    rihta    siiian 
selb    dnilitjn.'in.  II28;  —    1.  4,  *;G:  5,  7lJ 
s.  selb  ,s.  613.    minnOt  misib  selb  drnh- 
tin    unser   gnato.  11  132.     thü    hisl   luin 
drubtfii  i^uater.  111.1,44.    liolui  dnditiD 
min.  L 35;  1 1L  1,31.    druliliii  min  tiidui. 
IV,  13,28.    dnihtin  ^iiatu.  V,  15,  17;  23. 
11.    dmbtiu    lulii    tber   gtiat«».  111,7,1, 
.•*,  1.5,21    und   gji.1t,     tlrnhttn    nihi 
nfidi^j.  IV.  13,  4L      dniblin   gut.   1.  10,Sj 
diiminns  deiis.  Luc.  /,  GS,    Eftensto: 
13,  5;  17,  H;  11.  5,  IG;  G,3;  H,  31.47;  i 
111.31*;  24,17;  111,1,41;  13,22.37;   15, 
18,43;  21,13;  211,  G;];  IV.  5, 34;  7,33.31; 
311.44;  V.8,37;  1*1,3LG1;  2(1,3G.47; 
3;  1171»;  L G. 24. 52. Gt);  8  3<*.    drithtlin 
uaorL  I.5,W;  1H4,73;  IV.3,5;  12,lli 
18, MG;  V.21J;  gift.  I.l>,4;  gibeiz.  I.  1 
4;   ImisL  11.1,8;    gimnati,  1L2,  :J8;   gi- 
nada,  il3,  G3;  It^^ra.   n.4.4l>:   111.^,31 
miilbi.  H.23,2;   girati.  11112,20;  \\  H^^ 
14;    gisilit.  V.  23,  177;    Iniab.  V.  25,  34.' 
driilitines  suii.  11.  7, G,  1LG7;  IIL12, 2<i; 
V.  12, 29.   er  allem  anagifti  tberii  dnih- 
tlries  gif^eefli.  11.1,7.     diiditines  lifis.  I. 
14,  ni;  II  4,52;  11,4;  lV,2i»,,55.  -  dnih- 
tin qiiemaii  lundUi,  tbo  man  alla  unondt 
zalta.  L  11,55.     drubtin    ist  iz  selbo,  L 
23,  G4;    »eeuria   est    redeniptür   tiostcir. 
ßeda   m  Luc.   cot.  250.     iiuer   ist 
druhliaV  ilL 20,175;    quis  est  douiineV 
JoL  W,  M;  —  111.  24,  :k5.  G2;  IV.  14, 13 
31,21;  V,  3,1.3.    nyli  ludio  drnlitin  uiiii 
tlieili  gimangulo  tlilii.  IV.  II,  l\ij,    m  quam 
er  drnbtliie  snlih  aiiarnntti.  111.  lU,  3;  — 
111  14,23;  24, TK);  IV.  2, 12;  1G,4!#;  15,  IG. 
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Mmii^:  II  8,  m.  ;i5;  11,  l:i  4.i;  IJ,  nn 
^13, 1.28;  U,  7fi;  «.  /iJ.  2.  /J2.    er  dnili- 
tlnan   firseliü.  IV,  II,  4;  —   ITL  IG,  t>fi; 
IV.  3, 3;  22,  la    kri»t,  thcr  dnihtin  un- 
»er   i»t,  IL  i,  67;  —  HL  21,  1.     ri-.linot 
er    fon    tliorn    tiiintiii    inanai^a/,    j*c'1Im> 
iirii!itiri    un.«ier.  H  IM,     (vX^Hnw    inisan 
dnihtin.  111.17,11;  —  H.  14,:]:».    yrJma- 
bun    stis   uf  selbon   uQSäit    tnidtln.  IV. 
Jk    27,10;—  IV.  31, 18,     fiangiin    mit  nlde 
zi  selb  dnihtinc,  HICK);  -  V,irj/2.  - 
dnibtin     kirn    aia    guatör    z\    eigener u 
miiater.  Lö,  WJ;  —  1.  IT», 33.   unser  dnih- 
tin t^'uato.  V.  12,35.     81   bar  tlien  himi- 
lisgon    drubtin,  I.  11,54.     gibnrt   sunes 
(jiines,  drubtines  mlnes.  L2,  tj.    zi  tberu 
dnibtines   pbiirti.    L  17,  2.     drubtfncs 
knnit».  1.23,6,     drwbtines  raiiater.  1.5, 
11;  II,  26:  drüt  I.  7,27;  24,2i>;  IIL  12, 
24;  —  l.:.,Jl;  H  45.  106;   drütin,  V.  25, 
15.     Um  drubtiries  jt^iilriuon.  IV.  Xi,  22. 
firiibtines  iiiabt.  111.  7, 19;  24,  W;    mtitl. 
11 L  10,  jr>:    j^inädH.    L  J*,  5;   V.  23,  i>4; 
guatL  111.22,46:  giu*t.  H  !16;  duL  IIL 
5,17;  2JJ,  1;  IV,  1,35;  iinerk.  11LJ4,43; 
töd.  V.  6, 10.     drubtjn   krist.  1.  17, 5.  :VJ; 
2^^  2:  IL  3,  52;  4,  1;  7,35;  8,53;  12,11; 
14,16;  VJJ;  IIL  24,51;  IV,  3,1;  V.  23, 
25;  —  11.7,28;  IV,  17,32.    drublin  bei- 
laiTLtll  4,2;  24,1;   IVM,13;  -   L23, 
32.   druhtin  kri^tt  gitater.  J.12, 14.    nam 
driihtfii    Hir»^^   tbegana.  IIL  5,  II;—  IV* 
KM-   dnibtm  inti  shie.  HL  6,5;  —  IIL 
6,  45. 

thfi  —  ir  [pi'OD.J,  a,  ib-wir, 


tnuirti.  IV.  1'*)  ll-  f*tnes  selbes  fbnhi  iti 
gab  imi>  antunurti.  IV,  23,31.  2,  ihUd- 
uiig:  lert  er  sie,  uuio  Hihk  tir^liagan 
scottun;  quad,  after  theru  thiilti  %\  inani- 
munte  rn  iz  nuiirti.  IV.  15,44;  tteim  me 
€S  itbfjshtruien  hätten. 

llnillip:  |adj.],  gedtdiUtj:  Icrif ,  ihaic 
imir  thultigo  sin,  IIL  1%  2.  thiiltiga» 
herza.  IIL  11, 18. 

thiiltu  [hw.  v.J,  1.  hide»  erivage, 
H(*'he  ftus,  lause  Vtber  mich  ergehen; 
c.  acc:  unio  thü  thuUös  nnm.  IV.  1,  13; 
—  IL  11,  79;  IV,  U^4;  25,  13.  iiuir  «i 
thutlln  tbaz  ser.  111.24,13;  —  llLl3,4i»; 

IV.  4,3.  unio  minna  so  gimuati  rniUv 
tben  ist,  bi  tbaz  tbnltent  ibnx  »er.  V. 
23,6;  diiM  Eelativtmt  ist  amfiehasrn. 
ther  man  thultit  managtalta/.  ^er.  IV. 
12,2<i,    niib    er    scuii   tbulteii   uiienuon. 

V.  r.*,  18;  —  IL  4,S>0.  ni  thüllin  uuir 
tbeaa  qui»t.  IIL24,5L  allaz  raankunni 
tbulta  giAzA  grnnni.  111.21,7;  —  H  65» 
iiuir  tbnlten  nüinagfaltö  niiiintH-  V,23, 
J3L  ni  tbulta  »i  nibein  inMiartniRsl  V. 
12,22.  Lhie  tbiirst  ioli  bungai  thidteiiL 
U.  16, 13.  thie  araboiti  tbnltent.  V/23, 
11*2;  -  IL  16,  2tJ;  IV.  31,  b;  L3H.47. 
tbulta  manag  leid.  II 12;  —  L4L  uuir 
thnUeir  bitterö  ziti.  L  18,  W.  nnunta 
thiii  iru  giiati  tbiiltit  armiiali.  IIL  7, 5H. 
Uüb  nran  ni  Ibultit  mnrniibt  tliera  tin- 
Bterun  uabt.  IlL2t>,  16.  tbulteirt  lieb  fibi 
bei«.  H24,  —  er  bt  un?*ib  fM  Jbnlti.  V. 
La    tber  Ifcbatno   iz  thiiHa.  IL  1»,  h^L 


Ibulti  —  thult  [8t,  f.;  s.  Bd.  2,  2ä4Üthoh  er  nulih  tbuUL  IV.  27. 11.    arabeiti, 
Geduld,  i^nßmtith:  habet^*  siu  ühi  I  tbie  iimr  tbulteu,  V.23Jt    thes  manag- 


niiUila  tbidt.  11111,17.  er  gab  in  tbes 
mir  Ibiilti  ayazast  antnuurti.  liL  18,37; 
voll  Sattfimuth,  (feiassen;  s.  mit.  ge- 
beut sie  mit  tbnlti  antituurti.  V.2iJ,8L 
er  gib  tbo  mit  tbulti  antuurti.  IlL2i, 
^15  VP,  F  gidiilli.  mit  tbulti  iz  tirdruag. 
L  48.  ibo  meid  er  sie  mit  thulti.  111 
ll>,25.  stinlar  ib  mit  tbidti  aiu  bediu 
irr»ilti.  1LI8,L  iulliang  er  nau  mit  tbulti. 
IV^  16,52.  or  mit  Ibulli  al  tlde  Hanta 
libainuant.  L5(>.  irribt  er  aib  uiit  ihid- 
tiTL  ULI",  38,  —  Z«r  Vfn»chi'ei(/nnff 
der  Ptr^ion;  s.  mabt,  kraft,  b6r6ti,  guati: 
ni  gab  in  Ibiii  »in  tbulti  uujbt  thes  aot- 


faltea  sÄrca,  tiiaz  unir  m  tbulten.  V.  H, 
35.  ginunag  in  «he»  girbningni«f*e?»,  tbes 
uuorolt  tbidtit  ibanue.  IV.  7,2t»;  der 
Gen.  deg  Pron.  ist  auf  den  Viiratts- 
fjehenden  Qen.  bezogen.  —  Iha«  thult 
ir  bi  unseröö  suutön,  IV.  11*,  75.  tbaz 
suslih  thitlti  untar  ia.  lV.21,3n  —  thaz 
(mir  fifto  tititiriibttin,  tbaz  »elba  thultcn 
uuir  nft,  IV.  31,12;  bihg^n  wir,  2,  ge- 
statt a,  tasne  zu,  gehe  zu;  a)  mit  foig. 
Satz:  ir  m  tbidtnt  tburub  |^f»t ,  Ibaz  ib 
giangi  nakot.  V.2<\15.  h)  c.  «ee.  des 
Pron.  und  ßdg.  Satz:  nist  nntar  mm, 
tbeiz    tbulte,   thaz   uosib  iaroan  Mkelti^. 
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tlnifiku  —  thuTÄt 


III.  lt',*1;  ffrr  Cft  ffesttiihfi  n}fk'hie.  iiit?t 
nnUw  in,  th:u  ihn\U\  tha/.  kuning  iro 
inialto.  1. 1^93;  s.  thau  if*  6/2*.  3.  tkittj 
verrichie;  carc:  nd  ih  »ulih  (dieFuss- 
waschuntf)  thuitu  tmidartliiii,  tliili  iiiial- 
tu,  mit  f*u8licliL*ru  riHlinii  theo  luineri 
mih  aus  nid  im;  niiio  liarto  tu  er  ziinit 
iu,  ir  f^inözüti  birut  untar  iu.  IV.  M.IT. 

thuoku  [bw.  V,;  s.  Bd.  2, 53],  scheine, 
habe  das  Ansehen;  a)  c.  «rc.  der  Per- 
son ;  der  Inhalt  dtr  Mehtaufj  steht 
1.  im  Nom,:  nmn  er  8tf!UK>  hiar  nü 
*|iitt,  thaz  eignt  ir  gihörit;  n'annifih  du 
thenke,  iniaz  inan  thesniM  ihwnkc.  IV. 
1\\  68;  darüber,  in  Betreff  desaen.  Mit 
prädikativem  Ntnn  :  sie  thunkH  thaz 
girati  filu  ppäH.  V.ti, 39.  gab  er  anl- 
uuurti,  thasfi  petnini  thiüita  lierti.  fll- 
13^  Ul.  Auch  tm  Pku\:  gililita  inu»  tlln 
stnii  iär^  Htiu  iian  thütituii  Hin  n\nu\ 
L54.  —  tliaz  sS  gisunt  Uier  selbo  falk 
thui-nh  tbcs  einen  mannes  dolk,  tbaz 
thunkit  tnib  gSrafi.  til.  2(\,'>S:  das  dankt 
mich  (jerathen;  snll  mii  lieztifjnakme 
auf  späti,  herti  und  niiar  aus  dieser 
SteUe  ein  Adj,  girati  auftje^tdlf.  wer- 
den? doch  s.  unten :  ^üs6  iiiio  rat  thnn- 
kit  11,12,42.  2.  in  einem  Satze; 
a)  mit  tbaK:  bi  tbCm  gi(longn(5n  Muginin 
ac>  tlnmkrt.  mih,  thi'iz  nie^^i  »iru  IL  14,D1, 
ili  zellii,  Inzil  drank  ib  es  tbar,  ni  thi*dita 
mihf  tlicib  ipiand,  tfuiz  sulfb  tiidn  itiian, 
odo  in  inhuiman  zl  Äiiazerfiii  goiimöii, 
lJ.f>/i7  VI'\F  thiir;  ich  hübe  von  dem 
geistlichen  Weine,  den  heiligen  Schrif- 
ten, fvenitf  tjenossen  und  fjkmbe  nicht, 
dass  ich  hinkommen  werde  on  einen 
sttkhen  Ort,  dass  solcher  Wein  d*^'t 
wäre,  oder,  nämlich  in  der  Heimat  zu 
süsserer  Mal  zeit;  s.  tbaz.  —  ß)  im  Conj.: 
Ullas  thunkit  thih,  »i  thümo  man,  W 
21,  M.  thaz  mih  ni  thunkit,  mcgl  äin. 
L  27,  57.  b)  c.  dat.  der  Person:  uns 
rhunkit,  tban  vi  hoiiäda  si.  llLli^O, 
Redensart:  tbunkit  rät,  es  scheint  (je- 
rathen ,  dnnkt  tjid ;  c,  dat.:  ilier  ^i'ist 
thcr  bffiHJt  Stilbn  ihara  imi>  i^i  (iiuaL- 
iniillo;  er  thanaua  ni  ntienkit,  sü?ü  imo 
rat  tbiinkit  11.12,42, 
gl  tbuuku, 


thiirft  [stf.;  s.  Bd.  2,  2fJ5'],  .VofÄ, 
Anliegen  t    m  Plur.:   lhi;i   Uiurtli  imo 
glklagöti,   HL  11,  24;  *.   Bd,  2, 
ther  hl  »tn6  rhiirfti  deta  im?-  ananiaf 
IlL  20,32;  s.  b1.    ginufrilö  nnsih  heile 
mit  lioljon  drfdon  tinnC^n,  uih  uns  gidi 
thn  suaz6  tbi^»  nnse  tburtVi  gr6z6,  iha 
un?   ni   iiuese  tbaz  zi  ftufir,    »uir  unsi| 
m   tirdragdn    biar.  ilL5,2();    heile   un 
mit  deinen  Lieben,  wie  du  den  ICranken 
(Joh,  5,  5)   geheilt    hast,   mache    uns 
leicht,    erleichtere    uns    unsere   (frosae 
Noth,  damit  uns  da^f  nicht  zu  schu'i 
werde,  uuir  unsib  firdrflgen  hiar.    küratä 
thiö  iru   tburlti.  lII.  10,  5,    oba  iama 
thes  bigrnnc,   tbaz   er  iz  iu   iii  heng 
Haget    thid   thurfti   imo,   86  laxit  er 
tniesan.lV,  4,12;  was  ihr  brnucht :  qujj 
dominus  his  opus  liab<?t.   Matth.  2t, 
Redensarten:        1.  ist  nur  thurft,  sin 
nur  tburfti,  es  ist  mir  noth,  ich  bedarf i 

a)  abs.:  bill'  thir,  nfl  thir  thurft  ist  l\ 
31,3,     b)  c.  gen.:   es  ist  mir,   di-uhtü 
tltanne  thurft,  FT  4.    ni  nuas  imo  thiirl 
thera  frag;i.  II,  ll.G.i.    c.h  »int  un»  har 
th  n  r f ti .  V .  1 2 » 55 .  e s  u  n  Ä  r u  n  i  ii  t  b  ö  t h  u  rfl 
IV.  Tr/i,     Der  Dat.  ist  zu   ergänze 
tbiirfti  sint  ea  harhi  1.23^57.      2.  null 
f\it  tburft ,   ^4?  mird  nothig:  mmcQ  mA 
onb  hable,  ob  es  tbnrft  nuerde,  IV, r»,- 
3.  gigeit  zim  tbnrfdn,  es  wird  nnlhi^ 
90  iz  zGij  tburftin  gigeit.  IV.  i>,  31. 

nöt'lharn.     un-lliar^. 

thurnfn  (Ädj.),  dornen:  druag  tbut 
nina  corima,  IV.  23,8;  portuns  cort>naio™ 
Rpincam.  Joh^  ly,  4,    uaztun  sie  imo  ij^ 
boubit  thcn  scibon  tburninan  ring,  IV 
22  21, 

4hurnu,  s.  bi-tburnu.  ^M 

thörri  |adj,],  trocken;    a)  vnni  Htds^^ 
dürre,    saftlos:    uuaz    uuanct    uuerdc 
tbanne    themo   um  biderben   uuabie^    gA 
nie  bigin  nent  terren  boumc,  themo  thiix^_ 
reu.  IV.  26,52;  s.  Beda  in  Luc,  &»L  -/J^jH 

b)  vom    Boden;    im    Gegensatz   zu^^ 
Wasser:  zirgitn  aie  (die  Fische)  z\  tlini* 
reuii»  u/Jcntt\  V.  t3,  IS. 

tliUVBl.  [st.  m,],  Durst:  tbcr  tlMiruh 
thurat  gitbcnkit,  thaz  tbosscs  hrunneu 
drinkit,  nist  lang,  nub  nunr  nan  tbur 


J 
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(lnijiiK*t,  Ü  11.41  —  itrjs  kiibi'iit  hiai 
thmst  inti  Ii»iTig»i.  V,2.'l,  Tk  thio  ihm  st 
Mi  huti^'av  thukcnl.  IL  !»>,  VI  rr  1*1- 
Uii^Ktiit    mir    tili» rät  inti   hun^ai.  V,  2<^ 

Ihurnli  [firacp.],  c.  occ;       1.  ««cf 

B^wtffung  thwch  einen  Iiattm  anH' 
drückend;  a)  eigeniL;  darck:  fuar  er 
iImuiJi  ftnmarj;im.  11.  M,  5.  thcr  Huti 
tiiarU  thuruli  thaai  tinöti.  II,  4,;XK 
h)  biltll,:  tl(C8  selbt'n  tln<Jiiö:*tes  gimialt, 
CtifiÄ  gengil  tliurult  ira  h:int.  V,  2r>,  17. 
2.  Uhtrtr  ;  a)  zur  Bezeichnung  den 
Mitleh;  J)  von  Personen:  Ibeist  al 
Ijjuum,  Ümz  tl>iirtili  inan  ist  gi<Jän.  11. 
2,11»;  |>er  ipi9tiiiu  J^/A.  /,  fO,  sin  uuort 
iii  al  ßimemta,  ans  utt«anagfalto  deilt.i 
thuri*li  srnao  cinegim  »iiu.  11,1,34;  s. 
Joh.  L  3,  üi  dotitit  thih  thuruli  theo 
hdlegan  \^M\ni.  1.27Jj1;  in  spiritu.  Jaic. 
:i,  i6\  »ÖS  t'f  tlinruh  aUu  thic  foni- 
fiagoii  iniÄS  gilicizciiti.  1. 10,  7;  a(.  lAiC, 
/,  70.  2;  rem  Sarhtn:  thaz  ai  glsiint 
rhcr  frtik  lliuruh  thcs  einen  manne» 
ilulk,  llmnih  hrö  döti.  nL2r>,  27.28. 
thunih  siiian  cinüti  dolk  tumri  al  ^\' 
haltan  ther  fi>lk.  111. 2G,  2'*-  ^^'  nnulta 
cino  tbaz  hin ti erbau,  tha^  imir  niniuur- 
tlTi  al,  tbiuiili  tliuri  ülnan  ciiiaa  faU  11 L 
2t), M.  Iidli  dobter  mina  tlinruh  ^Hnäda 
thinn.  in.  10,31.  duu  un»  thaz  tfimuati 
tburiih  thid  sinö  guati.  Si2,  biiirHK'B 
thcso  jtjninni  tlinriib  tbiö  cauinit;»^  uiiutinL 
1.28,14.  eigun  lamer  frcuuida  tbiiruh 
fiinö  miUL  IV. 37, 40  tburuh  thes  krüces 
krcfti  «6  (|ucmc  uiir  frainmc>ri  nii  in 
muaLV.  4, 1.  thuruli  kriafes  kröai  bi- 
tuidc  ib  tha£  uul/J,  tburiih  »tnu  giburt 
11 3.  Adverbial:  sie  sprjichuu  tbiH'uh 
uiiuna  al  eincra  »t'mma.  1.  D,ll ;  in  Liebe. 
iliiaßtj  in  der  advtrbiakn  Rcdetimrt : 
thunih  ni^ii  *.  uöt,  3,  439,  h)  zur  Bt- 
zeich  nun  ff  der  Veraniai^ung,  Umache, 
des  Grundf^;  utut^  in  folge,  itc/yen, 
06,  um  tcillen:  »iu  bliiuu  iru  brusti 
Iburah  thio  Hngii«tL  IV.  2*5,  I^.  müxy  thax 
hci^xa  bian  iu  in  tburuh  thio  augnsti. 
V.io, 30.  uiiaruu  thurnh  uuhilu  not  in 
eina^  liOs  ginaiuanöt*  V.  1 1,2,  thcr  thuruh 
tburst  githenkit,   ttiaz  lho8»e«  brumieu 


iliinkit,  If.  11.37  wib  nufinAi  fhnriih 
thia  «piistf  thurnh  tliio  solhnn  ^runui 
al  thiz  tiui>ri>ltkijnni.  IV,  7,:i7.  :ih,  (l,cr 
thrittti  nuas  nihein  licit  thuvufi  dna 
2;*gahei(.  lV.7,7ii;  8.  hcit  (juad,  thHz 
ui  uuäri  bi  atksuuaz,  ut  k!  tliuruli  sinan 
vlnun  hrtz.  IV.  7j2t».  ni  giloubfiiu  ihunili 
tlrcH  herzen  freuuida.  V-ll/JK  thuruh 
^My  milti  uUxis  or  mammuuti.  111. 14, 111. 
thaz  finiruag  er  allaz  thuruli  sln5  guati. 
111.14,110.  ther  zi  thir  tliuruh  aujb;*ht 
thinaz  tjuaui.  IL  13^3.  iuttiang  er  nun 
mit  thuiti  thuruh  sina  mfllL  IV.  HIj.^2. 
th uralt  sina  »uicrza  unir  babetlu  baldax 
berza-  111  2ii,  4^>.  riuzit  tbir  thaz  berza 
thuruh  mihila  snicrza,  L  ir*,  48.  ui  naiita 
si  nan  drof  ^r  thnruh  thaz  uiihila  fler. 
V.  7,53.  irnaagtun  thuruh  forahta.  III. 
14,  ijtl  aie  lüto  irharetun  thnruh  farab* 
tuu.  in.  H,  2r»;  —  Hl.  ir»,  3.  tbo  fuar 
er  thuruh  suorga  inlt  imu  hohe  berga. 
IL  l,st.  nu  habe<i  Iburnh  tbie  bouma 
fcjitirun  gilouba.  11.7,70.  ther  uns  gab 
thaz  giuuiati  thuruh  sinö  guatl.  IV.  37, 
42;  —  IL  14,46.  tburuh  nbaiiunati  so 
auillit  uns  thaz  niuat.  111.3,2*1'  ihn 
tburuh  thiu  sluu  hilidi  tirdregiat  tlicro 
raanuQ  trauilL  IIL  11»,  3^.  hazxöt  thio 
guatl  thuruh  uliaruuiati.  111.14,  llt>.  thcr 
tüd  uuas  in  uuuuna  thuruh  gotes  uunua. 
IV.ri,47.  —  arabeiti,  thic  sie  srottun 
riuan  thunih  naujon  !»iuan.  IV,  7,  14; 
propter  nomen  mcunu  Mtitth.  2/,  9, 
thaz  liegcnt  »ie  al  thnruh  inilt  IL  lf>,34k 
s.  Mütth.  o,  //.  ir  ei  gut  thuruh  got 
aiuchi  in  mir  giloehut.  V.  ^J,  7<i;  —  \\ 
20,  7r>;  2.5,  12.  41,  thaz  ih  mit  themu 
(detn  A'reiac)  thnruh  krist  sl  nmbikirg 
bifeatit  V.3,5;  —  11,3,28.  manag  man 
gilonbta  thnruh  inau,  tluiruh  (hos<5  däti. 
IV.  3,  IL  12,  ni  gilouben  nuir  thuruli 
thia  thiua  Idra.  IL  14,  lU»;  pr<)pler  tuam 
loquelam.  Joh,  4,  42,  thaz  thuruh  thiu 
last  thaz  nezzi  ni  braint.  V.  11,22.  ia- 
gilih  tili  thuruh  thit>  dp&tun  ziti,  V.  4,11, 
min  ahtet  ir  tburuh  thiu  uuerk  minu« 
111.22,30:  ,s.  Jüh,  9,  32,  ihW  iudcon 
miüid  er  tburuh  thon  haz.  HL  L\  1.  thas 
mahta  9in  tlunuh  nina  ziarL  111.22,7. 
uiieinöt  iu  kind  thuruh  MxUh  ungtmah. 
IV.  2t>,  34,     thie    biscofa   thurnh    thesa 
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uarlin  ilc'itiMi  t'inri  Kjnärfiii.  JTl.  2'i^  "2. 
thiiruh  duin^^liciti  b6  \nnm  luiir  h  nGti. 

IV.  5,  fi,  zelluh  thinti  ^iiiiii  tlniriih  lhes6 
üuli.  in.21/*r>.  miliil  iftt  ir  nl*ili  tlinnih 
thaa  herzH,  fnuiili.  II.  T2,^Ml  iiuhk  iniÄri 
rrtrba  ininu^  ni  im  an  j:^iiiä4(hi  tlilrrn  lliuruh 
tliic}  mlTKi  ubili?  111.17^6:?.  cignn  dati 
stnc  gelt  filii  folloii  tlsuvob  theii  giiatar» 
Tiuinon.  V.  ^r»,  48.  nist  iitjo  thÄr  oub 
föllon  thtirub  then  argnn  iiiiillon.  V.25, 
Ö.  sagßn  Ih  in  zeiclian  thtirub  tlmz 
seltsäni.  L  12, 18.  tbaz  ain  U'h]  ni  mif  ^e 
in  »in 3  UM  tbiinib  iinseH»  tibifi.  III. 
26,  Btj»  uiiiü  ii>anngt«!t6  uniinfa  tbulten 
thurub  minta.  V.  23, 1^,  nie  farent  in 
uulni   tbitrnh   iibildAti^    fhnrob  iro  d«tL 

V.  21,20.21.  thiirub  Mn  beroti  ni»t  mii' 
jÄ  ginaiiiiti,  IV.])^2:J,  gab  einer  giräti 
thurub  tbaz  beroti.  HI.  2.'>,  21.  in  üuiiaen 
tliiiriib  tliia  c»a  ist  uns  tber  scjiz  möm. 
1IL3,2();  s.  ebini.  nub  tbiiruh  eina  lii- 
ghia  ni  finiiilrfit  al  tbia  recliua,  nuh 
thurub  iingiuiifira  min  ni  lazit  tbia  finnia 
Hin,  V,  25, 43.  44.  tbnriih  tbid  ^fnö  guati 
bifalah  ther  siin  guater  themo  sina 
inuater.  !V.  32,  7;  —  W  25,  52,  Ihuriib 
thlno  guati  dua  uns  tbaz  giinuati.  Y. 
23,  13.  u.  ö.  \z  Ullas  Inno  nnginiuati 
thuriih  sinö  guati,  1.8,11.  h  nuas  clii- 
hun  gilih  tbiniib  tbia  ira  guati.  L  25,26. 
rluä  mir  thaz  gimuati  thnnih  tbin  rtclbc» 
gnati.  111.  Ki,32,  iiuir  fnarnn  tbanana 
thtinib  itbfirTiuiari.  I  1^^,13;  5,  n5t  a'.  43ß^. 
tba'Ä  kiirzit  drubfin  tburnh  Ibie  druta 
sfne  tbunib  tbt'n  guteleidon.  IV.  7,  :M; 
8.  güteleid<j.  Neben  bi  (s  d.):  imlo  thu 
thnltös  uuizi  bi  uupi'if}n  siint^n,  thu  ruh 
unser  nbili.  IV.  1,  15,  tbaz  tfiult  er  bi 
unHoren  auntön,  thurub  tlifü  unnerö  nbilt. 
IV,  ID,  76,  —  thaz  ib  ni  scribu  thurub 
ruain,  suntar  bi  thfn  (ob  duan.  1,2,17; 
8,  lobdiiain.  c)  bei  Anritfttng  Gottt^n: 
»la  biinunigi'vt  tliurufi  then  bimilisgon 
got,  biHuoran  fliurub  ilio.«*  fu r ab ta,  tber 
ailft  nuarolt  uu(»rabta.  IV.  1^,47.48;  ad- 
jiirti  te  per  deuui  viviiin.  Matth  2H, 
Hä.  —  Adverbial:  Üiuruh  llnu^deahulbt 
desti}€(jtn,  dadurch  f  in  Foffjti  dt^sen: 
nA  i'olget  fmo  iburuh  tt»az  gitbigiui  !»ö 
managitz.  I.2fl,35,  iti  hl  \u  biiuilu  tbiiruh 
tbaz  mibil  lön  garannaz.  li  l(j,  38;  eben- 


iso:  LIi*;  1121,12;  11!  7,21 :  2r.,,i7i  fV 

33,6  Ea  folffl  a)  uuanta:  tbaz  det;i 
druhttn  tbiuub  thaz,  luiant  er  giuiiuti*^ 
tot^^r  uuas.  V.  11/23,  tbie  cngila  quÄitiun 
thurub  thax,  uiiant  er  iro  lirubtin  tiua!*, 
11.4^,102.  thaz  luiard  al  thuiuh  tliaz, 
uuant  er  in  zalta,  iiucr  er  uuas.  111.20, 
ISVl.  er  uuard  firdamnöt  thurub  tbaz, 
uuant  er  uuakar  ni  uuas.  IV.  7,78,  tbar 
uufts  fiur  thurub  thaz,  uuanta  iz  kalt 
uuas.  IV.  18,  IL  ürliaz  tbia  erda  thuruh 
tbaz,  uuanta  uuirdig  si  ni  una«.  V.  17,21. 

b]  bi  tbiu:  er  detaz  tburub  thaz,  bi 
tbiii    sin    zit    nob   tbO  ni  iinas.  111.8,4. 

c)  finales  thaz:  ni  brenoit  man  tbiiruh 
thaz  i'fnaz  liohtfaz,  thaz  er  iz  biimelze. 
11.17,15.  d)  in  tbiu:  «ie  luio  tburub 
thaz  glhiazun  roihitan  scaz,  in  tfaiu  er 
gisuasü  iuan  giliti.  IV,  8, 23.  Tn:  aun- 
tar  uuaid  iz  bt  tbiu,  thaz  uuurti  in  imo 
thurub  thaz  gotea  uuerk  scinaz.  111.20 
12  bezieht  sich  thaz  auf  das  vorher' 
gehende  iz;  dadurch ^  durch  dieses;  s, 
Joh.  9,  3. 

thimih-gän  [st.  vj,  g^he  hin,  fje- 
sehehe:  laz  iz  au»  thurubgau,  so  ntiir 
eiguu  nü  gipprochan;  uns  limpbit,  nnir 
mit  uuillen  guatalih  lrfull6n.  L  25,11; 
lass  es  so  hinffehen^  ffeschehen,  sagt 
Christu,s  zu  Johannes ^  der  sich  gt' 
weif  je  rt  hatte,  ihn  zu  taufen;  sine  modo. 
MiitÜK  Ji,  15, 

thiiriihnahtin  [adj.;  s,  Bd.  2^  278% 
vollkommen:  muater  ist  »i  märu  ioh 
thiarna  tboh  zi  uuäru ;  n  bar  uns  tburub- 
nahtin  tbeu  himiH^^gon  drubtiu.  1. 11,54; 
sie  f^ebar  un.s  afa  vnUkommene  j  als 
u  n ve  rseh  rt  e,  i  n  de m  sie  n  ich ts  von  ih  re  r 
Unt^eritehrtheit  einbiisste,  den  Heiland: 
if.  über  die  Consiruktion  solcher  prä- 
dikativer Nom,  ninadi  und  vergL  bar 
si  fruma  managen  mit  iro  lidin  alaog^Q. 
V,  12,  21,  Oder  ist  tburnhnahtrn  nu 
lesen  und  adverbialer  Dat.  plnr,  der 
Art  und  Weise  von  dem  Suhst,  Iburub- 
n a b t  i  tinzi t a *  h  m e n  f  i u  Un verse h rt h eit ; 
s.  die  adrerbitden  Dat.:  eruiistiu.  1.22, 
27;  leirkiich,  bertdn.  IV.t'Ui,  2;  tun  die 
Wette,  tolkou  111.9,2;  achüarenwtiüt. 
—  tfieino  mczze.  V.18,7;  aitf  diese  Weist* 
luati.  V.  14,7;  passend. 
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tlmnih-fjiiinm  [«t,  V.],  bntime  aan 
Ziel^  ffelantfe  uohin;  cigenÜ  ;  wohin  f 
duixk  dte  Präp.  zi  c.  ditt  :  «liuhtin, 
hilf  inir^  thcib  thm  tihqiicii^ü  thura  zi 
ihn:   111.8^11;    iit    veniiet    ad    Jesum, 

tliurilh  8tilitiu  [3!t.  V.],  dar cfuif ecke, 
dtinhfjithre;  büdl;  rkhle  zu  Grunde, 
mache  zu,  JSchitnden;  c.  acc:  mit  Ihiu 
(durch  dan  Kreuz)  uimrtun  uuir  gi- 
rocliiiii»  iuh  krall  ßia  (des  TeufeU) 
d  imi  h  »to  c  h  a  0  -  V  ♦  2 , 1 3. 

thlUiint  [imtn.],  (üHucnd;  a)  udjtk- 
thiach:  er  mni^süf«  sid  pab  toi  Ion  fiar 
thiiHOHtim  nmnriöii.  JIL  t>,  33.  b)  attb- 
»tanth'isch;  i\  gen.:  fon  thcn  gal)  follon 
inuHse»  Hnt  thnsunton  iDaones.  III.  G,  4. 
Ueber:  hiimlisgo  tliegana,  Ihüsiint  lilu 
maiiaga,  sih  bdcIIo  lierafuartiii,  IV.  17, 
17;  s.  Midth.  27,  33  und  iiuüri  m  mir 
mana^fj  t  hü  sunt  muato.  V.  23, 223  s*  Bd. 
2,  2H8.  313. 

'ihvahut  s,  gi'thv^ahii. 

tbvengu  [sw.  vj,  haite  in  Zaum, 
bii n digc ,  zUcki ige ;  c  a cc, ;  t li t* 3  n ü r pl i c n 
nnizödcs  not  biascinöt  thisuJinf  biot,  mit 
ihiu  vv  M  in  noti  ihtiangta  Üne  Uiiti. 
111.  7,24.  helias,  ther  \u  ni  Ihiz  ri'^u- 
nön  ibün  fiiitinj  thuangU  sie  giiiuaro 
harlo  tilu  suäro.  111.12,16. 


"ihveshu  [sw,  V.),  verderbe,  lyertilffe; 
c.  itix.:  nist  prn.'^tea  niiiht  in  «uort>kf, 
ni  er  untar  unji  uiiot'HhIi;  ziti  mv.  nan 
»iiÄ  Tin  thuesbcn,  tkhi  rniiiia  in  hmi  ir- 
lesgeir!  IV.  2H,  23;  rcat'utn  nie  thit  so 
terdUrben,  zu  verderben  tvaehieJen; 
indirekt;  s.  bi  bin  «e  tlics  ni  böget  in, 
oba  »l  tbaz  gifrutDitin ,  tbaz  er  nan 
mi>hta  biM'sfiaii  afnr  nlstHn!  IV.  3,1^5;  a. 
IlL  24,  7:».  76  und  luiiimii. 

Iir  ^  tbiie«bu     fr  -  ibueabu. 

-thving,  s.  gi-thving. 

-thvingniiUFi,  s,  gi-tb  vingnis^f. 

thvingn  (stv.Jj  \,bezwingfu  Huttr- 
Joche;  c,  acc:  qaement  i6mäni,  uiil 
unäliimi  nnsih  tbititigent,  oba  »ies  bi- 
^ioneut.  III.  25,  17;  s.  Joh.  11,  ih\ 
2.  haue  in  Schranken,  zUfjle^  schränke 
ein;  cacc:  tber  ni  tbuingit  Mnaz  nmat, 
tber  hazzöt  io  tbaz  liobt  »är.  IL  12,01; 
s.  Joh,  St  20.  unir  sciilnn  sulib  gras 
io  tbuingan,  III.  7,  65.  3.  betäst if/e, 
fted ränge,  setze  zn;  c.  acc:  ther  nhizit 
minan  brunnon,  thurst  thcn  «ler  ni 
tbuingit,  il.  Jl,41;  s.  Joh.  4,  13.  iiuio 
mag  iiiterdan  thaz  io  n\\k\\  tbaz  quanii 
II n»  tu  gidrabii,  tbih  tbuiingin  unmahtiV 
V.20,87. 

bi  •  Umingii.    gi  -  IhuJagii« 

'fhviru,  A\  gi'tb viril. 


IT 


linlHi  fgw.  V.]»  1.  verrichte,  hand- 
hu  he,  iihfi  aua,  Vfiltziche;  r,  acc:  m 
Mlfo  slunfa  bt'lota  t*)h  Uiionöst  elriaz 
nalita.  r.  Ifi,  12.  fillo  Kiti  iiabi»  untar 
iiuiune»  86  tiiiiKts  tfn'i  tltia  frtniuu  HfvB. 
iTljir  sculiin  nnlwn  tha»  sang,  L)2, 2J1; 
■s.  HUTi^;,  er  Miiiir  tlienio  liiibit^  ther  shian 
Hiillliin  iiJiliir,  ni.  20,  l.^;i.  tii  timMieiit 
liiiti  Jiitfulian  thas  ^imiinti^  in  lierzen 
thijx  oiilk  niibt'n,  Üuii  sie  iiio  thüh  gi- 
loiiljeri.  IL  13/2*1,  2.  bereue,  titelleher; 
c  acc,  der  iSuche,  dal,  der  Perjgon: 
tiapliin  tbie  Huti  cniiO  iHÜtUjufti  Ihnmo 
nuhtc.  IL  8,  :i  3,  habe  Umgang^  c, 
acc  :  than  tiifi  nn  uabis  ioli  thir  zi  Ibiu 
Ihibjs^  Jiuant  er  giuuiaso  tbin  niat,  bi 
fliiti  apiacbi  tbfi,  so  h  miär  isL  ILH,5;L 

ua-hald  [a<!j.],  geneigt,  schief:  thiii 
SU  rinn  II  loli  tben  ninnon  m  iibarfuar  er 
j^^ahtin  k*li  uUhu  thc.Hin  nimroltring,  »Hr 
/A  tluTU  stnlln  tbiii  zitelif  zdchan  diu 
in    tbcma   nabalden   ringe,  V,  17,28;    a. 

ub  F  [conj.],  jr,  ob, 

tibar  |i>raepv],  c,  acc;  ü^>ef;  i(rtrf 
zwar  L  zur  Bezeichnung  einer  Be- 
wttgung  von  nnfcn  nach  oben,  hinaus 
tibtr  einen  Gegenstand;  a)  eitjetitL: 
er  ftiar  iib;ir  biinila  alle,  nbar  siinnnn 
liuht  ioh  albin  thesan  nnoroUtbiat.  K  2, 
I'i.  14.  liirit  ub.ir  allan  thcaau  uuoroit- 
ibiiit.  I.  16,  :]G;  —  IL  i,  74.  ubarfiiar 
nbar  thaa  »ibunstirri.  L  17/21».  er  fuar 
nbar  höbi  himilo*  V.  18, «.  h)  Uhertr,; 
n)  in  Bezug  auf  Mass,  Rang:  thaz  ist 
Tifi  itmint:irl1flinz  tliitig,  nbar  allö  äktl 
nnuntailih  giiati.  III.  2ti,MK.  nl»ar  nitnü 
maltti  eO  i»t  al  tbaz  gidrabti.  LIJ. 
Kltcnsfy:  bi  thiu  n  naht  et  alla  tbisi  n:iht, 
J,hf>b    i-Y   iz   Jut!   nbar   mabt.  IW  7,  ü^; 


Ul^er  seifte  Kriiftt\  nur  mit  Muhe;  9. 
Matth,  24,  IS.  aer  m\i  k'bl  nbar  tnian 
ist  mir  gilben.  \.  7/22;  iihev  atien  Gtan- 
bcn^  mehr  ah  man  gtanben  kann;  s, 
uuan.  ß)  in  Bezug  auf  Zahl;  ausäer, 
abgesehen  ron:  allnz  «nnkunni  thulU 
|i;rdz6  i^ruiini,  onb  nliar  manag  iibiUz 
fintarnir*Hi  seraz.  IIL  21,  8.  nbar  tbiz 
allaz  m  hi  nns  suai^tstta  tliaz,  V,  2^^,287. 
Ebenso:  mir  iat  »er  ub:»r  ser,  V.  7, 27; 
s.  mir  Cham  ser  nbnr  sOr.  Xotk,,  /V 
J",  ^.  —  Adverbiid;  nbar  thaz,  i/6tfr- 
t//eÄ,  ausserdem ,  nach  dazu:  ir  bir^it 
Qub  tibar  Lliaz  in  Iiobt  scinantaz,  IL  17, 
IL  nnär  nhnist  tlifi  nii:ir  tliaz  iniazar 
Hiazzantn/.y  IL  11,. 'Ml  ^ieiclti  inan  tiln 
lioho  nbar  thaz.  JIL  12,2.s.  nt-me  knui 
st n az  t h a ra z n a  nbar  1 1 1 a z .  1 1 L  1 3,  2tL 
tlioh  ilt  tharzna  diiü  i\wn  claji?,  loh  mmaz 
IIb  ubar  thaz.  111.14,74.  tbaz  ürtlruai: 
tir  allaz  it^li  mera  nbar  ttiaz.  IIL  14,1U0. 
uuard  tlier*!  aleibu  sibun  kurbi  ubar 
tbaz.  IIL  G,  00  Ebmm:  111,  Ifl,  5;  2<X 
17, 53;  25, 15;  V.  1,  l^S;  21,  G;  II  42>  1>L  — 
.4nrfer«  IIL  12,  35;  ä.  unten  2.  zwr 
Bezeichnung  einer  Bewegung  von  ahen 
n ach  unten;  a)  e igen tL :  bi tte t  sie  f dt c 
Berge),  sie  fallen  nbar  inih.  IV,2t>,44; 
snjier  n<J3.  Luc,  23,  30.  Hebet  ir  sc 
(f/ie  Knget)  stignn  nbar  liien  mennis^en 
snn.  11.7,71;  9n[>ra  Hlinm  hciminis,  Joh, 
i^  5t.  b)  MdL:  sfn  bluat  si  nbar  un- 
aib.  IV. 24, 31;  sangnis  ejus  super  noa, 
Maith.  27,  25.  alI6  nuiki!^  sie  quemcnt 
nbar  tbin  hoiibit.  L IJ,  14,  mannü  haz 
ubar  sie  gilegcnan  IV.  7, 15.  ihia  buldi 
tliino  nbarmilr  I  2,48.  Auch  in:  nuanta 
(Irnbün,  er  sali  nbar  inan  sar.  UM 8, 41; 
qnla  respexit  duminus  cum.  Lwc,  22^  6i ; 
de  rürr  r  blickte  rpi  ad  ig  herab  avfl  k'tn 
3.  zur  Bezeichnung  einer  Bewegung  von 
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einer  Seite  zur  andern,  hinUher  über 
e/ttf  n  0 e.t/c nsfa nc/ ;  je nse its:  ixmng  n h av 
Minan  klingim-  IV.  It»,  'i;  trans  tor 
iTüh^iii.  Joh.  IS,  L  fnar  druhtin  ubar 
t'inan  liintac.  IIL6^ü;  trans  mare.  Jok 
6',  /.  thaz  sie  ubar  thaz  f:ir  ftiarin. 
m.8,8;  trans  rretiim,  Maüh.  14,  22. 
fuär  er  ubar  iordän.  I1K22, t57;  trans 
Jordanom.  Joh.  tO,  40,  4.  zur  Be- 
zeichnung des  Verbreif ef »eins  über  ei- 
tüos;  a)  eigentL:  uuard  gikundit  mi 
ginualt  ubar  allax  thaz  lant.  II,  2, 2. 
thaz  mim  iiUiird  manag  Tal  t  nbiir  indeono 
laut,  nlMr  liuti  mnna|^t%  II.  15,  rjjj;  j^. 
Miitth,  4,  24.  ni  iiuanl  %\  manne,  iii 
er  gjsobe,  onh  elhi  uuoroM  ubar  lant 
theii  !it*ifanf.  1.2^^^112;  bo  weil  dtm  Land, 
sich  ertff reckt,  ^i^istentit  sSn  giuualt  ubar 
diu  uiHJioltlant.  IJ.  J3/22;  —  V,  l(»,3rj. 
laiiü  manag  svltsfui]  ist  ubar  luiorfdf 
mari.  lU.  U,2;  -  11 /!»,40;  15,10,  tbaz 
ist  ununtarlkliaK  tbing  ubar  thcRau 
Huoroltring.  UL  2H,37;  —  11.3,41;  IV. 
7, 11 ;  V.  16/24.  zi  utiorolti  stuio  heil! 
b>h  fruma  jibar  alfax  slnaz  Hcbi.  IV.  4, 
46;  -^  V.  ti:i,  JUl  J>4.  -  Vergl.  ubaraL 
Äj  hitdL:  m  mohtun  s\a  gUoubi-n  thia 
sclbnn  dät  ubar  then^  ihiiz  er  in  thera 
palii  m  niuencs  gisabi.  111.20,75;  s,  Joh, 
U,  18;  über  ihtit  von  ihm,  in  Betreff 
seiner,  c)  iibertr.;  a)  auf  die  Zeit 
ubar  *lsi^^  L2<),13;  IV,  5,55;  V.  21,24; 
23, 17tJ;  Ä.  dag.  ubar  iar.  IL  12,55;  111. 
20,c^l;  um;  ft.  ifir.  ubar  uabt  IV.  7,1*2; 
Ä.  nalit.  fi)  auf  ändert;  Verhältnisse: 
bisirof,  tlier  «ih  iiuach<>r5t  ubar  kristinaz 
thiot.  1.12,31;  supni  gr<*gem.  Beda  in 
Imc.  coL  2»i5,  ^wxxvAh  ni  hal>elisU*i  ubar 
mih.  IV.  23,  11;  adverSuni  ine.  Joh.  19, 
i t,  nbar  bedii  det  er  Iha/.,  so  tbiu  »in 
giuusi't  una^.  V.Ti. .'t(*;  s.  ihiau  s.  83*\ 
ilmz  si  nitn  auibatit  ubar  thllL  1.25^8. 
giaazL  er  sie  nbar  Uurgi  sluu.  lV.7,  Hl. 
tbinax  gitiili,  lba£  thii  ubar  unsih  dfitt. 
IV.  1,  12.  uualtau  uuidle  ther  keisor 
ubar  alle.  IV,  24, 22,  tltax  ubar  sie  gi 
biete,  1.1,%.  dnan  zl  kiininge  ubar 
dih.  lü.s, 2.  ih  bin  giuueltig  ubar  ellu 
tbSuu  tliiiig.  IV. 23,37.  er  uuas  i^inmaÜ 
ubar  alle  liuti.  IV.  31,  II.  liab^ta  sin 
»hultiga«  bcrja  ubar  ira  smrr^u,  Hill, 


18.  —  tliiir  ib  oba  uuille  giiimborön  thaz 
lutn  höa;  nirme^in^t  aili  tbiu  bclliporta 
ubar  tliaa.  llLlii,35;  Über  dasselbe. 

ubar  -  al  [ad  v. ;  y.  Bd.  2, 3871  1  ■  t'^'''" 
kommen,  völlig,  durchaus ^  ganz  uh4 
ffiir:  uuaa  si  (die  Tunika)  nbtual  udt 
redinu  ziaro  gjurjcbauu.  IV.  28, 8.  unas 
giuueban  nbfiral,  s6  mau  emegen  &c;4b 
IV.  21*,  34;  ganz  und  gar,  in  einem 
Süirk:  contexta  i^cr  totum.  Jvh  /i»,  23. 
Iiiigi  üFi  ubArub  1  15|3R^  IV.  13, 11^.  bialr 
mag  man  j  er  neu  ubaral,  uulö  *lt  ^\UhI'\ 
ben  Heal.  I.2li,  6,  nam  er  tbaz  zuinat 
thana  mr  ubaral.  U*,25,  so  bfstu  gutes 
drüt  ubarab  II 124,  nü  uuizzun  uuir,  iba* 
uiieltit  tldu  ubaral  selber  ther  ditilab 
111.18/28.  uuialt  sin  b&i-  ubaral  sclbo 
ther  dhifaU  IV,  12,  40.  uuir  uuizzun, 
thaz  er  thes  uuiall  ubaral.  V.  1,7.  nü 
duemes  uuir  tbaz  zulual  tlmna  sar  ubarab 
111.2(3,3.  uuizft  ubaraU  ni  haben  ih  ' 
theo  diuiab  II T.  18, 15.  ni  druag  iuan 
thaz  zniuali  s5  tbiu  gilouba  uliarab  Hl, 
8,40,  thaz  er  thaz  liohtfaz  irhetTe  ütan 
hobaz  kerzistalf  tbaz  iz  Iiubte  ubamb 
IL  17, 18;  ut  liiceat  amnibus.  Matth.  5, 
15.  ib  seal  iu  iz  Zellen  ubaral.  V.2lV,*>2. 
yrougt  uns  hiar  giinuato  unser  d  ruht  in 
gnato  sih  zi  ruareune  ubaral.  V,  12,  IW^, 
thO  öleih  tber  larfiri,  irtiudan,  uuer  er 
uuäri,  thaz  zi  irsuachenne  ubaral  IL  4, 1?. 
er  selbo  lo  sageta  ubaral,  uuio  egisüh 
\  £  u  u  caau  sc  a  I ,  V .  2l  j,  4 ;  best  im  tut ,  u  u- 
zweideutig,  er  unciz  aua  zuluaU  tbaz 
ir  es  bithiirtut  ubaral*  IL  22,27;  drin- 
gend, entinizcu  nü  ubaral  ih  druhtio 
t'ergöu  seaLSH;  eifrig,  innig,  er  tha 
sprah  ubaral  bi  tVuina,  tUU  hi  thar  tir- 
Stab  1IL1I.3^>;  ojtn,  ohne  Murkhalt. 
thaz  ir  irkias^t  ubaral,  8(>;  genau,  — 
biniidi;  oitb  zalöuo  lal^  thaz  uuir  »in 
[*ieh(»r  ubaral.  L  78.  thaz  »eolti  uuer- 
dan  Hai  thin  sin  era  ubavaL  IV*K',  4ti 
theist  onh  testi  ubaral,  V.  11, 14,  quad, 
er  uuari  tbcs  ginneltlg  ubaral.  IV, 34, 17, 
rehto  lebcta  er  ubaral.  1,15,3,  —  tbaz 
spentcit  er  in  muate  un^i  zi  allemo  ana- 
giiate  iuh  oub  uuorolti  ubaraL  HL 7»4 
V1\F  ubural;  der  Welt  ganz  und  gar^^ 
der  ganzi-n  Welt,  tbd  glang  üf  tbiu 
euuiuigu  »unna ,  ioh  uuh  ^älida  ubaraL 


iibHr-farii  —  iihari- won^m 


'IV.  'Ah^  11.  iz  (das  Wurf)  iiuas  nni 
(Iruhtine  ^ki%  t\\  hiasl  inio  ca  i«>  tb;u-, 
loh  ijit  null  ilitihlin  tilnital,  nnürita  t^r 
ii5  ftin  biriEA'n  {;jllmr.  IL  1, 10 VP,FabaritL 
Ebenso:  so  uuaz  so  himil  fuarit  loh 
tir^luri  rmh  bjriiarit  ioh  in  semic  ubaral, 
goL  iküJK  thiiiuh  ioati  iv\.  Ü.  l,;Sii;  wnf? 
im  Mtere  ganz  uftd  gm\  im  gatizen 
Meere;  oderf  im  Meere  iiberaU,  an 
jtdem  Orte;  »,  unten,  —  uuanta,  ob  er 
^'iloiibLi  ubaral,  »ö  iz  bt  rebfe  uuc«an 
scal,  111,2,13.  thie  uuega  ribt  er  imo 
ubaral^  f*ö  man  liercrcTi  scaL  I.  3^  5(>. 
»uiitar  6ren  nbaral  minan  fater,  *6  ih 
acal.  IM.  18,  17;  —  II.2,2B.  ob  er  spi ärbi 
ybaral,  m  man  z\  gatcs  suiic  scal.  II. 
4,71;  —  IL  8, 16.  mit  iiaevkan  sih  ^i- 
gai'üiin  lüb  erlieho  imo  gagantin,  ellitt 
miorolt  nbaral,  m  man  drithtitic  seal. 
I.23|H.  bit|in\mi  oiih  seöno  nbaral,  ä6 
iVuluin  zi  anilremö  staL  IV. 29, 41.  tlidb 
tliHr  Ihib  lobö  ubara!,  »6  man  dnibUnan 
8cal.  V.  24^Ut  null  ih  giuucizez  nli^ral, 
s6  man  meistere  scaL  lV*13,2tj,  sprab 
er  erlicbö  nbaral,  s6  man  sraU  L5,K1 
er  int  giKal  iibaral ,  so  cdiltliegan  BCal. 
L  l,[lt*.  ii*t  Hin  gnati  ubaral,  so  in  kindt? 
zeizemo  scal.  1L2,  ;i3.  2.  zumeist^  he- 
Htmdtrs,  mehr  ah  alles  andere:  sprali 
tliö  dnibtin  z\  iru  ^k\\  tbaz  luiir  gilon- 
bcn  alauimr,  iob  elln  nuorolt  nbaral  in 
bcr^Kcn  thaz  io  babeii  »cal,  111.24, 2*^; 
Ä.  Jidi.  //,  2*5  und  verjjL  praeaeitim. 
(ibaral.  'regerni^.  Cod.  X.  56\  —  Eben- 
so: tber  enangelio  thäi*  ipiit,  tbei^  nnnri 
in  unintiriga  zit  thisn  «lät  nbaial,  ihm 
ib  in  biar  nu  sagen  «caL  IIL22, 4;  dh 
(jeiichichtG  ilher  altes  t  ganz  einzig  in 
iiirer  Art^  der  keine  andere  gl  eich - 
k*>nrmt,  ifmofern  ndmlich^  alit  JenuH 
attgie^  dass  er  und  der  Vater  eines 
Mien;  s.  Joh,  ti\  2S  fg.;  oder?  diene 
ganze  Gebchichfv ;  &.  oben,  habeta  si 
11  u  miEin.i  niihilo  sin,  mrnna  inthifA  itbarab 
V.7,ö;  Liebe  Über  afleif,  im  hxkhiften 
(iradet  die  h'öchifte  Liebe,  ini  thoröt 
thsii  bniadörHcaf  nbaral.  V.2*t,  119;  die 
ß  rüder  SV  haß  über  alipn^  im  h'fkbstcn 
Grade^  die  votisie,  hdchjste  Bruder- 
hthaft;  tcrgl.ll  1,  JO;  H  124.  :L  über- 
haupt: sös  ih  iuib  nbaral  hiar  nO  lOren 


Bcalf  ürläbent  thin  iz  aWiti  garallclio. 
II  21,2:»;  if.  Maiih.  6,  fL  4,  an  jedem 
Orftj  iiherall,  hiar  und  da;  vergl,s\)nr- 
sim,  nbaraf.  Tegermt.  Cod,  10:  uuanüi 
er  gikundta  hera^un,  tbaz  ur  si  setbo 
gote»  »nn^  ioh  nbaral  in  nnari,  so  dct 
er  sulili  mari.  IV.  23, 26.  thaz  er  sia 
(Johannes  die  Maria)  7Ä  imo  narai,  si 
ilrostolßs  ni  nnari,  in  ira  kindes  nueh* 
sal  sia  bi^norgeti  ubaral.  IV,32,10;  oder: 
ganz  und  gar;  a.  obtn  1  und  vergl.  II.  1^3<>. 

ubar-fani  [at  w],  ifberathreiie,  gehe 
über  etwas;  c,  acc;  s.  anagan;  a)  ei- 
genlL:  thia  snnnnn  ioh  theti  mänoD  s6 
nliarfnar  er  gähon.  V,  17, 25.  tboh  oUt 
nilieiu  slerro,  ni  er  nbarfuari  terro.  V. 
17,35;  s,  nnh.  b)  tiberir.:  tho  selben 
drnbtinea  mahl  sulib  (t\  17)  nntar  fua2 
*lrat,  mit  !<incs  sribesi  tödu  ubarfnar  thin 
bedn,  thö  folgeta  imo  manogö  nuorolt- 
liuti,  IlL7,2ti;  postqnain  —  adiit,  eal- 
cavit,  transiit.  Alcnin.inJoh,pag,5tS, 

ubar-gän  —  itbar^gangii  [st.  v.j, 
gehe  ilber^  durch  etwas,  dnrchsckreitt^ 
durchstreife;  e.acc;  «.  anagan;  a)  ep- 
genlL:  bigan  er  ansliebeH  zi  cnte  tbe^ses 
riebe»,  mit  thin  thaz  lant  at  ubargiang, 
\\wi  man  hiar  nun  nii  gjfiang.  IV. 21^30. 
h }  b  ildl . ;  ii  bt  rmh  i  'e  tt  e :  tl  i  1 1  c  me^  thiö 
nbili,  thin  unmli  geil  biar  nbiri.  V. 2ä. 
7:^;  taitüt  ans  die  Uebel  Jfiehen^  welcJte 
hier  ttnji  Uberschreitenf  uekhe  über  uns 
schreiten ^  tiber  un^  ergehen;  das  RtL 
ist  im  »Sing,  anf  einen  Plur,  bezogen; 
s.  ther  s,  6YJ7'';  über  obiri  s.  Bd.  2^  415. 

'  U I J  ari  -  ^  i  1  egg  o  l  a  w .  v .  ] ,  kge  da  r- 
über;  c.  acc,  ihr  Person  und  aec.  der 
Sache;  s,  anabJäsn:  aar  s6  iro  aifo  bi» 
litli  »iu  thib  gileggent  iibaii,  so  büit 
druhlin  in  Ihir.  IV.  ri,:i;V:  sobald  sit 
ihrer  iSitten  Bild  auf  dich  legen,  so- 
bald sie  ihre  Siitmlchnu  über  dich 
hinlegen;  s.  ilrak  Manrus  in  Maith, 
pag.  USm;  vergl  über  ubari  Bd.  2,4 IS, 

iibiiri-wonoii  l^w  v.;  «.  Bd.  2,  76], 
bin  iibcreinciH  vorhanden,  nusgebreitti ^ 
treffe  einen;  h.  nnonöii;  f.  acc:  themo 
atmr  (haäi  ni  giduat,  (itiimit  seragaz 
muat,  ioh  nnonot  inan  ubari  gotes  ftliulgi. 
IL  13,38;  über  ubari  s.  Bd.  'A  415^ 


nbar-koboTc*Ti  —  iibar-wtnin 


8ST 


ubar-koborfin  [aw.  v.],  l.  über- 
treffe^ c.  acc:  ih  bin  firdiin,  ih  habCnj 
inan  (den  Schacher)  giaforöt  ioh  siin- 
t(^no  ubarkoburöt.  IV.  ai,  3tl;  in  Be- 
ziehung auf  die  Siindefu  2.  über- 
winde;  c.acc:  yrougt  uns  unser  druh- 
tiii  »ih  zi  ruarenne,  tlioJi  inan  töil  tii 
aciüi  ruareu  ftirdir,  ioii  uncrtisal  nihei- 
n.iz  fiirdir  ubarkoboruir,  V.  ]2»40, 

ubar-lüt  [adv.;  9.  Bd,2,387\  ganz 
taut,  l^iit  iauter,  erhobener  JStimme, 
kfar;  a)  eigenil.  in  Verbindung  mit 
t^ersckiedenen  Verben,  welche  den  Be- 
griff haben,  aeine  Summe  hören  lassen  : 
thfi  8(>r:ib  tbiu  muak'r  iibarlüt.  Lt*,  15 
PF,  V  obarlfit,  sprab  tli5  dnddtn  «ibar- 
IflL  IVl.  23,4L  pütnis  aprah  tbar  nbar- 
IrtL  UL12,2t  rial  er  tliö  iibarlflt.  IIL 
10,01.  thar  zaltaa  er  iibarblt  tbcr  selb*) 
drubtines  drrit  l.if0^2G,  gidar  ili  Zfllen 
u  ba  rl  1 1 1 ,  111,7,  2^k  i h  zel  hi  i u ,  q u ad  er, 
ubnilfit.  IV.  ri^v*.  qjiad  er  tbO  nbarlfif. 
1  l\J\, 3L  qiiad  i*MiaTiiiea  iibarlfit  V.  JJ, 
2:J,  l^Tt  er  ubarifi 1 1 \ .  1, 89;  b)  ubertr. ; 
sih  Miiolta  er  (Pilatwi)  reldo  nbarbit 
inn« a  11  i r  tb e r :i  l ei d n  11 L  IV,  24 ,  2C ;  ^ ViV /*- 
fich,  auffalicnd.  Um  ztdiii  ih  hiar 
idiaHnL  V,lS*,a;  unvt'rhiden.  ili  sagten 
Ihir  nbarlfit,  L24,2<)  VF,  P  obariftt,  iii 
sagten  in  hiar  nbarlilL  lIl,  2<Xir>lK  zi 
im  »prab  ibö  nbarliU  ther  selbo  dnih- 
tlne»  driit  1,5,41;  klar,  thir  zeU  ib 
hiarnl»arlut.  111,23,7;  —  IV.:W,9;  offen. 

nbar-mag  (praet.-pracsj,  bin  Uber- 
ffigen,  nbersUige;  c, acc;  mtocro  miasa- 
dhUi  hi  drato,  glnada  tb!n  ist  mßra; 
tili  11  miola  iz  allaz  nbarniag,  sO^to  ili 
Ott II  5€in  nuag,  IV.  31, 33* 

ubar-Olimtl  [at  t*],  Ueherschätzung 
des  tigfnen ,  GeringsehiUzung  des 
Wrrfht'it  anderer,  Iloehmuth,  Stolz: 
WH  ligit  nnä  nmbitherla  tliaz  unner  atlal- 
rrlii^  ni  niazen  slnii  gnatl;  so  dnat  niis 
idKuniuatb  1.18,18.  in  thin  nnari  nn» 
al  giiinagi,  isc  dr^t  uns  ni  bittiagi,  loti 
lii'rzen  iz  id  intfnarti  Ibin  nnser  ubar- 
tnM:di.  11,3,48.  {Uaj.  dnat  uns  nbar 
iiiuati,  naian  tiiti^n  giiati.  IM.  VJ,*A.  nun 
tuarnn  tltanana  thninh  iibariunaU.  L  l^i. 
13;  *t  llitiridt.   ^pnan  er  (ä«r  VfrrifHrMt^r) 


ienan  zi  nbarmiiatj.  11.  5,7,  det  er^  thaz 
ur  ubarnuiati  giseiad  fon  tber  guati,  L 
7, 14.  ob  un«ih  ladot  heim  man  armer 
tbehein,  tbiirnh  ntiarmnatt  b5  ;^nillil  unn 
tiiaz  mnat  sur.  III.  3, 2C.  bazzOt  m  tliia 
gnatl  tlinrnb  nbnrninatt,  IIL  14,  IHK 
btar  strenuit  thin  sin  gnati  in  iin!^  ibiri 
ubarmnalt.  IIL 3, 11. 

ubar-  StfgU  [at,  v,),  1.  üöeruchreife, 
gehe  iihfr  etwa^  hinaus;  c.  acc.;  um 
siüt  kind  zi  beranne  in  dag«  fnrinarnne, 
altdnaui  äuaraz  iluit  uns  iz  nrnnanaz; 
iz  habet  nbarRtigana  in  nn^  iugund 
raaiiaga.  1,4,53;  so  in  an  chen  Jugend- 
jahr hat  das,  dnss  wir  Kindtr  er- 
zeugen kminten^  bei  uns  uherAchritfeu^ 
MO  matH'hfü  Jugendjahr  int  hei  nn^ 
darüber  hinweggegangen;  über  daa 
ßekt  Part.  s.  haben.  2.  übertreffe, 
ilberroge ;  c.  acc;  tliaz  ser,  tlidsit  lei- 
don  allfin  nngillh,  iz  »ibarstfgit  atlö 
unidanniKiti,  V.  7,25, 

'nbar-waut  [st,  m,;  s,  Bd.  2,  142, 
14b\^  Uebcrwindung;  in  drr  Itedens- 
art :  u barn n a n t  d  n a n ,  6 f ^ / egen ;  c ,  gen . : 
th  nneiz,  sie  (dir  Junger  aon  Kmatts) 
thithtnii  liuMt)  unurto,  nnio  iz  rhriiaiia 
ist  al  gizatt,  er  dodes  dnan  scolta  nl>ar- 
miant.  V,  li>,  12;  vergL  Luc,  24,  J'.M:  HiK 

ubar-wimm  [atv,],  besiege,  ttr- 
zwinge,  itbertrinde :  c.ace.:  al  tbie  t'ianta 
nbarnnan,  L5<L  sie  (die  Frank*  tt )  sinf 
tilu  redie  t»ih  Hantrin  y.irrettinnr;  ui  gi- 
durrnn  sies  bigin nan,  sie  cignn  sv  nbar- 
II n n n n an .  1.1,70;  die  Fe inde  wage n  en 
nitht  (den  Kampf)  zu  beginnen,  und 
wenn  sie  ihn  beginnen,  ho  hahm  dte 
Franken  dieselben  auch  schon  über- 
wunden, tbö  er  tben  iiSd  nb;iniiian. 
JM1,53. 

iibar-wintu  [at  v.),  l,  überäfehe, 
halte  ans;  e,  acc;  mir  ist  »6r  nbar  »er, 
ni  nli:irnuintn  »b  iz  nier.  V.7, 27.  nin- 
mezzigaz  ser,  tbaz  ni  nbarnninten  nuir 
mC'T.  V.23»93.  2,  besiege,  utterftiude: 
c,  acc:  tbea  ginada  \mn  seirmrMi,  tber 
iian  (den  Satan)  «elb<i  nbui  numit.  TL 
3,  <;h.  iii  sei^tln  in  t*tdi  neiuiCt  linid,  tliAr 
ii;iri)  er  kIii  giniubi,  <iid  rr  nan  Ihär 
id»-iriin;nit.  V.4,52;  #  giroubi.    Ihii  er 
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ubar-wonÖD  —  ubi!t 


töd   ubaninjint.  V.  14,  H-     tliaz   haMta 
drulittn  nbaniniintan.  ¥.14^14, 

ubar  woiiyn    («w.   v.] ,     s.    n  h  a  r  i  • 

LI b big  [J^^lJ.lt  IfedeutuiigsiloH,  ohne 
iirtiful,  nichtig:  niat  luiilit  in  tlituio 
bfiiinie  (dem  Kreuze)^  thaz  dar  uldiiges 
sl.  \\  1,24.  3a,  3<;.  42  Vr,  P  ti^i7  /jj-at/. 
Nnm.  «bbij^äÄ,  rf«Ä  V,  1,  IM.  4H  VTF;  ?m.s 
fcm*<i  btisotuhre  Bedeutung ,  kfim^n 
benou deren  Sinn  hätte,  bedeuturigiifos 
wilr**;  n.  thcv  s.  tJÖT^  und  Bd.  2,  267. 

ubil  [st.  Tl.),  äff  es,  uas  schfechf  isf, 
dtts  Scfiffchfe:  tlicr  Ümva  iibll  al  giibrnt. 
IL  rijfU;  (Kniria,  qiii  iti*i(a  agiL  J^^/i 
jf,  2(>.  thannc  se  zelient  al  ulül  imiin 
iiiih.  IL  Hs^iri;  onine  iiinlnm.  Matth.  6, 
iL  »Ö  tlik*  ßiniartuji  qnfitnn»  u  al  in 
iibil  datiiiK  ]ir.2(i^2;  A^.  qiiiibL  niirirnri 
umv  ^iHjKinaaii^  mit  RÜrn  Lnihiigaii ,  nnt 
uImIii  i^ibnntan.  IV. '1^14.  farc  in  al<v 
drall,  3A  nuer  &C»  i*j  nlijl  däti.  IL2a/i*l; 
qiii  r>iieraminnnkjnlLitetii.  Mat(h,7\2^'i; 
Ä.  amnlzc^t,  thio  ttiar  UTirrlit  nniikt't, 
7'ti/  42^  3;  oder  ist  iihil  hier  als  arf 
vti'ftittfer  Aec.  sing,  mifzufassrn ;  s. 
Bd.  2,  3S0  und  vergL  qm  vercj  mala 
egernnt.  Joh,  5,  29;  tbie  thrtr  iiliilo 
tnlun.  Tat*  SS^  9.  thannc  in  tro  l»rn»tin 
l^nat  roh  ubil  uneiitfrL  ILf>,  22;  —  II. 
h^  IH;  docft  kimuten  iibü  und  ^nat  ÄcVr 
auch  als  sufjst.  Adj,  außjefmst  w**r 
den;  H,  unten.  Kbenso:  naola  intninis' 
^iin,  in  tliii'  iUoh  ubil  niM  uiiil^t.  zi  zel- 
Itiiine.  V.  10, 13.43.0rj;  ti,  Bd.  2,  S06, 

U  b  i  I '  d  n  t  [  at  f  ] ,  Uebeffha  t :  m  c  ta  rc  n  t 
in  unizi  tlmrub  iibibbiti.  V. 2!/2t> 

llbili  [atij.;  H,  Bd  2,  S04\,  sMecfit, 
hUse,  Jtchiimm;  a)  i^on  Personen;  dem 
gnat  (s.  d.)  entgegengesetzt :  lorn  8!n^ii 
tingon  slmi  alle  mtnitiisgon ,  iibife  »oh 
guato.  V,2<), 22.  sint  ttiie  biiti  uridsijjh, 
ubile  lull  gtLati\  II.  19,  24.  alUa  tlics 
gnaten,  ther  tliar  ubil  uuas*  11  108.  — 
stß  «iut  11  bü  uiie^ko  ioh  tliero  dato.  IJ. 
12,8**;  in  Hinsicht,  in  Betreff;  Gen. 
der  Bezieimng;  erant  tinim  eorum  mala 
opera,  Jtth^  3^  19.  Ktßenso:  unk  und 
[st  mir»  oh  er  m  ubil  ilfitiK  IIL2ü,  ]V4\ 
91  peccator  ©»t,  neacio.  Joh,  9,  20,  — 


h)  V071  Sachen;  dmn  guat  (s.  d.)  etit- 
gegf>m gesetzt :  tihil  bonm  birit  tbaz,  tliax 
imo  i»t  gislabtaz»  s5  dii^t  liier  giiato 
(Tuala  arbor  maln^  fruftu^  facit.  Matth. 
7,  17 ]\  tluTi  nbilon  %w  brennenl,  tbon 
guatnu  bVxr^ut  sie  iidt  tri  du  «tan»  IL2.'i, 
ITk  17,  Attributiv  ftoeh  zu:  uuillo.  HL 
22,41j  \\23,lll;  2-^,78,  gitliahü.  V,3» 
14.  gitliauk.  V.  2%  149.  lierza.  \\  25, 57. 
muat.  \.'M,\\2,  —  />t?m  ii(ir*r  f«.  <f.^ 
eniife.genfjesetzt :  ofTnu  dnat  er  tbäre, 
tbaz  uuir  nfi  luden  h'mrc*,  ist  i/.  ubil 
odil  uuAr.  L  15,42;  ä.  ßt/.  2,  j?r>/.  — 
Suhift,:  Hde  ubile  itdi  thic  dohttiu  sih 
gieniöii  ui  inulituu.  ]n.20,ti8.  siis  mis- 
stnnii  nuiate  sint  ubiK'  ioli  gnatc.  V.2r*, 
Nl  —  nnant  er  thaz  ubilji  firnioiiL  V. 
2')^V.K  ÜUiU  CY  m  nIdU'S  i^ii  hiiUl.  IL 
i ,  U7 .  -^i  ti  ch  i  n  de  r  Hede  usart :  1 1  b i  1  es 
hvÜ^n^vi'Tituhih'rfien:  uuautnu  liarto  thea, 
thaz  sie  lun  bfitin  iddlc».  111,211,140; 
s.  bittu.     Davofi: 

ubil n  [ad v.),  1 . scklrcht,  übel:  qiiad, 
inni  ubib»  giKtizL  IL  <s7;  .f.  gisizu.  helt"»t 
Id  tliit»,  so  inier  bu  inih  nbilo  g-fdne. 
IL  IJl,  17;  H.  Matth.  ü,  44  und  ^ndnaiL2. 
Hie  uut*gitiin  tbasr.  Ii4nddt  ioli  .•«pincbiiti 
übilo  tbannit.  IV.  3Ü,  7;  h,  »prirlm.  er 
bieget  zeoio  guatCi  ist  nbiio  hm*  in 
uiuate,  nnoU  er  gcrno  \z  fi rdiluii;  fii^i 
iuio  tliar  folitin  tliurub  tlien  argan 
uuilloij,  suntjir  er  tbaz  grubiiri,  finfliit 
er  tliar  ubiJo.  V.  2'i,  GL  04;  a\  liiidu, 
ango,  muat  n.  410.  2.  ungebührlich, 
anfjehörig:  ob  ih  hiar  nhllo  gisprali, 
/.eil  tbfi  tbaz  ungimalL  IV.  li»,  19;  ai 
male  lorntu«  »um.  J^ft.  t8,  23. 

ubili  [*t.  ^,  1-  Schlechtigkeit:  aic 
sint  ubil  nnerko  iidi  thero  tUUt;  rnichil 
mt  ir  uldli.  IL  12,^X1;  vergL  Jok,  S,  iU, 
2.  Ungfschicfcfichficit:  zellet  thiogiiueiti 
mtne»  «elben  n!nlL  V.  2'),  .'IL  !L  üeftef- 
(hat,  Missethat:  tide  nbiÜ  in  lirunlxit, 
V.20,  i>r>,  nuaz  irnari  raeJsa  nduu,  in 
m\kii  ginada  tJiinii ,  thurnli  tlrio  inim*> 
ubdl  iüh  managfaltö  frnnili.  HL  17,(>2; 
-  in.2ii,GG;  IV.  1,4:>.  thax  tbidt  er 
bl  uupcreu  snntftn,  nl  io  tlienfi  fraui  I 
thurnh  tbiA  uuseru  nldlL  IV,  11»,  7il. 
4.  atifs,  was  irgend  wie  böse  zu  nennen 
istf  da«  Schlecftte:  i«t  una  glxeinöt  iu 


I 
I 


ubil- willig  —  «im-bfri 
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bethön,  in  iibüt  inü  in  guntl,  unser  er  f>  1 
znbto  tlfiti.  Tina  flihem^^  tliül  ubill, 
tbhi  tinsih  geit  htar  iibiri.  V,2i^^7ri. 

11  bil  willig  [a«^lj.),  iiMtc**lf*'ml ,  ge- 
hUssiti:  sie  tliara  thö  in  rfirun,  st»  sie 
riliilnnillig  unarnn,  eina  hiiarnin  brfib- 
tnn.  UL17,7;  s.  Jofu  8,  3. 

nbiri'^aBgii  [»t.  v,;  s.  Bd,  2,  415], 
s,  nl>ar-g;ingti. 

üf  [ailv,;  s,  Bd.  2,  39H],  nach  obu, 
hinauf f  empor;  besfimmt  dureh  einen 
Vastts  iJtit  der  Priip.  in:  ÜmA  knizva 
born  tbür  obaua,  thax  zeigut  ilf  in  lii^ 
tnila,  V.  l,lil;  nam  ipsa  criix  iiiagnniii 
in  se  Tnyaterinm  cmitinet,  ciijua  pi>j*itiu 
talis  est,  ut  sniierior  pars  coeloB  petat 
Ale  Hin,  de  ditK  oß[  e.  18;  vertfL  IW 
27,  VK  Ehv7iso  m  Jidijendem,  oitwokt 
hier  iVI  ati*^h  vjif  tfem  Verb  um  verhnn- 
dwn  werden  köuntc:  M  7A  liimile  er 
thCi  sali.  IV,  ir>Jil;  snlilevatis  ornlis  tu 
eaelnin  iWxit.  Joh,  /7,  /;  veryl,  ili  sah 
nr  an  die  bcrga,  Noik,,  Pn.  120,  L 

flßin  [praep.;  s.  Bd.  2,  421],  1  c, 
aer  ;  auf;  a)  eitjenti:  m\\\  seal  man 
nlai»  kifij^i  tiüban.  UL  l^j^fi.  üllan  einün 
berg  giang.  II.  ir»,  14 ;  —  1 1 M3, 45,  thxL 
er  i/.  irbeffe  Alan  holiaz  kers^Jatab  IL 
17,  IS.  in  tben  aTteri  er  nan  legita,  ftl- 
in  lliia  nnitanina.  11.  1>,  4h  VI\F  fü'nn. 
b)  bifdL:  zaitiz  allax  Ofan  sib,  ILTi^l. 
zalt  er  managfalUx  giiat  fttan  »isr.  V. 
l^i,  89;  s.  zcllu.  ni  ker  17.  ftfan  thesnn 
man,  111,21»,  107;  n,  kern,  llrie  luail  er 
nl'an  ?ih.  iV,  25,  U;  #,  ia<iiL  l\.  c.  dat.; 
liuft  in:  nist  bnrg,  tbaz  »ih  gi berge, 
tu  in  stentit  ftfan  berge,  in  hdhenii*  nolle, 
IL  17,  KI  nß  heir  er  inio  selben  utan 
tbetno  galgen.  IV.  30,  15.  —  sf  nuillo 
tliiri  liiar  nitlare,  sOs  er  ist  flfin  bimile. 
IL*21,:tl  V,FF  afAn.  iö  er  ilfan  liimile 
glsaz,  1I1.I/2K  Ibcr  btltt  fifan  biniile. 
IL  l?*,2(V  Venchieden  davon  nf  in.  V. 
1,1'*;  *,  üt 

M  gangll  [ftt.  v.j,  steige  a^/\  gehe 
auf;  Ubertr.:  th«l  giang  naa  nf  thin 
eniitnigit  sunna  ioh  mib  »filida  nbarab 
IV',  35,43;  zu  utiserm  Heile;  s.  crru, 

*(iriiahl  [arlj.|,  aufgerichtet,  auf 
rerht,   genkrecht;  «,  bald:  Üggex  (duM 


Kreuz),   odo  iat  iz  Üfbalda?.,   io  zeigut 
toio  1/  allaz.  V.  1,37;  s.  nba  s,  452, 

flt-befl\i  [st,  v>],  hebe  auf,  richfe 
auj ;  c  acc.;  %.  eigmtL:  er  linab 
thin  ongun  fif  zi  himile,  111. 24.  S9. 
2.  ubertr  ;  richte  auf;  tvohinf  durch 
die  Prdp.  zi  c.  dut  :  er  bniib  in  M  tliö 
Lhaz  mnat  ^i  tlie^  gotnisses  gnati.  11 L 
IS,5*.I;  ihnen  das  Herz,  ihr  Herz;  ä.  erru, 

Üfill  tl>i"-***l*  1.  ^    Alan, 

Äf-idiefFii  [nt.v.],  richte  auf;  CQcc: 
yrlmabnn  ^ie  nl  tlseii  knning  Inmilisgau« 
iV.-*7,ir. 

fif- inibin  Imv.  v,U  nc/*/«  auf;  c. 
acc  :  iit  tljaz  crÜei  man  nan  nngalta, 
ioli  thär  nan  ilHrrilitun.  iV.  27, 18. 

'flf-irnkriku  [sw.  v.),  s/^ringt^  auf: 
liiyrat'rikta  Jiarttj  tlier  firrisdi  ennarlo, 
IV.  11*,  43  VI*,  r  lifserieta;  i*r  nurgen» 
|>rinreps  siceriliitnni,   Mutth.  26,  ti2, 

Qfir8taiilii  [st.v  |.  aieke  auf  rtchte 
mich  in  die  Hohe;  i,  f^igetdi.:  er- 
alnant  er  ül  iUö  siiello,  lU.  4,31.  (li- 
iratnant  si  anellii.  III  24,39.  quam  tben 
iucteiin  tliaz  tn  niuat,  Llinz  m  ni*  gilhnn 
nriratnant.  Hl. 24, 4a.  2.  er.steh4'  au/; 
t.^mn  Tode;  wo  von?  worauaf  tlarrh  die 
Pfiip.  i\H\  r.  dat  :  er  i.it  IVin  iii-lhi  ir- 
ununtin  inb  nf  Ion  di'ulu  iri^tarirju.  V. 
4,47.  unz  thin  sin  gnati  üf  U*n  töde 
ifstnanti.  HL  13,5b.  —  tliö  er  nT  lua 
tliemo  grabe  irstnaat.  1L1I,5L 

'üf-ökrikuK[8W.v4,».fif-irikrikii. 

ül'-aljui  —  öl-staiitu  ist.  v.j,  tdihc 
auf  ridtte  niidt  tu  die  Hohe;  1.  et* 
genti:  stant  Af!  ül.4,27;  siirge!  Jah, 
ö,  8.  2,  ergtehe  auf;  istmi  Tmle;  *, 
irstantii:  tbie  bllsefit  tbar  in  laute,  thaz 
uuorolt  nfatante.  V.  iy,2ti.  tliax  er  nan 
in t>b ta  lic i z ii n  s s tu r  \\ f stan .  I V .  3 ,  1 4 . 
tlianne  elhi  nuort>lt  nfsteit.  HL24,:i4; 
s.  Bd,  2,  10. 

-vina,  M,  witn-wina. 

lim- bcraiili  ladj.j,  wifrachihar:  int 
ein  thin  gi.sibbt  rene«  nniberenr  ►,  1.5, 
59;  in  Betreffe  in  liUcJuicht  auf;  h, 
Luc,  /,  3ß. 

Ulli '  bcri  [adj],  nnfrnchft*ar;  c.  gen  : 
tiiibera  nna)  thin  tjnetia  kindu  zoixeru. 


^glrt 


umbi  —  nmbi-tlierbi 


L4,  tl;  Ä.  Luc.  /,  9.  qiiimit  noh  thiii 
ztt,  tliaz  äfilig  ai,  thin  kiniies  unibera 
St.  IV,  20, 37;  vergl  Luc.  2.%  29;  mer 
die  MTVionanL  Form  s.  garo, 

limbi  fpracp,],  um;  c.  acc:  aili 
fiLinin  tbran^Önti  nuilii  inati  thö  thie 
IhdK  1 V .  Jlt  \L  Äu  fh  bfi  si  zza  n :  l  >  ig  an 
redinon  thi'ii  theganon,  then  tbar  nmbi 
iTian  eaKUTi.  IV-1(^2,  Adverbial:  iimbi 
thaz,  1.  dfißtr:  iii  nemnt  srazzes  umln 
tliaz.  HL  14/>}l;  s.  tniiiu.  er  uinbi  t!i*iz 
tJiia  tliinjclinn  gigabi  IV.  1 1,  IH;  s,  gi- 
gibu.  '2.  deshaib:  oder:  darithev:  iii 
giang  in  shit  Hmbi  tliax.  1.27,17;  *. 
langna.  thflr  nuaa  9tvU  nmbi  thn»  ioli 
gisUz  ht'bigaz.  nL2r\67. 

nmbi-bifähii  [^t.v.],  umfamc,  um- 
gebe; c.aec:  tlion  (den  Wffftpr)  bifian- 
giin  nmbi  porzicha  tiiifi.  111.4/7;  piarina 
(|innqiip  portini»  liabens.  Jok*  6^  2. 

UiithJ-bisibu  [sLv.],  r.  reßex.  acc; 
sehe  niirk  um  ^  bfieke  umhev:  sft  sin 
(dir  Eiitrti  Ohnsti)  Um  heim  finfminn, 
gib  itmbibisfihmi j  paiio  tliee  siiithes  so 
inistnn  »iii  tbes  kinf!ea,  T,  22, 19. 

urabivgurtn  (sw.  v.],  e.  reflex.  acc; 
umgiirtt  mich:  tiani  er  einaii  salian 
t\nu\  umlHgiirta  mk  in  nnTir  IV.  11,]:]; 
praecirixit  se.  Joh.  IS^  4. 

iimbi-kGrtl  [sw.  v.j,  c,  rejiex.  acc; 
drehe  mich  herum;  biidL:  nnibik^rit 
n\\\  tliaÄ  munf»  selb  sil  mn  tlier  bal» 
dual-  ll.:il,lM;  wie.  sich  ihm  der  Hats, 
nein  Halft  umdreht;  s.  erni^  tliian. 

niiibi-kirg  [adv.j,  ringsherum;  r, 
Bd.  2 ,  i4S:  tUaz  ili  mit  themo  (dem 
Kreuze)  ai  iimbikirg  l*itestit,  V.:i,ri;  ^ 
V.  rJ,  If».  tliax  nua»  sia  al  umliikirg  in 
tiara.  IV.  27,21;  ,v.  tiani. 

u mbi '  ring  f a«l v. ] ,  im  Kreine ;  a)  ei- 
g€7üL:  tbaz  folc  atnant  tbar  nMibirin^. 
IV.  30, 35  VP,F  utnbi  in  rineh,  stnant 
thO  thär  nnibiring  manag  edillng:.  L1^,  J*. 
ni  aie  srnlin  bertün  tbfii"  im  däti  rentiin 
al  io  ginnis^o  anibiiii»!^.  V.  Jl*,  10.  for 
sputnu  nnUw  in  nmbi  ring.  IV*  12,  17. 
b)  bildL;  rtuff.^herumj  nach  uVeti  Sei- 
ten: bidrabtu  lühvi  nnibiiin^.  IV.  UmJ}. 
gUmtn  n\nn  tliing  cmb  selb  thaz  rtlii 
al    itmbirin^.  14  04,    biscuiuid   tbir    um 


biring    etbi    thisn    nnorolttbing-  H  IS 
h  Äeigut  iiBQ  iz  allax  üar  balbo»  um- 
biring.  V,  1,32. 

'unibi-rttD  (»t  v.),  umreite,  umga 
zu  Pferde;   c  acc:    ni  ^int,    thie    inio 
(Ludivitj)  oiib  denen,  in  thin  nan  fran- 
ktm    uneiien,    tbie    snell!    «Tne    irbit^a, 
rliaz  sie  nan  nrnbirlren.  1.1,1(>4;  die  gi\ 
tH   nicht,    die   ihm  Schaden  zufügen^ 
die  vor  meiner  Tapferkeit  t*e stehen,  m\ 
fange  die  Franken  ihn  heachtUzen,  i\ 
Falle  da  SS  ^ie  sieh  sehUtzentl  um  ihni 
ifchnren;  tOif",  104*  sind  abhiingitj  üoü 
m  siiit,    104''  setzt  die  Bedingung  in! 
tos**  fort;  oder  bezieht  sich  sie  tu  104 
nicht  auf  die  Franken,    son^lern   auj 
thie  —  nncnen,  tliie  —  irbiten  in  WS 
t04"?   so   dass  sie,  seiiie  F^einde,  ihn 
u  m  re  iten ,  umz  in  geht  kö  nuten. 

*'limb]  ruah  [adj.],  unhejichtcf,  un* 
benützt:  liazun  in  nmbirnab  tbie  indeon 
götes  bnab,  V. 0, 17;  mcli;  «.  errii  und 
tjergL  bizn,  tbaz  ib  mir  liaz  sA  itmbi- 
rnab  tbif*  druhtincs  bnab.  V.2r»,:]4.  — 
in  liaznn  nmbirnab,  Miax  in  zaltnn  IbtG 
bnali.  V.  0,72. 

nmbi-skowön  fsw.  v.|,  tdicktf  um 
her:  nn  sebrt,  mit  tlien  ongun  biginnet 
n m b i 3 eon n ij n .  11.14 , 1  Oj ;  ».  Ja h,  4^  »?5, 

'umbi-tbekti  faw.  vj,  decke  Hngg^ 
umher,  veritahre  ringmimher;  bitdL; 
e,  acc:  er  yrriht  h  (tbaz  alnea  licbamr 
bns)  seiaro  tliefi  tbritten  da^i*«,  idb  tbt-n 
i\i)t  onh  zlatiaz;  er  al  iz  nmintbrihta  iub 
l":i9tAr  gisiatia,  ginnaro  ist  tbaz  liithen* 
kit,  tlitMZ  elicbr»r  ai  naeukit.  1L11,'«1; 
s.  Bd,  2y  55,  4;  523.  S,  gilnnbent  aie 
in  Hebainon  kri?4te»^  in  sTna  »nenniagt, 
mit  Ibin  rbekt^nt  sie  nan  nmlii.  IV.  211 
12;  mit  diesem  Ginnben  dttken  diu] 
Glif aIngen  (Thie  gutes  drntibeg.nia.  tba« 
ii i n 1 1 b i t*  fa d a m a )  Ch rist us  ringsh e mm, 
nie  schmiegen  sich  gläubig  um  iAh, 
fvie  sich  der  Hock  an  Chrixti  Leib 
ansrhmiegte. 

umbi-tberbi  [adj.l,  1.  tms  nicht 
benUfzt  wnntnt  kann»  unbrauchbar,  un- 
nütz, unf auglich:  nnivA  luiÄnet,  niierd« 
tbemti  Hmbjilevben  nuHlde,  s6  aio  b 
ginnent  terron   bouwe  tbemo  tbiirrei 


I 


li  tühi  -  frirtm  —  tiBda 


IV*  26, 52;  quia  si  in  viridi  Mgno  hacf 
faciiintj  in  arido  quid  fiet?  ^^«c.  2.?,  J/. 
2.  ICO*  wi>ft^  benutzt  wird,  unhenUtzi 
ist:  nil  ligit  uns  utnbitherhi  thaz  tmscr 
fidiiJL^rbi.  I.1H,  17,  er  (Cht intus)  qnani 
in  dgan  ioh  In  eibi,  tbaz  lag  al  iimbi- 
therbL  11.2,22  VP,  F  mnbitlierl»e;  dcLst 
'  Reich  Gottes  wurde  rnm  niemand  6c- 
niitzi,  nie^nand  strebte  damtKh ;  s.Joh, 
/,  //.  12,  3,  alhem,  einfältig:  nun 
iiiiiirun  iimbitberbe  ioh  barto  filti  daiube. 
lV:ri,15, 

umbi-wirbii  föt  v.],  rolle  um,  drehe 
mich  um:  »t'j  niitt  M  liimil  yrabinuarb. 
I\M1,7.  Sr  thcr  bitnil  tirabi  siis  ein- 
mizigt^n  uunrbi,  sd  luidä  er  ici  mit  ima 
»Ar.  IL  1,17, 

**unibi  -  zerbo  [sw.  v.),  c.  reflex,  acc; 
drnhe  mich  urn^  schwinge  mich  um: 
^iililien  tbcJst  in  frenkisgon  lad,  thaz 
sih  \o  iimbizerbit  ioh  emmizjgen  imer- 
hit.  IIL  7,  U;  «.  Älcnin.  iuJoh.  patj,  518. 

omblldi  [adjj,  1.  mbj  ;  unge- 
halteUt  übelgelaunt,  grimmig,  zornig: 
sie  gabui!  anttiuurti  mit  grr»/,ieru  nugi- 
unrti,  mit  niiebileniö  nide  si>  uimrtun 
sie  tinibllik.  11 L  IH,  2<>;  s,  Joh,  8,  25, 
2,  obj.;  Traurigk*:it  herrorbringeiid, 
niederschlagend,  betrübend,  nnwiifh- 
lieh:  froät,  thor  uniblider  ist,  Y.2,*t, l.T>. 

um-mabt  [«t.  f.],  L  kih-p^rHche 
Krankheit:  nist  tbiii  uraioabt  z\  dödimo 
bräht  HL  23,  Vd\  indrnaitas  hiiec  non  est 
ad  luorteöJ.  Joh.  //,  4.  tliai  lu  lliera 
umtiiahti  tbeü  gotüs  siiue»  mabti  nuertbea 
niaro.  ÜL2:i,21  er  ekordi  thax  iniuätr, 
thia  iiinioabL  HL  i2o,  1*5.  nns  kliljont 
liiar  luanago  ummabtl.  V,23j77.  hiar 
Rjugun  II dir  instantan,  tbaz  qnement 
mnmahti  tbn  »unröoo  aubti.  Hl.  r»^  2; 
tfnia  propter  pereata  ianguebat.  Akuin. 
in  Juh. pag,  509.  Ebenso:  sie  bräbtun 
nmtiiabti  itdi  ellu  krnmbu  nuihti*  HL 
*^5;  tilHubjnint  v\  omne.'}  male  babentes. 
Matth.  4t  24;  sie  hracfdai  Krankheiten, 
mit  Kranki^Hffen  behaftete  Menschen; 
vergL  IV,  7»  TG;  V.  23,  231».  Aurh  im 
Flur.;  u.  kunilt:  ni  siiit  tiie^A  nmniablL 
tbuK  er  iz  ßiuuoraliti,  HL'JüJ*;  Jiltiid- 
heil;  s   Joh.  9^  «y,    nam  luih  ft>ii  um- 


mabtln.  HL  20, 118.  thass  quäini  am  in 
pridrahti,  tbib  thtiungfo  nnmalitL  V.  2rt, 
87  VF,  P  ummahti;  s.  Mafth.  25,  38, 
er  qiiad,  er  quärai,  tb§n  umin;*I»tin  bi- 
nämi.  HL  3,  7.  Neben  snbt:  lazani^i 
imard  kümig  kreftigera  »ubti  ioh  grö- 
zera  uinmahtL  HL23,  G.  bifangau  mit 
ummabtin  iob  missilicben  snbtiri.  IT. 
ir>,  10.  tirdroib  er  thiö  anhti  iidi  im 
ummahti.  HL  14,  56;  s,  Matth.  S,  Ki. 
2,  körperliches  Unveimögcu,  phgsisrhe 
Schwäche:  ib  flu  tbara»  min  uolmabt 
dnit  H  spatt^  tbara  andere  er  gigubenf, 
tbax  bjid  mir  tiDtirlTibcnt.  01.4.25;  s. 
Jvh.  5t  7.  unüri  in  tlieni  Hulitt  uiit 
grozcru  nnraaliti*  IIL  2, 8  V,  PF  nuirtiabti. 
;L  metaph.;  Zuiita^id,  der  UntermHgen' 
heit  bedingt:  uuz  ther  dag  äcioit,  ioh 
naJit  inau  ni  rinit,  noh  man  ni  tbultit 
ninuialit  tbcra  naht.  HL  2t},  16;  die  Nacht ^ 
in  d*'T  man  unvtrmügend  int^  Htta^f  zu 
thun:  nox,  «inando  nemo  pfdcsl  operari. 
Joh,  9,  4, 

nm-uiahtig  [adj.] ,  schtvack;  von 
k'f/rperl icher  Kraß;  krank:  tliür  «int 
oiih  gizalte  bettirifton  alte,  nnmtulitige 
man,  tbie  heilt  er  alle,  »ö  gizani.  HL 
14,  «>S;  H.  Tat.  44,  5. 

um-mez  [sLn.j,  Uebermass;  nur  in 
der  adv,  Eedenitart:  si  ummezze,  in 
Ueb^^rmasH:  nnir  birun  zi  ummezze  hiar 
emuiizen  mit  bazze.  V.  23,  109;  5,  haz. 

um-mezzTg  [ailj),  zn  gross,  Uber- 
mitH.sig,  uner messlich:  hiar  ist  unrniez- 
zigaz  ser,  V.  23^93. 

uai-mezlill  (adj.),  ungeheuer,  uner- 
messlich,  unendlich:  uuir  druagim  ibero 
8iintÖno  umroezliHia  bnrdln.  IV.  5, 12. 

unljerapti  [adj.j,  s.  nui-bcrEnti^, 

UD -  beii  [adj.],  s.  II  m  -  b er  i. 

nn-blidi  [adj.],  s.  om-bltdL 

unda  [sw.  st,  r ;  s,  Bd.  2,  255],  Woge, 
Welle t  Wasser;  a)  eigentL:  giang  er 
fasto  oha  ther  iindu.  HL  8, 18:  j*.  Matth. 
14,  25.  fentun  s^ie  in  then  nndi^«;  ther 
«uint  thaz  srif  funr  iagAnti,  tbie  inidti» 
hl  inen  ti.  HL  H.  V2.  13;  ä.  Bd.  2,  253, 
siiahta  sin  giknihti  in  th6o  uüdon  thär 
th6  ubana.  Itl.8,20.  8Ä  er  then  wiifnt 
il 
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gisali,  ioh  uuaz  thl6  undun  uuorahtuiL 
111,8,38.  er  gibut  then  uuintOD  ^  tlieu 
nntlün  zeasontörL  IIL  14,57,  Iiöli  er  oba 
maaDon  suebeta  in  iMu  umlön.  H  G3. 
thaa  er  ni  drat  tliiO  iindirn  mßr.  Y,  14, 2, 
ther  thia  arca  rihta  iu  thSn  undön.  I. 
0,11,  b)  iibertr.  auf  diu  Taufe:  in 
doitfe,  tlie  mmh  reinöt  got,  ist  thisu 
kraft  allu,  zir  hciJigUTi  iindiu  I.  2(j,  10; 
imdu  steht  appositionell  zu  doufc-  ßö 
uuer  s6  nullit  manno,  m  donfii  ih  inau 
gernd,  thero  iiDdöno  ni  iraihu,  L  27,  50. 
sid  uaachßta  tbiu  sälitlji  in  theo  iind6n. 
1.  2(i,  4, 

undar  [praep.],  ».  untar. 

Ui^-dät  [8t.  f,],  1.  was  der  Memch 
üeMes  an  sich  hat^  Makeln  Flecken ^ 
O  ehr  ecken:  bisciinii  imsib  in  driiti  fon 
allem  iHidäti,  fan  egisliebcn  siibtin  mit 
tb!nc8  Relbea  mahtin.  11.24,25.  2.  wm 
der  Mensch  Uebks  thut,  Unrecht ^  Un- 
that:  ob  ir  ia  imiatiu  lÄzet»  thaz  auEta 
ir  biläzet,  m  dflöat  slnö  guatS  thiö  iu6 
missidati;  ther  tbar  bö  ni  duat,  gizelit 
8mt  tbemo  ta  drat!  allö  thid  tiadati. 
1121,44.  er  ist  girefsit  slnero  iindAti>, 
IV.  23, 12.  beratiz  leitii  ih  inan  iii^  tliaz 
ir  irkennet,  tbaz  ib  iiadfito  ni  ünda  in 
imo  dräto.  lY.  23,4;  s,  thräto.  irfurbta 
thtu  sin  guati  iro  atlero  imdäti.  11.11^ 
20.  —  c,  gen,:  bifangan  ist  si  in  dräti 
in  buares  xindati.  111. 17, 14. 

Uö'diuri  ladj.],  keinen  Werth  ht- 
sitzendy  werthhs;  c.  dat:  nO  er  thaz 
sO  iiuilit  uuerren,  tbaz  mithont  scal  ir- 
thorren,  tbic  fogala  ouli  zi  uuare,  tbie 
iu  siot  undiure.  11,23,18;  vergL  Matth. 

un-era  [stf.],  erlittenes  ünredit, 
Beleidigung f  Krlml*ung:  sehet,  quad 
er  (Pilatus) ,  nü  thcn  man ,  firdamuot 
iBt  er  filii  Tram;  ir  sehet  sliia  iinera, 
auaz  uiiollet  ir  es  mi*raV  IV.  2;i,  10; 
vergL  IV.  28,3. 4, 

un-firholao  [adj.],  nicht  verborgen, 
offenkundig^  oßenbar:  hl  iz  ubil  udo 
miar,  iintbrhotan  mt  iz  tbar.  I,  15,  42. 
thaz  uiiard  nllaz  mari,  thciz  unfarholan 
% 1 1 ui  i » .  11.3,  r» .  th  az  »  n  i  i  h  in  ä  ri  n  n  fa  r- 
htdan  iinfiri,  IV.  34, 7,    —   c.  acc:  tbib 


iz  tinfarholan  ist,  V,  25, 55.    liedi 
unfarhülati  diian,  bekanrU  machen,  ei 
weiheii   in  etwas;  c.  acc.  der  Person 
und  Sache:  iuih  unfarholan  dnan  allan 
min  an  auäsduam.  11. 7, 20.  —  constr,  m 
dem  Äcc,  der  Person  ^  der  etwas  offe\ 
kundig  ist:   thih  iz  unfarholan  ist.  V, 
25,  55, 

uu-firslagao  [adjd,  1.  wo  m 
ausgerottet,  nichts  vermindert  u,  s.  w, 
isff  also  un'üermindert ,  daher:  uner* 
messlich,  nnhegränzi,  unabsekhar:  «n- 
Ürslagan  beri  fuar  ingegin  imo  IhäTi 
III.  G,  9.  ingegin  imo  fuar  iiufirgU^aaj 
beri  thär.  IV.  16, 17.  2.  iiralagan  st 
Ker.  öL^  Reich,  Cod.  Itl  im  ÄVnii 
von  bislagan,  obvallatum;  unfiralagami 
heisst  demnacli:  was  nicht  verschanzt^ 
was  unverrammelt  ist:  er  (der  Sat^n) 
tbär  niheina  stigiUa  ni  ürliaz  ouh  ue-i 
Öralagana,  tben  ingang  ouh  ni  rtne,  nl 
sl  ckordi  tbie  Btne.  11.4,9. 

*un-fluhtig  [adj-J,  nicht  ßiehend: 
nü  uuilt  ib  scriban^  unio  er  selbo  giaag 
zi  hanton  sinen  ftanton,  uuas  nnt!iihtfg| 
drfito  thero  indeöno  d^to.  IV.  1,  lü;  iriW] 
er  in  Folgen  ob  der  Massregeln,  rfit] 
die  Juden  zu  seinem  Untergang  b^ 
schlössen  hatten,  nicht  mehr  ßoh^ 
ehedem  («,  gibarg  er  sih  ioh  giang  oub 
ilz  tbö  säre  Ozar  iro  baoton.  111.18»  73; 
bl  thiu  flöh  er  8ie.  I1I.8,G);  .?,  flnhtrg| 
oder?  wie  er  nicht  floh  vor  den  Ma^S" 
regeln. 

im-forahtenti  [ady.],  befreit  vom 
Furcht:  tbaz  nuir  so  gidHSste  unforah- 
tenti  a!n  imo  tbionönti.  1.10^16;  sine 
timorc.  Luc,  l^  74, 

Hü-frewida  [at,  f.],  Jammer ^  Bi- 
trülmiss:  nueist,  quad,  iner  redina  ioh 
in  er  iinfreuuidn?  V.  9, 13. 

un-frö  [adj.],  betrübt,  bestürzt, 
schwermUthig ,  traurig;  a)  abs,:  sd^ 
er  in  gizeigöta-  thär,  aö  nuard  er  im* 
framier  sär.  IV.  12, 1;  cum  haee  dixissei 
Jesu»,  turbatua  est  aplritu.  Joh.  13,  21» 
odo  er  sfir  nnfrauuer  sl  V,  23, 251;  s, 
qiüdn  s.  4(15.  b)  c.  gen.:  erqnara  er 
tbera  thiknn  gotes  fräga,  er  ituas  e« 
unfrö.  V.  15,29, 
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ün-fmatl  [stf.],    Unvergtand:  ebo- 

uot  thfn   «nfniatt  sib   tiruhttnes  g?iatt. 

III.  22^4*>;  es  steiÜ  sich  dein  Unver- 
stand der  Hoheit  Gottes  gleich,  du 
.stellst  dich  in  deinem  Unverstände 
der  Hoheit  Oottes  gleich;  vielleicht 
diefU  aber  unfruatt  wie  nidiri,  amäht; 
miUt,  diurt,  hßrtiti  (s,  d.)  nur  zur  Um- 
schreibung der  Person:  du  stelht  dich 
gleich;  et  quia  tu,  homo  cnm  sis,  facm 
teipsiim  douni.  Joh,  10,  SS. 

UQ-ganzS  [at.  f.],  Krankheit:  thö 
tkuhtln  thiO  imgaozl  tiam  fon  themo 
kilmigeö  ©ati.  111,4,34. 

iin-gerno  [adv.],  ungern^  nicht  mit 
Freude:  gihörtun  ungcrno,  thaz  tiuir 
ml  niazen  gemo.  L  17, 32. 

'lia-gidätl  [adj.],  ungeschehen^  un- 
erfüllt: noh  nngidin  biltbe,  thaz  ther 
forasago  scrlbe.  I.  24, 10.  \z  ungidan 
ni  bileip,  sösd  ib  hiar  forna  giscreip. 
II,  2, 6;  es  wurde  alles  erßlUt,  wns  ich 
hier  oben  (L  27)  erzählt  habe,  iiaiht 
un^idänet  ni  bileib.  H  dO,  er  uniht  es 
tingidän  ni  liaz.  V.4,46. 

UO  *  giftiari  [»t.  n.],  unglückliches  Ge- 
schick; «.  grfiiari  2:  sie  (die  Verdamm- 
ten) hab^Dt  xiiiualt  iingifniiri:  sie  bitnil- 
rtcbes  tharbent  ioh  imian  beche  uiievbent, 
V.  20,  lir>.  tiiiax  xingifnaro  tbfpaÄ  ist, 
fid  ungimacbo  ritizist!  \M,  2<);  der  Gen. 
pluf.  ist  abhängig  mn  iinaz,  das  auch 
zu  riuzist  geh'm't;  s,  uuer  und  vergl. 
uua£  j^üichoDO.  IL  11,  32;  aiiaz  iuiud- 
toro.  V,  12/25.  Der  Satz  enthält  einen 
Ausruf,  wie:   ziii   tUü  fräg^s  es  niib! 

IV.  19,11;  H.  1L6,39;IV.22,18;  V.7,42. 
un-gilfh  (adj,)»   ungleich,   verschie- 

dfUf  abweichend;  c,  dat,:  iiiiillab  Zeilen 
einaz  niiiintiir;  12  ist  th(^ii  anderen  allmi 
iingililL  111. 2.% 4.  u  ist  uiiiintoi'on  mana- 
gen tingilib.  V,  12,3.  theist  zitin  itUeii 
ungilib.  IV.  7,3«X  thaz  »er,  theis»t  leidon 
allön  ungilih.  V.7,25.  thaz  südal  i»t 
all^n  ungilf<^baa.  V.  20,  ir>.  —  thn/.  unilri 
uuDntarnh  thia  dät,  titigallb  In  giuitln 
io  andtiren  »tnen  diktin,  nngalih  tbiiii 
thing  eJlii,  aÜÄ  thesA  dfui,  tb.ix  (hnh- 
tfne»  girali.  V.  12,42.43;  in  Bezug  auf 
an  Werth;  s,  in. 


'an-gilonOt  [adj.],  unhehhnt,  ohne 
Lohn:  ungilonöt  ni  bileip,  tber  gotes 
uitiKZÖde  kleip.  820. 

nn-gilouba  {st  f;  «.  Bd.  2,  21% 
Unglaube:  ther  in  ungiloubu  irbarter. 
IL  12, 83.  rafsta  nan  lliera  nngalouba. 
HL 8^44.  Ion  nugilonbn  inhiintlti,  fr- 
nnakttn.  IV-  5, 27, 2i\  nement  sie  gonina 
tbera  langim  ungilcmba,  V.G,  45.  lliaz 
lÄzen  aie  thiii  nngilonba  in  liara.  V.  7, 
64.  fon  UQgiloubön  festlirmieicLent  thif* 
iro  brusti.  VJjj34;  s.  Bd,  2,  215. 

uo-giloiibig  [adj.],  ungläubig,  ohne 
Glauben;  subsf,:  thic  nngiloabige  aba- 
bönl  iz  alle.  1.15,43.  tliie  ungtloubigc 
gikerit  er  zi  libe,  L4,43;  «.  Luc,  /,  IT, 

un-gimah  [aL  n.],  1.  traurige, 
angstvolle  Lage:  intsuab  er  tba/  tin- 
gimah.  111,24,53.  tbüz  ungimnb  ruarta 
thfc  »fnc  friiinta.  IIL24, 70.  RJe  Kilo 
irharetnn  thuruli  Ibrabtun,  thiirnh  tliaz 
iingimab.  111.  H^  20;  8.  Matth.  14,  2ß, 
er  tbulta  bl  ntisib  sn^slib  atigimah,  IV. 
22, 33.  uticinöt  iu  kind  tliiirnh  sidlb 
u ng i  inah .  I V ,  2 « > ,  3 1 .  Ebenso :  n i  uu i va i  t 
in  tbiiz  ungimati,  1^^  ib  iniKumL  gisprab. 
HI.  18,24;  a.  Joh,  8,  ÖL  2.  waa  uu- 
gebiihrlirh  ist^  sich  nicht  gehört:  ob 
ih  ubilo  gi^prab,  zeli  dfi  thaz  ungim:th. 
IV.  U),  19;  te»Uinoiiitiin  perbibe  de  rnalo. 
Jnh  18^  23.  ir  liörtnt  thaz  ungimah. 
IV.  lintHi;  s.  Luc.  22,  TL 

UD-gimah  tadj],  1,  unangenehm^ 
Hchrttetzlich,  unbequem ,  peinlich ;  c.dat: 
iitias  imo  (dem  Joseph)  \t  harto  im- 
gimab,  thö  er  «a  bafta  gitah.  LH, 2, 
Ullas  in  (den  PhnnsHem)  nngimab,  tliaz 
ther  blinto  gisalr.  IIL20,HM,  2.  un- 
fähig; vergl.  Diiiiua  idon^u.i,  nngimah, 
Mons.  GL;  wozuf  durch  die  Prap,  zi 
c.  instr. :  zin  aciilun  fr» n kau  zi  thin 
einen  nnesan  unginiab?  I.  1,57.  3,  tiii- 
glcit*h,  rerßchieden ;  vergL  tü'^par,  nn- 
gainah.  Par.  Gl.:  mh  tharaziia  (dem 
Kleide  Christi)  nl  nahit  uuiht  the5  iaf. 
gitiäit,  üMginaacbe.^  muates.  IV.  2H,  10; 
nichts  was  ungleichartiger  Gesinnung 
trar,  nichtit  frider,%t rettendes ;  Gen.  cfei* 
Art  und   Weiter.     1/avon: 

ati-giiuacha  Ladv«]i  ungthUhrtieh, 
41'» 
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jämmerlich:  uuaz  angifuaro  tlilnaz  ist, 
eci  imginiaclio  nuzistV  V.  7,20. 

*  un  -  gl  mahha  [st.  f.] ,  MissUchkeü : 
z%\tü,  in  ihia  tingiTnacha  thee  selbeB 
maonos  sacba.  IIL'20,8;  das  Minsliche 
rfer  Lage  dieses  Mannes;  oder:  das 
Ungemach,  die  Lage  diesem  Mannes; 
H,  aachii.  tlnu  (Galiläa  und  der  See) 
xueinent,  luüo  Bih  Mm  imorolt  imerbit, 
mittingumachu stcizöt  IIL 7,18;  mit  Miss- 
lichkeii,  tra  misslicher ^  unangenehmer 
Weise;  s.  mit  4  U7id  vergL  Bd.  2,  2iL 
Ebenso:  Uiaa  uuas  ungimacba  ioli  cgis- 
Itcliu  tacha,  aie  mo  innauuo  ni  oadun. 
iy»4>69;  etwas  ungel/iihrliches  f  un- 
würdiges^  sie  sähun  ungimacba  iub 
egiällcba  nacha,  (InibtlD  irt»  bintari*  iV. 
17, 2Dj  oder  ist  hier  ungimacba  als  Adj. 
aufzttfassenf  s,  gimah. 

'ün-gimerrit  {adj.]^  ungehindert:  er 
inglatig  ungiincrrit  diirÖH  so  bisperrit. 

tin-gimezeo»  un-gimezzon  (adv.], 
aus  dem  Adj.  ungimezi  gebildete  ad- 
verbiale Dative;  s.  Bd.  2,  BIS;  über- 
auüy  über  die  Massen:  irquamun  un- 
gimezfiti  tbes  Haben  gimazeD.  ¥.10,24. 
Zur  Verstärkung  ton  tbrAto:  tnmcro 
missüdatu  iät  ungimtzzoDdrüLo  JV.31^31, 

uH'gimuaÜ  [et.  n.)»  Krmiku7ig^  Be- 
leidigung: thaz  firdruag  er  allax  iob 
oiih  mOm  ubar  ihn 35,  al  thia  unginiiaati 
tbiirub  mid  gnatt  1IL14,1I0. 

UU-giluuati  (adj,l,  peiulieh,  urian- 
gmehm;  c*  daL;  uuaa  im^  ungimab, 
thO  er  sa  bafta  gisfib;  iz  imaa  iniü  un- 
gimuati  thurub  öiuö  guatt  18,11;  s. 
Matth.  1,  1^.  er  bii;ib  in  uf  tbait  rauat 
zi  tbes  gotnia^es  guati;  thixi  tiua»  in 
«jigimuati.  UL  18,01). 

Uü'giüät  [mij.],  nicht, gennht,  ans 
einem  ^t'dck:  giscaOuta  aia  (dtn  Rock 
Christi)  mit  uaginfiten  redinön.  IV,  29, 
32;  3.  rcdioa. 

'lin-girilti  |flt  n,],  UnUbcrkgtheit ; 
s.  girAti  ti:  al  tbiz  iingiruti  iob  tbiis 
egjsliclmn  ilati  in  tViadag  »ie  k  dätun. 

'un-giriQ^  (adj.),  nieht  itnttetleu^ 
iend,n ich i  geri ngfiiijig,  in kaitssc h u*e r : 


bigonduti    de   antuuarteo   unorion 
Herten,  uiiorton  imgiringon  mit  imu  th 
tbÖ  thingöti.  IlL  IH J2;  mit  gewichtige 
viel  sagenden  Worten;  sie  sagten  nöu 
lidi:   daemoüiuiD   habes.   Joh,  8,  /JfJ 
Matth.  9,  M. 

'uü-gisaro  [adj.j,  uTigerüst^t:  ni4 
ther  iingisaro  in  nöti  «6  baldlicho  dti 
1V:17,8. 

*iin-gi8ewanlfcho  fadv.],   nnsicht' 
bar:    ferit  oiib    so    ther  heilego   ^ei^tä 
sin  knnft  ist  iagilJcho  ungiseuunnlfchaj 
11.12,44;   non  poteat  videri,   quotnod 
eum    intraverit    vel  quo  modo   redier 
qnia  natura   est  inviaibili^.   Alcuin^  i^ 
Jok  pag.  49 L 

nn-giskafan   (adj.]»    unevichaffemi^ 
tbaz  uuir  sehen  ofTan,  tha%  mias  thann 
ungiacafan.  IL  1,6. 

Oß-giwar  [adj.],  unbedacht, 
merksam:    uiiio    tbiö    finfi    (thiomoa 
fuarun ,  t  b  i c  ii n gi  mi  a  rc  n  i  la rtin .  1 V .  7 ,  Ca 
s.  Bd.  2,  275. 

'  Uli  -  gi  wära  [st,  f.] ,  ünacliUamke^ 
Nachlässigkeit:  uuant  er  thaz  gtiati 
minndt^  tha^  arga  m!dit^  nob  tburul 
unginuilra  intn  ni  iazit  tbia  fitrnia  «In 
V,  2r>,  44;  s.  zellet  tbi6  ginieit!  ininer 
dnmpbeiti,  mines  selbes  ubili,  tutner 
arg!,  tbaz  ib  es  gouma  ni  nam.  V.!^ 
30.  32. 

un-giwitiri  (»tn.],  Sturm:  mihil  un 
ginnitiri    unas   in   harto  nnidari.  lU. 
10;  erat  onim  contrarius  ventua.  Mti 
14,  24, 

UQ  -giwUli  [at.  f.],       1.  unangetiehfi 
f^gej    schlimmer    Zustand:    lum» 
(der  Blindgehornf)  füü  gibnrti  in  Üur 
selbnn  nngiunurti,  111.20,2.    er  zt^igött 
in   thiü   fl!n6  euHlnigi,   tbia  Htna   büha 
gibui't;   tba^   unas   in  all^o  ungiuuurt«^^ 
IIL  l!>/2t^;  unangenehm,  das  dünkte  «i^H 
empörend;    ma    li.ifnn   xi    iro    äteinon; 
vergL  Runta.        2.  traurige ^   schlimme 
Zeit:    ratVt    er    se    t'rist    slncs    selbet^H 
nnorio,  thax  in  thcra  angin  uurti  (vergL^M 
unfirnn  Ihiu  inngoron  bt  lorabtun  thero 
iiidt^i'^no  in  einax  him  ginamanöt,  V,  ll^j 
1,2  Jg.)  tbaz  hcro  in  unar  s6 
lii,  ii;  s.  Marc.  /6\  14.       3, 


I  herti.  V^ 
Unwiii^i^ 


iin-gizami  —  tin-i"edil»afl 
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ftiü   gabuu  autüurti    itiit  gröxcTU  uugi* 

liuiii.  in.  iH/iri. 

un-giÄHiiii  (st.  n.],  Cngehgcnheil, 
Miit'Sfjeschick:  oba  thtT  man  iiuosti, 
ihvY  lieimo  Ui  ni  thor  festig  at  ll»;ix  un- 
j;!^i*nii,  iiuii)  thcv  thiub  quäioi»  l\\7»o<j; 
u.  Mattk.  2f,  43. 

uU'gizami  (adjl,  wa»  nicht  pamt, 
bditbtf  was  nicht  anqenehm  lat;  c.  dat.; 

un-gizuüft  |*it.  (.),  /Acl&t:  uuir  binin 
/i  iiinmezze  hiar  mit  haxzo,  in  stinti^tio 
»uiiftin,  mit  p-ozco  iingizutitlin.  V,23, 
JIO;  is.  ha^,  mit  :i 

llO-guat  (a*lj.!,  nnhmlig,  verdamm- 
lich,  venia mmeni(U'erth;  n.  ^nvii  [r.  thi<"i 
Hiint.i,  bjzeiiii'mt  th.r/:  thic  tliL»rnn,  flncnt 
8G  unitih  unguatu  ntit  juiutlfcbetuo  bliiate. 

nn  -  helft  fHt,  C] ,  Krankheit ,  Gß- 
Ari.rÄen;  thiii  kral't  hl  in  gii»ivi»ii^  Ibax 
iif»t  »tiliciU,  mtb  fr  s»  lidIet."V»  l%il; 
wergL  Marc.  16;  17.       ' 

'  '  'tm-hüüi  [adj.j,  votflcmmmjiicfifit/: 
mutB  er  eiDü  scvno,  iu  liiitiTi  iih!h'jihk 
ll  pü I  l^oc  vir  jiistns  atr]u c  perfü^t u», 
&6ftr  6f  9^  sctno  und  nnhtnn}  priid. 
^mi.  aus  (iem  comt.  Thema;  s.^am. 
Davon:  '  "'  _ 

'  *un'lH^  '     ',  üiftlhjmmen,  tUch* 

«lan,  miio  er  tliar  untair  sinen  mohti  Üiax 
irlideti,  Lhaz  er  fCAm^twj  ek^^rili  eiuo 
lebet!  »ö  reino,  oda  oiih  nöfiAno  »ib 
dragtiti,  so  »cÖno.  IL  4, 21;  ocfer  ^»^ül^ 
höno  ati^h  hier  als  prädik,  Adj.  auf- 
zuf aasen  f  '  ' 

lin-httldl  [»«t.  f.|,  Treulosigkeit:  thih 
kihrn  unliuUH,  bt  iiiichilern  eculili  tbiz 
Uiü  8UH  IjLi  in  heit^'a  haut  Ü^^h  kci»<ore» 
t'iaiii.  JV,24,5;  sIü  liupie  «jiiiutti;?^  non 
e5  am  i  c  ii  s  e  a csa ri 8,  Joh .  /P^  ^^^ 

unker  i^vm^i  s.  ih, 

()il*kiind[B^y.|,  un^ekutint,  unkundf 
*\  dat.:  bcl*H  alla  ttht^  tkiiz  m  un- 
kuiiih»  ist.  IL  14^  tU;  vos  «ibiratis,  t\iH\ü 
ncndtis*  Joh,  4,  22.  '^  tb.iM  ih  oieiiti 
mir  rhlui  iinkiimi  hjirto  lat  h  m.  IV.  U, 


Uli  tha/,  uuiü  diiiti  tuia^ago  ii  uita»? 
V,  n,  24;  8.  Luc,  2i,  19.  unkuiid  M 
iiTir  drato,  ob  er  si  ubil  däti*.  11L^\ 
113;  Ä.  /(;A.  i»,  25. 

UH-ku8t[st.f.],  Trug,  Arglist,  Rnnkt^; 
»'.  kitfli:  unkust  rüma  slnu  iah  iiali  gi- 
n:nla  tliimi.  L2»31;  si  ist  zu  ergdnzta, 
ihiihi  er  aar  in  fcsti  mibiln  unkusti.  L 
n,  Kl  ther  onb  uiikusti  ni  1  iahet  in 
thuru  biii»ti.  IL7,rH;.  dua  tbir  in  nniat 
thid,  unar  tbic  hnareraain,  ioh  thiß  innari 
theru  bnt»ti  dntagim  unkusti.  V.  *JI»18, 

*  un-lastarljarig  |ailjj,  untad^lhaß: 
zalta  in  drnbtiii  tba/,  Hiaz  er  i^t  liohi 
irmielitaz  iah  aincro  dato  unListarhaHj^ 
tlirato.  nL17,*;8;  in  BtnsiM  hmtet 
Handlungen;  ^:  ut>IL      '  '   ' 

un-maht  l«L  f.];  jt.  lim-k^hL 

nn - mahfig  [a<1j  l,  ^1' uW-mikt jg. 

Uü-mCifi  [st^a.],  Ä%  iim-racÄ. 

iiu-mc/^zig  (a4j'J,  ^,  um-mez%ig. 
v^ilD ^  tuczfi ll  [aitj.tv  ^^  nnv^Bi oz^i lt. 
■     ^Up-nÖtug   [adv.],    //        ^         ■   '  r 
Acc.  ints  dem  Adj.  tinnc  i\ 

HSt :  ohne  Mdh ,  ohne  dass  nne  Ver- 
anlassung Vorhanden  ist:  qiiadnn,  er 
nnrehto  tlilli,  thaz  er  imnAtag  interCta 
tben  diurciT  da^,  ULI, 315;  5.  intercn. 

'un-noto  [adv.],  freiwilUg,  atf«  e(- 
(jcneni  Atürieb;  jw.  n^itp:  er  (CJinstus) 
fasteta  ui:iii*>ta  Uiar  niuuaii  bunt  xita, 
U^hJk^  iu  tiesertum  du(Jtu*ciit  vulüp- 
t.'^tc  sui  «piritna  InmL  Hrab*  Maut^i^ 
in  Matth.  pag.  "JL  «, 

üö-ßdi  l^'vdj.J,  si:hxvcr:  unudi  iöt.iÄ 
haitü^auH  frenkisgfry  uuorto  tlüa  klcii*! 
hI  xi  y^ifagauue.  V  H^'^  V4%  F  uuimöilo, 

*  II 0  -  r  eil  i  ll  a !  f  u  nmrsländiiff^ 
nnmrnünßuf ,  -  n;  ».  reilili»tl: 
Quania  iz  (das  Begmntn^d^r  Erbmter 
des  bubglonisdun  Tbfurmo»)  nnsa  nii> 
tiklibattj  bi  thiü  eigiaitig  in  ihiu  kr^Ü. 
BUK    IMron:  ; 

u  0 '  r  6  dl  h  a  t't  0  \Adv,]yUmangania98tn, 
uniftütnuindt  ungMihrUck:  or  thü  »ar 
thara  in^ianf^  iuh  Htu  heln^^  tz  intliaiig, 
tiia^  siü  u  )uif(UJk  ullu  a(^  uRredJhafto. 
ILll»«»;  dUas  si€  den  Ttimpd  so  nn- 
mtmüich  hehandMlen^  m  untweiläm. 


C4*: 


itn-redina  —  imfar 


*iiü*rcdiDa  |et.  f.],  1,  üngeTumt- 
heii  f  Unrei'staiid:  niin  goiima,  uiiia- 
liclin  UDrediiia  er  ü  imo  (der  Versucher 
zu  Christ ua)  spiMli  hiar  ohaiia.  11.4^70; 
Ä.  MtUth.  4^  7.  firsteit  tliaz  hßroti,  tliaz 
«r  «t  krist?  tJiaz  inibil  unredina  ist. 
III.  tt>,  5r>;  u.  Joh,  r,  26,  ob  ir  mili  ir- 
kmtattt^  Ir  »dbun  tliaz  iiistiiantit^  iiiiio- 
lib  niin  tater  ifit;  (luad  pliilippus:  — 
thiz  BeltjH  Ullas  iiiir»  uritar  ziieiii»  giloubt 
er  iinrt'dina,  Lher  tVttcr  uüüri  furira;  — 
thüQ  fatur  uinon,  tlien  taz  iinsih  biflc*o- 
UitAn;  nam  tli6  druhtin  tJianana  thia 
»elluiTi  uiirüdina.  I\M5,2t>.2!i;  dicit  Phi- 
lippiis:  d<jmiTit%  Dsteude  nnbis  patrem; 
dicitJcsuR:  rhiliiipe,  ijni  vidt^t  mc,  videl 
et  patrein-  (pioaindo  tit  dicis:  üstendc 
nohit*  patrem.  Jvk,  1J\  8.  U;  vergl.  Al- 
cnin.  m  Joh.  pag.  597;  rfti*\  watf  Chri- 
sfus  (jcmgtf  war  ihm  zweifelhaft,  be- 
denklich^ er  ghtuhte  einv  Ungerelmtkeitf 
t'tfianS  nnr  ich  t  igf\s ,  fa  Isfshea ,  n  am  lieh , 
daa^s  der  Vater  (pUsser  vMire ;  daa  Oltj. 
II II re dl  na  p.ird  durch  den  folg.  Satz 
näher  erklärt;  s.  IlL  U'y.in;  K»,  11;  ^^ 
37^I*J  14,  (K  tbär  lisiat  tbiij  tliax  tbri 
VY  liia'Ä  mit  imo  gan,  iuh  »w  ttar  8c6n1 
f*inö  sahun^  uuii»  siu  oiib  mit  unredioon 
in  uuultiin  tbär  giseUdoti,  II t.  i:t,  Ih; 
IX  fi  if€h  icksa  m ,  u  nbeda  ehf ,  a  ufdetfi  ßc  nje 
dvr  Verklärung ;  iiüHcieiLs  <)itid  dicereiit, 
Luc.  t/f  33;  #,  mit  4.  tivn  bist  al  Itöner, 
in  »Hill cm  giboraner,  iiiH  allen  uiireditj{ja> 
ittti  »insib  tluiniie  bredigün?  111.  2njJ*>4- 
du  bint  mit  alitu  Aibernhcifen  au^ge- 
riitifet^voll  UnrtvMand,  sngendie  Phari- 
sHev  zu  dem  Btindt/el/orncn;  s.  mit  3 
und  vergL  Joh.  tf,  34.  2,  Minsver- 
stäTidnüs:  m»  mit  tinredinu  so  iiuiir- 
tiin  Bill  (die  Eltern  Je  au)  bidrogünu.  I. 
'J'2,  17;  durch  dte^ic^s  Miasvcrstäudniss; 
nämlich :  iiiaüph  inianta^  t^r  (das  Kind 
Jeiiwt)  lüiäri  mit  tlier  muater,  »i  (Mana) 
liiiätitn^  thaz  er  mit  imo  nuari,  t\  lt.  12, 

lin-rehto  [ndv.],  tras  gegen  da^ 
Ne ch t  ist ,  u nge recht  t  unb illig  ^  U7ia n- 
ff€  Jiiesse  nr  n  i  i  r d  ei  1  e  t  ii  ii  re  li  t o .  I H ,  1  ( * ,  4 'i ; 
s.  Joh,  T,  24.  f|iia4iiii  thu  thie  liut»^ 
er  utnelito  d;Ui,  111.4,.'!;'*;  s.  Joh.  5,  10. 

HD  -  reioi  [aty.J,  1.  unrein :  uuizzod 
gibdt,  m  uuclfb  uuib  ßd  uuiiri,   tbaz 


tbegankind  gibari,  thas  ai  unreini  thc 
gibiirti  tiarzii|<  dago  iiiiiirtf.  M4,12; 
Fidge  der  Gtburt,  durch  die  Gchuf 
Gen,  der  Ursache;  s.  biiitari|inijiu  uK 
vcrgL  Beda  in  Lhc.  2,  22.  2.  m 
lauter:  er  buor6t  sia  in  herxi'o 
siiäro,  mit  iitireincnio  muatc.  11.19^^ 
a.  Matih.  .5,  28, 

unser  Ipron.],  s.  «in. 

Uli -Sil  ig  |itdj.],   znchtios^    nicht 
wie  sich  gebührt:   alle   tbit3    firdinud 
thie  uTisilig  uuaiun,  tbie  miil  tbu.  H  12^ 
dia  nicht  gclchi^  wie  sich  gebührt, 

'öU  skaot  |adj.],  nicht  zu  schände 
gemacht:  sie  (die  Franken)  büeot  in 
giznigüTi  in  gnatemo  lante,  bl  thiu  8i| 
öic  "nnBeantc,  I.  l^Gt);  wegen  dessen, 
Beireff'    j'Ärejf     Vaterlandes     und    d4 
Lebens  in  demselben  sind  sie  nicht 
schänden  gemacht^  es  wird  von  keine 
ubertrojen. 

un'8tji(t  [at.f.J,  Bewegung,  Unruh 

a)  cigentl.:   iber   se   ist   zess^nti^ 
Bclbon    mlöHÜiabeoli  j    »tQÄÖt    sib    lo 
draü    mit   miebileru    uuütäti.   II L  7, 

b)  bildl. :    tber   ßc    bizeinät    däti   iq 
uuortjlt  imstaiij  thia  hIIi  hiar  feiit  9ti 
zenti,  V.  M,l>;  quid  marc»  nisi  praese 
»aeculnm  »JgniHcat,  t|uod  sc  cansarirm" 
tHraultii    et   undis  vilae  einmptibilis  ib 
lidit.  Älcuin.in  Jüh,  pag.H40 ;  der  Ge 
iHiörrdt  gehört  zu  beiden  Objekten  ;  Ut 
Abfall  des  i  *".  Bd.  2,  195, 

Lin-8UaZ!  [adj.l,    htifer;    bUdl  : 
uuartoTi    niiHaa^eii    bigondun    sie    iiian 
gruazen.  III.  l*l>,  70. 

untar  [pracp.],  K  c,  acc;  L 
wegung  unter  einen  Gegenstand  aus- 
drückend; unter;  a)  eigentL:  iiita 
tbaz  mcinit»  tlieiz  (das  Kreuz)  mit 
erda  zcinit.  V.  I;2i5.  b)  hiUL:  firdi 
thiü  3uaz!  al  untar  tbinu  l'nazi.  111.7,1 
iiuir  sculiin  »ultli  gras  lluiitigan,  th 
sind  BiiazI  al  dretan  untar  fnazi.  HI. 
Gtj.  tbia  cessa  drat  ih  untar  fuaz.  \ 
14,  17.  untar  t'uaz  drat.  IIL  7,  m;  - 
V-  17,.%,  2.  unter,  zicischiti:  thax 
er  fii3iri  fu  uutar  iiiioroltman.  I.  23,  i 
er  quam  uutar  uuurultlhiot.  11.2,1 
IL  c.  dat.;  zur  Bezeichnung        l. 
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VvnvtÜcna  unter  niucm  GcgcnsfantJe; 
unter;  a)  eiffenlL:  ih  »ab  thih  iintar 
themo  löube.  11.7,1)4;  sub  (int,  Jük.  1, 
4H.  niüt  ititinkil  iinUr  biuiilü.  1.5^54 
P,  VF  iiiul.ir.  i*?)  biklL:  tliüz  siu  (sinö 
Buazi)  initar  uns  irmiL-lkr.  IM.  7^G7.  sib 
thaz  ijriis  uiitar  thir  raiu  irrihtit  tiuidar 
tbin  111.7,8:1  tliär  ßndist  tbii  gcist- 
ÜehHÄ  brot  uiiUr  Uieino  gikrus*tc.  IIL 
7,  7H,  2.  von  Ztiständen,  UntsfämUn: 
ibanue  uin>r(*ltk*minga  storbeiit  b!  iro 
fliegariii,  riillcnt  sie  fora  im  fianton 
iintar  ho  lianton.  111.  2t>^  11,  Ümr  mit 
sucrtii  81»  (die  Welt)  gistreiiuita  nntnr 
stnen  hantan,  1. 1,90;  s.  gistieuuu,  tliaz 
tbö  iryuunti  mir  iintar  tberii  bcnti.  1. 
'22,44.  ihxi  aint  imo  luitar  boiiti  diu 
iiuortiltenti.  ni.lH^:J2.  —  iiiitar  tbesen 
ahtön  loh  maiiMgen  gidrabton  iii ,  iniiin 
ih,  imo  brusti  grozara  sitign&ti,  11.4,  HÜ. 
imlar  miorton  iiKinagim  iob  ibingon  hebi- 
gen  sprah  dnibiin.  IIL  18,1.  ;J.  zwi- 
schen; eigenti.  und  öildL:  er  hatig^ta 
uutar  'i\mn.  IV.  :JI,  L  iibarfiiar  ubar 
Jbaz  sjbinii<tirn  \nh  thvr  imagaiio  gi- 
f^teKi,  tben  dracbon  nicimibtes  min,  ibcr 
sih  tbar  iiuiutit  untar  in.  V.  17, 30 ;  s. 
ibeicbaü.  big  ^iiabtun  untar  kundoD.  I. 
22,21;  intcr  notos.  Luc.  2,  44.  siiiaz 
dreao  dtilta  nntar  »iriLTi  jJicalkoii.  IV.  7^ 
72.  stuaot  tintar  tlaoton.  IV.  \{\^'X  m 
H»hiin  aiu  n.in  Rizeu  iintar  <*<raa1arin. 
11 J.  16,^*  giuulhit  bistü  in  uuiboti  iob 
uDtar  iiiiorolttiiagadüu,  1.6,7;  inter  niu- 
liercs.  Luc,  /,  42.  uuio  er  untar  stnen 
inobti  thuz  irlidcn.  II.  4,  lH.  tlia/.  Wv  mili 
untav  tbmen  lilidc.  V.  24, 18.  uuio  uiinna 
sfi  gimuati  thfir  untur  ihm  ist.  V,  23^  0. 
tliev  blinter  untar  uns  »az.  11L21\34. 
nint  guates  iiuibt,  iii  er  imtar  uns  uuo- 
rahti.  IV.  26, 21;  —  H  57.  titidar  uui  ni 
fltzen,  iitiir  sulih  nuerk  slizen.  IV.  28,14 
VP,F  untar.  biar  stantent  stimc  untar 
iu,  111.  13,3ft.  tlicib  Biislib  tbofti  untar 
ht.  IV.  21,3(*.  crüzöt  inan  nntar  iu,  IV, 
23,  ISK  tbaz  drinkan  dcilet  untar  iu. 
IV.  10, 13,  80  uiter  untar  in  sl.  111.17, 
3»;  —  L27,ä4;  l!L18,a  stuant  untar 
in.  IV.  IH,  12.  uuein5t4i  theu  bruader 
untar  in.  111.24, r»;  —  11.2,8;  III.  1*3,51; 
25,3'J;  114^,    sie  tbrabtun,  tbaz  sie  uq- 


üir  in  uuorabtuu.  111,21»,  lU2;  -    1,28,  \\\\ 

IV.  12, 17.  quad,  inan  irknätln,  untar 
in.  111.  UJ,  (j2;  s,  irknau.  niat  untiir  in. 
1. 1,93,  selb  8Ö  nntar  genon  uuard  tliaz 
nuebsal  gidan.  ll.l*,  82;  zwischen  hauk 
ttnd  dem  Wid^ler:  8.  Akuln.  in  Joh. 
puff.  484.  stuant  mitttm  untar  iu,  V.  12, 
14;  mitttnunttr  ihnen;  s.jt\\ii\.  stuant 
er  untar  niHt^n,  V,  11,4;  stotit  iu  medio, 
Jifh,  20,  19.  —  tbiz  kintl  i*.t  untar 
manne  zi  uiantgero  falle.  I.  11>,29;  tmf 
der  Welt;  -  I.  5,  i'J;  IL  17,  8;  20,  12; 

V,  1,2H;  2;t,2;Ui;  nr>3;  s,  man.  biar  nn- 
tar uuorolünanuo.  III.  18,5(>,  ibiz  kind 
nniialis  untar  mannon,  1,  16,  2iJ;  —  11. 
14, HR;  23,13;  IIL 5,22,  untav  uuorolt- 
mannon.  IIL  14,  i^:,  V,  23,  71.  uutar 
mcnnisgou.  L  3,  M;  IV.  H,  27.  untar 
liutjn.  lV.7t50>  druhtin  k6s  iino  einau 
uuini  untir  unoroUnienigi,  ILf>,31;  aun. 
—  thaz  sie  liuti  lertin,  untar  in  sib  min- 
nötin.  IY.25,5;  gtffenseitig ;  ^  IV.  15,51. 
ni  bristit,  ni  sie  nili  bazz^in  untar  in, 
V. 23, 152,  bigoudun  ibingon  untar  in. 
V.  10,27,  sib  nntar  iu  ruartin.  IV.  21», 
42;  ».  rnaru.  jr  iuib  minnot  uutai'  iu. 
IV.  13,8;  inviceto.  Joh.  13,  34.  uuio 
tner  ximit  iu,  ir  ginözon  birnt  nntar  iu, 
thaz  untar  iu  irbietet  ötmuati,  IV.  11, 
19.51;  s.  Iber«.  ^07.  Binies  zi  golc  fuos 
not  tbcn  niiuntjn  nntar  uns.  V.  12, 77; 
mit  ffegenseititfer  Lieöv.  Rcdensfiri : 
untar  zuein,  mcnftlhafi;  a.  aurbignus, 
untar  zueim.  Reich,  Cod.  111:  tbiz  selba 
uua8  imo  untar  zuein,  giloubt  er  uii* 
redin a,  tber  («tcr  uu;lri  Turira.  IV.  15,25; 
w.  uuredina, 

untar-  ülbu  Ist  v,)^  1.  ntihmt  heim- 
lich weg,  entziehe^  entrciifse;  c.  acc. 
der  Sache,  dat.  der  Person:  ihaz  bad 
mir  nntartTdrent  111.4,26;  it.  Joh,  5,  7, 
2,  Jtnfarbrcche ,  hindere;  c.  acc:  unt. 
drnhtin  tliaragiung,  ein  nuib  iz  er  untar* 
fiang.  III.  t4, 0:  als  der  Herr  zu  der 
Tochter  des  Jairtis  hingieng,  hinderte 
68  zuvor  ein  (mit  dein  Blutßuss  bt- 
haßetes)  Weib  (s.  Matth.  9,  20;  Luc. 
8, 43),  welches  sich  in  den  Weg  drängte, 
iSo  kann  die  iStelle  erklart  werden. 
Wahrscheinlich  hat  aber  0,  auch  Hier 
untarfXbu    in    der    Bedeutung  l,    ge- 
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bmitcht:  aln  thi'  Herr  hitu/ifUfff  nahm 
€8t  stahl  f*  **iti  WeJlt  zuvor  hiniveg, 
nämlieh  das  Ifell^  die  Gcsnndhfif,  die 
der  Toehfer  d*iis  Vorittehm*s  ffvbravht 
werden  aolile;  a.v*S9:  »ö  tliüi  tiat  »in 
m  fiuiht.i  ÜHi  firlwiliin  sin,  iuh  er  ihn 
sjinili  bl  tVmiiü,  ihm  si  tbju'  (auf  dem 
IVerfc,  idn  nie  Christo  btgeijndt)  iirntal, 
X  uniisrtanfjef  trenna  mit  einer  Scht\ide' 
wand:  muird  fii  tin^rlum  thaz  jjutea  hmvs 
i:u:li:in,  tliaz  man  zi  thiii  iu  ih:\t  \:,\hUtn^^ 
lliin  zpinlHiii  Hiitaitiang.  IV.  "l'^jtÜ;  tbt'it 
Vüliiüi  t't  TTiU^xiiit  LM  ClitTubJiiK  //.  l*ara' 
iip,  ^,  14;  tvekhr.r  die  Cherubim  vfm 
dtm  iibrifft'nEaunni  trennt V,  sieötdejktt. 

ti ntar  -  h  1  In  |  »i,  v.) ,  »cheide ,  trenne ; 
c.  ucc:  liul  »ih  hi  (den  Franken)  ni 
iriM'uarit,  Iha/.  in»  iant  riiaril^  iii  sii^  bi 
iro  giiari  in  tliionön  io  üi  tuMi;  i<»h 
m('inii«f;oii  .'iHc,  tliui'  se  ist  ni  iHiUrt'alle, 
al  eii^un  üe  iro  forahta.  1,1, 7I>;  n^ftin 
nicht  ctfra  das  Meer  dtizwischentrilt^ 
wvnu  sie  nicht  dm'ch  das  ^kir  h**)n 
ihnen  ffC'<chied*'n  .sind;  s.  reilina  h,  475 ". 

"  u  n  1  a  r  -  m  u  a  r i  |  a  f Ij .  ] ,  de r  A  i-emi  a  iif 
der  ersten  ^Silhe  in  V  er^itdj  dass  iin- 
tar  keine  Prlip,  ist;  tiiiLuiiiuaii,  das  V 
(ilt*  untar  man  durch  UeherschreiOanff 
von  ^  h  erst  eil  ttu  V  in  im  tar  nuari  var- 
schrttibt  kann  also  nur  ein  zusammfji- 
gesetztes  Wort  sein  und  zwar^  wie  dit 
Ctm.sfrukti(m  itusfveist^  nur  eia  fidjek- 
fivtf^rhes.  Der  hiStamin  -luuavi  hängt 
wohl  mit  miioT  (s.  Graff]  Spraeh^ah.  2^ 
H4*i)  ziiitamvHn  und  Itedentei  in  der 
Znsa ti  1  me^inetz n ng  tn it  1 1  n t a r- :  z wischen 
dem  Sumpfe  Hteekend,  hi^ßndlich  (s, 
iinlarj,  zundehfit  eigcnll.  und  daitfi 
biidL;  Ihcr  t'ngil  sprab  imi>  7aii\:  fliiih 
in  andüiÄK  laut,  fri  aegypto  uiiis  tliü 
siir,  iinz  iii  zeig<^  aiinrthar,  iinaniic  thfl 
bi|finne8  thes  tliint'*-*  lieiniiiige».  ni  ]tiz 
h  nu  naütimn^iri,  tiiia  luuater  tliani- 
l'uari,  t-liaz  klnd  unh  io  j,qlit'hö  iMf^uorgi'' 
lierlicho.  L  It),  8;  lass  das^  woji  ich 
dir  gesagt  habe  ^  jetzt  nicht  im  siidie, 
unausgeführt;  s,  Schade,  WB\62^^*; 
Zcitschr.  f  d,  PhiL  6,  ^46, 

'itntar-ftilm  [st.  v.],  Hbersehc,  ta^se 
unberiJeksichtigt ;  c.  acv,  der  iSache, 
dat.  dar  Person:  nuanti  tT  ni  uuhs  m 


liebiger,    tluix   er   (Johannen)    tiio    l\ 
thes  ttiiu  ificr,  in   tmiaduamc  wi  uuiUij 
Üwv  (—  Uiay.  <'r)  in»<>  h  uiitrtr8iilii.  1,27, 
HD hir-  ( flHll  F  I iidj ,],  s.  u  n  t  H  r  - 1  h I  <?, 
lintar-tliio  (a<1j.],  unterihan,  untn 
u-iirjig,  ergehm;  cdat  :  iintarthia  m\i\ 
Vi'  in.  1.2:?,  57  VF,F  unta rtbaii;  et  er:*l 
»tili(liln8  Ulis.    Luc.  2,  5/. 

*iintar- weiz  |iiraeL-|»rjn»j*.),  erken] 
miss:   r.  acc:   er   aI   H   tMitaruiivsU, 
thi'^    inih    ni»h    io  giliisU.  TL  14,f)2;    «i 
Joh.  /,  29, 

'lintarwiliii   |»t.  v.l,   vcrOinde   wtl 
andern,    rirtnlie;   bildi.;    c.    ace.:    =t»i 
(die   Ditner  Gottes)   »int    al    iMniniiaU 
zi  alIt?nio  arjaguatr  inli  sint  iti  mit  ehine 
mit  ininnn    al    nntaiiHK^b;ine.  IV.  2t*,*>|l 
durch  die  Liebe  gleiehmiissig. 

UQ-niank   Ist.  ni],    nur   in    der  ad 
rt'rb ifd(  ff  licdinmrt :  w n ( lian k t'.s,     1.  nn- 
uitlkuriich:  inj;vs  bi^cuf  er  the»  iäre 
tliaz    manota   naii   tfies   nuiires;    er  ua 
tliankes  in  zaita,    niiin   h  M;ii  imc8;ni^ 
spol!,*.    ni.  2rs:ii;    vergL  J*,h.   t/,5t, 
2.  wider  WiUen,  ungern:  bi  tlöti  firliax 
ib  rlräto  tbiMo  tiruiitrni'i*  dato,    luiurtea 
iob  iiuerkes  niiiu's  untliankes.  IV.  l^'M: 
mnlta  et  parabulHrnm  Thristi   t?l  tiiir^-^ 
rnlornm  i'jnsguo  tlof^trinae  —  —  prac^ 
terniiwi  inviluj*.  ad  Lintia  ST, 

*un-thiiiti  [adj],  werthlos,  nnwieh^ 
tig,  ohne  Ansehen;  s.  tlirati;     n)  ahti.i 
t\\\e  steina  (de^  Ttm^icts)  uucnlcnt  Duhf 
zi  tliin.  ihm  mv  siiU  so  nndräte.  IV,7,4| 
s.  Mattti,  24,  2.     b)  c.  dat.:  in    lÄzu 
undrätu    tfiero   uuorokliutc»   iniata.  Hl 
11,  im:  s.  Uizu.    quedenits,  tbaz  iz  lubu 
samaz  »i,   allO  sinö  däti,   thob  si  in  ^i 
undrätj.   IM. til»,  14;  s.  lobosara. 

UD-thuIti  [st,  f.;  s.  IM.  2,  2341  Be- 
trUhniss,  Harm:  aus  tcidtja  nnsib  fidtl 
ioh  Jieit'ra  lintbnlli.  IIL  24,  IH  —  fm 
Plur.:  Iiatun,  nie  in  gij^tillin  tun  tlu^n 
nntljultin.  IIL 21, 4;  s.  Joh,  11,  19.  tbia 
iiuib  hiaget  aunr  tlid  tliarirt  (in  da» 
Grab}\  th6  nah  si  sizzan  engiLt  ziicno; 
31  c  spräcbnu  tbiA  undulli,  ioh  nniiJE  ti\ 
tbara  nnolli,  V.  7»  17;  nie  sprachen  über 
ihre  JMrifbniss  ^  dartllter^  warum  m 
betrübt  sei;  s.  Joh,  20,  13. 
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ini-thu»ft  \^L  f.;  *%  Bd.  l^.  205^1 
in  ikr  Uedensttrt:  ifit  mir  nnthuril,  e^f 
ist  viir  flicht  mUhiij^  irh  hedat'f  nii'ht ; 
s,  thiirft;  c.  tjen,:  tbäz  ih  Uitv  in  lufU* 
thara  zi  ihh\  »ulik  unlhurf  ist  ch  iiiii', 
U.  4,H(*  V,PF  iinlhiirrt, 

un-wan  («Lm],  EnUatiftdiuntf:  thi-f^ 
j^':iii|;i'»  mv!  (die  Frauen,  welche  zum 
Grabv  (fit'jtffdii)  iltiin  gafimi  \oh  llia» 
j^rab  t;i»ÄlHip^  in  iniliflan  iirmiiän  thvA 
kctti  tiiiniun  iinjän.  V.  I/J<»;  ffffl^n  aift 
Erwartung,  zur  ffrossen  EntimiHchittifi: 
s.  Mftre,  iii,  L 

11  n  -  w i Wii  |hw.  in.  I ,  A hfieitptufj :  Hi ii 
scalt  i^  1(kiU  iifulli'ii  mil  Ihrrn'nm  im- 
11 111 II eil,  V.  15, i 4;  ^jefffn  deintn   IViHcn. 

1111  wirtit  l^t.  t"),  Mangel  (tu  ^dutfd; 
it.  iMtir*li:  i\nn*]  i\u\  iudaH,  thur  h  rial 
ioU  atlati  tlu'^aii  >tc';uliMi  hltanf,  vr  !«|iraU 
mit  unmiiriUa:  iiit'iwtai\  iä  ih  i/*  ni  btnV 
rV.  V2,  2i;  Ä.  Matih,  26,  2b;  JuAa» 
sprach  riffiUnmhtdfl,  ftl^^  trenn  errbfn^o 
schuld f OS  irfirc,  trir  die  andrrcn  J'ün- 
tffr:  i\ft'istrrr   fdn  ich  n^f  rer(iL  iiiit  I. 

nn  wirdig  ta*1j,],  wan  nicht  verdient 
ist;  c.  gen.:  uiuis  nl  Ihpvn  uiiiirtti  tin- 
itiiirfliiTi  (1ia}&  iaman  sprarlii,  tha/  miilit 
ira  (irbrärhi.  IV. *2*\'2 i ;  das  Kit  ift  Christi 
haffe  den  Aiuisprttch^  so  dass  jemand 
etira  das  sagf^^  man  sniie  es  zer/heden, 
nicht  rerdicnt. 

\m  wvm  |hltj.|  —  im- wizzi  r  [st, f.], 

VnrtrsUtnd ,  Wtdinwilz:  »um  •jnail,  lt 
dilti  tuiiilar  fj«t,  Üiax  Mn  wxnwuuÄ  t<u 
uuialt»  tliji'Ä  LT  llh^Ji  8aiiiba/,<la|^  ni  liäalt. 
nL2i),t;2.  —  Im  Hur,:  min  tb»htcr  ht 
in  unnni/Äin-  IIL  J<\1J;  s,  Matth.  /■>,  ifZ 
iiü  uui/;H(i  iiiiir,  t(i;iA  Ifift  in  iinuui-Aziii 
bist.  HL  IH//7;  #.  Joh.  S,  ö2.  Ibara  'li 
hno  ^idilinnn,  tbic  iu  iimnii/./.in  nuarnn. 
llJ.f»,H  VF,  P  uiinni//Ai. 

' Uli  Wlimm  Ist.  r  ;  8.  Bd.  2, 230,  2MI 
BMridmisif."  iluit  nmno  ioh  tbin  atinnii 
mit  Hnj^tcro  tnviiuunna    IV.I,iSf». 

11117,  [praepl,  Z'*'*  ä?*ir  I.  «*.  äf<?"* 
thivr  lint  luWr  ai^Alil^  Uni  n<?tbatl  mittm 
t Ir'II  (tag.  I \' .  24 , 2:3 ;  an  rhftch  'tf n ä  mt»' 
ftekf^^t  V.      "^M.    t%  dnfJ   oi^*im    tbio 


(inz  theniü  fi^irzegiiBten  iarc.  H  IKI.  Mit 
fd*j.  anao;  nnz  anan  ira  ziü»  l.S,*35 
\1%V  ana.  unz  anau  um*njltenLi,  III. 
':^2/2H,  —  Adverbinl:  um  thaz,  bis  da- 
hin: iz  nnjrilit  irfullit,  nnz  tJiaa  tbaibü 
Ümro  Üilnt-ro  nuortij.  L  4,  7U. 

«HZ  [rtMij.;  s.  fhL  2,  //r),  bezeichnet 
L    die    Gleichzeitigkeit    zweier    Hand- 
liimjeu;  wiihrend:    nnz  ur  Uiaratliäphta, 
tlii'r   engil   inio  tiabta*  L  8,  VJ.    utiä  aiii 
thr»  Ihär  ^iattilturi,  thh>  ^iü  sib  irtfultnn. 
[.  l]/2!>.     tlio   quam,    tinz   er  zi  iti  Ihü 
spcab,  imj^iltj  iicrisrat'.  L  12,21.    in  iinaio 
in  ^nlbahti,  Ibaz  man  tiiKi  iz  tiiiihti,  nnz 
!*o  6do  niiarim  zi  ibffii  bnr^*  II.llJtKl 
nnz   er  tiiar  ;iIitCinti   tbes  (»iiic:)  unurtos 
mabü,  g.igautnn  imo  bilde  tbte  botihm 
sralka    ahw.  111.2,25,     nihcin    Lharinne 
ni  bilüib^  unz  er  thar  nidare  tbo  nrmb; 
iiigilifi  r^in  ziiOta,  unz  er  m  nidar><tareta. 
111.17,43.  IL     n\    zi    liiaze    kristi*    fiaJj 
nnz  tbiiz  mniit  irn  m»  uuiaL  HL  24/27. 
bizidi  Kl*,   Ibö  iz  zi  dagt^  uuant,  er  sie 
(jinimin  in  fant,  iinz  sie  uuurnn  in  tber 
noti.  Hl.  H,22.    nnz  drublin  aelbi*  tbara- 
giangf    ein    ititib  er    iz   nnlarliang.  HL 
J4,!>.    er   ijuani    tbar  Üm^^   xiwa  er  nan 
tb6    tbananain.  IV.  iir»,  l^i.     tlisiz    e^  gi- 
zalta  iz  alUiz  in,  un^  er  ^r  in  una5  mit 
In,  V,  11,46.    tbin  zeicbaw^   tbiu  ir  mih 
dn;in  »älmt,    nnz  ir  mit  mir  unärnl.  V. 
]4i/b>.    Im  Xiich&afzti  steht    a)  m:  unz 
drnhlin  saz  tbar  cinu,  m  «luani  ein  nnib 
lli.iva    Üiö.  If.  U,  13,      b)  üiu;    nnz   sie 
tInVr    ibo   stnantun^   ibaral'tür  luagetuii, 
tliär   stnaiitnn  man   tht"»  ziieni?.  V.  18,  k 
2.   dass   die  Dauer  der  einen  Hand- 
lung so  lange  wiihrt  wie  die  andere; 
so   lange   aU:    manag    leid    er    Ibulta, 
(inz  th.iz  tli6   got  gibangta.  L41.    igi» 
unir  baben  nan  gianntan,  lifbeu  nnir  mit 
trunni,  L7!l,     ni  in^tra^pt  «ia  ,nib<?inH,n, 
uuz   8C  ip^ii  i^igiifi,  ti0Uj^i}..^,4,9iJL,  ,B^^ 
vv  biar  gircstit*,  tbe»  UrOt^a  in  ui  brisüt. 
IH. 'jj;t2.    mir  liiupbit^  tbaz  ib  ibenkg, 
tbaz  ih  sin«  unerk  nuu'ke,  niii.  tUer  di^g 
aclntt.  HL2i',  iö.    Um  zuirliuni  tliin  «r 
(li'tH  fiia|:  \^  ^^e)^i\  iin4,9^'  im^  U'm-  io 
Muorti  kl ,  1 1 1  I ^ ,4>    er  d^i^   g^^ ,  f Hier- 
ein, niq;  er,  i^W  **b^^  in  Ubc.,IY,.3I>lÖ. 
^  1^  tr^suifai  a6  fäi  tbfi^  Qi^iioi^ifiapU, 


650 


unziin 


—  ur-kiindi 


»tJiaz  »1  g:iro  ör  ürVtut,   unz  er  sia  unib 
lliiRi.  V.BjJH.     unw  thaz  htnüa  bran  in 
rln,   um  er  thin^^ota   mit  in.  V.  10,29, 
iMit   BO  tm  Nachsätze:   iinz   tbil  hing 
liiyärl,   BÖ  iiuaa  tliir  tbaz  giitiimi,   tliaz 
ftbu    tbir   »cllio    i^nrrtös.  Y.  15,  39;    evim 
I  essüs  jiniior,  cingebas  tc.   */öA*  21,  18, 
'  111136  ih   bin   in  nnorolti,   so  bin  ih  liolit 
berantr.  111.20/21.    Bei  indirdäer  Be- 
[sLiehitnff  im  Cotfj,:  er  rafata  niiti,  ziti  er 
>  icölti    tho»   ijitlitmkcn    iob    miiatcs   gi- 
[unenken,  onli  foiabten  todes  »niirl,  iin» 
er  mit  mw  nnari.  111.8,111        3.  ffa.?.^ 
W/<f^   Handln  IUI   df^H   HauptMttzes  fort- 
danre   bin  zum   Eintreten   der  Htind- 
lnn0   des  Nebensatzes;    so   lange  bis, 
bis  dasH;    a)  im  Ifid.:  gillbta  irao  ellu 
B!nn  iär»  nnz  er  nan  gileitta.  L55,   ad  am 
iman   liiit    beranli^    nnz    krini   sih    nns 
yrnngta.   L  3,  H.     tbÄr   mias  tbt^r  8nn 
gnatü,    nivA  stirb    (ber   gotennnoto.   L 
19,  la    tht^r   but    thia   »präeha  al    lir- 
ciruag,  nnz  sin  nui>rt  th6  thts  giuun.ig-. 
111,22^33-     iinerit   er   inan,    uoz    itno 
drubthi    tliaz  nulg   selbu  firbot.  IV.  17, 
12.    ahta  Üwro  f  iantu,  nnz  kri«t  zi  hno 
8prab.  IV.  17,  JTi.    mit  thiu  er  Üuri  lant 
al  ubargiang^  nnz  man  hiar  nau  iin  gi- 
ÜHTig.  1V.21^'K).    in  galib%'i  er  nnaufita; 
er  altaz,  nnz  er  tbiri  zit  uuölta.  111.15,4; 
nicht  tätiger  als,  nur  so  lanfj^  tds;  s. 
idUu    h)  im  Conj,,  wenn  das  Zivi  ftein 
trirkficfies  ist,  sondern  nur  aia  ein  in 
H  nlfcst  im  7n  te  r  Zu  ku  fi  fi  t  iege  ndv s  da  i '  - 
ffesteilt  werden  aolt:  ini  iinirdü  alurnmer 
sar,  um  tM  iz  gise^bes  alauuar.  1. 4,  tJB. 
in   aegyptu   nnis   tbri  aar,   nnz  ib  tbir 
zeigii    aiiur   thar,   nnannc  tbu  bigmncs 
thcB   thtncH  licimingcs.  I.  18,  b.  —  An- 
ders: tbaz  Hie  iz  bfilin  tlnirub  not,  iinz 
thiu    Hin   gnatl    fif  fon   tM^  irstuanti. 
m.  la,  58;  "   IV.  15,  63.     giböt,   tbaz 
thärana  uuorabtln  nunaehar  gizäini,  imz 
er  auur  quam],  IV.  7,74.     nuär  mngun 
unir  biginnan,  mit  konfu  brot  giiininnan, 
thaz   ther   liut   gisfizi,    nnz  ar  hmv  nü 
gazi.  III.  ii,  18.     tliaz   sie    thar   gisuaso 
niiartn,  um  slno  ziti  qiiämtn,  111.  ti2»l>8. 
iinzan  (praöp.;  s,  Bd.  2,  417.  421], 
bis  zu;   c.  acc,:   m   mulrnn   sc    unzan 
pUi  tba»  Üb  leitendi.  I.  4, 10  V,  P  nnzin, 


F  unziiiL  unzin  zuci  lär.  L2i\7  V1\F 
unzun.  tbcn  sang  si  unziii  enti.  1.5,10 
VP,  F  nnzuTi;  -  I.  4,  56;  28.  6;  IV.  IJ. 
5.16;  V.  3,10.  unatin  üuuon.  IL  16, 16; 
V,  21,  23;  fi.  Bd.  2,  253,  fon  euuAn 
unzin  enuon.  1.  2,  58;  28,  20;  IL  24,  45. 
fon  ßextu  ußzin  nOna.  IV.  33, 9,  unxin 
obancütig.  11.8,36.  nnzin  o^.  IL  8, 51; 
usque  adbuc.  Joh,  2,  10;  s.  uix, 

ur-deili  IsLn.li  Urtheil:  duet  veh- 
tjiz  iirdcili.  IIL  1B,4Ö;  juatuin  Judicium 
jüdic^ate.  Joh.  7,24.  quati  or,  miin  »ia 
liazij  thuB  urdeiles  inbunti.  HL  17,28. 
tbfl  uueltist  thes  selben  urdeiles.  V.24, 
13.  thaz  81  uns  tbiu  unintuuorft*  «i 
tbemr>  urdeilu  elfa.  L28,5.  so  er  siö 
urdeili  duit.  HL  13,37;  —  V.  19,61,  gi- 
zdkm  irnill  ih  tbaz  egisücba  uuantar, 
tbaz  »elba  urdeili.  V,20,2.  uuer  ougU 
iu,  thaz  ir  intfliabet  thetno  gotes  urdeile. 
L23,38. 

"iirgilo  (adv-J,  unerträglich;  s. 
Grimm,  Gramvi.  2,  787:  bin»!  hina 
niuj  inan,  iuti  crüz^  tben  man;  sin  gi- 
siuui  ist  uns  zi  sebanne  urgilu  »uär. 
IV. 21, 16;  s.  Joh.  19,  15. 

*nr-hoiz  |at,  mj,  l.  Aufiftand, 
Empörung:  tbic  Ivuli  spuani  zi  grözemo 
iti beize.  IV.2i),24;  .v.  Luc  23,  2.  then 
Mut  spuim  urbeizes.  IV. 24,8.  nf  hin  ih 
thera  fuara,  ni  macbon  ib  tbcn  urheiz, 
ili  uuiUt  HtuIicUes  ni  nticiz.  IV.  18,  18; 
H,  V,2:j,  24.  Redensart:  urhelz  duan, 
sich  versehwiircn :  lbt?r  liut  deta  wii- 
hilan  nrbciz.  111. 20, '»7;  jam  enim  eon- 
apiraverantJudaei.  Joh.  9,  22.  iiuancut 
sie,  tbaz  uuir  tltcn  urhciz  dätin,  iob  uuir 
tbeß  biginnen,  tbaz  uuidar  in  ringen. 
111.25, 19.  2.  Behei^theit,  Kühnheit: 
BW  sprachiiu  alle  bä  sauialicbao  urliei». 
IV.  13, 49»  —  Adverbial:  in  urUeiz,  In 
urbeize,  am  Schwärmerei:  sie  (die 
Märttp-er)  ^tnrbun  baldo,  ni  datun  sie 
jz  in  urhciz.  IV.  5, 45.  ni  Bfribu  ih  in 
urbciz,  thaz  ib  giuuisso  ni  uneiz.  L  19, 
26;  wie  ein  Sdiwärtner,  unbesonnen. 
BÖ  uner  so  in  urbcizc  sih  sulibes  bi- 
beiÄl^  IV,  23,28. 

ur  kundi  [st.  n.;  fi.  Bd.  2,  183]  — 
ur-kuüda  [aw.  n.] ,    Zeugnis»;  vergl. 


I 
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Üihi  ülti,  thaz  alta  und  Bd.  2, 232. 250': 

zi  tliiu  i]iL"iiii  ih  hiTü  in  iitiorolt  tn^  tbdli 
iirkiinclS  g:ixalti  fona  mifire.  IV.  21, 31; 
vtüii  in  itiitothiTti,  ut  testinifinhitn  per- 
hibtMiii  vcrituti.  Jüh.  18,  37.  thit^  sei- 
biiD  eiiiiarttm  su^htiiti  urkuTiflon  Itiggu. 
IV.  15^24;  tiuaerebatjt  falsum  testimo- 
nium;  et  nun  invenenmt,  i'um  niiilti  fülsi 
tefttfs  accesaisscut.  Matth.  2H,  59.  60; 
aiiuhtun  luggu  iircundi;  hiti  m  tiHidun, 
mit  diu  manage  lug^ti  iireutitlon  ztio- 
giengun.  Tut  164,  L  2;  oder  gehört 
urkuudon  zu  dem  fuf  ff  enden  m'kuodoV 
neutral fn  luixjru  wäre  dttrui  gesetzt,  um 
ünBMudrth'hn^  daiffi  die  Iloh^nprieafer 
bei  Auswtihf  du-  Z^ugai  ttuf  da»  Ge- 
schlecht ki'ine  Rui  klickt  nahmen ^  allf 
falschen  Zfttgai,  itiünnlich  oder  weih- 
lich,  die  man  nur  an/bnngfin  hmnte; 
9.  biun  und  vertjL  Bd.  2,  245  *. 

ur-kundü  l^iw.m.;  s.  Bd.  2,  24b\ 
Zeuge;  a)  etgentL:  ir  birut  mir  iir- 
kutidoD.  V.  17,  Jl;  eiiti»  mihi  testcs. 
Act.  aposf,  If  9.  thaz  d»iRn*  bii:ili  t'esti; 
tharana  wirit  gisrnbcmj  itrkurirloii  ma- 
nage, dttitfi  Hine;  Reibet  inabt  ihn  iss 
lesati  tliär.  IL  IJ,  r^.  ni  bitbiiriiin  uuir 
nu  m'kiin<i*nio  mcra.  IV.  11»,  i>li;  «.  Lue. 
22  f  7  / .  6 )  ht  id  l . :  1 1  u  i  r  eig  u  n  zu  eis«  e  v  l 
bijir;  lliiii  niuguu  urkumlon  »iu.  1\'.  14^ 
J5;  Ä.  Luc,  22,  SS  und  iltm  f^ladii  nur 
ticiunt  ad  le^ttiiiinoiapi  hihhiU!  piisHi  »a!- 
Vritoris.  Btda  in.  Luc.  coL  428;  tbiti 
bezieht  s ich  a uf  s ue r t ;  1 1 r k u m\o n  */.  h'öH 
aber  vietltickt  zu  dem  vorigen  urkmuliL 

ö  r - 1 6sl  1  »t.  f .  1,  Kilöm  ng :  t  b  n  h  h*!  :i  m 
oiib  bi  noli  zi  Ibiii  einen  iiij^siilrtri,  ihm 
ftulib  »irb'isi  birÄ  gote  nnsiili  firuuHfti. 
ILH^M;  s.  einen,  missiduati. 

ur-mÄri  (adj.),.  L  weitöerükmt, 
hervor  ragend:  kundtun  un»,  tbax  er  ur- 
mari  uns  thiuarto  nnari,  1.17,71,  2.  aus- 
gezeichnet, wettbekannt,  in  fichlimmem 
Sinne,  berüchtigt:  leitun  sie  onh  Ihö 
thiro  «eiirbAra  urmärci.  IV,  27,3. 

'iir-miuni  [adj.J^  g-i-minni  bedeutet 
liebend  (s.  da/  sih  knote  »keiden  föne 
ubel^n  m\\\e  »ie  tlob  keniiDne  sin.  Notk., 
Ps,  im,  20);  das  Präfix  m-  aber 
driicki  das  Gegenthsil  jenes  Begriffes 


a^ut,  mit  welchem  es  zusammmgesetzt 
ist  (s.  essanjLjni»,  ur-|ilöti.  Ilrab,  GL; 
disperatuSt  ui-iuuoti.  Reich.  Cod,  ///; 
execraiiduni,  ur-uulhi.  Reich,  üod.99;  — 
taedet,  nr-lustiL  Reich,  Cod.  99  it, s.w.)* 
Es  mttss  also  das  nur  bei  O.  varkom^ 
mende  Comp,  iir-ininni:  nicht  liehend, 
keine  Neigung  zu  etwas  habend,  kein 
Gefallen  an  etwas  findend,  bedeuten; 
c.  gen.:  chrtntig  bin  ih  iaro  in  ßlu  mn- 
Tiegera  ioh  thiu  quena  mlnii  ibI  kintbes 
urminiiu,  L  4,  ^;  ich  bin  alt  an  Jahren, 
s*jgi  Zacfmrias,  und  meine  Ehefrau 
findet  kein  Gefallen  mehr  an  einem 
Kinde. 

ur  -  WJilli  I atlj  ,1 ,  hoffnungslos ,  un- 
möglich :  un«  sint  kiod  zi  be rannte  m 
daga  liinttarane;  altilviam  »uAraz  duit 
uns  h  urimänaÄ.  I.  4,52. 

nr-wis  [arlj.J,  vertrieben,  verbannt; 
mif  der  Präp.  fon  c.  dat.:  thia  fruma 
er  (Adam)  uns  inti'uarta,  uuatii  er  nan 
birnarla,  deta  unsib  uruuise  fem  theiuo 
paradyso.  IL  B,  38. 

fiz  [adv.;  s.  Bd.  2,  398],  1.  her> 
a  u s :  a )  e  ige  n  tL ;  rHumlic  h ;  ve  rgL  fi  z e : 
gi:nig  er  Belbo  ingegin  tu  thar  ^i  thcmo 
I )  a  I  i  n  zl  I  u  8  IV.  21  *,  \\ ;  Pila  t  u  s  g  ie  ng  se  Ih  er 
entgegen,  d,  i\  zu  ihnen  heraus  dort 
zum  Rirhthtjus;  e^tivit  ergo  FMIatiiH  ad 
eitsl'iHaa.  Job.  i8/J9;  giang  tbö  pilälua 
fix  Äi  in.  Tat  IUI,  t.  h)  bildL:  tbie 
rt(dbe  irRLanteiit  alle  fnti  tbes  tirliainen 
lalle,  \iA  fi>n  Mieni  a«gu.  V.  20,  27. 
b)  hinaus,  hin:  tbanaua  er  m\u  fnarta 
in  eina  bnig  giiahi ,  dm  ihCm  «tetin 
thanana  uä  zi  thetno  dnihtines  liA«.  IL 
4,52:  von  dieser  Stätte  weg  hinaus  zu 
dem  Tempel  des  Herrn;  s.  Matth.  4,  5, 
üYTneon  ioh  anna  qnam  ghiinatti;  sie 
gfangtin  ingcgiii  uz  thar  zv  tbeuio  gutes 
hü«.  H.:L2L 

fizana  |adv.;  *.  Bd,  2,  $9S\^  h  mm 
aussen ^  von  auswärts^  von  ausserhalb; 
bildL:  »d  ist  tber  nuizzöd  alter:  Ozana 
herter.  111.7,2?».  2.  ausirendig^  aus 
dem  Gedächtniss:  tbaz  sie  tlies  bigin - 
nf n  ,  h  UKana  giwing^n.  L  1,  l<>!i  VP,  F 
unxan».  3.  ansgenommen:  tlioh  «ie 
§ih  uneütin  reinan,  iV^anu  thcn  ciniin. 
IV.  12, 21;  s.  Bd,  2,  282  \ 
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flzar  li^racp.;  h.  Bd,  2,  42(fl  c.  duL; 
awi;  a)  eifjentl.:  hhiA  fi/.er  ihomiy  grabe 
KÜn.  IV,  :i,  Iij  Vi\DF  ÜÄar  ümr  fJier 
1)11  r^'  tlHii^nt  IV.  4,  H2.  ^.)  bildL:  er 
i,HaiJ(^  luar  h-ü  liantoii.  II L  22,  B6;  — 
HI,  J8, 74;  üxivit  do  inanibiia  üoriim, 
Joh,  10,  39.  thiz  sie  niih  irretitin  Qzar 
TRI  JiauLtm.  IV,  17,20.  nani  fiÄar  licrien 
baiitütK  V,  \,\.  ih  (\zar  Uk-ihd  iiiiixc  io 
»niiaii  Iiaft  (iiiäxi*.  IV,  22,  10,  suntar  mir 
initK'lita  nzar  iimHoiiiiu*nij:i.  IV.  12, 7. 
sar  Ihiizar  thtiti  meiiigi  Bi*eithisl  thfn 
gitlifgrini,  L:i^:i!i.  unaih  ouh  riimnano^n 
uzar  llicn  gut«.-?  kornun.  I.  2R,  1(1.  ili 
tliar  j^itricliu  \\mv  iu.  IV.  7,2r>;  vergl 
Mate,  t3,  //. 

ik-tlribu  [st.  v.|,  treibe,  jage  Am- 
<!«*;  c.  rtCL\;  er  ikoip  se  al  thanaii  uz, 
IV.  4,*>ri;  et  ejiciebat  timues,  MaffA 
21,  12,  üba  ther  mau  uiiesli ,  tht-r 
heimc  tHl  ia  tber  fe8ti,  iiuio  iber  ihiob 
qnämi,  er  ntiacfieti  Ibannu  in  llarii  aitr, 
clribi    iliüu   flnob   Uianana  *iz.  IV.  7,r)8; 

u Hawaii ti ,  uuifserhalf} ;  v iffen tL ;  i vi  mn  - 
Ikh;  tvi'iyA  m:  ilze  »tHcuit  tber  liirt  1- 
4,71;  itti  Vürhuf  dis  Tempeln;  fori». 
Luc.  I,  21.  tliaz  ibor  litit  säzi  ituccbnn 
lue.  11115,7;  im  Freien.  —  Näher  be^ 
atimvii  durch  vtfien  Dut,  mit  der  Präi», 
m:  thay^  niia?*  in  iü^u^a  ut\^  um  in  tlieu 
^/|uucin*  in.  J4, 7;>. 

!#'«,'? j  Vfirlaaite ;  ,  .«/  ^ig^L;  ,woherf 
durch  die  Priip.  fan  o*  cf<7^,  i^(/*T  cüit! 
Pmtikd;  mthinf  dmxhxl  G.dul^  tfdcr 
un[;ir  c*  mc^:  luar  pr.fuij  thcru  barg 
MK  »i  thenio  dnihtlae»  bä»,  11.11,4;  ^ 
J,  14,1  n*.  thn?  er  fnari  tlianan  irsifH,  uz 
untar.  Miiptoltiaan^  I.  ^,^1.  f)  6/74f.: 
tU;^z,;imij'  iii  iiirm  J"Mi:dir  üzl  1.28,47; 
^^fi-jc/i^^?^  ti'ir  ^,  d^a  heilif^e  ^ftjm/iaw^ 

Mufp/iißi  mit  tfiaz  cinffd eitel;  n.  tJiax 
4t  ^*Jl;(fi  ni^ht  Ivaan^  miio  iu.irua  U»ii 
^lAMiUrrikq,  Um  ZI  iJütru!^«a,hu«,  ibö 
driibtin    thaz  giim.^illda*  vpi"  s4ii5  tiirg/»r 


lii:ilta.  III.  li,.^;  et  cum  vciili«ct  Jcäii*! 
In  ilomnm  Pctri ,  vidit  spcriim  ej«« 
jacentcra  et  febricitantein ;  et  Le%it 
manuni  ejus,  et  diinbit  eam  febris,  et 
aiirrexit  et  ministrabat  eis,  MattK  8, 
14,  lö;  ir  {dat.  hing,  fem,  ^  \tn)  be- 
zieht »ich  auf  da^  folgende  »ing^ar; 
wie  die  Teufel  ihr  auMfuhr^m,  wie  ihre^ 
die  sie  quälenden  Teufel  ausfahren; 
«,  una  tha»  niuat  iru  uuial.  111.21,47. 
nnnrtiin  in  thic  liehataon  d6tc.  V.23,Gi>. 
%u  .H.  tt\;  ti.  errn.  Auch  tda  Gen.  plur, 
könnte  ir  aufgefoisiit  werden :  die  Teufel 
dernMen,  der  Beaesaenen^  die  in  da» 
Hatis  des  Petrus  gebracht  wurden;  *, 
vespere  antem  faeto,  obttilerunt  ei 
inuUi»»  daeuiouia  habentes,  et  ejictebat 
■H  pari  Ins  verbo.  Maith,  h\  16.  Da  alter 
0.  diese  Stelle  arnfchtitinsend  in  v.  55, 
56  fjhichfalh  bearbeitet  hat,  so  i«i 
eine  vormisftehcnde  Erwähnung  dr^ 
Inhalten  derselben  nicM  wahrschein- 
lich; H.  dfiifil. 


'riz-fiani  [aw.  v.|,  c.reßc^,ücc,;  öc- 
gehe,  füge  mich  hinaus:  la^rldi  sei  thiu 
gifiajig,  ein  atler  atidcreino  giang;  j^ii 
Ibanana  u»  tbo  iiartuti,  sA  m  Un%^  gjf 
bortiia.  IIi,17,4ti;  *.  Joh,  8,  U.  t ,, 

m-ührm  [sl.  vj,  riesle  hervorl  tki& 
m ti al e r  t hi c  jii^u n,  4 1 1 N  rjtkmvi  i\]g|] nzmsü 

fiz-ga»gn  faty.i;  LtfeheUfau^ 
giatif,^  er  ilz  iM  splfo.  lA,7;^;  Zti4^hariak 
aitji  d<^m  Tenipcl;  ,v.  Luc.  f,  22:  ihhi 
^*cbir  f^ih  iTMlÄtDn,  ioli'^ianjöfun  fh  thie 
rt^tirti.  IV.  .14,  3;  iimjL  AMth.  27v^2, 
2.  g^Äe  hinuMs:  ixf.^VL\\^  th^v  dinföloji 
icißindo,  W.  12,  4*2;  exKit  et»uti»>»j(>,  Joä. 
13,  3t K  so  »HiMu«  aus  er  fizgiarrg,  \\tt- 
M.>\t  naiit  nan  iatfiaüg,  IV.  li,51,  ^i»ag 
10  in  morgan  ib^u^ati  ,|i^  tbara  zi  tibomf» 
^otes  liijs.  IY.(?,3;  mrßl  Litc  3^^,4(1 
Mud  Bd,  2,  220  \  gib^icg  er  »jh  ioti 
giang  oub  H  tbö  »ür^,  OxÄr  iro  luntQu, 
fi>n  »tuen  tfanton.  IIL  4^^  7^ ;  Jüsu«  abr 
öcoDdit  se  et  exivit  de  tcmp^g.,  JqA..^V5.9. 

ös^gigangu  [*t.  v.j ,  i.  geh^  Mr^ 
aus,  trei€  hei^us:  aprah  tlior  horix-oli^ 
ai  in,  äo  €r  m^igiaug  ingcgio  iü.  W. 


1 


j 


ftz'irdrtbti  —  ftz-wirfn 


zi  sfoeru  spvacbu  drulitin  tiang,  so  mdm 
than:in  Özgigian^,  IV,  13, 1;  *.  Joh.  J3,JL 

flz-irdribü  [st.  v,J,  treibe,  jage  fori ; 
c.  acc;  von  wo?  durch  die  Präp.  fon 
c.  dat.:  ist  ferro  irdriban  fon  himile  üz, 
tber  anderemo  nimit  sinaz  hfis.  V.  21, 8. 

'fiz-irganga  [st,  v.),  gehe  kinam, 
gehe  fort,  verlasse  einen  Ort;  bildL: 
tMr  ih  oba  miillc,  thie  mtnc  liobon  alle, 
gizimborÖQ  tbaz  ntin  hüS)  thaz  sie  nir- 
gaugen  thatian  üz.  UL  12,34;  das  Stibj, 
ist  purenthßtisch  in  den  IlauptsatS'  ge- 
stellt^ und  sie  weist  auf  dasselbe  At«; 
der  Wunschsatz  ist  mit  tbaz  eingeleitet; 
«.  thaz  s,  614. 

'fiZ'irstanta  [st  v.],  erstehe  auf; 
tüüvonf  durch  die  Präp.  fon  c.  ^a^.; 
th&  tbaz  euiitniga  guat  Ük  tun  thenro 
grabe  irstaaot,  V.9, 1. 

'ÖZ-kera  [sw,  v.),  wende  mich  hin- 
aus t  ziehe  hijiaus;  bildL:  er  lerta  un- 
sih  iob  zeinta,  tbaz  driiktin  unser  nielnta 
—  thaz  uuir  ni  kertln  thanana  fiz!  — 
thaz  »Ines  liebameß  hiis.  11.11,44;  der 
WuJischsatz  ist  mit  tbaz  eingeleitet; 
s.  thaz  s,  ßi4;  vergL  Joh.  2,  2L 

llz-!azu  [st.  V.],  bringe  hervor,  halte 
nidit  zurück;  c.  acc:  liazim  liz  tbes 
selben  tnuates  autmuon,  II [.  16/28. 

'ÖZ^Ienti  [»t,  n,],  Oeländ:  ingmi  sie 
(die  Fischn)  zi  slade  loh  z\  saute,  ki 
tbiirremo  itKlente.  V.  13,  IH;  ä.  ToA,  21^11, 

'Üz-ltuzu  [3Lv,|,  theileaus,  spendv; 
e.  aM.  •  nist  uuiht  so  redibafte»,  ao  thaü 
kijritäs  giduat;  ü  (die  Liebe)  liiizit  iz 
al  tbanana  öi  si  tbeujo  drubtineij  bün, 


ai  ist  all»  zU  itniuanoe  simbolon  tbfiriniie, 
IV.  21*,  55. 

*üz-8mlz«  [at.  v.|,  treibe  hinaus;  c. 
acc:  er  sär  sih  nidarneigta,  so  alimuo 
er  tMz  giiueißta,  mit  tlicuio  fiagflre  aiiur 
reiz,  ioh  iagilib  sär  fizsmeiz,  IIL  17,42, 

flz-gptwn  [fiUv.l  speie  aus;  cacc: 
unard  tho  mennisgen  uiiß,  tbaz  er  nati 
(den  Apfel)  uz  tbob  ni  8pC\  IL  6, 27, 

ÖZ-8tözu  lBt.v]Jage,  stosse  hinaus;  , 
c.  acc:  8Ö  tbio  selben  kristes  kraft  einal 
geislnn  thar  giflalit,  ilzstiaz  er  se  io  gi-*| 
Itcbtj  iob  filii  krafllkbo.  IL  11, 10;  othtk*«! 
ejecit  de  fcemplo.  Joh.  2,  15. 

'flzwcrtes  [adv.j,  ein  nur  bei  0,  be*i 
legier  adverbialer  Gen,  von  dem  aui\ 
diesem  Adv.  zn folgernden  Adj.  ilzuuert  Jl 
8.  Bd,  2,  377 ;  ausserhalb,  auawärfs: 
thiii  beriaraf  tbes  1  lutea  stuant  thar] 
üzmtertes,  L  4, 15;  «jmTiis  populus  erat] 
foris.  Luc.  /,  10. 

üz-wirfii   [st,  F,j,       L  werft!  r/^rj 
werfe   aus;  e,  acc;   nist    frtima    HiaZ|| 
Üiaz  man  zukke   tbaz  niaz  then  kindnjij 
ir  then   bantoo    inti   micrpfez    uz  ÜieQj 
hunton.  IIL  10,  d4\  s.  Mattk  lö,  2eJ\ 
2,  werfe  hinaus  ^   stosse  aus;   c.  a€c.;\ 
s.  tirmdrlu  3:    er  giang  innan  tliaa  bui  I 
iob  uuarfseallc^tffi«  Verkäufer)  tbanaua  I 
üz.  IL  11,  11 ;  et  oiunes  ejecit-  Joh.  2,  J5, 
er  uiierf  iz  allaz  tbanana  Oz.  ILll^U», 
iiuiirfun   uz  tlieu  eiuigon  »im.  IV,  C,  H>; 
et  »^yeeerunt  eum*  extra  vineani.  Mutlh. 
21t  3S.  —    Von  wem  f  durch  die  Pritp. 
foD  c.düt.:  »ie  inaii  sJiumo  tbö  uumluni 
Um  in  öz,  IIL2ii,  1IJ5;  et  ejeeeniiU  tum 
foraa,  Joh.  9,  34. 


w 


wäfan  [8t.  n.),  Waffe;  a)  eigmiL: 
nnMiix\  m  luuui,  tliaz  ili  in  thiu  firbririj 
ni  ih  giihi  ftüla  mlna.  IV.  13^  45,  ni 
näinun  uuiifanos  gouma.  V,  23,  Od.  zi 
tiuifane  anelle.  L  1,  G4.  bigondiin  sie 
sih  fazzön  mit  fakolön  maüageii  ioh 
iiuäfanon  garauiien.  IV.  16,  IG.  er  aanta 
man  niauage  tiiit  uuäfanon  gfiranue.  I, 
20^3;  iT.  garo.  —  Collektiv;  Waffen- 
gewalt:  mit  uuäfanu  unaih  tlmingent 
ni.  25, 17,  m  tharf  man  Zeilen,  ni  bun- 
sih  uufifan  nürieTi.  IV.  H,  18,  er  fuar  »är 
nahtes,  ahi  uulifan  ni  bifiangi.  L  13, 15. 
iD  eigun  sie  iz  mit  uuafaoon  gjzeinit 
Ll,82,  —  Aug.;  Gewalt:  thaz  (tliaz 
fitnes  ]!c harnen  hm)  zinunrfnn  sc  mit 
bifetir!  döthes;  mit  niiafann  äna  redin  a 
zilrtstnn  sie  tbia  selida.  IL  11, 48;  s.  re- 
dina.  h)  hildl. :  ist  uns  tbaz  (das  Kreitz- 
zeicke7i)  miäfan  alamiaaaaz.  V.  1 ,  16. 
uuir  scnlun  dragan  miafan.  IV.  37, 7. 
wäfmi  F  [sw.  V,],  s,  gi'wäfnu, 
wäg  [st.  m,],  Woge:  ther  thia  »rca 
einen  kindon  rihta  in  tbör*  undön,  thes 
uurigea  er  sie  uutsta.  1.3,12;  8,  uutsii, 
ther  selbo  uuäg  ther  imaa  sin.  111.9,17, 
tbiu  gonma  loftgöt  tbäre,  so  üsg  in  tbemo 
iiuitge.  111.7,3-1. 

waga  [sw.  f.],  Wiege:  siu  ^ÄlAüm  sin 
(die  Kinder)^  thar  iz  in  therii  nuaguii 
lag.  L  20, 13. 

wil^a  [st.  f.].  Wage,  Mass:  a]16  tliiO 
ziti  ä6  zaitun  sie  b!  nöti;  iz  mizit  ^nn 
biga  al  io  snlth  luu^ga.  1.  1,26;  s.  mizti. 

wagan  [st.  m.] ,  Wagen ,  Sternhild; 
s.  zeiehan:  ubarfiiar  er  iibar  thaz  sibnn- 
ötirri  iuh  ther  uuagano  giatellL  V.  17,29. 

'Wago,  s,  g  1 '  w  a  g  0. 

wahhar  [adj.],  s,  wakar. 


waliben  [sw.  v.],  1.  wache;  a)  ei- 
gentL:  oba  ther  man  nuesti  al  thax 
ungizami^  nuio  ther  thiob  quiiml:  er 
onacheti  thanne  in  tboni  zTti.  IV.  7, 57; 
vigilaret.  Matfh.  24,  43.  b)  bildl: 
thara  süftent  sie  zna  (nach  dem  Himmel- 
reich) ii)h  uuachent  muates  lilu  fnia. 
V.  23, 45;  sie  sind  im  Geiste  wachsam ; 
s.  muat.  2.  übertr.;  lebe,  spriesse: 
etd  er  thärinne  badötn ,  then  bninnon 
reinöta,  flld  uiiacbfita  all^n  mannon  thia 
säliiU  in  thSn  undi^n.  1.26,4. 

'wahhorÖD  [sw.  v.],  c.  reßex^  acc; 
wache;  biidL;  worüber f  durch  die 
Präp.  nbar  c.  ucc:  biacof,  ther  sih 
unachoröt  ubar  kristiniz  thiot,  ther  ist 
ouh  uuirdig  3c6nea  engilo  gisiunes.  L 
12,31;  vigilent  pastores  supra  gregem 
üvium  auanim.  —  bene  a utero  vigilan- 
tibiis  paatoribns  airgelns  apparet;  — 
quia  illi  prae  eaeteris  vulere  sublfmia 
merentnr,  fjni  ßdelibna  greglbus  prae* 
esse  soliicite  sciunt,  dumqne  ipsi  ple 
super  gregem  idgilant,  divina  super 
eos  gratia  largins  curuscat.  Beda  in 
Luc,  r,  235. 

wähl  [adj.J»  1.  fein,  kUnstUch, 
zart;  eigenlL:  fand  sia  (Mario)  drü- 
rßnta,  unahero  duachr»  niierk  niiirkento, 
L  r>,  1 1 ,  2.  ausgezeichnet^  hervorragend, 
besonderer  Art:  sie  zaitixn  seltsani  idh 
zeicban  Hin  uuiilti.  I.  l7,  Ifi,  zi  im  fl|irah 
iirnnti  gahaz  wh  harto  übt  nualiaz.  L 
5,42.  "  Worin?  wodurch  f  durch  die 
Präp.  m  c,  dat.:  uiianta  er  nt  uuas  in 
iiulsduame  sd  unälii.  1.27,6.  —  Sübst.; 
1.  etwas  seltenes,  hervorragendes:  gi- 
dna  unsih  nnt»,  oba  thü  forasagti  9T9; 
uns  zaitun  sie  oftt*  unäbaz  Iuh  maoag 
»eltsänaÄ.  I.  27,  30,       2.   etwas  feine»» 
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schwer  zu  verstehendes:  thaa  ih  in  tlieru 
sSLgii  m  ÜTspirntj  noh  in  tliemo  tmahen 
thiti  uuort  Tii  miasitati^D.  1.2,16;  dass 
idi  bei  der  Ertiihhmg  der  Etangelien 
nicM  irre,  noch  bei  Erklärung  des 
feinen,  zarten ,  schwer  verständlichen 
Sinnes,  der  in  den  Evangelien  liegt ^ 
die  Worte  fehlgreifen;  oderf  bei  der 
so  schwierigen  Einkleidung  der  Evan- 
gelien in  Verse, 

-wahinu,  s,  gi-wahina. 

wahsmo  [sw,  m.],  l.  Frucht:  ist 
fnnst  Sbltes  uuflies  uuahsmo  reues  thtnes. 

1,  6, 8;  et  benedictus  fnietus  ventris 
tuL  Luc,  1|  42,  ni  dritikn  i!i  thes 
rebekuones  mera,  fon  thcnio  uuahstneo 
furdir.  IV.  10,  6;  non  bibain  araodo 
de  hoc  genimini3  vitis.  Matth.  26,  29. 

2,  Wachsthum,  Älter:  thaz  kind  thch 
io  filu  fram  in  uualiaraen  ioh  giimizze, 
L22, 62;  et  Jesus  proficiebat  aapientla 
et  aetate.  Luc.  2,  52. 

wahsn  [at.  v.]»  l,  wachse^  wachse 
auf,  heran;  eigentL:  thaz  kind  imuabs 
untar  mannon,  aÖ  iilia  tintar  thoroun. 
L  16,23;  puer  anteni  creacebat  Lac. 
2,  40;  vergL  Cant.  canL  2,  2,  uuuahs 
tbax  kind  in  edili  mit  gote  tbihenti.  L 
10,27.  s!  uuort  aluaz  in  mir  uuahsen- 
taz.  1.5,66;  s,  Luc,  /,  38,  thiii  zuht 
uuaa  uaahsenli  in  drulitinea  heutt,  I.  It, 
40;  s.  Luc.  /,  66.  uuuaha  er  filu  zioro 
in  unizzin,  1.21,15;  s,  Luc,  2,  40.  52> 

2.  entspi*osse,  stamme  ab;  von  wemf 
durch  die  Präp,  fon  c.  dat:  in  tbriu 
ddl  b6  wi  iz  gisceidan,  tliaz  edil  in  gl- 
burti  fon  in  uuabai^nti.  i.3^24;  s,  zualita^ 
deil;  ix  deutet  auf  das  folg,  Subj,;  s.  «r. 

3.  stamme  her^  kovtme  her,  entstehe; 
woher f  durch  die  Präp,  fon  c,  dat,: 
ijiiad,  albz  thaz  gizami  fon  aelben  gote 
qiiHwii,  ioh  tlier  heilego  geiat,  fon  imo 
tiuehait  iz  (nämlich:  ihaz  gizami;  a,d.) 
meist.  L8/24 ;  s.  L2/2t>  und  t;r.  4.  nehme 
zu,  vermehre  mich;  a)  eigentL :  vi 
(das  Brod)  uuu&ha  in  munde  ioli  in 
hcutl  111.6,36.37,  thie  (dU  Fische) 
nunaliaun,  io  »/i  8ell>az  tbaz  bfot.  HL 
6,42.  It)  bildL:  »ö  thil  thtinnti  thaz  gi- 
dnas^  «6  nui-li^it  thir  Ümz  kmiea  mum. 


in.  7, 73. 79.  5.  7iehme  an  Macht,  An- 
sehen zu,  werde  gross,  steige  empor: 
er  aeal  imahsan  aines  selbea  dato,  thaz 
mlnn  uuerk  anfn^n  iogegin  kreftin  slnt^n. 
1 L  IS,  17;  illnm  oportet  cresc«re,me  au  tem 
ininni.  Jöh,  S^  30;  durch  seine  eigene 
Kraft;  Gen.  des  Mittels,  6.  werde 
erspriesslich ^  nütze;  c.  dat.:  ihii  acalt 
tbi  h  mit  d  ri  n  u 6  n  fore  gote  ri  ii  u ^  n ,  t  heiz 
tbir  b!  uuabaenti  iu  atnera  gislbti,  1.23, 
44;  facite  fructus  dignos  poenitcutiae, 
Luc,  S,  S, 

'Wahtf  s,  gi-waht. 

Avabta  [atf],  Wache;  &i7i^.:  thanne 
RCiilun  uuir  gigahen,  thaz  uuir  thia 
uuahta  ir  füllen  mit  anderemo  uuillt^n, 
theiz  uns  irge  zi  guate.  IV.  37, 5;  in 
anderer  Gesinnung  als  die  Wächter 
am  Grabe. 

wahten  [sw.  v,j,  halte  Wache.wacläe; 
a)  eigentL:  oba  ther  nnm  uuesti ,  unio 
tber  thiob  quämi,  er  unachßti;  bt  thiii 
uuaht^t  alla  tbia  nnht,  thaz  er  thaz 
sin  ginerie.  IV.  7,59;  s,  Matth,  24,  43. 
ä)  bildL:  oba  nuir  unollen  uiiahtOn  mit 
gidrahtdn  filu  rehten,  mit  githankon  gua- 
t^n  thea  kristea  grab  es  hneten.  IV.  37, 1, 

wakar  [adj.],  wach,  m  untere  wachend; 
a)  eigentL:  er  ouh  baz  ingiaugi,  b!  thiu 
uuas  er  »Ö  ßrachar  ioh  harto  filu  uua- 
cbar,  1.10,16;  s.  eracari,  b)  überfn; 
aufmerksam^  rege:  att  uuakar  J IV.  7,  US, 
62.83;  vfgilate!  Matth,  24,  42;  eatote 
parati.  Matth,  24,  44,  aSt  io  uuakar! 
11.3,40.  sagßta  bilidi,  uuio  thiö  finJi 
(thiornun)  fuarun,  thie  ungiuuare  uuÖ- 
run  ^  ni  nuiirnn  unohi  unakar;  uuio 
iiuola  iz  (hon  gifuar,  thiö  uuiirun  uua- 
kar. IV.  7,  66.67;  s.  Matth  25,  2.  er 
uuard  firdamuGt,  uuant  er  tinaknr  ni 
uiiaa.  IV.  7, 78.  thaz  uuir  thilrana  uutjr- 
k6n  mit  uuakaren  glthunkun.  11/24,35. 

Wald  [at.  rl|,  Wald;  a)  eigentL: 
in  fctde  ioh  in  utiafde  »6  sint  ate  (die 
Franken)  aam^i  haldc.  1.1,62;  —  l,  ]l, 
14;  #.  fdd,  slihtit  tht:n  uueg  mit  estiu 
thero  tioaldo,  IV. 5,54.  fastAta  in  uuaN 
des  einöte.  L  10,28.  in  uuuastiunu  unal- 
des.  1.23,  Iti.  *b)  bildL:  thaz  thfi  thei 
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uuflldcs  hUrs  7ä  altere  n!  falles.  L'23^fM); 
g.  falhi.  niiÄZ  miauet»  iincnle  tlutiine 
hhemo  iirabiderbeti  uualdc?  IV.  26, 51. 

wal  [  u  n  [  8  w.  V.  1  ,jpt7^ ere ,  walle,  wa  mUe  : 
in  hfi3  iMili  ouh  intfmngi,  tlieih  unall^juti 
lü  giangi.  Y,  2i\  74;  s.  MuUh.  25,  35 
und  gang  IL  tJieti  tbir  aftcr  laute  farent 
imallÖTite.  IV,  2,  25 ;  s.  faru.  tliie  mit 
imi*  in  nöte  inianin  uualI6ntc.  IV.1*,'2G. 

vvallu  |*it-v.],  fjvenne  vor  Auf  reff  ang^ 
UMrwalk:  si  ^l  tuaze  kriato  fial,  unz 
tba2  tnuat  int  i}6  iiuial,  mit  /»hann  si 
thic  bigüÄ,  Iir.  24,  47;  ä'.  Jöft.  11,  32; 
ihr  ditif  Herz,  ihr  Herz;  s.  citil 

'Waltf  s.  jina-waltj  gi-walt. 

'Vmltüt  s.  laut- walto. 

waitu  l*it,v.]^  1.  reffkre,  herrsche; 
a)  e.  [I^n.:  mwhh  tbes  liulcs  ioli  alles 
tiuoroltthiotos.  L2,34,  tbü  uiielti»  tiu- 
tes  inanagci^.  lV.4,4^>i  —  1, 1, 101.  nist 
ijiitar  in,  tbaa  tlmlte,  tbaz  kuning  iro 
ivuake.  1. 1,^.  tut  ih  stilib  thultu  uui- 
dar  tliie,  thih  f=  tbero  ib)  uualtii.  IV. 
11 1  47;  meine  Untergebenen ;  s»  JoI{, 
13,  14.  b)  mit  der  Präp.  iitiar  c.  acc: 
üitjr  uuaiien,  nualtan  iiuulle  tber  kdöor 
ubar  alle.  iV.  24,  22.  —  Part,  praes. 
naaltaat,  herrmhend:  tbaz  thie  selbun 
smub!  min  in  gibiigti  miiaztn  iro  siu^ 
mit  inioi'ton  mih  giiiyag«5n  zi  drubtliie 
giriiagüu,  ic)  aar  zl  iinaltaiitemo  kriste, 
zi  nnaltantcin  heuti  iliia  tliübeinig  eiiti. 
Y .  25 ,  lU .  92 ;  zum  He rn^rh e r  Ch r itttus, 
densen  Hand  eivig  regiert.  2.  be- 
herrsche y  bin  Hertf  habe  dis  Ht^rr- 
svhajX  schalte;  1)  m  Bezug  auf  Ptr- 
sanen;  a)  abs.:  ob  min  ricbi  uuÄn 
liin:ina,  giHiziii  mine  thegaiia,  min  f Lud 
an»  ni  unialti.  lY,  21,20;  ».  Joh.  /6\  SG 
h)  c.  gen  /  nu  uuizzyti  utiir,  tbaz  uueltit 
tbln  tiier  diiif^il  II L  IH,  28;  s,  Joh,  8,  &2. 
miialt  ain  tlic^r  diufal  lY,  12, 4l»;  s.  Joh. 
13^  27.  snm  quail,  t^r  (ChriMus)  däti 
nnidar  got^  thaz  hIii  iinmiiÄzi  t<0  unialt, 
tliaz  er  then  t^ainba/jbig  ni  liialt,  IJL 
20,  ti2;  dadurch  dass  ihn  der  Uttvt^r*' 
»iand  so  bf'hcrrschte ;  vergL  Juh.  9,  Ifi; 
s.  Ibaz  8.  Iit2^,  oi  oinaepn  unser  uual- 
tan.  J  V,  5, 14.    2)  in  Bezug  auf  iyachen; 


sclialte^  walte f  bp^mfntt  ^^^ff^i 
in  meiner  Gfiralt;  n)  r.  gen.:  thiit 
lera,  nist  ai  tnlnu,  er  tbera  lera  uatfitit, 
fon  themo  ib  bin  giscntit.  liL  16, 14j 
der  waltet  dieser  Lehre,  von  dem  gehi 
sie  aus;  s.  Joh.  7,  18.  thaz  thfi  oual- 
lÖ«  tbea  inganges.  Hl,  12^:38;  s,  Mattfu 
16,  19^  hirti,  tlier  thar  heltit  ioh  atne« 
feliea  uueltit.  V.  2>),32.  salige,  thie  iro 
muates  nnaltent  IL  IG,  6;  die  ihreitf\ 
Sinn  bezähmen;  s.  Matth,  5,  4.  ntiant4 
er  «uialt  mnates  siries,  aü  aiuzit  para- 
dlses.  II  4tj.  tkea  burzen  aiü  uuialtmi. 
iV,7,  C8.  ist  uns  in  tliir  giuuiaai  ouh 
tliaz  iratantnissi;  tlu'!  uu eltist  oub  äna 
tbe$  thea  »elbon  urdcilea,  rihtia  aclbo 
thu  then  dag,  tben  man  lunuankön  ni 
mag.  V.  24, 13;  du  unrat  auch  ohne  dieM^ 
(L  h.  abgesehen  von  dem  v.  U — 12  Ge* 
sagten,  nehai  dum  das  Weltgericht  leitetu 
tilg  ab  ju,  tliaz  iz  unaii  in  ira  duame, 
tbaz  sie  es  alles  uuialtin,  hö  uuio  sO  sie 
ii  giriattUf  thaz  siea  uuialtm,  86  gotca 
theganou  gizam.  V,  11, 16. 17.  nuizist 
thaz,  thaz  nuazar  heizit  onh  so  thar, 
uuanta  kmt  es  uueltit.  1IL21/2«].  mit 
tbiu  (dem  Glauben)  si  krist  bifangan, 
ni  laz  tbir  nan  ingaugan;  thet^i  !*ib,  tliai 
tbü  e«  nualtea  loli  uuida  nan  gihaltös. 

IV,  37, 13  VP,  F  giuualtös;  sieh  zu,  dass 
du  die  Verbindung  mit  Christus  in 
deiner  Gewalt  habest,  derselben  Herr 
bleibet,  nie  7iivht  verlierst,  m  biraile 
iob    in    erdo    m   uualtb   ib  es  mit  atlo. 

V.  Ky,  IH;  s.  Matth.  28,  68.  uuir  nuiz- 
znn,  thaz  er  tbes  u uialt  ubaral  ^  er  bt 
uüsih  tÖd  tlmlti,  m  uuiu  er  uuoltL  V, 
1,7;  er  war  darüber  vollkommen  Uerr^ 
es  stand  ganz  bei  ihm.  85  «ie  atn  mör 
tbö  uuialtun,  tbaz  grab  oiib  baz  bibial- 
tun,  m  uuir  io  mer  giuuisse  in  themo 
i r at  a n  tn i  .^ se .  IV.  SO  ,21;  je  m  eh r  sie  ih Jt 
(den  Leichnam  Christi)  in  ihrer  G^* 
wall  hatten^  hiHeten;  quaiito  a melius 
reaervatur,  tanto  magh  resurreetiom« 
virtiiä  Oitmiditur.  Hieron,  in  Maith^ 
pag,  65.  nü  lieisc  tliea  grabes  unaltan, 
IV'.JIÖ,  i*;  haisse  Gewalt  haben  über  dag 
G ra h ,  he tsse  d as  G ru b  schützen;  j 1 1 (>e 
cuütodire  sepulehrirm.  Matth,  27,  64^ 
giiatlllches   mialtent^    thie    tlmm   ioli 
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hungar  thulteöt.  IL  16, 13;  alles,  was 
gut  ist^  werden  besitzen;  s.  Matth,  5,  7. ' 
lias^  inan  uu^ltan  alles  tbes  uuimnisamen 
fehles,  nuzzi  tbera  f^uatt.  11.6,11.  er 
uuialt  tlicra  fira.  111.  5,9;  er  waltete 
der  Feier,  begieng  sie^  hielt  sie,  imiz- 
zuu  iiujT  thaz,  tlieiÄ  tbra  then  Östorön 
uua»,  tlio  drulitiri  tiuolt  es  uualtaa,  (on 
thenjo  grabe  iratantan.  111.7,0;  dass 
es  vor  dem  Osterfeste  war,  als  der 
Herr  dessen  walten,  das  bewirJcenj 
veranstalten  t  von  defn  Grabe  erstehen 
wollte,  thes  uuillo  Bin  it*  imalte,  V»^, 
52;  das  bewirke  sein  Wille,  b)  mit 
folg.  Satz:  thaz  selba  uuerk  iiuekit, 
er  ieoaz  baz  giheltit,  tult  gibaitniaau 
giaaeizit,  thaz  uaizstöd  inan  beizit  IL 
18,17;  s.  giuueizu  und  tbaz  s.  ßlB^* 

wamba  [st  l:],  Mutterleib :  luiio  mag 
thcrmfin,  quad,  queman  auur  uiiidorort, 
altör  inti  fruatdr,  in  uuaiuba  thera  miia- 
t'r?  n.  12,24;  s,  Joh.  3,  4. 

wao  [at.  m.]  — -  wäni  {nt  u«;  s.  Bd.  2, 
i44]^  Wahn,  ö taube ,  Meinung ^  Schein: 
theiat  al  giuuis,  nales  unäf».  IL  2, 19.  iz 
nist  bi  balauue  ^dan,  tben  uuän  zell  ib 
b!  thaz^  thaz  herza  imeiat  tlm  tilu  baz. 
L2,28;  ich  rede  von  meiner  Meinung, 
ouh  a6  iz  zi  tbisu  tiuurti ,  iz  diutal  ni 
bifiiQti,  ioli  ttüu  racha  aus  gidan  iiam 
thes  huarüä  thaua  uu&ii,  1-  ^y  ^;  ^^^ 
euni  putat  Bon  de  vlrgine  geoerattim^ 
aed  de  uxore.  Hrab.  Maurits  in  Matth. 
pag,  10,  »cal  iz  krist  sin?  ib  eprichu 
bi  tb^D  uaiDin.  ILH^Hi^;  nach  meiner 
Meinung^  wie  ich  denke,  tbera  sp racha 
marnentl,  tbea  auänes  uuaa  aib  freuuenti, 
L  4,  b3;  der  Hoßnung  froh;  s.  «pes, 
iiul.n.  Murb.  Hgmn.  V.  5,  3.  pflätus 
unolti-i  toQ  imo  neman  th6  then  tiaän. 
IV. 21, 9;  den  Verdacht;  abstulit  a  ae 
auspicionetn,  qua  posact  ptitaii,  a  semet' 
ipso  diiiBae,  Älcuin.  in  Joh.  pag.  62ß. 
»er  iob  leid  ubar  uuau  ist  wir  hartü 
gidÄn.  V.  7,22;  über  allen  Glauben^ 
mehr  als  man  glaul^n  kann,  iz  ist 
rftma  oba  uusan  uuäo.  Y.  20, 89;  Über 
ufttem  Verstand,  ist  thaz  selba  raÄri 
harto  seltsiitii,  barto  rümo  uba  uusan 
uuin  siillh  racba  gidaD .  Y.  12,ö.  Redens- 

Olfrid  IlL  QIvMtf. 


arten:  1)  in  iiuän  quem  an,  in  den  Sinn 
kommen,  einfallen;  c,  dat.:  es  uuiht 
ni  quam  itno  ouh  in  nuin,  tbeiz  uuas 
rbii  uuazare  gidan»  11.8,40.  2)  in  iinaui 
sin,  im  Glatzen  stehen,  scheinen:  mag 
tauniht  queman  thanana  (von  Nazareth), 
tbaz  ä!  gnatigillcbes;  iz  mag  tliob  sin 
io  tiuani,  tber  namo  ht  fihi  scöni;  iz 
belzit  bluama,  thaz  mag  tbes  unänes 
nucpian  meist.  IL7,5f>;  so  meinen  kann 
man  allerdings^  so  scheint  es  freilich, 
die  Schönheit  des  Namens  mag  der 
Hauptgrund  ßir  diese  Meinnng  sein, 
dass  aus  einem  so  kleinen  Orte  etwas 
gutes  kommen  könne;  s.  meist  und  Joh. 
/j  46,  iob  tber  nuaa  iu  nnäni  tlies  kin- 
des  fater  uulri.  1. 15,23;  von  dem  man 
glaubte,  dass  er  der  Vater  des  Kindes 
seL  Adverbial:  1.  äna  unän,  ohne 
Zweifel,  siclter:  iz  uuard  er  iu  Ana 
miÄD  zi  ein^u  gibugtio  gidiin,  ULI'», 9. 
ih  bin,  drubtln,  äna  nnan  harto  firdän. 
lY.  31,29,  er  lazit  sein  an  sin  (die  guten 
Werke)  ana  nuäri.  IL  12,  9G.  tbaz  er 
nan  mohta  ana  uuän  lieizan  ufstän.  IV. 
3,  IL  then  guaton  (Baum)  afur  äna 
nnan  läzont  sie  mit  fridu  stän.  IL  23, 18. 
giuuiaso  uutztt  ana  uuän.  IL  23, 21;  — 
V.  9, 38;  11, 12.  tbär  lisist  tbü  äna  uuän. 
IIL  13, 40.  nü  bigin  tina  redinöo,  iiuenan 
tbib  zellßa,  äna  uuän^  nü  gene  al  eigun 
8U3  gidän.  IIL  18,36.  läz  sta,  quad  ther 
meistar,  äna  uuän  duan  tbiu  nuerk, 
tbiu  fli  bigan.  lY,  2,  31  F.  tbö  sprah 
tber  biscof,  ni  uuas  iffio  äna  unäni  thaz 
ärunti  scöni.  1.4, 48Yr,  F  in  ananuäni; 
oder  ist  ein  Ädj.  anaunäni  anzunehmenf 
glaubwürdig^  wahrscheinlich;  s.  ur- 
uiiäni.  2.  in  uuän,  wie  ich  denke^ 
nämlich:  unauta,  ib  zeÜu  thir  in  uuän, 
iz  nigt  bi  balauue  gidän.  L  2, 21.  Eben- 
so loahrscheiniich:  tlid  giang  n&h  tber 
ander  (Johannes)  ^  giang  alter  imo 
(Petrus)  in  then  nuln,  tbö  er  innn  sah 
tbara  ingln.  V.  6, 28;  s,  6th  und  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  684, 

ftn*-aiiAal     ttn-oii&a. 

wanana  {adv,;  s,  Bd.  2,  S9€f\,  woher; 

a)  eigentl.;  c,  gen.:  gidua  mih  nÜ  uuls, 
nuanann  lantes  thÜ  sl».  IY.23,31  YP,F 
uuauoana;  ande  es  tu?  Joh,  19,9;  «»s^ 
42 
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utidr.  h)  überir. ;  zur  Bezeichnung 
der  Ursache t  des  Ursprutiges:  uiianana 
ist  iz,  tbaz  ih  es  utiirdig  bin?  LÖ, 35. 
uuanana  sculun  fraticon  eiixoti  fchaz  bi- 
uuankön?  L  1,33.  ni  uiieis  h  manno 
nihein,  tbes  kunnes  gizütui,  uuanana  er 
selbo  quanii.  lü.  Iti,  Gl);  uemo  seit,  tindc 
sit.  Joh.  7,  21,  uuanana  tlierer  auur 
iat,  tbes  uuibt  uns  t^ärio  kund  nist 
IIL20,137  VP,F  uusiTina;  hunc  autem 
nescimuaj  tinde  mi.  Joh,  9,  29,  mür 
iiuizuu  iiuola,  uuanau  er  ist.  111.16,56; 
aed  bunc  8cimus,  unde  sit.  Joh.  7^  21. 
ni  firniraiat,  uuanana  tliiii  rlne  tbie  sei- 
bun  kiinfti  sine.  11,12,46;  a\  Jnh  3,  S. 
quad,  ioan  irkuätin,  lob  uiÜÄUt  uuola, 
uuanana  ih  bin.  111.16,62;  unde  sim. 
Joh.  7,  28,  irougt  er  in,  uuanana  tbiu 
Iruma   quam.  Jll.  16,  12  VF,  F  nuanna. 

Wiinga  [sw.  n.],  Wange:  mit  uuangon 
tlid  bitllten  bigan  er  antuurten.  IV.  19, 
17;  «.  Joh,  18,  22  und  mit  4.  sio  slua- 
gun  9Är  thßti  gangon  tbiu  hcilegun 
uuangun.  IV.  22^31. 

-wdui,  s,  uT-wäni. 

wanc  [at.  m.),  nur  in  den  Redetu- 
arten:  1.  äna  uuanc.  1. 16, 9;  IL  5,  13; 
20,8;  m.  7,82;  17,  19;  IV.  1,49;  5,43; 
29,  3a  50.  52;  33,  29;  V.  19,  40;  23, 113. 
149. 179.  H61.114;S26;  unstreitig,  ohne 
Zweifel,  bestimmt  2.  äna  uuanka. 
11.6,51;  8,  Bd.  2,  140  \ 

waiikön  [sw.  v.],  1.  weiche  aus, 
entwische,  en tkoinm e,  entgehe;  c,  dat.: 
aio  sint  in  acaftn^n  giuuiltin,  tbar  bdent 
inne  uuoVua  fibi  suare;  ui  mugun  sie*iu 
uuankÖn,  aebcl  zi  iio  uucrkon.  U.23, 11; 
s,  Matth.  7,  16.  2.  schweife  aus: 
then  hugu  in  tbön  githankon  ni  läzet 
nuergin  uuankön.  11.21,8.  3.  wanke ^ 
schwanke,  bin  nicht  fe^t:  tbäi  borngi- 
bruader  beilta,  tbnz  in  tbiu  muat  ni 
uuankÖD,  %\\\  fastu  in  tb@n  gitbankon, 
in  huge  iob  in  muatc,  zi  allemo  ana- 
gnate.  II.  24,  15;  damit  ihr  Inneres 
nicht  wanke;  s,  erru.  —  Ebenm:  ia 
farent  uuanköuti  in  ander Su  bl  ndti 
thisu  kuningrtcbi  ioii  iro  guallknJ;  thob 
babet  therÖr  thurub  nöt  thiz;  fasto  hi- 
nagilif;,  tbaz  flaut  uns  ni  gagin  it.  L  69; 


ja,  es  wanken,  verlieren  ihre  F*esHl 
(Vber  die  Um  Schreibung  durch  fara 
s.  d.)  diese  Königreiche  und  ihre  Herr- 
lichkeit 7iothwendig  bei  anderen;  dock^^ 
dieser  (Ludwig)  hält  dies  fest  &efiS 
ramm  alt,  .so  dass  kein  Feind  uns  ent- 
gegeiiiritt;  mcitit  hier  0,  die  Heiche 
Karh  und  Lotharsf  ib  (sagte  ff  er  ödes 
zu  den  Magiern)  uuillu  faran  beton  nan 
(Jesum),  tbaz  ib  tharzua  gitbinge  iob 
imo  onb  geba  bringe;  loug  therun^nego 
man,  er  uuankuta  thar  filu  fram;  er 
uuolta  nau  irtbuesben  ioh  uns  tbia  frum« 
irleagen.  1,17,51;  er  schwankte  hierin 
in  diesfm  Entschlüsse  gar  sehr;  odert 
er  war  damn  gar  weit  entfernt, 
war  hierüber  ganz  anderer  Meinung A 
s,  unenku. 

bl '  DU&Qkon.    e\  -  iiaank5o« 

wanna  F  [adv.;  s,  Bd.  2,  S90],  <J 

wauana, 

watmana  F  [ad^.],  s.  wanana. 

wanne  [adv.;  j.  Bd.  2,  400,  403]A 

a)  interrogativ;  wann:  iz  (das  Worin 
uuas   in   imo   io  cjuegkaz,   unialib   ioil 
uuanuß  er  iz  uuolti  irongen  manne,  11,1 
1,44;   quid  et  quando  creavit.  Alcuin^i 
in  Joh.  pag.  468,  in  aegypto  uuis,  am 
ih  tbir  zeigö,  uuanne  tbü  biginn^s  thea 
thines  beiminges,  I.  19,6;  s,  Matth.  2, 13, 
uuanta  int  Brhulan  iuih  al,  uuanne  druh- 
tin    queman    seal.   IV.  7,  54;   s.  Matth, 
24,  44.    odo  iz  uuizi  uuoroltman,  uuaone 
iz  sculi  uuerdaUj  uuanne  iz  got  nnolle. . 
IV.  7, 4«  VI\  F  wcnne;  «.  Matth.  24, 3M 
Auf  ein  Suhat,   bezogen;  s.  thär:   thit" 
z!t  er  etaeota,   uuanne  inao  baz  nnurti. 
111,2,30;   boram,   in  qua,   Joh.  4,  62. 
h)  indefinit;  h.  etbesuuanue,  ionuanne; 
1.  nach  längerer  Zeit,  endlich  einmal,! 
einst  nofhj  irgend  wann:   ni  uuard  er  ' 
io  zi  manne,   ni  er  gisehe  uuanne  then 
druhtlnes  heilant.  1.23,31;  j.  Luc,  3,  6. 
tbaz    tbib    tbaz   fiur   uuanne   iamOr   ni 
brenne.  L23, 61.    er  ni  uuerde  uuanne 
irbüran  auur  tbanne.  IL  12, 17.    ni  uunn- 
torö  tbü  dib,  nub  iz  uuola  megi  stn,  nub 
iz  uuevde  uuanne.  IL  12,38.    uuio  min 
giloubet  thanne,   ob  iz  uuirdit  uuanne, 
tbaz  ih  biginne  fon  hinülrfche  redinc^ii. 


^ 
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IL  12,59;  ~  L23,29,  aar  so  zaia  hei- 
diner o  thioto  irfiillit  mittdit  auariBC,  V. 
6,52.  uns  diiit  sin  kunft  nob  inianne 
thaz  al  zi  imizanne.  11,  14, 7B;  ä.  noh 
s.  431^.  2.  vor  Jänfftrtr  Zeit,  vor 
Zeiten,  eJiedem:  thlr,  quad  man,  thaz 
thii  iiuäri  dtiniHitrii  ] ,  ituania  niai)  siia 
uuanne  yuoasg  thaz  fleisg  tbridniie.  111. 
4,5;  *  Joh,  5,  2  und  Alcuin.  in  Joh. 
pag,  507.  3.  irgend  tinmat  in  der 
Zi^t  jemals:  girr&da  iina  t'ergön,  in 
thea§n  buachon  niianne  ätmig^goti  ni 
gange.  III.  1, 11.  iii»t  an^er  raclia  imibt, 
ni  mnax  si  tbilian  wuaDne  fora  tliemo 
selben  manne.  IV.  4,74.  ni  salmn  sie? 
nan  kllban  tlxemo  manne,  ther  ae  (die 
heiligen  i^cknßen)  ioan  lerti  nuanne. 
111,16,10;  s.  Joh,  7,  15. 

'Wannön,  s,  ir-wannön. 

'wan6ll  [aw,  V.],  c.  reflex,  acc;  ver- 
mindere michj  nehme  ah^  erleide  Ein- 
trag: nntarthio  utiaa  er  in,  ni  uiias 
er  drohttn  thea  tbiu  min,  noh  sin  gi- 
analt  sib  iiiianöta,  thaz  er  in  tbionöta. 
1.22,58. 

waiit[8tf.],  1.  Mauer,  Zinne: 
er  inan  in  thie  uuenti  sazta  In  obancnti. 
IL  4,  53;  supra  pinnacnUim  templi. 
Matih.  4f  5,  ein  bürg  ist  thar  in  tante, 
thar  nnarun  io  ginante  hfta  inti  uoenti 
zi  edilingQ  henti.  K  1 1, 24.  2.  tnetaph. ; 
Haus^  Wohnung:  ih  bin  iz,  ther  blint 
hlar  »az,  ih  giang  uitcges  greifOnti  zi 
mannillches  nnenli.  111.20,39. 

'Wanif  B,  gi-want,  ubar-wanL 

-wanta,  s,  wint-wanta. 

wantii  jconj.;  s.  Bd.  2,  424^  L  in 
coordinirten  Sätzen;  1.  einen  Ornnd 
ausdruckend;  denn:  zt  biiin  er  mo 
qnennn  las,  a(>  thar  in  lantc  situ  iittas, 
Quanta  uuarnn  Ihanne  thie  biscofa  ein- 
kiinne.  1.  4, 4.  m  farihti  thir ,  bia^öH 
nnanta  ist  gibct  thtnaz  fon  drnhttno  gi- 
hörtaz,  1,4,28.  dag  inan  ni  rinit,  tlier 
iz  io  bibringe,  thoh  er  es  bi ginne,  nnanta 
ira  sun  guato  dinrit  sia  ginmatc».  LH, 
51.  Ibaz  kind  anb  tbarabrilhtün,  unanti 
anas  iz  thegankind  tbcs  uuibes  drista 
kind.  L  14,21.   ni  miaa  imo  tbuHl  thera 


fraga,  uuanta  ist  itno  al  intbekit,  tbaz 
mannes  hiign  rekit.  IL  11,  G7.    unh*  selbe 
beton  annr  thaz,  tbaz  unir  irniznn  ala- 
nmu%  niianta  heil,  thaz  quinait  fon  thßn 
iiidion.  11.14,  ßG.     gilonbta   iro    tbö   In 
miUra  üln  mßra,  uuanta  atn  aelbcs  lera 
tbiu    uuas   in   harto   raera.    11.14,116, 
Sttlig  binit  ir  arniCj  ituanta  iuer  ist  tbaz 
Idinilrlcbi  hOhaz.  IL  16,3.   salig  sint  thie 
rözagcmo  mnate,  nuanta  in  firtllöt  tbaz 
aßr   dröst  filu   manager.   IL  16, 10.    sie 
beil!  tbfir  io  scuafnn,  thie  mit  glloubn 
riaftin,  nuanta  er  ist  tbisu  nnoroltzuht. 
111.9,14,    ni    mag  er  findan  nnchsales 
uniht,    nuanta   drubtin  giltit  allen,   so 
sie  datiin.  IIL13, 37.    thie  itideon  meid 
er  tbnruh   then    niichilan   baz,   nuanta 
aio  uuarun  stnes  tödea  gieindt.  111. 15,2, 
oba   tbü  scouuttst  thaz   muat,    tbanne 
nist  thaz  uuort  guat,   uuanta  uuilntnn 
harto   tbes,   thaz   sie   mo   bätin  nbilea. 
111.20,140.  thÖ  bigan  er  nuuafan,  nuanta 
drubtin  er  sah  nbar  inan  aar*  IV.  18,41. 
tbo  sprab  pTlatns  auur  thaz,  nuanta  imo 
uuas   iz   heizaz,   MgSta  auur  bt  stnaz 
böröti.    IV,  21,  25,     er    scal    iraterban, 
uuauU  er  gikundta,   thaz  er  sl  selbo 
gotes  sun.  IV.  23,25.     uueinöt  ouh   iu 
kind  e!bi,   uuanta  i|uirait  nob  tbiu  zlt, 
thaz  nnibillb  fon  irn  qult,  uuola  nuard 
thia  lebßnta,  tbiu  kinde  nio  ni  fageta. 
IV.2<3,35.    sie   nämun  tbaz  giroubi,   in 
tieru  sie  iz  gideiltun,  uuanta  iro  nnitrun 
fiari.  IV.  28, 3.     in    thin    unsib    onh    ni 
rechen,  thaz  unir  sa  ni  brechen,  nnanta 
iz  ist  9Ö  gizÄmi  ioh  harto  seltsam.  IV, 
28, 15,    thaz  ira  Hobt  si  garo  in  iz  int- 
uuorabta,  imanta  sah  gifangan  ioh  tnih- 
ttn    ira   irhangan.  IV.  33, 13.     Ebenso: 
L  1,  105;  3,  14;  4,24;  11,27,58;  12,;i0; 
16,28;  27,  5;  IL  3,  36;  14,  6f»;  IIL  4,  5; 
14,81. 118;  IG, 8;  20. 168;  IV.  3, 11;  7,54; 
29,  23;  31,  1;  36,  23;  V.  8,  25;  11,  6,  39; 
13,  17;  15,38;  17,  19;  19,  15.61;  23,86; 
25.  15;  H  17,  64,  73;   L  13.  39.  79;  8  45. 
OAiic  Conj,:  ni  forahtfin  aie  theo  nnß- 
unon,  nirsterbent  sie  in  ennön.  IIL  18, 
23;    *.   Joh,  8,  51;    nie   sollen   nicht 
ßlrchten,  dentu       2.  den  vorhergehen- 
den Satz  erklärend,  begründend;  näm- 
lich; 9.  ouh  2:   thaz  ofondt  idhannes, 
42* 
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bl  Uiu  »\  so  qtiad,  th»z  drinkan  s5  ür- 
sageta;  uuauta  tliiö  zua  liiiti  ni  ejgiin 
muas  gimujiti  ai  iro  maze  in  eineiuo  fazze. 
11.14,21;  nun  tmira  coatuntur  Judaei 
SamaritaDia.  Joh,  4,  9;  ä.  L  27,30;  V. 
12^100;  2<>,  51  u.  a,t  wo  die  Erklärung, 
Begründung  nicht  ausgedrückt  üt, 
üeber  coTiclusives:  thes,  h\  tliiu,  th6; 
s.  d.  IL  in  subürdinirten  Sätzen; 
1,  einen  Grunde  eine  Ursache  aiis- 
driltkend;  da,  weit:  m  \kz\H  tliQ  mit 
tri  du  sin  thitiaTi  scalc,  uuaiitu  thiu  min 
ongun  TLÜ  thaz  giacouuutun.  1.  15,  17. 
suine  firnämuti  iz  in  thaz,  tbuÄ  hiazi  er 
io  then  uuorton  uuaz  anuön  niiihtin 
spentön,  nnanta  er  sekihiri  iiuas.  IV, 
12,47,  sie  thÖ  lüto  irharetun,  luianta 
6r  man  sniih  ni  gisab.  1JL8, 26,  thaz 
uuazar  helzit  ouh  sd  thär,  mianta  krist 
es  nueltit.  lIL21,2t),  uuir  diien  iz  m^r 
thiu  halt,  iiiiiiiita  sprichist,  thaz  ni  scalL 
111. 22, 44.  zi  biHdc  er  iro  Itarta  then 
fighoum  irthurta,  unanta  sie  tirbÄniQ, 
thaz  guatu  nuerk  ni  baran.  1\\  G,  G, 
uuio  Btne  boton  sluagun,  thie  tbaragi- 
ladöt  iiuÄrnn,  imanta  sie  in  iz  aagettiu, 
zi  gotimtJn  t!iaraladr>tun.  J\\G,20.  duet 
ir  ouh  s6,  nnanta  ir  ni  uiiizut  tbia  zit. 
IV.  7,  Gl.  uuanta  thar  saz,  tbageta.  IV. 
12,33.  ni  Jiaz  es  unibt  bitliekit,  nuanta 
ODS  in  zeihnungu  siu  acoltuD  uußrdao 
knndn.  IV,33,38.  ni  dua  thir  thia  ara- 
beit,  uiianU  äbaod  unäih  anageit,  tiuit^ 
mit  uns  hlnaht,  nuanta  turdir  tliO  ni 
mäht  V.  10,5.  giunthit  si  er  filii  frami 
uuant  er  iu  gütca  namen  quam»  IV,  4, 
47.  in  th5  druhtin  zelita,  uuant  er  se 
selbo  uuelita,  raanöta  sie  tbes  nahte» 
managtViltes  relites.  IV.  15^53.  gifreuuet 
alloQ  io  thaz  mnat,  uuant  er  fon  dßde 
irstnant,  V.  4,  G2.  Im  Conj\  bei  in- 
direkter Beziehung:  quaduUj  uueaan 
thaz  ni  mühti,  uuanta  iu  tliio  buah  lua- 
gin,  thaz  si  man  sluagtn.  IV,  20, 3G,  — 
Ebemo:  L  1,  53;  3,  42;  4,  76.  80;  14,7; 
IL  1,  10;  3,  G2;  G,  37.  47;  7,  25;  10,  IfJ; 
13,33;  14,41;  IIL  1,6;  7,58;  lG,4aG5; 
17,47;  20,28;  21,15;  23,36;  26,60;  IV. 
4,5;  G,a);  1G,G;  V.e,32;  13,28;  15,23; 
25, 41, 4fJ;  H  42.46.  Im  Nachsatze  findet 
sich  nü:  I.  7,  8;   ü.  G,  26;  7,  70;   ä,  oö 


[conj.]  s.  443\    ^   äU   Carrelati 
steht    a)  hi  ihin;  s.  d.:  ttuant  er  Qiiifl 
gibörsara ,  1>1    tbiu   ist  er  gieret  nü  od 
fram.  1.3, 14.    nuanta  ih  zellu  iro  a^rmi- 
licbuQ  dati,  bi  thiii  inkunuun   sie  mih. 
111.15,31.    sie   äbtan   ouh    b!   thiu  sfn 
mßr,   uuanta  in  thaz  uuas  filu  »er.  IIL 
5,11,     Ebenso:  IL  4,  27;  12,  12;  14,54; 
IIL  9,  IG;  H,28;  20,102;  23,52;  IV. 37, 
44;  II  70.     b)  thuruh  thaz;   s.  d.:  thir 
unas    tiur  thuriib   thaz,    nuanta   n  fil« 
kalt  uuas.  IV.  15,  IL   firliaz  er  thia  erda 
tburiib  thaz,  uuanta  si  uuirdi^  ni  unas, 
thaz  er  sia  furdir  dräti.  V.  17, 2L    thii 
uuard   al    iu  tbnruh   thaz,   uuant  er  in 
zulta,  uuer  er  uuas,  IIL  20, 184;  ebenio: 
IL  4, 102;  IV.  7,  78;  V.  11, 23, 25,     üeber 
Relativsätze  in  causcUem  Sinne  s,thet 
s.  608^,     umgekehrt  steht  ein  Cautal^ 
satz,   wo   man  einen  Eelatitfsaiz  er- 
wartet: quam  mihil  mioroltmenigf,  naJej 
bf  drnlittnan  eiuon,   suotar   sie   in  tht-n 
fertin  uub  lazarum  irkaotin,  unanta  inii] 
(=  then)  drubttnea  unort  fon  töde  fuarti 
uuidorort.  IV,  3,5;  ut  Lazarum  viderfcf, 
quem  suscitarit  a  mortui s.  Joh.  12,  i 
2.  concessnv;   obwohl,    wenn  auch; 
tboh:   unanta   tbfi   abahönti   bist  gol 
ärunti,  int  ouh  thaz  bist  feraagenti, 
selbo   got  iat  gobentj;   iz   uuirdit  thoh 
irfuilit,  aö  got  gisazza  thia  ztt  L4,6T; 
8.  Lue,  /,  20, 

wänu  [9w,vJ,  wähne,  meine;  a)  ahs.: 
thO  ui  bist  es,  uuan  ih,  uuls,  1. 18,3;  — 
IL 4, 38;  14,31;  IL  19, 7;  IIL 21, 11;  IV. 
4,60;  17,5;  18,8;  V.  10, 15.  anna  hiaz 
thär  ein  man,  kaipbases  suehur,  uuäo. 
IV,  17,31;  erat  enim  socer  Caiphae,  Jok 
iS,  13,  ni,  uniin  ih,  imo  brusti  grdzart 
äügustl,  11.4,36.  thaz,  ituanta  si,  er  ni 
uuesti.  IIL  14,40.  b)  mit  folg.  Sali; 
a)  mit  thaz :  ni  unann,  thaz  si  iz  uueifli 
bi  tberu  gastuuiasL  I  11,34.  giuuista 
uuanta,  tbeiz  ther  gart&ri  uuäri.  V,7,4&. 
unanta,  thaz  manniltb  iz  utiesti,  V.T, 
ni  uuänct,  thaz  gizami,  thaz  ih  21 
(|uämi.  n.  18,1.  uullnent  sie,  thaz  unff 
then  urheiz  datin.  111.25,19,  ni  milae, 
Iheib  thir  gelbö,  thia  tiiniehun  spac  si 
selbo.  IV.21\27;  tc^  glaube  wM  nicM, 
dass  ich  dich  täusche,  toerm  idk 


goi!M 
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sage;  ».  Bd.  2,  5L  ni  mtfiiie,  tbeili 
thir  getbö,  drubttn  ist  \z  Relbo.  I.  l'3,  CA 
VP,  F  uiiänne.  ö)  imConj.:  ih  ihiäiiu, 
thü  sla  tliesae»  roanoes  knehto.  IV.  18,8^ 
—  11,12,3.  uaätiu,  sie  iz  intriatln.  I. 
27,11;  -  IV.  26, 6;  V.4,11.  oi  uuäiiu, 
iz  uuola  inteangtn.  L27,21;  —  1. 11,34; 
IIL  11, 10;  IV.  16,25.  iiuän,  iz  quümi  mo 
in  «tu  ffitiat.  11.7,58.  ni  unan,  es  iatnSr 
dr6st  giuuinne.  V.  7,28,  nulr  uur^oeii, 
utjaltan  miolle  ther  keisor  ubar  alle. 
IV.  24,22.  ih  utiSöt,  ih  seolti  sin  iamer 
morn^nti,  XII.  20,  115.  tholi  uuint  tr, 
»ih  aoderlfeban  däti.  TV.  16,  31.  iiuir 
iinäuttin,  er  ansih  acolti  irlaren  thes 
unenuen.  V. 9,31.  sie  iiiiäntun,  drniiUn 
meinti»  er  sitian  släf  zeinti,  UL23,47. 
ftdo  er  uuäisti,  memti,  zi  theino  iiiiazarc 
imo  zemti.  llf.  4, 21;  s.  meinu,  Ueber: 
iösÖpb  uiiäDta,  or  uiiäri  mit  tber  tnaater, 
si  unänta,  thaz  er  mit  imo  uiiäri,  1.22, 
11. 12  s.  thaz  *.  61S^.  ni  iiiiäni,  si  duh 
tbes  uuaugti,  ni  si  th&r  giscankti.  IV, 
2, 11.  giang  er  (Pilatus) ,  so  er  tbaz 
giquad,  ib  oueiz,  es  uuirdig  ni  uuard, 
nuane  onb,  bl  tbiu  so  gäbti,  thes  schl- 
herea  githabti,  IV,  22,3  VF,  P  uiiänne; 
eredo  in  mentew  illi  venii?se.  Alcuin. 
in  Joh.  pafj.  627;  ich  mochte  glauben , 
vermuthlkh,  vidleicht;  ä,  Bä.  2,  5t. 
id&iD  er  iirkös  mib,  ih  nuane,  ther^r 
fülle  allaz,  thaz  ib  uuille.  I.  25, 20  VP,  F 
uuärniu;  s.  Bd.  2,  6L  —  uuaz  unäuist, 
tbaz  er  uuerde?  L  9, 39;  quid  imtas,  puer 
iste  erit?  Luc.  /,  66.  uuaz  iiuanet, 
nixerde  tbenio  umbiderben  Mualde?  IV. 
26,51.  uuaz  uu anist,  tbemo  irgange,  ther 
anderan  rouböt?  V.  21,  10,  c)  c.  gen. 
des  Pron  und  folg,  JSatz  mit  tbaz  ader 
im  Cov^j.:  iiuer  mag  uuaoen  thes,  thaz 
man  tbib  sullehan  gisahl  V.  2(>,  83,  gi- 
miigso  uu&n  ib  nü  thes,  thaz  thü  biar 
biU  suncb^B.  11.14,58.  oba  thfl  «co- 
uuÖst  thaz  mtiat,  thanne  nist  tbaz  uiiort 
guat,  uuanta  u y antun  thes,  tbaz  sie  mo 
bithi  ubiles.  111. 20,140;  sie  glaubten, 
da§9  stB  den  Blindgebornen  verfluch- 
ten, ihm  Bases  antcUnschten,  wenn 
sie  ihm  zuriefen:  thö  als  iungoro  sin; 
vergi.  inaledictinn  est,  si  cor  discutia», 
non  si  vcrba  perpendas.  Alcuin.  in  Joh. 


pag.  560,  —  tbaz  er  tbes  ni  niilinti, 
er  fz  fon  imo  irtbfditi,  IV,  21,  10.  iiuir 
uiiÄntun,  er  unsib  seolti  irlÄren,  V,J*,3L 

-war,  H.  gl -war. 

war  [adv,;  s.  Bd.  2,  390]^  s.  wara. 

war  [st.  n.]  —  wära  —  wiirl  [st.  f.; 
s,  Bd.  2,  17 L  230],  1.  Wahrheit: 
86  uiier  ad  ist  fona  uiifire.  IV.  21,33; 
omnis,  qai  est  ex  veritate.  Joh.  18,  37, 
unard  giboran,  theib  urkiiudi  gizalti 
fona  uuäre.  IV.  21,31;  ut  teatitnonium 
perbibeam  veritati.  Joh.  18,  37.  sag6 
tnir^  uuaz  thCi  nennßs  tbaz  uuär.  IV.  21, 
35;  quid  est  veritas.  Jüh.  IS,  38.  mit 
uuüni  iriiilit  ther  gotes  geist,  thaz  man 
in  an  betft  meist.  11.14,72;  in  spiritu  et 
veritate.  Joh.  4,  24.  ni  ouard  io  ea 
gifuari,  tbaz  sie  nan  in  ther  färii  bize- 
litln  mit  imärn»  IV.  19,28;  mit  Grund. 
bihiaz  sih  tber  tbes  nriäres.  in,2r>,  22. 
folgt*m^9  tbes  unäres,  uuir  kind  s!n 
abrabämcs.  H  138.  uuas  biskof  er,  thaz 
manötH  nan  thes  unüres.  111.25,31.  ib 
Zell II  in  b^thßn  tb;iz  uuär.  II.  14,48.  sie 
biazun  tbiu  gan  furi,  thaz  siu  gizaltfn 
tbaz  uuar.  111.20,7!).  druhtln  sprab  zi 
in  iob  innigta  in  thaz  unär.  III.  16, 11. 
det  er  ofan,  uuio  bi  nan  gifegan  iiuaa 
tbaz  uuar  111.23,49.  bi  tbiu  uuas  er 
foras<ag(>,  thob  er  ni  nuesti  thaz  uuär. 
m.25,33;  —  IIL  22, 14,  kius  thir  selbo 
th.iz  uuar,  11,7,51.  Suhst,  steht  auch 
in:  tbia  gilouba,  ih  sagdu  thir  uufir, 
thja  iht  ib  tbemo  iz  lisit  tbür.  1.19,25; 
—  R  KJ2.  selbo  thenki,  ob  ih  thir  uuär 
zelle.  11.7,52.  druhttn  irkanta,  thaz  er 
mo  uufir  zaltn.  11,12,11.  tneistar,  zellen 
uuir  tbiv  uuär,  uuir  uuoltuü  unizan, 
uuSr  ihn  biruunis.  11.  7,  17.  bniader, 
zelhi  ib  thir  uuÄr,  ni  moht  ib  mib  iut- 
bab@n  aar.  11.7,2^;  vergl.  ib  zellu  iu 
bdüi^n  thaz  uuar.  11  14,48  und  111.20, 
79.  las  ih  iu  in  alauuÄr  in  einßn  biia- 
ebon,  ih  luieiz  ouür,  sie  sin  alexandres 
slalitu,  1.1, H7;  vergL  tbob  er  ni  uuesti 
tbaz  uuÄr.  111  25,  33  und  IV,  15, 40;  ich 
weius  die  Wahrheit,  ich  weiss  es  genau. 
Neben  gnat,  Itb;  s.  d.:  ni  brusti,  ni  er 
alta  frumi  uuesti,  allaz  nuär  inti  guat. 
IV,  15, 4<1  ist  sin  gnatl,  so  In  kindc 
zeizemo  seaf,  thcn  fater  einigan  minn/it^ 


M 


war^ 


■  wara 


follan  gotes  enstj,   iiuares  iati  gnates* 
11,2,38;  Ä.  fol     bin  oub  IIb  inti  iiuär, 
lY.  15,  20;    ego    sum    via   et   veritas, 
Juli.  14,  ß,    Nameriüich  in  advfirhiahn 
Midensarten:       1,  in  uiaar.  L19;  1.  IG, 
25;  19,24;  20,7;  JI. 4,1105;  7,m;  11,8; 
U,  19.  49.  51;  16,  4ü;  lll.  2,  3.35;  S.W; 
6,9;  7,39;  8,35;  17,49;  18,9;  20.23.31. 
:  48.93.165;  23,58;  26,9;  IV.  1,30;  2.34; 
13,11;  4,12.63;  6,41;  9,3;  11, 13;  12,43; 
lia,  11 ;  15, 9. 18;  16, 17. 27 ;  18, 23,  41 ;  19, 
34;  20,  2;  23,  M);  24,  16;  28,  18;  3ü,  28; 
35,  41;  3G,  4;  V.  4,  9.  45;  5, 1;  6,24.40. 
56;  7,  10;  8,  51;  11,  6;  13,3;  19,46;  20, 
73;  22,13;  23,262;  25,81.87;  ßirwahr, 
in  Wahrheit,  sicher,  —  in  uuära,  h  17, 
67;  11,  11,7.26;  12,  15.29;  14,  115.119; 
15,16;  16,7;  19,9;  20,11;  22,23.35;  24, 
1,4;  in.  4,33.41;  14,46.49;  15,50;  16, 
17;  17,  29;  18,  66;   19,  31;  2*),  Ki3.  138. 
161;  25,  23;  IV.  1,  47;  5,  9.  21.62;  6,  9; 
8,  21;  9,  25;  10,  5;  11,  38;  12,  32;  13,4; 
15,  41;  16,  24.  48;  18,  14.  17;  19,  10.  66; 
27,  21;  28,  22;  31,32;  35, 14.  19;  V,  4,7. 
40;  6,1;  7,64;  13,34;  14,6;  23, 120.213: 
25,  36;  n  26.  47.  m.  76. 110. 122. 129. 136^ 
156.   —   ia  uiiäii.  111.22,7;  IV,  23,26; 
37,31;  11162.       2.  in    miiir  min.  1.8,3; 
9,17;  IL  8,1;  9,88;  13,9;  111.9,17;  18, 
38.  61;  20,  127.  155;  22,  24;   IV.  20,  39; 
24, 27;  33, 10;  35, 11 ;  Y,  2, 18;  4,  64 ;  7, 3 : 
14,26;  15,24;  20,31;  25,15.  ^    in   mlu 
uuar.  1.27,34;  IV.  29,58.   —   in   uiiriru 
mtna.  III.  18,  48.      3.   in   uuare.   II.  23, 
10;  Y.8,36;  19, 48;  H  90.      4.  in  niiäriL 
L40;  1.2,46;  20,46;  IIL  17,21.32;  IV. 
4,  21.  26;  20/26;  H  74.      5,   w    uuärön, 
K  11,  16;  III.  16,28  VP.      6.   zi    nuare. 
1.62.86;  I.  11,  11;  IL  22,  18;  24,2;  JIL 
4,  18;  6,  7;  7,  41;  8,  6;  9,  6;  13,  10;  14, 
82;  18,  33.  73;  17,  11;  23,  M;  IV.  6,  31; 
7,  27;  13,  35;  31,  9.  24;  V.  3,  4;  11,  41; 
16, 42;  23, 276;  H38. 127. 142;  Y,  2<1, 72  F. 
7.  zi  unani.  L  11,  2.  53;   IL  12,  75;  IIL 
1,5;  2,12;  5,18;  7,48;   10,11;  22,6; 
IV.  5,  m;  26, 19;  Y.  15, 10;  25, 22;  H  32. 
m.  88;  IIL  24,66  YP,F  giuuaru.  —  IL 
22, 11  }iicht  im  Heime.     8.  zi  uuäri.  IIL 
14, 6  V,  PF  uuaru.     9.  zi  uufiron.  lY.  33, 
35;  V.  2,3.         2.    Schlitz;  s,  Zeitschr. 
/.  d.  A,  16,    150:    indatun    sie    (die 


Magier)  tbaz  iro  dreso,  tbaz  sie  imo 
geba  l>rähtun;  sie  siiahtun  sine  uuära. 
L17,66.  ni  Erläse  tinbih  thin  uuira  in 
tbes  iiuidaruuerten  fara.  11.21,37;  vergL 
Mattk.  G,  13.  ^ 

war  [artv.;  s.  Bd.  2,  S90}^      a)  in- 
terrogativ;        1.    räumlich;      a)  waf 
eigentLr  imir  uaoltnn  imizan,  uuär  thö 
binniuis.  IL  7, 18;  ubi  habitas,  J^oh,  1,38, 
iiuär  ßi  Tian  gil)ad(>ti,  ni  iiuämi,  tliaz  » 
iz  uuesfti.  1. 11,33.   si  babeta  iu  gith&htf, 
uuar  81  tben  dröat  suabti.  L16, 6,    aic 
Ullas    er   Mgönti,   uuür   krist  giburaa 
uiiurti.  L  17,34;  —  L17,13.     so   er  bi- 
fand,  uuSr  kriat  giboran  uuard.  L  17,39. 
sehet  berasüD,  wuär  geit  ther  drubtines 
fliin.  11.7,11.    sie  iiuarna  eiscOiiti,  uuir 
er  utieaau  scolti.  111.15,38.    uuar  siat, 
tbie   uuidorötun  tbir?  111.17,53,     uuär 
säbi   thü  inaa  tbanne?  IIL  18,56.    dua 
uiiöib  uuls,  uuar  ther  selbo  man  sL  IIL 
20,51.    iagilib   seban   mag,    uuar  ther 
licbamo   lag,    uuar   inan    thie  mau 
burgun.  V.  4,57.58.    ni   uueiz,  uuir 
iü  nnaffdie.  V.7,24.    ni  uueiz,  uuar 
iz  fiiidOä.  V,10,8.    gizeigdn  ih,  uuarl 
iz  lisis  niöra.  V.  14, 6.    dua  thir  in  ma 
tlilu,   uuar   tbie  huarcra  sin.  V.  21  10 
tboh  imo  \z  abuuertaz  si,   tbob  biL 
er  io,  unAr  iz  sl.  Y.23,4L    imär  ojug 
uuir   nii   biginuan^   mit  koufu    bröt 
uiiiiinan?  111.6,17.    ß)  woher;  uuar 
mist  tbfi  ubar  thaz  uua:zar  iiaz^antaif 
11.14,30;   linde  ergo  habe»  aquam  vi- 
vaui?  Joh.  4,  11;  vergL  uuanau  bab€^ 
lebenti  uuazar?  Tat  87,  2;  «uär  ma^H 
thil  neniau  «juecprannan?  Sam.  14.   uuar 
imt>   siillb   man   tbibcio   so  qnämi  uuls- 
heiti  heim,  tlua  hicbun  uuolt  er  lindan. 
IL 4, 13.     fon    tuielicheru   giburti   er 
sulib  unurti ,  uuar  uuorolt  io  giuuum 
Bulib  adalkiinni.  IL  4, 24.       2.  zeitlich 
wann;  a.  Bd.  2,  400:  theiz  hiar  mi 
nibein  ni  uucsti,   zi  uuizanne  iz  firbai 
uuar  thin  ztt  uufiri.  V.17,8;  s.  Act.  apos 
1,7;    vergl.  IV.  7,  48.     bj   indeßnii; 
irgendwo;  s.  Bd.  2,  396:   ob   iz  uuir 
zi   thiu   gigat,  thaz  man  thia  diufi  ni 
firatfvt.  IIL  7,49. 

wara  [adv.;  s.  Bd,  2,  S901,  wohm; 


ian. 
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a)  eigentl.:  girihti  iinsili^  utiara  thu 
faran  uut^lles.  1\M5, 17;  dotnine,  nes- 
cimtis,  quo  vadii*.  Joh,  14 ^  5,  uuara 
miigan  uuir  unsib  «itenten?  IV  3, 5;  ä. 
Luc.  22 y  9,  ftcouuömes  ouh  tlianne, 
uitara  dniliUTi  gange.  !Ü.  7/9.  tliax  miir 
irkanÜD,  un»ra  füiir  g;\ngan  scolttn.  III. 
21,3t  giböt  er,  sie  mo  Äeliüii,  uuara 
sie  nat»  legitln.  II L  24^  61 ;  9,  Joh.  11,34, 
sie  iiii4rUE)  uuart&oti,  uuara  ibhti  nan 
leglti,  IV.,%/24*  oba  iaman  tlioh  ^- 
Qiiäti,  uuara  man  nao  dati  ^  odo  tnii* 
gizeliti,  uuara  man  nan  legiti,  V.  7,3i>.40. 
dua  luih  iniisi,  uuara  thiu  dtn  guati  theu 
itiinau  liobon  dati.  V.  Ij  W,  Mit  ab^e- 
worfenem  a:  m  firnimiat,  uuar  er  (tlicr 
geisl)  farau  uuoHe.  11*12,45^  tpio  vadat 
Alcuin.  in  Joh,  pag.  491.  uuar  8i  nan 
gilegiti,  nt  uuänu,  Ibaz  sie  h  uuesai. 
1.11,33.  b)  bildL:  uuara  tbenkhtft? 
V.  1, 43. 

-waralikf  s.  gi-warallh. 

warba  [st.  sw.  f.;  s,  Bd,  2,  219], 
nur  in  den  adverbialen  Med€ns(srten: 
1.  thia  uuaiba,  tliiö  uuarba^  auf  dirse 
Art;  Acr.  der  Art  und  Weiite:  uuar 
muguu  unir  nu  biginnau,  mit  kotil'u  br5t 
giuuintiat];  koräta  er  tbia  tiuarba  thera 
uueiehun  gilouba,  HL  Ö,  1S>;  «.  Jok,  6»  6 
ihm  Bceidit  er  iagiuuedarhalb  sin;  sib 
sceident  thift  uuarba  sar  in  aiabalba. 
V,20,37.  2.  tMn  uuarMn,  aÖwech- 
seindy  wechsehveise:  tbft  böri«t  tbiir  tbero 
eogilo  sank,  mit  thiu  sc  tben  unarb6n 
lobönt  druhtln  seibau.  V.  23,  löö.  3.  sar 
io  thia  uuarba,  sar  thia  uuarbun,  so- 
gkich^  aug^bticklidt:  »i  vi  zi  tbiu  bi- 
brlbta  ioh  drttbtiDc  s\h  nabta,  mit  flu 
»d  uuard  si  «är  lo  heilig  f^t  io  thia 
uuarba  in  allen  auabalba,  III.  14,26; 
«.  Matth,  P,  22,  85  er  mih  hiar  thd 
fiaali,  aar  io  thia  nuarba  90  8p^  er  in 
thia  erda.  IILii>,47;  s.  Joh.  9,  11  bi- 
fangan  si  ib  mit  reiuo,  tbanne  ib  in 
mir  Iz  (das  Kreuz)  zeiuÖ,  8Ür  io  thia 
uuarba  in  allan  anabalba,  V.  3, 12.  — 
druagun  se  iro  salbun  mit  in  aar  thia 
uuarbuD  liobctno  manne  kristzisalbAnne. 
V.  4, 13.  4,  std  tbö  tbest^n  uuarböo, 
lutcJiher  in  der  Folga:  uuio  tbie  sealkn 
»ib  irhuabun  ioh  thie  gotes  boton  shia- 


gun  iüli  tben  adalerbou  sld  thÖ  thea^n 
uuarbon.  IV.  C, 8;  wie  sie  in  der  Folge 
auch  noch  den  Erben  erschlugen;  s, 
Maffh.  21.  S3, 

war-haft  {zA}\  wahrhaft:  ist  uuär- 
haft,  ther  mih  aauta.  1IL16, 64;  sed  est 
veru.%  qui  miait  me.  Joh.  7,  28. 

wäri  [adj.;  s.  Bd.  2,  303,  306], 
L  wahr,  wirklich,  vmhrhafi:  eigun 
thia  fruma  uns  tun  tan,  uujzuu  ouh,  tbeiz 
iz  uuar  ist,  drnhtlnan  krist.  II.  7,28. 
b!  thiu  spr&chi,  s6  iz  uuar  iat.  II.  14,54. 
ob  auur  thaz  »6  uuar  ist,  IV. 21, 15- 
thaz  btiht  ist  ßlu  uuar  tliing.  11.2,13. 
uiilzun,  tbeiz  std  uu^r  Hcbamo  nua», 
V.  12, 12;  ^  V.  12, 10.  Attributiv  noch 
zu:  unnntar.  1.19,20,  betoraan,  IL  14, 
m.  karitäti.L  18,38.  —  SubsL:  heilaut 
ther  uuäro.  IV.  27, 25,  ib  zalta  iu  nö 
thaz  uuära ,  uuaz  uuollet  ir  es  m^ra? 
II L  2<»,  125;  s.  Joh.  9,  27.  girihti  un- 
sih  es,  uuara  thü  faran  nuoOSei;  thaz 
uuara  zait  er  imu  sür.  IV.  15, 18.  Redens- 
art: thaz  ist  uuar,  das  ist  wirklich, 
wahr;  meist  abgeschwächt^  ah  Betheuer 
ung;  wahrhaftig,  wirklich,  glaubet  mir, 
förwahr:  quad,  therOr  ist  iz,  thaz  ist 
uuar.  11.3,38.  ther  aelbo  uuSg,  ther 
uuas  sSn,  ther  »elbo  sc,  thaz  ist  uu&r. 
IILO,  18.  ni  bat  siu  thes,  thaz  ist  uuÄr. 
III.  n,S*.  Ebemo:  11.8,55;  22,31;  IIL 
13,  3t>;  14,  27;  2f>,  59:  IV.  4,  27;  9,  28; 
11,46;  16.39;  V.  7,  51 ;  14,14;  20,42. 
105;  L6(l.  2.  wirklich  geworden,  ein- 
getroffen:  thie  hirtii  (utirun  heimortes 
thero  uitäröno  uuorto  bitdtun  sie  sih 
barto.  L  13,22;  die  Hirten  freuten  #icÄ, 
das8  die  Worte  de»  Engeh  eingetroffen; 
s.  Luc.  2,  20.  Redensarten:  a)  uuir 
uiierdan,  wahr  werden,  eintreffen^  sich 
cfrjullen;  mit  folg,  Satz  mit  thaz:  uuio 
meg  iz  io  ouerdan  uu^r,  thaz  ib  uuerde 
»iiaiigarV  L5,37;  quomodo  iiet  istiid? 
Lnc.  /,  34.  diHan  thih  io  fuarti  ioh 
nnkiJtdag  thir  ruarti;  uuio  mag  uuer- 
d^in  ihaz  io  uuar,  thaz  qnikmi  uns  in 
gidrahti,  thih  thuuugtn  unmabti?  V.20, 
8I>;  oder  int  iounär  zu  legen  f  #.  io  und 
uuär.  b),  h)  nnar  stn,  zutreffen:  sprah 
zi  imo  s«ir;  uuio  mag  io  thaz  nuesan 
uu^r?   IL  7,  46.         3.   Ubertr.;  recht, 
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gerecht,  gut:  firliaz  ih  filu  drSto  stnero 
tläto^  lera  filu  iniAra,  IV.  1,32,  —  Dem 
ubil  enigegengesetzf :  iz  ist  nbii  odo 
uuär,  tmfirholan  ist  \z  tbär,  L  15^  42. 

wär-Ith  [adj.],  währ,  wahrhaft:  ih 
uuard  glboran,  thaa  ih  uuäiifchii  thing 
gibreitti  in  tbesan  inioroltring.  IV,  21, 
32;  ut  testimünium  perhibeam  veritati. 
Joh.  18,  37;  8.  thing.    Davon: 

w  ä  r  - 1 !  0  h  0  [ a d v. ]  ^  in  Wahrheit, 
Wirklichkeit  t  wahrhaftig ;  vergl.  Tat. 
80,  S:  9Ö  uuer  manno  80  eih  buazit 
ioh  sTiiita  atnÖ  riiizit,  tbaz  tbanne  uoür- 
llcho  doat^  gihfmf5t  er  nio  uiaoag'  guat. 
T,24, 18,  ist  thaz  berza  tbtnaz  mir  iiiiär- 
lifho  boblaz?  V.  15,28.  ni  lazent  thie 
arabeit  es  trist  themo  uuärllcho  man 
ist.  IL  14,4;  s.  arabeit. 

wär-nisei  [st.  n.)^  Wahrheit:  gidua 
mih  tbeä  ginuiasi,  uuaz  a!  thaz  uimr- 
niflsi.  IV. 21,36;  dicit  ei  Pilatus,  quid 
est  verita»?  Joh.  18,  38. 

wamön  —  warnen  V  [bw,  v.;  s.  Bd. 
2j  69]^  c,  reßex.  acc,;  sehe  mich  vor, 
hüte  mich^  nehme  mich  in  acht; 
a)  abs.:  er  zalta  ouh  bilidi  ander,  tbaz 
sie  Hib  tiyarnetin  thiu  mer.  IV.  7,  G9;  s, 
Maith.  25,  14.  gibOt  er  tbö,  in  thcn 
odtin  tbaz  aie  sib  uuariidtiD^  thaz  nibein 
tbarb^tt  ihkv  suertes.  IV.  14,7;  «,  Luc. 
22y  S6,  tbö  sprSchuQ  snmilfche,  bt  bin 
er  ni  bidrabtöt  iz  er^  bS  bin  er  sih  tbes 
leides  er  ni  uuaroöti?  III,  24, 7G;  ».  Joh. 
11^  37;  warum  hätte  er  sich  in  Be- 
treff des  Leides  nicht  vorgesehen  f  s. 
IV.  3, 13.  b)  vor  lüemf  durch  die  Prlip. 
ingegin  c.  dat.:  nü  garauufimfia  nnsih 
alle  zi  tbemo  feht^mue,  ingegiTi  uuidar- 
titiiiiiion  90  skuliin  uuir  unsib  uuarnOn, 
11.  3,  5G;  bescJumieu  müssen  wir  uns 
t^or  dem,  der  unser  Widersacher  ward; 
e antra  novaa  antiqni  bastis  inaidias 
aceingamur.  HraL  Mau7iis  in  Matih, 
pag,  21,  f. 

gi-UHATDOn. 

'Wari^  s.  diiri-wart,  fohe-uart. 

warta  [at.  t.l,  Waeke,  Mut;  in  der 
liedensart:  uiiarta  duan,  hUten;  c.  gen.: 
thes  fehee  dl^tun  uuarta  uutdar  flanta. 
1.12,2;  s.  duan  s,  83, 


warten  [sw,  v.],  l.  sehe  auf  ei 
auf  etwas,  beobachte,  gebe  acht,  fa899 
ins  Auge;  a)  eigentL;  et)  c.  gen.: 
utianta  ib  gistnant  tbtn  uuartßn  Üi4r 
in  themo  garten.  IV.  18,24;  nonne  ego 
te  vidi  in  horto.  Joh.  18,  26.  eie  blld- 
tnn  31  b  CS  gähuo,  iür  sie  imii  (die  Ma- 
gier den  Stern)  gi.^^iähuo  iob  filn  fra- 
nuallebo  sin  üuartetnn  gillcho.  I.  17,56; 
sahen  auf  denselben,  richteten  sich 
nach  ihm.  ß)  c,  dat.:  thön  biiadioo 
raaht  tbar  nnarten,  duröu  sÖ  bispart^n 
Btuant  er  untar  mitten  thcs  selben  dages 
thritten.  V,  11,3;  acht^,  was  die  Schrifi 
sagt,  vertraue  ihr;  s.  IV.  28, 1.  y)  mit 
folg.  Fragesatz:  tbin  nuib  gifuaro  stuan- 
tun,  thiz  atlaz  aconuÖtuti;  sie  Quänin 
uuartenti,  uuara  inao  nan  legiti.  IV. 
3E>, 24.  b)  überir,;  berücksichtige^  bin 
bedacht;  a)  c.  gen.:  tber  gidnat,  ihai 
zi  irao  gikcrit  sfnaz  muat,  tber  aunr 
thea  ni  nuart&t,  in  tberu  nngiloubu  ir- 
hart6t,  theist  in  eilr  gimeinit,  thaz  themo 
ist  irdeilit.  II.  12,  83;  s,  Joh,  5,  18, 
ß)  mit  folg.  Satz:  in  herzen  giuuäro 
miartöSp  thaz  thü  ans  thia  fruma  Lalt^i. 
L  19, 12.  2.  sehe  vorsorgend  vor^  trage 
Fürsorge,  pflege,  behüte;  a)  c.  gen.: 
ist  giacriban,  thaz  farOn  engila  mit  thir, 
sie  thhi  giuuüro  uuarten  iob  tliih  harto 
halten,  ü.4,59.  ß)  c-  dat:  than  hirta 
sine  uns  naartSn  tntt  tinsih  io  gihalt^D» 
1.28, 1>,  —  c,  reflex,  daL;  hUte  mich, 
nehme  mich  in  ach t;vor  wem  f  a )  durrJt 
die  Prdp,  tun  c,  dat.:  unart^t  in  fon 
driagero  uuorto.  11,23,7;  s.  Maith.  7, 15 
und  Bd.  2,  i40^  ß)  durch  eine  Par* 
tikel:  thd  er  mo  firböt  tbiö  däti,  tbö 
ribt  unaih  thiu  redina,  thaz  uuir  uns 
n Harten  thatiatm.  IIL5,5;  davor. 

-tvartnissi,  s.  ir-wartnisai. 

'Warto^  s.  6-warto. 

was  [adj.],  scfuirf;  a)  eigentL:  tha» 
auert  ni  uuäri  »ö  bizenti,  odo  ouh  sper 
tbeheiu  so  uuas.  IV.  13,44.  b)  bildl.: 
iub  uu  Uli  tot  ferah  thiuaz  ouälan  tibi  iiuas- 
Baz.  1.15,45;  s.  Luc,  2,  35.    Dav<yn:   ^ 

waaao  [adv.],  scharf,  hart,  <?tn- 
dringlich:  gab  er  thO  iiutauurti,  thai 
inan  ruarta  filu  uuasao.  III.  13,20,    uueritt 
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er  inan  harto  filu  iinasso.  IV.  17,  11. 
mit  thrauufln  h  filii  nuasso  di'br>t.  IL 
IJ,  6.    aic   l^rtuTi    me   i«  mit  ftperon  ühi 

wasga  [?it.  F.),  das  Waschen:  nant  er 
imo  ein  iinazar,  mit  uuasjs:!!  tha«  horo 
thananämL  111.20,26;  s.  Joh.  9,  6, 

wasgB  [st.  V.),  wasche;  c.  acc  :  i»t, 
druhtin,  gilumplih,  thaz  thii  un  uua^^es 
mih?  IV.  11,21;  jf.  JoÄ.  /.?,  I?.  giböt, 
»ie  stillo  aizfa,  thid  sind  diüjim  benti 
UQiia8g:tn  sie.  Vi,  11^  16*  damt<  «eme 
Hände  sie  ivUschen;  s.  ther  r  67 i*. 
ni  uuasgH  ili  sie.  IV.  11,31;  #,  JoÄ.  /3\5. 
thö  Qüiiasg  er  sinö  heoti.  JV.24, 25;  s. 
Matth.  27,  24.  biaz  taraii  uuasgan  u 
thär.  111,20,25;  s.  Joh,  9,  6.  ilruhtin, 
nuasg  mih  al,  houbtt  lob  thre  iunit.  IV. 
11|33;  *.  Joh.  IS,  9  und  fiuiz.  quad 
liruhtfn  krist:  tber  man,  tber  githuagan 
tat  thie  fuiixi  reitto^  ni  tbarf  er  uuHSgan 
iD^ra.  IV.  11,  38;  s,  fuaz.  tliär,  qwad 
man,  tbaz  tbd  uuari  ßhuuittäri,  uuanta 
man  sub  unanne  nuuaag  Ümz  fleiag 
thärinne,  tbannfj,  man  e6  naolta,  zemo 
opbere  seolta.  J1L4, 5;  quod  in  ea  sa* 
cerdotes  bostia»  lavare  coniiiieveniit. 
Aicuin.  in  Joh,  pag.  507;  das  man  zum 
Opfer  (waschen)  musate,  wollte  man 
ein  solches  bringen;  s,  skal.  —  Wemt 
thaz  ein  andremo  fuazi  uuasge  gerno. 
IV.  11, 50;  8.  Joh,  13,  /5,  —  c.  reßtx. 
acc:  tbar  stuantun  uuazartaz  tbun  man- 
non  Äih  ti  uuiisgaone,  11.8,28;  5.  Joh. 

"wa^ßida  [st.  f.],  Schärfe;  bildL:  %\ 

töthe  sie  oau  brimgunmit  Tinassidii  iro 
KunguTL  IV.  20,40;  imde  occidistisV  gla- 
dio  lingiiire,  AugiisLtract,sup.psalmf)3, 
wät  [st.  f.] ,  Kleidung;  a)  eigenIL : 
uuaz  tbass  fibu  meine,  thiu  titiit  ouh 
Mar  bizeiue.  IV. 5,3.  mit  nuAtf  si  er 
thär  niierita  IL  4, 31 ;  — IL  22, 26.  ther 
selbö  liut  breicta  stna  inuit  thar^  thas 
er  tben  uueg  mit  uuäti  mammuntan  gi- 
d&ti;  thagtiiu  sie  imo  then  uueg,  thie 
man  mit  iro  nuäti.  fV.4, 27. 28. 3L  thin 
menigjj  tbia  uuat  tliar  breitta  iogegini. 
IV. 5, 4L    Im  Flur,:  in  in  una  itt  gi- 


muati  goTd  »ob  diurd  luiäO.  IIl.  3, 15; 
—  V.  19, 45.  nfimiin  sie  tb6  iro  niilt, 
legitim  tbariif  in  gidat.  IV.  4, 15;  s.  Bd. 
2,  200.  b)  bildL:  giuiiifisa  so  firrtemen 
uuir,  thaz  krist  ni  büit  in  ibir,  tbia 
uuat  jiio  In  thih  m  leggßn.  IV.  5,32;  s, 
Hrüh.  ^taurus  in  Matth.  pag.  118,  a. 

-wM,  s.  gi-wÄti 

wÄtil  (sw,  V.],  kleide;  e  acc,:  salig, 
thiu  nati  unätta.  L  11^43,  ir  tnib  ou^  ni 
uuättut,  V.  20, 106;  ä.  Matfh  26,  43,  ^ 
Womit f  durch  die  Präp.  mit  c.  instr.: 
mit  üuorgdu  ouh  ni  ratet,  mit  noin  Ir 
iiiih  uuät^t  IL  22,  6;  quid  ioduamini. 
Matth.  S,  25,  —  c  reflex,  acc:  »alo- 
rnön  ther  rieho  ni  nuatta  sib  giUcbo. 
IL 22, 15;  8,  Matfh.  6,  29, 

'WdUf  s.  fir-wiu. 

"wazamo  [sw.  m.],  Fluch;  vergl, 
Zeitschr.  f  d,  A,  6^  6:  uunsGamo  mauno 
du  nü  bMy  thaz  du  dob  got  ni  forahtist! 
IV.  31,  7;  Fluch  der  Mejuchen,  von  den 
Menschen  verßucht;  vergL  Luc,  23,  40, 

wazar  [st.  n.],  Wasser;  a)  eigentl,; 
1.  allg,:  mit  fiuru  me  nan  br.inttn,  mit 
uuizarn  irqtialttn.  V.  1^11.  alinmo  flÖK 
tbarÜÄ  bluat  inti  uuazar,  IV.  33, 31.  »Ö 
»ie  thaz  miazar  bifiang,  »ö  er  Örist 
tbia  arcba  ingigiang.  IV.7, 5L  »am  ein 
bükin,  g6z  er  unazar  thartn.  IV.  11, 14. 
ni  quam  inio  in  uuÄo,  theiz  uuas  fon 
uuazare  gidAn,  irkantun,  theiz  uuazzar 
1  Uta raz  uuas.  1 1. 8, 40. 42.  siu  (die Kruge) 
Quazares  irfultin.  IL  8,35;  —  IL  10,4. 
quam  ein  uutb,  thaz  si  the»  uuazüres 
giholöti.  IL  14, 14.  uuär  nimist  iUü  uua- 
zar  fliazzaiitaz?  IL  14,30;  s,  Joh.  4,  lt. 
giang  er  i>ba  themo  uuaznre  thfir.  IIL 
8,  17;  —  IIL  8,  28,  nuzzun  tbi>  thit> 
sLr%  BÖ  nO  uuazar  ist  b1  unfne.  IL 
10,  lU;  s,  uufn.  2.  «pec;  mit  Bezug 
a)  auf  den  Schafteich;  Joh,  5,  2  fg.: 
ödü  er  uuäüta,  meinti,  zf  thenu>  uuazaro 
imo  zeintL  IIL  4,21;  -  111.4,10.12.24. 
ß)  auf  den  Teich  Siloe;  Joh  9,  7: 
nsint  er  imo  ein  uuazar^  biaz  faran, 
uuasgan  iz  tbar.  111.20,25;  —  IIL  21,25. 
r)  auf  die  Taufe:  ther  douf  uns  all^n 
thihtt,  thaz  uuazar  thcittt  giuuihit.  L  2G,  L 
uiat,  ther  in  himilrlchi  i|ueine ,  ther  geitt 
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ioli  unazar  nan  liiiliere.  11.12,31;  — 
IL  12,35.  h)  bildL:  tliuh  iiuill  ih  es  etbce^ 
iiuax  irzelleti^  thaz;  uuir  tbes  uuazurea 
glsiijeken   ioli   mur  tben  sens  hrthckün. 

wazar-faz  [st.n.],  Wasstrkntg:  thär 
stimnhm  uuazarfaz.  IL  8, 27;  erant  au- 
tt*ni  ibi  lapideae  bydriae,  Jok,  2,  6. 

-wäzu,  s,  fir-wiiÄU. 

we  [st.  n.;  s,  Bd.  2,  174 '],  Wehe: 
manag  uuÖ  in  zalta.  IV,  0,45,  zalt  er  in 
sum  siban  uue.  IV,  6, 47;  s,  Biban,  »mn. 
Auch  in  den  Eedenmrten:  L  mi^ 
giduan ,  Leid  zufügen;  c.  dat.:  Ühünt 
er  (der  Satan)  in  then  »6,  thär  gidiiat 
er  imo  un^,  L5, 55.  2.  uu6  unirdit, 
es  entsteht  Leid;  c.  dai,:  uuard  meti- 
nisgen  uut\  II.  6/27;  jreh  uns  Menschen. 
iiuard  mir  uiie  mit  minnu.  V,7j37i  e* 
entstand  mir  Leid  üun  Liebe,  die  Liebe 
brachte  mir  Leid;  ä.  mit  7. 

-webbi,  a.  godo-webbi, 

wedar  [pron.;  s.  Bd.  2,  368],  tcekhei' 
von  zweien;  s.  m  uuediir^  tii  iiuedar  — 
11  ob,  b6  uiiedar  &ö:  oö  alitöt,  miedcniti 
ir  iruuellöt,  IV.  22, 11:  s.  Joh.  IS,  &9. 

iogl-oiiedar. 

weg  [st,  m.],  Weg,  Strasse;  a)  ei- 
gentl.  und  bildL:  xüM  ^  tlicr  erio  tbea 
ftelbon  II lieg  gidiaH.  V.  17, 18.  iiuo  tben 
iiucg  tbagtun,  IV,  4, 16;  ~  IV.  4, 29.  me 
Btreuuitun  then  uueg.  IV,  5, 31,30,  thaa 
er  tbtin  iiiieg  gbUhtl.  IV,  5»  34,  tlien 
uucg  mamninntan  gidäti,  IV.  4,28.  tbi© 
cati  in  thcn  uoeg  legilnii.  lV,r),4.  Üims 
inio  liüibt  ni  derrc,  thes  uueges  oiib  Di 
inerre,  uuiht  ai  duelle  tben  uueg,  ther 
faran  uitolle.  11.4, 6ß.  zelitun  tbea  uneg 
sie  faran  acoltuo.  1,17,74,  mornfeate, 
thie  SU»  in  uucge  quärnuo.  III.14,t>3;  — 
111, 10,  L  m  tbaz  er  tharagillti,  tba» 
er  tlicn  uucg  giriimti,  V.4,27,  giang 
uueges  greifmiti,  II L  20,  38,  —  flong 
uuega  uuolkono.  L  5,  ö.  thie  uuega 
gote  garnti.  1.23,21.  tbie  iiuoga  riht  er 
imo,  »6  man  scal.  L3, 5i*;  —  L  10,243; 
23, 27;  IL  7,  H.  nma  fuaxi  ribte  iu  iiiiega 
fiiiie,  1.  10, 20.  farämßs  aadara  Mraza, 
tben  uueg.  I,  18, 34.  gang  tbesaa  micg. 
L  18^44.   slihtit  tina  ingegini  tben  uueg 


tliiu  Belba  uienigt.  IV,  5, 53.  mit  thiuns 
thea  nueg  streunent  thie  goteft  man. 
IV.  5, 56.  tliert»  uuego  uueset  aoannart. 
IV,  15,  14;  —  IV.  15,  IG.  —  ib  l>in  uueg 
relites,  IV.  15, 19 ;  ego  suni  via.  Jok.  14, 6. 
Eedefisarien:  L  after  uoege  gän,  vor- 
über gehen:  biginnet  anascouuön  tbia 
bluomctn,  tbär  liuti  after  uticge  gent, 
thie  in  tliemo  akare  st^at  IL  22,  14; 
s,  gän.  2,  zi  au  ego  rihtcn,  auf  den 
rechten  Weg  fuhren;  bildL:  ih  bin 
selbes  boto  sin,  fora  imo  ist  botascaf 
min,  tbaz  ih  fon  niuaihte  tben  lim  zi 
iiucge  ribte,  II.  13,  8;  s.  ribtu.  3.  zi 
nuegc  bringan,  auf  dm  rechten  Weg 
bringen;  bildL:  druhtta  uuolta  tbaz 
niuat  zi  uaege  bringaa.  III,  18,  58. 
2.  Uberir.;  das  Geken^  Reise^  Schi^itte: 
tJiea  iineg  (den  die  Märtyrer  ^egan ff en) 
man  lürabtea  ni  darf,  iV,5,42;  «.gang. 
er  unse  uuega  iruuente  fon  themo  f  iante. 
IL  3, 64.    thea  uueges  aamanaiado.  V.  9,9. 

wegc-nest  [sLn.;  s.  Bd.  2,  168], 
Retscerforderniss ;  vergL  omaia,  quae 
in  via  portanda,  nueganest,  Tegems, 
Cod.  10:  giböt,  tbaz  sie  firnämin,  ouh 
imitit  mit  ia  ni  nÄmla  tbö  zi  themo  friste 
in  zi  auegeneste.  11L14, 90;  s,  Maith, 
10,  9.  10. 

wegc-rihti  [st.  1\),  der  kürzere  Weg, 
Richtweg:  giang  er  uuegerihti,  auabta 
sla  giknihti.  111.8,19  VP,F  uuerarihtt; 
geraden  Wegs:  über  den  homogenen 
Acc.  s.  gän.  3. 

weggu  [aw.  v.]^  bewege,  schüttle;  e. 
acc:  sie  uuegitun  iro  htjubit.  IV,  30, 7; 
moventes  capita  saa.  Mafth.  2J,  39, 

wegiul  [st.m,;  s.  Bd.  2,  141],  Ver^ 
rnitüungt  Fürsprache:  nü  ist  uns  thiu 
iro  (der  Apostel)  gomaheit  zi  gotc 
uuegöd  harto  lob  raanagfalto,  IV.9,32; 
Über  das  Ädv.  «.  hübo,  reini. 

wegön  [sw.  v] ,  söhne  aus,  achtage 

mich  ins  Mittel ^  bitte  für  einen;  für 

wenf    steht   im   Dat.;   vor  wemf   im 

Dat.   mit  der  Präp.  xi:  nü   fergöme« 

tliia  tbiarnun,  thaz  si  uns  allö  uaorolti 

,9.1  zi  iru  suae  nuegönti.  1,7,26, 

j      vveblia  [sw.  f,];,    Woche:   s\h  nÄhtun 

j  ein6    dti ,    thaz    man    tb5    f  Iröti    eina 
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uuechuri  tburub  iiöt.  111,15,6;  *.  Aknin, 
in  Joh.  paff.  5S2 ;  Acc,  der  Zeit,  thaz 
thcr  fiiit  b-ti/A  mw.cinin  ü7a\  11 1.  15,  1. 
diu  thiu  iinefUa  iitias  haUm  gifiröt.  111. 
16,  1^  jam  auteiB  die  festo  mediante. 
Joh.  7,  14. 

wehsal  [atn.]»  Verwechsiunfi,  Stell- 
Vertretung:  selb  afi  untar  geßen  (Isaak 
ufid  dem  Widder)  iiuarcl  tliaz  uiielisal 
giddn.  IL  9, 82,  m  mag  er  Öndan  uueli- 
aelcB  Quiht,  er  ^^n\  »elbo  iz  iiucsaTi 
Ihlr.  III.  13^35;  aut  quam  *Iabit  homo 
coramutatioTiera  pro  aninia  »ua.  Matth. 
16,  26.  tliar  (am  jUngfiten  Tage)  nist 
miotöno  iiiiibt,  ouh  uucbsak'^  niauiiibt. 
V.  ist,  57.  uuänc,  ouii  bl  tbrii  bu  grabti, 
the»  scbäberes  gUhätiti,  mit  uueliselu 
er  giaitötj,  er  selban  krist  irretiti.  IV, 
22,4;  vergi  Akutn.  in  Joh,  pag,  627. 
—  Constr.f'  a)  c.  gen.:  tliaz  er  sia 
(Johannes  Maria)  zl  imo  näml^  in  ira 
'  kmdcB  uwcliBftl  sia  bisuorgeti.  IV. 82,10; 
an  Stelle  ihren  Kindes,  b)  mit  der 
Präp,  bl  c.  acc.:  titiäfaD  di  uuari,  Üislz 
ih  in  tbiu  firbari,  tii  i1i  gäbi  9ela  mfna 
in  uuebsal  bi  thia  thlria.  IV,  13,46;  ani- 
loam  tneam  pro  te  poiiaiu.  Joh.  13, 37. 
Ebenso:  tliaz  (da^  Schaf)  gifiaug  er 
»ar  inti  oppheröta  iz  gote,  uiiebaal  gi- 
imiati  b!  »Tne«  tun  es  guatl  11,9,62; 
oder  i^t  uyebsal  gimuati  Voc,  und  bl 
«Ines  Buues  giL'<t1  abhängig  von  opphe- 
rötftV  rergl.  fjppb*)r6n  er  »coUa  b!  die 
sind  BUüta.  I.  4, 12. 

weida  [st,  f.],  Fang:  oba  ira  tbehein 
aiijbt  babeti,  tbes  in  in  nueldu  Kanuetf, 
friuntän  onli  zi  nnznn  grfangan  mit  tben 
mz/Än.  V.  13,9;  ».  Joh.  21,  4. 

weih  [adj],  Hchwaeh,  mtdhloä,  khin- 
muthig;  vergl  Notk.,  Fs,  8,  3:  koräta 
er  tliera  uueicbuii  gilöuba.  III.6,  lil;  s. 
Joh.  6,  ß. 

weihhell  [aw,  v.],  werde  weich,  er- 
weiche :  niarit  tbanue  smerzn  tba»  stei- 
n!na  Iicrza,  tiiginnit  tlianue  uuijicb^^ii, 
mit  riumi  sih  irbicichcü,  V,  6,37, 

Ir-uiiökhfin. 

-40eiMt/,  *.  gi'Weihbu, 

weing  V  finterj,],  s.  wula. 
weinÖD  [s w.  y.]^      U  weine^  schluchze^ 


jammere:  »i  uueinöta  tliär.  V,  7,  6. 
HUüiijÖtuii  se  lang«,  IV.  26,  27,  sie 
uneinötun  Uüo.  IV,  26,  7.  in  tben  altl^n 
euuön,  8Ö  saget  tbesan  nueiiuon,  thar 
zaltas  6r  ubarlQt  tber  drnbtine:»  dröt; 
er  qiiad,  man  gibörti  uueinön  thesd  däti 
fibi  böljön  Btiramßn  uulb  mit  ho  kindon, 
I,  2U  27;  turic  adimpletnm  est,  ^nod 
dictum  est  per  Jercmiam  proplietam 
direntem  (Jer  31,  16):  vox  in  Riima 
anditn  est,  ploratus  et  nhilatus  mal  tu», 
Matth.  2\  17.  18;  man  hätte  Weiber 
und  Kinder  (9  mitj  auf  diese  Weise 
tveinen  hören^  nämlich  wie  die  Miltfcr 
in  Bethkhem ,  für  die  Mutter  Bfthte- 
henis  idle  u^int  in  prophetiischer  Klage 
ghichmam  irkder,  wie  einst  bei  Eph- 
raims Wegfühfung  llahel;  vergl.  Gen, 
35,  16;  tbeaö  dkü  ist  adv.  Acc.  plur.; 
s.  dAt;  BtimiDÖn  ist  Dat.  des  Mittels; 
s,  Rprieliu,  uuort  imeinönnea  smerÄa 
ruai-tö  niii  thaz  hcrza.  IV,  18, 40;  ein 
Schmerz,  der  weinen  macht,  bitterer 
Schmerz,  mag  mib  gilusten  uueinönne«. 
V,  7, 21.  uuir  fnarun  in  thessca  itnei- 
nönnea  last.  V.23, 104.  —  thaz  uneinön 
unas  in  lüng!  himilo  gizcngi,  1, 20, 10; 
s  drinkn,  gizengi,  —  Wornachf  durch 
die  Präp.  z\  c,  dat  :  tbaz  mngun  tiuir 
riazan  iob  Ken  inbcimon  10  eutmizigen 
uaeinön,  1.18,12,  2.  beweine;  c.acc: 
iuib  selbon  uuein(yt,  nnein6t  iu  kind 
elhu  IV. 26, 32, 33;  *•  Lnc,  22,  38.  sie 
uueinönt  tbiö  Inngun  niisBidÄti.  V. 6, 43. 
nncinötiin  tbaz  ser.  111.24,55.  thaz  mu* 
gun  uuir  iamßr  mieinön.  V,  1>,  20,  Lliaz 
nutb  uneiDÖta  tbaz  ira  lib>  III.  10,  h 
liueinöta  tben  brnader.  111.24,8.  —  c. 
reßex.  acc  :  sih  nueinöt  thanne  thumh 
thin  quiöt  al,  tbaz  biar  in  erdu  ist  IV. 
7 ,  a7 ;  plangent  omnea  tribiia  terrae. 
Matth   24,  30, 

hluiaolDÖD.    Ir'UuelnoD. 

weiso  [sw.m,J,  Waise;  bildl.:  niläÄii 
ih  inih  nneiaon  ih  iuer  auur  uuls^n, 
IV,  15,  47;  non  rctinqnam  vos  orphanoa, 
veniam  ad  vos.  Joh.  N,  18,  ni  uuüllen 
heim  unlK^n^  uuir  uuent'gon  uuei&on? 
MH,24. 

weiz  [praeL^praes*;  s  Bd  2,  Uli 
wsiss,  kenne;    a)  abs.:  bort  i»t  ger9tUQ 


ees 


weiz 


körne»  hiit,  ist  oiih  aft,  ih  ihm  m  tiueata, 
ftinca  leibe»  knista.  lÜ.  7, 26;  ich  habe 
schov.  lange  geivusd;  oder:  erfahren; 
8.  eens.  Navtentlich  in  den  ein(fe^cho' 
hmen  RedensaHen:  sÖ  thfi  uiieist.  1.  25, 
23;  2t>,8;  IL  7,  50;  9,  98;  12,  34;  IV.  9,  7; 
33/24;  V:  5,3;  11, 9;  12,  34. 58.  r,a  91,  »5 
man  uueiz.  IIL  17,36;  2<>,97;  I\M3,49, 
unjzTst.  III.  17, 13.  §6  msiii  xiuiiai.  IV 
31,  %  wiztt.  III.  Ifi,  13  VP,F  imizist 
iiuiztst  Ina  bfiga,  IL  11,  t>5.  giuuisao 
uuizU  äna  nnän.  IL  23, 21;  V.  11, 12.  »6 
er  uiiesta.  IL  15, 20;  IlL  11,1;  8,  Zeitschr. 
/  d.  A.  S,  187;  Dmkm,  s.  322.  h)  c. 
ü.€C.  .*  al  ist  }z  90,  thaz  unizzon  imir  gi- 
iimsso.  IIL  10,35;  —  L  19,26.  thaz  uneiz 
thlu  iiiiorolt  ellu,  IIL  6,  L  thaz  uuizuo 
nnir  alle.  111.23,9.  er  ckrodi  thaz  uuestL 
lir  23, 17VP,  F  nm^^l  thaz,  uuanta  si, 
er  B!  uuesti.  IIL  14,4(>.  ibeiz  man  tilhein 
ni  utieati.  V.  17,  7  VP,  F  uuiasi.  iz  mag 
man  nnizan.  V.  11,39.  rnarta  mih  in 
mtn  bcrza  tbaz  ser,  thaz  ih  iz  er  oi 
nueHta  ,  »6  g&bun  thin  ürmista.  L22, 48 
VP,  F  iHiissa,  ob  »b  gimiisso  iz  üuesti. 
1. 19, 27  VP,  F  iHiissi.  tbaz  maniiallb  iz 
aiiesti.  V»7,54VP, F  uniasi.  ni  nuänn, 
thaz  si  iz  auessi.  LH, 34.  thaz  th&  i;& 
baz  uuiztat.  11.2,15.  86  ih  iz  rtllemuiio 
tii  nueiz,  H  24,  niieist  al,  thaz  in  luio- 
rolt  ist.  V.  1.5,  31.  quad,  es  nniht  ni 
uueatL  111.4,40  VP,F  miisti;  —  IIL  20, 
52  VP,  F  nnissi,  so  siea  uiiiht  \\\  nnc- 
itim.  y.  10,25.  thob  Bies  iiuiht  nt  nue- 
8ttii.  IL  14,98  VP,F  litiiasin.  ni  iineiz 
ib  iiuibt  C8  iiiar  m%i\  111.6,27;  —  IL 
8,39.  tbö  tbessea  nniht  ni  uiieiat  11. 
12,54,  ih  nnibt  aiiÜehea  ni  mieiz.  IV. 
18, 18.  thü  tbes  girätes  imibt  ni  niieist. 
111.13,22.  uuiht  ni  iiuiznt  ir  sin,  1.27, 
53.  ni  nuesti  nniht  tbes  mann  ca.  IV. 
18, 10  VP,F  luiissi;  s.  uiiibt  ^  zjilt  in, 
tbaz  er  then  man  ni  nn esti.  IV.  18,  l(i 
VP,F  miigsi;  s,  Bd.  2,  ttS;  —  IV.IB^ 
30.  ni  uueiz  ih  inan.  HL  16,65;  ego  scio 
enm.  Joh.  7,  29;  —  11118,47.  tbi)  quts, 
tbaz  tbü  mib  sÄr  ni  unizist.  IV.  13, 33. 
lil  namen  uneiz  ib  tbib  al.  V.  8,37.38; 
novi  te  ex  nomine.  Älcuin,  in  Joh,  pag. 
637,  ib  uueiz  tbib  anntaringcin,  V.  8, 40: 
HOB  te  goneraltter,  sed  apccialiter  scio. 


Alcuin.  in  Joh,  pag.  637.  —  guat  ioh 
nbil  uuestin.  IL  6, "22;  —  IL  5, 18.  «e 
nniznn  tbaz  guat  biar  obana,  V.  23, 4S, 
tbob  er  ni  noesti  thaz  uuär.  111.25,33 
VP,F  uueBsi;  —  IIL  22,  14.  ih  uueiz 
uiiär.  L  1,  87;  s.  uuär.  ni  uuizut  »in 
^uuanta,  111.16,64  tlies  iiamen  nue- 
fttun  sie  g:iuuant.  L14,4YP,F  iiuessuo. 
uuanta  ir  ni  unizut  tbia  att.  IV.  7, 61 
VP,  F  unizztt;  quia  qua  uescitis  hora 
filins  bominis  venturu»  est.  Matth.  24, 
44;  j.  Bd,  2,  112  tbaz  ir  tiuizH  mina 
Inrt.  IV.  15,14;  —  IV.  15, 16.  ni  uuizuu 
uwir  alnea  aelbea  faara.  111.20,138.  ih 
uueiz  iun  herafart.  V.  4,41.  tbaz  berza 
uueist  thÖ  filu  baz.  1.2, 15.  uuir  uuizun 
alla  alnn  alabta.  IIL  16, 57.  ni  bruati, 
ni  er  alla  fruma  nucsti.  IV.  15,39  VP,F 
nnii^si;  s.  Bd,  2,  113.  tbaz  uuir  unizln 
tben  thine»  muates  githank.  IIL  17, 19, 
in  muate  laz  tbir  iz  beiz,  nnanta  Ih 
tbinan  namon  uueiz.  V.8,32;  —  V.  8,40; 
novi  te  ex  nomine.  Alcuin  in  Joh,  pag, 
637.  —  tben  dröat  uneiz  ih  in  tbir.  III. 
10,29.  man  nuizzi  follon  in  thin  tben 
guatan  uuiUou.  V.  25,40.  —  tbfi  uiieitt 
tbir  selbo  anan  mir  thia  mina  minna 
zi  tbir.  V.  15,32;  über  den  Dat.  dtg 
Fron,  8.  erru.  ih  acal  tbir  aagSn  th^n 
blon  bebig  tbing,  tbeib  mitbon  oub  nfi 
nuesta.  11.8,14;  erfahren  habe;  a.  Jofu 
2,  3.  so  petrus  thaz  thö  uueata,  er  inao 
anntar  rafsta.  IIL  13,  11  VP,F  ntiiasa; 
vernahm;  s.  Mattk.  16,  22.  Ebenso 
in  den  eingeschobenen  Bedensarten: 
9Ö  tbu  iz  ni  uuciat.  1.27,61;  IL  12, 43; 
V.  9,  27,     uuizzun    uuir   tbaz.  IIL  7,  5; 

IV.  5)7;  s.  Sam.  2.  uuizut  ir  thaz,  IH. 
14,102.  uuizlat  tbaz.  IIL  12,28.35;  IV. 
1,20;  V.6,62;  18,12;  23,126;  in,21,25 
VP,F  nnizlt.  uuizTat  thö  tbaz.  11.21, 14; 
IIL  11,  15;  23,  11;  IV.  1,23;  V.  1,  3^; 
9,  38;  12,  39.  80;  V.  23»  112.  229;  H  108. 
nnizlst  thaz  gimuato.  V.  8, 16.  uuizlst 
thaz  in  uuära.  111,18,66.  nniztst  tbaz 
in  alauuär.  IIL 4,9;  11,27;  14,80.  unU 
zfata   thaz.  V.  8,  17VP,F   «uizist  du; 

V.  8,  2 IV,  PF  uuizlat  thö;  V.  23,  268 
VP,  F  uniztst  tu.  uuizit  thaz.  11.21,15; 
IIL  1.5,29;  2<J,37.  uuizit;  ir  thaz.  11.20, 
13;  IIL  18,64;  dm  Imp.  ausdrUckmd 
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vne:  IL 21, 15;  23,21;  18,7;  IIL  15,29; 
16,25.33.63;  s.  Bd,  2,  112  und  vergl 
Grimm  t  Gramm.  4,  84  U7id  giAtzii. 
giuuisso  uujzit  ir  Üiaz.  IL  22^  37;  IIL 
16,  25.  33^  18,  2L  52;  20,  17.  34;  22,  27; 
V.  20,  101.  tbaz  tbfl  uueist.  IL  22,21. 
thaz  man  uueiz.  111.7,31  thaz  ixuizuti 
uuir  z\  uiiäre.  H  127.  tliaz  uuiztst  thii 
ai  uuiru.  IIL  5, 18  VP,  F  nuizzts.  tliaz 
umziat  Ulli  giuiiäro.  V.23,  *J2.  thaz  uui- 
zrst  thü  in  giuuisat.  IIL 24, 27;  V. 23,37. 
thaz  iiuizit  ir  ginuäro.  111.23,22.  thaz 
tiaizU  äna  zuluaL  V.  20, 92.  ther  fater 
iz  gisuazta^  tben  nioaD  liobon  gmazta, 
quad,  er  uuari^  uueist  ea  m§r,  einego 
Blnör,  III.  13, 50;  O,  erinnert  an  die 
gleiche  Erscheinung  bei  der  Taufe; 
s,  L  25,  17;  ^  IIL  18,43;  IV.  6,32;  V. 
1^46.  c)  mit  abhäng.  Satz;  i)  mit 
thaz;  uuizzun,  tbeiz  noär  ist.  IL 7, 28, 
uuir  tiuizun,  thaz  unir  nan  blintan  bäran. 
IIL2C^,89-  uuir  uuizun  ^  thaz  er  tbes 
uuialt  V.  1, 7.  giuuiaao  uuiztt,  tbeib  bin 
mit  in  luzila  uufLi.  IV.  13,3.  thü  uuciat, 
thaz  ih  minoa  haben  thtn.  V.  15,5.  thii 
uueistf  Ibaz  ib  thih  niinoOn  drato.  V. 
15,17.  nnest  er,  thaz  er  nns  fou  gote 
"quam.  IV.  11,9  VP,F  imEsfl.  thaz  uui- 
zln  theae  Huti,  thaz  er  ist  bei)  gebenti* 
L  10/21;  —  IL  14, 121;  V.  12,47,  uueiz 
ih,  thaz  got  ist  aües  thir  güos.  IIL  24, 
17;  -  IL  22,  27;  V.  11,38;  11,41.  thie 
liuti  nnizun  fou  in,  tbeih  iudaco  ni  bin. 
IV.  21, 11;  aits  sich.  —  uuio  meg  ih 
ttuizzan  thanne,  thaz  uns  kind  uuerde? 
L  4,55.  gl  uueasfi,  tbaz  iru  thiu  sin  gnat! 
nirzigi.  IL  8,  23;  —  IV.  II,  7,  ß)  ohne 
thaz:  ib  nneiz,  iz  got  nuorahta,.  1.1,80. 
ih  oueiz,  tbie  boton  rietun.  L27, 69.  ih 
naeiz,  thü  ea  innana  bist  11.8,48.  ih 
mieiz,  er  Ihea   onh  lÄrta.  IV.  17,3;  — 

IV.  22, 1 ;  27, 5;  V.  5, 5 ;  10,  R.  aio  uniztn, 
thft  mih  aantös.  IIL  24, 96  VP,  F  uuizun. 
r)  mit  Pron.:  sie»  uuestfn,  uuor  er  üiiäri, 

V.  3, 12  VP)  F  unisatn.  ni  uneiBtii,  iiuaz 
ih  sagÄn  thir?  IV.23,85  VI\F  nueist  dö. 
uuir  uuizun,  uuaz  ther  acado  uuas.  IL 
6,56.  thub  titie&t  er,  uuaz  er  ea  duau 
uJiolta,  IIL  6, 20  VP,F  uueas.  ni  uuest 
er,  uuaz  er  uuan.  IV.  24,33.  ni  uuestun, 
uuaz  sie  fuartun.  111. 22, 9  VP,  F  uuea-  [ 


sun.  uueist  thfi,  «meib  thir  redinön.  IL 
21,13.  —  «f)  mit  Fragepartikeln:  uuir 
uuizon^  nuanan  er  ist.  IIL  16,55;  —  IIL 
16,62.  uuir  uuoltun  uuizau,  uuär  tbü 
biruuuis.  IL  7,18.  fii  mieiz  ih,  uuär  Ib 
iz  anaJahe.  V.  7,24;  —  V.  10,8.  yueist 
du,  iioio  ther  foraaago  quit.  V.  19^21 
VF,P  uueistQ.  thaz  friunt  nibein  ni 
unesti,  uulo  man  nan  firqiiiftti.  V.  7,33 
VP,  F  nuiaai.  d)  mit  direJdem  8atz: 
uuiztt:  ni  habßn  ih  then  diufal.  IIL  18, 
15;  8.  Joh.S,49.  uuiziat  än.i  bäga:  ni 
uuas  imo  tburft  tbera  fräga.  II.ll,6.'i. 
giuuisso  uuizlt  ir  tbaz:  tbemo  diufclo 
ist  iz  garamiÄZ.  V.  20, 101 ;  s,  Bd.  2, 112, 
e)  c.  at(^,  und  folg,  Satz:  nueiz  ib  thaz 
ginuissü,  thaz  ih  thea  uuirdig  uuas.  H  13. 
giuui!43ci  uuizuo  uuir  thaz,  thaz  uns  iz 
bartCJ  uuola  saz.  111.26,31;  —  tbeiz  äIcI 
uuär  llchamo  uuas.  V.  12,  12.  uuizU 
thaz,  theib  fou  mir  selbemo  ni  quam. 
111.16,63.  tbaz  ther  lint  nuesti  tliaz, 
'heiz  imo  filu  zorn  miaa.  IV.  19,59  VP, 
P  uue»§i.  thaz  uuesta  iüdaa,  tbaz  druh- 
tlu  giuuon  uuaa.  IV.  16, 9.  iob  man  tbaz 
uiieatio,  tbaz  kriat  atuant  ir  th^n  restin. 
V.  4,  29  VP,  F  nuiasin.  drank  er,  er 
uttiht  es  thtjh  ni  uuesta,  theiz  uuas  fou 
uuazare  gidän.  11.8,39.  —  tbaz  det  er, 
thaz  thü  iz  uuessls,  thih  tharaingegiii 
rustia.  IL3,  6L  —  uuir  uuiztm  tbaz  gi- 
zaioi,  tbaz  tbü  fou  gote  qiiami.  IL  12,8. 
uuir  uuizun  alle  thaz  gimab,  thaz  got 
zi  moyaeae  aprah.  IIL  20,  135;  —  IIL 
25, 29.  tbaz  uuorolt  uuizzi  thaz  guat, 
thaz  kriat  iratuant.  IV-  37, 32;  s.  guat 
s.  249".  Ebenso:  uuizit  theaa  dit,  thaz 
si  in  iuih  gigit.  IV.  11,43,  wo  das  Obj. 
des  Nebensatzes  in  den  Hauptsatz  ge- 
stellt. —  oba  ther  man  uuesti  thaz  un- 
giaftmi,  uuio  ther  thiob  qnämi.  IV.  7,5ö 
VP,Fuui8si.  gimiisao  uueiz  tbaz  unser 
mnat,  iiuio  got  then  suntigeo  dnat.  IIL 
20, 151.  uuizut  ir  thia  redina,  uuio  ther 
nuizzöd  giböt  11.18,9.  thoh  mag  mau 
tiuizan  Ibiu  iir,  uuio  man  siu  zelit.  I. 
19, 28;  das  Obj.  des  Nebensatzes  ist  in 
den  Hauptsatz  gezogen,  ih  nueiz  thia 
gimaeha  slnes  aelbea  saeha,  uuio  iz  al* 
laz  fuar.  IIL 23, 53.  niat,  ther  thia  (diis 
Zeit  des  jüngsten  Tages)  gizeinö,  ni  st 
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min  taler  eino,  odo  iz  utiizi  uuorottman^ 
luianräe  iz  aculi  niierdaTi.  IV,  7^47;  oder 
tin  Mensch,  der  wisse,  tbanne  iins  kri»t 
quimit  heim,  ni  uueis  iz  manno  nihüm, 
the»  IcunneH  ^izanii^  niian.iTia  er  quam». 
III.lü,59.  —  In:  nü  uuizun  uuir,  luiaz 
h  ist|  tbd2  thü  in  unuuizztn  bist.  HL 
18/27  hängt  ein  Frage-  und  Objekt- 
saiz  ab,  f)  c,  doppeltem  acc:  iiiiir 
nniznn  inan  tir(l:iiiaii,  111.20, 1()8;  —  H  IL 
thoh  aie  sih  mieatin  rcinao,  fizana  then 
einan.  IV,  12,21  VP,  F  uuissin;  s.  Bd.  2, 
282  \  mÜT  beton»  thaz  iiuir  uiiizun  ala- 
uuär.  IL  U,\jb;  —  IL  12,. ^5.  Redensart: 
thaiik  iiuizzan^  Dank  wissen;  c.  dat. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  ihm  wnznn 
thaiik  thanne  vtcbemo  manne.  HL 3,27. 

fir-utiQlz,    uniar-TiQeilc. 

"weiztl  [aw.  V.],  zeige,  las^e  sehen, 
beweise;  a)  c,  acc:  tb5  sprah  er  luior- 
ton  beixÖD,  tbia  knanbeit  auolt  er  üuei- 
zen.  IV.  13,  40,  tide  zi  thiu  ginnizzßnt, 
z!  beröst  oiib  nü  sizzent,  ik  oub  oü  tmola 
uucizent  iob  biacofa  beizent,  aiu  kieflent 
un»  then  uulu  in  tben  buachon.  IL  10, 14. 
Ebenso:  tbio  ziti  siot  b6  beilag,  th'az 
man  ivÄcllen  ni  mag;  nnir  forabtlicbo 
iz  uudzeii  ioh  ostoron  beizen.  1.22,4; 
iz  bezieht  sich  auf  v.  3,  heizen  auf  ziti ; 
oder  ?  wir  feiern  es  (das  Fest;  diei  festi. 
Luc.  2t  42)  und  nennen  es  Ostern;  iz 
weist  dann  auf  ziti  und  int  Obj.  zu 
beiden  Verben,  b)  mit  folg.  Satz:  iuö 
bnah  »lueizent,  tbaz  man  oub  goti  bei- 
zcnt.  nL22,4B;  euere  Bücher  bezeugen; 
nonur  stTiptum  t^it  in  lege  vestra:  qiiia 
egi>  dixi,  dii  eetis.  Joh.  10,  84. 

gi-ctiteiiiii.  ' 

weku  [sw.  V.] ,  ertceeke;  abs,:  ein 
ist,  tbaz  man  nuekit^  fnn  ddtbe  man 
irqnickit;  tlimst  anderlih  gimacba,  tliaz 
man  zimboröt  tbia  raclia.  IV.  19,:i7;  s. 
gimaeba. 

-v^eldi,  s.  wuast-weldi. 

weltli  [pron.;  s.  Bd.  2,  368],  was 
Jur  ein;  ft)  adj  :  mielih  rnagstab  ^ö 
fram  zellet  ir  in  thesati  man?  IV,  tJ«),  JO: 
quam  accnaaiionenL  Jf^h.  18^  2B.  ^\- 
dna  mili  tmis,  nuanana  lanto  tbft  sts, 
uueltclifra   gibtirti.    IV.  23,  ;}2;   s.  Joh. 


weizn  —  wenag-beit 


19,  9.  fon  uaelfcheni  ^ibnrti  er  sniib 
uurti,  11.4,23.  Ist  selt^änr,  in  nuellcha 
uuisiin  nnnrti.  V.  12, 9.  b)  subst.:  thö 
rietun  tbie  gin6za,  sie  nnnrfin  iro  16za, 
thaz  BIO  mit  Üm%  gizami,  uoelib  sa  (die 
Tunika)  imo  oämi;  ni  dnSmöa  uuertisal 
tbes  uuerkes,  tber  löz  tber  rihtit  unsih 
al,  nnelicbea  sin  uuesaiiacal,  IV. 28, 12; 
cujus  »it.  Joh.  19,  24,  zalt  in  tbea  g^i- 
nusig-i,  unelib  es  io  giuniiagi.  V. 9, 5ö; 
8.  giuuabn.  —  lieber  bö  nuellh  s.  d, 

welken  [sw.  v.],  werde  sdilaff^  lasse 
nach,  welke  hin;  Übertr.;  ä.  irtiiielkSn  2: 
8<5  tbÖ  io  tbür  langor  sizis  obana,  »6 
thir  ther  ababo  gitbank  nuelket  mör 
ana  uttank.  III  7,82;  s.  sizzu. 

wello  [sw,  V.],  wähle  aus,  erwähle; 

c.  acc:   liuant  er  ae  selbo  nuelita,  IV. 
15,  53. 

Ir-nnellu. 

weipf  [st.  in.],  Illindhin:  gilechönt 
tliob  thie  uuelpiii^  tbeiat  laba  in  toh 
belpta,  tlicro  bröamdno  sih  fnllent,  thie 
fon  tben  diagin  fallent.  nL10,37;  «. 
Maith.  15,  27, 

-weltig f  s,  ^i' weltig. 

-wehu,  s,  bi*welzii,  thana-welm. 

weuag  [adj.]»  unglücklich,  elend, 
b em  itle  ide nswerth ,  a  rnisebg,  kläglich : 
inug  ther  unßnego  man,  L17, 51.  uuaz 
nn an  ther  unenego  man?  lLß,24;  IV. 
22, 18;  s,  Musp.  66,  yruuelmit  iimar- 
llehaz  thing  nbar  thesan  unoroUring  in 
iinenegeru  duhti,  IV.  7, 12.  unir  uuene- 
gon  tiiiei.'^on.  L  18, 24,  rou  thiö  alnÖ 
guati  tbie  uuenegnn  liuti.  IV.  12, 3.  thü 
mobtta  ein  an  ru^un  mir  gidnan,  mit 
themo  brnoncn  mih  nuencgnn  gidrank* 
ti8t.  n.  14,44.  tbär  aint  tbie  andere  alle 
in  iin&negpino  falle.  V.2*>,  57.  Subst,: 
thaz  er  thie  uußncgc  ni  tinde  sf)  firdane. 
L  23,  7.  quoment  thara  (an  den  Ort 
des  Gerichtes)  oub  thanno  thie  tiußne- 
gun  alle,  tbie  biar  gidätun  tben  iro 
muatuuillon.  V.  It),  5. 

weiiii^-heit[ftt.f.),  Elend,  Unglück: 
hormidü  ginoto  ioh  nuenaghciti  dratn, 
thes  ist  ther  dag  al  follßr,  V.19,29; 
dies  misuriae.  Sfiph.  f  15.    tn  quement 


wßna^^  lüi  —  wentu 
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noh  tliie  zfti  thera  uiißnegheitr.  IV.  2G, 
39;  vergL  Luc.  '23,  29, 

wenag-Bh  [adj4,  betrübend^  Trauer 
Brreg&ndr  ioh  kflmtiin  thiö  inienaglfcbmi 
datl  IV,  2G,  10.    Davon  r 

wßnag'Ücho  [adv],  Betrühmss  er- 
Ttgenä,  bejaminern»werth:  klagöta  tbia 
dohter  uiißaaglicljo.  HI.  10,  14.  uneinOnt 
thi6  languD  mi^sidäti,  thaz  sie  sih  dr 
01  klagdtun,  ad  ttu^nagltcbo  leb^un, 
V.6,44, 

wSng  P  [iuterj.],  9.  wolfl. 

wenku  [sw.  v.] ,  L  persönlich ; 
1.  fehle ^  mangle;  c,  dat:  oigun  ate  12 
bitbeDktt,  thas  sillaba  in  ni  mienkit 
1.1^23.  then  guaton  uiiln  ntis  spa- 
rßta^  ther  fiirdsr  uns  ni  uiienkit.  IL  10^ 
20.  ther  »§  nan  sitr  tbö  sankt  ^  sÖ  luio 
ther  hngn  imariktai  m  dniag  inan.tbax 
ziiiual,  öd  Ihii*  gÜoiiba  ubaial.  111.8,39; 
s.  Matth,  14,  80.  2,  trmangU,  md- 
bthre;  a)  c.  gtn,  der  Sache:  iting^r 
ioh  alt^r  thfiraiia  ai  er  gtzaltßr:  sd  niilto 
8d  giiVge  tber  hirail  innan  then  n6,  bürg 
niftt,  then  utienke,  noh  barn,  tbe»  10  gi- 
thenke,  tbaz  c»  to  irbabK\  Ml,  13;  die 
sich  dem  entzieht;  das  Rclaiivum  ist 
ausgelassen;  s,  ther  s.  tl09'\  b)  c.  gen. 
des  Pronomens  und  folg.  Satz:  ni  itiulni, 
ai  ouh  tbeH  uuangti,  ni  ai  thär  giscankti, 
thaz  iz  al  gizämi  drnhttnc:  biquaiui.  IV. 
2,11;  das8  sie  des  ermangeltet  das 
vermied,  zögerte ,  das«  sie  dort  ein- 
schenkte; s,  ni.  ni  spr&chnn,  tble  sind 
guatl  nantnn,  niiorton  oflfonoro,  tbaz 
h^r/^ti  sullb  ni  abahAti  lob  lagillh  thes 
uuangti,  in  flautscaf  ni  giangti.  HL  li>,51. 
3.  lasse  fehlen ,  versage ;  c.  dat.  der 
Fersmi  wid  folg.  iSafz:  mir  lagillh  io 
iiaaugta,  thes  ih  in  itiib  thingta.  V.  20, 
109.  4,  schwanke;  bildl,:  er  yrriht 
Iz  (thaz  alnes  Itcbamcn  htu)  scfaro  ioh 
harlo  filii  xiaro  thea  ihritten  dages»  sA 
er  gihiaz;  er  al  iz  umbitbahta  ioh  fastt^r 
gistätta,  giunaro  Ui  ihiiz  bithenkit,  theiz 
elichör  tii  utienkit.  IL  11^ 52;  damit  es 
fernerhin  nicM  schwankt,  Sehadsn 
nimmt,  tbaz  er  sc  hiar  Idrit,  theist  zi 
uns  gik^rit;  ni  mugun  uuir  tbiir  rmen- 
kcn,  uuir  Bculun  iz  bithonken.  \rH^  16; 
wir  kdnnen  hierin,  dass  die  Worte  fm 


Luc,  3,  ti  fg^  ouf  uns  Bezug  hctben, 
nicht  schwankeUf  nickt  ziveifeihaft  sein. 
—  er  deta,  tbaz  halze  liafiin,  er  dne» 
tbeib  hiar  nl  hinke,  tbes  »ense»  ouh  ni 
imenke.  OL  1,14;  er  mache,  dass  ich 
mich  hier,  im  Evangelienbndie  nicht 
schwankend  ausdrücke,  in  Betreff  des 
iSinnes  auch  nicht  schwanke,  theist 
giböt  minaz  zi  in,  ir  iuib  minnöt  untar 
in,  iob  iagilib  tbes  thenke,  thero  min- 
nöno  ni  nuenke.  IV.  15,52;  s.  Joh.  15, 12, 
r>.  umche  aus,  beuge  aus:  giatuant  gen^r 
thenken,  tbaz  er  nuolti  uncnken;  thob 
shiag  er  imo  in  nuära  thana  tbaz  zesna 
dra,  IV.  17, 5.  6.  altg.;  weiche,  wende 
mich:  ther  geist  tber  bläsit  stillo,  thara 
imo  ist  niöatuuillo;  er  tbanaoa  ni  uuen- 
kit,  söi4Ö  imo  rät  tbunkit.  11,  12,42;  »ea 
non  SCI8,  luide  veniat  et  quo  vadat. 
Afcuin,  in  Joh.  pog*  49 L  IL  unper- 
sönlich; es  fehlt,  es  mangelt;  ü)c.dat 
der  Sache:  tbir  giaah  er  einan  altan 
kftmigan  «nlro  in  managern  taro; 
unangta  zuein,  t!ioro  iaro  fisirzüg  ni 
öua.M,  thaz  er  !ag  in  tbemo  selben  sßro. 
111.4,17;  erat  antcm  quidani  homo  ibi, 
triginta  et  oeto  annos  babens  in  infir- 
raitate  sua,  Joh,  5,  5,  b)  c.  gen,  der 
Sache;  wemf  etwas  mangdty  steht  im 
Dat.:  thaz  (nuazar)  nuorabt  er  thfir  zi 
uulne,  thaz  man  thes  io  koröti,  thie 
seh»  zfti  nnorolti,  —  in  guatcs  nio  ni 
uuangta  -^  mit  initsduaion  drankta.  IL 
10,  6;  dass  AT  die  sechs  Weltalter  — 
es  fehUe  ihnen  nie  an  etwcts  gutmn  — 
mit  Weisheit  erfüllte, 

bl-mieako,    fl-itaalika. 

woiilie  F  [ailv,],  s,  wanne. 

wentu  [sw,  V.],  1.  kehre,  wende, 
drehe;  a)  eigentl,;  c,  acc;  wohin f 
durch  die  Präp,  zi  c,  dat.:  sie  oiigun 
ZI  imo  uncntent  V.  20,61.  b)  Ubertr.; 
ft)  allg, ;  c,  acc. ;  fDohin  f  wozu  t 
aa)  durch  die  Präp.  m  c  acc:  bifalah 
thie  thegana  in  alnes  Täter  negana,  thaz 
er  mo  aic  gihialti,  tinz  er  selbo  fon 
df*the  irstuanti,  er  sie  thanne  santi,  in 
thioQ6st  stnaz  uuanti.  IV,  15,  Gi;  ^e* 
stimmte,  beschied ^  vertcendete  tu  met' 
nem  Dienst;  s.  Joh.  17,  IL  11 A  »c&l 
ih  iuth  senten,  in  thionöat  mtoaz  uiieDteo* 
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wer 


V- 16,21;  der  Ace.  ist  zu  ergänze^i; 
s.  Marc,  16,  lö,  thanne  ih  aatita,  in 
mJn  arunti  iuih  imantu.  IV,  li,  1;  *■  Luc* 
22 y  35.  —  üü  sie  iz  m  thaz  naeiitent, 
then  gnianan  buura  sua  suuenlent.  IV, 
26,49;  wenn  sie  es  nun  dahin  kehj'etij 
bescheiden^  bestimmen,  anordnen ;  pUu- 
nas tisch  zur  Hervorhehung  den  folgen- 
den Begriffen.  Ebenm  in  der  Reden»' 
art:  in  forahtun  wuenlen,  besorgt  ^ein: 
lü  auorg^t  fori*  tliemo  liute,  in  fürahtiiu 
ni  uuenttit,  uuaz  ir  in  antmmrtet,  JV. 
7/22;  s,  Marc.  13 ^  11;  oder  ist  in  tb- 
rahtnn  adverbial  aufzufassen?  ängst- 
lich; «.  Y.  2l\  S.  bb)  durdi  die  Fräp. 
zi  aa)  c.  dat.:  fiirätn^s,  aÖ  thie  ginöza, 
andara  straza,  tLen  uueg,  ther  unmh 
uuente  zi  eiginemo  iante«  1.18,34;  der 
uns  fuhrt j  geleitet,  ßß)  c,  instr.  beim 
Fron.:  mir  limphit,  thaz  ih  thenke^  tbeih 
Blnu  uuerk  uuirke,  tliea  mih  zi  diu 
uuanta,  herii  in  Eiuorolt  »anta,  111.30,14; 
dazu  bestimmte,  cc)  durch  eine  Far- 
tikel:  maniiilili  nü  loufc  zi  themn  doiiie, 
tliani  inan  kriat  ÜiC  uuanta  ioh  Ba]bo 
ttiaraaanta.  111.21,24;  wohin  ihn  Chri- 
stus beschied.  —  c.  reßex,  acc;  wo- 
hin f  a)  durch  die  Präp.  zi  c,  dat.: 
zi  themo  heresten  sih  unantiu.  11.8,37; 
5.  Joh.  2y  7\  b)  durch  eine  Fartikel: 
uuara  mugnn  uuir  unsih  uuenten?  IV. 
9,5;  s,  Luc,  22,  8,  ß)  spec;  v€:7'änderef 
wandle  um;  c,  acc:  er  irbleicMta  ioh 
farauuun  er  u Hanta»  L  4,  26.  thlnea 
anluzzes    farauua    ni    uucnti.   1  5,  18. , 

2.  wtnde  ab,  walze  ab;  c,  acc;  von 
wemf  durch  die  Präp,  fon  c.  dat.: 
thd  trfirta  er  uns  mer  thaz  giiat,  thaz 
er  longneo  giabiant,  ioh  ton  imo  iz 
uuanta,  thaz  uuib  iz  anazalta,  11,6,42, 

3.  neutral;  tvende  mich,  kehre  um: 
ouh  unidorort  ni  nnantin,  er  siro  zins 
gultln.  L  11, 21 ;  sie  sollten  nicht  heim- 
kehren; auffordernder  Conj,;  s.  lLt>, 
11;  11,21;  V.  15,26,  zellu  und  akah 

aua^uueotu.    bi-tiuoatti.   gr>uu«ulu.   her*- 
ciu«ntQ.    Ir-UEienta.    tbuna-aueiitu,    tli&r«- 


-f^er,  Ä,  gl -wer. 

wer  [pron,;  s.  Bd.  2^  365], 

L  in- 

terrogaiiv;    wer;        1.   abs  ; 

a)   in 

direkter   hrage:    auenan    suachet    tri 

IV,  16,36;   quem  quaeritis?  JoK  18,  4. 
uuenan   auachistü   sär?  V-  7,  19.     uut^ 
ist  therer  man?  IV.  4,61;  quis  est  hie? 
Matth.  21,  10.     uuer  tat   iz    druhiia 
IIL  21),  175;  qnis  est  domine?  Joh,  B,  3$"}^ 
uuer  findit  untar  manne?  IL  17,8.    um 
ougta  in?  1.23,37;  quis  oatendit? 
8,  7.    uuer  mag  uuänen  druhtiD  thea 

V.  20, 83,  uuer  hörta  io  tha«  gimah 
III.  20,147.  uuer  ist,  thes  hiar  thenkef 
III.  16,  30;  ».  ther  s,  609\  ««er  ist  hiar 
untar  iu,  thaz  mih  gi nenne  zi  thiu?  IIL 
18,3;  Consekutivsatz  statt  Relativsatz; 
s.  IH.  17,39  und  ther  »,  €09 \  ua« 
utiizßn  sie  imo?  IV.  26, 16.  uuaz  qori 
thü  fon  tbemo  man?  IIL  20,71.  auai 
quit  fon  mir  ther  liutatara?  uuer  que- 
detit  sie,  theih  aculi  sin?  111,12,7.8; 
quem  dicunt  horaines?  Matth,  16^  13; 
uuer  ist  aus  dem  Nebensatze  in  dm> 
Hauptsatz  gestellt,  ob^i  ther  scal  sin 
in  buche,  ther  armen  bröt  ni  breche, 
uuaz^  ther  inan  ni  liaz  haben  sinaz.  V. 
2l^i^\  ^u  uuaz  istscul  aln  zu  ergänzen; 
s^  uuiau.  uunz  duit  iro  frauill  mtnera 
nidirl?  V.25, 77.  uues  meg  ih  fergön 
mera?  V,  25, 36,  —  uuaz?  uues?  tcief 
wözuf  warum^f:  uuaz  mag  ih  sag^a 
thanana?  11.1,12.  uuaz  mag  ih  que* 
dan  mera?  I.  22,52,  uuaz  mag  ih  zellen 
tliir  ouh  mörV  11.14,29;  —  IV.  24, 12; 
V,  19,30,  uuaz  mag  ih  zellen  thir  es 
mer?  IIL2, 4;  23, 13.  uuaz  zelEu  ih  thir 
es  mera?  IV,  9, 25 ;  s,  m6r  s,  391  \  uuaz 
ciskön  uuir  es  mera?  11,3,50;  s.  ni6r. 
uuaz  uuoliet  ir  es  raßra?  IIL  20, 125; 
iV,23, 10;  $.  mer  s.  393\  uuaz  uuoliet 
ir  nü  tbes?  IIL  20,  123;  in  der  Bin- 
sieht,  uuaz  mugun  uuir  thessea  duan? 
111,25,7;  s.  duan  s,  82',  uuaz  scal  os 
nü  a5  zi  frägSnne?  IIL  20,  124.  anaz 
drifit  aulih  zi  uns  zuein  ?  U,  45, 17.  utiiz 
skel  iz  sin?  IL  7,16.  uuaz  kriate  sculti 
thaz  brdt?  IL  4,42.  uuuz  acoltih  thantie? 
V.  23, 239.  uuaz  hilfit  nQ  then  muadon 
mau?  111.13,31.  uugz  dnast  thö,  man, 
hiare?  IV.  18, 13,  uuaz  uuaniat,  thaz  er 
uuerde?  1.9,39.  uuaz  uuänet,  u«i>rde 
themo  umbiderbeu  uualde?  IV.  26,  51. 
uuaz    miasiquedan    uuir?   llL  lt(,  13» 
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t.  missiquidu.    Muaz  uuan  ther  imeuego 
man?  IL  6,  24;  IV.  22, 18;    -   IL  G,  39. 
uues   acouHüt    ir    tliär?   V.  18,  3;   quid 
aspieitis?  Act  apout,  /,  tL  —  luiaz  ist 
aö  liebigaz?  L22, 53,    uaaz  imari  racha 
nittiu?  IIL  17,  6L     thaz   ih   tlioh   imaz 
ttiioDeBtes  gid^tl   tht^mo  lieben  manne ; 
tiuaz   uuäri    mir  thanne?  V.7,42;   was 
Ware  dasför  mich!  wie  glUcIdich  wäre 
ichf  was  ßir  ein  Gi'dck  wäre  das  ßtr 
mich/  s,  IL  11,24;  IlL 20, G5.     Ebenso: 
mieist  {-  xm&z  ist)  iuer  redina?  V, 9,13; 
qui   (quid  V)   sunt  hj   sermoues?   Luc, 
24,  17.     h)   in   indirekter   Frage:   ih 
sigeu  tbir^  nuer  thaz  Höht  ist.  IL 2, 15. 
oba   tbü    irknritis,    iiiier  thih   bittlt.  IL 
14,24.   thCi  höris,  uuaz  sie  Dennent.  IV. 
19,40.    aiilr   uiiizun,   uuaz  tlier  scado 
nnas.  IL  G,  5G;  -^  IlL  18,  27;  22,  9.    ni 
nuest  er,  uuaz  er  tiuan.  IV.  24,:i3.    thob 
«liest  er,  iiiiaz  er  ea  duan  unolta-  IIL 
G,2<X    ni  uueislQ,   uuaz  ib   sagen  tbir? 
IV.  23,35.    th6  er  gisah,  uuaz  thiö  un- 
dun  mioralitun,  IIL  H, 38.   sie  imo  redi- 
ii{>tnn,   uuaz  sies  alle  hörtun.  111.12,9. 
thaz  ajiach  er,  uuaz  meumsgon  io  uuo- 
rabtun.  V.20, 8,    sie  manöta,  uuaz  tliea 
ther  uuizzM  sag^ta. HI. 22,48.    gisceinta, 
uuaz  er  mit  thiu  meintn.  111.24^59.     in 
forahtun   ni    uuentet,   uuaz   ir   in   ant- 
iiuuHet .  IV.  7j  22,    zeinta ,   uuaz  er  mit 
Ihin  meinta.  IV.  11,40;  --  III.  7,33,    nim 
gouma,   uuaz  thaz  meinit.  V,  1,26.    bi- 
gondun  thingön,  uuaz  es  thiO  buah  qua* 
tun.  V.  10, 28.     zaita,  uuaz  sie  iino  alle 
uujzuu.  IIL  IG,  32;  —  111.  22,  52.     zelit 
tbir  iz  Lacas,   uuaz  iro  thing  uuas.  IIL 
13,53.    zalta,  uues  er  fualla  iob  uuaz 
thiit  iuan  ruarta,  11L20, 110.    uuir  acu- 
hin  un8  kt^ren  thaz  zi  muate,   mit  uuiu 
ther    diufal    bbueih    Iheu   ^ristou   man. 
11.5,1.  —  irfrageu,  uuer  er  uiiAri.  L27, 
12;  —  IL  4,  5.  40;  HL  4,  39;  14,  30.34; 
IG,  12;   IV,  12,  3^.»;  19,  74;   V.  7,  4d.    Di 
hört  er,  uuer  ther  fater  uuiri,  1L4,2G; 
—  L9(l;  L  1, 121.    sage,  uuer  tbir  däti 
tbia  mäht.  HL2(>,44;  ^  llL20,8r>;  IV. 
21, 35. 3G.    aie    uueatiu,    uuer  er  uuari. 
V.9, 12.    sie  rietun,   uuaz  tiies  uuoltiu. 
1IL2G,  7.    bugif    uuaz  thaz  fers  singe« 
L  12, 2G,    ui  tiruiimun,  uuaz  er  mit  thin 

UUfiü   III,    Olt^MAT. 


mei nU.   L  22,  50;  —  V.  12,  53.  54.     nim 
gouma,  uuaz  er  uuolti.  11.4,41.    irzelist, 
uuaz    lagilieher  dati.  11.9,22.     thaz  ih 
g i zal  ti ,   uuaz   er   he r a   u u ol t i.  l .  2 7 ,  54 ; 
j.   tiuiUu.     zalti,    uuaz    maunes    herza 
uuolti.  IL  II, G6;  —  HL  17,18;  IV. 5, 3. 
thaz  ib  gizeine,   uuaz   tJuu  thin  gouma 
meine.  HL  7, 3.    ther  firstuanti,  uuaz  er 
mit  thiu  meinti.  IV.  12, 45.    eiscOta,  uuaz 
thiti    uiiorolt    quiUL  111.12,3.4;  —  IV, 
IG, 44.    biginnept  acouuön,  uuaz  er  in 
irdeile.  V,  20,  64,     thaz  er  biaet»uuAti, 
uuaz  man  imo  dfiti.  IV.  18,2. 3.   sie  oub 
thaz  ruzin,  uuaz  sie  imo  uuizziu,  IV.2G,G; 
sie  weinten  darüber^  was  sie  ihin  vor- 
warfen,   sie   eprächuu,   uuaz   m   tharn 
uuolti,  V.  7,  17.    uuillu  giraeinen,    uuaz 
tbie  engita  bizeinen,  V*Ö,  1;  ^  111.21,2. 
bigin  uns  redinön,  uuemo  thih  unoUeä 
ebondn,  uuenan  tbih  zellea.  HL  18,30.30. 
forapötuu,  ftJD  uuemo  er  suUb  quäti.  IV. 
12,  IG.  17,     uuaz,  thuiikit  tbih,  si  themu 
man.  V,  21,  14.     uuaz,   uoänist,   tbeniu 
irgange,  ther  anderan  rouböt,  V.  21,10, 
Ebenso:  tbcib  ouge,  uueih  fon  tbir  nam. 
11.8,18,    uueist  thö,  uueih  thir  redinön. 
IL  21, 13,  —  hugi,  uueih  (=  uuaz  ih)  tbir 
sageti.  L  3, 2^;  s.  L  12, 2G.        2.  c.  gen. ; 
was  Jüvt  welch  fr   uuer   ist  mauno  in 
lanteV  V.  19,38.    uuaz  ungifuaro  thtnaz 
ist?  V.  7,20.    uuaz  ununtoro  ist?  V.  12, 
25,     uuaz   ist   thaz   sulicbes?  V,  9,  21; 
von  der  Art.  —  gidua  tinsih  uuls,  uuer 
thob   manuo    thft   sts.  L27, 37.    uuarun 
frfigt^nti,  ouaz  zeirhuuo  er  in  ougti.  IL 
11,32.        IL  retatw;  das,  was:  skt  »0 
thaz   irskfnit,    uuaz  mjh  fon  thir  rinit. 
H.  8, 10.   thaz  sinn  uuort  gimeincnt,  unaz 
thiau    uuerk   zeincnt.  1.27,52.     thaz   er 
thaz  gihc'Hrti,  uuaz  druhtiu  tlies  giqufttL 
IV.  22, 2.  —    Vor  aufgestellt:  uuaz  Ibr«- 
sagon  zellent,  er  uns  iä  za!ta.  111.7,45, 
uuaz  er  biar  uü  qu!t,   tliaz  eigut  ir  gi- 
h6rit.  IV.  19,  G7,    uuaz  thaz  nezzi  zeiuit, 
grßgoriua  er  Bpuiiöta  iz.  V,  14,19;  ebenso 
vielleicJit   noch  in  anderen,   in  denen 
kehl  corrclativts  thaz  sleM;  vergL  L3, 
211;  12, 2G;  11.8,18;  21,13  und  IL9,*i7; 
ÜL  14,  4.        HL  indejhtit;  sahst;  rt- 
was;    a)  abs,:  sprah  er  t>da  deta  uuaz. 
IL  4,22.    ther  fon  iiut»  »;iget  iiujiz    HL 
43 
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werbu  ^*  weriü 


IG,  19.  miolt  er  thür  iiu:iz  irscaborön. 
IV.  2, 3tl  siime  Ürnilmnn  iz  in  thaz,  thaz 
liiazi  er  io  tlidn  luiorton  utia«  arni^n 
uiiihtin  spentön  odo  vr  thea  gisiintiii 
zön  östoröll  rniaz  giiumnuj.  iV.  12» 4*^-  49. 
b)  c,  <;en.;  thaz  ih  tlioh  in  thera  döti 
nnaz  thianestes  gidäti.  V,  7, 41,  iob  hiar 
oiib  m  firläze,  mib  ih  ea  uiiaz  gigrnaze. 
I\M/24'  etwas  davon;  s.nub.  VergL 
ein,  thehein,  etliealjli,  sum,  siiraiüb, 
etbcsuner,  —  üeber  b!  mihi  (bi  hin)» 
mit  uuiu,  zi  uniii  (zi  bin,  zfn)  s,  die  Präp. 

wetbu  [sw.  V.],  drehe  Tnich  um,  rolle 
Jim;  a)  eigenfL :  galil^rt,  theist  in  fren- 
kiflgon  rad,  tbaz  aih  io  iinibizerbit  ioh 
einmizig^n  iiuerbit,  IIL  7,  14.  thO  er 
(leta,  thaz  sih  zarpta,  tber  bimil  ans  io 
miarpta,  thaz  fundameat  zi  hanfe,  thär 
thiü  erda  ligit  fife.  II.  J/21;  das  Subj\ 
steht  im  ztceiten  der  paraHelen  Satze; 
s.  gihidön  vnd  duan  8,84",  b)  MML: 
tbiii  (Galiläa  und  der  See)  meiacntj 
nuio  sib  zerbit  iob  thisii  nuorolt  iiuer- 
bit^ mit  nugumaclHi  sib  enimizigön  stö- 
zöt  in.  7, 17, 

wercl  [adj.] ,  geschälzt,  we  rth ;  a)  abs,  : 
ir  birut  mihil  aiieida  salz  thorera  erda. 
IL  17, 1,  b)  c.  dat!  ol>o  uuir  iiusih  luin- 
ijön,  s^  birun  uuir  uuerd  manacm.  II  331. 
I^edensart:  uuerd  atn,  Werfh  halben, 
gelten;  c.  gen.:  tbaz  mias  cngilo  tuicrd 
ioh  biiaiiric'hes  nilca,  erdiin  lab  thes 
sßiiuca.  IV.  35, 15;  der  tu  der  Erde  lie- 
gende Schatz f  der  Leichnam  ChriHtt, 
hatte  den  Werth  der  Engel  und  de^ 
ganzen  Ilimmelreicheif,  kam  an  Werth 
den  Engeln  gleich, 

wert!  [st. n.],  yVerth:  nani  murin  aar- 
don  fitii  ditiren  uuerdon,  tida  goz  sj  in 
sine  fuazi.  IV,  2^  15;  libram  tiiigiienti 
nardi  prstici  prrtiosi.  Jffh,  /2,  -J;  von 
hohem  Werihc;  Dat.  der  Bmchaffen- 
heii;  s.  inuat  s.  41ö\ 

wcnloil  [sw.  V,),  lasae  zu,  beliebe; 
c,  inf\:  er  uuertl  unsib  gibllclen  io  zcn 
gouin6n  »In««.  lü.  7,89. 

f  i'iiii«;ril<VQ. 

werOn  fsw.  v.] ,  tjleibe  brauchbar, 
halte  an:  uuanm  ateininin  tbiu  faz,  siu 


mobtxin  atierdn  thea  tbin  baz.  11.8,2 
#.  uuanta. 

wergin  [adv.;  s.  Bd,  2, 396],  L  a% 
irgend  einem  Orte,  irgend  wo;  a)  e^ 
gentl.:  m  fantun  sie  nan  uuergin  tbi 

1.  22, 22.    m  tharf  os  mao  biginnan , 
iiuergin   aih   giberge,  1. 23,4<X     ni  hCyt 
er  iiiicrgin  märi,  imer  ther  fater  uüür 
II.4f2G.    uuanta  thiO  zua  liiiti  ni  eigun 
tnuaa  girauati   uuergin   zi  iro   maze  in 
einerao  fazze.  IL  14, 22.    gigiang  er  io 
zäla  13 u ergin  tbär.  L  24.   er  deta  ia  guat 
uuergin   in   tborfon  iob  in  biirgin.  IV. 
31,15.    tbaz   flant  io   min    uuergin  nlj 
giföre.  V,  3j4.    uuäriz  alieaunär,  sliun 
sagöti   ih   in   iz   sür,  uuergin  ihm  gh 
ztoi,   so  ib   iuih  iz  ni  häli.  IV,  15, 10 
b)  Uberir.;  in  irgend  einer  Sache,  in 
irgend  einern  SiücJcef  in  irgend  etwas:\ 
quiidun,  er  aib  drubtlne  ebonöti  in  uaer 
kon  iogilkhan,  noh  nuergin  misailtchan,] 
IILö,  14,        2,  irgend  wohin:  ni  niob 
er  nan  biruareu,   noh  uuergin  ouh  gi^^ 
fuaren.  IL  4,  107.     then   hugu   in   the 
githankon   ni    läzet   uuergin    unank6o«j 
IL2I,B.    uuanta  ea  nist  laba  furdir,  i 
uuergin  megi  ingangau.  V.  19,  IG, 

werf  [3t  f.]»    Wehr:   ni    unard    the 
tbar  funtau,  ther  uuolti  uuidarstantaitJ 
tbaz  zi  thiu  gigiaugi,  zi  uuert  giHang!^ 
IL  11,28;  sich  zur  Wehr  setzte, 

weriulimht  [u.pnj:  kriat  halte  bart- 
muatan  iob  iiuerinbrahtan  guatan,  11165; 
H,  Bd.  i,  E,  43. 

wcriu  [8w.  v,J,        L  kleide;  c,  accji 
saiomön   tbcr   rleho   ni   nuÄlta  «ih  gf-^ 
Itcho,  so  ein  thero  bhmnaöno  thär;  nfl 
er  tltaz  BÖ  iiuiHt  uuorren,  thaz  tnithont^ 
senl    irtliorren.  IL  22, 17;    quouiam    nee 
Salomon   eoopertu^   est  atcut  unum  ex^H 
i»tiB;   ai    anteni    fDcnuni    agri   dena   9ie^| 
vestit.  Matth.  6,  29.  SO,    »älig,  thin  nan 
uueriia,  than  imo  frdst  derita.  L  11,45,  ^ 
—    Womit  f    durch  die  Präp,   mit 
dat.:  mit  nnäti  ai  tbÄr  nuerita.  IL 4,31 
mit   nuati    er   thih   io  nnerie,  IL 22, 26 

2,  vertheidigt,  schütze;  c.  acc:  nuerii 
er  itian  harto  filn  uua*iso.  IV.  17,11.  ni" 
sint,  tbie  imo  deriin,  in  tbiu  nan  fran- 
kon  uuerien,  LI,  108j  f,  in  thiu,  irbltn. 
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—  Gtgtn  weiif  a)  durch  die  Prllp, 
niiular  c.daL:  niat,  ther  unklar  heriß  so 
hfireron  sin  an  iitierie.  IV.  17^7,  b)  im 
Dat.:  uiiir  iinollen  tbih  in  unorien.  IV. 
13,54  VP,  F  triinericn.  —  e,  reßex,ac€,: 
fii  buHBih  iiimfan  nerien  j  gifiten  uiiir 
nnsih  unerien.  IV.  14,  18;  8.  ncriu  3. 
fiusiA  ein  man  mh  scal  tiuerien.  IV.  17 ^  13. 
m  miard  ther  tlifir  thö  fiintan,  ther 
nmilti  nniJarsitantnn,  tbaz  zi  thin  ^1- 
giangij  7A  imed  thoh  gifiangf;  in  imo 
Bfihnn  ae  ödo,  mifm,  p^otes  kraft  »einan, 
thaz  sie  tbar  irforalLtun,  bl  thiu  sih 
owh  ni  Queritnn.  11.11,30.  —  Womit? 
durcJi  die  Präp.  mit  c,  instr.:  la  biatü 
heil^r^  tifl  ni  snntö  tbfl  ni&r,  mit  tbiti  thin 
lütiat  BJb  iineric,  thir  nnirs  ni  ^il)nri(\ 
in.4,4G;  dadurch,  dasH  dumcht  mehr 
siind igest;  *.  Joh.  5,  t4,  S.  halte  ab, 
wende  ah^  verfheidige  mich  gegen  einen; 
c.  dai.;  vergL  prohibebat  eiim,  nuerita 
jmo.  Tat.  14,  2:  Muir  cignn  znei  »iicrt 
hiar;  ginuag  istthär,  thin  (die Schwerter) 
rangun  urkondon  ?in,  tbaz  iiuir  in  ma- 
giin  luierien.  IV,  14,  16;  8,  Bcda  in 
Luc.  cot.  428,  4.  verbitte,  vertvphre; 
a)  e.  acc.  de^  Pron.  und  folg  Satz: 
tbaz  man  sib  ni  firsiierie,  thaz,  unän  ih, 
injiz5d  uneric;  minn  nuort  thin  inier- 
rent,  tliaz  ir  sar  ni  snerrent.  II,  11»,  7.  8; 
8.  Matth,  5,  34,  b)  r,  dat,  der  Person, 
acc,  der  Sache:  »l  qnam,  s5  tbia  fart 
im  ni  nnentnn  tbia  daga,  tliic  iinir  m 
sagßtun.  1. 14, 18. 

bl-Daertii.    tr-nnerla  F\ 

werk  [st.  n.],  Werk;  a)  was  jemand 
thut,  Handlung,  Thal:  tbiu  yui?rk,  thin 
ib  nuirku  in  namoa  l'ater  uunes.  MI.  22, 
17;  Opera,  qnwe  faeicK  Joh.  10,  25;  — 
111.22, 61.  tlid  er  snlib  iinerk  tiuorahta. 
Il.B,ri*5;  —  III/20,  ir>0,  ni  dnaii  ih  sinn 
uuerk,  111.22^59;  si  uon  t^icio  opera 
patria  luei,  Joh.  10^  37,  \kz  sia  tbuan 
thia  uuerk,  thin  «i  bigan.  IV.  2,  31.  th:iz 
ndna  nnerk  nnlnen  ingegin  kreftin  slnen. 
II.K^,  18.  suntar  tbie  sin  scöunön  sib 
fora  gote  frouudn,  iob  gote  thero  uiicrko 
mannilih  gitbankß.  11.17^24,  Irstantent 
alle^  iro  nnerk  7j  irgcbanne.  V.2<\2r», 
itn»ti  lutork  thiu  gagauent  utia  hiare. 
IV«  31|  D>  min  iibtot  ir  tbttrah  tbiu  uuerk 


miiin.  III.  22,  .39.  bigunda  er  gote  tlian- 
kiin  mit  sines  ßellica  nncrkon,  sinen 
nnerkon  er  lo  kkib.  112^^30;  s.  klibn. 
tbaz  dcta  thero  iincrko  githig.  H36; 
8.  githig.  thnz  nist  ht  nncrkon  mtnen, 
fluntar  bi  tblnern  ginfid;!.  I.  2,  4.^t,  thin 
iHierk  firdil5  minn  ginäda  tbinti.  H14. 
mit  uuerkon  «ih  gigarottn,  1.23,13.  in 
thin  iinerg  minn  ^IS  J3t  stark  gikiiiltji 
tliinn.  III.  10, 43.  firlih  nns ,  thaz  nnir 
thaÄ  Miin  io  nnulliyn,  mit  nncrkon  u^ 
irfnllt^n.  11.24, 30.  mit  untrkoii  hil>r:Vh- 
tnn.  IV,  5^22,  tbaz  nnerk  er  situta,  iz 
auazo  imo  gisagßta.  IV.  11,26;  b.  Htt6»i. 
tliaz  selha  iiuerk  uueltit,  er  ienaz  hwz 
gihöltit,  II.  18,  17;  h.  giiiaelzn  s.  234 \ 
iJr  io  man  ni  gisab  tliera  nn'niia  giniah, 
thero  nnerko  er  nna  irbot,  ihn  niis  iinas 
harto  so  not.  IL  6, 7)0;  s.  gimaeli.  thaz 
atnn  unort  gimcinent,  nnasi  tliisu  nuerk 
zeinent.  I.  27^52;  s,  gimeinu  s,  2(J3^, 
nist  er  thea  biginne,  tliaz  sulih  bibringc, 
gdlh  Ihemo  unerke.  II.  12,  lO;  ~  I|I. 
.^>,  14.  uuir  unaih  maaxia  aamanuii  zca 
gotcs  drfittlieganon ,  mit  nnerkon  tibi 
riebe  1.28,  12;  s.  rJcbi.  nfi  niazen  nuir 
fridüsaraö  ziti  sine»  .selbes  nnerkon.  L30; 
durch  Ludwigs  Verdienst;  Dai,  das 
Mitfils,  der  Ursache;  s.  er  nns  ginädön 
»titi'n  riat.  L27;  geindss,  nach  seiner 
Gnade;  vargL  V.  25, 1.  nnir  scninn  thea 
higiniian,  eulih  gras  io  thuingan,  it^b 
thiö  atnA  «nazi  al  dretin  nntar  tnazi, 
fchaz  sin  mit  themo  uucrke  al  nntar  uns 
inmelke,  111.7,67;  durch  diese  Hand' 
hing,  dadurch  dass  man  es  unter  die 
Fiisfie  tritt,  nnjinta  sie  i«  gisnngnn 
hartft  in  edil  znngnn,  mit  gote  h  allaz 
riatnti ,  in  ntierkon  oah  giziartnn.  1. 1, 
54;  irtis  Christ f  Worte  uns  sagten  und 
seine  Trauten  uns  erzäklten^  das  zieh$ 
ich  atlcs  mit  Recht  vor  (dem,  was 
Prof ansrhrift »teuer  gedichtet  haben), 
denn  si't  haben  es  in  edler  Sprache 
(s.  zungaj  besungen,  haben  altes  mit 
Gott  berathen,  aucJi  durch  ihr  Werk 
ausgeschmückt ,  d.  h,  sie  haben  das, 
was  sie  nicht  aus  sieh  ersannen,  schOn 
ausgeführt,  indem  sie  es  in  Verse 
brachten,  eignn  nns  tbm  gotes  uneric 
jmihilaz  giberg.  V.  12, 5;  s.  gibcrg,  tha» 
i3# 
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s,  612*,  tliaz  uuHrfcj  gote»  mierk  sdiiaz. 
111.20^12.  era  tbesses  uuerkes  gab  ib 
iu  iiiinea  tbankes,  III.14,  lül;  s,  6ra  2. 
tliän  naht  qulmlf ,  ihwi  man  nist,  ther 
in  gäbe  zi  uuerke  gifähe,  III.  20,  18; 
nick  zum  Handeln  anschicke,  etwas 
ntiternthme;  s,g](vLhn.  —  er  at'tcr  uuor- 
ton  managfin,  thaa  utijis  kraftlicbaz 
nntak,  sO  giang  er  in  Uien  oliberg.  II F. 
17,2;  if,  kraftltb,  deta  eino  er  uuerk 
alaiiiiäru,  HGQ,  ih  deta  ein  uuerk  mä* 
raz.  111.16,33;  —  L7, 10.  uuerk  guatu 
lab  drubtioe  giimtatu.  IL  20,3;  —  IV. 
6^*3.  uuerk  tilu  hebigu  ist  iru  kundentii. 
1. 4,  G2.  mit  iiuerkt>n  iilu  reliten  ilet  sie 
(die  WegeJ  gialibteti.  I,  23,  28.  mäht 
Icsan  10  in  abtii  uuerk  filii  rehtu.  IV. 
5,ro;  s,  abta.  er  ougta  in,  bi  hin  er 
bcraquam,  mit  uuerkon  in  girihti  bl 
sinera  ^regrehttj  mit  luierkon  filu  folion. 
111.14,111.115;  s,  giribti.  uuio  er  iz 
er  gimeiTita,  smaz  dreso  ileilta  uutar 
ftlnen  so a Ikon  zi  auorgltehen  uuerkon. 
JV.7;72;  «.svorglSb.  ingegin  fuarini  zSn 
seitsilnen  uuerkon,  III.  ^},2.  —  diia  thiii 
selbtin  tbing  clln  giborganero  uuerko, 
JLüO,  G;  auf  verborgene  Weim;  in  abs- 
fonditQ.  Matih.  ß^  4;  Gen.  der  Art 
und  Weise;  s,  thuig.  Ebenso:  dfito. 
111. 11,3;  20, 120;  IV.  4,  72.  ausUchcro 
dato.  IV.  22, 26.  suärllchero  dato.  V.  23, 
13G;  s.  dät  s,ü9^,  quam  siu  forabtalii 
ioli  zalta  mo  tbiii  uuerk  tliiVr,  iab  a1nc9 
selbes  dato  tbero  druhtrneö  uuerko  lob 
iro  githanko.  IIL  14,-13;  s.  dat  s.  68\ 
gibu;  üiis  eigenem  Antrieöt\  duet  mir 
tbaz  gimuati  in  gibetc  tbräto  inea  sei- 
Ijgs  dato.  II152;  wie  es  euere  Art  i»t; 
s.  mines  thankcs.  JH.  14, 101;  .v.  thank, 
iinthank.  ir  suuintbt  »ulichero  dato.  IV. 
2G,4H;  wenn  soldies  sich  begibt;  die 
Art  und  Weise  ist  durch  die  Umstände 
bestimmt f  weiche  die  Handtumj  bef/lei- 
fen;  s,  suintu,  dat  s.  09^  Ebenm:  thu 
er  uuard  u  manne  alangera  muater, 
gibaltencia  tbiarnun.  V.  12,28. 2^*;  nori 
apcrto  utero  Virginia.  Alcuin.  in  Joh. 
p üff,  63  7.  —  Neö e n  dat,  ii  ii o r t,  gi tli a  ri k : 
sie  i^iut  iibil  uuerko  ioh  tbero  dato.  11, 
12,8il  tbd  ottn  in  tbiö  düti,  thes  sel- 
ben unerkrs  giiatL  IV.  11,42;    «,  zellu, 


hörn,    sehet   zi   iro  ituerkon ,    sc 
iro  (läti.  H.  23, 11.   ib  ougta  iu  gimili 
mauigu    uuerk    gaatu,    suaziicbö    dati. 
111.22,37.     iirliaz  ib  dnito  thero  dnili^— 
t!nes  dato,  uuorto  ioh  uuerkes.  IV.  1,34H 
thir  thankdn  mit  uuorton  ioh  mit  uuer-^ 
kon.  III.  24,9 J.    mit  uuorton  mir  zelita^ 
so  uuaz  sib  mit  nuerkon  sitota.  II.  14, 
er  speuit    unsili    zi    mihllemo    falle 
uiiorton   iob    in  uuerkon.  IL 4, 8a    bin 
auntig  in  githankou  ioh  leidlichen  uner-j 
kon.  IIL  17, CO.  uuir  muguo  thero  uuerki 
iüb    fuazi    thero   gitlianko    tbar   bah 
anasezzen.   IV.  r>,  56;  s.  mag  s.  S76 
b)  tcas  geschah  j  That^ache,  Er  ei 
Begebenfieit :    giioubemes    thero   d 
uuir  sculuD  auur  ablOn,   uuir  uuola 
ni  bidrabtön,  tbaz  uuir  thiu  uuerk  ^rßi 
in  muat  uns  ein  gikereu,  tbaz  uuir  uui 
den  elilenti,  IIL2G,  20;  s.  erdn,  bidral 
tou,   sie  ciscötuu  thero  d4to  fon  them< 
selben  uuerk e  fora  tbemo  folke.  111.*^ 
120;  s.  du  s.  69  K    sie  sint  flubtig  Ün 
dati,  irqueman  tbero  uuerko.  IIL 20, 46; 
Ä-  fluhtigj  dät  s.  69*.    ther  sctildheii 
irquam^   aller  tbesen  uuerkon  gistu; 
er  gote  tbankon.  IV.  34,  IG;   nach  den 
Ereignissen,  nach  dem,  was  bei  d^m 
Tode  Christi  gescliehen  war;    ceutu 
vlso  terrae  motu  et  bis,  quae  fieb;iQl 
Matih.  27  f   54.     c)  Lage,   Zusiandi 
drubttn  half  irao  in  nötllchÖn  uuerkoj 
L2rj;   in   bedrängter  Lage;  s.   tbinj 
d)  was  hergestellt  worden  ist;     1.  aUg, 
Ding:  uuas  uuerkes  tlun  (die  Tunika^ 
gidilnes  hailo  soltsanes.  IV.  28, 6;  #.  gi- 
tliank.        2.  Gewebe:  fand  sia  uuähero 
duacbo  uuerk  uuirkento.  1.5,11.      3.  in 
Bezug    mif  die   Tunika :    ni    du^m^s 
uuertisal  thes  uuerkes.  IV.  28, 11,    undar 
uns  ni   Hizen,    uuir  sulib  uuerk  sUzei 
IV.  28, 14.  —  Bildl.:  tliyi  uuerk  bisihi 
si    (die  Liebe)    ellu,    si   iz   allax   gol 
reisftt.  IV.  29,2&;  jr.  bisihu.       4,  sehn, 
steiler i sehe s  Werk;    a)  tdlg, :  bId  sumj 
Ürbe,  tbob  in  tbaz  ituerk  liebe,  sie  tbd 
thes  argen    ncmeii    gouina.    V.  25,  7t 
ß)  spec;  das  Evangelienbuch :  er  ouh 
in  tbesemo  luierkc  zeicban  »Inaz  nuirke. 
111,1,10.    si  fnimii  in  thes«»  uuerkoo, 
tbaz  sies  gote  th!<nk6n.  V.2*%2ö, 
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werken  —  wewo 
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werkon  [sw*  v*|»  h  Ihuf,  handle: 
üvilnh  foTi  una  allö  missiili'itr»  thh  festlfiö 
lins  in  mir:*te^  thciz  uns  ri*;r  zi  guntc, 
thuÄ  uiiir  tii;iran;i  aiierkÖQ  mit  miakarcii 
^itltjinkon  ioh  niitr  thax  lü  alitOn  mit 
lüter^ii  gidraliton.  II.  2i»35;  die^t  näm- 
lich was  dmne  Wo%'U  uns  vö)*zeichnen 
(8.  V.  27),  befestige  uns  im  Herzen, 
dannt  wir  darnach  handeln.  2,  be- 
wirke, tkue,'  c,  acc,;'8Ö  er  thaz  iM 
iinoltii  uuerkön,  ginädon  sintni  skalkon, 
er  unsih  hcilti  thuriih  tiöt^  thaa  ther 
üliherg  liizeinöt-  IV,  5, 19;  thaz  weist  auf 
^inad6n  und  hcitti;  uiona  oliveti  sum- 
11) US  spirituHuin  diatribiitor  gratiaruiiL 
llrab,  Maurus  in  Maith,  pag.  117.  a, 

wermu  [sw,  v.],  c.  reflex.  acc;  wärme 
mich:  thär  atiiant  petnis  uatar  io,  sili 
nuarmta  Baman  tkär  mit  io.  FV.  18, 12; 
et  Petrus  stans  et  calefaeiens  se.  Joh. 
18,  18. 

wemcn  —  wenion  [aw,  v. ;  s.  Bd. 
2,  7Ö],  1.  kämpfe,  suche  mich  frei 
zu  machen,  zu  vertheiiligen ,  wehre 
mich;  a)  eigentl, :  er  sah  \%  (das  Sdiaf) 
thar  uueitiön  in  braaiöji  mit  tinju  kor- 
non.  ILir,  m  b)  bildL:  druhtin  thö 
jfihorta^  iiuto  er  (der  ßlindgeborne) 
Üio  uucrnöl;!.  11L2I^  16tl;  s.  Joh.  U,  35. 
2.  tappe  herum:  so  uuer  so  dages  gen- 
git,  er  ni  firspirnit;  drof  ni  ziiluolöt  ir 
Ihes,  bipDnit  er  es  tialite«^,  di  er  btititi- 
lingon  uucrne.  III.  23, ^W;  s.  Bd.  2,  66. 

'Werun,  s.  gi-werön. 

'  werrc  -  sal  VP  [sL  n.] ,  Widerstand : 
thaz  uufg  thü  tbar  irhuabi  ioh  uuerre- 
8h(  ginuagi.  IV.  lM/25  VP,F  iiiiortesal; 
s,  Joh.  18,  26: 

werru  [sw,  v.],  s.  werlu. 
wert,  s,  an a* wert. 

-wert,  «.  gegiD*W6rt. 
werit,  s,  gegin-wertl. 

'Wertig,  s.  gegiu-w^rtig, 

'  wcrti  - mxl  [st,  n, ) ,  Verletzung :  thü 
däti  ihsLZ  selba  tiuertisal  thär,  utianta 
ili  gistuant  tklu  mi:trtön,  HM8,2;t;  s, 
Joh  18^  26,  tlieiat  giuuis  it>  »ö  dag, 
thaz  tnaa  giruaren  mag,  tha%  h  mag 
nuLtiisal   irkobon^Ei.  V.  12,34;   nam  et 


corruDipi  neccasc  est»  quud  jutlpHtur, 
i^t  palpuri  non  potcst,  quotl  noii  ct>r- 
rurapitur.  Alcuin.  in  t/oh,  petg.  637.  6*^8. 
yrougt  uns  hiar  unser  druluiti  gtuito 
sih  zi  ruarcTinc,  thoh  inan  U'n\  m  sciili 
niaven  furdir  h»h  uuertisal  nilieinaz  furdir 
irköborön.  V.  12^39;  s,  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  OST,  6S8,  —  m  du  einest,  cjiiaduu  se, 
l^s!  unertisal  thes  uuerkos.  IV.  28, 11 1 
dixerunt  ergo  ad  inviceuir  non  aciu- 
damus  eam.  Joh.  19,  21.  —  thaz  luitg 
thii  thär  irhuabi  ioh  uuertcs.il  gitiuagi. 
IV- 18, 25  F,VP  imerresal. 

'Werto,  s.  widar-werto. 

'Weriön,  s,  wfdar-wertöu, 

-wertu,  8.  ir-wertu. 

wesan  [stn.],  Sein:  Ist  unker  »ueio 
uucsan  ein,  111.22,32;  ego  et  pater 
unum  sumus.  Joh,  10,  30,  ili  sagen  iu 
in  uuür  inin,  Ct  imo  so  ist  tliax  «uesan 
min;  uuärun  ziti  ratnö,  er  uuurtin  io 
thiÖ  sind,  min  iiuesan,  uuiztt  ir  tliaz, 
er  irao  filu  iiimaz.  111.16,01.64;  s.  Al- 
cuin. in  Joh.  pag.  530, 

wesini  [at.  £],  Wesenheit ^  Natur: 
iainer  uncstin  thie  hIuc  hoidon,  thaz 
er  in  natüru  uuas  seiht»  ther  zi  iiuäru, 
thcra  erenm  uiiesini,  sd  h  er  sah  sin 
gidigini,  V.  12,5<J;  ejusdcm  natiirae.  Al- 
cuin. in  J4}h,pag,  637 ;  s,  selb  s,  511*', 

wetar  (st.  n.J,  Sturm:  uuas  in  herti 
thaz  iHietar  in  tliinii  tVrti.  nLH,J4;  erat 
enim  i  otdrarius  veiitiis.  Mtttih,  14,  24. 
thö  tiuard  in  Iheru  stnlii  thaz  yuetar  tilu 
stilli,  11L8,48;  ccasavit  vontas,  Matth^ 
14,  32,  —  Im  Phir.:  »ö  sie  iu  thaz  seif 
gigiangun,  sie  uuetar  sar  bitiaugun,  III. 
8,11;  vento  magno  tlante.  Joh.  6\  18; 
vergL  Iwein,  674, 

wcwo  Isw.ni.j  —  w^wa  [8t, f.;  $,  Bd. 
2,  245],  \,  Ijeid,  Schmerz:  m  thtJa 
alten  ^iiudn  so  saget  thesan  uu^uuon. 
1.20,25.  «alt  er  in  sum  sihan  uu^; 
niiaiiU  910  al  firliaznn,  bt  thiu  zait  er 
in  Hien  uneuuon.  IVJs52.  nneuiion  gab 
manne  zi  drinkannc*  V.8,5i>*  si  kla- 
gÖta  ira  uußii»ia  hl  ira  dohter.  lil.  10,  B. 
sie  sint  tbanne  in  uueuuen,  IV.  7^31. 
zi  uiietiuen  uuard  uns  iz  kund,  IL  ts25. 
hiar   ist   lo   uuöuno   ioh  bI]6  £tti  sM 
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win-ltli  —  wibn 
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ioh  stinita  filu  sufiiö.  V.  28jiJJ;  über 
dsn  SSiiiif.  de^  Verhtims  ä,  fliiiEU.  ^r 
gistiianl  nnä  mnCni  theii  maiui^faltan 
UQcutiLin.  llJi^Hi'i,  wmh  »colli  iiläiTu 
tlies  iriariiij^raltffj  uiicuucu.  V.i),  32.  iii 
sie  sih  muet)  mit  iiKuia^emö  uueuui3n. 
V.  2^,  lä3.  tliö  sprali  tliara  ingc]i[ini  tliiu 
mcui|^j|  liaziia  nz  tlies  suUten  niiiatü» 
uueuuuti;  liiü  liabös  then  diul'al  in  liiir. 
lU,  Uf,  2'^i  **  »^o/t.  r,  -20;  den  Grimm, 
den  xic  im  Il&rztn  hatten,  —  thär  briti- 
iiünt  sie  unz  in  €mion  ioh  el^^im  iaiiicr 
mienuon,  V.  21/23,  tbulteut  aie  in  eua6ii 
tlicti  managfaltari  iiueuuoü.  1I.4,JH),  aö 
krartliciiau  uiicmuin  tbultk  ur  in  i}un6n« 
l\M2jl*7*  sculi  tliLiltcn  thes  bt-lliimizes 
iju^imon.  V.  rj»  18.  2,  Verdti-ben: 
Ibaz  sie  in  finri?  ni  brinüßn  m  spriu, 
■iniir  tlum  uuCnuion  biintdeo.  1.28,8;  — 
IL  21, 40;  24, 43;  lU.  22, 25.  ni  forabtdn 
sie  thCT»  iiueuuon,  nirsterbent  sie  in 
üuiiÖD.  111.18,23;  Ä.  Joh.  S,  61;  sie 
HoUen  nicht  furchten  t  denn;  s.  iiuanta; 
—  1 11  24, 32.  *] itadii n ^  er  sc  tbes  gibei tti , 
t\  alttTü  Hrlcitti  zi  altemo  nnCuueu.  IIL 
lä,46;  zum  mvigen  Veräerbniss, 

'Wezzu,  s,  gi-wczziL 

\via,-lth  (pron.),  wie  beschoffen,  wei- 
cher A  rf :  n  i  ni  n  n  g a  um  ^  t h  e  »  ^a  t  a näHe» 
iniorto,  nuialic'ba  tinrediaa  er  zi  hno 
sprjilh  11.4,70.  iz  (tliaz  niiort)  nnas  in 
inio  qui'gkas  it>h  lilu  libbattaz,  unialih 
oub  Ml  uuaune  er  iz  utiolti  iroa^cn 
nianuü.  IL  1,  44;  quid  et  quando  ereavh. 
Aicuin^  in  Joh.  patf.  468.  ob  ir  luili 
irküuatit,  ir  selbou  thast  instuantlt, 
iiujölih  oub  mia  later  i»t.  IV.L^>,  24;  s. 
Joh,  14,  7.    Datum: 

w  i  a  - 1  i  h  f a  d  V ,  ] ,  ein  a dve rb  ia  le  r  A  c  c. 
sing.;  ä.  Bd,  2,  383;  lüie,  auf  tv&iche 
Art,  von  welcher  Beschaßhiheit :  dda 
er  hortri  Ion  tben,  theiz  g-i»:Vbuti»  uiiio- 
lih  er  sih  farotn.  IV,  ltj,3Ü;  8.  Hrab, 
Maurus  in  MaÜh. pag,  147.  a.  ni  inobt 
ili  thüb  mit  uuorte  tlica  lobe»  quem  an 
Äcutc,  uuicilib  tbar  in  lantc  ist  V.23|226, 

-wiü rif  s.  f  t  h  H  -  w  t  ft  r  i. 

wtb  [Bt.  n.J,  Person  weiblichen  Öe- 
.schlfdiks:  er  deta  iu  gu»t  gouiiDane 
ioii  uuilie.  lV.3],lt);  —  I.  11,7;  Iti,  18; 
lü,  Ü,1U;  V.  16,30,      giuuibit   bistCi   iu 


niiibun.  L  i>,  7.     uuib,   iüQiin    tbcs  gi 
mir   tlies   ilrinkrinncs,  IL  14, 15.     fimi; 
iiü  uuib,   tbeib  rctiino.  IL  14, 35,     iiuib, 
ziu  kümistu  tbar?  V.  7, 11».    Irmiii,  driih' 
tin,    tliaz  nnlb.  IILIO,  lif.     uulb,    iiujiz 
driöt  salili  zi  uns  ÄueinV  IL  8, 17.    uulb, 
ib  sagen  tbir.  IL  14,6L    uuib,    nft  lelij 
mir.  IIL  17,53.     a!lero   uuibo   gote  zel 
zosto.  L  5,  IG.     nist   uuib,   thaz    io   gi-i 
giängi  in  nierun  g6ring!.  L20^15,    uuib, 
ib  sprichu  tliara  zi  iu.  V.  4,37.    ira  lerflli 
bot  tliaz  unib.  L20,  li).   so  uuelib  uulb 
so  uuäri,  tbaz  tbeganklnd  gibari.  I»  1-4,  IL 
thiu  uuib  giangnn  beimortes.  IV. 35,39, 
heraboret,    quad    er,    uuib,   IV.  26, 2Ü; 
auna   Uiaz   ein   unib  tbar.  L  llj,  L     itni 
druhtin  tbär  saz  eino,  so  quam  ein  uuib 
tliara  tliö.  11.14,13.    unz  druhtin  tbara^ 
giangf   ein   uulb    §r   iz  ußtarüang,  IU. 
14/J.    tbaz  uuib  sulib  red6ta,   dnilitia 
thageta.    IIL  10,  16.     tbaz   uulb,    thai 
suUb  duit,   es  man  nibein  ni  helfe,  mit 
ateinon    aia    biuuerfe,   111.  17,  15.     this 
uuib  firuuoralu  habet  ira  IIb.  IIL  17,13, 
irougta   si   tho  seraz  muat,   s6  uulb  in 
au!  lehn    ofto    duat  IIL  24,  49.      zi   im< 
tbar   thd   sprab  tbaz  uulb,   thaz  tbcro' 
duro  sah.  IV,  18,  G.    thaz  uuib   iu   deUt! 
mfm.  V.  5,  IG.     tbea    suunuoabandes  ir^ 
hnabun  «ih  thin  uulb.  V.  4,\K    thiz  uulb, 
tbaz  biar  sitöta,  »i  iz  al  irsiiaebit  habet 
V.  7,  IL     tbaz    uulb   thOu    iungoron  ii 
kundta,  aller  ßrist  tbö  tbaz  uuib  in  gi« 
sagdta  tliaz  Üb.  V.H,45. 4(i.     si  nan 
irkanta,  so  er  then  namon  nanta,  thi 
si  garo  er  firliaz,  unz  er  sia  unib  hiall 
V.  8, 34.    sprachun   sie  zi  themo  si-lbi 
untbcj  thin  erist  deta  sina  kunft  knm 
IL  14, 117;  thin  natürlichen  Ge^chUMi 
s.  ther  s.  607'',    Ebenso:  1.8,1.15. 
[),  in;   14,  21;  20,  28;  22,  13;   IL  14,  84j 
10,  3;  IIL  <],  40;  10,  3.  7.  18;  17,  64;  i 
24 ;  IV.  26, 5 ;  27, 1 ;  34, 25;  35, 23;  37, 11 
V.  4, 36;  H,  4L  49.  52. 57.  58;  19, 7. 

"\\1bi-MIi  [adj.],  jedtit  Weiit:  uuanta 
quimit  uoh  thiu  zlt,  thaz  unfbjlib  foo 
im  qutt,  uuola  unard  tbia  lebenta,  thia 
kinde  nio  ni  fageta.  IV.  26, 35;  vergL 
Luc,  23,  28.  29. 

wibll  [aLv.],  webe;  bildL;  c.  ncc: 
kaiitaü  noh  hjutu  uuibit  kiisto  aiu  gi^ 
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widar  —  widar*  wert 
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fank*  IV.  29, 52.  »elbo  uual)  »i  kdste 
th»».  IV.  211, 28. 

gl-Bifbo..    aalar-uaiba. 

widar  [adv,;  s.  Bd.  2,  415],  ivkder' 
um:  giang  pllatits  uuiilarl  mit  nuo  Iho 
in  Ihcn  »olari.  IV.  21^1;  intraivit  itynim 
Fi  I  fit  HS  itt  praetoriuiTi.  Joh.  hH,  33,  m 
er  r«.arta  inicj  Uiüz  6ra,  er  saztaz  uui- 
dar  hüiiaz.  IV.  17,  24;  s.  Luc.  22,  51. 
er  kerta  aili  siir  ituidaf  zin.  11.7,16. 

widar  [pracp.;  s,  Bd,  2,  421],  L  c 
Qcc;  1.  aiig.;  gegenüber,  vor,  in 
Bezug  auf:  mit  thiu  [Ejidiiet  ir  uuidar 
got,  thaz  er  iu  ginMöL  L  24,11;  er- 
ianget  vor  Gott  nü  ih  sullh  thultu 
uuidar  thk%  tbib  nuaitu.  IV,  11,47;  s, 
thultu.  Ebenso  auch  noch:  m  dua 
uuidar  mantio  nihein  uuiht  atlcs^  ni  fid 
thu  tbir  uuoyt'a.  11,23^3.  2,  spec; 
von  feindlkhem  Gegenüber:  teidcr, 
gegen:  ni  beiget  uuidar  mih.  lILlf>,  48. 
Bum  quad,  er  däti  uuidar  goL  llLW^iih 
Uies  feil  es  da  tun  uuarta  uuidar  fiauta. 
1.12,2,  IL  c,  dat.;  L  allg.;  im 
VerhäUniss  zu:  deta  er  ix  acönAra,  so 
uutn  ist  uuidar  brunnco.  IL  10,  12; 
«luautnoi  iuter  aquam  et  %'inura,  tantiiro 
distal.  Alcuin.  in  Joh,  pag.  483;  wie 
nick  WasHtrzuWeinvtrhälL  *2.spec,; 
von  feindiichefn  Gegenüber;  gegen, 
wider:  er  uuidar  thir  uuiune.  11.3,58; 
*-  L5L  uü  sciilun  uuir  unsih  rigilön 
uuidar  flantoD.  V.  2, 2.  ir  bortut,  uuio 
er  uuidar  got^  sprab.  IV.  10,  Gfu  nist, 
ther   uuidar  herie  so   hcrerou   uucrie. 

IV.  17,T.  ir  quedet,  thaz  thiu  uuort 
min  uuidar  drubtiue  am.  II L  22,  i>7. 
ther  liiit  deta  uiihilan  urheiz  uuidar 
kriftte.  III.2li,98.  nidt  Hut»  tbaz  uuidar 
iu  ringe.  L  1,81;  —  ML  25, 20;  V.16,44; 
1173.  ouh  datnn  at,  thass  sie  ni  seol- 
tuo,   uuidar   gotes  §uu6u,  IV.  t>,  52;  — 

V.  B,  5.  in  thi'Uio  uuiruu  tY'Bte  uuidar 
kiiste.  IIL2l^,*J8.  sih  thax  gras  min  ir- 
riiitit  uuidar  thir.  HL  7,83.  Adverbial: 
uuidar  rehte,  widerrechdich,  ungebuhT' 
lieh:  Ümz  «in  (die  Wollust)  sil  uutar  uns 
iruuclkd  iüh  »ih  uuidar  rehto  furdir  %l 
un»  ni  inrihtf.  IIL7, 68.  11 1.  c.  in^ir.; 
bei  l^ron,:  uuidar  tbiu,  im  OßgetUheü : 
1ut.ii.in  brunuoQ  sccnkeut  sie  uns,  skal 


\z  getsttiebaz  sin^  m  skenkenl  sie  uns 
then  guatan  uuin  uuidar  thiu  uuh  thaune; 
ÜU4d  man  üruement  alle;  so  ujugun  die 
mit  niachüu  uns  sagen  in  tbeii  linacboo. 
IL  Jl,  Hj;  videauius  ergo  sex  liydrias 
srrfpturarum  aijua  »alutari  replotas, 
videamus  eandom  acjuani  in  8uavis»i- 
muiu  vini  udurcm  guatumqiie  eunver- 
sam.  Alcum.  in  Joh,  pag,  4H3;  die 
Kirchenväter  schenken  wis  Wasser  und^ 
wenn  es  geistlich  sein  soll,  im  Gegen' 
salz  dazu  auch  dann  Wciti ;  (was  sie 
auch  immer  schenken),  die  Alännvr 
verstehen  alle  (Menschen;  das  Objekt 
ist  des  Nachdrucks  und  Reimes  wegen 
vorangestellt) ;  oder :  die  Menschen 
verstehen  alte  (Kirchenväter) ,  so  sehr 
vermögen  sie  mit  Sorgfalt  uns  zu  er- 
zählen, d,  h,  so  sorgsam  verstehen  sie 
es  in  ihren  Schriften  zu  nns  zu  redin. 

widar- niuati  [at.u-j  —  widar*muati 
[st.  f ;  s.  Bd,  2,  1841  Kränkung,  Ver- 
folgung, Unbitl:  sälig,  then  man  duit 
unidarinuati.  IL  16,30;  «.  Matth.  5,  t(K 
halt  nnsib  Ion  allen  uuidanotiatiit.  H. 
24,23.  ni  dueu  uuir  bi  thia  gnatt  thir 
tbaz  uuidarmuati,  IIL22,43;  s,  Joh, 
10,  33,  thaz  sßr,  tbeist  leidon  allOu 
ungillh,  iz  ubarstlgit  atl(}  uuidarmuati. 
V.  7, 26. 

widar 'inuati  [adj.],  nicht  genehm, 
unangenehm,  uHderwärtig ;  c.  dal,:  %\u 
ist  iu  uuidarmuati  thisu  selba  guati? 
IIL  1*1,43;  Ä\  Alcuin.  in  Joh.  pag.  636. 
ui  uuirdit,  ni  eUi  nan  githuinge,  tbiu 
duit  imo  uuidarmuati  tbia  iugundllehuu 
guatL  V.  23, 142;  s,  guati,  iugundllb. 

widarort  [adv.j,  «.  widorort. 

widar -6tan tu  [st,v.)»  widerstehe, 
leiste  Widerstand;  a)  ahs,:  ni  uuard 
ther  funtan»  ther  uuolti  uuidarstautau. 
IL  11/27.  uuer  hi  manuo  in  laute,  th(^r 
tbanne  uuidiirstante?  V,  19,33;  rjuis  po- 
terit  Stare?  AptfC.  ß,  17,  h)  c,  dal,: 
nist  uuiht,  noh  tbaz  uuidaratante  drtili* 
tines  uuurte.  L  5,  64;  5.  Luc,  1^37, 
uuir  habellu  baldajt  berza,  fSatitoti  z\ 
uuidaratiintanno*  IIL  26, 50. 

widar- wert  [st  m.]  —  widar- werto 
[bw,  vsk,\  M,  Bd.  2,  /5iJ,    Widersacher, 


wffl^fr  weHön  —  wl< 
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Gegner;  a)  aUff.  :  stiiinna  niafeiitüS 
in  umtastitinii  uualilea  ingegin  uuidar- 
Tiuertnn  g^ibot.  L23,2tK  thoh  habdt  therßr 
thiz  binagilit*  iinfi  tiiitrtnnnicrt  m  merrit. 
L73.  b)  spec;  Satan:  g;cröta  iner  selb 
ther  nuidanuierto.  IV,  13^15;  expetlvit 
voft  a.itaTiaK,  Lnc.22,SL  far  hina,  nui- 
«l'irnuerto!  II.4,n:t;  MaUh.4,  W.  ther 
uuidaniucrto  tbtn»  m  quem  er  in  iiniat 
mtn  1 1.2,29.  korAtaaJntheriiindaniucrto. 
IL3,  iK).  tliaz  »nun  ther  nitiflartinerto 
gniaata.  IL  4, 104,  mit  t!iiii  iiiiard  ther 
iiiilthirtiucrto  giumintöt.  V.  2,  15.  uiiir 
inianiTj  in  imidarniicrten  lirntin.  L11,6L 
ni  firtiizo  un^ih  in  thes  uuldanmerten 
fara.  IL  21, 37, 

\\  idar  -  wertöii  [sw.  v.J,  hin  entgegen ; 
c.  dat.:  gtnuisso,  luoysoei  er  ni  deta 
tliaZj  mit  dätin  i>do  mit  iiuorton  mir 
nnolti  nuidaruiiertön.  111. 1*^,26;  s,  Joh, 
8,  39,  40;  übef  die  Umschreibung  de^ 
Conj,  mit  iiuillii,  s.  d, 

*  widar  -  wi  niio  [» w.  m.],  Widermcher: 
ni'i  |2:arauiiem63  \mf<\h  alle  zi  themo  feh- 
tannt'!,  ingegin  nuidaniuinoon  aö  Hculnn 
iiiiir  luisib  iinariiön.  IL  3, 56;  *»  uiiarndo 
und  Nrab.  Maums  in  MaUh.pag.  2(.f\ 

widar 'Wirhii  [st.  v.],  kehre  zurück; 
wovon?  durch  die  Prap.  fon  c.  dat: 
thö  thax  llbj  tliax  bi  unsih  irstarb,  fon 
beeile  hera  juiidaiuuarb,  thcs  dagee 
fiiarun  thananu  sine  drüttbegana.  V,9,2. 

widar- wi  an  [a.  v.],  hm  entg^sgen; 
zunächst  räujnlichf  dann  feindlich ;  s. 
iiiti<lar;  c.  dat  :  niihil  ungiuuitiri  niiaa 
in  barta  uuiflarf.  IIL  8, 10;  erat  enim 
eontraiina  vcntti*?,  MattK  /-/,  24;  den 
Reimes  wegen  steht  uuidari;  s,  ubirigän, 
ribirigileggn,  nbariiruonen. 

widorÖD  —  widini  [sw.  v.;  h,  Bd,  2, 
70],  L  bin  entgegen,  widerstrebe, 
heJcätnpfc;  c.  dat:  iiuär  aititi  tbie  luii- 
dorötnn  thir.  111.17,53;  qiii  te  accuta- 
bant.  Joh.  S,  10.  ther  raan^  thaz  gia- 
galcizit,  tb*iz  sib  kiming  beizit,  tber 
uuidoröt  tbemQ  keiaore.  IV.  24, 10;  con- 
tviidicit  eaesitri,  Joh.  19^  12:  ni  iiidlt 
ib  themo  iiuidorön,  thcn  thn  gi&tcist 
intrcdinön.  111.12,42;  s,  3hdtL  16,  19. 


nö  Ullas  sti  tliu  C3  bizi*iiiC3,  so  ii  lieber 
al  in  Jiimilc,  tblr  niaman  thes  ni  nuidire. 
IIL  12,44;  in  Betreff  dessen;  s,  Bd.  2, 
65.  ni  tbarf  man  tbaz  oub  redtnön, 
tb.iz  kriathi  in  tbes  uuidaröa.  L  1,  t^*) 
F,  VP  giuuidarön.  —  quat  er,  t<iaz  m.in 
sia  steinöti,  so  nuidorit  er  sines  selbes 
1  er u .  I n .  1 7 ^  32 ;  d e ri deren t  eii m ,  q u asi 
mlserieordiae,  quam  scraper  doct'bat, 
oblitnm.  Älcuin^  in  Joh.  pag^  54 L 
2,  weise  zurilck,  verschmähe;  c,  aca 
zalt  er  üuh  theu  inannon,  nuio  er  se 
imolti  mitinön,  oba  sie  iz  ni  uuidorötln, 
IV.  6j56.  al  fol  flprah  er  uuortu  ioh 
uuidoröta  iz  harto  L25, 4;  s.  Matth 
S,  14,  —  ther  in  ungiloubu  irhart^t^ 
tbeist  iu  sftr  gimeinit,  tbaz  tbemo  ist 
irdeilitj  bl  thiu  sie  ni  gilouptun,  in 
muale  iz  uuollun  uuidorön.  IL  12, 86; 
s.  Joh.  3,  18. 

widorort  [adv.},  ein  adverbialer  Acc, 
von  dem  aus  diesem  Adv.  zu  folgern- 
den Adj.  nuidorort;  «.  Bd,  2,  379; 
1.  zurück,  an  die  frühere  Stelle:  nuio 
mag  tber  man  queraan  antir  nuidorart 
in  uuamba  theru  muater?  11.12,23;  s* 
Joh.  3,  4,  gib6t,  thaz  sie  fuartn  nui- 
dorort.  IIL  8,  7;  *.  Matth,  14,  22,  h% 
thiu  lltiin  siu  uuidarort  1. 22,2f>;  s.  lAtei 
2t  45.  er  uuidnrort  ni  miaiit  lL9»45v 
uuidorort  ni  unantln.  1,11,21.  uuard 
mennisgcn  iiue,  tbaz  er  iz  uuidorort  nir- 
uuantn.  11.6,28.  er  unurbi  fou  becbe 
bera  uuidorort  IIL  24/90.  uu.inta  inan 
drubtincs  uuort  fon  dMe  fuarta  uui- 
dorort, IV.  3, 5,  ni  scaltfl  qucman  «ni- 
dorort,  IV.  18, 26;  von  der  Stelle  koin 
meut  entkommen.  —  dua  thaz  stiert 
uuidorort.  IV.  17,21;  converte  gladiumj 
Matth,  26,  52;  decke  ein,  2.  rückA 
wärts:  so  sliumo  sie  iz  gibörtun,  uui« 
dorort  aie  luarun  ioh  alle  nidarfiahin 
IV,  16,42;  abierunt  retrorsuin.  Joh.  18, 6, 
sih  druhtin  k6rta  uuidorort.  IJL  14, 
conversuä  Jesus,  dixit.  Marc.  5,  30. 
sär  uuidorort  bisnh.  V,  7, 43;  ronvei 
est  retrorsum.  Joh.  20,  14.  Von  demA 
selben  Adj.  findet  sich  in  gleicher  Be* 
de^dung  auch  ein  adverbiaUr  Oen. ;  s, 
Bd.  2,  SIT: 


wielTh  —  wiht 
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widoi'ortes  [ad v.] ,  zurück :  sie  aar 
nii  i  rt  it  r  o  rtc»  u  u  u  n  t  im  *  V ,  1 0 , 3 1 ;  r  egre  m 
sunt.  Luc.  24,  33. 

wie-lth  (pron.)^  s,  wia-lfh. 

Wlg  [flt.  0,),  Kampf,  Streit;  a)  ei- 
genU^:  thaz  nuii;  Üvaz  ist  so  hebi^ax. 
IV,  13,31.  uuig  Ullas  otlo  mancgaz.  L 
2t\2L  thaa  uuig  ni  firbäri.  1.  2(*,  32. 
thaz  imig  firbtit.  IV,  17, 12»  tliie  euuar- 
ton  liuiiiin  filu  knehto  /J  theino  solbeo 
miige.  IV,  16jl4.  thanne  uiioroltkuninga 
in  uiü^Q  döyuent,  slnt  se  thcs  uulgcH 
gimcrrit,  ther  inio  folgeti,  IIL26»39. 4L 
er  uiiig  zt  imü  irhuabL  IV,  8^7;  —  IV. 
8^14;  18,25.  ni  atuant  thiii  roaht  thes 
uulges  m  tnenigl  thes  heriea.  IV,  12, 59, 
h)  uberfr.:  tliic  fridusame  ouh  «iilig, 
thie  iu  herben  ni  eigun  nilieiuai  uuig» 
IM6,25;  Zwist  oda  in  thes  iiuortes 
tiuige  iiiilht  laiuanoo  firBuige,  IIL  19,0; 
WortstreiL 

-tciffgon,  s.  H-wiggon. 

wigll  [at.  V.],  nur  in  der  Eedensart : 
8cm  tiiiügan,  zeigen,  sehen  lassen,  dar- 
thtm;  J.  ektn;  a)  ab».:  ginada  tliiti  ist 
Ukrto  tn^ra;  tliiu  iiuola  iz  alias  u bar- 
mag, susö  Ih  oflto  acin  uiiag.  1V,B1,33. 
h)  c.  gen.:  m  imoltun  uiiir  gilos  sin; 
hjirio  uucgen  uuir  es  scro.  1. 18, 15;  H. 
S,  32.  thultÖ3  uuizi  thiiriih  unj^er  ubiii, 
tlmr  uuir  ana  laguii  iob  hart  es  sein 
uuigUD.  IV.  1,46, 

wih  [»t.  ID.;  s,  Bd.  2,  Ml],  Flecken, 
Ort;  a)  eigeniL :  mag  iauuiht  que- 
man  tbanana,  tbaiA  s!  tbilieinitig  redina 
giiatigiliebe(i,  tbn  luzili  thes  nuielicsV 
H.  7,  48;  s,  Joh,  /,  46  und  luziü. 
ff)  bildL:  er  leiüt  thih  z\  festi  tbos 
iiuicbca,  ihes  höhen  himilrSchea,  IV.  5^ 
38;  «.  fest!, 

-li^hhuj  ß*  iDt-w!hhii. 

wthi  [adj.J,  heilig,  geweiht:  then  got 
uuthjiR  nanta,  ir  qiicdet,  thaz  thiu  luiort 
M\\n  ttuhlar  druhtine  sin,  IIL  22,56;  quem 
pater  »anotificavit-  Joh,  10^  36.  heil, 
udlh  doht«.'r!  L  6,  h.  mahtig  drnhtln, 
vmlh  naiiio  sin^r.  L  7,  9\  et  sanctum 
nomen  rjii».  Ijuc.  I,  49;  s,  Bd.  2,  303. 
14,    tudli    81    naiuo  thln^r,    IL  21,  28; 


eanctißeetur  noinun  tnum.  ^at(h.  6^  10. 
zcn  iiiiSben  z!tin  fnanin.  IIL  15,34;  ad 
dietii  festnm.  Joh.  7,  10;  zum  Feiste. 
uun3  iz  fc»ra  theiu  iinlbun  zlti.  IJl.  ß,  14, 
fuar  zen  stetin  tmiheo.  IIL  15,36;  — 
1.22,5;  zum  TempeL  *':>ubst:  ist  furiut 
alles  iiulhes  luiabstno  rcues  thtnc3.  Lt»,8; 
Ä.  Luc,  1,  42,  thaz  dnihtfn  hab^t  furista 
tob  tiufbes  liobÖBta,  ouh  ntitsdnames 
tbaniio.  IL  11,  45;  beide  Gen.  gehören  zu 
beiden  Superlatit^en ;  s.  lioböat,  uuihf. 

wfht  —  wihii  K  t]  —  wthi  [Rt.  n.; 
s.  Bd.  2,  228.  2301  L  Weihe:  heili 
thu  thia  höht  mit  theru  selbua  miibt, 
IV.  4, 49;  pax  in  coelo.  Luc.  19,38, 
thaz  drnhtin  bjibet  fnrista  ioh  outhci 
lioböati,  ouh  uulsduames  thanne.  IL  11, 
45;  s.  lioböat,  nulhi,  thaz  tbir  sin  tdd  s! 
githigj  mit  sinemo  TiiiUie  iz  fraramort  thir 
io  thlhe.  IV.  37,  IG,  tii6  uiiard  ther  fatcr 
alt^r  gotes  luilhl  irfuUer.  1. 10, 1;  im- 
pletua  cBt  »piritu  mincto.  Luc.  1,  67. 
thiu  uutht  gotes  goiBtes  giuuer5ta  inan 
the»  giheizea.  L  15, 8;  responsum  aceepit 
a  spiritu  sancto,  Luc.  2,  26;  s.  bitfiri. 
thaz  una  in  gotes  uuihe  Iher  doiif  it» 
uuola  thlho.  L  26,  12.  Im  Plur,:  ali6 
uuihi  in  uMorolti,  thir  gotüs  boto  aageti 
sie  qneuient  ubar  thin  hoiibiL  LG,  Kt; 
s.  Luc.  Ij  45.  gistuanhin  in  ther  nahi 
thes  gutes  hflses  ini!hi;  111.22,1;  lacta 
sunt  oncaenia.  Joh.  10,  22;  die  Tempel- 
weihe. 2.  Heiligkeit:  er  thähtü  imo 
tbia  managfaltiin  uuihi.  L  8, 13;  s.  Matth. 
/,  19.  ist  furiflta  alles  uuJhes  uuahsmo 
rcues  thlnes,  L  6,  H;  benedictiis  fructus 
venttia  tui.  Lwc.  1,  42,  got  gibit  imo 
uiüha  ioh  era  lilu  bölia,  1.5,27;  s.  Luc. 
/,  32.  in  uiiilt!  inti  in  rihti  fora  sinerti 
gisihti  alle  dagafristi.  L  10, 17;  in  saoeti- 
tatc  et  jiiatitia.  Luc.  /,  75. 

wiht  [pron.;  5,  Bd.  2,  369],  etwas; 
s.  iau uiht,  luier ;  1 .  i>r  positiven  Sätzen ; 
a)  abs.:  shii  unsu  uuort  in  sincru  gi- 
sihti,  irthenkit  uniht  io  niannes  ronat, 
er  im  ca  alles  roda  duaL  V.18, 16;  s. 
reda.  6r  »e  ioh  himil  unurti,  ouh  iniiht 
in  thiti  gifiiarit.  IL  1,4.  odo  ouh  thes 
hcriscn  guatl  iiuiht  innana  biruarti.  IL 
4,  HMj.  odo  thurfi  thenken,  thaz  mcgi 
I  er  uuiht  giimirkcn  in  themo  fipstamisac. 
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iiuilit  inis^iliitlt]  the»  tichaincn  M\L  \\\ 
2%  48.  oUiv  hi>  t  lieh  ein  imilit  hiilieti. 
V.  13,  0.  thaÄ  iagillchou  ibller  luunU 
iiuerdo,  tbes  brotes  uuiht  gismckcii. 
II L  6,  M;  von  dem  Brode  in  etwas 
koifün;  M.  pisiijuku,  uuiidu,  odo  !n;in 
Uuy  annuati  uuiht  irhfiriDcti.  IV, '2^28; 
8.  i r bar iii e o .  Eh e utio :  n  u arti  izkm n *i n ric, 
thasfi  brusti  t*i  iitiihtcs  thannoV  I\M4,  ä; 
1  jumq u i d  al  i i\ u i d  d of u i t  v o bi a  V  L wc .  22^ 
33 ;  vergl.  V.  20, 78.  i7w  ef wo«  geringes^ 
unbedeutendes  zu  bezeichnen;  irgend 
eiwm:  1118 1  tlier  dag  dagou  atider^n 
gillh^  Hkiä  iiian  iü  githankon  thär  niagi 
uuiht  hiuuankÖn.  V.  lO,  cJ8.  oda  ouh 
thaz  mmiZK.',  i]ia,z  inan  uuiht  gikzze 
tbcra  »inera  »clbuu  heili;  odo  ina»  uuiht 
aar  sinerze.  V.  23/247. 2ö2.  oda  in  thes 
iiuortüs  uuige  uuiht  ianiannt!  fimuigi!. 
HLlt+, 8.  b)  c.  gen,:  thaz  ho  nihdn 
ni  tuiäii,  thaz  uutht  ira  tirziiri.  IV.  2ii, 
18;  äf.  tirziru.  ni  las  queman  thaz  in 
luuat  Tnin,  thcih  hiar  gidue  uuiht  thc» 
tliir  üT  liehe.  V.  24,  8^  s.  ther  s.  606\ 
w  ouh  thas  ni  nudlet,  thaz  ir  eä  uuiht 
lirkoufet.  IIL  14, 104.  oba  iro  thelioin 
uuiht  babeti,  thca  in  zauuöti,  V.  13, 1»; 
von  d&tHf  was;  s.  ther  s,  606"  \  Neben 
iauuiht;  s  d.:  int  thar  uuiht  aö  aarpheä 
odo  iauuiht  ouh  so  gol(iheB.  L  23, 25. 
2.  in  negativen  Sätzen ;  »,  niuuiht ; 
mit  der  Negaiwn  zwjammengtzogen ; 
nichts;  a)  abs.:  uiat  unser  rncha  uuiht. 
IV.  4,  73;  nihil  pioücimus.  Joh.  12^  19. 
uuiht  uiM  iru  rcdiua.  ¥.20,112;  s.  re- 
ditiH.  gihut,  thaz  sie  uuiht  mit  in  ni 
nämin,  11 1,  14,  89.  thaz  thär  nniht  ui 
mnicti,  uuiht  ni  mii^sihullL  IV.20,37. 46. 
uuant  er  uuiht  iX  in  nj  Bprah.  1, 4, 8f>« 
uuiht  n  i  h  el  et  ui  i  h .  1 1 1 . 1 2 , 5 .  th  ei  t  u  u  iirl 
f«d  gisprochan,  ni  uuurti  uuiht  tirbrochan. 
lVt29^17.  nist  luiiht  gisiuni  sin  firho- 
lanaz.  V.  lö,  12.  niat  uuiht  in  themo 
boume,  thaz  tliar  ubbigaz  al  V.  1, 17. 
bi  thiu  nist  thär  uuiht  giduaciiit.  IV, 
2S*,  8.  nist  uuiht,  aiintar  uuerde,  in  thiu 
\t  got  uuolle.  L  5, 63.  Ebemo :  1. 20,  &; 
ir4,Cr>,G6;  IIK],3U;  7,1L]2;  21, a  — 
ni  uiag  thar  luanahiiubit  helt'an  hereren 
uuiht.  V.  It*, 47;  in  nichh ;  it.  imu.    tVan- 


kun,  Lhie  Hutes  uuiht  ni  dualtun,  1.1, 
r>8;  in  nichts;  s.  duellu,  -*  thtih  niheiti 
unser  uuiht  dvuagi,  thuh  habetun  uuir 
ginuagi.  IV»  14,  4.  Auch  ßektirt:  ix 
uuihtu  iz  md  ui  hiltit,  ni  s?  thaz  man 
iz  firuuirfit.  IL  17, 9;  ad  nilulnm  valet 
uUra.  Matth  5^  tS.  ni  bras^t  luii  unih- 
te?i.  V.2t\78V1\F  uuith  dos;  ä%  UM4,2. 
uuir  ni  gcrön  uuihtcs  nior.  IL  24, 42, 
b)  c.  gen,;  a)  eines  Fron,:  ih  uuiht 
anÜehes  ni  mieiz,  IV.  18,  18,  ui  liaz 
lUiiht  er  thär  thes  sincs,  V,4,."ilj.  uuiht 
thar  BincB  ni  fand,  11,4,16.  —  ni  int- 
unirkit  uuoroU  ellu  thes  uuiht.  11. 12,3«\ 
thes  uuiht  uns  kund  niat.  IJl.  2i»,  137. 
thea  niat  uuiht  in  unor^dti.  II,  1»37. 
thfi  unsih  ni  heics  uuiht  thes.  11!.  17,20. 
uuiht  thes  ni  ah  tot,  III.  25,  24.  ouh 
uuiht  thu  thea  nirknäist,  V,  31J,  11*.  »ih 
tharazua  ni  nähit  uuiht  thes  (=  thc»^ 
thaz)  ist  ginait,  uoh  uuiht  thea  ist  gi- 
duahtca,  iV.  "2!*,II.  10;  nichts  lyon  dem, 
was  angesi'ücki  ist;  nieht  bloss  das 
relative  ßubj.,  sondern  auch  das  l\äd. 
ist  hier  durch  Attraction  in  den  Casus 
des  Demonstr.  gesetzt;  s.  ther  s.  tiOß*, 
Anders:  IIL  11,21,  ^rrUhearom  Verhum 
abhängt,  und  uuiht  zur  Verstnrk4img 
der  Negatimi  dient;  s  unten.  Anders 
auch:  ni  gab  in  thiu  sin  thulti  uuiht 
thes  antunurti  IV.  19,41;  Oen.  der  Be- 
ziehung; in  Beziehung  darauf,  ni  uuott 
er  uuiht  thea  aprcchan.  III.  11', 27;  nichts 
in  Betreff  dessen,  ih  uuiht  zi  imo  the« 
ui  sprah.  III.2iJ,  46;  in  Betreff  der  Saehe^ 
meines  Leidens,  ni  tharit  thu  thea  uuiht 
Mg^n.  V,  20,33.  aie  uuiht  thoh  the« 
nintriatun,  aie  manalahta  riatun.  IV, 20,7; 
*.  intriitu.  —  thii  thesaes  uuiht  aar  m 
uueiat.  11.12,54.  uuiht  thessea  aar  gi- 
seepphe».  IL  14, 28.  —  ati  aiu  hetm  quä- 
inun,  es  uuiht  ni  tirnäuiuu,  uua»  er  mit 
thiu  meinti,  1.22,5.^.  aagetun,  thaa  sie 
es  uuiht  ni  habetiin,  V,  13, 11.  ni  IIa« 
CS  uuiht  blthekiL  IV.  33,  37.  niat  es 
uuiht  in  thanke,  mit  iru  man  iz  ni 
uuirke.  V.25, 18.  er  quad,  er  niuas  ha- 
bÖti,  thuh  sie  es  uuiht  ni  uuestin,  IL 
14,98.  er  quad,  ea  uuiht  ni  uucsti.  IlL 
20,52.  thaa  thir  es  uuiht  ni  intfallc.  IL 
21,13.  ni  läj  es  uuiht  ingangan.  V.  15» 20, 
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ni  diient  shs  tiuiht  fina  Bin  giniti,  L  1^ 
WL  i^M  uiiilit  ni  qtiaiti  luio  in  mim, 
IL  8,  io  VF,P  iz.  Andern:  H.  21,  12; 
111.7,37;  11,8;  »,  unien.  Andere:  tbaz 
»i  es  uuiht  nintsimn.  ILtJ,  14;  in  Folge 
dessen;  a.  insizziu  iro  niheiu  es  uuüit 
ni  qiiit.  JII.  lt>,  52;  in  Betreff  dessen, 
th.u  in  CH  iiüiht  ni  Ziiuneta*  V,  13, 12; 
irt  der  Beziüiunff.  —  uuilit  ui  giang  in 
es  m  muat  IIL  )7,üJI.  rihta  si  es,  thoh 
rniilit  m  es  ni  firnämnn.  111.  18,  :i8. 
uuiht  ungidiii)  cb  iii  bileip.  11 30.  er 
uuiht  ea  tliuh  ni  uuestii.  11*8,31»;  s.  tjnad, 
CS  uuiht  ni  uncsti.  111.4,40;  vcrgL  IL 
14,i»8;  lILi>0,52;  V.  10,25.  er  muht  es 
ni  firsecliit,  thes  er  mo  zuai^ispnchit* 
n.  13, 13;  s.  ther.  er  unsih  uuiht  es  ni 
hal.  11 L  7,44;  s.  IIL  17/2Ö  und  hilu.  er 
uiiitit  es  nng^itliin  ni  liaz*  V,  4,4*>  VP^F 
iHiitli  nn^^ndän  d^a;  s,  WM  th<jh  niiiht 
es  so  ni  uunrti.  V.  0^33  V1\F  uuith  des. 
Anders:  ni  uueiz  ih  uuiht  es  biar  mer. 
IIL  0,27;  ?fi  der  Hinsicht,  was  Lebens- 
mittel  anbtlangt  Anders:  IL  24,  32; 
IV.  6, 45,  wo  es  vom  Verbuvi  abhängt; 
9,  unten,  b)  eines  /Icf/.,  Subst,:  tii  fand 
ili  In  in  nniht  giiates.  V.20, 83.  ni  fand 
ih  liubes  uuiht  in  thir.  L  18, 28.  oist 
guadct  uuiht  in  uuoratü,  ni  er  nntar 
uns  hiar  nnorahti.  IV.  26, 21.  ui  uua» 
Ihiir  uuiht  gin&tes  noh  gibösötcs.  IV. 
2Ö,  7.  uuiht  fidteres  m  iinfiri.  IV.  2;»,  31^. 
nist  uuiht  so  redihattcs.  IV.  2JI,  53.  uuir 
ui  eiguu  husos  uuiht.  noh  uuiht  Reli- 
duuo.  IV,  i\  7;  nicht  etwas  des  Hauses j 
kein  Haus,  thil  tii  habe«  deiles  uuiht 
mit  mir.  IV.  11,31.  ni  lua^  er  tindan 
uuiihsales  uuiht,  IIL13, 3^>.  ni  habes 
fazzes  uuiht.  11.14,27.  thaz  er  tiren 
scadeii  uuiht  ni  luage.  11.12,94.  thera 
frijuisgun  lera  ni  giang  in  uuiht  in  öra. 
UI,  17,70.  nist  themo  ser  bizeinit,  noh 
leides  uuiht  giraeiuit.  IL  12,82.  thft  thes 
girätes  uuiht  ni  utieist.  IIL  13,22.  Neben 
uiauuiht:  thar  nist  iniotuno  uuiht,  ouh 
uuchaales  nia uuiht.  V.  It»,  57,  thar  nist 
galinn  an.i  uuiht,  ouh  bitteres  niauuiht. 
1.25,27.  tüfeJbst  in:  ib  ni  haben  uuiht 
gommaDnes  sar.  IL  14,  4*};  non  habeo 
viruin,  Joh,  ■/,  /7.  quad,  ni  uuesti  uuiht 
tbos  manne«.  IV.  18,  10.     ir    ui  durlut, 


ui  eigut  ir  sin  uuiht  hiar.  Y.4, 45*  thö 
uuard,  sin  uudd  sar  ui  gi^ähuu.  V.  10, 
UK  uuiht  ni  uuizut  ir  atn.  1.27,53.  si 
uuiht  sin  nirknata.  V.  7, 45.  O^t  dietU 
uuiht  nur  zur  Verstärkung  der  Nega- 
timiwiedrof;  s.d.;  keineswegs,  durch- 
aus Jiicht:  uuiht  ui  foralitct  ir  iu.  11 L 
S,2JI;  V;4,37;  s.  drof  ni  furabtet  ir  iu. 
IIM3,a;  ni  forihti  thir  biscof.  1.4,27. 
uuiht  ni  spinnent.  1L22,1Ü.  thes  hereren 
forahta  sie  uuiht  nircgisota.  IV.  6, 12. 
uuiht  sib  z]  in  m  kerit  111.20,152. 
quati,  sib  in  thaz  giräli  furdir  uuiht  ni 
(lati.  IV.  36,  16.  uuiht  irao  ni  daröti. 
11.9,53.  ouh  uuiht  inan  ni  riaien.  V» 
4,63.  tha£  mera  uuiht  nt  geröti.  IIL 
14, 2t>.  thaa  t^r  mir  ui  derre,  ouh  uuiht 
mih  ni  gimerre.  L2,3lJ.  uuard  uuola 
thie  eelbun  tncuuisgon,  iu  tliie  thoh  ubil 
thanne  nist  uuiht  ta  zcllenue.  V.  V.\  13. 
43.65.  sib  uuiht  ouh  thes  ni  scameüi. 
IIL  11,21.  sih  es  uuiht  thär  ni  meid. 
IILLL8;  *.  midu.  ther  kneht,  er  es 
uuiht  ni  giuuuag.  IIL  7,  37.  uuiht  o9 
nintualtin.  L  IL  5;  s*  uuiht  ni  dualt;^ 
IT  C8  m\i\  111.8^35;  keineswegs  in  Be- 
treff  dtssen,  er  uudrt  es  ui  alta.  1V^ 
6, 45VP,  F  des;  ».  cltn.  uuiht  es  ni 
tirleiben.  IL 24,32;  s.  tirltjibu.  bi  thiu 
nist  es  uuiht  in  thiu  buz.  11.21,12;  *. 
baz.  Ebenso  der  Gen,  uuihtcs:  then 
ijUiulet  ir,  thaz  er  si  druhtin  unser,  zi 
thiu  ir  nan  nennet  ioh  uuihtes  thoh  nir- 
kenuet,  IIL  18,44;  keineswegs;  s.  Joh. 
8,  54,  —  Relativ:  thaz  iaman  thea  gi- 
uuise,  mit  uuihtu  aih  irlöse,  V,  19,58. 

wiht  alles  [pron.;  «.  Bd.  2,  37 1]^ 
irgend  etwas  anderes:  ui  dua  uuidar 
mnnno  niheiu  uuiht  in  uuöroUi  alles, 
ni  »o  thii  thir  uuolles.  11.23,4.  theih 
thiondst  thinaz  fülle,  uuilit  alles  ici  ui 
uuollc,  ioh  mir  io  hiar  ni  llbo  uuiht 
alles  iu  ni  klibo,  ni  si  druhtin,  thaz 
thin  uuillü  ist,  L2,5<L5L 

wihti  (st  n.j,  nur  im  Flur.;  Leute, 
Volk:  sälig  thie  armhurze,  ioh  thio 
armu  uuihti  siner^e.  11.16,17.  tnit  iu 
eigut  ir  ginuhto  io  arraero  uuihto.  IV, 
2,  33.  oba  thü  anuen  uuihti n  du^at 
dröst.  11.20,1.    tbaz  hiazi,  uuas  armen 
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imiliUii  ^pcntnn.  IV,  12,  48.  i;ib6t,  thaz 
sie  armn  nullit  irhok^tin.  IV.  6, 2^;  s. 
ßd,  2,  ISO.  sie  brahtnii  «mmfiliti  it>b 
Clin  kriimbu  mühti.  lll.f»,  5. 

wihll  l^w.  V.],  segne,  weihe^  heih'ge; 
c,  acc:  fhÖ  uiillita  »in  ther  alto.  L  15, 
25;  et  büneilfxit  illis  Symeoti.  Luc,  2,  .?■/. 
8Ö  micr  9i%  miilit  manno,  sö  floiifu  ib 
inan  gcrno,  ouh  iagilkban  ninliu.  1.27; 
50;  s.  Jbft.  /,  26,  —  Womit  f  durch 
die  Prlip,  mit  c.  do^.;  mit  sttieni  henti 
8m  iiuari  mdhcFiti.  L  l,7i  fiirira,  uuAn 
ib,  thtl  ni  bist,  fhanne  unser  fater  iacob 
ist;  er  tiiiola  \z  al  bithahtn »  tbaz  er 
mit  tbiii  nan  miihta  iob  gab  iin»  oub 
tX  mvi'i\  thcaan  selbon  puzzi.  11.14,33; 
er  bedachte  es  gar  wohl;  oder:  das  alles, 
dass  er  ihn,  den  Bimtincn  damit ,  mil 
Ueberiegung ,  UherletfungmoU ;  oder: 
dadurch,  dass  er  und  seine  Kinder 
daraus  tranken  {ci  ip$e  ex  eo  bibit 
et  üVü  ejus.  Joh.  4, 12],  weihte;  —  oder 
Lti  bithabta  nicht  von  bithenku,  sondern 
inm  bttheku  abztdeiten  (s.  umbitliaht«, 
TT.  11,  51  und  Bd,  2,  5S):  Jakob  Öe- 
deckte  ihn,  den  Brunnen  (über  das 
I^eutr,  des  Pron.  auf  ein  Maak.  be- 
zogen s,  er)  gar  tmhlf  so  dass  er  da- 
mit,  mit  dieser  Bederkumj  ihn  heiligte, 
(L  h,  so  dass  er  den  Brunnen  vor  Eni- 
ueihung  schützte,  dadurch  dass  er  ihn 
bedeckte;  s,  et  vidit  (Jacob)  putcmn  ib 
agro  —  et  oa  ejus  gratidi  lapidc  cJaii- 
debatiir;  quam  enm  vidisset  Jacob,  et 
sdrct  consobrinain  au  am  ovesquü  Laban 
avufirnb  siii,  amoYit  lapidem,  quo  pu- 
teus  elaudebatur.  Gen,  29^  2.  10,  — 
c,  reßex,  acc:  ther  tbes  ni  gülit,  mit 
donfii  sih  ni  uuthit.  V.  lö,33;  s,  MatiK 
Iß,  16, 

wila[8t  f.],  Zcifmu»!,  Weile:  unriU 
iiu,  tbcih  bin  mit  iit  tuzila  iiuila.  IV. 
13,1;  Acc*  der  Zeit;  adhuc  modiciim 
vobiscum  sum.  Joh,  13,  31,  Nament 
lieh  in  Redensarten:  L  in  nnila, 
schon  geraume  Zeit^  schon  längst; 
Acc,  der  Zeit:  otih  blia»  er  sie  ana 
thcu  seibon  beilcgon  gcist;  thaz  gihiaz 
er  in  in  nufla.  V.  11,10.  Wahrschein- 
lich auch  in:  er  lliähta  6da  nnila  thaz. 


thaz  er  tber  dnriuuart  nmi?,  er  inirang 
therera  iruorolti  btsperrit  selbo  habott. 
IL  4,7;  der  Satan  dachte  vielleicht 
iängst,  dass  er  den  Eingang  zur  Welt 
versperrt  hätte;  *,  ödo.  2.  sar  thia 
nnibi ,  ptdtzUch:  tbo  iinard  sar  thi* 
nnrra  mibi)  erdbiba.  V.  4/21;  s.  MaUh. 
28,  2;  -  I.  22/28;  III.  11,30;  IV,  33,25. 
3,  in  thia  niilla,  a)  zu  jener  Zeit:  ni 
Kilfit  iiiib  tbin  tia  thanne  in  thfa  nnila« 
IV.  13,6.  b)  inzwischen f  ivährend  der 
Zeit:  miaz  bilfit  tben  miiadon  man,  thaz 
sint  imo  iiDtai-  benti  elbi  nnoroltenti, 
ob  er  in  thIa  unila  firtiu.^tt  8ioa  aela. 
III.  13,33.  4.  b!  Iheru  indhi,  in  die- 
sem Augenblick:  thö  nuard  bi  tberu 
nniht  thiii  dobter  afir  io  beilu.  111.10,45, 

5,  io  tbdn  imllön,  auf  der  Stelle:  liafun 
zi  iro  steJnon,  mit  then  lo  tben  iiuilön 
aö   tnioltim   sie   nan   pTnön»   IH.  1*>,  24. 

6.  sär  then  nnllön,  gleich  auf  der  Stelle: 
tinolt  er  »&r  tben  uullon  gcrno  \z  fir- 
tliiOn.  V.25,62. 

-willig,  s,  nbil-,  wola- willig. 

willo  [sw.  m,],  1.  Wille,  Verlan- 
gen, Neigung:  si  niiillo  thin  biar  ni- 
dare,  sös  er  i&t  üfm  bimile.  11.21,31; 
fiat  vuluntas.  Matth.  6,  11,  ni  si  drub- 
t!n,  tbftK  tbin  tiuillo  ist.  1.2,52.  mtn 
muas  Ist  foNo  mincs  fater  unillo.  11.14, 
lOL  ir  eignt  uuillon  mfn  irfnllit.  V.90, 
71 ;  —  n.  22,  2;  III.  24,  f>2;  V.  23,  lf^2. 
fl  io  gotes  uuiilcn  irfnllcn.  LI, 45;  *• 
Bd,  2,  242.  nuio  ir  giduet  tben  druh- 
tinos  tinillon.  11.23,2.  tbie  gintiirkent 
minee  fater  uuillon.  IL  23,  22;  —  IIL 
16,15.  ther  alcan  uuillon  uabit.  IIL 20, 
153.  gotes  unillen  bnatta,  1.16,12.  tbie 
tndltcn  Bines  Aizzun.  H  19.  gizob  se  in 
sinan  nnillon.  IV.  15,60;  ».  Joh,  16,  29, 
tb&rana  bnggc  tbinca  selbes  uuillon.  IIL 
ly^B,  nü  zcli  uns  then  tbinan  iniilion. 
IIL  17^  17.  BÖ  stz  nns  allen  mit  kristes 
selbes  nnrlfen.  111.26,70.  aö  unas  kri- 
stes uidllo.  IIL  1,31.  thes  nniltü  sin  lo 
uualte.  V.  23,52.  er  irkanta  in  in  tben 
iro  uuillon.  11.11,63.  uniMo  vi  al  tir* 
mbit,  ther  mh  irn  näbit.  V  23, 122;  *, 
firfabn,  na  Im.  garetun  sie  sin  mnas  tbÄr; 
fro  uuÄrnn  sie  sin,  tber  uuillo  deta  ix 
Gin  sein.  IV.  2^  6;  s,  skin.    fifiratuäQt  ii 
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(Martha}  snello,  thaz  deta  ni  ther  imillo ; 
ni  deta  sl  thes  bka.  111.24^39.  gab  imo 
aatumirti,  mit  alten  niilea  luiülen,  ui 
mobtun  sie  in  gistillcn.  IV.  23, 22.  fridu 
alleo,  thiti  tbl  sin  giiate»  iniillen.  IA% 
24;  bonae  vohtntatis.  Luc.  2,  /^;  — 
V,  25,  r>3,  tliax  diie  itus  tlier  guoto  miillo* 
IV,S7,rM>;  —  V.25^4f>  43.  tbai  duit  uns 
vibil  umll<j.  V,  23, 111;  —  V.2ü,78.  mit 
nbilemo  utiillen  iob  mnoloti  fibi  füllen 
bigondiin  sie  sili  recban.  111.22,41.  bi- 
gondnn  \z  zellen  mit  tibiknuii  iiuillen. 
III.  24, 107.  dies  argen  uuilleo  biTti  gab 
aiitiuiurti.  IV.  2ü,  11;  ^  I  12,27^111.14, 
115;  V.2r>,B3.  G8.  nnolt  er  in  giatillen 
thes  armalkhen  uuJIlen.  IV.  23,  2;  — 
IV. 24, 24;  36,1.  —  mit  nmUcu,  gern, 
freudig,  bereihviUig:  ale  hör  tun  iz  mit 
imilien  i<»li  uuoltnn  iz  irfyllen.  IV.1^21; 
-  LH, 2, 10;  17,4;  24,14;  25,13;  ILfl, 
3.42,ti«;  2<>,3;  IIJ.  IH/J2;  19,20;  V,12, 
fKl;  14,5;  1!  112.  petrita  bigonda  aiii' 
mannes  mit  minnu  Uih  mit  iiuillen.  V. 
13,26;  mit  SehnAucht  und  Begierde; 
s,  mit  sie  iz  irftillcn  Diit  mihdemo  uiiil- 
lun.  L  1,110;  11.9,66.  nfi  scitbit  ir  mit 
blidlichemu  »mnion  tiiiii  uuort  in  zellen* 
V .  4 ,  (jO ;  m ii  J  i  oh e m  Herze n:  i z  m o h ti 
irfiillen  mit  gilustlicbemouiiilien.  1L6,10. 
il  iz  irtnlleD  mit  boräglkhemo  uuiÜen, 
Y.  15,8.  Redensarten;  1.  in  tbemo 
nuilleti  gangan,  mit  dem  Qedanicen  ww- 
gehen,  beabsichtigen:  in  tbemo  uuillen 
giangis,  tbaz  rkhi  so  bifiangia.  IV,  21,6. 
2,  in  themo  imdlon  s\n^  lieabsichtigen: 
ni  iitias  in  dema  uiiillen,  er  sidlb  uuolti 
irtullcn.  IV,  35,  4;  vergL  Luc.  23,  öL 
%  Gejiinnung:  aculun  ludr  gigahen,  tbaz 
nuir  thia  nuaht.1  irlullen  mit  niideremu 
( I M i J I e FL  I V -  37, 5 ;  in  a n dere r  ö esiu nu n g 
iiiM  die  Wächter  am  Grabe. 

willu  [8t  V.],  wälze;  c.  acc:  nmilliin 
ac  tharabiri  niibilan  stein.  IV.  35,37;  et 
advi»ivit  iaxum  magmim.  Matth*  21 ,  60» 
bl*tiiiiita.    tr-autUu. 

willu  [a,  V,;  «.  Bd.  2,  1131  ^^  «'*^A 
bin  Wiiltns,  waiutche;  u)  abit.:  nÖ 
abtut,  utiiti  ir  nnöllct  IV.  22, 11.  nf»  er 
f^y  nnilit  »elbo,  irateibemf^!!  mit  iinn  *bür. 
UL 26,58,    8eo»iii^*t  ir  alle,  tlieili  aibvi, 


al  soaö  ih  iinille,  111.20,148.     EUnsn: 
nnaz   nunntoro    ist,   tbaz    uuoltii,   tbf^r 
iamer  leben  scoUa,  er  ingiang  nngimci- 
rit.  V.  12,25.    Auch  in  den  eingest^ho^te- 
neu  Redensarten:  aösö  ib  nuolta.  IL  6,1. 
so  er  nuolta,  HL  11,19^  IV.  22, 17;  V. 
8,42.    ^Ö3  er  unolta.  Il.fi, 77.     b)  c.acc: 
firllh  una,  tliaz  luiir  tliaz  tbln  io  nnollen. 
11.24,29.    nuflz  nnollet  ir  nfi  thes?  JIL 
20,123;  in  der  Binsicht.    nuaz  nuollct 
ir    es   mßra?  HL  21),  125;  —  IV.  23,  10; 
$.  iiuer.   iz  man  oub  al  so  niiollent.  JL  23, 
17.    thö  qiiiat,  tliaz  thü  iz  ni  uuolffis. 
111.13,24.     tlieih   tbjonöst  tbinaz  fülle, 
iniiht  alles  io  ni  iniolle.  L2, 50.    therer 
fulle  allar,  tbaz  ih  uullle.  L25,20  VP,F 
utiolle.   theib  irfnlle,  aö  uuaz  b6  er  selbo 
Uli  olle.  IL  14, 102.    er  ir  imo  iz  zeltet, 
tbaz  ir  nnollet  11.21,22  VP,  F  uiielleL 
tbü   thea  girates  unibt  ni  uiieiat,   tbaz 
seibo  drubtin  uuilit.  III.  13,23.   gisuicben 
sie  tbir  alle,  ttub  ih  io  tbiz  nuolle.  IV, 
13,25.    giiimphit,  tbeib  tbiz  uuolle,  IV, 
17,22.    thaz  ih  iiuilEe,   laz  thir  iinesan 
tbjjz  meiat  V.  15,34  VP,  F  uuolle.    tbaz 
uuir  iirnemen,   uuaz  thiu  racba  uiioUc, 
V.  12, 53,    »erag   uuir   es   unertlten,   in 
tbui  uuir  iz  ui  nuollen.  H  134.   Afilig  birnt 
ir  arme,  in  thiu  thaz  mnat  iz  unolle. 
Ii.l6, 1.    uiat  unibt,  anutar  uuerde,  in 
thiu  iz  göt  uuoile.  1.5,63.    therer  nuillt 
iil,  ad   Buu   min   einigo  sc  ab  1,25,22, 
quad,   aie   tbaz  ui   niioltin,  siiutar  aiu 
sih   qiialtSn.  1.20,29;   s.  snntar.     thaz 
imo   iaman   zalli,   uuaz   mannea    berza 
uoolti.    11,11,66.     ih    uueiz,    sie   tbaz 
OTih  uuoltun.  IV.  27, 5.    giboran  ui»ir  ni 
uunrtnn,  er  thinö  mabti  iz  uuoltiui.  ^^ 
24,9.  —  thaz  iagilib  tirriami,  thaz  driib- 
llz)  tbiz  aCl  uuolta,   ioh  sus  oub  nuc!<?ati 
ae  o  l  ta ,  \\  1 1 ,  50 ;   das   Er  los  u  ngs  we  rk  ; 
$.  Imc,  24t  ■^^.     ^'«>'*  wemf  durch  die 
Präp,  fon  c.dat.:  ni  giloubtno,  thie  thaz 
lau  imo  nuoltun.  IJL  15,25.    cj  c.  ir^,: 
so  uuer  so  uuolle  manno  gäu  attcr  mir. 
111.13,27;    qui    vult   venire    post    me, 
Matth.  tß^  24,   iöhannca  uuilit  oitbihan. 
l.  7,27.     nü  miilit  er  giaaik'm.  L  7,2<); 
—  LIO,  IL    er  uuilit  nnsib  acouiion  zi 
tliCn  euninigen  goumiVn.  L  11,58.    ther 
[knning  uiülit  inau  stiacbon.   L  19,9,    ni 
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nnollcn  heim  imisßn?  1,18,24.  in  Mihi 
mih  betört  miöll6s.  11.4,80,  thoh  miill 
ih  es  mit  nmllen  hiar  Inzilin  giÄellen. 
V.  14, 5,  tliaa  iiuill  Sh  gtaellen  gldri- 
nu6n  sinßn  allßn.  L  3,  45;  —  IL  £>,  3. 
2Ü.  89;  11 L  23, 3,  m;  V,  20, 1. 11 ;  23, 15, 
er  9ß  thes  gibeitti ,  zi  altere  firleitti 
zi  altenio  luißni^en,  oba  sie  mo  miol- 
lent  hören.  Ill,  If),  4ß  VP,  F  iniellcnt; 
s.  üba  s.  449''.  Ebenso:  h  1,  43.  44; 
11,  7;  17,  49;  IL  4,  6C,  89;  %  63.  GF»;  12, 
45;  13,  25;  21,  35;  22, 17;  III.  2,  19;  12, 
33;  IG,  20.50;  19,5;  St»,  92, 127.  134;  22, 
12;  23,39.  51:  2,%  14;  IV.  14,lfi;  15,17; 
19,12;  24,22.27;  37,1,34;  \M1,39;  20, 
111;  23,51;  25,4.5.23.  ih  uiiolta  iiiar  g\- 
Zellen.  IV,  25, 1.  dnihttn  ciuetiian  nuolta, 
L  1 1, 55,  iiuoit  ih  hiar  nü  redinön ,  ni 
tnag  iz  tlioh  irkobordo,  V.  23, 1.  Eben- 
so: i.13,5;  17,52;  18,15;  19,21;  22,59; 
rL4,  14. 17.46;  5,13,22;  7,18-39;  8,30; 
9,42;  10,1.2;  11,27;  12,22,84);  OL  2,10; 
3,  1*123;  7,  G;  8,  L5;  13,  43;  IG, 54. 67; 
17,  22;  18,  58;  19,  20.  24.  27;  20,  30.  fvG; 
22,  G5;  2G,  26.  33;  IV.  1,2L34;  2,30;  4, 
1,5;  5, 19;  6,29.55;  6,18;  13,40;  17,  IG; 
18,4,29;  21,9;  23,2;  24,25,26;  29,7; 
33,4;  35,4;  V.  12,95.96;  16,1;  25,62; 
1192,145,  Neben  akal  s.  skal  s.  529\ 
Der  Inf.  ist  zu  ergänzen:  iiist  man, 
thöh  er  iiuollc,  tha%  gnmisgl  al  gizelle. 
L3,21;  —  ULI,  6;  V.  23, 127;  H95.  ni 
diia  utiiht  in  uuort)lti  alles,  ni  at>  thü 
thir  imollea,  IJ.23,4.  nfl  helf  er  mo, 
ob  er  uiioHe.  IV.  30,32.  thie  selbe  ir- 
Btantent  alle,  thoh  er  io  ni  uuolle.  V, 
20, 3(K  so  tiuer  aö  iiniUt  manno,  sö 
doufu  ih  inan  gcmo.  1,27,49,  ni  mu- 
gon,  thoh  unir  uiioUen,  zi  thßn  kristea 
gontiiön  sizzcn.  II L  7,  69;  —  IV,  9,  33, 
iiist  bürg-,  thaz  sib  giberge,  tboh  siz 
gerno  iiiiulle.  IL  17^  14.  slrumo  er  iz 
irfulta,  so  drobtln  krist  tiuolta.  1.25,  13. 
thie  qnÄttin,  aar  so  er  luiolti,  er  sama 
quemao  gcolti.  V.  20, 10.  thiu  kind  thiii 
tblgetun,  9Ö  uuedar  b6  sin  mioltun,  I, 
22, 15,  al  ni  gizalta,  thaz  i  h  gerno  uu  ol  ta . 
IV,  1,28.  giangi,  thara  thü  unoltös.  V, 
15,40.  aelbnn  theaö  ferti  ni  nmirtin,  er 
ni  iniolti,  IL  4, 108,  thob  er  »ih  niohti 
rcehan,  sie  diiau  oiih^  ob  er  titioltr,  in- 


nan   abgrunti,  IH,  19, 28.    er   M   nnsfl 
töd  thuUi,  flu  uufrt  80  er  »elbo  nuolti. 
V.  1, 8.     ther   üchamo   iz    thulta,    thaz 
gotoisi^i  ni  nuolta.  IL  9, 81.    sie  unärun 
bonhnent),   nnio  er  then  nanion  uuolH, 
1.9,24.    thaz  ih  in  gizalti,  nuaz  er  hera 
unolti.  L27, 54.    sie  sprachun   thiö  im- 
dniti,  ioh  nnaz  ai  thara  nnolti.  V.  7, 17, 
thie  hiar  thaz  irnncllent,  thaz  so  thaia 
uuollent,  V.  23, 32;  s,  auch  ekal  s,  530 \ 
sie   rietnn,   nnas  sie^  tiuoktn  ioh  nnaa 
sies  du  an  seolttn.  nL2G,  7;   tu  Betreff 
deinen,  nämlich  der  Wunder,    er  uitolU 
«Ines  thankca  uuisön  thfir  tbes  acalkes; 
zcmo  Rune  giladßtßr  ni  niiolta,  IIL3, 23; 
ß:iladöt6r  steht  im  Qetjensatz  zu  sine« 
thankes;    obwohl  er   eingeladen  war; 
coricessiven  Sinn  hat  das  Part,  auch: 
er  ingiang  ungiiuerrit  durÖn  so  bispcrrit 
V.  12, 2G.    In  conditionalum  Sinne  steht 
es:  ioh  thin  racba,  siis  gtdän,  nam  thea 
hu  n  res  thana  nuan,  1.8^6;  fr«««  ^ie  so  A 
ausgeführt  würde;  s.  raeba,  afterruafu.  W 
d)  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  unilit  «u- 
lithero  iagiUh,  tbeiz  allaz  sl  so  samaltb,  h 
V.25,G5,     mit   ununi   nullit  ther  goteJ  ^| 
geiat,    thaz    man   inan    betiX  IL  14,  72. 
nist,  ni  si  annr  nnolle,  theiz  iaman  thoh 
ni  unnntO.  in.  1,33,    nuer  ist,  ther  thai 
unolle,   thaz   snnta    in  mih  gizcfle.  III. 
18,4.     thü  tz  ni  unoll^s,  ihaz  tbü  »Cy  io  I 
bifallea,   iob    tbn   iz   selbo  firbint.  IILJ 
13, 15;   s,  ni  s.  422*.     ir    onh    thaz   ni  1 
nuollct,  thaz  ir  zi  thin  gtganget,  III.  II,  j 
103,    ni  uuolta,  tbai  iz  uuurdi.  L8, 14, 
er  uuolta,   thaz  er  oub  »In  uuäri,  IL4, J 

15,  quadun,  er  ni  nuolti,  thaz  matt) 
zins  gnlti.  IV,  20,21,  —  Mit  parallelem 
statt  abhäng.  Satz  V.  12,  25;  b.  oben, 
2.  zur  Umschreibung  des  Euturums: 
uüil  thü  thaz  riehi  irsezen.  V.  17, 3; 
rcaUtuea,  Act.  apost.  /,  0.  nn  uuillu  ih 
tbir  giheizan:  p€trua  sealt  thil  heizati;fl 
thir  uuilhi  ih  geban  aluzila  himiles  III.  ^ 
12,31,37;  tibi  dabo.  Matth,  Iß,  19,  ni 
uuiilih  tbemo  oub  unidorön,  theu  thü 
gisteiat  intrediiiön.  III,  12, 42;  *.  Afatfh^ 

16,  i9.  ni  uuililü  apreehan  zi  mir?] 
IV.  23, 35.  er  acal  gimtintou,  then  altan] 
satanäsan  nuilitergifiVban.  L5,52;  rcr^/*l 
Äpoc.  12,  y.   Tii»t  er,  ther  io  thih  irfarej j 
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uiiir  Uli  ollen  thih  in  imcrien.  IV.  13, 54, 
nü  nu\]\  ih  scrfban  fraraiiiort  IV,  1^5. 
ih  uuille  hbr  gitneineti.  V.8, 1.  er  quad, 
er  uuolti  heraaim  sin  an  emigan  sun  laflön 
thanana  ir  lantc.  1. 19, 21.  3.  zur  Üin- 
Schreibung  de^  Conj,:  nü  bigin  una 
redmÖQ^  miemo  thih  miollßa  eboiiOn, 
nuenan  thih  zelles.  111,18,35,  tliaz  ir 
tbaz  irkennet  i«h  ouh  gilouben  inioll6t. 
111/22,63.  96  iiner  »6  nnollc  thenken, 
Hien  gQtes  miilkm  nuirken,  ioh  huggen, 
tbaz  er  selbo  giböt:  jrjkenn  er  tbesa 
lera.  lll,  16^  15.  deta  er  iz  scönära  a1, 
imir  goiim  es  lemcn  iiiiollßn,  so  nutii 
Ist  iiiiidar  bninnen.  ILIO,  12;  auffor- 
dertider  ümij.*  s.  aö  uuir  firoemßn  alle. 
1, 17, 6J>;  fualßn  uuir  es  barto.  lU.  17, 26,- 
uuir  stn  giböt  oub  uuirkön.  IV.  32, 12. 
bimtdan  ihn  ui  niiollßs,  aiiatar  IhÖ  imo 
folg^s.  IJL21J,  132;  8.  m  s.  422\  moysea 
er  ni  deta  thaz,  mit  datin  odo  mit  nuor- 
ton  mir  luioiti  luii dar  11  nerton.  111. 16,2(j. 
gisttiant  getier  thenken,  thaz  er  niiolti 
inienkcn.  IV.  17,5.  ni  uuok  er  ton  nia- 
iiuibti  —  tbijh  er  so  duan  mohti,  ob  er 
thea  uuolti  thenken  —  theu  selbou  uiitu 
nuirken.  IL  li),2,  Redefisarhn:  1.  in 
ab  üb  uuell:in,  übel  uoUen:  Bum  tun  imo 
saltUTi,  tbia  tbar  uuola  uuoltun,  andere 
thaz  in  zaitun,  thie  in  abuh  uuoltun. 
IlL  15,43.  mit  todu  er  daga  fulta,  ther 
lo  in  abub  unolta,  1.21,2.  2.  uuola 
u  u  el  l  an ,  woh  l  wollen :  so  u  u  e  r  so  u  u  o  1  n 
nuolla  LI,  123;  —  ULI!», 33, 

will  [st,  m.],  Wein;  a)  tigmüL:  ni 
fullit  er  sih  unfnea.  L  4, 35.  brast  in 
thiir  thea  uutnea.  IL  8, 11.  thes  tinSneä 
ist  in  bresta.  11.8,14.  ni  uuolt  er  ton 
niauuiht!  then  uuin  uuirken.  IL  10, 2. 
Ibaa  uiioraht  er  zi  uutno.  IL  10, 4.  uuio 
dlti  80  bi  thcn  untn.  11.8,45.  deta  er 
\t  sedfi&ra,  d6  uuin  \»t  uuldar  brunnen, 
IL  10,  12;  «.  Qitidar,  gisparMdä  then 
guaton  uutn.  IL8,5L  »ih  ununtorötnn 
l* i  then  t rdn i ag a n  u n  1  n.  1 1. 8, 44 .  b)  b ildL : 
810  biesent  uns  then  uuln  in  tben  bua- 
chon.  IL  lü^  1.'».  uuif  du  iz  in  uiilne  gi- 
»ineken.  IL 9, 69.  ni  tbnhta  mih,  theih 
quami,  thaz  anUh  un!n  uu^ri.  IL  9/27. 
ttmz  fronnön  lidi  thlne  fon  therar>  bei- 
legen ufilne,  IL  9^6,    then  guaton  uulu 


una  sparöta,  IL  10 J9.  ni  dniuki  tlifi 
alabeziron  uuln.  IL  f»,  88.  skal  iz  geinit- 
Itchaz  sin,  s6  skenkent  sie  uns  tl^en 
guatan  uuTn.  IL  %  Kl.  gifreniien  oidi 
thie  thinc  mit  geiatlichemo  nntne.  IL 
9,24,  8Ö  drenkiat  drabta  thlne  mit  M- 
nisgeroo  uuine.  11.9,94. 

wini  [at.  ra.},  FVeundr  drnhtTn  kos 
imo  einan  uuini  untar  nuoroItmenrgL 
11.9,31;  vergl  Gm.  22,  L 

winistnr  [adj.],  auf  der  Hnkpn  Safe 
befindlich;  snbst:  thie  uninistre  er  oiili 
thärgrnazit.  V.20,95;  tunc  dieet  et  his, 
qui  a  81  ni  Stria  crnut.  Maftli.  25,  4i,  — 
Fem.;  die  HnJce  Seite:  thar  (am  juntj- 
sten  Tage)  sin t  thie  andere  alle  in  nii^me- 
gemo  falle,  tbia  unini^trun  ni  biuuen- 
kent,  thie  selb  so  zignn  atinkent.  V.  20^ 
58;  s,  Mattk  25,  33, 

wittkil  [aLn.;  5,  Bd.  2, 168],  Winkd: 
nist  in  erdrirbe,  thar  er  (der  Satan)  imo 
io  iDstrlche,  nob  nuinkii  undar  himile, 
thnr  er  »ih  ginerie.  1.5,54;  ».  Äpoc,  20,  //. 

■wijino,  s.  widar-winno, 

wirmil  [it.  V.],  1.  kämpfe;  a)  wo- 
mit f  durch  die  Präp,  mit  c.  iitfifr,: 
mit  enabulu  ni  uninnit  (die  Tanbe)^ 
oiih  fuiizin  ni  kriiurait.  L  25/28;  nullnm 
ore  vcl  nnguibns  laedit.  Ilrab.  Alaurus 
in  Mafih.  pag.  20.  /*,  h)  UH>gegenf 
durch  die  Prop.  uuidar  e.  dat.:  oba 
es  iaman  bigan,  thaz  er  uuidar  imo 
uiian.  L.''iL  ti«az  ist  uns  bisir  gihiliddt, 
in  kriste  giredinöt:  gibad5st  tbil  thar- 
innc,  er  (der  Teufel)  uuidar  thir  ii> 
tuiinuc,  11.3,58.  c)  mit  wcmf  durch 
die  Präp.  mit  c.  dat.:  thi«  mit  ibufele 
uunnnun.  lIL  14,  r;;5;  s.  3/^/^/*.  H,  28, 
2.  rafic,  handle  unstmitf/:  tbo  liati  er 
(Pilatus)  nan  ioii  er  nau  Relhu  ti'.ta; 
nuaz  iiuan  ther  uuenego  man!  tV.22, 18; 
—  IL 6,24;  wie  raste  der  Mann!  u.  uu6r* 
ni  uucst  er  tboh  thd,  uuaz  er  nuatif 
tirliaÄ  in  then  firdanjin  man,  IV.  24. 33. 
Ihia  fruraii  er  (Adam)  uus  intfnarta, 
uiiant  er  nan  (den  Äpfel)  biruartn,  deta 
unaih  uruulse  fon  acinenderu  uitnitl; 
iitiaz  er^  lenuea,  uunni!  11.6^39;  wie 
er,  leider,  gerast  hafte l  indirekt  wit^: 
h\    hin    se   thes   «i   liogÄttn!   IV.  3,  18; 
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zm  sie  Dan  etis  nü  tliueaMTt.  IV,  90, 23; 
Ä,  IIL  24,75;  V.7,42;  -  11.11,24;  III. 
13,17;  14,20;  IV.  24, 8. 

^Miaianu.     Ir-uulnaii.    ubar  uulonu. 

wint  [st  in.],  Wind:  ther  uatnt  thaz 
seif  fuar  iagönti.  IIL  8,  13.  er  giböt 
Üwn  uuinton.  11L14,57;  s.  MaHh,8,24. 
SU  er  (Petrus)  then  luiint  gisah,  sÖ 
ruartun  iiian  furabtun.  111.8,37;  «.  Matih. 
14,  30. 

wiutes-brflt  [st.  f.],  Wirhehmid: 
tlieist  dag  oiih  nibulniBses  loh  uujntes- 
brfiti,  leiiiies.  V.  IH,  27;  dies  nebulae  et 
tnrbinia.  Sophon.  I,  15. 

'wintirig  [adj.],  winterlich:  ther 
6uangelio  qitit,  theiz  nnäri  in  nuintiriga 
zU.  lU.  22,3;  et  hiema  erat.  Joh.  10,22. 

wintu  [st  V.],  L  persönlich;  K  c. 
reßex.  etcc;  loinde  michf  srhlängle 
mich;  mit  der  Präp.  untar  c.  dat:  er 
iibarfnar  ubar  tliaz  aibunstirri  roh  tLer 
uuagano  gistelli,  tben  draehoi,  ther 
sih  thär  luiintit  untar  in,  V,  17,^0;  s. 
zeieban.  2.  neutral;  tuende,  kehre 
um:  8111  (Joseph  und  Maria)  u  tum  tun 
mit  grdzun  angustin  sario  tbia  uulla. 
1,22,27;  Tegressi  sunt  in  Ilierusalem, 
Luc.  2t  45,  —  Redensarten:  a)  beim 
uuintan,  heimkehren:  tbie  liuti  nuuntun 
heim  thero  ärrailJehnn  dato.  IV, 34,  20^ 
percutientca  pectora  aua  rcvertebantur, 
Luc,  22 j  48;  von  diesem  Greuel;  Gen, 
zur  Bezeichnung  des:  woher f  auch 
ubertr,;  s,  IV.  29, 33;  oder:  wegen  des 
Greuels f  hei  solchem  OreaeL  h)  uui- 
du rort  uuintan,  zurückkehren:  er  tiui- 
dorort  ni  uuant,  er  er  uan  fasto  gibant. 
11.9,45.  II.  unpersönlich;  es  wendet 
sich:  thö  iz  zi  dage  uuant  111.8,21; 
als  es  sich  zum  Tage  wendete ,  als  es 
gegen  Morgen  gtcng;  quar(a  auteiu  vi- 
i;ilia  noctis  venit  ad  eos,  Moith.  14,  26, 

bl-nututu.    ftr-Dulutu,   gl-nuinlu.    Ir-ciufiitf]« 
uba^'Utiiutn.    iil««itiftiiebiutt1ii(ti 

'wint-wanta  [9w,f.],  Wurfschaufd: 
iiabC^t  er  in  hanton  slna  uuintutiautuu. 
I.  27,<j3;  cujus  ventilabrum  in  mann  ejus. 
Luc,  3,  IT, 

*\\mt-\\in'\\\  [aw.  1^;  s.  Bd,  2,  254\, 
Wurfschaujel:  tliaz  al  uns  tbiu  uuint- 


4 


uuorfa   in   tbemo   urdeile  elfa,  1,28, 5f 
vergL  Beda  in  Luc,  c.  251, 

wio   [adv.;    s,   Bd,  2,   409],    «nej 
1.  bei  Verben;  aufweiche  Art;    1)  tu 
direkter  Frage:  uuio   ms^   tber  mxd 
qneman    nuidorort    jd    uuamba    them^ 
muÄter?  11,12,23;  quomodo.  */oh,  3,4, 
uuio   naag  ib   biuuänen  tbanne  luih?  I. 
25,8.     uuio  mag  sio  mera  uuuntarV  IL 
3,7.     uuio    m.ig  lliaz  sin  firlougnit?  U^H 
3, 2^),    unio  mag  ih  ümz  iruuellen?  V,^l 
23,235.    uuio   mag  ih  uuizzan  thanne? 
1.4,55,     uuio   mag   uuesan    tbaz  io  sö?i 
V.4, 39.    uuio  mcg  iz  uueaan  alles?  VJ 
1, 43.    uuio  mag  sin?  1, 25, 5;  IV.  24,  ITJ 
unio  mag  iz  io  uuerdan  uuär?  r5,37j^ 
—  ]L7,  iij;  V.20,  8Ö.     uuio    mag    thaz 
uuerdanV  11.14,17.    uuio   uuard    ih  io 
ao  uuirdtgV  L6,9.    uuio  uuard,  tliaz  ihl 
ni  nueata?  1. 22, 43.    aagö  mir:  uuio  bin  1 
ib  tbir  kuudV  11.7,59.    sage  mir:  uuiaj 
dati    s6   M    tben  uuln?  IL  8,45,     2)  inj 
indirekter  Frage:  biginue  redinon,  aniaj 
er  bigouda  bredigöu  lob  uuio  thtn  heittl 
nfi  ist  uuorolt  gimeini.  1.2,7.  10;  —  ILl 
7,1;  V. 23, 191.    zclient,   uuio  er  ber«.| 
quam.  1.  3,3;  -^  L  17,28;  IL  19.1;  IIL 
20,88;  25,34;  IV.  6, 16. 17. 19,55;  25,2;^ 
V,  e,  18. 20. 21. 22;  9,  29;  13,  2.     acrlb«» 
uuio   giboran   uuard.  L3, 48;  —  ULI, 
a  7,  9.43;  V.  8,  26.27.28,     atb    uuürun 
sie  eindnti,   uuio   man  tbaz  kind  nanÜ. 
1.9,10.   uuärun  boubnenti,  uuio  er  then 
namon  uuolti,  1. 9, 24.    abtotuu  thie  Jiuti, 
uuio  er  uan   niinnöti.  111.24,71.    ib  sa- 
gen thir,    uuio  sie  dätun,  1.9,37;  —  LJ 
12,17;  IL  9,73;  IIL  20,43;  iV,  7,7;  sÜ 
17.    bngi,  UUTO  ib  tbärfora  quad,  L  lu 
43;  —  IIL  15,  12.  13;  IV,  9,  16;  16,  54  J 
37,8.    er   ia    riati,   uuio   sie   ingiang!ii| 
tlitjuio   egislicben   falle.  1.24,2;  —  IV. 
8, 11;  3G,  15;  li  :j3. 34,  lOL    nueiz  nnse 
muat,  uuio  got  then  auntigen  duat.  IIL 
2<(>,  151.    tba»    IViunt    nihein    ni    aucäti, 
uuio  mau  nan  lirquisti.  V.  7, 33. 34.    Itiarf 
mag  er  lernen,   uuio  er  gilonbca  »cal 
1.21),  6.    firnim,  uuio  er  selbo  dniag  Üia 
krftzi.  IL 9, 79.  niaht  leaan,  nuiü  ias  uuurtLl 
IL  3,  IL  29;  -  IL  7,  75;  HL  H,6.*kü6J 
IV,  ü,  4.7.  IL 34;  I14i.     ther  euangt'Uaj 
giuuuag,  uuio  man  tbiu  kiudilin  irtttuagj 


k 
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IL  3, 27,  thiiz  lim  nAmis  in  nntiit^  \m\o 
tliie  beili^guu  *hient.  ILl*,  iMx  tiä^^etu, 
luiio  tbaz  muhti  uuerdatj.  II.  rj,41».  rrf>; 

—  III.  t?i)jr>8.  ia*i  lern  ib  iuib,  uiiia  ir 
giduet   theit  druhtfnei»  uiüllon.  IL'JB, 2; 

—  IV,  lv\4:i  mm  ^n>uma,  uuio  abel 
dilti.  1127,  mit  büide  gib6t,  uuio  iiuir 
dimn  »eolUn,  111.3,4,  uim  tiilid]\  luiix» 
er  iirdruag  Ihaz  heröti,  II  tl4,  Üilu  uiei- 
ueiit,  uuio  sili  zerbit  iub  thisu  iiuorolt 
uiierblt,  ULI,  17.  ni  helet  uiib,  uuifi 
ir  tiruaman  eiglt  mib.  HL12, 2L  thib 
V£  unlarholan  i^t,  uuio  duil  tber  luin 
gi  li  c  b  o .  V .  2if  j  5*> .  t  h  ä  r  uiali  i  n  a  n  a  ti  n  d  a  u , 
aoio  er  eitian  gomman  irquicU.  IU.Hj^k 
spräcbun^  uuio  tbaz  uuesan  uiobti.  IIL 
IB,  70;  —  IIL2Ü,  tjö.  gihört« ,  uiito  er 
uuerttöta,  III,  2<),  IGf*,  det  er  ofan,  niiio 
b!  nau  gelegau  uuas  tha£  iiuatr.  Hl.  23, 
4t>.  biginnent  irammort  uuiincn,  uuio 
8ie  inaB  firlieüien  iob  thaz  tbeukit  iro 
mucit,   uuio   sie   tirtbuoBbeu   tluu  guat 

IV.  1,3,4.  firuueiz  in  bi  forasagou  siuc» 
uuio  sie  tbie  gidöttun,  IV,  G,  54.  diitun 
ein  githiugif  uuio  man  uan  ^iuuunui, 
IV. 8, 4,  nist  thes  gisceid,  uuio  er  gh- 
rit  thax  latit.  IV, 20,27, 28.  sie  tbälitun, 
uuio  sie  oan  gihöutin,  IV.  ii2,^0;  —  V, 
23,  15r>,  qncuie  mir  in  uiuat^  uui  er  fori 
theuitj  grabe  ir^tuaut,  uuio  tian  friunti- 
Lih  gidab,  uuio  hart«  er  tliie  girreuiiita. 

V.  4, 2. 3.  4,  irkennit  tbax  muat^  nuio 
setbo  drubtiti  ir»luaut,  ituio  siu  ginada 
tbaz  biuuarb,  V.  l!,  08,  IJ^K  sie  reda  da- 
tun,  uuio  »ie  nun  irknätuu  iob  uuio  sie 
giangun  kdsönti.  V.  10, 35,  oG.  theisl  es 
allero  meist,  uui  es  drubtln  quit,  uuio 
er  lerta  druta  stue,  uuio  er  zalta  in 
fon  theru  minnu,  V.  12,  IH,  V»3.  iU.  bi- 
goudiin  tbiugon  uutar  in,  uuio  t^r  gtang 
kösAdti  mit  in,  uuio  tbaz  ber/.a  brau  in 
in.  V.  10, 27. 2i^».  ist  in  liarto  iu  muate, 
uuio  er  bi  sie  gibiete,  hanton  ioh  ougon 
biginnent  sie  nau  scouiion,  irnio  er  sinaz 
uuurt  gimeine.  V,  23,  G2.  i>4.  m  birit 
snu  zcizau,  Iher  ofto  ht  in  gihcizan, 
tliie  buab  fon  iuio  singent^  nuio£  fora- 
sagon  scellent,  L8/2G;  quod  dictun»  est 
a  domino  per  iiropbetam.  Matth.  i,  2-2. 
VoramgesteUt :  uuio  ih  iu  gibiete»  U»a2 
li6ret,  11.111,13,    uuio  iz  moliti  uuerdan, 

Qtfrld  111.  6t«M&r. 


er  uuolta  iz'n-mSdan.  71. 12, 22;  —  IL  4, 
17.  uuio  sie  datun  uuidar  got,  biar  ist 
iz  gibilidot,  icdi  uuio  siez  ouh  tirnämun, 
V,  U,  5,  7;  cbtnso:  H  31. 87.  Ausser  dem 
Satze  mit  uuio  hangt  van  dem  Verhmn 
ah  a)  ein  Objtkt:  ir  bortut  tbaz  nn- 
giuiab  (mimlich),  nuio  er  uuidar  gute 
iiprab.  IV.  li^»)ü.  zaituu  unj^silib  ginjab, 
nnio  tber  liut  ton  inio  spräh,  III,  12,  li». 
olia  tlier  man  uucsti  al  tbaz  ungizami, 
uuiü  iher  tbiob  quiimi.  IV,  7,.%,  lerne 
biar  tbia  gtiati,  nuio  unser  druhtin  däfci, 
III,  11^,11.  tliaz  ib  hiar  nü  zellu,  tliaz 
uuciz  tbiu  nuorolt  ellu,  uunntar  filu 
maraz,  uuio  krist  nain  tinf  leiba,  IIL 6,3. 
nist  man,  tlier  tbaz  gituari  irzeile,  ioh 
uuia  sih  man  Ibär  fronuent.  V.  23, 128, 
hiotarquämun  tbes  slnes  uulsduanies, 
uuio  er  tbiä  l>nah  konsti,  IIL  IG,  7,  eis- 
et'Jtiin  thero  dato,  nnio  imo  gisiunt  sin 
bi^piauii.  1IL2H,  121.  Ebenso:  1. 13,  VJ; 
1%  2H;  IL  18,  10;  IIL  2.%  :A ;  IV,  7,  6:5,64, 
i^:>,  07.  (iU.  70.  71 ;  V,  ^,  5L  o2;  W,  31 ;  20, 
73;  1155.  ii^i.  —  mäht  lesan  aeitdian  liiu 
manugn,  uuio  fuarun  thiu  diutil  ir  üz, 
IIL  14, 53.  Ehejtao:  IV,  G,  35.  37. 31>:  7, 
13, 17;  lü,l^.  12.  b)  ein  zweiter  Frage- 
satz: hl  barto  rntno  oba  unsan  nnan 
sulih  racba  gidan,  in  uuclleba  uuisun 
nuurtt,  uuio  er  »elbo  qufiuii,  V,  12,8.9. 
13.  —  cisrAta  sie,  uuaz  sie  fon  imo  re- 
dÖtSn  ioh  unio  fon  imo  zelitln,  III.  12,  4, 
—  nu  ablot,  uuio  ir  uuollet  ioh  uue- 
deran  ir  iruuellet,  ir  barabbasan  nemet 
zin,  rtdo  ir  krist  iruuellet  iu.  IV*  22, 
11;  s.  oba  «.  401*^.  e)  ein  Objektsatz; 
d)  mit  tliaz:  Umr  lisist  Üiü,  ihaz  thrt 
er  biaz  mit  imo  gin,  nuio  sie  ouli  in 
u  n  o  l  tu  n  tb  a  r  gi  sei  i  do  n .  1 1 L  13, 18.  ß)  im 
Cofij.:  er  zalt  iu  ouh,  uuio  Ibcr  hei- 
legu  geist  tbie  uuizzi  in  actdta  ua6r<*m, 
niheinemo  n!  brusti.  IV-  15,  37,  —  IV. 
♦l^  im  hängt  *'in  Pragrsatz  mit  nnio  von 
einem  andern  ab.  2,  bei  Adjektiven 
und  Adverbien;  wie  sehr^  in  wehhf^m 
Grade:  uuio  kurt  iu  utias  tbes  Itbes 
ftist  IL  3/28.  nuio  diuri  forasago  Iz 
uuas.  V,l)/24.  nuio  tiob  tbir  hnbU  mtnö 
sin,  V.  15,  .*K1.  nuio  egishb  iz  nuesau 
8caL  V.  20,4.  nuio  nianagfaltö  uuunta 
tliulten.  V.23, 134.  miio  leid  tber  anderer 
44 
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ist.  Hau.  —  iiuio  seÖTio  er  thaz  ginicinta. 
IV.  6, 33,   imio  iiuntarÜcho  er  uns  gihalf. 

IV.  25^3.  uiiio  harto  er  tliie  gifreiiiiita. 
V, 4,4,  unio  niiiinnisaiTi  tliiir  unfirf-  V. 
23/20,    imio    sann    Ümr    in    Inmilö   ist. 

V.  22, 11.  uuio  (ily  ihn  liebes  sihiflt.  V. 
22j  Ui  —  m  herzen  tlifr  gibint^  iiiii*i  tilii 
egislili  sin  sitit.  V.21,2.  uuio  lmrtt>  fram 
tha3!  giiat  ist.  V.  23/25;  ver[jL  filu.  — 
I>ie  beiden  uitio  in  amrdimrten  Sätzen: 
ildeilri  tliü  es  ni  bistj  iiuio  in  bnarhon 
sin  giloböt  ist,  uuio  Tiiiiiil  gimnati  sint 
allö  tliir>  im  guatJ.  V.  23, 123. 124.  thaÄ 
ih  gisiTlbe,  anio  lirdan  er  uiisih  fand, 
Soll  uuio  er  ftiar  iibar  binrila  alle.  1.2, 
11. 12. 13 ;  ebenso ;  V.  23, 1 . 2.  ü,  7. 

wiü  filu  [aflv,]j  8.  nia. 

wio  liarto  iiißr  [adv.;  s.  Bd,  2,  409\, 
s,  mfir, 

wio  lau^o  [atlv.;  s.  Bd.  2,  409}^  s. 
lango, 

wiO'ltll  [prnn.),  Ä.  wia  Uli. 

wio  manag  (ijron.;  s,  Rd.  2,  37 i. 
409\^  s.  manag, 

wio  jutiiiagfal*;  [pronj,  s,  nianag- 
falt. 

wio  mer  [adv.],  ä.  nißr. 

wio  miliil  [adv.;  s,  Bd.  2,  37 1\,  s, 
miliil, 

wio  min  [adv.;  s.  Bd,  2^  409],  «.min, 

•'wipph  [8t  tn?  n?;  ä,  Bd.  2,  143\, 
nur  in  der  adv,  Redensart:  sär  zi 
themo  iiiüpphe,  Eofori  auf  dies  Zeichen, 
gUich  in  dem  Augenblick:  sehet,  then 
ib  kussc:  tber  ist  iz,  then  gifabt;t  ir  sfir, 
aar  zi  tbemo  nnijipbe,  tbaz  er  hi  nint- 
»lupfe.  IV.  16,28;  s.  Matth.  26,  48. 

wirbu  [8t,v4  1.  rolle  um;  caec: 
ia  sint  znelif  dago  ziti,  thiü  iro  atiinta 
uuerbcnt,  III.  23,  34 j  ä,  Joh.  11,  9. 
2,  treibe  mich  umher,  lebe;  s.  Notk., 
Ps.  13p  3:  mit  arabeitin  uucrbent,  tbie 
höiiDiiigca  tliarbent.  1.18,27;  mühselig 
leben,  —  Wof  durch  die  PrajK  in,  in- 
nan  c.  duL:  limpbit  mir,  tbeib  nnerbe 
in  niineB  fater  erbe.  1.22,54;  ncöcitia, 
cfnia  in  bis,  qnae  patris  mei  Himt, 
oportet  Ulli  caae.  Luc.  2,  49.  sie  (die 
Verdammten)  hab^nt  zuiualt  ungiiiian: 


sie  hiniilrtcbes  tbarbent  loh  innan  becl 
u n e rb cii L  Y.  2<),  1 1  (J .       3.  kefi re, 
in  den  Redensarten  r   a)  heimortet  n acr 
ban,   heimkehren:  tbaz  drcBO   thär 
bnrgnn  ioh  lieimortös  uiinrbiin.  IV. 3o, 
,9.  revcrgi   sunt,    beirounartc»    uunrbno. 
Tat.  6,  7.   b)  nuidorort  unerban,  zurU<k 
kehren:  er  imurbi  ton  becbe  bera  tii 
dorort.  111.24,99. 

bt- QUirbti,     umbi- Qtilrbu^    uald^r 

wird!  [f4t.  f.],      1.  htworragende  Bi 
scJiaffenheit,  Tufiend,  Adel,   Vorzügi 
er   (Joseph)    tbahta   Imo    onh    in   gä 
tbia  managfaltun    unibl  iob  thia  br>h 
nnirdl.  I.H,  14.        2.  Geltung,  Bedt 
unff:  slnan  stiial  so  liaz  er  (der  Hohe- 
prieder)  Italan  tbjlr,  bizeinta,  tbaz  sb 
nninli   zi    niimibfi   sciorn    uunnü,    iai 
sfolti  nnerdan  Ual  tbiu  sin  era  nbai 
IV.  19, 4r*;  s.  Erab.  Maurus  in  Matti 
patj,  148.  d.    tbaz    höh   er  iuu  auii 
mit  sines  selbes  bnidt.  S35,        3.  Fi 
diennt;  vergL  raeritura,   nnirdl,  Nai 
jPä.  77,  68:   mit  sines   selbes    unirdl 
irb'ista   unaih    tbera   burdin.  IV.  2ä,  II, 
4.   Schuld,    Verschulden:   unir  nnArui 
io  ürlorane  ioh  nun  tonn  biladane^  drn; 
gun  1)1  unsßn  uiiirdin  thero  nmmezlirlm 
burdin.  IV.ri,r2. 

uu '  nnirdl. 

wirdi^^  I^flj'J,      1-  vyürdig;    a)  abi.i 
die  duujban  duat  zi  nnif^enio  manne, : 
thiu,  thaz  er  gigaranue  tbie  liiiti  nuir 
dige,   selb  drnbttne  straz«  zi  dretannc 
1. 4, 45.    b)  c.  gen.:  oba  ir  findet  faunihd 
tbes,  tbaz  ludrdig  ist  tbes  le»anne».  8  7J 
tber  biscof  ist  uuirdig  scCmes  engilo 
Sinnes.  1.12,32.     ni  bin  ih  krist,  nob 
ea  unirdig  ni  bin.  L27, 19;  —  rVM9,  IQi 
31,  23;  V.  25,  IG ;  R  10. 13.  62.  lc»8,    güb^ 
antnuurti,  tbob  unirdig  er  es  ni  uiinrti. 
11.4,91.    drnbtio,  thiib  es  uunrti  nnir-^H 
dig.  IV.  13,41,    c)  mit  einerti  Satze  mi^^ 
thaz:    unio    nnard   ih  sÖ  unirdig ,   thax 
selba  mnater  sin  giangi  innan  bil.«»  tntn^ 
I.  G,  9.    tbiu  erda  uuirdtg  ni  nuaa,  tha 
er   aia   furdir   dniti.  V.  17,21.    tbax 
unerdet  unirdig,  tbaz  ir  atdt  in  mlner 
gisibti,  IV,  7,  87.     d)  c.  gen.  des  /Von 
und  einem  Satze  mit  ihaz:   nuanann 
iat  iz,   thaz  ih  es  nnirdig  bin^  th^us 


wirdii 


COl 


drubüiiß  Binaii  sim  sougeV  1.5,35.  ih 
uiitiiz,  es  uuirdig  ni  uuard,  Üiaz  er  tlia^ 
gihArti.  IV.  2*2,  1  V,  PF  er,  e)  mit  t\ 
und  dem  InJ\:  uyaa  uuirdig  rÄ  hmn- 
danne  ihhi  Ä.iLt.  H  ijiJ.  2.  «?«r/A ;  e. 
dai,:  riöe  bl  guat  gitbie  uyiird  drnli- 
ttne  uuirdig.  HTaG;  Noe  vero  juvtuit 
gratiam  coram  deo.  Gen*  6,  8, 

wird  II  [at.  v*b  1.  persönlich ;  1.  ro/^ 
ständigem  Prädikat ;  1 )  wenf e  tj^hore n : 
ih  bin  er,  tbanne  er  io  uuurli,  11 L  liS,  H2: 
antequani  Abraliam  fieret,  ego  suid,  Al- 
cuin,  in  Jük,  ptifj.  ^öß.  iiist  man,  thtr 
noh  io  uuurti,  odo  otib  ai  nü  in  giburtf, 
od  oub  noh  uuerde.  V,  2(»/J4:  s,  ludi 
«.  431*^  nul>.  aiu  drüt.  tbebeirt,  tber 
uuiiiti  ^r  Binoru  gibnrti.  IV.  Ti,  t>J.  — 
Wemf  uuard  er  mo  s&r  nj.ime  in  sineiiio 
aitduiime.  IL  9, 58;  s,  crnu  itnio  mag 
ib  uuizzan,  thaz  uns  kmd  nuerde.  1.4» 
55.  —  Wifdurckf  durch  die  Fräp.  ton 
c.  dat,i  tbaz  kiniJ ,  tha»  iimirti  ton 
goiniiiatinej^  giburti.  I.  14^  15,  —  er  st* 
iöbhimil  luirti.  JL  J,:J;  crsdiaßm  tfunfr. 
Uedün^art:  in  giburti  nuerdan,  gehören 
werden:  ni  uuard  si  io  in  gibiirti,  tbin 
10  sullh  uuurti,  II.  3, 9.  2)  werdt  tdwas\ 
es  wird  etwas  aus  mir:  uiiaz  uiianisr., 
thaz  er  uiierdeV  1,9»  39;  quid  putas, 
pner  iatc  critV  Lue*  t,  66,  3)  entstehe^ 
trete  ein;  woraus f  durcJi  die  Prdp. 
fon  c.  dat.:  friigetun,  oba  thiii  blinti 
fon  auntön  filnen  tiuurti.  111.2*),  4.  tbiu 
bJintt  un»»  uufin  ib,  uunrli  fon  adatncet 
giburti,  111.21,11;  zu  urusenn  Nach- 
theii;  s.  crru.  4>  ereigne  mich^  ge- 
schrk*;,  treffe  ein,  fiiidc  statt:  tholi 
unirdit  er  mihtl  stünisni.  IV.  7, 49;  bre- 
vis  sübsecntiira  sit  pax,  Ilrah.  Maurus 
in  MattK  pag.  iSS.  d,  uiiuutar  uuard 
tbA  maraz,  1. 11,1.  manag  iiountar  umirti. 
1.17^2.  ni  uuirdit  tldng  vr  nob  sldor 
Bulicbaz.  V.2<»,l*i.  nü  uut»rd<>n  al  tldo 
dfiti,  in.  10, 41.  er  ni  wnard  ioh  «ullb 
fal,  oub  iamcr  uuerdan  ni  scal.  IV.  7,  <I2. 
tll«86  terti  ni  iHiiirtlu,  er  ni  uuolti,  11. 
4,108,  uufirun  ziti  mluö,  er  uuurtiu  io 
tbiö  sinrt.  in.  IS, r,3.  ni  nuard  io  tibar 
uuoroltring  uns  giuuisnAra  ibiog.  11.3, 
41;  über  den  Dat.  s,  erru.    iaindr,  afir 


thaz  uuurti,  uuärin  mit  gimiarti.  IV, 
15, 5B,  frageta^  uuio  thaz  mobti  nuer- 
dan. 11.12,49.  uuio  iz  mobti  uuerdan, 
er  uuuit  h  irtindan.  II.  12, 22.  ni  uuoIIä, 
tbuK  iz  nnurU.  LH, 4,  »ö  luianne  susö 
iz  Uli  erde.  V.  20,28.  niat  uuibt,  suntar 
unerde,  iu  tbiu  iz  got  nuolie.  L5,  <j3; 
s.  suntar.  uuard  iz  b!  tbiu,  thaz  uuurti 
gotes  uuerk  acfnaz.  I1L2Ö,  IL  —  ni  meg 
iz  uuerdau  alle».  ULLI, 24.  tbeiz  alle» 
uuesan  moliti.  1.  h,5.  tbö  zalta  krist 
thia  herti,  tiieiz  alb^Buuio  uuurti  babti 
sines  ronatei*  lob  elleues  guateB.  IV.  13, 
29;  dass  es  anders  kommen  würde  in 
Bezitg  auf  die  Zuversicht  seines  Her- 
zens; bald!  bestimmender  Gen,;  s.  herta, 
tho  gab  er  autiiuurti ,  quad,  allefluuio 
iz  ui  uuurti.  IV.  27,29;  Piiatujt  t^agte, 
es  wilrdf*  nicht  untfers^  f/tidte  äö,  wir 
er  an  daj  Kreuz  geschrieben ;  s.  Job, 
I9t  2i.  quati  er,  man  sia  liazif  iz  alles* 
nujo  ni  nunrti,  »i  zigiu  iiau,  IH.  17,28; 
hdtie  Jesus  gesagt,  man  lasse  die  Ehe- 
brecherin ungestraft  y  entbinde  sie  von 
dciir  Urt heilt  es  solle  anders  nicht  ge- 
schehen ^  (ah  dass  man  sie  entbinde), 
sie  hätten  ihn  beM-Muldigt ;  über  den 
Conj*  s,  IoIh^u,  30 aU  quad,  iz  altesmiio 
ni  dobti  ioli  uuerdan  ni  nitihti.  IVJ\44; 
allesuuio  gekört  auch  zu  uuerdau.  er 
tbiihta,  bi  thia  guali  er  mb  fon  iru  dilti, 
tbeiz  gidou^^'uo  uuurti,  er  sih  fon  irn 
irtirti  LH,  18;  Cowtekutivsafz:  so  dass 
es  heimlich  geschehe,  —  firnani,  thax 
acolti  uuerdan  tbaz,  thaz  nnir  nu  eigun 
garauiiaz.  1V.5,  *it  tbe?»  tliritten  dagen 
so  nuaol  tldz,  thaz  ih  a^igen  tbi'ir.  ILH,2. 
—  Mit  Snbstantivsatz  n)  mtt  tbaz; 
s.  tbcr  s,  613;  «)  im  Ind.:  oün  uulr^ 
dit,  thaz  es  hniuet  tber  znhtari.  8  27. 
mäht  lenan,  uuio  iz  uuurti  zi  tberu 
drubttucH  giburti f  tbaz  engil  iz  kundta 
then  hirtin.  11.3,11.  iz  uuirdit,  tbaz  »ie 
giloubent  alle.  V.  *>,  49.  bt  tliin  tiu.ird, 
tbaz  ioseph  aih  irburita,  L  11,25.  nuard 
üuh  thaz,  theib  irstarb.  V,20,7a  ß)  im 
Conj.:  uuio  mag  tbaz  uuerdan,  thaz  tlft'i 
mir  8ö  gibieten.  IL  14.17.  tbaz  uuerdan 
thaz  nob  seoka,  tbaz  man  nan  gitiangi* 
V.  15,45.  uuio  iz  mobti  uuerdan^  thaz  man 
Aögizämi  in  Ihesa  uuorolt  quämi.  IL4,li. 
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viiianno  iz  sciiÜ  uuerdan,  tliaz  uuorott 
al  ziialle.  IV.  7,47,  til  luejc  »k  «uerdan, 
theiz  io  7A  thiii  gif^an^e.  IV.  11,29.  ni 
ma^'  iz  uüerdan,  thaz  ir  sit  giborgaii, 
11.  17,  U*.  thaz  lÄ  ir»  ni  imerde,  tliaz  Hi 
Mn  p^i t b ar b e .  1 V .  1 1 ,  Ha ;  dtMa  es  jf:m a h 
dahin  koTtimc.  oh  iz  iiiierde  iiuamie, 
Uiaz  er  thurana  gaug-e.  J.23, 14>.  nnb 
!£  utiorde  uiiantio,  tliaz  slb  es  iiuorolt 
Bienile,  IF.  12, 38.  ob  iz  uuirdit  uiiaiine, 
thaz  \h  iM^inne  ton  liimil riebe  redinon. 
n,  12^  r»fi.  imarcl  H  i(Mni:iirnt%  Üiaz  briisti 
in  unihtes  tlianne;  ni  iiiierd  iz,  ni  nnjv 
fuarin  mit  ginnbtin.  IV.  14,  .'i  4.  ni  nnir- 
tbit,  thax  man  tiiibem  ii sterbe.  V.2;3j 
259;  thaz  man  nun  bij^'rabe.  V.  23,  202, 
ni  nnard  io  in  nuoroltzttin,  thiu  zlsa- 
tnanogihUlti,  thaz  ^ih  gesto  ^natt  sidih- 
htvm  riiaintL  ll.H, .');  s.  rnamn.  er  qu^ul, 
ni  mühti  nnerdan,  mit  koutn  sie  bi- 
uucrban,  tber  Hut  zi  thiu  gisizze,  tiiaz 
iagiltcbcn  tbanne  thob  toller  innnd 
uuerde.  111,0,21;  es  könnte  nicht  ge- 
Hcltehen  mid  sie  konnten  durch  Kauf  mit 
vitUni  Grldü  nicht  (xo  vitil)  encerbfm 
(nndttln  ist  za  dem  paralletcn  Inf.  zu 
erffdnzen;  s.  hiuuirbui,  dans  jedem  dann 
weniffsicns  ein  Mund  %)ttU  (s.  fol)  zu 
thtil  werde  f  dass  jwc  den  Mund  hiu' 
reichlen,  um  von  dem  Brode  tn  eiwas 
zu  kosten,  wenn  sidi  das  Vofk  dazu 
niedersetze;  s.  oba  j?,  452^';  im  zwei- 
ten der  coord,  Subsfanfivsulze  ist  die 
Conj.  zu  ergänzen;  s.  ther  8.  €13. 
b)  im  Cunj,:  thaz  tliaz  mohti  inierdan, 
man  tbir  io  tliionöti.  V.20,  HI),  c)  nega- 
tiv ftiit  m\by  ni;  ä.  d.:  uuir  iinantun 
tbes  ^iuuisso,  tboli  iz  ni  niuirti,  leidor, 
aö,  er  un«ih  scolti  irbu'*?n  thrs  manag- 
falden  uueiiiien,  tiieH  «erc**,  thaz  iiiiir 
nii  dulteti,  theiz  allein  uio  ni  nnurti, 
nnb  er  c»  duan  »culti  entt.  V,  I),  3G^ 
dass  e^i  nicht  anders  werden  wurde, 
als  dass  er  devi  ein  Ende  machte;  if. 
nnb  s.  440^'.  ni  unirtbit,  ni  in  iiingi- 
Btemu  thinge  tlif>b  eltl  nan  j^:itlinio^c, 
V.  23, 13!);  -^  ni  uuerd  iz,  nt  uuir  i darin 
mit  ginubtin.  IV*  li,  4.  —  Mit  indireic- 
tem  Fragesatz:  in  nueliiiia  iiuisnn 
uuurti,  liier  man  unas  in  giinuti ,  uuit> 
er   aelbo   fjuämi    thara   zi   in.   V.  12, 1>. 


5)  werd€  zu  tfieil,  komme  zu;  c. 
der  Person;  aj  in  tpitem  Sinnt:  uu 
mag  ih  iniizssan,  tbax  nns  kind  uuer 
1.4, 5^1.  thaz  iag^iliebcn  thub  folfer  muii 
nuerde.  IIb  1«,  23;  .s.  oben,  thn  um*  nua 
thiu  salida.  ILlU,  7.  tbiu  salida  igt  ni 
nnortan.  11,7,44.  sie  eiguii  tbür  th 
Ion  allaz,  ni  iinirdit  in  es  mera,  IL  20J 
Auch  tn:  er  uuolta  in  alauuär},  thaz  i 
ouli  Hin  uiiari;  thd  ni  iinard  irao  th^ 
saml.  11. 4,  lf> ;  er  erreichte  «einen  Ztrec 
»eine  Absicht  nicht,  b)  in  atJilimme 
Sinne;  geschehe,  stosse  zu,  widerfahre: 
tbaz  iinorolt  ni  bifinde^  tbaz  thir  io  stt* 
Ifb  uuerde.  111.13,13;  --  111.13, 13.  ifl 
nujrdit  in  tbaz  ung^imab.  111.18,24.  l^^ 
ktag6t  ir  thaz  minaz  ser,  ander  autrdit 
in  raer.  IV  2(j,  3L  nuaz  unanet,  unenie 
tliHnne  tliemo  nnibilfierben  u  nable.  IV. 
2i\J)l.  thaz  iungera  (iiiorolti  ^ulib  mom 
unurti.  1.20/24,  ni  nuari  tbö  thiu 
buTt,  thü  uuurti  uaorolti  fimmirt.  I,  II, 
fiil  VF,  P  uuorolt;  s.  nuorolt.  uuard 
mir  nuö  mit  niinnu.  V.  7, 37;  s,  minus. 
{\}  gereiche;  e.  dat.  der  Person;  woz%^ 
durch  die  Priip,  zi  c.dat.:  tjuad,  af 
thern  tbulti  zi  mammunte  In  iz  «mir 
IV,  15, 44,  tbaz  thiu  sin  geginn uertl  i 
siilidon  uns  uuurti,  IL  10, 8.  tbci« 
zi  IVumii  uiirti.  111.19,25;  111.21,20.' 
uuerde  iz  in  zi  k'me.  8  ^K  uuard  uns 
iz  zi  guate.  lV.;f2, 3.  nnird  mir  zi 
fnare,  tbaz  ih  mib  nii  gikuale.  IL  I4, 16 
^.  gituari.  7)  gerathe;  wohin  f  du 
die  Präp.  in  c.  arc.:  thaz  ther  Ha 
unesti  thaz,  thaz  imo  fihi  zorn  uui 
in  äbulgi  oirh  t^ie  uniirtin,  mit  imo  iS~ 
8 a  ni a  n  zu  r n t i  n .  IV,  19,  t^ ),  Eb^n^o :  hin* 
unard  thiu  uu^jrott  i'mi».  1157;  s.  hinn, 
tVina.  2,  mwoUstdndiges  Prädikat; 
1)  tnit  prädik.  taubst,;  a)  im  Ntna^\ 
s,  nuisii,  thunku,  billbn,  gihaltu: 
uuollei  uuerdan  iungoroii  sin.  II L 
127.  in  ingundi  unard  «i  tiuitiia.  L 
14.  uuir  uuerden  thine  thegana.  1 
31), 30.  thaz  er  nnard  kuiiing  thero  liuto. 
L  3, 20,  thaz  uuir  ni  uuerden  einoii  Üiei 
göumano  ädeilon,  11.9^4.  tbü  nuirdj 
mir  gilüubo.  V.  23, 227.  tliai  uiiort, 
ist  man  luiortan,  11. 2, 31;  et  vcrbi 
earo  factum  ©st  Joh,  1,  t4,    b)  im  Dai» 
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mit  der  Fräp.  zi:  quid,  tlifsc  steiaa  £1 
bröte  uuerden  alle,  11.4,40;  die,  uL  la- 
piilüB  isti  piiii<?8  liant,  Matth,  4,  3,  noh 
mit  tlieino  meint!  ni  uiierden  zi  xvi  uine. 
11.17,4.  UizeintH,  tha/*  sin  uuircli  zi 
Biiniibti  «cioro  miiirdi.  IVMl^^'^i-  ^^^  *li***"'' 
iiuiht  Sü  sarphes,  iz  uiiirdit  zi  scuiieni 
slititi.  L23,2tV;  bt  eriint  Eispera  in  vias 
plaiias.  Luc.  3^  5,  gidiia  tmÜi  miis, 
uuaiiaiia  lantea  tliii  ^\s^  mielirlurit  j^i- 
burti»  tliaz  thü  ia  zi  Uiisii  uutirti.  IV, 
23,  c^i;  düHü  du  ein  solcher  leitrdtüt, 
bin  dahin,  in  solche  Lagt  kamst,  tliie 
Eitt;itta  iiiienlent  noh  zi  thiu,  ttiaz  8te 
sitit  uudräte*  IV,  7, 3.  Ehtmio  in  der 
Redenifart:  zi  manne  nuertlin,  geboren 
werden:  m  uuard  i-r  iu  zi  njuiüR\  ni 
er  j^iHehe  unanne  then  tlrtihritK'?*  iiei- 
lant.  L'J^^^IM.  Mi  er  uuard  zi  uianue. 
V.  12,27.  tbaz  imo  sazi  tlianue,  ni  uuurti 
er  io  zi  manne.  IV.  12,38;  wenn  er  nie- 
vtaU  (leboren  if:ordtn  wäre.  2)  mit 
prädik.  AdJ  ;  u)  Hnßektiri:  er  si  tliea 
kitides  hatL  ituuvti.  1.  14,6.  thaz  m  un- 
reini  uuurti.  L  14,  12.  tluiz  IdMi  ntiarult 
nutirti.  L  17,t>.  tbaz  guteis  ßunes  mahti 
uuerthen  niärö.  111.^3, 22,  uuirdit  märi. 
L4, 3h  thaz  Jr  uuerdet  uuirdig.  IV.  7, 
B7.  tliaz  fz  uuurti  lüt.  IL!), 4U;  niäri. 
UL  13,2;  -j-  11  Li»,  4.  thaz  er  döt  uuurti. 
lL*Jj44;  —  1.17,72.  uuio  uuard  ili  hi> 
uuirdäg.  LG, iL  ni  uuurtuu  siu  es  aur*- 
uuarL  L  22/J;  -  IL  1,411  »iiiu  uuurt 
uuurtun  uiäri.  IL3,3L  thas  H  uuurti 
siiazi.  IV.r»,  3(J.  uuurtuu  giluubi^.  V.G, 
2G.  tbaz  uuir  uuerdeu  elüentL  ilL2G, 
2L  Lhaz  t^ie  uiiurttu  eltleuti,  J1L2G,IG. 
tbaz  er  heil  uuurli,  111.  4»  2U;  —  HL 
14,  bTj.  thH2  81  ganz  uuurtL  IfL  14,21. 
gisal«  dndithi  tbiö  üuserö  armuatl,  er 
tniH  ghiadifi:  uuurti.  Ml.  21,  14;  dar  Conj, 
ist  entu*edei'  final  oder  tndirfkt  auf- 
zufanHin,  tbdb  iiiiirdi^  ivr  e^  ni  uuurti. 
IL4,IH;  IV.  K1,4J.  iii  tiuurti  iz  alles 
m  e^i^iib.  ll.i^^L  gilih  uuurÜD  gote. 
IL(i,21.  aju  ^ra  »colti  uuerdan  it^l. 
IV.  l^f»4H.  hl  tbiu  uuard  iz  »6  marL 
IILB,  4.  Üier  uuilit  uiUTdau  ^alig.  V. 
2.3,  ;VL  uuio  mag  h  uuerdan  uuar,  I.  f», 
37;  —  V\2<), .%.  »erag  uuir  c»  uui'rüiiiu. 
11  134.    tliaz    kriete   h  uurU  BuazL  IV. 


5,30.  ^r  uurti  eunua  sd  glat.  11.1,13. 
b)  Jlekl irt :  n  u  u  u i  i' d  fl  üt u  m  ( n C* r.  1.4,  \\\\. 
zehini  uuurtun  heile.  HL  14,  *">G.  uuurluu 
unihlide,  IH.  LS, 2G.  sie  uuurtuu  tote. 
IV.  2(;,  18;  —  V.4,3ä;  23,  iJI».  6*ic  uuer- 
deiit  es  lulle.  IL  IG,  ir».  sie  uuerdcnt  riebe. 
11.1G,3L  ni  uuurti  niheiner  heiler.  HL 
21,27.  tliaz  er  ui  uuurti  ädeilo.  H.  7/iG. 
siu  8€ültuu  uuerdan  kuudu,  IV.  33,38. 
thcs  uuirdit  uucnolt  lilidu.  L  12,  11. 
tbaz  iz  gilustlirliaz  uuurti.  L  J ,  22. 
3)  mit präd.  Part:  »ehenti  auur  uuurti. 
11L2U,  122.  Flektirt:  thö  uuard  mund 
silier  Hjirecbantor.  Li^»27,  4)  mit  präd, 
Fron.:  uuer  ist  iz,  theih  mit  giloubu 
Ulierde  »in.  IH.2<^17r»;  «,  »hi  a,  522^, 
Ebenso:  suutar  tbaz  giscrih  min  uuir- 
dit hezira  tiiiu,' huazent  gini!^  guati  thio 
miuo  MÜsaodätL  V.  25, 45;  wenn  seine 
(dtif  Freundes,  den  0.  bittet,  d<i8^  er 
an  seinem  W*3rke  ändere ,  was  etwa 
in  der  AuHhguug  der  Schrift  verfehlt 
ist;  «,  hiddiij  (iiUe  die  Fehler,  die 
ich  gemacht  habe,  verbessert ^  so  wird 
meine  Dichtung  als  eine  bessere,  im- 
dem  er  sie  verbessert ^  seine,  d,  h,  sie 
wird  durch  seine  Verbesserung  sein 
Eigenthum,  er  hat  durch  seine  Ver- 
bessernng  an  dejn  Werke  einen  grosse- 
r^f-n  Aniheii  als  ich^  er  hat  sich  um  die 
DvMnng  grössere  Vej'dtenste  erworben, 
als  sie  mir  gclnlhren;  d*jss  die  präd, 
Adj.  manchmal  gleich  einem  Nebensatze 
eine  niiherc  Bestimmung  ausdritcketi, 
s.  tln*i  gisaz  er  uiuaden  IL  14,7;  da  er 
müde  war,  i]uani  ttiu  Ibrabtalu.  IH.  14^ 
41 :  ituiem  sie  bangte,  thiu  racha  su« 
gidau.  J.!^,  G;  wenn  sie  so  ausgeführt 
würde;  vergL  at'terruatu,  muadi.  —  fon 
uuelirhcra  giburti  er  Butib  uuurti.  IL 
3,33.  Ili  uuard,  tliiu  io  sulih  uuurti. 
IL  3/J;  "  L3,  111.  Statt  sulih  steht 
so:  »Ö  uuerdent  uoh  thiö  ziti.  Vj), 21L 
Ebensa:  thuli  iz  ni  uuurti^  leidör,  »6. 
V.fl,3L  tboh  uuiht  es  m  ni  uuurtL 
V,  11,3.3.  Ädu.  auch:  tboh  iz  ötd  8utib 
uuurti.  HL  3, 18;  *.  sulib.  —  uuirdu  itnd 
nuis^n  iteben  einander:  er  ist  thir  berz- 
hlldi  icib  uuirdit  titu  niari.  1.4,31.  Das 
Verhum  ist  in  cotird,  Sätzen  nur  c»«- 
nuU  gesetzt,  obgleich  e$  venchiedens 
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Ih'deidung  hat:  (^r  se  ioli  liimil  uurti 
(coiicret:  erschaffen  fiMrde)  inb  erda 
oiili  so  lieiti  (Oopula:  icurdß),  ouJi 
nmht  in  tliiu  pruarit  (Ihlftfverbum : 
tt^urde),  tliaz  siii  elln  thriu  niiirit.  IL 
1 , 3. 4 ;  s.  unten  1 1, 1, 1:1 1 4.  Redensa  rt : 
biknät  iiuenlan,  eingestehen,  in  akh 
ffchen;  c. gen,:  luiant  er en tbö ni  miard  bi* 
kniit,  tbö  snnta  dnilitln  ?tnati  !»un.  nji,47» 

11,  unpersönlich ;  1.  ei  ergeht;  c, 
dnL;  mit  Bezug  auf  dte  Oeatuidkeit : 
tlianno  tmlnlit  itii*»  bax.  in.23, l'i;  — 
in. 2, m;  s,  Jidi,  II,  12.  Uehertr,:  tba/. 
iiiiirs  lino  ni  miiirti,  111.5,4,  2.  es 
kommt  dazu;  mit  zi  thiii,  zi  thmx:  si 
(Maria)  ni  mohta  inbeian  «In  f^e« 
Josejdi)  in  liuhti  io!i  in  zn!iM',  theiz 
alles  iiueBan  moliti;  null,  »d  ix  zi  t^isii 
iinurtl,  iz  *liufrit  ni  Inliinti.  LH,  fi;  da 
€S  dazu  gekomm t'fi  wäre  ^  da  Maria 
gesegneten  Leibes;  tit  partum  rvlaroi 
diabolura,  dnm  cum  putat  non  de  vir- 
gino  gener atu Ol  j  svd  rlc  uscire.  Hrah. 
Mauruat  in  Matth,  pag.  10.  thaz  s^fir 
si  ^'anz  iinniti,  M\,  ob  iz  ?A  tbiii  uiuirti^ 
tbaz  btnat  irn  tirstnlti,  11 L  14, 2J;  wenn 
es  dazu  käme,  dann  Jtie  Christus  he- 
rtihrte;  s.  Matth,  ft,  21.  iz  /J  thiti  ni 
uuniti,  Tii  ntiuHn  tbinö  miltL  IV.  1,51; 
zu  der  Krtosung.  ib  ziicliii  iiiili  ürbta, 
flö  iz  zi  tliisii  iMtrdi,  tbaz  ir  mir  lt*j!^tlt 
imIdL  I\',  12,  V*;  wenn  etwa  der  Fall 
eintritt,  dröst  er  sie  s!nes  tötlic»,  er 
iz  zi  thiu  uurti.  IV.  15,  2,  oba  iz  zi 
thiu  nuirdit,  tliaz  tbaz  «alz  finiiiirdit 
U,  17,  7;  s.  Matth.  5,  IS,  3.  viit  zi 
i'.  inf\  lind  Dat.  der  Pernon:  iz  nuirdit 
etbt'sunanne  iu  zi  uuizarme.  IV.  11,28; 
s.  uin»u  s,  705;  »eies  autisra  postea. 
Joh,  13 p  7.  Suhjektlös  ist  auch  auß 
zufassen  der  Satz :  u  u a r il  tl i l' ro  al ei b o , 
tliero  fi&go  io!i  tliero  leibo  »iban  liorbi, 
HL  U,  55;  s. Ulli  SU  s.  705;  s.  die  Red  e  na- 
arten:  uiijnlit  gifiiari,  nuirdit  giiuiago, 
uuirditTiclt,  unirdk  tliurft,  uiiirdittm6, — 
uuirdit  muri,  uuirdit  uuHr,  nuirdit  uiiola. 

lll,  Ililfsvcrhnm;  es  um  schrei  fjt  in 
Verbindung  mit  dem  Part,  praet. 
transitiver  Verha  gleich  uuiaii  (s,  dj 
das  Pas.mnim:  1.  uuirdu  mit  dem 
Part,  pract.  =^  Praes.     a)  ind. :   thftr 


nuirdit  fon  iu  fnntan.  IV.  4,  ö.     nnm 
Lhaz  ofto  m  saoibazdag  ^d^n.  IIL 
37;  —  IL  12,  4H;  23,  W;  V.  6,52.  6J 
b)  conj.:  irfirrit  uiicrde  balo   stn.  I. 
32;  ^  L  1,117;  IL  12,17;  IIL  8,42;  V. 
If^lG.  17;  20,41).    •,ndoiifit  nuerden  alle, 
V,  IC,  32.  —  In  Bezug  auf  die  Zukunfl^^ 
iz  uuirdit  thoh  irfullit,   sd  got  grisazI^H 
thia  zit.  L4,  ()!);  impicbuntnr.  Lue,  1,2^^ 
2,  iinard  mit  dem  Part,  praet,;    a)  — 
Imperf>;     «)   ind,:   thö    dm btlti    kriit 
<^iborau    unard^    tbö    qufimun    in    t}ia;s 
bant»    thie    irkantun    ^tinnnti    farL  I.  llj 
5.  7;  —  IL  13,  K);  IIL  0,  47.     ß)  conf 
giang  er  ingogin  ftz,  tbaz  sie  biunoUa] 
ni  uuurtin.  IV,  20, 5;   tie  contaniinarei 
tur.  Joh.  18,  28,    quad,  uurti n  iitdämi 
tldti  ougun,  1L<;,  1^;  —  IV.  27,  G:  21^,  II 
IT;  37,28;  V.  11,37.     b)  ^  Plnsqna 
perf;     a)  ind,:   thö  tbaz  alfaz  nuai 
flö  gldi^n^  »ft  fnar  er  ubar  iordän.  IT 
22,  G7 .    3ö  e  r  b  i  fan  d ,  u  n  a  r  kri  s t  gi  1)  o  rj 
nuard.  1.17,39;  —  L20,l.     thes  ^r  liT 
uuant  giiiuahinit,  tho  nuard  irfullit  thiu 
zit.  L  0, 1.     ß)  cr*nj.:   niiarun   fragen! 
uuar   er   giboran    iimirti.  I.  17^  13;   »l 
est,  qni  tiatus  est.  Matth.  2,  2;  ant 
1.  17,34;    naflcoretur.    Matth,  2,  4. 
h(Vrta  uiau,   tbaz   fon  magadbiirti  mj 
güutran   unnrti.  L  17,  17.    N^ben  uu, 
V.  11,  23.25;   *,  unisu  s.  707,     c) 
Verffaniienes  ohne  Pucksicht  avf  di 
Zeitverhältniss    zit    erzählen :    gilei 
uuard  tbö  drulitfn  krist,  tiiÄr  ein  ein^ 
ist.  11-4,1;    tunf    Jesus    durtus    est 
desertuni.    Matth,  4,  1.     scrlba,    uuia 
giljüraTj  uuard  ouh  er  iftbannea.  L3, 
—  IV,  21,  30;  V,  22,  \^  23,  281;  24, 
S44.    unard  imo  tbaz  nun ntar  zi  §cönen 
*^röii    gidfin.  IL  r),  39;   —  IL  9,  82;  IIL 
15, 9;  IV.  33,  IL     Ebenso:  L  3, 10;  4, 11; 
17,31;  19,19;   IL  3, 35;  5,24.25;  11,27: 
14,3;  IIL  2,  2;  19, 13;  21,2«;;   IV. 7,77: 
9,21;  33,29.  32.  37;  V.  2, 13. 14.  IG;  5,  U; 
<j,fjÖ;  11,25.26;  IU04.  —    nuard  aO^r 
tbiu  irsrritati  »ar  ein  halb  L^r,  tUA  (juam 
boto  toua  gote,  1.5,1;  imcrltu  ist  «i 
filetier   im   Sinne   von:    vergehen 
braucht    (s.    Qrimm,    Gramm,   4, 
öder  es   bedeidet:    durchmessend   v 
leben:  es  war  verlebt.     Das  Fcröi 
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iH  in  coord,  Sätzen  nur  einmal  ge- 
geizt, obwohl  es  einmal  Copula^  ein- 
mal Ihtjsverbum:  dr  uitino  rihti  thia 
n<iht  icih  iiurti  oiüi  sunnii  so  glat,  odo 
mih  himil  mit  sterroo  ginj;iir*t.  11.  1,  Kl 
14;  s,  ohtn  IL  1,3.4.  Manchmal  wird 
das  Part,  iti  allen  den  migefUhrten 
Fallen  jUklirt:  sie  imiirtuti  fon  oiigilon 
^imaoöte.  L  J7,  73;  et  ammoniti.  Matih, 
2,  12,  er  uuard  giboraner.  nLä(^,8'2. 
t h  t)  UHU  r  tu  li  31  c  g-  i  d  n  i a  b  t c.  VM 1 , 1  * *«  tL  ö 
iiuanl  ther  tater  alter  gotes  tiuihi  irfiil* 
ter.  Lli\L  uiirtuD  »io  niliiiliti;.  L  12»4. 
tbero  miortü,  tlibi  gisproclKinu  iniurtun. 
L15,2-J;  ^  Ll,l>2;  1:>,1Ü;  17,13;  2t),0; 
22,  17;  IL  (i,  IJl;  JIL  2i,  17;  IV.  i*D,  5; 
2^,  10;  \M1, 11);  Ä.  Bd.  2,  122,  123. 

Artiuirdü.    gi-uiitrdu.    tr-nuirda. 

wirfü  [atv.j,  ?rer/€;  c,  ac^.;  1.  et- 
genlL:  iictnu  tinc  ginüza,  si  muirfin  iro 
löza.  IV.  28, 11;  sortinimir  tie  illa.  Joh, 
ti^,  24.  imerfet  tliiz  biiiaöx.  IL  11,21; 
auferte  isru  hinr.  Jöh.2,18.  —  Jitf  «t-t^fif 
wohin  f  durch  die  Präp.  iii  c,  «cc;  s6 
uner  untar  in  bI,  tbiiz  or  suutiliisÖr  sf, 
tljer  iiuerfe  m  sin  tlien  eriaton  stein. 
ULn, -IQ;  prlmus  in  flfaiu  Lipidem  mit- 
tat. Juh.  S[,  S.  sie  uuurfun  zi  zesue 
tljaz  iro  nezzi  in  theri  »e.  V,  13,  15;  mit- 
tite  in  dtTJCteran»  ttavigii  retc.  Joh.  21,  ^■ 
Eedcni^art:  m  houf  iiiierfan,  iiÄer?t 
Haufen  werfen,^  c,  acc:  fhaz  uiiarf  er 
aHajt  in  boiif,  11.  ll,l'i;  siibvertit.  Joh. 
2,  15.  *J,  ilbertr.;  »chiehe,  srhteudert* ; 
auf  wen?  durch  dir  Präp.  in  c.  acc: 
iiuurfiiii  sin  in  inan  tliiu  aelbiin  ant- 
uuurti.  IH.'it^Ull:  die  ElUrn  des  ßlind- 
tfebonten  schoben  aus  Furcht  vor  den 
Hohenpriestern  die  Antwort  auf  die 
an  sie  gerichtete  Frage  auf  den  Sohn^ 
Hessen  ihn  an  ihrer  statt  antworten; 
8.  Joh.  9,  23.  det  er,  sti»  or  io  dual, 
yiiaif  »/;  ha» tu  in  «Inaz  tuiiat,  er  druli- 
tinan  firielitL  IV.  11,  3;  der  Teufel 
schleuderte  d€U  dem  Judas  in  den 
Sinn,  ßUsterfe  ihm  ein.  ib  tuicdta  Idar 
gizellen,  tniiti  üutHjtarltcbo  er  uns  gi- 
liair,  tho  man  tliaz  in  in  an  unarf,  IV. 
2r>,3;  da  vian  dies  auf  ihn  warf,  da 
man  ihm  dies  anthat,  zuJVigte. 

AiiA '  iutlrfu.     bi-uatrfti.      Ar-unirfu.      litt* 
ttitlrfii,    Di(]«r-uiiirf^.   fts'ttuLrrii.   li-uatflH. 


'  wirku  [sw.  V. ;  s,  Bd,  2,5S],  L  wirke, 
\thttef  verrichte;  c.acc;  a)  allg.:  tblu 
iiUL'rk»  thiu  i!i  uuirku  in  namon  fater 
mmeä.  llL:f2,  IT;  opcra,  qnae  ego  facio 
lin  nomine  patria  me».  Joh.  10,  25.  oba 
ih  anur  tbetiku,  tlieih  sinn  uuerk  nnirku» 
III,  22,  Gl;  s,  Joh.  10,  SS\  ni  tber  foti 
gote  »culi  s\n^  es  allesuiiio  m  tbenkit, 
tber  ßulib  uuerk  imirkit.  IIL  20,  150; 
s.  intheizu.  tliö  er  sullh  uucvk  uuorahta. 
11.9,  TM*,  mir  lioipbit,  fcheih  sinu  luierk 
luiirkc.  11L2U,  13;  me  oportet  operari 
üpera  ejus.  Joh.  9,  4,  nist,  thaa  sullh 
jQ  bi bringe,  gilib  themo  nnerke,  mit 
got  er  \z  ni  uuirke.  ILTi^lÜ;  ghich 
der  Verwandlung  des  Wassers;  vergl. 
uuerk.  er  ouh  in  tbescmo  iiuerke  zei- 
chan  äinaz  uuirke.  HL  1,  lü.  iruuagtnn, 
tho  er  tbaz  zeicban  unorabta>  IIL  14,üU; 
*,  iinuektu  zeicliono  e%it  ir  giuualt  zi 
aiiirkenne.  V.  16,35;  das  zu  imirkenne 
gehörige  OOj.  ist  zu  giuualt  construirt. 
tb«>  kr  ist  thaz  uuolta  tbcnkcn^  thia  eelba 
nuuntar  uiiirken.  IIL2tl,50.  botoii,  tliie 
er  herai^entit,  thaun  er  craft  uiiirkit 
L4JU;  s.  kraft.  4.  nuil  tbft  tbcs  nurda 
drahton,  tbu  metar  uuolles  ahtOn,  in 
thina  zungnn  iiuirken  duam  k>h  scönu 
nerd  nuoUeH  duan.  L  1,44;  willst  du  in 
deiner  ^ßrache  etwas  rühmliches  voll- 
bringen ^  ieisfvn;  s.  in,  zit.  so  duent 
tliic  gotes  thegana,  sie  uuirkent  tliiz 
gioinati  lliurub  tbiÖ  in»  gnatL  V.  25, 52; 
s,  gimuatL  oba  tbn  gitlienkes,  tliaz  tlüu 
gjbet  iiairkea,  IL  21, 2;  vernchten.  »ö 
er  auur  thea  ituint  gisab  ioh  uuaz  tbid 
undun  uuorabtuD,  »6  rnartun  inan  fo- 
rahtun.  III.  H,  3H;  da  rr  den  starken 
Wind  gewahrte,  spürte  fgisiha  in  alig. 
Bedeutung)  und  was  die  Wogen  trieben; 
videns  vero  ventum  validam.  Matth, 
14,  30,  ?unta,  ibia  auir  thenken  iah 
emmiÄigen  uuirken.  11.21,36;  begehen. 
leset  allo  biiab,  ni  badet  ir,  ther  t^r  io 
aulih  uuoraliti.  IIL  2t),  15«}.  m  duit  tbaz 
ioniau,  ther  sih  oföunu  scal,  gidotignci 
sulih  uuirke.  IIL  15,24.  ihos  uiit  uniht 
in  iiuürolti,  thaz  got  ilnaioan  unorahtl. 
11.1,37.  6r  mäuo  ribti  thia  naht,  nö 
uua9  er  (lA>gos)  io  mit  imo  nar,  mit 
Imo  uuoraht  ex  (Gott)  \%  tltar,  iL  1,  Ifi. 
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nllaz  tliaE  ai  en  thenlient,  sie  ix  al 
mit  gü^e  littirt^etit  Li,  105,  qniiiiit  tlicr 
j^otCH  stHij  thnz  »uruii  er,  iiiiaz  im'iiiiii^- 
\;im  \o  iiiionihtim.  V/iti,  s^  the»  sellien 
tliii>tiÖ8te3  giiniak  thuz  ^cntcit  tlmiiih 
ira  hant,  iiist  es  mtiht  in  tliaokc,  mit 
iru  man  iz  in  tinirke,  Y,  2.'»^  18.  Ihr 
Ace.  iat  zu  erffänzen:  \n  niiip^nn  m  u 
hibrinj^an»  iii  h  nnerde  thar  iiifiin^au, 
tliii/;  ^h'-  \'v  io  uiJunAtini  ioh  i'omii/J^r'n 
iiniiiiilitiin.  V. 20, Till;  r^'d^lut  iiiiifini|ne 
seriiruluni  Opera  ojiis.  Matth.  IH,  27. 
Ebenftn:  nU  llinm^  tbcs  thenken  ioh 
emmizigeii  iiiiiiken.  ni.2i>, tlL  Ueher: 
nii^t  ^iiades  miiht  in  inioroltS,  ni  t^r  lui- 
tar  uns  hiar  iiuoraliti.  lV,2f%21;  .v.  milj 
s.  ^4P\  Pr'iii].:  Hiaz  uiiir  oft*»  unorali- 
tun  m\i  »itsliii  *jr  ui  foralitun,  tliax  ftolba 
thulten  niifr  uCl  TV,  31,11;  hegiengen, 
verschuldeten:  iligna  factia  rcclpimn^. 
Luc.  23,  41.  h)  fipec,;  1)  mache,  be- 
reite; ft\  iromitf  dtfi'ch  die  Pn'ip.  ujjt 
c.dat.:  nuoralit  er  eio  horo  mit  fiint.^ru 
öpe i  n  1  ]  el  n .  J I L  20, 23 .  ß)  icora  u  s  f  du  n  Ji 
die  Prap.  ton  c.  dat,:  ni  nui>lt  ^r  Ton 
niainiihti  tlien  s<?ll)on  nuju  nnirkeii.  H. 
10,2;  cnr  non  ex  ntliilo  vinum  feciftsel. 
i^  wozu?  durch  die  Priip.  ?A  c,  dat.: 
thuÄ  uiiazar  nnorafit  er  thfir  zi  iiidne. 
IL1(\4-  ^-^j  Juge,  heitirke:  ili  iinfiz,  iz 
got  uuoralitn,  ai  eignn  ae  iro  foralita. 
1. 1, 80.  3)  ffeitinnef  schaffe  herhci,  er- 
werbe: sinaz  tireso  deilta;  f^iböt,  tbaz 
sie  lljiirana  minrahtin  nnnaeliar  «^ixiiinL 

IV.  7,7^^.  -1}  (heile  am^,  gehe:  oba  thfi 
tliir  tmirkf^s  «.-Ifinosyna.  IL  20^9,-  nun 
facis  eleniosynam.  I^Iatth.  6\  2;  zu  dei- 
nem Nutzen;  s.  crrn,  b)  bereite ^  be- 
stelle: zalta  bi  pinA  bnltlonfti;  luiio 
ein  kiTiiing;  thl(>  Fiit/ita^  iniio  er  tliaz  al- 
laK  tinnralita  ioli  flct'^nri  iz  a!  bifurata 
Hlnemo  lieben  manne,  IVJi,  17.  li)  er- 
rege, erwecke;  c.  dat.:  in  itnti  ist  uns 
thiu  foralita,  tliia  \m%  cain  onli  ufioraljta. 
1143;  vor  Lamech  haben  wir  denselben 
Abscheu f  den  nna  auch  Kaiii  erweckte ; 
s.  Gen.  4,  IfL  23.  24.  7)  ersehn fe: 
6r    (h't   tiuorult    niioralihi^.  I.  1'»,  ]S;  — 

V.  23, 2<».  thtT  aO:i  miiirult  unoralita. 
TV,  li\i8.  anntia  sah  trnJjtTn  ira  irhan- 
gan,  ther  sla  nu*iralira.  TV,:?3^TL    int- 1 


f/ihet,  tliaz  er  unorahta,  rlcliL  V-2^i,  «iS>.i 
H)  webe,  wirke:  bml  aia  (der  Entfi 
Jlfariij)  drfirenta,  iniäliero  tluaclio  uiierl 
miirkentii,  tlinrero  garno.  L  .\  11;  wahr- 
scheinh'ch  ist  diese  am  Reimnoth  g\ 
setzte  Form  gleichfalls  ah  Ace.  sing; 
fem,  attfziifasseji;  oder  ist  tinirkeoti 
Acc,  sing,  neidr.  ans  dem  cons,  Stami 
(tiber  ofnr  a  s.  Bd.  2,  288)  und  aU 
trihutiv  zu  dem  dazu  gehörigen  Objei 
nnerk  co7istruirtt  wie :  tiimrnn  mi  gor#j 
drildiu  ioh  sinaz  j?ib6t  ftillentaz,  un»»-| 
z6d  stnan  uiiirkondan.  1. 4,  t|.  7;  s,  fn!lu* 
9)  be^schiie^se :  hi  tidii  unnrtiiti  ein  tu 
inan  thiu  »elhiin  juituiiiirti  iViär,  iiuanta 
nw  thaz  t'orahfnn,  thaz  sie  untar  in  ^r 
imoratdtin,  nL2i\l(>2;  die  Eltern  de§ 
Blindgcöorneii  schuhen  die  Beantworte 
ung  der  Frage,  wer  ihm  die  Augw 
geöffnet f  auf  den  Sohn,  weil  sie  sich' 
vor  dem  filrch feien,  was  sie,  die  Hulxen* 
priester,  früher  unter  sich  bescMassen 
hatienf  nämlich,  iit,  n  qiiis  cuqi  coofi- 
terctur  esse  Christuir»,  extra  synagogani 
tieret,  JoL  9,  22.  liedetisart:  nun!» 
nuirken,  recht  handeln ,  giäe  Werl 
thim:  ther  sniur  uunla  uuirkit,  therj 
läzit  setnan  »iu  (die  Werke).  H.  12, 95j] 
(|ni  farit  verilatem.  Joh.  3,  21.  siei 
nint  tliar  äfia  forabtnn,  thie  hiar  io  iiuol; 
tiaoralitnn.  V.  22,ö.  2.  erfülle,  t*aU-] 
ziehe;  a)  c,  atc:  miirket  tben  nmz- 
ÄÖd  tbllicbo.  U.  23,6.  uuaruo  siu  bethiu 
nuizx6d  Hinan  io  tinirkeodan.  L4,7;  *. 
tnlbi.  bi&uurgeta  fr  tliia  miiater;  nuir 
«in  gihdt  onb  niorken,  inti  b1  unss 
muater  tbcnken,  IV.  32^12;  u*%r  sollmf 
auffordernder  üonj.;  s.  nuilhu  »ö  uuer, 
s5  iiiioile  tlienken,  tben  gotes  auiHoQ 
unirken,  IIL  !♦],  15,  irgab  er  nun,  ioh 
uuoralitnn  sie  theo  iro  niuatuuillon. 
rV.  24, 38:  Hie  vollzogen,  wozu  sit  ent 
schlössen  waren,  setzten  ihren  ErUschlusM 
ifu  Werk*  b)  c,  gen.:  nio^-scs  gab  in. 
nuizar^L  thes  ni  miirket  ir  drof,  Ul.  16, 
23;  nonne  Moyses  dedft  vobis  legem,  et 
nemo  ex  vobis  lacit  legem.  Joh,  7,  19, 

Ür-Duirkit.     gi-uuklia.     )0t  uufrku*    mtMl- 
nuifku. 

wT-roiih  («Lid.;  s.  Bd.  2, 141],  Weih- 
raneh:   rebtes   sie  githabtun^   thaz   sio 
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mm  geba  hrfihtun,  myrrun  inti  uittrouli, 
L17,65;  s,  MaUh,  2,  IL 

wirni  [at.  V.]»  hringe  in  Aufruhr, 
Vencirrung,  rühre  auf;  c.  acc.:  nist 
thes  gbreiil  imli  giutiant»  nnw  er  h 
alfai  iiiürnt  IV.  l^i,2H;  s,  Fmc.  2^1,  5, 
er  miar  aliaz  tdiz  laut,  liJ  thin  gälnin 
uiiir  tiaii  thir  in  hiirjt.  IV.  M,  7;  vertjl. 
Joh,  19,  12, 

tli4Da-  uatrra. 

W ir«  [ a (1 V . ] ,  e üi adverh iah rComp a ra - 
ttv;  jj.  Bd.  2,  386;  ärgere  schlimfner: 
mit  tili  11  thin  iniiat  8ih  uuerie,  thir  uuiis 
ni  günirie.  JII.  4,  IG.  Üws  gitinarteti, 
thaz  tmira  nim  ni  uurti.  IIL'ijJ.  ni  «} 
thiot,  tliaÄ  theH  gidrahte,  in  tbiu  iz  mit 
in  fehtCi  thi>h  uiedi  iä  sin  ioli  persi, 
mib  in  e«  thi  uulr»  »!.  1. 1^86  P,  V  thS 
uöirÄlj  s,  niib,    Z>atJon: 

w  i  r  8  I  » t  [adv,] ,  et«  adverbiahr 
Superlativ;  s,  ßd,  2,  3&ß ;  auf  die 
schlimmste f  ärgste  Weise:  uuir  duen 
auur  Kl  erist,  s6  unrr  loupfun,  uuirsist. 
irLll*,2f>;  ütatt  tr/e  Christm  zu  ver- 
zeihen, thun  wir  aogltich  daa  Äergsie, 
das  um*  möglich  int. 

wirt  [^Lm,],  Bräutigam;  ajeigentl.: 
tben  unirt  er  tharaLidAta.  11.8^43;  vo- 
eat  «ponsnni  arcbitriclinu!*.  Joh.  2,  9. 
uaptun  thie  liuli  «in6  brntbuifti  tliemo 
miirte  it>h  thcrn  brtki  in  »filigerii  xiti. 
11.8,4.  b)  hildL:  sie  lobGtit  inan  hartu 
lob  tbank^nt  es  mit  ntiortti  krisle  Ibemo 
uuirlt^.  IL  10,18. 

wirhiii  [stt],  Wirthin:  «d  »i  (Maria) 
in  ira  bös  giang,  tbin  nnirtnn  (Elisabeth) 
sla  örlicho  iottiang.  LG^S. 

'WiSt  8,  nr-w!8. 

wisa  [8W.8L  f.;  s.  Bd,  2,  25,%  Sitte, 
Qtwohnheit:  06  nob  tifi  in  laute  int  naUa, 
III.  24^65;  ff.  situ,  sie  scribent  fater 
lob  tlien  Hun  zi  kttilegern  nntsrin,  Bome« 
ouli  tlitJB  8tdbi>n  lieiUgon  >?eist  ILy,M7; 
nac/*  ihre r  froftj mru  Sit ie;  s.  « c r i  b u , 
»umen.  In  adverbialen  fiedensarten: 
1,  in  Iheaa  nuiHnn,  auf  diese  Art,  der- 
ffegtali:  bf  th'ni  moht  er  in  tbesa  niil»nn 
abtön.  rr.  4,  2H;  ^  II,  1,  :J4;  Ifl.  4,  2l>; 
H4a.  107.  —  thö  «prall  et  in  tbesa  uuls. 


If.  4,3;  -   IL  4,  72;   a,  Bd.  2,  2t3. 

2,  in  alh  nufann,  auf  jede  Art:  nuanta 
et  nan   in  silla  nulanii  koröta,  11.4,27. 

3.  in  Äua  nnJflun,  auf  zrvei  Weisen: 
BUS  mäht  tiiib  in  znfi  miiHnn  d renken, 
II-l*,  il<).  4.  in  nneüeha  nntsnn^  auf 
welche  Art:  in  nnelieha  milsiun  iniurti. 
V,  12j '>.  r».  zi  thercra  nnii?u,  auf 
Holche  Art:  sie  nurdttin  gifiiageti,  tliax 
me  molitln  gitaBtor^n  ainn  itnort  nnisn 
8U8  zi  tberera  mijsu,  IIL]7,24.  IL  zi 
tbera  s*elbun  unisnii,  auf  die  nämliche 
Art:  i^r  fniimit  zi  dera  aelbun  iiniano, 
E4Ö  vr  biriat'urtr  V.  IS,  (i.  7.  zr  «idicbera 
uniftnn,  auf  solche  Weise:  m  liujpbit, 
tliaz  man  fähe  zi  Rnitehera  uuiftnn 
theo  mennii*gen  aun.  IL  12, 158.  —  gi- 
b5t,  thaz  er  ir»luagi  in  oplit^re»  tiiilsun 
^inan  »nn.  IL^*/14;  opferungstreise^  als 
Opfer. 

wi8-duam  fst.  n. ;  s.  Bd.  2^  143]^ 
Weisheit:  in  tuiiMnam  tbeh  mit  gote 
»oh  mit  manne.  L  21,  16;  proficiebat 
sapientia.  Luc,  2,  52.  «ih  nnlsduamea 
irliilta.  L  lH/2<);  —  IL  7,3;  plenns  sa- 
l)ienti.i.  Luc.  2^  40.  mit  uuiadiiamn 
drankta.  IL  10,  (>,  nni8iluame.s  biladane. 
L22joti  hintarquarnnt)  tbc»  sine»  nuis- 
diiaraes.  111.16,6;  h.  JoA.  7,  /5,  tliaz 
drnbttn  bal>^t  fnrista  ioh  iinibe»  liol>ö- 
sta,  Qub  uulsdnameB  tlianne.  ^.11,4^J; 
s.  ]i^d>«>st.  mir  utiiirun  tl^io  16  nuizzi  iilu 
nuzzi,  ineraz  iiiilsdiiam.  S  10.  nuanta 
er  ni  nnas  in  niilsduame  bö  tuialii.  L 
27jG.  uutsdnames  lollo,  Li;  8  8;  —  L 
1,112.  thaz  iiiias^  dnihtlo,  allaz  tbin 
dnam,  thaz  «nuiniga  unfsdiiam,  IV.  1,5<A 
nnass  lintu  tun  in  fitze,  ihiiü  tbaz  in  t^crip 
gieb:*iplin,  tliaz  Bie  iro  namon  In'fittin; 
—  tliarana  datnn  s*ic  onb  thaz  duam, 
ong^dun  im  nnladnam,  ougdnn  inj  cltfin! 
in  thea  tihttlnnea  reint  I.  1,5;  viele 
MenHchen  waren  äehr  bestrebt,  ange- 
strt^ngt  beflissen  (vcrgl.  qnoüianv  mniti 
eunati  snnt  urdinare  narrationt^m.  Lue. 
f,  1}  durch  schriftliche  Aufzeichnung 
ihren  Nam^n  auszultretten  (s,  »kripj; 
me  bemühten  »ich  in  gleicher  Weise 
detisen  stets  gar  prächtig,  dass  mau 
in  Bllehrrn  ihre  Orossthaten  darstellte 
fquod  gcnttlinm  vates  —  stiornm  facia 
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deconirent  lingua  nativa.  adLiuth.  i5): 
darin  (s.  tlmranaj,  in  den  Büchern 
liihmten  sie  sich  auch,  zeic kneten  nie 
sich  ausserdem  aus,  ab  (gesehen  davoUt 
das»  sie  die  Grossthaten  erzähl fen, 
leisteten  sie  in  ihren  Bücher a  Enhm- 
UcheSt  *»«  zeigten  ihren  Scharfsinn t 
zeigten  ihre  Änmuth  (oder:  Oeschiek' 
lichkeit;  s.  klein Jj  in  der  Reinheit  (s, 
reinij  dts  Dichtens  (s.  ruht  s,  479^), 
in  reiner  dichterischer  Fonn,  indem 
sie  in  ihren  Gedichten  altes  venu  ei  den  t 
was  fjegen  dit;  metristhen  Hegeln  ver- 
stÖsst;  uitisdnaiij  bezieht  sich  auf  die 
Beohachtuntf  der  metrischen  Regeln, 
klein!  auf  die  Anmut h  derseltten;  oder 
bezieht  sich  uumhmin  und  kk*ini  wie 
rtsiijt  nicht  auf  die  Form,  sondern  auf 
den  Inhalt  f  sie  zeigten  ihren  Schürf- 
sinn,  zeigten  ttire  Erßndungskrajt  in 
der  Sauberkfit  dtr  Erfind uJig ;  den 
Sinn  van:  erfinden ^  attfassen  hat  dih- 
t<^o  LH7;  rej'^^  libri  »tiliuu  eoniprobare 
triiiisoiittiUiH  c;*iisam,  qua  ilhiiu  dii-taiü 
IH-UiisiJnrpsi.  ad  Liuilß,  2  und  'iiAMuu.iK' 
p;ibi)it!i,  —  Zur  Ütnschreifjwig  der  Pier- 
son; s.  nialit»  bt-röti,  liiiiii»  inilth  Rluaot 
liruluiii  t\>ra  tkenii)  hiskotb  tbür;  tUiiK 
ßuuhiiga  uui'^sduaiii  acolta  rtula  tliär  lliö 
duati.  IV.  ly,  2. 

'wisga,  s,  fala-wisj^a. 

\\ IS  -  \\ 0 it  [»t.  f, ] ,  Wtish e it :  um a r  1 1 u \y 
(dem  Tiafrl)  ftuüb  man  tliilit'hi  hu  (ntämi 
tiuiijlK'iti  b^im^  lliia  lurdiüii  iiiiult  er  lin- 
datj  iah  ^erno  iiaii  ^iiuiirinaii.  JI.  4,  Hl- 
ein  solcher  Mann  von  Weisheit,  oder: 
was  Weisheit  anhctangtt  ein  Mann 
von  sotcher  Weißheit;  Gen.  der  Art 
oder  der  Beziehung;  s.  Bd,  2,  2f}2. 

wWi  jadj.],  1.  wissend,  kundig; 
n)  abs.:  satit  er  tibi  uui8Lv»ell>«3  botoD 
«!ne,  so  milltj  »öaö  in  uaonjlti  man 
iiuäri  bücnli.  Lll»5  —  aant  er  sine 
selbes  filu  uulae  boton;  wie:  thaz  un- 
giiuab  ruartii  thie  bSdo  äclbea  friunta; 
*,  sin  s,  523'*  1).  b)  c,  gen.:  boton 
quemcDt  mlne  tbir,  tbii;  Üiih  k-itcrit  zi 
mir,  raliieä  stilb«ii  iiiiisi,  in  thaz  seönsi 
par ad! s i .  I  \ \  iJ  1 ,  *2^\  ]  m e ine  Boti^ n ,  d ie 
Engeln  kcmtmen  dir  entgegen,  die  dich 
^u  7nir  fuhren  in  das  siJilme  ParadieUf 


die  ffieiner  selber  kundig  sind,  di^ 
mein  Wesen  erfassen ,  die  in  meiner 
Gtgemcurt  stehen;  =  mtn  dclbes;  *. 
sSn  s.  524*.  Redensarten:  1.  vxxx'm 
(1.3,15;  TU.  20,51;  TV.  28, 21;  \M5J3), 
nnis  ^5.  Bd.  2,  303)  duau,  1)  einen  in 
Getcissheit  versetzen,  wissen  lassen,  zu 
wissen  machent  kund  machen,  thwi,  be- 
richten; c.  aee.  der  Person  und  a)  gen. 
der  Sache:  uitL-^  duent  tbih  ea  alles. 
IV.  11^,12-  gidnan  ib  tUih  es  uuis.  IV. 
WJ^2.  m  diian  ih  thih  es  nu!m.  IV. 
2S,2L  h)  folg.  Satz  mit  thaz:  mtn 
iiiuat  duat  mih  uuis,  tbaz  rhö  forasa^o 
Sil?.  IL  14,  :.5;  —  ni.  12, 11,  c)  im  Conf: 
tbiA  buah  ims^ih  duent  uulsi,  er  kriste» 
Alta  no  st.  I.  :\  15.  d )  in  indirekter  Frage : 
f^idna  iinsih  unln,  oba  tbü  furasago  als. 
1.27,  29;  -  III.  24,  a^;  IV.1U,4*J;  21,4; 
;)ü,27:  V.  7,49;  15,13.  gidtia  mih  \iul§, 
iniaTiana  lantes  tbü  sis.  IV,  23, 31.  gi- 
dua  tliia  miondt  uuTi,  nnio  hold  thft 
mir  nla.  V.  15, ^i2.  dua  nn»ih  utitsi,  uuar 
tbor  adlu)  mau  m.  IiL2ü,  51,  e)  c,  gen, 
und  ß)lg.  Satz:  thes  gidua  tbii  unmh 
unt«,  iiuer  tlinh  mamio  ihu  «i«,  L27,87. 
2)  öekaunt  machen;  c.  düt>  der  Person, 
acc.  der  Sacht:  sant  er  mib,  thcib  thir 
lÄ  mila  däti.  I.  4,  W.  2.  uula  sin,  ge- 
wiss seilt»  Winsen,  kennen;  a)  c.  gen.: 
tlui  ni  \mi  c»  imis.  1.18,3.  b)  c  gen. 
und  folg.  Satz:  ni  bin  ih  thus  uui«i» 
üb  er  tbeft  libtsa  scolo  ß!.  TV.  22,  7. 
2.  weise,  erfahreti:  tbie  dutiibon  duat 
er  Äi  uuisemo  muniio.  J.  4, 44;  ad  pru- 
dentiam  jnstorurii.  Luc.  J,  17 ;  s.  duao 
s,  85.  er  iat  gizal,  iiuiser  inti  koanL 
1.1,100;  ßekiirte  und  unßektirte  Ad- 
jectivformen  stehen  neben  einander; 
ebejiso :  er  uiias  fruatur  lob  heilag  inti 
gnater.  1.8,  lU.  »int  aic  Jtlang  ioh  fast- 
niuatc.  IV.2i*,4.  —  thob  er  st  so  man 
ioh  tjuli  »6  üuis  unäri,  ni  in&alt  er  tbax 
j^iraiiati*  V.  12,85;  wenn  er  auch  noch 
so  berühmt  wäre  und  auch  nach  so 
weise  gewesen  wäre,  uuiöu  im  ort.  lU. 
17, 24 ;  IV-  7, 23.  t?r  iat  uulscro  githanku, 
uiil.'Jiera  rüdinu.  L  13.  14.  gilechtVot  tbio 
üydjjiia,  tliera  brÖsniOno  ^ih  fulleut,  tbiv 
ton  then  diäj^in  fallent,  Umr  bereron  thit; 
müm:  sizzcüt  xi  iro  muase.  III.  1U,3U.  — 
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Spec:  zi  imo  er  Udöta  tlil^j  uiifsiiti 
man,  thcih  sagöta.  L  17, 41;  die  Magier; 
clam  vocavit  magofl.  Maith.  2,  T.  Da- 
von der  Superlativ: 

wisöst,  dtr  weiseste:  tM  santun 
tbie  Lintimalton  sclbiin  ouh  thie  furi^ton 
ioh  thie  milaöston.  I/i7, 10;  sacenlotes 
et  levitaa.  Joh.  1,  19, 

wts-lill  [aclj.],  scharfsinniff ,  khtg, 
weise:  mäht  lesan,  iiuio  er  kAsön  bi- 
gond:i  luifälft'höii  uuovtun  niit  i\mi 
ÖQiaartoB.  II.S,m 

wiöOil  —  Wisen  VF  [^u.  v,;  s.  Bd. 
2f  69],  besuche,  suche  an/]  suche  heim; 
a)  ahs.:  ni  uuollen  heim  ijuti?6n  uuir 
imeoego«  iuidat>n?  1. 18, 24;  wolkn  lüir 
nicht  heim  ziehen  f  b)  c.  gen.:  b!  tbiii 
ist  er  selbo  nü  unser  unis6nti.  1.10,-24; 
benüdictnsi  j  qwm  visitavit.  Jmc.  1,  68, 
er  uuolta  uul3i>n  thes  Rcalkea.  IIL3,2:i. 
tbö  drulittp  uuolta  reisön,  alu  aelbes 
rkhes^  uuisöu,  V,  1*3,  L  oba  ther  brin- 
Btt,  ther  h;iftcstman  ni  miisdt.  ¥,21,11; 
s.  Bd,  2,  2m.  miisßtut  min.  ¥.20,78. 
ih  hier  aniir  uuisfni.  IV.  iri,47;  s.  Joh. 
14,  IS,  uui8Öme»  tliero  iutlöno.  JII. 
23/27;  s.  Ji?h,  11,  7.  er  tlio»  kjDfle» 
UQüla  ^auüie,  tbia  mnater  mih  b'dmn^ii 
21  iri>  heimifige,  w\i  uinsim  heinmrtest 
eigantjö  faiitus.  K21,6;  sie  sollen  nach 
Banse,  nach  ihrem  eigenen  iMnde 
ziehen.  In  Jvlgenden  ist  der  Gen.  zu 
ergänzen:  er  iniam,  »6»  er  »kolta^  tub 
uiiisLita,  tbö  er  uuolta,  ia  tigan  iub  in 
erbi.  11.2/21;  9.  Joh,  1,  IL  ther  unsib 
irI6st;i  lob  »elbo  uuiadta.  [.  lü,  4. 

-wissif  s.  gi-wiöuj. 

wist  (st.  t"|,  1.  Nahrung,  liebem- 
mittel:  gibit  tbir  tbia  luiiat,  thti  hun- 
gliru  niratirbiÄt.  1I.22,2L  2.  in  wei- 
terem Sinne;  Unterhalt:  er  fleta  iil, 
Lhaz  giilfm  ist,  iob  gibit  in  alla  tbia 
iiuiBt.  IV.  10, 7. 

b«lin-ua|jt*    nah  •  aitiit, 

Wien  [9t  V.]  —  1)in  (a.  v, ;  s.  Bd.  2, 
115],  X.  persimlich;  bin;  1.  voll- 
ständiges Priidikut;  bin  vorhanden; 
a)  aüg,;  1)  von  der  Existenz  einer 
Person  oder  Sache;  hin  da^  am  Leben; 
bin  vorhanden^  eoiisttre:  iamtV  uuestln 


tliie  sUiVi  huhlon  alle,  thie  thö  thär 
imarun  ioh  oub  »trU\r  qiiümun.  V,  12,48. 
ih  bin  er,  thanne  er  io  uiiurti,  lU,  18,62. 
nuas  ein  ^iiuarto.  L4,2.  sin  Hiimiliche, 
V»25, 71.  allü  7AÜ  iinaa  er  er,  L27,5ri. 
gisibit  thaz  suaza  liaba«  stn,  tboh  fo- 
rahtit,  theiz  ni  megi  stn.  V.  ll^SO.  tbob 
lii  Ullas  er  arzslt  niheinßr,  tber  hulfi  im. 
IIL  14,  11,  »0  uuelth  uuib  at>  uuäri.  T. 
14,11,  thaz  iro  uihein  ni  uuari^  thaz 
uuiht  ira  lirzari.  IV.  20, 18,  ea  nmru 
uuort  qniimun,  sA  uult  »ö  »yri  u«i^i'"^* 
11.15,3,  th<^  uuarun  engila  tbär.  IL  4, 
09.  unio  »e  uuäriin  ana  selida.  111,15, 
13.  gihiVt  er  mari,  thar  runder  kuning 
iiiiari.  L21, 11.  sie  sint  thar  ana  forah- 
trin.  V.  22, 6.  ih  bin  »clbo  zi  tbin.  1¥. 
7,  2.'»;  s.  z\  ihm.  —  thea  uuas  mihil 
menigj.  IV.  H,  18.  er  imo  »ü  ist  thaz 
uucBaa  mtn.  IIL  18,  (>1.  ^ro  ist  tilii  drfito 
thero  driihttnea  dato,  IIL  23,1,  ist  ia- 
uuiht  mC*ra  onli  tiirdir.  V.  1, 34,  nob 
i*t  biar  mera  tliera  fröuifif^uii  Iura.  V, 
12,  ."»L  thfdi  onli  tbaz  ni  ijuari,  thar 
iriiari  tliob  ic»  ncCtnl.  V.  2H,2li7.  uuafau 
ui  uuari,  thaz  ih  in  thiu  ^rbari,  IV,  18, 
45.  thaz  nezzi  ni  brast,  tboh  iro  nuSri 
8uI1b  last.  V.  13,21.  ni  »int  thes*6  nm- 
mahti,  thaz  er  iz  firuiii>rabti.  IlI. 2<J, 9, 
:»!  giziing^ilo,  thaz  i.^t.  1.2, 38.  leset  all 5 
buab,  tbiö  ein.  IIL  2(),  155;  —  S3;  L7r>; 
IV.  35, 11;  ¥.23,209.  oba  aie  thes  gl- 
g^ahent,  zi  friloubu  »ih  gifäbent,  aö  igt 
iro  laba  thanne,  ¥.  ]<i,32;  *.  laba.  »6 
skenkit  allan  tben  dag  Rullb  (Wein)^ 
808  iz  uuesan  mag.  11.8,50;  wie  ervor^ 
handen  sein  mag;  *.  er^  Bullh.  theiz 
uiiflri  in  a  lalle  hl  thera  sin  er  a  Itchi.  IV. 
29.  45;  s.  alaUchf,  Ebenso:  so  a!n  gi- 
utionahelt  ist.  IIL  19, 1 ;  --  V.  14, 2«i.  «Ö 
null  ia  lante  ist  nuisa.  111:24,65,  sA  tbär 
in  lantc  situ  un.as.  IL  8,27;  —  IV.  35,  20. 
zcli  tbü  tbasE  knnni,  »6  ist  eiidif  stiintön 
sibini,  L3,3«>;  so  ist  (die  Zahl)  sieben 
und  siebzig  vorhanden;  et  fit  nnmcruB 
Hoptnaginta  8e|jtem.  Ilrab.  Maitrns  ift 
Jifafth,  pag,  10,  c.  2)  von  dem  Vor- 
handensein eines  Ziistandcs;  finde  statin 
geschehe,  trete  ein,  erscheine:  er  quioiit, 
sar  s6  ist  unoroltenti.  I,  15,  37,  antg 
uuas  uianegaz.  L20, 21.    tb&r  uiias  atrtt. 
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111. 2i\,  67,  thaz  thar  h!  inihiL^K  ^^itlmin^. 
V.  19,22.  thes  tiist  longim  niJicin.  IL 
:^,  1;  HL2<>,8n;  at.  lou^na.  ni  uuari  thiu 
giburt^  tba  iinurti  utiorolti  tiriimirt  L 
11,59,  fii  uuilly  thiri  hiar  nidare.  II. 
'il,.11.  fora  1110  iBt  butaj*cat"  min.  II. 
13,  7.  tlio.^  dagcfl  mia!*  »amhjvztlagee 
fära.  III  4,  33;  --  V,  4,  7.  niiinlit  er 
stilni8»i,  g5  m  uua»  bt  atleo  iifiea  ititiii. 

IV.  7, 50,  tUa-d  iiuas  fori  scxtu  imz  in 
n/ma.  IV.  33,  i).  tliaz  nnaft  in  inouou 
joli  uze  in  tbi>n  j^oinion.  III.  14,73,  thaz 
tina»  bl  (bin,  ULI),  17.*  k-idor,  tbaz  m 
sfolta  »in.  II.  0,  46^  —  I.  13,  1'2.  tbax 
Ullas  finf  da^on  ^r,  er  er  lliulti  thaz 
«er.  IV.  4,3.  zaltur»,  thaz  ni  nnaa,  I\', 
19, 21L  mias  iz  fora  einen  ostor^ii  ho, 
t besi*^  dülL  IIL  ti,  13.  ([nit,  tiieiz  nn,iri 
in  iniiritiriga  zit.  111.22,3.  tba«  ni  muhta 
iiucsau.  IL4,  iur>;  —  IV.  J,  8;  20,35;  V, 
4,15.39.  seel  iK  niiesan  m  andcrö  gi- 
zttl  IV.  H,  Itl,  nuänin  abtönti,  tbeix 
uiiola  uneBan  mobti.  1.27,2;  —  III.  Hi, 
70;  25,  34^  IV.  G,  34;  V.  4,  15.  iah  siis 
uues^an  »colta.  V.  11,  fil);  —  I  25, 10.  »6 
H  bi  rehte  unenari  hcuI.  111.2,13.  hj> 
läzit  er  lÄ  uufsan  mr.  IV.  4,  J2.  nnio 
ineg  iz  uuesan  alles.  V.  1,43;  —  1.8,4. 
ni  tharf  es  unesan  niera.  11.21,24;  es 
ist  dessen  nicht  mehr  7iothig.  feö  uiia« 
BÖ  Ihn  in  i'rdu  «[iiDvines,  m  utuMez  al 
iti  liiindt'.  111.12,44.  ni  iiuniitörö  thü 
Üiili^  rinb  h  uuoUi  u)0|;i  »in,  tinb  iz 
uuenle.  II.  12,  37,  38.  Von  der  Zeit: 
bl  tliia  sin  alt  noh  tbö  ni  nuas.  IIL8, 4. 
thaz  nnig-  er  ni  tirbari,  in  thiu  sin  zit 
nnari.  1,20, 32;  —  III.  15,  33.  zi  nui- 
^anne    iz    Brbäii,    nniir    ttiiii    zit  nuäri, 

V.  17,  8.  nnarnn  tbö  tbie  zili,  tbaK  tber 
li  a  n  o  k  r ä  ti .  I V .  1 8  ^  33 .  u  <  i  fir  u  n  z  i  ti  ni  ino , 
^r  nuurtin  io  thiö  Bino,  111,18,63;  s. 
Joh,  8,  58.  sunie  qncdent,  thaz  esj 
nufirtn  ziici  ifir.  I.  lt\24.  mnt  zuclif  du- 
y^özlti.  IJI.  23, 33.  tbaz  tlianiie  ri  rebt 
arno^iztt  11. 14,  104.  —  ir«»  zltiz  ntiilrin. 
in.  15,33,  t\mi  thin  zlt  iinas.  111.2,35, 
tbeiz  nioliti  unesan  f^cxta  zit.  11.14,1*- 
s.  111.22,3.  duent  niArij  tbeiz  sarabaz- 
(lag  tlio  uuriri,  111.20,55.  a titer  thin  su 
inobtnn  thri  daga  sin.  IL  8, 1.  3)  von 
dem  Befinden  riner  Person  oder  Sache 


an  einem  Orie;  eigenil.  und  bildh; 
lebet  halte  vnich  wo  auf,  befinde  mich 
ivo;  finde  mich:  thiu  salida  untar  in 
nuas.  n.2,a  ther  man  ist  iinlar  iu. 
L  27,51.     oba    tber    diutal    ist   in    Üiir. 

III.  18,  13.      ni    nnarnn    in    then    Hutin. 

IV.  30,3G.  in  lante  nnärun  mana§je.  L 
22, 3M,  tho  nnarun  thär  in  hinte  birta 
haltontc.  1. 12, 1,  siüt  sie  in  liimilriche^ 
tVeiinidn.  II  2<).  oba  tber  scal  sin  in 
beebc.  V.21,5.  naldes  ituas  in  themo 
üliberge.  IV.  4,  «»8.  in  aegypto  nui^,  I. 
in,  fi.  nner  ist  iz,  ipiad  er,  drubtin, 
tbcih  uuerdi^  sin;  iz  ist  in  abinähi,  tbaz 
tbfi  nan  gisilu.  111.20,177;  er  ht  in 
nächster  Nah^t  so  dass  du  ihn  s*'hen 
kamiM;  et  vidisti  enni,  et  qui  loqyitnr 
tct^-iim,  ipse  est.  Joh.  9,  37 ;  über  iz  *. 
nnt&n  und  er.  tbaz  tbie  selburi  uniahl 
min  in  gihngti  nmazin  irti  sin.  V,2ri,  89. 
tber  nian^  ther  beirae  ist.  IV.  7,55;  — 
IL  21,7.  »6  uuär  in  unorolti  sie  sin»  IV. 
7,44.  uuar  er  iiuesan  seolti.  II L  15,38. 
thaz  iagiunar  ist  driihtln.  111.2,16,  er 
tiar  iar  tbar  uuriri,  Lli),23.  thar  wuas 
ein  man  alter.  1. 15,  1.  tbitr  tbCi  thero 
gango  ni  uuan  er  boralango.  11.11,3; 
—  11.21,1,  tbar  nitn  gcginuuert!  ist» 
ft!  iucr  nAbnni&t,  IV.  15, 13.  sär  tbi\  «I» 
tharc.  IV,  31,21 :  ^  IL  14, 47.  so  nnola 
nan,  ther  tbar  isL  IV.  5, 40;  -  IV.  29, 
58,  thie  mit  nntate  niiarnn  IbPirp,  V. 
23,238.  alle  thie  tbar  nnarnn  ioh  oiih 
thär  fnrifnaniu,  IV,  m,  5;  —  111.  11^5. 
6r  thar  zi  steti  nnärun^  thin  nan  barun. 

III.  2< t ,  77.  sin  i'u ar n n  /: i  tb e rn  b tirg,  thÄr 
siu  uuarun.  1.  22,  31:  fjewesen  waren. 
leit  er  sie,  thar  thaz  kind  nnaa.  1. 17,57. 
Ehmm:  1.17,*^);  ltU8;  22,33;  1I,S,7; 
ÜL  20,  53;  23,  10;  IV.  Ü,  2;  20,  1.  2;  V. 
18,10,  ther  nieistAr  hiar  ist.  IIL 24.38. 
anarfst  thrt  iiiar,  ni  tbnltin  uuir  tlicsa 
quist.  111.24,51;  ».  oba.  unz  er  wua» 
hiar  in  IIIk'.  lV.3l,ltK  nnz  er  tma» 
btar  in  nuondti.  11L1,4;  —  111.2^1,21. 
wih   nneinfit  al,    tJiaz    biar   In   erdu  ist 

IV.  7, 37.  —  ttnio  mag  ^Xn  inera  imnn- 
tar,  tbanno  in  tbern  ist.  11.3,7.  nueist 
al,  tbaz  in  nnorolt  ist  V.  15,31,  ein 
bnrg  ist  tbiir  in  lante.  Ml/23,  tUok 
scribn  zi  eriat,  sA  in  euangcliun  isc  ist. 
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LJi,  47.  tiido  inaJiag^taU  giläri  in  liiraü- 
rlflie  uuäri.  V.  23/2.  thiiz  sin  hagalusti 
in  thiries  herzen  brtisCL  IV.  37,9;  —  II, 
11,64;  \AiK  thax  si  in  hi-rzeu,  ll.til, 
3.5.  «I  segan  »Tu  in  allön  aniilialböo 
uiin.  V. 3,3.  si  finma  in  thescn  mier- 
kon.  V, 25,25.  h1  tluMer  mtn  in  niiiimt*. 
L  18, 3<i.  tiii^ri  in  mir  oiünogö  thüsniit 
rauato.  ¥.23,22:^;  s,  muat  s.  41 1\  iat 
m€ra  itno  in  theru  bru^ri  tbe»  hu  asten 
anjB:u.«itJ,  V.  23, 144;  über  deri  JSing,  dtif 
Verhuifis  bei  plur.  iSuhj.  s.  birinn.  ni 
8!  tbir  in  gitJianke,  IV.  13,27.  Lhär  ist 
Hb  iin;i  t6d.  1.  IH^ii,  ibar  uuas  ^ases 
gifnari.  111.0,33.  thar  uuas  finr,  IV. 
18, 11.  thür,  quad  man,  tJiaa  thö  uuari 
fihuuniari,  I1L4, 3.  thaz  tbär  i^t  manag 
artKii.  V.  23,  GS;  —  V.  23,63.  thar  i»t 
aan^  sc6naz,  tliax  ht  fora  tlnilitine» 
f^isihti.  V.  23,  177.  tbär  ist  manaKtalt 
g:ihiri  lob  selida  nianagfaltö.  IV.  ir>,  7; 
über  den  Sing,  des  vürawtgt'stditen 
Verbnmif  «.  ftiazn.  ^iteitit  uuard  kriat, 
thär  ein  cinöti  ist.  11.4,1.  tbar  nntjl- 
kono  i>banenti^  ist,  tbar  säbnn  sie  nan 
n  ähi üt .  V .  17, 4t).  i  st  tli  t> r^*  t  b  r  u  at  l  u i  sc  a  f. 
V.  20,119.  tbär  ist  intie  manag  j^naL 
JII.  7, 31»;  —  IV.  2i»,r>G.  iiuäriz  allesuuar, 
aliunio  sageti  ih  in  iz  sar.  IV,  15,11.  96 
nuar  so  si  thln  ricbi.  IV.  21, 27,  tbaz 
muat  ist  in  10  tharasnn.  V.23, 46;  «. 
unte7t  II.  14,  ItX).  ist  tbar  uuilit  9Ö  siir- 
pbes.  1,23,25.  ni  uuas  tbar  iiiiiht  gi- 
natcs.  IV.  2b,  7.  iob  tbar  uuiht  fnlteres 
ni  uuari.  IV.29, 3!L  uiiio  minna  bC  gi- 
niuati  tbar  untar  tli«n  ist  iamcr.  V.  23, 6. 
—  Mit  der  Präp.  mit  c.  dat;  befinde 
mich  bei  rintm:  iöaeph  uuänta,  er  uuäri 
mit  tber  muater,  ni  uuauta,  tbax  er  mit 
imu  utuui.  1.22,11.12.  klagtituii  ttiin 
selbuQ  uuib  tba%  IIb,  thiu  mit  imo 
unäruu.  lV.34,2ti,  fäa  raib  mit  drüton 
tbincu  iamer  aln,  L2,4U;  —  LIM.  um 
er  er  iu  una»  mit  in.  ¥.11,46.  ib  bin 
iaiuer  mit  iii.  V.  IG,  4r»;  -  111.23,52. 
UU7.  ir  mit  mir  «u^rut.  V,  li3,:KJ.  oub 
forabten  todca  auart,  nn^  er  mit  imo 
uuiri,  111.8,46.  bist  biutu  tbu  mit  mir 
s a ni  a  n  tbare .  l  V .  3 1 ,  24.  n  na  a  z  ne  1  le  daga 
rhar  mit  iu.  II.  14,113;  —  IV.  13,4;  15, 
31.    h  (das  Wort)   uuas  mit  drubtiDc 


aar.  II.  1,  Jl.  ni  bin  fnrdir  ib  mit  man- 
non.  V.  14, 16.  mit  imt>  ist  sin  gitliigini, 
I- 15, 31*.  mit  in  uua«  sin  girüti.  I V,8, 10, 
Ebenso:  salida  ist  mit  tbineru  sebi. 
1.5,44.  lirmuu(H  tbib  ianian;  nianian; 
theist  al  mit  tbinen  raabtin.  HI.  17,56; 
*.  niabt  H.  37U'\  4)  von  dem  Beßudßu 
in  eintm  Zu^standt;  befinde  mich;  mit 
der  Präp.  in  c.  dat.:  min  doliter  ist 
mit  8i»ru  in  unnnizzln.  UI.  10, 11;  —  II L 
i),  iH;  18, 27.  thdr  i^int  thio  andiT«  in 
unenegemo  falle.  V.  2l>,  57.  unaiun  iu 
ther  nöti.  UL  S,  '22;  ^  IV.  ^,  26;  L  lü, 
tiuäri  in  llieni  «nhti  mit  grozeru  «m- 
maliti.  111.2,8.  nuas  er  ouh  in  ther 
farf,  tboi  liut  thärmit  ni  uuari.  IV.  8, 2a 
thaz  er  uuäri  iu  banne.  IV.  8,  B.  s6  ist 
drubtin  in  giuneiti  ana  tbeheinig  enti 
ioh  ist  äna  anagengi.  V.6,  ^IH;  —  V.  6, 
*)t>.  bin  ili  tbaune  in  higinfm  gil Scher 
iuen  reiiinon.  111.18,46.  iüdas,  tla^r  io 
in  tliemo  ärgeren  uuas.  IV.  2/21.  uist 
mau,  ther  ai  nii  in  giburti,  V,  2Ö,  23. 
lieber  IV.  2*:<,  3  jf.  unten.  5)  beruhe  auf 
etwas,  besiehe  in  etwan;  mit  der  Präp, 
in  c.  dat.:  ni  atuant  (hin  mäht  thea 
niiiges  in  raenigi  thea  herie»;  iz  uuas 
al  in  sincs  einen  krefti.  IV.  12,GÜ. 
6)  besUhe  aus  etwa»;  mit  der  Präp. 
Ion  c,  dat.:  tbir  zelhi  ib,  t|uad  er, 
tbanana:  rihi  min  nist  hinana,  i^  uist 
ton  tbeseu  unorultsachun.  JV.  21,  18; 
regnnm  meum  nou  est  de  ht>e  nmudö. 
Joh,  IS,  36.  7)  bin,  Hamme  woher; 
eigentL  und  biidi.;  mit  den  /V<i>.  ir, 
fon  c,  dat.:  bist  thfi  eino  ir  elüente? 
V.il,  17.  er  unas  Tun  kastelle.  IJI.23,9. 
tlier  fon  gotc  ist.  III.  is,  7.  ni  tber  fou 
gote  aenli  sin.  IIL2Ö,  14i».  uuauta  ih 
fon  imii  bin,  I iL  16,65,  ei  birut  ir  fon 
imi».  in.  18,9.  tber  fon  tber  erdu  hi- 
nana ist  II.  13,  19.  tljeiftt  (dass  die 
Seligen  Gott  schauen;  v,  287)  thin 
uunnua,  tlicist  al  Tun  tbemu  brunnen, 
thaz  uuir  guetes  Zellen.  V.  23, 292.  sü 
üuer  ist  funa  umire.  IV.  21,33;  qui  est 
ex  veritate.  Joh,  18,  37,  uuanana  ist 
tzV  L5,35,  utiizut  uucda,  uuunaiia  ih 
biQ.  III.  IG,  62.  nuanana  lantes  thü  als. 
IV. 23,31.  nist  thiz  atles  uuanaua,  in 
AI  stnes  selbes  rcdioa.  IV.  30,33;  «.  re* 
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dina,  ob  iz  nnnn  hinarra,  IV.  21,  liK 
ira  anon  nuarun  thanüna.  L  11^27;  — 
L  12,  ir>,  Spec,  in  den  Redeni^arten ; 
ist^  niat,  sintj  ui  »int,  utjaSj  uiiarun  W^ 
yb^,^.  Mekdivtfatz  im  Oonj.;  ^a.  th^r  ». 
609*.  lieber  ni  sl,  ni  ßi  ttia;6,  iii  8l 
oba,  ni  si  eiV  «.  ni  sl  /i)  präg.:  mn 
bhiat  bI  iibar  unsih.  IV."24,.'il;  aan^uia 
ejxi3  super  nos.  Matlh.  27,  2.5;  kommt. 
uuio  mag  ih  biuuÄnen  mih,  tlieix  s! 
ratn  arabaltt  iibar  tltih.  L  25,  8;  mch 
cmfrecke.  iibar  mfnö  tnahli  ist  al  thaz 
gidrabti,  LH.  ir  quedpt,  tliaz  tbiu 
uiiort  min  iiuidar  tlTubtine  atn.  111.22, 
Tu;  gerichtet  sind.  tliaK  sie  Ifisun  er 
in  tliero  buahstabo  sliliti,  iob  mizzun 
tli5  tliic  »tat*,  so  nil  miazar  ist  bl  nuine, 
deta  er  h  srnnarn  :il  ioh  zlarara  onh 
sd  tilii  tVani,  sii  miln  Ut  unidar  la'nniien. 
II.  ]l\  IL  12;  sieh  verhfilf;  s.  luddar. 
firgab  in,  tliciz  imAri  in  iro  dnanie.  V\ 
11,15;  läge,  in  itiio  unas  in  mera  Üiii^u 
nnoToltera*  III.  15,2*5;  galt  in  qnara 
in  ^ntiiäbtt,  Ihaz  man  iuio  iz  brabti,  uiiz 
se  iiurinin  zi  tberu  bürg,  kunfen  ito 
ndttbnrft.  U.  li,HMX  thaz  niuat  ist  in 
i<*  tbarasun.  V.  2^,  IG.  tliü  mir  bist  in 
miüni>n  fnra  alien  niiorcdtniannon.  V.  1[>, 
6;  gehst  vor  was  die  Liehe  anbelangt; 
s.  m  fpraep.],  s,  295.  c,  Ueher  die 
Metknmrt:  sin  lazan  s.  läzu, 

2,  Verb  um  copulatimim ;  1)  Imi  et- 
wa»; in  Verhindnng  a)  mit  präd. 
Nom.  eine»  a)  iSnhst.:  ia  Ina  ih  scale 
tbin.  L2, 1.  er  ist  thiarnun  snn,  V,  17, 
19,  oba  tbü  forasago  ats.  L27,29;  -- 
IL14,r>5.  oba  tbft  gotea  ann  sls.  IL  4, 
39;  —  IL  4,  bb.  73;  IV.  30, 17.  Ibn  efs 
inngoro  sin.  in.2f>,  KIL  er  iinaFi  siner 
liübü,  JIL23,  H,  tbes  »Ist  tliu  mir  gi- 
loiibo.  111.23,24.  tbaz  or  niat  min  0- 
meino.  !IL  18, 1(>;  #,  IIL  7,  :>2.  tliaz  imir 
muazTn  bilde  nncsan  ftralka  atne.  111. 
20, 142.  Ihcr  man  nnas  in  gibnrti.  V. 
12/1;  nach  seiner  Oelmrt,  in  Anbe- 
tracht seiner  Gehurt;  n.  in  [pracp.j  s. 
2U6,  c.  Ebemo:  1/6,  Ib;  11.9,7;  13,9; 
21,39;  in.  8, 5;  12,11.13;  10,55;  18,43; 
IV.  14, 15;  20,  19;  21,  4;  23,  25;  24,  27; 
30,27.  u.  8.  w,  —  thaz  ir  rnieset  gotea 
kind.  11. 11»,  19.   mtiatör  acalt  iM  iiuesan 


eina.  1.5,22,  tinz  thu  e»  uuesds  mtfto. 
IL  9,  IIL  thü  quist,  thfi  unese«  goi,  ILI, 
22,4.^.  nnis  fater  mir  ioh  mtiater,  HL 
1,44;  über  den  Dat.  «.  errn,  oba  kriat 
ai  natnn  thin.  11 L  22,  KL  tbaz  gras 
sint  fikustj.  ni.7,G3.  ther  töd  iiiuis  in 
uuunna.  IV.  5,  47.  tbaz  si  un»  tbiu 
n  u  i n t n n o r ta  i>l  fa.  1.  2 S ^  5 ;  über  den  Dal. 
s.  crrii.  oba  siu  friinia  unesan  «caL  86. 
—  SäcMiche  und  abstrakte  Begriffe 
prädikativ  auch  auf  Personen  bezogen: 
ili  Inn  ir«tantni.'<sij  bin  lib,  IfL24, 27. 28. 
ib  bin  nneg;  bin  Hb  inti  unar.  IV.  15, 19. 
ib  bin  atimma.  I.  27,  4L  ther  thritto 
nnas  nibein  beit.  IV.  7,  7ii,  er  ist  »eibo 
brnnno  ioh  alles  gn ates  iiuunno.  IIL 
14,  82,  bin  annta.  V.  23»  239.  er  ist 
tbian  nnorcdtznht.  111.9,14;  n.  uuoroft- 
znhi  ih  sagen  tbir,  «luor  thax  Hobt  i«t 
iL  2, 15.  tber  freniiida  ist  alles  guates, 
IV.  12,2;  s.  tber  alles  bilde»  Inriata  ift 
ILH,  K».  tjicrßr  ist  iner  heilt.  11.3,30, 
tiier  in  dröst  mias.  H  92,  ir  birut  lioht 
IL  17, 11;  —  IL  2, 11.  tbaz  ir  ni  alt  thie 
bonma.  1.23,511  manage  th^n  miibon 
dröst  nuarnn.  111,24,105.  tbie  uuärnn 
nmirzf^lnn.  L  3,  27.  —  thaz  ist  raibil 
ununtar.  V.  8, 5.  tliiz  ist  todes  giunalL 
V.23,85.  thiz  scal  sin  io  thes  gitbig. 
V.23,54,  thaz  aelba  lob,  theist  tlias 
Ion.  11.21,13.  theist  gotca  thang  ioh 
a  1  n  e  r .  111.20, 50.  i  h  e  i  s  1 1  b  az  m  i  n  az  b  ei  I » 
nmat.  IL  13, 15;  hno  est  gandinm  meuni. 
Joh.  Sf  29;  darin  heMcht.  tbeist  giböt 
minaz  zl  in.  IV,  15,51;  hoc  est  praecep* 
tum  menm.  Joh.  15,  12;  —  I,  5,  25. 
tbcist  (nomlich,  dass  man  Gott  sieM; 
h\  288)  thiu  tninnna  ioh  tbaz  g«at  V. 
23/29L  theist  anur  tbcrßr  unoroltring. 
VJ,33;  ^  1.28,13;  H  129,  korp  theist 
scalkliebaz  faz.  IIL  7,  .59,  galllea,  theist 
in  frenkisgon  rad.  111.7,13,  so  uner  in 
urib  gibiubit,  theist  alles  gnates  honbit, 
zi  Itb  er  thob  biuuirbit,  «1d  ei;  hiar  ir- 
atirbit  111.24,29;  theist  besieht  gieh 
auf  den  Initait  des  ganzen  Satzes; 
ebenso:  1.1,17.20;  12^29;  11 L  10,37; 
20,  TM»;  V.  1\^,  10,  —  thaz  iz  bönida  8f, 
111.19,6.  ist  iz  prösnn  slibti,  LI,  19. 
tbeiz  nnari  goiigularee  lisL  IV.  16,33, 
in  imo  man  Icsan  mag,  thefz  ist  abulges 
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dfl^,  V,  19^ 23. 25, 27.  thax  er  al  kmt. 
1 1 1 . 1 G ,  55 .  th az  for asngo  er  u ii firi .  1 1 L 
7,87.  sc.ült  er  »In  kriat  gnat^r,  JIL  16, 
58,  shi.int  iühaniies:  nnas  iz  ji^otes  *hflt, 
ther  ^iitc  riht.i  Hinc  unega;  er  fingar 
tbcniti.  11.7^7.  \»i  ir  uiikimd,  uiüd 
diiiri  torasago  iz  mias.  V/j,24.  sehet 
then  tnan;  acal  vi  krist  »tu;  iz  ist  gillh 
tilii  thiii.  11,14,811.  iz  iirias  ira  einego 
siiB.  1.22,26,  Ümz  ther  gartari  iniarL 
V,  7,4ti.  tlieiR  selVm  dnihtin  uuari,  V. 
13»  24,  oba  Üii/.  iNt  Ihen  R*in,  lL4,2fJ, 
ist  tliiÄ  ther  beUblri.  111.  2<>,  31.  Um 
iat  min  suu  tliiirer,  1.25,17.  tlÜK  int 
ther  foraaago.  IV.  4^0.  thaz  sl  gora- 
man  loh  iiuib.  1. 11, 7;  —  V.  1*1,30.  theist 
drnlitin  krist  giiater,  1.  12, 14;  —  \\  ft,  IG. 
^)  i4t/;\;  *i«)  ßekfirt,  theils  rokalisrh^ 
theils  consonaniifteh ;  it.  garo:  thü  gi- 
nätligt^r  bist,  1.2,52.  tlia»  1:1  z  otanaz 
slu.  lil.22, 1.H.  thaz  iniir  ihitltigü  sin. 
IILIÜ,  2.  slmöft  giuniase.  111.7,7;  ga- 
rauue.  111.  23,  G();  —  IV,  5,49.  iineset 
giatme.  IV.  7,  fL  uuir  uue»eu  fastmuatc. 
11,  lü,22;  hliili\  11.24,  41.  hin  garri.  IV. 
13,23.  thaz  thaz  tirstantiussj  lihtpra  «i. 
IL  9, 30;  —  V.G,11.  thaz  »colta  thesi 
dages  tiuht6iita  stn,  IV.  3:3, 10.  u.  #.  fr,  — 
ßfi)  tinßtkiirt;  «.  Bd.  2,  296:  sf>  hf>li 
ist  gouialidt  stn.  1,27,57.  ni  8i  man 
tiihein  *5  leigi.  L24,,''i.  s!»  nö  fe&ü  io 
»ö  »teil!.  111,  12,32.  thoh  er  st  so  mari 
ich  onh  sA  iiuts  uiiärf.  V.  12, 85;  mag 
er  auch  nach  mo  beiiihmt  mn  und 
noch  §0  wei89  gewewen  sein;  ti,  s,  w,  — 
tliaz  etn  tdd  oi  imefte  in  nns  tdal.  III. 
d6,65«  thaz  utiir  es  tines^n  anauuart 
1. 18, 1.  thaz  iz  thir  nnese  lobosam. 
IV,  1,39.  uneiet  ofan.  IL  17,20;  ana- 
ttuart.  IV,  15,  Ii.  thaz  läz  thir  uuesan 
snazi.  LI, 4L  thoh  iz  uuese  späti,  V. 
6,67.  thaz  »na  ni  tineso  thaz  zi  finar. 
!1L5,2L  ni  nais  zi  dninpmuati.  1.3,29. 
theist  suÄzi  ioh  oiih  nazzi.  1.1,55;  — 
LS, 4L  theiftt  e«  inciiit  IV. 9, 7.  theist 
n^ra.  IL 21, 34;  IIL1,22.  üieiüt  nnAr, 
IL  8,  55.  indet  er  theo  ilnan  niirndf 
dielst  iaiD^r  uü:ir  nnorolt  kund»  thir 
innc  \n^  dreso  diarista.  IL  15, 19;  theint 
ht2ithi  ti^h  auf  den  Satz  m  v,  20; 
?.  3S,  ^^\  n  57.     Man^mal 


steften  ßeklirU  und  unflcktiritt  Formen 
ntben  einander:  er  i»t  gizal,  uuiiör 
inli  kiiani.  L  1,  1^^*  ^^  niiaa  frnati'r 
foh  hei  lag  intl  guat^r.  1.8,  Hl  «.  x.  w. 
r)  Num.:  Üwtx*  friiinto  luias  er  ein«. 
iV.  J9,4.  Bte  «iiarun  einon  znellti.  IV; 
16,18,  ih  hin  ein  thero  sibino,  L4,59. 
thaz  utiir  ein  »enltiD  sin.  IIL  22»  64, 
thaz  tha  sU  niTn^r  dröt  ein,  11.7,38;  — 
111,12,18,  iJ)  Pron.:  ob  iz  suHh  mie- 
sau  seaL  IV.  11,33.  thaz  .sie  sitllehe  ni 
nnSrin,  IV.r», 42.  iz  hl  ther  <v\hQ.  III. 
211,33.  uner  ther  uiiaH.  nL4,31».  zalta, 
niier  er  tinaH,  IIL  20, 184.  aleih  irfindan, 
uner  er  nnfiri.  11,4, 5;  —  V.  9, 12.  uuer 
manno  thfi  Bfs,  L27,37.  rj^  onizun  iniir, 
nnaz  iz  ist,  IIL  IH,  27.  nuaz  skrl  iz  Mn? 
ILT,  H>,  nnaz  unari  rach.i  mirni?  111. 
17,61;  wie  »fand f.  rs  um  mivhf  nncr 
qniMlent  m\  theih  senli  nln,  odo  onh 
racha  nnese  min.  IIL  12,8;  nnaz  int  zu 
ergänzen,  ni  bin  ih  ther.  L27, 28.  — 
thaz  nnas  d^nld.  1. 3, 17,  thaz  bin  ih. 
ILl'LHt».  ninni  lioraii  baliet  thiz  taut 
then  heilant;  theist  tlrnhrin  kri»t,  L  12, 
H.  theist  ther  lieiteg^*  geirtt.  V.  12,6:5. 
«ner  ist  iz?  1  IL 2f  1^175,  ther^r  i«t  iz, 
IL  3,  aS;  hie  est  de  quo  dixi,  Joh,  /,  30. 
ther  ifit  iz.  IV.  16,27.  thaz  iz  Ihcr  ni 
nnäri,  thefz  tiuari  s!n  gilieho.  111.20, 
.35,36.  iA  ih  iz  ni  liin.  IV.  12, 19,2  L  ih 
bin  iz,  ther  bunt  hiar  saz,  llL2<i,37;=- 
IV.  19,52;  19,36,  ih  bin  iz  selbe.  IV. 
16,39.  hin  ih  iz  selbo.  111.8,30,  drnh- 
ttn  ist  iz  selbo.  1.23,64.  er  »elbo  »cal 
IZ  nnesan.  111.13,36.  oba  Ihn  tz  bint. 
IILH,  33.  thaz  selba  fihn  birun  nuir; 
thiirtih  diiiuj»heiti  birnn  uuir  iz.  IV.  5, 6* 
deta  man,  thaz  iz  uuas  ther  heilant, 
ther  inan  inbant  111.4,48.  —  herza  iz 
sint  thero  drAtthegano.  IL  9,  IL  thaz 
iinAnin  iro  listi.  L  17, 10.  thaz  unArnn 
sehs  kniagi.  IL  8, 29,  tha»  ni  iiitinifi 
sie.  111.17,49;  nämlich  gut;  $,  r.  47. 
thiu  thritta  znahta,  thaz  ntiümn  edil- 
thegana,  I.  3,  26.  thaz  nnilrnn  sind 
luester.  111.23,13.  thie  gotea  Üiegajia« 
thaz  sint  thtc  faduma.  IV.  29, 13.  thlx 
»int  thid  selbnn  gonma,  111.7,42.  ihtx 
giot  hnah  fröno*  1.3,  L  —  uuaz  irngi* 
fnaro  thtnaz  ist?  V.7, 20;  a.  ntier.   I^ron, 
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possessiv  um  ist  auch  anzunehtnen  in: 
uuir  biruti  iilie  thiü.  V.24,7,    nfi  ii  al- 
ias  thtn    ist.  V.  24,  ir»,      uuiiot   er    thlu 
üiBt  11.14,54.     dkUin  uiari,  tha»  er  sm 
iiuäri,  I,  17,2Ü;  —  11.4,15.     ther   luiäg 
ther  uuas  »In.  III.  !^  17.    Üia)^  lauis  diu. 
IV.  27,21,    uiiio  njaoag  uiiimUr  iat  sin. 
UI.  14,  L     siü    111   uuas  es  iiiltiu  111.25, 
32;   *.  mtr  *.  S92*.     ist   iamiiht   luerü 
ouh  furdjr,   tlieiat  sin.  V.  l,i}4.     uuaota 
iuer  ist  thaz  liiuiilriehi,  Il.JÜ,  3;   «.  sin 
[proD*]    s.   522  \      h)   mit    dem    Qen. 
n)  fftT  Beschaffenkeit:   iat  üdil    franko 
uui8ero  gitbanka,  «ulseta  redinu.  L  ü», 
14;  —  L  17.    ist  elieoes  gwates  i*jh  ijue- 
kes  miiates.  L  *"i^.    thaz  uuir  biruü  ein- 
era    giburti.  1IL3, 17.     uiiariatiii    laotes 
Üiü   sis^   uuellchera    giburti.  IV.  23, 3L 
thaz   er   auas  selbo  ther,   tbera  ^rcrun 
uucamt.  V.  12,49;    »,  uueaiDl.     ouh    aib 
tbarziia    m   näliil  uiiibt  thce  iat  ginait, 
ungimaches  mtiate^.  lV,21'jlil    tliö  uuard 
Üüii  tunicba  zi  b;ibu;  iniaä  mierkütf  lUiu 
giiirities  hartü  scltsanca.  IV*  28, 6;  s,  gi- 
Üiauk,  seltsimi.     Z^)  des  Besitzes:  tbüiz 
alla2  stiiea  fatcr  uuas,  11.3,32.    er  salo- 
mOnes    uuäri.  111.22,5.    ik    uiiaa   gotes 
sutitar.    I.  14,  22;   s,  suutar.     tber    16ä 
rihtit  uosib,    uiieliebed  mv  uuesan  scal. 
IV.  28, 12.     r)  dt-r  Person  oder  Sache, 
wozu  ettvas  gehört,   der  etwas  dient: 
m  bin  ib  tliuru  uiatioo.  1.27,33.   ni  tmari 
tiiero   iiianno.  IV.  18,  15.    ni   sfa   thert> 
gioözo.  lY.  13,  ^34.    tliQ  919  theäst's  u^iaii- 
nes  knebtu,  tUe»  slnea  gimiides.  IV.  18^ 
7.8.     iii    binit   ir    Ümni.  111.22,2a     ib 
bin  tlie»aea  thiütes.  11.14,18.    m  bin  ili 
tbera  luara.  IV,  18, 17.    tliU  bist  thessea 
manne»  fiiara,  IV,  1,8, 14.     c)  mit  dem 
Dat.   der  Beschaffenheit  f    ire»innung : 
8U8  misseaiö  muatc  aint  ubiie  iub  giiatc. 
V.25, 8<I    tlwli    sint   tbie    linti  naiaaiüb, 
felniiiio   muate.  11.19,24.    tbaz  sie  sint 
rözagemo    muate.  V.  G,  .5U;    ä.  uiitat  s. 
410\  4tl\    d)  mit  dem  Bat,  mit  der 
Präp.  mit:    lir    unas  tliär  mit  giuuelti. 
IV.  27,  IL    sie  iaiiier  uuarin  mit  giiiuurti. 
IV.  15, 58.    tbaz  ili  mit  riiacliiVn  zi  guu- 
luön    si    in    tbt'o   buaeboii.  111.1,25;  ^s> 
rimcba.    tbaz  ili  iatuiir  mit  tbetiio  drOate 
megi  sin.  1. 2, 55.   nt'i  iaziat  tliü  mit  fridu 


sin.  1. 15, 15.  uuir  biriiQ  hiar  emmizen  I 
mit  bftsßifie,  mit  grozön  ungizunflin.  V. 
23, 110,  bl  thiü  ist  mit  merca  sunlöa. 
IV.  23,43.  gisibbtiü,  tliie  uiiaruo  bi:ir 
iu  Übe  mit  mirioön  tihi  zcizen.  V.  20, 45; 
Ä-  mit.  e)  mit  der  Präp.  zi  c.  daL  und  ^J 
dem  Dat.  der  Person ;  diene^  fferaiche  ^^ 


eint-.m   wozu:   sf    drubtin   iu    z\    bllid«, 
11  lt^^20.    ia  iat  in  zi  gomionabeiti.  IV, 
22,9.    ni  läz  Ibir  in  niuat  tbln  tbio  dät, 
thiu  guaiö  ni  »in,  iub  laz  tbir  zi  bilidia 
thie  bezzirnn  sin.  11  52.    Staii  des  Dai. 
der  Person  steht  ein  aftributiver  Gen.: 
tbiz  kind  ist  zi  mancgero  lalle  iob  th^a 
zirettantnissje.  1.15,29,30;  i«  ruiuam  mnl 
toruni.    Iaic.  2,  34,     Dat.   fler  Person 
neben  zi   c.  dat.    häufig   auch   bei  an- 
deren Verben:  zillatuu  sin   tberu  miia- 
ter  zi  barme.  1.20,14,    irqiiict  er  thefl 
börestün  dübter  tben  hlun  zi  liabe,  IfL 
14,8.«.*.*/?.;  s,  liuirdu,  duan,  irganga» 
gibn,  iutlabu,  kern,  kiuuuu,  niazii,  zellu* 
u.  a.     f)  ntit  der  Priip,   zi  c.  instr.^l 
bin  geeignet  f  passend ^  hinreichend  £» 
etwas:  tbeii^t  zi  tbin  niuuibt,  tha£  mal 
sulih    biete    tberao    tbiete.    III.  13,  30. 
2)   bin  in   irgend  einer  Weise;   durch 
Adv*;   s.  ango:    lindo  las  tliia  kestig« 
aln.  111.1,31.    laDgo  laz  imo  tbie  daga 
sin.  L35.    lal  ruino   er  fon   nnsen  ar»- 
beititi.  V.  *j,G5.     »in   knnft   ist   nngisc- 
uuanlk-bn.  U.  12,44.    sint  fastu  in  mintia 
selbes*  bt^nti.  111,22,26.    iz  iat  nimo  oba 
uüsau    uuun.  V.2U,89.     tbiu    freuul   ist 
i  n  gl  in  ei  u  u.  \ .  23, 24ii .    t  b  az  in  tb  i  ii  mnat 
^in    faätn    in   tben   gitbankun.  11.24,15, 
niiio    uuuunitiam    tbar    uuari.   V.  23, 21>. 
uuio   acOni  tbär  ia  bimile  iat.  V.22,  IL 
thaz    sie    ni    nucst^n   dno    Ihes    «clben 
äüeilo.  1.1,115;  s,  adeilo.     uuioliU  tliar 
in    lantü    iat.    V.  23,  22(j.     ob    iz   aulib 
uue^an   acal.  IV.  11, 33.     tbin    pruanta 
ftimo    meiü    tbern   diulitine^  lera,  II. 4, 
49.    tbiii    tuiuna   si   zi   drubtine  meist. 
V,  12,66.    »ö  uutt  fio  tbiau  uuorott  iL 
V.  16,23,    ni  nioht  iz  sin  in  .ander.  IV. 
32,4.    nnohi   ist   thaz.   111.23,45.    »ie 
nnärnn    »ainan   tliur.  V,  11,G.     Kbenso: 
iber  dag  iat  aincs  aindes.  V.10,8.    ther 
acaz  ist  »ioes   siudea.  V.  1S>,6Ü.   *—  bvl» 
Hi'nl    tlier   namo   sSd.  L9,l^.     siis   sist 
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thiu  ihmg  elln,  V,25,79.    h  ist  fl5.  Ill, 
5,15;  —  IJI.  10,35;  24,23.    so  ist  tlier 
uuizzdd  alter.  III.  7/2^».   »ö  miobt  es  stn. 
1,5,  L    ib  bin  otib  s6.  IV.  n,4G,    so  ist 
tber  heilego  ^eist.  1.25/29.  —  anllb,  aö 
tuilr    iinAruTi.  iri,2l),  JK);   s.  sulili,    tbaz 
«iriBor  jitiibbi  iiiu^rde  f^iilib,  ^dnö  r/.  iiiiaft. 
V.  24,  12,     Manchmal   ht   Buhj.   oder 
I*rä(L  durch  einen  Satz  ausgedrUcki; 
s,  tber  r.  610*:   hl  imärbatt,  tber  mih 
Ä.inta.  IV.  IC,  fA.  —   uiln  fatt^r  istj  thcr 
tbaz    gjidiiat.  111.18,41,     tboli    bin    ib, 
tlicn  ir  suecbet,  IV.  Ki,  lü.     iz  ist,  tber 
biar  ptprichit  mit  tbin  111.20,178,     tbiz 
iat,   tben    Bie   zellent.   IlL  3G,  50.     tbiz 
anas,  thiu  in  inbant  tbaz  ira  fabd.  IH 
2H,  11.    iz    Ullas,   tbor   thie    Uiiti  bretli- 
j!;r»tfi.  n.2,3,    min  brediga  tbiu  nieit,  tii 
st    tbaz   iDir   aus   pbtjtau   ist.  IL13, 2X 
Ebenno:  v\n  ist,  tbax  luan  uuekit,  tbcist 
aiidcrlUi  jjiinacba,   tbiiz   man  ziiüborot 
thia  racba.  IV.  19, 37;   nlliid  est  aedtti- 
eare,   aliud   iinacitare.    IJrah.    Maurus 
hl  Müiih.  pag.  US,  c;  s.  L  10,2:];  HL 
22,54   und  vergL  obm:  IF.  7,7.8;  11 L 
4, 48;  20, 37. 48.    Die  Copufafchfl:  thiu 
mihila   iiienit(i   nmrtyro   beriscaf.  JV,5, 
42.   »fAlif^e  tbie  niilte.  lLlij,5.    tbos  nns 
iatuur   l»t   Uiiu    baz,   tiuir   lain^r   bilde 
sullrlicra  löra.  IL  15,  Iti.    so  sie  sin  mer 
utiialtun,   so   iinir   iu   mer   giuni^sc   in 
tlicmo  irsüintuisae.  IV.  30^21.    ferne  inet, 
tbaz  krist  tber  bruti^oino    si   iüb  drüta 
«Ine    zi    tberu    brilti    ginantc,   JI.  i*,  8. 
Auch  beim  Ausruf:  uukiisl  rftmo  sinu^ 
ioh   näh    ginada  tbtnu.    L  2, 31,     bell, 
magad  ^^ieri.  1.5,15.    unib  nanio  sioer. 
L7,9;  «.  uuih  sl  naiuo  thJrier.  11.21,28; 
s,  uuibi.  —  Reßexw  scheint  das  Zu HwoTt 
zu  stehen:  nh  alitot,  niiio  ir  nuollet  iub 
uucderan    ir   iruiiellctj    ir   barabbäsan 
ueniet  zhi,  odi*  ir  krist  iruucllet   in; 
thanne  uiins  iiiio  auur  tber  skabari  he- 
big^.  IV.  22,  13;  übrigens   (s,  tbannc 
#.  583 *")   war  aber  dieser  fther  in  VI* 
accentuiri)  ein  arger  Räuber. 

U.  unpcrsöniich;  1.  es  ist  der 
Fall,  es  ist  wirklieh:  si  kundta,  ads  Iz 
uuafi,  Lh.iz  iu  tbin  frutna  (jucinan  nnns. 
LIG,  17»    cjnadun,   sti§  tt,  ist.  lll.H,,'rt>, 


der  Fall  ein;  vergL  imirdit,  mit  folg, 
Satz  mit  thaz:  uuio  mag  sin,  tbaz 
queme  tbaz  in  muat  min?  IV.  24,  17. 
unio  raag  sin,  Ümz  tliib  benti  mlue  zi 
donlene  biiine?  I.  25,  G.  iiuio  mng  ntie- 
san,  tbaz  un.ser  iuib  egisd?  V.  4,31*.  ni 
uuaji,  tliaz  er  hignnni.  V.  (i,  04;  —  1.27, 
51*.  <Ui;  IIL  22,7;  IV.  21, 18.  ziu  ist,  thaz 
tbfi  es  eiscö.^  nn  sus?  111.14,31.  l^t  biu 
ist,    thaz   sie   thih    munun?  IV,  21,16, 

3.  ea  ist  zulässig ^  man  ist  in  der  Ijage, 
man  kann;  mil  fofg.  Satz  mit  thaz: 
nist  bnrg,  tliaz  sih  ^iberi^c,  thiu  Htenlit 
ftfan  berfje.  II.  17,13;  bnrg  ist  atLs  defu 
Nebensätze  in  den  IIa%tptsaiz  gezogen, 

4.  c.  dat.  der  Person;  a)  es  wii^d  mir 
zu  theil,  kommt  mir  zu:  mir  ist  ser 
nbar  ser.  V.  7,27.  i.st  ira  lob  ioh  gi- 
mialit.  I.  11^52.  uns  ist  leid  hiar  mana- 
gaz,  manaf^ri  angusd.  V.  23,  83.  84.  — 
uuaz  Üninkit  thib,  äi  tbemo  man.  V.  21, 
14.  ziu  seal  in  lOn  sin  tbanana  guatY 
IL  19j2G.  bi  hin  in  iz  uuesan  acolta. 
IV,  6,  In,  Ueber:  iat  imo  kuali  thrato 
in  eunÖTL  IL  14, 1»2  s.  kualL  Nament' 
tick  in  Wunschsätzen ;  s.  aber  den  Conj, 
giflizu:  in  himilriehes  hidil  sl  gote  gual- 
llclil,  st  in  erdu  tiidu  allen,  1.12,23, 
24;  —  V,25, 93.  zi  nnoroltl  stmo  hei  IL 
IV.  4,45;  —  L.'j.  si  guallleld  tbera 
enstL  V.  25^101.  allen  sinen  kiiidün  s! 
ricliiduam,  gl  zi  gote  onh  niinna  tbcra 
kuoinginna.  L83. 84;  «.  zi,  minua.  si 
salida  Baloinönes  guatL  S  L  thaz  ih 
thuli  in  Ibera  dOti  unaz  thionestes  gl- 
däü  themo  beben  manne!  nnaz  uuan 
mir  Ihanne!  V.  7,42;  s,  mier.  so  alz 
uns  alien.  nL2*j,  70.  in  seal  sin  ton 
gotc  heiL  1.12,8;  statt  des  Conj.  sttht 
die  Umschreibung  mit  akal;  s.  skal  jr. 
öt^/*.  Das  Verbum  ist  zu  ergänzen: 
mit  in  sl  mir  giineinl  tbiu  beili,  ioh 
allen  zi  gamane,  thctnf)  hei  legen  giaa- 
mane.  H  lb7;  gisamanc  ist  Appositiott 
zu  allen,  oba  tber  scal  sin  in  Ijcehc, 
ther  armen  brCit  ni  breche^  uuaz,  tber 
ioan  ni  liaz  haben  sinaz?  V.  21,G;  s. 
oben,  ß)  €9  ist  mir  zu  theil  germrden, 
ich  habe,  besitze:  Hafun  roiti  stillo,  sds 
in  nnas  muatnudlo.  1.  22,  IG.   tber  gelat 


2.  es  findet  statte   geschieht,   es  tritt  \i\wr   bliisit,  tbara  imo  ist  muatunillo. 
OUfld  Ul.  GI«»AHir.  45 
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11.12,41.  in  irao  ist  uns  thhx  forahtn^ 
rliia  f  ain  onh  iiuörahta.  0  4B;  s.  torahta, 
Sbenm:  tliaz  sint  irao  utitar  hfjnti  ellu 
iiuoioltonti.  in.  13, :i2.  —  iz  nuaa  imo 
aiKUi  lienti,  l.lti,28.  \z  iiiias  iru  nnan 
henti,  thö  dct  ea  driilitin  eiiti.  L17,8; 
Ä".  hant.  y)  esf^rgeht:  ui  iiia^  inati  nib- 
(Mft  irrciUnrm^  invia  tliar  ist  gotcs  tlie- 
^anr»n.  V.  23, 191.  —  Dat.  der  PerHOu 
auch  bei  den  unperaöfiL  Verben  mid 
Redest sdtten :  ^bnrit,  liinphit,  sizzit» 
tlninkit,  ziiiiit,  «luiiuit  imnla,  —  lniätit, 
unenkit,  zaiiuet,  —  ht  lirestii,  ist  oÖt, 
ist  tlnirft^  ist  miß  u,  «.  ir.,  i«t  lang,  ist 
leitU  iBt  liiib^  ist  siia^L  u.  jr.  u;.;  ^.  d. 
5.  mi^  äS  c.  m/.;  *naM  Äranri.-  in  thin 
ntiari  zi  erkennenne  inanaon.  II^B,  ri5: 
äbtr  den  lnj\  und  den  dabei strhenden 
Dat  s.  irkeimu  s.  318".  ni«t  in ,  noh 
manne  tkaz  zi  uuizanm\  V.  17,  Ti.  iti  tliie 
tiioh  nbil  tbanne  niat  nuiht  zi  zelleonr. 
V.  19, 14.  u.  o,;  durchaus  nichts  böses; 
H.  nniht,  zellu.  t).  mit  einem  Adv, 
und  Dat.  der  Person;  s.  angtj,  barto, 
starcho,  iibilor  in  herzen  iinafl  in  angn. 
IV.  12,  13.  in  staiebo  int  thanne  in 
uinate,  V.  20, 22.  ist  in  harte»  in  nmate, 
V,20^G2,  ist  iibilo  inio  in  niaato.  V. 
25,  Gl.  tbir  unolast.  V.  22, 10;  ».  niiola, 
nnb  in  es  tbiii  nnirs  si.  1. 1,8»L  7.  sub- 
jeMlos  sind  auch  aufzufassen  die  Sätze: 
tberu  iaro  nuas  fiarzng  inti  sehsii.  U 
11, 'M.  thero  iäro  fiarzug  ni  nnas.  III^ 
4,17,  Ebenso:  thob  iro  Hin  uuiXii.  IV. 
19,27,  iro  tuias  filu  drato.  V.  13,  17, 
Dandien  aber  auch  mit  dem  Flur,  des 
Verbunh'i:  ibaz  rnfmutlo  sin  noh  fiari* 
11. 14,  KKI  sehan  sint  thcro  iazzo.  IL 
9, 19.  tbaz  tbero  uuarnii  sibini.  V.  14,20. 
uuanta  iro  nnarun  üari,  thio  in  theru 
dati  nnCirl  IV.  28, 3;  uuari  des  Reimes 
wegen  im  Simj.  zu  plur.  JSubj,  am- 
struiri;  s.  bidnn;  über  den  öen.  s.  üar. 
Redensart:  ist  zi  hin,  es  ist  zu  viel; 
woran f  durch  die  Frlip,  in  c.  dat.: 
zalt  er  in  suni  siban  nne;  in  ei  nemo  ist 
zi  nilu.  IV.  G,  47;  s.  femer  die  unper- 
HÖnlicHen  Redensarten:  ist  bresta,  ist 
ibiala,  ist  liriiinizi,  ist  niot,  ist  nöt^  ist 
rat,  ist  tburft,  ist  untbnrft,  ist  uiumtar, 
ist  zahl,  -  •  ist  in  ahta,  ist  in  annrAlin, 


tiht 


ist  in  Hize,  ist  in  thanke,  ist  in  naRof» 
ist  in  themo  nnilleo,  ist  zi  ente,  — 
baz,  lAt  fesiti,  ist  ginnag,  ist  ginuon, 
lang,  ist  Od,  ist  gnSri,  ist  iiiiHr  u.  s. 

TIL  Hiifsverbum ;  es  umschreibt 
L  in  Verbindung  mit  dem  Part,  pra 
traiLsiliiter  Verba  gleich  nnird«  (s. 
das  Passitmm;  1)  bin  mit  dem  Pa 
praet,  —  Perf.  a)  ind,:  ist  thiu  Äkni 
^innezzit.  1.23,51.  iz  ist  giscriban.  I 
fi,  57.  7f»,  n»'i  ist  iz  bmht  anan  cnti.  V. 
25,  "21.  er  ist  glhhM.  II  37.  «.  g.  tr. 
nnio  ma^  tbaz  sin  üHongnit.  IL 3,2( 
-^  IIL  14,38.  Auch:  L3, 14;  IL  12,8| 
H2.  83 ;  H  35,  —  ist  uns  gizeinßt  unseren 
znhto  dati.  II 117;  über  den  Sing. 
Verhums  s.  birlnii.  lüz  sia  drian  lliid 
nnerk,  thiu  si  bigan;  ni  ninaz  si,  gi|| 
(z=  flO  ib)  bigrabikti  bin.  IV. 2, 32;  wen 
ich  begraben  seintverde.  h)  conj.: 
nnibit  sf  er  tibi  fratn.  IV.  4, 47.  firniil 
zan  ir  fon  gute  stt.  V.20, 99;  —  ILS2,fl 
IV.  19,  47;  37,  11 ;  V.  3,  9.  IL  15. 17.  l^r' 
15,20.  tbir  uniHu  ih  geban  bIiiz:1ä  M* 
ndles,  thaz  tben  thif»  dnrl  sju  bidä 
111.12,39;  -  11.24,39.  ni  mag  nne 
dan,  tbaz  ir  sit  giborgan.  IL  17,  19. 
21  unas  mit  dem  Part,  praet,;  a)  ^ 
Imperf  «)  ind*:  t]nad,  gisÄhtn  tbimiii 
tbaz,  tliaz  nob  tbi>  sin  tirholan  hdOi^h 
lLri,20,  ß)  conj\:  er  riat,  tbaz  tb^j^ 
man  eino  irstnrbi,  tbaz  thnruh  sinan 
einan  dolk  uiiarCi)  al  gihaltan  ther  folk. 
IIL  2iy,  29;  -  IL  3,  G;  IJL  2<),  IC". 
fnar  nabtes,  thaz  h  ni  nnuili  m;lri^  io 
baz  tirholan  nnfiri.  L  19, 14.  b)  —  Flu 
quamperf,  «)  ind.:  tbr»  tbiu  uoeehai" 
yiias  balbn  giffrtit,  in  tbaz  bns  d  ruht  in 
giang.  in.  IG,  1.  ia  nuas  iuz  er  gihei- 
zan.  \^4, 48.  tbeiz  ßtis  al  ^r  unas  fnn- 
tan.  V.  5,  18.  snn  bar  si  tbö  zeizaii, 
tber  inias  uns  ia  gibeizan.  1.  11,  dik 
tbeiz  niias  fon  uuazare  gidän.  IL  8,^ 
—  IV.  23, 8.  sie  nirknätun  nob  thö  %\\x 
tbeiz  er  stis  al  giseriban  nuas.  V.  r>,  11 
u.  if.  w.  /?)  conj.:  zaltiin,  thaz  stn 
gineran  iinäri.  IIL  2,28.  deta  si  maj 
thaz  er  firstolan  uuäri,  V.5, 2;  — 
29, 17 ;  V. 5,  IG.  kundt  er  «na  tUia  heiH 
ßr  er  giboran  nnfiri.  LG,  18;  —  IIL  I4, 
107.    Neben  nttard:   tbaz  dcta  drahtia, 


folk. 
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nnant  er  giuuutitött^r  nvuist,  iinatit  er 
uuard  gluuiiTitöt  filu  »uäro,  V,  11,23.25, 
c)  um  Vergangenes  ohne  Rücksicht  auf 
das  Zeitverhältmss  zu  erzählen  r  miir 
iinrirnti  io  firlorane  ioh  sqnt^no  biladaiie 
ioli  ituliniii  iviiir  ginpaniinn  ^  mit  seru 
bifaiigaiij  toil:  nliihi  ^ihuntarh  IV.r»,  11; 
sie  fuenint  et  homiiies,  //r«//.  Manrus 
in  Matfk.  pag.  117,  c,  Mandtinal  ist 
das  Part,  in  allen  den  angt^fiihrfpn 
Fällen  ßektirt :  j^t  fiardon  dag  liigra» 
baner.  IV.  2^»,  14.  \ai  sedal  »inaz  in  \u- 
mile  gistätta/,  i.r^47.  tliaraiia  mnt  gi- 
sc r i  bene  n rk 1 1  ri d r> n  manage,  11.3^3;  — 
IL2,3<*;  IIL  14,67;  IV,  29, G.H;  V.23, 
224.  —  tharatia  »f  er  gizaltt-r.  1.11,9; 
—  V,l6»4ö;  H  137.  thaz  uufr  sin  gi- 
briefte  in  liimilrlche.  J.ll,5(j*  queniet, 
thie  giuiiihte  uitiicj*  Täter  stn.  V.  2üj07. 
sie  miarun  er  fivioraapj  nft  sint  fon 
gote  irbarane.  11.2,30.  niiir  zlsjjreititf 
uiiänin.  III.  2(1, 3G;  s.  Bd.  2,  i22.  123, 
2,  ifi  Verbind  an  g  mit  dem  Part,  praet. 
intransitiver  Verba  («.  billbu^  turifar»!, 
gifiem,  gikeru,  gimu»rii^  gisniU-lin ,  in- 
gangu ,  intftiului,  irqniniii,  ir^lantii ,  ir- 
lud otii,  inifiirdn,  liggtit  <)iiimu)  a)  bin 
das  Perf.:  ih  bin  fon  Löde  irstantan. 
T,öO;  —  V.  4,17.  iro  ist  filu  iriuior- 
tan.  IIJ.ly,2fi.  nft  ist  er  qtieaiaii  bera- 
ann.  11.  7,4r>;  ^  II.  7,  (i7.  sint  irqtitman. 
[II.  2* » ,  4ti.  b )  11 11  a s  diis  Plusqua mpe rf. : 
thax  in  nuas  4]i»eiüan  gidcs  sini.  II.^i,2ti. 
thax  in  tbin  frnma  queman  tuias.  I.  IG, 
17,  tbaz  drubtin  tbararpieman  inia». 
IU.9J;  —  IV.  3,1.  tbaz  dnibtfn  uiias 
iratuntan.  IV.  37,28;  —  V.  11,37.  th^r 
»nelifto  Ullas  giauichan.  IV.  12,  fiH.  tiuic» 
bi  nan  gileii^an  iinas  tbaz  iHiar,  111.23, 
iy.  —  deta  nifiri,  tbax  dnilitin  queman 
atiäri*  IL3, 3G.  tber  thria  »tiintön  iähi^ 
sd  thiko  in  floh  an  milri.  V.  ir>,25;  ä.  gib«. 
Flekiitf :  nns  sint  daga  fnrinarane.  1. 
4,51.  ist  lasfiarus  bilibaner.  1IL23,  r>0. 
Das  Hilfsverbum  ist  auch  da  nur  ein- 
mal gesetzt,  wo  das  Part,  ve.rschiedenen 
(act,  und  pass.)  Sinn  hat:  mit  Ibiu  si 
ib  io  bitangan  iob  fiantun  ingangan. 
V.3jl7.  —  tSf^//  henmrffelitytien  werden, 
das»  eine  Handlung  andauere,  so  steht, 
;e  nachdem  sie  in  die  Oegenwart  oder 


Ve  rga  nge  n  h  e d  fiillf,  die  Umsch  re  ib  u  n g 
mit  dem  Präs,  oder  Prät.  von  sin  und 
dem  Part,  praes.  Sehr  häufig  findet 
sich  diese  Ausdruckswei.se,  welche  0. 
namentlich  im  er.sfen  Buche  häufig 
gebraucht,  aber  tutch  da,  wo  äileser 
Nebenhegriß\fehH :  f^idfin  ist  es  nTi  re- 
dina,  tliaz  sie  sint  j^^nate  thegaiia,  ouli 
gote  thianünti,  l,  1, 112.  bl  enterin  nuo- 
rfdti  iiuas  er  lint  beranti.  1.3,7.  aia 
ist  engilo  nM*nigi  in  Inuiilo  erenti.  1,3^ 
32.  sA  iifi  uianiülili  ist  sehenti.  1.3,40. 
iiuÜLiiii  rfl*t  minnCmti  ana  nieindati.  I. 
4,8.  fiö  miarnn  se  iinz  an  dti  thaz  IIb 
leitendi.  1,4,10.  Biuero  Äregrehtf  iiuä- 
run  tliiggt*nti.  1.4,17,  »ie  uuänin  iro 
benti  7J  g(*te  lieiTentr.  L4,  IB,  zi  tbfts 
altüres  KrsamiT  niiasi  »in  beitimfi.  L4,22. 
ist  sineni  gibnrti  sib  uuun>lt  inendenti. 
1.4,32,  ist  er  oub  Ion  infr^ndi  filM  tas- 
tdnti  1.4,34,  tilu  tbes!<es  liutest  hl  er 
21  gotes  bentt  unoin  rberenti.  1,4,38. 
tber  gei.*!t,  then  in  in  altniiorolti  beltas 
inias  unb  balienti.  I.  4,40.  iiiias  er  tuo 
a  1  n  I  r  h a  ge  n  t i  t  li  a  z  t*o  l  b  a  ii  r  n  n  ti .  1,4,  r>8. 
bin  ein  tbert)  sibino,  tbie  in  sinerii  gi- 
slbti  sint  io  stautenU,  1,4,  GlJ,  nij  dil 
tba/.  aninti  so  harto  bist  tbrmoniinti.  I. 
4,  Gfi.  uuanta  tbÜ  nbabönti  bi^tt  gotes 
arnnti,  int  onh  tbaa  bi?^t  feri!iagen(i,  tbaz 
sellio  gcit  ist  gebeitti.  1,4,  G7.  »iH,  niias 
Äie  tinnntar,  zin  tber  ennarto  gibetea 
antfjingi  Ion  gote  ni  gisa^eti,  mit  sineni 
benti  sie  oub  nnari  nuibenti,  1. 4, 74. 
tho  nnaa  er  boiihnenti,  naies  spr^cbenti. 
L4, 77.  tbes  ojibere^  ziti  iiuärnn  en- 
tönti,  1.4,81,  tlu'ra  apräba  mornenti,  tbes 
uuanes  nnan  mh  freuiienti.  L4,  h;j.  tbiii 
qnena  suti  un.is  dragenti  lob  »Ih  barto 
scatnenti.  L4,H5.  nuarun  »o  allö  uuo- 
rolti  zi  lliir  zeigönti.  I.  5,  20,  allera 
unorolti  ist  er  IIb  getienti.  1.5,31,  ist 
ein  ttiin  gislbba  inanagern  ztli  daga 
leitenti;  nÜ  ist  ^iii  gibnrdindt  kindes 
8t*  dinres,  m  fnrira  tiist  qnena  berenti. 
1.5,  G0.62-  si  Ullas  sih  blidenti  bi  tliaz 
ärunti.  1.7,2.  iiiiant  er  ötatuati  in  mir 
uuas  »rounonti.  I.  7»  7,  fon  anagenge 
iiiiorolti  ist  er  ginadAnti,  1,7,12,  t!iaz 
er  all*>  uuorolti  zi  in  uuas  spreehenti 
loh  gibeizenti,  nü  babönt  sie  iz  in  benti. 
4ü* 
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I.  7,tJL  tJiaz  m  11113  rill6  uuoroltt  si  lA 
iru  aunt»  unegönti.  L7,2C,  tiuftruik  sie 
sih  frt!Kueiiti  tlieru  tlruhtinü.^  gjfti.  L  l»,  1. 
81  h  iiuäriin  sie  eiii6ntJ,  uiiio  man  tliaz 
kifid  naiiti.  J,  9, 10.  tlieiz  uiiäri  giaJa- 
rÖiiti  than  fater  in  ther  elti.  I.  9,  12. 
810  iiiiaruii  boiihrienti^  uitio  er  tben 
iiatiion  luiolti.  L  1^,24.  titli  iiikih  sih 
InweTiti  thüFU  ziiingue  ^ibeuti.  1.^,30. 
then  dnihtln  uuas  er  loböati^  tlicr  thaz 
Ullas  luachötitu  L  1^,31,  bii  dalea  «bo- 
"uöti,  SU  11018  tz  Jillcs  loböoti.  I.  f*,  3G, 
thiii  zubt  tiiias  uiiahseuti  iu  dnibtinea 
Iienti.  LJ*,  40.  8Ö3  er  thiiriib  ttiio  fora- 
sagori  therii  g(>regun  iiuorolti  uiiafü  io 
gibciüentl  L  U\  H.  tbio  limi  thie  »int 
tinser  ahtenti.  L 10, 10.  thaz  unir  sin 
inio  tbionönti.  1. 10, 15,  untorahtenl!  sin 
imo  thiünönti.  LIÜ,  IG.  alla  dagatrist* 
thi  er  1H18  ist  libenti.  I.  10, 18.  Ümz  er 
iät  heil  gcbentL  1. 10,21.  bi  tbiii  19t  er 
»elbo  in  nöti  nil  unser  uiilaOnti.  1, 10,24. 
eO  uuito  SüsO  in  tmarotti  iiiati  uuari 
biienti.  Kll,4.  fil  sU  iz  brieuenti  zi 
niineni  betiti.  1.11^18.  ötn  uuu»  man 
alh'i  imorolli  zi  gote  iinngigenti.  L  11,32. 
tbin  thcaa  erdnn  ist  onh  droteüti.  L  12, 
12.  er  unas  thionönti  tliar  gote  ühi 
manag  iär.  1.  15,  2.  iinürnn  IrAgenti, 
iinar  er  giborau  uuurti.  I.  17^  13,  sie 
«uaa  er  frägenti.  1. 17, 34.  mit  ainern 
ferti  üiias  er  iz  zeigaiiti.  M7, 56.  uuir 
luuirufl  snorgenti  ttier  thlrien»  gisunti. 
1.22,51.  theiz  tbir  si  nuahscnti  in  stn- 
oni  giaihti.  1.23,44.  niat  boura  iiiheio 
in  iiuorolti,  nist  er  fruma  beranti»  1.23, 
53.  iob  nuärun  ahtdnti,  tliciz  uöola 
ituesan  mohti.  I.  27, 2.  —  s6  nuaa  io 
n u u ir t  II 11  o n an ti .  II .  1 , 5 .  ap rac h u n  tbd 
tbic  liuti  ioh  nufiriin  fragenti.  11.  11,31. 
fan  miürülti  zi  nuoroltl  &tn  thih  iamer 
lobönti.  11.24,40.  —  tlies  nnfirun  larCsnti. 
111.4,10.  ther  m  ist  zcaaönti,  sib  sel- 
bon  miasihabeoti.  111.7,15.  sie  unärim 
ciscunti,  uiiar  er  iiucaan  scolti.  111.15, 
3ö.  ib  utifiut,  ih  scolti  ein  iamer  Tnor- 
iienti.  I1L20, 115,  —  thaz  aucrt  ni  iiiiäri 
in  nuorolti  su  barto  bizenti.  IV.  13,43. 
sie  uu&rnn  nnartenti»  uuara  man  nan 
iegiti.  IV,  35,  24,  in  thiu  sin  furdir 
nuiMifuti  loh  tlrubtiü  lobunti.  lV,37,3y. 


--  mmnm  8c!ncnti  fram,  so  gotes  hoto 
iiuulazain.  V.8,4.   tlifi  tht:3rjist  tbiiio  bcnti 
sär  tlifi  bist  altenti.  V.  15,41.    thanne 
mit  giuiielti  ist  tnan  faltonti.  V.19,3j 
iob  sin  tbih  sanian  lobonti  all6  iiuüra|( 
nijürolti,  V.  24,  22.     ubar   al!ö    imorolli 
s!  dinri   sin  io  uuonänti.  V.  25,  B4.    bi 
luir  mentiicnti  in  «tade  »taiitenti.  V.25^ 
Kk).  —  tliaz  er  ist  io  in  ooti  gote  thioj 
nönti.  LGU;   al»o  63  Beispiete  finde 
sich  im  ersten  Buche  (im  4.  Capitd21)i 
während  im  zweiten  nur  3,  i^n  dritten  i 
im  vierten  4,  imfiinjttin  6  vorkrmimen, 
VeTeiiizeÜ  iM  uuch  hier  das  Part,  fleh- 
tirt:  altqnena   tlifnn  ist  Ibir  kind  bi'N 
antti.  1.  4j  21».     si   imort   sinaz   in   mm 
uuahsentaz.  I.  5,  GO.    nii  birnn  titiir  mor 
nGnte.  T,  18,  21;  —   111.  14,  ül;   2G,  : 
thie  mit  inio  uuärun  iiuanöntc.  IV.O^l 
luiarun    tbar    in    lanie    tliie    linti    siiin 
tante.  II  b5.  —  In  vier  Falten  (drei 
von  wieder  im  4,  Capitel  des  1.  Buch 
stimmt  das  Part,  in  Casus,  Numerus^ 
und  Genus  nicht  mit  dem  Üubj,,  »on- 
dern  mit  dem  dazu  gehörif/en  Objekte 
tJiaz   ih    iob   thinaz   si   Intcntaz.  1.2,2 
uuarnu  sin  betbiu  goti*  tiln  drikliu,  iojj 
ioginnär  sinaz  gibOt  fnlientaz»  iniizz6d 
slnan  io  uuirkendan  ioh  rehi  mintidnti 
1. 4,  G.  7.    bin  ein  tbero  sibino,   thie 
hera  ^sentit,   tbann  er  craft  tinirkit  ia 
nnerk    filu    hebigii    ist    irn    knudentn. " 
1.4,02. 

atk«   uulau.     lUfora  •  uujäo.     ioJltaii-tiniii. 
in  DO  -  unUu,    tiaiiLij'  •  tiotsu. 

wbil  [sw.  V.] ,  weise,  führe;    a)  ci^^| 
getitL;  c.acc:  ther  thia  arca  slnen  kin-^* 
don  rihta  in   th6n  uodön,   thes  unagea 
er  sie  uuista.  1.3,12;  auf  den  Wogen^l 
Qen,  des  Ortes;  s.  uniiaätnnaldi;  fMkrß 
in  Betreßt  der  Wogen,    h)  bitdL;  g^ 
auf  etwas  aus,  treffe  Einleitung ^  Ait^ 
statt,  versuche;  mit  folg:  Satz:  nu  thic 
eunartou  machont  thazgiritti,  bigtnncnt 
trammort  nniaen,  miio  sie  inan  ürlicsen. 
IV.  1,3. 

Wit  [adv.;  s,  Bd.  2,414],  tceit; 
vorausgehendem,  bo:  s6  um  St  tJiaz  g« 
nnimez   uuas.  I.  20, 8.     Idit  Jolg,  Ver 
gleichungssatz^;  s,  ßö  ip.  ö^6'";  er  uiaril 
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tiiiort   tht'i   qiiäfuiui,    j>«>    uiiit,    so   »yii    h.ift  firläzc.  IV.  2l',  Kl    feitinii   sie  scä' 
aäniri,  so  uult ,  »n  ^MÜlOa  lillLui^^  iL   clifint   ziißnc   zt  Uiotno  iiiiize.  IV. 27,4. 


15,3.4;  jfo  weif,  itL^,  m  uiiit,  so  Ijimil 
umbin fi.irb.  IV.  1],7.  s6  uuU,  so  thisu 
iiiir*rolt  »h  V.  10/23, 

wltü  [a«iv.],  fi?eiY;  wif^  voraitsgeheit' 
dem  BÖ  und  folg,  Vcrghidumgssatze ; 
«.  8Ö  «.  546^:  m  iiiilta,  Sii  gtsigii  tliev 
bimtl  ioan  theu  si}.  1.11,12,  mx  fuar 
kiiniliiiti  Ithiz  so  tiiiitOt  s6  tliaz  tant 
uua.s.  K  23, 10.  sih  tlu-iz  heröti  tlieist 
iino  Hiiomuati,  m  uuUo,  8üß6  iiuorolt 
bl.  J.3, 12-  so  iiuHo,  SIÖ8Ö  man  in  aiio- 
rolti  niiari  bnenti.  J.  11,4. 

'wita-viiia  [st.  f.],  Seheiferfmufen: 
in  theo  alteri  er  naii  lei^ita,  Üiia  üabun 
»ela  sin;*  ilfin  tdia  iinitaiiin:!.  IL  9,48 
VF,  r  unitunina. 

Wltl[sLf.j,  Weite:  tliiu  «liiiri  lluT.t 
s;üb:i  Btank  in  alnhalba^  irfntta  ttilu 
ira  gnati  thea  selben  (lüses  niiitL  IV. 
2, 20:  s,  Joh.  12,  5  umi  bittiiL 
-mtirif  s,  UD-giwitiri, 
witll  [st.n.l,  Holz:  thaa  kind  (Isftak) 
thaz  iiruag  thaz  utiitn  mit.  1LJ>,  43;  s. 
Gen.  22,  1  fg. 

witna  [hvv.  L],  lfiVw?e:  lu  ingundi 
mianl  si  nnitna.  L  1(>,  14;  *•.  huc.  2^37, 
(initua  gtinnati  i^ihialt  si  fram  tlilög^natL 
LIG,4. 

wtz  [adj.],  weüs;  a)  eigtntl.:  in 
iiufzca  aneiincn  farauui  so  nnas  sin 
^igarauui.  W  1,  32;  s.  Matth  28,  3. 
b)  übtrir,;  blendend:  ghnnia  tbin  uuiza. 
L5/J1;  nher  de.n  Artikel  beim  Voc.  ». 
guat  9.  2ü^/^  iHiaz  t!iic  eugüa  bi meinen, 
tbie  ineiHinn  iob  thic  uulznn.  V.  8,  2. 
tha2  mein  tun  biar  tbie  zuene,  tble  uui- 
xun  man,  thie  scone.  V.20,0. 

wJzagO  [sw.  m.] ,  Prophet;  *.  fbra- 
sago:  irü  tlagu  uuanl  ^iiiiiagcy  Um  al- 
ten uuhagorL  L  3,  37;  per  prophetam 
dieentem.  MattL  1,  22. 

wtxi  IsLm],  Strafe,  Martm\  Qual; 
a)  zeitlich  e;  L.  eigen  / i. ;  t  Ij  ö  f  r  t  b  n  1 1 a 
tliax  uuiEi.  iLt*,7f»;  —  IV.  1,43;  10,4; 
2r>,  13;  tliax  uuhA  manM  inan  thes*  IV. 
3U,  KL  tbib  löse»  thesaos  niiizcs.  IV. 
tJO,  18.    ib   iizar  tbemo   uutzo  iii  cinan 


seultnn  nan  zi  bize  in  tliemo  selben 
nnize.  IV.  30,2<L  güonbeiit  sie  selben 
knsstes  uuizi.  V.G,31;  an  das  Leiden 
f%risti.  2.  übertr,;  utiir  fnarun  fan 
hiniilrlches  miazl  in  irunarlh'liaz  uiiizL 
V«  23  j  101;  in  jamfuervotle  Pein, 
b)  rwige:  sie  Bataiiasa  dribent  in  iniizi. 
V. 211»  114,  tbaa  uuizi  niiir  l*iniiden.  8  41 ; 
—  IL  0,  '^S;  V.  23,  215;  il  3.  thaz  mir 
iz  zi  unize  nirgangc.  L  2, 18;  s.  scribu. 
thnz  iii^  m n i ga  n n  i zL  V .  20, 1 00.  si e  (die 
Verdammten)  (avvni  In  unizi  ninnag- 
taftnn.  V.21,rJ, 

hcUl-uüisf. 

'tcizif  s.  it-wizL 

wixiium  [aw.  V,],  peinige,  qnäk;  c, 
acc:  nü  man  uuizi  not  tbon  man,  fber 
armen  Äelblön»^  iiban*  V.  21/7. 

wizo  [sw,  m.],  wissend;  e,  gen,:  thaz 
tbil  es  uiieses  nnizo.  ILO, TJ. 

whiid  [st,  m.;  Ä.  Bd.  2,  1 16],  Ge^äz, 
Gebot;  a)  alfg.:  moyses  gab  in  nniz- 
zöd.  ML  K),  23;  nonnc  Moyses  dcdit 
vobia  legem.  Joh.  7,  19.  folgen  iinir 
ntoyso.'^cs  lera,  ftillen  nnizzöd  sin  an. 
IIL20J34;  s.  Joh.  9,  2S.  tbo  seoltun 
sin  eben  nnizöd  irfnllen.  L 14, 2,  tlies 
uuizödea  gibugitmj.  L  22,  tL  irdeilet 
imo,  so  unizzüd  iuer  lere.  IV.  20, 32; 
seeundum  legem  veatram.  Joh,  IS,  SI, 
er  seal  ir.-^terban,  so  iiuizod  unser  zei- 
nOt;  ther  nnizörl  lerit,  in  crüci  man 
tben  habe.  IV.  23, 23.  27;  no^  legem  Jia- 
bemus.  Joh.  19,  7.  unjlrun  siu  goto 
drndiu,  nnizzod  stnan  nnirkendan.  L 
4,  7.  sib  nah  tun  einö  zUi^  thaz  man 
IbÖ  flröli,  äö  tlicr  unizzöd  giböt.  IIL 
15,0;  —  ÜL10,42.  ili  M^  theiz  scön<j 
gilüte^  ioh  gotes  uniz6d  tliärana  sc*jni> 
helle.  Ll,38;  s,  Iiillu.  uiigilönöt  ni  bi- 
Icip^  ther  gotes  nmzzödc  kldp.  S2l*. 
mil  nnangon  ihö  bitilten  bigan  er  ant- 
rtqnrten,  manöta  sie  tbes  nahtes  thcs 
nuizzödes  rehtca.  IV*  19,  18;  *.  rcht  s. 
'i7S^,  h)  npec;  «)  die  Schriften  dtta 
alten  Testamenten  insgesammt  oder 
einzeln:  irt'ullet,  tliaz  Ibrasagou  singen t 
ioh    ttuirket   then  nuizod.  11.23,6;   lox 
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et  prophetae.  Matth.  7,12.    m  unriii*>t,  [  Kiitt.  111,1^^32.     iiuänu ,   nw   «>uti   tW 
thaz  ih  qüÜDii»   Üiun  luiizzOd  firbräebij  ruzin,   uaa»   sie   imo^   l^iiues,   uaiziiii* 
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odo  theheiu  thoro  forasagAmx  II.JHp2; 
»olveic    legem    aut   proiiliehiü.    Maith. 
5,  17.    miirket^  tliax  imiKZÖd  linh  lerit, 
noh  iingiiirm  bilibe,  tliaz  tber  roniSiigo 
scrSbe.  1, 24/j;   niliil    aliud    quam   cnn* 
stjtütiim   est,  facltc.   Luc.  8,  13,    the» 
üarplJtjn    nuizödes    not    bfzeinftt    tliisii 
finf  br^t.  111.7,23;  quinqiio  panes  quin- 
4JUÜ  sunt  lihri  Moysia*  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  i}l[L    miiQ  ther  uuizzöd  alten  liu- 
tin    pfibüt.   IL  ]H,  10;   s,  Matth,  6,  2L 
8Ö    ht  ther  uuizzod   alter.  111,7,29;    ** 
Alcuin,  in  Joh,  pag.  519.     thaz  aelb» 
mierk  uueltit,  er  ienaz  baz  giheltit,  rait 
gibaltntäflu  giuueizit,  tbaz  uiiizzud  inan 
heizit.  IL  18, 18;  s,  Ej-oiL  20,  tS.   thcr 
üuizöd  gibiutit,  man  sinan  ffant  haÄZo. 
IL  19,  11;    8,  Leu.  19,  IH.    opplnnotm 
gote,  so  tber  tmizzÖd  biaz  u,  inachon, 
zuä  dÄböno  gimaeiion.  1,14,24;  s,  Lev* 
12,  8.    sie  ÄJi^ln  nan,  tbaz  er  tliia  altno 
lera,  then  uiiizÄÖd  in  abab  rcdifi6ti*  IlL 
n,30;  s.  Lev.  20^  10.    tliaz  man  bÜi  üi 
firaueric^   tliaz   imizöd   unerie.  IL  JR,  7; 
s,  Exod,  20,  7,    müo  ther  uuiaxc^d  gi- 
böt,  tliaz  niiin  nihein  ui  liuorö.  IL  19, 1; 
8*  Dtuf.  24,  1,    thaz  oub   belli  thanno 
quenie    tbeiuo    manne,    imant    es    ibor 
nnizzöd  giuimag.  IIL  1*1^40;  s,  Lti\  12,  3, 
niiizz6d  tbern  linto  giböt,  thaz  luiir  nub 
nn   fnllen.  L  14,  9;   s,  Exod,  13,  2;  — 
1.14,17.    fltcL  tainp,   tlmz   dr  lo  nieintaf 
ther   uuiasOd   onb   bizeinta.  II.  7, 12;   «. 
Jes.  53 j  6*.    er   »ie  inanAta,    unaa  ihea 
Iber   nniÄZÖd   sagßta.  ML  22, 48;   s.  P». 
81,   6.     ß)   die   Schriften    des  neutn 
Testamentes:    thie    )ilar    dätun,    Ibaz 
öuangelio  giböt,   thaz  in  tbio  biiah  gi- 
zaltnn,  ther  unizOd.  V.  23>IMJ. 

*  ^azdd  -  spentari  [st  m.],  Gesetzitpen- 
der,  Genetzgeber:  so  ist  thcnio  gotea 
drAte  giaprochan  *zi  gwate,  raoysone, 
themo  uuizödspeiitare.  V.  8,36. 

wizu  fsL  V.] ,  rechne  an ,  lege  zur 
Last;  c.  dat  der  Person  und  acc.  der 
Stiche:  th6a  ir  iz  aunr  iinizct^  in  aiinta 
ni  bibizet,  theist  onb  testi  ubaraL  V. 
11,13;  8.  Joh.  20,  23.  er  zaita,  bi  hin 
ai  CS  Hizun,   iuh  iiuaz  sie  imo  alle  iiui- 


IV.2<},6;  a.  Luc.  23,  27;  sie  loeüiim 
auch  darüber,  was  sie  ihm  vorwarf em^ 
dass  sie  ihm  Vorwürfe  machten,  dm 
beweinten  sie,  er  hnrngibrtuider  heilt» 
mit  sinßn  inahdo;  nuaz  nuizea  sie  imo, 
drnbtin!  1V,26,16VF,P  uulzent;  drnK* 
i\n  ist  Voc:  was  sie  ihm,  Gott,  nur 
zuv  Last  legen! 

f!ir-aiiLia. 

-wizzeUf  8.  gi-wizzen,  ir*wizx^n. 

-wizzit  Ä.  firn-wizzi. 

wizzt  [st,  L\  —  w\7.TA  [ftt.  n.;  8.  Bd.  2, 

232],       1.  Verstand,  Eiwficht:  uulul 

tbeh  imo   ana,  sih  uutsdnamea  irfiilta, 
Llli,25;   8,  Jmc,  2,  4(L    nuuahs  er  in 
uuizzin  Qiiola  i*kiiir<i,  in  nuladuam  thi^h. 
I,  21,  Uu    qiiad,  tiianana  in  qtiÄUii  nniiit 
ILB,  18,    thio   uuizai   in   scolta  mtrh^ 
IV.  15,38.    tbie  uaizzt  dua  mir  rn^röa, 
ni  rih  auota   minö  in  thin ,    aantar  mir 
unizzi  lih  zi  thin.  111.1,28.29,     m^rßt» 
in  tbic  üuizzL  V.  11,48,    tbaz  eina  uuifi 
nns  nnzzi,   babetin  nnir  thie  nnizzf.  IJ. 
3^  46.    nist  menni8g5no  iniizzi  ni  unedit 
ana  ander  nuzzi,  lob  er  aib  goto  IcldH, 
ob  er  ain  zuei  gisceidit  V.  12, 75;  k^m 
der   beiden  Alien  der  Liebe  ist  dm 
Menschengeiste  ohite  die  andere  nÜii- 
lieh;  8.  L  Joh.  4,  20,        2.  Sinn,  Be- 
deutung :  uuanta  »le  feite  Eirchcnlehrer) 
aint  alle  thera  kri^tcs  löra   tolle,  tbia 
aelba  kleinnn   uuizzi,   tbia  acrlbent  m 
nns  zi  nnzz!,  IIL  7, 62;  den  tiefen  Sinn; 
doctorum    spiritalinm  ehorus,   qiii   ob» 
scura  seripturarum  et  meditando  eolb- 
gero   et  mandatu  literis  sno  pariter  ac 
t  urbar  um  uani  eon^orvare  iubcDlur.  AI- 
€uin.inJoh,pag,520.       3,  Weisheit: 
][»  setbo,  unio  er  giholuta  iuh  autDe  zi 
imri  ladöta  zi  ziihti  loh  zi  unizzc.  IL  7, 
76;   um    ihnen  Weisheit  zu  ver leihen. 
tbei&t   suazi   ioh   nuzzi  inti   \Mi  uömIj 
nuizzt,   bimilts    gimacba,  1,1,55;    a,  gl- 
macba,    mir  uuänin  tbi6  id  uaizzi  ofto 
nuzzi.  S  9,   thea  eigun  sie  (die  Franken) 
iii  nuzzt   in   snclli  loh  in  unizzi,   m  ia- 
tratcnt  sie  nibeinan,   nnz  »e  uan  elgnn 
beilan.  L  1, 1>7.     sie   aint   faatmuate  zl 
managemo    guate,    thaz    duent   in  ifO 
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hiukäL  I.  J,  71.  4.  Tugend,  Vorzufj: 
m  tharf  m<in  thaz  onli  redinön,  tluiz 
kriachi  in  thcs  ghuiklarön;  ale  (die 
Franken)  eigun  in  zi  mizz!  8Ö  sama- 
lichö  uuizzl  1.1,61.  —  Zwr  Ümschreib' 
UH^  der  Person;  s,  kmlY,  miltii  Ijcrtiti, 
diiirir  Ihid  armilicbim  uiiizzi  imo  datiin 
ituuizzl  1V,30/2L  thiö  anBiltchiin  iiuizzS 
nuas  dies  thö  firhtnizzi.  JIL20,  41,  ziu 
sint  iiiö  iiiiizzi  thcs  mera  tiruiiuizzi? 
111.20,12*5;  -  Y.18,4. 

äri-nal£«L    gi-nniuK    iin-aaC»xL 

wola  [adv,;  h.  Bd,  2,  383]^  auf  an- 
fietncssene  Wehse,  vollkommen ^  wohlf 
tüchtig,  geneigt,  gehörig ,  ordentlich, 
recht f  sehr,  ganz  umi  gar,  gar  wohl^ 
ja,  allei^dings  u.  der  gl,;  vergL  uuola 
quedet,  bene  dicitiB.  Tat  156,  2;  a)  bei 
Verben:  iz  in ac hont  sie  al  girustit,  so 
rhih  C8  uuola  lustiL  1.1,14;  —  11.24, 
11;  IIL  7, 78.  iiiul  thü  thea  uuola  drah- 
tAn,  L  1, 43;  —  H  49.  filu  tbessea  liiites 
ist  er  ZI  gotes  lieuti  uuola  chcreüti.  I. 
4,  38-  kundt  er  imo  in  drouiBCj  er  thcs 
uuibes  uuola  goumo.  1.8/20;  —  121,4. 
ist  uuolii  »o  gimeinit.  1, 14, 7.  tbaz  uns 
ther  douf  io  uuola  tbtbc.  1.  2tj,  12.  ili 
mag  iz  uuola  ujidao.  11.4,77.  zeichan 
er  mo  zalta,  thaz  er  uuola  irkanta.  II. 
7,  ü2;  —  VM2j  18.  tbie  zi  tliiu  giuuiz- 
zeut,  iz  oub  mi  uuola  uueizent.  ILIO, 
14.  ui  uuuntoro  thÜ  dih,  nub  iz  uuola 
megi  »in.  1I.1'2,37.  er  uuola  iz  al  hl- 
thäbta.  IL  14,  33.  tbaz  ib  siu  bßdio 
uuolii  irfulti.  11.18,4.  dua  drubün  uns 
zi  nuzze,  tbaz  una  iz  uuola  stzzc.  IL 
24,17;  ^  111.21,34;  IV.  fi,  18;  V-2,4. 
i;ibAt  th6  druhtin  aln^u,  thaz  uuota  sie 
thes  gülen.  IIL  l»,  45.  s5  quiiuit  iz  uuola 
luauue.  IIL 7,80;  V.12,78.  er  erist  uuola 
sib  gifnali.  IIL  8,37.  uuir  uuizzun  uuola, 
uuauan  er  ist.  IIL  16,56;  —  IIL  IG,  62. 
iz  ouh  uuola  »6  gizaui.  IIL  16, 68;  — 
V.8,4.  thic  diiti  uns  uuola  dobtuu.  IIL 
21,21.  uuir  sculuu  auur  aliton,  uuir 
uuola  iz  ni  bidralitöu.  IIL26,1J^;  V.  1,*J. 
uuio  uuola  iz  tben  gifuar.  IV,  7, 67,  tbie 
zu6nc  CS  uuola  zildtuu  ioh  uuola  iz 
uiörtHuu.  IV.  7,  75.  giuada  thin ,  thiu 
uuola  iz  allaz  ubarmag,  IV.  31,:I3.  the» 
9ib,   tbaz  thü   uuola  nan  gfhalt^.  IV. 


37,13.  gib(>t}  thaz  uuola  sie  Iz  Hrnamtn. 
V.  16, 6.  quedan  man  iz  uuola  muaz. 
V.  17,  3G.  uuola  sie«  giuuzzun.  II  10, 
thcr  thionöst  sJnaz  uuolq  duiit.  H  78. 
ioh  uuol  er  sib  firuuesti.  1. 1, 10,  guatea 
er  in  ouda^  sös  er  uuola  konda.  1.27,31. 
ni  iiuänu,  iz  uuola  intfiangin.  1.27,21; 
s.  gigan.  uufirun  aht6nti,  tbaz  iz  uuola 
uuesan  mohti.  1.27,2;  allerdings,  tbes 
tbib  mag  uuesan  uuola  niot.  V,  6, 14; 
s,  niot.  Verstärkt  durch  6hi,  liarto: 
tbie  nun  tboh,  thie  tluk  scanktun,  iz 
61u  uuola  irkantuu,  11.8^41.  giuuisso 
uuizun  uuir  thaz  ^  thaz  uns  iz  hnrto 
uuola    ,saz.    111.  26,  31.     Redensarleti; 

1.  persönl,;  a)  uuobi  uuellau,  1.  wohl 
wollen:  nü  freuuen  .'^ih  es  nlk%  s-ö  uuer 
sA  uuola  uuoUe,  ioh  sd  uucr  s!  hold 
franköuo  thtote.  1.1,123;  ä.  uuer.  sum 
fon  imo  zaitun,  thia  thär  uuola  uuol- 
tun.  IIL  15,41;  s.  Jolu  7,  /2.  2,  guten 
Willen  haben,  emstlick  wollen:  bili- 
d/ju  tbaz  oub  alle,  sA  uuer  »ö  uuola 
uuolle,  then  diulal  biskrenke.  IILltJ,33. 
b)  uuola  uuirken,  gute  Werke  thun, 
recht  thun:  ther  auur  uuola  uuirkit, 
er  allesuuio  iz  liitbenkit.  1L12,9;j;  qui 
autem  faHt  vcritatüui,  Joh.  S,  2t,  thie 
hiar  uuola  uuorabtun.  V, 22, 6.  t)  uuola 
duan,  vmhl  thun,  erquicken,  laben:  so 
ist  ther  uuizzfld  alter,  üzaua  bcrtör,  thar 
ist  inne  munag  guat,  thaz  geistlicho 
uns  io  uuolu  duat.  111.7,30.  d)  uuola 
tbenkeu,  wohlgesinnt  nein:  sie  furdir 
thftr  niruuelkentthen  hiar  io  uuola  then- 
kont.  V.  23,  166,  ob  er  uuola  tliähti» 
zi  tbisu  er  iz  ni  brabtL  IV.  20, 12;  si 
non   esset  hie  nialelaotor,  Joh.  18,  30, 

2.  unperiönL;  e)  uulrdit  uuola,  es  geht 
gut;  c.  acc,  der  Person  oder  Sache; 
vergL  uuola  (interj.]:  uuard  uuola  thie 
aelbun  meunisgon.  V.  11*,  IL  VX  m,  H; 
tjtUckiich  dii-  Afm sehen,  uuola  uuard 
sie  mit  Übe,  V.23, 28().  niiola  uuard 
tbia  lebent»!  IV.  26, 36;  s.  Luc.  23,  29, 
uuola  uuard  tbib  lebeuti!  L  6,6;  s,  Luc. 
/,  42,  uuola  uuard  ibiO  bru»ti!  LH, 
31);  it.  Luc.  tlf27.  minea  fater  büs  ist 
breit,  uuard  uuoIh  thcn  tbara  ingeit. 
IV.  15,5;  »,  ther  8.  HÖH.  d);  das  Praet 
sttht  bei  8egmingcf\  wie  zur  Bezeich- 
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nung  dessen,  uas  zu  jeder  Zeit  zu 
geschehen  fflegt;  s.  S20  wid  bilibii. 
f)  ist  uuola,  es  geht  gut,  es  ist  glück- 
lich; a)  c.  acc.  der  Person:  ist  uuola 
thie  selbun  racnnisgoD.  V.  19,G3.  ß)  c. 
dat.  der  Person:  thir  uuolast,  thü  io 
giboran  uuurti.  V.22, 16;  vergl.  Noik., 
Ps.  37,  21.  Anders:  uuola  ist  thaz, 
thannc  uuirdit  imo  baz.  111.23,45;  8. 
Joh,  11,  12;  8,  uuisu  «.  704^.  b)  hei 
Adjektiven:  ui  uuärun  uuola  uuakar. 
IV.  7,  (j().  iz  al  uuola  älaugaz  zi  Stade 
quam.  Y.  13, 22.  ist  uuola  quekcs  mua- 
tes.  L 68.  thaz  sario  si  uuola  gauz  uuurti. 
111.14,21.    uuola  skioro.  1.21,15. 

wola  [interj. ;  s,  Bd.  2, 429] ,  1 .  selig  ! 
heilig!  glückselig!  a)  abs,:  uuola,  thiu 
nan  tuzta,  sälig,  thiu  nan  uuätta!  1.11, 
41.  h)  c.  acc;  vergl.  uuola  [adv.]:  so 
uuola  nan,  thcr  thar  ist!  IV.  5, 40.  uuola 
thaz  githigini,  thaz  nöz  tho  thaz  gisidili! 
IV.  0,19.  sd  uuola  thic  sine  thegana! 
IV.  27, 22.  2.  in  abgeschwächter  Be- 
deutung vor  dem  Voc:  uuola  druhtln 
min!  1.  2,  1;  o  domine!  Ps.  116,  16. 
uuola  dumpmuatc!  V.  9, 41;  o  stulti. 
Luc,  24,  25.  uuola  kind  diuri,  fora- 
sago  märi!  1.6,16.17.  —  uuola  uueing, 
zi  zorne!  bihiaz  sih  ther  iuuuanne,  thaz 
moht  er  thaz  gifltzan,  thaz  gotcs  hüs 
zisllzan.  IV.  30, 9  V,  P  uußng,  F  uuolaga 
uuenich;  s.  hierüber  Bd.  2,  429;  465.  6 
und  vergl.  Grimm,  Gramm,  i',  93; 
3,  296;  mhd.  WB.  3,  560;  vah,  qui 
destruis.  Matth.  27,  40. 

wola-dät  [stf.],  1.  Wohlthat;  s. 
dät:  ruerent  mih  in  dräti  thio  sinö 
uuoladati.  III.  20,  114.  2.  treffliche 
Geschichte:  cheri  thir  in  thrätt  in  nmat 
thiö  uuoladati,  uuio  nöo  uuard  druhtlne 
uuirdig.  H55;  s.  Gen»  6,  7. 

wolaga  [interj.;  8.  Bd.  2,  429],  Aus- 
ruf, gleichbedeutend  mit  uuola  (s.  d), 
vor  dem  Voc;  o!  ach!  uuolaga  6t- 
muati!  1.5,67.  uuolaga  elilenti!  1.18, 
25.  —  uuolaga  uuenich,  zi  zorne.  V.  30, 
9  F,  VF  uuola. 

wola -willig  [adj.],  wohlwollend:  thö 
sprächun  thär  thio  uuolauuilligun  man, 
thie  selbun  drüta  stnc.  III.  10, 17;  8. 
Matth.  15,  23. 


Wolf  [st.  m.],  Wolf;  bildl.:  sie  sint 
in  scäfinßn  giuuätin,  thär  büent  inne 
uuolua  filu  suäre.  r[.23, 10;  s.  Matth. 
7,  15. 

wolkan  [st.  n.J  —  wolko  [sw.  id.;  $. 
Bd.  2,  164],  Wolke:  er  ther  hiuoil  um- 
biuuurbi,  odo  uuolkan  then  liutin  rego- 
n6ti.  II.  1, 18.  floug  er  nuega  nuolkono. 
1.5,6.  sehent  sie  queman  fon  uuolko- 
non  herasun  thcn  inennisgcn  sun.  IV. 
7, 10.  sehet  ir  mih  queman  in  uuolko- 
non.  IV.  19,54.  er  quimit  mit  giuuelti, 
in  uuolkon  filu  höho  so  scouudn  nair 
nan.  1.15,38. 

-won,  8.  gi-won. 

wonen  [sw.v.J,  1.  halte  mich  auf, 
wohne;  a)  eigentl.:  in  galtl^n  er  uno- 
neta.  III.  15,  3.  b)  übertr.;  1.  bin 
vorhanden,  bestehe:  er  sd  ioh  himil 
uuurti  ioh  erda  ouh  so  herti:  sO  uuas 
io  uiiort  uuonänti.  II.  1,5.  ubar  alld 
uuorolti  st  diurt  sin  io  uuonänti  in  erda 
ioh  in  himile.  V.25,94.  alldr  Hut  ahta 
thö  thero  drüto,  noh  dages  hiutu  sd 
uuonot  io  thiu  ßlra.  H  110.  2.  währe, 
verharre;  worin  f  durch  die  Fr 'dp.  in 
c.  dat.,  instr.:  er  themo  ist  gimuatit 
ther  uuonet  in  ther  guatl.  111.20,154; 
si  quis  dei  cultor  est,  hunc  exaudit 
Joh.  9,  31.  in  thiu  s!n  furdir  uuonenti 
ioh  drnhtin  iomer  lobonti.  IV.  37, 39; 
dabei  lasst  uns  verharren. 

ubari  -  naonCn. 

•worfa,  8.  wint-worfa. 

worolt  [st.  f.],  1.  Erdkörper:  fer 
thü  uuorolt  uuorahtös.  I.  15,  18;  — 
IV.  19,48;  V.  23, 26.  er  thesa  uuorolt 
ziarta.  II.  1,29.  uuio  thiu  uuorolt  zigät 
IV.  7, 8.  thaz  uuorolt  al  zifalle.  IV.  7, 
48.  so  uult  so  thisu  uuorolt  st.  V.  IG, 
23.  thes  uuirdit  uuorolt  sinu  blidu.  I. 
12, 11.  uuär  uuorolt  giuunni  sullh  adal- 
kunni.  11.4,24.  then  furiston  therera 
uuorolti  nötagan  giholöti.  IV.  12,63. 
uueist  al,  thaz  in  uuorolt  ist.  V.  15,31 
VF,  F  uuerolti ;  s.  Bd.  2,  197.  er  rihtit, 
thaz  in  uuorolt  ist.  II.  4, 67.  er  ana- 
gengi  uuorolti.  V.20,70.  nist  boum  ni- 
hein  in  uuorolti.  1.23,54;  —  1.5,48;  6, 
13;  11,4;  17,1;  11.1,37;  4,98;  111.1,4; 
2, 18;  20,  21;  IV.  7,  44;  13,  43;  15,  31; 
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35,31 ;  V.  1, 2;  Hi,  42;  2:i,  Id.  nist,  Uier 
io  gihogcti  in  alleru  inioroUi,  IV. -4/23. 
tha/x  er  qimiii  liera  xi  uuonilli.  IL  II, 
12*2.  zi  imaroUi  ahnn  heilL  IV-  1,  JT»;  — 
I.  11^3U,  iiü  ist  Hiu  ^iuunlincit  kinfk'Sf 
jsi»  lüurL^s,  fiö  furirrt  1»!  uuunilli  iii»t 
qiierta  liurcrid,  I.  Tj,  02,  liera  in  miurolL 
z\  iina  «luani.  1.3,43;  —  1.3,3;  1,G1; 
13,5;  23,  f);  IL  2,32;  1,  IH;  ti,r>4;  10,7; 
12,33.87;  IlLf>,rr2;  10,23;  13,1;  14, 
113;  20,  14;  21,  2^»;  21,  JXI.  %;  2(1,  32; 
IV.  111,50;  V.8,2H;  \\\2h.  lera  in  alla 
niiiiroU  JiuVra.  rVJ^32.  tliaz  iiuurti  uliar 
iHiorolt  l»t.  IL  f^,  40;  -^  ri.  ir»,  1^);  IIL 
14,2»  ±  langer  Zeilrtium,  Welfitlter: 
aelisii  sitit  tlieio  fazzo,  thaz  tliii  es 
uucaes  itnixi>,  tfiaz  nuorolt  i^^t  ^iildlit, 
in  sclisn  jj:in3einit.  lLi>, 2^*;  *.  zlt  tmd 
LI, 411.  thi\7s  man  tlies  io  koröti,  tliie 
»eh»  ziti  iinortilti  inituniaduamn  dranktr«. 
11.10,5;  «ex  innndi  aetatcs.  Alcuin.  in 
Joh,  p<tg,  483,  m  nnas  io  nnort  uiio- 
mnti  vr  i\\\ün  zitin  «laorolti,  IL  1,  5. 
tliic  iu  bi  alten  nnoroltin  Ihen  liutin 
nmmtar  zelitin.  liL  12,  ID.  —  ni  dya 
uuldar  manno  nihein  uiulit  in  uuovoUi 
alles f  ni  m  tlin  thir  (iiiüUes.  IL  23^ 4; 
jemah;  s.  AhdtiL  7,  12.  so  scribnn 
uns  in  lauft»  man  in  uuarolti  rOlc.  L  17, 
27;  m  der  Vorzeit;  a,  Hrüh,  Maurus 
in  Alaflh  ptig.  /.¥.  h.  tlics  nuirdit  blidti 
al  gisealt,  thin  in  imorolli  tbusa  L-rdtin 
ist  drctenti.  1. 12, 12;  einstmals,  wKh. 
zi  mioroltj  io  ^nado  ihIil  IV*  31,3<>; 
auf  etcig,  ni  linde t  ir  fon  eristera 
uuori)lti,  Oier  er  io  sufib  nncnabti.  IlL 
2<>,ir>(>;  Ä.  Notk,  Pü,  21,  fl;  vmi  den 
ersten  Ztiten  an*  all6  iiuoroltL  L7,2L 
26;  U,d2'JederZeit;  Acc,  der  Zeit  allo 
iinorolt  imorolti.  V.24, 22;  in  sernlnin 
seculi.  Iltfmn,  26,  12,  3;  von  Ewifjkttt 
zu  Eteitjkeii;  ^,  Bd.  2,  200.  fon  nno- 
rolti  zi  tniorolti.  IL  2l,4(];  a  seculis  in 
sccnla,  tbna  nuerallim  in  iiucralti  Ihjmn. 
ß,  7,  '/.  3.  IfCsUmmtcr  ZitUdf schnitt, 
Zeitaiter:  ni  dai'tt  es  drof  duellen,  u«ii] 
dti  albi  nu  trolc  zellon,  huü  mabt  thih 
al  bithenkcii,  in  »na  unisun  drcnken, 
lLt),8*J;  s.  zellu,  ziL  1.  Lebenszeit; 
bab^n  ih  giuieinit,  tha^  ih  einluzzo  mtna 
nuorolt  nu2;&d,  I.  5,  40.       D.  übertr,; 


a)  die  in  einer  Zeit  leöenden  Menschen: 
brabt  er  tbcrera  nnoroiri  diiiri  aiimtL 
1.5,4.  irretit  tbiz  Lliia  mionilt  fon  Üien 
8HUton.  IL  7,  IL  Ebi^nso:  L  1,89;  3, 41>; 
1,32;  17,11;  23,1;  11.0,31;  12,30;  17,12; 
IlHiJ;  7,17.44;  12,3;  13,14.23;  IV. 
2,1;  15, 2t);  2(>,28;  20,34;  33,7;  37,32; 
V .  12, 23 ;  15, 22 ;  li),  2G ;  21  >,  2 ;  II 57. 62. 
11)7.  thanne  ib  leita,  iz  thhn  «niorolt 
borta,  in  mittenio  iro  lin^fe  spralj  ib  »i 
iro  tbinge.  IV.  1^,  7.  mit  nuerktm  ^ib 
gigarütln,  eJliu  nuorolt  nbaral,  1.23,14. 
thaz  nuorolt  al  plonbit.  IV.  27» 23.  thaz 
elbi  tbisu  nnurolt  nneiz.  V.I*,  18;  —  L 
5,31;  7,8;  11,55;  23,32;  IV.  4, 76;  7/20; 
13,10;  10,0;  24,24;  V.!>,1S;  12,J>2;  20, 
14.53;  23,230;  1125.01.  tnar  inio  in- 
gcgnv  nnorolt  mihil,  untb  inti  gom- 
man.  IL  *s  10.  scia  er  tbcra  göregun 
niiürolti  nnaa  gibeizenti.  1.10,8.  h  ni 
Iiabent  linola,  tbaz  iuuf^cra  nuorolti 
s^iilib  mord  unvti.  1.20,21  tber  se  bi- 
zein 6t  dati  iob  n  nur  (dt  nnstati,  tlnu  äili 
liiar  ferit  stözenü.  V,  14,  *J;  i|nid  mare, 
uißi  praesens  saeenlnm  s^ignificat,  qnod 
se  illidit?  Ahidn.  in  Jvh.  pag.  640; 
der  Gen,  nnoroft  ffehört  zn  heid*  n  Ob- 
jekten; über  Abfall  de»  i  -s.  Bd.  2,  195. 
ui  nufiri  tliO  thiu  i<;tl)nrt^,  tlm  nnrti  uuo- 
roiti  üruurt  L  11,50  VF,  I'  nuonilt  fir- 
nuurt,  das  rief  leicht  ah  Comp,  auf  zu- 
fuifsen  ist;  h.  Dd. 2,  195,  b)  die  GUter 
der  Weltf  das  irdische  Leben  t  Zeit- 
tichkeit:  ni  thurfut  ir  bi^nunan,  thaz  iv 
giite  tlnonöt  lub  Ibob  rhia  untirolt  min- 
not.  IL  22,  4;  s.  MuHh.  6,  24. 

ftn-uaorolt. 

worolt-altar  [st.n.j,  WelfaUer;  s,  zlt: 
insuachi^t  tliQ  tliiu  nuuutar  iati  elhi 
iiiioroltaliar,  crzeÜHt  thii  indi  Oiia  guaii, 
iiuaz  ia^ilicber  dati:  Oulnma  mabt  thn 
irthenkeUj  mit  brnniien  tbrh  g:»drenken, 
giOennen  oub  tliie  tliine  mit  geiatliebemo 
nuine.  1L;*,21;  gehest  dti  die  Wunder 
und  nlln  Weltalter  duj'ch ,  d,  i,  die 
Wunder  in  allen  Weltaltem;  s.  ir- 
tlioukn,  irzollu. 

worült-tiat  (st  fl,  da»  Thun  der 
Mefixchen:  ir  birut  salz  therera  erda, 
jncraz  girüti  aeal  salzan  nuoroltdüti. 
11.17,2;  vergL  Beda  in  Luc.  14,  $4, 
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worolt-enti  —  worolt-man 


*worolt-enti  [st.  n.],  Ende  der  Welt; 
a)  räumlich:  uuaz  hilfit  nü  then  mua- 
don  man,  thcr  hiar  gihßrßt  so  fram, 
thaz  sint  imo  untar  henti  ellu  unorolt- 
enti.  III.  13,32;  si  mnnduin  universam 
lucretnr.  Matth,  16,  25.  gigeban  sint 
mir  zi  henti  cllu  uuoroltenti.  V.  16,20; 
vergl.  Matth,  28,  18,  ellu  uuoroltenti, 
al  stt  iz  brieuenti  zi  mtneru  henti.  I. 
11,15.  ir  birut  mir  urkundon  in  ellu 
uuoroltenti.  V.  17, 12;  usque  ad  ultimum 
terrae.  Act.  apostJ  1,  8.  thd  zeintnn 
uuoroltenti  stnes  selben  henti.  IV.  27, 19- 
thie  arma  ioh  thie  henti  thie  zeigönt 
uuoroltenti.  V.  1,  20.  iz  (da8  Kreuz) 
rihtit  uuoroltenti  zi  stnes  selbes  henti. 
V.  1,  40;  8.  Alcuin.  de  div.  off.  c.  18. 
h)  zeitlich;  jüngster  Tag:  er  (Christus) 
quimit  mit  giuuelti,  sar  s6  ist  uuorolt- 
enti. 1.15,37  VPF,  D  uuorolti  enti;  con- 
summationis  saeculi.  Matth.  24,  3. 

worolt-era  [stf.],  Ehre,  die  die 
Menschen  zuerkennen,  irdische  Aner- 
kennung: ni  giloubtun,  thio  thaz  fon 
imo  uuoltun;  in  imo  uuas  in  mera  thisu 
uuoroltßra.  111.15,26;  si  hacc  facis, 
manifesta  tcipsum  mundo;  nequo  enim 
fratrcs  ejus  credebant  in  eum.  Joh.  7, 
4.  5. 

worolt-firwurt  P  [stf.],  s.  worolt, 
firwurt. 

'worolt-floum  [st.  m.J,  Nichtigkeit, 
Vergänglichkeit  der  Welt:  thcr  selbo 
mittilo  boum  ther  scouuöt  thesan  uuo- 
roltfloum,  ther  then  llchamon  druag. 
V.  1,21;  vergl.  Alcuin.  de  div.  off,  c.  18. 

'worolt-frist  [st.  f.;  8.  Bd.  2,  201], 
Zeitdauer,  Zeitenumlauf:  theiz  hiar  in 
uuoroltfristi  man  nihcin  ni  uuesti.  V. 
17,7.  ouh  man  nihein  ni  lougnit,  niz 
allö  uuoroltfristi  s!  io  filu  festi.  III.  22, 
54;  Acc.  der  Zeitdauer;  s.  zit.  in  allen 
uuoroltfristin.  IV.  37, 38. 

worolt -kraft  [stf.],  Kraft  dieser 
Erde,  irdische  Macht:  6r  allen  uuorolt- 
krcftin  ioh  engilo  gisceftin,  so  uuas  io 
.  uuort  uuonänti  er  allSn  zitin  uuorolti. 
11.1,1;  oder  ist  uuoroltkreftin  concret 
aufzufassen?  vor  allen  Wesen  dieser 
W^lt;  8,  kraft  und  giscaft. 


*  worolt -kuning  [st  m.],  König  der 
Erde,  irdischer  König:  thanne  uuorolt- 
knninga  sterbent  b!  iro  thegana,  so 
sint  se  alle  girrit;  starb  afur  therdr 
(Christus)^  er  unsih  samanöti.  111.26,39. 

' worolt- kunni  [st  n.],  Oeschlecht 
der  Erde,  Menschengeschlecht;  s,  man- 
kunni:  sih  uueindt  thuruh  thia  quist  al, 
thaz  hiar  in  crdu  ist,  thuruh  tbid  selbon 
grunni  al  thiz  uuoroltkunni.  IV.  7,38; 
omnes  tribus  terrae.  Matth.  24,  30. 

■  worolt-lant  [st  n.],  Welt,  Erde:  gi- 
stontit  stn  giuualt  ubar  ellu  uaoroltlant 

II.  13,  22 ;  qui  desursum  venit ,  super 
omnes  est.  Joh.  3,  31.  zeichono  eigtt 
ir  giuualt  zi  uuirkenne  ubar  uuoroltlant 
V.  16,35.  thie  büent  hiar  thiz  uaorolt- 
lant 111.22,51. 

*  worolt -Itb  [st  n.],  Erdenleben;  s. 
Hb:  uuio  er  ISrta  drfita  stne  hiar  in 
uuoroltitbe.  V.r2,93. 

wort)lt  Ith  [adj.],  zeitlich,  weltlich, 
wa^  das  irdische  Leben  in  seinem  (fe- 
folge  hat;  vergl.  uuerltltcha  not  Notk., 
Ps.  69,  7:  sie  (die  Jünger)  scolta 
ruaren  noh  th6  mSr  thaz  selba  uuorolt- 
llcha  sSr.  V.  14, 12;  die  Leiden,  welche 
es  auf  der  Welt  gibt. 

worolt- liuti  [stf.;  s.  Bd.  2,  194], 
die  Völker  der  Welt,  die  Menschen: 
gihcilit  thiu  sin  guatt  allö  uuoroltliuti. 
1.8,28;  8.  Matth.  i,  21.  zalta  in  ouh 
uuoroltliuto  fära.  IV.  15,41.  giloubtun 
sinö  guati  manogö  uuoroltliuti.  111.7,22. 
läzet  undräta  thero  uuoroltliuto  miata. 

III.  14, 100. 

worolt -lust  [stf.],  Lust  der  Welt: 
innan  tliines  herzen  kust  ni  läz  thir 
thesa  uuorpltlust  1.18,41. 

' worolt -magad  [st  f.],  Jungfrau 
der  Welt:  giuuthit  bistü  in  uulbon  ioh 
untar  uuoroltmagadon.  I.  6,  7;  s.  Zaic 
/,  42  und  Bd.  2,  199. 

worolt-man  [stm.],  Mensch  dieser 
Erde,  Sterblicher;  s.  man:  fräg5ta  sie 
druhtln  fon  thSn  uuoroltmannon.  III.  12, 
2;  quem  dicunt  homines.  Matth.  16,  13. 
ni  gieiscöta  6r  thaz  uuoroltman.  111.20, 
157.    odo  iz  uuizi  uuoroltman.  IV.  7,47. 


worolt-menigf  —  worolt-zuht 
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dl  Li  in  thaz  zi  miZÄe^  thaz  fiiartn  sie 
einkizze  tintar  riuorolltiuinnon.  IlL  14^ 
!»8;  —  Y.23,7;L  thü  iii  bist  noli  altßr 
finfzug  iäro  iintar  umiroltinjinne.  III. 
18,56;  s,  mau  s,  381".  thaz  er  fuari 
thanan  fratn  fiz  imtar  uiion^tmat]^  L 
23,5.  tbu  mir  bist  fara  allön  luiorolt- 
inannon.  V.  IG,  G, 

'worolt-meni^  (at.  f,J,  Menschen- 
menge: (nur  imo  ingegiDi  mihi!  imorolt- 
menlgt.  in.  6,8.  quam  mihil  uuorolt- 
inenigi  IngeginL  111,25,4;  —  IV.  3,2. 
druhtin  kö»  imo  einan  titiini  imtar  «uo- 
roltiuenfg!.  1L11»3L  ih  ziielifi  itiih  ze- 
lita  ümr  miciroltmenigt  IV.  12, 7, 

worolt-  rlhhi  [st.n.],  i?cicA  ticr  Welt: 
lh6  fuar  er  («fer  Satan)  mit  imo  hohe 
bcTga,  thiir  ougta  imo  (Jesu)  eüii  uuo- 
roltdclii.  IL4,H2;  et  ositendit  ei  omiiia 
regna  miinili.  JUatth.  4,  8:  mh  theru 
diurim  licbi  so  löst  er  uooroltricbi. 
IV.  27, 13.  thiii  grebir  sih  indätun,  iob 
giangun  Üz  tliie  dötun  hcra  in  uuorolt- 
richi.  IV.  34, 4, 

worolt-ring  [st*  m.J,  Erdenrund: 
thaz  lioht  inliubtit  thcsan  uuorottring. 
11.2^13.  tbi.i  »imnuii  iob  thcti  manon 
a6  nbarfuar  er  ioh  allan  tliesan  uuorolt- 
ring.  V.  17,2G.  yrlösit  thesan  iinortOt- 
ring.  IV.  10, 16.  thaz  ih  irnftrlic-hii  thiiig 
gibreitti  in  tlicitan  iiuoroltriog.  IV. 2 1,32; 
ad  hoc  veni  in  m  im  dum.  Joh  18,  37. 
iz  zeigot  tmo  iz  allaz  dar  halbtin  um- 
biriag,  aflfin  thesan  uiiiiroltring;  eliu, 
zcllii  ih  thir,  tliiu  thing,  tlieist  Muur 
th e rcr  ii  «o  ro l tr l ix g .  V .  1  ^  32 .  33 .  t  h a z  i ttt 
nu  iimmtaritchaÄ  thing  iibiir  ibesan 
uuoroltring.  IV.  26,37;  —  II.  .3,41;  IV. 
7,11;  V.  16,24;  \%h 

'worolt -riiaiii  (st.  m-I,  WtUrnhm: 
in  8U8ltelra  rediaa  »5  waat  er  zaelit' 
thegana,  ni  thoh  zi  uuoroltniiuiie,  xei- 
ehan  oiih  zi  diiaane.  111.14^86;  nicht 
damit  die  Weit  sie  preise;  ^  Luc  9^2^ 
sie  sturbun  bablo,  ni  datiui  sie  iz  in 
urlieiz,  m\\\  i\\  datnn  »iiHh  duam  thuruh 
theheiDan  imorülhaam,  IV.  5,  46. 

woralt-galiha  [»t.  f.|,  irdisches  Ding^ 
Gut;  8,  Nötk,  Ph,  17,  8:  tbir  zellii  ih, 
qnad  er,  thaoana:  rlLi  mtn  aist  hinana, 


lÄ  tiist  fon  tbeaen  imoroltBachÖn.  IV. 
21,18;  regnvim  iiieum  non  i?8t  de  hoc 
mundo.  Joh,  18,  36. 

'  worolt -skanüi  [atJ'.],  Schmach,  die 
die  Welt  trifft,  SchmähUchkeit  von 
Seite  der  Menschen:  theiat  al  giuiiis, 
theiz  tliuriib  inan  ist  gidän,  tbaz  uuas 
nu  uaoroltöcanta,  thaz  ai  nan  nirkanta. 
II.  2/20;  s.  Joh.  1,  10. 

•  worolt -slihtt  [atf.],  Welienraum, 
weite  Erde:  er  ([uam  in  thesa  unorolt- 
alihtl,  11.2,17;  ^,  Joh.  1,  10. 

'woroU -thing  [st.  n.],  Weltlage:  gi- 
«aar  thO  uuis  tber  bezirnn  dato,  biscoiiuö 
tbir  io  umlnring  eli«  tbian  mioroltthing. 
H  120;  wie  es  auf  der  Welt  bestellt  ist. 

Vorolt-thiot  [stra.;  s.  Bd.  2,  144], 
Erdenvolk:  fuar  nbar  hiraila  alle,  ubar 
sannuolioht  ioh  allan  thcsan  uaorolt- 
tbiot.  L2, 14;  —  I.15,3S.  er  t|uam  un- 
tar  uuoroltthiot.  11.2,7.  ni  tiaz  si  aelran 
uiiorolttbiot  thaz  ira  frönisga  lioht  IV. 
}i3,2;  s.  bizu.  gizellet  iiuoroltthiote  al, 
theih  gibiote.  V.  16,22.  uueltis  thü  thcs 
liiitea  ioh  alles  uuorolttbiote».  1/2,34; 
«,  liiit. 

'warolt-unda  [aw.f;  «.  Bd.  2,  25ö], 
Weltffewogc:  ni  bin  für  dir  ih  mit  man- 
nen in  tbc»en  unorulttindön.  V.  14, 16; 
quia  vobi»cum  in  iicrtnrbntioniim  Hncti- 
bu»  nou  sum.  Älcain.  in  Joh,  pag.  fj40. 

worolt -zit  [flt.f.],  Weltenlaitf:  ni 
ituani  lo  tu  nuoroltzftin.  IL  8,5;  so  lange 
die   Welt  bestfht. 

'worrdt-zulit  [st.  f .J ,  Wdtpßcge, 
Welterhaltung :  nie  beill  thar  iu 
scnafun,  tbie  mit  giloubu  riafnn,,  alles 
gnates  io  giniibt,  unanta  er  ist  thimi 
inioroltzuht.  Hl/*,  11;  er  int  die  Weit- 
er hai  tun  g  ^  der  Erhalter  der  Welt,  er 
unterhalt  dte  Welt,  die  er  er  schaffen, 
verleiht  ihr  alles  tum  Forthesteken 
Nothige;  nicht  selten  werden  abstrakte 
Begriffe  prädikativ  auf  ein  pcrs.  Suth 
Jekt  t^ezogen:  ih  bin  uueg  rehtra.  \\\ 
15,10;  ego  mim  via,  Joh.  14,  f),  ib  bin 
irstantnissi,  Irin  Ifb,  111.24,23.  ther  in 
dröst  uujts  io  »är.  HJ)2.  bin  sunta  un- 
tar   tnaDne*  V.  23/239,     therC^  ist  inor 
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licilt.  11.3)39.    thcr  thritto  uuas  nihein 
heit.  IV.  7,76;  «.  sunta. 

wort  [8t.  n.],       J.   Wort,  Ausspruch, 
Rede;    a)  allg.:  oba  thü  scouuöst  thaz 
luuat,  tlianno  nist  thnz  uuort  ^uat.  111. 
21),  139;  81  verba  perpcndas.  Alcuin,  in 
Joh.  pag,  560.    unz  sin  uuort  tbö  thes 
giuuuag.  111.22,33.     so   gihiaz   mir   io 
tliaz   uuort   thtn.  I.  15, 15.     giloubt  er 
themo  uuortc.  111.2,23;  —  V.13,4;  20, 
*H.    giloubct  uuortc»  uiines.  V.4,56;  — 
V.7,4;  H22;  -  IV.  12,22.     mit  lön  er 
in   iz   firgülte  loh   stnes  selbes  uuortc. 
S  18;   mit  Ix)hn  nach  seinem  Worte; 
s.  mit  5.  8;   die  Präp.  ist  nur  einmal 
gesetzt,   obv^ohl   sie  verschiedene  Be- 
deutung hat;  s.  mit  s.  40ö\    thö  uuäri 
in  ira  uuortc  zi  foliemo  antuuurto.  1.5, 
GS.    nim  uuort  minaz  in  hcrza  thinaz. 
1.5,27.    liugi  mlnes  uuortes.  1.2,27;  — 
I.  23,  ^7;  II.  9,  93;  IV.  13,  38;  15,  8;  V. 
15,37;  23,47.     loset  sines   uuortes.  II. 
13,11;  —  1.22,35.    sin  uuort  iz  al  gi- 
meinta.  II.  1,33;  —  111.3,6;  18,31;  V. 
20, 64.    uuartct  iu  fon  driagcro  uuorto. 
11.23,7;  s.  fon  s,  140''.     ahtönti   thes 
selben  uuortes  mahti.  111.2,25.    in  thes 
uuortes  uuige.  III.  19, 8;  s.  uuig.    thaz 
uuidarstantc   druhtines  uuortc.  1.5,64; 
—  IV.  3, 5.    ni  habet  therer  ander  uuort, 
ni   si   guat  einfolt.  IV. 31, 13;   der  hat 
keine  andere  Rede,  als  nur  gute,  man 
hört  über  ihn  nichts  als  gutes;  s,  ni  si. 
sint  in  thcsemo  buache,  thes  gomo  tbe- 
hein  mache,  uuortes  odo  guates,  thaz 
lieh  iu  iues  muates.  S 24;  ». guat«. 248^. 
fuar  si  sines  uuortes  frO  heimortes.  III. 
11,31;  /roÄ  über  den  Aussprach;  oder: 
in  Folge  seines  Wortes;  s.  faran.    qncke 
sines  uuortes.  IV^26,18;  in  Folge  seines 
Wortes;  s.  (juck,    sie  sint  gotes  uuorto 
flizig.  1. 1, 107;  nach  dem  Worte  Gottes; 
s.  flizig.    thaz  ih  giuuar  si  thero  sinero 
uuorto.  I.  2, 8.     uuas   si   thero   uuorto 
uniiuirdig.  IV.  29,21.    al   fol    sprah    er 
uuorto.  1.24,4.    lekza   therero   uuorto. 
y.  12,  1;    s.  lekza.     sinero    uuorto   er 
liörta.  II.  9, 57.     sih    uuuntorötun    iro 
zucio   uuorto.  11.  14,82.     rafst   er   nan 
thero   dufiirlichun   uuorto.  IV.  31,6;   s. 
rcfsu.    githankOta  er  rao  thero  uuorto. 


IU.  12,27;   ».  githankön.     sie   irbulgun 
sih   thero   sconcro   uuorto.  III.  20, 162. 
ni   miduh   mih   thero   uuorto.  .IV.  5, 8. 
irquämun  thero   uuorto.  IV.  12,  14;  — 
IV.  13,39.    gilouguis  thero  uuorto.  IV. 
13,32;  8.  gilougnu.    irforahta  sih  thero 
uuorto.  IV.  23, 29;  s,  irforahtu.    thäbtun 
thero   uuorto.   V.  10,  9.     tharbö   thero 
thinero  uuorto.  1.4,70.    hintarquämun 
thes  gotes  boten  uuorto.  1.12,6;  —  L 
17,30;  21,12;  11.12,21.    thero  uuaröno 
uuorto  blidtUn  sie  sih.  I.  13,22.    ni  gl- 
rinnit  mih  thero  uuorto.  1. 18, 4.    auan- 
tar  uuas  sie  thes  kindes  uuorto.  1.22, 
37.    er  suorgata  thero  uuorto.  11.9,46; 
s,  suorgSn.    nim   gouma  thero  uuorto. 
1.24,3;-  11.4,69;  14,73;  V. 21,1.    nir- 
thröz  sc  thero  uuorto.  1.27,44.   ni  ruah 
ih   thero   uuorto.  11.4,93;  -  11.21,16. 
rihti  uuort  min.  1. 2, 33;  —  IV.  1, 5.    thin 
muater  barg  thiu  uuort  in  im  bmsti. 
1.13,17.    firnam  thiu  uuort.  1.21,9;  — 
II.  14,36.    uuir  sculun  thiu  uuort  ahtOn. 
1.24,13.    thiu  uuort  sie  intfiangun.  II. 
7,15.    sO   er   erist  sinu   uuort  insuab. 
111.4,29.    giloubist  thü  thiu  minu  uuort 
ellu?  111.24,33.     irkenni    sclbo  thisu 
uuort.  IV.  17,21.   thär  ih  in  zalta  minu 
uuort.  111.19,9;  —  V. 4, 60.    thaz  minu 
uuort  zellent.  III.  18,22;  —  II.  14,  56; 
24,27.30;  111.22,65;  V.  23, 235.    sie  ah- 
tötun   thiu   cngiles   uuort.  1.13,2.     es 
märu  uuort  thö  quämun.  11.15,3;  5.  märi. 
sagßta  in  uuort,   thiu  er  zi  iru  sprah. 
V.7,66.    thaz  kristcs  uuort  uns  sagß- 
tun.  1.1,51.   sie  uuoltun  gilastorön  stnn 
uuort  uuisu.  111.17,24.    so  minu  uuort 
iu   iz  suezent.  II.  21,23.    quedet,   thaz 
thiu    uuort    min    uuidar    druhtiue   stn. 
111.22,57.    so  sinu  uuort  giquätun.  III. 
24,89.    githankOn  uuorton  sinSn.  III.  3, 
28;  s,  githankön.    er  scal  döuuen  sinön 
uuorton.  IV. 23, 24;  wegen  seiner  Worte; 
Dat.  der  Ursache;  s.  dduuon.   tl^iu  uuort 
ni  missifahen.  1.2,16.    in  gilungun  thin 
uuort  in  iro  zungun.  1.2,36.    unio  thiu 
uuort  gagantin.  1.13,19.   thaz  stnu  uuort 
gimeinent.  1.27,52;  —   111.10,36.    sO 
thisu   uuort  then  kuning  anaquämun.  I. 
17,29.    thiu   uuort,   thiu  er  irfinde  fon 
themo  gotes  mundo.  11.4,50.  —  sprah 


druhÜQ  z1  imo  slnaz  unmt.  I1L2, 21; 
t.  8  p  rieh  u.  aö  er  gbprali  »iii  im  ort  ein. 
Hl.  11,16.  tbaz  er  »la  liuort  giqyriti. 
111.11,13.  gäbiin  Sit'  roit  nuorte  thaz 
sclba  zi  antmiiirte.  I\M<3,  I'j.  »ig  tlian- 
koTit  es  mit  iinortc  krisle.  ILIO,  18.  er 
kertfi  thO  mit  iniorte  zi  (liafenn>  ant- 
unurtc.  IL  14, 74;  s.  atittiniirti*  m  moJit 
\\i  mit  uuorte  thee  lobes  zente  quemaiL 
V.  23,225.  mit  unorton  u  gimcintii, 
111.20,185.  mit  mu>rti>n  mir  al  zelita. 
11.14,88.  sie  hcintitii  nan  mit  muirton. 
IV.  34*,  Hl  biiiuziin  81  b  mit  tmorton, 
thaz  mau  iian  gitian^i.  IVMO,  li\  nie 
lertim  sie  iz  mit  suuerton,  fialas  mit 
then  nnorton.  1. 1, 83;  --  IV.  15, 43.  tlier 
ktiTiing  nullit  inan  auacben  mit  siierton, 
ualas  mit  tlit-n  iiiiurlon.  L  1^*,10.  bisiu^iJi 
mit  then  nnortoii.  11-5,5.  gibint  tbcn 
man  mit  umirtoii.  111. 12, 41.  biginiiit 
sie  änatVirton  mit  egi&lieben  luiorton. 
V. 20,1X5.  iz  mag  man  irrcnti'kn  mit  kurz- 
Itchßn  uttorton.  11.11,74.  ein  girati  da- 
tan  mit  luiarton  thö  ginnagi.  lll.  16, 74. 
mit  luiorton  inih  ginnagön  zi  driibtlrie 
gifiiagen.  V.  25,  90.  klagfmt  manage 
sih  mit  leidlicben  unortnn.  11.23, 24. 
tb5  er  Ihaz  gatnissi  niarta  mit  irayrton 
filtt  diofSn«  V.8,24,  mit  nnorton  nnolt 
or  saas^n  tlifa  gilouba  bnazen.  111. 2,  in. 
horogtbruader  hcüta  mit  mwn  nuurton. 
IL24,10.  longnia  mit  thine»  selbes  n Hor- 
ton. IV,  13,37.  nfi  scnlMn  nnir  nnsili  ri- 
gilön  mit  kristea  selboä  nuorton.  V.2,2, 
babetnn  nan  zl  huabe  mit  ira  selben 
u  ti  orto  .IV.  30, 4 ;  # .  mi  t  s.  405  ^  i  n  f e  st  i  z 
diituTi  mit  nuorton,  thi^u  er  thie  altnn 
forasagon  zaltun.  l.  17,:t8;  h.  mit  s,  405''. 

—  in  selben  nnorton  er  tben  man,  thcn 
eriBton  ginn  an.  II.  5,  23;  s,  ginnitinn. 
petrns  in  thcs  giscribea  nnorto  bizeinit 
heidinan  thiot*  V,G,  13;  Iitstr.;  s.  oben 
9,  296^;  vidkichi  aber  DaL  mit  ab- 
gtworfenem  n;  s.  i*ben  11/23,7  und  fon 
f.  //O*.  —  untar  miorton  managen  zl 
in  Hjirab  dnilitin.  K  18, 1,  —  after  tbesen 
nuorton  giang  in  einan  garton.  IV.IG,!; 

—  UL  XT,  1.  Iläußg  steht  der  DaL  d«« 
Mittels  beir  aprichu,  gniazu,  äcIIu;  9  d.: 
er  Hprah  zi  Hntin  managen  iob  niioiton 
tilu    bebigen.  1.23, 36 i  -   H7,35;  27, 


14;  II.  8,  l<^  111.15,40;  17,  5;  23, 12 
24,  m97;  IV.  13,40.  biginnit  er  sie 
gruazen  nuorton   filu  snaz^n.  V.  2<),  65; 

—  111.20,70;  V.  20,65.  thaz  nnül  ib 
gizellen  nuorton  frenkisgen.  1.3, 4€;  — 
in.  24,  108;  V.  7, 59;  16, 18.  Ebenso  bei: 
iibton  (IV.  8, 3),  gibintu  (L23,2tJ),  redi- 
non  (V.!l,40)^  rentön  (MI.  20,87),  rnagen 
(IV.  20, 15),  spcnton  (11. 15,21),  thingou 
f  IL  12,6;  111.18,12).  Ferner;  gab  er 
nuorton  blideo  antunrti.  111.20,7.  tbnz 
biazi  tben  nnorton  unaz  arm^n  uuilitin 
spentfyn.  IV.  12,  48.  ni  scrib  iz  »5  tbeu 
nuorton.  IV.  27, 27.  Bei  ähnlichen  Ver- 
ben und  Redensarten  auch  der  Gen.  des 
Mit f eis:  niiortes,  nuorto;  s.  in  [praep.| 
s.  296^:  giuimag  er  nnortes  ainea  tbe» 
selben  alten  nidc^i.  V.25, 70.  —  ilrnbtin 
zalta  ginfida  ginadigcro  uuorto.  IlL  17, 
26;  -  IV,  1, 17;  V,9,53.  fraget  an  ga- 
hero  uuorto.  L27,36.  sprab  imu  thero 
uuorto  in  muat.  IV.  13, 12.  betut  knr- 
zero  nuorto.  II.  21,  17.  thisu  redina 
brüitit  sib  gelHtlicbero  nuorto.  1L1),2. 
uniuli  ist  iz,  ans  Irenkisgero  nuorto 
thia  kleinl  al  zi  giaagänne.  V,  14,  3;  «. 
1.3,46,  thax  inan  tber  unidariiuertn 
griiazta  tberu  unorto.  II.4,  UM.  lern  ib 
tnib  kurzero  nnorto.  11.23,1;  dürnach 
ist  der  Gen.  anzunehmen  auch  in:  thaz 
ir  ndh  lertut  iues  selbes  imorto.  S  12. 
lobont  inan  frenkisgero  nurirto.  ILIO, 
18;  darnach  auch  in:  loböt  m.%  sines 
selbes  nnorto.  V.  12,  84;  —  L  1,  117; 
1137.  er  inan  suntar  raf^ta  auUcbero 
nnorto,  111.  13»  12;  —  IL  2,  4,  rafsta 
nan  tbero  nnorto.  IV.lt*,  14;  darnach 
auch  in:  rafst  er  so  sines  selbes  nuorto. 
V.  IG,  12.  rafata  nan  thö  nuorto  tUera 
nngalonba.  111.8,41;  mit  seinem  Worte 
wegen  des  Unglaubens;  s,  rcfsn.  An- 
drrs:  IV. 31, 6;  stoben,  gibntun  »elbero 
iro  nuorto.  IV.  8,5;  darnach  auch  in: 
tbär  ht  gibotan  selben  gotes  nnorto. 
lt.  4,  U5.  martba  ^ib  tlio  kiunta  ser- 
|i  I  €  b  e  ro  nnorto.  111.24,12.  Ebcns*  i :  t  hcs 
sie  mib  batnn  selben  gotes  nnorto.  V. 
25,11.   dHiat  er  »i«  tbö  nuorto,  IV,  15,  L 

—  biseoltan  Ist  er  bfmllobero  nnorto» 
IV. 23,  IL  er  iro  nuorto  ioteret  tinard. 
IV.  li>,  14.    Freier:  UQiii&  euabti  ai  tlierü 
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klagöntero  uuorto?  V.  7, 48.    uueist  iuer 
redina,  ir  iiierero  nuorto  gßt  sus  drü- 
rßnto?  V.  9, 14.  —   Om.  und  Dat.  des 
Mittels  neben  einander:  giloböt  ist  si 
paules  selbes  nuorto,  sines  selbes  bre- 
digOn,  thiu   karitas.  V.  12,81.     sprach 
er  nnorton  follen,  sc6nera  brediga.  III. 
17,6.    Auch:  er  Ißrta  sc  scOnero  uuorto 
ioh  managfalt^n.  111.^7,4;  ni  sprächun 
uuorton  offonoro.  III.  15,48  (s.  IV.  1, 17) 
ist  die  Construktion  mit  dem  Gen,  und 
Dat.  vereint;  s.  lern,  ofan.  —  Oen.  des 
Mittels  auch  in:  in  untsero  uuorto  gi- 
nnarnOn  iuih,   rehtera  rcdina.  IV.  7,23. 
er  scal   unahsan  stnes  selbes  dato.  IL 
13,17.    er  muases  gab  follon  fiar  thft- 
sonton  roannon,  scti  sibun  bröto.  III.  G, 
54;   s,  sett.     Vielleicht   auch  in:  ofan 
nueset  ines  selbes  dato.  11.37,20;  s.  ofan. 
Neben  nuerk,  dat,  muat  u.  a.:'er  spenit 
nnsih   alle  zi   falle   in  uuorton  ioh  in 
uuerkon.  11.4,88;  —  111.24,91.    mahtig 
uuas   er  stnes  selbes  unortö  ioh  stnes 
selbes   dato.  V.  9,  25;   s.  mahtig.     mit 
dätin  odo  mit  uuorton  mir  uuolti  mii- 
daruuertön.  III.  IG, 26.    firliaz  ih  dr&to 
thero  druhttnes  dato,  nuorto  ioh  uuer- 
kes.  IV.  1, 36.    mit  nuorte  ioh  mit  muate 
lobötun  nan.  111.15,42.    er  thnlta  sns- 
lih  ungiroah  in  siegin  ioh  in  uuorton. 
IV.  22,34.     thic    knehta    miattun    mit 
soazzu   ioh   mit   uuorton.  IV.  37, 26.  — 
Adverbial:  mit  uuorton,  in  der  That, 
in  Wirklichkeit:  oba  thaz  (das  iMmm) 
thie  liuti  nerita  ioh  hungeres  biuuerita, 
irretit  thiz  (Christus)  mit  uuorton  thia 
uuorolt  fou  then  suutön.  11.7,14;  vergl. 
Jes,  53,  6.  7  und  s.  er  hap3t  ouh  mit 
uuortunhimilrtchesportun.  Petruslied.4. 
Ebenso  vielleicht:  ni  mohtun  noh  bilin- 
neu  thes  armiltchen  uuillen  thie  6unar- 
ton;  thaz  ougtun  thö  mit  uuorton.  IV. 
36,1;  doch  kann  es  hiei'  auch  heissen: 
durch  ihre  Reden;  s.  auch  IV.  16, 19. 
b)  spec;  Erzählung,  Gedicht:  bin  nü 
mtnes  uuortcs  gikSrit  heimortes.  V.25,3. 
2.  Logos:  thaz  iiuort,  theist  man  uuor- 
tan.  11.2,31;  et  verbum  caro  factum  est. 
Joh.  I,  14;  —  I.  5,66;  13,13;  11.1,5; 
111.21,17.    tldmCs,  thaz  uuir  thaz  gotes 
uuort  scouuOn.  1.13,4. 

mec-uuort     icelt'auort. 


'worto-gilth  VP  [adj.],ieJe*  Wwi: 
thoh  mir  megi  lidolth  sprechan  noorto- 
gilih.  1.18,5  VP,F  uuortolfh. 

Vorto-lihF  [adj.],  s.  worto-gilth. 
wuafu  [st  V.],  weine,  jammere:  qua- 
dun,  si  titi  loufan  zi  themo  grabe,  uuü- 
fan.  111.24,45;  s.  Bd.  2,  460.  2;  Jah. 
II,  31.  thö  bigan  er  uuuafan.  IV.  18, 
39;  s,  Luc.  22,  62.  biginnent  aauafan. 
V.  6, 47.  —  Wornachf  durch  die  Präp. 
b!  c.  acc:  firlthe  in  stnes  rlches,  bt 
thaz  ther  guato  hiar  io  nuiaf.  8  38. 

WUahhar  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  167],  Ge- 
winn: giböt,  thaz  sie  iz  biforätln  ioh 
thärana  uuorahttn  uunachar  gizämi,  unz 
er  anur  quämi.  IV.  7,74;  vergl.  Matth. 
25,  27. 

wuasti  [adj.],  wüste,  öde:  gileitit 
nuard  thö  druhttn  krist,  thär  ein  einötl 
ist,  in  steti  filu  uuuaste.  11.4,2;  in  de- 
sertum.  Matth.  4,  1;  s.  Bd.  2,  285. 

wuasti  [st.  f.] ,  unbebauter  Ort,  wo 
keine  Menschen  wohnen,  Wildniss:  so 
moyses  in  zi  thiu  gifiang,  thaz  er  thie 
natarun  irhiang  in  theru  uuuastt.  II. 
12, 64;  in  deserto.  Joh.  3,  14. 

wuastinna  [st.fr],  unbebauter  Ort, 
auf  welchem,  keine  Mensclien  wohnen, 
Wildniss;  s.  uuuasti,  uuuastuueldi, 
einöti  und  Bd.  1,  E,  81:  fuar  mit 
stn^n  thanana  in  eina  nuuastinna.  III. 
25,40;  s.  Joh.  11,  54.  so  quam  thiu 
gotes  stimnn  in  thia  nuuastinna,  in  themo 
einöte  inne  %i  thes  euuarten  kinde.  I. 
23,3;  s.  Luc.  3,  2  und  inne.  —  stimma 
ruafentes  in  uuuastlnnu  nualdes.  1.23, 
19;  vox  clamantis  in  deserto.  Luc.  3,4; 
vergl.  ih  bin  uuuastuualdcs  stimma  rua- 
fentes. 1.27,41. 

"wuast-waldi  [st  n.J,  Wildniss: 
fuar  er  thö  in  thia  uuorolt  In,  liaz 
thaz  uuuastuueldi  stn.  1.23,9;  s  Luc. 
3,  2.  3.  ih  bin  uuuastuualdes  stimma 
ruafentes.  1.27,41;  ego  vox  clamantis 
in  deserto.  Joh.  1,  23;  vergl.  stimma 
ruafentes  in  uunastinnu  nualdes.  1.23, 
19;  uuuastuualdes  ist  Gen.  des  Ortes; 
häufig  in  übertr.  Sinne:  bltthet  inih 
mnates.  11.16,37;  8.  muat 


wuntia 
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wimna  —  wunnt  [»t.  f,]  —  wuiiiia 
[sw.  f.;  s.  Bd,  l^  2ä0,  2M\,  Woune, 
tSeligkeit:  uiianti  nnaer  IIb  scal  niie»an 
timz»  thaz  hiiggen  tlit?ra  niiunnn.  H  18. 
Diit  in  iiuir  miia/Jn  iiiazan  theaa  ae!- 
hnn  u  min  na.  V,  *J4, 4.  tlier  Uul  niias  in 
IUI  Unna.  IV.  r^4ii;  vergL  thcr  in  drmt 
iinas,  U  ^2  wfirf  snnta^  niioi  alt/ulit.  thö 
pjiang '  UJ13  iir  niinna,  Ihin  i'iiuinigu 
»antia,  IV.  35^  43;  da  gieng  uns  auf  die 
Seligkeit  j  mimlich  tue  eieige  Sotme, 
da  gieng  unji  auf  die  e^vige  Sonne , 
worin  ttu^ere  Seligkeit  Hegt  ^  nriMcre 
Wonne;  oder  ist  nnnna  ah  Ausruf 
aufzufiissenf  s.  unten  J.3, 4;  IV.  9,23 
und  Jitibl.  inliuhte  imo  io  thar  iiuuTina^ 
thiii  eunimga  «mina.  1^%.  glsinni  sin 
nuas  niianna ,  i^o  »cunaz  m  »o  sniriTia. 
V*4, 31;  was  eine  Wonnet  waa  tierr- 
lieh  anzusekmi  war.  diifnltn  im  im  na 
skiiiit  thiir,  V.2.'3,  lUfj;  s.  eintblt,  er  gl- 
scnaf  himili^ga  nfinnna.  ULI),  15.  diiA- 
mes  in  mtiat  thia  Hin  sooniin  niiiiTina. 
V.  12,  ICH»,  fiftta  UTi»ih  nrnnise  fon  sel- 
nenilern  iniTinl.  11,0,3!*.  tliar  aax  miliil 
imiinna,  tliin  ßuuintgrn  sunna,  IV.Ji,  23; 
s .  h  ier  ü  he  r  ohen  zu  1 V .  3r>,  4 3.  im  Ptur. : 
tbär  ist  Giininigü  «uuniit.  L  18,  10;  — 
r.  28, 14;  V.  22, 3.  allu  nniinnaj  UM  sin. 
V.  23,  2iJ9,  Intaran  brnnnon  aeenkent 
sie  IIU8  mit  miTiniiöii.  11.  i»,  15.  zellent 
Rie  uns,  iiiiio  er  heraqviani  wh  mihi  16 
minnnt,  thaz  sin  aOalknntii.  1.3,4;  x. 
oben.  Neben  giiat,  linbr  tiieist  (dass 
wir  Gott  sehen;  $.  v,  288)  thhi  nuimna 
ioh  thaa  gnat.  V.  23,291.  imanta  hier 
ist  tliin  iriinnna  ioli  onli  nianag  gnat. 
li.  l*j,4.  er  giibi  tbir  zi  liebe  iob  z\ 
nnunnfm  springen Un  brutinon.  JL  14, 
2(5.  —  c.  gen,:  tliur  lint  sank  thesscä 
liedes  tiniiTina  al  einera  stimna.  IV.  4, 
f)4;  dies  tronnevoUe  Lied;  s.  bittiri; 
stirana  Gen.  der  Art  und  Weise,  er 
fridea  nunnnon  sfd  gab  wiannon.  IV. 
3,24;  Friedenstconne;  a.  Bd.  2,  25  L 
Ebenso:  so  niier  sO  thoa  ruahta,  tbax 
rrittiia  Sil  imu  »uaht^i,  es  ni  braät  imo 
tlmr,  imaut  er  ist  f^elbo  briinno  ioh  allea 
giiates  nuiinno.  III.  14^81;  er  imt  Quetie 
uiut  Seligkeit  von  allem  guten,  der 
Urqueli  alles  guten  und  das  höchste 


Gut;  der  Gen,  gehört  zu  bninno  und 
initinnö  (iiher  o  für  a  s.  Bd.  2,  2 13), 
und  er  ist  alles guate»  an untias^eA^  tcie: 
tber  treuuida  ist  alles  guate».  IV.  12,2. 

QD  -iiaantm 

WUtitii'Sati]  [adv.],  wonneixdl:  ]\az 
in  an  nnaltan  aliea  thes  nn  iinniaamen 
feliluc^.  IL  tj^  11,  nuio  nnnnniisaino  gnat! 
ioh  niinaa  »o  gininati  thär  untar  then 
ist  iainer,  b!  thaa  biar  thiiltcnt  tbaz  ser 
V.23,5.     Davon: 

wiinnt-äain  [adv.;  ».  Bd.  2,  38 i], 
ein  adverbialer  Ac€.  sing,  ikpufr. ;  wonne 
voll:  (list  man  nilidn,  ther  al  io  thaz 
ir.^ageti,  jillö  tbjo  scöol,  nnki  uniinni- 
satii  thär  iiuari.  V.  23, 21). 

wnnBgll[8W.v.l,  wünsche;  a)c.gen,: 
ätfi  unas  man  alltk  n*iorolti  y.l  gutv  nun»- 
geriti.  1.  11,32;  a.  zi.  f^)  mit  folg.  Satz 
im  Conj.:  sie  nniiTisgtnn,  iDiiaHtri  rtnan 
thoh  sinan  tratlon  einan.  in.9,  I^;  ä. 
Matth,  14,  36. 

wmila  [sw.  at.  f.;  «.  Bd.  2,  255], 
Wunde;  a)  eigeyäL:  yrougr  uns  hiar 
nnser  clrnhtSn,  tliia  nunntiin  unb  zi  ae- 
hannc-  V,  12, 37.  sie  baftnn  nan  mit 
»iiinntiVti  bt  nnsen  snntön.  II.Jt,8ri;  voll 
Wunden;  *.  heftn ,  mit  3.  luiio  thA 
thiiltös  nnfzi  in  managfalten  uunnti'Vn. 
1  \\  1 ,  44.  Iß)  b  ildl . ;  Geb  rechen :  e  r  m  i  ti 
gi reine  fon  eitere  iob  fon  nnnnt^jn,  ton 
mtnen  saaren  sniitun.  IIL  1,  Ki  iz  heilit 
liiito  nunnta  iob  managero  snnla,  IV. 
IH,  15.  nu  birun  imir  mornente  in  raaoag- 
faltOn  nniintön.  1,18,22.  uuio  nianag- 
faUo  iinnnta  thulten  thnrnb  snnta.  V, 
23, 134.  thaz  «ie  mit  Iben  iiunntön  nir- 
falen  in  then  snntön.  IL  17, 3;  toegen 
ihrer  Wunden;  ^.  mit  G. 

wuntar  [stn.],  1.  übei-naturficheH 
Ereigniss,  Wunder,  Zeichm:  nnio  ma- 
nag ummtar  ntiurti  zi  tberii  druhttues 
gibnrii,  1,17/2.  thö  kriat  niiolta  thi» 
flelba  nuunfar  unirken.  111.20,5(1.  ni 
iiktl  er  sniih  niinntar.  IIL20,  KjÖ.  tbaz 
er  tbar  nunntar  giaab.  1.4, 8iX  tiullli 
ib  zollen  cinaz  iiiiiintar.  111.23,2,  tbas 
ib  biar  7.eKb],  tbaz  nneiz  tbin  niiorolt 
ülhi,  uituntar  tiln  maraz  iob  dräto  seit- 
«anaz.  111.  G,  2.    thaz  thfl  thir  setbo  lesßd 
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thär  tha«  Bcltaäna   mumtar.  111,13,44; 
—  lIMj^.    tliiirana  s^int  ^iscriltent^  nr- 
kuntloti  inariagc,  luiiiutar  iilii  iiiarniKiiK. 
II.  3,r>;   s.  iirkiiTidii.     iz    ij*t    uuuiitoron 
managAii    (mgilih,   V.  1:^,  3.     iraiiaoliist 
ih\\  thni  uinuitar  inti  clln  lumroltaltar. 
IL  II,  til ;  s.  uiuirululinr,  irtltenkiu    tholi 
tili  SU  uiuintar  i^lUi  anarln  filn  atillti.  II 
3,4.1.    tiii'a  nist  zali\,  iinit»  inana^  uiuin- 
tar ist  mn.  IIL  14,  L     iiiuis  leid  in  thaz 
uuntar,  111.24,  Uli.    thax  *let  er,    tbpiÄ 
uuärt   mdra  nuuntar.  IIL20,  If)«;  —  V. 
H,  51;  *.  niGr  [adj.].    uukj  nmg  sin  m^ra 
imuntar,  11,«^,  7.   thaz  kt  iatcs  i^uatt  mera 
uvnmtar  dAti.  111.16,71.     ir  nidtet  uj^ra 
imniitar.  IL  7, 72.    Neben  zeiehan,  stdt- 
Btttd»   ir  zciclmn  ni  giseouii6t,    iiiiiintar 
seltslinu.  111.2, 12.    ürliaz  ih  nianngfaltii 
luiuntar  ioh  atnu  Äiiklian»  IV.  1, 3*),   liiar 
Mais  thfl  ander  aidtKrioi,  liarto  miliil  uunti- 
tAr.  V.  12,  n2.     bi    manet^enio    «ültsacjo 
ioli  ununtfiron.  II!- 1>,  7.    sie  zMun  Mdt- 
HiuiJ  ioh  zeirlian  iilii  mtüliJ,  nuimtar  filu 
hcbi|?az.  L  17,  IG.    tU5  miard  irfiiliit  (on 
gfote  seUaiinaz  ioh  iiuuiitar  tilii  unaraz. 
L  1?1, 20,       2.  etwas  üusserordentliches, 
u  n^etmh  idick  es ,     se  Itsom  es:    u  « ii  n  t  a  r 
nnard   tbo  maraK  ioli  filu   seltsäaaz.  L 
11,1,    or  xalta  dagus  ununtar  then  iun- 
gorou.   IV,  1,  1^*;   «erg/.  Marc.  4,  SL 
tber  sueizdaali    imard   thär    fiintan    zi- 
aamancbinuutitan;    thaz    bizeinßt  unun- 
tar. V.  5, 14;  fUis  hat  einen  iinfjewöhn' 
Ikhenf  mjfstisclivn  Sinn,    er  zalta  mi- 
bil   ununtar    tlien  lintin.  IV.3*j, 7.     ellu 
thisn  niitintar  zcigöt  itiro  iz  (da»  Kreuz) 
enntar.  V.  1,39,   üi  scal  in  eag^n  uuiiu- 
tar.  1.12, 7^  14^23.     tUero    foraaagfiuo 
eitißr,   tliie  tUen   briibi  nnnntar  zcilitla. 
IIL  12,  VA.    ik  acal  tliir  nnnntar  redinOn, 
IV»  34,5,    sie    säliiia    tbitr  th6  uunntar 
(nämlich),   tbia  dnacba  iiggan  anntar. 
V-  Gj55;  ü.  guat  s.  249",    tliaz  ist  milul 
ttuuntar,  thaz  aie  so  saainn  suntar,  V.8,5. 
iiuard    imo  Ihaz  irimtar  zi  erOn  g-idfm. 
11.9,30.    gizefbni    uuill    ili  suntar  thaz 
egisUcba   iitiunlar,   tliaz   selba  iirdeili. 
V.  2(\  1 ;    die   schaHderkafie    Wundar- 
sache.     iiiiaz    nuuntoro   ist?   V.  12, 25; 
W€LS  Wunder?  s.  uuer.    Redensarten: 
1)    hi    nuuntar,     es    ist    unrndcrbur; 


a)  als,:  tliaz  ist  nö  imuntar.  LIL2r>,  145. 
tliaz  unas  nnnntar.  IILH,6fl;  —  IV. 4, 
31;  15,41).  b)  c,  acc,  der  Person;  es 
wundert  mich;  worüber f  a)  durch 
den  Gen.:  nuuntar  uaas  sie  barto  tbes  ^M 
iungen  kindcs  uuorto,  L22,37;  —  11.14,  ^ 
Hl;  IIL1S,54;  2t>,42;  IV.7,IV;  V,  17,37, 
/J)  dureh  einen  Satz:  uuris  FJe  fibi  imun- 
tar, du  tliLT  euuarto  dnaleti  m  harto, 
L4,T1;  —  V,  1,  1.  nnnnLir  nuasi  thia 
mcnigl,  thaz  zuu^a  ein  iiuaa  stummu. 
1.9,27.  2)  gifahit  uuuutar,  es  ntmmi 
Wufider;  c.  acc,  der  Persofi:  sie  thö 
utumlar  g:ifianf^.  111.16^5. 

wuniar-llh  [ailj.],  1.  selt^i,  ausser- 
o  rt  fen  i  lic  h ,  wunder  ba  r ,  be  wund^rns- 
werth:  thaz  ist  uQ  unuutarlifbaz  tbiug, 
ubar  allö  dati  nunntarüli  giratL  111.96, 
37.  3H;  das  iat  ein  seltener  J*\ill,  eine 
aitssei'ord entliehe  FlUjnufi ,  namliehi 
dass  Christus  dnrch  s^^inm  Tod  die 
Mt^n sehen  saminelte,  wiihrend,  wenn 
sonst  die  KÖnitje  im  Kampfe  fatteUj 
ihre  Anhänger  fliehen.  kniKltnn  sie 
un§  (die  Moffier)  j*il'>nba  ju  girilit)  in 
therii  nuyntarli(*hun  giftL  L  17,  70;  *. 
kundn.  nlui  gouma  nü  tlna  nuuntar- 
Ili^huii  iViiti.  V.  8, 47;  dass  tidmlich  ein 
Weib  die  erste  Bat  schuft  des  Heils 
brachte,  wie  ein  Weib  das  erste  Un- 
glück tjebracht  hat.  tliaz  uuäri  nuuo- 
tarlili  thin  dat,  uuf^ilih  anderen  sJeen 
dätin.  V.  12,41;  s.  nngilih.  2.  spec; 
Übernatürlich;  er  bcra  in  uuorolt  quam 
uuuutarllelien  tliingan.  1.3,44.  irlVirah- 
tnn  I.lne  linti  tliiO  iiuunt,irlicbnn  dati. 
L*j,  33;  die  öebnrt  des  Johannes,  thie 
ungilonbigc  ürajirechcnt  thiö  wunnUr- 
Uchun  däti.  L  15^44.  thia  nunntarlichuD 
gutes  dat.  V.  12,18.    Davon: 

w  u  n  t  a  r  - 1  i  c  h  o  [ad v.]i ,  auf  urundcr- 
bare  Weise:  nnin  iiuimtarltoliu  er  ans 
gibalL  IV.  25, 3. 

*winitar*iiclli  [st.  n.],  das  Wunder- 
bare:  mit  selben  kristea  segonon  uuill 
ih  biar  redinön  in  einan  liuol  suntar  tbiu 
uuuutar;  lun  tbemu  uuiiutarlielie,  tbiu 
er  deta;  thiu  zeielian  seltganu,  stimu  tbolt 
II  iiuaru.  HL  1,3;  fon  tbemo  nnnntarliehe 
hängt  ab  von  redinön,  zu  wekhem  v.2 
und  5  Acc.  cotistruiri  sind;  $.  redioon. 
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wunton  [sw.  v.],  l.  verwunde;  c. 
arc;  hildL:  unnntöt  ferah  thtnaz  unä- 
fan  filu  unassaz.  1.15,45  VF,  P  uuuii- 
t6nt;  et^tuam  ipsins  animam  pertran- 
sibit  gladius.  Luc.  2,  35,  thiö  siinta 
hizeinönt  thaz  thie  thorna;  sie  stechent 
unsih  ioh  umintönt  filu  suäro.  IV.  25, 7. 
2.  beschädige,  verletze;  c.  acc:  nist,  ni 
si  annr  miolle,  theiz  (das  Kind)  ianian 
ni  iinuntö.  111. 1,34. 
gi-nnanton. 

wuntorCu  [sw.  v.],  1.  bewundere; 
c.  acc:  ni  tharft  tliA  uuuntorön  tliaz. 
1.16,27.  2.  c.  reflex.  acc.;  tcundere 
mich;  a)  ahs.:  b!  thin  uunntorOtnn 
sie  sih  so.  V.  11,28;  mirantibns  prae 
gaudio.  ]mc.  24,  41.  b)  c.  gen.:  sih 
iinnntorotiin  harto  iro  zneio  nnorto. 
11.14,82.  sih  inuintorötun  harto  sn- 
Ifchero  dato.  V.  17,24.    uiiuntorAt»  sih 


thO  harto  thin  mnater  thero  uuorto.  I. 
15,21.  then  uuirt  er  tharaladöta,  sih 
harto  uuuntorOta  sin  bt  then  fronisgan 
nntn.  11.8,44;  in  Betreff  des  herrlicJten 
Weines,  c)  mit  folg,  Satz:  ni  uuun- 
torö  thA  dih,  nub  iz  unola  niegi  sin, 
nub  iz  uuerde  nuanne.  11.12,37;  s.  nub. 

'Wuot,  s,  gote-wuot. 

-wurt,  s,  fir-wurt,  gi-wurt. 

-wurti,  s.  ant-wnrti. 

-wurtig,  s.  gi-wurt  ig. 

'Wurtu,  s.  ant-wurtu. 

WUrzela  [sw.f.],  Wurzel;  a)  bildl.: 
ist  thiu  akns  iu  giauezzit,  zi  theru 
uunrzelun  gisezzit.  1.23,51;  jam  enim 
securis  ad  radicem  arborum  posita  est. 
Luc.  3,  9.  b)  übertr.:  thie  uuärun 
uunrzelnn  thera  sälignn  bluomun.  1.3, 
27;  et  agredietur  virga  de  radiee  Jessc 
et  flos  de  radiee  ejus  ascendet.  Jes.  11, 1, 


OUiU  111.  UloM«r. 


46 


zaga-beit  [aI.  I'.],  Muthlosigkeit, 
IMssigkeit:  thcr  tliritto  iiiias  nihcin  heit 
thiiriih  stna  zagalieit.  IV.7, 7G;  8.  beit. 

zabar  [st.  m.],  Thräne:  zaiiari  üz- 
Huziin.  1. 20, 9.  tliic  zahari  gis^hiin.  III. 
24,72.  biginnit  mit  zahirin  sih  nezcn. 
V.  G,3G.  mit  zaharin  si  thie  bigoz.  HI. 
24,48.  sih  zaharin  er  ninthab^ta.  IJI. 
24, 58.  uiicinöta  then  bruader  sdrltchßn 
zaharin.  III.  24,tK  thiz  dal  zaharo.  V. 
2:5, 103. 

-zal,  8.  gi-zal. 

zala  [stf.],  1.  bestimmte  Zahl, 
Anzahl:  thiu  zala  ist  uns  giuuissn.  II. 
11,38.  thaz  sie  erdHchi  zaltin,  int  imo 
es  zala  irgäbin.  1. 11,G.  ther  nist  hiar 
in  Übe,  ther  thia  zala  irscribe.  1.20,36. 
2.  Rechnung:  thes  nist  zala,  noh  ouh 
rini,  uuio  manag  uuuntar  ist  sin.  III. 
14,1;  4f.  rim.  3.  Menge,  Vollzahl:  sär 
so  zala  heidinero  thioto  irfullit  uuirdit 
ituanne  tiiara  in  zi  gangannc.  V.  G,  51; 
plenitudo  gentium,  ad  Rom,  14,  1, 

zala  [st.  t'.J ,  Noth,  Bedrängni88, 
Uefahr:  gigiang  er  in  zala.  L24.  thaz 
thia  zala  uuir  bimiden.  11.24,20;  IV.  7, 
85;  L:U;  II  GG.  15G.  bimide  zalono  fal. 
L78.  thult  er  managfalta  zfün.  II 7G. 
unant  er  uuolta  man  s!n  in  manegerii 
zähl.  L4().  ist  er  in  hunlicheru  zahl. 
II 74.  rou  thiO  sino  guati  thero  iun- 
goröno  zala.  IV.  12, 4.  ni  bithenket  nn- 
serero  allo  zala.  111.25,23.  Auch  als 
Ausruf:  ni  biutist  ouh  scorpion,  thia 
zahl.  11.22,3.5.  Redensart:  ist  zala,  es 
bringt  Gefahr,  Nachtheil;  c.  dat.:  ni 
sprachun  uuorton  ofTonoro  bi  forahtun 
thero  iudeOno,  ioh  thaz  liCMuti  sulih  ni 
abalioti,  tlinz  in  iz  ni  unäri  zala.  III. 
1.'),  50;    auch  sonst  ist  ein  Absfracium 


präd,  auf  ein  neutr.  Pron.  bezogen: 
ni  s!  iuz  smerza.  IV.  15, 3.  thiz  ist  tOdes 
giuualt  V.23,85. 

z&len  [sw.  V.],  schlachte,  tödte;  c. 
acc,:  siu  ziilätan  sin  (die  Kinder)  iu 
ubar  dag.  1.20,13;  «.  Bd.  2,  75. 

'Zämi,  8.  gi-zämi. 

'Zawa,  8,  gi-zawa. 

**zaweii  [sw.  V.],  glücke,  gelingt, 
fjoei'de  zu  theil;  c.  dat.:  or  qnad,  u 
zesuc  gikMtn,  thaz  in  thannc  zauneti. 
V.  13, 14.  uneiz,  thcmo  onh  baz  zanneta. 
V.  5,5.  —  sagdtiin,  thaz  in  es  naiht  ni 
zanußta.  V.  13, 12;  in  der  Beziehung. 
ni  zanußta  imo  es  nianuiht.  II.  5, 12. 
oba  iro  thehein  uuiht  habßti,  thes  in 
in  uueidu  zauußti.  V.  13,9;  etwas  von 
dem,  was  ihnen  beim  Fang  zu  theil 
geworden  wäre;  s.  ther,  uuiht. 

zeban  [num.],  zehn;  a)  adj. :  sagetA 
er  fon  then  zehen  thiornun  bilidi  bi- 
quämi.  IV.  7,  G3.  b)  subst.:  nam  ia- 
gilth  thrizug  stunton  zehinu.  II.  8, 32. 
lis  thir,  uuio  zehini  unrtun  heile.  III. 
14,  GG;  8.  Bd.  2,  812. 

zeban -ZUg  [num.j,  hundert:  nam 
iagillh  thrtzug  stunton  zehinu  odo  zufro 
zehanzug.  11.8,:^;  s.  Bd,  2,  31S. 

zeigon  [sw.  v.],  l.  zeige,  weise 
hin;  toohinf  a)  durch  die  Präp.  in 
c.  acc  :  thes  kruces  hörn  thar  obana,  thaz 
zeigot  ftf  in  himila.  V.  1, 19.  b)  durch 
den  Acc:  thie  arma  ioh  thie  hcnti,  thie 
zeigAnt  uuoroltenti.  V.  1,  20;  aui>erior 
pars  coelos  petat,  —  latitudo  autem 
partes  mundi  appetat.  Alcuin.  de  div. 
off.  cap.  18.  birun  uuir  gicinöt,  er 
(der  Stern)  niuuan  kuning  zeigot.  I.  17, 
2G  VP,F  zeinot;  s.  Matth.  2,  2.  leit  er 
sie,  thar  tliaz  kiiid  nuas;  mit  sineru  ferti 
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mias  er  12  «cigditi,  1. 17, 5^.  c)  durch 
eit>  Präp.  zi  c.  dat.:  uiiänit»  ac  aliö 
itiioroJtl  %\  thir  zeigonti*  h  b^  20;  $. 
muirolt.  2,  wcfse  ehiein  etwas  zu; 
<\  acc.  dfir  Sache  tmd  daf.  der  Per- 
fton:  li'g  12  (das  Kreuz)  niilnr  KaUhiz^ 
H  7An^{tt  iDio  H  allaz  finr  linlliuii 
mnlpiriii;;.  \  .  J^^U;  jaeeiia  cnix  i|iiatiir>r 
iHUiitti  |»nrtiü  a|)pi»tir,  —  qiiin  riiristiis 
itiiinb  all)!  anlijngavi».  Afcuin,,  dt*  div, 
€iff,  paff.  478.  ligj^ez  i»(li*  ist  i%  nHinl- 
tlnz,  ic»  7A»i^rit  lim»  ix  fillnz^  iHlii  thisu 
uiiriutMT  Äi'igut  imi»  b.  sunt:»!",  iz  rilirit 
iMMiTuttiniti  ZI  ainea  8eU>es  litviili  Y.  1, 
:K3t*.  3.  feti/«  CMi€iii  eftvaa;  c.  dat 
der  Peritou  und  a)  aee.  dt^r  Sache: 
itiiürtiu  Origi^nti,  nnür  er  f^ilioran  »ininti, 
loli  tMitiKi,  iu,iii  in  H  KC^i^fitL  1.17^14. 
1/  xeipfota  in  thiT  stt^no,  H.  H,  U».  tliix 
%v\^tii  in  tliiz  hilicti,  IV.  11,  14:  h'hrt. 
er  zdgot;i  in  thio  %\nCt  i*»inini(i;i  (liiir. 
IIJ.  ]!t/2J.  »o  Wwx  engil  iz  ^iz;ilui  iut 
in  iz  zeigiMii.  I.  14, 'i.  rogwlrt  ÜHToni 
bniirhi  mi«  zi^igot  litn»ilrichi.  L^l,  eiiiiii- 
f^i>]i(»tif  tliit*  /A'i^oiit  nns  bo  87ini:i  thiir« 
gibrt'tent  uns  zi  ii ninr,  tlmz  nnir  tinsih 
« I i n n r»! I .  rn 4 1 .  h) J fthj  St itz:  In  n pj» }  ] 1 1 o 
uni8  thti  sj'ir,  nnz  iti  tbir  tv\^ü  tUnr, 
nnantie  i\\n  bi^innes  llir»  tliinea  liei- 
ininges.  I.  I^^^k  tholi  liabf-t  rr  uns  g^i- 
zei^ot,  uniii  nmr  ilnftn  «roitin»  in,:i, :i 
4.  7^ ige  durch  dtp^  Tkaf  ^  hrweise^  ^r- 
wrini'f  erzri^r;  e,  acc:  ntiio  h^rtii  uu*r 
ziuiit  in,  ir  niünr  hl  iiliii'ti't  ohinmti, 
Ulli  iinhileii  niinnön  Iz  iVainUHHl  /.dgiVt 
uianrntn.  IV.  Il,ri2;  iz  hcztehi.  «iVA  fiuj 
{tlmnull, 

zeihluMi  fst.n.],  1,  Zeichen,  Kenn- 
Zeichen,  Merkma}:  sagi'n  ili  in,  muo  ir 
nan  ncnliit  tindan,  zeieliati  mih  gi^finii 
tluiruh  Uiaz  »elidutii.  I.  12,  IH;  et  }u»r 
Vobis  signnn),  ^t*r,  2,  i2;  m,  «dtariiii. 
zr!t4nin  er  mo  ziilta,  Uiaz  i*r  nn«»Ia  ir- 
kaiila.  II.  7,  H:>;  w.  Joh,  1,  48.  tliaz 
zdchnn  liriifminn,  Üiic  mit  imo  f|iianinn, 
iV.  lii,  ri:5;  tkulit  \l\\a  si^inm.  Ma/th. 
2(t,  4H,  X\\\%  kinil  tat  in  zeichrm  tihi  Itebi- 
l^az«  Ll.'i,  31;  in  i»t^num,  rui  ctmtv.ifli' 
<M*hir  Jmc.  2t  H4.  zaltiui  »eltsTini  i(»b 
3:i*tc<hati  Hin  nnAhi,  tinnnLir  tilii  hebifi^az, 


inti    iinh   zeiflmn   sin   srunaz  in  bimik- 
s6  srinaz,  1. 17,  \U.  18.    ?>vi^i^  uns  zeicbaii, 
rmiij  thü  qneman  soalt.  IV.  7, 8;  «ignnni 
ailventiis  tili.  Mtitth,  24 ^  »?.       2.  iiher' 
jiatiirfichf's  Ereiffuiäs;  s.  nnnntar,  seit- 
sani:  thh  zt^rban  deti  kiist  nionnia^iin 
zi    Mm.  U.  H, 'kI;    \uyv   si^^nunK    Joh,  2, 
it;  -  in.  14,8(>;2<J,6*i;2(;,  I.    zeichan, 
thiii    IT.  ilota.  I.  2,t*,     Ibaz    fir   zeirban 
ilAti   in  lutncjj  namen  namalL  IL 2:), 25; 
Ä,   Mntfh.  7,  22.     er   oitl»    in    tboäc»in(» 
nnerkr   zelrhan  stnsiz  ntiivki\  111.1,111; 
—    nLH,(»0,     zt'irhonn  i*i^?f  ir  jjiiirialt 
zi  nnirkenne,  V.  ]iJ,  :jr»;  s\  unirkn.     tlue 
linti     tbiz    Züirlian    gisahun.    III.  r>,  41*. 
lekza    tberero    unorto    grnazit   zcicba?i 
barto,   rarha    Hin  niara.  V,  12, 1,     mubt 
lesan  zpieluan  üln  inanagn,  tbin  er  *leta, 
IIL  14,  fil.    tbiii    zt^icbau    srllsann.  111 
l,ri,     mit    zcif'honnn    f^iiiriti.    tbjiz   inan 
Lber    Eint    irknäli.  IIL  ii\  2n,      mit    zH- 
rbonon  giscfinta.  in.2«>,  IHT».    lb*»r  nuin 
niarlmt  sinan  r(taui  mit  zelcbnnna  nmrriii 
ittb  Ht'ltsä»^f*n.  ril.*jri,H,     nnaz  zeicbono 
er    in    onjsrti.   11.11,52;    fino.l    signani, 
Joh.  2,  fS;  ji,  nner,     Nrhfii:  nnnntar, 
ilat,    «i*llsäni  (k,  d.):    ir  zeich  an   nr  gi- 
jjeonnrit,     nnnntar    sellarmn,    III.  2,1  J; 
»igna    et    iircnll^ia.   Joh*  4,   4H,     ttiiii 
ilriilittnes  dfiti,   Ihin  zeirban  xnanL  IIL 
ö^  IH.    (jnamun  tbiu  /«^irluin  zi  »ebannt% 
rnan.i|j:    srl^rtni.   IIL!>,  3.     (irliaz  ih   bin 
(Irfirn  Minertj  ilaKi,   niannj^Maltn  nnnntnr 
iiit»  j*inii  zeit-ban.  IV.  1,;J<K        ♦!.  Zf^ivheu 
dcjt   Thirrkr^iniff,    SferHZPicken:    ibia 
ciiiiintin  lull  tben  manon  »A  itbarfnar  <«r, 
H*h  altan  tbenan  nii(>ro1trini;,  thin  znelif 
zeiclian    rlln   tu    tbemo  nnliaUliMi  rin>xp, 
V.  17,27;  fiif  zuüilf  Zeichen  in  dtm  ge- 
neifjtcn  hinge  ^  die  zwVdf  Sternzctehttt 
in  der  schivfm  Kklipiik,     Von  Sfern^ 
bililem  ialiMiAno  giruftti.  1^^17, 10)  neni^f 
O,:     L  die  IHejaden  (tbas  «ibniiHlirri. 
V.  1I,2*>);    %  den  gt^tiMMen  und  kleinen 
Büren  (tlu»r  iin.igan«>  gistdii.  V.  17»29)» 
zwiitehen  wv/rA^n  ttich  durchwindet  der 
Schwanz    3.  den  brachen  (tlion  ilrarboti. 
V ,  1 7 ,  IW  0 .    A*'*  M «» »» '  ferner  im  klein en 
Biirvn  den  Ptdarntern,  d^r  Hcinen  Ort 
fim  Himmel  nicht  zu  veriindrrn  fieheint 
(jialiVnan    tben   titt*ligon,  V,  17,31)   und 
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zeihnunga  —  zeizi 


den  langsam  kreisenden  Saturn  (satur- 
«um  thcn  drägon.  V.  17,31). 

zeihnunga  [st. f.],  Bild:  iz  (der  Vor- 
hang im  Tempel)  uuard  dö  ziklekit, 
uuanta  uns  in  zeihnungu  slu  (tvas  der 
Vorhang  verhüllt  hatte;  s.  v,  36,  36) 
scoltunuuerdankundu.  IV.  33,38;  «.kund. 

zeinii  —  zeinön  [sw.  v.; ».  Bd.  2, 60]^ 

1.  zeige,  weise  hin;  wohin f  a)  durch 
denAcc.:  thö  zeintun  uuoroltenti  sines 
selbes henti.  1V.27, 19;  s.  V.  1,20.  bt  thiu 
bfrun  uuir  gieinot,  er  (der  Stern)  niuuan 
kuning  zeinot.  1. 17, 26  F.  b)  durch  die 
Prä}),  nntar  c.  acc:  nim  gouma,  uuax 
thaz  raeinit,  theiz  (das  Kreuz)  untar 
crda  zeinit.  V.  1,26;  inferior  pnrs  ter- 
rae inhaereat  fixa.  Alcuin.  de  div.  off. 
cap.  18,  c)  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
odo  er  uuanta,  ineinti,  zi  tbemo  uuazare 
imo  zeinti.  111.4,21;   s.  meinu,   uuänu. 

2.  sinnhilde,  deute  an,  bedeute;  a)  c. 
acc:  zeinot  thiO  dilti  heidiner o  Huto 
tliaz  purpurtn  giuuäti.  IV.  25, 9;  s,  Hrab, 
Naurus  in  Matth.  pag.  162.  h,  then 
man  zen  fuazon  gisab,  tber  zeinot  an- 
der gimah,  tbcr  zeindt  thera  selbuu 
licbi  giburt.  V.  8, 19. 20.  ther  oliberg 
zeinot  böhi  sinera  ginäda.  IV.  5,  21. 
uuaz  thaz  nezzi  zeinit.  V.  14, 19.  so 
uuer  sO  uuilit  manno,  so  doufu  ih  inan 
gerno;  ir  ni  thurfut  tbob  bt  thiu,  ther 
man  ist  nü  untar  iu;  thaz  stnu  uuort 
gimeinent,  uuaz  tliis»  uuerk  zeinent.  I. 
27,52;  Christi  Worte  werden  euch  das 
verleihen,  was  diese  Handlung  an- 
deutet; was  meine  Taufe  andeutet, 
wird  euch  Chnsti  Wort  verleihen; 
Johannes  taufte  in  confessionem,  Chri- 
stus in  rcmissionem  peccatorum  sagt 
Ilrahanus;  s.  ego  quidem  baptizo  vos 
in  aqua  in  poenitentiam;  ipse  vos  bapti- 
zabit  in  spiritu  sancto  et  igni.  Matth, 
3,  11,  b)  mit  folg,  Satz:  thie  selbuu 
fisga  zeinent,   uuaz  forasagou  meinent. 

III.  7, 33.  3.  zeige,  weise  einem  etwas y 
verkünde,  lehre,  erkläre;  a)  abs.:  er 
Bcal  irsterban,  so  uuizzod  unser  zeinot. 

IV.  23,23;  s.  Joh.  19,  7.  b)  c.  dat.: 
ili  uueiz,  mit  suntigon  nan  zaitun,  so 
allgisciip  uns  zeinit.  IV.  27,6;  Js.  63, 
12;  s.  Marc.  16,  28.    ni  gilouben  uuir 


thuruh  thia  thioa  ISra,  nü  ans  thiu 
fruma  irreimta,  thaz  er  uns  selbo  zeiota. 
11.14,120;  quia  jam  non  propter  taani 
loquelam  eredimus;  ipsi  enim  aadiFimus. 
Joh,  4,  42.  in  imo  (Lamech)  ist  uns 
thiu  forabta,  thia  caln  uns  oah  uuo- 
rahta;  lis,  uuio  er  theo  quendn  zeinti, 
ioh  selbemo  imo  irdeilti.  1144;  dixitque 
Lamech  uxoribus  suis  Adae  et  Sellae: 
aadfte  vocem  meam  uxores  Lamech: 
septuplum  ultio  dabitnr  de  Cain;  de 
Lamech  vero  septuagies  septiea.  Qtn. 
4,  23,  24,  c)'  c,  acc.:  sie  uaäntan, 
druhttn  meinti,  er  sf nan  släf  zeinti.  III. 
23,47;  illi  autem  putavenint,  qnia  de 
dormitione  somni  diceret  Joh.  11,  13. 
er  zeinta  sines  Itchamen  tot  IV.  19,35; 
dominus  dixerat  de  templo  corporis  sui. 
Hrab,  Maurus  in  Matth.  pag.  148. 
irhogtun,  thaz  er  iz  ^r  hiar  meinta,  ich 
thiz  giscrib  iz  zeinta.  11.11,56;  s.  Joh. 
2,  22,  nales,  theih  thih  zeinö  mit  nao- 
rolti  gimeino,  ih  uueiz  thih  snntaringoo 
in  thines  selbes  thingon.  V.8,39;  noo 
te  generaliter,  sed  specialiter  scio.  ill- 
cuin.  in  Joh,  pag,  637.  d)  c.  dat.  der 
Person  und  a)  Acc,  der  Sache:  giböt, 
thaz  er  irsluagi  sinan  sun  in  berge,  the  er 
mo  zeinti.  II.  9, 35.  er  (der  Stern)  kundta 
uns  thaz,  thaz  andere  nns  ni  zeinont. 
n.3,21  VP,F  zeinot,  da  es  ander  lieü; 
s.  Bd.  2,  91,  ß)folg.  Satz:  sliuino  er  iu 
zeinta,  uuaz  er  mit  thiu  meinta.  IV.  11,40; 
s.  Joh.  13, 12.  er  lerta  unsih  ioh  zeinta, 
thaz  druhttn  unser  meinta  thaz  stnes 
tichamen  hüs.  11.11,43;  dicebat  de  templo 
corporis  sui.  Joh,  2,2t;  der  Dat.  ist  zu 
ergänzen,  er  selbo  iz  gimeinta  ioh  inn- 
goron  sinen  zeinta,  uuio  egislth  iz  unesan 
scal.  V.  20,3.  4.  vom  Kreuzzeiehen; 
beschreibe,  mache:  bifangan  st  ih  mit 
reino,  thanne  ih  in  mir  iz  zein6.  V.3, 11. 

bi  •  7.eina.    gl  •  seiuo. 

zcizi  [adj.;  8,  Bd.  2,  304],  zart,  lieb, 
theuer;  a)  abs.:  ist  sin  guati  ubaral, 
so  in  kinde  zeizemo  scal.  11.2,35.  si 
birit  sun  zeizan.  I.  8,  25.  altquena  ist 
thir  kind  berantu,  sun  lilu  zeizan.  1.4, 
30.  sun  bar  si  zeizan.  1.11,31.  sprah 
thO  zi  iru  ther  ira  sun  zcizo.  II.  8, 15. 
umbera  uuas  thiu  queua  kindo  zeizero. 
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L  4«  'J  l\nv  uii;^riin  lii.ir  in  IiIh^  mU 
itifnut^ii  üYh  zprzen,  \\2*\4k>.  ö)  c.dat: 
fit»M  tu  tliio  minrni  mü  nfi  Kei2  kI  thcn 
(=  zi  then,  Ihen)  ir  Itinit  Hin  zviz.  II. 
l«l,2r>;  isr,  J3tf.  2,  .?m  muf  tlicr  jr.  f?W;\ 
Davon  der  iSttperiativ: 

xci/.Ast,  der  theticrstc:  allero  miibo 
^ote  3EeizÖ!jta.  1. 5,  lt>  VP,F  zeizösta;  ». 

zellu  (sw.  V,;  s.  /?il.  2,  16],      1.  sÄÄ/e, 
if'chne,  herechne;    a)  üigefifL;  c.  acc: 

sibinl.  I..%*ltK     flioli    maj?   man   iiutzan 
thiii  lar,  iiuiü   man  »in  zctit  thiir.  !.  VJ, 
2H;  —  l.  9,2L    Ruoiiizn^  selino  zcli  tliir. 
IV.  28,  in.     timz    sie    or(!iiclii  oltiii.  I. 
11,5.     dnihlin  f|UL'tiian  niioltü,  tlir*  man 
iifLi  iHir»rolt  zalt^i,  tha«  nnir  sin  al  ^i- 
lit'Iie   ^ibrierti*  in   hiinilrichc»    I,ll,5i*; 
i|uiil  est,  mioil   tiasritnro  tlomino  niun- 
ilns  de»cribitBr,   nisi  \wc,  quoft  apertc 
inotistratnr,  qnjfi  illu  venfebat  in  oarno, 
4]n\  electos  auf>s  asciilieret  in  actorni- 
r^ite,  Greg,  kom.  S,  L    nWo  zUi  zailun 
sie,  [.1,25;  ü.  zit.    ^istirn  zalttiii  nuir  lo, 
M7,2o.     b)  übvr(t\;    J)  thtrchforscfte, 
ffehe  durch;  c.  acc*:* nWn  miortilt  äcH 
ilft  at,   sA   man  in  hnachon   scal,   thiz 
fintÜalit  0  25;  in  bnaelum  tjif  mas  dem 
nauptHntze  in  dtm  NfJffnuaiz  fjestt^llt. 
m  (taift  c^  cliii'Hun,    iitiil   tiü  alla  iiu<i- 
rolt  xcllcn^  all*?  mäht  tbih  al  bithenkcn, 
in  zna  uuisun  drenken,  IM»,  80;  s.  iino- 
rolt,    2)  wdhle  aus,  bestimme;  t.  aec: 
ih   mcViü  inih  zelita  ioh  snntHr  mir  ir- 
»ifiL'lita.  fV.  12,8;  s  irnnelln.  —    Wf^zuT 
'•)  durrh  die  Prdp.  /i  c.  dat.:  sti  hun- 
ttm  er  »ia  xalta.  TIL  11,  KK  —  tbür  namo 
iIctaK  tnari,    er  salomVme»  naan;    thaz 
niohta  »in  thiirnU  sinn  »iarJ,   tliaz  man 
zi   thiK   nan  zellta.  III, 22,H.     ß)  durch 
die  Prdp,  mit  c.dat.:  ili  nni'i«,  »iö  thaz 
m\h  iiiioltnn,   mit  tinnü;i:on   nan  xaltun, 
IV* 27,5;    et  cum  ini^jni»  reiHitntn.«*  est. 
Marc.  f5,  28.    y)  durch  den  prdd,  Acc: 
bipn    iinn  rcflini'^n,    nntninn  thib  Jiclle». 
ÜL18,5H;    cjnem   te  ipsnm  faci».   Joh. 
H,  .yS;ßir  wen  du  dich  hnttsi.    in  thir 
liabi'ii    ib   mir  funtnn  tliei^an  einfaltan; 
iz  (luami  tino  in  «im  miiat,  thaz  er  nar» 
/altA   HO   (?nnt.  11.7,58;  g   Bd.  2,  299 


und  L27,2^>.  -  Üiaz  fz  t\  8n«r  ni 
zalti,  tfier  h  k-sun  ntuilti.  IV,  1,31;  no 
^^raviter  forrent  Icf^entes.  nd  Liuth,  34. 
3)  schreibe  zu,  rechne  an;  a)  c.  dat: 
thaz  8ie  Uiaz  irnnellen,  ii;ot€9  ^Hi  \z 
zt'llßn,  »ini'ni  mahti,  imt»  tbin  aelbitn 
nnort  ellii;  zollet  tbio  g^iiiieili  winora 
dntnpbeiti,  intncs  selbes  ubill,  minera 
arg!,  V.  25, 2tl.  27. 2S.  'M  31 .  32.  ni  linfüe 
lioht  iner,  man  inib  lob6n,  odti  man 
tbii'i  nicldi  zcllen  rn  zl  krufti.  11.17,22; 
eueren  Kräften  zuschreiben,  b)  mit 
Pnip.  In  c.  acc:  zclict  ibaz  al  in  in- 
luteran    thanc.   8  2r>.  2.   zähle  her, 

spreche  mis,  erzHhle^  sarjc,  verkünde, 
berichte,  nenae;  a)  abs,:  so  ih  zeHiL 
m,  21,  3:1;  IV.  2G,  33;  V,  12,4^;  2<>,  14; 
^  V.  12,73.  5o  nnir  zcHcn.  IV.  21,32; 
V.  8,7.  8ö  Ib  zelita.  IV.  27, 17;  V.  13,12. 
Sil  ib  zalta.  11.  7,3^1;  —  111.3,24;  IV, 
24,37;  2C>,1.  sA  ntiir  zaitun.  V.21JD. 
.-»6  th  hiarfdra  zelita.  1V.27, 12;  V.5,12; 
—  zaiia.  V,  M,21L  zi  zelten  ist  iz  lan^. 
IV.2R,  18;  —  V.  17,  :13  F;  —  aiifiri.  V. 
1!>,  7.  08  ist  zi  zellcnne  j^irmuji;.  VJ,22; 
«.  Bd.  2, 130.  —  Wem?  m  ili  tbir  zelln, 
1.4.  12;  IL  14,  32;  2tJ,  b;  Hl.  14,  52;  V 
2c>,5^l;  25,75».  86  ih  in  hiar  zolin.  V,7, 
37.  zclhi  ib  thir,  V,  1,33;  -  IL  14, 52. 
s6  iinir  iii  hiar  Zeilen.  HL2<»,  **2,  »n 
eaiphaa  nns  zaltü.  ÜL2i;,ri:t.  ih  «cUu 
tbir  in  tmän.  L2, 2<^;  tr/e  ich  denke;  s, 
nufin.  Mit  folij.  direktem  S€t(s:  su» 
l^'istnardnn  zelfcn:  ist  thiz  tber  betalKi.  * 
nL2i\:^>.  thir   zelllb  lilar  ubarhll: 

er  uuas  kri^te  thnL  111.23,7;  —  V.li),3. 
iti  Äcllu  in:  alb*  nnarut  ii  ndr  drnt, 
IV.  12,5.  ih  ZL^Il  iu  «US  snntar:  ir  »eher 
mera  uttnntar.  IL  7,  7t;  —  IlL  21,  H4, 
112;  s,  111. 23,  TA  b)  c,  acc^:  thiz  ist, 
thcn  »ie  /ellent  ioh  tben  flio  slaban  unol- 
Icnt.  IILlf»,  5<*;  v&n  dem  sie  sa^en,  — 
nnilli  ih  zeHen  ehuvf,  nnnntar.  111.23,3. 
«eal  man  zelten  tljk*  ^;ejHlieliun  dati. 
lY.  5,  1.  Zell  fhaz  nuj^imab.  IV.  liM^ 
Zellen  tbiA  arabciti.  V.  2:t,  0;  der  Inf , 
Vft  ftoch  rdthängiff  von  uuolt  in  v.  t, 
ib  xellu  thiinana  mtnes  selbem)  redina. 
ü.  IS,  13;  —  V.  23, 18,  nnlr  Rnliebo  «Uli 
/.eilen,  V.  12,<>.  tliax  nieis  nuir  ttÜo  zelten. 
IL  8,31.   thcr  thria  stuniön  iilhif  solliiko 
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infloban  miari,  \hh\  miTina  /alli  hi:*r, 
tlier  er  8c'»  j<cn>  liinlariiiiaui,  Y.  Ki/JO; 
H.  jjiliu;  der  solUe  die  Liebe  hier  be- 
kennen; auffordürnder  dmj,;  s,  iiiil- 
ilorort  nt  luiarithi,  t}r  »iro  zina  giiUiii. 
f,  11^  II».  niizKi  tliera  guati,  JI.  Ij,  11  und 
lÄ  stiolU  uiicsan  beUliüf*,  uAi  man  ^Imli- 
litt  ii>  loböti  thariiiii€.  IL  11/21,  ti?a  da* 
Conj*  dtr  (Imtichreibuntj  mit  ai-al  coor- 
dinirt  stehL  then  mifui  kcIIu  ih  bl  tbaR. 
1.1?,2.'S;  s.  uiian.  lluib  Zülbib  ihino  giiati 
IbiiniU  tlic^c  ÜMÜ.  111.24/15,  Ebetuto: 
1. 17,ir);  L>r>J<i;  riL22,6r>;  TV.T/ll»,  V. 
i>,  22;  ir>,  2t>;  LIK  —  zellent  aijio  guati, 
thaz  er  irMuaiiti,  IV.3C,  13;  7'cdeH  von 
seinef  Grmae,  nämlich;  b'.  guaf  ^.  2^9". 
uitanta  tirubtiu  xalta  giiiada  ginadigcro 
mK>rlo,  nr,  n/Jli;  nhcr  den  Gim.  des 
MitUIs;  Ä",  spricliu,  uiiart,  uuhä  tii;ig 
ih  Äolloii  lucrV  IV.  24, 12.  tliie  xaltuii 
al,  tbaz  ni  inias.  IV.  l?l,2t).  tinax  iVir;!* 
sagcin  2t')lent.  III,  7,  45,  thaz  2uM  rlr 
tiiar  tiu  suiitar.  V.  Ij  1.  tha/.  zeüii  ih 
hiar  iiü  hi  Ihiii,  IIL13, 43.  hi  imin  »i 
thaz  zelita,  11.14/21);  —  I!Lli:»,47;  IV. 
'M,in\  V.13,2ö.  b6  jy.  tlUri  biiah  ä^^I- 
leiiL  HL  4,  4;  —  I.  20/2G;  IlHJ/i;  V. 
*J,r»2,  ih  Züllu  ix  hiar  giuiüatu.  11.2, 1(>. 
ther  fforau,  tlien  ir  zaltiit  imIi  nantiit. 
1.27,27.  biötu  furira  abr:ihanie»  ouh 
Ihen  niao  liiar  za\t:i,  III.  li^/M  ^  ihcn, 
tliiu;  n.  thcr  ^.  6'üö'''.  bim  fii;irt  er  ia 
Jant,  thaK  ih  nii  Äiüta.  I.  jl>,  17.  Ihes 
scimen,  thi  ih  riTt  zt^litn.  IV. 33,  7.  thic 
liutüs  müht  ni  dual  tun,  tliic  uiitr  zailun. 
1.1,58;  j.  liut;  — 11.7/52;  S>,1;  lY,  H/2; 
:i3, 7,  thehi  nl  ftm  thciiio  briiaiien,  fhaz 
uuir  giietca  Zellen,  V,  23,  21  »2;  n.  tlier 
ff.  607 *\  thaz  ih  hiar  xelhi,  tha»  titieiK 
thiu  uiiurult  elhi,  111.0,1,  lliaa  ih  hiar 
nü  Kelhi,  thin  glft  ist  h,  III.  1,27.  thaz 
solba  8(ö  inio  sagctiin,  sie  hiar  hrfora 
Äclitmi.  1V-U\1<5;  nie  saffieu  ihm  da^a 
nämlicher  w^^ts  sie  geMifjt  halfen;  dtts 
Bei.  hi  zu  er  ganzen,  s.  ih^r  8.  (i(f8^.  — 
Wem?  uns  aellent  äc  tbie  kristes  alt- 
mäga.  1.3,2.  ihen  inagoron  zclita  i^h 
in  gisageta  thia  sälida,  II. 7, lt.  thir  zclhi 
ih  ein  gizämi.  11.20,10,  thc»  zelluh  iu 
giiuiant,  III.  2ü,  i').  tliinii  ninni  tld  uns 
zellent  alla  rcdiaa,  1L24,27.   tliär  ih  iu 


wUn  thaz  guat,  III.  is/l;  —  lIL22,iP, 
or  m  zalta  sprach  a  managfiilta.  V.IH, 
17.  Ol'  zaka  mihil  utuioUt  thcti  UiiUn. 
IV.3t>j7.  in  di'omnc  sie  in  zelitun  Üien 
itneg.  I.  17,74.  ih  zalta  in  thaz  miara. 
111.20,125;  —  IV.  15,  18.  ili  zcUu  iu 
bcihea  Üuva  iiMÜr.  11,  14,  18.  zcllu  ili 
thir  nnar.  11,7,29;  —  II.  7, 17.52;  12/>2; 
H.  iinar,  uuanta  tb  zellu  in  iro  armi- 
lichun  dati^  bi  tliiu  inkunntm  sie  raih' 
Hl.  15,31,  ih  zclla  in  »eunö  liubi,  tliif 
nani  er  sin  gironbi,  V,  4, 51;  «.  liubi, 
Ehen^o:  I,  27 /X»;  II.  6,  17;  III.  10,8; 
13/i;  14,41;  17,  17;  20,8;  IV.  1,  19;  6, 
35,45.47.52;  7,13;  11»41;  13,2;  15, 4J; 
n>,*.V;  V,4,6<K  filu  er  in  zalta.  V.  1(5, 15, 
ziUtun  iino  thrata  tilu  liebes.  111.2,27. 
z:dt  in  Ihes  ginnagi,  V.l>,55.  uuaz  zelhi 
ili  tliir  im  nieraV  IV.  f»,25,  uuaz  mag 
ih  zdliMi  thir  unl»  min?  II.  14,2tl; - 
111,2,4;  V.  ltl,30.  tirnhn  Lliesu  lera,  «d 
aelbi  ih  thir  es  mera,  1. 3/^0,  uuir  zellcn 
thir  CS  mör.  111,18,14,  Ihia  bnah  zel- 
h'iit  uns  Ibaz.  111,  t>,34,  th:iÄ  iiiitll  th 
Zellen  Ihihtm  allen.  V,  20,  11.  andere 
IhaÄ  in  oirnn.  111.15,43,  zdla  ih  thir 
ihaz.  IV,  13,31;  —  111.2,31.  .sie  iiuo 
Har  iz  Kaltnn*  IV,  lli,  37.  nnir  zelten 
tldr  iz.  V.  ^,  27.  or  ir  inio  iä  xellct,  IL 
21,22.  thuh  inz  thio  bnaa  zdicn,  \\% 
42;  -  IL  7,42;  V,  0,72;  20/^2.  er  gcitt- 
lieho  una  iz  zailii.  I IL  7,46.  zclln  ih 
thir  ein,  IL  12,  7;  2l\  3;  -  IlL  17,  40; 
,H.  ein.  iirnim  thia  rcdina,  thia  ih  thir 
zalta.  V.  15,}l^J.  lirnini  thiu  unort,  thia 
ih  thir  zellu,  II.  11,:Ki.  aprah  er,  tha« 
ans  tbie  furasagon  zaltun.  L  10,2.  ir*; 
füllen,  thaz  Ihina  nnurt  un»  Zeilen.  II 
24/^0;  —  IIL  1H,22.  Ebenso:  1.1,108; 
IlL  7,5l>;  IV.  1,31;  27,2;  V.  B,  1I>;  23. 
212.  leides,  theih  githult^i,  liohen  niSnen 
zalta,  V.  20,  104;  der  Acc.  ist  zu  er- 
giinzen,  nl  intunirkit  miorolt  ellu  thes 
nniht,  the»  ih  thir  zefUi.  ILr2,:J(i;  — 
V.  23, 5^1  s,  ther  s.  60ß  ^  theo  altgi&crib 
una  zclita^  thaz  uuir  nan  eigun  funtat). 
11.7,43.  thaz  drnU  sino  uns  zelitun, 
hif<jraläzu  ih  iz  ah  1,1,51,  theih  biar 
thir  zcllo,  thaz  firuim,  H  48.  thaz  in 
tlianne  zatnicti,  sösö  er  in  selbo  zoliti. 
V,  13, 14.  —  rait  uuorton  mir  al  zelitaL 
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II.  lt,H7:  a,  mit  i*r  /all  in  Kitazlichcro 
iiiiorto  al  thia  si'lbun  reilina.  V.  r»^53; 
Gen»  des  MiUeh;  a.  sprichn ,  miort. 
btj^otidiin  siirae  ix  seilen  mrt  iibileino 
Ulli  Heil  thcji  l'iiriRttm  r?nn:u'ton  zonilichün 
nuorton.  IIJ.24,  Hi7;  Daf.  des  Mittels; 
s,  miort.  er  in  zalta  nprilcba  nianag- 
falta  uuorton  giniilitiu,  V.  16^  17.  ero 
ist  filu  drüto  thei'o  dnilitlocs  flätu  ioh 
nianafj^falt  ouh  manne  al  zi  zellenne. 
in. 23,2;  Über  den  ergänzenden  Dat, 
heim  Inf.  mit  zi  *.  irkcnnu  jr.  818".  — 
Voji  wem  f  in  Betreff  wessen  f  a)  dmxh 
die  Präp.  fon  €.  daf,:  miaz  sie  fou  imo 
teddtifi,  ioh  n\iw  dm  imo  zelitin.  IIL 
12,4-  aam  fon  imo  zaltun.  III.  15,  II.  — 
miil  dfi  TZ  kleinßr  rekeii,  in  unine 
Ijrsimckeii,  Ion  kristc  acalt  thti  h  zellcn. 
n.  11,711;  so  miisst  du  es  auf  Chrisius 
beziehen,  lamf,  fuiJ  kiiste  siilib  zelitun. 
V.  0,45.  —  iitidcrc  tbir  fon  mir  iz  ze- 
litun.  IV.  21,8,  thie  selbiin  zaltuu  allü 
mir  thcsa  Iwldi  tbna  tbir.  IV.  äl,  14. 
nni  CT  zaltr*  in  fon  tberu  minnn  mit 
Sinus  inelbcs  stimmu.  V.  12,94:  s.  mit; 
und  vergL  in  fcstiz  tbltnn  mit  unortuii, 
thdn  er  thie  altnn  Ibrasagon  zaitnn.  I. 
17,38;  s,  mit  s.  405  \  Anders  ist  fon 
mtf zufassen:  tbi5  bnah  bigan  er  nfa- 
rAn,  fon  raoysese  redinön,  bigan  in 
Zeilen  fi>n  forasaf^on  allen;  antfriatöta 
tbaz  giscrib  in.  \\  9,  r:>(h  et  incipiens 
;i  Moyso  et  oinnibtisi  iiropbetis  interpre- 
tabatur  illis  in  onmrbns  »cripturis,  tjuae 
de  ipsö  erauL  Lut\  24,  27;  ä.  giuuahu. 
h)  durth  die  Präp.  b!  c.  atc:  nü  sie 
bl  mlh  so  zellent,  »6  Iiarto  inissihollont. 
in.  12,22.  tbo  quani  si  in  thesC^n  aenntrm, 
tbi  ib  zalta  b!  tben  alton.  L  li>,  In.  — 
lirnim  in  tliesa  nui^nn,  fliaz  ib  tbir  zalta 
b!  tben  sun.  ü.  *J,s7,  mih  zalta  in  tbiu 
sin  gnatt  Id  einö  brütlontVi.  IV.  0,15.  — 
zcllu.ib  li!  tbesii  fräga,  ni  dct  er  ie  M 
f^iate.  IV.  n^Ol.  ih  zell  nns  bl  einaz 
fisgixüi,  unio  sie  krist  irknatun,  V,  13, 1. 
er  zclit  bi  tbaz  tbin|^,  tba»  tbar  ai  jfi- 
thning.  V.  IS),  22;  s,  auch  unten  c). 
c)  durch  die  l^Hp.  ftfan  c.  a<^.:  xalt 
er  managJaltaz  gual  fifan  sia.  V.  12,89; 
8.  ladn.  d)  durch  eine  Partikel:  Ihft 
flßciidt  fül  tben  f^nlmon   fon  tlre«On  sel- 


ben thihi^on,  fiiaz  zelil  tr  allaz  tbatiaon. 

IV,  28,21;  von  der  Tunika;  s,  Ps.  21,  lU. 

—  Gegen  wenf  c)  durch  die  Präp.  in 
c.  acc.:  nuellh  niagstal)  zcllet  ir  in 
tbeaan  man?  IV.  20, 10;  ad  versus  iiomi- 
neni,  Joh.  18,  29.  tlier  lint  zalta  in 
tbilt  then  rtiagatab,  IV.  21,  lii.  nnard 
uuobi  t\m  mennis^on,  in  tbie  thob  ubil 
tbanne  niat  luiiht  zi  zellenne.  V.  19,  i;j. 
43,65;  über  die  Bedeutung  des  Inj.  s, 
irkennn.  f)  durch  die  Präp.  anan  e. 
acc;  tbanne  t^e  zellent  al  ubil  anan 
inilL  JI.  lü,  ;iö;  dixerint  omne  nialum 
adversiim  vos.  Matth.  5,  11,  c)  wm7 
folg,  Satz;  a)  mit  tbaz:  ih  zell  io, 
tbaz  sie  mir  knnd  ni  miaron.  11.23,27. 
zalta,  thaz  ib  thib  er  irkania.  II«  7,  Gl», 
zellc,  tbaz  er  krist  si.  IV.  20^19.  zalta» 
theiz  allesuuio  iiuurti.  IV.  13^29;—  IV, 
18,30;  —  V.  UL22;  s,  oben,  er  mit  tliiu 
mo  zalta^  tbaz  nuerdan  tbaz  nob  scolta. 

V.  15, 45.  —  zel  in,  got  ioh  iro  fater 
ist  V.  7,(53.  b)  im  üonj,:  zellcnt  uns 
mfiii,  a!n  sun  sfn  fater  nuäri.  1.3,  IG. 
ni  tbarf  man  zcllen,  ni  bnnsib  nulifan 
nerieo.  IV.  11, 17;  —  IV.  K>,61;  s.  oben, 
c)  mit  uner:  in  zalta ,  nncr  er  nuas. 
IIL 20, 184.  tbaz  imo  iaman  zalli,  luiaz 
manne»  herza  unolti.  IL  11,  öB.  zelit 
thir  iz  IQcas,  nnaz  iro  tbing  tliar  tb6 
nnas,  111.13,53.  zalta,  nucs  er  fiialta. 
111.20,!  10,  er  zalta,  bi  hin  si  es  fliznn, 
ULK», 32.  bJj?on<lnn  zellcn,  zin  tlien 
sie  seoltin  *iuellen.  IV.  2G,  IL  d)  mit 
uiiio:  sie  in  zclituii,  uuio  sieiz  firno- 
man  habettin.  111,21», 8h.  zalt  er,  nnio 
tber  nufzzöd  giliot.  IL1S*»1.  zaitnn  minsi- 
lib  gimab,  uuio  iber  lint  »prab.  MI.  12, 
10:  —  IIL  25,31;  IV.  1^,55;  7, 17;  15,37; 

—  V.  13, 1:  «.  oben:  gotcs  buah,  Ibar  iii 
:uvd  zatta,  uuio  krist  ijuemau  scolta.  V 
ti>18;  worin;  s.  tharana.  c)  mit  im^vn: 
sie  mo  zelitin«  tiuani  sie  uan  legitln. 
111.21,01.  f)  mit  Rdadvum:  thinu 
üuurt  zetitun,  thaz  man  thir  er  ni  sn^ 
^etnn.  IL  14,5(1.  zelli-n  nuir  »u,  tbaz 
uuir  uniznn  nlannfir.  11.12,55.  bi  thin 
znH  er  al,  thaz  imo  zam,  IL  12, 12. 

IUI«  itollu.     hi-ni'llu.     ifl-tCillu.     tucoliu 

-sengi,  s.  gi-zengi. 


728 


zerbu  —  zi 


"zerbu  [sw.v.],  c.  reflex.  acc;  wälze, 
mich  um,  schtvinffe  viich  um;  a)  ei- 
gentl.:  iM  er  dcta,  thaz  sih  zarpta,  thor 
himit  sus  io  uiiarpta.  IL  1,21.  b)  hildl.: 
thiu  meinen t,  uiiio  sih  zerbit  ioh  tiiisii 
uuorolt  uuerbit.  III.  7,  17;  das  Suhj. 
steht  im  zweiten  der  parallelen  Salze; 
8.  mierbu,  giladön. 
umbi  -  serba. 

zernbim  [st.n.],  Cherubim:  thöuuard 
sär  iirbrochan  thaz  gotes  hüscs  lachan, 
thaz  man  zi  thiu  thär  irhiang,  thiu  zeru- 
b!m  untarfiang.  IV.  33,  34;  s,  iL  Par, 
3,  14, 

zeso  [adj.],  zur  rechten  Seite  befind- 
lich: 8ö  sezzit  er  (der  Herr  am  jiltig- 
stenTage)  thie  guate  blidlichemo  muate 
in  zesucmo  ringe.  V.  20,56.  thö  shiag 
er  imo  thana  thnz  zesua  ora.  IV.  17,  H; 
et  abscidit  auriculam  ejus  dexteram. 
Joh.  18,  10, 

zeso  [st.  n.]  —  zesawa  —  zesawi 
[stf.;  s.  Bd.  2,  t71.  230],  die  rechte 
Hand,  rechte  Seite:  er  quad,  sie  sih 
gifiartin,  zi  zesue  gikeilin.  V.  13, 13;  in 
dexteram.  Joh,  2  t,  6.  sie  uuurfun  tho 
zi  zesue  thaz  iro  nezzi  in  then  6e.  V. 
13, 15.  zi  sin  selbes  zesuer  gisaz.  V. 
18,10;  8,  Bd.  2,  160.  ther  kuning  bi- 
ginnit  scouuon  ginadlicheu  ougun,  thie 
thär  zi  zesue  siues  uuortes  beitOnt.  V. 
20,60;  qui  a  dextris  ejus  eiunt.  Matth. 
25,  34.  üuh  sizen  herlicho  zi  selben 
gotes  zesauuu.  IV.  10, 56;  s.  Matih.  26, 
64.  zi  thes  aKäres  zcsauui  uuas  sin 
beitönti.  1.4,22;  stans  a  dextris  altiris. 
Luc.  1,  10. 

zessa  [st.  f.J,  Woge,  Flut:  thia  cessa 
drat  ih  untar  iuaz.  V.  14, 17. 

zessön  [sw.  V.] ,  befinde  mich  in 
wallender,  brandender  Bewegung:  er 
giböt  then  uuinton,  then  undAn  zes- 
söntön.  111.14,57.  ther  sc  ist  zessönti. 
III.  7, 15. 

'zettu  [sw.  V.],  streiie  aus;  c.  acc: 
uuaz  thaz  fihu  meine,  thiu  uuat  ouh 
hiar  bizeine,  ioh  the  esti,  thie  se  zeti- 
tun  inti  in  then  uueg  legitun.  IV.  5,4; 
8.  IV.  4, 33. 


zi  [adv.;  s.  Bd.  2,  416],  zu;  a)  vor 
Adj.:  breit.  IV.  6,36;  dumpmuati.  1.3, 
29;  frauili.  IV.  11,44;  nidiri.  111.3,10; 
V.4,18;  suär.  III.5,Ö1.  b)  vor  Adv.: 
langü.  V.  23,52;  spati.  JIl.  1,20;  suir. 
IV.1,34;  lang.  V.17,33;  fram.  IV.8,14; 
18,5;  filu.  11.6,9;  IV. 6, 47. 

zi  [praep.],  I.  c.  dai.;  1.  zur 
Bezeichnung  einer  Annäherung  an  eine 
Person  oder  Sache;  l)  bei  Verben, 
die  eine  Bewegung  nach  einem  Punkte 
hin,  die  sich  anschliessend  anschmiegen 
und  der  gl.  bedeuten;  eigenlL  undbüdL; 
s.  biquimu,  biuuirbu,  faru,  fliugu,  fliuha, 
gangu,  gigangu,  giilu,  giköru,  giloufu, 
gislichu,  gifiaru  mih,  giuuentu  mih,  hera- 
quimu,  ilu,  ingeginfaru,  iruuinta,  keru  ^ 
mih,  loufu,  nahu,  nendu,  quimu,  sinnu, 
tharaquirou,  uucntu  mih,  uuirbu.  Auch 
in  den  Redensarten:  zi  rouate  biquc- 
man,  zi  ente  queman,  zi  herzen  queinan, 
gigän,  zi  henti queman;  s.d.  —  gifabent 
sih  zi  imo.  III.  25, 13.  uuir  unsih  mua- 
zin  samanon  zen  gotes  driittheganoD. 
1.28,12;  -  111.26,11.  sih  fuagt  er  zi 
themo  heröte.  1.22,34.  biquämi  scöno, 
s6  fadum  zi  andrcmo  ,8cal.  IV.  29, 41. 
2;  bei  Verben,  welche  die  Hinbeweg- 
ung  einer  Person  oder  Seuche  zu  einem 
Punkte,  das  Bewegen,  Antreiben  von 
Personen  zu  einer  Handlung  aus- 
drucken; s.  bibringu,  bikcru,  fuaru, 
gikeru,  keru,  leitu,  rihtu,  spenuu,  — 
ßrleitu,  spann:  thaz  thu  geba  bringes 
zi  themo  gotes  biete.  11.18,20.  brabta 
sa  zi  themo  heiminge.  1.8,8.  thia  mua- 
ter  bibringe  zi  iro  heiminge.  1.21,5.  zi 
tothe  sie  nan  brungun.  IV.  20, 40.  ther 
uueg,  Üier  unsih  uuente  zi  ciginemo 
laute.  1.18,34.  Ebenso  in:  zi  gnate, 
zi  muate  kereu,  duan;  s.d.  Spec.  bei: 
a)  sentu,  gibu;  b)  gihol6n,  holon,  ladön, 
ruafUjUUunsgu;  c)  fuagu,iruueHu,nimu; 
d)  girtmu,  gizellu,  zellu;  e)  bringu, 
iirsellu,  gifiaru,  irdeilu,  scllu;  s.  d. 
3)  die  Vorstellung  einer  Bewegung 
nach  einem  Punkte  waltet  auch  dann, 
wenn  a)  das  Ziel,  bis  zu  welchem 
eine  Ausdehnung  stattfindet,  bezeichnet 
wird;  übertr.;  aa)  auf  abstr.  Be- 
stimmungen;   a)  mit  Angabe  des  Aus- 
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ffanfispitnlten :  f*in  kul^ti€  /i  kiifiiic  l. 
7,  12.  ß)  f*ei  chifadicr  AfKjttfje  den 
Zielpunktes ;  hi^  zu,  bh  auf;  zi  t\-rt4ie 
gistoclian.  \M1,26;  -  IV.:W/27.  hing 
»in  dagji  sine  zi  thcinn  eiüiitiigeii  libe- 
L77.  Ebenso:  zi  liercisl.  IL  10,  i:);  lä, 
22;  lV.H,a8.  bb)  auf  die  Zeit;  n)  zur 
Beze ich nu uff  de r  A  usdch nttnij;  n ^ )  m  it 
Atiffabc  den  Ansffautj.spuiiktes:  Tun  Ikre 
zi  iiiic.  L2,  .'»7;  L(j2.  fim  nuoiolfi  ü 
luioroltt,  II.  24,  4 IL  i;//)  bei  einfacher 
Angabe  des  Zielpunktes:  z\  cmiidon. 
1.12,11,  zi  uiiorolti,  Lll,;i<1;  IV.  4, 4:). 
—  Kffenso:  zi  erisL  1.  3,  17;  U.  8,  53; 
11,17.  zi  lezist.  IV.  13,3.'?.  zi  lung^iat. 
V.  14,21.  ß)  zur  Amjabe  der  Fri«t,  in 
uelchcr  etuHiM  ffei^ckieht:  äcu  naliiiin. 
IV.  7»  IM.  zemo  aiTtilagcn.  V.  11»  5.  — 
zi  thÖD  östrif^en  gizitin,  II,  11^5fl.  zi 
thivmo  äbandt\  IV.  11,11;  —  111.14,55. 
ii  Ihcma  cuninifrcn  Mlic**  V.  2'i,  1H8.  zi 
driihUnes  gihnrtr.  1.  17/2;  -  IL  3,  IL 
In  den  adverbialen  ^iusdrückcu:  6\  al- 
tere, zi  friste,  zi  übe,  zi  stati,  zi  »tullii, 
ZI  »iiintiin«  zi  iiiiipphe;  u.  s,  w.;  s.  d. 
toenn  h)  die  Beziehung  eiuer  Sache 
auf  eine  andere  angezeigt  wird;  in 
Bezug f  in  lUtisieht  auf  etwas,  gegen 
vtwtLs:  Ulla»  tlritit  siilili  ta  uns  ziicinV 
n,8, 17.  ihIo  iaunilit  tlies  man  thiir  bige, 
ibes  zi  t«Kle  gige;  zi  tbenin  thitniojitiL^ 
sie  Äint  Ihar  al  gicirdste.  V.  23,2<i4.  ni 
brast  mir  nuihtes  noh  i»  zi  in.  V.2t),7H; 
euerseits,  wenn  c)  Taug! ichkeil,  Be- 
stimmung, Nutzen  u.  s.  w.  ausgedruckt 
wird:  Hinaz  dre^o  deilla  zi  siiorgliclien 
unerkna.  IV.  7, 72.  »ib  tneratn  iz  zi  seti. 
in,  6, 3H,  zi  then  rach6n  Stilbnu  ho 
tnacbtin.  IV.  35, 40.  in  zi  heile  tz  gan>ta. 
111.4,12.  zcrbe  giboraniu,  L  5,G5.  zi 
iro  lcitlli»»ti  nem  iz  fon  tler  bnisti.  I. 
21»,  IH.  tbir  gab  zi  giiate  mit»  fater  tbaz 
£1  iiiiiate.  lU.  12,21*.  bin  ib  liolit  beranli 
zi  fröniRgen  iliingon.  111.20/22.  det  er 
iz  tbßn  manntin  zi  oinßn  fristfrangon. 
IV.  10,63.  ib  Zell  »ins  zi  nuzzi  b!  cinaz 
fisgizzi.  V,  13, 1,  oba  iro  tbebein  uuiht 
babeti  friunton  zi  nnzzin.  V.  13,10,  ibaz 
.*!pentAt  er  uns  zi  alleino  anagnate.  IIL 
7,43,  iz  iiiiard  zi  einen  gilitigtin  gi- 
dan.  III.  15|  0, 10.    tbie   uiüzzi   dua  mir 


inörAn  /.i  tbines  nelbe^  eron.  HI.  1,28. 
sie  dnblnn  in  zi  gamatK^  tb«rna  zisa- 
n*ane.  IV.  22,21122.  tbic  er  zi  zuhti  zi 
imo  nam.  I\M1,G.  er  i;abi  ibir  zi  liebe 
iob  zi  ummniVn  springentan  brunnon.  IL 
14, 2a  uns  zi  guate  mcinti.  lV.33,2i». 
uns  zi  frnmii  meine.  V.  12,54.  uns  zi 
sere  er  uan  nara.  ILri/24.  gikerit  er 
tbaz  berza  fiirdn^no  in  kindo  inbrusLi 
zi  gotes  analusH.  1.4,42.  er  si  zi  dern 
gibyrti  tbca  kindet«  halfc  nuurti.  L14,li. 
tbaz  ib  git*eribe  uns  zi  llbe.  1, 2,  IL 
thir  al  thar  hillit  zi  liebe.  V,  23,  im 
nnz  zi  bilide  brähtnn  iz  fon  liiuiile.  L 
12/10.  g0t  gibit  in  zi  b'inori  Iben  na- 
TTiim.  IL  Hl,27.  ftrgab  in  ihiiz  zi  ruatne. 
V.  ll,]ri.  irijuiet  er  tbes  bercaten  doli- 
ter  zi  libo  then  bi»in  zi  liebe.  111,14,8. 
tha-Ä  er  iu  zi  grnnnc  tbarana  ui  fir- 
spurnc.  1.23,30.  m  uuelisit  Ibir  thaz 
muas  zi  tbhies  selbes  gnate.  1H,7. 7<i, 
er  rinaih  nna  zi  leid*'  Um  tlieii  gnaten 
ni  fjisceide.  I/JH, 2.  tbass  ib  mit  Ibeino 
81  bifestit  zi  alUniH)  anaguate.  V,  3,  Ti, 
tliasc  kin<l  tbeh  nna  allen  zi  nuzze.  1.22, 
t>2;  zi  guate.  I.  Mi,  24.  nnio  man  nau 
lirdna^bti  mir  zi  leidlusti.  V.  7/U.  sn 
^ant  er  zuelif  »begana,  ni  tb<jli  zi  m\n- 
rci Km a m e .  H I.  1 1 , Ht;.  z i  b i  1  i d e  er  iro 
harta  tbeu  figbonm  irtbarta.  IV.  #5,. ^ 
tbetikeme.'^  in  muaic  nns  allen  zi  gnale. 
111.20,25.  zi  uuenuen  nnard  nna  iz 
kund.  rL<j,25.  thiz  ist.  in  giheizan  zi 
liobc,  zi  dröste.  V.  23,  55.  fi^i,  babetnn 
nan  zi  htiabe,  zi  bismere.  IV,  ^lo/l,  4;  — 
IV.  22/25.  gab  in  Iba/,  zi  mmu  V.  11, 
44.  lesent  zi  in  tbiu  redina  thie  bobnn 
gotcs  tbegana.  IiL7,51.  deta  in  thaz 
zi  nnzzc.  IH.  14/J>7;  —  IL  24»  17.  zi 
hönidu  iz  datuu.  IV.  22, 2^1.  dna  thir  £i 
giiiiinrti.  L  i8,3t>.  ni  dnct  iu  iz  zi  rua- 
eb<m.  IL1»>,  33.  datnn  iz  zi  stncrn  herl. 
IV.  4/2L22.  tbri  er  deta  thaz  funda- 
mcnt  zi  boufe.  IL  1,22.  Auch  in:  zi 
gnate  ginennen,  gisprechan,  intfjfiban, 
gruazcn,  k5ren,  lobOn,  zi  gibngte  dnan, 
zi  antun tirte  geban,  sin,  nuirdit  zi  leibu  ; 
*.  d,  Nametitlich  bei:  nnirdu,  nnisn, 
irgeit,  dnan;  s.  d.  —  üeber  zi  bei: 
duan,  gidnan,  ginennn,  baben,  irqnickn, 
lisn,  qnettu,  uuirku,  wenn  die  Wirkung 
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ff  er  Thätigkeii  dta  Sa  hj.  naht  ui.s  ein 
AHnimi  den  GcffenstHndcs  durch  ein 
Adj ,  somferfi  durch  ein  Sühnt  aitsfje- 
d ruckt  wirdf  s.  diese  und  namentlifh 
iimui  1»,  So".  —  7A  c.  dat.  statt  eines 
pvfid.  Nom,  hei  münlu»  s,  d.  Ebenso: 
far  aftcr  mir  thrinne,  tliü,  »ataoiis  zi 
vnnnne.  HL  13,' 21;  vadc  post  mc,  satanal 
Matih.  Iß,  23;  du  Sutan  0(^«  Mensch, 
in  Menschengestalt,  nymn  d)  Ahi^icht, 
Zneck,  Ziel  aunged nickt  wird;  beim 
Inf,:  niil)  er  zi  ^^anne  sih  fon  tliCHTo 
skifo  dätl  nL8,3G.  sär  so  zala  hei- 
clinero  thioto  irfulfit  «iiinlit  tliarn  in  zi 
pingannc.  V.  t>,  52.  nfi  fraranndmös  un- 
f»ih  afle  xi  theino  febtaTitie,  11.3,55;  — 
L4,45,  er  nuarrl  zi  manne  lii  sie  z\ 
irstörbanne,  V.  12/27,  biiuiuntmi  sie 
thin  irii  thar  \\ii\  zi  bigra!»anTie.  IV.  35, 
:i"S,  rher  branp  mit  imo  salhun  kriat  %\ 
salLionne.  IV.  35,2*),  rlrnai^nn  ealbuii 
laiHt  zr  8ali>5nae.  V,  4,  14.  iratantciit 
iro  tincrk  zi  ir^ebaiiDC.  V.  20,  26.  s5 
sant'cr  ziieJif  titcgana,  nt  tboli  zi  inio- 
riiltniame,  zeiel»an  oiib  zi  tliianne,  III. 
J4,  ^^,  \\m  eint  kind  zi  bcraiine  tu 
fiaira  fiiriuaraTme.  I.4,5L  in  bnah  sie 
JÄ  fUient  zisamane  f^ibaltat]  tliav  zi  ha- 
b:iiini\  111,7, 54.  nuer  dib  bitit  liiar  zi 
(Iriiikanne.  II.  14, 21  —  tbii  Ribts  8Uti 
liaban  zi  uiartolonne  ziahan.  I.  15,  47. 
yroii^'t  una  hiar  unBcr  t!rtilitta  mh  zi 
niart^nne,  V,  12,35;  xlher  den  passiven 
Sinn  des  Inf  s,  martolön.  —  Ebenso 
hei:  birtmi,  blilii,  fiiian,  cltu,  gevCm, 
^ibii,  ratn,  slicbu,  KiHaminiequimii  s.  d. 
In:  810  jjfcrötun  iaan  zi  rlnannti  iob  mh 
zdii  Riiien  s'uatla  io  ctlicsiiuaz  gifnaf^tln. 
1L15, 7, 8  ist  Inf  mit  zi  und  ein  Satz 
im  CanJ,  conrdinirt.  —  Inf.  mit  zi 
steht  ferner  im:  eig,  firbiru,  j^nlru  «tal, 
babun,  skal;  «.  d,;  bei:  iruirdu,  iiuisu; 
n.  d,  und  vergl.  otßen*  —  lieber  die 
fiedeutunff  deft  Inf.  tmd  des  dabei 
Hfehenden  Dat,  in  Sätzen:  in  tbie  thob 
ubii  thanDe  nint  iiuilit  zi  Zeilen  na.  V. 
19, 13.  —  in  tbiii  unari  zi  erkennemie 
mannon.  11.  \f^  5:\  nist  in  noli  itiartne 
thaz  zi  uiiizanTii?.  V.  17,  5.  biinihlehi 
böhaz  iüli  para*1ya  fio  scönaz,  engilon 
ioh  manne  tbiu  ziiui  zi  büeiine.  lLl»2ö. 


ZI    fliiii    tlia»    er    ji;igarautie    Itüe   liuti| 
uiiii-dige    selb   druhtinc   strnza    /J   dre-' 
tanne.  1.4^4(1;  5.  irkennu.    Amiers:  Ütat 
i*luantun  ntiazarfaz  tben  mannon  mh 
iiiiapganne,  11,8,28;  ßlr  die  Leute,  un 
sich  zu  waschen,    m    brast  iro  imo 
tbionönne.  II.  4, 100,  —  Inf  mit  zi  sie. 
auch  bei     a)  Subst.:  babettn   bahl« 
bcrza    fianton   zi   uuirtarstantanne,  Illj 
2G,  49.    zercFioTio  crgit  ir  puiialt  zi  uuir 
kennt?,  V.  16,35;    s.  nnirkih      t>)  Ädf, 
sie  sint  filii  rcdic  »ib  lianton  zirrcttinne 
L  1, 75,    mit   thir   bin   garo   in  karkaii 
zi  ta  ranne   iob    tCithm  niih  zi  korimneti 

IV.  13,  23.   inias  miirdig  er  zl  bimiiianno 
zi\la.  Jid^.     Ebenso  bei:  ist  ginnag'^  is 
lang,  int  managfalt,  iat  snar,  ist  nnOdi;} 
s.  il    Nach  gimiiali  steht  11.17,10  ein 
Satz  mit  thaz.        2.  zur  Bezeichnung 
der  Hichtnng  nach  einem  Punkte;  «• 
genfL  und  InldL;    a)  bei  Verben?  ihn 
foJgehui   imo   alle  zi  sin   selbes  töthe 
falle.  IV.2R,  4.    biiab  tbiu  ongun  zi  thc 
fatcr  barnip.  111.24,90,    liiiab  in  fiflhai 
nmat  zi  the»  gntnisses  guati.  Ill,  18, < 
unämn  iro  bcnti  zi  gote  beflTenti.  1,4,  I6i| 
sie  uunrfnn  zi  zesue  tbaz  nczzi.  V.  13,1^ 
zugun  sie  zi  atatle.  V.  13, 18.    zi  uns 
irrible.  III.  7,  (>8.    si  zi  fnazo  kriate  fialij 
111.24,47.    zi  tbcmo  lantc  iiicr  fiiai  gi-j 
unente.  IL  18, 8.    ongnn  zi  imo  iiiientcnL| 

V.  20Jil,    tlui  iz  zi  (läge  unant.  U18,20.j 
i^t  thin  akuä   zi  tbcru  umirzchin  giscs 
zit.  1,23,51,    öö  aezzit  er  thic  f^nate 
zcsncmo  ringe.  V,  20,  r>f>.    tif  zi    bimilol 
er   sah.  IV.  15, 61.     so    er   zen    nuiboiii 
sah,  IV,  37jl9,    sab  ein  zi  andremo.  IV.l 
12,13.    n  Cf )  n  u  ot  zi  tb  e  m  o  g  u  ;it  e .  V.  25 ,  58t,| 
ni   iiuolta   m  zi    in   biaconön.  IV,  33,  ^ 
iniärnn  sc  all6  luiorolti  zi  thirzeigönti 
1.5^2(1    zi   themo    nuazarc   imo  zeinClJ 
IIL  4,  21.     zi    imo    irfntgeti.  IV,  12,  30,^ 
er   ci^cbuta    zi    in.  IV.  IH,  44.     zen    in- 
beinion  nueint'in,  1.  18,  12,    ml  birun  nnir^ 
gibnrsgte  zi   gotes   tbionöste.  II,  6,  i 
zi  gotc   rihta  si  iru  nuiat.  I.  l»i,3. 
säbnn   sib    zi   slneru   giniidn,  IV.  5,  TiS 
ni  firschent  sib  zi  gnatc.  V.  23, 150.    th.W 
ir  zi  mir  es  tbiggct,  V.  tG,39;  —  £.4,1 
natura   in    nn.s    ni    fliehen   luh   zi  ebin 
gizichön.  111. 3,22.    er   nnfg  zi  imo 
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liuabi.  IV.  s,  7.  xi  hiniilricbe  lhinj2;cwt. 
V.23, 1B2;  —  11.21,  L  sl  zi  im  sunu 
unegdntj.  1,  7, 2B,  «i  ima  thih  iii  Inigia, 
IlLltij-17.  hiigit  zi  tficrn  atimmu.  IL 
i:],  14,  nitioin  hu^^ita  zi  titeru  tliraiu 
lV.27/i,  thiu  mitiea  aelbüs  iiidirJ  thiat 
ju  gihiigt  cj  selben  aanctc  petrt\  11 157. 
mir  ginrida  thi|^g€t  21  Eielbcti  sanoti 
gnllün,  II  1;M.  Ebenso  bei:  quidii, 
ruafii,  spriclm ;  j,  d.  und  vevifl.  die  ver- 
schiedenen Verha,  die  eine  Hichtung 
atiitdriidctn,  —  Injhlgenden  hezeichruit 
z!  nicht  die  Richtunff:  hin,  sondern: 
her:  b\  (die  Liebe)  liuzit  iz  al  tlüinana 
tis  zi  themo  druhtincs  liüs.  lY.  2fJ,55; 
«WÄ.  giatig  or  »elbo  inj^ejiiti  üz  tbär  zi 
t licmo  t>al i nzbüs.  IV. 20, 3.  />j  Z't'/  Sulfut.: 
tiiiona  zi  tbir.  V,  15,32;  —  V.  12,  (Rn 
tlies  liobcs  zi  iro  goniman,  L  l<V,r»,  tbcist 
minaz  gibdt  ziiii.  IV.  15,51,  babet  siiian 
ging 011  zi  tbcs  Mtibes  tbitifcoo,  V,  23,42. 
zi  tbcmo  bintc  iäraar  pfabc>  1.18,32. 
r)  hei  Adj.j^  s,  i\umpmu:\i\^  uiDmiiati, 
faatTiiuati^  fasto,  fraiiuaniiiatj,  |?aro,  gi- 
luab,  giouag,  giuui3.*ti,  beiz,  bftrsam, 
anellj.  3.  zur  Beieichnumj  des  Nahe- 
seins  einer  Person  oder  Sache  bei  einem 
Punkte;  in,  bei;  eigentL  und  bildL: 
zi  rOiniL  S;iiX  zi  bierosobmu.  1114,5!». 
ih  sah  tbili  iiiitar  tbcmo  luubu  zi  tbemo 
f  jgbütimc,  II.  7,  \yi,  er  tliar  zi  eteti 
imariin  tbiu  selbun.  111.20,77.  rAz  zi 
steti  tbiir.  V.  7, 2.  tbie  tliär  zi  zeaiiü 
shics  iHiortes  bcitöttt.  V.2U,  60.  zi  thea 
aUerc8  zesauiii  iiiiaa  sin  bcitdnti.  L4, 
22.  zi  btTzeij  er  iiio  klubeta.  ILO, 37, 
rbär  zi  (hL^n  giziiltan  gl  sab  er  cinan 
altan.  1IL4,15.  niiitiuieib  iiiio  zi  »ine» 
Hclbo»  gange.  ULI», -O-  ^^""^^  ***i  inianm 
zi  Lhcru  btirg.  11,  14,  KXJ,  imatit  ür.uuilit 
iiDstb  sCQUuöii  ^v  then  euuintgen  gou- 
mon ,  1 . 1 1 ,  5R  tli  a z  fr  11 1 1\  a  zi  i  m  o  an  a  b  ta. 
IIL  14, 7rK  er  iiiiaa  zi  slnen  fiiazon  festi. 
111.9,11»,  ihn  iius  beipba  ilati  zo  Ibero 
oberöatim  n*!»ti,  1.11,G2.  tliaz  siti  zi 
biigc  babCita.  I.  7,  1.  thaz  bizii  ih  zi 
bcnti,  zi  tlifncrii  gitttielti.  IL4,iH,'>^  nuaiit 
iz  uuaa  zi  »fneru  ginuelti.  Llfi,  28.  zi 
geginuiiertt,  V.  23,3H,  bin  zi  eiile.  V. 
25,7.  ist  zi  giuuonaliL'iti-  IV.  22,tK  tjQ 
ist  uus  tbhi  iro  gunaabeit  ü  gote  uiie> 


goil  liartü,  IV,  t»,32;  Vin\  hei  Gott;  h, 
1.7, 2t).  si  t\  gotc  oiib  minna  thera 
8elbim  ktiningiiitia,  LH4;  s,  rlebidiiaro. 
bi  tbiu  aimcs  10  zi  gottj  fuiia  mit  tbeii 
iiiinnöu  iiutar  uns,  V.  12,  77;  seien  tvir 
vor  Gott  bei  der  Ifand  mit  gegetisei- 
tig€r  Liebe,  vor  Gott  bereit  zu  gegen- 
seitiger  Liebe;  oder  ist  zi  gote  Aus- 
ruf f  hei  Gott!  —  Häufig  in  aämr- 
hialen  Redensarten:  21  guate,  zi  iiöti, 
zi  TMggc,  zi  ummczze,  zi  iiuare,  zi  iiiii- 
sim  u.  8.  w. ;  8.  d.  Beim  Ausruf:  imola 
uQ^ing,  zi  zornc.  IV,  30,11.  IL  c,  instr.: 
zi  im  ihm  iz  (das  verdorbene  Salz)  sid 
ni  hilfit.  11.17,9;  s.  bilfu.  zi  guatu  ir  min 
tii  riiacbet.  IV.  Itj,  10;  aus  guter  Absieht. 
Namentlich  b*im  Pronomen;  L  in 
tbiu;  a]  demonsfrativ;  1)  dazu  ^  um 
Richtung f  Bestimmung,  Zweck  u.  s.  nu 
auszudrücken;  «)  bei  Verben:  zi  tliin 
eine  fitinita  rotnÖ.  LIO.  ther  inan  zi 
thiti  gilaildta.  S4.  zi  tbiu  acalt  tbii  inih 
rinan.  1*25,7.  m  habes  iazzcs  uiiilit  zi 
tiiiii.  11,14,27,  thon  tbii  tbir  zi  tbiu 
liuhis.  11.14,53.  tbie  zi  tbiu  giuMizzent. 
IL  10, 13.  ih  muazi  tbingen  zi  tlmi.  ML 
1,24.  mir  uuizzi  lih  t\  tbiu.  IIL  1,29. 
niih  er  zi  tbiu  nö  bleicht,  ui  sie  zi  tliin 
sib  maeböii.  IL  14,  KHj.  IW.  thaz  mir  zi 
thiu  giheMV.  111.4,24.  tlier  liiU  zi  tbin 
giaizze.  IIL  tJ,  22;  —  IV.  9, 2.  then  uiiind 
ZI  tbiu  irrechcn.  111.6,24.  «i  iz  zi  tliin 
gisitOti.  IIL  14/20;  —  IV. 27, 7.  tbaz  ir 
zi  tbin  gigangot.  IIL  14,  It^ö;  —  IL  12, 4H; 
11, 28;  IV.  9,  il  udo  onb  zi  tbiu  giloufet. 
IIL  14, 104.  tliie  zi  tltiu  gigahent.  IL  13, 
Ö7,  thic  sib  zi  tbiu  hiar  fuagtun.  IIL 
17,  r>4.  unio  snntig  mau  tbaz  mc^liti 
odoub  zi  tliiu  si*»  d ob ti.  IIL  20,  65.  tbiiz 
fnazi  mtnc  zi  tbin  thiti  haut  birinc.  IV. 
11, 2'L  tbaz  nulb  zi  thin  gifundta.  V. 
8,45.  zi  Ihiu  zob  er  thie  itiggomu  aluc. 
V.  12,  ÜK.  tbics  sib  zi  thin  biar  inueiit. 
V. 23, 167,  80  er  zi  tbiu  tbti  ginuant. 
IV*  12,41.  tbaz  mau  zi  tbiu  tbür  gi- 
hiang.  IV.  33,34.  bistü  zi  thtu  giuuihit. 
IV.  21, 5.  ther  uulb  biscoifuüt,  thaz  sar 
zi  Ibtu  nao  es  giluate.  IL  19, 4,  zi  thiu 
quam  ih  hera.  IV.  21,  29;  —  IL  18,  L 
uuard  giboran  zi  tinu.  iV.21,30.  ther 
iz   zi  thiu   bibrabta.  IV.  23,  44 j  —  HL 
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ll/J'i  thiiJfi  m-iimilih  irkenno,  niih  mt-i- 
rtfar  hiibrtut  zi  Ihiii.  i  V.  i:^,  Kl  A^atnettt- 
fieh:  zi  thiu  ^if^ihsui ,  zi  tliiu  ^iliiircn, 
zl  tliiii  gigaiij^an,  zi  thiu  ir^an^  zl  thiu 
IM  UM  il  an;  s*(L  —  Ebenso  bei:  gincntju, 
^izrllii,  kfd  Sil,  ncnmi,  zellu;  s.  d,  Mit 
fofff,  Satz  an)  mit  thaz:  ih  gikncuiie 
zi  thiu,  tliaz  ib  inklciikc  iliio  Hoioon. 
l.tiTjWK  thaz  HU  unaa  hMht  zi  fhiii, 
ihaz  sie  iz  iiitfi.inpTi.  II.J.IH,  ti^iirdit 
tlinz  in  samhaKlln^  gidfin  zi  iljiu»  tliaz 
|i:iflizen.  1U,1>;,:j8.  Ihcr  h(»!il<i  thin 
iiiide,  TUih  «r  iz  thanasnido  zi  tliiu, 
ihax  ^nM  Binv  thos  tliiu  hnx  Inar^ciue, 
V.2fi,3*K  iidi  CT  !K  zi  thiu  dfitr,  thciz 
iniHvi  niorn,  mnintnr.  V.  S,r>*l.  tliie  (liim- 
lii^n  duat  zi  iiiiJacmo  manne  zi  tliin, 
tiiaa  er  gif^aniuntj  tine  linti  nuirdi^ü. 
1.4,45,  ihvht  7A  thiu  niuidht,  tliaz  mau 
siilili  hieto.  niJi/2fl,  Ihcr  unlb  hm^o- 
UMiit  zi  tinu,  thaz  aar  zi  thiu  nan  e» 
^riJtHte.  IL  K>,  II.  thaz  sculiin  uuir  iu 
iin-'*eii  endin  malon,  zi  diu  iu  tlicuio 
ende^  thaz  unser  niiiat  aili  uieude.  V. 
2,r>  VP,  F  hi  diu.  iiii)  im  Cotij.:  itiaz 
diieut  sie  allaz  zi  thiu  ^  ther  liut  f^c 
lidio,  n/2]jlJ.  liaz  iuau  uualtan  thes 
ituuuniaanicu  felde»,  zi  Ihiu  er  thiz  j^i* 
hialti.  11.0,12.  ß)  hei  Adj.:  ziu  sculiiu 
iVaiikou  zi  thiu  t'iuen  uue^an  ungiinah. 
1.1,57.  551  thiu  m\nH  thar  jitinua|j^i.  11. 
H,  2a  zi  thiu  giliJtupfltciiii.  IL  11,  m, 
zi  thiu  ist  iz  thdh  f:jimuati.  IL  17, 10, 
2)  in  der  Ilinslekf :  zi  thiu  ma^^  mau 
manaicero  thioto  namon  nu  ^izellcu.  L 
1,11;  Ä,  zisaniancf^ihintu.  thidi  ailani  zt 
ihiu  einen  uiisaidati,  thaa  sulih  nrUm 
unsih  iiruuasi,  IL  6,53;  oder:  nur  zu 
dpm  Zwecke;  s.  missiduan.  3)  dahei, 
zur  Stnite:  ili  tdn  sei  ho  zi  thiu  loli  thar 
ouh  s|iriclui  uzar  iu.  IV.  7, 25;  s.  Lttc. 
*Jty  fß,  tlmb  er  nu  hilihan  sT,  üirames 
thcdi,  thar  er  s1,  zi  tldua  ni^  aar  flügge, 
tholi  er  bigraban  lipf^c.  111.  23,50;  », 
gili^gu.  b)  relativ:  iah  thcro  druhttneH 
uuerk«>  ioli  ouh  in»  pfithanko,  In  hiu  ri 
iibakiöta  »ö  fr  am  ioli  zi  thiu  «i  thara- 
quam.  IlL  IL,  11;  s,  Bd,  2,  366.  %  zi 
thisn,  dazup  dahin:  sd  iz  zi  disu  uuurtL 
L*<,5;  --IV.  12,9.  zi  thisu  uiir  then 
tiugu   dun.  111.7,2,    zi   tlrisu    er   iz    ui 


biahti.  IV.  21^12.    gidua  mih  mii^,  uu 
nana  lantc»  tbfi  »5?i,  tliaz  tliu  io  zi  thisn* 
uuuiti.  IV,  23, 32;  *.  uiiirdu       3.  zi  iiiiiii, 
ur^ziit   wohin:   zi   uuiri   sie  iz   ouh  bi»l 
brähtln   foh    uuaz   aic   l»i  inan  tbahtinj 
uuoH  er   thaz  euti  Idseoiiuon,  1\M8,3, 
L  ziu,  warum,  wcshtM ;    a)  in  dirtkl 
Froffc:  ziu  scnluu  frankon  zi  tbiu  eincii^ 
uue«an  ungiuiah?  1.1,57.     ziu  ist,  th 
thn  e»  fisco:^  nü  8U»V  1  IL  14,31.    ziti  ia* 
iu   uuidanuuaü   thmi  guati?  111,16,43, 
ziu  sint  iuo  uuizzt  thes  mera  firunuizzi 
111.20,126;  —  V.  18,4.     ziu    irgäzi    M 
niinV  IV.  33, 17.    ziu  thü  fragcs  C3  mih 

IV.  11t,  IL  ziu  kuuiifttiV?  V,  7,  19.  zii 
sral  iu  Km  sin?  ILli>, 26.  ziu  feristrt 
L27, 45.  ziu  scal  ilt  gotes  kori^n?  IL 
4,78.  ziu  fillist  thft  mihV  IV.  lil,  2<>. 
ziu  l>rahtut  ir  nan  mir?  IV.2l>,  3L 
er  acolti  thes  gitbcnken?  1ILH,45.  «ii 
sie  nau  sus  nn  thue^ben.  IV.  2t 
b)  in  indirekier  Frage:  uuas  sio  uuun-l 
lar,  ziu  ther  euuarlo  dualeli.  L  4,  72.^ 
hl  uuutitar,  ziu  drtdiHu  tlio»  krüzes*  lö( 

i  r  1 1  u  el  i  ti ,  V .  1 ,  2.     frage  t;i ,   ziu    s i    nizl 

V.  7, 47-    refsit   »le ,   ziu    hc   ir;i^in. 
2L  L      bigondun    zellen ,    ziu    Ihcn    ai 
aci»ltiu    quellen,  IV. 26, 1 L     iah,    ziu  si 
fareta ,   thaz   pi  tliia  traduu  runr(^.  111 
14,45  VP,F  irrif}  zi  diu;  s.  Bd,  2,  M6 
—  zi  hiu  in  dem  Satze:  er  ahto  <1ägi 
aftcr  thiu,   zi   liiu   er  sar  thA   gifiang^i 
er  ufan  einan  borg  giang.  IIL  13,45 
nickt  hieher  zii  ziehen,  simd^rn, 
die    Comtniktion    deutlich    austmiMi^ 
demonstrativ     mtfzujassen;     F    *cfsl 
Hcklitj  zi  diu,   das  ursprünglich  nuck^ 
in  V  gestanden  zu  }ml)en  scheint. 

zinri  [adj4,  L  schön,  lieblick,  zier- 
lich, anmuihig:  kdrta  er  iu  cina  buf] 
ziara,  1.21,1"*;  ^t  veniens  habit^vit  iw 
civitate,  c|uac  voeatur  Nazareth.  Mafth> 
*Jr  23;  s.  Nazarctb  uiuuditia  sive  ib»8 
cjua  aut  separata  iuterpretatur.  Aicuin, 
in  Joh.  pag.  479.  hoil,  magad  «ierl 
1.5,15.    Davon  der  Comparativ 

ziara r,  anmuthigGr,  lieblicher:  dcU 
er  iz  scduara  lob  zianlra  onli  fA  filu 
f ra  ra .  I L  1 0, 1 1.    Davon : 

zioro  [adv.],  L  geziemend ^  an- 
gemessen, mc  es  sich  schidct^  tlia»  ih 


'1 

asJ| 


ziart  —  zHßn 
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thir  tliionö  zioro.  H  iri.  tlieili  thir  liiar 
n(i  ziarti  in  ijiui:i  zungiiu  tliioiiO.  1-2, -11. 
uiiuahs  er  fihi  zioro  in  niiizziii  uiiola 
skioro.  1.21,1.%  er  loböt:*  nun  zioro. 
IL  7,  54.  er  yrriht  ia  Cffcw  Ihnpel) 
sciaro  iob  liarto  filn  ziaro,  IL  11,411. 
gsgant  er  sär  ouh  zioro  then  giriozon. 
V.  13,2Si.  thai  Inuuankul.i  it  harto  filii 
zioro,  L20.  2,  «c/töw,  herrlich:  sage 
UIH4,  müo  sihist  Uni  so  ziorii.  IIL2t),4a 
t!iaf?tuti  ü'w  inio  thcii  uneg  ßlu  ziyro. 
IV.  1/2'.*,  zaita,  iiiii*»  knnhig  ein  tliiö 
briitloufti  situU  itjh  zioro  macliota*  IV. 
ii,  lü.  Ibaz  thfir  (aji  dem  Ober  kleide) 
miiht  ni  roinüti,  biquüiui  ziaro  thaz 
selbii  IVOno  gitank,  IV.  211, 38.  si  (dm 
Kleid  Christi)  unaa  iibaral  ziaro  gi- 
nne bann.  IV.  28, 8.  ingiang  er  tho  skioro 
goldo  garo  zierth  L4,  IH;  s.  garo.  tbaz 
gatliim  tmas  garu  zit>ro  gistreiiultero 
ötnolo    iV.y,13;  s.  garo. 

ziari  [ät.f.],  Schönheit,  Pracht:  giang 
drnlitfn  in  porzicbc  thes  biUes;  tlier 
iiau)ü  iktaz  mari,  tn-  saluuj^nes  ntiari; 
tliaz  inobta  sin  ttinriib  sina  ziarf,  tliaz 
man  zi  tbin  nan  zelita-  nL22, 7.  ßist, 
Lliaz  kuning  (bihein  tuari  mit  änrichiTU 
zierL  IV.  4, 2L  tbaz  nuir  tbaz  seltsani 
jiconuöu  loh  tbiu  emiinigun  ziari.  11  1C2. 
ziarii  |»w.  v.|,  schinUckt  mt»f  ver- 
ziere; c>  ticc:  8Ö  er  thara  iz  tbu  gL 
tiarta,  or  thesa  unorolt  ziarta.  IL  1,29. 
nnio  iagilib  otib  ilali,  tbaz  ziarti  ain 
ginuati,  lV.GjtJti. 

gl-ttAru. 

55i-l>rililiU  Ist.  V-],  venücftte;  c.  ucc: 
tboh  babot  er  iui>  irdeilit  tab  selbo  gi- 
lueinit}  tbaz  er  nan  in  becbe  mit  ketintt 
zibrecbe.  LT*,  58;  dass  er  dtti  Teufel 
und  atine  Macht  durch  die  Ketttmt  in 
die  er  ihn  legte,  vernichie;  et  vidi  an- 
geinnj  —  et  eatenani  aiagnam  in  mann 
»na,  et  ai^prcbendit  draconem,  i|ni  eat 
(Itabobis,  et  liga^'it  enni  per  annos  niille. 
Apoe. 20,1. 2;  s.  Grimm,  Mfjth. 95S\963. 

/i'iiillu  [«Lv-l,  gehe  zu  Orufide, 
höre  atij\  verscheimle:  \mt,  iz  nnizzi 
iMii>niltuian ,  nuanne  Iz  äculi  nuerdaa, 
nnaiiite  iz  gut  nmilJt\  tlia^  nnorull  a1 
iMiiUe.  1V.7,4H;    verfft.  .Sfatth    24,   "iÖ 


/Jga  [sw.  f.j,  Ziege:  tbia  nuinistrnn 
ni  binuenkent»  tbic  selb  so  zigun  Min- 
kent  IV.  20,58;  boedoa  antem  a  ainistris. 
Matth,  25,  33. 

zi -giin  —  zi-gimgu  [sL  v.J,  L  ptr- 
armlich;  L  entferne  mich,  verlaufe 
mich:  «Irnhtln  after  in  tho  giang,  s6 
tber  lint  tbO  zigiang.  IH  8, 15;  diniisBn 
tnrba.  MuUh,  N,  23,  2.  höre  auf 
gehe  zu  Ende,  gehe  ans»  zerrinne; 
vergL  nt  rton  deticiat  üdeH  tua.  Lite. 
22,  32;  tiiaz  ni  cigange  tbin  gilunbo. 
Tat.  160,  4:  uuanta  iz  niias  tinredibalt, 
bi  tbin  zigiang  in  tbiu  kraft,  H70;  #. 
crrn.  dagc  nns  zcifban,  niiio  tbiu  uiio- 
rolt  onh  zigat,  IV,  7, 8.  IL  miptmÖn- 
lieh;  es  mangelt ^  gebricht;  e.  gen.: 
tbö  zigiaüg  tbes  nntnes.  IL 8,11;  tunc 
dcficienle  vino.  JoK  2,  3, 

zlhu  [8t  vj,  mge  etuHis  von  einem, 
zeihe;  1.  in  gutem  Sinne;  a)  uhs.: 
bi^tQ  zi  tbiu  giuiübit,  eu  tbiti  ther  liiit 
xibit?  IV.  21, 5.  h)  c.  acc.  der  Person, 
gen.  der  Sache ;  er  ist  gote»  b<jld o,  tbe« 
zibnb  inau  baldw.  IlL  20,  73.  2.  in 
schitmmcm  Sinne;  klage  an,  beschul- 
diget bezichtige;  c.  acc.  der  Person; 
a)  gen.  der  Sache:  tbili  ziben  uiiiiuldL 
IV.  24, fi;  Ä,  Joh.  19,  13,  ^)  folg.  Sais: 
sie  zigln  nan,^  tliaz  er  tben  nnizOd  in 
abub  redinöti.  1IL17,2*J, 

*zi-kleku  [aw.  v.],  zerrciase;  c.ace.; 
H.  Zeitüch.f  </.  A.  5,  23tJ:  h  (der  Vor- 
hang im  Tempel)  nnard  du  /Jklekil,  ni 
liaz  es  uuijjt  bitbekit,  nuanta  uns  in 
zeibnnngn  sin  acoltiin  iinerdari  kundn. 
IV.  :i:5,37;  veluin  tempU  scissnuj  ügt 
Matth.  21,  5L 

zilön  —  ziltni  F  [sw.  v.;  s,  Ud,  2,  69], 
a)  c.  reßex.  gen. ;  mit  Bezugnahme  auf 
körperliche  Ätistrengung :  bewege  mich, 
beeile  mich:  nibein  tbarinno  nt  bileij>, 
unz  er  nidare  tbö  scrcib;  iagilib  sin 
züöta,  «nz  CJT  öC»  nidarstareta.  1IL17, 
44;  s.  Joh.  S,  9,  sin  iagilili  zilota  iob 
fiiatnn  al,  »6  er  sageta.  IV.  i*,  1 1 ;  tt.  Luc. 
22,  13.  drnbljn,  tpia*!  er,  t\h\  tbSn, 
oba  tbn  glnadon  nuili  niin.  111.2,19;  .v. 
Joh,  4,  4i^.    ibie   innguron   iro  zilutnn, 
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in  koufe  in  muas  thö  hol^tun.  II.  14, 11; 
s,  Joh.  4,  8,  b)  c.  gen,;  mit  Bezug  auf 
geistige  Anspannung;  strenge  mich  an, 
bemühe  mich:  lltun  sie  tlio  harto  aar 
Htnes  tliionostes  thar,  tlies  zilotun  sie 
io  thiiruh  not,  sie  hogtun  gcrno,  nuio 
er  giböt.  IV.  9,  IG.  thie  zuene  es  uuola 
zilOtun  ioh  uuola  iz  in§rötun.  IV.  7,75. 
sie  sliumo  tlies  sär  zilOtun,  thaz  grab 
gizeinötun.  IV.3G,17;  ».  Matth.  27,  66. 

g{-7JIdii.    hora-zilOn. 

zi-lOsu  [sw.  V.],  zerstöre,  vernichte; 
bildl.;  c.  acc:  mit  uuäfanu  äna  redina 
zilAstun  sie  thia  sclida.  IL  11,  48.  er 
(piad,  zilosttn  sie  iz  (den  Tempel  seines 
Leibes) ,  tliaz  er  iz  irquicti  sär.  IV.  19, 
34;  s.  Ifrab.  Maurus  in  Matth,  pag. 
148.  c. 

'Zimbiri,  s,  gi-zimbiri. 

zimborön  [sw.  V.],  erbaue;  a)  abs.: 
thero  iäro  uuas  in  themo  ziniborönne 
fiarzug  inti  sehau.  II.  11,37;  qnadraginta 
et  sex  annis  aedificatum  est  templum 
hoc.  Joh.  2,  20;  s,  drinku.  b)  cacc: 
ein  ist,  tliaz  man  unekit,  fon  töthe  man 
irquickit;  theist  andcritch  gimacha,  thaz 
man  zimborOt  thIa  racha.  IV.  19, 38; 
aliud  est  aedificare,  aliud  suscitare. 
Ifrab.  Maurus  in  Matth,  pag.  148.  c; 
s.  rachfl. 

gl  •  zimburon.    ir  •  xlmhoron. 

zimu  [st.v.],  I.  persönlich;  pas.se, 
gezieme,  bin  angemessen:  in  gisiht 
i'rCmo  tliar  zämun  se  (die  Engel)  scono. 
1. 12,34.  II.  unpersönlich;  es  ist  an- 
gemessen, passt,  steht  im  Einklang; 

a)  abs.:  si  gab  antuurti,  aö  zam.  III. 
17,55.  thia  minna  zaiti,  so  zam.  V.  15, 
2().  thA  sprachi  nü,  so  zam.  11.14,51. 
also  zam.  II.  10, 11.  sösö  zam.  IL  12, 
71.  —  ther  zi  thir,  sD  iz  zam,  quam. 
11.13,3;  —  IV.  11,9.  quädun  zi  in,  sös 
iz  zam.  V.  18,3;  —  IL7,8;IIL2,1;  IV. 
IG,  35;  29,31.  thär,  söso  iz  zämi,  uuiht 
t'ulteres  ni  uuari.  IV.  29, 39.  qnadun,  iz 
8Ö   zämi.  I.  9,  13;   iz   ni   zämi.   I.  9,  20. 

b)  c.  dat.:  bi  thiu  zalt  er  al,  thaz  imo 
zam.  11.12,12.  thaz  kind  theh,  so  sel- 
ben gotes  siine  zam.  L22, Gl;  11.2,34. 
so  ziniit  gt)tes  manne.  111.2,15.  quam 
baldlicho,   so   imo   zam.  l\.  35,  1.    er 


Ißrta  se,  so  imo  zam.  111.17,3;  —  IV. 
35,1;  V.6,20;  8,27.  fuar,  sOs  imo  sel- 
ben zam,  zi  sinemo  fater.  V.  17, 14.  sös 
imo  selben  zami.  V.9,48.  nn&mn  sei- 
nenti,  sO  gotes  boten  onola  zam.  V.8,4. 
uuio  harto  m§r  zimit  iu,  ir  gin6zon  birat. 
IV.  11, 49.  Vor  wem  etwas  angemessen 
istf  a)  durch  die  Präp.  fora  c.  dat.: 
so  iz  fora  gote  zämi.  III.  2, 14.  b)  durch 
den  Dat.:  s6  duit  ouh  therer  ([Aulwig)^ 
so  iz  gote  zimit.  L60. 

gl .  slmn. 

zin8[8t.  m.],  I.Steuer,  Abgabe: 
frägdtun  thes  sindcs  thes  keiseres  zinses. 

IV.  6,30;  quid  tibi  videtur,  licet  censnm 
dare  caesari  an  non?  Matth.  22,  17. 
quädnn,  er  ni  unolti,  thaz  man  zins 
gulti.  IV.  20, 21;  s.  Luc.  2S,  2.  fnarun 
linti  zi  eigenemo  laute,  ouh  uuidorort 
ni  uuanttn,  Cr  siro  zins  gulttn.  1.11,21. 
2.  Eintragung  des  Namens,  Alters, 
Standes,  Vermögens,  Schätzung,  Zähl- 
ung: ni  st  man  nihein  so  ueigi,  ni 
sinan  zins  eigi.  1. 11, 10;  exiit  cdictam, 
ut  describeretur  uui versus  orbis;  haec 
descriptio  prima  facta  est.  Luc,  2,  1. 2. 

*'zinsera  [st.  f.],  Rauchfass:  ingiang 
er  (Zacharias)  thö  skioro,  mit  zinsem 
in  henti  thaz  hös  rouhenti.  1.4,20;  s. 
Luc.  1,  11. 

zioro  [adv.],  s,  ziari. 

'Ziru,  s.  fir-ziru. 

zisamane-biwintu  [st.  v.],  tdcJäe, 
rolle  zusammen:  ther  duah,  ther  wuir- 
dit  fnntan  zisamanebiuuuntan,  ni  mahtu 
irsehan  ni  uuedar  enti  sinaz.  V.  6,61; 
linteum,  quod  involvitur,  ejus  nee  ini- 
tinm  neo  finis  adspicitur.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  633.  ther  sneizduah  nuard 
thär  fnntan  zisamane  al  biuunntan,  fon 
then  sabon  snntar.  V.  5, 13;  s.  Joh.  20,  7. 
ther  selbo  sueizduah  lag  gisuntoröt  thär; 
biuuuntan  thär  zisamane  fon  theroo  sel- 
ben sabane,  fon  then  duachon  fnntan. 

V.  G,  57;  notandum,  quod  non  solum 
separat! m,  sed  etiam  involutum  inveniri 
dicitur.  Alcuin,  in  Joh,  pag.  633. 

zisauiaue-dnan  [a.  v.J,  sammle;  c. 
acc;  ivohinf  äurch  die  Präp.  in  e.  acc: 
so   uuär   so   iz  io  zi  thiu  gigeit,   thaz 


siSamane-  faru  —  zi  -  sTiu 


rsö 


nlno  ^lichu  iz  m  tirstdt^  tu  Iniah 
'aie  h  ihwni  zi^amaikc  ^ihaUiin  tlifii-  zi 
baljfmiiii*  111.  7,54;  hacc  ergo  ucecsk^e 
est,  dt  ijiii  valent,  diUgentür  aerutiindü 
oolligant,  et  ad  criulitiantim  miuorum 
s\\i>  (lictu  vel  seripto  t'aciani  pervenire. 
il/<:iifH.  iji  Joh.  pU(f,  52(L 

*zisaiJiaiie-raru  [st.  v.),  komme  zu^ 
Kümmim^  herbei;  s.  fani:  thaz  mini 
uuaril  onli  inanagtalt  ubar  riuleöiui  lant^ 
»ilinr  liuti  niaüage,  thie  fniiriHi  al  zisa- 
luanc,  IL  iri, fi. 

'zisaDiaiie-tlilitii  [st.  w],  Jhchfe  zu- 
sammen; V.  ücc:  sie  Hahtiia  in  zi  ga- 
inanc  thorna  tlmr  zigaiDane.  IV. 'i2,*Ji; 
plectcntcft  ooronani.  Joh.  19,  2;  vergl. 
errti, 

zisanmiie-ftiagll  [aw.  v.J,  c,  refiex, 
ace*;  tjeselle  mich  zusammen j  vereine 
mich:  aitnöa  oiih  giimiasc»  fi>ra  tlicmu 
irBtaanUfie  mit  ii>infi(jii  io  gianagCn  zl- 
aaniauc  unsih  rnageu.  111.7,8;  et  nus, 
Tratres  carissimi^  pTii|Hiit|ikinti*  pasi-lia 
ilift  feato  »ostrae  rodoniptHmin  adjiiücta 
fratrmu  catcrva  (Jüiuiiüim  tütt»  eordt' 
seqiiaiuitr.  Beda,  hom.  fmn,  VIL  c,  'J6S; 
der  Cmij.  ist  nichf  ahhänffitj  tfon  strneB, 
hondern  parailef;  tarnt  uhh;  h,  gltnussi, 
fr.Htantuissi. 

ziaamaiic-grio  [st.  v.],  k&tnme  zu- 
sammen: ir  gßt  ziaamane.  IIMfi,  24. 

zisauiaue-gibiutii  (st.v.J,  iH^rsvhlinfje, 
vermickle;  e.  aci\:  iz  ist  n\  tluinih  iiul 
m  kleiiiQ  giiediiiiH,  iz  tlunkal  ciguii 
fiintan,  Äiaamanegibniitan.  I.  1»ti;  viele 
zeigten  ihren  Scharf simif  zeitften  thre 
Anmidh  in  reiner  dichterischer  Form 
(s.  unmlwam);  es  ist  alle^  (was  sie 
dicht f'trn)  nacli  bestimmter  metrisctttr 
lieget  (s.  11  yt  ^.  43U''  und  vcrgl.  Ul 
iiOti,  I.  l,2rij  80  anmuihiij  (s.  khmo) 
auägeßlhrt,  sie  (die  Dichter)  haben 
es  schwer  verstiindlieh ,  vtrsddungen 
(prädikative  Accusativc ;  ».  fimlu  3^ 
ausgedacht;  duuk.Tl  und  zi9amant?i;i* 
biiiilnn  (vcrtjt.  h  ist  glfiingif  .'^l  in  oi». 
1.  l^lii)  sind  wie  kleiui  und  rcint  (s.d.) 
EigtfnscJtaften  dar  iHietischen  Sprache; 
t't(    finden    sah    in    ihr   verstrckfc  Jir- 


ziehungt-n  und  känst liehe  Wendungen ^ 
wUhrend  die  prosaische  Rede  sieht  und 
relit,  gerade  und  einfach,  verständiich 
und  ungewunden  ijit;  s.vAA^  Ifi.  Ifi  3<> 
unter  relit  [adj,],  rihtl,  sieht,  ölihtt;  sir 
berichteten  wohl  auch  in  der  Art  (oder: 
hiei'in,  in  den  Bikh&rn;  ».  gi sagen,  tu 
thiii,  in  tlKUJ,  dass  den  die  Bücher 
nicht  Qt»8ch reckten  y  im  Gegentheil  (s. 
tnti  s.,^f^7')  er  sieh  gut  zur  echt  Ja  nde, 
der  Lust  hdtfe,  es  zu  lesen.  In  der 
Hins  ich  t  kan  n  m  a  n  a  u  ch  gen  a  u  p  a  ssv  n  d 
die  Namen  vieler  Völker  hier  aufzahlen 
und  besonders  anßihren;  ohne  weiter 
zu  forschen,  um  das  Nächstliegende 
zu  nehmen,  gleich  (oder:  zuerst,  vor 
allem;  s  sar  s.  506^)  die  Griechen  und 
RUmer  stellen  es  (was  sie  dichten)  so 
passend  her,  sie  stellen  es  alles  sclahi 
aHsgcstaftet  (s.  ginistu)  her,  wie  dn 
daran  Gefallen  ßndest. 

zij^aiiKuie-gifiiagu  [aw.  v.).  gcsetlct 
ßihre  zusammen;  c.  aec,:  sfarb  nun 
tlierer^  er  unsih  i*;imamdi^  iidi  siries 
toiles  gnatl  ÄiaamanegifnagH.  1112^1,  IS; 
der  Acc.  ist  zu  ergänzen.  simeH  io  mit 
gnate  zisamanegifiiagte  ioh  folgemes 
tties  iiurires!  11  137;  lusst  uns  vereint 
sein.  —  c.  rejlex.  acc  ;  füge  mich  zu- 
sammen: biqiränii  oiih  acoriö  uliaral, 
sr*  fadnjn  zl  andrcnio  scal^  aib  iintar  ivi 
nrartin,  Äiaamanegil'nagtiii.  IV/21^^  12, 

zinaniaiie-gibUi  [n\\\  \\\,  vereheliche 
mich:  ni  uuanl  Io  in  luioroltzitin,  ilno 
zisamaiiegifdtii»,  tliaz  sib  ge^lo  guatl 
ftiilJelu  Tu  riuiiüti.  iL  S^  r»;  welche  sich 
etwa  vermählt  hatten;  der  Relativsatz 
stidit  als  Subj.;  s»  ruaniu,  giiati. 

zisaniniienitiiiiiu  [st.  v.J,  kmnme 
zusammen;  a)  eigentl.;  mit  de^n  IuJ\ 
»re  ijiiamna  al  zisamane,  tliaz  kiiidilio 
zi  s*eliaiiue.  1. 1»,  7;  —  üLi»,  3;  über  den 
Inj.  Ä\  birioii»  fani,  b)  Ubertr.;  tr^e 
zusammen :  lang  ist  ts  zi  sagänne,  iiiiiu 
iz  ijuiniit  ul  yJsanjane,  ILt),73. 

*zi-sail  (svv.  V.),  säe  auseinander, 
zerstreue;  c.  acc.;  s.  Bd.  2,  20L  Anm,: 
qiiad  er«  thie  stdna  tnierdetit  tioli  zi 
thiti,  thaz  «io  »int  so  nndrato^  liiar  lig- 
güut  i\\  zisute.  iV  .  7,4;  s.  Matth   24,  2. 
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zi-sitzu  —  z!t 


zi-sltza  [st.  V.],  zerstöre;  c.  occ: 
bihiaz  sih  ther  iuuuannc,  thaz  moht  er 
thaz  gifltzan,  tbaz  gotes  hüs  zisltzan. 
IV.  30, 10;  8.  Matth,  27,  40. 

zi-spreitu  [sw.v.],  zerstreue;  cmcc.; 
a)  eigentl.:  sO  uuär  sunna  lioht  leitit, 
so  uuurtun  sie  zispreitit.  H 104.  b)  bildl, : 
unsih  sin  guat!  gisainanöti,  uuir  io  irri 
fiiarun,  zlsprcitite  nuärun.  111.26,36; 
die  wir;  s,  ther  s.  607 \ 

zi-stözu  [st  V.],  1.  stosse  herab, 
stürze  herab;  c.  acc;  txm  wof  durch 
die  Präp,  fona  c.  dcU. :  fona  hOhsedale 
zistiaz  er  thie  riebe.  1. 7, 15;  deposuit. 
Luc.  1,  62,  2.  zerstöre,  zertrümmere; 
e.  acc;  a)  eigentl,:  zistiaz  er  thie 
skrannon  tben  koufmannoD.  II.  11,17; 
s,  erru.  tbaz  krefto  er  sib  bibiazi,  tbaz 
gotes  buä  zistiazi.  IV.  19,31;  «.  Matth, 
26,  30.  b)  übertr, ;  stürze  niedtr,  über- 
winde: zistiaz  tben  t6d.  11.11,50. 

zit  [st.  f.],  1.  Zeittheil,  Zeitab- 
Hchnilt,  Stunde:  tbeiz  mubti  unesan 
sexta  ztt.  IL  14,  9;  bora  quasi  sexta. 
Joh.  4,  6,  tbO  sibunta  zIt  tbea  dages 
Ullas.  III.  2, 31 ;  bora  septima.  Joh,  4, 62. 
fasteta  niun  bunt  zito.  11.4,3;  s.  Matth. 
4,  2,  niuuan  und  Bd.  2,  313.  tbia  ztt 
er  eiscOta.  111.2,29;  interrogavit  borain. 
Joh.  4,  62,  irkanta,  tbeiz  tbiu  zIt  uuas 
in  uuär.  111.2,35;  quia  illa  bora  erat. 
Joh.  4,  63,  tbia  zIt  gieiseöta  er  fon 
in,  sO  tber  sterro  giuuon  uuas  qneman. 
1.17,43;  s.  Matth.  2,  7.  ztt  uuard  tbö 
gireisöt,  tbaz  er  giangi  fiiri  got  1.4,11. 
tbö  tbisu  uuorolt  quam  zi  tbern  Stulln, 
oub  zi  tberu  zlti.  1.  23, 2;  Zeitpunkt, 
uuurun  tbö  tbiö  ziti,  tbaz  tber  hano 
kräti.  IV.  18, 33.  fon  altSn  zttin  hina 
forn  sö  sint  tbie  buah  tbesses  fol.  II 126. 
iagillb  llti  tburub  tbiö  spätun  zlti.  V. 
4,11.  tbaz  iagillb  qnlt  bi  tbesa  inn- 
gistun  zit.  IV.  7)45.  uuintiriga  ztt.  III. 
22, 3.  zi  tb6n  Östrigßn  zttin.  II.  11, 59  F. 
bibeizist  tbib  niuuibtes,  tbaz  tbfi  tbaz 
irrilites  in  tbrio  dago  zlti.  II.  11,  40, 
giuuuag  tbes  antikristen  zito ;  tbcist 
zttin  alltMi  ungilib.  IV.  7,28.  bi  alten 
nöes  zttin.  IV.  7,  50;  in  diebus  Noe. 
Matth.  24,  37.    tbie  sebs  zlti  uuorolti. 


11.10,5;  sex  mandi  aetates.  Akwn.  in 
Joh.  pag.  483.  6r  all^n  zltin  uaorolt]. 
IL  1,5;  «.uuorolt  quimit  thera  zlti 
firiflt  IL  14,67';  sed  venit  bora.  Joh.  4, 23. 
2.  2^it;  a)  eigenil;  1)  alig.:  quimit 
noh  tbiu  ztt,  thaz  avfbillh  fon  im  qnlt 

IV.  26,  35;  yenient  dies.  Luc.  23,  29. 
ni  quam  min  ztt  noh  sö  fram,  theih 
ouge,  uueih  fon  thir  nam.  IL  8, 18; 
venit  hora.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  482. 
uulo  bt  tbia  ztt  tber  forasago  qnlt  V. 
19,21.  sö  er  iz  bibrähta»  thaz  sih  thio 
ztt  nähta.  IV.  2, 3.  sagO  uns,  uuio  tbiu 
ztt  gigange.  IV.  7,  7;  8.  MaUh.  24,  8. 
ni  uuiznt  tbia  ztt  IV.  7, 61 ;  nescitis 
bora.  Matth,  24,  44.  er  unachSti  in 
tberu  zlti.  IV.  7, 57;  s.  MaUh.  24,  43. 
sö  got  gisazza  tbia  ztt.  1.-4,69;  In  tem- 
pore suo.  Luc.  1,  20.  sö  unerdent  noh 
tbiö  zlti.  V.  6,  29.  quement  noh  thiO 
zlti  mennisgon  bt  nöti.  11.14,62;  venit 
bora.  Joh.  4,  21.  tbiö  ztti  sih  irfhltun. 
L  11,29;  Impleti  sunt  dies.  Luc  2,  €. 
tbaz  foraaagon  zellent,  thiö  ztti  Iz  ir- 
fuUent  IV.  14, 12;  —  L  9, 1.  thiö  ztti 
sib  bibräbtun,  thaz  östoron  n&htnn.  IIL 
4,1;  die  Zeiten  erföUten  sich,  ver- 
giengen;  post  haee.  Joh.  5,  1.  uuio 
er  sib  tliaranähta,  tbö  sih  tbiu  zit  bi- 
bräbta.  IV.  1,7.  tbie  languu  ztti  krist 
gisab.  111.4,19;  multum  tempns.  Joh. 
5,  6.  uaptun  einö  brütlonfti  in  säligern 
zlti.  IL  8, 4.    klagönt   tbiö   drerun  ztti. 

V.  6,70.  quement  noh  thiö  ztti  thera 
unSnegbeiti.  IV.  26, 39;  8.  Luc,  23,  30, 
tbes  €r  uuard  giuuablnit,  tbö  uuard  ir- 
fullit  tbiu  ztt  L9,L  ztt  tbes  LI, 48; 
Zeit  dazu;  s.  unten.  —  after  mir  sö 
quimit  er,  inti  allö  ztti  uuas  er  6r.  I. 
27,55;  ».  Joh.  1,  27;  aüe  Zeit,  8tets; 
Acc.  der  Zeit,  allö  7tti  uabiz  nntar 
manne.  II 53;  —  1. 1, 45;  8.  unten,  höhe 
mo  gimuato  io  allö  ztti  guato.  L7;  s. 
guato.  allö  ztti,  thiö  stn,  krist  lokö 
mo  tbaz  muat  sin.  L  75.  allö  ztti  guatö 
sö  leb  er  io  gimuato.  L33.95.  si  ist 
alla  ztt  tb&rinne.  IV.  29, 56.  sö  manag- 
faltö  ztti  ib  mit  in  bin  in  uuorolti.  IV. 
15,  31 ;  tanto  tempore.  Joh.  14,  9.  — 
sö  er  (der  Hahn)  erist  Irkrata,  sib  petrus 
sar  biknata;  irbogt  er  thero  selbun  ztCo, 
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hnz  imo  h  ;\\  gfigiintn^  Ümz  dnilitio 
riixin  s:ige(i4.  IV.  IH^  *J7;  iw  demselben 
Autfenblicke,  als  der  Hahn  krähte; 
Gtn.  der  Zeit.  —  isl  ehi  tlitn  giaibba 
reue»  innberenta^  iu  roanageni  ziti  ist 
iJaga  leiteoti.  K.'»,*>{^;  Dat.  der  Zeitdauer. 
irkarila  ih  thiiiö  gnuü  iu  maii^ifjero  zlti. 
ILT/ifi.  —  miil  thfi  tliax  richi  ersezen 
theaen  liutin  nfl  in  tlieaön  zltin?  V.  17,4; 
in  te in jj o re .  A  ct.  apost,  1 ,  6\  Adverbia l  : 
iri  zjt,  rechtzeitig:  harto  iincgen  nuir  es 
sei»,  tbaz  er  iz  ni  liaz  in  zlt  sin.  II J^ 
32;  «.  läzii,  Redetiaarfen  2).  2)  ,^pecr, 
<i)  rechte f  passende,  cfihutfge  Zeit,  der 
rechte  Zeitpunkt,  Gelegenheit:  sin  zit, 
qiiatl,  noh  m  quamL  ÜLir^27;  tcmptis 
cuiäniD  nontliiin  aUveeit.  JoK  7 ,  6;  — 
Hl.  Kl,  *jH.  sie  t!iar  gisiiils*i  imarin,  imz 
siiiri  zTti  qiiiVuiJD.  II L  ^i'iJjH.  er  altaz^ 
i^m  er  scolta,  luiz  er  thia  alt  unolta. 
HL  ir», 4.  thaz  uul^  er  ni  ttrban-,  m 
thiii  sin  Sit  nuarL  I.2li,  ;i'i;  .».  firbini, 
ü  miizanne  iz  firbari,  iiuar  ttiiii  zit  nuari. 
V,  17,8;  nosse  tempora,  Act.apost.  /,  7. 
bl  tliiu  sjix  zU  ni>h  tbii  ni  iiuas.  111.8,4; 
H,  JtJi  6',  15.  qtiair,  tliaz  sie  tbara- 
fiiarin  itib  iro  zltiz  nuarin.  HI.  15,33; 
qnta  metiin  tempu.^  nundnui  implctnm 
eat.  Jfih.  7,  fV;  tenipns  vestruin  semper 
vst  paratum»  Jok.  7,  6.  ni  laz  tliir  ztf 
thes  in«jän,  1. 1,48;  s.  unietL  ß)  Festes- 
zeit,  Festtage:  Um  ztti  aiiit  sO  hei  lag» 
iinir  f<»rafitricb(j  iz  uneizen  iob  östoron 
lii*i/*^ii.  1.22,3;  s.  uiieizii;  dit'i  festi. 
/.ffr.  2,  42,  Hib  n:lUtnn  eiiiO  ziti»  tlraz 
man  tlir>  firGtL  HI.  15,5;  iate  dies  featns. 
Aicuin,  in  Joh,  pag.  5H2.  ist  i«  in 
thesa  ztti  zi  gianonalieiti.  IV. 22^ 9;  in 
pascba.  Joh.  IS,  »>*P.  ibes  nplieres  zUI* 
1 .  4 , 8  K  Nahe r  fßest im  m t  du rch  A dj. : 
iz  Ullas  foia  einen  östorön  ^  fura  thorn 
uuiliiin  zifi.  HI.<i,  14.  zen  uuiben  zitiii 
fnarnn.  IH,  15,  34;  —  L  22,5.  tbes  gotea 
buües  nnihi;  HiiA  selHnn  UCihC*  ztti  finV 
tun  thir  liiiti.  ni.2"J^2.  j^istuant  tbera 
zili  giiati^  titaz  man  ci]ipluiruti,  IV.  i^,  1; 
H,  bittiil.  Ehrtiso:  icil'^t,  tliaz  sie  gi- 
Ihin  zi  fben  »idben  8rCn*en  zitin.  V.lli,7; 
zur  II im m eljahrt,  It)  H bt rt f.;  1 )  l^ige , 
ßcJiickital ,  Verhiiitnisse t  Umstände: 
Ibulten  bitten*  zUi.L  18^20,  nkxent 
OiCrid  Hl.  OloiiAf. 


luihiCr  zTti.  V.  22,  5,  ntl  ninzon  nnir 
iVid»»äaiiiii  ziti.  L2^l  eij^nri  zlti  gnatr». 
LHl.  biar  (auf  Erden)  ist  io  uiienno 
ioh  allO  zfti  serö  ioli  atiinta  Hin  anarO^ 
thaz  nnizlst  tbn  gimiäro.  V,  23,  t>l;  im- 
mer  bittere  Zeiten  und  Hehr  fteschwer- 
Ikhe  Stunden ;  das  vorausgeht  eilte  Prlid. 
ist  auf  das  nächste  Suhj^  bezogen ;  s. 
fbnzu»  2)  Lebenszeit:  nnärun  ziti  tniiiö, 
er  nnnrUn  tiiiO  stnö.  nL18,*i3;  s,  Ai- 
iruin.  in  Joh,  pag,  536.  ton  anagenge 
nnorotti    nnz    anan    ira    zTti,    1,3»  35. 

3)  Zeitalter:  dibtö  io  tliaz  thcml  aeba 
ziti.  I.  1,5<»;    Acc.   der  Zeit;   s.  unten. 

4)  Quantität  einer  Stifte  im  IWse;  s. 
knrti,  Icngi,  fnaz:  a!l*)  tliio  ziti  siii  zai- 
tun  aii;  bi  n5ti,  iz  mi^it  aiia  liaga  at  u> 
sniib  nnäga.  L  1,  25;  s.  mizn.  2,  tbaz 
laz  tliir  iinesan  anazi;  sü  mezent  iz  tbie 
fuazi,  zit  ioh  thin  regnla,  so  ist  gote» 
selbes  brediga,  und  tbn  tbes  nnola 
drahton,  Uiil  nietar  uiioUes  aliton ,  in 
tbiiia  znngnn  nnirken  dnam  iob  seunu 
uers  uuolles  duanr  U  \o  gutüö  ntnilen 
alld  ztti  irtullen,  »r»  scrlbent  gotea  tlii** 
gana  in  tVcnkingon  thie  regiila.  in 
gotcs  gibotes  siiazi  iaz  gangan  tiiine 
fnazi,  ni  laz  thir  zit  thes  ingan;  t  he  ist 
BcOni  ters  aar  gidiln.  dihto  iu  thaz  zi 
nuti  tbcäo  sebs  ziti,  tbaz  tbii  tbib  s5 
girn^tes,  in  thern  sibnntun  girestes.  K 
1,41— fHJ;  0.  sagt  ü.  55?.  40,  maU'  solle 
aich  sorgfältig  bemühen,  dass  Gottes 
Wart  schon  erklinge,  in  dessen  Ver- 
.ständniss  unser  Heil  liegt  (s.  hilbO 
und  fährt  dann  weiter:  da^  (nämlich 
was  vofti  Verkündigen  des  göttlichen 
Ge^etze^  gesagt  iät)  lass  dir  angenehm 
sein;  so  bestimmen  es  (s.  tuizii  3^  die 
Versfüsse  (s.  v,  2t),  Quantität  (s.  v,25) 
und  die  metrische  Reg^t  (s.  r.  iiü),  so 
ist  es  Gottes  eig*^oe  Lehre.  Willst  du 
das  gewissenhaft  erwägen  (s.  drabtOnj, 
dass  du  ein  Metrttm  brauchen  (a,  ah- 
ton  5J,  irt  deiner  Sprache  dir  Anseheti 
verschaffen,  etwas  ruhmticJies  leisten 
(s.  dnam,  nnirku,  in  ä.  296*')  und  schone 
Verse  machen  \i:iltst :  tteßeisse  dich 
Ktrts  Gottes  Willen  alte  Zeit  (b,  o/^en) 
zu  erfüllen;  9q  achrnfm^  die  Diener 
Gattes,  die  Evüngelüten,  auf  fränkisch 
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die  7netriBche  Regel ,  in  ^netrisrher 
Weise,  d.  h.  dann  liest  nian  ihre  in 
Prosa  geschriebenen  Lehren  auch  in 
fränkischen  Versen  (s,  regulaj;  oderf 
so,  auf  solche  Art ^  durch  Erfüllung 
des  Willen  Gottes  muchi  jeder  Franke, 
der  ein  Diener  Gottes  sein  tüill,  Verse 
fgotes  thcgana  bezöge  sich  dann  auf 
die  Pranken;  s,  ad  Liuth.  126, 127),  — 
Auf  Gattes  süsseii  Geboten  (s.  bittirlj 
lass  wandeln  deine  Fusse^  lass  dir  die 
Gelegenheit  (s,  oben)  dazu  iiicht  eni- 
gehn:  dann  sind  schöne  Verse  sogleich 
gemacht.  Schreibe  in  gebundener  Rede^ 
oderf  ersinne  dichfei^ischen  Inhalt  (s. 
rcht  s.  479^')  stets  genau  auf  diese  Art 
diese  sechs  Zeilalter  hindurch  (s.  oben), 
darauf  beschränke  stielt  dein  Dichten, 
damit  du  dich  sq  vorbereitest  zur  Ruhe 
im  siebenten.  —  Wie  die  Weltgeschichte 
wurde  auch  das  Leben  des  Menschen 
in  sechs  Perioden  getheilt,  auf  welche 
für  die  Welt  tme  für  den  Menschen 
die  Ruhe  des  himmlischen  Reiche.^ folgt: 
septima  aeUs  est  perpetiiae  (jiiietia  in 
alia  vita,  m  qua  reqiiievit  deiis  cum 
31118  in  aeternnm  poat  opera  bonsi,  quae 
opcrantur  in  eis  per  sex  luijiis  seoiili 
aetates.  Beda,  hexanaeron.;  —  vergl. 
Denkm,  456  \ 

-zitOf  8.  gUzlto. 

'Ziug,  s.  gi-ziug. 

ziulni  [Bt.  V.],  1.  schleppe f  ziehe; 
e.  acc;  thil  sihis  aiiii  Üaban  zi  marto- 
lOnrtc  ziafian.  L15,47.  zalta,  mito  8e 
scoltiiti  Jahan,  zi  herizohon  ziahau.  IV. 
7,  IT;  *.  Luc.  21,  12;  über  den  Inf 
act,  in  passiver  Bedeutung  s.  bin  tu, 
marlolön.  —  Wohin?  durch  die  Prdp. 
zi  c«  dat.t,  in  c.  «cc;  ziiguTi  aio  (die 
Fische)  zi  Stade,  \M3, 17.  thaz  nezzi 
zöh  er  in  then  atad  aar.  V.  13,30;  14,23, 
2.  nähre,  unterh alte ,  ziehe  auf  ;  cacc; 
a)  körperlich:  thö  fiiar  ther  siin  guattr, 
tliar  inati  zOh  sJn  niiiater.  II,  11, 1 ;  s.  Bd. 
2,  27.  er  sla  örlicbo  zöh,  in  aegytuui 
niitiitub,  I.  H,  7;  iit  in  Aegyi)tuin  fugienn 
baberct  acjlatiuui  mariti.  Hrab,  Maurus 
in  Mafth.  pag.  10.  nist  iintar  in  (unter 
den  Franken )f  tljaz  Ihiiltc,  tliaz  kunlng 


iro  fiualte^  in  uiiorolti  niheine,  ni  ftl In 
sie  zugiin  heimt^.  I.l,il4;  ausser  denen 
die  sie  zu  Hatise,  unter  sich  aufzogemM 
die  sie  bei  sich  aufwachsen  sahenf  dif  i 
aus  ihrem  stamme  sind;  die  Frankem 
dulden  keine  fremden  Könige;  Franei 
extenias  domitiationes  seiDper  negantes. 
Fredegar;  s.  redina.  b)  geistig ,  sitt- 
lich; erziehe^  bilde:  M  ihiu  meisUg  iGh 
ih  inih,  ir  mir  ni  dattt  asnth.  I\M2, 10. 
zi  thin  z5h  er  biar  in  Übe  thie  iuBgoron 
sine-  V,  1%  9B.  thär  sizzen  dnlta  itne, 
thier  liiar  selbn  zöh  in  Übe.  V.  20, 17. 
3.  behandle;  c.  acc:  iiueltit  er  uian»- 
gero  liutQ,  ioh  ziubit  er  se  reine  «elb 
sO  stne  heime.  1, 1,  \iy2\  s,  hei  ine  ^^^^ 
über  den  präd,  Acc,  reini.  er  tltan^f 
ingiang  (in  das  Haus  Gattes)  ioh  fil^l^* 
liebigo  iz  intHangf  thaz  sie  iz  zugnn 
ofto  sÖ  unrediiiaflo.  IL  1 1^6;  dass  sie 
den  Tempel  so  unanständig  behandeU 
ten;  sie  hatten  Um  in  eine  MarkthaUe 
umgewandelt;  s,  Joh.  2,  14. 

bl-d&lin.    gil'Xfillhii,    In^Biolio,     ir-ElnbH. 

?J-wirfll  [at.  v.\,  zerstöre  durch  Aus- 
einandertverfen ,    werfe  aus  einander, 
durch  einander;  c.  acc;     a)  eigentU 
ziunarf  ailaz  thaz  gimsfei.  11.11,12; 
girusti   und   Bd.  2,  38.     giang   er 
thaz  gotes  bfis,  dreip  ae  al  tbanan  fii 
zinnarf  er  al  tbiti  iro  bßsbeiti.  IV,  4,(30 j 
s.  bösheit.     b)  bildL:   thaz  (tbaz  sine 
lIcbaiBcn    hfis)    zinnrfnn    se    mit    bitlif^ 
tOtbes.  11.11,47.    thiz  hfts  ziunerfet! 
11,33, 

-zöho,  #.  heri-zoho. 

"zorkokm  [sw.  v.],     bin    schwac 
krank:    sO    drubttn    giburta,    tUas 
(Lazarus)    aö  zorkolMa.  III,  23, 2fi; 
cigo   audivit,   qnia  infirmabatur.   Jak 
11,  6. 

zorn  [9t  n.],  1.  Erbitterung:  leit- 
tun nan  mit  zorne  zi  des  crfizea  hörn« 
IV,  26, 2.  2.  Aeussemng  des  2^rne 
Beschimpfung:  ni  iiuollen  firdraga 
zorn  nibein^Tz.  IIL  lJ),r).  3,  das,  trd 
Z^wn  hervorruft,  worVther  man  aufg\ 
bracht  ist:  thie  liuti  räcbun  iro  zor 
IV.  17, 2r);  ^,  rieh«,  thaz  sie  gikuall 
in  tbaz  niiiat,  in  tbiu  giraclitn  iro  »onfc" 


k 


A 


zorn-Ifli  —  znrnu 


739 


III.  18,  72;  s.  giriclin.  —  miola  mieing, 
zi  zorne.  IV.  30, 9;  s.  zi  [praep.],  uuola. 
RedensQTtt  iz  ist  zorti,  es  errtgt  mei- 
nen Umvfflen,  öm  aufgebracht;  c.  dat.: 
»tn  miiat  in  knnd  gltläti,  tliaz  ther  liiit 
uiiesti  thaz,    theiz  iino  fihi  zorn  nuas. 

IV.  W,  5?t;  nt  msaoiara  mentts  motn 
corporis  demonstraret.  Hrab.  Maurus 
in  Matik.  pag.  148.  d. 

zorn-lih  [adj.],  au/gm^egt,  wigestum, 
heftig,  erbittert:  bigondnn  Bumo  tz 
Zellen  then  furistdn  ßuiiarton  zornltehen 
niiorton,  J IL  24, 1(8. 

7Jta-gisprihlill  [st.  v.],  «preche  zu 
Einern;  c.  dat.:  er  uiiihte»  m  firBeebit^ 
thes  er  mo  zuagiaprichtt,  hug;h  zi  theni 
stjminn.  11.13,13;  übei'  lliea  statt  thaa 
s.  liier  s,  606  \ 

"ziia*ruafii  [at.  v.l,  rufe  zu:  c.dat.: 
thar  riaf  er^  imo  (der  Satan  Cliristo) 
üln  friia  tbriito  rOiuana  zua,  11.4,54. 

ziia-sihu  fitv.},  sehe  zu:  iz  uuiialis 
in  alagfihnn^  thar  sie  alle  znaBaliun. 
ni-tj,  37;  das  Brod  frtichft  plötzlich ^ 
vm  sie  alle  zusahen ,  tw  aller  Augen. 

ziia-siprihhu  [st  v.],  spreeJie  zu  tinem; 
r.^dot.:  ther  engil  iino  znasprab,  thö 
er  nan  seinhen  gisah.  1.4,26;  s.  Lue, 
/,  12.  ther  engil  sprah  imo  zua.  L  19,3; 
H.  Matth.  2,  13. 

Zllht  [stf.],  1.  JSpr&ssling:  ihm 
znht  iina«  nuahsenti  in  di  iihltnea  henti. 
l.%¥);  ».  Luc,  1,66,  2.  Geschlecht: 
hl  nnü  hrar  gizeinot  in  h^then  in  nliüt 
ioh  in  gnati  unacrerö  zuhto  däti.  H  llH; 
das  Thun  unserer  Geschltdiiert  das 
Thun  des  Menschengeschlechtes;  s.  v, 
107,  3.  Unterhalt:  in  brAte  giouag 
nist  zi  thoa  mcnnisgen  znbti.  IL 4, 47; 
8.  Mafth.  4f  4.  ibia  da  galt  eh  im  znbti 
gib  liint  nns  mit  ginnhti.  TL  21,33;  pa- 
nem  iiostruui  quotidiannm^  Luc.  11,  if; 
s,  Matth.  6f  11.  ai  (Maria)  ni  mohtn 
jnheran  ein  (des  Joseph)  in  flnhti  Job 
in  ziihti.  I.  H^4;  s.  fliibt.  4.  Erzieh- 
ung, Pßege,  Unterricht,  Bildung:  mit 
znhtin  m  er  uio  linldta  toli  nni^dnames 
irliiiln.  JL7f3.  sntue  zi  imo  ladota  zl 
»iibtl  ioh  si  uuizsee.  II,  7,  TG«    thie  a!tie, 


tbie   er  zi   znbti   zi  imo  nain»  IV.  11,6; 

als  Schuler.  chSret  tbaz  hi  tbia  zuhti 
in  zi  giiate,  S25.  3ö  uuerde  iz  in  zi 
löcie,  thaz  ir  mir  diitnt  znbti,  8  22. 

uiior^Jl  nulii. 

'zuhtari  fstm.),    Lehrer:    thaz  es 

tiiinit  thrato  ther  ztihtäri  giiato.  8  28. 

zukku  [sw,v,],  nehme,  rauhe;  caec: 
alst  frnma  thaz,  thaz  man  znkke  thaz 
maz  tb@n  kindon  ir  th^n  hanton.  UL 
JO, '33;  non  est  bonnm  suinere  panem. 
fiüorum.  Matth.  15,  26. 

tr- zukku. 
'Zunftj  s.  nngi-znnft. 

Zimga  |bw.  f.j,  Zunge;  a)  eigentl.: 
thaz  znnga  »tn  nnas  atniümn.  13,28. 
uuaa  sih  ItVaenti  therii  ziingnn  gibenti. 
Lf),30;  .V.  Luc.  /,  64.  z\  töthe  sie  nan 
brnngnn  mit  uuaasidn  iro  znngun,  IV. 
20,  40;  gladio  liDgiiae.  August,  tract. 
sup,  psahn.  63.  Ebenso:  theni  haut 
thina  in  tbia  znn^nn  mfna.  L2,4;  s,  Ps. 
119,  17 L  172,  b)  ilbertr.;  Sprache: 
nü  63  lihi  raanno  intbibit,  in  sma  z*in- 
gtm  acribit.  1.1,31;  ä.  aeribu,  in.  nd 
Ulli  LI  ib  serlhan  unaer  heil  in  frenkisga 
ziingnn.  L  1,  IM;  —  L  1, 122.  thaz  drftta 
s!ne  un»  zelitun^  biforalizn  ih  iz  al, 
niianta  sie  iz  gisnngnn  in  edil  zungön. 
L  1,53;  s.  biforaldzu,  nnerk  und  vergL 
Raumer,  Einfluss  des  Christ^nthumes. 
248,  thaz  unir  kriste  swngnn  in  nnaera 
zangun.  L  1,  125.  theih  thir  in  mlna 
ziingnn  Ibionö.  L  2, 41.  unil  thfl  in  thina 
zungnn  uuirken  duam.  1.1,44.  in  gi- 
liingun  thiu  iiuort  in  iro  znngiin.  L2, 
3ti;  s.  gilingii. 

-zungi,  s.  gi-zungi. 

'Zungilif  s,  gi-zungili. 

zuniu  [aw.  V.],  bin  unwillig,  erbost, 
ungehalten  über  etwas ,  halte  etwas 
fVtr  unwürdig,  empörend,  hedaurre; 
c.  acc.:  thO  c|uam  ein  edilesman  bald- 
Ifcho,  er  thesß  dati  znrnta.  IV.  35, 2. 
iz  ist  a(y  ginniaso,  thoh  iro  mnatea  hertf 
iz  znrnti.  I1L5,  IC.  gab  cin<^r  antnunrti, 
aeib  s<>  er  iz  znrnti.  V.  [\  15.  er  ilelz 
ain  giminti,  in  fibnlgi  on!t  we  niinrlTn, 
mit  imo  iz  aauian  zitrntln,  IV.  19,  GO. 
ni  tliartt  thfl  tbes  uuiht  frftg^^n,  thaz 
47* 
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ziirneu.  V.  20,34.  alle,  tbie  tlifir  mifiiiiiit 
Äurotun  thia  giniaclia  sincs  selbes  racha. 
IV,  30,6;  «,  raclia^  gimacha, 

'zvabta  [st.  f.;  *.  Bd,  2,  2t8],  Gt- 
schiGcht:  m  Ümn  deil  ist  iz  giaceidan 
thaz  edü  iu  gibiiiti  Ion  in  (Ädamj  Noet 
Abraham)  tuiabsenti:  thie  hiihiin  alt- 
l'atera  entönt  an  an  kimiiiga,  Üiiu  thritta 
zuabta  tbanana,  tbaz  uiiänin  ^jdiltlie- 
gaoa,  L  3^2G;  die  Pairiarcheii  reichen 
bis  zu  den  Koni  gen  (s.  entönj,  da^ 
dritte  Geschlecht  davon  waren  tapfere 
Helden  f  die  Makkabäer;  8,  Matih.  1, 
1  fg.;  Luc.  3,  23  fg. 

zvein-ziig  [num.]»  zwanzig:  Äuein- 
aug  selmo  zeli  thir.  IV.  28, 19, 

zvelif  [niini,],  zwölf;  a)  adj.:  laaun 
sie  zuelif  korbi  folle.  ilL  G,48;  —  TU.  14, 
85 ;  23, 33 ;  IV.  Itl,  1 ;  V.  17/21.  b)  Sübst : 
ih  zneliü  iuili  zeiita.  IV.  12,6.  sie  iiuarun 
eition  zuelili.  IV.  16, 18;   s.  Bd.  2,  312, 

zvelifto  [uum],  der  zwölfte:  ther 
zueiiftü  miaa  gisuichan,  IV,  12, 58. 

zveiie,  zva,  zvci  [mip,],  zwei;  s. 
ßd.  2,311;  a)  adj.:  iiuae  z neue  dag a 
thär  mit  in,  11.14,113;  —  111.  0,3.L>B; 
23,  2G;  IV.  5,  24;  27,  4;  35,  21;  V.  G,  3; 
7,13;  y,  4;  18,2,  nie  meinent  hiar  thie 
Zürne,  thie  eBgila  s!ne.  V.  8,11;  s.  tneiuiu 
iiiiir  duenißs  thaz  mit  unsGn  fingoron 
ziieiii.  V.  2,  7;  —  IV.  5,23,  tliiA  zuä  llnti. 
1 1 ,  14 ,  ^>1 ;  -  I V,  29, 57 ;  V.  12, 55, 56. 57 ; 
23,125;  -  L  14,24;  U.9,90;  111,14,1*5; 
1141.  iü  buachon  duat  man  niäri,  er 
fiar  lar  thar  nuari;  sntne  quedent,  tEia?. 
ea  luiärin  zu  ei  ifir.  1.19,24;  —  1.20,7; 
24,5;  IL  9,  *I5;  IV,  14,  13.  thero  zueio 
niiibo,  111,23,24,  atiiaiit  mit  sinön  iun- 
goroii  zncin.  IL  7,5;  —  11.22, 1;  IV.  4,1, 
b)  aubät,:  thie  zn^iie  es  uuola  Kilötim, 
IV.  7, 75.  thie  andere  zu§ne  sine  gidet 
er  bilde.  lY.  7, 71f.  thaa  uieintiin  hiar 
thie  ziieue,  thie  iiukun  man.  V.  20, 9;  — 
IV.  1^,  2tJ;  V.  2, 8.  er  sih  gote  leidit,  ob 
er  sin  auei  giseeidit.  V.  12, 76;  —  IL  J, 
26;  V.  19,28.  tliero  ziicio  ander  imas 
petruae  gi  langer.  II.  7,23.  ist  unker  ziieio 
uuesati  ein.  111.22,32;  —  1 13, 11;  11.14, 
82;  V.  6, 2.  dnet  rebtasE  urdeili  uns  »iieio 
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hiar  giraeinl  Ili  16,46.    er  hang^ta  u 
tar  zuein.  IV,31.1;  —  IL 8, 17;  IV.33,3± 
tmangta   ziiein,    thero   iaro   fiarzng  m 
nuas.  nL4, 17;  s.  iiuenku.  —  c.  gen. 
uuard   iracritan   ein    halb  iär,   mänöda 
dria  stiiüta  zuene.  1.5,2,     EedensaH 
tat   untar  zneiii,    iat  zweifelhaft:  thi« 
selba   iiuaa  imo  nntar  zaelii.  IV.  15,25; 
s.  untar,  uiiredina. 

zvig  («t,  B.;  «.  Bd.  2,  170],  Zweig: 
sie    druagun    ingegin    imo    ziiig    oli- 
boumo.  IV. 3, 22;  ramos  palmanun. 
12,  13, 

zvtro  [adv.]^  zweimal:  thö  er  in  züI 
gab  then  hcilegon  geiat,  V,  12,  .*)8;  spin- 
tum  »anctum  dominus  noster  et  senvel 
dedit  in  terra  coiisiatens  et  seme!  coclo 
praeaidena.  Äkuin,  in  Jüh.  pag,  638, 
Kuiro  zehanzug,  IL  8,  33.  zntro  seha. 
L22,  1. 

zvisgi  [adj.],  doppelt ,  abermaliff:  m 
uuuntorö  thQ  dih,  nub  iz  unola  megi 
ein,  thaz  sih  es  uuorolt  meiitle  ioh  si 
iz  ni  bimide,  anntar  sih  ea  bilde  thcra 
zuisgun  giburtt.  11.12,40;  non  mireris, 
quia  dixi  tibir  oportet  voa  naaci  denno, 
Joh.  3,  7 , 

zvtval  [at  n.],  Zweifel^  Bedenken: 
tiiat  es  ziitual  nihein.  11,12,7,  «am  er 
in  thaz  zuiual  thana.  1.9,25.  ni  dniag 
inan  thaz  zuiual,  so  thiii  gilt^uba.  IIL 
8,4^K  dnCmOa  uuir  thaz  RUinal  than;i, 
111,26,3,  Adverbial:  äna  zutnaL  L3^ 
23 ;  IL  22, 27 ;  IV.  34, 17 ;  V.  1 ,  7 ;  20,  !I2; 
23,119.    Ana  theheinig  zuliial.  V.  11,14. 

ZVfval  [adj.],  zweifelnd:  thö  imurtun 
sie  gidruabte  zutualeioo  muate,  V.  11, 
19;  s,  muat  und  Luc,  24^  31. 

zvi-valt  [adj.],  doppelt,  zweifach: 
biruDi^s  Lu  zuiualteru  trenuidti,  IL  G,  .57, 
sie  habent  zulualt  ungifuari,  V,  20, 115. 
Davon: 

z7i-vaUa  [adv.]>  ein  adcerlnaler^ 
Acc.  sing,  neutr.  aus  deni  con».  Sfamm  ,• 
s.  möra,  tneiata  und  vergt.  Bd.  2,  380; 
doppelt,  zweifach:  a!h)  giiat!  gidui\ 
thio  bIq,  thi6  biscota  ^r  thär  habetJii, 
ther  inaii  zi  thiu  giladota,  in  botibit 
iinaz  zuiual (a.  ^A, 
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"zvlvilm  [adj.],x  zweifelhaft:  noh 
uuarun  zuiuillnc  thie  sclbun  drüta  slno. 
V.  11,34. 

zvivolön  [sw.  V.] ,  zweifle;  a)  abs. : 
ni  zuiuolö  miiat  thinaz.  111.2,33.  hias 
ruaren  sina  stta,  thaz  sie  ni  zuiuolOtin. 


V.  11,22.  sie  oiih  tli6  sd  datun  ioh 
noh  tho  zuiuolötun.  V.  11,27.  habetun 
nan  in  hanton  herzen  zufuolöntou.  V. 
11,32;  8.  bisperru.  b)  c.  gen.:  drof  qi 
zuiuolö  thu  thes.  1.5,28;  IV.  29,53. 
drof  ni  zuiuolöt  ir  thes.  111.23,37. 
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Li   6.   7  höhu,  guato. 

Sl6 

dät  8.  67  \ 

9    oba  8.  448  \ 

18 

wort  8.  716\ 

10    duan  «.  84\ 

19 

fest!. 

21    iihtu. 

21 

16n. 

22    redina,  obor. 

22 

ginuht,  duan  «.  82"", 

25    notlSh,  werk  s.  67 6  \ 

23 

guat  [st.  n.]. 

27    rätu,  werk  s.  675\ 

25 

keru. 

30    werk  8,  673  \ 

27 

guat  [st.  n.],  giduan  ».  177''. 

32    gisuntt. 

28 

lew^D. 

35    lazu. 

33 

firläzu. 

37    irhuggu. 

36 

muat  «.  409\ 

45    giltb. 

39 

rihtu. 

46    muat  8.  413\ 

48 

frö  [adj.]. 

48    sama. 

49    läzu,  muat  8,  409"", 

53.  54  gilihtu. 

I.    1 

,      1-6  wisduam. 

57    samallchi. 

2    gikleibu,  skrip. 

59    rihtu. 

6    reht[adj.],dihtön,k]ein],rcini. 

62    iär. 

7.   8  zisamanegibintu ,    not    «. 

63.  64  gifestu. 

439\  ouh  8.  4o9\ 

65    skinhaft,  läzu. 

9    in  thiu,  gisag^n. 

69-73  wankÖD. . 

12.   13  sär  8,  506\ 

73    merru. 

14    girustu. 

77    IIb. 

15-20  reht  [adj.],  dät  «.  69\ 

79    iindu,  gisunti. 

17    giskrlbu,  Üb. 

83.  84  rlchiduam,  minna,  mit  8.401^^ 

18    drahta,  hursgu. 

zi  8.  731\ 

19.  20  rihtt,  klein!,  oh2L8.462\ 

84.  85  drAtscaf. 

24    ni  s!  8, 424  %  suachu,  ruachu. 

87    oba  8.  449  \ 

26    mizu,  bäga. 

89    höru. 

27    irfurbu. 

91    regula. 

29  äkust,  irreinOn. 

30  lisu. 

S   1    guati. 

34    nub  8.  446"", 

4    giladön. 

35    bithvlngu,  gisingu. 

6    oba  8,  451  \ 

36    riht!. 

7    martolön,  lisu. 

37-40  hillu. 

10    ruam,  duan. 

40    gihaltu. 

12    Wort  8.  717\ 

41-50  z!t  8.  737  \ 

13-15  gilangOu,  thing. 

41    mizu. 

^^^ur5w«Ä 

IPB^HIH 

I,  StellenregTBter:  I 

"^T^^a  —  i.  iTTT^^^^tI^^^B 

I.    I.    43    ahtdQ. 

I.     2,    26.   27   haku.                                     ^^| 

44    wirk«, 

46    regula. 

28    th!bU|  gizawa.                             ^^^H 

20    muac  s.  409\  quituii.                ^^^| 

47    auazf. 

^^^1 

48    sama. 

33    gizungili.                                      ^^^H 

40    reht  [adj.]. 

36    gilingu,                                       ^^^^| 

53    2imga. 

37    lobön.                                          ^^H 

51 -M  werk  s.  675**,  blforaU^ii. 

42    kan.                                            ^^M 

54.  55.  5B  glmacha,  racha» 

48    thannü  s.  Ö6'S\                        ^^H 

58    dvellu,  liut,  wiiit. 

51                                                      ^^H 

59,   6U  giwidaröii. 

52             s.  424  \                            ^^H 

Gl      DllZZt, 

54    giniiagi  [adv.).                            ^^^| 

66    utiskant. 

^^^1 

67    fQtziL 

3,      2    bäga.                                         ^^^1 

m    freht,  ^ht 

4                                                     ^^^H 

70    isiD. 

irongu.                                         ^^^^| 

76    ubarwinniu 

^^H 

77.  78  iutfuaru^  ihionÖD,  nub  s. 

10    giafaron.                                     ^^H 

444  \ 

^^^^1 

79    uotarfallu. 

13    giguatu.                                      ^^^^1 

84    forahtti. 

^^^^H 

84.  85  nub  *.  44oK 

^^^^^H 

85.   Hti  gidrabtun. 

21.   22  gumii^gi,                          ^^^^^H 

87    lia*i,  redina,  war  [at  n,]. 

24    giburt,  edili,  wahsu«             ^^^^^| 

88    filahta. 

^^^^^^1 

8a  m  gistrewu.  ' 

^^^^^H 

91    redina. 

27    thcr  n,  6ü2\                           ^^^| 

04    thaz   s,  612%   heim,   ni   »i,| 

30    mcr  [adj.].                                   ^^^H 

Tiihcin^  ziiitiu. 

36    wisu  8,  699\                             ^^H 

Kfc!    rerni,  hehn,  ziuliu. 

40    SU  s,  546  \                                 ^^H 

im.    liH  hhiUi,  uinbirttii. 

43    giwcitjg.                                       ^^^H 

106    not  Ä.  438  \ 

44    thitig,                                            ^^H 

107    flizig,  wort  *.  7/Ö'*. 

VJ    iugegiügarawiL                           ^^^^| 

111    giduan  ^.  i77^ 

^^^1 

115    ädeilo, 

4,      4    einkunni.                                      ^^^^^| 

117    wort  tf,  7/7  ^ 

^^H 

]i>2    ther  a.  6W^ 

6.    7  wisii  s.  7Ö&^\  wirku.               ^^^H 

11    gireison.                                      ^^^H 

2,      5    lutii,  WI8U  s,  7öH\ 

^^^H 

7    redin 6i]. 

ct2                                                         ^^^^1 

Il                    8    gl  war. 

^^^1 

1                  10    gimeini. 

39    solb  Ji.  51 1\                              ^^H 

jL                 U    Itb. 

42    iiibruat.                                          ^^^H 

^             15    9aga. 

45.    16  dritUf  irkcnnu,                       ^^^^| 

^m              16    wähl* 

48    anawaQ],  wan.                            ^^^^| 

^V              17    tübduain,  rtiam,  ^kribu. 

^^^H 

^^               17.   18  irgät. 

50    urminni.                                       ^^^H 

20    zelhi. 

furifaru.                                       ^^^| 

21    batö. 

53    n  barstig  u.                                    ^^^B 

21.   22   nid,  biinidu. 

55    thannc  8.  58SK                              ^M 

2ä    wan. 

57    irbotgono.                                        ^M 
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I.  Stelienregtster:  I.  4,  61  —  I.  11,  59. 


I.    4, 


«, 


«, 


61    kraft. 

I:    8,    12 

iirlazu. 

62    kundu,  wisu  s.  708^. 

13 

thenku. 

65.  66  firmonen. 

17 

duan  8.  85\ 

66    alawäri  [adj.j. 

18 

wirdu  *.  691  \ 

69    gisczzu. 

19 

duan. 

71    Üzc. 

21 

ni  8.  423\ 

73    antfang. 

21. 

22  fagön. 

79    drilrcn. 

24 

wahsu. 

83    wan. 

84    beitön,  nöto. 

9,      6 

antdag. 

8 

giquottii. 

1    wirdu  s,  694\ 

8. 

9  thaz  8.611\ 

thar  8, 687 

2    rim,  after. 

11- 

14  giafarön. 

5    wirdu  s.  694  \ 

14 

namitt. 

8    barn. 

18 

sprichu  8.  337% 

sin  8.  623 

11    wirku. 

20 

nämi. 

17    miiat  8,  41Ü\ 

28 

einstimmi,  thoh 

8.  623\ 

24    libhaft. 

33 

wuntarlfh. 

26    gibiru. 

39 

bald. 

29    richisön. 

30    stan. 

10,      3 

gidiuru. 

, 

33    sköno. 

5 

fihtn. 

36    emi. 

12 

l&zu. 

39    raiiat  s.  409\ 

14 

lichamo. 

40    cinluzzo. 

18 

dagafrist. 

43    racba. 

22 

irwentu,  thaz  s. 

613\ 

49    niib  is.  444\ 

23 

riwu. 

56    fremidi. 

25 

dröst,  beb. 

58    zibrichu. 

27 

edili. 

59    urabcranti. 

(>0    zit  8.  737\ 

11,      1 

märi  [adj.]. 

61.   62  so  «.  546\  giburdinön. 

5 

irdvellu. 

63  .suntar  8.  571^, 

7 

Hb. 

65    crbi. 

10 

nub  8,  444  \ 

68    antwurti. 

12 

gisigu. 

72    fröno. 

13 

wenku. 

14 

feld. 

2    IIa,  miuna. 

15. 

18  band. 

13    thcr  5.  608",  sagen. 

17 

biwontu. 

15    barn. 

21 

wontu. 

3    gifuagu,  mit  s.  401^, 

23 

ginonnu. 

5'   frewu. 

30 

einmari. 

17    muadi. 

36 

not  8.  435  \ 

26    zi  5.  731'', 

38 

midu,  suntar  «. 

87 1\ 

27    bithlhu. 

39 

thcr  8.  608  \ 

28    firdän. 

46 

helsu. 

50 

ther  8,  61 1\ 

2    thö  8.  621  \ 

52 

giwaht. 

4    fliiht,  alles. 

54 

thuruhnahtin. 

6    racha,  willu  8.  6'86*^ 

56 

gilih. 

10    guat  ladj.],  fruati. 

59 

worolt. 

ziäamane-fara  —  zi-san 
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miuo  gilicho  iz  ni  firsteit,  in  bnah 
816  iz  ducnt  zisAmane  gihaltan  thär  zi 
habännc.  III.  7,54;  hacc  ergo  necesse 
est,  tit  qiii  valent,  diligentcr  scrutando 
colligant,  et  ad  eruditionem  minorum 
8110  dicto  vel  scripto  faciant  pervenire. 
Alctiin,  in  Joh.  pag.  520, 

'zisamaue-faru  [8t.  v.],  komme  zu- 
sammen, herbei;  s.  fani:  thaz  man 
uui^rd  ouh  managfalt  ubar  iudeono  lant, 
ubar  liuti  manage,  thie  fuanin  al  zisa- 
mane.  II.  15, 6. 

'zisamanc-flihtu  [st  v.]^  flechte  zu- 
sammen; c.  acc.:  sie  fluhtan  in  zi  ga- 
mane  thorna  thär  zisamane.  IV.  22,20; 
plectentes  eoronam.  Joh.  19,  2;  vergl. 
errn. 

zisamane -fuagu  [sw.  v.],  c,  reflex. 
acö.;  geselle  mich  zusammen,  vereine 
mich:  simes  ouh  giiinisse,  fora  tbemo 
irstannisse  mit  minnOn  io  giniiag^n  zi- 
samane unsih  fuaggn.  111.7,8;  et  nos, 
fratrcs  carissimi,  propinqnante  pascha 
^ic  festo  nostrac  redcroptionis  adjuncta 
fratrum  catervn  dominum  toto  corde 
sequamur.  Beda,  hom.  tom.  VIL  c.  258; 
der  Conj.  ist  nicht  abhängig  von  stmßs, 
sondern  parallel;  lasst  uns;  s.  giuuissi, 
irstantnissi. 

zisamane  •  glfnagn. 

zisamane -gän  [st.  v.],  komme  zu- 
sammen:  ir  g^t  zisamane.  111.16,24. 

zisamane-gibintu  [8t.Y.],  verschlinge, 
verwickle;  c.  acc;  iz  ist  al  thuruh  not 
so  kleino  giiedinot,  iz  dunkal  eigun 
fantan,  zisamanegibuntan.  I.  1,  8;  viele 
zeigten  ihren  Scharfsinn,  zeigten  ihre 
Anmuth  in  reiner  dichterischer  Form 
(s,  uulsduamj;  es  ist  alles  (was  sie 
dichteten)  nacli  bestimmter  metrischer 
Regel  (s,  not  s,  439"  und  vergl.  b! 
u6ti.  1.1, 25J  so  anmuthig  (s.  kleino^ 
ausgeführt,  sie  (die  Dichter)  haben 
es  schwer  verständlich,  verschlungen 
(prädikative  Accusative;  s.  findu  3) 
ausgedacht;  dunkal  und  zisamanegi- 
buntan (vergl.  iz  ist  gifuagit  al  in  ein 
1. 1,  IG)  sind  wie  klein!  und  rein!  (s,  d.) 
Eigenschaften  der  poetisclien  Sprache; 
es  finden   sich    in   ihr   versteckte  Be- 


ziehungen und  künstliche  Wendungen, 
während  die  prosaische  Rede  sieht  und 
reht,  gerade  und  einfach,  verständlich 
und  ungewunden  ist;  «. ».  1. 1, 15. 19. 3G 
unter  reht  [adj.],  rihti,  sieht,  stibt! ;  sie 
berichteten  wohl  auch  in  der  Art  (oder: 
hierin,  in  den  Büchern;  s.  gisagen,  in 
thiu,  in  thaz^,  dass  den  die  Bücher 
nicht  abschreckten,  im  Gegentheil  (s. 
inti  s.S07^)  er  sich  gut  zurechtfände, 
der  Lust  hätte,  es  zu  lese^i.  In  der 
Hinsicht  kann  man  auch  genau  passend 
die  Namen  vieler  Völker  hier  aufzählen 
und  besonders  anfuhren;  ohne  weiter 
zu  forschen,  um  das  Nächstliegende 
zu  nehmen,  gleich  (oder:  zuerst,  vw 
aUem;  s.  sär  s,  506^)  die  Griechen  und 
Römer  stellen  es  (was  sie  dichten)  so 
passend  her,  sie  stellen  es  alles  schVm 
ausgestattet  (s,  girustu^  her,  wie  du 
daran  Gefallen  findest. 

zisamane -gifiiagu  [sw.  v.],  geselle, 
führe  zusammen;  c.  acc.:  starb  afur 
ther§r,  er  unsih  samanöti,  ioh  sines 
tddes  guatt  zisamanegifuagti.  III.  2G,48; 
der  Acc.  ist  zu  ergänzen.  sImes  io  mit 
guate  zisamanegifuagte  ioh  folgdm^s 
thes  uuäres!  H 137;  lasst  uns  vereint 
sein.  —  c.  reflex.  acc  ;  füge  mich  zu- 
sammen: biquämi  ouh  scöno  ubaral, 
so  fadum  zi  andremo  scal,  sih  untar  in 
ruartln,  zisamanegifuagttn.  IV.  20, 42. 

zisamane -gihtu  [sw.  v.],  vereheliche 
mich:  ni  uuard  io  in  uuoroltzttin,  thiu 
zisamanegihittn,  thaz  sih  gcsto  guati 
sulichcro  ruamti.  JI.  8,  5;  welche  sich 
etwa  vermählt  hatten;  der  Relativsalz 
steht  als  Subj.;  s.  ruamu,  guatt. 

zisamane -quimu  [st.  v.],  komme 
zusammen ;  a)  eigentl. ;  mit  dem  Inf : 
sie  quämun  al  zisamane,  thaz  kindilfn 
zi  sehanne.  1. 9, 7 ;  —  111.9,3;  über  den 
Ifrf.  s.  birtnu,  faru.  b)  übertr.;  treffe 
zusammen:  lang  ist  iz  zi  sagdnne,  uuio 
iz  quimit  al  zisamane.  11.9,73. 

*zi-säu  [sw.  V.],  säe  auseinander, 
zerstreue;  c.  acc;  s.  Bd.  2,  204.  Anm.: 
qnad  er,  thie  steina  uuerdent  noh  zi 
thiu,  thaz  sie  sint  so  undrate,  hiar  Hg- 
gent  al  zisate.  IV.  7, 4;  s.  Matth.  24,  2. 
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zi-sifzu  —  ztt 


zi-silzu  [8t.  V.],  zerstöre;  c.  acc.: 
bibiaz  sih  thcr  hinuanne,  thaz  mobt  er 
thaz  gifltzan,  thaz  gotes  hOs  zisltzan. 
1V.3(),10;  s.  Matth,  27,  40, 

zi-spreitu  [sw.v.],  zerstreue;  c.acc; 
a)  eigentL:  s6  unär  Buuna  Hobt  leitit, 
sO  uuurtun  sie  zispreitit.  H 104.  b)  hildl. : 
unsih  sin  guat!  gisamanöti,  uuir  io  irri 
fiiartin,  zisprcitite  nuärun.  111.26,36; 
die  wir;  s,  ther  s.  607 \ 

zi-8tözu  [st.  V.],  1.  siosse  herab, 
stürze  herab;  c.  acc;  von  wof  durch 
die  Präp,  fona  c.  dat, :  fona  bOhsedale 
yjstiaz  er  thie  riebe.  1. 7, 15;  deposuit. 
Luc.  1,  52,  2.  zerstöre,  zertrümmere; 
c.  acc;  a)  eigentL:  zistiaz  er  tbie 
skrannon  tben  koufmannou.  II.  11,17; 
s,  erru.  tbaz  krcfto  er  sib  bihiazi,  tbaz 
gotes  büs  zistiazi.  lY.  19,31;  s.  Matth, 
26,  30.  b)  übertr, ;  stürze  nieder,  über- 
winde:  zis'tiaz  theo  t6d.  11.11,50. 

ztt  [st.  f.],  1.  Zeittheil,  ZeÜab- 
schnitt,  Stunde:  tbeiz  mubti  uoesan 
scxta  ztt.  II.  14,  9;  bora  quasi  sexta. 
Joh.  4,  6.  tbö  sibimta  z!t  thea  dages 
Ullas.  III.  2, 31 ;  bora  septium.  Joh.  4, 62. 
t'asteta  uiun  bunt  ztto.  11.4,3;  s.  Matth. 
4,  2,  ninnan  und  Bd.  2,  313.  tbia  zit 
er  eiscOta.  III.  2,29;  interrogavit  horaro. 
Joh.  4,  52.  irkanta,  tbeiz  thiu  ztt  uuas 
in  unär.  111.2,35;  quia  illa  bora  erat. 
Joh.  4,  53.  tbia  ztt  gieiscöta  er  fon 
in,  b6  tber  sterro  giuuon  uuas  queman, 
1.17,43;  s.  Matth.  2,  7.  ztt  uuard  tbö 
gireisöt,  tbaz  er  giangi  furi  got  1.4,11. 
tbO  tbisu  uuorolt  quam  zi  tberu  Stulln, 
onb  zi  tberu  ziti.  I.  23,  2 ;  Zeitpunkt. 
nuärun  tbö  thiö  ziti,  tbaz  tber  bano 
kräti.  IV.  18, 33.  fon  altSn  zttin  bina 
forn  BÖ  sint  tbie  buab  tbesses  fol.  H  126. 
iagiiib  tlti  tburub  tbiö  spfttnn  ztti.  V. 
4,11.  tbaz  iagilfb  qult  bt  tbesa  iun- 
gistun  z!t  IV.  7^45.  nuintiriga  ztt.  III. 
22, 3.  zi  tb6n  östrig^n  zttin.  II.  11, 59  F. 
bibeizist  tbib  niuuibtes,  tbaz  tbü  tbaz 
irribtes  in  tbrio  dago  ztti.  II.  11,  40. 
ginuuag  tbes  antikristen  zito ;  theist 
zttin  allen  nngiltb.  IV.  7,28.  bi  alten 
nöes  zttin.  IV.  7,  50;  in  diebus  Noe. 
Matth.  24,  37.    tbie  sebs  ztti  uuorolti. 


11.10,5;  sex  ninndi  aetates.  Aleuin,  in 
Joh.  pag.  483.  ör  allßn  zttin  unorolti. 
IL  1,5;  «.uuorolt.  qaimit  thera  ztti 
friflt  II.  14,67';  sed  venit  hora.  Joh.  4, 23. 
2.  Zeit;  a)  eigenil;  1)  cdlg.:  qoimit 
noh  tbiu  ztt,  thaz  avtbiltb  fon  im  qatt 

IV.  26,  35;  venient  dies.  Luc.  23,  29. 
ni  quam  mtn  ztt  noh  so  fram,  theih 
ouge,  dueib  fon  tbir  nam.  11.8,18; 
venit  hora.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  482. 
uuio  bt  tbia  ztt  tber  forasago  qnlt  V. 
19,21.  so  er  iz  bibräbta,  thaz  sih  thiu 
ztt  nähta.  IV.  2, 3.  sage  uns,  uuio  tbia 
ztt  gigange.  IV.  7,  7;  a.  Matth.  24,  3. 
ni  uuizut  tbia  ztt  IV.  7, 61 ;  nescitis 
bora.  Matth.  24,  44.  er  unachöU  in 
tberu  ztti.  IV.  7,57;  s.  Matth.  24,  43. 
so  got  gisazza  tbia  ztt.  1.4,69;  in  tem- 
pore suo.  Luc.  1,  20.  so  nuerdent  noh 
tbiö  ztti.  V.  6,  29.  quement  noh  thiö 
ztti  mennisgou  bt  nöti.  11.14,62;  venit 
hora.  Joh.  4,  2L  thiö  ztti  sih  Irfnltan. 
1.11,29;  impleti  sunt  dies.  Luc.  2,  6. 
tbaz  foraaagon  zellent,  thiö  ztti  iz  ir- 
fullent  IV.  14, 12;  —  I.  9, 1.  thiö  ztU 
sih  bibrähtun,  thaz  östoron  näbtnn.  IIL 
4, 1 ;  die  Zeiten  erföUten  sich ,  vtr- 
giengen;  post  baec.  Joh.  5,  1.  uuio 
er  sib  tbaranäbta,  tbö  sib  tbiu  zit  bi- 
bräbta.  IV.  1,7.  tbie  languu  ztti  krist 
gisab.  111.4,19;  multum  tempus.  Joh. 
5,  6.  uaptun  cinö  brfitlonfti  in  satigera 
ztti.  11.8,4.    klagönt   tbiö   örernn  ztti. 

V.  6,70.  quement  noh  thiö  ztti  thera 
uuönegboiti.  IV.  26, 39;  «.  Luc.  23,  30. 
tbes  ör  uuard  giuuahinit,  tbö  uuard  ir- 
fullit  tbiu  ztt.  1.9,1.  ztt  tbes  1.1,48; 
2jeit  dazu;  s.  unten.  —  after  mir  so 
qnimit  er,  inti  allö  ztti  uuas  er  ör.  I. 
27,55;  s.  Joh.  1,  27;  alle  Zeit,  UeU; 
Acc.  der  Zeit,  allö  7tti  uabiz  nntar 
manne.  II 53;  —  1. 1, 45;  s.  unten,  höhe 
roo  gimuato  io  allö  ztti  guato.  L7;  s. 
guato.  allö  ztti,  thiö  stn,  krist  lokö 
mo  thaz  rouat  sin.  L  75.  allö  ztti  gnatö 
BÖ  leb  er  io  gimuato.  L33.95.  si  ist 
alla  ztt  th&rinne.  IV.  29, 56.  so  manag- 
faltö  ztti  ib  mit  iu  bin  in  uuorolti.  IV. 
15,  31 ;  tanto  tempore.  Joh.  14,  9.  — 
so  er  (der  Hahn)  erist  irkräta,  sih  petrus 
sar  biknata;  irbogt  er  thero  selbun  ztto, 


ztt 
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mmz  i»ni>   h  :il   gagantn ,    Hiaz   ilrulitin 

jfino   sngeta,    IV.  IH,  37;    in    demselben 

iAuf/enblicIcef    ah    der  Hahn   krähte; 

lOen.  der  Zeit   —   ist  ein  tliin  gisÜjlia 

retiea  innbcrcntn ,   in   raanngeru  zrt'i  ist 

I  djiga  Idteüti-  L;>,M);  Dat  der  Zeitdauer, 

I  irkanta  ih  tbinö  gnati  iu  iiianagero  ziti. 

IL  7,  (i5.   —  niiil   thtl  tbjiz  riehi  f rsezen 

I  thesen  lintiu  nf^  in  thesen  zItinV  \M7/1; 

in  teiTipoi  e.  Act  apost  1, 6*.    Adverbial: 

in  üTt,  rechtzeitig:  liarto  u liegen  mür  es 

spiii^  thaz  er  iz  ni  liaz  in  z!t  sin.  II.  G, 

■  32;  «.  In  XU»  Redensarten  2),  2)  spec; 
n)  rechte,  passende,  gitnatige  Zeit,  der 
reehte  Zeitpunkt,  Gelegenheit:  sin  zit, 

■  <|iia(l,  noh  ni  qnruiii.  IU.  iri/27;  tempns 
tnenni  nmidnm  sidvenit.  Joh,  7,  6;  — 
lU.  Hi»t>8,  flic  tliar  gisniist»  nnfirin»  iinz 
sliii>  iAÜ  quauijn,  Ili.  22,f]H.  er  altax, 
8«>3  er  acolta,  uuz  er  thia  %\i  uiiulU. 
Hl.  ir»,4,  tbaz  aitlg  er  nl  tirbAri,  in 
thiu  sin  %\i  «uüri.  1.20,32;  s,  tirbirn, 
zi  unizanne  iz  firbari,  nuar  tliiu  zit  nuiiri. 
W  17,  ö;  nüs«e  kMniicira.  Äet,  aimst.  /,  7. 
bt  thiu  stn  zit  noh  tlio  ui  mi:is*  1Ü,H,4; 
s.  Juh.  6,  15,  qnail,  thaz  »ic  tbara- 
l\ i a  11  n    i  1» 1 1   i ro   ?Aih   n n i* r i n .  11 1.  1  fi , S'4 ; 

IquiH  lueum  temiin:?  nomliini  impietnui 
jCst.  J*ih,  7,  H;  tempna  vestrnm  scmper 
eai  paratnni,  Joh,  7,  6.  ni  bia  tliir  zit 
t\wA  ingan.  I.  1,48;  ».  unten,  ß)  Fentfü' 
zeit,  FeMtage:  tliie  ziti  sint  so  bcilag^ 
niiir  t<>ralitriclio  iz  mieizen  iuli  östonni 
beizon,  1.22,3;  s.  uneizn;  diei  festi. 
l^itc.  2,  42.  sib  nilliiun  eina  ziti,  thaz 
iniin  rlio  firöti.  111. 1:'),  5;  iste  dies  (bstuK. 
AlcMtH.  in  Joh.  pog,  532.  ist  lu  in 
I  thesa  rM\  zi  gimioiialieiti.  IV,22^S*;  in 
jjsujcba«  Joh,  tS,  o9,  tbe«  (qiheies  ziti. 
1.4,81.  Naher  bestijnmt  durch  Atlj\: 
iz  inias  Ibrn  einen  Öston^n,  inrtx  tfiera 
nnihnn  ziti.  IIIJj,  14,  zen  nuiben  zitiii 
tViarnn.  HJ.  15,  34 ;  —  I.  22, :»,  thßs  gotea 
liuaes  unibi;  tliiu  Helbnn  böhri  ziti  imi- 
Inii  thif  liitli.  111.22^2.  gistnant  tlieni 
j&iH  griati,  thaz  niiin  uppluuöti,  IV.  9, 1; 
s.  Iiittiii.  EImuso:  gibotj  thaz  sie  gi- 
tllln  zi  thrn  »elbtin  scOiien  zitin,  V.1G,7; 

btur  llimmeljahrt  h)  Ubertr,;  l)!Mge, 
Jiichicksal ,  Verhalt nitis€t  Umatände: 
tbnlten    bittet ü   ziti.  I.  18,  2<).      niezent 


liitlitA  ziti,  V.  22,  7k  im  niazcn  unir 
tritbi.samo  ztti.  L21).  eignn  tUl  giiatu, 
LHh  hiar  (auf  Erden)  Ist  io  niieimo 
ioh  allö  ziti  sOrO  ioli  stnntM  tilu  siiiiri\ 
tb:iü  iiuizint  tbil  ginimn*.  V.  2-1,  tü:  im- 
mer bittere  Zeiten  und  Hehr  heschm'V- 
liehe  Stunden;  das  vorausgest  eilte  Prnd, 
ist  auf  das  nächste  Subj,  bezogen;  8, 
M i  1 1 z 1 1.  2)  Ijtibensteit :  1 1 u ;i rii n  z i ti  lu  1  uö, 
er  nnurtin  tliio  siiiö.  III.  IH, O;  s.  Al^ 
cuin.  in  Joh.  pag.  536.  fon  an ag enge 
uitorolti     unz    anan    ira    z1ti.    1. 3,  3r». 

3)  Zeitalter:  dibt^  io  thaz  the5=iil  eehs 
ziti,  I.  1,  r»(>;    Acc.  der  Zeit;  s.  unten. 

4)  Quantitlit  einer  Silbe  im  Verse;  s. 
kntti,  lengi,  fuaz:  allu  tliio  ztti  su  zal- 
tun  sie  bi  nCfti,  iz  mizit  Ana  baga  at  io 
snlih  nuaga.  L  1,  2'»;  s,  luizn.  2.  thaz 
läz  (hir  uiicf^an  snazi:  so  mezent  iz  thle 
inazi,  ztt  ioh  tbiu  regida,  sä  hl  gotes 
selbes  brcdiga.  uiiil  thu  tha^  nnohi 
drahtön,  tliil  nietar  unölles  abt(>n,  in 
thiiia  zungnn  uiiirkcn  dnam  inb  sronn 
iicrs  unubes  du  an:  il  ii>  guten  nuiben 
filiö  ziti  irfullcn,  m  acrllient  gotes  tiie- 
gana  in  IVenkisgon  tliie  regnbi.  in 
gotcs  gÜHjtes  snazi  laz  gangan  llnne 
fiiazi,  ni  laz  tbir  zit  thes  ingiin;  theist 
se5ni  fers  aar  gid.lu.  dihto  w  tha^  ti 
ntjti  tlicsu  .^ehs  ziti,  thaz  thn  tbih  so 
giruates,  in  thern  aibuntun  giie.^tvs.  L 
1,41— r>l);  0.  sagt  t\  3!K  40,  man  solle 
sich  Horffßilitg  bemitheUf  dass  (Jotles 
Wort  schön  erklingt"  t  in  de  säen  Ver- 
stllnduiss  unser  Heil  liegt  (s,  \n\li\) 
und  fährt  dann  weiter:  das  (nämlich 
wa^  vöf/t  Verkilndigen  des  gtMlichcn 
Gesetzes  gesagt  ist)  tass  dir  an  genehm 
sein;  so  bestimmen  es  (s.  mizn  o)  die 
l 'e rsfilsse  (s,  v,2i),  Qua n tHä t  (s.  v , 25) 
und  die  metrische  Regel  (s.  v.  Sö)t  so 
ist  es  Gottes  eigene  fjehre.  Willst  du 
das  gewissenhaft  eitvagen  (s,  drahtön ), 
dass  du  ein  Metrum  brauchen  (s.  ab- 
tun [*)t  in  deiner  Sprache  dir  Ansi'hm 
V  er  sc  h  äffe  n ,  etwas  r  ü  h  m  lieh  es  leis  ten 
(.y.  diiani^  niiirku,  in  n,  2Uii^)  und  schöne 
Verse  machen  willst:  beßeisse  dich 
stets  Gottes  Wiilen  alle  Zeit  (s,  oben) 
zu  erfnlhn;  hu  schreiben  c/i«  Diener 
Gottes,  die  kvangeUäten,  auf  fränkisch 
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die  metrische  Regel,  in  metrischer 
Weise,  d.  h.  dann  liest  man  ihre  in 
Prosa  geschriebenen  Lehren  auch  in 
fränkischen  Versen  (s.  regulaj;  Qderf 
so,  auf  solche  Art,  durch  Erfüllung 
des  Willen  Gottes  macht  jeder  Franke, 
der  ein  Diener  Qoites  sein  wiU,  Verse 
(goteB  thegana  bezöge  sidi  dann  auf 
die  Franken;  s.  ad  Liutb,  126. 127),  — 
Auf  Gottes  sUssen  Geboten  (s,  bittirtj 
lass  wandeln  deine  Füsse,  lass  dir  die 
Gelegenheit  (s,  oben)  dazu  nicht  ent- 
gehn:  dann  sind  schöne  Verse  sogleich 
gemacht.  Schreibe  in  gebundener  Rede, 
oderf  ersinne  dichterischen  Inhalt  (s, 
reht  *.  479  ^)  stets  genau  auf  diese  Art 
diese  sechs  Zeitalter  hindurch  (s,  oben), 
darauf  beschränke  sich  dein  Dichten, 
damit  du  dich  so  vorbereitest  zur  Ruhe 
im  siebenten,  —  Wie  die  Weltgeschichte 
wurde  auch  das  Leben  des  Menschen 
in  sechs  Perioden  getheilt,  auf  welche 
für  die  Welt  wie  für  den  Menschen 
die  Ruhe  des  himmlischen  Reiches  folgt: 
septima  aetas  est  perpetuae  qnietis  in 
alia  vita,  in  qna  requievit  deus  cum 
snis  in  aeternum  post  opera  bona,  qnae 
operantnr  in  eis  per  sex  hnjns  seculi 
aetates.  Beda,  hexameron.;  — -  vergL 
Denkm.  456'' • 

dnges-xit.    gi-zit.   ndna-Kit.   unorolt-stt. 

-ztto,  s,  gi-ztto. 

-ziug,  s.  gi-ziug. 

ziuhu  [st.  V.] ,  1.  schleppe,  ziehe; 
c.  acc:  thü  sihis  sun  liaban  zi  marto- 
lönne  ziahan.  1.15,47.  zaita,  uuio  se 
scoltun  fahan,  zi  herizohon  ziahan.  IV. 
7,17;  s,  Imc.  21,  12;  übei*  den  Inf 
act,  in  passiver  Bedeutung  s,  bintu, 
martolön.  —  Wohin?  durch  die  Präp, 
zi  c.  dut,,^  in  c.  acc;  zugun  sie  (die 
Fische)  zi  Stade.  ¥.13,17.  thaz  nezzi 
zöh  er  in  then  stad  sär.  V.  13,30;  14,23. 
2.  nähre,  unterhalte,  ziehe  auf;  cacc; 
a)  körperlich :  thö  faar  ther  sun  gaat^r, 
tbSr  inan  z6h  s!n  mnater.  II.  11, 1;  s.  Bd. 
2,  27.  er  sia  6rl!cho  zöh,  in  aegytum 
mitifldh.  1. 8, 7;  ut  in  Aegyptnm  fugiens 
baberet  solatium  mariti.  Hrab,  Maurus 
in  Matth.  pag.  10,  nist  nntar  in  (unter 
den  Franken)^  thaz  thnlte,  thaz  knning 


iro  nualte,  in  uuorolti  niheine,  ni  s!  thie 
sie  zugun  heime.  1. 1, 94;  ausser  denen, 
die  sie  zu  Hause,  unier  sieh  aufzogen^ 
die  sie  bei  sieh  aufwachsen  sahen,  die 
aus  ihrem  Stamme  sind;  die  Franken 
dulden  keine  fremden  Könige;  Franci 
extemas  dominationes  semper  negantes. 
Fredegar;  s.  redina.  b)  geistig,  sitt- 
lich; erziehe,  bilde:  bf  thiu  meistig  sOh 
ih  iuih,  ir  mir  ni  dittt  äsnfh.  IV.  12, 10. 
zi  thiu  zöh  er  hiar  in  übe  thie  inogoron 
sine.  V.12,98.  thftr  sizzen  drfita  ^ne, 
thier  hiar  selbo  zöh  in  Übe.  V.20,17. 
3.  behandle;  c.  acc,:  uueltit  er  mana- 
gero  liuto ,  ioh  ziuhit  er  se  rdne  selb 
so  stne  heime.  1. 1, 102;  $,  heime  umi 
über  den  präd.  Ace.  reini.  er  tlitra 
ingiang  (in  das  Haus  Gottes)  ioh  Bn 
hebigo  iz  intfiang,  thaz  sie  is  sugun 
ofto  so  unredihafto.  11.11^6;  dass  sie 
den  Tempel  so  unanständig  bf^ndd- 
ten;  sie  hatten  ihn  in  eine  Markthaüt 
umgewandelt;  s.  Joh.  2,  14, 

tl'Sliihn.    gl-xlohii.    fai*slnhii.    Ir-stnlni. 

zi-wirfu  [st  v.],  zerstöre  durch  Aus- 
einanderwerfen,  werfe  aus  einander, 
durch  einander;  c.  acc,;  a)  eigentl: 
ziuuarf  allaz  thaz  girusti.  IL  11, 12;  s. 
girusti  und  Bd,  2,  38.  giang  er  in 
thaz  gotes  hfis,  dreip  se  al  thanan  (iz, 
ziuuarf  er  al  thiö  iro  bösheiti.  IV.  4, 66; 
s,  bösheit.  b)  bildl,:  thaz  (thaz  sines 
Itchamen  hüs)  ziuurfun  se  mit  bittir! 
töthes.  11.11,47.  thiz  hfis  ziuuerfet!  IL 
11,33. 

'Zoho,  s,  heri-zoho. 

"zorkolön  [sw.  v.],  bin  schwach, 
krank:  so  druhttn  gihörta,  thaz  er 
(Lazarus)  so  zorliolöta.  111.23,25;  nt 
ergo  audivit,  quia  infirmabatur.  Joh. 
11,  6. 

zorn  [st.  n.],  1.  Erbäterung:  leit- 
tun nan  mit  zome  zi  des  crfizes  hörne. 
IV.  26, 2.  2.  Aeusserung  des  Zornes, 
Beschimpfung:  ni  uuollen  firdragaa 
zorn  niheinaz.  111.19,5.  3.  das,  was 
Zorn  hervorruft,  worüber  man  aufge- 
bracht ist:  thie  linti  r&chnn  iro  zorn. 
IV.  17,25;  s,  richu.  thaz  sie  gikvaltln 
in  thaz  ronat,  in  thiu  girftchtn  iro  zorn. 
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ni.l8, 72;*«  giricbii.  —  uuoIh  »nieing, 
11  zorne,  IV,  30^9;  s,  zi  tP^^^^^P']^  iiuola. 
RedensaH:  iz  ist  zorn^  es  erregt  mei- 
nen Unu'ilieti,  bin  aufgebraeht;  c,  dat.: 
8in  miiat  in  kimd  gidätl^  thaz  ther  liut 
niieati  thaz,  thelz  inio  filu  zorn  nuas. 
IV.  19^  59;  iit  insaniam  tueDtis  raotii 
corporis  demoastraret.  Hrab.  Maurns 
in  Afaifh.  pag.  148.  d. 

zorn-lih  [Mi},\,  aufgeregt,  ungestüm, 
lufliff,  erbittert:  bigondnn  sutiie  iz 
Zellen  th€n  fiiriMÖTi  §uiiarton  zornltehen 
11  Horton,  ML  24,  las. 

zua-g^sprihlMi  (sLv.|,  spreche  zu 
9inem;  c.  dat.:  er  iiuihtes  ni  tirsechit, 
thea  er  mo  ztiagiapricbit,  hitgit  z\  thent 
stiromn.  IL  13»  13;  über  thea  statt  thaz 
s.  tlier  s,  60^  *\ 

*«lia-niafll  [at.  v,),  n^/«  zu;  c.  dat.: 
tliür  riaf  er^imo  (der  Satan  Christo) 
filn  frua  tliräto  rAuiana  zna.  IL  4, 54. 

zna-sillU  f^tv.|,  sehe  zu:  h  iiuuaha 
11  atagähun^  thar  »ie  alle  zuaaritnuh 
IfLG,  37;  dcts  Brmi  umchs  pUHzlicii, 
VfO  »ie  alle  ztisahen,  nor  aller  Augen. 

ziia-sprihlni  [st.  v.],  sprt'xhe  zu  dnem ; 
r.^dat.:  ther  eug^U  iiiio  znasprali^  ttiA 
er  nar»  sein  heu  gisah.  L4/2^>;  t,  Luc, 
/,  12.  ther  engil  sprah  imo  ziia.  L  IS,  3; 
8.  MattL  2,  13. 

Cii4«Kiiipj:iclia. 

zuht  [atf-],  1,  SprössUng:  üiUi 
ziiht  uuaa  nuahaettti  iti  dinhtlnca  hentL 
LH, 40;  s.  Luc.  l,m.  ±  Geschlecht: 
ist  iniJi  hiar  gizeinOt  in  hetlifa  in  ubill 
ioh  in  guati  uoaerero  zuhto  iliiti,  II IIH^ 
das  Thun  unserer  Geschkchter,  das 
Thun  des  Menschengeschlechter;  «.  v, 
107,  3.  Unterhalt:  in  hröte  ginuag 
nist  zi  thea  menniagen  ziihti.  n.4,47; 
$.  MattJi.  4,  4.  thia  flagallchtiii  zuliti 
gib  htut  uns  mit  ginuhti.  IL 21,33;  pa- 
Tiem  nnstnim  qnotidianiim.  Luc.  IL  .'/; 
s.  Matth.  6f  IL  si  (Maria)  rd  inc)lit;i 
in  he  ran  atn  (des  Joseph)  in  duhti  ioh 
in  z^ihti.  LH,  4;  s.  flnht.  4.  Krtitk 
ungj  Pßegt,  Unterricht^  Bildung:  mit 
Äuhtin  81  er  mo  hnldta  loh  luuptiliiameH 
irrultn.  IL7j3.  auiiie  zi  imo  ladCkta  zi 
tubti  ioh  zi  uttizze.  1L7)7C.    thie  ilne^ 
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thie   er  zi   znhü  zi  imo  nam.  IV*11,G; 

üls  Schüler,  ch^rel  thaz  bf  tliia  ^nhti 
tiL  zi  gnate.  8  25.  so  onerde  vi  in  zi 
l(ine,  thaz  ir  mir  datnt  znhti,  8  22. 

auorük-xnbt. 

'zuhtfiri  [stm.],  Lehrer:  thaz  es 
linmt  thrato  ther  znhtari  gnato.  S  28. 

zukkn  [3W.V.I,  nehme,  raube;  c.acc: 
nist  frtima  thaz^  thaz  man  ziikke  thas 
maz  then  kindon  ir  then  hanton.  IH* 
10,  33;  non  est  hon  um  sumere  panem 
tiliorura,  Matth.  15,  26. 

-zunff,  s.  nngi-znnft. 

znnga  [aw.  f.|,  Zunge;  a)  eigmtL: 
thaz  ziinga  ain  nna»  atnmmn.  1.0/28. 
uuas  aih  iösenti  theru  znngnn  gibenti 
Lr*,3ti;  s.  Luc.  1,64.  zi  töthe  sie  oan 
hningnn  mit  uuaasidii  iro  znngtin.  IV. 
20,  44);  gladio  liiiguae.  August,  tracL 
sup.  psalm.  63.  Ebenso:  theni  haut 
thina  in  thia  ziingnn  mina.  L2»4;  s.  Pb, 
119,  17L  172.  b)  übi'Ttr.;  Sprache: 
nfi  ea  filn  nianno  inthlhit,  in  almi  ztin- 
gnn  ßcrihit.  LI,31;  #.  aerihii,  in,  n(\ 
uuill  ih  aerlhan  uneer  heil  in  frenkiaga 
znrignn,  L  1, 114;  —  LI,  122.  thaz  drftta 
aine  una  zelittin^  biforaliizn  Ih  Iz  al^ 
nnanta  sie  iz  gianngnn  in  edü  zungiin. 
L  1,53;  s,  biforaliizii,  nncrk  imd  vergL 
EaunieTt  Einßuss  des  Chriittenfhitmes. 
248.  thaz  uuir  kriatc  anngnn  in  nnsera 
zangnn.  L  1,  125.  theih  thir  in  mina 
znngnn  thionO,  L2i4L  uuit  thil  in  thTng 
zuugnn  nuirken  dnam.  Ll,44.  in  gi- 
lungiin  thin  nuort  in  iro  znngun.  1.2^ 
31);  s.  gilingn. 

'Zungi,  8.  gl-znngi, 

'Zungili,  «.  gi-zungili. 

znniu  [aw.  v,],  bin  unwillig»  erbost, 
nngehuften  über  etwas,  halte  etwas 
fh'r  unwürdig,  empörend,  bedauere; 
c  ncc:  thA  iumna  ein  eilileaman  bald* 
llfhü,  er  lhe»6  d;lti  znrnta.  I\' .  35,  2, 
iz  hl  §6  ginulaao,  thoh  iro  mnatea  hertt 
iz  znrnti,  111,5,10.  gab  dnÖr  antuiinrti^ 
anlh  art  er  iz  znrnti,  V»t>,  15,  er  siciz 
Hill  ginnAti,  in  abtdgi  onh  aie  iiimrtln» 
mit  imo  it  »am an  zurntln,  IV,  19^  QK 
ni  tharft  thO  thes  nulht  fnlgl^n,  thaz 
47« 
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zuraen.  V.20,34.  alle,  thie  thär  uuärnn, 
zQTotun  thia  gimacba  sines  selbes  racha. 
IV.  30, 6;  8,  racha,  gimacha. 

•zvahta  [st.  f.;  «.  Bd.  2,  218],  Oe- 
scMeckt:  in  thrin  deil  ist  iz  gisceidan 
thaz  edil  in  giborti  fon  in  (Adam,  Noe, 
Abraham)  nuahsenti:  thie  höhnn  alt- 
fatera  entönt  anan  kuninga,  thin  thritta 
zuahta  thanana,  thaz  uuärnn  edllthe- 
gana.  L3,26;  die  Patriarchen  reichen 
bis  zu  den  Königen  (s,  entönj,  das 
dritte  Geschlecht  davon  waren  tapfere 
Helden,  die  Makkabäer;  8.  Matih,  1, 
1  fg.;  Luc.  3,  23  fg. 

zvein-zug  [num.],  zwanzig:  zuein- 
zng  selmo  zeli  thir.  IV.  28, 19. 

zvelif  [num.],  zwölf;  a)  adj.:  läsun 
sie  zuelif  korbi  folle.  111.-6,48;  —  III.  14, 
85;  23, 33 ;  IV.  10, 1 ;  V.  17, 27.  b)  8ub8t  : 
ih  znelifi  iuih  zelita.  IV.  12, 6.  sie  uuärun 
einon  znelifi.  IV.  16, 18;  s.  Bd.  2,  312. 

zvelifto  [num.],  der  zwölfte:  ther 
znelifto  nnas  gisuichan.  IV.  12, 58. 

zv6ne,  zvä,  zvei  [num.],  zwei;  s. 
Bd.  2, 311;  a)  adj.:  uuas  zn^ne  daga 
th&r  mit  in.  11.14,113;  —  111.6,3.29; 
23,  26;  IV.  5,  24;  27,  4;  35,  21;  V.  6,  3; 
7,13;  9,4;  18,2.  sie  meinent  hiar  thie 
zu6ne,  thie  engila  stne.  V.  8,11;  s.  mcinn. 
nuir  duemSs  thaz  mit  uns6n  fingoron 
zuein.  V.  2, 7;  —  IV.  5,23.  thiö  zua  Huti. 
11.14,21;  -  IV.  29, 57;  V.  12, 55. 56. 57 ; 
23,125;  -  1.14,24;  U.9,90;  111.14,95; 
U41.  in  buachon  duat  man  mftri,  er 
fiar  iär  thär  nnäri;  sume  quedent,  thaz 
es  uuärtn  zuei  iär.  1.19,24;  —  1.20,7; 
24,5;  II.  9,  95;  IV.  14,  13.  thero  zueio 
uulbo.  111.23,24.  stuant  mit  slndn  iun- 
goron  zuein.  II.  7, 5;  —  II.  22, 1;  IV.  4, 7. 
b)  subst:  thie  znSne  es  unola  zilötun. 
IV.  7, 75.  thie  andere  zußne  sine  gidet 
er  bilde.  IV.  7, 79.  thaz  meintun  hiar 
thie  zu^ne,  thie  uutzun  man.  V.20,9;  — 
IV.  19, 29  ;V.  2, 8.  er  sih  gote  leidit,  ob 
er  siu  zuei  gisceidit.  V.  12,76;  —  II.  1, 
26;  V.  19,28.  thero  zueio  ander  uuas 
Petruse  gilangßr.  IL  7,23.  ist  unker  zueio 
uuesan  ein.  III.  22, 32;  —  1. 13, 11;  11.14, 
82;  V.  6, 2.  duet  rehtaz  urdeili  ans  zueio 


hiar  gimeini.  IIL  16,46.  er  hang^ta  un- 
tar  zuein.  IV.31,1;  —  11.8,17;  IV.33,32.- 
uuangta  zuein,  thero  iäro  fiarzog  ni 
uuas.  111.4,17;  s.  uuenku.  —  c.  gen.: 
uuard  irscritan  ein  halb  iär,  mänödo 
dria  stnnta  zn§ne.  1.5,2.  Redensart: 
ist  untar  zuein,  ist  zweifelhaft:  thiz 
selba  uuas  imo  untar  zuein.  IV.  15,25; 
s.  untar,  unredina. 

zvlg  [st  n.;  s.  Bd.  2,  170],  Zweig: 
sie  dmagan  ingegin  imo  zufg  oli- 
boumo.  IV.  3, 22;  ramos  palmamm.  Joh. 
12,  13. 

zytro  [adv.],  zweimal:  thd  er  in  zntro 
gab  then  heilegon  geist.  V.  12, 58;  spiri- 
tum  sanctum  dominus  noster  et  semet 
dedit  in  terra  consistens  et  semel  codo 
praesidens.  Alcuin.  in  Joh,  pag.  638. 
zutro  zehanzug.  II.  8,  33.  zulro  sehs. 
I.  22, 1. 

zvisgi  [adj.],  doppelt,  abermalig:  m 
uuuntord  thfi  dih,  nub  iz  unola  megi 
stn,  thaz  sih  es  nuorolt  mende  ioh  si 
iz  ni  bimfde,  suntar  sih  es  bilde  thera 
zuisgun  giburti.  11.12,40;  non  mireris, 
quia  dixi  tibi :  oportet  vos  nasei  denno. 
Joh.  3,  7. 

zvtval  [st.  n.],  Zweifel,  Bedenken: 
nist  es  zutual  nihein.  II.  12, 7.  nam  er 
in  thaz  zulual  thana.  1.9,25.  ni  druag 
inan  thaz  zutual,  so  thiu  gilouba.  III. 
8,40.  du6m€s  nuir  thaz  zulual  thana. 
UI.26,d.  Adverbial:  äna  znfnal.  1.3, 
23;  11.22,27;  IV.34,17;  V.1,7;  20,92; 
.23,119.   äna  theheinig  zulual.  V.11,14. 

zvlval  [adj.],  zweifelnd:  thö  niinrtnn 
sie  gidruabte  zulualemo  muate.  V.  11, 
19;  8.  mnsit  und  Luc.  24,  37. 

zVl-valt  [adj.],  doppelt,  zweifach: 
birumds  in  zuiualtem  freunidu«  IL  6, 57. 
sie  hab6nt  zulualt  ungifuari.  V.  20, 115. 
Davon: 

zvl-valta  [adv.],  ein  adverbialer 
Acc.  sing,  neutr,  aus  dem  cons.  Stamm ; 
8.  mdra,  meista  und  vergl,  Bd.  2,  380; 
doppelt,  zweifach:  alld  guatf  gidue, 
thiö  sin,  thiö  biscofa  6r  thär  habStin, 
ther  inan  zi  thiu  giladOta,  in  houbit 
slnaz  znlualta.  S4, 
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STELLEN  REGISTER. 


Li   6.   7  höhu,  guatü. 

Sl6 

dät  8,  67  \ 

9    oba  8.  448  \ 

18 

wort  8.  716\ 

10    duan  s,  84\ 

19 

fest!. 

21    iihto. 

21 

]6n. 

22    redina,  obor. 

22 

ginuht,  duan  s,  82\ 

25    nötlSh,  werk  s,  67 6  \ 

23 

guat  [st.  n.]. 

27    rätu,  werk  s.  675\ 

25 

k6ru. 

30    werk  «.  675  \ 

27 

guat  [st.  n.],  giduan  8.  177^, 

32    gisunt!. 

28 

lewßn. 

35    läzu. 

33 

firläzu. 

37    irhuggu. 

36 

muat  ».  409\ 

45    gilth. 

39 

rihtu. 

46    muat  8.  413\ 

48 

frö  [adj.]. 

48    sama. 

49    läzu,  muat  8.  40^", 

53.  54  gilihtu. 

I.    1 

1-6  wlsduam. 

57    samalichi. 

2    gikleibu,  skrip. 

59    rihtu. 

6    reht[adj.],dihtön,klein],re]ni. 

62    iär. 

7.  8  zisamanegibintu ,    not    «. 

63.  64  gifestu. 

439\  ouh  8,  459\ 

65    skinhaft,  läzu. 

9    10  thiu,  gisag^n. 

69-73  wankÖD. . 

12.   13  sär  8.  606\ 

73    merru. 

14    girustu. 

77    üb. 

15-20  reht  [adj.],  dät  s.  69\ 

79    findu,  gisunü. 

17    giskrtbu,  üb. 

83.  84  rlchiduam,  miuna,  mit  8.401^^ 

18    drahta,  hursgu. 

zi  8,  731\ 

19.  20  rihtt,  klein!,  oba  8.452\ 

84.   85  drütscaf. 

24    ni  sl  8, 424  •,  suachu,  ruachu. 

87    oba  8.  449  \ 

26    mizu,  bäga. 

89    hörn. 

27    irfurbu. 

91    regula. 

29  äkust,  irreinön. 

30  lisu. 

S   1    guati. 

34    nub  8.  446\ 

4    giladÖD. 

35    bithvingu,  gisingu. 

6    oba  8.  451\ 

36    rihti. 

7    martolÖD,  lisu. 

37-40  hillu. 

10    ruam,  duan. 

40    gihaltu. 

12    wort  8.  717''. 

41-50  z!t  8.  737  \ 

13-15  gilangÖD,  thiug. 

41    mizu. 
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.    1,    43    ahtdn. 

I.    2,    26. 

27  haltu. 

44    wirkii. 

28 

thihu,  gizawa. 

46    regula. 

29 

muat  8.  409  \  quimu. 

47    saaz!. 

31 

rümo. 

48    sama. 

33 

gizungili. 

49    reht  [adj.]. 

36 

gilingu. 

53    zunga. 

37 

lobön. 

51-54  werk  8.  675  \  biforaläzu. 

42 

kan. 

54.  55.  56  gimacha,  racha. 

48 

thanne  s,  Ö8if\ 

58    dvellu,  liut,  wibt. 

51 

kllbu. 

59.   60  giwidarön. 

52 

ni  s!  8,  424  \ 

61      DUZSt. 

54 

ginuagi  [adv.]. 

66    unskant 

67    feizit 

3,      2 

bäga. 

68    frdht,  6ht 

4 

wunna. 

70    tBtn. 

8 

irougu. 

76    ubarwinnu. 

'9 

dcil. 

77.  78  intfuaru,  thiondn,  nub  ». 

10 

giafarön. 

444\ 

12 

wisu. 

79    untarfallu. 

13 

giguatu. 

84    forahtu. 

16 

fater. 

84.  85  nub  8.  445  \ 

17 

girimu. 

85,  86  gidrahtön. 

21. 

22  gumisgi,  furist. 

87    lisu,  redina,  war  [st.  n.]. 

24 

gibnrt,  cdiii,  wahsu. 

88    slahta. 

25 

entön. 

89.  90  gistrewu.  * 

26 

zvahta. 

91    redina. 

27 

ther  8.  602  \ 

94    thaz  8.  612%  heim,  ni  sl, 

30 

mer  [adj.]. 

nihein,  ziuhu. 

36 

wisu  8,  699  \ 

102    reini,  heim,  ziuhu. 

40 

Bö  8,  646  \ 

103.  104  irbtta,  umbirltu. 

43 

giweltig. 

106    not  «.  438  \ 

44 

thing. 

107    flizig,  wort  *.  716\ 

49 

ingegingarawu.    . 

111    giduan  ».  177\ 

115    ädeilo. 

4,      4 

einkunni. 

117    wort  8.  717\ 

5 

drüt. 

122    ther  «.  604  \ 

6. 

7  wisu  s.  708",  wirku 

11 

gireisOn. 

2,      5    lütu,  wisu  ».  708\ 

17 

thiggu. 

7    rcdinön. 

32 

mendu. 

8    giwar. 

37 

irru. 

10    gimeini. 

39 

selb  8,  51 1\ 

11    Hb. 

42 

inbrust. 

15    saga. 

45. 

46  dritu,  irkennu. 

16    wähl. 

48 

anawäni,  wän. 

17    lobduam,  ruam,  skribii. 

49 

garo. 

17.   18  irgat. 

50 

urminni. 

20    zellu. 

51 

furifaru. 

21    balo. 

53 

ubarsttgu. 

21.  22  n!d,  bimidu. 

55 

thanne  «.  583\ 

23    wän. 

57 

irbolgono. 
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I.    4,    61 

kraft. 

62 

kiindii,  wisu  s.  708^, 

65. 

66  firmonen. 

66 

alawari  [adj.j. 

69 

gisezzu. 

71 

Üzc. 

73 

antfang. 

79 

drürdn. 

83 

wän. 

84 

beitön,  nöto. 

5,      1 

wirdu  «.  694\ 

2 

rim,  after. 

5 

wirdu  s.  694  \ 

8 

barn. 

11 

wirku. 

17 

muat  «.  410\ 

24 

libbaft. 

26 

gibirii. 

29 

richisön. 

30 

8t  an. 

33 

sköno. 

36 

orru. 

39 

rauat  «.  409  \ 

40 

cinluzzo. 

43 

racha. 

49 

nub  s.  444*'. 

56 

fremidi. 

58 

zibrichu. 

59 

umbcranti. 

60 

zit  s.  737\ 

61. 

62  80  s.  546",  gibiirdinö 

63 

.8untar  s*  571", 

65 

crbi. 

68 

antwurti. 

72 

fröno. 

6,      2 

ila,  minna. 

13 

ther  8,  608  \  sagen. 

15 

barn. 

7,      3 

gifuagu,  mit  s.  401^. 

5' 

frcwu. 

17 

muadi. 

26 

zi  s.  731\ 

27 

bithlhu. 

28 

firdän. 

8,      2  thö  s,  621  \ 

4  fluht,  alles. 

6  racha,  willu  «.  6'86*^ 

10  guat  |adj.],  fruati. 


I:    8,    12  firläzu. 

13  thenku. 

17  duan  «.  85\ 

18  wirdu  *.  691", 

19  duan. 

21  ni  «.  42S\ 

21.  22  fagön. 

24  wahsu. 

9,     6  antdag. 

8  giquottu. 

8.  9  thaz  8.611",  thar«.Ä57' 
11-14  giafai*6n. 

14  namitl. 

18  sprichu  8.  557%  sin  «.  5^5" 

20  nämi. 

28  einstimmi,  thoh  8,  623". 

33  wuntarlfh. 

39  bald. 


10, 


11, 


3 

gidiuru. 

5 

iihtn. 

12 

l&zu. 

14 

Itchamo. 

18 

dagafrist. 

22 

irwentu,  thaz  8.  613". 

23 

riwu. 

25 

dröst,  beh. 

27 

cdili. 

1 

märi  [adj.]. 

5 

irdvellu. 

7 

lib. 

10 

nub  8,  444  \ 

12 

gistgw. 

13 

wenku. 

14 

feld. 

15. 

18  hand. 

17 

biwontu. 

21 

wcntu. 

23 

gincnnu. 

30 

einmäri. 

36 

not  8.  435\ 

38 

mSdu,  suntar  8.  871". 

39 

ther  8,  608", 

46 

helsu. 

50 

ther  8.  611  \ 

52 

giwaht. 

54 

thuruhnahtin. 

56 

gilih. 

59 

worolt. 
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I.  12. 


13, 


", 


15, 


16, 


17, 


12 

worolt. 

16 

gibini. 

18 

sclts^ni  [8L  n.]. 

22 

qaimu. 

20 

antfang^. 

4 

mit  s.  40i\ 

5 

daao  8.  82\ 

6 

ougu. 

12 

not  8.  437*, 

18 

githahil. 

21) 

biqaimu. 

22 

wari. 

1 

ouga,  antdag. 

3. 

4  giwant. 

8 

gispanön. 

12 

anreiDi. 

16. 

17  drifii. 

22 

snntar  «.  570^. 

7 

korön,  tr  (eonj.]. 

13 

ginfgu. 

16 

dag. 

23 

wäa. 

24 

fonhtltelio. 

30 

giwissi. 

31. 

32  firspriehu. 

32 

BÖ  wer,  ircmg«. 

34 

aoawentiL 

44 

finpmhn. 

47 

mavtoldiL 

50 

ougu. 

4 

gihalt«. 

14 

irait^ 

16 

lob. 

21 

thirM.S^\ 

22 

ttizn. 

25 

MMMMbrn. 

26 

MdkL 

28 

hMmd^Mmm. 

1 

inn^ 

3 

tliax  $.  tiU' 

6 

•Usg. 

8 

luUhd,  a4fc«4l. 

12 

kvttin. 

18 

i(klAi. 

21 

m^ 

u 


1.17, 

24 

firstan. 

27 

gifltzti,  woroH. 

29 

anaquimo. 

35 

selb  8.  5il\ 

38 

mit  *.  405\ 

51 

wankÖD. 

53 

imböt. 

56 

warten. 

59 

inquimu. 

61 

framhald,  bald,  guat  |«l.  ■.). 

64 

giüienka. 

69 

firoimu. 

69. 

70  kooda. 

70 

girihti. 

73 

slaiii. 

74 

tber  8.  606\ 

18, 

4 

maaz,  girionit 

7 

skowOn,  oba  a.  462\ 

8 

Doh  8,  432\ 

12 

oba  8.  45 1\ 

13 

nU  8.  4S6\ 

16 

dileoti  [adj.],  fremidi. 

18 

dpan  «.«/*. 

20 

Ddt. 

23 

g»ro. 

24 

wlBÖn. 

27 

wirbu. 

28 

filldlL 

29 

goat  Itt  0.). 

31 

l^fTin^ 

34 

tber  f,  ^0^^ 

m 

gangu,  quellu. 

m 

dtun  «.  W. 

M) 

tMuat  r  4I2\ 

i\ 

kuni, 

42 

Uiuiät  KeKinwertt 

415 

lutrAtii, 

li>, 

8 

unUrmuAri. 

l<5 

^ft^iürt. 

m 

urUah. 

28 

WdlA, 

'MK 

i 

tuUU. 

i> 

Miunu. 

8 

H^Uiu. 

Hi 

giüufugi- 

Ih 

g6nugl. 

16 

u4t  *.  4^Mfr 

17 

mküuhu. 
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.  20,    19 

Hb. 

I.  23, 

52    gislfmn. 

27. 

28  weinön,  dät  ».  70\ 

54    anawentu,  suntar  8.  67 1\ 

28 

mit«.  401\ 

58    nnb  8.  446\ 

29 

suntar  8.  671^, 

; 

59    goumn. 

30 

drdst,  lindo. 

60    alles,  fallu. 

31 

midu. 

32 

firbiru. 

24, 

1    rätu. 

4.  ö  suntar  «.57/%  ther«.6/0\ 

21,      2 

fitllu. 

5.  6  gispentön,  rehtdeila. 

4 

quimu. 

10    thcr  8.  6i0\ 

e 

wisön. 

12    oba  8.  448\ 

7 

not  8.  436  \ 

13    drahtön. 

16 

mit  8.  401  \ 

16    wenku. 
18    gihoufön. 

22,      1 

altero. 

3. 

4  weizu,  forahtlicho. 

25, 

1    thing. 

6 

frummu. 

5    iä. 

7 

fira,  gientön. 

8    wisu  8.  702\ 

10 

goumilös,  gftn. 

11    thuruhgän. 

11. 

12  thaz  f.  6ia\ 

18    liehen. 

16 

muatwillo. 

21.  22  ther  8.  601  \ 

17 

ttnredina. 

24    gisidalu. 

18 

thrftti,  ernust. 

29    meist  [adv.]. 

25 

aDt6n. 

29 

not  8.  436\ 

26, 

10    unda. 

31 

wisu  «.  700\ 

14    rihtu,  reht  [adj.]. 

33 

sär. 

28    anan. 

39 

biladu. 

40 

biforawisu,  nub  8.  444\ 

27, 

7    iungist 

41 

biquima. 

15    oba  8.  462\ 

45 

irfellu. 

18    lougna. 

46 

cmi. 

20    giduan  8.  178%  gizellu. 

47 

ruarn. 

20-22  gigän. 

51 

gisuntl. 

24    thoh  «.  623  \ 

52 

mag. 

31    guat  [st.  n.]. 

33    kundig. 

23,      4 

inne. 

35    girinna. 

8 

gähu. 

38    gizellu. 

11 

gigän,  giföhu. 

43    mßr  [adv.]. 

13 

gigarawu. 

44    insizzu,  irthriuzit. 

14 

er  8.  101  \ 

46    ther  «.  61 1\  gigän. 

19 

wuastwaldi. 

46-48  ambaht. 

27 

gigän. 

51    tharf,  thoh  ».  623  \ 

32 

heilant,  ubar,  lant. 

52    gimeinu,  zeinu. 

33 

redina. 

55    zit 

34 

kraftltcho. 

56    hdrdst 

35 

ruachu. 

58    birtnu. 

38 

intfliahu. 

66    gabissa,  rinu. 

45 

in  [praep.]. 

45. 

46  tliaz  8.  613\ 

28, 

1    kraft 

49 

ahU. 

2.  3  1eid[stn.J,  mit».  #05^ 
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I.  12, 

12 

worolt. 

X 

I.  17,    24    firstan. 

16 

gibirii. 

27    gifltzit,  worolf. 

18 

seltsani  [st,  n.]. 

29    anaquimu. 

22 

quiniu. 

35    selb  8.  51 1\ 

29 

antra  Dg. 

38    mit  8.  405  \ 
51    wankön. 

13, 

4 

mit  s.  40 1\ 

53    imböt. 

5 

duan  8.  82\ 

56    wartßn. 

6 

Ollgll. 

59    inquimu. 

12 

not  5.  4S7\ 

61    framhald,  bald,  guat  [st.  n.]. 

18 

githähtt. 

64    githenku. 

2() 

biquimu. 

69    firnimu. 

22 

wäri. 

69.   70  kundu. 
70    girihtf. 

14, 

1 

ougu,  aDtdag. 

73    släfu. 

3. 

4  giwant. 

74    ther  8.  606\ 

8 

gispunön. 

12 

unroini. 

18,      4    muaz,  girinnit. 

16. 

17  drifu. 

7    skowön,  oba  s.  452"^. 

22 

suDtar  8,  570^. 

8    noh  8.  432\ 
12    oba  5.  45 1\ 

15, 

7 

kor6n,  6r  [conj.].. 

13    n6t  5.  436\ 

13 

ginlgu. 

16    elilenU  [adj.],  fremidi. 

16 

dag. 

18    duan  8.  81\ 

23 

wän. 

20'  nk 

24 

forahtltoho. 

23    garo. 

30 

giwissi. 

24    wlsön. 

31. 

32  fireprichu. 

27    wirbu. 

32 

sd  wer,  irougn. 

28    findn. 

34 

anawenttc. 

29    guat  [st  n.]. 

44 

firsprichu. 

31    gig&n. 

47 

martolOn. 

34    ther  8.  608\ 

50 

ougu. 

36    gangu,  quellu. 
39    duan  5.  86\ 

16, 

4 

gihaltu. 

40    muat  8.  412  \ 

14 

iralt^n. 

41    knst. 

16 

lob. 

42    band,  geginworti. 

21 

th&r  8.  587  \ 

46    inträtu. 

22 

fltzu. 

25 

anaththn. 

19,     8    nntarmuari. 

26 

irfuUtt. 

16    Sracari. 

28 

band,  anan. 

26    urbeiz. 
28    wetz. 

17, 

1 

irsagSn. 

3 

thaz  8.  612  \     . 

20,     4    fehto. 

6 

sälig. 

6    firliusu. 

8 

band,  auan. 

8    firlÄzu. 

12 

kundtt. 

10    gizengi. 

18 

sktn. 

15    göringt. 

21 

irrön. 

16    mit  8.  406\ 

28 

sktnu. 

17    inkUubu. 
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I.  20,    10 

Üb. 

I.  23, 

52    gisltmu. 

27. 

28  weinön,  dät  9,  70\ 

54    anawcntu,  suntar  8,  67 1\ 

28 

mit  5.  401\ 

58    nub  8.  446  \ 

29 

suntar  8.  571^, 

59    goumu. 

30 

dröst,  lindo. 

60    alles,  fallu. 

31 

midii. 

32 

firbiru. 

24, 

1    rfttu. 

4.  5  suntar  8.571  •,  ther  ». 610\ 

21,      2 

fullu. 

5.  6  gispentön,  rehtdeila. 

4 

quimu. 

10    thcr  8.  610\ 

6 

wisön. 

12    oba  8.  448K 

7 

not  5.  4S6\ 

13    drahtön. 

16 

mit  8.  401  \ 

16    wenku. 
18    giboufön. 

22,      1 

altero. 

3. 

4  weizu,  forahtllcho. 

25, 

1    thing. 

6 

frummu. 

5    iä. 

7 

flra,  gientdn. 

8    wisu  8.  702\ 

10 

goumilOs,  g&n. 

11    thuruhgän. 

11. 

12  thaz  $,  61S\ 

18    l!ch6n. 

16 

muatwillo. 

21.  22  ther  ».  601  \ 

17 

unredina. 

24    gisidalu. 

18 

thrftti,  ernust. 

29    meist  [adv.]. 

25 

antön. 

29 

not  8.  436\ 

26, 

10    unda. 

31 

wisu  8.  700\ 

14    rihtu,  reht  [adj.]. 

33 

8&r. 

28    anan. 

39 

biladu. 

40 

biforawisu,  nub  8,  444\ 

27, 

7    iungist. 

41 

biquimu. 

15    oba  8.  462\ 

45 

irfellu. 

18    lougna. 

46 

erru. 

20    giduan  8.  178%  gizellu. 

47 

ruani. 

20-22  gig&n. 

51 

gisunt!. 

24    thoh  5.  623  \ 

52 

mag. 

31    guat  [st  n.]. 
33    künftig. 

23,      4 

inne. 

35    girinna. 

8 

g&hu. 

38    gizellu. 

11 

gigän,  gifahu. 

43    mßr  [adv.]. 

13 

gigarawu. 

44    insizzu,  irthriuzit. 

14 

er  5.  101  \ 

46    ther  ».  611%  gigan. 

19 

wuastwaldi. 

46-48  ambaht. 

27 

gigän. 

51    tharf,  thoh  «.  623% 

32 

heilant,  ubar,  lant. 

52    gimeinu,  zeinu. 

33 

redina. 

55    zit 

34 

kraftlfcho. 

56    hßröst 

35 

ruachu. 

58    birtnu. 

38 

intfliuhu. 

66    gabissa,  rtnu. 

45 

in  [praep.]. 

45. 

46  thaz  8.  613\ 

28, 

1    kraO. 

49 

ahta. 

2.  3  leid  [st  n.],  mit  «.  40S% 

^ 
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■ 

I.    28,      H. 

7  fivwahu. 

IL    3,    27    giwaliiL 

^1 

U 

Banianön, 

32    rater. 

^^H 

17 

iizfanu 

37    uiissirähu,  Üiaz  ä.  6i:P. 

39  giiiiinni. 

40  gibabün. 

4 1  tbing. 

1 

II.    1,      1 

{jftskjift,  wi>roU kraft. 

41.  42  thaz  s.  6i2\ 

^^H 

3, 

4  wirdu  *.  ßi/I\  69 r. 

45-4B  ougu,  ibjir  «.  590  \  diägi^ 

V 

4 

niani,  gituani. 

bilabu. 

^^H 

1 

nnn^iti. 

40    spricbu  js,  557*. 

^^1 

ii 

mit. 

50    eiskon. 

^^H 

10 

nbaral. 

5J    aflor  [pracp.]. 

^^M 

11 

anagin,  tlicr  if.  ßOä*\ 

52    sihu. 

^^H 

12 

qtiiinit,  ttiaiiaria. 

53    bisoufii. 

^^H 

13 

glat,  wird  11  s,  6U5*. 

56    warnöii. 

^^1 

14 

gimalon. 

57    giredinoiif  gibitidön. 

^^1 

16 

giduan  s.  177^. 

50    not  *.  t/56^^                              , 

^^H 

2h 

22.  25   duan    *.  84  \  &6*, 

61    vmiu.                                       J 

^^1 

werbu. 

65    biaoui'u.                                    1 

^^M 

20 

gif]  am* 

6G    firsenku,  Qub  «.  ^i/£»\ 

V 

30 

gl  statu. 

, 

^^fl 

38 

girMi. 

4,      3    bunt  [num.]. 

^^H 

42 

giahtö«. 

4    findii. 

^^1 

,      u 

ouh  jt,  460\ 

7    ödo,  wlia. 

^^H 

47- 

50  rimj. 

10    duii,  sin  »^  525*. 

^^H 

40 

bitahu. 

13    siilihf  wisbelt, 
16    wirdu  a.  6^2  ^ 

J 

2,      1 

giwäri. 

10    irlldii. 

21    dragßn,  unbona. 

^^M 

2 

gimoiDl 

^^H 

3 

forna. 

22    gltbibu. 

^^1 

6 

ungld^n,  bilibu* 

33    not  s.  436%  duan. 

^^1 

12 

tlianaua. 

1               34    not  ü,  434  \ 

•>«^H 

14 

Iher  s.  611  \ 

35    ahta. 

fl 

17 

ginhti. 

37    bald. 

■ 

22 

umbithcrbi,  dgati  [st.  ii.). 

43    erru. 

^^fl 

23 

lantsidilo. 

45    faeta. 

^^H 

27 

biwentu^  inuat  s.  41  i  \ 

40    mer  |adj.]^  pruanta* 

^^M 

29 

fleiallh,  mimlM.  4I2\ 

52    öz. 

^^H 

31 

findix. 

54    rumana.                                   , 

^^H 

31. 

32  funs. 

62    kern. 

^^1 

35 

foK 

63    lut 

^^H 

m 

not  s,  439  \ 

64    bltdllcbü. 

^^M 

37 

giwunsgu,  SU  if.  346  \ 

65    merrii. 

^^M 

38 

gimuad. 

66    dvellu,                                      1 
71.   72  gizamlili. 

H 

3,      1 

lougna,  fjuimii,  heraquitDU, 

74    beröt. 

^^1 

BUltb. 

70    bina« 

^^H 

3 

gisicribu. 

81    övorga. 

^^M 

10 

thcr  s,  6i0\ 

82    alalicbi,  taru. 

^^H 

m 

gisiimi. 

84    f|uinju» 

^^1 

20 

firluugnu. 

80    intfallu. 

1 

748 
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I.  StellenregiBfer:  IL  4, 

91.  92-1 

I.  9,  15-18. 

9i:  92  inczhaflo. 

II.    7,     2 

an. 

04    irdeihi. 

3 

mit  5.  403% 

95    wort  5.  7/7  \ 

6 

tharasun. 

104    gruazu. 

10 

gaganu,  ther  8,  606% 

105    8&r  8.  506%  muat  s.  409  \ 

12 

bizeinu,  mcinu. 

106-108  fart. 

14 

wort  5.  718\ 

15 

g&n. 

3    giwarten. 

29 

sär. 

6    girichu,  iung. 

36 

lind,  muat  ».  410% 

9.   10  gi8v&8. 

41. 

42  nub  5.  445%  s&r. 

10    irban. 

47. 

48  guatalih,  redina,  luzili 

11    giwinnu,  thcr  ».  00/ ',  so 

49 

dvellu,  thoh  8.  628\ 

8.  547  \ 

49. 

50  meist  [adv.],  wän. 

12    bifindu. 

51 

kiusu. 

14    bifellu,  skant. 

63 

giladOn. 

17    firbiru. 

65 

irkennu. 

18    ubil. 

67 

quimu. 

19    höru. 

73 

bimtdu. 

22    irfullu. 

74 

heröt,  tharasun. 

23-28  firdamnön,  firdribu,  selb 

76 

wizzt. 

8. 512%  giBlichu,  86  8.647K 

79 

hina. 

5    borgen. 

8,      2 

thär  8.  586\ 

8    irwintu. 

5. 

6  ruatnu,  woroltzit,  zisa- 

12    niazu. 

manegihtu. 

14    insizzu,  wiht 

6 

guatt. 

15    fähu,  gigän. 

7 

selb  5.  514\ 

20    thö  8.  619\ 

9 

giwirdit. 

22    ubil. 

10 

bltdi. 

24    winnu. 

17 

drifu. 

27    thoh  8.  62B\ 

19 

rtnu. 

27.  28  irwentu,    irwintu,    fir- 

22 

gotkundllh,  racha. 

senku. 

25 

ther  5.  606"". 

28-30  firleibu. 

28 

zi  8.730% 

29-31  oba  8.  452\  sär  s.  Ö06\ 

32 

redina. 

32    läzu  8. 353%  skin,  z\i8.737 \ 

34 

baz. 

33    ödo. 

36 

obanentigl. 

33.  34  biläzu. 

44 

wuntordn. 

35.  36  gist&n,  llbu. 

45 

duan  8,  81"". 

39    winnu.                       , 

46 

inthabdn. 

40    thaz  5.  612% 

49 

dvellu. 

41    bäga,  gig&n. 

50 

mag,  wisu  8.  699% 

45    irgät,  thing. 

52 

gimah  [adj.]. 

47    rät,  wirdu  5.  694  \ 

56 

thö  8.  621% 

49    er  io. 

49.  50  gimah  [st.  n.]. 

9,      1 

redina. 

50    not  8.  436%  thcr  s.  606% 

2 

breitu. 

51-54  missiduan,  einen,  zi  thiu 

5. 

6  intheku. 

8.  732\ 

12 

githigano. 

53    not  «.  ^57  ^  thoh  8.  625  . 

13 

giskrib. 

55    gihursgu. 

15 -18  widar  [praep.]. 
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.    9,    19    wisu  8.  706  \ 

II.  11,    39 

bihcizu. 

21-24  irthenku,  irzelln,  worolt- 

40 

xx^i8.4a5\ 

altar. 

42 

rihtii. 

25    heiz. 

43 

zeinu. 

27    thaz  8.  612%  thiinkii. 

44 

üzk^rn. 

33    ginuagi  [adv.].   • 

45 

lioböst,  wihi  [adj.J. 

34    wtsa. 

47 

bittirt. 

37    kleben.  _ 

48 

redina. 

40   mt. 

51 

gistätn. 

43    niwiht 

52 

wenku. 

46    skeimi,  svorgen. 

57 

giloubu. 

r)3    darön. 

62 

kund. 

r)3.  54  thaz  «.  613\ 

65 

bäga. 

55    irkennii,  wisu  ».  706*. 

67 

reisön. 

58    giföhn,  gigän. 

62    wehsal. 

12,      2 

gidiuru. 

63    so  wer. 

6 

herta. 

64    herazua. 

10 

sar  «.  506  \ 

69    gismeku. 

13. 

14  mäht. 

70    zelhi. 

15- 

18  nub  s.  445^y  ruaru. 

71    ther  8.  610\ 

18 

bimidu,  giwissl. 

72    samalih. 

23 

not  Ä.  439\ 

82    nntar. 

26 

tharb^n. 

83    arm  [st.  m.]. 

28 

gruazu. 

85    heftu,  wiinta. 

30 

ther  8.  606  \ 

91    rihtt,  mit«.  402\ 

31. 

32  tharafuagu. 

93.  94  drahta. 

37 

nub  8.  445  \ 

97    wisa. 

46 

rtnu. 

98    Bumes. 

55 

alawäri  [adj.]. 

56 

halt. 

10,      6    wenku. 

58 

thoh  8.  623\ 

9    biiahstab,  lisn,  slihti. 

58. 

59  giloubu. 

10    niazu. 

65 

tharagangu. 

12    widar  [praep.],  wian  5. 702  \ 

66 

bifähu. 

21    bristii. 

75-77  thaz  «.  613\ 

88 

finstarnissi,  duau  s.  87  \ 

11,      3.  4  boralango,  gang. 

89 

nbili. 

6    iinredihafto,  ziuhu,  ofto. 

92 

Bär  8.  506\ 

14.   15  kouf,  firmtdu. 

93 

meldOn. 

16    rind,  fiirdir. 

94 

fuagu,  luagßn. 

17    erru. 

22    lobön. 

13,      8 

niwiht,  rihtu. 

23    ginuagi  [adj.]. 

13 

firsachu,  ther  5.  606*'. 

24    intgilta,  ni  5.  422\  thoh 

15. 

16  frewida,  wisu  «.  702*^, 

5.  625\ 

heili  [adj  ]. 

25    ther  ».  601''. 

17 

wahsu,  dät  ».  68\  wort  *. 

28    gifähu,  wert. 

718\ 

29    6do. 

22. 

23  gistan. 

32    ingegin  [praep.]. 

28 

kraa. 

33    oba  9.  452\ 

31. 

32  deilu. 

37    wisuf.  7j9e\ 

34 

&lang. 

T60 
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n.  M,    35 

k^ru,  gileru. 

39. 

«IgirMliDÖn. 

14,      1 

thing. 

3 

irinuait,  duan  5.  85\ 

4 

arabeit. 

6 

agaleizi. 

7 

muadi,  ther  5.  607  \ 

10 

arabeit,  meist  [adj.]. 

16 

gifnari. 

18 

gibinta,  ther,  8.  601^,  thiot 

21 

gimuati  [adj.]. 

28 

herazna,  giskeffii. 

33. 

34  wthn. 

35 

redinön,  ther  8,  610\ 

38 

githviDgn,  mib  8.  444\ 

40 

thanue  5.  583\ 

42 

kualf. 

43 

ruaiD. 

44 

quidu. 

46 

arabeit 

49 

8är  8,  505\ 

51 

nü  5.  442\ 

53 

linbn. 

55 

muat  5.  409  \ 

60 

Btat. 

65 

alaw&ri  [adj.]. 

67. 

68  gisginwertig. 

69 

reht  [adj.] 

74 

antwarti. 

76 

noh  8.  431%  kunft. 

78 

giringo,  thing. 

81 

thIng. 

83 

nidarUzn. 

89 

spriclin,  wän. 

90 

gillh. 

91 

gidougan. 

103 

wisu  5.  706\ 

106. 

107  nnb  5.  445*y  inacbOn. 

110 

arabeit,  gftn. 

113 

giiDuatfagAn,  mit  s  401", 

114 

girihtt. 

118 

kunft. 

120 

irreim«. 

15,      1 

redina. 

3 

muri  [adj.],  qnimii. 

4 

bifähii. 

5 

märi  [st.  n.]. 

8 

gifiiagu,  zi  8.  730\ 

15 

gis'.zztt,  baz. 

IL  15,    19  wisa  5.  705*. 

24  sväslth. 

16,  5  mammanti  [adj.]. 
6  waltn. 

8  bfl. 

10-12  irdtldn. 

13  waltn. 

15  sett. 

16  ginnagon. 

17  smirzn. 

18  gigän. 

21  gimeinn. 

23  nähn,  mit  s.  406\  snilh. 

24  ginuagi. 
27  lOn. 

29  not  8.  434\     ^ 

32  frawaltcho. 

33  ruacha,  dnan  s.  85^, 
37  bitdn,  wnastwaldi. 

17,  3  wnnta. 

4  meina,  ein. 

6  linbn,  mnat  «.  409  \ 
10  zi  8,  730\ 

13  thaz  8,  612%  wisn  8.  705  \ 

16  biwelzn. 

16.  17  gihilfn. 

20  offan,   stn  «.  524^,  dät  «. 
67%  wort  8.  718\ 

22  kraft,  zelln. 

18,  1.  2  richn. 

3  redinön,  ther  5.  610\ 

7  giflihn. 

9  thanana. 

10  b'ut  8.  368  \ 

13  redina,  thanana. 

14  heizQ. 

17.  18  giweizn. 

18  gi waltn. 

19  oba  8.  450\ 

23  furdir.  , 

24  leid  [adj.]. 

19,  4  thaz  8.  613  \ 
9.  10  giw&ra. 

10  gi  warten,  gihaltn. 

18  bilidön. 

19  lind,  dftt  8.  67  \ 

21  läso. 
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n.  19, 

24 

f(§h. 

N.  24,    24 

biwaekön. 

25 

heiz. 

27 

31. 

redina. 
32  firleibu,nub«.'^^^*,wiht 

20, 

2 

gidaao. 

34 

muat  8.  409\ 

6 

werk  *.  676\ 

35 

werkön. 

9 

wirkn. 

37 

nähn. 

10. 

11  lütm&ri. 

37. 

38  giwerkön. 

12 

thanne  s.  583  \ 

14 

iD§r  [adj.]. 

21, 

3 

intfalln. 

III.  1,      1 

redinOn. 

7 

heim. 

3 

ther  5.  607  \  wnntarltelii. 

10 

nmbikdrn. 

7 

ordo,  dragn. 

12 

baz. 

10 

ther  8.  601  "*. 

19 

baz,  Islzn. 

11 

g&n. 

20 

arabeit,  firlinsti. 

13. 

14  daan  5.  84%  wenkn. 

24 

mfir  [adj.],  wisu  «,  700\ 

17 

irhngga. 

26 

iirföhn,  garalfcho, 

18 

smerza. 

37. 

38  gifalln. 

20 

nimii. 

38 

tharaana. 

21- 

25  irwizzdn. 

39 

lösn. 

25 
26 

niacha. 
hnggn. 

22, 

5 

gifestu,  mnat  «.  409\ 

28 

dnan  *.  84\ 

7 

fnrira. 

29 

Uhu. 

8 

Itchamo,  d&t  8.  69\ 

33 

ni  8.  423  \ 

11 

ginnagi  [st  n.]. 

34 

siintar  8.  671^. 

14 

gftn. 

39 

sörn. 

20 

liobör. 

40 

bitherbi. . 

23 

miDDir,  gidnan  s.  178", 

43 

gitbingi. 

25 

gnat  [adj.]. 

28 

firläzn. 

2,      4 

mör  [adj.]. 

32 

bintn. 

10 

bnazu. 

35. 

36  borgen. 

11 
13 

giskowAn,  ndt  s.  436  \ 
thing. 

23, 

3 

diian  ».  82\ 

18 

thaz  8.  612\ 

7 

wort  8,  7t7\ 

25 

mäht 

18 

mit  8,  405\ 

30 

baz. 

20 

giweizn. 

36 

gil&zu,  einig. 

24 

8§r  [»t.  n.]. 

38 

mit  r  4ül\ 

26 

namiti. 

27 

knnd. 

3,      1 

iirnima,  sd  «.  546\ 

28 

hiln. 

2 

qiiimii,  giiat  [st  n.]. 

29 

nbil. 

5 
7 

heiz, 
binimn. 

24, 

6 

Idra. 

14 

firmon^n. 

9 

gimeinn. 

16 

ahta. 

10- 

12  festi,  Instit 

18 

snllh  [adr.]. 

13 

irwach^n. 

19- 

22  eblBi,  gisiahu,  gibilidön, 

15 

wankAn. 

fliiihn. 

18 

leid  [st.  n.]. 

23 

willu. 

28 

ginuht 

28 

gitbMkOn. 

752 
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III.  4, 


4,      1 

zit. 

m.  7,    25- 

30  sens,  induan,  foma. 

f) 

waBgii. 

31. 

32  firslSzn,  krusU. 

ö 

man  8.  381  \ 

35. 

36  IrfisgAn,  siiachn. 

10 

lar^n. 

88 

ginAzn. 

13 

ther  «.  605\ 

40 

läzu. 

17 

wisu  8.  706  \ 

43 

niuat  5.  410\ 

20 

giwirdit. 

44 

ubaral,  hihi. 

21. 

22  meinu. 

47 

dit  8.  67\ 

22 

freisa,  thö  s.  621  \ 

50 

kleini,  reini. 

24 

gihilt'u,  firwirfii. 

51 

lisu. 

27. 

28  giflSzn. 

52 

gilicho    [snbsti ,       kleibii, 

29 

inseffii. 

leibu,  giskrib. 

37 

gimeinn. 

54 

haban. 

4G 

weriii. 

59. 

60  riiachn. 

GO 

ni  8,  423\ 

5,      1 

instantii. 

G2 

wizzt. 

4 

gi  warten. 

03 

äkust,  Itchamo,  Inst. 

f) 

thanana. 

G4 

irthorren. 

G 

derni,  lid. 

G7 

irwelkßn,  werk  «.  675^. 

8 

richii. 

G8 

irrihtn,  reht  [st.  n.]. 

9 

waltii. 

70 

giwizzen. 

10 

raaht,  mit  8.  405\ 

72 

gimerni. 

17 

abiih. 

75-76  gnibilön. 

20 

Uiiirft. 

76 

slihtf. 

78 

lusüt. 

G,    13 

er  8,  101  ^ 

81 

thärobana. 

21-24  Wirdll  s.  692 \  biwirbu. 

a5. 

8G  ana,  heizii. 

23 

fol. 

24 

gismekn,  wibt. 

8,      4 

refau. 

27 

uier  [adj.J,  wiht. 

5 

noh  8,  432  \ 

28 

iiOt  8.  4S5\ 

7. 

8  far. 

33. 

34  güiiari. 

9 

inti,  rnarii. 

37 

ziiasihii. 

10 

furist. 

41 

giiueinu. 

21 

wintu. 

44 

giwirdit. 

30 

gihaben. 

45- 

47  tirwisii. 

35 

wiht. 

47 

gi  halt  11. 

36 

duan  ».  Ä5^  niib  s.44o\ 

52 

iawibt,  mit  8,  406  \ 

38 

wirku. 

54 

setl,  wort  ».  718\ 

39 

senku. 

44 

wort  8.  717*^. 

7,      4 

mit  8.  402  \ 

49 

freisa. 

6 

waltii. 

7 

giwisäi. 

9,      2 

folk. 

8 

zisaiiianefnagu,  giniiagi. 

5 

iimmaht.- 

11 

mer  [adj.]. 

9 

thoh  8.  62a\ 

15 

misdihaben. 

10 

bittu.  3. 

17 

zellii. 

12. 

13  skatii. 

18 

UDgimacha,  not  8.  439^, 

14 

woroltzuht. 

19 

malit. 

IG 

nidana. 

21 

lolgen. 

20 

gang. 

24 

not  ».  4a8\ 
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L  10,      2 

mit  8.  402\ 

in.  13,    45 

zi  8.  732\ 

4 

louft,  gang. 

48 

giselidön,  unredina. 

5 

qaimu. 

49 

gisuazu. 

12 

innewisu,  man. 

50 

weiz. 

15 

miltt. 

19 

frnmmu,  Itb. 

14,      1 

rtm. 

24 

githiuti. 

4 

ther  8.  610\ 

25 

noh  5.  432  \ 

5 

findu. 

26 

not  s.  435\ 

9 

untarföhu. 

27 

agaleizi. 

12 

spentön. 

37 

gilechön. 

13 

8Ö  8,  547\ 

43 

d&t  8,  68\ 

14 

duan  8,  82  \ 

44 

nü  8.  443\ 

22 

wirdu  8.  694\ 

55 

not  8,  438  \ 

28 

fualu. 

34 

Mggn. 

11,      3 

dät  8.  69\  redihaflör. 

36 

faru,  irkennu. 

16 

gisprichu. 

37 

an  tön. 

17 

mSr  [adj.],  stunta. 

40 

mithont. 

21 

wiht. 

41- 

43  gihu,  quimu,  äU8.68\ 

22. 

23  nub  8.  446\ 

githank,  werk  8.  67 6  \ 

26 

intfähu. 

44 

irbalddn. 

31 

farii,  wort  «.  716\ 

46 

m6r  [adj.]. 

53- 

56  dzfaru,  dinfal. 

12,      7. 

8  wer. 

58 

gistillu. 

8 

quidu,  racha,  wisu  8,703\ 

59. 

60  irweku. 

10 

gimah  [st  n.J. 

65. 

66  deil. 

12 

giseellu. 

71 

ginuagi  [st.  n.]. 

15 

not  «.  436\ 

73 

tharazua. 

21 

firnimn. 

75 

inowa. 

23. 

24  firsprichu. 

79 

ruachu. 

29 

thaz  5.  612\ 

81. 

82  guat  [st  n.],  wunna. 

33 

thäroba. 

83. 

84  giwahu. 

33. 

34  gizimborön,  üzirgangn. 

85. 

88  thaz  8.  61 1\ 

36 

girusti,  fest!. 

86 

woroJtruam. 

40 

ther  ».  61 1\ 

95 

ruachu. 

41 

ther  8.  608\ 

98 

thing. 

43 

bizeinn. 

103. 

104  giloutii,  gigän. 

44 

widorön. 

107 

firnimu. 

109 

ouh. 

13,    11 

refsu.                            ' 

114 

girihtt. 

13 

giwahinu. 

115 

follon. 

14 

bifindu. 

116 

menigt. 

17 

bisvtchu. 

20 

ruaru. 

15,      2 

gieinön. 

21 

man  «.  381%  zi  «.  730\ 

4. 

5    eltu. 

24 

quidu. 

8 

ginuht 

25. 

26  githunku. 

9 

ein. 

28 

muatwillo,  firiougnu. 

11 

manOn,  muat 

35 

niwiht. 

19 

gom.'iheit,  giskeinu. 

41. 

42  ulaltchi. 

20-22  irkuäu. 

43 

6r  [praep.]. 

23 

offonön. 

OtfHd  111.  QlOfMT. 

48 
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.  15,    26 

wiBu  8.  702\ 

IIL  17,    15 

duan  5.  82\  qaida. 

27 

gizämi. 

16 

hilfu. 

30 

abuh. 

18 

quidu. 

31 

not  8,  438\ 

19 

githank. 

38 

thaz  8.  613\ 

26 

zelln. 

42 

lobdn. 

27 

quidu. 

46 

w6wo. 

28 

inbintu,  wirdu  *.  691  \ 

47 

sprichu  5.  556\ 

30 

abuh. 

48 

wort  8.  718%  offan. 

31 

quidu. 

50-52  nöt«.«4*,iagil!h,giengu. 

34 

suazi. 

• 

39 

thaz  5.  612\ 

16,      1 

giftrön. 

48 

quelln. 

2 

giföhu,  16ra. 

49 

skiuhu,  ther  5.  602"^,  wisa 

4 

selb  8.  514\ 

*.  703\ 

5 

giföhu,  gigän. 

51 

ein. 

10 

kltbu. 

53. 

54  ther  8.  610\ 

17 

sihu,  irkennu. 

54 

ruagu,  leidltcho. 

18 

oba  8.  461^. 

56 

mäht 

21 

tharawentu. 

57 

frammort,  noh  s.  432\ 

23 

suachu. 

61 

racha,  wisu  s.  703\ 

25 

diian  8,  84  \ 

68 

unlastarbarig. 

26 

widarwertdn. 

28 

w§wo. 

18,      1 

thing. 

33 

märi  [adj.]. 

3 

wer. 

35 

mtda. 

4 

gizellu. 

36 

mör  [adv.]. 

6 

guat  [st.  n.]. 

40 

ginuagi  [adj.J. 

12 

ungiringi. 

41 

mldu. 

13 

raissiquidu,  oba  s,  451^. 

43 

thanne  8.  684  \ 

14 

elibenzo,  ml^r  [adj.]. 

45 

adal,  ahtön. 

23 

fratirbn,  w?int/r 

48 

samalth. 

27 

nü  8.  443\  weiz. 

50 

zellu. 

31 

thanne  8.  584\ 

51 

baldo. 

32 

sär  8.  506  \ 

52 
53 

quidu,  wiht. 
heim. 

34 
36 

bifellu. 
zellu. 

55 

firstän,  er  8.  Wl\ 

37 

thultt. 

62 

irknäii. 

39 

ruacha. 

63. 

64  giwant. 

39. 

40  gualltchdn,  svorga. 

65 

min. 

41 

ther  8,  610\ 

71 

m6r  [adj.]. 

41. 

42  gifordordn. 

72 

gizämi. 

42 

rauatwillo. 

43 

quidu. 

17,      1 

6r  8.  103\ 

44 

nennu,  wiht. 

2 

kraftlih. 

44. 

45  irkennu. 

3 

leru. 

50 

mnaz. 

4 

managfalt. 

52 

bltdu. 

4. 

5  off  an,   sprichu  5.  556^^ 

58 

bringu. 

wort  «.  718\ 

59 

ftfheifu. 

5. 

6  sprichu   «.  556  \   wort 

61-64  rümi. 

8.  718\ 

65 

firdragu,  guat  [st  n.]. 

11 

fragen. 

72 

girichu,  forna. 

I.  Stellenregister:  III.  19,  3  —  III.  22,  5. 
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19,      3 

thultu,  thaz  8.  612''. 

III.  20,  103 

angnstu. 

4 

redi. 

108 

firdän. 

8 

firsvigen. 

111 

firsprichu. 

10 

gelpfheit. 

112 

not  8.  435  \ 

11 

I6ra. 

113 

iibili. 

13 

iindu. 

116 

nü  8,  442\ 

17 

OUgll. 

120 

d&t  8.  69\ 

22 

ungiwurt. 

129 

inbristu. 

26 

sama. 

131 

quimu,  muat  5.  4t2\ 

27 

wiht. 

132 

suntar  8.  67 1\ 

29 

duan  8.  8J^,  wirsist. 

135 

gimah  [st.  n.]. 

30 

dät  8.  69\ 

136 

ougu. 

35 

ouh  8.  460  \ 

140 

wänu. 

36 

giwankÖD. 

144 

redina. 

147 

gimah  [st  n.]. 

20,      4- 

8  firwirku. 

149. 

150  intheizu. 

8 

uDgimaclia,  sacha. 

151 

duan  8.  81  \  s&r  S06\ 

12 

thuriih. 

152 

k6ru. 

15 

rinu. 

156 

firjst,  6rio,  worolt. 

16 

uminaht. 

161 

frönisg. 

17 

quiniii. 

164 

missiquidu ,         unredina, 

18 

gifähu,  werk. 

thanne  8.  684\ 

25 

heizii. 

167 

man  [st  n.]. 

28 

gimah  [st.  n.]. 

168 

leid  [adj.]. 

36 

giltli. 

172 

gimeini. 

37. 

38  greifön,  tlier  ».  610\ 

174 

gisiuni. 

44 

mäht,  dnan  8  82\ 

176 

er  5.  Wl\ 

45 

giwant. 

177 

alan&h!,  wisu  5.  700\ 

46 

»pricliii  8,  656^y  wiht. 

178 

ther  8.  609\ 

48 

githvirii,  klcibu. 

183 

after  [adv.],  s&r  5.  607  \ 

62 

waltu,  haltu. 

186 

ruachu,  frnma. 

65 

doug,  mag. 

68 

doiig. 

21,      4 

giklinu. 

72 

giholön,  heim. 

6 

gän. 

73 

holdo. 

12 

fallu. 

75 

ubar. 

14 

wirdu  8.  693  \ 

79 

furigän. 

17 

giduan  5.  178  \ 

79. 

80  irknaii. 

18 

kraft,  giskaft. 

81 

giwaralth. 

19 

ruarii. 

87 

rentön,  forahtal. 

21 

doug. 

88 

firnimu. 

22 

giwissi. 

89 

lougna. 

24 

wentu. 

iH) 

sulSh. 

25 

heizu. 

90-M  lewßn. 

31. 

32  girihtl. 

94 

firsprichii. 

32 

päd. 

96 

forahtii. 

34 

induan. 

97 

forahtal. 

36 

guat  [st.  n.]. 

98 

festi. 

M) 

tharbf»n,  not  s.  4S7\ 

22,      1 

nähi,  wihi,  gist&n. 

101 

thär  ».  6^^^  wirfii. 

4 

ubaral. 

102 

wirku. 

5 

gifestu. 

48* 
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III.  22,      6 

inäri  [adj.]. 

in.  24,    25 

giloubu,  alaw&ri  [adj.]. 

12 

irwizzen. 

28 

festi. 

18. 

19  halt. 

29 

wisu  8.  702\ 

21 

sczzu. 

30 

std  [conj.]. 

27 

nimu. 

34 

brüst,  herza. 

29 

gian. 

89 

duan  8.  82\ 

31 

6winig!. 

41 

noh  8,  432\ 

34 

!lu. 

43 

quimu,  muat  s.  412^, 

35. 

36  frammort. 

47 

wallu. 

41 

muat  8.  41 2\ 

48 

festi. 

43. 

44  halt. 

49 

mit  5.  406\ 

45 

einfolt. 

50 

irbttu. 

46 

unfruatt. 

53 

inseffn. 

47 

leht  [adj.],  min. 

54 

thing. 

48 

saggn. 

57 

ther  8.  605\ 

49 

weizu. 

65 

fels. 

53 

lougnu. 

67- 

69  mithont. 

57 

wisu  8.  702\ 

69 

i&mar  [st  m.]. 

59 

giloubu. 

74 

abuh. 

62 

thr&ti. 

75 

thvesbu. 

66 

stunta. 

76 

wamOn. 

88 

giquidu. 

23,      1 

er  8.  103\ 

94 

duan  8.  84\  ni  st  «.  424\ 

2 

zella. 

100 

lioht 

13 

mßr  [adj.]. 

107 

zellu. 

.  23 

liublth. 

111 

angustu. 

26 

8är  8,  606^. 

112 

leid  [adj.]. 

3() 

irquimu,  6rer. 

32 

suachu,  thanne  8.  684\ 

25,      2 

racha. 

34 

folgen. 

3 

machön. 

35. 

36  frammort. 

7 

machön. 

36 

forna. 

11 

irgät,  angust,  duan  8. 86\ 

39 

ther  8,  610\ 

13 

gifähu. 

40 

skowön. 

14 

not  5.  436''. 

45 

thanne  «.  684\ 

16 

Ital,  läzu. 

49 

giliggu. 

18 

elilenti  [adj.]. 

50 

wisu  8.  707^, 

21 

hßröti. 

51- 

54  gimacha,  sacha. 

26 

läzu. 

55. 

56  giliggu. 

27 

gisuntl. 

28 

thunkn. 

24,      2 

ßr  iu. 

29. 

30  biquimu,  gimah  [st.  n.J. 

3 

menigl. 

31 

manön. 

10 

irgät. 

32 

ßra,  m6r  [adj.],  stual. 

11 

kümu. 

37 

festi,  ther  8,  601'', 

12 

ruaru,  wort  «.  7/7  ^ 

38 

ginuagi  [adv.]. 

13 

giföhu,  oba  «.  452  \ 

14 

giengu. 

26,      2 

quidu. 

15 

näh. 

4 

giloubu. 

17. 

18    gilos. 

7 

duan  5.  82%  willu. 

19 

frummu. 

8 

ginöto. 

24 

firgän. 

12 

rehtör. 
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ni.  26. 


IV.    1, 


13.   14  lobosam. 

IV.     2,      2 

nOt  8,  436\ 

IG    elilenti  [adj.]. 

6 

irquicku. 

19    bidrahtön,  oba  5.  45 1\ 

8 

sktn. 

19.   20    ßrdn. 

11 

wenkn,  ni  8.  423\ 

21    elilenti  [adj.]. 

13. 

14  girimu. 

23    elilenti  [st.  n.]. 

14 

biquimn. 

25.  26  heili  [adj.]. 

21 

bisprichu,  arg. 

28.    29  stn  8,  624\ 

25 

ther  5.  606'', 

30    mammunto,  sfd  [conj.]. 

28 

thaz  s.  613\ 

34    irwirdn,  stn  5.  525  \ 

31 

biginnu. 

36    irri. 

31. 

32  min,  muaz. 

37.   38  wnnterlfh. 

32 

wisu  8.  706\ 

41    gimerru. 

33 

ginnht,  mit  8.  401  \ 

42    folgen,  ther  5.  6//',  not 

«.  435  \ 

3,      6 

driwa. 

45-47  flnhdg,  d&t  5.  69%  ir- 

7 

lebSn. 

quimn. 

8 

gisihu. 

51.  52  göringt. 

9 

gizämi. 

52    githingi. 

10 

irslahu,  6r  5.  104\ 

53    bifelln. 

13 

thvesbu,  huggu,  winnu. 

55    muat  s,  410\ 

13. 

14  gifrummu. 

.59    mammnnti  [st.  n.]. 

14. 

16  binimu. 

61    wirkn. 

24 

wunna. 

62    liehen. 

63    namo. 

4,      6. 

7    esilin. 

68    bimtdu. 

12 

thurft. 

68.   69  gifestu. 

13 

päd. 

15 

leggii. 

16 

suazt,  mammnnti   [st  n.], 

1    machön. 

thäroba. 

7    bibringn,  tharanähu. 

17 

ingegin  [adv.]. 

10    unfluhtig,  dät  5.  68\ 

19 

ros. 

14    duan  8.  84\  nnb  ».  446"^. 

22 

h6ra. 

16    intr&tn. 

30 

ilu. 

17    wort  ».  718\ 

31 

suntar  «.  670\ 

20    gihaltn,  mihilcs. 

32 

raeha. 

22    bibring^. 

34 

gIrihtS. 

24    firläzii. 

39 

biqnimu. 

24.   25  nnb  5.  445\ 

47 

namo. 

29    firlizu. 

51 

giwaltu. 

30    ein. 

54 

Hed,  wunna. 

32    ISra. 

56 

läzu. 

33    Itbu. 

58 

kraft. 

33.   34  ruacha. 

60 

niaru. 

35    firlÄzu. 

61. 

(>2  engu. 

37    Ki8k^tbll,bilibu,nub«.4^^ 

r>6 

not  8.  437  \ 

38  -  40  gihaltn. 

68 

uliberg. 

41    niuatwillo. 

69 

ungimacha. 

46    liggn,  skin. 

70 

irban. 

48    duan  ».  82\ 

72 

dkt8,69\9pnchvi8.556\ 

50    duam. 

73 

raeha,  saoha. 
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I.  StellenregiBter:  IV.  5,  1  —  IV.  9,  34. 


IV.    5. 


6, 


1    d&t  s.  69  \ 

IV.     7,    14    r!nu,  namo. 

2    gang. 

1'^    giJiggu- 

6    not  8.  436\ 

16    so  fram. 

10    Itdii. 

17    fähu,  bringu,  ziuhu. 

14    miiaz. 

19    dröst,  alles,  död. 

17    firhuarön. 

20    ein,  sin,  alleswaz,  ni  st. 

18    mit  8,  404\ 

21  -26  giwarnön,  redina,  wenta, 

20    not  8.  439  \ 

wort  8.  718\ 

26    duan  8,  84\ 

29    thultu. 

30    sizzu. 

32    ftr  8.  103\ 

33    ubarigileggu. 

35    finstar. 

36    kastei. 

45    ther  8.  607  \ 

39    niwiht,  gisiht. 

46    Di  si. 

40    nähwist. 

47    weiz. 

41.   42  menigl. 

55    fest!. 

42.   43    nidarwirfu ,       gifank, 

59    mäht,  ubar. 

martyr. 

61    86  8.  Ö46\ 

44    ni  8,  422"^,  irthriuzit,  Ith- 

67.   68    gifaru. 

hamo. 

72    svorglih. 

45    wiht. 

^76    heit. 

46    duan  s.  52  \ 

85    gillu. 

50    breitu. 

90    gizlto. 

53    ingeginslibtu. 

92    naht. 

57.   58  mag,  sezzu,  giwezzu. 

63    ther  ».  605  ^ 

8,      7    inseffu. 

64    garo. 

9    thanne  «.  583^. 

65    firsihu. 

10    ni  si. 

22    gimach6n,emmizig,giriht!. 

2    tber  s.  601  \ 

26    gifrumrau. 

5    lisu. 

27    gifuari. 

6    firbiru. 

28    fära. 

11    irbarmen. 

12    iregisön. 

9,      1    guatr. 

19    tharagilad6n. 

3    thärmit. 

24    thoh  8.  623  \ 

6    sulih. 

27     meinu. 

7.   8  gimachön,  sär  «.  506  ^ 

29    angust,  duam. 

meist  [adv.],  wiht. 

33    wio  8.  689\ 

17    girihtu. 

35    thär  8.  686\ 

18    inti. 

38    izzu. 

19    gisidili. 

40    SU  ach  u. 

20    giwirdit. 

42    sultb. 

21     bisizzu,  sullh. 

43.   44   thaz   s,  613\    bßröti, 

22    ni  St. 

wirdu  8.  69 1\ 

23    wunna. 

48    not  8.  440\ 

25    mßr  [adj.]. 

53.    54  firwSzu. 

30    drütscaf,  6ra. 

31    gigän. 

4    zisäu. 

32    zi  8.  731\ 

9    glao,  dät  8.  69  \ 

34    fahu. 

7, 

11    thing. 
18    arabeit. 
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^   10,      2 

ther  s.  606\ 

IV.    13,    17.   18  gihertu. 

8 

liehen. 

19    dröst,  8ßr  [st.  n.]. 

10 

fära,  86  s.  647  \ 

22    gihartÖD. 

14 

diian  8.  86\ 

23    mäht,  mit  s.  40ö\ 

16 

thiog. 

23.   24  garo. 

25.   26  nub  8.  445  \ 

11,      3 

wirfu. 

28    duan  8.  85 \ 

5 

lib. 

29     herta,  hertf,  wirdu  8 

691  \ 

6 

nimu,  zuht. 

32    gilougnu. 

9 

86  8,  549  \ 

36     thing. 

16 

enti,  wa8gu. 

45    firbiru. 

20 

dät  8.  67  \ 

47.   48  inträtu. 

26 

8it6n. 

48    firlougnu. 

27 

meinu. 

50    selb  8.  51 1\' 

33 

fuaz,  8u11li  [adv.]. 

52    höru. 

35 

wirdu  8.  692  \ 

53    irfaru,  ther  8.  609  \ 

38 

fuaz. 

54    gisunt!,  bisperru. 

43 

gigän,  weiz. 

44 

er  8.  101  \ 

14,      1    8entu. 

46 

thär. 

3    ginuht,  ni  8.  422''. 

47 

waltu. 

6    not  8.  436  \ 
13.   14  foIlu8t. 

12,      1 

gizeig6n. 

15    urkundo,  ginuag. 

2 

frewida,  wunna. 

17    noh  8.  432\ 

3 

Hut  8.  368\  riwu. 

18    neriu. 

6 

irwellu. 

8 

kund. 

15,      1    wort  8.  717\ 

9 

wirdu  $.  694\ 

2    thurft. 

10 

äsvih. 

3    8merza. 

11 

muat  8.  41 1\ 

5    wola  [adv.]. 

13. 

ango. 

7     wi8U  8.  701  \ 

15 

thrati. 

9    8liumo,  8&r  8,  60ö\ 

alles- 

20 

ruaru. 

.war. 

21 

reini,  fizana. 

10    gizämi. 

23 

blantu,  gilad6n,er». /0/^ 

11    fr6ni8go. 

24 

unwirdl. 

12.    13  nWiwist. 

28 

wirdu  8.  693\ 

24    langlih. 

31 

gisczzo. 

26  -  29  unredina,  ther  ». 

606  \ 

31- 

•34  hera,  th&r. 

30    abuh. 

40. 

41  giwintu. 

32    muat  8. 409\  noh  «. 

432\ 

45 

firstän. 

35    bilidi,  edili. 

46 

mez. 

36    samallb. 

48. 

49  gisinnu. 

39    nub  8.  446\ 

50 

gidragön,  habßn. 

44    thultt. 

51 

naiit. 

46    8Vorgen. 

i]i] 

ndtag. 

54    man6n. 

59    naht,  86  *.  549  \ 

13,      1 

mbu. 

m    gizinhu. 

12 

Bprichu. 

64    wentu. 

13 

sag^n,  ther  ».  606\ 

16 

ridu. 

760 
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IV.  16,      7  duan  «.  Ä^^ 

12.  13  kneht. 

13,  14  f&räri. 
16  garo.^ 

22  enti. 

29  6do. 

30  gibilidön. 

31.  32  quidu,  irknäu,  anderlih. 

33  kraft 

35  forna. 

40  zi  s.  73 1\ 

46  bifora,  zellu. 

48  irhefiPu. 

17,  2  gihertu. 

4  gisitön. 

5  gistän. 

9  firloufu,  giwer. 

18  gcginwert. 

21  widorort. 

22  gilimfit,  gilingu. 

25  forna,  richu. 

26  findu. 

27  intfliuhu. 

28  läzii,  meina. 

30  sihu. 

18,  2  duan  s.  82  \ 
3  bibringu. 

7  kneht. 

19  duan  s.  83  \ 
24  gistän. 

26  (juimu,   widorort,   not  a. 
439  \ 

27  ougu. 

28  nfta,  driwa. 

31  sär  8.  606  ^ 

32  irknäu. 

37  irhuggu,  zit  s.  737^. 

38  irknäu. 

40  smerza,  weinön. 

41  ubar. 

19,  3  ndton. 

6  mßr  [adv.]. 

14  rcfsu. 

15  8prichu  8.  566^,  mezwort. 
18  naht,  reht  [st.  n.J. 

21  hßröti. 

22  iung. 

24  urknndi. 


IV.  19,    26  giwära,  irslahu. 

27  wisu  8,  706\ 
28-30  ftiam. 
33-36  6th. 

36  mit  8,  404\ 

38  racba,  anderlth,  gimacha. 

41  wiht. 

49  läzu. 

~  52  quidu. 

56  redina. 

58  iDuat  8.  412\ 

60  äbulgi. 

62  muat  ».  413^^  irkenna. 

62  -  65  gianabrechön. 

68  thunku. 

*  72  halsslagdn. 

75  stunta. 

20,  3  Üz,  zi  8,  73 1\ 
4  muaz. 

6  reinida,  östoron. 

7  rätu. 

7.  8  nub  8,  446  \  inträtu. 

10  ther  8,  601  \ 

11  hertf. 

12  bringn. 

13  faru  8.  116\ 

15  ginaagi  [adv.]. 

16  frewu. 

20  gigän,  felgu,  beldida. 

21  man  s.  38 i\ 

22  ora. 

27  giskeid. 

32  sö  8.  646  \ 

33.  34  gifrummu. 

37  bizeinu. 

21 ,  2  BvorgSn. 
3  insizzu. 
6  bifähu. 

10  irthenkn. 

13  irgibu. 

17  thanana,  duan  ».  84^. 
22  sitön. 

25  heiz. 

29  quidu,  in. 

32  thing. 

22,  1  er. 

3  wänu,  thaz  s.  613\ 

6  sacha. 


I.  Stellenregister:  IV.  22,  7  —  IV.  29,  1>6. 
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rV.  22,      7  skolo. 

8  irsuachu. 

12  oba  s  451  \ 

13  wi8u  «.  70o\ 

14  anto. 

17  heftu,  fillu. 

18  winnu. 

23  dät  s,  67  \ 
26  dät  s.  69\ 
27.  28  gilth,  gare, 

23,  3  leitu. 

4  findu,  thräto. 

7  not  8.  437  \ 

10  m§r  [adv,]. 
14  kuaiu. 

17  ginuagi  [adv.]. 

24  döwßn,  wort  8.  716\ 
28  8ul!h. 

32  wirdu  s.  693\ 

33  githngen. 

37  giwelüg,  thiiig. 

42  oba  8.  461  \ 

24,  3  iDseffu. 

5  skuld. 

6-8  lazu,  hant,  thaz  8.  612 \ 

9  ther  8.  606  \ 

11  fr  am. 

14  heriscaf. 

17  muat  8.  412\ 

19  firsprichu. 

20  selb  8.  514%  firsaehu. 
24  giweichen. 

28  boradräto. 

30  riiacha. 

31  garalicho,  wisu  8.  702*. 

37  bifillu,  sld  [conj.]. 

38  luuatwillo,  wiiku. 

25,  1  er  8.  106  \ 

2  spräcba. 

3  wirfu. 

6  lisu. 
14  baz. 

26,  3  inenigt. 

6  wer  8.  673^,  wlzii. 

8  ruaru. 

M  - 10  frammortcH. 

16  mabt,  wUu. 


IV.  2l>,    17  kruinb,  duan  «.  Ä5'. 

18  wort  Ä.  716\ 

19  skriku. 

2i)  afari^n,  8tan. 

23  irlesku,  balo,  thvos«bu. 

27  gizango. 

32  nOt  «.  436  \ 

iiii  winnu, 

35  quidu. 

36  fag6n. 

37  tber  ä.  610\ 
**iS  irougn. 

40  gitlüngi. 

41  heim,  boin. 

48  Bvintu,  d&t  «.  6*1/%  werk 
8,  67 6  \ 

49  wentu. 
r)2  dorru. 

27,  10  mäht.  Hin  «.  624'\ 
ir>  iamör. 

18  fasto. 

23  boffu. 

29  Wirdll  8,  691  \ 

30  stftn  8.  659  \ 

28,  1  thar  «.  6S8\ 

3  dÄt  8.  67",  wiHii  8.  706\ 
liar,  tbcr  ä.  670*. 

5  leiba. 

6  gitbank,  MultHAni  |adj.|. 
11  (liian  8.  83*. 

11-11  ricbu. 

16  gitbultii. 

20  gero. 

21  tbor  8.  605\  tbor  8.  6l0\ 

24  rcdina,  thanana,  zolin. 

29,  r>  einmuati. 

6  nntarwibu,  cbini. 

7  gisamanön. 
9  nabn,  wibt. 

10  niuat  8. 411  *,  giduabu,  un- 
giinab  |adj.J. 

1 1  f^iloubii. 

12  umbitbeku. 
If)  Huanu. 

IM  lirziru. 

21  unwinlig. 

25  biftibii, 

26  reii»6ii. 
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I.  Stellcnregister:  IV.  29,  27  —  IV.  36,  24. 


IV.  29,    27  wänu. 

31  biquimu. 

32  redina. 

33  wintu. 

34  einig,  iibaral. 

35  bisihu. 

41  biquimti. 

42  ruarii. 

43.  44  bisihu,  näht. 

45  alaltch!. 

48  fülli. 

53  redihaft. 

54  quimu,  muat  «.  412^^  ther 
».  604  ^  86  8,  Ö46\ 

55  zi  8,  78 1\ 
bl  karitäs. 

30,  2  folk,  Herta. 

5.  6  gimacha,  racha. 

7  sprichu. 

8  sprichu  s.  557^, 

13.  14  bithlhu,  noh  8.  433\ 

16  manön,  ther  s.  601^. 
23.  24  framläzu,  biquimu. 
25  dät  s.  68  \ 

27.  28  nidarsttgu,  oba  8,  451**, 

33  redina,  ni  si,  alleswanana. 

39.  40  bithlhu. 

31,  2  itwizzl. 

5  firstän. 

6  wort  8.  717^. 

7  wazanio. 

8  ia,  not  s,  437". 

9  gaganu. 

9.  10  ruaru,  missidät. 

11  wirku. 

12  thultu. 

13  ni  si,  Wort  8.  716". 

17  drahta,  mäht. 

18  mäht,  lid. 

25  sin  8.  524  \ 

26  wisi. 

28  in  [praep.]. 

30  giafarön. 

33  skin. 

34  inttuaru. 

35  bristu. 

36  worolt. 

32,  4  ander. 

5  reini,  mit  8.  406 \ 


IV.  32,    10  ubaral. 

12  wirku. 

33,  6  gisiuni. 

12  linstar. 

13  irhähu,  giföhu,  sihu. 

27  ferah. 

28  induan. 

29.  30  bfta,  induan. 

34  untarfähu. 
36  baz. 

37.  38  kund,  zeihnunga. 

34,  7  m&ri  [st.  n.]. 

12  frumikldi. 

16  thankön,  werkön  8.  676\ 

17  gi  weltig. 

20  dät  8.  68%  wintu. 
22  sSrag. 

24  irgÄt. 

35,  3  machÖD,  selb  s.  614  \ 

6  billbu,  thoh  «.  624\ 

7  16su. 

13  6rio. 

15  werd. 

18  quimu. 

21  thanana. 
23.  26  gifuaro. 

27.  29.  30  gisväsllcho,  fuaru. 

30  arm  [st.  m.]. 

32  ruacha. 

35  reini. 

40  racha,  ouh. 

43  wunna. 

44  fora  [adv.]. 

36,  1  noh  s.  432",  bilinnu,  wort 

8.  718\ 

3  mit  8.  402 \ 

4  balo. 

5  n6t  8.  436\ 
9  waitu,  haltu. 

13  zellu. 

14  giirru,  ouh. 

16  girati. 

17  - 19  gang. 

21  waltu. 

22  giwissi. 
24  bald. 


I.  Stellenregister:  IV.  37,  6  — V.  7,  6. 
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IV.  37, 


V.     ], 


2, 


*, 


5 

wahta,  willo. 

6 

muat  8.  41 2  \ 

7 

slftfu. 

9 

ku8t,  reht  [adj.]. 

10 

brüst,  herza. 

13 

waltu. 

15. 

16  githig. 

29 

fähu. 

32 

gnat  [st.  n.]. 

33 

raäri  [st.  u.). 

34 

reht  [adj.],  ther  «.  610  ^ 

36 

bimtdu. 

39 

in  thiu,  wonön. 

40 

gimäl. 

44. 

45  eig. 

7 

walt«. 

11 

brennu. 

13. 

14  in  thiu,  klibu. 

18 

ubbig. 

19 

üf. 

25. 

26  tbarawentu. 

31 

nidarleggn,  oba  8.  452^. 

37 

oba  s.  452\ 

43 

mag. 

46 

m6r  [adj.]. 

3- 

■  5  endi. 

5 

niendu. 

9 

dragu. 

10 

lust 

11 

hiarfora. 

12 

not  8.  439  \ 

17 

sktnu. 

1 

gibu,  segao. 

2 

klfbu. 

3 

alahalba. 

f) 

bifestn,  mit  «.  403"^. 

6 

muat  8.  411^,  Ifchamo. 

7 

siiazt. 

11 

rein. 

17 

wisu  8.  707  \ 

20 

klibn. 

1 

kraft. 

4 

guatalfh. 

12 

irfulln. 

13 

dragn. 

16- 

17  irbittu. 

17 

giduan  8.  178  \ 

V.      4,    18 

kraft. 

20 

unwän,  in  [praep.]. 

24 

irgibu,  ther  ».  608  \ 

26. 

27  girümu. 

27 

tharagillu. 

30 

ärümt. 

31 

wunna. 

32 

gigarawi. 

35 

not  8.  435\ 

36 

Itba. 

38 

guat  [st.  n.]. 

40 

gibilr,  eigan  [adj.]. 

41 

herafart. 

48 

ift. 

49 

nimu  8,  429\ 

49- 

52  gironbi. 

51 

liubf. 

52 

leitu. 

60 

willo. 

61 

min,  nub  ».  446^, 

63 

rinzn. 

5,      4 

btta. 

5- 

7  hilfu,  firloiifu,  halt,  mih 

8 

thd  8,  62 1\ 

9 

beldida,  giföhu. 

9. 

10  gifnihu. 

14 

bizein u,  wuntar. 

6,      2 

louf. 

5. 

6  gidougno,  gibiliddn. 

8 

irlnag6n. 

10 

6th. 

12 

d&t. 

13 

wort  8.  717\ 

16 

gimeitt. 

26 

heidin,  bifindu. 

27 

midu. 

31 

wtzi. 

33 

rümu. 

37 

riwa. 

38 

bigiht. 

40 

iämar  [adj.]. 

41 

Mvn. 

51. 

52  nöto. 

55 

liggti,  wuntar. 

62 

ni  wedar. 

65 

rftmo. 

71 

gifolg^n,  dat  8.  69  \ 

7.      1 

irthriuzk. 

5 

ubaral. 

764 


L  StelleDregister:  V.  7,  8  —  V.  12,  9. 


V.     7, 


8, 


9, 


8    ruachu. 

V.      9,    37 

thing,  ther  8,  606  \ 

11     sitön. 

39 

redindn. 

17    unthultt. 

41. 

42  dumpmuati. 

20    ungifnari. 

44 

giloubu. 

22    ubar,  wän. 

52- 

•  54  giwabu,  zellu. 

26    nOt  8.  4S6\ 

54 

redina,  skrlbu,  thanana. 

32    siintar  8.  57/'. 

55 

giwaha,  ginaagi  [adv.]. 

36    lust. 

37    minna,  mit  «.  405%  wo. 

10,      3 

rümör. 

38    Hub!,  giläzu. 

5 

arabeit,  anag&n,  dnan  8.82  ^ 

39.   41  thoh  8.  624  \ 

6 

furdir. 

41    dött. 

10 

dröst,  meist  [adv.]. 

42    wer. 

12 

duan  8.  83  \ 

48    suachu,  wort  «.  718^, 

16 

guat  [St.  n.J. 

49    frö. 

18 

irknäu. 

51    giagaleizu. 

21. 

22  muaz. 

51.   52  kleku,  arabeit. 

24 

irquimu. 

58    geginwertl. 

26 

mithont. 

62    frdnisgi. 

28 

qnidu. 

63    inti,  6r  8.  103\ 

30 

angust. 

30. 

32  giruamu. 

7  - 10  githiuti. 

32 

giduamu. 

11.   12  meinu,  duan  8,  86\ 

19.  20  gimah  [st.  n.],  Ith. 

11,      2 

ndt  8.  434\ 

23    fuani. 

3 

bisperni,  wartdn. 

26    fram. 

5 

antdag,  sama,  min. 

28    funs. 

6 

sagön. 

30    giaväso. 

9 

anabläsu. 

31    not  8.  437''. 

19 

frewu. 

32    heiz,  muat  s.  410^, 

21 

btta. 

35    gisprichu. 

24 

bi. 

38    sö  8,  545  \ 

26 

girichu,  gisticha. 

39-40  gimeino,  mit  8,  402\ 

27 

noh  8,  431%  duan  8.  M^ 

40    thing. 

29 

thara  s.  591  \ 

41    IIb. 

31 

ruaru,  snllh. 

47    wuntarllh. 

34 

noh  8.  431  \ 

50    gispanu. 

36 

d&t  8.  67  \ 

53.   54  quidu,  mßr  [adj.]. 

40 

ruaru. 

55.   56  enti. 

42 

Itchamo. 

43 

liubu. 

6    thing. 

44 

gibu. 

9    samansindo. 

45 

thing. 

10,    tl  irkoau  thaz  s,  612\ 

47 

reini,  offan,  duan  s.  86*". 

14    wort  8,  718\ 

48 

nuzzt. 

16    fuaJu,  leid  [st.  n.]. 

50 

wilio. 

18    muat  8.  4W. 

12,      2 

racha. 

25    mahtig. 

4 

redina. 

26    kreitig,  dät  8,  68\ 

5. 

6  giberg,  cig,  thaz  8,612^, 

27    meist  [adv.]. 

7 

märi  [st.  n.]. 

33    firfilhu. 

8 

racha,  rumo. 

36    m\h  8,446'',  vf'ixiiyx  8,692 \ 

9 

wisu  8.  702  \ 

L  Stellenregister:  V.   12,  11— V,  17,  27. 
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V.     12,    11 

habSn. 

V.     13, 

26 

willo. 

12 

8td  [adv.]. 

28 

irbltu. 

14 

bisperru. 

32 

band. 

16. 

17   giniab   [adj.],   wort  «. 

7/7\8elt8&ni  [st.  n.]. 

14, 

1 

guat  [st.  n;|. 

18 

irkennu. 

2 

^r  iu. 

21 

biru,  mit  8.  405\ 

4 

kleinl. 

25 

wuntar. 

5 

luzili. 

26 

bisperru,  willu  «.  686''. 

7 

lust. 

28. 

29  werk  8.  67 6  \ 

8 

Hand,  ginimu. 

30 

duan  8.  83\ 

9 

unstati,  worolt. 

35 

zi  8,  730\ 

10 

stözu. 

36. 

37    martolön,  rnaru,  thoh 

11 

githving. 

8,  624  \ 

12 

s6r  [st.  n.],  woroltüh. 

42. 

43  ungilth. 

16 

mit  8.  401  \ 

45 

]!h. 

17 

muaz. 

46 

gimah  [st.  n.]. 

20 

wisu  8.  706  \ 

49 

selb  8,  öll\ 

50 

erer. 

15, 

6 

minna,  wisu  8.  702  \ 

51. 

52  bitharf. 

7 

haben,  ther  8.  610\ 

53 

racha,  firnimu. 

14 

mit  8,  404  \ 

54 

meinu. 

18 

fora  [praep,]. 

57 

minna. 

22. 

23  buazu. 

61. 

62  geginwertig. 

25 

intfliuhu,  hintarquimu. 

66 

meist  [adv.]. 

25. 

26  gihu,  zellu. 

67. 

68  ginuaga. 

29 

thiki. 

69 

thanana. 

33 

redina. 

71 

kundu. 

34 

meist  [adv.],  ther  8.  610\ 

75 

nuzzi,  ni  wedar,  wiiasl. 

16, 

5 

redina. 

76 

leidu. 

7 

z!t  «.  737  \ 

77 

miDDa,  untar,  zi  «.  731  \ 

11 

gigän. 

81 

wort  $.  718\ 

16 

brüst 

82 

brediga. 

18 

ginuht. 

83 

bredig&ri. 

21 

wentu. 

84 

wort  8.  717\ 

22 

ther  8.  611  \ 

85 

wisi,  wisu  8.  703 \ 

31 

giidhu,  oba  8,  460  \ 

90 

ladii. 

31. 

32  laba,  gidoufu,  so  wer. 

91 

meist  [adv.],  quidu. 

35 

wirku. 

95 

minnön,  irkennu. 

41 

gimeini,  nub  8,  444\ 

97 

ther  8,607\  ther  8.605\ 

99 

duan  «.  86\ 

17, 

2 

gimeino. 

100 

heizu. 

5 

8 

man  8. 381  •,  wisu  «.  706^. 
firbiru. 

13,      3 

faru  7». 

. 

9 

quimu. 

9 

zaw6n. 

10 

mit  8.  404"", 

10 

nuzzt. 

11 

redina. 

12 

wiht,  zawdn. 

16 

sköno. 

17 

wisu  8.  706  \ 

17. 

18  gidritu. 

19 

duan  8.  86\ 

19 

sama. 

23 

garo. 

26 

6r  io. 

27 

quima,  ferin. 

27 

zeichan. 

Otfriü  lil.  aioMfti. 

48 
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17,    30 

min,  niwiht. 

V.    20,    29 

nihein,  ander. 

31 

polön. 

33. 

34  gisprichu,  iawiht. 

33 

laog. 

38 

gimeinu. 

34 

gimäli. 

39 

Itb. 

35 

nub  8.  444^, 

44 

gilouba. 

37 

thing. 

46 

minna. 

40 

obaaentigt,  näbist 

47 

not  «.  439  \ 

49 

intfahn,    ni   8.  439 '^^    bi- 

18,      1 

tharaafter. 

bringu. 

5, 

6  sama. 

50 

wirko. 

7 

folk,  mez. 

56 

ring. 

9 

obor. 

58 

biwenku. 

13 

thräti. 

62 

gibiatn,     maat    8.  4W 

IG 

reda. 

harto. 

20 

irknäti. 

63 

skowdn. 

64 

irdeilu. 

19,      2 

svorgßn. 

69 

ther  8.  607  \ 

4 

nub  s.  446''. 

70 

tharaholön. 

6 

muatwillo. 

72 

lönön. 

7 

quirau. 

73. 

74  intföhn,  gibuazu. 

8 

ther  8.  609\ 

83 

mag,  muat  8.  410^. 

9 

herta,  nnb  8, 444^,  rentOn. 

84 

sulth. 

11 

wola  [advj. 

85 

ruaru. 

13 

irkeuniij  Äelln, 

86 

iow&r,  10,  warf. 

15 

laba,  furdir. 

89 

wän. 

16. 

11  nnb  8,444%  not  s,439\ 

93 

ruarn,  djt  8.  67  \ 

31 

thräti,  tbanana. 

95 

firwtza. 

35 

faltöu. 

99 

firwäzu. 

37- 

38  biwankön. 

103 

dröat. 

39 

pligu. 

104 

githultu,  leid  [st.o.],  zelln 

47 

wiht. 

105 

buazu. 

50 

cbanreiti.     . 

108 

mammnnti  [st.  n.],  beitu. 

52 

m6r  [adj.]. 

112 

redina. 

53. 

54  gifordorön,  ni  s!. 

57 

miata. 

21,      3. 

4  refsu. 

59 

richi  [adj.]. 

6 

wer. 

62 

nihein. 

7 

irban. 

10 

thanne  8.  583*. 

20,      1 

wuntar. 

17 

balo. 

2 

gimeini. 

25 

thanana. 

6 

giskaft,  mit  5.  405\ 

39 

thanana. 

8 

forahta,  suachn. 

10 

sama. 

22,      4 

mammunti  [st.  n.]. 

12 

svorgen. 

7 

niot. 

16. 

er  8.  103  \ 

8 

giskeid. 

18 

giweltig,  d&t  8.  68  \ 

9. 

10  irdrahtön,  irahtön. 

22 

muat  8.  410^ y  starko. 

13. 

14  thanne  8.  583\ 

23. 

24   noh  8.  431%    nub   s. 

444\  ther  s.  609\ 

23,      6 

thultu. 

25 

lichamo. 

8 

bigiuzu. 

26 

legar. 

9 

not  8.  436"",  zelltt. 
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V.    23, 


10 

minnön. 

V.    23,  167  - 

170  hursgida,  müu. 

15 

glao. 

170 

Hb. 

18 

redina,  thanana. 

175 

sang. 

19 

irsag§n. 

177 

girihtt. 

23 

irthenkn. 

178 

skowön. 

25 

fram. 

182 

frawamuati. 

30 

muat  8,  4W\ 

189 

irzellu. 

31 

redina,  thanana. 

190 

redinön. 

33 

iämarag. 

197- 

■  202  sang,  doug,  fuaru. 

37. 

•^  geginwertt. 

210 

muat  8.  410\ 

40 

liub  [st.  n.]. 

211 

liub  [st.  n.]. 

41 

hiiggu. 

215 

suaz!. 

42 

gingo,  liub  [st.  n.],  thing. 

216 

muat  8.  409\ 

45 

wachen,  muat  s,  411^, 

217 

svorga. 

4e 

herasun. 

224 

enti. 

47 

liub  [8t  n.]. 

226 

Itb. 

50 

irzlhu. 

228 

biskowdn,    duan  ».  W\ 

52 

eltu,  waltu. 

nidiri. 

54 

githig. 

235- 

240  obanllh,  thingu,  muat 

ß2 

anawäni. 

8.411\ 

66 

liut  8.  368\ 

239 

Bunta,  man  8,  381^, 

67 

muat  8.  410\ 

244. 

245  gimeino. 

69 

erru,  not  s.  434\ 

245, 

246  inblantu. 

73 

gihogtith. 

247 

gilezzu,  insizzu. 

75 

ubargän. 

249 

giengu. 

76 

irlösu. 

251 

quidu. 

H5 

giwalt,  einfült. 

261- 

264   gigän,  ther  8.  606\ 

Ö7 

einfolt. 

gidröstu. 

91. 

92  zit  8.  737  \ 

266 

gibirgu,  firsvilgu,  elichdr. 

94 

quimu. 

275 

ruaru. 

101 

wizi. 

276 

sköni. 

104 

furdir. 

280 

Itb,  mit  8.  402  \ 

109 

haz,  wisu. 

281 

findu,  thd  8.  62 1\ 

114 

haz,  muat  8.  409^. 

291 

wunna. 

119 

ubaral. 

292 

wisu  8,  701^, 

122 

firfähu,  nähu. 

133. 

l;J4  gimach6n. 

24,      5 

fliuzu. 

136 

svärlih,  d&t  8.  69\ 

13 

waltu. 

137. 

138  nub  8,  444\  forabtu, 

14 

ribtu. 

ladu. 

22 

worolt. 

139. 

140  bristu. 

140. 

141  gihclzu. 

25,      2 

gifiaru,  gikenr. 

142 

iugundith. 

4 

enti. 

144 

angust,   mer  [adv.],  wisu 

6 

fest!. 

«.  70 1\ 

7 

arabeit. 

150 

firsihu. 

9 

wort  8.  7/7*. 

152 

bristu,  min. 

10 

doli. 

15;j 

muu. 

13 

lirlougnu. 

163- 

164  einfolt.  gimah  [st.  n.]. 

15 

glao. 

164 

tharagiläzu. 

16 

furist. 

166 

irwolkeo. 

17 

giwalt. 

49* 
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V.    25,    18 

thank. 

48 

tber  8.  610\ 

21 

tninna. 

50 

giniazu. 

25 

fruma. 

55 

svintu. 

27 

gidrabti. 

56 

gitbig. 

29 

doug,  tber  s,  609\ 

57 

bina,  ftins. 

30 

giraeiti. 

58 

roissilth. 

31 

fravili. 

59 

unböni. 

33 

liiigu. 

61 

k^ru. 

35 

tbiggu,  miasidät. 

67 

not  8,  435  \ 

37. 

38  boldo. 

68 

inezzo. 

38- 

40  skinu. 

69 

gisinnu. 

40 

enti. 

71 

inüu,  d&t  «.  69  \ 

43 

rediDa. 

72 

quimu,  skant,  beim. 

45. 

46  wirdu  8.  693"",  buazu. 

78 

ringu. 

48 

follon. 

79 

quimu,  örßn. 

48. 

49  firmldu. 

82 

fliubu. 

50. 

51  giwaltu. 

83. 

84    firwintu. 

52 

gimuati  [st.  n.]. 

86 

folgen. 

55 

irkennu,  lib. 

88 

I6ra. 

62 

muat  8.  4W\ 

89 

üig. 

64 

grubilÖD,  findu. 

93 

dat  8.  67\ 

65 

saroallh. 

94 

firdragu,  böröti. 

67 

birgu. 

95 

livol. 

70 

giwabu,  wort  8,  717\ 

98 

kltbu. 

75 

nildu,  rinu. 

103 

gifrummu. 

80 

missi. 

104 

leitu. 

81 

offondn. 

106 

niazu. 

86 

duan  8.  82''. 

107 

berasun,  slfpfu. 

87 

bifilubu. 

109 

liut. 

9J. 

92  waitu,  band. 

109- 

113  arabeit. 

97 

irlösu,  arabeit. 

113 

kor6n. 

99. 

100  skowön,  thob  8.  62b\ 

116 

quimu,  muat  «.  412%  guat  [st.  n. 

101. 

102  gian. 

118 

dät  8.  67%  zubt. 

H    1 

120 

woroltthing. 

missikßru,  quidu. 

121 

nnsitig. 

2 

giknimbu,  redina. 

126 

forna. 

17 

lib. 

133 

beim,  quimu. 

2t) 

redina. 

134 

sßrag. 

24 

beb. 

136 

leid  [adj.]. 

25 

zellu. 

137 

zisamanegifuagu. 

26 

findu. 

139. 

140  bösa. 

30 

klibu 

144 

sin  8.  624\ 

32 

Hau. 

149 

fergön,  mit  «.  406  \ 

36 

gitbig 

152 

dät  8.  68%   sin  8,  624%    werfe 

37 

Wort 

s.  717\ 

8.  676\ 

39 

nub  i 

r.  446  \ 

153 

läzu. 

40 

ruacb 

a. 

156. 

157  gibugt. 

43 

forabta,  wirku. 

161 

seltsäni  [st.  n.]. 

44 

irdeilu. 

164 

tbank. 

46 

muat 

8,  41 2\                               \ 

167 

gisamani,  wisu  s.  705% 

r 

SACHRECiiSTER.             W^^| 

Abfall  ihr  PerAonaiendung  s.  lirsvior^tL  ' 

Apposition   in  Bezug  auf  den   Voc,  9«^^^^ 

AhfaU  (ieii  n  in  der  1,  Fers,  Prats.  sing. 

gibeil  u.                                                        ^1 

• 

».  redindn. 

Apposition    in    Bezug    auf  pQssessiih       ^M 

Absolute  Participialconstittktion  s.  h\- 

pronomen  s.  wisn.                                        ^M 

Hperru. 

Attrib.  Adj.  ä.  Adj.  attrib.                           H 

Abstrakte  Sutini,  präd.  auf  eine  Pernon 

Altrihuiive^   Verkältniss   tcandelt  sich        ^M 

bezogen  s.  Bunta,  woroltzubt,   wi^ii 

in  sitöst,  gebrauchtes  Adj,  c.  Oen,       ^M 

8.  W2\ 

^^^M 

Abstrakte  SubsLpräd.  auf  ein  fieutrale^ 

Attraktion  s.  tlier  .^,  tt06\                       ^^H 

Fron,  beztjgen  s,  zkl:\. 

Atisdrucke,  unpersönliche  s.  er.            ^^^^| 

AcCt  doppelter  s.  findu. 

^^^M 

Acc,  doppelter  bei  Verben:  erwählen, 

lief'ehl  durch  Conj.  ausgedrückt  s,  g1-^^^B 

ernennen  u.  j?.  w.  ».  du  an  s.  8ö\ 

fitzii.                                   ^M 

Acc.,  prnd   «.  haben,  firdragii 

Citaie  am>  dm-  Bibel  im  I^aes.,  Praet.       ^M 

Acc,  graecus  s.  Umz. 

a.  gfwabiL                                                    ^M 

Ate.  des  Zieles  tt,  heim. 

Conj.,  aufßirdernd,  verbiciends.qiüt^ti        ^M 

Acc,  der  Zeitdauer  ä  diig,  ihr,  lib,  naht, 

s.  4f^ti\  gitltÄii,   td   H.  422*,   willu,        H 

Ramliazdag,  stunt.i,  Winoh.tUs.TüT*", 

zellti  H.  72ti\                                             ■ 

Acc.  iles  dtirckmt^itsenen  liQutnes  s.  päd. 

Conj.,  optatw  H.  tii'läzii.                                     ^H 

Acc.  der  Person  neben  Acc.  der  Sacke 

Cofij.,  ptdtntial  8.  brenn ii,  biweriii,       ^^^H 

8.   anabläRii,    nnaU-^gn,    anawentii, 

Conj,,  voluntativ  $.  queliu.                     ^^^| 

aüäzelliK 

Cotij.  beim  Au h  ruf  8.  intgiltil.                ^^^H 

i4cc,  bei  fani,  firgän,  Whi^n  s^  d. 

Vtmj,  bei  zweifelnder  Frage  s.  bisvichu.        ^M 

Act.  bezeichnet,  was  man  durch  andere 

Conj.  ttei  vmritliger  Fragn  s.  ni  s.  422^\        ^| 

thuH  läjtst  n.  filhi. 

Ctttfj,  bei  indirekter  Bede  s.  bittu  3,            ^M 

Adj.t  attrtb.  in  vtfk.  Form  s,  lu'idiii. 

Üonj,  zum    Äumiraek   von    Gebot  oder        ^M 

Adj*  t    conson, ,  vok  ,  ßexionjilo.K  beim 

Verbot  8,  ni  «,  422  \  gitiiiu,                    H 

Voc,  8,  giiat  *,  251  \ 

Conj,  beim   Wunsch  a,  ni  s.  422\  thaic       ^M 

AdJ.f  präd,   gleich   einein    Nebenmtze 

8.  H14\                                                      ■ 

nähere    Bestimmung    augdriickend 

Ütmj,  und  ind  wechselnd  s.  ther  8.6 BP,       ^M 

9.  inuadt. 

Conj.  und  Imperat.  parallel  s.  firbiutiu        ^| 

Adj.t  präd.,  Flexion  *.  gari». 

Conj.  in  Ihlatit^satzcn  s    tber  k.  6'06^        ^M 

Adj.  statt  Adv,  *.j^iwJ8«i\  IfitiuÄri,  reini, 

Conj  in  Final-,  Consekutif}-,  Causnl ,       H 

rihtn,  thrätL 

^uMantiVHätzen  8,  th&r*.                           ^M 

Adt\,  Bedeutung  8.  muadi. 

Conj^f  um»cht*ieben  «.  skat,  mJig8,S77  \       ^M 

Adt\  bei  \v\mi^  wirdu  8.  d,  und  ango« 

witlu  n.  687 \                                            H 

Adv^  8tati  A({j,  «,  gitlrigaoo,  h6ho,  Ifdu, 

Con^ekutiv'  und  Relativsatt  coordinirt       ^M 

lindo,  rt'ini. 

8.  thaz  8.  61 2\                                        ■ 

^^ZZZl 

770 
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Copnla  zu  ergänzen  8,  blidi,  wisu  s. 
705^;  —  in  Wunschsätzen  s.  705^, 

Dat.  der  Art  und  Weise  s,  folk,  thuruh- 
nahtin. 

Dat.  der  Beschaffenheit  s.  werd  [st.  n.], 
wisu  8.  704",  muat  s.  410*.  411*. 

Dat.  der  Ursache  s.  frewu,  wort  s.  716^- 

Dat.  des  Mittels  3.  sprichu,  stiiira,  sko- 
wön,  werk  s.  676^,  wort  s.  717". 

Dat.  des  Masses  s.  dag. 

Dat.  der  Zeitdauer  s.  ztt  s.  737\ 

Dat.  und  Gen.  des  Mittels  neben  ein- 
ander 8.  wort  s.  718". 

Dat.  commodi  s.  erru. 

Dat.  ethicus  s.  erru. 

Dat.  heim  Inf.  mit  zi  s.  irkennu,  zi  s. 
.  730\ 

Dat.  nach  Comparativen  s.  furir. 

Dat.,  Unterschied  vom  Gen,  des  Be- 
sitzes s.  erru. 

Doppelter  Acc.  s.  Acc. 

Doppelter  Nom.  s.  Nom. 

Eigenschajt   durch  ein  Subst.  ausge- 
drückt s.  bittirl. 
es,  Gen.  sing,  mask.,  neutr.  s.  er. 
Existenziahätze  s.  iz  s.  102". 

feld  und  wald  s.  feld. 

Flektirte  und  unflektirte  Formen  des 

Adj.  neben  einander  s.  wisi,  wisu. 
Flexion,    t^okal.   heim   atfrih.  Adj.   s. 

heidin. 
Flexion,  cons.  heim  präd.  Adj.  s.  garo. 
Flexion,  conson.  s.  ther  s.  603",  604". 
Flexion  des  Adj.  heim  Voc.  s.  guat  s. 

261  \ 
Frage,  conditional  s.  oba  s.  4.^)2^. 
Futurum,  umschrieben  s.  skal,  willu. 

Gen.  der  Art  und  Weise  s.  muat  s.  411", 

mamraunti  [st.  n.],  githank,  werk  s. 

676\ 
Gen.  der  Kigenschajt  s.  muat  s.  412^, 

wisu  s.  704". 
Gen.  der  Ursache  s.  unrcini,   uiendu, 

irmuait. 
Gen.  des  Mittels  s.  wahsu,  wort  s.  717^\ 
Gen.  des  Mittels  bei  den  Verben:  reden 

u.  8.  w.  8.  sprichu. 


Gen.  des  Besitzes  8.  fater,  erru,  wiso 
8.  704". 

Gen.  des  Grundes  8.  hintarquimu. 

Gen.  der  Zeit  s.  (Jag,  iär. 

Gen.  des  Ortes  s.  wisu,  wuastwaldi. 

Gen.  der  Zeitdauer  s.  alt.  3. 

Gen.  zur  Bezeichnung  des:  woher  f  s. 
wanana,  wintu. 

Gen.  der  Person  oder  Sache,  wozu  etwas 
gehört,  der  etwas  dient s.  wisu  8.704  ". 

Gen  der  näheren  Bestimmung  s.  bittu, 
ubili. 

Gen.  und  Dat.  des  Mittels  neben  ein- 
ander 8.  wort  8.  718\ 

Gen.  materiae  s.  duah. 

Gen.  partit.  nach  Superl.  8.  besir. 

Gen.  nach  Ordinalzahlen  s.  ^rist 

Gen.  pari,  nach  Quantitätsadverbien 

8.  filü. 

Gen.  partit.,  präd.  s.  kneht. 

Gen.  vom  Relaiivum  abhängig  s.  ther 
s.  607\ 

Gen.  possess.  als  Präd.  s.  -fater. 

Gen.  des  Obj.,  um  einen  Theil  ausm- 
drücken  8.  drinku. 

Gen.,  wo  nicht  ein  Theil  eines  Ganzen 
angegeben  wird,  sondern  das  Zahl- 
wort das  Ganze  ausdrückt  s.  fiar. 

Gen.  und  Acc,   Unterschied  s.  drinku. 

Gen.  sing,  m.,  n.  des  geschlechtL  Pron. 
der  3.  Ps.  s.  er. 

Gerundiver  Inf.  s.  birtnu. 

Geschlecht  natürliches  beim  Pron.  s.  er 
s.  101",  sin,  ther  s.  607\ 

Grammat.  Subjekt  s.  er. 

Griech.  Acc.  s.  fuaz. 

Imperat.  statt  Conj.  s.  bimunigöu,  läzu. 

Iwpcrat.  und  Conj.  parallel  «.  firbiutu. 

Imperat,  verneinend  mit  willu  um- 
schrieben 8.  ni  s.  422". 

Imperat.,  umschrieben  s.  skal. 

Imperat.  in  conditionalem  Sinne  s.  oba 
s.  452^,  skowön,  biskowön,  dragu. 

Ind.  bezeichnet  angenommenen  Fall  s. 
(luan  8.  84". 

Indirekte  Rede  in  direkte  s.  skriku, 
irknäu. 

Inf.  act.  in  passiv.  Sinne  s.  biutu. 

Inf.  bei  unwilliger  Frage  s.  bredigou, 
missiquidu. 


IL  Sachregister:  Inf.  —  PrOd. 
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fnf.  ah  Subst.  8.  brennu,  drinkiu 
Inf.    =    Supinnm    auf   nm    bd    fani, 

gani^ti,  allchu^  quimu,  aentu,   limru 

8.  faru. 
Inf  prae^,  zum  Ausdruck   einer   voU- 

eadeten  HantUunff  s.  tarn  j#.  1I5^\ 
Inf,  um  Zweck  auszudmcken  s.  aentu» 

qnimii. 
Inf  bei  hf>ru,  sitiu;  s.  d. 
Inf.  bei  gäo,   um  auszudrucken t    wds 

während   der   Bewegmig   geschieht 

s.  gfin. 
Inf  mit  %\  nach  Snbst.  s.  fjerza. 
Inf  mit  z\  s.  Inrinu^  btiiu. 
Inf  mit  zi  druckt  aus,  was  geichehen 

kann  s,  irkennu, 
Inf  mit  li,  Gen,  des  Inf  in  passivem 

Sinne  ä.  martolou,  lij5U, 
Inf  Tttit  und  tJme  zi,  um  Zwack  ans- 

zudrücken  ,v.  thaz  *.  6'//^ 
Instrument ali 8  8.  hiiogar. 
Indrumenfe,  mtmk.  #.  sang» 
IntraiuUiva  in  trfjnsitimr  Bedeutung 

jt.  anagäu,  anai|uiiDU. 
Intransitiva   mit  Prap,  zusammenge- 
setzt 8.  aoagati. 
Iniransitityaf  passiv  s,  gifl^zu. 
12  ne6eii  dem  JSubj,  s,  er. 

Logisches  Subj,  s,  \z  s.  tö2', 

mit  zur  Anfiigang  eines  neuen  Suffj. 

S.  Hinzu,  mit. 
Modus,    verscJiieden    in    coöi-dinirten 

Sätzen  s,  Uiian. 
MusikaUische  Instrumente  s.  saug, 

n  in  der  /.  Fers.  Ptaes.  sing,  abge- 
worfen 8.  rcdiniVD. 

Ncäiirl,  Gesdüedit  des  hron.  s.  et  s. 
101%  öTn,  ther  *.  607  \ 

Negative  Sätze  nach  wenn,  firbiiitn  ji. 
thaz  s.  614  \ 

Neuir,  bei  Beziehung  auf  Pers,  ver- 
schied. Geschlechtee  s.  drflt. 

Neutr  in  Bezug  aufversch*  Oeschlecht 
#,  thcr  8.  607  \ 

Neutr.  des  Fron,  m  Bezug  auf  ztvei 
Mask.  s.  derrttt 

Netiir.,  mit  demseWen  weiter  constrairt 
s   üwT  s   607 '\ 


Neutr.,  Gen   des  Pers.-Pron,  in  Bezug 

auf  Atask.  s.  er, 
ni  ihaz  s,  thaz  s.  612\ 

Nom  ,  doppelter  s,  heizy,  wirdii,  gibini, 
Nom  t  präd,  s.  Präd.  Nom. 

Parallele  Sätze  statt  abhängiger  s.  gi- 
fiaru,  gigan,  giineinu,  gizilün,  heizu, 
rtiiti,  riuzu,  thenka,  wiJhi  u.  a. 

PtirticipialconHtruktion,  ahsoiiUe  s.  bi- 

Pari,  praes.  im  Sinne  des  Sup.   auf 

um  s.  faru. 
Partpraes  zum  Ausdruck  einer  ghicÄ-^ 

zeitigen  Hand  hing  s,  faru. 
PaH.   prae.H.,    attributiv,    nicht    hloss 

Gleichzeitigkeit f  sondern  andere  npc- 

cielle  Nebennmstände  ausdrückend 

8    afterrnafu. 
Part.  praH  ßektirt  s.  bilfbn,  gibini. 
Part,  praet,  in  cancesstvem ,   conditio^ 

nalem  Sinne  s.  wiJlu  s\  686", 
Passive  Form   mit   reßex.  Bedeutung 

s,  gisamanön. 
Passive  Form  mit  medialer  Bedeutung 

.?,  bidriugu. 
Passivum  von  Intransitiven  s,  gitllzu. 
Fers,- Fron.,  um  Saljfj.  hervorzuheben  s, 

er  101  \ 
Pers.-Fron,,  dafür  Sitbst,  s.  ih. 
Pfrs.-Pron.,  relativ  s.  ther  s.  607\ 
Pers.-Proti.,  ausgelassen  s.  ih. 
Piur,  Itei  At>strakten  s   kunft. 
Flur,  des  Verb,  tu  Sing   const.  s.  rher 

8.  607  \ 
Plusquamperfectt  umschriehen  s,  glt£iu 
Possessivpron.  neben  dem  Dat.  deapers, 

Fron.  8.  eiTu. 
Pnssessivpron^t   attribidiv  s.  erm;  — J 

prädikativ  s.  wisu  s.  704"^ 
Fossessivpron,  Stellung  s, tber  s.  603^, 
Präd   Adj.,  Flexion  s   garo. 
Präd,  Äcc.  8.  tinlragu,  baben,  zellii, 
Präd.  Nfrm.  s.  faru,  liggu,  riuzu ^  sizzu, 

»prichu^  stan,  tharaquimu. 
/Mid.  Suf/st.  8   Sidfst, 
Präd  ,  mit  dem  Obj,  stimmend  s  fiillu, 

wiau  s.  708^. 
Präd,,  an  der  Spitze  det^  Satzes  s.  er. 
Präd.,   durch    einen  Satz  ausgedrückt 

s    wiau  s    705*. 


772 


II    Sachregister:  P^aes.  —  zi.. 


Praes.  im  Sinne  des  Puiwrums  s.  korön. 
Praet.  im  Sinne  des  Praes.  s.  biltbu. 
Praet.  im  Sinne  des  Plusqpf.  s.  giizu. 
Praet  bei  Segnungen  u.  s.  w.  s.  wola 

[adv.]. 

Reflexiupron.  zu  ergänzen  s,  blfdu. 
Rdaiivpron.  im  Sing,  auf  eineti  Plur. 

bezogen  s   folgen. 
Relativpron.,  ausgelassen  s.  ther  s,  606  % 

608%  609  \ 
Relatives  selb,  s6  s.  selb  «•  512,  so  s. 

647  \ 
Relative  Consir.  geht  in  demonstr.  über 

s.  ther  s,  608  \ 

Satzhestandtheile  zwei  Sätzen  gemein- 
sam stehen  im  zweiten  s.  giladön. 

Sätze,  coord.  statt  subordinirt  s.  gi- 
flizu,  gisvlchu. 

Sätze,  parallel  s.  Parallele  Sätze. 

Sätze,  unverbunden  angereiht  s.  fragen. 

Schwache  Flexion  s.  Flexion. 

sin  ausgelassen  s.  läzu,  miltl. 

Sing,  des  Verbums  bei  zwei  oder  meh- 
reren Subj.  s.  fliuzu. 

Sing,  des  Verbums  bei  plur.  Subj,  s, 
birinu,  ther  s.  607^. 

Starke  Flexion  s.  Flexion. 

Subj.,  logisches  s,  er  s.  102*. 

Subj.,  grammat.  s.  er  102 \ 

Subj ,  ausserhalb  der  Constr,  voraus- 
gestellt s*  fiialu. 

Subj.,  Obj.  im  zweiten  coord.  Sätze  s. 
giladön,  bizeinn,  gifahn,  gifiaru,  gi- 
gan,  gikßni,  ginennu,  meinu. 

Subj.,  pron,  im  abhäng.  Sätze  ausge- 
lassen, wenn  es  dasselbe  wie  im 
Hauptsatze  s.  githingu. 


Subj,,   durch  einen  Satz  ausgedrückt 

s,  wisu  s.  706  \ 
Svbst.,  praed,  s.  quimu,  l&zu,  rlchisön, 

gihaltu. 
Subst,  statt  Pers.'pron,  s.  ih. 
Subst,  c.  Oen,  statt  aitr,  Adj,  s.  bittirt. 

Titulatur  s.  guatt  s.  2ö4\  hßrdti,  6ra, 
diur!,  ih. 

Uebergang  aus  indirekter  Refle  in  di- 
rekte 8.  irknäu  s.  319^, 

Uebergang  aus  der  3.  Pers,  in  die  An- 
rede 8.  irkennu,  biutu. 

Uebergang  von  der  1,  Pers,  in  die  dritte 
s.  firsvigön. 

Umschreibung  mit  biginnu,  doan,  faru, 
firläzu,  giduan,  giflizu,  gigangu,  gi- 
tlu,  giroachÖD,  gisitön,  gistän,  irwellu 
s.  d, 

Umschreibung  der  Person  s,  gnatt  s. 
254^,  kraft,  rauat,  nidirl,  ^ra,  thultt, 
IIb,  milti,  sm&hi. 

Umschreibung  des  Conj,  s.  Conj. 

Umschreibung  des  Fat.  s,  skal,  willu. 

Unpersönlich3  Ausdrücke  s.  er. 

Verb,  finit.j  umschrieben  8.  biginnu. 
Verb,  im  Sing,  bei  plur.  Subj,  8,  birtnn. 
Verb,  im  Sing,  bei  mehreren  Subj,  s, 

fliuzn. 
Vokalische  Flexion  des  Adj,  8.  Flexion, 
Voc.  der  Adj,  s.  guat  s,  261^, 

Wunschsätze  mit  thaz  s.  thaz  s,  614 \ 

Zeitsatz  als  Objekt  s.  thö  s,  621  \ 
7\  beim  Inf.  s,  Inf. 


Druckfehler. 


Seite  P*  aller  ZeUe  22  lies  girrit. 

„  11^  alleswaz  Zeile  5  lies  anderes. 

„  2b  ^  baldo  Zeile  tO  lies  baldo. 

„  25'^  baldi  Zeile  4  lies  hert!. 

„  26 ""  baz  Zeile  4  lies  II.  6,  5. 

„  31^  bt  Zeile  17  lies  scrlbu. 

„  ^i*  bl  Zei7e  3Ä  ^e«  githic. 

„  Sl""  bt  ZctZc  4  lies  höröti. 

^  ^^*  biru  Zeile  17  lies  ftlangSn. 

„  47*^  bisuana  Zeile  3  lies  far. 

„  49^  bitbvingu  Zeile  4  lies  slihtt. 

„  49"  bithvingu  Zeile  16  lies  59. 

„  60  •  brösma  Zeile  8  lies  gillßn. 

„  60"  bröt  Zeile  9  lies  so  selbaz. 

„  84"  duan  Zeile  7  lies  dem  Conj. 

„  100^  er  Zeile  40  lies  imo  thär. 

,,  100 ""  er  Z6i76  49  lies  githic. 

^  /dO*  iirnima  Zeile  37  lies  guatou. 

„  130^  firsahha  Zeile  2  lies  c.  acc.; 

er  nuiht  es. 

„  137^  fol  Zeile  18  lies  mit  maoton. 

„  143"  fora  Zeile  3  lies  in  minndn. 

„  156^  fuaz  Zet7e  31  lies  Äcc.  graec, 

„  168  "  fulter  Zeile  1  lies  [stn  ],  Falte. 

„  168  *•  gi-an  nach  gi-»h  tön  Seitel69\ 

,,  203"^  gimeinu  Zeile  18  lies  IV.2,1. 

^  205^  gimnato  Zeile  1  lies  follon. 

„  206  »•  ginennu  Zet7e  i2  lies  1.15, 
25.    2.  nenne,  heisse;  c.  acc: 


Seite  206""  ginennu  Zeile  16  Ues  3.  er- 
nenne. 
„    208"  ginöto  Zeile  8  lies  gebot. 
„    211"  ginuht  Zeile  1  lies  naorto. 
„    216"  gisag^n  Zeile  18  lies  sälida. 
„    216^  gisamanön  Zeile  3  lies  ih. 
„    217"  gisiha  Zeile  20  lies  zahari. 
„    217 '  gisihu  Zeile  22  lies  1. 22, 41. 

3.  nehme  währ,  merke:  111.8,37; 

s.  uaint. 
„    219""  giskeidu   ZeiU  13.  14  lies 

gi-8ceidan. 
„    221"  gislihtu  Zeile  6  lies  brach. 
„    222"  gisprihha  Zeile  37  lies  des 

ürtheils. 
„    223"  gist&tu  ZeiU  13  lies  ambi- 

thahta. 
^    228"^  githiati  Zeile  20  lies  mhd. 

WB.  1,  326. 
„    246"  grdgorias  Zeile  2  lies  spanöta. 
„    382"  man  Zeile  27  lies  s&ligdiit 
„    666"  sprihhu   Zeile  31   lies  III. 

17,  5.  6. 
^    624"  thoh  Zeile  36  lies  stna. 
„    627"  thr&tt  Zeile  1  lies  thrätl. 
„    640^  umbitherbi  Zeile  1  lies  um- 

bitherbi. 
„    708^  wit  Zeile  4  lies  es  märu. 
„    716"  wort  Ze»7e  44  lies  1.25,4. 


Otfrld  III.  aio« 


50 


